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Von den alten Griechen, denen bie gefammte europäische Bil- 
dung ihre Begründung und Läuterung verdanft, befigen wir nad 
allen Berluften, durch die viele der — Werke 
vernichtet find, immer noch eine Litteratur die, faft viermal fo 
reich al8 die erhaltene römiſche, nicht viel weniger als zwei- 
taufend Schriften umfaßt. Unter diefen befindet fich eine ver- 
hältnigmäßig bedeutende Anzahl von Werfen die zu dem Bor- 
trefflihften gehören was der menfchliche Geift jemals bervorge- 
bracht Hat. Bor allen ftehen die Dichter und Philofophen, die 
Redner und Gejchichtfchreiber der Griechen in einer fo eigen- 
tbümlihen Größe da, daß ihre Schriften unter allen gebildeten 
Bölfern aller Zeiten von den Geiſtvollſten und Urtheilfähigften 
einmüthig als Mufterwerke anerkannt find. 

Die griechifche Sprache ift alfo ſchon deßhalb von hoher 
Wichtigkeit, weil fie zu den Schriften des begabteften Volkes 
das jemals geblüht hat den Zugang eröffnet. Bon nicht ge- 
ringerer Bedeutung aber ift fie wegen der eigenthümlichen Bor- 
züge durch welde fie vor allen Sprachen des gebildeten Euro- 
να 6 einen fo entſchiedenen Borrang behauptet, Aus einer 
mäßigen Anzahl von Stämmen hat ῇ, mit eben [0 gewandter 
wie geregelter Bildſamkeit theils durch Ableitung theils durch 
Zufammenfegung eine erfchöpfende Fülle von Wörtern erzeugt, 
τεῷ genug an Synonymen, um auch für die feinften Unter- 
Ihiede treffende Ausdrüde zu bieten. Biegungsformen, eben fo 
Garakterifch ausgeprägt wie fcharf bejeiduend, befigt fie im 
Ginreihender Fülle, um jeve Beziehung, jedes Verhältniß Har 
und anfehaulich vorzuftellen. Dabei erfreut fie ſich eines από 
grräneten Neihthums an Partikeln, die zart und bedeutfam 

griffe und Gedanfen in die mannigfaltigften Bezüge Iehen 

und für die feinften Schattirungen geeignet der Rede eine faſt 
malerifche Beleuchtung gewähren. Dit einer folhen Maffe von 
Mitteln ausgerüftet ıf fie gleich geeignet die Erfcheinungen ber 
Sinnenwelt darzuftellen, wie Zuftände und Aeußerungen bes 
Gemüths zu veranfchaulichen; fo gewandt fich in den heitern 
Räumen der Phantafie zu bewegen, wie dem kühnften Fluge der 
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Ideen fih nachzuſchwingen; nicht minder geſchickt in fcharfer 
Abgemeſſenheit fich zu beſchränken, wie in behaglicher Entfal- 
tung fich auszubreiten; in fernhafte Gedrängtheit ſich einzufü- 
en, wie in rauſchender Fülle dahinzuftrömen. Zart und lieb— 
ich, klangvoll und melodifch, Fräftig ohne Härte und fcharf ohne 
Eintönigfeit weiß fie mit, hingebender Fügfamfeit jedem Ge- 
fühle, jeder Stimmung Π zuthulich anzufchmiegen, eben fo 
gl anflingend zu beiterer ———— wie zu ſtolzer 

ürde; zu regſamem Frohſinne wie zu feierlichem Ernſte; zu 
ſchmelzender Sehnſucht wie zu feuriger Begeiſterung. Mit ſo 
glänzenden Vorzügen me ftebt fie —— da als 
die bewundernswürdigſte Schöpfung und das erhabenſte Denf- 
mal menfhlicher Geiftesfraft. 

Den Urfprung und die frühere Entwicelung der griechifchen 
Sprache verhüllt das Dunkel vorgefchichtlicher Zeiten. Gleich 
in ihren älteften Denfmälern erfcheint fie in einem Grade von 
Bollendung der eine Bildung durch Yahrtaufende vorausfegt; 
mit einem Reichthume und einer Fülle deren die fpätere Sprache 
fih zum Theil entäußert bat; nicht ohne vielfahe Spuren ber 
höchſt verfchiedenartigen Einflüffe dur die ihre Bildung und 
Entwidelung bedingt war. Bor allem machte auch hier die 
Natur ihre Rechte geltend. Die Gegenden in denen die grie- 
chiſche Sprache waltete bieten eine hervorftechende Mannigfal- 
tigkeit landſchaftlicher und Fimatifher Erfheinungen: bucten- 
reiche Küften und vielverzweigte Gebürgszüge; rauhes Hoch— 
land neben blühenden Thälern; hier dürrer Steingrund, bort 
fruhtbares, wohlbewäflertes Blachfeld; Länder über denen zu- 
meift eine nebelreiche Dunftluft fchwebt neben andern denen ein 
felten bewölfter Himmel in heiterer Klarheit glänzet. Unter fo 
verfchiedenartigen Einflüffen entwidelten die Bewohner fich zu 
entfprechenden Eigenthümlichfeiten, die durch Sitten und Ge- 
wohnbeiten wie durch Zn und-Berfaffungen noch fchärfer 
ausgeprägt den einzelnen Völkerſchaften eben fo verſchiedene 
als charakteriftifche Geftaltungen verliehen. Da aber jede Böl- 
ferfchaft mehr oder weniger auch ihrer Mundart den Stempel 
ihrer Eigenthümlichkeiten aufdrückt und vielleicht Feine Sprache 
mehr als die griechifche durch Geſchmeidigkeit und Fügſamkeit 
μ fehr fich dazu eignet mannigfache Spielarten zu erzeugen, fo 
ὙΠ εὖ nicht zu verwundern, wenn wir bei einer geringen Aus— 
dehnung des Landes eine unverhältnigmäßige Anzahl von Dia- 
Yeften vorfinden, die jedoch, fo fehr auch einzelne fi dur 
charakteriſtiſche Verfchiedenheiten auszeichnen, bei weitem nicht 
fo wefentlih von einander abweichen wie etwa die Hauptmund» 
arten des Deutfchen. 

Unter den zahlreichen Dialekten des Griechiſchen verſchafften 
fi befonders vier, der äolifche, der do riſche, der ioniſche 
und der attiſche durch mannigfache Abweichungen, charakteri⸗ 
ftifche Ausbildung und Geftaltung fo wie durch reichhaltigere 
Ltteratur ausgebreitete Geltung. Bon dem älteften, dem ἄρ» 
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fifhen, der, näher als die übrigen mit dem Lateinifchen ver- 
wandt, befonders in Theffalien und Böotien, auf Lesbos und 
den nordweftlihen Küften Kleinafiens einheimifch war, find ung 
nur ſpärliche Ueberbleibfel erhalten, die, vielfach verftümmelt, 
faum binreichen, um ein genaueres Urtheil über ibn zu begrün- 
den. Uusgezeichnet durd eine gewiffe Urfprünglichfeit und AL- 
terthümlichkeit, dur Biegſamkeit und Gefügigfeit fo wie durch 
eine Fülle und Mannigfaltigfeit von Formen, vielfach noch un- 
fiber und fhwanfend bis zur Gefeglofigfeit, erftrebte er, bei 
manden Härten im Einzelnen, das Sanfte und Liebliche, ohne 
fih zu übergroßer Weichheit Hinzuneigen, das Zarte und Milde, 
ohne fi des Kräftigen und Nahdrudsvollen zu entäußern. 
Bolltönend und melodifch zeigt er fih, vorzugsweife zu poeti- 
fhen, beionders melifchen Erzeugniffen gebildet, nicht minder 

ereignet zum Ausdrude zarter Wehmuth wie rührender Liebes— 

age, beiterer Feftfreude wie leidenſchaftlicher Ergüffe gegen 
Tyrannengewalt. 

Mannigfah umgeftalten mußte fih die Sprade im Munde 
eines rauhen Gebirgsvolfes. Unverfennbare Spuren einer fol- 
chen Heimath verräth der doriſche Dialekt, der aus dem klei— 
nen Stammlande, das ihm den Namen verlieh, durch friegerifche 
Auswanderer unter heraklidifchen Fürften über den größten Theil 
des Peloponnes und von dort aus über zahlreiche Pflanzftädte 
verbreitet wurde. Dei entfchiedener Neigung zum Harten und 
Rauhen war er fräftig und volltönend, klangreich und gefang- 
mäßig, eben fo geeignet zur Schilderung eines idyllifhen Na- 
a ἀϑϑ' wie zur Peierfhen Erhebung ſchwungvoller Lyrik; 
weshalb auch der Attiker, welcher Alles was feinem Gefühl und 
der Sache zufagte willig aufnahm, den Ehören feiner Dramen 
theilweiſe doriſche Färbung verlieh. 

Höchſt Hager geftaltete ſich durch ganz verſchie— 
benartige Einflüffe gebildet der ioniſche Dialekt. In fchroffem 
Gegenfage zu den ftarren und ernften Doriern er der 
weit verbreitete Stamm der Joner fi aus durch Beweglichkeit 
und Regfamleit, Gemüthlichkeit und Frobfinn, DBetriebfamfeit 
und Erfindungsgabe. Zahlreiche Schaaren diefes Stammes, aus 
bem überfüllten Attifa nach Kleinafien übergefiedelt, bevölferten 
bort aufer mehrern Eilanden einen Theil der gegenüberliegenden 
Küfte und bildeten einen Städtebund, der durch Handel und 
Gewerbfamfeit. zu. bedeutender Macht erblühte und bald aud 
darch Gefittung und Bildung über das Mutterland hervorragte. 
Auf die Sprache der Anfiedler übte der heitere Himmel und 
das milde Klima Kleinafiens entfchiedenen Einfluß. Seiner der 
griechifhen Dialekte hat fo befliffen wie der hier gebildete, 
vorzugsweife der ioniſche genannt, alle Härten abgeftreift; kei— 
ner in dem Grade das Weiche und Milde erftrebt. Durch cin 
vielbewegtes Leben bereichert und ausgebildet eignete er [ἰῷ 
vor allen für die Fülle epifcher Darftellung, aus der fpäter 
durch einer Reihenfolge Hiftorifcher Werke eine leichte, gewandte 
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und ziemlich feft geftaltete Profa hervorging, die für geraume 
Zett vergeftalt vorberrfchte, daß 3. B. der Dorier Herodot fein 
Werk im ionifchen Dialekte verfaßte. 

Inzwiſchen entfaltete das Stammland der Yoner, das Feine, 
durch Fruchtbarkeit des Bodens wenig begünftigte Attika unter 
einem Zufammenfluffe außerordentliher Ereigniffe, wie fie im 
Laufe der Gefhichte in fo kurzer Zeit und auf fo befchränftem 
Raume nie wieder in gleihem Maße zufammengewirft haben, 
die höchſte Fülle geiftigen Lebens und rüftiger Kraftentwicke— 
Yung, feit der weiſe Solon die zerrütteten Verhältniſſe durch 
eine auf den Charakter des Volkes berechnete Gefeggebung ge— 
ordnet und begründet hatte. Die neue Schöpfung erhaltend 
und befeftigend wirkten in Solon’s Sinne die zugleich milden 
und einfihtsvollen Tyrannen Pififtratus und Hippias, die mit 
echt attifhem Streben, dem Geiftigen zugewandt, wie überhaupt 
höherer Bildung fo auch ſprachlichen Erzeugniffen regeren Eifer 
widnteten. Doc die höhere Entwidelung Attifa’s erfolgte erft 
da als die kühnen und hochgefinnten Athener auf den Feldern 
von Marathon und Platäa, in den Gewäflern von Salamis 
und Myfale ald Vorkämpfer ber —— Freiheit geglänzt 

atten. Das ſtolze Gefühl dieſer Großthaten verlieh den Gei— 
δ einen böhern Schwung, der auch auf die litteräriſchen Er- 
zeugniffe nachhaltig einwirkte. Die tragifche Poefie, eine 
eigentbümlihe Schöpfung der Attifer, erhob einer der Mara- 
thonskämpfer, der bo nnige Aefhylus (geb. 525 νυ. Ch., 
geft. 456), zu einer faft fitanenartigen —* ‚ welcher er αὐ 
die fügfame Sprache in angemeffenen, oft verwegenen Bildun- 
en und Wendungen fih anzufchmiegen zwang. Sein jüngerer 
Runftgenoffe Sophokles (geb. 497 oder 495, geft. 405), der 
als Knabe im Siegeshor um die falaminifchen Tropäen getanzt 
atte, eben fo feurig und phantafiereich als befonnen und ge- 
chmackvoll, Täuterte die tragifhe Kunſt und verlieh ihr die 
höchſte Vollendung. Auch feine Sprache, vielfach gemildert, ift 
zugleich edel und gewandt, kraftvoll und anmuthig, blühend und 
gemeffen, in jeder Hinficht eines großen Dichters würdig. Der 
dritte ausgezeichnete Tragifer, Euripides, am Tage der 
Schlacht bei Salamis auf diefer Inſel felbft geboren (480, 
geft. 405), durch vielfeitige, befonders philofophifche Studien 
ebildet, verzichtete auf die Beroifche Pracht und erhabene Größe 
ie Borgänger, um feine Darftellung den Formen und Be— 
zügen des gewöhnlichen, insbefoudere des attijchen Lebens an« 
zunähern; und indem er fomit auch die tragifche Sprache einem 
roßen Theile nach der alterthümlichen Würde und erhabenen 
Feierlichteit feiner Vorgänger entkleidete, gab er dafür Erfag 
durch die von den Griechen felbft glänzend anerfannte Meifter- 
fhaft mit welcher er, der erfte in diefer Art, auch die gewöhn- 
liche Umgangsfpradhe der Gebildeten kunſtreich geftaltend mit 
dem zarten Anhauch poetifchen Lebens und idealer Verklärung 
zu befeelen verftand (Ariftot. Rhet. 3, 2). 
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Unter dem Einfluffe eines vielbewegten Rebens und räfti- 
ger Rraftäußerung, reger Theilnahme an öffentlichen Angele- 
enbeiten und — Freiheit, die durch feine Art will- 
ührlichen Geifteszwanges gefeffelt war, entwidelte ſich die alte 
Komödie, zügellos bis zur Ausgelaffenheit, aber edlen Beftre- 
bungen fröhnend; fräftig und derb, aber den höchſten Forde— 
rungen fchöner Form huldigend. Ganze Stüde find ung nicht 
mehr als eilf, nur vom Ariftophanes (geb. um 460, geit. 
um 380), erhalten, faft jedes einzelne hinreichend, um ihn als 
den glänzendften Geift zu beglaubigen der jemals in bdiefer 
Gattung gedichtet hat. Seinem Gehalte nach politifch ἐξ ber 
Demofbenes der komifchen Bühne au in fpradhlicher Hinficht 
unübertroffen und umübertrefflih ,‚‚in der fchwierigften der 
Künſte“ (Ritter 516). Jeder Korm der Darftellung fügfam 
weiß jeine Sprache mit gleicher Gewandtheit fi den Bin ri 
denartigften Lagen, Charakteren, Stimmungen anzufchmiegen ; 
iſt bier einfach und leicht, dort feierlich und erhaben; bald zart 
und gemüthlich, bald fräftig und ergreifend; hier rung und ge» 
mefjen, dort feurig und —— Die ganze Darſtellung 
durchweht der beſeelende Hauch attiſchen Geiſtes und attiſcher 
Bildung; Klarheit und Schärfe, Anmuth und Gewandtheit, 
Geſchmack und Beſonnenheit verſchmelzen mit dem kunſtvollen 
Gefüge des Dialogs zu blühender Lebensfriſche. 
ie auf die poetiſche Litteratur, fo haben die Freiheitd- 
fämpfe der Griechen nicht minder erregend auf die profaifche 
eingewirkt. In Folge feiner Grofthaten errang Athen höhere 
Bedeutung, An die Spite der griechifchen Angelegenheiten ge- 
ſtellt wurde es der Mittelpunkt der politifchen erpältniffe; 
jeine Efflefia eutjhied in Kurzem mit Vollgewalt über das 
Wohl und Wehe eines ausgedehnten Staatsbundes. Denn feine 
Berbündeten wurden nur zu bald feine Unterthanen. Aus der 
Sphäre des gewöhnlichen ebens emporgehoben zur Erörterung 
der bebeutjamften Aufgaben mußte auch die Spradhe ſich in 
jaftimmenden Formen bewegen. Entfchieden der Schöpfer einer 
ſchwungvolleren Darftellung war der große Perifles (gef 
429), den die Komiker den Olympier nannten, welcher blige 
απὸ donnere, Als Mufterbild diefer Richtung befigen wir ben 
Thucydides (geb. um 455, geft. etwa 403), den Aeſchylus 
ber Hiftorifer. Einer der angefehenften Familien entfproifen, 
eben jo durch Geift wie dur Bildung hervorragend, verfaßte 
er, ſelbſt Staatsmann und Feldherr, eine leider nicht vollendete 
Seſchichte des Peloponnefifchen Krieges, ein Ergebniß vieljäh- 
riger und höchſt umfaſſender Studien, befruchtet mit dem Ge- 
halte eines reichen Lebens und einer vielbewegten Zeit, von 
dem Berfaffer jelbft mit wohlbegründetem Selbſtgefühl zu ei- 
nem πιῆμα ἐς ἀεὶ beftimmtz ein getreuer Abdruck der Ddarge- 
Rellten Ereigniffe und Berhältniffe wie ber Charaktere und 
Beftrebungen großer Männer und ihrer Staaten. Der Örundton 
des Werkes iR ernit und würbevoll, oft feierlich und erhaben, 
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wo der Inhalt es erbeifcht durch tragifihe Färbung beleuchtet. 
Die Begebenheiten werden mit anfchaulicher Lebendigkeit, oft 
tief ergreifend geſchildert; die Berhältniffe und Beweggründe, 
bauptfählih in Reden, den Chören diefer Tragödie, gründlich 
und einleuchtend entwidelt. Der Ausdruck ift überall gewählt 
und treffend, gediegen und kernhaft, eben fo fcharf und beveut- 
fam als eindringlich und ΠΡ nicht felten Fühn und gewagt, 
zuweilen herbe und dunkel. Die Kürze erfcheint hier weder 
farg noch troden; mit &edrängtheit ift reiche Fülle des In» 
halts gepaart. Die Sprade, häufig noch mit tonifchen und 
poetifhen Elementen verfegt, hat einen Anflug von Alterthüm— 
lichkeit, die aber nicht für erfünftelte Nachbildung gelten darf. 
Denn was immer der Art Thucydides gebraucht hat, war, wenn 
auch fpäter zum Theil veraltet und dem Dichtergebrauche über- 
laffen, in der Profa des Perifleifchen Zeitalters gewiß allge- 
mein üblich, und mit Recht wird er auch im diefer Hinficht als 
Mufter des älteren attifchen Dialeftes anerfannt. 

Den Webergang von diefem zum neuern Atticidsmus bildet 
Platon (geb. 429, geft. 347), der, reich und vielfeitig begabt, 
durch dichterifche Berluße vorgebildet, in einer Kettenreihe von 
Dialogen feine philofophifchen Anfichten entwicdelte. Mit einer 
Meifterfchaft wie feiner vor oder nach ihm hat er den ganzen 
Reichthum der Spradhe gehandhabt, um feine Schriften auch 
rückſichtlich der Form zu den vollendetſten Runftgebilden zu ge— 
ſtalten. Auf den ver ——— Pfaden der Unterſuchung be— 
wegt ſich ſein Dialog mit Leichtigkeit und Anmuth, mit Friſche 
und Heiterkeit. Aufs innigſte dem Charakter der Redenden wie 
dem Inhalte angeſchmiegt wechſelt die Darſtellung mit drama— 
tiſcher Lebendigkeit unter den mannigfachſten Tonarten. Heitere 
Gemüthlichkeit erſcheint neben feierlicher Würde, feine Ironie 
neben eindringlichem Ernſte; der Bündigkeit und Gedrängtheit 
gegenüber zeigt ſich Reichthum und Fülle, nach ſtrenger Übge- 
meffenheit malerifche Entfaltung; hier die fehmudlofefte Ein— 
fachheit, dort die glänzendfte Farbenpracht poetifher Schöpfun« 
gen. Ueberall gewählt und ſchicklich wechfelt feine Sprache, die 
dialogifche Freiheit ausbeutend, zwifchen den mannigfaltigften 
Wendungen, Gefügen, Verbindungen. Daher erfcheint bei kei— 
nem Schriftfteller in dem Maße wie bei Platon die attifche 
Profa in ihrer ganzen Bollendung, reichhaltig und viclfeitig, 
a und fügfam, zart und fräftig, wohllautend und har— 
moniſch. 
Nicht weniger durch das Leben als die Wiſſenſchaft gebildet 
widmete Zenophon (geb. um 444, geſt. nach 355) in fpätern 
Sahren feine Muße fchriftftellerifcher Thätigfeit. Eine durch— 
aus praftifhe Natur und daher befonders von den Römern an- 
erfannt richtete er, den Spuren feines Lehrers Sofrates fol- 
gend, feine Aufmerkfamfeit vorzugsweife auf die Ereigniffe {εἰσ 
ner Zeit fo wie auf menfchliche und politifche Thätigfeiten und 
Pflichten. Seine Werke find vemgemäß theils hiftorifchen, theils 
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philoſophiſchen Inhaltes; von jenen am bebeutenbften die Ana⸗ 
bafis und die Hellenifa, von biefen die Denfwürdigfeiten des 
Sofrates, denen das Sympoſion und der Oekonomikus fih an- 
fließen. In der Mitte zwifchen beiden Arten von Schriften 
ftebt die Eyropädie, das deal eines Alleinherrfchers in hifto- 
riſcher Faſſung, zum Theil nach Sofratifchen Grundfäßen dar- 
eftellt. Wichtig fhon durch die Reichhaltigfeit und DBedeut- 
Famteit des Inhaltes find Kenophons Werke, mit dem Gehalte 
eines thatfräftigen und wirfungsreichen Lebens ausgeftattet, 
roßentheils auch durch die Form ausgezeichnet. Bei der fein- 
Ken Berechnung { fein Bortrag fhliht und einfach, aber doc 
gewählt und — bündig und gemeſſen, aber doch durch 
einen Wechſel von Wendungen und klar entfaltende Fügung 
belebt. Eben ſo heiter und anmuthig als anſchaulich und le— 
bendig bewegt er ſich auch im der dialogiſchen Form mit Ge— 
wandtheit wie es ihm in der rhetorifchen weder an Fülle noch 
an Eindringlichkeit gebricht. Weber feiner ganzen Darftellung 
weht der milde Hauch eines harmonifch geftimmten Geiftes und 
finniger Gemüthlichkeit, gefühlvoller Theilnahme und burchge- 
bifdeter Sittlichkeit. 

Dei einem fo geſchmackvollen Volke wie das attifche mußte 
jede Art von Schritten die zum Öffentlichen Vortrage beftimmt 
war den höchſten Grad nicht bloß von Nichtigkeit und Flecken— 
tofigfeit, fondern auh von Anmuth und Schönheit erftreben. 
Denn nur die Form vermochte dem Gehalte Eingang und Wirf- 
famfeit zu fihern; jedes mißfällige Wort, jede anftößige Wen- 
dung fonnte beide gefährden. Daher ift die Sprache der Redner 
vorzugsweife Prüfitein der attifchen Profa. Unter ihnen find 
es es drei die in fprachlicher Hinficht Auszeichnung ver- 
dienen. Zunähft Ly ſias (geb. 458, geft. 378), deffen Bor- 
züge der Attifer felbft, fo wenig fie aud ins Auge fallen, be- 
wundernd anerkannte. Einfah und ſchmucklos, aber durchaus 
ewählt und berechnungsvoll, ift fein Vortrag bündig und flie- 
end ‚ gefällig und anmuthig, weniger eindringlich und kräftig 
als —** elnd und gewinnend. 

Durch fein Drgan öffentlich aufzutreten gehindert hat 
Iſokrates (geb. 436, geft. 438), fhon vom Platon verherr- 
lit und von ganz Griechenland hochgefeiert, als Berfaffer von 
Reden wie als Lehrer der Beredtfamkeit gewirkt. Unter allen 
attifchen Schriftftellern hat keiner fo eifrig wie er, unermüdlich 
feifend, kunſtvolle Geftaltung des profaifchen Bortrages erftrebt. 
Aenaftlich befliffen jede Härte — ‚ jede Unebenheit zu 
glätten, um auch dem zarteften Ohre nichts Anftößiges zu bie- 
ten, überall Schärfe und Klarheit mit- rhetorifcher Fülle und 
Rundung zu gatten, zeichnet er fich nicht minder aus durch _um- 
fihtige It der Ausdrücke wie durch allfeitig berechnete Stel- 
fung; durch ftrenge Abgemeffenheit und fommetrifhe Bildung 
ver Säge, wie durch harmonifche Geftaltung und rhythmiſche 
Fügung der Perioden, weniger bedacht durch Mannigfaltigkeit 
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der Wendungen die Rebe zu befeben als durch einen Reichthum 
rebnerifcher Figuren ihr einen fhmudvollern Anftrich zu geben. 

Ale Redner aber, nicht bloß der Athener, überragt der 
Perikles feines Jahrhunderts, Demofthenes (geb. 385, geft. 
322). Seine Sprade ift ein getreuer Abdruck feines Chara- 
fterd, welcher befonnene Ruhe mit με, τῷ Lebendigfeit, an⸗ 
ſpruchsloſe Einfachheit mit hochherziger Würde, einſichtsvolle 
Klarheit mit ſchwungvoller Erhebung, folgerechte Feftigfeit mit 
thatfräftiger Energie verband. Die Eigenfhaften entfaltete 
er am hervorftechendften in feinen Staatsreden wie in der herr- 
lihften Selbftvertheidigung die je verfaßt worden ἢ, in der 
Rede über die Krone. Der Grundton in dem feine Darftellung 
fih bewegt ift edle Einfachheit, die fih nicht felten zu feier- 
licher Würde und hinreißender Begeifterung erhebt. Klar und 
beitimmt, fcharf und el bier offen und ernft, bort 
ironisch oder farfaftifch, gibt er feinem Vortrage Mannigfaltig- 
keit fo weit fie der Einheit feiner Tonart nicht widerſtrebt; 
weiß er bald durch dramatiſche Geftaltung der Rede die Zu- 
börer anzuregen, bald durch überrafchende, oft parador klingende 
Zufammenftellung die Aufmerkfamkeit zu beleben und zu feſſeln. 
Jedes Wort und jede Stellung, jede Wendung wie jede Ver— 
bindung ift mit der feinften piychologifchen Berechnung gewählt 
und wie im Einzelnen fo im Ganzen Alles fo georbnet und ge= 
fügt, daß Jedes die dem Ganzen zufagende Färbung und Be— 
leuchtung gewinnt. Entfprechend ift der Rebebau, ohne Eigen- 
heiten fo eigenthümlih, daß man im jeder Zeile den Demo- 
ſthenes erkennt. Aus den gewählteften und doch allgemein üb- 
lihen Ausdrüden in gedrängter Fülle zufammengefügt, vielfach 
egliedert und verfchränft, aber doch höchſt ger elt und über- 
— mit der Kraft des Thucydides die unfimäßi feit des 
Sokrates verbindend, ftrömt feine Rede raufchend na um 
mit unmiderftehlicher Gewalt das Gemüth des Höres zu er- 
greifen und fortzureißen. 

Durch ſolche und viele andere Schriftfteller für die ver- 
fohiedenartigften Formen der Darftelung ausgebildet erlangte 
der attifche Dialekt fehr bald ein Uebergewicht das ihm fein 
anderer, am wenigften rücfichtlich der Profa, ftreitig machen 
fonnte. Es mußte aber diefer Vorrang, um ſich nach und nad 
zu einer geiftigen Weltherrfchaft zu erweitern, weſentlich auch 
in den eigenthümlichen Vorzügen des attifhen Dialekts felbit 
egrünbet Fein, Zart und milde hatte er fich der ionifchen 

eichheit entäußert, um, dem Dorismus genäbert, fih Volltö— 
nigfeit und Kraft anzueignen. Reich an Bildungen hatte er 
ΩΝ die vielfache Ungebundenheit der andern Dialekte verzichtet, 
um fich, ohne zu ängftliche Befchränfung, mit fefigeregelter und 
folgerechter Gefegmäßigfeit zu geftalten, in biefem Streben vor- 
augemweile dadurch begünftigt, daß er in einer geifligen Metro- 
polis feine Afademie bejaß, die überall ein feſtes Gepräge be- 
ftimmte und diefem allgemeine Geltung zu verfchaffen vermochte. 


Mehr auf Reichthum als Ueberfülle bedacht, überlich er dem 
Dichtergebrauhe was mehr oder weniger verfchollen war oder 
ein feingebildeter Sinn irgendwie als der profaifchen Sprache 
nicht * erfannte. Auch in die ſyntaktiſchen Verbindun⸗ 
gen brachte er ſtrengere Geſetzmäßigkeit, wußte aber die ganze 
Sewandtheit und Fuͤgſamkeit der Sprache auszubeuten, um eine 
Mannigfaltigkeit von Sapgefügen zu gewinnen und fie einem 
Räderwerke ähnlich zu einem oft fehr verfchlungenen aber doch 
überfichtlichen, vielfach verfetteten und doch Teicht faßlichen Pe— 
riodenbau zu geftalten. 
Durch fo anfprechende Vorzüge mußte der attifche Dialekt, 
von einer Maffe ausgezeichneter Schriftfteller begründet und 
eingeführt, wie durch die politifche Bedeutung und den ausge- 
dehnten Berfehr des regfamen Volfes getragen, fehr bald all« 
gemeinere Verbreitung erringen. Schon im Zeitalter des pelo- 
ponnefifchen Krieges war die Kenntniß der attifhen Sprade 
wie Nachahmung attifher Sitten in Griechenland Gegenftand 
„der Bewunderung‘ (Thuc. 7, 63). Diefes Uebergewicht er- 
Iofh nicht zugleich mit Athens Uebermaht. Bon den Mace- 
doniern aufgenommen drang der Attieismus mit Alerander bie 
u den Ufern des Ganges, und erftredte fih, wenn gleich viel- 
* an ſeiner urſprünglichen Reinheit gefährdet, unter Alexan— 
ders Nachfolgern als Sprache der Gebildeten von den Säulen 
des Herkules bis zu den Ufern des Indus, vom Fuße des 
Hämus bis zu den Kataraften des Nil. Selbft die Römer- 
herrfchaft diente mehr zu feiner Verbreitung als Unterbrüdung. 
Sogar ber ältere Cato, der fonft fo firenge alles Ausländifche 
ablehnte, ſchämte ſich nicht noch als Greis griehifch zu lernen; 
und dieſer Sprache fundig zu fein war fortan bei den Römern 
das wefentlichfte Erforvernih höherer Geiftesbildung. In allen 
Zeiten aber galten die großen Schriftfteller der Griechen für 
die Apoftel echter Humanität, vor allen geeignet die Finfternig 
der Barbarei und des Aberglaubens zu verfbengen. 


ο (δες Theil: Formlehre. 


Erſter Abſchnitt: Lautlehre, 


als Laute στοιχεῖα genannt: 


Zeichen. 
A α 
BB 
IT r 
A d 
E € 
Ζ Σὲ 
H n 
Θ ϑ 
I v 
K x 
A λ 
M u 
N ν 
— = 
O 0 
JT τ 
Pe 
ΣΟ σ, 
T T 
4 υ 
φ 
A X 
u? 
2 ω 


si. Alphabet. 


Das griehifhe Alphabet (γραμματική) enthält fol- 
gende vierundzwanzig Buchftaben, als Zeichen γρώμματα, 


Raute. 


nn Ὁ Φὀ 9 


— — 


kurz) 
lang) 


σον 1. 
a 


(fur;) 


φςο. 
ἜΣ ὩΣ mgtroruageum 
% 


en 


Namen. 
ἄλφα Alpha 
βῆτα Deta 
γάμμα Gamma 
δέλτα Delta 
E ψιλόν Epfilon 
ζῆτα Zeta 
ara Eta 
Ina Theta 
ἰῶτα Jota 

dreiſilbig) 
κάππα appa 
λάμβϑδα Lambda 
μῦ My 
φῦ NY 
HH) *. 
ὃ μικρόν  Dmilron 
ni i 
δῶ ho 
σίγμα Sigma 
(car) 
ταῦ Tau 
ὑ ψιλόν ΠΡ 
φῖ 
χῖ Chi 
ut Σ 
w μέγα mega 


— — — — — 


ς 2. Claſſification der Buchftaben. 11 


[3{.1. Das ältefte Ulpbabet ber Griechen, der Eage nach von einem 
Drintalen, Kadmus, aus Phönicien eingeführt und baber das δα δ ες 
iihe oder Phöniciſche genannt (Her. 5, 58), entbielt nur fechzehn 
Buchſtaben: ὦ ακ ydsızluvoneorvw Mllein ſchon auf ben 
älteften Inſchriften finden ih auch Z und 9. wie φ, wofür fonft auch ΠΗ, 
und y, wofür jenft auch KIT gelegt wurde. Für E und gebrauchte 
man χα und go; e galt auch für ἡ wie auch für 7, o oder oo auch 
für ὦ ὑπὸ οὐ wie » auch für m Vgl. $ 12,2. m diefer Geftalt 
hieß das Alphabet vorzugsmeile das attifche.) 

9.2. Meiter bereichert wurde ed (angeblih von Simonides aus 
Rss) im Zeitalter der Perferkriege durch ξ und %, ἡ und ὦ, fo wie οὐ für 
u eintrat. Das jo vernollftändigte Alphabet (7 τῶν εἔχοσι τεσσάρων στοι- 
χείων γραμματιχή, Harpofration unter Amxois γράμμασι), zuerft von 
den Jonern angenommen, erhielt daher den Namen bes ioniſchen. 
Bald fand 13 auch im Attika Eingang, amtliche Einführung jedoch erft 
unter tem Arhon Eutlides Ol. 94, 2 (7 μετ’ Κὐχλείδην γραμμαπχή, 
Plut. Atiſt. I 54}. Clinton F H. u. 403 u. &. 345, 2.) 


9. 3. Die großen Budftaben, Capitals oder Uncialfchrift, 
ſind bie älteren und blieben bei mancher Verſchiedenheit ber einzelnen For— 
men lange allein oder vorzugsmweife im Gebrauch. Curſivſchrift findet 
man auf einer Urkunde aus dem 3. 104 vor Ch. G.; erft im achten und 
neunten Jahrhundert nah Ch. G. auch in Hanpfchriften. 


ber 4. Καὶ und Y waren ſonſt audy bloße Schriftzeichen, jenes 
bes Spintus alper ($ 5, 1 U. 3), für dem in der älteften Zeit auch M 
geiegt wurde; dieſes des Digamma oder lateinifchen Vau (vgl. $ 5,5 
a 2); ald Buchſtaben biegen fie taher im Gegenſatze zu biefen Afpira- 
tionen 5 μελόμ und ᾧ ψελόν (nicht hauchend).) 

A. 5. Für Sigma war I ältered Zeichen als C, letzteres feit Aler- 
enter tem Großen ublih; gs gebrauden wir am Schluffe der 
Börter, gewöhnlich auch in der Mitte von Zufammenfegungen beren 
erter Theil fih auf Sigma enbigt, namentlih in benen mit δὺς -, mit 
Entlititien und Präpofitionen : ϑυςτυχής, τοιύςδε, εἰςβαίνειν, προςέρχεσθαι. 
Andere gebrauchen auch in biefen Fallen das ca. 

4.6. Nicht mit ς zu verwechfeln it ς Stigma, Sti, ald Zahl- 
zeichen für ſechs Bau, Vau genannt, fonft eine Abkürzung für ar, wie 

für σϑ, X für oy, # für οὐ, κι für zei. Die ſchwierigeren Abfürzun- 
gen find aus ben jegigen Druden verſchwunden. 

A. 7. Die Namen ber Buchſtaben waren größtentheild fo wie fie 
das Verzeichniß angibt ſchon in ſehr alten Zeiten üblich; doch wurden #, 
9, ©, ὦ von ben Attifem εἰ, οὗ, ὅ, ὦ genannt; ὃ μεχρόν ἔμ το εὖ o und 
ὦ μέγα langes o fagte man fpäter der Deutlichkeit halber; über ὃ ψω- 
ἐόν und © τἩρελόν 1 N. 45 λ hieß bei den Attifem λάβδα; σ bei ben Do- 
Sera, zuweilen audy bei den Attilern, σών (σῶν ῦ Böttling Ace. ©. 210 [.). 
Ter Zorm πα find die Namen ber Buchftaben, ba fie nicht griedhi- 
fan Urfprunges find, indeelinable Neutra: τὸ ciyua (nad Andern iyue), 


r ⸗ 


ne σίγμα, τὰ σίγμα (Elmeley zu Eu. Med. 463). 


8 2. Glaffiftcation der Buchftaben. 


1. Eingetbeilt werden die Buchſtaben rückſichtlich ihrer 
Lautfähigkeit oder Sprechbarkeit, Ὁ. h. der größern oder 
geringern Befähigung eines jeden allein, ohne Zutreten eines ans 
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dern Buchſtaben, ſich ausſprechen zu laſſen, in Vokale und 
Conſonanten (φωνήεντα καὶ σύμφωνα). Bon den Vokalen find 
a) e und o kurze (βραχέα, breves), 
b) n und » lange (uaxga, lonzae), 
c) a, » und v zweizeitige oder unbeftimmte 
(ἀμφίβολα, δίχρονα, ancipites) vgl. $ 7, 5. 
4. Plato nennt bie Confonanten dygova. Heinborf 3. Iheät. 142. 
2. Die verfchiedenen Eintheilungen der Confonanten ver- 
anfchaulicht folgende Tabelle: 





Es find nämlich 
a) rücfichtlih der Sprechbarkeit 
4) Auvoo Halbuofale (nulpwva, semivocales), 
2) Au vo flüffige (ὑγρά, liquidae), 
— πφγκχδτϑ ἄφωνα, mutae); 
b) rüdfihtlih der Spradhorgane 
I) rny u Tippenlaute (labiales), 
2) y x x Kebllanute (palatinae), 
39) δτϑλνρσ Zungenlaute (linguales). ᾿ 


3, Bon den flummen oder Muten find 

a) rücdfihtlih des Grundtones 
1) β πῳ (und w nah U. 3) P-Laute, 
2) yxy (und E nah A. 3) K-⸗Laute, 
5), δτϑ T-Laute; 

b) rüdfichtlich des Hauches mit dem fie tönen 

πκχτ —— (ψιλά, tenues), 

2) β.γ d ſanftgehauchte (μέσα, mediae), 
3) φ 98 rauhgehauchte (δασέα, alpiratae). 

A. 1. Μέσα (erg. γράμματα) ober mediae (erg. litterae) heißen 
bie fanftgehauchten, meil de rückſichtlich der Stärke des Hauches zwiſchen 
den beiden andern Claſſen die Mitte halten. 

δ. 2. Nur einfache Zeichen für zwei Laute find die Doppelcon- 
fonanten (σύμφωνα διπλὰ) ζ, ξ, φ.« Sie haben daher aud bie 
Geltung von zwei Confonanten. 

A. 3. Jedes echt griehifhe Wort endigt ſich auf einen 
Vocal ober einen der Halbvocale ν, ρ, o, wozu auch ξ und 
gehören, beren zweiter Beſtandtheil σ᾽ ift, während fie rüchſichtlich des erften 
zu ben K- und P-Lauten gehören. Nür als fcheinbare Ausnahmen enbi- 
gen fih auf x dx und οὐχ, die als Proflitifen mit bem folgenden Worte 
verſchmelzen. Bol. $ 9, 1. - 


8 3, Bon den einzelnen Buchftaben. 13 


8 3. Bon den einzelnen Buchftaben, 


1. Die Ausfprade der einzelnen Buchftaben läßt fich 
nicht überall genau nachweifen, zumal da die Berfchiedenheit der 
Dialekte wie der Zeitalter manderlei Ungleichheiten erzeugen 
mußte. Keine fihere Richtfchnur ift daher auch die Aussprache 
der Neugriehen, obwohl fie über taufend Jahr alt ift, ja εἰπε 
zelne ihrer Eigenthümlichfeiten noch in viel früherer Zeit nach— 
weislich find. Am getreuften fcheinen die Neugriechen rücfichtlich 
der Sonfonanten die Aussprache der alten Griechen bewahrt zu 
baden; allein in Anfehbung der Vocale und aan, die 
leihter wandelbar waren, ir ἰὼ fih bedeutende Verfälſchungen 
nicht verfennen. Vorzugsweiſe durh Reuchlin (geb. 1455, 
geft. ΠῚ verbreitet heißt diefe Aussprache bei ung auch die 
veuchlinihe; daneben Jtacismus, weil man nad ihr das 
y wie » und auch εν, os und v dieſem Vocale gleich oder ehr 
äbnlıh ausfpridht. 

A. Hienach leſe man ben Ders Aeſch. Ag. 1019: πείϑοι᾽ av, εἰ 
meiden, ἀπειϑοίης δ᾽ ἴσως. 

2. Eine andere Ausfprahe begründete Erasmus (geb. 
1467, geft. 1536), nach ihrem Urheber die erasmifche genannt 
oder auch Etacismus, weil das ἡ nad ihr wie € (ä) lautet. 
Die übrigen Buchſtaben fpriht man im Allgemeinen fo aus wie 
die entfprechenden lateinischen und deutfhen. Man f. die Ta- 
belle $ 1. Diefe in Einzelnheiten mehrfach abgeänderte Aus— 
ſprache ift zwar feinesweges durchgängig {εἴς begründet; allein 
fie empfiehlt ſich doch durch praftiiche Bequemlichkeit. 

A. Die Tenues nxa lauten wie unfer p Et; τ aud bei fol- 
oendem Bocal τοῖς t, nicht wie 3: αἰτία aitin, Ponoc Photios. So meilt 
auch im Neugriechiichen, das F jedoch faſt wie ἢ. 

9. 2. Die Medien 3 y ſpricht man gleichfalls wie unfer bgb 
aus; jedoch das y vor einem K-Laute, gleich den Neugriechen, wie unjer 
n in Engel, Anker: ὥγγελος, ἄγχυρα, σύγχυσις, Zyiyd. Das 
lautete aber wahrſcheinlich, wie noch jegt bei den Neugriechen, dem römi— 
hen v ähnlich: Σεβῆρος Severus, Βάῤῥων (neben Οὐάῤῥων) Varro. 
Das yvore,o, w oder einem Confonanten fprechen bie Neugriechen mie 
9b aus; unferm j Ähnlich vor αὐ, &, ἡ, s, &, οὐ; bad & fat wie bh. 

A. 3. Bon ben Afpiraten φχ 9 fprechen wir $ wie th aus; 
das p und y, gleich den Neugriechen, wie ph und cd. Allein das 9 
Inutete wahrſcheinlich, wie bei den Meugriehen, dem th ber Engländer 
ähnlich (ths); das φ war fanfter und lieblicher ald das römiſche f. Doc) 
brüden die Griechen dieſes durch Y aus, obwohl die Römer für p ihr 
ph jegen; alfo jene 3. B. für Fufius Poögsos, dieje für «ρίλων Philo, 

A. 4. Bon den Doppelbudftaben fprechen wir, τοῖς auch Die 
Reugriechen, das £ wie fs, das ı wie pf aus; das Z, gewöhnlic) 
tie unfer 3, von ben Neugriechen faft wie das franzöſiſche z ausgeſpro— 
ben, galt der Meberlieferung nad für ad und war vermuthlich ein weicher 
Miſch aut aus beiden. 

4.6. Das σ, gewöhnlich wie unfer weiches | auegeſprochen, tünte 
wohl meift wie unſer ſcharfes [ (β, das franzöfijche 9). Bor χ wird o, 
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(nicht mit dieſem, mie unſer ſch, in einen Miſchlaut zuſammenfließend,) 
geſendert (weſtphäliſch) ausgeſprochen: ἰσχύς ἰ-ὁ- δ. σχῆμα ὁ-επια. 

A. 6. Die Liquiden lauten den entiprechenden deutſchen gleich, 
das o alpirirt vgl. $ 5, 3. So aud im Neugriechiſchen. 

A. 7. Don den einfahen VBocalen fprechen aud bie Neugrie- 
chen ἐς, s und ὁ wie unfer a, e und i, δα ὁ ὁ als kurzes o, das ὦ als 
langes o aus. Das iſt auch vor einem Vocale i, nicht j: ἰατρός iatros, 
ἴον ion. Dod wurde εὖ in Ermangelung des j für bailelbe in auslün- 
diſchen Wörtein gebraucht: Γάϊος, Πομπήϊος, Ἰούλιος. (Bol. Ar. Ri. 407 
u. Virg. Men. 1, 288; Yovdeios dreifplbig Luc. Tragop. 173.) Das n, bei 
den Neugriechen lang s, ſprechen wir gewöhnlich überall wie lange‘, ἅ aus, 
unter andern weil man bad Blöden der Schafe (οἰῶν βληχή Od. u, 266, 
βληχᾶσϑωιν Ar. Plut. 293 0. durch βή ausdrüdte (Ar. Br. 562) und die 
Ziegen μηχάθες aiyss genannt werben (Ho. u. Theofrit vgl. Rheſ. 189). 
Doch mochte εὖ zum Theil fchon bei den Alten dem s nahe tönen. 

U. 8, Das vw fprechen wir wie ü aus, die Neugriechen äbnlich, 
wenn fein Vocal vorbergebt, doch mehr es dem ὁ ne Bei den 
Nömern lautete ed wie u und findet ſich taber auch für das kurze u ber 
Nömer gebraucht. 


$ 4 Diphthonge (αἱ δίφϑογγοι). 


1. Die eonfonantartigen Bocale s und v zu den andern 
Bocalen, furzen ſowohl als Tangen, hinzugefügt, ————— mit 
ihnen zu Diphthongen: as, εἰν οὐ, vi; αὖ, εὖ, nv, ou, ων. 

NA. Das ov ift nur der Schrift, nicht bem Laute nach Diphthong. 
2. Das s mit dem langen «, mit ἡ und ὦ verbunden, wird 
jetzt gewöhnlich nicht ausgefprochen und in der großen Schrift 
neben, in der Heinen unter diefe Buchftaben gefegt: THAI 
K2MR2IAIAI, τῇ κωμῳδίᾳ; Ὠιδή, φδή. 

N. Φ ίεῤ,:ἠ Ἕᾳῶτα wurde von den griechifchen Grammatifern ἄνεχῳ ὠ- 
ynrov, bas ſtumme, genannt und von Manchen gar nicht hinzugefügt. 
Erft im dreizehnten Jahrhundert etwa wurde οὐ untergefchricben und heißt 
daher [81 Zure subscriptum. 

3. Die Diphthonge deren erfter Vocal kurz iſt, as, zu, os, 
αν, εὖ, ov, heißen eigentlihe(xvglws δίφϑογγοι); die de— 
ven erfter Bocal lang iſt, «, m, @, nv, wu nebft vi, unei- 
gentlihe (καταχρηστικώς δίφϑογγοι). 

U. Der Dipbtbong „u ericheint ald Augment, wie in ηὔλουν 
von αὐλέω; δα ὁ ws nur vor Vocalen, wie in μυῖα; das ων im ioni— 
ſchen und borifchen Dialekt, Dieſe Diphthonge biegen auch χαχόφωνοι; 
&, ἥν ῳ ἄφωνοι, bie übrigen εὔψωνοι. 

4. Die eigentlihen Diphthonge lauten nad der ge— 
wöhnlichen Ausſprache 


as wie ai: αἰϑήρ av wie au: αὐγή 
& wie ei: εἶδος εὖυ Wie eu: εὕρος 
os wie οἵ! οἶνος ov wie u: Movoa. 


In den uneigentlihen läßt man das Zwra subscriptum gar 
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nicht hören; das ws ſpricht man wie das franzöfifche ui in 
pluie ans; das mu wie ἄμ oder eu; δα ὁ wu wie ou bumpf 
und dunfel. 
A. 1. Die Römer ſetzten —— für 
ὦ ibr ae : Φαίδων Phaedo; für 
av ihr au : Γλαῦχος Glaucus; für 
s» ihr langes e oter langes i: Μήδεια Medea, Νεῖλος Nilus; für 
sw ihr eu : Εὐριπίδης Euripides ; für 
οὐ ibr oe : Oim Oeta; für 
οὐ ihr langes u: Moro« Musa. 
Nur in einigen Namen ift » im j übergegangen: Meia Maja, Τροία 
Troja. Das , subsceriptum drüdten die Nömer zumeilen durch e aus, 
zuweilen gar nicht: τραγῳσός tragoedus, zwuwdös comoedus ; adj ode, 
δαννῳδός rhapsodus. Wahricheinlih haben aud die alten Griechen ihr 
ἂν wie ä, ibr ἐὐ΄ meilt wie lang i, ihr οὐ wie ö ausgeiprochen, 
A. 2. Die Neugriechen ſprechen & mie lang s und os wie ihr 
ν, ον wie u, ὧν wie ein gebehnted v aus, vgl. $ 3, 2 9. 85 av, sv und 
go wie af, ef und if vor drIyEa, font wie am, ew und im. Dieſe 
Ausfprache des av τ, iſt wohl uralte ($ 1 9. 4), aber von ben Jonern ' 
und Attiferm erweicht, fo daß fie zum Beijpiel durch αὖ αὖ Hundegebell 
ausbrüdten (Ar. Weip. 933). 


$ 5. Lefezeichen. 


1. Jeder Vocal der ohne vorgefegten Confonanten audges 
iptochen wird tönt mit einem Hauche. Wenn derfelbe rau 
it, wie unfer 8, fo wird er πνεῦμα δασύ, spiritus asper, ge- 
nannt und durch ὁ bezeichnet: ὁ bo, ἡ be. Wenn er fanft 
it, fo heißt er πνεῦμα ψιλόν, spiritus lenis, und wird durch” be> 
jrihnet: ano app, dyw ego. 

9. Der spiritus lenis ift das Alef ober Elif der Drientalen. 
Die älten Griechen hatten für ihn fein beſonderes Zeichen; wohl aber 
für ben spiritus asper theil® das E ἰδεῖ [ὁ dad Η ($ 1.4). indem 
der Grammatiker Ariftopbanes von Byzantium (um 200 v. Ch. ©.) 
daſſelbe theilte, feßte er für den Aſper ΣΦ, für ben Lenis 7. Daraus 
Kurde fpäter / und Δ, zulegt “ und '. 


2. Gefegt werden die Spiritus nur am Anfange bes 
Bortes, vor den Vocal bei großer, über venfelben bei Fleiner 
Schrift; bei Diphthongen über den zweiten Vocal: ’ Acta, 
Ἱππίας, ἀπάτη, Exuröv; Οἰχαλία, εὐνή. 

9.1.1. Wenn 4, Ei, Ὧν, für g, y, @ ſtehen ($ 4, 2), fo ſetzt 
man die Spiritus, wie auch die Accente, vorn: Ads, Ἠιών, Nudeior. 

A. 2. Das v ift in der gewöhnlichen Spradenur bes 
Hiper, bie übrigenBocale find beider Spiritus empfänglid. 

3. Den Afper erhält auch das o als Anfangsbuchftabe 
anes Wortes: Podoc, δώμη. 

A. 1. Gewöhnlich bezeihnet man ge mit bem ὃ ἐπὶ ὁ 
und Afper: Πύῤῥος. Manche unterlaffen dies als unnöthig: Πύρρος, 

[#. 2. Die ältefte Sprade hatte ftatt des Spiritus das unter ein- 
hen Bölferfchaften lange erhaltene Digamma (Toppelgamma), fo 
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genannt πα feinem Zeichen F, während εὖ eigentlih Fed hieß, wofür 
man gewöhnlich βαὺ ſchreibt. Es Tautete wie das lateinifche v, in welches 
ed auch öfter überging: Je ver, % vis, olvos vinum, δὶς ovis, ἑσπέρα 
vespera u. a. Am allgemeinften erhielt εὖ [ὦ bei dem Aeolern, baher 
auch das äoliſche Digamma genannt. Daß es fih uriprünglich auch 
beim Homer gefunden zeigt die Bemerfung daß der bei ihm fo bänfige 
Hiatus ($ 13, 3) ziemlich felten wird, wenn man ſich eine gewiſſe An- 
zahl von Wörtern mit dem Digamma gefprochen benft, und daß vor bie- 
fen Wörtern lange Borale und Diphthonge felten vwerfürzt, dagegen Furze 
Endungen bie * einen Conſonanten ausgeben, wie os und ον, öfter lang 
werben. Bol. Bd. 2 $ 11, 1.} 

4. Daß Zeihen des Lenis über einem Vocale oder 
5 dem ein Conſonant vorhergeht iſt Zeichen der Kra- 
fis ($ 13, 6) und heißt Koronis: τάἀγαϑά, τούργον. 

5. Neben einem Schlußbuhftaben rechts bezeichnet die 
Figur des Lenis die Elifion ($ 13,3) und heißt Apoſtroph 
(ἡ ἀπόστροφος) : ἀπ᾽ ἐμοῦ. 

6. Die Trennung gewöhnlich diphthongiſch gefprochener 
Bocale (διαίρεσις) bezeichnet man durch zwei Huntte über dem 
zweiten, Trennungspuncte genannt: ἀῦπνος, mgoünugyw. 

[A. Bei binzutretendem Accent fegen wir ben Acut zwifchen, ben 
Cireumfler über die Puncte: πραῦς, χληΐ de.) 

7. Die Tonfylbe bezeichnen die Accente, zunächſt der 
Acut(n ὀξεῖα erg. προσῳ δία), ein Strih von der Rechten zur , 
Linfen über dem pair betonten Bocale derfelden: ἄνϑρω- 
πος, πολίτης, γυνή. 


3. Aus dem Acut der Endſylbe wird der Gravis (ἡ βα- 
ρεῖα), ein Strich von der Linfen zur Rechten, wenn nach dem 
Worte Feine Paufe eintritt: αὐτὸς ἐγώ. 

9. Das Zeichen gedehnter Betonung langer Vocale und 
der Diphthongen ἐξ der Circumfler, urfprünglih aus Acut 
und Gravis zufammengefegt ”, jept ": πολῖται, μναῖ. 

4.1. Bei Diphthongen fteben bie Accente über dem 
zweiten VBocale: παύσω ταῦτα ἐκείνους ἐχεῖ ποιοῦντας, 

A. 2. Wenn ein Spiritus zu ben Accenten hinzutritt, 
fo ftebt der Acut und Gravis mach, der Circumfler über 
dem Spiritus: αὖρα, εὖρος, εἴχων, εἶχον. 

10. Als Interpunctionszeichen (ϑέσεες) gebraucht 
man den Punet unten (ἡ τελεία un zur Bezeichnung der 
Abgefchloffenheit des Gedanfens; das Kolon (N μέση στεγμή) 
einen Punct oben, zur Scheidung felbfiftändiger Glieder eines 
größeren Ganzen; das Komma (ἢ vnoouyun), dem unfrigen 
gleih, um Kleinere Paufen die zwifchen enger Berbundenem ein. 
treten zu bemerken; das Fragezeichen, unferm Gemikolon 
er beit dem neunten Jahrhundert ἢ fih, in directen Tragen. 

n den neuften Zeiten haben Einige unfer Ausrufungszei- 
hen hinzugefügt. 

A. 1. Das Zeichen des Komma gebraucht man auch als δκαστολνί 
oder ὑποσιαστολή, Ὁ. h. zur Bezeichnung einer kleinen Pauſe die zwiſchen 
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zmei Spiben eined Wortes eintreten foll, um baffelbe won einem gleichlau- 
tenden zu unterſcheiden, wie τό, τε und δα ὁ von τότε damals, ὅ, τι 
welches von ὅπ daß, ἅ, τε οἱ quae von ἅτε quippe. Dod genügt 
bier auch ein Heiner Zwifchenraum: τό re, δ᾽ τι. 

A. 2, Wir interpungiren oft two die Griechen, an rafchen Vortrag 
gewöhnt, Feine Pauſe machten. Daher finden ſich poftpofitive Wörter 
und noch üfter Enklitifen wo wir unmittelbar vorher ein Komma zu fepen 
pilegen: Ti οὖν, av φαίη ö λόγος, ἔτει ἀπιστεῖς; I. Havsei, με μὴ 
χάχιζε. Ev. Εἰ σπανίζεις τἀργυρίου, μοι τὸν τόχον ἀπόδος γε. Ag. 
Bgl. die Syntax $ 45, 31. δ. 


$6. Spylbenabtheilung. 


1, Die Sylben find einfach, wenn fie bloß aus einem 
Bocal oder Diphthong beftehen; zufammengefegt, wenn ein 
oder mehrere Eonfonanten hinzutreten. Eine oder mehrere Sylben 
unter felbitftändige Betonung gefaßt (8 8, 1) bilden Ein Wort. 


2. Bei mehrſylbigen Wörtern in denen zufammenge- 
ſetzte Solben vorkommen beruht die richtige Ausſprache rüd- 
fihtlih der Laute auf der richtigen Anfeliehung der Conſonan⸗ 
ten an die vorhergehenden oder folgenden Vocale. 


3. Ein einzelner Eonfonant zwifchen zwei Bocalen ge- 
hört in der Regel zum zweiten: ἔς χεε σώμα b-xu-vor. 


4. Zwei oder drei Eonfonanten gehören nur dann zum 
folgenden Borale, wenn fie fo leicht vereinbar find daß fie ein 
Bort anfangen können: a-urdg, ἀ-κμή, δε- σμὸς, ἔ- στροφα. 

4.1. Eine Muta vor w oder » wird mit zum folgenden Vo— 
sale gezogen, wenn auch nicht fie jelbft, fondern nur eine Muta beifelben 
Lautes mit ὦ ober » ein Wort anfängt. Alſo φώ-τνη, δη-γμός, 4«-φνις, 
παὶ Wörter mit ὃν, zu, πν anfangen, 

%2. Drei Confonanten zieht man aud dann zum folgenden Bo- 
tale, wenn bie beiden erften und bie beiden legten verbunden ein Wort 
anfangm. Alſo ἐ- σϑλός, weil mit «9 wie mit #4, ἐ-χϑρός, weil mit χϑ 
die mit Ho Wörter anfangen, 

9. 3. Nach der Analogie von A. I trennt man fogar ὦ-σϑμα u. a., 
al, wenn auch nicht mit Ir, fo doch mit ru Wörter anfangen. 


5. Bei Zufammenfegungen trennt man παῷ ben 
Beftandtheilen: Kuros-ovga, συν-έχω, ὥς-περ. 

9.1. Nur wenn ein Vocal elivirt ift, wird der Conſonant zur fol- 
genten Splbe gezogen: γαλή-»᾽ ὁρῶ, re-g’ αὐτοῦ, ὅτ᾽ ἑνός. Eben jo 


ε bei Zufammenjegungen denen eine Elifion zu Grunbe liegt: ἀ-πάγειν, 


τ-“ιένατι. . 

4. 2. Nach einer Ueberlieferung (Bekker Anecd. p. 1128) if in Zu- 
ſammenſetzungen mit εἰς, ἐξ, πρός, dus- beren letzter Conjonant, wenn 
unmittelbar ein Bocal folgt, zu diefem zu ziehen: ἐ-ξώγειν, δυ-σάρεστος, 
ea τοῖς wir beosbacdhten, nicht beob-achten fprechen. 


| I. (2) 
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1. Die richtige Aussprache der Sylben rüdfichtli der 
Tondauer hängt ab von dem Jeitmaß oder der Quanti— 
tät (προσῳδία, genauer χρόνος). 


2. Der geringfte Zeitverlauf mit dem fi eine Sylbe 
aus ſprechen läßt heißt wora, tempus, χρόνος, σημεῖον. Eine 
Sylbe die nur eine Mora hat iſt kurz (βραχεῖαν; eine ſolche 
die zwei befaßt ift lang (uuxga). Bol. $ 2, 1. 

A. Die Kürze bezeichnet man, wie im Lateinifchen, durch “ (7 Bor- 
χεῖα, τὸ v), die Laänge durh ” (ἡ μαχρῴ, ἡ χεραία): ἃ, ἃ. 

3. Die Duantität der Sylben hängt theils von der Na— 


tur der Bocale, theils von ihrer Stellung vor Eonfo- 
nanten ab. 


4. Dei zwei Bocalen (e und o) unterfcheidet ſchon die 
Schrift Kürze und Länge: e und ἡ, o und w; die zweizei- 
tigen ($ 2, 1) α, +, v werden eben fowohl als Kürzen wie 
als Längen gebraudt. 


U. 1. Die zmweizeitigen Vocale find keinesweges zwiſchen 
Kürze und Länge fchmanfende; vielmehr bat faft in allen Fällen ver 
Sprachgebrauch für Kürze oder für Yänge entſchieden. Wenn in ein- 
zelnen Wörtern c, „„ v bald als furz bald als lang gebraucht werben, ſo 
it diefe Erſcheinung ben Fällen ähnüch wo die Schreibart zwifchen « und 
ἢ oder ὁ und ὦ ſchwanfet. 


9.2. Beſtimmt wirb die Quantität der zmeizeitigen Bocale durch 
bie Auctorität (ex auctorilate) bes Dichtergebrauches oder austrür- 
licher Ueberlieferung. In fo meit fie fih an die Sleriendendungen 
anjchließt mwirb unten an gehörigen Orten das Nothwendigſte angegeben 
werben. Weber die Quantität in den einzelnen Wörtern geben die neuern 
Lerifa Auskunft. Im Allgemeinen behandelt den Gegenftand ausführlicher 
—— in feinem Verſuch einer kurzen Proſodik der griechiſchen 
Sprache. 


A. 3. Ueber die Fälle wo die Quantität der letzten oder vorletzten 
Solbe aus dem Accent erkennbar iſt ſ. $ 8, 129. 2.11. U. 1. 


9. Bon Natur (φύσει) kurz ift jede Sylbe die einen 
furzen, von Natur lang jede die einen langen Vocal oder 
einen Diphthong hat, 

A. Lang if jeder Vocal bem eine Gontraction zu 
Grunde liegt, wie « in ἄχων aus ἀέχων, ἰχϑὺς aus ἰχϑύας. Kurz 
aber bleibt der kurze Vocal vor dem ein anderer elidirt ift ($ 13, 3), wie 
in ἀπάγειν aud ano und ἄγειν. 


6. Wenn auf einen kurzen Vocal ein Doppelbuchftabe oder 
mehrere Eonfonanten folgen, fo wird dadurd die Ausfprache 
— und fo die von Natur kurze Sylbe durch die Stel- 

ung oder Pofition (HEoes) verlängert. 


U. Der kurze Vocal darf deßhalb nicht gedehnt, micht ἔστην, wie 
ἤστην, nicht ὅσπερ wie ὥσπερ geiprochen werben. Eben fo gewöhne man 
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κῷ auch Die zmeizeitigen Vocale kurz zu fprechen, wenn fie von Natur 
kurz, und zu bebnen, wenn fie von Natur lang find. So untericheide 
man z. B. zwiſchen τάξις, τάγμα, ἄλλος und πρᾶξις, πρᾶγμα, μᾶλλον; 
eben jo zwiſchen τάξες und πράξεν, τῴσσω und πράσσω. 

7. Ein kurzer Vocal auf den eine Muta und Liquida 
folgt (nicht umgefehrt Liquida und Muta), bleibt kurz: ἀχμή, 
rexvov, Περικλῆς. 

A. 1. Doch bilden die Medien Ay δ᾽ vor Au» regelmäßig verlän- 
gerute Pohtion; βέβλος, πλέγμα, ἐχιόνα. 

9.2. In Zufammenfegungen wo bie Muta zum vorhergehenden 
Becale gehört bilden Muta und Yiquida Pofition: ἐχλέγω. 

A. 3. Ein von Natur langer Bocal iſt auch vor Muta und Liquida 
lang, wie ἄϑλον 5 U. und in wöxgos; dagegen wuüxpos. 


8 8. Accentuation (ngoowdie, τόνοι). 
A. Accente. 


1. Die rihtige Ausfpradhe der Wörter als folher beruht 
auf der Höhe und Tiefe des Tones ihrer Sylben. 

2. In jedem Worte wird eine Sylbe mit verftärkftem und 
ehöhtem Tone der Stimme ausgeſprochen. In ſofern diefer über 
De mit gejenfterem Tone gefprodhenen Sylben eines Wortes 
vorberriht, gibt er dem Worte Einheit. 


3. Es muß demnah jedes Wort feinen eigenen, jedoch 
zur einen (Haupt-) Accent haben, auch das einfylbige, um 
Selbſtſtändigkeit zw erhalten. 

A. Ueber die Zeichen der Tonſylbe $ 5, 7—9. Wenn ein Wort 
zwei Accentzeichen bat, was nur bei der Enkliſie vorfommen kann 
ἣν 9, 70, ſo erhält die legte der betonten Splben den (vorhertſchenden) 

auption. 


4. Es gibt eigentlich nur einen einfahen Ton oder 
Accent, den Acut ($ 5, 7). 

A. Die mit geſenkter Betonung gefprochenen Splben, die wir 
anbetonte nennen, batten nad) den alten Girammatifern den Gravis (6. 5,8), 
deſſen Zeichen aber in diefem Kalle nicht gefegt wird. Vgl. $ 8, 10. 

δ. Aus Acut und Gravis verbunden entfieht der Cir— 
sumfler. So wird ὦ aus « ἃ, waugo au.a. 

A. 1. Dagegen bleibt der Acut, wenn Gravis und Acut verfchmel- 
im Es wird lang cd aus ἃ ὦ, aus ὁ ὦ. Demnach bebalten con- 
ttabirte Sylben den Acut, wenn bei der aufgelüften Form 
ter zweite, fie erhalten den Circumfler, wenn der erſte Vo— 
tal den Acut bat. Alſo φιλούσης aus φιλεούσης; aber φιλοῦσα aus 
τιλέονσει. 

A. 2. Wenn die zu contrabirenden Vocale beide tonlos find, jo blei— 
ka fie meift auch contrabirt ohne Accent: ἐφίλεον, ἐφίλουν. 


6. Der Circumflex erfordert eine von Natur lange 
(2*) 
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Sylbe; des Acuts find ſowohl lange als kurze Vocale em- 
prngi: πρᾶττε βασιλεῦ; ἀγαϑόν τι πράττειν βασιλεύς. 

. Man gewöhne ſich früh bie Accente und zugleich die Quantität 
bei der Ausfprache genau zu beobadıten. Zur Einübung wähle man be- 
fonders ähnlich lautende Wörter, wie λέγω, λήγω, Ayys ; ὁπή, ὅπῃ, ὡβή; 
ὅσης, ὠστός, ὥστης; ὅπερ, ὥπερ, ᾧπερ; ὅμως, ὁμῶς, ὦμος, ὠμός; am 
(7), am (" 7); ἀχρεβής, ἀκρῖτί; ἰσχῦρός und ἐχῦρός. In Wortern wie 
ἄνϑρωπος, ἄχρατος, ὁμιλος, zivduvos verfürze man wegen bed Accents 
der erften Sylbe eben jo wenig die mittlere ald in den deutſchen Mörtern 
Großvater, Unjegen, Almofen. 


B. Zonfpylben. 

7. Der Acut kann nur auf einer der drei, der Cir- 
eumfler nur auf einer der zwei legten Sylben ftehen. 

8. Benannt werden die Wörter rüdfihtlich der Accentua- 
tion nach der Betonung der Teßten Sylbe. Ein Wort heißt ὀξύ- 
zovov, wenn bie legte Sylbe den Acut; περεσπώμενον wenn 
fie den Eircumfler; βαρύτονον wenn fie den Gravis Ὁ. h. 
kein Tonzeichen hat: ϑυμοῦ χρατῆσαι κἀπιϑυμίας καλόν. 

9. (Mehrfylbige) Barytona heißen παροξύτονα (neben 
der legten Sylbe accentuirte), wenn fie den Acut auf der vor- 
Yegten (nagainyovoa); προπαροξύτονα, wenn fie ihn auf der 
prittleßten (προπαραλήγουσα) ; προπερισπώμενα, wenn fie den 
Eireumfler auf der vorlegten Sylbe haben: χάτοπτερον εἴ-- 
dovg yuhxog ἐστ᾽, οἶνος δὲ νοῦ. 

10. Der Acut der Drytona geht in den Gravis über 
($ 5, 8), wenn fie ohne Pauſe, alfo A Interpunction, fih an 
das Folgende anfchließen:: ζῆν ἡδέως οὐχ ἔστιν ἀργὸν καὶ zuxor. 

A. 1. Der Grund diefer Negel liegt darin daß fi der Ton beim An- 
Fchließen an das Folgende etwas dämpft (zosuslereun). Aehnlich tönt im 
Deutfhen 3. B. in handle gefheut bie leute Sylbe von geſcheut 
ſcharf; gedämpft dagegen in gefheut bandeln. 

4. 2. Das Fragepronomen τίς, τί behält immer ben Acut, 
Eine fcheinbare Ausnahme πο bei den Entlitifen $ 9, 4. 

A. 3. Gewöhnlich verwandelt man auch vor dem Komma, als einer 
geringern, zum Iheil unfichern Paufe, den Acut der letzten Spibe in den 
Gravis. Nichtiger fegt man ben Acut vor jeder Paufe, auch am Bers- 
ende. Eben fo in Fällen wie ἡ ἀπό πρόϑεσις die Präpofition ano Ὡς. 
Bor der Elifion bleibt der Acut unverändert: λέγ᾽ αὐτῷ. 


C. Allgemeine Tonregeln. 


11. Wenn die legte Sylbe betont ift, fo hat fie, auch 
wenn fie von Natur lang ift, in der Regel den Acut. 

A. 1. Als regelmäßige Ausnahmen find Perifpomena 

1) die Genitive und Dative aller Numeri, wenn fie den Ton 
haben und lang find: zur, τιμῆς, nun; φηγός, φηγοῖν; πούς, nodwe ς 

2) die Bocative auf sv und ὧν von orvtonen Nominativen auıf 
tic, ὡς, ὦ ber dritten Declination: βασιλεῦ, αἰδοῖ; 

3) die Adverbia auf ὡς welde von orptonen Abjechiven auf Sc 
ober ns herlommen: σοφῶς, σαφῶς. 

A. 2. Außerdem find viele einfylbige Wörter Perifpomena ἢ γρανς, 
ναῦς, βοῦς, χοῦς, μῦς, δρῦς, σῦς, zis, οἷς, φϑοῖς; παῖς, Θρᾷξ; ους, nö, 
φῶς, σχῶρ, σταῖς; εἰς, πᾶς und πῶν; εὖ, φεῦ, ὦ beim Borativ; εὖ, vor, οὗ »», 
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γοῦν, ἢ τοί ΕΠ ἂν und als Fragewort, wie bie nterrogativg μῶν, πῇ, ποῖ, 
ποῦ, πῶς u. a. Weber die Contraction $ 8,5 4.1. 


12. Der cut kann nicht auf der drittletzten, der 
Circamflexr nicht auf der vorlegten Sylbe ſtehen, wenn 
bie legte von Natur lang ift. 

5.1. Denn ba die Länge für zwei Kürzen gilt, fo würde ein mei- 
kred Jurüdtreten des Accentes gegen 7 und 5 4. 1 verftoßen. Nicht den- 
felben Einfluß bat die Länge ber vorlegten Sylbe, meil fie bei Betonung 
der eriten, 3. B. in einem Worte wie ἄνθρωπος, faft zu einer Halbfürze 
berabfinft. 

A. 2. Nach der Regel erficht man aus dem Accente daß in Wörtern 
wie ϑέλασσα, πεῖρες die legte Sylbe kurz ift. 

a. 3 Rücdſichtlich diefer Regel gelten die abgeſchwächten En- 
tungen αν md os (nicht aus und os, ὧν und ow) als Kürzen, ge» 

om $ 7, 5: μόάγαιραι, πολῖται; ἄνϑρωποι, νῆσοι; τύπτομαι, παίδευσαωι, 
mudeoces ; πρόπαλαε. 

4.4 Nurals Enbungen bes Optativs gelten os» und as 
fur Längen: παιδεύοι, παιδεύσαι. 

2.5. Parorptona find auch ofxos zu Haufe (dagegen olxos bie 
Haunfer nah Anm. 3) fo mie die mit Enklitiken (μοί, τοῦ) zufammenge- 
ſetzten Wörter: οἴμοι, ἤτον fowohl das aus 7 gewiß ale das aus ἢ 
oder entſtandene vgl. $ 9, 8 A. 1; nach Anderen erfteres ἤτοι, wie ἡ που. 
5ὰ!,. 9 9, 3 ἢ. 

“.6. In der fogenannten attifchen Declination verfchmelzen zw 
fah zu einer Splbe und daber fann bier der Acut auf der drittletzten 
fichen ; ἀνώγεων, πόλεως, δύσερως. Dagegen nad Hermann βαϑυγήρως 
2. a, wo die vorlegte Sylbe lang ift. [De emend. τ. Gr. Gr. c. 6.] 


13. Wenn die Teste Sylbe dur Pofition fang ift, fo 
ἔαππ anf der vorlegten der Circumflex ftehen; aber nicht 
auf der drittlegten der Acut. Alfo ἥλιεξ, aber nicht vuxzo- 
φυλαξ fondern νυχτοφύλαξ. 


A. ΚΡρυξ und φοῖνεξ betonten alte Srammatifer als Properijpomena, 
ebglach vie andern Caſus dad v und ὁ lang haben. 


14. Die vorlegte Sylbe muß, wenn fie von Natur 
fang und betont ift, den Eircumfler haben, wenn die legte 
von Natur kurz iſt: γυναῖχες, τεῖχος, ἥλιξ, σῖτος, ψῦχος. 

4.3. Aus der Regel ergibt fi daß in Wörtern τοῖς σῶμα, 1βὲς 
ter Bocal ber legten kurz; daß er lang ift in Wörtern wie ὥρα, κὔρα; 
em jo daß in Wörtern wie ἄχος, ἄχρος, ἔσος, ὕψος der betonte Votal 
sen Ratur Furz if. 

Ἡ 2. (Scheinbare) Ausnahmen find veige, side und mehrere mit 
Enflitifen zujammengefepte Wörter, wie εἴτε, our, ὥπερ, ἥτις, τήνδε U. ἃ. 
23l. unten $ 9, 84: 1 

15. Wenn ein Wort bei der Flerion am Ende (durch Ber- 
längerung der letzten Sylbe oder dur vermehrte Sylbenzahl) fo 
Biel Zuwachs erhält daß der urfprängliche Accent nicht mehr ftehen 
kann, fo wird das Wort gewöhnlih ein Proparorytonon, wenn 
die legte Sylbe kurz, ein Paroxytonon wenn fie lang iſt: 
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γῆσος, νήσου; παράδειγμα, παραδείγματος, παραδειγμάτων ; 
λεῖπ-, λείπων, λειφϑήσεσθαν (12 Anm. 3), λεεψομένου ; 
παίδευ-, παιδευϑήσομαι, παιδευϑησομένον. 


N. 1. Wenn der Grund der Veränderung mwegfällt, fo tritt bie ur« 
fprüngliche Betonung wieder ein. So hat bei ben Berben die Stammfpibe 
ben Accent: φεῦγ-, παίδευ-, und wenn auch φεύγω, παινδεύω Parozytona 
find nady $ 12, jo muß man doch φεῦγε, ἐπαίδευον accentuiren. 

4. 2. Wie nad den aufgeftellten Regeln, jo wird auch durch Flerion 
und Wortbilbung der Ton vielfach der Stammfplbe entrüdt. Ueber bie 
ber Declination und Conjugation angebörigen Fälle f. man die Anmerkun- 
gen zu denjelben. Bei der Ableitung gibt es gewiſſe Endungen bie 
regelmäßig den Ton haben, wie die Berbaliubitantive auf wos, bie Ad— 
jective auf χός, wos, zus, τέος u.a. Bei Zufammenfegungen ziehen 
die Verba regelmäßig, die Subftantive und Adjective gemöhnlid 
den Accent fo weit nad vorn zurüd als die angegebenen Regeln εὖ erlau- 
ben: ὁδός, πάροδος; τιμή, ἄτιμος. 


8 9. Broflitifen, Enflitifen und Anaſtrophe. 


A. Proklitiken und Enklitifen. 


1. Mehrere Feine Wörter haben gewöhnlich eine fo abge- 
ſchwächte Bedeutung und fo wenig Selbftftändigfeit, daß man 
fie leicht ohne eigenen Accent mit dem vorhergehenden oder 
folgenden Worte unter einer Betonung, wie zu einem 
Worte, verbinden konnte. Solche Wörter nennt man ἄτονα, 
beſſer προχλιτικά, wenn fie mit dem folgenden, ἐγχλετικά oder 
ἐγκλινόμενα, wenn fie mit dem vorhergehenden Worte un- 
ter einer Betonung ftehen. 


9.1. Die Entklitifen behalten ibren Ton, wenn fie 
einenSap anfangen, die Proflitifen, wenn fie ibn fließen, 
beide wenn fie ſelbſtſtändig zu faffen find: a λέγω, τὸ γέ, τὸ εἴ. 

U. 2. Die Lehre von den Atonen ober Proflitifen ift nicht fo- 
wohl durch die Ueberlieferung der alten Grammatifer als der Handfchriften 
begründet. 


2. Proflitifen find einige einſylbige, fämmtlich mit εἰ» 
nem Bocal anfangende Wörter : 

1) vom Artifel die Nominative 0, ἡ, οἱ, ui; 

2) die Präpofitionen ἐν, ἐς, εἰς, ἐξ und dx; 

3) die Conjunctionen εἰ und ὡς (Died auch wenn es 

als Präpofition gebraucht wird: zu); 

4) die Negation οὐ, οὐχ, οὐχ (bob ftetS betont ovyf). 

[A. 1. Den Urtifel wollen einige, wenn er pronominale Bedeutung 
und fomit ſchärfere Betonung bat, orthotoniren: ὃ μέν-ὃ δὲ. 

A. 2. Betont wird auch ὥς, wenn εὖ für οὕτως ſteht. So aber 
findet εὖ ſich in der att. Profa faft nur in zai ὥς au fo, οὐδ᾽ ws und 
und ὡς αὐ ὦ fo nicht, woneben aud zus οὕτως, οὐδ᾽ οὕτως vorkommt. 

[UA. 3. Nur bicbterifch wurden ὡς wie und ἐξ aus ihrem Nomen 
auch nachgeftellt und dann gleichfalls betont: ϑεὸς ws ἐτίετο; χαχῶν ἐξ.) 
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A. 4. Die Negation οὐ, οὐχ, οὐχ wird betont, wenn fie am 
Ente eines Sapes ſteht 11 N. 1) ober zum vorhergehenden Worte ge 
hart: τὸ μὲν ἐπετηδειπέον, τὸ δ᾽ οὔ. IM. Παρέστηχεν αὐτῷ τὸν μὲν 
Σιραχρῶοαν, ἑκυτὸν “δ᾽ οὔ πολέμιον εἶναι τῷ ᾿Αϑηναίῳ. ©. So aud 
18 οὔχ, αλλιὲ- umd οὐχ, ἡν--. Dal. Spntar $ 67, 10 31, 2. 

: — Eunklitiken, Wörter von höchſtens drei Moren ($ 7, 
2), had 

1) von den perfönliden Prongminen die Formen: 
μοῦ, μοί, μέ; σοῦ, vol, σέ; οὐ, ol, E und σφίσιν; 

2) das unbeftimmte Pronomen τὶς, τὴ ın allen Kormen; 

3) von den Berben εἰμί ih bin und φημί ich fage 
der Jabicativ des Präfens, ausg. die ὁ P. Sing, εὖ und yng; 
.. 9 die unbeftimmten (aogıora) Adverbien πού |poes 
τῷ most], πῇ, mol, πώς, πώ, ποτέ, ποϑέν, während fie ale 
{tagende immer betont find: ποῦ, [πόϑι,] πῇ, ποῖ, πώς, 
πότε, πόϑεγ; 

5} bie Partikeln γέ, τέ, τοί, νύν, πέρ und das Ipcale 
δέ; wie die poetiſchen χέν oder χέ, νύ, δώ und ϑήν]. 
Lange Solben der Enflitifen gelten für die Accentuation als 
Kürzen, indem die Stimme rafch über fie bingleitet, 


B, Enflifis, 


ὁ, Ein Oxytonon mit einem Enflitifon verbunden ver- 
wandelt den Acut nicht in den Gravis: χαλόν zu, χαλὸν ἐστιν. 

5. Nach Perifpomenen verlieren die Enflitifen ihren 
Accent ohne Weiteres; φιλῶ σε, ἐρῶ σου, δρῶ τινα, ὧν τινων 
(wrurwr). 

6. Nach Paroxytonen verlieren die einfylbigen En- 
Flıtifen ihren Accent, die zweifylbigen behalten ihn: λόγος 
τες, λόγος μου, λύγον τινώ, λόγος τινῶν. 

W, λόγος μον nad) 3 W.; aber nicht λόγον mv, weil da bie viert- 
ες Solbe ten Accent hätte. Bal.$ 8,7 u 9, 1. 

U Nah Properifpomenen und Proparoxytonen 
werten die Enflitifen ihren Accent als Acut (und Hauptaccent) 
auf die legte Spibe derfelben: σώμά τι, τὸ σῶμά σου, σῶμά 
21905, ἀνϑρωπός τις, ἄνϑρωπός ἐστι. Bol, δ 8, IN 

91. Der erfte Accent wird ald Nebenaccent berabgeprüdt, wie bei 
aadem Berlängerungen bes Wortes; ἀνθρωπίσχος, ἀνθρωπόμορφος. 

(9. 2. Nach Properiipomenen die 4 auf ξ und endigen verlie— 
a emjplbige Enklitifen ihren Accent, zweilplbige behalten ihn; φοῦνεξ τις, 
günt ἐστίν.) 

(A. 3. Statt findet die Enkliſis auch bei der Eliſion: βούλεταί 
αὐ χευρεῖν.) 

5. Nach Proklitiken werfen die Enklitifen ihren Accent 
als Acut auf diefe zurüd; εἴ τις, οὔ φημι. 

9. 1. Mebrere Enklitilen mit gewiſſen Wörtern zu einem ns 
serfhmolzen werden auch τοῖς ein Wort gefehrieben (paratberifch zuſam⸗ 
mengefeßt). So τέ in εἴτε, οὔτε, μήτε, ὥστε, οἷόςτε; τὶς in ὅστις; Tos IN 
τον, χειίτοι, μέντοι, οὔτοι, μήτοι. Nur jo findet ſich das locale δέ; und m 
ber gewöhnlichen Sprache faft nur fo πέρ: ὅδε, ὧδε, εἴπερ, χαίπερ, ὥσπερ. 

2.2. Die mebriylbigen Demonſtrativa mit de verbunden 
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rüden ihren Ton immer auf bie Splbe vor δέ. Alſo ἐνθάδε von ἔνϑα, 
τοιόςδε von τοῖος, rooyde von τόσος, τηλιχόςδε von τηλίκος. 

4.3. Genitive md Dative ſolcher Zufammenfegungen werben 
Properifpomena: τοιοῦδε, τοσῷδε, τηλεχῶνσε u.f.w. Bol. $ 8, 11 9. 

A. 4. Wenn δέ fih an Eigennamen die Paroxyiona ober Pro«- 
perifpomena find anfchließt, fo werden beffer beide Accente beibehalten: Me- 
γαράδε, ᾿Ελευσϊνάδε. So aud) in dem poetiſchen οἰχόνδε, (profaiich) 
οἴχασε. 


9, Bei Berbindung mehrerer Enflitifen wirft jedes [οἵα 
gende feinen Accent als Acut auf die vorhergehende: εἴ πέρ 
τίς σέ μοί φησί ποτε. 

A. 1. Dies beſagt bie Ueberlieferung. Manche jedoch find geneigt 
auf Fälle der Art lieber die allgemeinen Grundfäge anzuwenden und alto 
zu accentuiren: 7 vo σέ που, gleihfam ἥνυσέ που, παῷ 45 πλουσιός τις 
ἐστίν, gleihjam πλουσιόςτις ἐστὶν nach 6. eben Falls ift dies Verfahren 
zu beobachten bei Enflitifen die mit einem Worte zufammengejchrieben 
werben: εἴσε τις, οὔτε τινι, 

A, 2. Die Verbindung von mehr als brei Enklitiken ſchien tabelhaft, 
und auch drei finden ſich ſelten: τὸ οἰχοδομεῖν πράϊτεεν δή πού τὶ ἐστιν. 


C. Orthotoneſis und Anaftrophe. 


10. Drthotonirt (d. h. ihren Accent behaltend) ftehen 
die Enflitifen 

1) in dem Falle 6: λόγον rıva; 

2) nah dem Apoftroph: ταῦτ᾽ εἰσὶ (ταῦτά εἰσι) σοφοῖ; 

3) wenn fie am Anfange eines Satzes ftehen oder εἰπε 
ſcharf hervorgehobene Bedeutung haben, wie bei Gegenfäßen: 
τινὲς λέγουσι; σὲ λέγω; τὸ πιϑανὸν τινὶ πιϑανόν ἐστιν. 

A. In den legteu Fall können die meiften Enklitifen nicht leicht Fom- 
men, namentlich nicht die 3, 5 erwähnten, außer etwa in Verbindungen 
wie τὸ γε das Wort γέ. Uebrigens vergleiche man die Unmerfungen 
zu ben perfönlihen Pronominen, zu eiwi und yrui' 


11. In gewiffen Fällen wird der Accent der letzten Sylbe 
einiger zweifylbiger Wörter auf die vorhergehende Sylbe 
zurüdgezogen. Dieſe Zurückziehung heißt Anaftrophe. 


A. 1. In der Profa findet die Anaſtrophe entſchieden ſtatt bei περί, 
wenn εὖ feinem Genitiv Folgt, auch mern noch Wörter zwiſchen beide 
eintreten: τίνων mregs λέγομεν; μέλεν ϑεοῖσιν ὦνπερ ἂν μέλῃ πέρι. 

[ἡ. 2. Auch ἀπό wollten einige alte Grammatifer, denen gewichtigere 
widerſprechen, ἄπο accentuirt wifien, wenn cd entfernt, wider bedeute: 
uno ϑαλάσσης, ἄπο σχοποῦ, ἄπο χαιροῦ, ὥπο τρόπον. 

[A. 3. Bei Dichtern erleiden alle zweifplbige Präpofitionen (ausge⸗ 
nommen ἀνά, διέ und die welche mehr als zwei Moͤren haben, wie ugs 
und ἀντί) die Anaftrophe, wenn fie ihrem Caſus folgen; (bei Epitern) 
auch wenn die Präpofition hinter ıhrem Verbum ſteht.) 

A. 4. Eben fo findet tie Anaſtrophe flatt, wenn zweiſplbige Präpofi- 
tionen ftatt bed mit ihnen zufammengefegten Indicativs des Präfens von 
εἰμὲ ftehen, z. B. πάρα für πέρεσι. So bat fih von bem alten wi 
(dv) πο ἔνε für äveon felbft in der Profa erhalten. 
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[@. 5. Wenn die obliguen Cafus von ἡμεῖς, ὑμεῖς ohne Nachdruck 
fehen (aljo wo man im Singular bie enklitijchen Formen μοῦ, wos 
u. f. το. fegen würbe): fo follen aud fie, außer wenn ein Parorptonen 
vorbergebt, mit einer Art von Enkliſis den Accent zurüdzieben: ἥμων, 
ὕμων, nur, ὕμιν; oder wo etwa bad » von Dichtern Furz gebraucht wird 
ἥμιν, ὕμιν. 


12. Zur Einübung der Accentregeln benuge man bie 
folgenden iambifchen Trimeter, in denen die urfprüngliche Accent» 
* jedes Wortes durch Puncte angedeutet iſt. 


ἦϑος πονηρὸν φεῦγε χαὶ χἔρδος καχῦν. ὡς αἰσχρὸν εὖ 
ζῆν iv πονηροῖς ἤϑεσιν. ἤϑους δὲ βᾶσανος ἐστὶν ἄνϑρω-- 
ποις χρῦνος. γνώμαν yEgorıwv ἀσφαλἔσιεραν νέων. ϑυμῷ 
χαρῖζου undiv, ἄνπερ νοῦν ἔχῃς. ἀεὶ xgünoror ἐστὶ τὰ- 
σφαλέστατον. ὃ γράμματων ἄπειρος οὐ βλέπει βλέπων. λᾶλει 
μέτρια χαὶ μὴ λᾶλει ὃ μὴ σὲ δεῖ. τὸν καιρὸν εὔχου nür- 
109° ἵλεων Eye.) 


8 10. Gonfonantveränderungen. 


1. In den Gebilden der griechiſchen Sprache herrſcht vor- 
waltend das Streben Härten zu vermeiden, Manche Confonant- 
serbindungen die in andern Sprachen fehr gewöhnlich find fom- 
men im Griechiſchen ἊΣ nicht vor. So namentlih fein T-Raut 
vor einem P- oder R-Laute, kein P-Laut vor einem K- Raute, 
fein K⸗Laut vor einem P-Laute. 


A. 1. Im Perfect des Activs wird vor bem Charakter 
x ter T⸗Laut ausgeftoßen So mwirb πέπειχα aus πέπειϑχα von 
102° 7 

4.2. Nur 2x ſteht in Zufammenfegungen vor allen 
Gonfonanten unverändert: ἐχτρίβω, ἐχγράφω, ἐχχέω, ἐχσείω, 
ἐχξυλώ, ἐχψύχω, ἐχζωπυρῶ. 

2. Selbſt die Verdoppelun defielben Confonanten 
wurde zum Theil vermieden, fo namentlich die der Afpiraten. 
Auch die Medien, außer 7y, was aber durch die Ausfprache 

emildert wurde ($ 3, 2 A. 2), erfcheinen in der gewöhnlichen 
prache faft gar nicht verdoppelt; nur felten m und x (Imnog, 
λάχχος); deito häufiger z, o und die Liquiden. 


A. 1. Bon ben Liquiben wurde go [jelbft bei Herobot) aud) 
tann serboppelt, wenn bei der Formation oder Compofition ein furzer Vo⸗ 
cal vor daſſelbe zu fiehen Fam: ἐῤῥίππουν Imperfect und Adöuge Perfeck 
son διπτίω, ἀῤῥηχτος, περίῤῥυτος. [Bgl. Ἔν, 2 ὁ 7,49. 2 u693] 

A. 2. Für ὁῥ ſteht in einzelnen Fällen auh oo, mad mehr für 
ienifch gilt, aber au bei den Attifern bänfig ift (regelmäßig bei 
Ihnepbides und ben Tragilern): ἀῤῥην, ἄρσην; θαῤῥεῖν, ϑαρσεῖν. 
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A. 3, Statt oo, wenn es nicht durch Compoſition entſtanden iſt, 
wird auch τα gebraucht. Jenes iſt ioniſch und attiſch (Σ θα εν τ εὖ 
und die Tragiker), bat ſich aber auch ſpäter noch neben τὰ erhalten. 
Meiſt feſt jedoch iſt vo in Eigennamen, nur daß fie oft auch, zumal in 
der älteren Sprade, mit einem a gejchrieben werden: Ifepvacoos und 
Hagvaoos, Knyıooos und Κηφιεσὸς X, 

A. 4. Reit ift das τα in yarıw ; das co in βυσσός, aßvoaos, βασίλισσα, 
σάρισσα ; πάσσω, πτήσσω, πτίσσω, πτύσσω, πτώσσω, αἰϑύσσω, ἀφύσσω, 
ἐρέσσω [jhledht ἐρέιτω]. 

3. Die nah den Bildungsgefegen in Wortformen 
eintretenden Härten bei Te Δεν. Confonanten befei- 
tigte man durch Verwandlungen, die höchft einfachen Regeln fol— 
gend geläufigere Ausſprache erzielten. 


A. Beränderungen der Muten vor einander. 


4. Ein T-Laut vor einem andern geht (namentlich bei 
der Flexion) regelmäßig in a über: 
ἀνυσϑῆναι ftatt ἀνυτϑῆναι von ἀνύτω 
ἐρεισϑῆναν “ ἐρειδϑῆναν = ἐρείδω 
πεισϑῆναι “ς πειϑϑῆναι “ πείϑω. 


5. Ein P=- oder K⸗Laut vor einem T-Laute muß mit 
diefem von gleichem Hauche fein oder werden : 
τριπτιός ſtatt τριβτός von τρίβω 
πλεχϑῆναν = πλεχϑῆναν =» πλέχω 
roaßdnv ”» γράφδην = γράφω. 
A. Die verſchiedenen Combinationen zeigt folgende Tabelle: 

1, Pru. gr werden mr 4. yr u. yr werben zr 

2. (ndu) yE . Bd 5. χῦδ dd 

3, πϑι. 89 5 49 6. χϑ u. 9 χ. 


6. Ein Tenuis vor dem Afper geht in bie verwandte Afpi- 
rata über, ſowohl bei Zufammenfegungen als vor dem Apoftropp ; 
ἀφέστιος u. ἀφ' ἑστίας von ἀπό (ἀπ᾽) u. ἑστία 
δεχήμερος u. δὲχ ἡμέρως « δέκα (dex’)u. ἡμέρα 
ἀνθϑυπατος U. ἀνθ᾽ unurov = ἀντί (ἀντ) U. ὕπατος. 


IR. 1. Aus der ältern (ioniſchen) Sprache bat fih in einzelnen 
Wörtern, befonders Eigennamen, die Tenuis auch in ber gew. Sprache 
erhalten: Kodunnos, “εύχιππος, ἱππαρμοστής, ἀπηλιώτης (neben den 
λεωτης) u. a. 

A. 2. Wenn der fo afpirirten Tenuis πο eine Tenuis 
unmittelbar vorangebt, fo wird aud fie in die gleichlau— 
tige Afpirata verwandelt, mas jebody in der att, Proja wohl nur 
in Zufammenfegungen vorkommt: 

νύχτα ὅλην, νύχϑ᾽ ὅλην, νυχϑήμερον. 

, 9.3. Nod meiter dehnt ſich die Wirkung bed Afper aus in ϑοῖ- 
uauov aus τὸ ἱμάτιον (8 13, 74.2), τέϑριππον aus τέτρα- und ἵππος. 
Doch im letztern Falle, wie in φροῦσδος aus πρό und ὁδός, kann aud das 
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9 tie Apiratien bewirkt haben, wie in ygosımor aus προοίμιον und ϑράσσω 
aus ταρέσοω.} 


‚ ἴ, Wenn diefelbe Afpirata doppelt ftehen müßte, geht 
de erfte in die verwandte Tenuis über: ἐὰ 


ξαπφώ ἢ. Σαφφω, Βάκχος ft. Büyyog, Πιτϑεύς fi. Πι9 ϑεύς. 


8. Von zwei Afpiraten in zwei unmittelbar auf ein- 
ander folgenden Sylben deſſelben Wortes wird die erfte öfter in 
die gleihlautige Tenuis verwandelt: 


πεφύτευκα fl. πεφύτευχα, κέχωχα fl. χέχωκα, 
τεϑήρακα ft. ϑεθϑήρακα. 


Il Unwendung findet biefe Regel zunächſt auf Stämme δίς zwei 
Ariraten baten von denen bie erfte ein 8. if. Hier aber tritt bie erſte 
Apirara wieder ἐπ, imenn durch Formation bie zweite verwandelt wird: 


Stamm Ipsp -: τροφή, τρέχω; dagegen 
ϑρέινω, ϑρεπτός, θρέμμα. 
Stamm ϑριχ-: τριγός, τριχί; dagegen 
Wort, ϑριξί 


ι, wor, w. Ei 
bicher gehören ταχύς [ὦ πεῖ] neben θᾶσσον ſchneller und einige Verba. 
S. im Verzeichniß der Anomala ϑάπτω, ϑρύπτω, τρέφω, τρέχω, τύφω. 


‚ 32 Ferner gilt die Regel für die Reduplication 
ammtliber Perfecta fo wie der Präfentia der Verba auf 
wand für bie beiden paffiven Aoriſte von ϑύω und τίϑημε: 
πε ἰληχα ſtatt ἐπ ἱληχα τίϑημε ἢ} ϑέϑημι 
ἐτύϑην ſtatt ἐϑύϑην ἐτέϑην ſtatt ἐϑέϑην. 

(%. 3. Genauer ftellen fi vie hieher gehörigen Fälle fo: 

I) Zwei Splben nad einander können nicht mit derfelben bloßen 
rata anfangera, ausgenommen in ber Compofition und Alerion 
—— Apoftropb: ὀρνιϑοϑήρας, Τιρυνϑόϑεν, ὠρϑώϑην, μά- 

Zus, 

ἢ) Aſpiraten von verfchiedenem Laute können in einem 
nit auf einander folgen; doch dulden 4 und y ein felgenbes 

ὅδ: gäh, ἐβρυχήϑην. Ἢ 

„In der Compofition und beim Apoſtroph bulbete man 
me Apiraten auch verfchiebener Laute hinter einander: Assog ὅρος, 
eb, ϑέσῃ «9 ἅ. 

4) Upiraten aller Art Fonnen auf einander folgen, menn vor ber 
Mülen ein Conſonant ſteht: ἐϑέλχγϑην, ϑέσϑαι u. a. So jelbit ἐθρέφϑην, 

ἐτράψφην ; reddydes, dagegen τετάφ τα. Mehr bei Lobeck Para- 
Ip. p. 44 ss. Andere möchten die Negel 8 überhaupt auf die Redu- 
Acon befchränfen,) 

(9. 4. Bereinzelte, wohl zum Theil durch den Ὁ Jonismus ὁ einge- 
Yihrte Erſcheinungen der Regel find ἀμπέχω von ἀμφ und ἔχω, ἐχεέχει- 
δα von ἔγω und ysio [παῷ Andern jedoch von äxas], ἐπαφή von ἐπὶ 
a) ἅπτω, ὥπερϑος von ano und ἕψω.) 

% 5. Die legte Aſpirata wird in bie Tenuis verwandelt im Im— 
ae bes erften Aoriſts des Paſſivs: 

σώϑητι ſtatt σώϑηϑιε; Keen ſtatt χρύφϑηϑι. 
A. 6.. Analog find die ungebräuchlichen Imperative ziden und Fin.) 
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B. Bon den Muten vor M. 


9 Ein T-Raut vor w geht in a über. So wird von 
den Stämmen ἀνύτω, 0d-, πείϑω 
ἤνυσμαν fl. ἤνυτμαι, ὀσμή fl. ὀδμή, πέπεισμαι fl. πέπειϑμαι. 

10. Ein P-Laut vor w geht in „ über. So wird von 

den Berben βλέπω, τρίβω, γράφω 
βλέμμα ſt. βλέπμα, τέτριμμαε fl. τέτριβμαι, 
γέγραμμαε ft. γέγραφμαι. 

11. K und y vor μὶ gehen in y über. So wirb von ben 
Verben διώχω, βρέχω ᾿ 

διωγμός ft. διωχμός, βέβρεγμανι ft. βέβρεχμαι. . 

A, Eine Ausnahme machen einzelne Wörter wie dazu, ἄχμων, τε- 
χμαίρομαν; δραχμή, Aöyun, αἰχμή, αὐχμός. ben fo gegen 9 aruös, 
βαϑμός, στάϑμος, σιάϑμη, ἠϑμός, πορϑμός, πυϑμήν, ῥυϑμός, ἀριϑμὸς 
u. mehrere poctiiche. [Vgl B. 2 8 4, δ A. 1, 2. 


C. Bon den Muten vor F. 


12. Ein T-Raut vor o fällt aus. Sp wird von σώμα, 
ἄδω, πείϑω 
σώμασιν ft. σώματσιν, ἄσω fl. ἄδσω, πέπεισαν fi. πέπειϑ σαι. 
13. Ein P- Laut vor σ gebt mit diefem in ψ über, So 
wird von λείπω, τρίβω, γράφω 
λείψω ft. λείπσω, τρίψω ἔ τρίβσω, γράψω ft. γράφσω. 
14. Ein K-Laut vor σ geht mit diefem in E über. So 
wird von πλέχω, ψέγω, βρέχω 
πλέξω ft. πλέχσω, ψέξω ft. ψέγσω, βρέξω ft. βρέχσω. 
A. 1, Eine Ausnahme bildet die Präpofition de. Bol. 1.9. 1. 
9.2. Daß y und E nicht etwa wie Ba, yo, yo, χα lauteten, wenn 


fie aus dieſen Buchftaben entitanden maren, barf man aus dem Lateimijchen 
fchliegen, wo 3. B. scripsi von scribo gebildet wurbe. 


$ 11. Fortfegung. 


ἢ. Bon dem N. 


1. Bor einem T-Laute bleibt » unverändert: 
ἔνδον, ἐντός, ἔνϑα. 

2. Bor einem P-Laute, alfo auch vor, gebt » in m 

über. Sp wird συμ- aus σύν in 
ovunlvw, συμβάλλω, συμφέρω. 

3. Boreinem K-Laute, alfo au vor Σ, geht ν in y 

über. Sp wird ἐγ- aus ἐν in 
ἔγκλισις, ἐγγράφω, ἐγχέω vgl. $ 3, 24. 2. | 

4. Bor einer andernLiquida geht » in diefelbe über. 

Sp wird ovA-, συμ-, συρ- aus σύν in 
συλλέγω, συμμένω, συῤῥέω. 
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11. Nur ἐν vor o bleibt gewöhnlid unverändert: ἔνρυϑμος. 

4.2. Im alten Inſchriften finden ſich diefe Negeln vielfady auch ber 
holst, nem » am Schluß eines Wortes fleht und das folgende mit einem 
P- or K- Laut oder einer Yiquida anfängt: ein Beweis daß man 3. B. 
ἣν βωμὸν, τὴν πόλιν, τῶν χαιρῶν, τὸν λόγον, τῶν λογιστῶν Wie zo 
four, mu πόλεν, τῶγ χαιρῶν, τὸλ λόγον, τῶλ λογιστὼν aueſprach, auch 
rem man auf jene Weiſe ſchrieb. Einiges der Art lommt felbft noch ἐπ 
Haudſchtiften vor, zum Theil mit der Kraſis verbunden, wie zwuuson für 
τὰ ἐν μέσῳ, Umgekehrt it in Inſchriften und dem Ms. des Philodemus 
de Amilafion 5. B. des ἐγ und σύν oft auch in Zufammenfegungen 


ε 5, Bor σ wird » in der Flexion regelmäßig ausgeſtoßen. 
Ὁ wird 
δαίμοσιν ἀπὸ δαίμονσιν; Ἕλλησιν aus Ἕλληνσιν. 

(Ἀ.1. As Ausnahmen beinerfe man die von Verben auf aivo ab- 
geleiteten Subſtantive auf ms: ἀπόφανσις, ξυνύφανσαις, nepiöderas; [die 
zweite Perl. Sing. Perf. und Plusapf. Pall. von φαίνω ; πέφανσιν, 00;] 
πιίνουφος neben πάσσοφος, wie πανσυσδέ und πασσυδὲ U. a.) 

4,2 In Zufammenfegungen bleibt ἐν vor a wie vor 
gumserändertz σύν verwandelt fein » in o vor einem a; 
zerliert εὖ aber, wenn dem σ πο ein Confonant zugefügt 
"ἢ ſe vit auch vor ζ: ἐνσταλέντες σύσσιτον χαὶ σύσχηνοι συζῶσαιν. 
(a3. Πάλιν vor σ verwandelt in Zufammenfegungen fein » in σ, 
ἘΠῚ εὖ aber gewöhnlich weg, wenn dem a noch ein Conſonant beigefügt 
ἥ, tod nicht vor I: παλίσσυτος, πειλίστρεπτος neben nukivargentus; na- 
lireng.) 


(1. 4. Πάμν und ἄγαν vor einer Liquiba folgen bei Zuſammen— 
Imungem der Negel 4: (πῇ wirft ἄγων fein » vor Conjonantn ab; 
Ayeundrs.) 

6. Wenn neben dem » ποῷ ein T - Laut vor a ausfällt 
(1.6 10, 9), fo werden zum Erfaß der Pofition die kurzen 

a, s, v lang, e gebt in εν, o in ov über. Alfo werden 

R nic, τιϑείς, τύπτων 

πᾶσιν, τειϑεῖσιν, τύπτουσιν aus πάντσιν, τιϑέντσιν, 

zunıovıcıy. 


k. Zufammentreffen dreier Confonanten. 


7. Drei Muten oder zwei und a verbunden finden fich 
w in einigen Zufammenfegungen: ἐχπτήσσω, δύςφϑογγος, 
ἔπηχυς, ἐχευλόω, ἔκψηγμα vgl. 10, 1 U. 2. 

‚8. Keinen Anftoß haben drei Confonanten von denen ber 
mittlere eine Muta, der erfte, der le&te oder auch beide 
!iquiden find: στρέφω, ἐνστάζω, ἀνδρία. 

9.1, As Liquida gilt auch y vor einem K-Laute: συγχτίζω. 

(A. 2. In einzelnen Fällen diente die Einſchiebung einer Muta ziwi- 
Men zwei Liquiden zur Erleichterung der Ausſprache. So bildete man 
<a dem Stamme ave zu ἀνήρ die obliquen Caſus ὠνσρός 2, Tür ue- 
Sup ſprach man μεσημβρία. 
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A. 3. Uebrigens hat ſich die Sprache auch in dieſem Falle auf 
leicht ausſprechbare Verbindungen beſchränkt. Wo ſonſt durch Formation 
drei nicht wohl vereinbare Conſonanten zufammentrafen, ſtieß man ben 
mittlern aus. Go von ῳϑέγγομαι, χάμπτω 

ἐφϑέγμω, |. ἔφ ϑεγγμαι χέχαμμαν ft. χέχαμπμαι. 

[A. 4. Vier Confonanten finden fich zuweilen verbunden, wenn der 
erfte und legte Liquiden, der zweite ein P- oder 8 5, der britte ein T-Laut 
it: zdumme, ϑέλχτρον.] 

9. Wo in der Flerion a (in a9) zwifchen zwei Confonan- 
ten tritt, wird ed audgeftoßen. Alfo von γράφω, ἀγγέλλω 

γεγράφϑαν ft. γεγράφσϑαι, ἤγγελϑε fl. ἤγγελσϑε. 


F. Unftäte Confonantendungen. 


10. Einige Eonfonanten (x, ν, σὴ fünnen nach dem Be- 
dürfniffe des Wohlklanges einigen Wörtern oder Wortformen 
am Ende beigefügt oder entnommen werben. 


11. So fegt man οὐ nur vor Confonanten; vor Vo— 
ealen οὐκ, wenn fie den Leni, οὐχ, wenn fie den Afper haben : 
οὐ σχήσω, οὐκ ἔχω, οὐχ ἕξω. 

N. 1. Als urfprünglihe Form ſteht 09, wenn es einen Sap ab— 
ſchließt, auch vor Vocalen: nooseinte σὲ μὲν οὔ, Ἑρμογένη δέ. Hıdı 
μὲν οὔ ἥτις ἐστὶν ἡ γραμμή. Vgl. die Syntar $ 67, 10 ϑι. 2. 

A. 2, Doc fohreibt man regelmäßig ovx in der Formel οὔχ, alle-, 
weil bier Faum eine Paufe eintrat; ähnlich oöx, εἰ γ᾽ ἐννοεῖςι 

A. 3. Nach der Analogie von οὐχ ἔτι, οὐχέτε bildete man μηχέτι, 


das x einjchiebend, Nah Buttmann jedoch wäre dies aus μὴ οὐχ dus 
entitanden, 


12. Das s in οὕτως vor Confonanten fällt regelmäßig 
weg: οὕτως ἔχει, οὕτω σχήσει. 

A. 1. Statt ἄχρις und μέχρις gelten ἄχρε und μέχρι felbit vor 
Vocalen als die richtigen Formen. WLobed 2. Phrpn. p. r [1] 

‚ 9. 2. Auch in einigen andern Adverbien war das s nicht burchgän- 
gig fe. So findet fich bei Homer ἀντιχρύ, bei den Attilem ἄντεχρυς in 
allen Bedeutungen: entgegen; geradenug; geradezu; entfhieden. 

A. 3. Αὐθύς gebrauchten die Attifer regelmäßig nur von ber Zeit: 
ſogleich; örtlid nur zumeiten von unmittelbarer Nähe : gleih:ro χωρέον 
ὑπὲρ τῆς πόλεως εὐθὺς zen (Thuc. 6, 91); ftäts dagegen εὐθύ in der 
Bedeutung gerabe auf— zu: ἐπορευόμην εὐθὺ “υχείου. 


13. ἜΣ απὸ erfcheint nur vor Bocalen; vor Conſo— 


nanten verliert es felbjt in Zufammenfegungen fein g und wird 
Ex: ἐκ πόλεως, ἐκλέγω, ἐχπίπτω. 


‚14. In einer Anzahl von Formen auf ev und ἐν wird das 
», bier » ἐφελχυστιχόν genannt, vor Confonanten weggeworfen ; 
namentlich 


1) in den britten Perfonen des Singulars auf ἐν; 
2) in den 3 Perf. Sing. und Pur. auf — σὸν; 
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3) in den Dativen des Plurals anf σιν; 

4) im den απὸ ihnen gebildeten Localendungen, wie” 4I7- 
νησιεν, Πλαταιᾶσιν zu Athen, Platää; 

5) in εἴχοσιν, πέρυσιν, παντάπασιν. 


Alo 3. DB. ἔλεγεν ἐμοί und ἔλεγε σοί; ἔστιν ἐμοί, ἔστι 
σοί; φιλοῦσεν αὐτόν, φιλοῦσι τοῦτον X. 


A. I. N ἐφελχυστιχόν (Zugezogenes, richtiger ἐψ ελχυστόν) nannte 
warn dies », weil man mwähnte, εὖ {εἰ erft jpäter zur Vermeidung bed Hia- 
tus angefügt worden. Allein es gehört den erwähnten Formen und 
Börtern urſprünglich an und ift daber auch vor größerer Interpunction 
und ſelbſt ohne dieſe am Schluffe des Verſes beizubehalten. Die Dichter 
fegten εὖ auch jonft vor Conſonanten, wenn fie Pofition bewirfen wollten; 
md nach manden nfchriften und Handfchriften zu urtheilen fegte man 
τὸ jehbit m Ῥτοῖα häufig auch vor Conionanten, 


4. 2. Nicht feſt ift auch das urfprüngliche » in πρόσϑεν und ἔμπρο- 
ser, wofür ih auch bei ven Attifern πρόσϑε, ἔμπροσθε, ſelbſt in der 
Profa, finden. Bei den Tichtern, auch den attijchen, finden ſich eben jo 
zuweilen ὄπεσϑε, πάρονϑε u. ἃ. 


A. 3. Neben πέραν jenjeits, hinüber (πέραν ϑαλάσσης, πέρων 
denisir) erbielt πέρα (Comparativ περαιπέρω) die Bedeutung weiter 
von Ort und Zeit; am gemöhnlichften aber ſteht εὖ uneigentlidy: πέρα 
(περεαιτέρ.} τοῦ δέοντος, τοῦ καιροῦ weiter als erforderlid, zweck— 
märpig τῇ, [Bal. Hermann zu So. OK. 885. Einige mwollm πέρας 
wit mem ὁ, wie das Ms. des Philodemus bat.] 


8. 4. Neben ὠναπέρων jenjeits findet jih die Form ἐνηπέρας. 


8 12. Kontraction (συναίρεσις. 


1. Wie man Härten im Zufammentreffen von Confonanten 
dermied oder befeitigte, fo auch ſuchte befonders der Attieismus 
und die allgemein üblihe Sprache (7 xoswn), die ſich ihm an- 
ſchloß, das zu Weiche zufammentreffender (nicht diphthongiſch 
verbumdener) Bocale, was der Jonismus liebte, abzuftreifen. 

A. Diefes Streben machte ſich natürlich nicht durchgängig geltend. 
Auch der Atticismus duldete mehrere nicht diphthongiſche Vocale zufam- 
men, vielfach nicht nur in den Stämmen, fondern auch in ben Endungen, 

2en denen mande regelmäßig rein (purae, χαϑαραΐ) find, ὃ. b. ohne Con⸗ 
femanten fich einem Vocal anſchließen. Die folgenden Negeln, welche nur 
dad Allgemeinfte und Ueblichſte zuſammenſaſſen, wurden zwar in ben meilten, 
aber micht in allen Fällen angewendet in denen fie anwendbar find, Ge- 
naueres und manderlei Abweihungen in den Abjchnitten über die Dech- 
sanenen und Gonjugationen. 


2. Wenn in vemfelben Worte Vocale zufammentrafen, 
fo verfhmolz man fie häufig durch Contraction. {πὸ zwar 


werden 
1) diphthongiſch verbunden 
εἴ und οἱ in u und ον 
αἵ, ἣν und we in u, m und @; 
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2) in einen langen Vocal zuſammengezogen: 
sa in.n, zuweilen in lang a: ὄρεα in ὄρη, ὀστέα 
in ὀστῶ; 
ee in eu: ῥέεθρον in ῥεῖθρον, φίλεε in φίλει; 
Ἂ : —* in ὀστοῦν, ἐφίλεον in ἐφίλουν 
in οὐ ἐμίσϑοε in μίσϑου 


οε 
00 γόος in νοῦς; 
οα πειϑόα in πειϑώ 
οηἷ, μισϑόητε in μισϑῦῦτε 
af MW τειμάομεν IN τιμῶμεν 
αου τιμάου IN τιμῶ. 


A, 1. Es zeigt ſich bier (2, 2) daß als regelmäßige Verlängerung 
des s und o nicht 7 und w, fonbern & und οὐ zu betradyten find. Daber 
galt auch in ber älteften Schrift « mit für ἐν, o mit für οὐ. 

A. 2. In den Dunlen der dritten Declination wirb es in ἡ oder gar 
nicht contrabirt: πόλεε unb πόλη, Ueber sa in α $ 16, 2, $ 18, 34.3 
u. 59. 3; über sas in εἰς $ 18, 2 N. 1; über o« in « $ 16, 2. 


3. Die zweizeitigen Bocale a, u, v_verfälingen oft den 
folgenden Vocal und werden dadurch lang. So verwandelte man 
ἄεϑλον in ἀϑλον Χίιος in Χῖος der Ehier 

ἰχϑύας in ἰχϑῦς τίμαε in τίμα. 
4. Kurze Bocale neben Tangen ober Diphthongen 
werben Ieicht von denfelben verfchlungen, ohne andere ald die 


erforderliche Aenderung des Accentes. So verwandelte man 
[τεμήεντος in zuunvrog] 7.004 in πλοῖ. 


5. So werben befonders verſchlungen « vor ὦ, ὁ vor w, 
οἱ und ov, e vor langen Voralen und Diphthongen. Demnach 


verwandelt man 


τιμάω in τιμῶ φιλέω in φιλώ 
μισϑόω N μισϑῶ φιλέεις IN φιλεῖς 
εὔνοου in εὖνον φιλέῃς in φιλῇς 
δουλόουσιν in δουλοῦσιν φιλέοις IN φιλοῖς. 


A. 1. Bei den zufammengezogenen Berben madt Γἔ ὦ 
a vorn übergemwichtlich geltend; und wie riuns in ziue übergeht 
nad 3, fo aud 
τιμάητε in τιμᾶτε τιμάῃς in τιμᾷς. 

[ἅ.. 2. Auch das lange « wird zumeilen von bem folgenden langen 
Borale verfehlungen, Eo verwandelte man 

Ποσειδάων in Ποσειδῶν]. 

6. Wenn mit dem zweiten der zu contrahirenden Vocale 
noch ein (eigentliches oder fubferibirtes) diphthongiſch verbunden 
ἐξ, fo contrahirt man die beiden erften Bocale nad den Regeln; 
und wenn man danach ein, ἡ oder ὦ erhält, fo wird das fub- 
feribirt ; in andern Fällen ausgeftoßen. So verwandelt man 

ἀείδω in «dw παῷ 3 τιμάοιμι IN τιμῴμε παῷ 2, 2 
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ἀοιδή in δή nach 2, 2 mon ἰἕἰπ ποιῇ nah 5 
τιμάει in τεμῷ παῷ ὃ (Ὀπόεες in Ὁποῦς παῷ 2, 2), 
4.1. Ausnahmsweiſe wird 
8) ὦν ἀπὸ ass IN αἴρω von ἀείρω und αἰχία von ἀειχής; 
b) » aus oes und οῃ in ben verbis contraclis auf ow; 
μεσϑόει(ς) U, μισϑόμ(ς) werden μεσϑοῖ(ς). 

Nurim Inf. Präf. Act. wird mode in μισϑοῦν verwan- 
delt egl. 9. 32, 39. 7. Ὀπόεις kann mit Unrecht erwähnt fcheinen, 
toran man ımmittelbare Bildung vom reinen Stamme annimmt: Ὀπόεντ.--ς 
»s 8. 17, 1. Analog müßte dann freilid auch bem τιμῆς von τιμήεις 
(nun) Sl. ı, 605 fein s unterjchrieben werden, 

9.2. Nicht ftatthaft find meiftens Doppelcontractionen: alfo 
desos und δέεξ nur in δέους und dies, nicht in δοὺς und dei, Aodw nur in 
βοῶ το ausnahmsmeife jedoch Περικλέεν nur in Περεκλεῖ & 18,30. 6, 
me bi ten verbis contractis in der 2 Ὁ. Si. nd. und Cj. Präf, 
Dal, nad Fusftohung des a dom in ἢ ober εἴ, inocu in ἢ, ἄεσαι und 
Era IM τς dcs UND δησαν IN οἵ  ποιέεεαν in ποιῇ Oder ποιεῖ, mon 
in zur nude und nudner in rau, μεσϑόεαν UNd μεσϑόηκε in μωσϑοῖ, 
τοί, $ 30, 10. 

9.3. Den Accent erbält die durch Contraction entftandene Solbe 
τε πᾶ δία nur dann wenn einer ber contrahirten Vocale ibn hatte, und 
Dar, wem der erjte, den ircumfler, wenn der zweite, ben Acut, gemäß 
ten allgemeinen Regeln $ 8, 54.1. Alſo 

ἄϑλον aus ἄεϑλον τιμᾷ αὐ nude 
ἀϑλου αὐὖ ἀέϑλου ἑστώς aus ἑσταώς. 

Doch wird ἑστῶτος ıc. accentuirt, indem, wenn eine folche Solbe δίς 
verlegte wird, $ 8, 14 vorwaltet. Einige andere Ausnahmen Anden ſich 
bei ven Derlinationen und in ber Compofition. 


$. 13. Hiatus und Mittel gegen benfelben. 


A, Eliſion. 


1. Wie in einzelnen Wörtern, fo war auch in zwei ver— 
bandenen, wenn dag erfte mit einem Vocale { ὦ [0 6, das andere 
zut einem Bocale anfing, mochte derfelbe den Lenis oder den 
Afver haben, diefe Eollifion, Hiatus (χασμω δία) genannt, dem 
attiſchen Ohre nicht angenehm. 

9. Die dramatifche Poeſie, bie vorzugsweiſe dem zarten Ohre 
δεξ feingebildeten Volles ſchmeicheln mußte, hat den Hiatus faſt durch- 
gängig vermieden. Bol. B. 28 11,3. Auch einzelne Redner, wie De- 
meftbenes und beionders Iſokrates, fuchten ihm, wiewohl 5. Th. nicht 

ichmäßig und felgerecht, auszuweichen. Weniger ſcheuten ıbn andere 
aifer, wie Platon, am wenigſten Thuepbides. 


2. Das umfaffendfte Mittel zur Vermeidung des Hiatus bot 
die Wortftellung. Allein fie veichte dazu doch nicht überall 
u. Denn auch im Griechiſchen ift die Wortfolge oft dur 

unausweichliche Nüdfichten gebunden, und insbefondere er» 

der Artikel, die Präpofitionen und viele Eon«- 
junctionen meift eine beftimmte Stelle. In nen Fällen be- 

I. ( 
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ſeitigte man den Hiatus vielfach durch Eliſion, durch Kraſ is 
oder durch Synizeſis (7 N. 10). 


3. Die Eliſion (ἔχϑλεψις ift das Abwerfen eines fur- 
zen Endvocals (ü, ε, ἔν, 9) vor einem folgenden Vocale; τὴν 
Zeichen ift der Apoſtroph (δ. 5, 5): ans 

ἔπειτ᾽ ἐκεῖν᾽ ἀγνοεῖ für ἔπειτα ἐκεῖνο ἀγνοεῖ. 

A.1. Der Confonant vor dem Apoſtroph muß zum folgenden 
Bocale gezogen werben nah $ 6,5 9. 1. 

A. 2. Eine Tenuis vor dem Afper wird Afpirata nad 
5 10, 6. 

A. 3. Der Diphthong ws, faft einer Kürze gleich (vgl. 5. 8, 129. 
3), wird bei Verben, beſonders in paffiven Endungen, gleichfalls elibirt, 
wiewohl ſich davon in ber Proſa felten Epuren erhalten haben: ἕπε- 
τ᾽ αὐτοῖς, γενήσεϑ᾽ ἱχανόν u. a. (Philodemus) 

A, 4. Man elibirte auch zumeilen wo wir ein Komma, Tichter jelbit 
wo mir eine größere Interpunction- fegen; jogar vor der Rede eines Andern. 

9%. 5. Auch bei Aufammenfepungen fann die Elifion 
(ohne Apoftropb) Hattfinden und ift regelmäßig bei den furzen 
Vocalen zweifolbiger Präpofitionen, ausgenommen bei περέ 
und zumeilen bei auyi. So wird aus ano mit ἔχω und ἕξω: 

ἀπέχω, ἀφέξω; dagegen περεέγω, περιέξω. 

Aus der alten Sprache erbielten ſich ἐπιεικής, ἐπιορχεῖν. [Bergl. 

im Berz. ber Verba ἔννυμω und ὑποαμουσότερος Plat. Rep. 548 e.] 


4. Nicht elidirt werben 
1) das kurze v, 
3) a, 4, o in einfylbigen Wörtern, 
3) ε in περί, ἄχρι, μέγρε, ὅτι und in den Dativen 
des Plurals; wohl auch nicht in denen des Sin- 
De (der dritten Declination). Ausnahmen B. 
$ 12, 24. 4. 7. 10 ff. 
A. Bei den Formen auf -m, auch bei denen von Verben 
ei tritt in ber Profa für bie Elifion δα ὁ epbelfy- 
ifhe » ein; von Dichtern wird bass z. Th. auch elidirt. Vgl 8S11, 14. 


5 Bon ben elifionsfäbigen Wörtern erfceinen in 
ber Profa am häufigften, wenn gleich nicht regelmäßig, elidirt 


1) die zweiſylbigen Präpofitionen auf a, ὁ, £, 
außer περί, ἄχρι, μέχρι nach 4, 3; 

2) die Coniunctionen ἀλλώ, ἄρα, ἄρα, γέ, δέ, τέ, οὖ- 
δέ, μηδέ, οὔτε, μήτε, εἴτε, ὅτε, τότε, ποτέ, ὁπότε, ἵνα, ὥστε; 


3) von Adverbien befonders Zr, und οὐχέτει, ἅμα, εἶτες, 


me μάλα; τάχα ſo wie die abverbialen Superlative 
auf a. 


„AN. Φο werden auch die kurzen Endvocale ber Nomina 
(befonders dad « der zweiten und britten Dechnation, das ber erften 
wohl nur bei Dichtern), ber Pronomina und Berba, ſelbſt m der 
Proja, vorzüglich von Rebnern, oft elidirt: γρήματ᾽ eisyigs, old’ ὅτι, exn- 
x0’ αὐτόν, τὰ xganor 6009 ἐψηφισμένοι, ἠσίχηχ᾽ ὑμᾶς, ἔχοιμ᾽ εἴν 
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mir εὐδιχεῖ, For’ ἄν, ἐπηγγέλλεϑ ὑμῖν, προμσϑείνεϑ᾽, ὡς ἴοιχεν. Val. 
$ 10, 6. j 

A. 2. Demnach können des ephelkoſtiſchen » empfängliche Formen 
z. Ih. in vierfacher Geſtalt erfcheinen: ἔστε» ὅστις, ἐστε τις. ‘ON ἐσθ᾽ ὁ 
σώσας εἴπερ ἔστ᾽ ἔτι. 

A. 3. Gewiß elitirte man beim Vortrage vielfach and δὰ wo bie 
Ent den Vocal gibt, namentlich in ſehr aeläufigen, fait ſtereotyp ver- 
ſchmolzenen Berbintungen, wie de αὐ und Je οὖν. So auch bieten An- 
\riiten Verſe in denen das Metrum gefchriebene Vocale zu elidiren nö— 
thigt. Doc iſt überall Das Verfahren jedes Schriftſtellers für ſich in Yes 
tradht au ziehen. 

4. 4. Elibirte DOrptona verlieren ibren Accent, wenn 
das Wort eine Präpofitien oder Conjunction ift (val. jedoch 
A. 6.)3 δεῖ andern MWortarten trıtt er ale Acut auf die vor- 
betgeyende Solbe: ἐπ’ ἐμέ, ai)’ ἐγώ: dagegen ὅτ᾽ οὐχέτ᾽ εἰμὶ, τηνι- 
zeor ἄρ᾽ Hin” ἀνήρ, und δενὸς σύ, δεινὸς χὠπὶ δεὶν ἔρχει πάϑη. 

A.5. Φατοτυίσπα, Proparerstona und Properijpemena 
behalten ibren Accent bei der Elifion unverändert, 

„6 Einſolbige Enflitifen bleiben aud bei der Eliſion m- 
Mini: Zr 5’ ἐμοῖς, μή μ᾽ ἰχβάλῃς, ὁρῶσί σ᾽ ἤδη, ἀγουσὶ τ᾽ αὐτόν. (Tür 
gegen τεὴν ἐμοὲ νέμουσιν ἣν σ᾽ ἐχρὴν ἔχειν vgl. $. 9,10, 3.) 


B. Rrafie. 


6. Kraſis ift die Contraction eines Endvocals (oder 
Diphthongs) mit dem Anfangsvocale (oder Diphthonge) des fol- 
genden Wortes zu einem, nothbwendig langen, Miichlaute, ge— 
wöhnlich durch die Koronis (8 5, 4) bezeichnet: τὔργυριον für 
τὸ ἀργύριον, τοὔσγατον für τὸ ἔσχατον, τωφϑαλμω für τὼ 
ὑφϑαλμώω, τἄργα für τὰ ἔργα. 

A. Weggzulaſſen pflegt man die Koronis wenn fie mit dent Spirits 
eolidirt, wie in ἁνήρ für ὁ ἀνήρ, wiewehl Manche ἀνήρ ſchreiben. [Xo: 
bed zu So. Ni. 11 


7. Durch die Kraſis verfchmelzen mit einem filgenden Worte 
am gewöhnlichiten Der Artifel (πιδῇ w), vom Relativ ὅς 
δὶς Formen 5 und «, fo wie die Conjunction xuf und die 
Präpoſition πρό, meiſt den Contractionsregeln gemäß; alſo 

αα ἅ, us ἱπ ἃ: τἀγαϑώ, τἀκεῖ, 

οε U. 00 IN ou: οὑμός, τούργον, τοὔνομα 
für τὼ ἀγαϑεί, τἀκεῖ, ὁ ἐμός, τὸ ὄνομα. So auch ὠναξ für 
ὦ ἄναξ, ὠγαϑέ u. a. nah $ 12, 4. 

4. 1. Der Aſper bes Artifels und ber relativen Formen 5 und & 
ΠΗ} auf bie gemifchte Syvlbe. Aus ὁ ἀνήρ. ὃ ἐγώ, ἃ ἄν, ἃ ἐγώ, οἱ 
ἄνδρες wirb alſo ὡνήρ, οὐγώ, ἅν, ὡγώ, ἄνδρες vgl. 9.5. 

[A. 2. Wenn das zweite Wort den Aſper bat, fo muß bei. ber 
Arad Die etwa vworbergebende Tenuis in die gleichlautige Afpirata Über 
aryın. So wird ϑώπλα aus τὰ ὅπλα, χώστις aus χαὶ ὅστις. Diele Art 
son Kraſis ift jedoch meift nur poetiich, ben fo findet fih Yoluanor 
lau in Proja) Ialuane (vgl. $ 10, 6 A. 3), ϑημετέρου fur τοῦ 
#usrigov, doch dies nur bichteriich.] 

(3*) 
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A. 3. Die Vocale des ſchwachen Artikels, ſelbſt die langen οὐ, o, 
9, p (aud mit dem ſtummen 4), weichen in der Regel dem folgenden α 
(nur durch die Verlängerung mit vertreten) in ἁνήρ, τἀνδρός, τἀνϑρέ, 
ταὐτό, ταὐτοῦ, ταὐτῷ und einigen ähnlichen Verbindungen, 


A. 4. Den Artifel mit ἕτερος verbunden formt man ἕτερος, ἅτεροι 
(mehr dichteriſch) und θάτερον, ϑάτερα, ϑατέρου, ϑατέρῳ. 


4.5. Wenn von den durch Kraſis zu mifhenden Lauten 
bererfte das diphthongiſche ἐ hat, fo fällt εὖ weg; wenn 
berzmweite, ſo wirb es fubferibirt. Alſo wird 

xav aus χαὶ ἄν: aber χὠν ohne Accent aus χαὶ ἐν vol, A. 11: 

χάπειτα AUS χαὶ ἔπειτα. Dagegen 

χᾷτα AUS χαὶ εἶτα, (τἄτιον aus τὸ αἴπον), 

ἐγῴμαν und ἐγῴῷδα aus ἐγὼ oluca und ἐγὼ olde. 


[A. 6. Mit εἶ, οὐ, αὐὖ-, εὖὐ-, verfchmilzt zus in xel, χού-, xud-, χεῦ-, 
mit Verluft des Accentes auch vor Proflitifen: zei, χού, zeuris, xeidei- 
μων. Kai εἰς wird xeis, aber zas aus χαὶ ds. Doc ift dies Alles meist 
nur dichteriſch.)] 


9.7. Der Diphtong « miſcht fih mit m in ὁσημέραν (neben 
ὅσων ἡμέραι) täglich, vol. Sy. $ 51, 13 9. 15; ⸗4 wird meift nur bei 
Dichtern, in einzelnen Wörtern fein » verlierend, mit dem folgenden Vo— 
ale gemifcht. ISo namentlich mit ὁ der Artikel οὐ und die Pronomina 
μοί, ἐμοὶ, Goi: ovuoi, μουϑόχει, σοῦστιν 5, τοὶ (ἤτοι, μέντοι, οὔτοι) Mit @: 
τὰν, rege.) In der Profa felten {Π τῶν für τοῦ ἄν, nicht zu verwechjeln 
mit τῶν für τὰ dv, häufig aber μεντάν [μέντοι av. 


U. 8. Der Aſper hindert die Kraſis in einzelnen Fällen. So fin- 
bet man wohl προὔχω, προὔστην, προὔργου, προῦπτος, aber nur προέξω, 
neotornxe, πρόεδρος, προορῶ; body τοξουλχός von ἕλχω Welch. Perf. 
235. Ὅτ]. U. 2. 4. Auch beim Lenis it die Krafis nicht überall 
ftatthaft, 3. B. nicht in προέρχεσϑαι, προελϑεῖν, προελήλυϑα (Antipha- 
nes b. Stob. 124, 27), προερῶ (Ar. Vo. 596), προαποστῆνεωι (Aleris 
b. Stob. 29, 33). 


A. 9. In der Profa find die Vermifchungen burch Krafis über- 
baupt ungleich jeltener als in der dramatiſchen Poeſie; am bäufigften fin- 
den fie fih bei Rednern, befonders bei Jfofrates und Demoftbenes. 


A. 10. Wie die Eliion, fo wurde gewiß auch die Krafis viel öfter 
als in der Schrift, zumal in den ung erhaltenen Terten, beim mündli- 
hen Bortrage ausgebrüdt. Wie Teicht bie Attifer Manches für ung 
ſchwer miſchbate zufammenzogen, zeigt ibre Poeſie durch Verſchmelzungen 
wie μὴ ἀλλά, μὴ οὐ, μὴ εἰδέναι, ἐπεὶ οὐ, ἢ οὐ, ἢ οἴχομαι, ἐγὼ ὠχόμην, 
vieleicht geiprochen wie mjalla, mju, mjeidenä, epju, ju, Jocho»- 
mä,egodomen. Cine ſolche Krafis durch Ausiprache heißt Spnize- 
fie. Vgl. B. 2, 8 13. 


A. 11. Der Accent des erſten Wortes, meiſt des unbe. 
deutenderen, geht bei ber Kraſis verloren; nur bei Wörtern 
bie einen Trochäus bilden und auf der erften Sylbe den Ton baben tritt 
nad $ 8, 14 der Gircumfler ein; τῴλλα, τοὖργον, welche Schreibait der 
Analogie gemäßer ſcheint ale bie von andern vorgezogene τώλλα, τοὔργον. 
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Zweiter Abſchnitt: Flexionslehre. 


Erſte Abtheilung: Declination. 


ς 14. Von den Declinationen überhaupt, 


1. Nach den Veränderungen die man des Wohllautes 
wegen überhaupt in der Sprache vornahm oder vornehmen konnte 
fden zunächſt ihre Stelle die mannigfachen Abwandlungen die 
Sehufs des Sinnes an einzelnen Wortarten eintreten, um die 
derſchiedenartigen, genauer in der Syntax zu erörternden Bezie- 
dungen, Berbältniffe und Mopdificationen des Grundbegrirfes 
τῷ Beugung und zum Theil durh Vermehrung des 
Stammes zu bezeichnen. Diefe Veränderungen begreift man ind» 
gefammit unter dem Namen Flexion (xAlcıs). 

A. Unerwähnt bleiben mag bier und im Folgenden bie grammatiſche 
Σεώποϊοοίς, jo weit man fie ald aus dem deutſchen und Iateinifchen Un— 

terrichte ſchon bekannt vorausfegen darf; eben fo die Eintheilung der Wör- 
ter u. U, worin die griechijche mit diefen Sprachen im Allgemeinen übers 
emfimmt. 

2. Die erfte Art ber Flexion ift die Declination 
(χλίσες ὀνομάτων), welche dem fubftantivifchen ſowohl ald dem 
abjectioiihen Nomen (ὄνομα) angehört, Bon dieſem bezeich— 
zen abgewandelte Endungen dag Genug, den Numerus 

muB die Cafus. 

U. Subitantiva und Adjectiva oder Participia baben bie 
altem Grammatifer rücjichtlich der Flerion mit Recht nicht geichieden. Be- 
fenbere Paradigmen für die Adjectiva und Participin find eben fo wenig 
zörhig wie für die Eigennamen, die ja zum Theil abweichender ald jene 
sstermit werben. 


3. Das Genus (τὸ γένος), welches am wenigften regel- 
mäßig durch die Form beftimmt wird, ift im Griechiſchen drei» 
—* männlich (ἀρσενικόν), weiblich (ϑηλυκόν), ſächlich 


᾿ 


Ὀδέτιρον Ὁ. h. keins von beiden, mithin eigentlich ge⸗ 
Sledtlvs.) 

U. Erkennbar ift das Genus, wenn auch nicht durchgängig, an ber 
Form des Nominativs. So find in der erſten Declination mann ἰῷ 
(masculina) die Wörter auf as und 75, τ εἰ  Π (feminina) die auf« 
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(4) und 7 (m); in der zweiten vorzugsweiſe männlich, nur dem ge— 
ringern Theile nach weiblich die auf os, ſächlich (neutra) bie auf ον; 
in der dritten männlich die auf eos, weiblich die auf w und meiſt 
die auf os, ſächlich die auf «, m, » und vo fo wie die welche durch & und 
o furze Endungen haben. Mehr bierüber $ 21. 


4. DerNumerus (ἀριϑμός) ift im Griechiſchen drei- 
fach: neben dem Singular (ἑνικὸς ἀριϑμός) und dem 
Plural {πληϑυντικὸς agıduog) gibt εὖ noch einen Dual 
(δυϊκὸς ἀριϑμός) zur Bezeichnung einer Zweiheit. 

A. Der Dual hat nur zwei Endungen, die eine für den 
Nominativ, Necufativ und Borativy die andere für ben 
Genitiv und Dativ. Bei den Meolern ungebräuchlich ericheint er 
aud in der gem, Sprache nah Alerander nur felten, 


5. Caſus (πτώσεις) gibt es im Griechiſchen fünf: den 
Nominativ (ὀρϑή oder εὐϑεῖα, auch ἀνομαστική), den Vo⸗- 
cativ (xAnrıxn), den Genitiv — den Dativ (δο- 
τεχή), den Aceuſativ (αὐτιατική), Der Nominativ und 
Bocativ heißen casusrect (πεώσεις εὐθεῖαι), die übrigen 
casus obliqui {πτώσεις πλάγεαε)ς weil fie den Begriff in ein 
abhängiges Verhältniß geſetzt vorftellen, 

A. 1. Auch da wo der Vocativ eine eigene Form hat gebrauchte 
man ftatt deren oft, jedoch nicht leicht in der Proja, die Form des Nomi- 
native, ja felbft beide verbunden: ὦ φίλ᾽ αἴᾳς. 

U. 2. Am Allgemeinen entiprechen die griechiichen Caſus ben gleich- 
namigen der Griechen und Nömerz den lateiniſchen Ablativ jedoch 
vertritt im Griehifchen meift der Dativ und zum Theil ver 
Genitiv. 

6. Man unterſcheidet im Griechiſchen drei Deelinatio« 
nen, die den drei erſten lateiniſchen ſehr ähnlich ſind, auch darin 
daß die Neutra, deren es nur in der zweiten und dritten gibt, 
für die Nominative, Aceufative und Vocative dieſelbe Endung 
(im Plural ἃ) haben. 


7. Die üblihften Cafusendungen der drei Derlinationen 
zeigt folgende Tabelle ; 


Singular. 
Erfe 3mweite, Dritte 
N. na mn, ἃς ος, ον — 
Ge. ης---ῶᾶς ου ου ος (ως) 
— — 
— N—U ῳ ͵ 
Ac. v—ür ov & 5 
Do. — ε, ὃν δ Neu. demo, gleich, 
Dual, 
No. Ac. Vo. d ω ε 


Ge. Da. κεν οἷν 0 
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Ylural, 
Erfte 3mweite Dritte 
Ro. us δι, ἃ ες, Neutra ἃ 
—N ꝰ 

Ge. ὧν ων ὧν 
Da. «ες οἐς σῖν, 05 vgl. $ 1], 14,3, 
Ac, ἄς ουςγ ἃ ἄς, Neutra ἃ 
Vo. us 0, ἃ ες, Neutra a. 


a. 1. Die Tabelle zeiat, daß in allen drei Declinationen 
1) der Ge. des Plu. ων, ® 
2) der Da. des Eing. » bat, in den beiden erften fubferibirt. 
A. 2. Der Da. des Plu. endigte ſich urfprünglich in allen drei De- 
dinatienen auf ὧν. Und jo finden fich dieſe Da. der erften Deck. auf 
as wand der zweiten auf osow auch bei den attiichen Dichtern noch bäu- 
fig (neben dem gewöhnlichen) und felbft in ber att. Profa iſt befonders 
der Da, auf so an manden Stellen unzweifelbaft, 


8, Der Aceent bleibt, fo weit die allgemeinen Regeln 
($8) εὖ geftatten, mehrentheils durch alle Cafus unverändert 
auf der Sylbe ftehen auf der ihn der Nominativ hat. 

4. Ueber dem Accent der betonten Ge. und Da. $8, 11 9.1. 
Mehr bei den einzelnen Declinationen. 

9. Da der Artifel mit dem Subftantiv fo Häufig ὑεῖς 
banden wird, fo ift es angemeſſen fchon bier die Declination 
deſſelben aufzuſtellen. | 


Singular Plural. 
Ns. ὁ, n, τὸ, der, die, das ol, al, τά, die 
Ge. τοῦ, τῆς, τοῦ, des, der, ded τῶν, τῶν, τῶν, Der 
Da τῷ, τῇ, τῷ, dem, der, dem τοῖς, ταῖς, τοῖς, den 
Ὡς τόν, τήν, τό, ben, die, das τοῦς, zug, τά, DIE. 


Dual, 


Ro. Ac. Bo. τώ, [ra,] τω, die beiden. 
Ge. und Da. τοῖν, (ταῖν,) τοῖν, der oder den beiden. 


M. 1. Die Vergleihung ergibt daß ber Artitel im Masc. und Neu, 
bie Ne. ὁ und τό ausgenommen, mit ben Caſusendungen der zweiten, Im 
Femininum mit dem Paradigma wien ber erften Deel. übereinftimmt. 


9. 2. Statt der Form χά im Dir. (Ar. Ri. 424.484, So. Pr. 
761) wirn [αἴ immer τώ wie auch τούτω von οὗτος diefer mit Femininen 
serbumden; febr gem. auch τοῖν. Eben jo gebraucte man von Adjecti— 
den die masculine Form häufig ſtatt der femininen, Go τὼ χεῖρε, τοῦτο 
τεῦ τέχνα, τοῖν χεροῖν, τούτοιν τοῖν κινησέοιν, ϑύο λείπεσθϑον μόνω μηχανα. 
Bal. εἰς Syntar $ 58, 1. U. 3. 

9. 3, Ueber die Interjection ὦ, die Manche als Bo. bed Ar- 
flels betrachten, |. m. die Syniax $ 45, 3. Außer ber Verbindung mit 
tem Be, ift fie oxpton: ὦ τῆς ἀναιδείας; daher ὦμοι. 
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A. 4, Das Pronomen öde δέεζετ iſt der Artikel mit dem en⸗ 
klitiſchen δὲ und wird alfo auch wie der Artikel beelinirt, nur daß die er= 
ften Eylben in δδε, ἥσε, οἵδε, aide von δὲ den Accent erhalten, Bergl. 

9, 3, 5. 2 


8 15. Erfte Declination. 


1. Die erfte Declination Hat für vie Nominative 
die Endungen ἃ und ἡ (δεπιίαί πα), ag und ἧς (Masculina), die 
nad folgenden Paradigmen abgewandelt werden: n νίχη der Sieg, 
ἢ πεῖρα der Verfuh, ἡ Movo« die Mufe, ὃ πολίτης der Bür« 
ger, ὁ νεανίας der Jüngling. 


Singular. 


No. Nxn πεῖρα Μοῦσα πολίτης νεανίας 

Ge. γίχκης πείρας Movong πολίτου νεανίου 

Da. vian πείρᾳ Movon πολίτῃ νεανίᾳ 

ϑίς. γίχην πεῖραν Movouv πολίτην γεανίαν 

Bd. γίχη πεῖρα Μοῦσα πολῖτα γεαγία 
Dual, 


No. Ac. Bo. γέχα πείρα Movo« πολίτα νεανία 
Θε. Da. γίκαιν πείραιν Movouv πολίταιν γνεανίαιν 


Plural. 
No. vim πεῖραν ρῦσαι πολῖται νεανία: 
Ge. νικῶν πειρῶν Μουσῶν πολιτῶν νεανιῶν 
Da. γίχαις πείραις Μούσαις πολίταις νεανίαες 
Ur. vinug πείρας ἤούσας πολίτας νεανίας 
Do. via πεῖραν οῦσαν πολῖται νεανίαν 


A. Beim Unterrichte genügt εὖ zunächſt γέχη gründlich einzuüben; 
πεῖρα zu lernen erfpart dem Schüiler die Bemerfung daß dieſes im Eing. 
ftatt J überall & bat, fonft aber wie νίκη gebt. Nadı πεῖρα geht Μοῦσες, 
nur daß εὖ im Ge. und Da. bes ing. ns und m bat. Wer fodann den 
Eing. von πολίτης gelernt hat weiß auch den Eing. von veavies mit der 
Bemerkung daß dieſes Wort im Da. und Ar. fein « behält. Wer endlich 
den Du. und Plu, von rien inne bat bildet danach von felbft auch Die 
Du. und Plu. der übrigen Paradigmen. Erft fpäter iſt bie Nccentuation 
zu berücfichtigen, wobei mit Beachtung ber Quantität ber legten und vor⸗ 
legten Splbe die Negeln $ 8 zur Anwendung fommen. Dana dixas mit 
furzem s neben wüzxeus gemäß $8, 6 vgl. 14; ϑάλασσα im Be. und Da. 
θαλάσσης, ϑαλάσσῃ, τοῖε μάχωρα im Se. und Da. μαχαίρας, uayaioge 
gemäß $8, 12 vgl. 155 zuun in den Ge und Da. τιμῆς, nun. gemäß 
8,14. ꝛc. Aehnlich verfabre man bei den andern Declnationen. lebrigens 
hüte man fich, zumal bei der dritten, gleich alle Einzelheiten mitzunehmen, 


ἢ, Bon den Wörtern auf « baben im Ge. uud Da, 
des Sing as und ᾳ flatt ἧς und ἡ 
᾿ 1) die welche vor dem ἃ einen Wocal (« purum) oder 
ein o haben, σοφία, ἡμέρα; fo auch die Epntracta, wie μνᾶ; 
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2) ἀλαλά (ein Kriegsruf) eig. borifch für ἀλαλή, und 
mehrere Eigennamen, deren ἃ lang ift, wie Aydoousda, Γέλα 
SJıortua, Andu, Νέδα, Φιλομήλα. [BVgl. Göttling. Acc.S 140,7 


A. 1. Das «purum erfheint nur nad) s und ſo wie im einzel- 
nn Wörtern: ἐλέα Delbaum, σιχύα Kürbid, πόα Gras, γρόακ Farbe, 
era Halle und in einigen jehr jeltenen. [Für γύα fagen bie Attifer γύης, Elms« 
μῷ zu Eu. Herall. 839.) Sonft tritt nah Vocalen und Diphthongen ἡ 
als Endung ein: βοή, ἐγγύη, σχευή. 

4.2. Das o buldete im Attiſchen überhaupt nicht gern ein 7; und 
jo finder fi denn auch die Endung ρη nur in ben Subftantiven χόρη 
Mädchen, χόῤῥη Schlaf (am Kopfe), δέρη Naden, ἀϑάρη Brei und in εἰν 
nigen aus dem Jonismus unverändert beibehaltenen Eigennamen, wie Ἀν ύρη. 

A. 3. Nach andern Conſonanten tritt in der Negel m ein; doch ha— 
ben ἃ {{πλῈ faft durchgängig die auf a, aa oterrr, ζ, ξ, AA, die Endung 
eye und mehrere einzeln zu merkende, wie diese, düpe, παῦλα, τόλμα, 
μέρεα, ἐγεύγα, Alyıwau,a.; πεῖνα bat Plato neben πείνη (δε zu Phryn, 
Ρ.499) neben πρόμνα war altattiih πρόμνη (Buttm.zu Eo. Phil. 482). 


3. Im Acecuſativ und Vocativ haben die auf ἃ wie 
die auf ας fämmtlih ἂν und α. 


4. Die auf ns haben im Vocativ meift ἅ, namentlich 
1 Die auf της: ἐργάτα, συχοφάώντα, Ὀρέσια; 
2) die bloß ns an den Conſonanten des Verbums απο 
fügen: παιδοτρίβα, γεωμέτρα ; 

3) die Bölfernamen: Πέρσα, Σκύϑα. 


Die übrigen, namentlich die Patronymifa und Eigennamen auf 
dns, haben n: ’Arosidn, Aion Eu. Hel. 969. [Στρεψίαδες Ar. 
Re, 206.] 


9.1. Der (eig. borifche) Ge. des Eing. auf lang « für οὐ fin- 
bet ſich auch bei den Attifern, jedoch faſt nur, und nicht conjequent in aus- 
lästifhben oder vorzugsmweife borifchen Eigennamen; immer 
in dan Gontracten auf as: Ὀρόντα neben Ὀρόντου, Πλειστόλα, βοῤῥᾶ; wie 
it πατραλοίας, μητραλοίας, ὀρνιϑοϑήρας. 

A. 2. Der ioniſche Ge aufew (8, 2 8 15, 39.2) findet fid 
zur in Eigennamen zumeilen auch bei Attikern: Τήρεω Thuc. 2,29, Καμ- 
Bao Em. Cyr. 1, 2, 1. Das sw gilt für einfplbig vgl.$8, 12 9. 6.) 

4.3. Ueber den Da. Plu auf aan $ 14,7% 2. Auch die 
jeniſche Form auf now findet ſich bei att. Dichtern und in Inſchriften öf« 
ir Bol. 41, 12 4. 20 und B. 2 Θ 15, 6 N. I u 3. 
>» 9.4 Die Eontracta ber erften Dec. find ſämmtlich ὁλοπαϑὴ 

Beh fie erleiden die Gontraction durch alle Cafus und Numeri. Alſo 
ἀιοντῇ, τῆς, τῇ γο., μνᾶ, μνᾶς, μνὰ τς, Ueber die Ad j. 5. 22,69. 2, ὃ. 
* “πα ῦνιι, 


5. Der Accent folgt im Allgemeinen der Regel $ 14, 8, 


4,1. (Scheinbar) ausgenommen find von Subftantiven bie 
Ge Plu. diefer Decl, die eig, aus ων contrabirt und baber Pes 
sipsmena find nah $ 8,5 N. 1. Auenahme der Arjective A. 6. 
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(A. 2. Paro xvtona find jedoch die Se. bed Pln. von Sardelle, 
ἐτησίαι Pallatwinde, χρήστης Wucherer: ὧν ύων, ἐτησίων, χρήστων, währen» 
εἰ υῶν und χρηστῶν von ayuns ungelhidt und χρηστός gut herfommen.) 


A. 3, Eine wirflide Ausnahme von $ 14,8 ift unter den Subftan- 
tiven nur ber Vo. δέσποτα von δεσπότης Herr. 


(A. 4 Die (neuen) Atbener follen ἡμέρα und z. Ih. die mehrſyl- 
bigen Parorptona auf ia im No. des Plu. proparorptonirt haben: nuwpie, 
πιώρικι.) 

4.5 Don den Ndjectiven und Participien auf os, « 
ober n, ον behält die Femininform ben Accent auf der Splbe 
welche ihn im No. Sing. Masc. hat, fo weit die allgemeinen 
Mccentregeln ed geftatten. Alſo von ἄξιος würdig, “Podsos rhodiich, 
πιισδευόμενος erzogen werdend, ads, “Podies (dagegen ‘Podies Rhodierin- 
nen), πευδευόμεναι; aber «fies, τυπτομένης χε, παῷ $ δ, 12. 


ἡ, 6. Bon den barptonen Adjectiven und Participien 
auf os, « (n), ον find aud bie Ge. des Plu. des Fem. Par— 
orytona: ἀξέων, “Podiw» (dagegen ‘Podiw» der Rhobierinnen), mawevo- 
μένων vgl. ὃ WM. 1. 

N. 7 Durd den Accent läßt fih oft die Duantität der Nominatiy- 
endung erfennen, 3. DB. von μέλισσα, μυῖα nad 8 8, 14N. Bol. 69.1. 


AB. Alle Wörter aufa Ge. ns find Barytona (mit furs 
zem παῷ 6 A. I); größtentbeils Parorptona (mit langem «), 
wenn bie vorlepte Splbe von Natur kurz ift. 


6. Duantität. 


A. 1. Im No. Sing. der Subftantiva if die Endung « 
immer kurz, wenn der Ge, ms, größtentbeils lang, wenn er 
es bat, namentlih immer, wenn bad Wort ein Orptonon 
ober Paroxvtonon ift, wie in Id Göttin, ϑέα Anblid, ἡμέρα Tag. 


A. 2. Kurz jedoch iſt « Ge. ας 1) in ben drei- und mebrfplbigen 
Subſtantiven die weibliche Benennungen find: Yearrpıe, wie in ’Koerpser ; 

2) in benen auf ρα, welche die vorlegte Sylbe durch » oder einen 
Tipbtbong außer ev lang haben: γέγῦρα, μοῖρα. wie in Τάναγρα 

3) in ben drei- und mehrfplbigen auf a und a« (Propar- 
orptonen); lang nur in benen auf se, wenn fie Abftracta von Ber- 
ben auf εὐω find, fo wie in den zweiſplbigen auf se: ἄνοια, ἀλήϑεεςς, 
eye (neben ων ελία), βασίλεια Königin; dagegen βασιλεία Königthum, 
irie c. Bol. B. 2 9515,29 2. 4, u δ. 


4. 3. Bon den Adjectiven auf os {8 das « imNo.Sing. 
ber Seminina lang (mie aud in πλέα von πλέως): ἔπτη von den 
Adj. und Participien auf as, υς, εἰς, ou, ὡς, ων. Sene aljo find 
Parorptena, biefe Proparorytena oder Properiipomena; ϑεῖος, ϑεία; ταχύς, 
zuysia (vgl. 22, BA. 1), τάλας, τάλαινα ; τιϑείς, τιϑεῖσα; πεπαισδευχώς, 
nınadevxvia; παιδεύων, παιδεύουσα. Ueber wie $ 24, 2 4. 1. 


A. 4, Kur if das ἃ in μεσόγαια oder μεσόγεια (Thuc.) und 
εἰχριύρεια, urſpr. Subftantisirungen von Adj. auf os, von benen auch 
andere im ὅδε. das ἃ bei Dichtern zuweilen kurz haben. 


N. 5. Im Dual ift die Endung « immer lang; im Bo. Sing. 
lang von δ. Madculinen auf as, Turz von den Barptonen auf ys, da 
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ber πολῖτις accentuirt nah $ 8, 14; fo auch elidirt: ὦ δέσποθ᾽ ἹΚρμῆ, 
ung. nerpeioiae Ar, Wo. 1327 und Κεβριόν Vo. 553.) 


— A. 6. Im Me Sing. bat ἐν ftäts bie Quantität bes No, 
Ting. 


A. 7. Die Endung asift in der erſten Declination durch— 
gingig lang (in ber dritten meiſt kurz). 


Deifpiele zur Hebung. 


ψυχή Seele γαλὴ Wiefel γέφυρα Brüde 

φωνὴ Stimme groc Halle ve Mine 

zur Daar πλευρά Seite χριτής Nichter 

χώμη Dorf δόξα Meinun noodorns Berräther 
πύλη (δ) Thor βασιλείᾳ Nönigthum τεχνίτης (#) Künftler 
λέπη (δ) Schmerz μοῖρα Theil ταμίας Berwalter 
γῇ Lide βασίλεμει Königin βορέωις Nordwind. 


8 16. Zweite Declination, 


1. Die gewöhnlide zes Declination hat im 
Nominativ die Endungen ος (Masculina, z Th. Feminina) und 
ον (Reutra): ὁ ζέφυρος der Weftwind, τὸ σῦχον die Feige. 


Singular. Plural. 
Ro. ζέφυρος σῦχον ζέφυρον σῦκα 
Gr. ζεφύρου σύχου ζεφύρων σύχων 
Da. ζεφύρῳ σύκιῃ ζεφύροις σύκοις 
Ar. Epvgov σῦκον ζεφυρους σῦκα 
Vo. έφυρε σῦχον ζέφυρον σῦκα 
Dual, 
No. Arc. δος, ζεφύρω σύχω 
Θε. Da. ζεφρύροιν σύχοιν 


A. 1, Nach diefer Decl geben audy die Neu. auf o von Adjectiven 
τῇ ος, ἄλλο, αὐτό, ἐχεῖνο, τοιοῦτο, τοσοῦτο und bas Relativum ὅ, bie eben 
Μεῖς Form auch im Ac. des Sing. behalten nach $ 14,6. Ueber τό 8 14,9. 


A. 2. Bon ϑεός lautet der Vo. angeblich immer auch ϑεός, was 
dech wenigſtens aus Attifern nicht nachweislich ſcheint. Wohl aber bat 
Bei Drnomaus bei Eufeb. praep. ev. 5, 33 p. 228 a, wie Yuyidse Ar. 
Sb. 176, Φιλόϑεε Inſchr. 3175, 6 und Τιμόϑεε Luc. Harm. 1. Weber 
ben Dichtergebtauch ὁ 14, 5 U. 1. 

9,3. Ueber ben Da. Plu, auf var $ 14, 7 31. 2. 

9.4. Ueber den Accent $ 14, 8 und $ 8, 11.9. 1; wonach 
ποτειμός, οὔ, ᾧ, 09, ἐ; ὦ, οἷν; οἱ, ὧν, οἷς, ois, οἱ zu betonen iſt. 

A. 5. Unregelmäßig betont wird ber Bo. ἄσελψε von ἐσελιός. 

9.6. Die Endung « der Reutra if furz. 
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Beiſpiele zur Uebung. 


ποταμὸς Fluß χίνϑυνος Gefahr φάρμαχον Heilmittel 

vouos Weideplatz βάτραχος Froſch χαλός, ἡ, ὁν ſchön 

νόμος Geſetz ῥόδον Roſe αἰσγρές, d, ὧν häßlich 
zdygos Graben, ἡ ἄντρον Höhle φαῦλος, ἡ, ον ſchlecht 

εὖρος Ditwind δῶρον Geſchenk ϑεῖος, ἃ, ον göttlich 

ταῦρος Stier ἄϑλον Kampfpreis δίχαιος, ἃ, ον gerecht 
οἶχος Haus ἱμάπον Kleid ἀνθρώπινος, ἡ, ον, menſchlich. 


2 Mehrere, größtentheils adjectivifhe Nomina diefer Des 
elination, die fich AR εος, 005, &ov, oov’endigen werden contra- 
hirt, und zwar burd alle Caſus (ὁλοπαϑῆ vgl. 5. 15,4. 4.), 
gemäß den Regeln δ 12,2 ff, außer daß, um die eigenthümlichen 
Eafusendungen nicht zu verwifchen, im Neutrum das ἃ den vor⸗ 
bergehenden kurzen Vocal verfchlingt: ὀστέα, ὀστᾶ; ἁπλόα, ἁπλᾶ 
vol. 22, 69. 1 —3. Paradigmen feien ὁ πλόος zig}. πλοῦς 
die Fahrt zu Schiffe, τὸ ὀστέον zſgz. τὸ ὁσιοῦν der Knochen. 
Die Bocative fommen nit vor, 


Singular 


No. πλόος πλοῦς ὀστέον ὀστοῦν 
Ge. πλόου πλοῦ ὀστέου ὀστοῦ 
Da. πλόῳ πλῷ ὀστέῳ ὀστῷ 
Ac. πλόον πλοῦν ὀστέον ὁσιοῦν 
Dual 

No Uc. πλόω πλώ ὀστέω ὀστώ 

Θε. Da. πλόοιν πλοῖν ὁστέοιν ὁσιοῖν 
Plural. 

No. πλόοι πλοῖ ὀστέα ὀστᾶ 
Ge. πλόων πλών ὀστέων ooıwv?] 
Da. πλόοις πλοῖς, ὁσιέοις ὀστοῖς 
Ac. πλόους πλοῦς ὀστέα ὀστᾶ 


9.1. Subfantive biefer Formation find νοῦς, δοῦς, ϑροῦς, 
(yovs,) χνοῦς und bie Verwandiſchaftsbenennungen auf οὖς contr. aus zos, 
wie — Statt der contrabirten Formen finden ſich auch bei 
ben Attifern bin und wieder bie aufgelöften, felbit in der Proja. So 
πλόων, ϑύσνοοι, εὐνόων, χαχονόοις, χρυψενόους, Ymmerunveränbert 
bleiben von den mit μόος und πλόος, zuſammengeſetzten Adjectiven bie For» 
men der Neutra auf o«, wie za davor, ἑτερόπλοα. 

ἡ. 2 Der Alcent if anomal in ber Endung ὦ bed Du. gegen 
$ 12,6 9. 3 [το ſteht τ Φιπλῶ En. Hel. 1664] und in Zufammen- 
fegungen mit ben einjolbigen, wie πλοὺς und μοὺς, mo mit Nichtachtung 
der Zufammenziebung immer die vorlegte Sylbe Accentſylbe 
bleibt und auch suvo» als Properijpomenon betont wird, 

A. 3. Bei χώρνεον Horb und den Adjectiven auf sos rückt, 
wenn fie zufammengezogen werben, ber Accent auf die lehte Sylbe: χα- 
voor, χρυσοῦς %. 


3. Einige Nomina der zweiten Deelination endigen fich auf 
ων (Maseulina und Keminina) und ὧν (Neutra). [Göttling 
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Acc. 5.280 ff.) Sie behalten das ὦ durch alle Cafus und fü- 
gen nur » oder ς in denen an in welchen auch bie — 5 


weite Decl. dieſe Endungen hat; das-derſelben aber haben fie 
Fabferibirt. So ὁ νεώς der Tempel, τὸ ἀνωγεων der Saal, 
Singular. Plural. 
No νεώς ἀνώγεων γεώ ἀνώγεω 
Θε, νεώ ἀνώγεω γεῶν ἀνώγεων 
Da. νεῷ ἀνώγεων γεῷς ἀνώγεῳς 
Ar. γεών ἀνώγεων νεώς ἀνώγεω 
380, γεώς ἀνώγεων νεῷ ἀνώγεω 
Dual, 
No. Ac. Bo. νεω ἀνώγεω 
Ge. Da. γεῶν ἀναΐγεων. 


A. 1. Diefe Deck. wird bie attifche (zweite) genannt, weil bei 
Wörtern bie neben ber Formation auf os die auf ws haben bie Attiker 
meiſt die Ieptere vorziehen. Doch fagten fie 3. B. neben vews audy ναός, 
wie Nichtattifer neben »eos auch γεώς. Der Gebraud biejer Formation 
erftredt ſich auf eine nur geringe Anzahl von Subftantiven und Adjectiven, 
wie λεώς Voll, zus Pau [vgl. $ 20 u. Ὁ. W.), χάλως Tau; ἵλεως 
gnädig, πλέως voll; ἀξιόχρεως angemejlen. Vgl. B. 2 $ 22, 59.2.3. 

A. 2. Einige Wörter bdiefer Formation haben audy, in bie dritte 
Decl. übergeben, einen Arc. auf ©, wie λαγώ neben dem minder gewöhn- 
lihen λαγών (Ar. We. 1203, Br. 11 u. 248 vgl. Lobeck z. Phryn. p. 
186). So bat ἕως regelmäßig den Ac. ἕω, Die Eigennamen fchwanfen. 
So haben ϑως, Κέως, Τέως, Kos und Mivws im Ac. ſowohl ὦ als 
ων. Weber ἀγήρων und ἀγήρω |. B. 2$ 22,5 9. 2, 

[A. 3. Einzelne Wörter ſchwanken auch fonft zwifchen dieſer attifchen 
und ber dritten Decl. Eo findet fih ven Mivws neben dem gemobnlichen 
Be. πίνω zumeilm Mivwos. Bol. ἅλως $ 20, Ben γέλως, γέλωτος 
gebrauchen die Dichter für γέλωτα des Metrums halber auch γέλων. 
So auch Lucian Pſeudol. 2. 9, mie denn überhaupt biefer Ausländer 
Biefes aus attifchen Dichtern Erlernte in feine Profa aufnimmt.) 

4. 4. Bon ben bieber gebörigen Apjectiven finden ſich 
zaweilen auch Formen nad der gewöhnlichen zweiten Deck. gebildet, wie 
οὗ ἔμτιλεοε Plat. Rep. 411 ς, 505 c, τὸ ἔμπλεον So. Ir, 1020, τὰ 
Die Plat. Phäd. 95 a. Bon πλέως heißt das Neu. bes Plu. regelmäßig 
τὰ πλέα ; in Compofiten jedoch meiſt πλέω, wie τὰ ἔχπλεω, feltener ἔχπλεα 
Zn. Gyr. 6, 2, 7. 8 wie περίπλεαω eb, 5. 33. 

A. 5, Für die Accentuation gilt so ald eine Solbe nach 6 8, 
12 9. 6; anomal ift τοῦ γεώ gegen $8, IN A. 1. Ya παῷ ben meilten 
Srammatifen waren bie Orytona der 2 att. Deel. durch alle Caſus 
ersten [Göttling Acc. ©. 255]. Dagegen findet ſich bei Xen. τὸν λαγῶ. 
füthen. 9 p. 400 a u. die Erfl. zu Zen. ὄντ, 1, 6. 40.] 


$ 17. Dritte Declination 
A. Stämme und NRominative 


1. Die dritte Declination hat im Nominativ fehr 
mannigfahe Endungen: a, νυ», ὦ, ν, g, σ(ξ, y). Allein der 
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reine Stamm iſt in dieſem Caſus gewöhnlich verändert, 1) 
theils durch Verlängerung des Vocals, 2) theils durch Abwerfen 
eines Eonfonanten, 3) tbeild durch Hinzufügung eines c, 4) tbeild 
durch Verbindung mehrerer diefer Fälle So erſcheinen von den 
Stämmen 1) δῆτορ- 2) σώματ- 3) ἄλ- 4) odevr- aldo- 
die No. ἥτωρ σῶμα als ὁδούς aldwc. 

N. Die 3 Deel. heißt περιττοσύλλαβος, weil in ihr die obliquen Cafus 
eine Sylbe mehr haben als die No.; die beiden erften dagegen ἰσοσύλλαβοι. 


2. Rein findet fih der Stamm gewöhnlih nur in den 
obfiquen Caſus, 2. B. dem Ge., deffen Endung og man weg» 
fäßt, um den reinen Etamm zu erhalten. 

A. Nah dem letzten Laute oder Charakter der Stämme benennen 
wir diefelben Bocal-, Conjonant-, Yiqyuidar, Muta-Stämme, 
welce. legteren fich in Pe, K- und T-Stämme ſcheiden. 

3) Bon Muta-Stämmen wird der No. durch ein hinzu« 

efügte® c gebildet: ᾿ 
tämme yun- βῆχ- ἐλπίδ-- 
Nominat. γύψ ogl.$ 10,13 βὴξ vgl. 8. 10, 14. ἐλπίς vgl. S 10,12. 

4.1. Bei T⸗Stämmen wird der Vocal verlängert, wenn außer 
dem T-Laute noch rin » ausfällt παῷ $ 11, 6: 

Stämme τύννντο τεϑέντ- ὀσδόντ- 
Nominative τύψαᾶς τιϑεὶς ὀϑούς. 
A. 2. Statt der Endung οὖς ift in vielen Fällen ὧν üblich; 
Stämme γέροντ- τύπτοντ- 
Noninative γέρων τύπτων. 

4.3. Die Neutra von T-Stämmen werfen ihr r ab υαΐ. 

5. 2, 2 4. 3; don Subftantiven αἷμα, στόμα, σῶμα und bie verbalen 


Neutra auf we: 
Etämme aWuer- τιϑλέντ. ϑιϑόντο 


Nominative σῶμα τεϑὲν didor. 


4. Die Stämme auf » und o erfheinen im No. zum 
Theil unverändert, namentlih wenn dem » und ο ein langer Vo— 
cal vorangeht; die kurzen Vocale ε und o in Wörtern männlie 
chen Gefhlechtes werden im No. verlängert: 


Stämme "Eiim- ulwr- I70- 
Nominative Ἕλλην αἰών ϑὴρ 
Stämme λιμέν- δαῖμον - 
Nominative λιμήν δαίμων 


A. 1. Mehrere Nominative von Stämmen auf» nehmen 

ein ς an und bebnen ober verlängern den Vocal, wenn er Fury {β 
Stämme ἕν- μέλῶΩν- 
Nominative εἰς μέλας 

A. 2. Pei den Stämmen auf -ν- ift biefe Form (auf τς) die beiferr, 
während 4. B. ἀχτίν, Δελφὶν κεν fi) erft bei Spätern finden. 

9.3. Bocalffämme finden fi meift nur in den Fällen $ 18, 
Senf fügt der No. bloß ς bei, den furzen Vocal z. Th. verlängernd: 
Τρῶ- Τρώς, dov-dors. vgl. 12 9. 1 . 

U. 4. Diejen nur das Wllgemeinfte umfaſſenden Bemerkungen, die zus 
bäufen den Anfänger mehr verwirrt als fürdert, folge eine Ueberſicht ver 
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verſchiedenen Nominativendungen, von denen bie gebräuchlichften durch bie 
Schrift ausgezeichnet find. 


l. « Be. aros: σώμα, owuaros. [Einzeln γάλα, γάλακεος.Ἶ 

2, ms Ge. udos oder τος; παῖς, mudos; σταῖς, στιτός. 

3. ἂν Se. aros bei Subftantiven; aros im Neu. von Abdjectiven 
(ς 22, 89.3); Ge «evros im Neu. von πᾶς und im New 
von Participien: mar, παιῶμνος; μέλῶν, μέλῶνος,) πῶν, πιιντός; 
πωδεῦοαν, παιδεύσιςντος, 

4. up Be. ρος cber ατὸς; ao, ψνᾶρός 5 ἔζρ, ἔἄρος; ἥπαρ, ἥπι-- 
τος, [dducp, δϑάμαρτος Do. 

5. ὡς Gr. avros, ἄς Be. ddos, as Be, aros (vgl. 5. 21, 7 3.8): 
vorlag, andguevros; παιδεύσας, neudevcunosz; λαμπάς, kaunddos; πε- 
ρας, πέρατος, Daneben Ge. vos in den Adjertiven μέλας und τώλας. 

6. αὖς Ge. wos in γραῦς, yodos und ws in ναῦς, νεώς. 

1. 80 Ge. 8008: χείρ, χειρός. 

3. εἰς Ge. ἐντος: yapisıs, χαρίεντος ; παιδευϑείς, πιωϑευϑέντος. 
Vertinzelt mic, zrevös; εἰς, ἑνὸς; χλείς, χλειϑός. 

9. ὃν Ge. ἐνὸς im Neu. von ἄρρην, [τέρην,] u. eis: ἕν, ἑνός. 

10. ἐς Ge. ἕος zgſz. ovs im Neu. von Adj. auf ns: awyss, 
cars 

I. ευς Be. cms: βασιλεύς, βασιλέως. Ueber Ζεύς $ 20, 

12. n We, «χοὸς nur in γυνή, γυναιχός. . 5 0. 

13. nm» Se. ἐνος, jeltener mwog: Asumv, λεμένος . Ἕλλην, Ἕλληνος. 

Id. no Ge. ηρος, jelten epos: Ing, ϑηρός; ang, ἀέρος. 

‚BB. ns Se nros: ἐσθής, ἐσθῆτος, «φιλότης, φιλότητος, Se. zog 
68). οὐς in Apjectiven und Eigennamen: ἀληθής, ἀληϑοὺς 
“χμοσϑέγης, An μοσϑένους. Ginzeln ἡ Πέρνης, Πάρνηθος. 

16. 5 Ge. ἔτος in μέλε. ὅδε, ἐγος in zi, τίνος und τὶ, τινός. 

Ὁ w (δὲς. wos: αχτίν, ἀχτῖνος vgl. A. 2.) 

8. ws Se. wos; ἕλμενς, ἔλμινϑος 7 Lobeck Parall. p. 167.] 

19. »ς Ge. εως, [ἐος,}] sdos, jelten θοὸς oder wos: πόλις, πόλεως. 
[Koras, Κρεύσιος ι ἐλπίς, ἐλπίδος ; χρηπίς, χρηπῖϑος [Spohn de extr, 
Od. p. 169 ss.]; ἀπολῖς, ἐπόλῖϑος; yapıs, yüpitos; ὄρν ἴς, δρν ἴϑος 
χης, εἰχτῖνος. : 

20. ον Ge. ονος als Neu von Abjectiven; Ge. ον τος als 
ἤτοι von Participien: σῶφρον, σώφρονος ; παινδεῦον, παιϑεύοντος. 

21. op (He. ορος: ἄορ, dogos De.| 

Δὲ, 05 Ge. sog 3gi93. ovus bei Subftantiven; Ge. ὅτος 
Ae Neu. von Participien: τεῖχος, reiyovs; πεπεωϑευχὸς, nenudev- 
χύτος. 
23. ους ϑδειοντος in Barticipien: διδούς, διδόντος. Einzeln merfe 
man ὁδούς, ὀδόντος, πλακοῦς, nAuzovvros;, ποῦς, ποδὸς, βοῦς, Boos u. ἃ. 
24. διε. Eros in γόνυ und δόρυ: γόνατος, δόρατος. ὅ Ge. εος 
δι ἄστυ, ἄστεος und in den Neu. von Üdjectiven: ἡδύ, ἡσέος, 

25. ww [Ge. vwvos in μόσυν, uöovwos; u.] Ge. ὑντος im Neu. 
der Participien: φύν, φύντος. 

126. wws Gr. ὑνϑὸς in Τίρυνς, Τίρυνθος Lobeck Parall. p. 167.] 

27. vo Be. voos: πῦρ, πῦρός, 

28. vs Ge in den Subjtantiven vos: ἰχϑύς, ἰχϑύος, wos: 
Yiauis, χλαμέϑος . ἑως jebody in [πρέσβυς], πῆχυς, πέλεχυς, πρέσβεως 16.5 
Gr ἕἐος in Den Adjectiven: ἡσύς, ἡδέος. ὃς Ge. ὑντος in den 
Partieipien: σδηχνύς, deszwevros. (Bon Subftantiven haben vs und 
ἄς, er lang meift nur die einfplbigen und die mehrſplbigen der Orptona.) 

29. ὦ Ge. οὖς zig. ons: ἠχώ, ἠχοῦς, 
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30. ὠ» (δ «. νος, bei einer Anzahl meiſt ſeltener Subftantive: μήχων, 
μήκωνος; wv Θ᾽ ε. wvos: χειμών, χειμῶνος, Ge. ovos bei ſehr vielen 
Subftantiven und den Adjectiven auf ὧν Neu or: χελιδών, 
χελιδόνος, σώφρων, auggovos;, Be. ovros bei einigen Subjtan» 
tiven und allen Participien: γέρων, γέροντος 5 παιδεύων, παι- 
δεύοντος. So au ἑχών, ἑκόντος und ὄχων, ἄχοντος. 

31. we Ge. wpos oder ρος: φώρ, ψωρός. Kinzeln ὕδωρ, ὕϑατος. 

32. ws Ge. wos: πάτρως, πάτρωος" Ge. 005 3913. οὖς : αἰϑώς, αἰδοῦς; 
Ge. wros: ἔρως, ἔρωτος; Ge. öros in den Participien: πεπαιδευ- 
zus, πεπαιϑευχύτος. 

33. ψΨ Ge. πος ober Bos, felten gos: γύψ, γυπός; χάλυψ, ya- 
Avßosz χατῆλιν, xarmlıy os. 

31. E Ge xos, γος δεῖ yos: πίναξ, nivaros; ϑώραξ, ϑώ- 
e@xos; πτέρυξ, πτέρυγος, κῆρυξ, χήρῦχος ($ 8, 13 A); Auf, βηχός. 
Einzeln (ἄναξ, ἄναχτος und) νύξ, vorros; das ἡ verfürzt ἀλώπηξ, exos. 

Leber das Genus $ 21, 7 . 


B. Regelmäßige dritte Declination. 


« 


δ. Paradigmen feien δ᾽ χρατήρ der Mifchkrug, ὁ ῥή-- 
τωρ der Redner, τὸ σῶμα der Körper. 


Singular. 


No. χρατήρ δήτωρ σῶμα 

Ge. χρατῆρ-ος ἤιορ-ος σωματ-ος 

Da, xgUTnQ-4 NT0Q-4 σωματ-ε 

Ar. κρατῆρτ-α NT00-@ σῶμα 

Bo. κρατήρ ἤτορ σῶμα 
Dual. 

No Ae. Bo. χρατῆρ-ε jToQ-€ σώματ-Ξε 
Ge. Da. χρατήρ-οιν ητόρ-οεν σωμάτ-οιν 
Plural. 

No. κρατῆρ-ες ἦτορ-ες σώματ-α 
Se. χρατήρτ ων ἡτόρ- ὧν σωμάτ- ων 
Da. χρατῆρ-σι (ν) 7709-01 (v) σώωμα-σι(ν) 
Ae. χρατῆρτ-ας ἤτορ-ας σωματ-α 
Bo, κρατῆρ-ες ἤτορ-ἔς σώματ-α. 


A. 4. Noch meniger als bei ber erften bedarf es bei ber dritten 
Derlination einer leicht abjchredenden Häufung von Parabigmen Man 
müßte, ohne erheblichen Erfolg, mehrere Dugente aufftellen, wenn man 
dabei alle in Betracht fommenden Einzelnheiten verfolgen wollte, die doch 
immer nur feft bleiben, wenn der Schüler ſich der dabei zu befolgenven 
Negeln bewußt if. Diefe find, unter der Vorausjegung daß man außer 
dem No. auch ben Ge. kenne ($ 17, 1—4), im Folgenden gegeben. 


6. Hürden Aceufativ des Sing. auf a findet ſich 
bei den Wörtern auf ἐς, vs, αυς, ovg auch ein Ac. auf v, Das 
ohne anderweitige Veränderung für das ç des No, eintritt. So 
heißen von πόλις, δρῦς, γραῦς, βοῦς die Ac. 

πολιν, δρῦν, youiv, βοῦν. 

U. a) Immer haben diefen Ac. die Wörter mit Bocal- 
fämmen (alſo auch πόλις und die gleiyartigen vgl. $ 18, 6); Ὁ) ge- 
wöhnlidh, in ber att. Proja fat immer, bie mit mehrſplbigen 
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GonfonantKämmen, wenn fie im No. Barptona, c) nie, 

wenn fie im No. aufber legten SplIbe betont find; 

a) βοῦς (Boos) Ac. nur βοῦν, πόλις, Me. nur πόλιν; 

Ὁ) τρίπους Ac. τρίπουν (aber wohl nur τρίποδα in der Bed. Dreifuß); 
dech auch 3.8. δίποδα ἐγέλην (Plato Pol. 266); zAsis Ac. χλεῖδα, 
beſſet χλεῖν. Bon ἔρις findet fi bei Attifern nur ww; von χάρες 
fat nur χεέρεν; dieſes überall nur in der Bedeutung wegen; (aud 
Χώριν Grazie Luc. Göttergeipr. 15, 1. 2, Pauf. 9, 35, 1;) zamıda 
im. An. 7, 3, 26 vgl. Bd. 2 $ 17, 2; 

0) πούς (modos) Ac. nur πόδα ; χρηπίς (χρηπῖδος) Ac. nur χρηπῖσα; 
ἐλπίς (ἐλπίϑος) Ac. nur ἐλπέδα, aber wohl (nur) ἐὔελπεν nach Ὁ. 
7. Den Bocativ Ging. gibt von Wörtern die einen 

Bocale oder Fiquida-Stamm haben regelmäßig der reine 

Stamm: 


No. Ραδάμανϑυς τάλας μήτηρ ἥτωρ 
Stamm “Pudauurdv- ulav μῆτερ-- ἥτορ- 
Bo. “Ραδώμανϑυ ıukar μῆτερ ἥτορ. 


4.1. Die Nomina απ ns Ge. [εος, zſgz.]) ous nehmen im Do. 
can: Zazpare-, Bo. Σώχρατες vgl. II A. 4. 
A. 2. πόλλων, Ποσειδῶν, σωτήρ verfürzen im Bo. ben langen 
Vocal, obgleich er zum Stamme gehört: Ἄπολλον, Πόσειδον, σώτερ. | 
4. 3. Dagegen bleibt der im Stamm kurze und nur im No. lange 
Borat bi Sub ftantiven auch im Vo, lang, wenn die legte Spibe betont iſt: 
No. ποιμήν, Stamm nuuiv-, Bo. ποιμήν. 
9.4 Die em. auf ὦ und ws haben im Bo. οὗ; Σαπφοῖ, αἰδοῖ. 
9.5. Die Wörter auf ας, vs und sus nebft παῖς, [Bobs] und 
yoeos bilden den (von vielen nicht nachweislichen) Bo. vom No. durch 
Abmwerfung des ς, wobei aber die Borative auf ev Perijpomena werben; 
πόδ, de, βασιλεῦ, nei, [βοὺ,} γραῦ. 
8, Der Vocativ von T-Stänmen wirft den T-Raut 
αὖ nach $ 2, 3 9. 3: 
Ro. παῖς Alas χαρίεις λέων 
Stamm παῖδ- Alavı- yuolırı- λέοντ- 
Bo. παῖ Alkv χαρίεν λέον. 
A. Einige Eigennamen auf as Ge. avros haben im Bo. lang 
δ; Πολυδάμας, Πολυδάμα. 
9, Doc ift der Bo. von T-Stämmen zumeilen, ber 
ren P und R-Stämmen immer dem No. gleih (ς anfügend). 
A, Stäts dem No. gleich ift der Bo. von Participien ber 8, Deel. 


10. Der Da. Plu, hängt an den reinen Stamm σε(ν) an: 


Ro. ἀληϑής χτείς πούς τεϑείς λέων 
Stamm ἀληϑέ- κιέν. mod- τιϑέντ-ἠ λέοντ- 
Da. ἀληϑέσιν χιεσίν ποσίν τιϑεῖσιν λέουσεν. 


vol. $ 11,5 $ 10,12 Φ 11,0 $ 11,6. 
leber das enheitghifge ν 8 11, 14. 

[ 1. Die Adjectiva auf εἰς haben (abweichend son den Partici- 
He) ἐσιν : φωνήεις (φωνήεντ), φωνήεσιν. [Plat. Krat. 398, Apoll, Ey, 
, δ. 8 vgl. Chörobogfus in Befferd Anecd. p. 1139 s.] 

L (4) 
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A.2. Bon Vocalſtämmen deren No. einen Diphthong 
bat nimmt diefen aud ber Da. bes Plurals an: 

yoavoiv, βουσίν, βασιλεῦσιν, 

A. 3. Einen Da, des Plu auf ὦσιν, an die Form des 
Gr. für deſſen os angehängt, baben mehrere (ipnfopirte) 
Wörter auf ng. So πὶ von ἀνήρ, πιτήρ, γαστήρ, μήτηρ, ϑυγάτηρ 
bie Da, ἀνδρώσιν, πατράσιν, yacıpday, μητράσιν, ϑυγατρώσινγ vol. 
dovis u. ἀστήρ $ 20. 


11, Der Accent folgt im Allgemeinen der Regel & 14, 
8 und rüdkfichtlich der betonten Ge. und Da. ὃ 8, 11 2. 1. 


4.1. Die Ge und Da, einfplbiger Wörter (ober überhaupt 
meift die zmweifplbigen Ge. u. Da.) accentuiren die Caſusendung; 
ποῦς, ποδὸς, ποδὲ, ποδοῖν, ποδῶν, ποσὲν. 

A. 2. Don diefer Regel find ausgenommen 
1) die zweiſplbigen Ge. u. Da. von Participiens 
στώς, στάντος, grevm, στώντοινι σπέντων; σιᾶσιν ; 
ὧν, ὄντος, ὄντι, OvTow, OvIwvr, οὐσιν 
2) die durch Contraction zmeier Vocale zweifplbig gewordenen, 
wie von ἔαρ Ge. 7005, Da. ἦρι; doch gelten als uncontrahirt ofs, οἷός 1c.; 
Θρᾷξ, Θρᾳχός ıc. nebſt e. a. 
3) τίς wer? τίνος, τίνι, τίνοιν, τίνων, rin; wogegen τὶς Je⸗ 
mand ber Negel folgt, aljo τινός, zuvs 16,5 
4) von πᾶς der Ge. und Da. bes Plu. πώντων und 
πᾶσιν» eben fo haben Die mit eis zufammengefepten οὐδεὶς und undeis 
neben οὐδενός, οὐδενὶ τον, ovdivwr, (οὐδέσιν) 16.5 
5) ber Ge. ded Duals und Plurals von 


παῖς Anabe τὸ φῶς Licht τὸ οὖς Ohr 

[duws Diener] ἡ ges Branpfled [ὁ ons (σέων) Motte] 
ϑώς Schafal ἡ des Badel 

Tows Troer τὸ KPAC Haupt. 


A. 3. Zurüdgezogen wird der Mecent in ben Bo, ἄνερ, πάτερ, 
σῶώτερ, [d&se,] ϑύγατερ, Ἄπολλον, Πόσεσον, 

A. 4, Auch ſonſt erfolgt im Vo, bei verfürztem Vocal gew. die Zu- 
rüdziebung bed Accentes, namentlich in den zufammengefegten Eigennamen 
auf ὦ» (ovos) 11, n5: Aydusuvor, Σώχρατες. Zumweilm jedoch unterbleibt 
fie, mie in χαρίεν und den nicht zufammengefepten wie ben mit φρήν zu- 
fammengejepten Eigennamen; ῶσον, Kusuy ρον. 

A. 6. Nie haben den Accent die Endungen αὐ an ἐν, ἐς 
(ber Ac. des Sing. fo mie der No,, Vo. ımd Ac. des Du. und Pla.) 
Ausg. ift nur das unbeftimmte τίς, mv«, τινέ, τινές, nvas. vgl. $ 25, 8. 


12. Quantität. Die Cafusendungen a, ag, » und v 
find furz, 


A. 4, Ausnahmen τα ἀμ) des ἃ [und as) $ 18, 5 N. 4. 

A. 2. Die einfplbigen Ro. Sing. find lang; autg.nsu. τὸς, 

N. 3, Bei ig Wörtern bat bie Enbung bes 
No, Sing. in ber Regel die Quantität der vorlegten Sylbe 
des ῷ e. Demnach müſſen auch «, » und vgedehnt werden in Wörtern 
wie ϑωραξ (ϑωράᾶχος), ὄρνις (öpvsdos), χόχχυξ (xoxxöyos). Bol. jedoch 
über φοῖνιξ, ἔχος u. χῆρυξ, ὕχος $ 8, 13 N. 

N. 4. In den Ge. auf avos, wos, wvos find @, +, v lang. Ausg. 
find μελᾶνος von μελᾶς und ταλᾶνος von τάλας (ταλὰς Theolt 2, 4). 


$. 18. Zufammenziehungen in der dritten Deelination. 51 


5 18. Zufammenziehungen in der dritten Declination, 


1. Mehrere Stämme auf e und o contrahiren dieſe 
Borale größtentheils mit den Eafusendungen, jedoch mit einzel- 
ven Abweihungen von den Regeln & 12, 

‚2 Der contrabirte Ac des Φίπ, der dritten Dercli- 
nation ἡ immer gleich dem contrahirten No. des Plurals. 

A Selb bei Wörtern die den Ro. des Plu. nicht 
tentrabiren lautet der Ac. bes Plu. fo wie ber Mo. des Plu. 
sentrabirt Jauten müßte Ausn. 5 9. 3. Andere Abweichungen 
von den allgemeinen Gontractiongregeln werben die Paradigmen εἰν 


3 Am nächften ſchließen fih an die gewöhnliche Deel. bie 

örter anf ng und ἐς Ge. [eos] ovg und die Feminina 
aufw un ὡς Ge. [οος] ους. 

Berer. In den folgenden Parabigmen ἡ τριήρης Dreirubderer, τὸ 
τῆγος Mauer, ἡ ἡχώ Hall find die außer ber Parentheje jtehenden οι» 
zen de gemein üblichen. 


Singular 
Ro, τριήρης @ , τεῖχος (τό) ya (ἢ) , 
Ge. τριήρεος τριήρους —e Keil ἠχοῦς 


τριηρεῖ 1 τρέῆρει τείχεϊ} τεῖχεν ἡχόϊ nyoi 
τριήρεα ] τριήρη τεῖχος ἠχόα] ἠχώ 
80. τριῆρες τεῖχος ἠχοῖ 
Dual. 

N,A.B. τρνήρεε (τριήρη) ὠ Ἀτείχεε] τείχη [ἡχω] 
G. D. [τριηρέοεν] τριηροῖν (τειχέοιν) τειχοῖν 2 Der, 
Plural 

Δ, [πριήρεες] τριήρεις [τείχεα] τείχη [ἡχοῆ 
be. τριηρέων] τριηρῶν τειχέων, τειχῶν 2. Deel. 
da 101798019 τείχεσιν 
ἅς, τριήρεας τριήρεις τείχεα: τείχη 
do. et τριήρεις [τείχεα] τείχη 


8.1, Rad τεῖχος geben auch von den Adjectiven auf 
κε Neutra auf ἐς, nur um biefe Endung felbft verſchieden. Der 
Meat richtet fich, wie bei dem Masculinum, nad dem No. Alſo wie 

42. Die Wörter auf «— und ὡς bilden ben Du. und Plu., 
Sem fie deren nicht ermangeln, nach der zweiten Decl. Unregelmäßig be» 
Awird der Mc. bes Ging. gegen $ 8, 5 A. 1; regelmäßig jedoch einer 
keberlieferung nach von αἰδώς u. dem ion, ἠώς bie Ur. aid u, ἠῶ. 

9.3. Die Endung sa wird attiſch in « zufammengezogen, wenn 
πᾶν ein Bocal worbergeht: θέος, χρέεα, χρέα; ὑγιής, ὑγιέα, ὑγια, dar 

aber audy ὑγιῆ, So ſchwanien πο die Adjective welche mit φύειν 
mengejegt find: εὐφυᾶ und εὐφυῆ γε, 
(45) 
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4.4 Die zuſammengeſetzten parorptenen Ndjertive 
auf ns bleiben in dem immer contrabirten Ge. Pin. Parorptona: συνή- 
ϑων, αὐτάρχων. So wird gemwöhnlih auch τρεήρων accentuirt. Eben jo 
findet fi) vom Du. τριήροιν Xen. Hell. 1, 5, 19. 5, 4, 56. 

4.5. Bon ben Subftantiven auf os findet fib ber Ge 
Plu. aud In der att. Profa oft aufgelöft: τειχέων. 


A. 6. Nah τριήρης geben απ ὦ die Eigennamen auf 
Ge. [sos] ons (vgl. jevoh $ 19, 1 AU 1), von denen bie auf Ans, 393. 
aus χλέης, im Dativ eine zwiefache Contraction erleiden vgl. $ 12, 6 N. 2. 


No. [Περικλέης] Περικλῆς 

Ge. [Περικλέεος͵ Περιχλέου 

Da. [ Περικλέεϊ, Περικλέει} Περικλεῖ : 

Ac. Περικλέεα] Περικλέα poetiſch auch Περικλῆ wie auch 
Bo. [Περίκλεες] Περίκλεις [τὸν Ηρακλῆ Plat. Phäd. 89.] 


[A. 7. Vereinzelt ftebt der bei Spätern übliche Vo. Ἥραχλες als 
Ausruf. Als Ac. bieten Infchriften auch Zoyoxinv, Φιλοχλῆν. Vom 
Plural finden fih Ἡραχλέες Plat. Theät. 169 b3 Ac. “Ηραχλέας Mr, 
Arie, 741,1 

4. Die übrigen Eontracta diefer Declination con« 
trahiren nur im No., Ac und Bo, des Plurals, die meiften 
auch im Da. des Singulars. 


5. Hieher gehören zuerfi die (Masculina) auf sus 
mit dem fogenannten attifihen Be. auf ἑως von Stämmen auf £. 


No. βασιλεύς βασιλεῖς, βασιλς No. Ace Bo. βασιλέε 
Ge. βασιλέως βασιλέων Ge. Da. βασιλέοιν 
Da. βασιλεῖ βασιλεῦσιν 

Ar. βασιλα βασιλέας (βασιλεῖς) 

Bo. βασιλεῦ βασιλεῖς, βασιλῆς 


A. 1. Der No, δεὸ Plu. enbigte altattiih auf ἧς, contrabirt aus 
bem epiſchen nes und daher ohne ftummes « zu ſchreiben. 

A. 2. Die Eontraction βασιλεῖς für βασιλέας vgl. $ 18, 2 haben 
fich nicht bloß die Spätern, fondern auch (feltener) vie Aitifer erlaubt: τοὺς 
Sepsis (Inſchrift 101). Einzeln Θησέες Plat. Theät. 109 Ὁ vgl. 3 9. 7. 

9. 3. In den Wörtern die wor sus einen Vocal oder Diphthong ba- 
ben werben gew, ἑως in ὥς und da in ὦν das (felten) in ὥς contrabirt: 
Hsıgcusis, Πειραιέως und Hsrgauas, Πωραμέα und Πειραιῶς χοεύς, χοῶς, 
χοᾶ, yoas. So finden fich zum. auch Genitive des Plu.: ᾿Ἀρετριῶν, Jap»: 

‚ 94 Dasa bes Ac. Sing. und Plu. der Wörter auf 
sog ift bei den Attifern (auch ohne eingetretene Gontraction) ge- 
wöhnlid langz doch auch nicht felten Fury; eben fo das as des Me, 
— Eu. El. 270 u. Stob. 79, 7. Die Länge des as ift noch nicht 
ertiefen. 


‚ 6. Die meiften Wörter auf ἐς und ſo wie die Ad- 
jective und einige Subftantive auf vs und v behalten 
und ν im Ac. und Bo. bes Ging; in den übrigen 
Formen tritt ihr Charakter ε ein, woher ei in εν, ses und zug 
in εἰς, cu in ἡ contrahirt werben, 
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ἡ. Die hieher gehörigen Subftantive auf ἐς und 
vs (πῆχυς, πέλεκυς und δ. Th. ἔγχελυς) haben den attifhen 
Ge. wc mit dem anomalen Accent nah $ 8, 12 U. 6. 


[Ἡ, Der Gen. Da. Du. enbigten fiy nach ben alten Grammaz 
tifern auf eow, gleichfalls mit anonralem Accent. Allein bie Handſchriften 
bieten dafür zo.) 


8. Die Adjective auf υς und v bilden ben Ge. 
Sing. auf eoc, den fie, wie die Caſus des Neu. auf ex, nicht 
contrabiren: ἡδύς, ἡδέος, ἡδέα. So απῷ im Ge. Pu. nur ἔων : 
ἡδέων. 

A. 1. Nur bei Spätern findet fih au ἡ μύσους und τὰ ἡμέση, 
beides meift nur ſubſtantiviſch. [310. ift τὰ ἡμίση bei Dem. 27, 62. 36, 
36. κα]. jedoch Ariftot. Phyſ. 6, 9. 8, 8.1 Regelmäßig aber contrahiren 
se in ἡ die mit πῆχυς qufammengefepten Adjectiva. Ueber das se bes 
Du. $ 12, 2% 2. [Ein nicht eontrabirter Ac. Plu. τραχέας τόπους 
Zen. Jagd 9, 18.] 


Singular. 


Ro, πόλις πηχὺς ἄστῦ 
Ge. πόλεως πήχεως (πήχεος) ἄστεος 
Da. πόλει πήχενυ ἄστει 
Ac. πόλιν πῆχυν ἄσιυ 
Br. πόλε πῆχυ ἄστυ 
Dual. 
No. Ac. Vo. πόλεε, πόλη πήχεε] ἄστη] 
Ge. Da, πολέοιν πηχέουν] ἀστέοιν) 
Plural. 

No. πόλεις πήχεις ἄστη 
Θε. πόλεων πήχεων ἄστεων 
Da. πόλεσιν πήχεσιεν ἄστεσιν 
Ac. πόλεις au μη ἀστὴ 
2. πόλεις πήχεις ἄστη 


(9. 2. Bon ἄσιυ findet fich felbft bei Aitifern, namentlich bei Dich- 
tem, ἄστεως, wie fie bed Verfed wegen auch πόλεος, ᾳύσεος 16. gebraucen, 
Bon πῆχυς und ἄστυ tft der Du. wohl nicht nachweislich. Von πῆχυς 
tildete man fpäter auch bie Ge, πήχεος und πηχῶν.) 


A. 3. Einige Adjectiva auf vs nehmen zuweilen den Ge. auf 205 
an, So findet ſich neben ἡμίσεος auch ἡμέσεως, das jept jebo aus ben 
Terien ber Aitifer befeitigt if; fo auch βραχέως. } 


(U. 4. Wöoͤrter auf ἐς —97 den Ge. auf νὸς δὲ ber gewöhnlichen 
Sprache nur in Eigennamen häufig, z. Th. neben einem Ge. auf dos.) 


9.5. ὅπ den meiften Subftantiven auf os iſt Stamm- 
laut und fie gehen alfo regelmäßig; nur wird vom Blu. berer 
αὐ ες Gr. vos ber Ac. bei Attifen wohl immer, der No. nit 
—* contrabirt. Conttahirt werden auch ber No. Mc. und Bo. bed 

le. 


δὲ Flexionslehre. 


Sing. Plur. Dual. 
No. ἰχϑύς ἰχϑύες Ne. Arc. [ἰχϑύε] 
Ge. ἰχϑύος ἰχϑύων ἰχϑὺ 
Da. ἰχϑυὶ ἰχϑύσιν Ge. Da. ἰχϑύοαιν 
A ἰχϑύν ἰχϑῦς 
Do. ἰχϑύ ἰχϑύες 


A. 6. An gehen πιο! auch βοῦς, Boos und γραῦς, γραός 
sg. δ᾽ 17, 6 9.1.79 4, Nur γραῦς hat im lNo.] Ac. [und Bo.) 
des Plurals unregelmäßige Epntraction. Die Formen οὐ βοῦς, αὖ γραὺς 
und τὰς yoces kommen nicht leicht vor; τοὺς βόας wenigſtens nicht ın der 
guten Profa, 


Singular. lural. 
No. βοῦς γραῦς βόες [β,. βοῦς] γρᾶες (3193. γραῦς 
Ge. βοός γραός βοών γραῶν 
Da. βοΐ roal βουσίν θαυσίν 


Ar. βοῦν γραῦν βαρ! sag. βοῦς ἰγρᾶας] 3193. γραῦς 
To. ἰβοῦ] γραῦ βόες [Ἀ[83. βοῦς) γρᾶες [Ἀ[63. γραῦς] 
ual: No Arc. Vo βόε, Ge Da, βοοῖν. 

9. Einige Wörter ftoßen fogar ben — Conſonanten 
des Stammes aus, um den vorhergehenden Vocal mit der Car 
er zu contrabiren. Sp weicht häufig das r in den 

eutren auf ας Ge. ατος. 


Singular. Dual. Plur. 
No. A. V. χέρας κέρατε, χέρα ( κέρατα, χέρα 
Ge. χέρᾶτος, κέρως κεράτοιν, κερν (?) κεράτων, χερῶν 
Da. κέρατι, κέρᾳ κέρασιν 


A. 1, Durchgängig findet fi die Contraction in γέρως 
Ehrengeſchenk, γῆρας Alter, χρέας Fleiſch, von denen τὰ γέρα dad a lang, 
τὰ χρέα kurz bat. [Meber γέρα ©. El. 443, Eu. Phoͤ. 874, über χέ 
2.2918, 7, 135 über χρέα Ur. Br. 90 u. Herm. zu den Wolfen 334.] 
Bon χέρας gebraucht Thuc. bie contrabirten Formen, χέρατα nur 6, ΤΙ: 
bei Xen. u. 9. finden gi auch bie vollftänbigen; χέρως ift überall aus- 
ſchließlich üblich in ber Formel ἐπὶ χέρως in langem Zuge. J[Ueber xe- 
e«ros mit Jangem α Aeſch. Br. 170 und Elmsley zu Eu. Bacch. 919. ] 

A. 2. Don τέρας gelten im Plu. als αἰ) ro und τερῶν. 
[Möris S. 366 9 u. Thom. ©. 846.) Allein rpere haben Lie Profaifer 
wohl ſtäts gefagt vgl. auch Ar. 16.1343; τεράτων hat Polybius 3, 112, 
12, 24. Πέρας hat immer πέρῶτος 2. Don χνέψας bat bie att. Brofa 
außer biefer Form noh Du. zuöge bei Zen.; Ge, zrigaros PBolyb. 8, 
28, χνέφους Ar, Ef, 291. Bol, B. 2 $ 18, 7. 


10. Zn den Eomparativen auf wr ftieß man das » 
in den Endungen ova, oves und ovas aus, um die Caſusendun 
mit dem o (in ὦ, οὖς und ovc) zu contrabiren vol $ 18, 2, 
Sp wird μείζω aus μείζονα (At. des Sing. des Masc. oder 
No. und Ac. des Pur des Neu), μείζους aus μείζονες oder 
μείζονας, aber nicht aus μείζονος. Vorherrſchend gebrauben 
δι — Form Plato und Dempfthenes, vielleicht immer 

okrates. 


$ 19. Anomalien. 55 


A. Achnlich gebildet find die bei ben Attikern Äberall vorzugéweiſe, 
bei den Dramatifern [αἢ ausschließlich üblichen Ac. Ἡπόλλω, Ποσειδῶ 
für ᾿ἐπόλλωνα, Ποσειδῶνα. [᾿“πόλλωνα So. Tr. 209, Plat. Krat, 405 e, 
Gelege öfter, Ποσεδῶνα ται, 402 e.] 

11. In einigen Subftantiven auf 79 Ge. zoog 
wird das ε im Ge und Da. des Sing. ausgeftoßen (Synkope); 
eben fo im Da. Plu., hier aber dafür cin betontes ἃ eingeſcho— 
ben 5. 17, 10 U. 3. Jener Synkope aefellen fih einige Ano« 
malien des Accentes. Wo das ε erfcheint behält oder erhält 
es denſelben, wo ed ausgeſtoßen wird rückt er auf die Endung s 
im Bo. tritt er zurüd: πάτερ, ϑύγατερ. Beifpiele find $ 20 
unter πατήρ, μήτηρ, γαστήρ, ϑυγάτηρ. | 


Deifpiele zur Lebung. 


7 πίγαξ, ἄχος Tafel ὁ eundaas, arros Bildfäule 

ᾧ φλένν, Bos Ader ὁ παιδεύσας, avıos der erzogen hat 
ἡ ἀλώπηξ, sxos Fuchs 5 πεντήρης, ους ünfruberer 

ἡ φλόξ, γός Flamme τὸ ὅρος, ovs Gebürge 

ὃ, αὶ βηξ, γός Huften ἡ κἰϑώς, οὖς Scham 

τὸ στόμα, ατὸς Mund ἡ πειϑώ, οὖς Veberrebung 

τὸ χτῆμια, aros Beſihthum Συφοχλῆς, ἑους Sophofles 

ἡὶ ἐλπίς, idos (7) Hoffnung ψευδής, οὖς [αἰ 

ἢ ἔρις, dos Hader πλήρης, ous voll 

ὁ μήν, μηνός Monat ὃ ἱππεύς, ἑως Reiter 

ὁ Μμαήν, Evog Hafen ὁ μάντις, swg Seber 

ὁ dor, orog Achſe ὁ πέλεχυς, eos Beil 

ἡ ἀηδών, ὄνος Nachtigall ταχύς, &os ſchnell 

ὁ ἀγχών, vos Ellbogen ἥμισυς, εος halb 

ὁ λέων, οντὺς Löwe ὁ μῦς, μῦός Maus 5 


ὁ πιιδεύων, οντὰς erziehend ὁ ordyös, vos Aehre. 


MM. 4vdoses und suis wurden von ben Attifem auch eircumflestirk: 
ωνοιᾶντος, buart Ye 


8 1909, Anomalien. 


1. Die Anomalien der Declination beruhen meiſt 
ach der Mifchung verfchiebener Formationen. So wird ein Wort 
von derfelben Nominativendung zumeilen verfihiedenartig flectirt. 
Ramentlih fhwanfen mande Wörter zwifchen zwei Declina- 
tionen, indem bie Nominativendung in beiden vorfommt. Ein 
ſolches Wort heißt Heterofliton. Sp finden fih von oxo- 
τος, σχότους, ρσχότε;, ακότος und gewöhnlicher σχότου, σχότῳ 

σχότον), von Οἰδίπους Ge. —— und) Οἰδίπου, Ἅε. 
Οἰδίποδα und) Οἰδίπουν, Da. nur Οἰδίποδι; von ’Avu- 
χαρσις die Ge. ’Avuyugoıog und ’Avayugoewg. 

9.1. Zu ben Heterokliten gehören mehrere Eigennamen, 
von denen man befonderd merfe daß bie auf ms ©. sog zſgz. ovs oft auch 
im Ac. 7» haben, welche Form menigftens in der Profa den Hanbfchriften 
nad bei denen auf νης als die üblichere zu betrachten iſt. Alſo Σωχρά- 
ῃς Gr. Σωκράτους (au Σωχράτου ) im Ac. Σωκράτη und Σωχράτην 
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(3. B. bei Xen), aber “ημοσθϑένης Ge. Δημοσθένους, He. Anuoodernr, 
feltener AnuooPEvn. Ein To. auf 7 findet ſich vielleiht nur von auslän- 
bifchen Namen der Art, wie ὦ Τισσα! ἐρνη Ken. An. 2, δ, 3 vgl. Yoppo 
j. Cor. p. XXXV. 


4. 2. Die Plurale diefer Eigennamen bildete man nad) 
ber erften Decl.: οὐ 4pioroyaveı, τοὺς Apıorogavas, τοῖς 4“εωχράταις, 


2. Wenn neben regelmäßigen Formen andere von einem 
δίοβ vorauszufegenden No. gebildet werden, fo heißt das 
Metaplasmus (μεταπλασμὸς κλίσεως). So gibt es zu 
δάχρυον Thräne den Da. des Plu. δάχρυσιν (Thuc. 7, 75, 
Dem. 30, 32) vom poet. daxgv ; zu δένδρον Baum neben dem 
regelmäßigen Da. δένδροις (Xen. An. 4,7, 9. 8, 2) δένδρεσιν 
(Def, 4, 14, Thuc. 2, 75) von τὸ δένδρος, das wenigftens 
nicht attifch if. Val. B. 28 21 unter dem W. 


A. 1. Hieber gehören τὰ σῖτα von ὃ σῖτος [oft mit der Bar. συτέα 
Heind. zu Plat. Phäd. 23]; (zu σταϑμὰ immer von ὁ σταϑμὸς bie Wage, 
zumweilen aud von ὁ σταϑμὸς ber Stall; τὰ δεσμώ von ὁ deauös mebr 
dichterifch vol. Bd. 2 8 21 unter ὃ. W.;) οἱ oradın von τὸ στάσιον 
gewöhnlicher ale τὰ στάδια [bei Thuc. dies nur 7, 78.] 


A. 2. [Mehrere Feminina auf ww haben, doch meift nur bei 
Dichtern, einzelne Cafus bie eine Form auf ὦ vorandfegen, wie εἰχών Ge. 
εἰχόνος einen faft nur ion. und poet. Ac. εἰχώ neben den üblichen Formen 
εἰχύνος und εἰχόνα, Bol. B. 2 8 21 unter d. W. Hieber gehört audy 
ber Do. andos (Ar. Bo. 679) und χελῖδοῖ von ἀηδών und χελιδών. 


A. 3. Schon im No. eriftirte eine Anzahl von Eubftantiven in 
boppelter Form, oft obne Verſchiedenheit der Bedeutung, wie 7 ὄχϑη 
und ὁ ὄχϑος Erdhöhe [Ammon. u. Ὁ. W.?], 5 νάπη und τὸ vanos 
Waldtbat [Lobed zu ©o. Aj. 892], ἡ δίψα und τὸ diwos Durft, ὁ νῶτος 
und gewöhnlicher τὸ νῶτον Nüden, ὁ vaulos und τὸ ναῦλον Fährgeld, 
diefes feltener Schol. zu Ar. Frö. 270 vgl. Din. 1, 56.] 


3. Defective Nomina gibt es mehrere, zum Theil ber 
Dedeutung wegen. So findet fih nur im Sing. αἰϑήρ und 
ar Attifern) γῆ; [faft] nur im Pu. die Feſtnamen, wie 
τὰ) ᾿᾿ϑήναια, (τὰ) Διονύσια; ferner δυσμαί Untergang, οὗ 
ἐτησίαι ἃ. a. [88.. die Syntar $ 44, 3 9. 6. 


‚a1. Defectio dem Numerus nad) find im Griechiihen viel 
weniger Subftantiva als im Deutfchen. Bgl. die Suntar $ 44, 3. 


N. 2. Den Cafus nah befectiv find mur einzelne, wie ὄναρ 
(im) Traum und ὕπαρ (im) Wachen, die nur ald No. und Ac., öyslos 
Nutzen, das nur als No. und Eubjectsac, vorfommt. Bon μάλη für 
μασχάλη findet ſich nur bie Formel ὑπὸ μάλης unter der Adel, Vgl. 
das Verzeihniß $ 20, 


‚4. Indeelinabel find die fubftantivirten Infinitive und 
die Zahlwörter von πέντε bis ἑκατόν ; außerdem mande auslän- 
diſche Wörter und die ihnen eigentlich beizuzähfenden Buchſtaben- 
namen, 


(A. Bereinzelt ftehen τὸ γρεών, wovon τοῦ χρεών (Cur.), unb Heuss 
fas, das auch ald Subjeetsac. vorlommt: φασὶ ϑέμες tive. II.) 
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8 20. Verzeichniß anomaler Eubftantiva. 


ἅλς Salz, in der gew. Profa nur im Pu. οἱ ἅλες ıc. 
ἕϊως (ἢ, Ienne) gem. πα der zweiten att. Decl. mit bem Ac. ἅλω; δα» 
neben auch nach der dritten Ge, ἅλωνος γε. 
ἀνήρ (Mann), ἀνδρός, ἀνδρί, ἄνδρα, ἄγερ 291.8 17,119. 3; 
Du. ἄνδρε, ἀνδροῖν; Plu. ἄνδρες, ἀνδρῶν, ἀνδρώσιν 
($ 17,109. 3), ἄνδρας; über den Accent $ 17, 11 A. 1. 
Azoikwy über den Ac. $ 18, 10 A.; über den Bo. 8 17, 7 
Rn. 2. 11 3 
"Aons Be." Agews (Mars), bei Dichtern nur des Metrums halber 
"Ageo;, wie doch aud in Profa die Ausgaben oft bieten, Da. 
Ἄρει, Ac."Aonv und Ἄρη, Bo. "Agec. 
Eprös (τοῦ, τῆς, did Lammes), dovi, ὥρνα, Plu. ἄρνες, ἀρνῶν, ὡρνάοιν, 
(Egremr), ἄρνας. Den fehlenden No. des Eing. erſetzt duvos. 
ἀστήρ, ἔρος, x. im Da. Plu. ἀστράσιν (ἀστρασιν). 
βοῦς 8 18,58. 6. 
γάλα (τό, Milh), γάλακτος, γάλακτι. [Da. Plu. γάώλαξ, Mat. 
ehr ῷ 7 [ Da. Plu. γώλαξι P 


γαστήρ (ἢ, Magen), γαστρός, γαστρί, γαστέρα; Plu. γαστέρες, 
γαστέρων, γαστράσιν Ὁρῖ, $ 17, 10 U. 3 (γασιῆρσιν), 
γαστέρας. 

γέλως (δ, Lahen), wrog τ. vgl. 5. 16, 3 A. 3. 

γόνυ (70, Knie) bildet die übrigen Formen vom Stamme γόνατ-, 
alfo Ge. γόνατος, Da. des Plu. γόνασιν. 

γραῦς $ 18, 8 9. 6. 

γυνή (Weib), γυναικός, γυναικί, γυναῖκα, γύναι; Du, Ge, 
— [Aeſch. Cho. 302]; Plu. γυναῖχες, γυναικῶν, 

ἔν, γυναῖκας. 

δάχρυον (Thräne) $ 19, 2, δένδρον (Baum), 8 19, 2. 

“ημήτηρ, Anunrgos, “ήμητρι, Anunrga IAnum quv], Anunreg. 

“ὅς |. Ζεύς. 

δόρυ (τό, Speer), regelm. vom Stamme dogar- vgl. γόνυ ; 
bei Thu. 4, 128. 4, 98 der antife Dativ δορί [vgl. B. 2 
8. 21 αὶ Ὁ ©). 

ἔαρ (τό, Srüfling), Ge. ἔαρος, Da. ἔαρι Ge.) gew. (auch 

Zen.) 3183. ἦρος, nes vgl. 8 17, 119.2, 2. 

ἔγχελος (ἡ, Aal), vos 10,5 Plu. attiſch αὐ und τὰς ἐγχέλεις, τῶν ἐγχέλεων. 

αἰχων 6 19,2 U. 2. 

Ζεύς, Διός, Aıl, Ita, Ζεῦ ſdicht. auh Ζηνός, Ζηνί, Ζῆνα]. 

ἔρως Helb, wos ac. [Für τὸν ἥρως findet ſich auch τὸν ἥρω 7 wohl nur 
— — τῷ ὅρῳ, οὗ und τοῦς ἥρως, Died auch bei Luc. Ddemoſih. 4.) 

Bela, Θάλεω, Θαλῇ, Θαλὴν, ſpäter auch Θαλοῦ und Θάλῃητος, ya, ne. 
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Pius, (ἡ, Recht), Ar. Heu; indeclinabel als Subjetsaceufativ $ 19, 
4A. ΜΠ Name dos, ıdı, ἐν, (Zw, Ge. Θέμιτος Pl. Rep. 380,) 

OocE, κός $ 17, 119.2, 2. 

Hol: (n, Haar), τριχός ΠΣ Da. des Plu. ϑριξίν vgl $ 10, 8 A. 1. 

ϑυγώηφ (Tochter), ϑυγαιρός, ϑυγατρί, ϑυγατέρα, ϑύγατερ 
υρί $ 17,11 U. 4; Du. ϑυγατέρε, ϑυγιτέροιν [Ryf. 19, 
17]; Plu. ϑυγατέρες, ϑυγατέρων, ϑυγατράσιν; ϑυγατέ- 
ρας. Vgl γαφτήρ. 

κλείς (ἡ, Schlüffel), χλειδός, Arc. χλεῖν, fpäter κλεῖδα ; Pu. 
κλεῖδες und χλεῖδας {8}. κλεῖς. (Altatt. χλής; ndoc, wo⸗ 
von auch zinda Eu. Med. 661 und χλῆδας Tro. 256.493.) 

κοινωνός (ὁ und ἡ, Theilnchmer), regelm.; nur bei Ken. aud) zowwves, ςς. 

Κύων (ὃ, ἡ, Hund), Vo. χύον; fonft vom Stamme χυν- Ge. 
κυνός, χυνί, κύνα; κύνες, κυνῶν, χυσίν, κύνας. 

λίπ (mit Del) ift nicht aus Are verfürzt, ſondern als Ac. mit ἀλεῤη ξεν 
verbunten und nach ber Analogie von ἀλείφειν ἄλειμμα. 

μάλη 5. 10, 8 ΚΙ. 2. | 

μώρτις (ὃ, ἡ, Zeuge), μάρτυρος regelm,; nur heißt ber Da. bed Plu, 

(auch bei Attifern) μάρτυσιν. Einen unregelmäßigen As. bed Sing. 
ἄργυν hat Simenides,) Ὁ 

μήτηρ (Mutter), μητρός, μητρί, μητέρα, μῆτερ; μητέρες, μη- 

᾿ς τέρων, μητρώσεν dgl. $ 17, 10 U. 3, μητέρας. 

[μέσυν (ὁ, Holzihurm), wos ıc., Da. bed Plu, μοσύνοις.ἢ 

γαῦς (n, Schiff), νεώς, νηΐ, ναῦν; Du, [Ro. und Arc. νέε 7] 
Ge. und Da veoiv; Pfu. γῆες, νεῶν, ναυσίν, ναῦς. 
Die att. Dichter und {εἰδῇ fpätere Profaifer flectiren auch Se. νηός 
(ναός) x und νηῶν bieten zuweilen die Handicriften auch att, Brofnt- 
ἔτ 5. αὖ ναῦς für αἱ νῆες erlaubten fih Spätere. [Lobed 3. Phr. p. 170.] 


νυξ ( ΜΠ Ge. νυχιός ze. [Da Pl. νυξίν App. Pun. 8, 
4 « 11 . 


Olöinoug $ 19, 15 Bo. Οἰδίπου vgl. B. 2 8 2. unter d W. 


οἷς (ἡ, Schaf), οἷός, olt, οἷν; οἷες, " οἷς], οἱῶν, οἷσίν, 
Lotag u.] οἷς vgl. $ 17,119. 2, 2. 

ὄναρ ὃ 19, 3 A. 2 [ἄκουε δὴ ὄναρ dv’ dvelgaros Pat. The. 201 d.] 

ὄνειρος (ὁ, Traum), ὀνείρου 1ς., gew. metapfaftifch Ge. dver- 
ράτος, τε; Pl. ὀνείρατα, ὀνειράτων, φνείρασιν. Bol. Bd. 

— re 

vis (ὃ, ogel, Federvieh), ὄρνεϑος ıc., Ae. ὄρνῖν u. θα. 

j 0. ögvı [Luc. Halc. 8]; m Pu, neben den regelm. For: 
men feltener auch ὄρνεις, ὄρνεων, im Ac. auch ὄρνῖς. 

οὖς (τό, — ὠτός 36.5 über ὦτοιν τ. ὥτων ἃ 17. 11 ϑί. 2,5. 

πατήρ (DBater), πατρός, πατρί, πατέρα, πάτερ; πατέρες, πα- 
τέρων, πατρώσεν dgl. $ 17, 10 U. 3, πατέρας. 

Πνύξ (ἡ, Platz ber athenijchen Bolfsverfammlung) bildet gew. von bem 
Etamme πυχν- Be. πυχγόφ χε, 

Ποσειδῶν, ὥνος ıc., Ae. Ποσειδῶ $ 18, 10 A., Bo, Πόσει-- 
ὅὸν ὃ 17, 1 A. 2, 11 ϑί. 8, ᾿ 


5 21, Gefchlechtöregeln. 49 


πρεσβευτής (οὔ, Geſandter), hat [von πρέσβυς] die üblicheren 
Nebenformen οἵ und τοὺς πρέσβεις, τῶν πρέσβεων, τοῖς 
πρέσβεσιν. Vgl. 8. 2. δὶ 21 unter Ὁ, W, 

πρόχοος (ἡ, Gießlanne), attiſch πρόχους, τῆς πρόχουν χο., Da, Plu, πρό- 


zwar, 
αὔρ (ro, Feuer), πῦρός ıc.; Plu.ra πυρώ Wachfeuer, τοῖς πυροῖς. 
ers (ὁ, Motte), σεός τὸς σέων $ 17, 119, 2, ὃ; bei Spätern σητός ır, 
ars tom $ 19, 2 A. 1, 
αχῶρ, nicht σχώρ, (τό, Koth), σχατός τε. (τοῦ σχείτους). Vogl. ὕδωρ. 
στάδιον $ 19, 2 4. 1. σταϑμός $ 19, 2 9. 1. 
τάν, ὦ τάν Oder nach den alten Grammatikern w’ τῶν ο Freund, 
felten o Freunde [Reifig Conjeett. p. 217 vgl. Göttling 
Acc. 6. 264.] 
τοὺς Ile tahoos] (ὁ, Pfau), nad ber zweiten att. Decl., daneben 
aber aub τκῶνε, ταῶμες, ταῶσιν. Dad ὦ afpirirten bie Attifer. 
τριχός |. θρίξ. 
ὕδωρ (τό, Waffer), ὕδατος ıc., Da. Pu. ὕδασιν. 
υἱός Sm), υἱοῦ τς Daneben finden fih (von einem Stamme 
vie-) Ge. υἱέος, De, υἱεῖ, Aec. υἱέα Inſchrift 425]; Du. 
vife, υἱέοιν; Plur, υἱεῖς, υἱέων, υἱέσιν [Plat. Borg. 492], 
υἱεῖς ; welche Formen Thuc., Plato und die Redner im Alle 
gemeinen den regelmäßigen vorziehen. 
ὕπαρ $ 19, 3 A. 2, 
φρέαρ (τό, Brunnen), γρέατος ıc., in ben obliquen Caſus bei ben Attikern 
gem. mit langem @ [1[3}. ψρητὸς ıc. vgl. Göttling Acc. p. 247.] 
χείρ (ἢ, Hand), χειρός 10. wirft das , ab in χεροῖν und χερσίν. 
zes (ὁ, ein Maß, congius), regelm, wie βοῦς; χοός, got, your; χόες, 
iv, yoasz; daneben attiſch auch von — Ge. χοῶς, Ac. γοᾶ, 
Ac. des Plur. χοᾶς. [χοώς, xoc, xouc betont Elmsley zu Ar. Ach. 964.) 
χοῖς (6, aufgeworfene Erbe), Gr. χοός, wohl auch χοῦς, Ac. χοῦν. 
χρέως (τό, Schuld), Ge. πα den alten Grammatikern τοῦ χρέως, ergänzt 
ſich durch χρέος, Be. γρέους, Pl. γρεᾶ, yoswr; die Da, und ber Du, 
feblen. [Xobed zu Phryn. p. 391 vgl. Reiſig enarr, So, OC. 226.] 
χρώς (ὁ, Haut), χρωτός ꝛc. daneben ein Da. χρῷ nur in ber Redensart 
ἐν χρῷ auf ber Haut, ganz nabe bei, 
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1. Das Genus wird theils durch die Bedeutung theils 
durch die Form (Endung) des Wortes beſtimmt: durch die 
Bedeutung zunächit da wo ein wirklich geſchlechtliches Weſen 
feinem natürlihen Geſchlechte nach zu bezeichnen iſt: ὃ 
ἀγήρ, ἡ γυνή; ὃ λέων, ἢ λέαινα, 

A. Don vielen der hieher gehörigen Benennungen find für das 
männliche und meibliche Geſchlecht verfchiedene Formen vorhanden. So zu 
ὁ χωμήτης ἡ κωμῆτις, ZU ὁ πομητής ἡ ποιήτριει, zu ὁ χάπηλος ἡ καπηλίς, γα 
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ὁ σωτήρ ἡ σώτειρα, γῖ 6 βασιλεύς ἡ βασίλεια oder βασίλεσσα u. a. Allein 
virle Nomina werben auc in berfelben Form für beibe Gefchlechter ge- 
braudt: ὁ, 7 δαίμων, ὃ, ἡ ἄνθρωπος, ὃ, ἡ τύραννος, ὃ, ἡ ἡγεμών, ὃ, 
ἡ φονεύς, ὁ, ἡ φύλαξ (neben yulaxis), ὁ, ἡ μάντις, ὃ, ἡ παῖς, ὃ, ἡ 
μάρτυς u. ἃ. So fagte man auch ὁ, ἡ ϑεός und gem. ſelbſt τῶ ϑεώ 
und τοῖν θεοῖν von ber Geres und Proferpina, während ἡ ϑεώ in ber alt. 
Proſa fehr felten erfcheint, außer wo eben die Weiblichkeit zu bezeichnen ift, 
wie for. 10, 48 und in Verbindungen wie suwum ϑεοὺς χαὶ ϑεάς Kan, 
An. 6, 4,17 vgl. Plat. Symp. 219, Tim. 27, Dem. 19,67. 54,41. Häufig 
ift ϑεά bei Ho. und ben Tragifern (nicht häufig bei Ur), befonders wenn 
mehr die weibliche Perfon als das göttliche Weſen zu bezeichnen iſt; regel- 
mäßig bei hinzugrfügtem Namen: Aprs Yed. 

2. Wenn gefhlechtlihe Benennungen nur rüdfichtlih ihrer 
Gattung (ald ἐπίκοινα) zu bezeichnen ing fo ftebt das Mas- 
eulinum, wenn οὐ vernünftige Wefen find; von Thier- 
namen theild das Masculinum, theils das gemininum: 
ϑείς Öottheit, ϑεοί göttlihe Wefen, Götter wie Göttinnen; 
ὁ ἀετός, ὃ λύκος; ἣ αἴξ, ἢ οἷς. 

A. 1. Von den Thiernamen, die größtentheils zweige— 
Chlechtlich find, Fommen doch ald Gattungsbegriffe manche nur als 
Masculina, mande nur als Feminina vor, da das Bebürfniß gefchlechtli- 
her Unterfcheidung felten eintrat: ὁ Auxos, ἡ ἀλώπηξ. So finden fidh 
gew. auch ἡ «gxros, ἡ χιζμηλος, meiſt ἡ χύων und 7 Zcgos. Im Plural 
wird αὐ βόες, αἱ ἵπποι, αἱ χύνες für bie Gattung gefagt, während im 
©ing. ὁ βοῦς, ὁ ἵππος üblich ift, indem ἡ ἵππος Neiterei heißt. Doc, find 
auch ob βόες und os χύνες nicht felten. 

9. 2. Mo es beftimmter Geſchlechtsbezeichnung bedarf, werben ἄρσην 
und ϑήλεια hinzugefügt: ἄρσην, ϑήλενα ἵππος Ho. Od. »,82, Plat. Hipp. 
288 vgl. Od. £, 16, τ, 420, Her. 2, 18. 38. 41, Ariftot. Poct. 25. Bon 
vernünftigen Weſen kann plus mit und ohne masc. Subftantiv in ber 
masc. Form ſtehen: ἄῤῥην ἢ ϑῆλυς männliche oder weibliche PBerfon; ϑεὸς 
ϑῆλυς, ἄρσην Her. 2, 35. {538}. Lobed Pathol. p. 26 s.) 

3, Dur die Bedeutung wird ferner das Gefchlecht in 
jofern beftimmt als dabei fingirte Perfönlichkeit oder die Berie- 
hung auf das Genus eines vorfchwebenden Gattungebegriffes 
gedacht wird. So find 

1) Masculina die Namen der Flüſſe (ausge. ἡ An- 
In) und Winde, die man als Götter dachte, ber onate, 
weil der Gattungsbegriff 5 μήν vorfchwebte; 

2) Feminina bie Ramen der Bäume (als Göttin« 


nen), ber Täuder (wegen ἡ γῆ), der Infeln (ἡ νῆσος), der 
meiften Städte (ἡ πόλις). ὡ 


A. Bon Baummamen find audg. ὁ φοῖνιξ bie Palme, ὁ χέρει- 
cos der Kirſchbaum, ὁ λῶτος ber Lotos, ὁ ἐρινεός der wilde Feigenbaum ὅ 
φελλός bie Korkeiche, 6, 5 χότενος der wilde Oelbaum u. e. a. vgl. 6 A. 2. 


4. Am weiteſten reicht die Beftimmung des Genus durch 
Endungen, deren mehrere auoſchließlich, mande vorzugsweife 
einem beftimmten Genus angehören. 


A. 1. Meiftentbeild hat das Wort eine bem begrifimäßigen 
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Genus entiprechende Korm angenommen. Dod finden fi) zuteilen, wenn 
aud nur fcheinbare, Collifionen. In der Regel weidt dann τῇ ὅν 
ſitlich des Genus die Form dem Begriffe So find bie de- 
minstiven Eigennamen der Endung nach Neutra, der Bedeutung wegen 
Feminna: ἡ Γλυχέριον, ἡ Aeövnov. Demgemäß werben im Folgen- 
ben perfonliche Begriffe die von ben über das Geſchlecht 
der Endungen angeführten Negeln Ausnahmen machen 
met micht befonbers angeführt. 

A. 2. Die appellativen Deminutiva auf μον find Neutra, 
auch wenn fie männliche oder weibliche Perſonen bezeichnen, bie eben durch 
das Deminutiv ald Sachen vorgeftellt werden: τὸ μεράχιον, τὸ γύναιον. 
Se aud τὸ ἀνδράποδον mancipium, ber Sklave, als VBeuteftüd, und τὰ 
παιδιχά der Geliebte. 

A. 3. Bon Stäbtenamen find gegen 3, 2 ter Endung wegen 

Ὁ) Masculina die Plurale auf 0» nach der zweiten, wie 4ελ- 
gos; Jo τοῖς nad ber britten bie meiften auf zus Ge. ἑως, ἐς Ge. euros, 
οὖς Ör. οἔντος: ὁ Arapvevs, ὁ Axpayas (ἡ bei Pindar) Agrigent, ὁ Φ»λιοῦς. 

ὁ) Reutra die auf ον fo wie bie Plurale auf « nebft Ὧρ- 
γος, Ἴργοες. 

9. 4. Bon den Stäbtenamen auf os finden ſich mandye, von denen 
auf ὧν Gr. wwos einige (auch) ald Masculina; mehrere ſchwanken, z. Th. 
bei denſelben Schriftftellem: ὁ, ἡ Σηστός (Ken.), δ, ἡ Ὀρχομενὸς (Thut. 
1, 113. 8, 87. 4, 16. 5, 61), ὁ Μαραϑών (ἡ Pindar), ὁ Σιχυών (ἡ 
Strabe) x. 


5. In der erften Declination find 
1) Masculina die Subftantiva auf ag und ng; 
2) Feminina die auf « und n. 
6. In der zweiten Declination find 
1) Masculina die meiften auf og und wg, manche 
jedoch auch Feminina, wie die meiften Städtenamen nah 3, 2; 
2) Neutra die auf or und ων, vgl. ὃ 21, 4 A. 2, 


A. 1. Bon Femininen auf os find die üblicheren, zum Theil ur- 
τα ὦ Abdjectiva, mit ihren ettwanigen Compofiten folgende; 


ὁδός Weg γύψος Kreide, Gips ῥώβδος Stab 

“τραπὸς Fußweg μέλτος Mennig γέρανος Kranich 

ἀμαξιτὸς Fahrweg ἐἴσψαλτος Bergbarz γνώϑος Kinnlade 

τέ ρος Graben πλίνϑος Ziegel σορός Sarg 

va; Inſel βάσανος Prufſtein χιβωτός Kifte 

γύσος Krankheit ψῆφος Steinen πύελος Wanne 

ὀρόσος Ihau ἄμπελος Weinſtock ληνός Kelter 

νάωμος( ἄμμος) Sand βάλανος Eichel ἥπειρος (εἴ. γῆ) Feſtland 
βώλος Scholle βίβλος Bud) ϑμάλεχτος ((τῇ. φωνή) Sprache 
χύπρος Mift βύβλος Papierſtaude διάμετρος (erg. γραμμή) Durd)- 
σποδὸς Alche βύσσος feine Leinwand meiler 
ἔγρδλος Thon doxös Balken σύγχλητος (erg. βουλή) Senat. 


9. 2. Bon zmweigefhlehtlihen merfe man ö, ἡ xöpudos 
Shopflerhe; beifer ὁ als ἡ σχοῖνος Binfe, λέίϑος (angeblid ἡ von 
Gerifteinen); befjer ἡ αἱό ὁ ἄχατος Art Schiff, βάρβιτος Leier, ὕαλος (ΘΙ αὐ, 
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βήρυλλος Bervll, ϑόλος Kuppel, νρέαϑος Flechtdecke, πάπδρος Papierſtaude. 
Κρύσταλλος ὁ (ἰδ, ἡ Nroftall. 

7. Bon den Subftantiven der dritten Declination find 
Masceulina die auf zus, ar, ἣν, vr, 70, we, wg und ψ fo 
wie die weldhe im Ge γτὸς haben und von denen auf ὧν auch 
die meiften die wroc, ovoc haben. 


4.1. Ausuahmen gibt ἐδ eben nicht bei denen auf ἐν, εύς, ὧν 
und denen die im Ge. »ros haben, nur daß einige Stäbtenamen (Axo«yes 
und Orovs) zumeilen auch als Rem, erfcheinen; doch nicht leicht in ber ge» 
wöhnlichen Sprache. Zweigeſchl. find einige perf, auf εὖς, wieö, ἡ φονεύς, 

A. 2, Don den übrigen Endungen find Ausnahmen 

1) αὐ ην: ἡ φρήν, ἐνὸς das Zwerdfell, ὃ, ἡ χήν, χηνός bie 
Sand, ὃ, ἡ δὴν ober ἀσήν, ἑνος Drüſe; 

2) auf ηρ: γαστήρ der Magen [ἡ Κήρ παῷ 3 und, bei Dich» 
tern auch als Feminina gebraucht, arg Luft, αἰϑήρ vgl. B. 2 8 21, Öeu- 
στήρ Hammer) und τὸ ἔαρ Ge. ἦρος Frühling [vgl. B. 2 $ 21, zeup 
und στέαρ }} 

3) aufwp: τὸ ὕδωρ, ὕϑατος Waffer, τὸ σχῶρ, σχατός Koth u. e. a.; 

4) die auf os Ge. οὖς: ἡ αἰδώς die Scham; ferner ἡ φῷς, des 
der Brandfled und τὸ φῶς, φωτός das Licht; 

5) auf wi ἡ χέρνεῳν das Weihwafler, 7 φλέψ bie Aber u. e. a. 

6) Bon denen auf ὦν find Feminina die meiften auf ὧν Ge. 
ὄνος (vgl. 8 U. 3); ferner auf ὧν Ge. wos: ἡ βλήχων oder ἡ γλήχων 
Pole, 7 unzwv Mohn, ὁ, ἡ χίων (auch att.6) Säule; auf ὧν Ge. wwos: 
[ἡ ἅλων Tenne vgl. $ 20 unter d. W.J, ἡ, ὁ χώδων Echellez; auf ὡν 
Be. ὥνος: ὃ, port. auch 9 αὐλών Thal u. e. ἃ. 


1.3. Mie nad Negel 7 die auf ὡς Ge. arros Maec., fo find nach 
8 die auf ὡς Ge, dos Ze, nad 9 die auf as Gr. «τὸς Neu, 


8 Feminina find in der dritten Deelination die Sub- 
ftantiva auf ὦ, αυς, ἐς (iv), vg, die auf ὡς Ge. δος, ὡς Se. 
ovs, ng Ge. ητος fo wie die auf wv Ge. ὄνος. 

N. 1. Als Ausnahmen find von denen 

1) auf ες Ge. ws Masculina: ὄψις Echlange, ἔχις Otter 
(ipäter auch ἡ), χόρις Wanze (ipäter auch 7) u. e. a.5 auf ἐς We. ἐὸς 
zis [gew. zis accentwirt] Holzwurm; auf ἐς Ge. wos: delgis Delphin, 
ἑρμές Stüge, ἐχτίς Hühnergeier u. e. a.; zweigeſchlechtlich find ög- 
vis, τίγρις, οἷς; ᾿ 

2) auf ὃς ὅδε, vorMasculina: βότρυς Traube, ἰχϑός Fiſch. 
μῦς Maus, στάχυς Achte, zurdos Kaftan [virus Leihnam]; femer auf 
vs Gr. sws: πέλεχυς At, πῆχυς Unterarm; zweigeſchlechtlich find ὡς, 


cos Echwein, ἔχχελυς (ἡ, fpäter auch δ) u. e. a 


A. 2. Bon denen aufs find Feminina bie zahlreihen auf 
της und ὕτης (bei den Aitifen in βραδυτής und ταχυτῆς auch orptonirt), 
Ge. ὅτητος, vurmrosz die wenigen übrigen Masc.,, aueg. ἡ ἐσθής Kleid, ὦ 
xürns Binienmaite, (Πάρνης, n%os ein Berg ift gew. — ſelten Msc.) 

A. 3. Bon denen auf ὡν Be. ὄνος find ausgenommen ὁ ze- 
= u ὃ, ἡ ἀλεχτρυών Habn, Henne, ὁ, gew. ἡ λαγών Höhle, 
Weiche. 
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ἢ. 4. Dem Masculinum und Femininum gemein if bie 
Endung & 7 Wenn man jedoch bie perjünlichen Begriffe auf ἀξ abrechnet, 
fo ind die auf Σ der Mehrzahl nad, zumal die üblicheren, $eminina. 
Ka Masculina merfe man beſonders: 


ee Schenktiſch πόρπεξ (4) Handhabe des φοῖνιξ (Ge. ἔχος) 
ES childes 


ἄνθραξ Kohle | Palnıbaum 
devat Robr στύραξ bie hintere Lanzen βόμβυξ (Ὁ) Seiden- 
ϑώραξ (2) Harniſch fpige wurm 
kon (4) Habicht σμίλαξ Cibenbaum βόστουξ (y) Rode 
zöout Rabe χάχληξ Kieſel χόχχυξ (vy) Nudud 
zögdet (4) ein Tanz μύρμηξ Ameife ὄνυξ (y) Nagel, Klaue 
οἶκξ (4. Steuerruder γώρϑηξ Stod ὄρτυξ (y) Wachtel 
πίναξ Brett ognE Weſpe λύγξ Yudıs 
die Lavaſttom τέττιξ (1γ) Cicade λάρυγξ (γ) Luftröhre 
Zweigeſchlechtlich find: 
dia Schein ei (y) Ziege βήξ (χ) Huften 
αχέλοξ Qunges —— (7) Rebhuhn (ὁ 3.1.) ἀμπνξ Stirnband 
χάραξ Palliſade χάλιξ Kiciel φάρυγξ (γ) Speile- 
ἡ, bei Spätern auch ὁ λάρναξ Kiſte röhre 


9. Neutra find die Subſtantiva auf a, ἡ, ἐν v, up, ὁ 
05 und ας Θε. ατος (ws) vgl. 7 A F 3 ya» V 0, 2 


9.1. Ausgenommen find ὁ ψώρ Staar, ὃ χύαρ Höhlung. 


9. 2. Bon Enbungen bie nur in einzelnen ober wenigen Eub- 
Bantieen vorfommen merfe man ὁ zreis Be, χτενός Kamm, δ᾽ ἅλς, ἁλός Salz, 
ὁ πούς, ποδός δι: ἡ χλείς, Audios Schlüflel, 7 χείρ, χειρός Hand (aber 
ὁ ἀντίχερ Daumen), ὁ ψϑείρ (ipäter auch ἡ) Laus; τὸ οὖς, ὠτός Ohr, 
πῆρ, nepos Feuer, σταῖς, orurös Zeig. Vgl. über einzelne Neutra 7, 2 
ne 2—4. leber ὁ, ἡ παῖς, 6, ἡ μάρτυς, 6, ἡ Bois). $ 21, LA. 1, 
321. 
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1. Die zahfreihfte Elaffe von Adjertiven hat im Pofitiv 
(ϑετεχός erg. βαθμός, Ferıxor δνομα) für das Masculis 
zum die Nominativendung oc, für das Neutrum or; für 
das Femininum hat fie nur zum Theil eine eigene Endung, 
Bamlih ἃ wenn cin Vocal oder g vorhergeht, fonft 7: 


ἴδιος, ἰδία, ἴδιον eigen δῆλος, δήλη, δῆλον fichtlich 
ἱερός, ἵερά, ἱερόν heilig σοφός, σοφή, σοφόν weife. 


A. Ueber die Duantität bed « $ 15, 6 A. 3. Im Femininum ha— 
ben η απ die auf 0055 « nur wenn dem οος cin go vorbergeht: 
«ὄγδοος, on, oov ber arte; ἀϑρόος, or, ὁον verſammelt. 


2. Die Endungen oc und ον gehen nad der zweiten 
θεά, die Femininform aller Adjectiva dreier Endungen geht 
za der erſten Decl.; ὃ α ὁ Nenutrum, mag es nach der zweiten 
oder dritten gehen, iſt mit Ausnahme der drei gleichen Caſus 
($ 14, 6) durhaus dem Masc. gleich. 
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3, Viele Adjectiva auf og find nur zweier En— 
dungen, indem bie auf os auch für das Kemininum gift, wie regel« 
mäßig βάναυσος, βάρβαρος, ἥμερος, ἥσυχος, |dunuros, Exn- 
λος, ἕωλος, λώβρος, χέρσος, τιϑασός, κίβδηλος, κολοβός. 
So auch mehrere gew. fubftantivifch gebrauchte, wie τύραννος, 
διδάσκαλος, ἀχόλουθϑος, ἀγωγός, [ἀρωγός,} βοηϑός, τιμω- 
ρός, [ϑεωρός,] κοινωνός, λοίδορος. 


A. Der Sprachgebrauch ift bier äußerſt ſchwankend, indem zumeilen 
daſſelbe Wort, wohl gar bei demſelben Schriftſteller, abwechſelnd als Ad- 
jectiv zweier und dreier Endungen gebraudt wirb, wie δίδυμος, νόϑος, As- 
χνος. Selten zweier E. find Zruuos, Frosuos; nicht oft φαῦλος (wie auch 
τέλεος) ; gewöhnlicher zweier ἔρημος, body meilt ἐρήμη erg. dien. 

4. Dreier Endungen find von den Adjectiven auf oc 

‚ 1) die meiften einfachen (nicht zufammengefegten) 
Adjectiva die dem Stamme nur oc anfügen; 
2) faft alle die gebifdet find durch die Ableitungsendun- 
gen χός, Aog, νος, ρος, τός Und εος; ᾿ 
3) die Participien paffiver Form. 


5. Zweier Endungen find von den Adjectiven auf og 
die meiften nfommenaklestın, befonders die bloß auf og 
(nicht etwa xog, Aog 15.) ausgehen, wie auch die von zuſammen⸗ 
gefegten Verben abgeleiteten; φιλότεχνος, πάγχαχος, ἄλογος, 
ἄνους, δύςβουλος, εὔχαιρος, ——— ἐπαγωγός. 


A. 1, Unter ben Wbjectiven mit ben Ableitungsendungen sos, &sos, 

wog und ἐμὸς find 

1) manche dreier Endungen, wie yilaos, γνήσιος U. 0.5 

2) mandye in ber Regel zweier, wie αἴσιος, ἐλευϑέριος, σω- 
τήριος, ἀΐδιος, elyvidios, βασίλειος; 

3) viele auch δα] zweier bald breier, wie πάτριος, κό- 
105, χρύφιος, χρόνιος, ἑχούσιος (jeltener 5 ἔϑλιος, ἴδιος, χαίριος, χόσμιος, 
ὑφσιος und die von Eigennamen gebildeten); αὔλειος (gem. zweier E.), yo- 
γαιχεῖος, ϑήρειος, τέλειος, ἐπιτήδειος (Died gew. dreier E,); Bios (gem. 
ziweier E.), βέβωιος, μάταιος, dvayzaios (died gew, dreier E.); χρῴσιμεος, 
ὠφέλιμος ; während Fuß 

4) die auf μος gew. zwei, bie auf @sos gem. brei 
E. baben, wovon bauptfäclich nur Dichter öfter abweichen, wie bei ihnen 
überhaupt audy andre Adjectiva dreier Endungen nicht felten zweigejchledyt- 
lich vorlommen und umgekehrt, 


4.2. Gewöhnlich zmweigefhlehtlih find bie Compo- 
fita auf sos (eos, wsos, oros). Manche jedo.b haben drei Endungen, 
wie ἐναντίος, ἀνόμοιος, παρόμοιος (außer Thuc. I, 80); einzelne bald 
zwei bald drei, wie ὠκούσιος, ἐνεκύσιος, ἡμιόμος, ὑπερόριος, ἐπι- und 
παραϑαλάσσιος, ἐπε- und παραϑαλασσίδιος, παράλιος, die Sompofita von 
αἴτιος, ἀναίτιος, ovvainos, διπλάσιος und παραπλήσιος, Co aud) une- 
Eros, ἀνόσιος, die jeboch gem, drei E. haben. 

A. 3. Subftantivirt ftehen 7 μεϑορία, ἡ ὑπερορία, aberaud ἡ ὑπερ - 
cos, und ἡ παραλία, body aud ἡ παράλιος Nırian An, 1, 24, 3 τ, 
20, 2 u. 9. Böllig Subftantiv it ἢ weooyae vgl. $ 15, 6; doch ἡ we- 
σύγειος Τοῦ, 20, 60 u. öjter. 
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%. 4. Die Wdjectiva auf κός find, auch wenn fie von 
Compofiten berfommen, dreier Endbungen und Oyytonas 
ἐγχϊπιχὸς; außer wenn fie von einfachen Apjectiven auf χός zufammenges 
ΘΙ ind: τευσάττιχος, ὑπερσυντέλεχος. 

9.5. Bon der Regel 5 find Ausnahmen jelten. Doc find ἀϑρόα, 
αὐτομάτη, πα μπόλλη, παντοδαπή weni tens vorherrfchend; πα xc.n findet 
πῶ neben ἡ πάγχαλος; vereinzelt [δὴ in Proja ἀθανάτη (Sfofr. 9, 16), 
«πελευϑέρα (δ ]ά, 6, 19), διαδόχη (Dem. 50, 1). Vgl, 8. 2 $ 22, 3. 


%. 6. Die übrigen zufammengefegten Verbalia die eine ber R. 4, 2 
emwähnten Enbungen haben, find meift zweier Endungen: ὑπέρδενος, ον 
son δεινός, n, ὄν; ἀπαίδευτος, ον von παιϑευτός, ἡ, ὁν. 


4.7. Schwankend if, auch rüdfichtlich des Accentes, ber Gebraudy 
bci den mit einer Prüpofition zufammengefepten Verbalien auf τος. 
Nur wenn fe Bemwirfbarkteit bezeichnen, find fie in ber Regel Orp- 
tena und Adjectiva Dreier Endungen: ἐξαιρετός, ἡ, ον ausnehmbar, 
dagegen ἐξαίρετος, ον ausgenommen, Decompofita (παρασύνϑετα) der 
Art jedoch find, mit zurüdgezogenem Accent, zweier Endungen: dva- 
yeigeros, ον unentreißbar. [Bgl. Lobeck Paralipp. 455 ss.] 


6. Bon den Adjectiven auf og mit vorhergehendem 

Vocal werden contrahirt 

1) die auf eog welhe Stoffe oder Karben bezeichnen; 
2) von denen auf οος die adjectivifchen Zahblbegriffe 
πλόος, διπλόος ı€. vgl. $ 24, 34. 6; 

3) einige zmeigefchlechtlihe die durch Zufammenfegung 
on vous und πλοῦς gebildet find. vgl. $ 16, 2. 

A. 1. Ueber die Zufammenziehung der Masc. und Neu. $ 16, 2 
23. 1. Die aufgelöften Formen auf sog find bei der Tragikern fehr 
smwehnlih; jo auch in der fpäteren Proja; in der att. felten. [Infchr. 107.] 

%.2. Im Femininum derer auf eos wird sa in « contrahirt, 
dena ein Vocal oder e vorhergeht; fonft in 3: 

ἐρεέα in ἐρεᾶ ; ἀργυρέα in ἀργυρῶ; χρυσέα in χρυσῆ. 

R.3. Bei denen auf οος gebt ὅκα in a über und von langen 

Lauten und Diphthongen wird ὁ werfchlungen: 
διπλόα, dinla; διπλόη, διπλὴ; dinköcu, dinkei χε. 
Ueber das Neu. $ 16,24. 1. 


7, Neben den Adjectiven auf oc finden fich einige zweige⸗ 
ſchlechtliche auf ὡς, nach der attiſchen (zweiten) Declination, 
un gnädig, ἀξιόχρεως bedeutend, εὔγεως von gutem 

en. 


RN. Nur πλέως hat im Femininum πλέα, in Gompofiten πλέως; 
Menzet uvuniee Plat. Phäd. 83 d. 


A. 2. Ueber τὸ ἔμπλεον, τὰ ἔμπλεα, οἱ ἔμπλεοι u. a. 5.16, 34.4. 


(9. 3, Zu dieſen Adjectiven auf ws, ων gehören auch bie ‚mit γέ- 

, γῆρας und χέρας zufammengefegten, die aber 3. Ih. auch eine For- 
matien nach der dritten Deel. geftatten: yeöyihwus Neu. ar, Ge. w [ἢ 
u ὠτὸς. Bol, 2.29 22,543 4.) 


8. Bon den Adjectiven dreier Endungen deren 
I (5) 
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Masceulinum und Neutrum nad der dritten, das Femininum παῷ 
der erften Declination geht, find die üblichiten die auf 
vo, &a, u: ταχύς, ταχεῖα, ταχύ ſchnell. 

A. 1. Ueber die Deck. des Masc. und Neu. $ 18, 8, bed Sem. 
615, Die Masc. find Drytona, die Fem. Properifpomena 
φαΐ. $ 35, 6 A. 3. Ausgenommen find ἥμισυς, ἡμίσεις, ἥμισυ bald, 
ϑηλυς, ϑήλεια, θῆλυ weiblid. Bon jenem findet jich das ioniſche Fem. 
ἡμίσεα zuweilen auch bei Attikern; ob auch ἡ ἥμεσυς, wird bezweifelt; ἡ 
ϑῆλυς jedoch gebrauchen Homer und bie Tragiker öfter. 


A. 2. Biel feltener find befonderd in ber Profa Adjectiva auf zus, 
ἐσσι, ἐν Ge. ἐντος: χαρίεις, χαρίεσσα, χαρίεν anmutbig, mas nach den 
alten Grammatitern αὐ χώρεεν betont wurde, Ueber ben Da. Plu. 
Mader. und Neu. in φωνγήεσιν $ 17, WA. 1. 

A. 8, PVereinzelt find μέλας, μέλαινα, μέλαν ſchwarz Gr. — 
wonach nur noch das poetiſche τώλας unglücklich geht (das im Bo, sem. 
für τώλαινα auch τάλαν bat vgl. B. 2 $ 22, 6 N. 5), und das gleich» 
falls portijche τέρην, τέρεινει, τέρεν zart. Bgl. $ 17, 12 9. 4. 

4. 4, Barticipiale Endungen haben ἐχών, ἑχοῦσα, ἑκίν 
freiwillig, ἄχων, ἄχουσα, axov wider Willen, invitus, πᾶς, πᾶσα, 
πᾶν und deſſen Compofita, wie ἅπας, ἅπασα, ἅπᾶν [ἅπᾶν in daftyliichen 
und anapäftifchen Metren]. Sie folgen der Regel 9 und IQ. 1. 


9. Adjectiva derfelben Art find die Participiaactiver 
Form, die gleichfalls das Masculinum und Neutrum nad der 
dritten, das Femininum nach der erften Declination bilden: 


ων, ουσα, 09: παιδεύων, παιδεύουσα, παιδεῦον ; 

οὐς, οὔσα, ὄν: διθούς, διδοῦσα, δεδόν; 

ας, αδα, αν: παιδεύσας, παιδεύσασα, παιδεῦσαν ; 

ἄς, ἄσα, ἄν: ἵἕἑστώς, ἱσιᾶσα, ἱσιών; 

εἰς, εἶσα, ἐν: παιδευϑείς, παιδευϑεῖσα, παιδευϑέν; τιϑεῖς, 
᾿ τιϑεῖσα, τιϑέν; 

vs, ὕσα, vr: δεικνύς, δεικνῦσα, δεικνύν ; 

wg, via, 06: πεπαιδευχώς, πεπαιδευκυῖα, πεπαιδευκός ; 

(ως, ὥσα, 05: ἕστως, ἑστῶσα, ἑἕστός Ge. ὥτος, wong, Wrog.) 


A. 1. Die Endung ws, us bat im Ge. öms (wros): πεστειν- 
δευχότος, bie übrigen im Mage. u. Neu. »zos, und zwar owros bie 
auf ww, ον: πιωϑδεύοντος; ὄντος die auf οὖς, or: διδόντος, awros die anf 
as, ἄν: πιιϑδϑεύσαωντος, ἄντος bie auf ἐς (ἃ), av (ἃ): ἱἰστώντος, ἕντος 
bie auf εἰς, ἐνὶ τυϑέντος, ὑντὸος die auf vs (Ὁ), ὧν (ὕ) : δεκχνύντος. 

4. 2, Don denen auf ὧν bat das Particip bed zweiten 
artiven Aoriſts den Accent auf der Endung: βαλών, βαλοῦσα, βεκλά»». 


A. 3. Das Particip auf εἰς, sioe, ἐν hat in den beiden Mori- 
ften des Paffivs paſſive Bedeutung. 


10. Adjectiva zweier Endungen nah der dritten 
Declination find die auf s 


ης, ἐς Ge (805) ους: σαφής, σαφές Be. σαφοῦς deutlich, 
wr, ον Ge. ονος: πέπων, πέπον Ge. πέπογος reif. 
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#1. Die Endungen ns und ὧν gehören dem Masr. 
und fem., ες und ον» bem Neu, ἀπ. 


9 2 Ueber bie Deck: berer auf ns $ 18, 3 u. A. 15 über bie 
Tontraction der Comparative auf ὧν $ 18, 10. 


1. 3. Die auf wo» find Barvtona; von benen Auf ns find bie 
tinfachen Orptona, ausg. πλήρης, πλῆρες. 

4.4. Die auf ἡμων und αἰμὼν baden in der Form ον des 
Neu. den Accent auf ber brittlegten als δεῖ urfprünglichen Accentſplbe: 
εὔδαιμον, Weber bie Comparative $ 23, 6 A. 5, 

9.5. PVBereinzelt { das zweigefchlechtliche ἄῤῥην (ἄρσην), Neu. 
ἄῤῥην, Ge. ἀῤδενος männlich. vgl. $ 10, 2 9. 2. 

11. Mehrfach bildete man Adjectiva zweier Endungen 
πλῷ der dritten Declination durch Compofition mit einem Sub« 
ſtantiv, indem man deffen Endung beibehielt. 


9. 1. So bildete man abjectivifche Zufammenfegungen von πόλις, 
ἐλπίς u. a. mit Neutren auf » ımd Genitiven auf dos (von χάρις auf 
wos): φιλίπολις, u Se. ıdos; εὔελπις, » Ge, “δος, (So geht αἰ ῷ γῆστις, 
. Ge. »rondos nüchtern.) 


9. 2 Die mit πούς zufammengefeßten geben nach biefem Worte, 


haben aber auch ein Neu. auf οὖν: dirous, owv (ὃς, dinodos. Ueber 
ven Ic, $ 17,6 ἢ, 


9. 3. Bei andern Bildungen der Art wurde aus dem m der Sub- 

Bantioa ὦ, im Neutrum und in ven obliquen Caſus o: 
son πατήρ ἀπάτωρ, ἄπατορ Be. ἀπάτορος. 
von φρήν σώφρων, σῶφρον Ge. σώφρονος. 

, 82. Viele Adjectiva der dritten Declinatin erfcheinen bloß 
in einer form, für das Masculinum und Femininum, theils 
weil das Neutrum dem Begriffe nach nicht leicht erforderlich war, 
theils weil es fih nicht analog bilden lief. So ἄπαις, μαχρό- 
zug, mehrere auf &, ψ, ὡς Ge δος, sc Be. ıdog, vc Be. 

95, ἧς Ge. jrog, ὡς Ge. wrog, wie ἥλιξ, μώνυξ, φυγάς, 
λεύχασπις, ἔπηλυς, γυμνής, ἀγνως. 
,᾿ 9.1. Wo von folden Begriffen etwa ein Neu. erforderlich war, er⸗ 
ἘΝ man εὖ durch eine abgeleitete Form, wie βλαχεχόν zu βλάξ, μώνυ- 
zw su uwwos. Die Dichter gebrauchten auch von foldyen Adjectiven als 
Arata Formen in denen das Neu. dem Masc. gleich lautet: yosmcas πτεροῖς. 

9.2. Ueber den Uccent ber mit ἔρως, γέλως, χέρας, γῆρας 
elammengefeiten Atjectiva vol. $ 8, 12 9. 6. 

%. 3. Einige ſubſtantivartige Adjectiva find nur ald Mas- 
wina nachmweislih. So ἐϑελοντής Ge. οὗ freiwillig, γεννάδας Ge. ov 

, erdocuies Se. οὐ blumenduftig (οἶνος), Πένης Ge. nros hat we- 
“oßend Ieine Femininform von guter Auctorität. 


13. Bon anomalen Adjectiven find die wichtigften μέγας 

(#) groß und πολύς (5) viel, von welden Nominativen nur ποῷ 

der Ac. Sing. Masc., μέγαν und πολύν, und der No., Arc. und 

30. Sing, μέγα und πολύ heriommen; alles Uebrige wird regel- 
(5*) 
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mäßig von μεγάλος, μεγάλη, μεγάλον Und πολλός, πολλή, 
πολλὸν gebildet. 


Masr. Neu. Masc. Neu. 
No. μέγας μέγα πολύς πολύ 
Ge. μεγάλου πολλοῦ 
Da. μεγάλῳ πολλῷ 
Arc. μέγαν μέγα πολύν πολύ 


AU. 1. πολλός, ἐν lommt bei den Jonern, μεγάλος, ον nie vor. 


A. 2. Πρᾶος (oder πρᾷος) entlehnt von πραῦς, das ald Masc. 
und Neun, im Eing. wenig gebräuhlid war, das ganze Fem. und im 
Plu. mehrere Formen des Masc. und Neu., von denen im Plu., wie es 
Icheint, beide Kormationen üblich waren. 


Plural. 
Mase, Neu. 
No. πρᾶον (u. πραεῖς) (πρᾶα) πραέα 
Ge. πράων, πραέων 
Da. πραέσιν 
Ar, πράους πραέα 


A. 83, Zu σῶος heil gibt σῶς einige Formen, von benen ὅ, ἡ σῶς, 
τὸν, τὴν, τὸ σῶν, τοὺς σὼς bei den Nttifern die regelmäßigen faſt ver- 
drängten; (doch σῶος Ken. An. 3, 1, 32, 5 oda [wa Belter]) Dem. 56, 
32. 37, Xen. Hell, 7, 4, 4, τὴν σώαν Dem. 56, 39, τὸν σῶον τῇ. 7, 
175) ἡ, τὰ σὰ bichterifch find (jet jedoch τὰ σᾷ Plat. Krit. p. 111). 


Singular. Blural 
No. ὁ σῶὥξς ἢ σώς [felten ἡ σὰ] τὸ σῶν [ra σᾶ] 
Arc. τὸν, τὴν σών τοὺς σῶς. 


Die Aufammenziehung sven dem verfchollenen oeog bezeugt ber bomeriiche 
Eomparativ σαώτερος, den ſich auch Zen. ὄντ, 6, 3, 4 erlaubt bat, 

14. Defertiv find ἀλλήλων ὃ 25, 3 und ἄμφω ᾧ 25, 
TA. Faſt nur im No. findet fich φροῦδος, n, a. [Φρούδου 
Soph. A. 264.] 


8 23. Gomparation. 


1. Als Comparationsformen treten gewöhnlich an 
den Pofitio mit geringer Veränderung beffelben die Endungen 
-18006, τέρα, τερον für den Comparativ Guyxgstxöv ὄνομι ει = 
-76105, τάτη, tatoy für den Superlativ {ὑπερϑετικὸν ὄνομα ). 

9. Auch von Adjectiven die nicht dreier Endungen find baben koch 
bie fo gebildeten Gomparative und Superlative drei Endungen und nur fet- 
ten flehen die Formen τερος, reros ald Feminina Cdichterijch und ıltattifch). 

2. Bei Adjectiven auf og werden biefe Endungen (1) nach 
Abwerfung des ς angehängt, ohne weitere Veränderung, 
wenn die vorhergehende Sylbe durch Natur oder Pofition lang ἐξ: 
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mt Veränderung des o in ὦ, wenn fie kurz iſt. Sp 
werden von ἰσχῦρος, ἐχίρός, σεμνός 
ἰσχυρότερος, ταῖος ἐχυρώτερος, ταῖος σεμνότερος, τατος. 


[%. 1. Giner Meberlieferung nad hätten στενός unb χερός tas o 
beifebalten: στενότερος 2c.] 


42%. Pojitionslänge bildet für dieſen Kallaud eine 
μία und Liquiba: μαχρότερος, τατος. Dod findet ſich auch bier 
sup, τατος; und dieſe Formation wird namentlich fir ἐρυϑρός, εὔτεχνος, 
desrorung ala atbenifh angegeben. In den beiden legten Wörtern findet 
ſich das ὠτερος, τατος bei Dramatifern; in andern haben Neuere εὐ 
beim Plate aufgenommen, Bol. B. 2 $ 23, 24. 2. 


M. 3. Die welche zog in ous contrahiren ziehen so in ὦ zufam- 
men: χυσνούίτερος Luc. Philop. 20.] 


A. 4. Bon den Eontracten auf oos finden ſich Beilpiele regelmäßi- 
ger Fermation auch bei den Attikern: ἄπλους, ἀπλοώτερος (Ibue.7,60,2); 
ὕπνους, εὐπνούπερος (Ken. nr. ἱππ. 1, 10). Semwöhnlider aber 
haben jie οὔστερος, οὕστατος: ἁπλοῖς, ἁπλούστερος, τατος; εὔνους, &- 
γούστερος, τατος. 


#5. Einige auf osos laffen zuweilen das omeg, re» 
gelmäfig γεραιός, γεραίτερος, τατος. Dagegen finden fid neben πα- 
ἀάππερος. σχολαίτερος, τατος in der alt. Proſa aud) παλωιότερος, σχολαιό- 
Ὥρος, τατος. Mur ὄτερος, ὅτατυς haben apyaios, ὡραῖος, anovdaios, Pi- 
ao, Beßeuos U. ἃ, 


‚26. Auch γέλος läßt das o weg: φίλτερος, τατος. Selten 
mmmt es dafür ἂρ an: gulaizepos, τατος, Zweifelhaft ſcheint yılmzzgos 
ent auch für φίλτερος (Eur. und Ar.) fagte man in ber Profa lieber 
μέλλον φίλος. Häufig ift nur φέλτατος. [Ῥίδεσιος Soph. A. 843]. 


A. 7. Regelmäßig nehmen « für o an μέσος, ὄνος, εὔσιος, 
ἤσεχος, ἴσος, naganınaos. Do hat ἥσυχος aud) ἡσυχώτερος. Ilgweos 
a1 ben Comp. und Eup. zu dem Abverbium πρωΐ, beiler now, πρὼ ναὐπ 
Bow, zure. (Bei Thuc. ſchwankt man zwifchen πρῳαΐτερον, rare und 
πραΐέξερον, rare.) Ἴδιος hat bei Attikern ἰδεώτερος, τατος, bei Anbern 
“u ἀπαίπερος, τατος. 

A. 8. Bei einigen Wörtern findet fidh fhatt o (w) ἐς ober ες: λάλος, 
ἐεώστερος, τατος ; [πτωχός, πτωχίστερος, τατος Ar.]; ἄφϑονος, εἐφϑονέ- 
9x, Terros (βεἴ0, ἀφϑονώτερος, τατος}} ἄχρᾶτος, ἀκχρατέστερος, zuvog 
(Zrätere auch ἀχρατότερος); ἐῤδω μένος, ἐῤδωμενέσιερος, raros. Aausvos 

ἀσμενέστατος und rare (ald Adverbium); [ἐπόπεδος, ἐπιπεδέστερος 
Xen. Hell. 7, 4, 13]. 

A. 9. DVereinzelt find ἀξιόχρεως, ἀξιοχρδώτατος Ken. Eyr. 7, 5, TI 
aad φἔχρως (von εὔχροος) εὐχροώτατος ὃ, I, 41 und Del. 10, 11. 


3. Beiden Adjectiven auf ng und vg Werben die 
Endungen zegog, τατος an den No. Sing. des Neutr. angehängt: 


σαφής, σαφέστερος, τατος ; ὀξύς, ὀξύτερος, τατος. 


(.. 1, &o auch von μέλας, μελάντερος Xen., τατος Luc, u. Die. 
ὦ; τώλας, ταλώντατος Ar, vol. Plat, Kıat. 395, e.) 


A. 2, Das verkürzt auch πένης πενέστερος, τατος. 
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ἡ. Bei ben Ndjectiven auf εἰς wird das — ausge— 
ftoßen und dann zegog, ταῖος angehängt; 
χαρίεῳς, χαριέστερος, τατος. 


(A. Die Compoſ ita von χάρις hängen ſtatt ber Endung des 
Ge. ὠὥπερος, τατος an: ἐπιχαριτώτερος.) 


5. Bei den übrigen Adjectiven wird ἔστερος, 
£orarog, felten ἔστερος an den reinen Stamm ($ 17, 2) ange« 
hängt. Sp erhält man von σώφρων befonnen, Stamm σώφρον- 
und ἅρπαξ ränberifh Stamm ἅρπαγτ | 

᾿ σωφρονέστερος, τατος; ἁρπαγίστερος, τατος: 


A. Bon werds fagten die Attifer angeblich werdioreros, τοῖς ἐχρα- 
a. von ἐχρατήςν da ἀχρατέστερος zu ἄχρατος gehört nach 2 N. 8. 
ch find wohl nur ψευσδέστερος, εἀχρατέστατος nachweislich. Dagegen 
findet fich ἐστερος, ἔστατος von einigen comparirten Subitantiven, wir xAs- 
runs, κλεπτίστατος ; πλεομέχτης, πλεομεχτίστατος. Doch ὁβριστῆς hat ὑβρε- 
στότερος, τατος vielleicht von einem verfchollenen ὁ oAps als potenziiter 
Euperlativ. vgl. $ 23, 5 N. 7. Bon ἀλαζών bat Pluto dieloriorerog, 


6. Eine feltene Eomparationdform ift bei einigen 
Adjectiven auf vs und goc, ftatt diefer Endungen eintretend, 
_ ἔων, vo» (mit langem 2) für den Comparativ 
ἐστος, (or, ἐστον für den Superlativ: 
ἡδύς füß, ἡδίων, ἥδιον αἰσχρός häßlich, αἰσχίων 
ἥδιστος, ἡδίστη, ἥδιστον ᾿ αἴσχιστος. 


1, Diefe Formation baben von been auf vs in ber gewöhnli- 
hen Sprache nur ἡδύς und ταχύς; von denen auf gos nur αἰσχρός und 
ἐχθρός. Αἰσχρότερας Spätere, ᾿ἐχϑρότερος, τατος auch Dem. 19, 900. 23, 
149, προ. 40 vgl. 5, 18. Οἴχτισιος Il. y, 76 für olenporerog (Tem. 
57, 3. 44) und manches Aehnliche iit entweder dem Attieismus oder bach 
ber att. Profa fremd. 


A 2. Für ταχίων. τάχιον fagten die Attifer ϑώσσων, ϑᾶσσον ; für 
τάχιστα fteht ταχύτατα Ken. Hell. 5, I, 27. 
4. ἃ. Sonft findet fi) die Comparation auf jo» und sorog noch bei 


mehreren anomal comparirten Adjectiven N. 7, deren einige im Comp. bas 
4 verlieren und dafür bie vorhergehende Sylbe verlängern. 


A. 4. Ueber bie Confraction ber Endungen ova, ονες, ονας $ 18,10. 


A. 5. Den Accent werfen der No. Sing. und Ac. Sing. Neu. Dies 
fer Comparative fo wie der anomalen auf ὧν die mehr als zweifplbig find 
auf bie driftiegte als uriprüngliche Accentſylbe; bei den zmweilplbigen auf 
ων bat bieje En auf ber vorlegten, welche lang it, den Gircumfler: 

ἥδιον, ἄμεινον, δᾷον. 


7. Anomale Eomparative und Superlative, 


zum Theil mehrere, von verfchiedenen Stimmen gebildete, haben 
in der attifchen Profa folgende Adjectiva: 


ἀγαϑός gut βελτίων βέλτιστος 
| ἀμείνων ἄριστος 
χρείσσων χράτιστος 


λῴων (aus λωΐίων) λῴῷστος 
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ταχύς ſchlecht καχίων κάκιστος 

χείρων χείρεστος 
χαλὸς [δα χαλλίων κάλλιστος 
μῖχρὸς Hein μικρότερος μικρότατος 

μείων 

ἐλάσσων, ἐλάττων ἐλάχιστος 
ὀλίγος wenig ὀλίγεσιος 

ἐλάσσων, ἐλάττων ἐλύώχεσιος 

ἧσσων, ἥττων Adv. ἤἥχεστα 
πολύς viel πλείων, πλέων πλεῖσιος 
μέγας groß μείζων μέγιστος 
ῥάδιος leicht | δάων ἄστος 
ἀλγεινός ſchmerzlich ἀλγεινότερος εἰλγεινότατος 

ἀλγίων ἄλγιστος 
πίων fett, πιότερος πιότατος 
πέπων reif πεπαίϊερος πεπαίτατος |. 


A.1. Die verfhiedenen Formen zu ἐγαϑός fcheiden ſich mebr 
oder minder beſtimmt zu verfchiedenen Bedeutungen. Innere Güte und 
Gebalt bezeichnen βελτέων und βέλπστος, vorzugsmeile auch im mora- 
kiden Einne. Ausivov bat den Begriff des Vorzuges durch Tauglic- 
keit; noch beftimmter hat ἄριστος den Begriff der Tüch tigkeit und 
Brauch barkeit, verwandt mit Aonc. ἀρετή. Vorzugsweiſe auf Kraft 
(χρέτος) und Superiorität bezieben ſich xgeisow» und χράπστος, 
Tas feltene λώων erwünfcht, wohlthätig gebrauchten bie att. Profaifer gew. 
nur in Bezug auf Erforihung der Zukunft: ἐπήρετο τοὺς θεοὺς εἰ λῷον 
εἶπ, und in οὖ λῷστε Befter, ald Anrede Plato. 


4.2. Zu χαχός gebören eigentlich nur χαχέων und χάχεστος, 
pejor, pessimus, mit bem Begriffe beſtimmiter (pofitiver) Schlechtigkeit; 
pioow, χείριστος deterior, deterrimus bezeichnen bloß (negativ) ben 
Mangel an Borzügen, daher oft dem βελτίων, βέλπιστος entgegengelegt 5 
Gegtaſatz zu ἥσσων inferior (ἧσσον minus) it χρείσσων nachftehend, 
nicht gewachſen, unterliegendb; über ἥχιστα am wenigſten vgl. 9. A. 5 u. 
2.298 23,493. 


A. 3. Die Begriffe der Größe und Zahl durchkreuzen fich 
im Griechiſchen mehtfach ſchon in den Pofitiven. Dod behalten μεχράτε- 
ρος und μεχρότατος ziemlich bejtimmt ben Begriff ber Kleinheit; aber 
μείων bezeichnet Er das Niebrere, Geringere, bald an ἥσσων, 
bald an ἐλάσσων anftreifend; ἐλάσσων dagegen hat den Begriff des ge- 
tingeren Betrages, Belaufes, ſowohl quantitativ als numerijch 5 
ähnlich ἐλάχιστος, neben dem auch ὀλέγεστος zuweilen als Synonymum von 
uszoöreros ericheint. — (Nicht mit ὀλέγεστος zu verwechfeln iſt ὀλεγοστός, 
eig. Gegenjag zu πολλοστὸς einer von Vielen, ber vielite, 3. B. πολλο- 
στὴν μέρος der wielfte Theil, aljo ein geringer, dem πολλαπλάσιος vielmal 
ἴδ Siel entgegenftehend; daher ὀλεγοστός einer von wenigen, aber auch 
ſehr geringe: πράσσει ὀλυγοστὸν χρόνον ἐχτὸς ἄτης, Zo. Beiben correlat 
find πόστος und ὁπόστος der wie viche, jenes in birecter, dieſes in indi- 
secter Frage oder relativ.) 

4.4. Πλείων; ονος ic. zogen die Witifer dem πλέων 1., πλέον 
dagegen (im diefer Form) dem πλεῖον vor. Für πλέον fagten fie auch (δε 
iomders Ar.) πλεῖν in Verbindung mit (dem zuweilen auch zu ergänzen- 
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den) ἤ und Zahlangaben: πλεῖν ἢ τριάχονϑ᾽ ἡμέρας, πλεῖν ἑξαχοσίους, 
πλεῖν ἢ τάλαντα πολλά. — gebraucht haben πλεῖν bie Tragiker 
[Eimsley zu Eu. Med. 323); eben fo wenig bie meiften Brofaifer; ein- 
zen Dem. 19, 230. Ob die Tragifer πλεῖον je abverbial gebraucht 
zweifelt Elmslep zu Eu. Hik. 158.) 


N. 5. Bon den erwähnten Comparativen und Superlativen find bie 
welche feinen formal entfprechenden Pofitiv haben eigentlich als deſſen er- 
mangelnde zu betrachten. Aehnlich gibt ed noch andere Gomparative und 
Superlative bie, ohne Pofitive daftehend, fih nur auf Stämme zurüdführen 
laffen die in verwandten Subftantiven, Adverbien und beionders Partikeln 
erkennbar find. So μήχιστος [von att. Profaifern Ken. Cyr. 4, δ, 281 in 
μῆχος; πλησιαΐτερος, Teros in πλησίον (wozu εὖ jedoch ein poet. Adj. 
πλησίος gibt); προὐργειαίτερος in προὔργου; πρότερος Und πρῶτος in 
7106 5 ὑπέρτερος, ὑπέρτατος (und ὕπατος) in ὑπέρ; ἔσχατος in ἐξ. Wohl 
von δύο fommt δεύτερος Σ unbekannten Stammes ift ὕστερος, ὕστατος. 

N. 6. Der Comparation empfänglich find auch mehrere Berbalia 
auf τὸς mit abjectisifcher Bedeutung, wie αἱρετός, αἱρετώτερος, τατος. ©. 
die Syntax $ 49, 7 9. 2. 

[A. 7. Bereinzelt find potenzirte Steigerungen tie laya- 
τώτερος, τατος. Nur πρώπστος findet ſich häufiger, befonders bei den Ko— 
mifern, felten bei Ho. und den Iragifern, πο feltener in der Profa, wie 
Dem. 43, 75. Urgirte Steigerung ift dad mehr poet. πανύστατος. 


8. Der EComparation der Adjectiva analog ift die ber 
Adverbia, indem biefe eigentlich nur bie ‚Endungen verwan« 
dein, beim Comparativ repog In τέρως, ον in όνως : 

βεβαιοτέρως, σαφεστέρως, καλλιόνως. 

A. Diefe Formation ift gar nicht felten, am menigften bei Ad- 
verbien die von Adjectiven auf os und ns berfommen. Oefler findet ſich 
aud) μειζόνως in größerer Weile, in boberem Maße, felten χαλμόνως, 
Beinovws, ἐλασσόνως, ἐχϑιόνως u. a. Die entiprechende Bildung eines 


Superlativs auf τάτως war nit üblih, zumal in der Profa. [Elmelep 
zu So. OR. 1579.) 


‚9 Doch gebrauchte man für die Adverbien von den zuge— 
hörigen Adjectiven als Comparativ meift den Accufativ des 
Singulars des Neutrums, als Superlativ immer den 
Aceujativ des Plurals des Neutrums: 

βεβαιότερον, σαφέστερον, κάλλιον 
βεβαιότατα, σαφέστατα, κάλλιστα. 
A. 1. So gehören ἄμεινον, feltener βέλιιον, κρεῖσσον, und ἄριστα 
feltener βέλτιστα, χράτισια, auch zu εὖ gut, wohl. ᾿ 

A. 2. Für bie wenigen Adverbia auf ὦ wird ein Comparativ anf 
τέρω, ein Superlativ auf rarw gebildet: ἄνω, ἀνωτέρω, ἀνωτάτω (da 
neben ἀνώτερον Pol. öfter und das {εἶπε ἀνώτατα vgl. A, 4); ἔξω, 
ἐξωτέρω, τάτω; πόῤῥω, ποῤῥωτέρω (τερον Ariſtot.), τάτω. 

A. 3. Diefe Formation bat fih auch auf einige andere Abverbia 
ausgedehnt, namentlih auf ἐγγύς, ἐγγυτέρω, ἐγγυτάτω; (πέρα, περει- 
τέρω; ja felbft auf Präpofitionen, wie ἀπό, ἀπωτέρω, ἀπωτάτω. 


N. 4. Einige Adverbia die entſprechender Adjectiva ermangeln haben 
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doch das Neutrum als Comparativ und Superlativ. So ἐγγύς, ἐγγύ- 
τερον, ἐγγύτατα, παι ὦ ἔγγιον und ἔγγιστα, letztetes jedoch bei Ant. 
4, δ. ἘΙ und im einem Pfepbiema bei Dem. 18, 165. [Bereinzelt find 
δὲ ἐγγυτώτου Thuc. 8, 96 und bas 510. τὸ χατώτατον οἴχημα Ken, Gyr. 
6, 1, 52. ναί, Died. 2, 13, χατώτερος 2, 43, ἀνώτερος Luc, Ejel 9, 
ἀνώτατος Τοῦ. 2, 9.] 

9.5. Unregelmäßig bat μάλα im Comparativ μῶλ- 
λον, im Superlativ μώλεστα. Ueber εὖ 84. 1. Eines Pofitivg 
ermangeln ἧσσον weniger und ἥχεστα am wenigften, Zu πέρα ober πέρ 
($ 11, 14 9. 3) gibt εὖ den Gomparativ περωιτέρω vgl. $ 23, 9 N. δ 
Zu dem abverbial gebrauchten μαχράν weit heißt der Comp, μαχροτέραν 
und μαχρότερον, der Sup. μαχρότατα (ſelten μαχρότατον und μήκιστον, 
δεῖ Späten auch μαχροτέρω, τάτω), 
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1. Zu den Adjectiven gehören auch die Hauptelaffen der 
Zahlmwörter, die Carbinal und Drdinalzahlen. Die legtern 
(τὰ raxııza) find durchgängig Adjective dreier Endungen auf 
ος, ἡ (a), ον, die von εἰχοστός an die legte Sylbe Ag, 
Bon den Cardinalzahlen find nur die vier erften und von 
διακόσιοι an die Hunderte, Taufende und Zehntaufende dechinabel. 


2. As Zahlzeihen (ἐπίσημα) gebrauhte man tie 
Buchſtaben mit einem Strihe oben als Kennzeihen und fhaltete 
zur ‚Vervollftändigung nach ε für fee das ς (ἃ 1.6), nad 
π für neunzig das 4 (Konna), nah w für neunhundert das 9 

— ein. So zählte man die Einer von α΄, die Zehner von 
#, die Hunderte von ο΄ an. Die Taufende bezeichnete man wies 
der dur u,  2c., aber mit einem Stride unten: κω μά — 1841. 


[A. 1. Die ältern Griechen gebraucten ald Zablzeichen die Buch— 
haben 7 für Eins, 77 für Πέντε, 4 für Aixa, H für ἑχατὸν (alt Hexa- 
τόν), X für Xilsos, M für Mögios, die man mit einander verband, 3. B. 
su = 17. Allein ftatt 50, 500, 5000, 50000 ſetzte man bie Zeichen 
für Zehn, Hundert γος, nur ein Mal, aber von einem 77 db. h. πεντάχις 


umfhlofen: PR :«.) 


Earbinalzaglen. „Drbinalzahlen. 
1, α΄, εἷς, μία, ἕν (0) πρῶτος, n, ον (der) erfte 
2, £, δύο δεύτερος, a, ον 
3, γ΄, τρεῖς, τρία τρίτος, 7, ον 
4, δ, τέσσαρες, τέσσαρα τέταρτος 
δ, €, πέντε πέμπιος 
6, -, Ὁ ᾿ς ἕχτος 
7, ζ΄, ἑπτά ἕβδομος 
8, η, ὀκτώ ὄγδοος 
9, ϑ΄, ἐννέα ἔνατος (Evvarog) 
10, ,, δέκα δέκατος 
11, ια΄, ἕνδεκα ἑνδέχατος 


12, εβ, δώδεκα δωδέκατος 


-- 
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90, 
100, 
200, 
300, 
400, 
500, 
600, 
700, 
800, 
900, 

1000, 
2000, 
3000, 
4000, 
5000, 
7000, 
8000, 
9900, 
20009, 
30000, 
40000, 
50000, 
60000, 
70000, 
80000, 
90000, 
100000, 


Flexionslehre. 


Cardinalzahlen. 

ıy', τρεῖς, τρία καὶ δέχα 
τριςκαίδεχα 

ιδ΄, τέσσαρες, τέσσαρα καὶ 
τέσσαρακαίδεκα | δέκα 

ε΄, πεντεκαίδεχα 

ἐς΄, ἑκκαίδεκα [ἑξχαίδεχα] 

εἶ, ἑπταχαίδεχα 

in, ἀχτωκαίδεχα 

ε΄, ἐννεακαίδεκα 

κ΄, εἴχοσι(ν) 

λ΄, τριάχοντα ("7 ) 

μ΄, τεσσαράκοντα ( 

γ΄, πεντήχοντα 

ξ΄, ἑξήκοντα 

ο΄, ἑβδομήκοντα 

, ὀγδοήκοντα 

ἐνενήχοντα 

Exarov 

διακόσιοι, αὖ, α, 

τ, τριᾶάχόσιον 

υ΄, τετρᾶχκόσιοι [τεσσαρακ.] 

φ΄, πεντἄχόσιον 

X, ἑξακόσιοι 

ψ', ἑπτἄκόσιοι 

ω΄, ὀκτἄκόσιοι 

3, ἐνᾶχόσιοι (ἐννακόσιοι) 

‚a, χίλιοι, αι, ©, 

,β' Bad 

,7. τρεςχίλεου 

τετραχεςχίλιου 

mwevraxscylAos 

ἑξαχιςχίλιου 

,ζ, ἑπτακιςχίλιον 

m, ὀχτακιςχίλιοι 

,3. ἐνὰκιςχίλεου 

rt, μύριου 

ı%, διςμύριονυ 

,λ, τριςμύριον 

,μ, τετραχιςμύριοι 

,», πεντακιςμύριοι 

‚E, ἑξακιςμύριου 

/0, ἑπταχιςμύριοι 

m, ὀχτακιςμύριον 

‚4, ἐν(υ»γακεςμύριον 

,60»ν δεκακιςμύριοι 


4, 


0; 
σ΄, 
’ 


νι.» 
‚es 
15 


Ordinalzahlen, 


τριςκαιδέκατος 
τεσσαρακαιδέχατος 


πεντεχαιδέχκατος 
ἐχχαιδέκατος 
ἑπταχαιδέκατος 
ὀχτωκαιδέχατος 
ἐννεακαιδέκατος 
εἰχοστός 
τριαχοστός 
τεσσαραχοστός 
πεντηχοστός 
ἑξηκοστὸς 
ἑβδομηκοστός 
ὀγδοηκοστός 
ἐνενηχοστός 
ἑχατοστός 
διαχοσιοστός 
τριαχοσιοστός 
τετραχοσιοστος 
πενταχοσιοστώς 
ἑξαχοσιοστός 
ἑπτακοσιοστός, 
ὀχταχοσιοστός 
ἐνακοσιοστός (ἐννακ.. 
ἐλιοστός 
hen 
τριςχιλιοστός 
τετραχιςχιλιοστος 
πεντακχιςχιλιοστος 
ἑξακχιςχιλιοστός 
ἑπιακχιςχιλιοστός 
ὀχταχιςχιλιοστιός 
ἐνακιςχιλιοστός (ἐννακ.. 
μυριοστός 


- διςμυριοστός 


τριςμυριοστός 
τετρακιςμυριοστός 
πεντακιςμυριοστός 
ἑξαχιςμυριοστός 
ἑπταχιςμυριοστός 
ὀχτακιςμυριοστός 
ἐν(ν)αχιςμυριοστός 
εχακιςμυριοστός 


A. 2. Eis uub ἕν Ge. ἑνός gehen regelmäßig nach ber dritten Deel. 
vgl. 6. 17, 11 A. 13 wie nach ber erfien, mit hurzem « und anomaler 
Aceentuation im Gr. und Da. μιᾶς, μιᾷ. Eben fo die Compoſita ode ü * 
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υἰδεμία, οὐδέν μη δείς, μηδεμία, μηϑέμ, eigentlich zwei Wörter 
οὐδ΄ εἰς ıc., wie Denn aud (ſelbſt ohne ftärkere Betonung) oft ἄν und, 
wem fe von einer Präpofition abhängen, tiefe in ber att. Profa fehr 
gen, cingeſchoben wird: οὐδὲ παρ᾽ ἑνὸς ἔμαϑον ἢ παρὰ τῆς φύσεως, 
Eben je werben οὐ δέτερος und μη δέτερος burd Präpofitionen ge- 
hamt: οὐδὲ 19” ἑτέρων jocu. Eig, falſch ift οὐθείς, μηϑείς, doch 
häufig 3. B. bei Ariftoteles und Theophraſt. vgl. Göttling zu Ar, Pol, 
p. ἊΝ Zur Berftärfung verband man εἰς οὐδεὶς (εἰς οὐδὲ εἰς nad) 
ξῴδίει 3. Dem. 2 p. 619) fein einziger: σῶμα ἕν οὐδὲν αὔταρχὲς 
ἐστιν. Ben οὐδείς, undeis findet ſich häufig auch der Plural (Feine), 
von dem nur der e. und bejonderd der Da felten find. Üeber den 
Brent $ 17, 31 U. 2, 4. (Statt οὐδεὶς, μηδείς findet ſich zuweilen 
nachdtudevoll εἰς οὔ, un: ἡ γυνὴ μίαν ἡμέραν οὐκ ἐχήρευσεν. 4η.) 


A. 3. Ivo Fann als indeclinables Wort für alle Cafus ſtehen; 
taneben aber bat εὖ für ben Ge. und Da. δυοῖν; das feltene δυεῖν an- 
gedlich nur für ben Ge. Unattiſch ift der Da. δυσὶν [Thuc. 8, 1017]. 


A. 4. Τρεῖς if No. und Ac. Made. und Fem.; τρία No. und 
Ac Neu, Für alle drei Genera heift ber Ge. τρνῶν, der Da. τρισίν. 


A. 5. Τέσσαρες it No, τέσσαρας Ac., beide für das Mage, 
und Fem., τέσσαρα No. und Ac. des Neutrumd; für alle drei Genera ber 
Gr. σσάέρων und der Da. τέσσαρσιν. Für co kann hier wie in zzoo«- 


4 


ρέχοντα auch τὰ eintreten. vol. $ 10, 2 9. 8, 


4.6. [Für dudexe haben Polyb. u. A, auch Ivo zei δέχα.} Für 
dreizehn und vierzehn find die getrennten Formen, bei denen τρεῖς 
und τέσσαρες flectirt werden, bei den Attifern durchaus vorherrſchend; 
oh brauchten auch fie vielleicht τριςχαίδεκα [Ar. Frö. 50, Ken. Hell. 5, 
1,5, Thuc. 8, 22, Iſä. 8, 357], τεσσαρακαίδεχα indeclinabel; zuuszei- 
deze vevaiv, τεσσαραχαΐίδεχα τοὺς ἐλευϑέρους. (Ken. Mem, 2, 7, 2) 
Τισσαρεςχαίδεχα ἔτη u. ἃ. finder fi) bei Herodot und Spätern. Die 
Spätern fagten auch δεχατρεῖς, dexzariooeges. Getrennt wird auch ἐχχαί- 
deze in der Verbindung ἐξ 7 ἑπτὰ καὶ δέχα ſechszehn bis fiebzehn. Eben 
je zweimal zu denken ift dere in πέντε ἢ ἐχχαίδεχες, πέμπτος ἢ ἕχτος 
zus δέχατος. 

9,7. Die Einer fonnen vor ben Zehnern, bie Zehner vor ben 
Sunberten, bie Hunderte vor den Taufenden ftehen, aber nur mit xw 
(keiten, aufer bei Her., τε zei); welches ftchen und (mas feltener iſt) 
edlen fann, wenn die Einer den Zehnern, die Zebner den Hunderten, bie 
Hunderte ten Taufenden folgen. Eben fo bei den Orbinalzahlen. 


πὲντε χαὶ εἴχοσιν δέχα χαὶ ἑχατὸν 
εἴχοσι χαὲὶ πέντε ἐχατὸν χαὶ dere 
ἐἴχοσι πὲντε ixurov έχει. 


Sei der Verbindung mit zei wird zwiſchen die größere und Heinere Zahl 
das zugehörige Subftantiv zumeilen eingejchoben: ἑβδομήχοντα ἔτη καὶ 
Tier, πενταχόσιει δραχμαὶ χαὶ ἑξήχοντα. Andrerſeits faßte man durch 
zei verbundene Zahlen leicht wie parathetifche Compofita und bildete z. B. 
πεντεχαιεεχοσιός, τετταράχονταχιιπενταχιςχιλιοστός; τριςχαιυδεχέτης,, TOKE- 
χαμεχέτης, ἑπταχαιειχοσαπλίσιος U, ἃ, 

A. 8. Für χαὶ fagten auch befonderd Epätere πρός oder ἐπέ mit 
dem Dativ: εἶχεν ἑπτὰ πρὸς ταῖς ἐνενήκοντα ναυσὶν 9 μετὰ τὴν τρίτην 
ἐπὶ ταῖς ἑβδομήχοντα Ὀλυμπιάσιν. |So ſchon πρός Aeſchol. Pre. 776, 
Co. Tr. 45, ἐπὶ Aeſch. Mg. 1587.] Allgemein ublih ift ἐπέ bei Des 
xichnung des Datums, z. B. ἐνάτῃ ἐπὶ deze am neunzehnten, , 
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A. 9. Statt ἐννέα oder ὀχτώ mit zei und einem Zehner ſetzte 
man gew. ben nächſtfolgenden mit ἑνὸς (ws) oder δυοῖν dewv, ſellen 
ἀποδέων, eines ober zweier ermangelnd, das Particip dem zuge- 
börigen Subftantiv anfügend: ἀπέπλευσε ναυσὶ μιᾶς (dvoiv, nie bier dvo) 
δεούσαις πεντήχοντα er Segelte mit 48 (oder 49) Schiffen ab. 
So ſelbſt bei Orbinalgahlen: ἑνὸς deovn τριαχοστῷ ἔτεν im neunund- 
zwanzigſten Jahre. ſFügungen τοῖς merrjxore ἑνὸς δέοντος find an 
ſich ſprachwidrig, ba δέω nicht ich fehle, fondern ich ermangele beifet. In 
dem einzigen noch aus muftergültigen Schriftftellern nachweislichen Bei- 
fviele der Art Zen. Hell, 1, I, 5 ift δεούσαις für δεούσαιν zu leſen. Τὰ 
ἑνὸς deiv πεντήχοντα fagt Ariftot., λεέπειν δυοῖν Vol. 3, 22, 2, δυσὼν 
Diod. 1,5 20.) 9541, die Syntar 8 47, 16 U. 2. 


A, 10. Von διαχόσιον 1c., yilsos 2c., μύριον χε, findet fich auch ber 
Eing. bei Subftantiven collectiver Bedeutung, tie ἵππος Neiterei, 
ἀσπίς Schild für Schildtruppen: ἵππος yıkia τρεακοσία 1300 Re i- 
ter, ἀσπίς μυρία χαὶ τειραχοσία 10400 Mann Schildtruppen. 
Vgl. die Sputar $ 44,1 9}. 3. 


N. 11. Zu μυρίον unzäblidye, in biejer Bebeutung parerpionirt, 
findet ſich auch der Cing.: μυρίος yoovos, μυρίῳ βέλτιον. 


N. 12. Bon den Ordinalzahlen ift ἔνατος burd) Ueberlieferung und 
Inſchriften bewährt, vielfach auch von Handſchriften geboten; ἔννατος aber 
nicht gerade zu verwerfen, ba εὖ im einen Trimeter bed Eubulus vorfommt 
δ, Athen. 2 p. 36c. (So findet fi audy ἐννώχις neben dvazıs.) Ron 
dreizehn bis neunzehn nahmen befonderd die Attifer lieber die Einer und 
Zchner geſondert: τρέτος χαὶ δέκατος, rerepros χαὶ δέχατος τ. Zu den 
folgenden Zehnern fegte man die Einer nab 9. 7. Doch jagte man auch 
εἰς (wie, ἕν) καὶ elxoaros, πεντεχαιειχοσιός: Τῷ Evi χαὶ τριαχοστῷ ἔτει. 


3. Den Diftributiven ber Lateiner entfprehen die 
Cardinalzahlen mit σύν zufammengefeßt: σύνδυο je 
zwei, σύντρεις, συνδώδεκα, συνεκκαίδεκα. - 


N. 1. Daneben werben eva und bejonders χατώ mit dem Ac. ge— 
braudt: χαϑ᾽ ἕνα, κατὰ δύο ἐπορεύϑησαν fie marſchirten einzeln, paar- 
weile; ava πέντε παρασάγγας je 5 Parafangen. 


(A. 2. Die Cardinalzahlen erfcheinen auch in mannigfacdhen 
Zufanmenfegungen, zum Theil jedoch verändert: für Eins uoro- 
(von μόνος), für zwei ds-, für drei τρε-, für vier rerpe-: μονόφϑαλμος, 
δισύλλωβος, τρίπους, τετραπλάσιος. Sehr ſchwankend iſt ber Gebrauch 
dei den folgenden Zablen, die theils unverändert bleiben ; ἑπταετής und 
δεχαετής; theils den furzen Vocal abwerfen: ἑπτέτης unb dexems (τοῖς 
immer bei ben Dramatifern), aber nur Zvvaims; theild @ oder ὁ annch- 
men: πενταέτης neben πεντέιης, πεντώμετρος, ἑξάμηνος [aud) ἔχμηνος τοῖς 
ἔχπλεϑρος u. α.], ὀχταπλέσιος, τάλαντος, χοντούτης neben zperr- 
κονταέτης. Diefe zweigeihlehtliden Zufammenjegungen 
von ἔτος, bie zumeilen — ein Fem. auf ins Ge. ıdos (Ac. inv) ba- 
ben, gehen gewöhnlih nach ber dritten Declination und waren wenigſteus 
bei ben Attilern Barptona : τριέτης, τρέετες.) 

A. 3, Die Zahladverbia weldhe die Male bezeichnen, werben, 
außer ἅπαξ einmal, dis zweimal, τρίς dreimal, von vier an durch An- 
nahme des ἃ vgl. U. 2 und die Anhängung ber Enbung χῖς gebildet 
rergäxis viermal, πεντώχες, ἑξώχες, ἑπτώχις, ὀχτώχες, ἐνώχις, εἰχοσώκες͵ 
ἑχατοντάώχιθ, χιλιάχις, μυριάχμ. Bei Abjectiven wid ws an dem 
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No. bed Plu. des Neu. angehängt: ὀλιγάκις, ἐλαττονάχις, πολλάχις, 
πλεονώχις, πλειστάχις, ἰσάκις, ἑκατεράκχες, τοσαυτάχις, ὁσιίίχις, ὁποσάκις. 


[A. 4. Bereinzelt find δι σσός, τρεσσός (διττός, τρειττός) zwiefach, 
treifach, meift im Plural: εἰ wie ἐστίν Aypodim ἢ δισσαὶ οὐχ οἶδα; 
doch aud im Sing., wie διττὸν γένος, εἶδος χε, bei Plato, und felbft im 
Dual, wie bei den Tragifern δυσσὼ στρατηγώ u, A. Ueber πόστος υς. 
9 23, 79. 3] 


(4. 5. Zahladverbien find außer den 9. 3 erwähnten πο 
μοναχῇ einfach (allein), διχῇ und δίχα zweifach, getrennt, τριχῇ, Tergeya 
und zerpeyn, ἐξαχῇ, πολλαχῇ, πανταχῇ, ὁσαχὴ %.; διχόϑεν von zwei 
Seiten Thuc. 2, 44, Dem. 22, 675 dindn, τριπλῆ, τετραπιλῇ vol. A. 6) 

9. 6. Adjectiviihe Bildungen finnverwandtr Art find d- 
πλοῦς einfach, συπλοὺς doppelt, τρεπλοὺς dreifach, τετραπλοὺς ıc., πολλα- 
πλοῦς vgl. über deren Flexion $ 22, 6; ferner διπλάσιος zwei Mal [Ὁ 
viel, τριπλάσιος, rergenkdoos ı6., ποσαπλάσιος, πολλαπλάσιος. vol. A. 2. 
Selten ift bei Attifern, häufig bei Spätern die Formation auf πλασίων 
[vgl. Zen. Def. 2, 3 und Iſolt. 15, 177.] Diefen zur Seite gehen Um— 
fchreibungen, wie dis δύο ἢ τρὶς ıc,, dis τοσοῦτον, dichteriich dis τόσοι γε. 

A. 7. Bon den Ordinalzahlen, πρῶτος ausgenommen, bil- 
dete man Adjectiva breier Endungen auf eios, «ie, «iov, um 
die Dauer der Tage zu bezeichnen: οὗ νεχροὶ ἦσαν πεμπτιῶοι die Iodten 
hatten bis in den fünften Tag gelegen; δευτιραῖος dyixero er fam am 
zweiten Tage anz dagegen an bemjelben Tage αὐϑῆμαρ. Bol. die Syn- 
tag $ 57, 5 9. 4. 

A. 8. Numerale Subftantiva bildete man durch die Endung 
as Gr. ddos: ἑνώς oder words Einheit, δυάς, τριάς, τετράς, NEUNdS 
(πεμπτιίς, nevras), ἑξάς, EBdouns, oydors, ἐννείς, δεχώς, ἐνδεχώς, ϑω.- 
dexds ⁊c., elxds, τριειχές, τεσσαραχοντώς 1., ἑχατοντίς, χιλιάς, μυριάς, 
(Im Ge. dee Plu, jollen die Attifer fie -αὐῶν ſtatt -ddwv betont haben. 
Bon zwanzigtaujend an zählte man gew. δύο, τρεῖς 1. μυριάσες, 

(A. 9. Brüche drüdt man aus inden man bem Zähler den Nen— 
ner im Genitiv, beiden regelmäßig ben Artifel, einem von beiden μέρος 
oder μοῖρα beifügt: τῶν πέντε μερῶν τὰ dio oder τῶν πέντε ai δύο 

: zwei Sünftheile. Vgl. bie Syntax $ 50, 29. 8. [Τρέτον 
σταδίου Pol. 34, 12.) Der Nenner bleibt weg wenn er nur um εἰπε 
Einheit größer it als ber Zähler: τὰ δύο μέρη zwei Drittbeile, 
Halb jedoch bezeichnete man durch Zufammenfegungen mit Yu: ἡ μό- 
πλεϑρον, ἡμιδαρειχόν, ἡμιτάλαντον,Σ, anderthalb dur ἡμιόλιος, aber 
auch durch jene Zufammenfegungen mit ns, indem man das Ganze in 
zwei Halbtheile zerlegte: ὑπισχνοῖτο ἡμιόμον, ἀντὶ ϑαρειχοῦ τρία juda- 

ά. Analog ſagte man πέντε, ἑπτὰ ἡμιτώλαντα zwei, drei und ein 
halbes Talent; ja * τριημεπόσδιος, πενθημιπόσιος, Bei einer größern 
Zahl παρασάγγαι πεντεχαίδεχα (Ἐξ καὶ πεντήκοντα) zei ἥμισυ Her, 5, 
52. Ein und ein Drittel, ein δεν ein Viertel ꝛc. bezeichneten bie 
Adjective ἐπέτριτος, ἐπιτέταρτος ↄc., daneben μέσημνος εἷς χαὶ τρίτον μέρος 
Bol. 6, 39. Bgl. Herm. : Vig. 63.) — 
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1. Eigenthümliche Formation haben die perſönlichen 
eder ſuübſtantiviſchen Pronomina, πρωτότυπα genannt, 
in ſofern andere davon abgeleitet werden. 


78 | Flerionslehre, 


Singular. 


No. ἐγω ἰῷ σύ du [Π εἴ 
Be. ἐμοῦ und μοῦ σοῦ u 


Da. ἐμοί und μοί σοῖ ο 
Ur. ἐμέ und μέ δέ (δ) 
Dual. 
G. D. [vw], vw oywı], pw [σφωξ] 
N. U [νώεν}, νῶν opwır|, σφῷν |[oywir 
Plural. 
No. ἡμεῖς wir ὑμεῖς ihr σφεῖς [Neu. σφέα] 
Ge. ἡμῶν ὑμῶν σφών 
Da. ἡμῖν ὑμῖν σφίσιν 
Ae. ἡμᾶς ὑμῶς σφᾶς Neu. σφέα | 


IA. 1. Avrwvoula μὲν ἰστν αὐτὸ τὸ πρᾶγμα καὶ αὐτὴ ἡ ὀνοκεει- 
σία, ἀντώνυμον δὲ αὐτὴ ἡ λέξις zei ἡ φωνή. Behler Anecd. p. 904.] 

A. 2. Leber bie der Entlifis fähigen Formen $ 9, 3 und die Be- 
tonung von ἡμῶν 2c. $ 9, 11 U 5 Bon ber erfien Perfon iind zeod, 
μοΐ, aenur enklitiſch; wo der Einn Betonung erfordert ($ 9, 10) ftehen 
ἐμοῦ. ἐμοί, ἐμέ. So in ber Regel bei Prävofitionen, bei denen 
auch die übrigen der Enklifis fähigen Formen (σοῦ, σοί, σέ, σφίσιν) betont 
bleiben, wenn nicht etwa die Prapojition betonte Bebeutung bat: word 
av προυϑυμότερον ἴοιεν ἐπέ oe ἢ νῦν σόν co. Doch findet fich oft πρὸς 
ze zu mir (uicht: zu mir), felten περὲ μου, ἐχ μου, εἴς μὲ χο. [Elmsley zu 
Eu. Bacch. 804. Ueber σῳ ὡς enklitiſch gebraucht j. Herm. zu So. Ὁ. 456.] 


4.3 Wenn γέ ih an ἐγώ, ἐμοί anſchließt, jo tritt der Accent 

auf die erfte Sylbe znrüd; 
ἔγωγε, ἔμοιγε, [Eusys? Göttling Acc. Ὁ, 365.] 
Dagegen ἐμοῦγε, aus ἐμέογε entftanden. 

N. 4 Vom Dual der erſten und zweiten Perfon gebrau- 
hen bie Attifer nur vo, νῷν und σγώ, oyor, von denen wohl auch χοῦ 
und ya nicht enklitiſch waren. Auch findet man fie in unfern Terten an 
offenbar enklitijchen Stellen orthotonirtz eben fo σῳ ἰσιν. 

4.5 Bon ber dritten Perfon iſt der No. bed Eing. verfchoffen 
und mird durch αὐτός erfeßt; οὐ und & find bei den Proſaikern überban pt 
faft ungebräuchlich; bei Manchen der Spätern findet fich οὗ öfter. Pol. 
die Syntar $ 51, 2 U. 4. Zywe, oywiv, und oyEa kommen in der at- 
tiichen Proſa nicht vor, Erſetzt werden bie ungebräudliben Formen 
durch Die entjpredenden von αὐτός und ἑαυτοῦ, der Dual z. Ih. durch 
ἑχάτερος jeber von beiden, ἄμφω und aupörepos beide zufammen. 


(A. 6. Der Bedeutung nach ein fubftantisifches Pronomen (ἢ auch 
ö, 3, τὸ δεῖνα der und ber (nicht zu nennenbe vgl. Herm, 3. Big. 24), 
welches, zuweilen indeclinabel, gewöhnlich fo flestirt wird: 


Singular. Plural, 
No. δεῖνα δεῖνες 
Ge. δεῖνος δείνων 
Da. δεῖν fehlt 


. Ac. dene deivag) 
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2. Aus den Nceufativen (oder dem in ihnen entbaftenen 
Elamme) ἐμέ, σέ, E und αὐτός zufammengefest werden die Sin— 
aulare der refleriven Pronomina (ἀνταναχλώμεναι zul 
αὐτοπαϑεῖς ἀντωνυμίαν ), die vermöge ihrer Bedeutung nur 
τίς obliauen Eafus, von den erften beiden Perfonen 
lo das Masculinum und Remininum, von der dritten 
euch das Neutrum haben. Die Declination it regelmäßig. 


σεαυτοῦ a ῆς feiner 


Ge. ἐμαυτοῦ, ἧς meiner 


σαυτοῦ ; 
Da, ῷ, ἢ mir ᾧ, ἢ dir 
Ac. er, nv mich ὅν, nv dich 


Ge. ἑαυτοῦ - - ‚ 
αὑτοῦ N ῆς, οὔ feiner 

Da. ᾧ, ἢ, ᾧ ſich 

Ac. όν, nr, ὁ ἢ 


[5..1.. Σεαυτό Eur. Sileus Bruchſtück 17. 


A. 2. Die Plurale ber refleriven Pronomina werben umfchrieben 
burh Die ebliquen Cafus von ἡμεῖς, ὑμεῖς, σφεῖς verbunden mit benen 
TUN αὐτοί, evt: 

Ge. ἡμῶν αὐτῶν; ὑμῶν eirWr;, oyWv αὐτῶν 

Da. ἡμῖν αὐτοῖς, cuc; ὑμῖν αὐτοῖς, αἷς, σῃ σιν αὐτοῖς, αἷς 

Ar. ἡμᾶς αὐτούς, ἐς. Öuds αὐτούς, ds; σῃ ὥς αὐτούς, ds. 
Ucher bie Falle in denen für ἡμῶν αὐτῶν ıc. auch ἡ μέτερος αὐτῶν (NO- 
sler ipsorum) ꝛc. fteben lann f, die Eyntar F 51, 2 31. 10. 


N. 3. Neben σφῶν αὐτῶν το, findet fidh jedoch von ἑαυτοῦ aud) ber 
Plural für alle drei Genera regelmäßig beilinirt: 
Ge. ἑαυτῶν, Da. ἑαυτοῖς, αἷς, οἷς, Ac. ἑαυτούς, ds, d. 


A. 4, Τίς refleriven Pronomma beziehen Π in der Negel auf 
dad Subject, bie entfpredyenden perfünlichen gem. auf einen andern 
Beil: παιδεύω ἐμαυτόν, nudew σὲ; παιδεύεις σαυτὸν, nalevsis ἐμέ: 
Ten dem perfönlichen Pronomen der dritten Perfon finden ſich die üb— 

den Formen in der att. Profa meift nur indirect refleriv, 3.8 beim Inf. auf 
das Eubject des regierenden Verbumg bezogen ; fonft entfprechen dem μοῦ γος 
er τς, die obliquen Cafus bon αὐτός, gleichbedeutend mit dem lateinijchen 
sus x. Bol. die Spntax $ 51, 2 91, 5. ff 


3. Nur in den obliquen Cafus gebräuchlich ift vermöge [εἰσ 
ar Dedentung auch das reciprofe ἀλλήλων einander, das 
regelmäßig gebildet wird, 


Plural Dual. 
Ge. ἀλλήλων, ων, ων ἀλλήλοιν, ar, οὲν 
Da. ἀλλήλοις, wis, οἐς ἀλλήλοιν, air, 04% 
Ac. ἀλλήλους, ας, ἃ ἀλλήλω, &, W. 


4. Die poffeffiven Pronomina (xıyrxal ἀντωνυ- 
μέαι) werden von den perfönlichen gebildet, und zwar Die ein« 

ihen von dem Genitiv des Singulars, die mehrheitlichen 
om Rominativ des mals. 
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ἐμοῦ : ἐμός, ἥ, ὅν mein ἡμεῖς : ἡμέτερος, α, ον unſer 
σοῦ: σός, σή, σόν dein ὑμεῖς : ὑμέτερος, a, ον euer 
[οὖ : ὅς ἥ, ὅν fein] σφεῖς : σφέτερος, a, ον ihr. 


A. 1. Die Declination if regelmäßig, außer daß vom Mast, 
der Do. nicht gebraucht wurde. [Herm. zu Eu. Andr. p. XV,] 

A. 2. Ὅς, 7, ὅν iſt in der gew. Profa als Poſſeſſiv ungebräuchlid 
und auch bei den Zragifern felten. Elmslep zu Eu. Med. 925.] 


δ, Bon den demonftrativen Pronominen (desm- 
καὶ ἀντωνυμίαι) hat ὅδε, nde, τόδε der da, die ſer (deiktiſch) 
die Declination des Artikels vgl. 6. 14, 9 U. A; οὗτος, αὕτη, 
τοῦιο diefer (zurücweifend) iſt anomal, ſtimmt aber mit dem 
Artikel in fofern überein als es in eben den Formen in welchen 
diefer den Alper und das τ hat. (Ueber den demonftrativen 
Gebrauch des Artikels |. die Syntar $ 50, 1.) 


Singular Plural. 

Made, Tem Neu. Mage. gem. Neu, 
No. οὗτος αὕτη τοῦιο 0V10 αὗταν ταῦτα 
Ge. τούτου ταύτης τούτου τούτων τούτων τούτων 
Da. τούτῳ ταύτῃ τούτῳ τούτοις ταύταις τούτοις 
Ur. τοῦτον ταύτην τοῦτο τούτους ταύτας ταῦτα 

Ὅπα!. 
No. Ac. τούω [ταὐτὰ] τοίτω 


Be. Da. τούτοιν ταύταιν τούτοιν 

N. 1... Dom Di. ift ταύτα zweifelhaft. [Schöm. δ΄. p. 345] 

U. 2. Nach ode geben auch τοιόςδε fo beſchaffen, zooosds und 
τηλιχόςδε fo groß vgl. 10 N. 4 u. über den Accent $ 9, 8 9. 2.3; 
nad οὗτος auch τοιοῦτος ſo befhaffen, τοσοῦτος und τηλικοῦτος ſo 
groß, nur daß in allen diefen Wörtern οὗτος fein 7 verliert wo εὖ daſſelbe 
nach NR. 5 vorn angenommen; τοροῦτος, τοιούτου, τοια ὕτης 1%. 

A. 3. Für das Neu. τοιοῦτο und τοσοῦτο waren bie Formen rosoirer 
und τοσοῦτον üblicher. Eben fo wurde ταὐτόν für ταὐτὸ ſtatt τὸ αὐτό ge 
fagt, jedoch auch bei Profaifern nicht immer, Vgl 6N. 2u. B. 2 8 25, 
44.4 Auch τηλιχοῦτον findet ſich felbft vor Gonfonanten neben 79%- 
χοῦτο, bied auch elidirt. 


6. Regelmäßig beclinirt werden, außer daß ihr Neutrum 
nach καὶ 16, 1 U. 1 auf o ausgeht, 
ἐκεῖνος, n, o jener ἄλλος, n, o ein anderer 
αὐτός, ή, ὁ felber ὅς, n, 6 welcher 


[R. 1. Für ἐχεῖνος findet ſich χεῖνος bei att. Dichtern auch nad 
Conſonanten; in der Profa nicht leicht anders ald nach Boralen, wo eine 
Kraſis oder Aphärefis ftatt finden fan. Belfer zu Dem. 4, 4, Schneider 
zu Plat. Rep. p. 370 a und Lobeck zu Se. Aj. 24.] 


A. 2. Mit αὐτός können die auf einen Vocal ausgehenden Sormer 
bed Artifeld durch Kraſis verichmelzen: τικὐτό oder ταὐτόν (5 U. 3), ταύ- 
zn en reven, nicht zu verwechfeln mit ταύτῃ dieſer dgl. $ 13, 1 
. 3. 
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[%.3. Das Relativ (ὠναφοριχόν, Inavarogızov) betrachten bie 
dt Giammatiker ald ἄρϑρον ὑποταχτικόν, articulus posipositivus, 
im Örgenfage zu dem eig. Artikel, ἄρϑρον προτεχτιχόν, arliculus prae- 
posilivus, Diefen, mie αὐτός, bezeichneten fie auch als ἀναφοριχόν, 
ame gegebene Vorftellung erneuernb.] 

9.4. Au die Demonftrativa, beſonders οὗτος, ὅδε, ἐχεῖνος, 
mens Ylato Rep. p. 488 a, τηλικοῦτος Ar. Wo. 819, vol, βτό. 139, 
wor Dem. 18, 279) im allen ihren Formen wurde, um auf einen 
menden, sorliegenden Gegenſtand binzumeifen (εἰς ἐμῳ ανισμὸν τῆς 
alive ἐπιτώσεως Apoll. Syni. 2, 5), das demonstrativum ange- 
fügt, weldes 1) immer Iang if, 2) den Accent als Acut auf fich 
jet, (der nach $ 8, 10 Gravis wirb), 3) die kurzen Endvyocale ver- 
ἰδίαι, und 4) ben vorhergehenden langen Vocal oder Divhtbong, wenn 
ἐπα Cenjmant dazwifchen ſteht, verfür δὲ: οὑτοσί, ἐχεινωνἐ; τουτὶ, ταυτί, 

; αὐτηί, οὐτορύ 26. 

ος (δ. 5. Nach einem a findet ſich (bei Profaifern) auch das ephelky⸗ 
Bilde » angefügt: οὑτοσίν, οὑτωσὶν γι.) 

A 6. In der Fomifchen Sprache (ded gemeinen Lebens) ichob 
men zeihen Dass und bie Pronominalform γέ, δέ und felbft μέν 
Mi τατον, torrodi, eurmyi, ταυτηνί, τουτουμενί, Tnvdedi 10.} 

(ἃ. 7. Dies s erfcheint oft auch Abverbien angefügt: οὕτωσί, 

ri, ἐσταυϑέ, ἐν αὐί, δευρί, vori, und mit μέν oder de in vorusvi 
a. δὲ, 448, νυνδί Ni. 1357, Blut. 1033.] 

‚ Te Die übrigen pronominalen oder pronomenar- 
gen Adjectiva auf og, ἡ oder α, ον gehen regelmäßig. 

A. Hieher gehört eigentlich auch das bloß dualiſche und befective 
“rw, wovon aber nur diefe Form für den No. und Ac. wie ἀμφ οὖν für 
ba Ge. und Da. aller Genera vorfommt, lehteres mit anomalem Necent. 


8, Rah der dritten Declination gehen als Adjeeti— 
*pweier Endungen das fragende {πευστικόν, ἐρωτηματεκόν) 
%; Rem. τί; wer? oder weldher? weldhe? wagt τ εἴς 
Ge6? und das unbeffimmte (aogıorov) τὶς, Neu, τὶ ir» 
send Jemand oder einer, eine; irgend etwas, eing, 


Singular 


Masc. u. Fem. Neun, Mase. u. Fem. Neu, 
15 τί; τὶς τὲ. 
%. τίνος ὁ τίνος τενός τινός 

stv τίνε Ὁ zwi zws 
τίνα; τί; τενά τὸ 
Dual. 
Masc. u. Tem. Neu, Mase. u. Fem. Neu, 
ἣν, Ae. τίγεϊ τινέ 
ϑι, De. ılvow; τιγοῖν 
Plural j 
ὅν, τίνες ; τίνα 5 τινές τινὰ 
θεὲ τίνων ; ılvwv; τινῶν τένων 
ὃ, τίσιν; τίσιν j τισίν τισίν 
ἅς τίνας ὶ τίνα ὶ τινάς uva 


L (6) 
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A. 1. Ueber die Betonung bed τίς $ 8, 10 A. 2, bes τίνος ic. 
Ὡνός ıc. $ 17, 119. 2, 3. Ueber die Enklifis bed εἰς, nwos $ 9, 3, 
2. Auch vor einer Interpunction haben den Gravis, wenn fie ortbote- 
nirt find, von dem unbeflimmten Pronomen bie Formen ris, ni. 


N. 2. Im Singular findet fi als Ge. τοῦ, ald Da, τῷ, beibe 
für alle drei Genera; orthbotonirt, wenn fie für vos, τίνι, entli- 
tifch, wenn fie für τενός, τινί ftehen. [So zuweilen felbft wo Zweideu- 
tigkeit benfbar it: ἀνηλαβώμεϑά του yıliov χωρίου. @ov.) 

A. 3. Für bad Neu. des Plur wa (nicht für τίνα findet ſich 
αἰ ὦ auch are, immer orthotonirt, nicht zu verwechfeln mit ἅττα 
9 M 1: ποι’ ur ἐστὶν ἅττ᾽ ἐποίεις; Wr. Frö. 936, 


A. 4. As Negation zu τὶς, uwos findet filh οὔτις, μήτις nur im 
Dichtergebrauche; bie > Spradye fagt dafür οὐδείς, μηδείς, über beren 
Declination $ 24, 29,2. Nur οὔτε, μήτε nicht etwa, nicht eben, 
garnicht hat aud die Profa, wie οὔτν γε δή, μήτι ya δὴ geſchweige 
denn. Vgl. bie Spntar $ 69, 54. 

N. 5. Ueber πᾶς jeder $ 22, 8 N. 4. 


9, Bon dem unbeftimmten Relativ ὅστις, ἥτις, 
ὅ,τι wer, welcher, aus ὅς welcher und dem enklitifchen τὶς 
zufommengefeßt, wird fowohl ὅς als τὶς fleetirt: Ge. οὗτινος, 
ἤστινος; Da. ᾧτινι, ἦτινε τς, Meber den Accent ἃ 9, 5. 


A. 1. Nebenformen find ὅτου für ovmwos (nicht für Jonroc), 
ὅτῳ für ans (nicht für zus), ἅττα für änve vol. 8 A. 3, ὅτων für 
urnvov und ὅτοισιν für olsnow. Und zwar mwurben ὅτου und ὅτῳ δὲν 
fonderd von den Rednern vorgezogen; ὅτων findet ſich in ber att. $rofa 
felten (Xen. Del. 3, 2, zw. An. 7, 6, 24), ὅτοισιν wohl nur And. 3, 16 
und bei Dichtern, von denen bie Dramatifer oruwos, ᾧτινι, ὦντινων und 
οἷξτσιν faft durchgängig vermieden. [ars Eu. Hipp. 903? okna in 
einem Hersameter Ar. Frie. 1279.] 


A. 2. Wenn mit ὅς, ὅστις ober einem andern Relativ πέρ gerabe 
(ipse) verbunden mwirb, fo bleibt das für die Formation ohne Einfluß, 
außer rückſichtlich des Aecentes in ὥσπερ vgl. $ 9, 8A. 1, Allein wenn 
man δή eben, δήποτε eben einmal und οὖν in ber That, immer 
(eunque) mit Nelativen ald ein Wort fchreibt, fo verlieren dieſe ihren 
Accent: ösonsdn, vonsdnnore, ὁσπςϑηποτοῦν, ὁστιςοῦν, ὡσπεροῦν 1. να]. 
bie Spntar $ 51, 15. Die Trennung jedo.h gerade zu verwerfen ift be» 
denflich, da 3. B. γάρ eingeſchoben wird: ὅπῃ γὰρ οὖν ὥνησας οὐ χα- 
κῶς Zyes, Εὐ. Mebrigend findet fich biefe Herbinbung und Bedeutung 
nur bei ben einfachen Relativen, wenn fie durch πέρ verftärft find, unb 
bei den unbeftimmten 10 Reibe 5 dgl. U. I und 6. Alſo 3. B. nicht ὃς 
οὖν, ὡς οὖν in dieſem Sinne; und auch ὃς σή heißt entweder welcher 
eben, gerade ober welder alfo. 


40, Unter den Pronominaladjectiven find eine Anzahl die, 
dem Begriffe und auch dem Stamme nad einander entiprechend, 
nur der Modalität nach fi) von einander unterſcheiden: Cor- 
relativa, ἀναποδιδόμενα, arranodorıza : 
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1. τίς; 2. τὶς 3. (6) 4, ὅς ὅ. ὅστις 


πότερος; πότερος ὁπότερος 

ποῖος ; ποιός τοῖος οἷος ὁποῖος 

πόσος ; ποσός (en) ὅσος ὅπόσος 

πηλίχος; [πηλί- τηλί-- ἡλίκος ὁπηλίκχος. 
χος x05) 


9.1. Bon biefen ift 1) die erſte Reihe fragenb: τίς, mer? 
πόπρος; welcher von beiden? ποῖος; was für einer? qualis? 
πόσος; wie groß? mie viel? πηλίκος; wie alt, von τ εἰ ᾧ ε πὶ 
Betrage? 


9) bie zweite Reihe unbeſtimmt: zis irgend einer, πότερος 
itgend einer von beiden, ποιός irgend wie beſchaffen, ποσός 
irgend wie groß, irgend wie viel, [πηλίκος irgend wie alt]; 


‚ 9) die dritte Reihe bemonftrativ: ὁ (verfchollen zus) ber, τοῖος 
ein folder, τόσος fo groß, fo viel τηλέχος fo alt; 


4) die vierte Reihe relativ: ὅς weldher, οἷος was für einer, 
qualis, ὅσος wie groß, wie viel, quantus, ὅσον auch quot, quot- 
quot, zUxos wie alt, wie beträchtlich; 


59) die fünfte Reihe unbeſtimmt relativ und daher auch in o b- 
liquen Fragen anmenbbar: ὅστις wer etwa, ὁπότερος wer etwa von 
beiden, oter, auch für Reihe 4 anwendbar, ὁποῖος was für einer 
etwa, ὁπόσος wie groß etwa, wie viel etwa, ὁπηλίχος wie 
altetma, wie beträchtlich etwa. 


9.2. Die eingeflammerten Formen find in ber gew. Sprache 
mebr oder weniger ungebräuchlich. So ift ὁ in ber gem. Epraihe meift 
ner Attiktl, Demonftrativ nur in einzelnen Verbindungen. ©. die Spntar 
550, 1. Statt feiner treten mit beftimmterer Bezeichnung αὐτός, ode, 
οὗτος, ἐχεῖνος ein. Vgl. die Syntax 8. 51, 7. 8. Ihnen reiben ſich an 
ἕτερος und ἄλλος ein anderer, ἕχαστος und πῶς jeder (vgl. die Syn- 
tar 6 50, }1 A. 8. 19), οὐδείς und μηδείς Feiner vgl. δ AM. 4 u. 
6235,89. 4, aud trennbar vgl. $ 24, 2 N. 2. 


4. 3. Zür das unbeftimmte πότερος einer von beiden fagte man 
auch ὁπότερος. Bol. die Spntar $ 51, 17 9. 14. Hieran ſchließen ſich 
mit beitimmterer Bezeichnung ἑχάτερος jeder von beiden, ἄμφω und 
ἀμφόπρος ( dies meift im Plural) beide Penn οὐδέτερος und 
undergos Feiner von beiden, auch trennbar nach 8 24, 2 4. 2, 


4.4. Toios und τόσος ftehen regelmäßig nur im ben Formen τοῖος 
zes (ἢ) τοῖος ein [Ὁ unb (ober) fo ΒΕΓ μή εμεν, τόσος χαὶ τόσος 
lo und fo groß (viel), in welchem Falle τοιοῦτος und τοσοῦτος unge- 
etãuchlich ſind; τόσος an neun bis zehn Stellen attiſcher Profaifer corre- 
lat in ὅσῳ — τόσῳ je — befto, wo τοσούτῳ gew. erfcheint, und in dx 
πόσου [εἰ fo lange nur Plat. Symp. 191, c und Gef. 642, e. 


9.5. Sonſt werben τοῖος und τόσος allgemein burd 
τονοῦτος und τοεός δὲ, τοσοῦτος und τοσόςδε vertreteh, bie 
fh wie οὗτος und.öde unterfcheiden. ©. die Syntar 9 51, 7. Es heißen 
aber τοσοῦτος und τοσόςδε eig. fo groß, fo viel, nicht: fo groß, 
je viel (οὕτω μέγας, οὕτω πολύς), und können alfo auch von einer ge- 
πῆρε Mafle gebraucht werben, alfo 2, B. τοσοῦτον fir τοσοῦτον μόνον. 
Τοσοῦτο» οἶδα χαὶ παρὼν ἐτύγχανον. Zo. “Hueis, τοσοίδε ὄντες, ἐνιχῶ- 
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μὲν τὴν βασιλέως δύναμιν. Ze. Für τηλίχος (Ho., Theokrit) gebrauchten 
die Attifer τηλιχόςδε und τηλιχοῦτος; ἡλίκος fann fi) auch auf τοσοῦτος 
beziehen. Wie ὁποῖος zu ποῖος verhält fi) önodenös zu ποδαπός cujas? 
was fürein Landsmann? 

4. 6. Wine ähnliche Correlation findet fich zwiſchen einigen localen, 


mobalen und temporalen Abverbien, nicht mit durchgängiger Etamm- 
verwandtichaft : 


ποῦ; πού ἐχεῖ οὗ ὅπον 
πῇ; πῇ (ἢ) ἧ ὅπῃ 
ποῖ; ποὺ ἐχεῖσε οἱ ὅποι 
πόϑεν; ποϑέν ἐκεῖϑεν ὅϑεν ὁπόϑεν 
πῶς; πώς οἵτως (ws) ὡς ὅπως 
πότε; ποτέ τότε ὅτε ὁπότε 
anvixa ; τότε ἡνίχα ὁπηνίχα. 


A. 7. Ποῦ, πού τς. fo wie bie negativen οὐδαμοῦ und μηδαμοῦ 
nirgends find eig. Genitive bie nach dem Gebrauche der älteren Sprache 
bas örtliche Wo bezeichnen; doch auch, wiewohl viel feltener ald ἔνϑα 
und ἐνταῦϑα, mit Verben der Bewegung verbunden werben, um bie Be- 
wegung als eine zum Ziel, zur Ruhe gelangte zu bezeichnen : 
önov βέβηχεν οὐδεὶς οἶδεν. Zo, (wohin er gegangen und wo er fid be- 
findet weiß Niemand.) Anodoainusr ἄν οὐδαμοῦ ἐνθένδε. Ξε. (Hier 
jedoch wollen Andere οὐδαμοῖ.) 


A. 8. Ποῖ, nos το. und πῇ, πῇ 26. mil dem negativen οὐδαμῇ, 
μηδαμῇ waren urfprünglich Dative, jene des Neu., biefe bes Fem., mie 
τι, ταύτῃ, J. Doch wollen Mande jenen von verſchollenen Nomina- 

ven abgeleiteten Formen das s nicht fubferibiren, was feinen binreichenben 

Grund und bie Meberlieferung (Beklers Anecd. p. 625) gegen ſich bat. 
Bol. Spigner zu 31. β, 339, A, 156, μ, 48 u. Eimöley zu Eu. 
ed. 520.] 


A. 9, Gebraucht werden ποῖ, ὅποι vorzugämeile von ber Be- 
wegung: wohin? quo? πῇ, ὅπῃ von der Rube: auf welchem 
Wege? qua? aber au von der durch Bewegung erzielten, er- 
reihten Ruhe: nad welchem Drte? Ὁ λόγος ὅπμ φέρει, ταύτῃ 
πορευώμεϑα. IT. Ὅπῃ τράπωμαι τὴς τύχης ἀμηχανῶ. Ev. (Andere 
dns.) Doch finden fich auch ποῖ ꝛc. mit Verben der Nube, wobei der 
Grieche wohl eben fo wenig wie wir bei wohin iſt er? etwas ergänzte. 
Ποῖ πατὴρ anson γῆς; Ev. Ihrer erften Bedeutung entiprechend bezeich- 
nen πῇ, πή τὸ auh auf welche Art und 90 εἰ εὖ x. 4 
öny ἄν ἐπίστωνται. Θου. Weber τῇ f. die Syntax $ 50, 1 9. 16. 


U. 10. Zu den die dritte Reihe ergänzenden Mbverbien andern 
Stammes (für deren einige bei Dichtern emtfprechende vorfommen: τόϑεν, 
τώς, τηνέίχα) gehören der Bedeutung nach auch ἐνταῦϑα bort, da, bei 
Berben der Bewegung dorthin, dahin (Syntar $ 66, 3 A. 6); von 
ber Zeit a jodann. "Erde wo (für οὗ, nicht für ὅπου), bei 
Berben der Bewegung auch wohin, und ἔνϑεν von wo haben in ber 
att. Proja regelmäßig nur bie relative Bedeutung, außer in Verbindungen 
wie ἔνϑα δή da eben von Ort und Zeit (felten jo ohne dr), am Un- 
fange eines Sates nad einem Punct; in ἔνϑα χαὶ (ἢ) ἔνϑα bier und 
(oder) dort; ἔνϑα μὲν -ἔνϑα δέ bier — dort; ἔνθεν (m) χαὶ ἔν- 
$ev binc atque hinc, von, an beiden Seiten; ἔνϑεν μὲν - ἔνϑεν 
δέ hinc-hinc, von der einen Seite — von ber andern örtlich 5 
ἔνϑεν καὶ ἴνϑεν von beiden Seiten. 
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A. 11. Das bem πῶς; entfprechende ὡς fo gebraucht bie gute 
Yrofa fa nur in den $ 9, 2 A. 2 erwähnten Berbindungen. Einzeln 
findet εὖ fich, durch Die Conjunction gehoben, in ὡς οὖ» fo alſo (Thuc. 
3, 37, Plato Prot. 338, a) und einem vorhergehenden ὡς wie entipre- 
Send Plato Rep. 530, ὦ, Prot. 326, d. 


4. 12. Τότε damals fteht feheinbar zumeilen für ποτέ εἰπῇ, ἐπα 
dem auf etwas früher Erwähntes ober allgemein Bekanntes hingewieſen 
wird, alſo immer deiktiſch. [fr. zu Dionyf. p. 297.) Von τότε ift τοτέ 
zu unterfcheiden, üblich in Verbindungen wie τότε μὲν — τότε δέ bald — 
bald, fpnongm mit ποτὲ μὲν --- ποτὲ δέ. Der att. Proja ziemlich fremb 
ἰᾷ ὁτὲ eben fo gebraucht. (Thuc. 7, 27, Plat. Phad. 59, Theä. 207). 
Hrvixa mit feinen Correlaten fteht eig. von ber Tageszeit (dam τῆς ὥρας 
δηλωπχόν). Πηνεχ᾽ ἐστὶ τῆς ἡμέρας; Ap. Doch findet εὖ fih auch all- 
gemeine. (Πηνίκα cd λαμπρός; ἡνίκ᾽ ὧν εἰπεῖν m κατὰ τούτων diy. 


44) (kobed ). Phryn. p. 50.) 
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Zweite Abtheilung: Conjugation. 


8 20, Formen des Verbums. 


1. Die zweite Art der Flexion iſt die Conjugation 
(χλίσις δημάτων). Sie hat im Griechiſchen für die verſchie— 
denen Gattungen des Verbums (διαϑέσεις, genera verbi) 
nur zwei Formationsweifen,_ eine active und eine paffive. 
Doch entfpricht der Formation nicht durchgängig au die Be» 
deutung: ἐδ ὧν active Formen bie —9— und paſſive For= 
men die active Bedeutung haben. 


U. 1. So haben in ber gem. Conjuaation bie Norifte des Paſſivs 
die active Formation der Berba auf wu. Val. im Verz. ἀλίσχομαιν. 


N. 2%. Bon χλίσις unterfhied man συζυγέα ald Bezeihnung der 
verſchiedenen Conjugationen: συζυγίας ἐστὶν ἀκόλουϑος ὀνομάτων κλέσις. 
Dionyf. γραμμ. 16 bei Belfer Anecd. p. 638 vgl. p. 892)) 


2. Eine Anzahl paffiver Formen gebraudte man ἐπ 
einem Siune ber zwifchen der activen und paffiven Bedeutun 
gleihfam in ber Mitte ſteht, nämlich um zu bezeichnen dad 
die von dem Subject ausgehende Handlung das Subject auch 
affieirt over betheiligt: ἐταξώμην ih ftellte mid auf, 

ἐποιησάμην ih machte miroderauh ich ließ mir πιὰ ᾧ εἰ. 

A. Genauered in ber Spntar $ 52, 6 ff. Die brei Gattungen 
unterjcheiden auch bie alten Grammatifer: διαϑέσεις εἰσὶ τρεῖς, ἐνέργεια, 
πάϑος, μεσότης (Dionvſ. γραμμ. 15); und fomit δήματα ἐνεργητιχεῖ, 
παϑητιχά und μέσα. Οὐδέτερα heißen die verba neutra; μεταβατεχ 
transitiva und «duereßere intransitiva. 


3. Da für diefe Bedeutung einige Formationen (zwei 
paffiv geformte Aorifte) ausfchließlih, eine andere (ein paſſiv 
geformtes Futur) vorzugsweife a ift, fo ftellt die grie- 
chiſche Eonjugation neben dem Activ und Paffiv noch befonders 
ein Medium auf, welches das Präfens und AImperfect, das 
Perfert und Plusquamperfert vom Paſſiv entlehnt.. | 
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4. 1. Ob υἱεῖς ergänzenden Tempora paffive oder mediale Be- 
deutung haben muß an jeder Stelle der Zuſammenhang ergeben, 


A. 2. Die Paffisa oder Media activer Bebeutung beren 
Adiva verfchollen find nennen Neuere nach dem Lateiniſchen Deponen- 
tia, und zwar paffive Deponentia, wenn ihr Aorift paffive, meti- 
ale Depomentia, wenn er mebinle Form hat. 


4. An Tempusformen ift die griehifhe Sprache rei» 
der als andere, theild dur ein eigenes erzählendes Tempus, 
den Aorift, theils dadurch daß fie für einzelne Tempora ver- 
ſchiedene Rormbildungen bat, namentfih zwei Aorifte dur 
alle drei Genera des Zeitwortd, zwei dert ereta im Aetiv, 
drei Futura im Paffiv. 


A. Die zweiten Aorifte und zweiten Perfecta wollen wir 
nur ald auferordentlihe Formationen betrachten, im fofern fie 
bei ganzen Glaffen regelmäßiger Verba nicht bilbbar und überhaupt ver- 
bältnikmäfig felten find. vgl. F 31, 19. U.5 ἢ, 149.4; über bie 
Bedeutung $ 26, 11%. 4. Das fogenannte zweite Futur haben 
bie verba liquida vgl. 33, 1. 


5. Eingetheilt werben die Tempora rüdfichtlich ihrer 
Grundbcedeutung in Tempora der Gegenwart, Ber- 
gangenheit und Zukunft; rüdfihtlih der Formation 
m Haupt- und Neben- (oder hiftorifhe) Tempora. Und 
zwar find 

A. Haupttempora: 
1. das Präſens (ö ἐνεστώς erg. χρόνος), 
2. das Perfect (ὁ παρακείμενος) 1. 2, 
3. das Futur (ὁ μέλλων) 1. 2. 35 


Β, Nebentempora: 


1. das Ymperfect (ö παρατατικός), 
2. das Plusquamperfert (ὁ ὑπερσυντέλικος) 1. 2, 
3. der Aoriſt (ὁ dogscrog) 1. 2. 

IA. Ὁ ἐνεστώς und ὁ μέλλων χρόνος erflären fih von felbit; ὁ 
παραχείμενος νοεῖται dno τοῦ παραχεῖσϑαι χαὶ ἐγγὺς εἶναν τοῦ 
ἐνεστῶτος τὴν πρᾶξιν αὐτοῦ. (Belfers An. p. 889.) Ὁ de παρακείμενος 
χελεῖται ἐνεστὼς συντελεχός, τούτου δὲ παρῳχημένος ὃ ὑπερσυν- 
τέλιχος. (ὅθ. p. 891.) Παρατατικύς ἐστι χαϑ' ὃν ὁ μὲν χρόνος 
παρῴώχηταν, τὸ Θ᾽ ἔργον μετὰ παρατάσεως nengaxru. (Eb. p. 889.) 
Ὁ δὲ ἀόρεστος οὐδὲν ὡρισμένου χρόνου ἐμφαίνει. (Eb. p. 889.) 
außer eben Vergangenheit an und für —* Das dritte Futur hieß 
bei dem alten Grammatifern wer ὀλίγον μέλλων] 


6. Modi (ἐγχλίσεις hat das griechifche Verbum fünf: 
einen objeetiven, den Indicativ (δριστική), vier ſub— 
jeetive, 1) den Imperativ (προςταχτιτή), 2) den Con⸗ 
junctin (ὑποταχτική), 3) den Optativ {εὐχτική), 4) den 
Infinitiv (ἡ ἀπαρέμφατος wg. ἔγλισις, τὸ ἀπαρέμφατον). 

A. Der DOptativ hat feinen Namen daher, weil er (ohne ἄν ge 
braucht) vorzugsweiſe einen Wunfch bezeichnet, Vgl. 11. N. 9. 
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7. Zu den Moden fügt man die Participia (ueroyar), 
die eigentlih alle von Zeitformen der Verba gebildete Adjectiva 
find, und die vorzugsweife fog. Berbaladjectiva auf zog 
und τέος. 

8. Die fubjectiven Modi und die Participia 
werden nur von den Hauptzeiten und den Noriften gebil- 
det. Die Futura ermangeln der Eonjunctive und $Im- 
perative, 

9. Der Numerus der Berba ift, wie beim Nomen, 
dreifahb, Singular, Dual und Plural, Dem Dual fehlt 
im Activ uud ım Ao. 1 und 2 des Paſſivs, welche active Form 
haben (1 A. 1), durdgängig die erfte Perfon, welche durch 
die erfte Perfon des Plurals erfegt wird. 

A. Kein Berbum Hat alle Formen vollffänbig. 

10. Die griehifhe Conjugation hat zwei Hauptarten 
ber Formation. Die erfte umfaßt alle Berba die in der 
eriten Perfon Ind Präf. Act. auf w ausgeht; die zweite die 
bei denen fich diefelbe Korm auf gs endigt: jene furzweg 
Verba auf ὦ, diefe Berba auf μὲ genannt. 

Die Conjugation auf ws, ber nur wenige aber viel ge- 
brauchte Berba angehören, unterfcheibet fich von der auf ὦ, ven welcher 
als der üblichften auszugeben ift, am το εἰ αι im Präfens, Im— 
perfect und zweiten Aorift des Active und Mediums. Rückſicht- 
lich der übrigen Tempora gelten die allgemeinen Formationdregeln auch 
für die Verba auf us, in fofern fie nicht durch befondere Regeln beſchränkt 
oder modificirt werben. 

11. Zur Ueberfiht für das im Dbigen Bemerkte folgt bier 
eine Tabelle, welche die verfchiedenen Kormen (die tempora se- 
cunda ausgeſchloſſen) nach den verfehiedenen Gattungen des Ver— 
bums von λύω ich löſe aufführt; jedoch von den Indicativen, Eon» 
junctiven und Optativen nur die erfte, von den Imperativen nur 
die zweite Perfon des Singulars, von den Partictpien nur die 
Masculina, (Ueber die unftäte Duantität des Auw ἃ 27, 9A. 7.) 


Aetiv. 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
vE 


r. λύω ( λύω λύοιμι 

γῇ.  ἔλνον (0) 

f. λέλῦκα λελύχω λελύκοιμν (λέλυχε) 

pf. deluxe () 
Ao. ἔλῦσα λύσω λύσαιμν λῦσον 
Fu. λύσω (v) λύσοιμε 

Paffio 

r. λύομαι (cũ) Avwuus λυοίμην λύον 

pf. ἐλυόμην 

. λέλῦμαι | λέλυσο 


pf. ἐλελύμην S 

o. ἐλύϑην (ὺ λυϑῶ λυϑείην λύϑητι 
τῇ . λυϑήσομαι (Ὁ) λυϑησοίμην 

u. 3, λελύσομαι (0) λελυσοίμην 
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Medium. 
Indicativ. Conjunctiv. Dptativ. Ymperativ, 
%. ἐλυσώμην Avowuus λυσαίμην λῦσαν 


δι. Avcouas (Ὁ) λυσοίμην 
Aetiv. 
Präſens. Derfect. Aoriſt. Futur. 


διῇ λύειν (Ὁ) λελυχέναν (ὕ) λῦσαι λύσειν (0) 
Part, λύων (Ὁ) λελυχως (Ü) λύσας λύσων (0) 
Paſſiv. 
Inf. λύεσθαι (vd) λελύσϑαν Audi λύϑήσεσθϑαι 
Fut.3. λελύσεσϑαι (Ὁ) 
Part. λυόμενος λελύμένος λῦύϑείς λύϑησόμενος 
Tu. 8. λελυύσόμενος (vd) 


Medium. 
Inf. λυσασϑαι(υ)λύσεσϑαι (Ὁ) 
Part, λύσάμενος λύσόμενος 


a. 1. Pr. ſteht für Bräfens, Ipf. für Imperſect, Pf. für Perfect, 
Ppf. für Plusquamperfect, Ao. für Aorift, Fu. für Futur, Inf. für Ins 
finitiv, Part. für Warticip, Für die dem Imperfect und Plus 
ae feblenden Modi geben diefelben Modi des 

τἄϊεπό und Perfects Erfag. Den Optativ bed Präfens 
baben fogar einige dem Imperfect wie ben des Perfectd dem Plusquam- 
perfert zueignen wollen. Der Infinitiv und das Particip bes Prä- 
fens haben oft entjchieden die Bedeutung des \mperfects, wie eben fo 
diefelben Formen des Perfects au dem Plusgamperfect ange 
heren. ©. ὃ. Syntar $ 53, 29.9. Ueber den Imperativ bes 
Derfects $ 31,5 9. 3; über den Conjunetiv und Optativ bes 
palfiven Perfect $ 31,9 A. 4. 

4. 2. Die Bedeutung der Verbalformen Fann erft in der Son- 
tar genauer erörtert werben. Vorläufig jedoch bemerfe man zum Bebuf 
der Ueberiegung des Paradigmas Folgendes. Das Activ und Paffiv 
find wie dieſelben genera im Lateiniſchen zu überfegen; dag Medium 
gewöhnlich dur das Activ mit dem Accufativ oder Dativ bed per 
ſenlichen (bier eigentlich refleriven) Pronomens: λύω ich löfe, λύον 
un ich werde gelöft, ἐλυσάμην ich löfte mir x. vol. $ 26, 2. 
.. Bedeutung geftatten auch bie $ 26, 3 genannten paffiven 

mien: 
λέομαν ih löſte mir, λέλυμαν ich babe mir gelöft, 
ἑλυόμην ich löſte mir, ἐλελύμην ich hatte mir gelöft. 

A. 3. Die Tempora entfprechen gleichfalld im Allgemeinen ben 
gleichnamigen Iateinifhens Pr. λύω ich Löfe, Ipf. ἔλυον ih löſte, 
ῬΙ. λέλυχα ich babe gelöft, Ppf. ἐλελύχειν ich hatte gelöſt, Eu. 
λύσω ich werde löſen ac. Der ben Griechen eigenthümliche Aorift 
ericheint vorzugsweiſe ald erzählended Tempus, wo die Lateiner das Prr- 
fect, wir das Imperfect gebrauchen; 

ἕδρυσα posui, ich ftellte, δρύϑην ih wurde geftellt. 
Wahrend das Imperfect den Begriff des Währenden oder Zu- 
ſtändlichen enthält, bezeichnet der Aoriſt eine concentrirte (mo- 
mentane) Thatjache, audy in ben Formen welche Bebeutung des Präſens 
baben diefes als dauerlos. Oft ift er auch durch unſer Plusauame 
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perfect zu überſetzen. Außerdem bezeichnet ber Aoriſt, beſonders von 
Verben bie im Präfens etwas Zuſtändliches ausbrüden, das Eintreten 
der Handlungs Zseailevon Ich wurde König. Das Particip des 
Avriftes ἢ gewöhnlih durch das Plusquamperfect, der Infi- 
nitiv meift durch das Perfect, zumeilen jedoch auch durch das Präfens 
zu überfegen; nur durch leßteres der Jmperativ: Part. λύσας gelöft 
babend, Inf. λόσαν gelöft baben, löfen, Jmper. Arco» [Ὁ {εἰ Gleidy- 
falls durch das Präſens zu überfegen it der Conjunctiv bes Aoriftes 
in felbftftändigen Sägen und nad Zmedpartifen: ἴδωμεν wir wollen 
fehen vgl. A. 35 πάρεστιν ὅπως ἴδᾳ er ift da, um zu ſehen. Mehr 
über ihn und den Optativ bes Aoliſtes A. 9 ff. 

N. 4. Die tempora secunda find rüdfihtlid der tempo— 
salen Bezeihnung nicht verfhieben von ben temporibus 
primis; rüdfichtlich des Begriffes haben mehrere zweite Perfecta 
und einige zweite Morifte tranfitiver Berba intranfitive Bedeutung, 
Bon Berfeeten |. das Verzeihnig der Anomala unter ὥγνυμι, ἐγείρω, 
uaivo, οἴγω, ὄλλυμι, πείϑω, πήγνυμι, Önyvum, σήπω, τήχω, yalvın ; 
—— bemerfe man beſonders ἔστην ich trat, von forum ich ſtelle, 
wie dad Pf, Zoryxa ich ſtehe. Noch vgl. man δύω, σβέννυμι, σχέλλω, 
φύω im Verz. der Anomala, 

4.5. Das dritte Futur, ein Perfect in ber Zufunft, entfpricht 
bem paffiven futurum exactum ber Lateiner in ſelbſtſtändigen 
Süßen: λελύσομαν ἰῷ werde gelöft worden fein, wohl aud, wie 
das Perfect, von einem fortbeftehenden Ergebniß: ih werde gelöft da 
ſtehen. Das Nctiv bat feine — Form, ſondern nur eine Um- 
ſchreibung durch das Particip des Perfeets und das Fu. von εἰμές λελὺ- 
κιὺς ἔσομαι solvero, ich werde gelöſt haben. Vgl. bie Syntax $ 53, 
9. Ueber dem Ausdruck bes lateiniſchen fu, exacti in Bedingungsſätzen 
u. a. f. man 9. 11, 

9.6. Für den Imperativ if bie griechiſche Sprache weniger 
reich an Formen ald die Sateinifche: Ave lüfe, λυέτω er, fie, εὖ löfe, 
λύετον löjet (beide), λυέτων fie (beide) follen, mögen löfen, 
λύετε δ εἰ, λυέτωσαν fie follen, mögen löfen. Eben fo viele For— 
men hat der Imperativ des Aoriſtes (A. 3) und gleichmäßig bie der Iem- 
pora des Paſſivo und Mediums; über ben Imperativ bes activen Pf. 
& 31, A N. 3. Die fehlende erfte Perfon erfegt ber Conjunctiv. vgl. U. 
3 und 8, 

A. 7. Der Infinitio, ben reinen, beziehungslofen Begriff bes 
Verbums enthaltend, wird meift fo wie im Lateinifchen gebraucht, alſo auch 
mit einem Subjectsaccufativ verbunden (acc. cum. inf.). Subftantivirt 
kann er den Artikel zo bei fih haben: τὸ Ave das Löfen, τοῦ Arm 
bes Löſens, solvendi ⁊c.; nur baß er nicht ben Ge, regiert, fonbern 
τοῖς im Lateinischen, den Caſus welchen das Verbum fonft erfordert: τῷ λύειν 
τὸν δεσμὸν burh Ὁ α ὁ ἢ ὁ [ἐπ Ὁ εὖ Knotens, solvendo nodum oder nodo. 

4. 8 Der Conjunctiv ſteht im felbfiftändigen Sägen auffor- 
bernd: φέρ᾽ ἴω wohlan id will geben, ἴωμεν wir wollen ge— 
ben. So aud μὴ ἴωμεν wir wollen niht geben und fragend ἕω: 
ἴωμεν; [011 ih geben? wollen wir geben? Ueber ben Conjunctie 
in abhängigen Sägen U, 9, Vgl. die Syntax $ 54,24. J. 

. 9.9 Der Optativ in felbfifänbigen Sätzen ift wüns 
ſchend vgl. 6 U: Avosım möchte ich löfen, λύσαιμε möchte ich ge— 
löft haben (wgl. bie Syntar $ 54.34. 1); mit ἄν etwa, wohl 
verbunden bezeichnet er daß die Handlung vorkommenden Balls eintreten 
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bürfte: Aus ἄν solvam, λύσαιμν ἄν solverim, beutfch beides: ich 
würde, möchte, bürfte (wohl) löfen (vgl. die Syntax eb. U. 3). 
(Dagegen beift solverem gew. ἔλυον ἄν tie solvissem ἔλυσα ἄν.) 


4. 10. ὅπ abhängigen Sägen gefellt fih dem Präfens 
und 5utur regelmäßig nur ber Gonjunctiv; ben hiſtoriſchen 
Ztitformen gew. ber Dptativ: μανϑάνομεν (μαϑησόμεϑα), ἵνα 
(ὡς, ὅπως) παιδευώμεϑα, (παιδευϑῶμεν) discimus (discemus) ut 
erudiamur (eruditi simmus); ἐμανϑάνομεν (Mo. ἐμάϑομεν), ἵνα (ws, 
nu) παιδενοέμεϑεα, παιδευϑείημεν discebamus (didieimus), ut eru- 
diremur (ut eruditi essemus). Üben fo ἐών, ὅτων μανϑάνητε, παι- 
δευϑήσεσϑε si, cum discatis, discitis, erudiemini; dagegen ed, ὅτε uuv- 
ϑάνοιεν, drrasdevoyro si, cum discerent, discebant, erudiebantur, 


A. 11. Der Eonjunctiv und Optativ des Aoriſtes vertre— 
ten bei Beringungsd- und Zeitpartifeln wie bei hopothetiſchen Relativen das 
hat. fu. exactum: ἐών, ὅταν, ὃς dv μάϑῃ, εἴσεταν (Fu. von οἶδα) Si, 
cum, qui didicerit, intelliget; εἶπεν ὅτε, εἶ, ὅτε, ὃς μάϑου, εἴσετειν 
dixit, si, cum, qui didicisset, intellecturum esse, 5 6], die Syntar 
653,685. 


9. 12. ὅπ obliquer Rede fteht ber Optativ nur nad) einem 
hiſtoriſchen Tempus: ἠρώτα εἰ ὁρῴη er fragte ob er fähe, ed ἔδοι 
(As. von ὁρώω) ob er geſehen habe; εἶπεν &, Om oder ὡς ὁρῴη er 
fagte nes, daß er ſehe, & om oder ds Id was, daß er ge— 
jeben babe; dagegen Zowrg εἰ δρᾷ, εἰ εἶδεν, λέγεν ἅ, ὅτε Ober ὡς ὁρῷ, 
εἶδεν. vgl. die Syntar $ δά. 6 a1 u. 2. 4 ἢ Νὰ 

4. 13. Der Optativ bed Futurs findet ſich meift mur ἐπ 
obliguer Mebe, gleichfalls nur nach einem biftorifchen Tempus: ἐλογίζοντο 
ὡς εἰ μὴ wiyowro, ἀποστήσοιντο ai πόλεις, Ξε. Προεῖπε τοῖς μὲν, 
εἰ μὴ ἐχπέμψ᾽οιεν τοὺς ᾿ἀργείους, τοῖς δέ, εἰ “μὴ drriosev ἐκ τῆς 
Κορίνϑου, ὅτε πόλεμον ἐξοίσει ἐπ᾿ αὐτούς, Ξε. Meblicher iſt in fol- 
ben Berbindungen der Jndicativ bed Futurs. 


A. 14. Bon den Numeris werben ber Singular und Plu- 
tal durch die entſprechenden deutfchen Formen überjegtz der Dual durch 


ten Plural, etwa mit einem binzugefügten beibe ober zwei: wir, ihr, 
lie beibe ar. 


8 27. Stamm und Charakter des Stammes. 


1. Den Theil des Verbums ber bei allen Formen beffelben 
ja Grunde liegt, den man alfo erhält, wenn man bie bloß durch 
die Kormation herbeigeführten Veränderungen und Zufäge befei- 
tigt, nennt man den Stamm (HEua) des Berbums. 


2. Der Ießte Laut des Stammes Heißt, da er unterſch eiden⸗ 
des Merkmal veffelben if, Charakter (Rennlaut); Stamm 
harakter im Gegenfage zu dem Tempuscharafter $ 29. 


3 Ze nachdem der Charakter ein Vocal (ober Diphtheng), 
eine Li quida oder Muta ifl, heißen bie Verba pura, liquida 
oder muta, 
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4. Bon ben verbis puris erleiden die auf ἄω, fo, dw im 
Präfens und Imperfect eine Zufammenziehung und heißen 
daher contracta, den übrigen puris als non contractis entgegen- 
geſetzt. 

5. Die verba muta nennen wir P⸗Lauter, K-Lauter 
oder T-Tauter, je nachdem fie einen P-, K- oder T-Raut zum 
Eharafter haben. 

A, Diefe Eintheilung wird in folgender Tabelle dargeſtellt: 


l. pura 2. liquida 

λω 
contracta non contracta μω 
«ἴω, io, ὁὼ bie übrigen pura vo 
(dazu bie auf axw) ρω 

3, muta ; 

P-Rauter Z-Pauter "-Lauter 

πω, βω, φω τω, dw, Iw χω, yu, χω 

(bazu nrw) (dazu ζω) (dazu oow oder rw). 


6. Zu einer diefer Claſſen gehört ein jedes Berbum, in 
fofern dabei der Charakter des reinen Stammes, kurzweg τεσ 
ner Charakter genannt, nicht das Präfens, berüdfichtigt wird. 


A. 1, Denn das Präfens, wenn gleih das gewöhnlid in den 
Wörterbüchern angegebene Tempus, kann bier, wie in δεῖ Formbildung 
überhaupt, nicht zu Grunde gelegt werden, weil εὖ, τοῖς das davon ge— 
bildete Jmperfect, bei vielen Verben nicht ben reinen Stamm, fondern theilo 
eine vollere, theils eine verkürzte Form bat. 

9. 2. Im Gegenfage zum Präſens und Imperfect nennen wir bie 
vom reinen Stamme gebildeten Tempora thematifche; von biefen 
charakteriſche bie melde einen Tempuscharafter annehmen ($ 29) im 
Gegenfage zu ben rein tbematifchen, 

7. Eine vollere Form haben von den Verbis mutis die 
Präfentia auf πτω, welche einen P-Laut (meift m), die auf 
ζω, welche einen T-laut (meift δὴ, die auf σσω oder ττω, die 
gewöhnlich einen K⸗Laut (meift „) zum reinen Charakter haben: 
κόπτω, Ch. xon-; κομίζω, Ch. xomd-; πράσσω, Ch. πραγ--. 

A. 1. Stämme bie im Präfens nicht vorfommen, aber zum Behuf 
ber Ableitung anderer Tempora angenommen werben, führen wir ohne 
Endung auf, wie mg«y- von πράσσω. 

N. 2. Welcher 3.5, Tr oder K-Laut Charakter fei, ift bei 
ber Formation in ben meiften Fällen gleichgültig, namentlicy 
überall wo ein Conſonant folgt, wobei nöthigen Falls cine der € 10, 
4 ἢ. erwähnten Veränderungen eintritt. Wo das nicht der Fall if, (in den 
feltenen Zeitformen, dem zweiten Perfect und den zweiten Aori- 
fen,) muß man aus Mörtern deſſelben Stammes, in denen biefen Lau- 
ten ein Bocal folgt, erfehen ob eme Tennis, Media ober Nfpirata ber 
Stammcharafter fei. So ergeben ſich für wrnw, βάπτω, τπίσσω aus 
εὐπος, Bayn, ταγός bie Stämme τυπ-, βαφ.-, ταγ-- 

A. 8. Bon denen auf πω bie tempora secunda bilben Ὁ ἃ. 
ben attn das A als Charafter βλάπτω, κρύπτω; δα ὃ φ βάπτω, 
ϑάπιω, δάπτω, δίπτω, σχάπτω, [ϑρύὐπτω)]. 
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4.4. Bon denen auf om (mw) bat ſtatt y bas x als 
Charafter φρίσσω : Perf. 2 neygwa. 


9.5. Einen T-Laut (6) zum Charafter haben von de— 
nen auf σσὼ (mw) πάσσω, πλάσσω, βράσσω, ἐρέσσω, πτίσσω, βλίττω, 
Bal. noch ἐρμόττω und γάσσω im Verz. ber Anomala u. über ἀφύσσω 
2. 2 unter dyuw. 


4.6. Dagegen baben von denen auf ζω einen K- Laut 
(y) zum Eharafter alle die einen Ton ober Ruf bezeichnen, 
bie χράζω, στενάζω, οἰμώζω, ἀλαλάζω; von andern σιάζω, σείζω, 
στηρίζω, (μαστίζω, σψύζω, ἀλαπάζω). 

9.7. Zum Charakter yy haben von denen auf ζω χλάζω, [πλάζω,] 
σαϊλπζω, Daher 3. B. Inf. Ao. χλάγξαι, Ao. Paſſ. ἐπλάγχϑη. vol. 
$ 10, 5. Für oainiykas iſt ſchlechtet σαλπίσαν. [Robed 2. Phryn. p. 191.] 


4.8. Zwiſchen bem Charakter δ᾽ und y ſchwanken παίζω, ἁρπάζω, 
βαστάζω, νυστάζω. S. dad Verz. der Anomala. 


9.9. Die zweizeitigen Bocale vor {wo und σσω find in 
ber Regelvon Natur Fury; burz demnach auch vor dem Tempus— 
chatalter « und x, während fie in ben gleichlautenden Enbungen von puris 
(ru, sa 20.) gemöhnlich lang find. vgl. jedoch 9 9.3. [Meber einige 
Berba auf ζω die den vorhergehenden Bocal von Natur lang haben 3 
βοδε zu So. 9. 494.] 


A. 8. Wie mehrere verba muta, fohaben auch eine Anzahl von 
liquidis im Präfens einen verftärkten Stamm, namentlich 1) dur 
Verdoppelung des A die welhe A zum Charakter haben; 
2) durh Einfhiebung des , die auf aww und erw, asow 
und zıow ausgehenden; 4) durch Verlängerung des , und 
υ die welche fh auf ww und vrw [und vew] endigen. 

Ir. στέλλω, φαίνω, xıelvw, αἴρω, σπείρω, κρίνω, ἀμύνω. 
Θίάπιπεστιλ φῶν x ἄρ σπὲρ κρὶν ἀμῦν 

4. Eine ähnliche Berftärfung findet "" in ben Präfensenbungen 
aw, av (v0), vu und vum. Da jedoch biebei mehrfache Anomalien 
sorlommen, fo wird über biefe Verba unten beſonders gehandelt werben. 


A. 9. Dagegen ift bei den puris bie einen kurzen Charakter 
er die Kürze gewöhnlich nur auf das Präfens und Imperfect 
chränkt. Für die übrigen Kormationen, alfo überall wo auf 
den Eharakter unmittelbar ein Eonfonant folgt, tritt die Verlän- 
gerung ein; und fo werden e und ἃ in ἡ, o in ὦ verwandelt: 
5 ποιέω, τιμάω μισϑόω 
nf. Ao. ποιῆσαν τιμῆσαν μισϑώσαν 
μι. Die auf aw welche vor dem « eine, s oder o haben 
nebft axpodoum erhalten ein langed a: 
δε ἐώω μεδιάω δϑοίω 
nf. Ao. ἐᾶσαι usdıacas δρᾶσαι. 
A. 2. Nur χράω und χράομαν nehmen ἡ an: χρήσω, χρήσο- 
μαι. 3, 
9,3. Ausnabmsmweife bleiben die Furzen Bocale durchaus 
1) kurz «in ϑλάω, χλάω bierhe, ande, γελάω, χαλάω; 
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2) das ε in ζέω, ξέω, τρέω, ἀλέω, ἀρχέω, ἐμέω, τελέω, αἷ- 
δϑέομων, ἀχέομαι; 

3) das o in ὡρόω αὶ 

4) furz v in ἀνύω, ἀρύω, μεϑύω, πτύω, das jedoch im Pr. 
u Spf, gew. lang » hat. vol. B. 2 ud. W. 

A. 4. Ueber μύω und ἑλχυ- f. das Verz. ber AUnomala. Mehrere 
auf sw ſchwanken. S. die Anomala αἰνέω, αἱρέω, ποθϑέω, δέω, δε- (εἰ- 
πεῖν), χαλέω, πονέω. 

N. 5, Abweichend haben ev flatty rew, πνέω, πλέω, ϑέω und zum 
Theil δέω; zum Theil v δέω und yew. ©. das Verz. ber Anomala. 

A. 6. Stattnhaben av zaw (χαίω), χλάω (χλαίω) weine ©. eb. 

9.7. 4660 und ϑύω, bie bei den Attikern meift ſchon im Präjens 
lang v baben, verkürzen es nur im Pf. u. Ppf. Act. u. Baif., 
im Ao. u. Fu. Paff. und den Verbaladjectiven: Adioxe, As 
λύσϑαι, λύϑηναι, λύϑήσομωι. Bol. dow im Berz. der Anomala. 

A. 8, Bon ben Berben aufvw gebraudten bie Altifer im 
Allgemeinen das v durd alle Tempora lang. Daher find die In 
finitive bed Ao, Act, und bas Neu. des Part. veflelben wie bed Pr. und 
des Fu. Act. (von zweifplbigen auch die zweite Perfon Sing. Imper. Pr. 
Act. u. Ao. Med.) u. ber Inf. des Pf. Pal. Properifpomena: Avor, Au- 
sc, ᾿δρῦσϑαι κυ. vgl. $ 8, 14. Ausnahmen ergeben fih aus $ 27, 9 
A. 3, 4 und 9. 7, Auf sw finden fi) in ber gew. Profa nur einige, 
wie πρίω, χρέω, gleichfalld mit Inngem +: χρῖον, χρῖσαι, xeygioduu. 


ἃ 28. Augmentationen. 


1. Die mannigfachen Formen des Verbums werden gebil— 
bet theild Durch Veränderung des Stammes, von dem ein 
Bocal oder Eonfonant zuweilen verwandelt wirb; theild durch 
Zufäge die der Stamm vorn oder am Ausgange erhält. 


U, 1. Der Vocal bes Stammes Fan theild in Anfehung ber 
Duantität verändert werden: Hallo, τέϑηλα; μένω, ἔμεινα, λήϑω, 
Autor; theild in einen andern Laut (Umlaut) übergehen: χλέπεω, 
χέχλοφα, ἐχλάπην. 

4. 2. Ein Umlaut tritt meiſtens nur in ben tempori- 
bus secundis ein, und aud in diefen nicht immer. Die Berwand- 
lungen ber Confonanten grünben ſich bauptjächlid, auf bie Regeln 
$ 10. Alle diefe Veränderungen werben unten zugleich mit ber Formation 
ber Tempora behandelt. 


2. Einen Zufag vorn, Augment (αὔξησις), erhält der 
Stamm in den Zeiten der Vergangenheit und im dritten Futur, 
indem er entweder um eine Sylbe oder, wenn er mit einem 
Bocal anfängt, um eine Mora ($7,2) vermehrt wird. Die⸗ 
ſes heißt das temporale oder quantitative Augment 
(χρονικὴ αὔξησις), jenes das fyllabifche (συλλαβιεκή). 


3. Das ſyllabiſche Augment befteht entweder in 
einem bloßen e, was vorzugsweife fylllabifhes Au- 
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ament beißt, oder bei Verben die mit einem Eonfonanten anfan- 
gen in Borfegung deflelben mit ε, was Reduplication (δὲ- 
πλασιασμός, ἀναδιπλασιασμός}) genannt wird. 

M. 1. Verſchieden ift bie ſog. attifche Nebuplication R δ. 
Als den meiteften Begriff für alle Arten δεὸ Augmentes den Ausdrud An- 


gmentatien annehmend erhält man folgende Ueberſicht: 
Augmentation 


σ΄ — ο΄ - 
Augment Nebuplication 
— —— — — En — 
ſollabiſches temporales gewöhnliche attiſche 
λύῥω, ἔλυον ἄγων γον λέλυχα ἐλα-, ἐλήλαχα 


A. 2. Ueber die Rebuplication ber Berba auf ws $ 36, 2, mehrerer 
af σχὼ u, a. 8 37, 9 A, 2. 10 9. 3. 


A. Augmentation der mit einem Vocal anfangenden 
Berba. 


4. Das temporale Augment erhalten die Tempora 
ber Vergangenheit (und das dritte Futur) der mit einem Vocal 
anfangenden Berba, indem α und e inn, oinw, ἢ ins und 
© in u übergehen: 

ἄγω αὔξω ἐλπίζω ὁμιλέω 
Ipf. ἦγον nut Pf. ἤλπικα Ao ὠὡμίλησα. 

A. 1. Demnach muß man in augmentirten Formen von Verben 
tie ἱχετεύω und ὑλαχτέω, deren » und v von Natur kurz ift, biefe Vocale 
gedehnt fprechen: ixerevor, ὑλέχτει (5 und δ). 

A. 2 Auch das lange « gebt (ſcheinbar augmentirt) im ἡ 
über; unverändert bleiben 7,0, Tu. ὃς: ἀϑλέω, ἤϑλησα ; ἡβάω, ἥβηκα ic, 
τ; jedoch über ἀναλέσχω im Berz. der An,; über ὠϑέω und wrioues 


9. 3. Ihr Saugmentiren in ss bie Berba 


ἑάω laſſe ἕλχω 


ι, ἕρπω ; 
ἐϑίζω getwöhne iv. j ὅδε; - et πες 
ἑλέσσω wälze loyaloues arbeite ioudo bewirthe 


eb fo auch von ἔχω habe, (ἕπω) und ἕπομαι folge die Imperfecta #3- 
zer unb εἰχγόμην, εἶπον und εἱπόμην, jo wie mehrere zum Stamme $- 
sehörige Präterita, namentlich von ins. Bol. noch im Verzeichniß ber 
Anemala αἱρέω und ἔϑω. 


9.4. Die Diphthonge u, @ und » werben nad ber 

Regel augmentirt und bass» fubferibirt: 
αἰτέω ἄϑδω οἰχέω 
Ipf. ἤτουν Ao. ἦἧσα Pf. ζχηχα. 

(A. 56, Ohne Augment bleiben die Präterita von den mit ον an⸗ 
fangenben Verben; von [οἰνίζω,] οἰχουρέω, [olorg«w,) meift auch von οὐ- 
von; von einigen mit «, «vw, os anfangenden, wenn barauf noch ein Vo— 
cal folgt, wie ἀΐω, deſſen zweitiges @ jedoch durch das Augment verlän- 
gert wird, αὐκίνω, οἷαχίζω. [Doc findet ſich ηδαινόμην Ar, Bruchſt. 514], 


N.6. Es und ἐν werben in der Negel nicht augmentirt: 
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εἴχω εὑρίσχω εὔχομαι 
Spt. εἶχον Pf. εὕρηχα βίο. εὐξάμην. 
%. 7. Das εν findet Πᾧ zumeilen in zw, das # nurbei εἰχάζω im 
m augmentirt, was bei diefem Worte als attiſch angegeben wird, aber auch 
bei den meiften Attifem gewöhnlicher unterbleibt, 


4.8. Formen die mit so anfangen augmentiren das o: 

ἑορτάζω Ipf. ἑώρταζον ; ἔοικα (1. A. 9) Ppf. ἐῴχειν, 

A. 9. Don den mit einem Vocal anfangenden Verben haben das 
pllabifche Augment & allgemein nur dIEw, ὠνέομαν, οὐρέω : 
Ipf. ἐώϑουν, Ao. ἔωσα, Ipf. Zwvodunv, Pi. ἐούρηχα. 

(felten ὥϑουν, Ao. Pi. ὥσϑη; ὠνούμην, No. ὠνησιί μην). 
Außerdem gehören bieher von ἄγνυμε und ὡλίσκομαι die Aorifte und Per- 
fecta ἔαξα, daynv (ἃ), ἔαγα, ἑάλων (4), ἑάλωχα (ἃ) und das einzelne 
Perfect Zosxa [wie die beiden bichteriichen ἔολπα und ἔοργα. vgl. πο 
ardavw im Verz. B. 2]. 

4. 10. Bei ἀνοίγειν wird dem temporalen Augment das follabifche 
beigefügt; eben fo bei ὁρῶν, wo εὖ jedoch die Aipiration des Verbums an- 
nimmt: ἀνέῳγον, ἀνέῳξα (aber ὠνοῖξαν χε, nad) 13), ἑώρων, ἑώραχα. 

A. 11. Das temporale Augment ift eigentlid aus dem fplla- 
bifchen, dem ε, entftanden, ἦγον aus ἔαγον. Es gilt daher auch für 
den Accent als Splbe, felbit wo εὖ nur fieben follte. Demnach 
wird ἐπῆγον accentuirt gegen $ 34, 1 und felbft ὑπεῖχον. 


5. Bon einigen mit den kurzen Vocalen a, ε, o anfangen« 
den Berben haben die Perferta und Plusquamperfecta ftatt des 
temporalen Augmentes eine Rebuplication, welche die attifche 
beißt, aber ziemlich allgemein üblich if, Sie befteht in Bor- 
egung ber beiden erften Buchſtaben des Stammes, deſſen erfter 

ocal zugleich das temporale Augment erhält: 
ἀλείφω ἐλαύνω (ἐλάω) ὄξω 
Prf. ἀλήλιφα vgl. 6. ἐλήλακα  odwda. 

A, Eine ähnliche Rebuplication haben die Morifte ἤγαγον von ἄγω 
und ἤνεγχα, ἤνεγχον (aus ἡνένεχον fonfopirt von ἐνέχ- zu φέρω), nur 
baß bei diefen das Augmenf ber Nebuplication zugefügt wird und bies 
bloß im Indicativ. Aljo Conj. ἀγώγω, Inf. ἀγαγεῖν χε, 


6. Wenn dabei die zweite Sylbe des Stammes einen Die 
phthong hat, fo wird berfelbe verkürzt, es in s und bei den ver- 
bis liquidis in ε, ov in ο: 

f. Act. ἀλήλιρα ἐγείρω, (ἐγήγερχα) ἀκούω, dxixom 
f. Paſſ. ἀλήλιμμαι ἐγήγερμαι. 

A. 1, Ausgenommen {{ἐρήρεισμαν von ἐρείδω. IAls actives Per- 

feet findet ſich ἤρειχα bei Pol. öfter; ἐρήρειχα zw. bei Plut. Nem. 19.] 


A. 2. Im Plusgamperfect wird απ dem Vocal ber 
Reduplicationnod das temporale Augment zugefügt, am 
regelmäßigften in ἠχηχόειν, wofür ἀχηχόειν felten ift. Nicht leicht jedoch 
δ 19 dag Augment bei den mit ὁ anfangenden Verben zugefügt; und 
elöft bei den mit o anfangenden wurde ed wohl im Allgemeinen lieber 
weggelaſſen. Daß indeß bier das eine wie das andere ſtauhaft war, be— 


$ 28. Augmentationen. 97 


keit ὡρώρε, ϑίείάν. Ag. 639, Soph. Deb. K. 1622 neben ὀρώρει Ar. 
Ftiede 1257. [Nah Herodian p. 315 Herm. nimmt ὠχούω im Plpf. 
immer, andere mit a anfangende Verba nie das Aug. an. Ueber Lehteres 
list ih aus Mangel an Beifpielen nicht enticheiden; aber ἀχηχόεσαν 
ficht jegt Lol. 15 vgl, Plat, Euthyd. 300 e, Krat. 384 b.) 


4.3. Ron ben großentheild ano malen Verben welde diefe Re— 
tuplicanen, meift auch im Paſſiv, annehmen merke man ὠγείρω, d- 
ze, ἀλείφξω, λέω, ἀρόω, ἐγείρω, &do- und ἐσὲ- zu ἐσθίω, ἐλαύνω, 
iiiyya, ἐλευϑ- zu ἔρχομαι, ἐμέω, ἐνὲκ - zu φέρω, ἐρείδω, ὀρύσσω, δλ- 
λέμε und ὄχνυμω. ©. aud) ἄγω. 

2.4. Bon εχούω hieß das paſſive Perfect ἤχουσμαι; für ἀλήλειι- 
uer und ὀρώρνυγμαν wurden fpäter auch misuua u. ὥρυγμαι üblich. 
Für ἐλήγμων (Panf.) ift beffer elsyuas (Eur. Here. 927, Theſ. 7, Plat, 
Esmy. 220 vgl. Her. 7, 76. 90,) 


B. Angmentation ber mit einem Eonfonanten an- 
fangenden Berba. 
7. Die mit einem Confonanten anfangenden 
Verba erhalten das fyllabifhe Augment e in den Im— 
perfeeten und Aoriſten: 


vw: Ipf. ἔλυον, Ao. ἔλυσα. 


9.1. Zu dem fpllabifchen Augment nehmen βούλομαι, σδύνα- 
zes und μέλλω oft πο dad temporale an, befonders bei den fpätern 
Attikern: ἡβουλόμην, ἡδυνήϑην, ἤμελλον τ Doch findet fih nur Zdv- 
γάσϑην und gew, mur ἐμέλλησα. Nie findet fih das doppelte Nugment 
bei Se. und ven Tragifern, felten bei Ar. (EA, 597), Thuc. und Xen.) 

A. 2. Weglafjen fann die gewöhnliche Profa das ſpllabiſche Au- 
gerent nur in yore, woneben jedoch auch ἐχρὴν üblich if. Vgl. Elmsley 
za Eu. Der. 649. 

8. Bei den Berben die mit go anfangen wird das 
o nah dem Augment verdoppelt vgl. $ 10, 2 A. 1; und biefe 
Augmentation genügt dann auch für die Perfecta, Plusquam- 
nn und dritten Futura: 

δίπτω: Impf. ἔῤῥιπτον, Perf. ἔῤδιφα, ἔῤδιμμαι. 

A. Weil das afpirirte o ein ſehr flarrer Laut, faft einem Doppel- 
tenionanten gleich war, fo mwiderftrebte εὖ der Reduplication. 

9. Auch von Verben die mit einem Doppelconfonan- 
ten oder mit zwei Confonanten die niht Muta und Liquida 
find anfangen haben die Verfecta, Plusquamverfecta und dritten 
Autura nur das ſyllabiſche Augment ε. So von ζητέω, 
φϑείρω, μνημονεύω: : 

ἐζήτηχα, χειν, μαι, ἤμην; ἔφϑαρκα 10., ἐμνημόνευμαι. 

10. Bon Berben aber die mit einem Lonfonanten oder 
mit einer Muta und Liquida anfangen erhalten die Perfecta 
and die von diefen gebildeten Tempora (die Plusquanperfeeta 
und das dritte Futur) die Reduplication 3: 

l. (7) 
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λύω : λέλυκα λέλυμαν 
λελύχειν λελύμην λελυσομαν 
γράφω: γέγραφα γέγραμμαι γεγρώψομαι. 


A. 1. Hiebei geben ge, γε, 8ϑὲ in πὸ, χε, τε über nad 

6 10, 8: πεφίληχα, χεχώρηχα, τεϑέαμαν VON yıldo, χωρέω, ϑεάομιω. 

A. 2. Statt der Rebuplication haben das Nugment die Berba melde 
mit γν und gewöhnlich die welche mit YA anfangen: 

γνωρίζω : ἐγνώρισμαε; γλύφω : ἔγλυμμαν 

dies Plato Rep. 616 d, Symy. 216 d u, Atben 3 p. 98 ο, γέγλυμμαι 

Her. an 6 ©t., Ervrias p. 400, Ath. 5. p. 206 b, Diod. 1, 48. 66, 

Dio (. 42, 18, Ael. v ©, 3,45; χατεγλωτπσμένος Ur. The. 131, Ri. 352. 


A. 3. Schwankhend ift der Gebrauch bei denen bie mit 8λ anfangen, 
bie Rebuplication jeboch berridend bei βλάπτω (βέβλαφα, βέβλαμ μαι); 
βλασφημέω (Beßlaoynunxe Dem, 18, 10), Bon βλαστάνω finder fi 
ἐβεβλασιήχειν Ihuc. 3, 26, Luc. w. Θεά. 1, 31, Philopſ. 8; ἐβλά- 
στηχα Eur. Iph. A. 594. (χατεβλαχευμένως Ar. Plut. 325.) . 

U. 4. Gegen die Regel (10) reduplicirte man bie Per- 
fecta von ura- Pr. μιμνήσχω, xraouar, πετα- ἦτ. πετῶν - 
vuus, πίπτω: 

μέμνημαι, κέχτημαι, πέπταμαν, πέπτωχα. 
Die beiden legten find eigentlich durch Epnfope aus πεπέταμι und πε- 
πέτωχα (von πετὸ-} entitanden. Das ionifhe und vielleicht altattifche 
ἔχτημαν gebrauht auch Plato neben χέχτημω. [Schneider zur Rep. 
464 d vgl. Aeſch. Pro. 797 u. Thuc. 2, 62.) 


9.5. Statt der Reduplication haben εἰ bie mit einer Li— 
quida anfangenben Berba ῥέ- (zu εἰπεῖν gehörig), λαμβάνω, λαγχάνω, 
id bied nur in Gompofiten die fammeln bedeuten und in διαλέγομαι 
ih unterrebe mid; εὖ hat usipoums: 

εἴληφα, εἰλήψειν, εἴλημμαι, slnuunv; εἵμαρται. 

11. Der Reduplication wird im Plusquamper« 
le et ποῷ das Augment vorgefeßt, das jedoch nicht felten auch 
ehlt, nicht Teicht indeß bei den Dramatifern: 

uw: ἐλελύχειν, ἐλελύμην. 


A. Ar. hat ungefähr an 20 St. bas Plpf. mit dem Augment, wie⸗ 
wohl εὖ einige Male nad einem langen Bocale durch Aphäreſis oder 
Krafis weggenommen iſt. Unficher ift χοχτήμην Iph. A. 404, Bei den 
Profaitern findet [ὦ oft ſchwankende Lesart. 


C. Bereich der Augmentationen. 


12, Das Augment ſowohl als die Nebuplication treten in 
allen drei generibus verbi ein, 


‚ 13, Ueber alfe Modi, auch die Participien, erſtreckt fich 
die Reduplication, auch die attifche; eben fo das Augment 
(wo εὖ deren Stelle vertritt) in den BR: und dem brit» 
ten Futur; auch εἰ ππὸ εἴ 10 N. 5, In den hiſtoriſchen Zei« 
ten, namentlih den Aoriften, beſchränkt fih das Augment auf 
die Indicative, 
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A. Es liegt in ber Regel daß ἐνήνοχα, ἐνηνοχέναι x., dagegen 
ἤγαγον, ayaysır ac. zu bilden ſei. 


D. Augmentationen in Compoſiten. 


14. In zuſammengeſetzten Verben treten, wenn der 
erſte Theil eine Präpoſition iſt, Augment und Reduplication 
in der Regel erſt nach der Präpoſition ein: 


εἰςάγω : εἰςῆγον, εἰςήγαγον ; ἀπείρηχα, συνεγήγερμαι 
προςβάλλω : προςέβαλλον, προςβέβληκα, προςβέβλημαι. 
A. 1. Dabei wird, wenn das fpllabifhe Augment e 


eintritt, ἐκ in ἐξ verwanbeltnadb $ 11, 19: ἐχβάλλω, ἐξέ- 
βαλλον. 


A. 2. Ἐν μηδ σύν erfheinen vor bem Augment ε wieder 
inibrer uriprüänglichen Geftalt, wenn fie im Präfens etwa 
wegen bed folgenden Confonanten verändert ſind vgl. $.11, 
2— 4, mie au das in bem Falle $ 11, 5 A. 2 von σύν abgeraliene ν 
wieder eintritt : 

συλλέγω, συνέλεγον; συμπλέχω, συνέπλεχον ; συγχέω, συνέχεον ; 

συστρατεύω, συνεσιράτευον ; συζῶ, συνέζων. 


13. Der furze Vocal der ——— Präpoſitionen, 
mit Ausnabme von περέ, wird vor dem Augment ὁ (Ὀπτῷ 
kliſion) ausgeftoßen: 

dießaivea, διέβαινον; ἀποβάλλω, ἀπέβαλλον; aber περιέβαλλον. 


94.4. πρό kann mit dem Augment e durch Krafis ver- 
ſchmelzen: προβαίνω, προὔβαινον nad) $ 18, 7 9. 8. Doch προεώ- 
pw» (eb.), προεῖχον, προέσχον und ähnliche Formen geftatten Feine Kraſis. 


A. 5. Die Regel (14) hat ihren Grund barin daß die Präpofition 
mit dem einfachen Verbum eigentlich nicht verfhmolzen, fondern nur ihm 
sorgrfügt it (παράϑεσις, niht σύνϑεσις). 


9.6. Aber aub wo eine innigere Verbindung ber 
PBräpofition ftattfindet, wo etwa das zufammengejegte Verbum 
erh von einem zufammengefegten Nomen abgeleitet worden, wie συνεργέω 
SER Gevegyös, ὑποπτεύω von ὕποπτος, ἐμφανίζω von Euyurns, ἐγκωμε- 
“u von ἐγχώμιον, ἐπιτηδεύω von ἐπίτηδες, wird die Regel (11) 
größtentbeils befolgt: 

συνήργουν, ὑπώπτευον, ἐνεφάνιζον, ἐγχεχωμίαχα, ἐπετήδευσα, 

#. 7. Demnad bleibt χατηγορέω ohne Augment: κατηγόρουν. 


‚ 9. 8. Der Regel (14) folgen einige bieher gehörige Verba beren 
Simpler verfchollen ift, wie bie dompoite von διδράσχω, ferner dnav- 
ww, ἐξετάζω, ἀπολαύω : ἀπήντων, ἐξήτασα, ἀπέλαυσα, ἀπολέλαυχα. Da- 
ben auch jpäter ἀπήλαυνον, ἀπήλαυσα [Schäfer 3. Jul. p— XV), tie 
m παρανομέω regelmäßig παρηνόμουν, παρηνόμησα (ald wäre cd aus 
περά und ἐνομέω gebildet), dagegen meift nur παρανενόμηχα, erft ſpä- 
kr απ παρηνόμηχα. [Doc hat Bekler παρενόμουν aufgenommen Dem. 
12, 21, Aeſch. 3, 77. Vgl. Poppo 3 Ihuc, 3, 67.) 


4. 9. Nur wenige Verba, bei denen die Vorftellung ber Präpofition 
cloſchen war, haben die Augmentationen vorm, wie παῤῥησιάζεσθαι, ἐπὶ" 


(7*) 


100 ᾿ δίοχίοπόζεῦθτε, 


ὅτασϑαι, ὀντιβολεῖν (in ter Profa) und in der Regel auch ἐμπεδοῦν, 
ἐμπολὰν und ἐναντιοῦσϑει : 
ἐπειῤῥησιασάμην ἠναντιώϑην 
. πεπαῤῥησίασμαι ἡναντίωμαι, 
A. 10. Schr ſchwankend formt ἐγγυάώω 
jowobl ἡγγύων, -ησα, -naa τ, 
als ἐνεγύων, -no«, ἐγγεγύηχα τ. 
Allein Bicompofita, wie παρεγγνῶν ıc., baben wohl durchaus nur bie er- 
ftere Formation: παρηγγύων ic. Von ἐχχλησιάζω findet ih gewöhnlich 
ἐξεχλησίαζον, ἐξεχλησίασα; bei Dem. 18, 265. 19, 60 ἠχχλησίαζον ; 
zweifelhaft ift ἐχχλησίαζον ὃν. 12, 73. [Aysuuevos Aeſch. Br. 309.] 

A. 11. Doppelte Augmentation haben ἀνέχομαι, ἀνορϑόω, 

ἐνοχλέω, rrepowew: 

ἡνειχόμην, ἠνεσχόμην, ἠνώρϑουν, πεπαρῴώνηχα %. 

Allein ἀνέχω folgt der Negel 14: ἀνεῖχον, ἀνέσχον; aud) ὠνεσχόμην 
erlaubten fich zumeilen die Dramatifer des Metrums balber [und Zpa- 
tere]. (Aeſch. She. 736, Eu. Hipp. 687, Ar. Frie. 347, wie ἐξαγόρϑωσα 
Eu. Ale. 1138. Bon ἀμπέχομαι fintet ſich ἡμπείχετο Plat. Vhäd. ©. 
87, verbächtigt von Elmsleb zu Eur. Med. 1128, der ἠμπίσχετο ober 
ἠμπέγετο vermuthet. Vgl. jedoch Luc. Peregr. 155 ἠμπεσχόμην Dio GC. 
46, 31.) 

A. 12, Ῥεῖ dyndıziiv, auyıyrosiv und ἐμ σβητεῖν findet Πὰν das 
Augment ſowohl doppelt ald bloß vorn: zuredizov und nrudizoer. Man 
vgl. noch bie anomalen ἔχω, εὕδω, Kw, Inu, ἕννυμε, ἥμαις 

A. 13. Das doppelte Augment erhielten analeg auch einige 
eigentlich nicht mit Präpoſitionen zufammengefegte Verba, δώσ und 
diaxomsiv: ἐθεήτησε,, dedijmze το. (dediyzörnee 50}, woneben aber auch 
ϑδιήτησα , δϑηπήϑην vortommen, διητώμην jept fogar regelmäßig erfcheint. 
[ἅτ. zu Thuc. 1, 132, 2. Für aftiſch gilt nur δεδεαχένηχα γον und Ldi- 
axovovv bat [δὲ auch Herm. Eu. My. 410 gegeben. vgl. Möris p. 121, 
Bekkers Anecd. p. 1285, Dem. 50, 2. 51, 7 u. Xen. Cor. 5, 2, 6] 


15. Bei zufammengefeßten Verben anderer Art (vgl. 

14) treten die Augmentationen gleih vorn ein: 
ἀϑυμέω: ἠϑύμουν; οἰκοδομέω, Wxodounda, αχοδόμηκα 
σωφρονέω: ἐσωφρόνουν, ησα, σεσωφρόνηκα. 

a1. Sp auch bei den Zufammenfegungen mit dus, wenn biefem 
unmittelbar ein Confonant oder ein langer Bocal folgt: duswwyio: 
ἐδυςτύχουν, Jdedestöynza; υφωπέω: ἐδυςώπουν. Dagegen tritt δα ὁ 
temporale Augment nach δὺς ein, wenn ein furzger Vocal 
folgt: δυςαρεστέω : ϑυζηρέστησα. 

N. 2. Die Zufammenjegungen mit εὖ richten ſich nach der Neael 
$ 28, 49.6. Allein wenn dem εὖ ein Furzer Bocal folgt, 
jo wird dieſer, jedoch nicht notbivendig, augmentirt: εὐεργετέω : 
εὐηργέτουν, aber auch εὐεργέτουν. 

(A 3. Mit zwiefachem Augment findet fi) odonosiv: ὠδοπεποιῆ- 
σϑαι (Ken. An. 5,3, 1 να]. Arr. An. 1, 26, 1. 3, 13, 2 neben ὠσὸ- 
ποιημένος Ken. Hell, 5, 4, 39 u. Appian Hiſp. 7, 42). Wereingelt iſt 
innorerpöynza uf, 139.) 

4.4. In Bicompoſiten tritt die Augmentation nach der Präpo- 


fition em; nad ber legten, wenn mehrere da ſind: χατεζενγοτρόψ ηκει, 
συγχατεν! μα χηθα, 
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1. Am Ausgange des reinen Stammes erhalten mehrere 
Tempora zunächſt einen Zuſatz der, in ſofern er einem beſtimm— 
a Tempus eigenthümlih it, Tempuscharakter beffelben 
genannt wird, 


ἃ, Keinen Tempuscdarafter haben bie tempora se- 
die Präfentia und Imperfecta, das Perfect und 

r.P. 

2. Am bäufigften erfcheint als Tempuscharafter das σ; 

‚ ἢ in den erften Zuturen wie im zweiten und 
dritten des Paſſivs: λύσω, λύσομαι, λυϑήσομαι, χοπή- 
σύμαι, λελύσομαι- 

2) in den erften Noriften Act und Mev.: 
ἔλυσα, ἐλυσάμην. ᾿ 


9.1. Hiebei wird πα 8 10, 12—14 ein T-Laut vor dem 
saudgrfogen; ein Br oder K-Laut mit dem oo, jener in y, 
ΙΓ ΙΗ ἔς zufammengezogen: 

πείϑσω wird πείσω, τρέπσω Wird τρέψω, βρέχσω Wird βρέξω. 

A. 2. Aus σπένθδσω wird σπείσω nad) ξ 11, 6. 

ἢ. 3. In ben erften Ao. Act. und Med. der Verba isn, δίδωμι 
und Era iſt x Statt or Zenipuscarafter: ἔϑηχα, ἔδωχα, ἧχα. 

9.4 Ueber bie Vertretung bed a ald Tempuscharafters bei activen 
und medialen Futuren und Xoriften der Liquida $ 33, 1. 2. 

%5 Bon unregelmäßigen Verben entbehren des Tempuscharakters 
de tiften Aotiſte (εἶπα, ἥνεγχα,) ἔχεα (γὰ εἰπεῖν, φέρω, yiw). 

3. Der Tempuscharafter des erften Perfects und bes 
een Pusguamperfects ift bei den P- und K-Lautern die Afpi- 
ration, bei allen übrigen das κι 

πλέχω : πέπλεχα ᾿ | λύω: λέλυκα 

τρίβω : τέτριφα ἀγγέλλω : ἤγγελκα. 

4.1. Der Stammdharakfterg oder y bleibt im Pf. un- 
zträndert: 

γράφω: γέγραφα (τεύχω : τετευχα). 

1.2. Ein T-Laut vor dem » fällt απ ὁ nad $ 10, 1 9. 1. 

© pird von πείϑω und χομίζω (vgl. 8. 27, 7) 
πέπειχα aud πέπεεϑχα κεχόμιχα AUS χεχόμιὔχα, 

4. Der‘ Tempuscharafter des erfien paff. Aorifts 
(mb des davon gebildeten erften paſſ. Futuro) ift das 9; Tem- 
raeßarafter der Verbalia das τι 

ἐλύϑην, ἡγγέλϑην λυτός, λυτέος. 

9.1. Dabei werden vor bem 3 die T-Laute in σ, π 
und Bing, x und yiny verwandelt nah 6 10, 4. 5: 
nid wird ἐπείσθην, ἐπέμπϑην wird ἐπέμφϑην, ἐλέγϑην wird ἐλέχϑην. 
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N. 2. Eben fo müſſen vor τ die T-Lauteino, β undby 
ina,yundby in » übergeben παῷ $ 10, 4. 5: 


avurrog Wird dyvaros, τριβειὸς wird τριπτός, [τευχτὸς wirb τευχτός], 


8 30. Endungen. Bindevoral. (Bdv.) 


1. Zur Bezeichnung der Genera des Berbums, der Nu- 
meri und zum Theil auch der Modi dienen die Endungen, 
Deren gibt es zwei mehrfach von einander abweichende Rei— 
ben, die eine für die Indicative der Haupttempora 
und fämmtlihe Conjunctive; die andere für die In di— 
cative der Nebentempora und fämmtlihe Optat ive. 
Jene wollen wir Hauptendungen, dieſe hiftorifhe nen- 
nen. Die erften ftehen auf folgender Tabelle unter A, die zwei— 
ten unter B; unter C find die Endungen der Jmperative 
beigefügt. Die Endungen des Paſſivs find zugleich auch die 
des Mediums, 


A. Hauptendungen. B. hiftvorifhe Endungen. 
—— —— — TE 
19%. 129.1 39.119 P. 3%, 








2» (Si — ς — ς € 
Du. fehlt |ror τον ehlt τον (την) την 
u (Pl. μὲν τε γτσεν ἐν τε ν (σαν) 
2(Sti μὰ lo Ἰταὺ nv co To 
XA Du.(uedor) σϑὸν Ισϑον εϑον) Ισϑον σϑην 
LP. μεϑαὰ 59: νταν εϑδὰ |σϑὲ vro 
C. Jmperative 
Si. fehlt je (ov)|rw fehlt co σϑω 
Du. fehlt [τὸν των ehlt σϑον ϑων 
Pl. fehlt * (τωσαν) fehlt σϑε (σϑωσανῚ 
ντων σϑων 





4. 1. Die Gleichheiten und Verſchiedenheiten ergibt die Tabelle, 
Für die eriten und britien Perfonen Sing. Act, erfehe man die verichie- 
denen Endungen aus dem Paradigma $ 35. Ueber das epbelfpfiifche » 
6 11, 14. ie Endung τὴν ded Duals jcheint man menigftens im Alt- 
attifchen auch für die zweite Perfon gebraucht zu haben: [Eimsley be- 
bauptet daß die 2 P. Du. von ber 3 überhaupt nicht verfchieden geweſen 
und ändert die widerfprechenden Stellen zu Eu. Med, 1041. Ganz ver- 
wirft er die nur dreimal bei auten Schriftftellern vorfommende Dualen- 
bung μέϑον zu Ar. Ad. 698 Die Endung σὰν für » in der britten 
Perſon des Blurald B hat dad Plusquamperfect und in ber Conjugation 
auf us bad Imperfeet und ber zweite Aorift bed Activs. 


νι, 2. Abweichende Formation haben die ϑίοτίβε bes 
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Yaflıina, melde die activen Enbungen ber Berba auf ἐν 
annehmen. Der Indicativ gebt nad) dem mperfect von zidnue, mtr 
tab tr auch im Dual und Plural das 7 behält; die übrigen Modi gehen 
nad denen bed Präfend von τίϑημι, außer daß ber Inf. zwas flatt eva 
bat, wie der Imperativ 79% ıc. flatt 9 ıc. 


2, Unmittelbar an den Stamm des Verbums treten nur 
die paffiven Endungen zur Bildung des Perfects und Plus— 
quamperfects: 

λέλῦμαν ἐλελύμην 
λέλυσαν 1(. ἐλέλυσο 16. 


A. 1. Beiden Mutafämmen tritt bie Anwenbung ber 
Regeln $ 10 ein, im Eingular des Indicativs, 2. B. der Perfecta von 
yeiyo, πλέχω, λέγω, πείϑω, auf folgende Weile: 

(yiygayua] γέγραμμω, ἱπέπλεχμαι) πέπλεγμαν [ninerdum] πέπεωσμαν 

nad 8 10, 10 nah $ 10,} ᾧ 


0,. 11 παῷ & 10,9 
ἱγέγραγσιω) γέγραψαν {πέπλεχσαι) πέπλεξιν {πέπειϑσαι)} πέπεισαι 
πα 8 10, 13 παῷ 8 10, 14 παά ὃ 12, 12 
[γέγραψιαι) γέγραπταρ [λέλεγται] λέλεκται [πέπειϑταν} πέπειστιω 
nad $ 10, 5 nad $ 10, ὃ nach 8. 10, 4. 


9. 2. Wie die erfie des Singularsd, fo wird aud bie erfte 
bes Duals und Plurald und das Partieip gebildet. 


A. 3. Wenn yy oder um vor w Stehen follten, jo wird bas mittlere 
„oder a ausgeftoßen nach $ 11, 8 U. 3. So bei ἐλέγχω, χκάμπτω 
llzisyyucs, ἐλήλεγγμαι) ἐλήλεγμαι; [xexdunues, χέχαμμμαι) zixauuas. 
Bon ϑάλπω find die Formen des Pf. und Bhf. bie » in ber Endung 
haben nicht bildbar. 

A.4 Wenn eine von den mit od anfangenben Endungen 
unmittelbar an eine iquida oder Muta anzufügen iſt, fo 
serliert fie ibr o nad $ 11, 95 die Liquida bleibt dabei unverändert, 
von den Muten nur p und y; zz und 8 gebeningy, x und yiny 
über nah $ 10, δ: bie T-Laute in o nad $ 10, 4. Hienach bilde 
man ἃ. B. die zweite Perf. des Ind. des Plu. der Perjecta von φαίνω, - 
δοίχω, πλέχω, τρίβω, πείϑω: 

aus πέφανσθϑε wird πέφανϑε aus βέβρεχσϑε wird βέβρεχϑε 

πέπλεχσϑε wird πέπλεχϑε 187918098 wird τέτρμᾳ de 
πέπειϑσϑε wird zunädhit πέπειϑϑε, dann πέπεισϑε. 


A 5. Bon onivdo wird das Perfert wie von σπείϑω gebildet vgl. 
$ 11, 6: (ἔσπειχα), ἔσπεισμαι, ἔσπεισϑε. 

9.6. Die Regeln U 1—5 finden gleichmäßig Anmwen- 
tung auf die Bildung des Plusquamperfects [0 wie bes 
Infinitivs unb Imperativs des paffiven Perfects. 


%. 7. Die Endungen vras und »zo ber britten Perjon 
des Dlurals find niht anwendbar, wenn fie einem Confo- 
nanten angefügt werben müßten, namentlich nicht im pafjiven 
Perfert und Plusquamperfect von Muta- und Liquida - Stämmen. In 
dieſem Falle aber iann dag » nad ionifcher Weife in g verwantelt werben, 
wobei jedoch der vorhergehende P- oder δὲ α Laut afpirirt fein oder werben 
muß. So bildete man von φϑείρω, τρέπω, τάσσω (ταγ-)} 

!gddparas, τετράφ αται, τετάχαται, ἐτετάχατο. 
[Πάντα τὰ τοναῦτα ἀρχαῖχά. Phot. p. 37. Bon Attifern nur bei Thuc. 3, 
13,4. 4, 31,1, 5,6,4, 7, 4, 7, Xen. An. 4,8,5 u. Plat, Rep.533, b.) 
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A. 8. Ueblicher ift ſtatt dieſer mehr antifen Weiſe bie 
Umſchreibung durch das Participdes Perfects mit εἰσών für 
das Perfect, mit ἦσαν für das Plusquamperfect: 

ἐᾳφϑαρμένον (a, «) εἰσίν, ἧσαν. 

3. In allen übrigen Fällen tritt zwifchen den Tempusftamm 
und die Endungen πο ein, zuweilen mit ihnen verfchmelzender, 
Dindevocal: ἃ, & 0, &; ὦ, n,'7; au, 04 


4. Das a ift Bindevocal im erften Aorift des Activs 
und Mediums und im Indicativ des activen Perfects. 


A. 1. In der erften Perf, Sing. Ind. Ao. und Pf. Act. 
ift dad «zugleich Endungz die dritte hat ftatt derfelbene(»): 
ἐλῦσα, ἔλυσεν ; λέλῦκα, λέλυχεν. 

di. 2. δ πὶ Imperativ Ao. 1 Act. τὸ εἰ δὲ nur in ber zwei— 
ten Perf Sing. das « ber Endung or: λῦσον, Ueber die britte 
Perl. Plu, Pr, Act. 7 A. 2. 

5. Das e findet ſich durchgängig ald Bindevocal nur in 
den Jmperativen der Präf. Act. und Pafl. wie in denen der 
zweiten Aorifte Act. und Med, [und des Perf, Act.]. 


U. 1. Ausgenommen ift nur die Nebenform auf vıwr für τωσαν 
(3 P. Pl. Ipv. Aet.), melde o annimmt: λυόντων. 


N. 2. Die Endungen des Amperativd ὄντων» für drwoar fo wie im 
Ao.1 Act. ὥντων für ἀτωσαν und im Pal. und Med. oIwr für σϑωσαν 
nennt man attiſch; allein audy die wolleren Formen finden fi bei ben 
beten att. Profaikern nicht eben ſelten. IKr. zu Thuc. 1, 34, 1.] Bet 
ben pafjiven Noriften fand Π wahrfceinlih ἐντων für nrwour, wie τεϑέντων 
für τυϑέντωσαν. von τίϑημιν vol, 1 U. 2. 


6. Das εν ift durchgängig Bindevocal in ven beiden PIus- 
quamperfecten des Activs. 


A. Im Singular findet ſich für das es» ber erften Per- 
fon des Singulars bei den Atttfern auch 7 (befonders bei den 
Altern, auch Plato vgl. jedoch Schneider zur Nep. p. ΧΧΧΧΙΙ ff.), aus 
dem ioniſchen s@ entjtanden; für Das εἰς ber zweiten ns; feltener ift 
in ber dritten εν für 43 in ber dritten bes Plu. ift scar beſſer 
als sıcar, das bei att. Dichtern wohl nie vorkommt und auch bei den 
alt, Proſailern jegt ziemlich befeitigt if. 


7. Die Indicative der Präfentia, Zutura und 
$mperfecta, fo wie der zweiten Aorifte des Active und 
Mediums, ſchwanken zwifchen o und ε ald Bindevocalen; ſo 
jedvoh daß die Haupttempora und die hiftorifchen mit einander 
übereinftimmen, gemäß folgender Tabelle: 

Singular Dual Plural 
o Oo 


Perf 1 (0) 
2 (8) € & 
3 (2) & o 


2.1. Sm Sing. Präf. und Fu. Act, ift der Bindevocal 
in ben Endungen mit enthalten: 
λύω, εἰς, #1; λύσω, εἰς, ἐν, 
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4.2. In der dritten Perfon Plu. Ind, Präf. und Fu. Act 
wird aus orrcıv nad $ 11,6 οὐσὲν und eben jo aus ἀντσὲν 
im Perfect ἄσεν. 


8 Die Conjunctive haben fämmtlih als Bindevocal 
w wo die entfprehenden Formen des Ind, Präf. als ſolchen o, 
n wo fie ε haben: 
λύωμεν λυητε. 
A.1. Moder Ind. er, bat ber Conj. np: kurs, ken. 
4.2. Statt ovosv in der dritten Perfon bes Plurals 
batver Conj. wos» [für wwzow] : 
λύωσιν», λύσωσιν», λελύχωσιν. 


9, Dem Dptativ eigenthümlich ift das ,, dem Bin» 
devocal beigefelit Und zwar hat ἂν der Dpt. Wo. 1 Act. 
und Med ; 0, haben die übrigen Optative der gewöhnlichen Con« 
jugation (vgl. das Paradigma ἃ 35): 

Pr. λύομεν 20, λυοίμην ı6., 
Us. λύσαιμε 10. λυσαίμην IC. 


9.1. Für die Endungen des Dpt. An. 1 Act. ass, as und 
κιὲν gebrauchten die Attifer vorherrſchend, Ibue. fat aus- 
ſchließlich, die aus dem Neolijchen ſtammenden sıws, &ı8(v), eıev. 

A. 2. Dass finder ſich auch in den Optativen der Verba auf 
za, mithin auch im No.14 und 2 Paff.: εἰην, eins ıc., oft verkürzt 
im Dual und Plural: εἴτον u. ein» für εέητον u. ἐνήτηνν εἶμεν für 
einuer, εἴτε für εἰητε. In der dritten Berfon des Plu. finder 
ſich Die Endung εἴησαν, wenn auch feltener als die fürzere auf 
ir, το ungefähr an dreißig Stellen attiſcher Profaifer vor Ariftoteles. 


A. 3. Zür den Optativ οὐκ ıc. firdet ſich auch folgende Formation; 


Eingular Dual Plural 
Perf. 1 οἷην feblt οἰη μὲν 
ons oinTov oinTte 


3 ein οιήτην (οἰησαν) οἵεν. 

Ueber den Gebrauch diefer Formation bei den contrabirten Verben und 
denen auf u $ 32, 34.6 u. $ 36, 7 A. 1. In der gewöhnlichen Con- 
jugatien erjcheint fie zumeilen vom Fu. At, der verba liquida und dem 
Perfert: ἐροίην, πεφευγοίην. [Im Pf. bält Elmsley zu Ar. Ad. 904 
sur Diefe Form für attiſch; allein in der Profa findet ſich [α an allen 
Stellen die gewöhnliche. Vom Au. find für beide Kormationen Beijpiele 
felten: yavoinv So. Aj. 313, 2ooin Xen. Eyr. 3,1, 14; ἐροῖ Plat. Symr. 
195 a und γγωριοῖμν Eo. OL. 538 nad) Elmsley.] Dal. noch oyoinv 
im Berz. ber Anomala unter ἔχω, 

10. Bon den Endungen σὰν und co der zweiten Perf. 
Eing. paffiver Form wird, wenn ein Bindevocal vorbergeht, 
das σ in den Indicativen, Amperativen, Conjunetis 
den und Dptativen ausgeſtoßen; bei den Indicativen, 
$mperativen und Eonjunctiven der Conjugation auf ὦ 
wird überdies der Bindevocal mit der Endung contrahirt : 
Dpt. λύσισο δ. Ὁ. λίεσαν Conj. λύησαν Ind. Ao. ἐλύσασο 

werden 

λύοιο λύῃ λύῃ ἐλύσω 
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Opt. λύσαισο Ind. ἐλύεσο Ibv. λύεσο (doch Ipp. Ao. M. λῦσαι 
werden 
λύσαιο ἐλύου λύου ftatt λύσω). 
A. Eigentbümlidfeit der Attifer, befonders ber ältern, war 
es im Indicativ ἐσαν in as hatt in m zu contrabirenz unge 
wiß mie weit mit Gonfequenz 5; Manche glauben nur im Futur, beſonders 
dem confrabirten auf οὔῤεαν, sovus. Am jicheriten fcheint οὐ überall den 
Handjchritten zu folgen, Nur Die Kormen βούλει, οἴσεν ἀπὸ ὅψνεν 
find als Indicative allein üblich (auch bei Spätern) ; βούλῃ und 
οἷ wurden nur ald Gonjunctive nebraudyt. [Ellendt Lex. Soph. II. 5 Le] 
11. Die Infinitive der Berba auf ὦ haben alg En- 
dungen 
A) im Activ 
1) für das Pr. und Fu. mit dem Bow. (ec) vereinigt 
ir, nur ἐπὶ Zu. der verba liquida εἶν betont; μένειν, λύσειν, 
μενεῖν; 
2) für den Ao. 2 mit dem Bdv. verſchmolzen eiv: βαλεῖν ; 
3) für den Ao. 1. ws, was den Bdv. mit enthält; λῦσαε ; 
4) für das Pf νὰ, mit betontem Bov ες: λελυχέναι. 
B) für die paffive Formation die Endung o9as 


1) ohne Brp. im Pf. (bei den verbis liquidis und mutis 
nah 2 9. 4 anzufügen): λελύσϑαι, πεφάνϑαι, γεγράφϑαε X. } 


2) mit dem θυ. e im Präfens und in allen Futuren: 
λύεσϑαι, λύσεσϑαι, λυϑήσεσϑαι, λελύσεσϑαει; 


3) mit betontem 00. ε im ὅ{0. 2 Med.: βαλέσϑαε; 
4) mit dem Don, « im Av. 1 Med.: λύσασϑαι. 


C) In den Aoriften des Paffios lautet die Endung des 
Infinitios mit dem Bdov. verſchmolzen jvas: λυϑῆναι, 
κογῆναι. 


12. Bon den Participien find die (mit dem Bindevocal 
verfchmelgenden) aetiven Endungen, zu denen aud die der 
paffiven Aorifte gehören, $ 22, 9 aufgeführt. In der 
paffiven Kormation haben alle Participia die Endung μένος, 
n, ον, die nur im Perfect ohne Bindevocal angefügt wırd, 
und zwar fo wie uas, in der erften Perfon des Indicativs nach 
2A 1: λελυμένος, nyyelufvog, πεπεισμένος, γεγραμμένος, 
πεπλεγμένος. Im 9 1 Med. wird die Endung mit dem 
Bindevocal a, in den übrigen Zeitformen mit o angefügt: 
λυσώμενος, λυόμενος, λυσόμενος, λυϑησόμενας, λελυσόμενος. 
Bol, das Paradigma, 
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1. Bei Bildung der Zeitformen kommen in Betracht der 
Stamm ὃ 27, das Augment oder Die RedupflicationgÜR, 
der Tempuscharakter $ 29, der Bindevocal und die 
Endungen $30. Mit Anwendung des über diefe Puncte Ge- 
fagten erbalten wir für die Bildung der verfchiedenen Zeitfornen 
in den verfchiedenen Gattungen des Verbams folgende Regeln. 


2.-BomPräfensftanme werden gebildet das Präfeng 

Act. und Paff. wie das Jmperfectum Act. und Paff.z 

die Imperfesta (im Indicativ) mit dem Augment $ 28, 4.7.8: 
λύω, Avouus; ἔλυον, Ehvoun. 


A. 1. Bei diefem Berbum fällt ter Präſensſtamm mit dem reinen 
Stamme zuſammen; über bie Fälle wo er in einer vollern ober fürzern 
Borm erſcheint $ 27, 7-- Β, 


A 2. Ueber die Endungen $ 30, 15 die Bindevocale des Ane 
bicatiod $ 30, 7, des Imperativs 8 30, 5, des Gonjunctios 630, 8, des 
Ipratiod $ 30, 9: die Endungen ou und co $ 30, 10; die Infinie 
tive und Bartiripien $ 30, 11, 125 bie Bedeutung $ 26, 1 
4.3.6 ῇ 


3 Bom reinen Stamme gebildet wird zunähft das 
Autur Act. und Med der verba pura und muta mit dem 
Tempuscharafter σ ($ 29, 2): 

λύσω, Avcouas (υ). 

ΠῚ. Diebei treten bei verbis mutis bie $ 29, 2 A. 1 
erwähnten Veränderungen ein, απ bei den Verben deren 
Stamm im Präfens verfärft erfcheint, wie bei σχίζω (Stamm 
σχι- $ 27, 1), χκόπτω (Stamm χοπ- eb,), τώσσω (Stamm τὰγ- cb.); 

πείσω γράψω βρέξω 
σχίσω χόψω τώξω 

A. 2. Ueber die Verba auf com (raw) die δ᾽ und über bie auf ζω 
bie y oder yy zum Charafter haben $ 27, 7 A. 5—8. 


9.3. Die verba contracta haben als reinen Charafter 
den Bocal gewöhnlich lang nad $ 27, 9; 
ποιέω : ποιήσω nuaw: τιμήσω μισϑόω : μισϑώσω. 


A. 4, Ueber bie Verba die den furzen Charakter behalten τοῖς über 
bie melde @ ober αὖ flatt ἡ und ἐν ſtatt y annehmen $ 27, 9 Q, 1 -- 8, 


4. 5. Ueber das Zu, Act. und Med, ber liquida ὁ 33, 1. 


A. 6. Rüdfihtlih ber Bindevocale und Endungen 
fimmt das Au. Act, mit dem Pr. Ach, die Fu. Paif. und 
Med. mit dem Pr, Paff. überein. Sämmtliche Autura εἰσ 
mangeln des Imperative unb Conjunctivs παῷ $ 26, & 
Ueber die Bedeutung $ 26, 11%. 8, 


9,7. Bon sig θὰ mehr als zmweiiplbigen Werben auf ὦ, «lo und 
ζω findet Πάν neben ibren regelmäßigen Auturen auf sw, ἄσω, ἔσω ein 
anteres auf ὦ mit cireumflectirter Enbung, welches, da bie Atti— 
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fer εὖ jenem vorzogen und von denen απ ζω faſt ausſchließlich gebrauch- 
ten, das attiſche Futur genannt wird. Es erſcheint in zwei Arten 
A. δ Ὁ 10. 


A. 8. Von den vollſtändigen Auturen auf ἐσὼ und «ow wird das 
attiſche gebildet indem man a ausſtößt und den Charakter mit ber 
Endung regelmähig contrabirt. Demnach if z. B. von χαλέω Fu. 
zehn das Präſens ımd Das attifhe Futur gleichlautend; von βιβάζω 
erhält das Au. βιβῴσω crtrabirt βιβῶ, βιβᾷς το. die contrabirten Endin- 
gen des Präjend von τέῳ, welches man febe. [Mon den augebörigen 
Optativen finden fich vielleicht, aber gewiß nur zufällig, Keine Beifpiele. } 


A. 9. Tiefe Art bes attiichen Futurs findet ſich häufiger nur (aber 
wicht immer) von χαλέω, τελέω, βιβέζω. [Bereinzelt find ἐξετῶ Iſokr. 9, 
31, χολῶ Ur. Nitter 456 vgl. Wespen 244, (σπισιῶ Luf. 768°), zera- 
σχιῶ Θ ον. Oed. K. 406 fur ἐξετάσω κ»ς.} Nach der Analogie ber erftern 
gebildet find die Zutura μαχοῦμαι und &doruas von μάχομων und Ko- 
per; nach der Analogie des letztern wurde gem. audy das Zu. ἐλώσω von 
ἐλαύνω in dio, ger. und σχεδάσω von σχεδάννυμε attiſch wohl immer im 
σχεσὼ ıc. contahirt, Vgl. im Verz. der An. χρεμάννυμν u.a. $39, VI. 


A. 10. Beiden mebr als zweifplbigen Verben auf slw 
ffoßen die Attifer von dem vollftändigen Futur auf sow 
das a in der Regel aus, denfen aber dafür eine, mit dem 
fie die Endung fo wie das Präfens ber Berba aufew com- 
trabiren: 


κομίζω, χομίσω, χομι-ὦ, εἴς, εἴ; εἴτον, εἴτον ; οὗμεν, εἴτε, οὖσιν; 
χομι-οὕμεω, εἶ, εἴται; οὐμέϑον, εἶσϑον, εἶσϑον, οὐμεϑα, εἶσθε, ouwres, 


A. 11, Die Endungen des att. Fu. Med. οὔμαι, εἰ τς erfcheinen, 
unter der Benennung des dorifchen Futurs, auch bei dem Tempus- 
&barafter a, felbft in ber gewöhnlichen Sprache; und zwar ausſchließlich 
von πίπτω und yelw: _ ᾿ 

πεσοῦμαν χεσουμια. 


Dagegen ſchwanken zwiſchen aoueu und σούμαι die Futura von πγέω, πλέω, 

εὐγω. (Ob von ven das Fu. νεύσομεαν oder vevoonues heiße ift unficher 
bei der ſchwankenden Lesart Ken. An. 4, 3, 125 für χλαύσομαιν hat Ar. 
nur Friede 1081 χλαυσοῦμαε; von παίζω findet [ἀν παιξούμω Ken. 
Somp. 9,2: zw. it zarfonum von πρέγω, beiler πνίξω.) In der gem, 
Sprade bat δα ὁ doriiche Futur nur active Bedeutung. 


4.12. Ohne Tempuscharafter gebildet werden bie Futura von 
ἐσθίω und πίνω : Edouea, πίοι. Χέω und χέομαι, bem Präſens gleich“ 
lautend, find mit χαλέσω, χαλώ (AU. 8) zu vergleichen, nur daß bei ibnen 
die Contraction z. Th. unterbleibt, vgl. $ 32,3 U.1. Lobeck zu Buttmanns 
ausf, Gr. B. 2 ©. 489 f. glaubt, daß γέω, yeoues durchaus Prüfentia 
und auch χαλὼ, τελῶ nur antiehroniftiich Futura feien, ] 


4. Die erften Aorifte des Activs und Mediums 
von verbis puris und mutis haben den reinen Stamm und den 
Tenpuscharafter σ ganz fo wie im Futur verbunden; das {πε 
gment nur im Indicativ nah ὃ 23, 13: 

ἔλυσα, ἐλυσάμην (v). 

U. 1, Weber den Bindevocal $ 30, 4: die Endungen $ 30, 1 

vgl. 4 A. 1. 2.5 die Conjunctive $ 30, 8 vgl. 10; bie Optative 
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830, 9 vgl. 105 die Infinitive und Participien $ 30, 11. 12; 
vie Bedeutung $ 26, 11.9. 3.9. 11. 12. 


A. ἃ, Ueber ven Tempuscharafter x $ 29, 2 u. A. 3. 
4. 3. Ueber ten Aorift der liquida $ 33, 2. 


5. Das erfte Perfect des Actions wird vom reinen 
Stamme, wie er im Autur erfcheint, gebildet, indem vorn das 
Angment (8 28, 4. 8-- 10} oder die Nedupfication ($ 28, 10 
vgl. 5) durh alle Modi (8 28, 13) und am Ausgange des 
Stammes der Tempuscharafter, x oder die Aſpiration ($ 29, 3), 
hinzugefügt wird: 

ἠρώτηχκα, ἐζήτηκα, λέλῦχα vgl. $ 27, 9 U. 1, ὀρώρυχα. 

A. 1. Weber bie Endungen $ 30, 1; ben Bindevocal 8. 30, 
A; ten Gonjunctiv $ 30, 8. ben Dptativ $ 30, 9 und eb. U. ὃ: 
ten \nfinitio $ 30, 11; das Particip $ 30, 125 die Bedeutung, 
5. 6, 119,3 Der Conjunctiv und Optativ bed activen Berfects 
finder ich niet bloß two daſſelbe Präſensbedentung bat, ſondern auch fonft 
verhãltnißmaͤhig nicht ſelten; ſelten nur bei Rednern. 


9.2. Das Perfect iſt fo wenig eine gemiedene Form daß man ſelbſt 
Feine Kakophonien derfelben nicht jcheutes τετέλεχε, λελάληχε, ἐλλέλοι- 
ne, συσσεσίτηχει ; Sedideye, δεδωροδόχηχα, χέχαυχα, κέχριχα, χέχρουχας 
χεχελέύχα, χεχώλυχα, χεχολάχευχει, εἰςχεχύχληχαγ συγχατώχηχε, ἐχχεχώ- 
φηχα; ἡνάγχαχι, ἠγανάχτηχει. Eben fo in palfiven Formen: χεέχου 
χιχαχὼ μένον DO. d, 154)ς., μεμιμημένος, συμμεμιγ μένος, συλλελόγισμεα, 
ἐχβεβαρβαρω μένος, Bol. jedoch nach den Brijpielen zur lebung 9.2 8. 35, 

[A. 3. Der Imperativ des activen Perf. finder ſich nur bin 
und wieder von Perfecten melde die Bedeutung des Präſens baben, wie 
3. DB. ἑστάτω er ſtehe von ἵστημε, χεχήνετε ἴνεττί. ten Mund auf von 
(yeivrw) χάσχω. [μεμαϑηχέτω Stob. 4 p. 418 Leipzig.} Sonſt wird er 
dureh den Imperativ von edus und das Partieip des Perſects umſchrieben: 
πεπερένϑω ἡ μῖν ἡ ξυλλογὴ καὶ ἡ καϑαρότης αὐτῆς ἔστω ξυμβεβηχυῖα. INA 

9.4. Einige erfte Perfeeta des Activs verwandeln das ε ihrer 
(einfplbigen) Stämme in o, namentlid χέχλοψα von χλέπτω, πέπομηα 
von πέμπω, Hrooga von τρέπω und τρέφω, ἔστρου «« von στρέψω, eihoyu 
zon λέγω ναί. $ 23, 104. 5. (Bon τρέπω findet fi auch zergaye.) 
Ucher δέδοιχα |. das Verz. ber Anomala unter δὲν, 


6 Bom erften Perfect wird das erfte Plusquamper- 
fect des Activs bloß durch Vertauſchung der Endungen ges 
bildet; doc tritt zu der Neduplication gewöhnlich noch das 
Augment ($ 28, 11 un. 6 9. 2): 

ἠρωτήκειν, ἐζητήκειν, ἐλελύκειν, ὠρωρύχειν 
λελύκειν, ὀὁρωρύχειν. 


A. Ueber bie Endungen bes Ppf. 5.30, 6 π΄ N.5 die Bedeutung 
ξ. 26, 119.3. 


7. Der erfte Aorift des Paſſivs fügt den Tempus- 
barafter ($ 29, 4) an den reinen Stamm (wie derſelbe 
nach $ 31, 3 und den Anm. für das Futur zu ermitteln ift); das 
Augment hat er nurim Indicativ nah $28, 13: 

ἐλύϑην (Ὁ) vgl. $27, 9 U, 7, ἐποιήϑην, ἐγράφϑην. 


110 Flexionslehre. 


A. 1. Weber die Beränderungen der Muten $ 29, 49.1. 
A. 2. Bei einigen puris wird a eingefchoben nad $ 32, 2 N. I-4a. 


9.3, Ueber die Endungen $ 30, 19. 2; der Conjunctiv eb, 
8 betont die Syibe des Bov.; über den Optativ $ 30, 9 A. 2; ven 
Jufinitiv 8 30, 11,C; das Particip $30, 12. 


8. Bon diefem Aorift wird das erfte Futur des Paf- 
fio ὁ gebildet, indem das Augment weggelaffen und ftatt » das σ 
(8 29, 2), die Bindevocale und die paffiven Endungen 
des Präfens angefügt werden vgl. $ 31, 3 U. 6: 

λύθήσομαε, εἰ oder 7, gras IC. 


9. Das Berfect des Paffivs wird von dem reinen 
Etamme gebildet (wie derfelbe nah $ 31, 3 und den Anm. für 
das Futur zu ermitteln ift), indem man, wie beim Perfect des 
Activs, das Augment oder die Neduplication vorfegt (δὲν 5) und 
die Endungen ohne Bindevocal anhängt $ 30, 2: 

λέλύ- μαι, σαι, ται 16. vgl. $ 27, 9 4.7. 


A. 1, Bei einigen puris wird a eingejhoben nah $ 32, 2 R.1- 4. 


A. 2, Ueber die AUnfügung der Endungen bei verbis 
mutis und liquidis $ 30, 2R. 1-8. 


4.3. Die Verba τρέπω, τρέφω, στρέψω verwandeln im Perf. Pail. 
ihr e in a: τέτραμμαι, τέτραεψαι, τέτρασιται, TETQUg IE X. 

A.4. Der Conjunetiv und Optativ bes Pf. Paff. werden 
durch das Particip deſſelben, jener mitdem Gonj., diefer 
mit bem Optativ Präf von εἰμὲ ich bin, umſchrieben: 
λελυμένος (m, ον) ὦ, ἧς, ἢ; λελυμένον (κι, αὐ ὦμεν, ἥτε, dr; 
λελυμένος (7,09) εἴην, εἴης, ein; λελυμένοι (a, α) εἴημεν, εἴητε, εἴησαν. 

(A. δ, Eigene Bildungen für den Conj. und Opt. Pf, Vaſſ. gibt 
es von einzelnen Verben deren Charaftervocal leicht in die Endungen dee 
Gonjunctivg übergehen unb das s δεὸ DOptativs annehmen kann. Doc 
finden ſich bieje gormen öfter nur von den Verben xrroum, wuuriazu, 
καλέω : Conj. κεχτώμωι, ἤν mie χο., Opt. κεχτῴμην, [ᾧ, ᾧτο!] und daneben 
χεχτήμηνγ 70, ἧτο, ἤσϑε (nicht χέχτηο ıc. zu betonen), welche Ichtere 
Hormation von xerdnues allein vorfommt und auch bei μέμνημαι ımd 
χέχτημαι fihherer if, Vgl. im Verz. der An, βώλλω u. τέμνω.) 


10. Wie das Perfect, eben fo wird auch das Binsquam- 
perfect des Paffivs von reinen Stamme gebildet, nur 
daß jtatt der Hauptendungen die hiftorifhen (5 30, 1) antre= 
ten; der Reduplication wird gewöhnlich noch das Augment 
beigefügt ( 28, 11 u. 6 9. 2): 

Ἰλελύ-μην, 60, τὸ iC. 

A. Die Endungen werben bei den verbis mutis und 
ne eben fo angefügt wie die bes Perfects $ 30, 2 

11. Wie das Perfect des Paffivs, fo wird auch das dritte 
Futur, mit der Reduplication (oder dem Augment) defjel- 
ben, vom reinen Stamme gebildet, dem der re σ 
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($ 29, 2) nebft den Bindevocalen und paſſiven Endun— 
gen des Präfens angefügt wird: 
πεπαιδεύσομαι, εἰρήσομαι. 


ἃ 1. Menn im Perfect der Vocal verkürzt if, fo wird er in biefem 
Aubur dennoch verlängert: 
dednoouns, λελύσομαν (Ὁ). 


A. 2. Bon verbis liquidis fommt dies Futur πἰῷ 
vor; vgl. jedoch B.2 yigw; von Berben auf ws vielleicht nur in wweus- 
Foums von μεέγνεμι; ſelten ift εὖ von Verben bie das temporale Augment 
annehmen: zuuwoouas Dem. 19, 284, ἡρήσομαν Plat Brot. ©. 338 ἡ 
von cuucw, eipio. Von folhen die ım Perfeert nur das temporale 
Angment annehmen find nachgewie ſen ἐψεύσομαι ı?), ἐσχέψομαι, ἐῤῥίιρο- 
μαι, ἐχτήσομαι, ἰστήξομαι von ψείϑω, oxoniw, dintw, ἵστημι. 


12. Die Berbalia auf τὸς und τέος hängen diefe Endungen 
an den reinen Stamm wie er für den Ao. 1 Paſſ. ermittelt τᾷ: 
Av-rog, τέος. 


A. 1. Ueber bie Veränderungen bei verbis mulis ὁ 
29,49 2. 


9.2. Bo ber Ao. 1 Paff., da nehmen aud die Verba— 
lıascaen. 


13. Die zweiten Aorifte werden gewöhnlich vom reinen 
Stamme gebildet, im Indicativ augmentirt nah 8 2», 
13. Sp werden von τύπτω vol 8 27, 7 U. 2 und βώλλω 
vgl. $ 27, 5. 

(ἔτυπον,) [ἐτυπόμην,] ἐτύπην; ἔβαλον, ἐβαλόμην. 


A. 1. Der Ao. 2 Act. bat im Indicativ Lie Endungen 
des Ipf. Act, der No. 2 Med. die des Ipf. Bali; in den 
übrigen Formen ftimmen beide mit ben entiprechenben des 
Bräiens überein, nurbaß bie Infinitive beider den Ac- 
cent aufder Sylbe des Bov. baben nad $ 34, 5: βαλεῖν, Au- 
ἀέσϑαι. Eben fovom activen No0.2 das Barticip nad 94, δ: 
βαλών, βαλοῦσα, βαλόν. Der Yo. 2 Paſſ. ift durh alle Modi dem Av. 
1 Ball. in den (mit dent Bindevocal verjhmolzenen) Endungen gleich. 


4.2. Ein langer Bocal ober Dipbtbong vor dem 
Sharafter wird gewöhnlich verfürzt, „und asina, sı und 
sims, εὖ in δ: 

λήϑω, ἔλαϑον λείπω, ἔλιπον τρίβω ([). ἐτρίβην () 

φεύγω, ἔφυγον χαίρω, ἐχάρην (ἃ). 

9.3. Dase einfplbiger Stämme wird beiden mutis 
zuweilen, bei ben liquidis immer in « verwandelt, Zo ha— 
ben von jenen τρέπω, τρέφω und χλέπτω die Ao. 2 

ἔτραπον, ἐτραπόμην, ἐτράπην, ἐτράφην, ἐχλάπην. 
Doch τέμνω hat ἔτεμον; ἔταμον in der att. Proja vor Ariftet, nur bei 
Thuc. 1, 81, [von Dramatifern Aeſch. Ag. 1384, Eur. Hel. 1224, 
Het. 633.) 


A. 4, Einige zmeite Ao. Pal. behalten das es, namentlich ἐλέγην 
—“ ſammele; πλέχω hat gewöhnlich ἐπλάχην, doch auch ἐπλέχην 
lato. 
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U. 5. Die zweiten Norifte, vorzugeweife von emzelnen primi 
tiven Berben vorfommend, find verhälmmißmäßig feltene Formen. Nicht 
gebildet wurden fie von Verben die beftimmte Ableitung ὅς 
endungen baben (aw, &w, 00, εὐω, «ww, vvo, «Lw); nicht leicht 
auch von Stämmen beren reiner Charakter ein T-Yaut if; eben 
fo wenig da wo fie [ὦ von den Amperfeeten garnidt oder 
nurdburd die Quantität des Bocals unterſcheiden würden, 
wie 3. B. bei zoivo. 


N. 6. Bon mehreren Verben ber letzten Art gibt εὖ ben zweiten Ao. 
Paſſ., weil er durch die Endungen vom Ipf. verſchieden iftz mit verkürztem 
Bocal wo berfelbe im Pr, lang ift vgl. U, 2: ἐγράφην; ἐχλίνην. 


1.7. Dom Netiv und Medium baben nur wenige Berba, 
mebrere vom Paſſiv die erſten und zweiten Morifte zugleich. Den 
zweiten Ao. des Activs haben überhaupt nur wenige regelmäßige 
Verba; vom Paſſiv ziehen die Tragifer im allgemeinen die vollere Form 
des eriten No. vorz weniger allgemein die Profaifer, bei denen ἃ, B. 
ἠλλάχϑην von ὠλλάσσω ungleich ſeltener ift ald ἠλλάγην. 


4.8 Sämmtlide Aoriſte hat nur roinw: Troste und ἔτραπον 
ich wendete (lenteres bei Homer); ἐτρεμέμην ih wendete (von) 
mir, ſchlug in die Flucht; ἐτραπόμην ich wendete mich; ἐτρέψ ϑὴν 
und ἐτρώπην ich wurbe gewendet, letzteres auch: ich wendete mid. 
Dies it das einzige Verbum von dem der zweite Aorift des Active 
und Paſſivs zugleich vorlommt, 


14. Gleichfalls vom reinen Stanıme gebifdet wird das zweite 
Perfect, vückjichtlich des Augments oder der Reduplication 
wie des Bindevocals und der Endungen mit dem erften 
Perfect übereinftimmend: 

Ä πέφευγα, nlypgixa (v0n φρίσσω). 

N. 1. Dieſes Tempus vermeidet in der Stammiplbe das kurze κα 
und εἰ das « wird [wenn ein o oder em Vocal vorbergebt in lang «, 
font) in», eino und & ın os verwandelt. So werben von 
ϑάλλω (Stamm ϑαλ.), τίχιω (Stamm rex-) und λείπω. 

τεϑηλα, τέτοχα, λέλοιπει, 


[A. 2. Τὰ von den verbis liquidis deren vorlegte Solbe & bat 
der reine Etamm nur ein ὁ mibalt ($ 33, 1), fo tritt bei ihnen nur o, 
nicht os ein: χτείνω, ἔχτονις. | 

A. 3. Tie Vorliebe dieſes Tempus für den Laut O zeigen auch die 
anomalen Perfecta vide, ἔοιχα, ἐῤῥωγα (ῥήγνυμι), εἴωϑα unter ἔϑω. 

δι. 4. Auch das zweite Perfect ift eine verhälmigmäßig feltene 
Form. Es kommt nur ven Primitiven vor, meift von mutis und Li- 
quidis: 

15. Das zweite Plusquamperfeet wird vom zweiten 
Perfect durchgängig fo gebildet wie das erfte Plusquamperfect 
vom erften Perfect, 


$ 32. Eigenthümlichfeiten der verba pura. 
1, Die verba pura ermangeln der tempora secunda. 
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A. Ausnahmen gibt εὖ manche in ben Dialelten. Vgl. im Berz. 
χαίω m B. 2 5 27,39. 3. 


2. Im Paffiv fügen mehrere pura zu dem Stamme ein 
g im Perfect und Aoriſt fo wie in den von beiden gebildeten 

ermen, dem Plusquamperfect, dem erften Futur und den Ber- 
adjectiven auf zog, τέος. 

9.1. Das σ nehmen im Paſſiv die an welde nad 
$ 27,94. 3 den kurzen Bocal als Stammcharakter haben, 
auegenommen ἐλάω (ἐλαύνω), αἰνέω, αἱρέω, δέω, χέω, vw, ἀρόω, 
λέω (ὦ. U. 7). 

9.2. Bon andern Verben nehmen im Pafl. σ an γρέω gebe Ora- 
kl, πλέω, χόω; πρίω, χυλίω (xulivdw); ὕω, βύω (Buviw), ξύω; παίω, 
πιαίω, παλαίω; ψαύω, σεέω, λεύω, κελεύω, ἀχούω. 

%. 3. seco, ϑραύω, χλείω, 'χρούω und γρίω nehmen zwar im 
Kalte σ ἀπ, τοῦ nicht immer im φαῖεν Man vergleiche noch im Ber- 
zeichniß der An. view, πνέω, (χλάω,) χλαίω, γεύω, χολούω, ψιίω, παύω, 
μιμσήσχω, 

4.4. Bei mehreren ber hieher gehörigen Verben iſt ber Gebrauch 
ſchwankend und unlicher, weil die Yesarten oft nicht feit ſtehen und die be- 
zäglihen Formen felten vorfommen. Genaueres über das Ginzelne im 
Vetz. der Anomala. [Xobed zu Soph. Aj. p. 315 ἢ} 


9.5. Die zweite P. Si. Pf. und Plpf. erfcheint auch von ben 
im Τῇ. a annehmenden Berben in ber gew. Sprache nur mit einem σὲ 
rrlssue, τετέλεσαι, Plat. Eutbyd. 277, e. 


3. Die pura auf ἕω, aw, ow contrahiren bie Bocale e, 
a, o im Präfens und Imperfect mit dem Bindevocal oder mit 
den Endungen, wenn jener in diefen enthalten ift, nach den Res 
geln $ 12, 2 ἢ. 

81, Die zweifplbigen auf sw nehmen bloß die Eontrastion in 
ὁ (απὸ se und eu) an. (ὁ find alio 


eontrahirbar nicht contrahirbar 
πλέεις in πλεῖς πλέω' 
πλέει = πλεῖ πλέῃς, ἢ 
ἔπλεε 5 ἔπλει πλέομεν 1. 


Sch δέεν für δέῃ du bebarfft, bitteft wird nicht contrabirt. Sonſt 
find εἰς aufgelöften Formen bei Attifern nicht häufig, wie ἔπλεεν Zen, Hell. 

2, 27, χατέχεε Ur. Wolfen 74, ἐνέχεεν Fragm. 209, Dem, 45, 74, 
φρέχεεν Plat. Rep. 379 6. Ueber δέεταν ὃς. Krüger zu Ken, An, 7, 4, 8. 


4. 2. Nur von δέω binde (nit δέω ermangele) fcheinen die 
Itäfer in ber Regel auch eo inov und felbft ἕω in ὦ contrahirt zu haben: 
dev, δοῦντος, Edovv, dovucu, dovusde, dovvra, douumos, δῶν. Erſt 
Fi Spätern finden ὦ oft δέουσι, δέον, ἔδεον 3. [Doch δέων Dem. 22, 
98, δέον Pat. Phäd. 99.] | 

A. 3. Das epbelfgftifche » im der dritten Perf. Sing. Ipf. fällt bei 
vr Contraction weg: alſo ἔπλεε und ἔπλεεν, aber nur ἔπλει; und nur 
rue, ἐμίσϑου. 

4.4. Statt des Contractionglantes a nehmen in allen Formen bie 
Sn bei antern Verben auf aw haben bei den Attifern ἡ an ζῆν, πενῆν, 

I. (8) 
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διμὴν und χρῆσϑαι, regelmäßig auch χνώω, yan und audo, [Spätere 
fagen auch πεινῶν, δινᾶν, χρᾶσϑαι rc] Vgl. im Verz χράω. 

A. 5. Statt ber Contractiondlaute ον und os treten bei den Attifern 
regelmäßig w und ῳ ein in διγόω: Inf. διγῶν, Opt. διγῴην γον [Ξ ὃ 
finden fih auch idgwvzs, idewn von ἱδρόω bei Hippofr.] 

4.6. Der Opt. Präſ. Act. auf oinv, önv (8 30, 9 U. 3), 
mit ὃ ἐπὶ kurzen Vocal contrahirt, ift im Singular, wenigſtens 
in ber erften (und zweiten) Perfon, vorberrfchend, im Plural felten; 
wohl nie findet fih @ncer; οἰησαν fehr felten: δοχοίησαν Aeſch. 2, 102, 
dugsyvoinsav Artiſtot. Pol. 3, 7, 6. 

4.7. Der Inf. Präf. Act. diefer Verba hatte wohl urfprünglich 
die Endung ἐν, nicht εἰν, weshalb er auch von μισϑόω nicht: in μεσϑοῖν 
fondern in μεσϑοῦν contrahirt wird, Demnach wird auch den Snfinitiven 
ber Derba auf «w nad fichern Zeugniſſen richtiger Fein « ſubſcribirt. 
[Zreyavoiv hat eine Inſchrift.] 


8 33. Eigenthümlichfeiten der verba liquida. 


1. Die verba liquida bilden ihr Futur des Aetivs und 
Mediums vom reinen Stamme ($ 27, 5) mit dem Tempus. 
harakter e, der immer mit ben Endungen contrahirt wird, 
Alfo von μένω, στέλλω, φαίνω, αἴρω, κτείνω, σπείρω, κρίνω, 
ἀμύνω lauten diefe Futura 
μενῶ, στελῶ, φανῶ, ἀρῶ, σπερῶώ, κρίνῶ, ἀμὔνῶΩ, στελοῦμαι X. 

[A. Das Fu. auf ow bildeten die Dichter von einigen Wörtern auf 
iv und 0m; χέλσω, xupow; eben fo ben Aoriſt: ἔχελσα, ἔχυρσα. Einzelnes 
ber Art findet ſich auch bei fpätern Profailern.] 


2. Der erfte Aorift des Active und Mediums ver- 
fängert den (legten) furzen Vocal des reinen Stammes in 7, 
ὖ in c, α ἱπ η (ohne fubferibirtes 4), & in eu vgl. $12,2 A. 1: 

κρῖναι, ἀμῦναι, ἔφηνα, ἔμεινα, ἔκτεινα. 

A. 1. Statt η nehmen lang @ (ohne fubferibirtes ) an 

1) αἴρω und ἅλλομαι, von denen nur die Indica- 
tive durch das Augment nm erhalten: ἦρα, ἄραι; ἡλώμην, ἁλάώμενος; 

2) die auf sv und paww ; Uyıavas, söypavaız vgl. jedoch 
im Berz. ber Anomala rerpaivw ; i 

3) ἰσχναίνω, xegdaivw, κοιλαίνω, λευχαίνω, (σαίνω, ὀργαένω,. 
πεπαίνω) : ἰσγνώναι, χερδᾶναν ic. 

A. 2, Einige auf www und pw ſchwanten. So bieten neben ση- 
μῆναι, καϑῆραν αὐ bei guten Schriftitellern die Handſchriften öfter ein- 
ftimmig σημᾶνων (Ken,) und befonders zascpan. 

3. Diefe Tempora ausgenommen wird in den übrigen For- 
men die vom reinen Stamme zu bilden find, alfo überall wo ein 
Conſonant unmittelbar auf den Stamm folgt, wie au in den 
zweiten Aoriften und in dem zweiten Futur des Paffivg, 


1) bei einfplbigen Stämmen die e (mit einem vorber= 
gehenden Confonanten) haben dies ε in a verwandelt; 
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2) δεί χρίνω, xAlvw, τείνω, κτείνω, πλύνω daß » vor 
einem Confonanten ausgeftoßen : 


στέλλω χρίνω τείνω 
ἔσταλκα κέχριχα τέταχα 
ἔσιαλμαν κέχριμαν τέταμαν 
[ἐστάλϑην]) ἐχρίϑην ἐιάϑην 
ἐστάλην (ſ. R.4) (RA) 
σταλτοὸς χριτός τατός 


A. I. Außer χέχριχα, renxa und τέταχα werben erfte Perfecta von 
Verben auf »w bei muftergültigen Attifern nicht leicht vorfommen. Doch 
finten ſich ade von φαίνω ſchon bei Dinar, ὠξυγχα von ὀξύνω 
bei Polsbius u. U., ὕψαγχα bei Dionyfius u. A., μεμέαγχα bei Plutarch. 
Zumeilen erinubte man ſich das », flatt εὖ in y zu verwandeln, auszus 
teren, wie Dion, in τετράχυχα, Plut, in τεϑέρμαχα. Ueber zixlıza ſ. 
χλίνω im Ber. der Anomala. 

4.2. Im Perfect und Plusquamperfect Baff. wird der 
Character» vor a gewöhnlid ina verwandelt. Co werben 
ven σημαίνω, ἡϑύνω 

σεσήμασμαι, ἥϑυσμαι. 
Eben jo gebildet finden ſich bei Attifern bie paſſiven Perfecta von φαίνω, 
irueivo, μικίνω, ὑψφαίνω, περαίνω, πιαίνω, λεπτύνω, ὀξύνω, angeblid) 
auch von μολύνω, Ueber μαραίνω |. das Verz. 

9. 3, Selten ift bei Attikern die regelm, Verwandlung des » in w: 
ὥξυμμαν (bei Polyb. auch ὥξυσμαι), angeblich auch ἤσχυμμων (Fl. σ, 180). 

A. 4. Wohl erft feit Ariftoteled erlaubte ὦ die gew. Proſa das 
» ausjuftohen und dafür den vorhergehenden Boral zu dehnen: ἐξήραμαι 
(ἰοπῇ auch ἐξήρασμαι, ſchon bei Her. 1, 186. 7, 109, und Ziygeuunı), 
τεϑήλομαι, τετράχυμαι. Bol, Lobeck zu Phryn. p. 345 5, 

4.5. Der Charakter » vor a murbe wohl lieber durdy Umjchreibung 
sermieben: sreguauevos εἶ für neyavoa. Weniger fcheute man oo: χέ- 
zeoses Eur. Θεῖ, 910, dieydapcas Hel. 1192. 

4.6. Sehr gemöhnlih εὐ εἶπ! bei biefen Berben » 
ser 9, am δά εἰ ἢ ἐπὶ im erften-Ao, bes Paſſ. der Verba auf 
aıroa und vrw vgl. $ 11, 1: 

σημανϑῆναι, βυαρυνϑῆναι. 

94.7. Eben ſo bleibt in den Endungen bes Pf. und 
Plapf. die σϑ haben nad Ausftopung bes co ($ 11, 9) das» 
τοι 9; 

σεσημάνϑαν, ὠξύνϑαι. 

A. 8. Auch vor 7 bleibt pas » in der 3. P. Si. Pf. und Ppf.: 

πέφ αντα;, ὥξυνται. 

9.9 Bon den nah R. 3, 2 das » verlierenben Verben ift dieſe 
Ferm auf wre die dritte Perſon des Plurals: xerdıyıaı Ken, Reitk. 5, 2, 
zezearrus Dem. 22, 66. 24, 173, 


ἃ. Der zweite Aorift if von den liquidis ἐπὶ Activ 
und Medium felten, und auch im Paffiv iſt der erfte Aorift viel 
halicher, namentlich bei der zahlreichen Claſſe derer auf vw 


ἢ allgemein: 
ἤρϑην (άρϑ jvar), ἐσημάνϑην, ὠξύνϑην, ἐκλίϑην. 
ἷ A 
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A. 1. Von zweiten Aoriſten des Activs merke man ἔβαλον (und ἐβα- 
λόμην), ἔχανον, ἔπταρον von βάλλω, καίνω, πτάρνυμαι. Bezweifelt wird 
ber’profaifche Gebraudy bed ἔχτωνον von χτείνω, Noch vgl. man das Verz. 
ber Anomala unter ἄλλομαι, ἐγείρω, ἐρέσϑαι, ϑνήσχω, χάμνω, μολεῖν, 
ὄλλυμι, ὀρφραίνομαι, ὀφείλω, Teure. 

A. 2. Am Paſſiv baben nur dem zweiten Aoriſt die Verba einfpl- 
bigen Stammes στέλλω, σφ ἄλλω, μαίνω, δέρω, σπείρω, φϑείρω : ἐσπίλην 
x. Co auch ton πείρω hei Her. 4, 94 παρῆνειι, von χείρω bei Her. 
4, 127 u, Spätern χαρῆναν, Noch vgl, man im Verz. ber Anomola 
ἐγγέλλω, χλένω, φαίνω, 


$ 34. Betonung des Verbums. 


1. Der Accent entfernt fi gewöhnfich, auch in Compo- 
fiten, fo weit als möglih ($ 8, 7. 12) von der Endſylbe: 
λείπω, λεῖπε, naldevs, πρόςφερε. 


A. 1, Nur fcheinbare Ausnahmen (vgl. 8 8,59. 1) bilten bie 
Eontrastionsfälle: 
a) bas αἰ δε und borifhe Futur 6. 31,34. 8— I, 
bas Zutur ber verba liquida $ 33, 1, die Präfentia und Im— 
perfecta ber verba contracta $ 32, 3; 
b) die Conjunctive der paffiven Aoriſte: παιδευϑῶ, 
zono 3. aus παιδευϑέω, κοπέω 3. entftanden vol. B. 2 6 31,1 N, 4; 
0) der Fall beim temporalen Augment 6 28, 4 WM. 11. 


A. 2. Einfyplbige von Natur lange Verbalformen find Periipo- 
mena: σχῶ, aber ἀπόσχω παῷ 1. Ausgenommen find φής (ald zweite 
Perſon des Ind.) und χρή. 


2. Für den Indicativ findet nur die Befchränfung der 
Hauptregel ftatt Daß der Accent nicht über das Augment zurück- 
treten darf: 
παρέσχον, nit πάρεσχον [aber πάρεχον bei Ho. für παρεῖχον]. 

[R. Bei den Verben auf us find die dritten Perfonen Blu. Ind, 
τ μόνω wenn fie contrahirt werben: δειχνῦσιν vol. 9 36, 
42%. 1. 


3. Bon Imperativen find Ausn. von der Grundregel 


a) die Formen εἶπέ, εὑρέ, ἐλϑέ, bei den Attifern auch 
ἰδέ und λαβέ (zweite Ao. von εἰπεῖν, εὑρίσχειν, ἔρχεσθαε, ὁρᾶν 
und λαμβάνειν); aber ἄπελθε, ἀπόλαβε ıc. nad 1; 


b) vom zweiten Ao. Med. bie Form auf ov, welche 
eircumflectirt wird: λαβοῦ. So au in Compofiten, wenigfteng 
bei den Attifern: ἀναβαλοῦ. Doc finden Πῴ in unfern Texten 
zuweilen τράπου τς. [Gbttling Accentl. S. 54 ] 


A. In Compofiten von Verben auf zu tritt bei ben einfplkigen 
Imperativen des Ao. ‚2 Med. auf ov δὲν Accent nur dann auf οἷς Brä- 
pofition, wenn fie zweiſylbig iſt; 
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περέϑου (von megıridnus); dagegen προςϑοῦ, aber πρόςϑετε. 
So betont man auch παράσχου und ἐπέίσπου von ἔχω und ἕπομαι. 


4. Für den Dptativ gelten die Endungen οὐ und as als 
Lingen nach $ 8, 12 N. 3. 


9. Daher ift παιδεύσιω die 3.P. Sing. Opt. No. 1 Nct., während 
παιδεῦσαν der Inf. Ao. 1 Act, παίδευσαι der Imper. Ao. 1 Med. ift, 


5. Die Infinitive des erftien activen Ao. und δε 
yalfisen Perfects betonen die vorleßte Sylbe; die Infinitive des 
zweiten activen und des zweiten medialen Ao. fo wie alle die 
fih auf vs endigen betonen die Sylbe des Bindevocals : 
παιδεῦσαι, γελάσας ἃ 27, I U. 35 πεπαιδεῦσϑαι, λελύσϑαν 

[8 27, 9Q. 7 
συμβαλεῖν, συμβαλέσϑαι 
λελυχέναι, λυϑῆναιε; τιϑέναι, ϑεῖναι. 


6. Die Participien behalten, fo weit es die allgemeinen 
Accentregeln geftatten, in allen Formen den Ton auf der Sylbe 
auf er der Nominativ des Masculinums ihn hat: 

ἐρέσσων, ἐρέσσον ; παιδεύων, παιδεῦον vgl. ὃ 8, 14; 
λελυχώς, λελυχός; λυϑείς, εἴσα, ἕν. | 
A. Daber ift παιδεῦσον das Neu. Bart. Fu., während παίδευσον 
Fanper. Ko. 1 Act. ift. | 
7. Auf der vorlegten Sylbe hat den Aecent das Particip 
bes paffiven Perfects: 
λελυμένος, μένη, μένον; τεϑειμέγος, μένη, μένον. 


8. Das Varticip des zweiten activen Ao. fo wie 
die auf wc und εἰς und bei den Verben auf μὲ die auf εἰς, ας, 
ους und vo find im Masc. und Neu. Drytona, im Kem. Pros 
perifpomena vgl. $ 15, 6 A. 3: 

βαλών, ovca, ov; Aekuxwg, via, ὅς; λυϑείς, εἴσα, ἔν; 
τιϑείς, εἴσα, Ev; ἵστώς, σα, av IC. 

A. Die Regeln gelten auch von Compofiten. 


$ 35. Baradigmen der Verba auf ὦ. 


Borerinnerung. Als Paradigma wählen wir Abo ich löſe, ba 
τὸ für den Unterricht bequem und felbjt zeiterfparend ift, ein nur zweiſyl⸗ 
bares Berbum als Paradigma zu haben. Die Heine Unbequemlichkeit daß 
in ἀδω mehrere ZJeitformen das v furz baben nadı $ 27, 9 9. 7 kann 
beim Unterrichte ſogat vortbeilbaft benußt werden. Jeden Theil des Parar 

ben man zum Erlernen aufgibt, erfläre man vorher jeinen Be— 
Banbiheilen und feiner Bedeutung nad mit angemeifener Berüdfich- 
fgmg ber bezüglichen Negeln $ 20 -- 33, Irgendwie rationell Aufgefaptes 
wird überall leichter und ficherer behalten. Eingeübt werde Alles nur in 
ben Stunden, wo denn fpäter auch beim Leſen etwa Vergeſſenes mit 
BeRiffenbeit zu ermeuern if. Das Paradigmenchreiben balte ich für nicht 
ΜΗ zwedmaßiger, als wenn man die Soldaten ſtatt auf dem Erereierplaße 
durch Abfchreiben des Epercierreglements bilden wollte. 
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J. Paradigma der regelmäßigen Conjugation auf ὦ 
Das Activ. 
Indicativ. Conjuuctiv. Optativ. Imperativ. 
οἵ. λύτ-ω 31,2 1.2 λύ-ω λύ-οεμε 
= 52 λύ-εες λύ-ῃς λύ-οις λῦ-ε 
αὶ 9. λύ-ει λύ-ἢ λύ-ου λυ-έτω 
11. 826,9 
52. λύ-ετον λί-ητον λύ-οιτον λύπ-ετον 
ww [6᾽ 3, λύ-ετον λύ-ητον ἢ λυ-οίτην λυ-έτων 
ἘΠ... λύ-ομεν λύτωμεν λύτουιμεν ; 
*2. λύ-ετε λύ- nıe λύ--οετε λύ-ετε 
*3 — λύ-ωσι(ν) λύ-οιεν λυ-ἕέτωσαν 
5 11, 14, od. ὄντων 
Ἕ οἵ. ἔτλυτον 31, 2 -- - = ἐ-λύτομεν 
24.52. ἔ-λυ-ες ἕ ἐ-λύ-ετον Ξ ἐ-λύ-ετε 
193. — 11,14, Az  Pkiv-o 
Indieatib. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 


82. λέ-λυ- -χὰας 

3. λέ-λυ-τχε(ν) 

1. 826,9 

52 λε-λύτκατον 
3. λε-λύπχατον 

1. λε-λύτχκαμεν 

= 2. λε-λύ-κατε 

3. As-Au-xacılv) 


Berfeck 


πη Dual Eing, 
Ein 


τᾷ 511}, 


«1. λέ-λύτχα 31,5 λε-λύ-χω 10. λε-λύ-χοιμι 10, (λέ-λυ-χε) 
wie v. Präfens wie v. Prüjene. 


$31,5 9.3 


Z[ ;1. ἐλε-λύ-χειν 31,6 u.30, - nu ἐἰλε-λύτ κε μὲν 
Φ 82 ἐλε-λύ-κεις Ἔ ἐλε-λύ-κειτον 5 ἐλε-λύ zere 
δι 3. ἐλε-λύ- κει ὦ ἐλε-λυ-κείτην ξοἐλε-λύ(κει-- 
σαν), κεσαν 
30, 6 
Indicativ. Conjunectiv. Optativ. Imperativ 
5 1. λύσω 31, 3 fehlt nad $ 26, 8 Av-vosms fehltnach $ 26,8 
und N. 6. wie vom Präjend 
>! ἔ-λυτσα 31,4 λύ-σω λύ-σαιμε 
E2. ἔ-λυπσας πίεν, Präſens λύ-σαες, σείας λῦ--σον 
& O3, ἔ-λυ- σε(ν) 11,14. λύ-σαι, σειε(ν) λυ-σάτω 
u. 1. 320 9 11,1 
»\=2, ἐ-λύ- σατον λύ-σαιτον λύ-σατον 
o [6 3 ἐ-λυ- σάτην λυ-- σαίτην λυ-σάτων 
8 1 .1. ἐ-λύ-σαμεν λύτσαιμεν ἀξιῶν 
E2, ἐ-λύ-σατε λύ-τσαιτε PN RER 
3. ἔ-λυτ-σαν λύ-σαιεν, σειν οὗ, Sram. 


Infinitiv Pr. Ave; Fu. λύσειν ; 


Particip Pr. λύων, Avovoa, λῦον; 


Ao. λῦσαι; Pf. λελυχέναε. 
δα. λύσων, λύσουσα, λῦσον; 


Ad. λύσας, λύσασα, λῦσαν ‚vgl. über bie Ge. ꝛc $ 22, g. 
Pf. λελυχώς, via, og Öe. κότος, xulas, κότος dal. ὃ 22, 9. 
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Das Paſſiv. 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperaliv. 
οἱ. λύτομαν λύτ-ωμαι Av-olunv 
slE2 Au-n, es λύπῃ λύποιο λύτου 
5.7.3. λύτεται λύσηταν Av-0410 λυ-έσϑω 
« {1|. [λυτόμεϑον]) [λυ-ὠμεϑον] [λυ-οίμεϑον) 
- 52 λύτεσϑον λύ-ησϑον λύτποισϑον λύτεσϑον 
5} 3. λύ-εσϑον λύ-ησϑον λυ-οίσϑην λυ-έσϑων 
"fell, λυτόμεϑα λυ-ώμεϑα λυ-οίμεϑα 
122. λύτεσϑε λύ-ησϑε λύ-οισϑε λύτεσϑε 
533, λύτονται λύ-τωνταν λύ-οιντο λυ-ἐσϑωσαν 
oder ἐσϑων 


Singular Dual Blural 
1, ἐ-λυτόμην —— ἐ-λυ-όμεϑα 
2. ἐσλύτου -λύτεσθϑον ἐ-λύτ-εσϑε 
3. ἐσλύτετο ἐπτλυτέσϑην ἐπλύποντο 
{λέελύτμαν [λε-λύ-μεϑον] λε-λύτμεϑα 
2. λέσλυτσαν λέ-λυ-τσϑον λέ-λυτ-σϑε 
8, λέτλυτταν λέ-λυτσϑον λέπτλυπτνταν 


2. λέσλυτσο λέ-λυ-σϑον λέ-λυ-σϑε 
8, λε-λύ-σϑω λε-λύτσϑθϑων λε-λύτσθωσαν Dder σϑων 


1. ἐλε-λύ-μην ἐλε-λύτ-μεϑον ἐλε-λύ-μεϑα 

2. ἐλέ-λυτσο ἐλέ-λυ-σϑον ἐλέ-λυ-σϑε 

3. ἐλέ-λυττο ἐλε-λύ-σϑὴην ἐλέ-λυ-ντο 
Ueber den Conjunstiv und Optativ bes Perfects $ 31, 9 A. 4. 


. Inbicativ. a ——— Optativ. — enge 

Ξ1 λυ- 91 . fehlt Ξ Η e 

l. λυ — αὐ γα Εν ϑησοίμην 31, nach $ 26, 8. 

‚1. ἐ-λύυ- ϑην(ῦ) λυςτϑ ὁ λυ-ϑείην 

29, 2 Ad-Inc Au-Ing λυ-ϑείης λύ-ϑητι $ 10, 
3. ἐ-λύτϑη λυ-9ῇὴ λυ-ϑείη λυ-ϑήτω 8-5 

1. 5. 26, 9 vgl. $ 30, 19. 2 , 

=2, ἐ-λύ-ϑητον λυ-ϑῆτον λυ-ϑείητον, ϑεῖτον λύ- ϑητον 
3. ἐ-λυ-ϑήτην λυ-ϑῆτον λυ-ϑειήτην,ϑείτην λυ- ϑήτων 

Ἐ͵. ἐσλύ-ϑημεν λυτσϑῶμεν λυ-ϑείημεν, ϑεῖμεν 

=2, ἰ-λύ-ϑητε λυ-ϑῆτε λυ-ϑείητε, ϑεῖτε λύ-ϑητε 

3, ἐ- λύ-ϑησαν λυ-ϑ ὥσι(ν) λυ-ϑείησαν, ϑεῖεν λυ-ϑήτωσαν 

verkürzt nach 530,9 8.2 oder ϑέντων 
5 1. λε-λύ-σομαν fehlt λε-λυ-σοίμην { 
Z 531,396. 


Inf. Pr λύεσθαι; Pe λελύσϑαι; Ao. λυϑῆναι; Au 
λυϑήσεσϑαι; Zu. 3 λελύσεσθα:. 

Bart. Pr. λυόμενος, ἡ, ον; Pfe λελυμένος, ἡ», 095 Fu. 
λυϑεῖς, εἴἶσα, ἐν Ge. ἔντος, εἴσης, Evrog; Fu. λυϑησομενος, 
2, ον; ὅπ. 3 λελυσόμενος, ἢ, ον. 


Ploqpf. Ivo. Pr. Zud.Pf. Ipf. 


Erfter Morift. 
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Das Medium. 8. 26, 2. 3 vgl. 119. 2. 


guter. 
Snbicativ, Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
Si. 1. λύ-σομαι 31,3. fehlt nah Av-oolum fehlt nad 
868 ὃ 6, 8. 


Erſter Aoriſt. 
Si. 1. ἐ-λυ- σάμην λύ-σωμαν λυ-σαίμην 
2. ἐ-λύ-σω λύ-σῃ λύ-σαιο λῦ-σαι 
3. ἐ-λύ- σατο λύτσηταν λύ-σαιτο λυ-σάσϑω 
Du. 1. —— λυ-σώμεϑον λυ-σαίμεϑον 
τλύ-σασϑον λύ-σησϑον λύ-σαισϑον λύσασϑον 
3. ἐ-λυ-σάσϑην λύ-σησϑον λυ-σαίσϑην λυ-σάσϑων 
PM. 1. ἐ-λυ-σάμεϑα λυ-σώμεϑα λυ-σαίμεϑα 
2. ἐπλύτσασϑε λύτ-σησϑε λύ-σαισϑε λύ-σασϑε 
3. ἐσλύτσατο λύτσωνταν λύ-σαιντο λυ-σάσϑωσαν 
oder σάσϑων 


[2 


Inf. Fu, λύσεσϑαι ; Ao. λύσασϑαι. 
Part. Fu. λυσόμενος, ἡ, ον) Ao. λυσάμενος, N, ον. 


Berbaladfjectipve,. 


Aurog, ἡ, dv gelöft oder lösbar. 
λυτέος, a, ον ein zu loſender. 


Paffive Perfecta von verbis mutis und liquidis, 
$ 30, 29.1.2. 4 vgl. 6, 

λείπω laſſe, βρέχω neße, ψεύδω täufche, αἴρω hebe. 
Si. 1, λέλειμμαν βέβρεγμαι ἔψευσμαι neues 

2. λέλειψαν βέβρεξαν ἔψευσαν n0004 

3. λέλειπταν βέβρεκται ἔψευασταν ἦρται 
Du. 1. [λελείμμεϑον βεβρέγμεϑον ἐψεύσμεϑον ἤρμεϑον} 

2. λέλειρϑον βέβρεχϑον ἔψευσϑαν ἦρϑον 

3. λέλειρϑον βέβρεχϑον ἔψευσϑον ἦρϑον 
PM. 1. λελείμμεθα βεβρέγμεϑα ἐψεύσμεϑα ἤρμεϑα 

2, λέλειφϑε βέβρεχϑε ἔψευσϑε ῆρϑε 

3. λελειμμένον βεβρεγμένορ ἐψευσμένον ἧρμένοι 


εἰσίν εἰσίν εἰσίν εἰσίν 
ö— — — U 
Bol. $ 30,29, 7. 8. 


Der erfle Aoriſt des Paffivs von verbis mutis. 
5. 29,49.1.2, 


von τρίβω reibe πλέχω flechte «dw finge 
ἐτρίφϑην ἐπλέχϑην ἤσϑην 


$ 35. Paradigmen der Verba auf w. 121 


Tempora secunda 
(φεύγω fliehe, βάλλω werfe, κόπτω baue.) 
derf. 2mtpevyaıc. $31, 14. Plusqpf. 2 ἐπεφεύγειν 2c, 8 31, 15, 
ἅν, 2 Act. Ind. ἔβαλον pp. βάλε 5 91, 13 4. 1. 
831,13 4.1 Inf. βαλεῖν $ 31, 134.1. 
Eonj. βάλω 531, 18 A. 1. Optat. βάλοιμιε $31,134 1. 
Part. βαλών, οὔσα, ὅν ὃ 31, 13 4. 1. 

%. 2 Med. Ind, ἐβαλόμην 31, 13 A. 1, Ipy. βαλοῦ 
βαλέσϑω 
βάλεσϑον 
βαλέσϑων 
βάλεσϑε 
βαλέσϑωσαν, 

βαλέσϑ 
Eonj. βάλωμαν 84, 13 A. 1. Opt. βαλοίμην 31.13 δι. 1, 
If. βαλέσϑαν Part. βαλόμενος 
40.2 Paſſ. Ind, ἐχόπην 31, 13 A. 1. Ipo. χκόπηϑε, χοπήτω χς. 


du. 2 Paſſ. Ind. χοπήσομαν $ 3], 3 A. 6, 


1. Paradigmen des Präfens und Imperfects der contrahirten 
Verba: ποιέω ich mache, τιμάω ich εἴτε, μισϑόω ich vermiethe. 


Hier finden die Contractionsregeln $ 12 Anwendung. 


Aetiv. 
Indicaliv des Präſens. Indicaliv des Imperfects. 
Sin. I. πω ποιῶ ἐποίον ἐποίουν 512,2 Θ.32 
2. ποιίέξις ποιεῖς ἡ 5 12, ὃ ἐποίεις ἐποίεις $ 12, 2 
3, ποιέεν ποιεῖ ἐποίεε ἐποίει Θ. 32 


Da. 2. ποιέετον ποιεῖτον \ $ 12, 2 ἐποιέετον ἐποιεῖτον 
3, ποιέειον ποιεῖτον | ©. 32 ἐποιεέτην Pe 

Plu. 1. ποιέομεν ποιοῦμεν eb. ©.32 ἐποιέομεν ἐποιοῦμεν «Ὁ. S. 32 
2, ποιέετε ποιεῖτε εὖ. S. 32 ἐποιέετε ἐποιεῖτε eb. Ὁ, 32 
3. ποιέουσιν ποιοῦσιν $ 13; ὅ ἐποίεον ἐποίουν eb, ©. 92 


Conjunctiv des Präſens. Optativ des Präſens. 


Εἰπ.1. ποέω ποιῶ 12, ὅ ποιέοιμε. (ποιοῖμεν). αἰ ποιοίην 
2, ποιέῃς N Ar ποιέοις (ποιοῖς) ποιοίης 


3. ποιέῃ ποιῇ . ποιέου ποιοῖ ποιοίη 
Du. 2. ποιέητον ποιῆτον ποιέοιτον ποιοῖτον "Ὁ (ποιοίητον) 
3. ποιέητον ποιῆτον ᾿ ποιεοίτην ποιοίτην [ (ποιοινήτην) 
Plu. 1. ποιέωμεν ποιῶμεν 1 ποιέοιμεν ποιοῖμεν | «(ποιοίημεν) 
2, ποιέητε ποιῆτε «Φυποιέοιτε ποιοῖτε (πο solnte) 


3, ποιέωσιν ποιῶσιν ποιέοιν ποιοῖεν (ποιοίησαν) 


Flexionslehre. 


Imperativ des Präſens. 


122 
Sin. 2. ποίεε ποίει 

. ποιξέιω ποιείτω 
Plu. 2. ποιέετε ποιεῖτε 


Inf. ποιέειν ποιεῖν 


Du. 2. ποωιέετον ποιεῖτον 
. ποιξέτων ποιείιων 
Plu. 3. ποιεέτωσαν ποιείτωσαν 
ὉΔΟΥ͂ ποιεόντων ποιούντων 


Part. ποιέων ποιῶν, ποιέουσα ποιοῦσα, ποιέον ποιοῦν Ge, ποιέοντος 


Indicativ δε Präſens. 


ποιοῦντος 


Indicativ bed Imperfects. 


Sin. . πμώω τιμῶ $ 12, 5 ἐτίμαον ἐτίμων 912, 2 Ὁ. 32 
2. τιμάεις τιμᾷς ἢ ς 12,6 ἐτίμαες zanas \ ς 12, 3 
3, ude Tuwa ἐτίμαε ἐτίμα 


Du. 2. nuderov Ra) 
3. nuderov Tıuarov 


Inucerov ἐτιμῶτον 


$ 12,3 
ἐτεμαέτην ἐτιμάτην 


Ἰ 515,3 


Plu. 1. πιριώομεν τιμῶμεν 12,2 Ὁ 32 ἐτιμάομεν ἐγεμῶμεν 12,2,5.32 


2. Tı u dETE τί μά! TE 


Conjunctiv des Präſens. 


Sin. 1. πάω τιμῶ 
2. nudps τιμᾷς 
3 πμάῃ τιμᾷ 


Du. 2. τιμάητον τεμᾶτον 
3. τιμάητον τιμᾶτον 

Plu. 1. πιμάωμεν τιμῶμεν 
2. nadute τιμᾶτε 


5.12, 3 
3. τιμάουσιν τιμῶσιν 12,28, 32 ἑτίμικον 


ἐτιμάετε ἐτιμᾶτε 5 12, 3 
ἐτίμων 912,2 5.32 
Optativ des Präſens. 


τιμίοιμι (τιμῶ μι) attiſch τιμῷ nv 


nudas (τιμῷ ς) tung 
macio⸗ (τμῷ) τιμῳη 
τιμάοιτον τεμῷτον \ „ (τειμῴητο v) 


οἱ S {τιμῳήτην) 
Ξ (τιμῳημεν) 
Ὁ (nuonte) 


na«oirn⸗ τεμῴτην 
τιμείοιμεν τιμῷμεν 
τι μεζοιτε τιμῷτε 


3, τιμάωσιν τιμῶσιν τιμάοιεν τιμίῇεν τιμῴησαν 
Imperativ ded Präſens. 
Sin. J τίμιε τίμα Du. 2. nucitio⸗ τιμᾶτον 
. πιμαέτω τιμάτω ὃ. πμαέων τιμάτων 
Plu, 2, πιμάετε τιμᾶτε 


3, τιμαέτωσαν τιμάτωσαν DOT τιμκόντων τιμώντων 


Inf. τιμᾶν vgl. $ 32, ὃ A.7 


nudey 
Part. τίμάων τιμῶν, πιμάουσα τιμῶσα, τιμάον τιμῶν 
Ge. πιμιάοντος τιμῶντος 
Indicativ bed Präfeng, Indicativ des Amperfecte. 
Sin. J. μισϑόω μισϑώ ς 12,8 ἐμίαϑουν ἐμίσϑουν 
2. μεσϑόεις μεσϑοῖς | κ 12,6 ἐμέσϑοες ἐμίσϑους 
3. μισϑόεε μισϑοῖ JM 1. ἐϊειίσϑοε ἐμίσϑου 
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Du. 2. μισϑόετον μεσϑοῦτον ἐμισϑόετον ἐμισϑοῦτον 
3. μισϑέειον μεσϑοῦτον | $ 12, 2 ἐμισϑοέτην ἐμισϑούτην 

Pu. 1. μισϑόομεν μισϑοῦμενί ©. 82 ἐμωισϑόυμεν ἐμισϑοῦμεν 
2. μισϑόειε μισϑοῦτε ἐμισϑόετε ἐμισϑοῦτε 
3, μισϑόουσινμισϑοῦσιν ὃ 12, 5. ἐμίσϑοον ἐμίσϑουν 


Gonjunctio des Präfens. Optativ des Präfens. 


— 


Sm Τυμισϑόω μισϑῶ 12,δμισϑόοιμι (μεσϑοῖμι)αι! μισϑοίην 
2, ὠσϑόῃς μισϑοῖς | 112,0 μισϑόοις (μισϑοῖς) μισϑοίης 
ὁ, μισϑόῃ μισϑοῖ A. 1 u109004 μισϑοῖ μισϑοίη 
. 2, μισϑόητον ra U μισϑόοιτον μεσϑοῖτον (μισϑοίητον) 
9, μασϑόητον μεσϑώτον! = μισϑοοίτην μεσϑοίτην (μεσϑοιήτην) 
Pu. ας μισϑόωμενμεσϑ ὦμεν 12. διμισϑόοιμενμεσϑοϊμεν( μεσϑοίημεν) 
2 uusdönre μισϑώτε 12%, 2μισϑόοιτε μεσϑοῖτε (μισϑοίητε) 
3. μισθόωσιν μισϑῶσιν 1ξιδμισϑόοιεν μισϑοῖεν [ μισϑοίησαν 


Imperativ des Präſeus. 


Ein. 2. μισϑοε μίσϑου Du. 2. μισϑόετον μισϑοῦτον 
3. modem μισϑούτω 3. μισϑοέτων μισϑούτων 
Pu, 2, μισϑόετε μισϑοῦτε 
3, μισϑοέτωσαν μεσϑούτωσαν oder μισϑοόνιων μισϑούντων 


Inf. μισϑόειν μισϑοῦν 
Vart. ὠσϑόων μεισϑών, μισϑόουσα μισϑοῦσα, μισϑόον μισϑοῦν 
Ge. μισϑόοντος μεσϑοῦντος. 


Paſſiv. 
Indicativ des Präſens. Indicativ des Imperſects. 


Ei. 1 .zorkoucu ποιοῦμαι 12,2 9.32 ἐποιεύμην ἐποιούμην 12,29.32 
2,norin, ds ποιῇ, εἶ 12, 5. 6. ἐποιέυ ἐποιοῦ ὃ 12, 5 
ὥ, ποιξξταα ποιεῖταν 12,2 Θ. 3} ἐποιέειο ἐποιεῖτο 12,2 S. 32 

Du.1.[nosöusdov ποιούμεϑον 12,2 ἐποιεόμεϑονἐποιούμεϑον12, 2,2] 
2. ποιέεσϑον ποιεῖσϑονὶ $12,2 ἐποιέεσϑον ἐποιεῖσϑονὴ 12, 2 
3,ποιέεσϑον — ————— S 32, ἐποιεέσϑην ἐποιείσϑην! S. 32 

Pl. 1 ποιεόμεϑα ποιούμεϑα!2, 2,9. 3 )ἐποιεόμεϑα ἐποιούμεθα 12,2, 2 
2. ποιέεσϑε ποιεῖσϑε 12,2. 5.32 ἐποιέεσϑε ἐποιεῖσϑε 12,2 Ὁ.32 
3, ποιέονται πριοῦνται 12,2 Θ δι έποιέοντο ἐποιοῦντο 12,2 9.32 


Conjunctiv des Präfens, Optativ des Präfens, 
er. 1. ποιέωμαι ποίωμαν m ποιεοίμην ποιοίμην — 
2. ποιέῃ ποιῇ S ποιέοιο ποιοῖο οἱ 
3. ποιέητια ποιῆται un πΠοιέοιτο ποιοῖτο = 
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. ποιέησθον ποιῆσϑον ποιέοισϑον ποιοῖσϑον 


.5 
ποιέησθϑον ποιῆσϑον ἴς ποιεοίσϑην ποιοίσϑην 
- 
om 


Du. 1. [ποὠώμεϑονποιώμε For] [ποιεοίμεϑον ποιοίμεϑονὶ] | 
το 


w 


-- 


a 
PM. 1. ποιεώμεϑα ποιώμεϑα 


ποιεοίμεϑα ποιοίμεϑα |“ 
2. ποιέησϑε ποιησϑε ποιέοισϑε ποιοῖσϑε * 
3. ποιέωνται ποιῶνται ποιέοιντο ποιοῖντο 
Imperativ bes Präfens, 
Eingular, Dual. Plural. 
2. ποιέου ποιοῦ 2. ποιέεσϑον ποιεῖσϑον 2. ποιέεσϑε ποιεῖσϑε 


9, ποιεέσϑω ποιείσϑω 3. ποιεέσηωνποιείσϑων 8. ποιεέσθϑωσαν ποι-- 
εἰσϑωσαν oder ποιεέσϑων ποιείσϑων 
Inf. ποιέεσθα, ποιεῖσθαι 
art. ποιεόμενος ποιούμενος, ἡ, ον 


Indicativ bed Präſens. Indicativ des Imperfects. 


Si. 1. τιμάομαι τιμῶμαι 12,2, 82 ἐτιμαόμην ἐτιμώμην 8 12,2,2 
2.nudn, ae ra 12,59. 1 τι. 6 ἐπιμάου ἐτιμώ S 32 
3. τιμάετιν τιμᾶται $ 12, 3 Inuden ἐτιμᾶτο ὃ 12, 3 

DU I. πιμαῤμεϑοντιμώμεϑον 12,2, ἐτιμαόμεϑον trıuWueFov$12,2,2 
2. τιμάεσϑον τιμᾶσϑον ἐπιμάεσϑον ἐτιμᾶσϑον 

ΐ ἃ 12, 8 , : 512,5 

3. πμάεσϑον τιμᾶσϑον ἐτιμαέσϑην ἐτιμάσϑην 

Pl. 1. τιμαόμεϑα τιμώμεϑα 15, 2, ἃ ἐτιμαόμεϑα ἐτιμώμεϑα 12, 2,2 
2. τιμάεσϑε τιμᾶσϑε $ 12,3 ἐτιμάεσϑε ἐτιμᾶσϑε $ 12, 3 
3. nudorau τιμωνται 12, 2,2 inucorw ἑἐτιμώνιο $ 12,2, ἃ 


Conjunchv des Präſens. Optativ des Präſens. 
‚nun τιμᾷ ὃ 12, 59. 1 Tıucoso τιμῷο 


3. πμάηται τιμᾶται 812, 5 31,1 τιμάοιτο τιμῷτο 
Du. [πμαώμεϑον τιμώμεϑον 12, 5 τιμαοίμεϑον τεμῴμεϑον)] | 

2. τιμάησϑον ag 12, 5 πιμάοισϑον τιμῷσϑον & 

3. nudnodov τιμάσϑον) A. 1 τιμαοίσϑην τιμῴσϑην on 
PM. 1. πμαώμεϑα τιμώμεϑα g 12,5 τιμαοίμεϑα τιμώμεϑα 

2. τπιμάησϑε τιμᾷσϑε 12, δ A. 1 τιμάοισϑε τιμῷσϑε 

3. πμάωνπω τιμῶνταν $ 12, 5 τιμάοιντο τιμῷντο 


Smperativ bes Praͤſens. 


Sin. 2. τιμέου τιμὼ Du. 2. τπμάεσϑον τιμᾶσϑον 


3. τπιμαέσϑω τιμάσϑω 3. τιμαέσϑων τιμάσϑων 
Pu. 2, τιμάεσϑε τιμάσϑε 


. ημαίσϑωσαν χρμάσϑωσαν od. τιμαέσϑων τιμάσϑων 
Inf.  τιμάεσθϑαν τιμᾶσϑαι 
Part. πμαόμενος γχρμωμενος, ἡ, ον. 
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Indicativ bed Präfens. Indicativ des Imperfeets. 


Si. 1. μισϑόομω μισϑοῦμαι 12,2,2 ἐμισϑούμην ἐμισϑούμην 
2. μισϑόη, 08 μισϑοῖ 12, 6A. 1 ἐμισϑόου ἐμισϑοὺ 
3. μισϑόετωςὨ μισϑοῦται ἐμισϑόετο ἐμισϑοῦτο 
Du.1. [μισϑοόμεϑονμισϑούμεϑον) εἰἐμισϑοόμεϑον ἐμισϑούμεϑον) 
2. μισϑόεσϑον μισϑοῦσϑον ᾿ἐμισϑόεσθϑον ἐμισϑοῦσθϑον 
3. μισϑόεσθον μισϑοῦσϑον δ᾽ ἐμισϑοέσϑην ἐμισϑούσϑην 
Y. 1. ὠσϑοόμεϑα μισϑούμεϑα | 5: ἐμισϑοόμεϑα ἐμισϑούμεθα 
2, μισϑόεσϑε μισϑοῦσϑε ἢ “ ἐμισϑόεσϑε ἐς ισϑοῦσϑε, 


3, μισϑόονταε, μισϑοῦνιαν ἐμισϑόοντο ἐμισϑοῦντο 
Conjunctio bes Präfens. Optativ des Präfens. 
Εἰ.1. μισϑόωμων μισϑώμαι ὃ 12, ὅμισϑοοίμην μεσϑοίμην 
2, μισϑύῃ μισϑοῖ 12, 64. 1 μισϑόοιο μισϑοῖο 


3. μισϑύτω μισϑώταν 12,2, Zuodonm μισϑοῖτο 
Du.1. [μισϑοώμεϑον μισϑώμεϑον 12,5 μισϑοοίμεϑον μισϑοίμεϑον "9 
2. μισϑόησϑον ne 12,2μισϑόοισϑον μισϑοῖσϑον N 
3, μισϑόησϑον μισϑῶσϑον) 2 μισϑοοίσϑην μισϑοίσϑην um 
M. 1. σθοώμεϑα μισϑώμεϑα 12, δμισϑοοίμεϑα μισϑοίμεϑα 
2. μισϑόησϑε μισϑώσϑε!12,2, Ὡμισϑόοισϑε μισϑοῖσϑε 
3, μισϑόωνιαν μισϑώνταν 12, δμισϑόοιντο μισϑοῖντο 


Imperativ des Präfens. 


Si. 2. μισϑόου μισϑοῦ Du. 2. μισϑόεσϑον μισϑοῦσϑον 
3. μισϑοέϑϑω μισϑούσθω 3. μισϑοέσϑων μισϑούσθϑων 
FI. 2. μισϑόεσϑε μισϑοῦσϑε 
3. μισϑοέσϑωσαν μισϑούσϑωσαν Od. μισϑοέσϑων μισϑούσϑων 


Inf μισθόεσϑαν μισϑοῦσϑαν 
Port, μωσθοόμενος μισϑούμενος, ἡ, ον. 


9. Hier merke man befonberd auf bie nur durch ben Accent oder 
ein jubferibirtes s verfchiedenen oder auch ganz gleichen Formen: φιλεῖ 3 
Εἰ Ind. Pr. Act. u. 2 Si. Ind. Pr. Pſſ., φίλεν, τίμα 2 ©i. Ipo. 
Pr. Act,; nur 3 Si. Ind. u. Conj. Pr. Act. u. 2 Si. Ind, u. Conj. 

P., zus 3 Si. Opt. Pr. Act. u. aus 1 Si. Ind. Pr. Act, u, 
2 &i. Imper. Pſſ.; μισϑοῖ 3 Si. Ind., Eonj. und Opt. Pr, Act, und 
2 Ind. und Conj. Pr, Pal. 


Die übrigen Tempora ftimmen rückſichtlich des Tempuscha- 
rafters und der Endungen mit den entfprechenden von Auw über« 
ein; der Stammcharakter wird verlängert nad $ 27, 9, 


Activ. 
derf. πεποίηκα τετίμηχα μεμίσϑωκα 
Musapf. ἐπεποιήκειν ἐτετιμήκειν ἐμεμισϑύκειν 
u, ποιήσω τιμήσω μισϑώσω 


ἐπιοίησα ἐτίμησα ἐμίσϑωσα 
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Paſſiv. 
εἴ, πεποίημαν τετίμημαν μεμίσϑωμαι 
lusqpf. ἐπεποιήμην ἐτετιμήμην ἐμεμισϑώμην 
Fu. 1. ποιηϑήσομαν τιμηϑήσομαι μισϑωϑήσομαι 
Yo. 1. ἐποιήϑην ἐτιμήϑην ἐμισϑώϑην 
Fu. 9, πεποιήσομαν τετεμήσομαι μεμισϑώσομαι 
Medium. 

Fu. 1. ποιήσομαι τιμήσομαν μεισϑώσομαει 
Av, 1, ἐποιησώμην ἐτιμησάμην ἐμισϑωσώμην 
Berbalapdjective, 
ποιητός τιμητός μισϑωτὸς 
ποιητέος τιμητέος μισϑωτέος 


II. Paradigma der verba liquida: ὠγγέλλω melde 


A. Rüchſichtlich der verba liquida find die Regeln $ 33 zu beo- 
bachten. Die Endingen geben regelmäßig. Es genügt alfo die Tempera 
in ber erften Perſon aufzuführen; nur das Futur des Active und Me: 
diums, in den Endungen mit dem Präſens von πορέω übereinftimment, 
möge vollftändig da fteben, 


Activ Paffiv Medium. 
r. ἀγγέλλω ἀγγέλλομαν 
pf. ἤγγελλον ἠγγελλόμην 
Perf. ἤγγελκα ἤγγελμαν 
af. ἡγγέλκειν ἡγγέλμην 
0.1. ἤγγειλα ἤγγέλϑην ἠγγειλάμην 
A. 2. [ἤγγελον] (ἠγγέλην) [ἡγγελόμην} ᾿ 
Br Ι, I espas 
u. 2, ἀγγελήσομαι 
3 nad 531,11A.2. 
Futur an Active. 
2 ( Sin. 1 . ἀγγελῶ Du.1 Plu.1. ἀγγελοῦμεν 
* 2 ἀγγελεῖς 2. ἀγγελεῖτον 2. ἀγγελεῖτε 
> 9, ἀγγελεῖ 3. ἀγγελεῖτον 3, ἀγγελοῦσιν 
2 f Sin.1, ἀγγελοῖμε Du. 1, Pu. ἀγγελοῖμεν 
Ξ 2. — —— ἀγγελοῖτον 2, ἀγγελοῖτε 
fa} 3; ελοῖ 3. ἀγγελοίτην 3. ἀγγελοῖεν 
Ueber den n Op. ἀγγελοίην, οίης, oln 10. |. ἃ 30, 9 9. 3. 


Inf. ἀγγελεῖν -Part. ἀγγελῶν, οὔσα, οὖν Ge. οὔντος. 
Futur des Mediums, 

ἀγγελοῦμαι Du.i. [ἀγγελούμεϑον) Pl. ‚aryyehovueda 

ἀγγελῇ ἢ, εἴ 2. ἀγγελεῖσϑον 2. ἀγγελεῖσϑε 


6) 
ὦ νι 


3, ἀγγελεῖταν 3. ἀγγελεῖσϑον 3.ἀγγελοῦνται 
4. ἀγγελοίμην Du.1 ἰἀγγελοίμεϑον] PLA. ἀγγελοίμεϑα 
2. ἀγγελοῖο 2. ἀγγελοῖσϑον 8: ἀγγελοῖσϑε 
3. ἀγγελοῖτο 3. ἀγγελοίσϑην 8),ἀγγελοῖντο 


πῇ. ὁ ἀγγελεῖσϑαι Part. ἀγγελούμενος, ἡ, 0v, 
. ἀγγελτός, ϊέος, 


EFO ptativ Indicativ 
= — — — — 


$ 30, Paradigmen der Berba auf w. 127 
N. ᾿4γγελεῖν Tann der Inf. des Fu, und des zweiten Mo. bed Ac- 


fies jein; das Particip des Fu. (ἀγγελῶν) und des Ao. (ὠγγελών) unter- 
ſcheiden fih im No. ing. Masc. durd den Accent. 


Beijpiele zur Uebung. 


Pura δίπτω (g) werfe 
zuloo bindere $ 27, 9 N. 8 Paſſ. Ao. 1 und 2 
ϑέω opfere $ 27, 9 9. 7 b) 8 - Lauter 
πιστεύω vertraue πλέχω flechte. Pal. Ao. 1 πὶ 2 
χρούω ſteße ὁ 32, 29.3 λέγω jage Pf. Act. Galen] 
χλείω ſchließe eb. ἀλλάσσω (y) Ändere $ 31, 139. 7 
ἐπιτηδεέω betreibe $ 28, 14 A. 6 χηρύσσω (x) verfünbige 
Contracta ἡ πράσσω (y) handele. Pf. I u, 2 
ἀδιχέω thur Unrecht τάώσσω (y) ftelle auf, Paſſ. Ao. 1 
Irno ſucht Φ [u. 2 
οἰχοδομέω baue c) 33. - Lauter 
πλέω vollende $ 32, 29. 1 tosido ſtütze $ 28, 6 U. I 
ἐρωτέω frage πείϑω überrede. Pf. 1 (und 2) Ao. 
ϑγράω jage 2 Act. u. Med. ] 
ἑσπέιυ bemwirtbe evvıw vollende 
πιρόω beflügele χομίζω (4) bringe 
Muta ἐγχωμιάζω lebpreife IFu. ow und 
a) P- Lauter σομαι) 
ziuno ſchicke 8 31, 5 9. 4. ἐξετιίζω prüfe 
isn laſſe. Paſſ. Ao. 1: Act, und Liquida 
Mer. A. 2- σιέλλω jende $ 33, 3 
τρίβων reibe. Paſſ. Ao. 1 und 2 χρένω richte $ 33, 3 
γρώ Schreibe Paſſ. Ao. 2 χλίνω ftrede, Ball. U. 1 und 2 
elsigw jalbe ὃ 28, 6 ὀξύνω ſchärfe $ 33, 3 A. 1.3 
βλάπτω (8) ſchade yeivo zeige. Pf. I und 2. Paſſ. 
Pal Yo. 1 und 2 Av. 1 und 2 
χιέπτων (n) ftehle $ 31,5. 4 αἴρω hebe ᾧ 33,2 9. 1. 
Pal. Ao. 1 und 2 φϑείρω verberbe, Pf. 1 [mb 2] 


A. 1. Die angeführten Verba haben die gewöhnlichen Formationen 
το ποία, die tempora secunda nur fo weit fie angeführt find. Das 
Medinm bilde man nur wo εὖ aus bem Verzeichniffe der Anomala ober 
kentwoher ala üblich befannt ift, 3.8. von λύω, ϑύω, πέμπω, πλέχω, ἐλ- 
λέσσω, zouilo. Meberhaupt vermeide man ſich an zweifelhafte oder un« 
juläffige — zu gewöhnen, wie ἔσπαρχα, ἐχόφϑην, iuspum, Quo 
semel est imbuta recens, servabit odorem testa diu. 


9A. 2. Im Allgemeinen ift bier Folgendes zu beachten, Nur we— 
nige Berba haben bloß das Bräfens und Imperfect; das Futur 
ὑπὸ ben erften Aorift des Activs bilten die meiften; bie liquida 
kbedh παῷ 8 33, 1, Ziemlich allgemein üblich find aud ber erfte 
Asriſt und das Perfect des Paſfivs; vielfach unerweislich da— 
gegen iſt das erfte Perfeet des Activs, beſonders von den einfyl- 
digen Stämmen der meiften P- ober K-Nauter. Die tempora secunda 
Tb als nicht vorhanden zu betrachten, wenn das Verzeichniß der Ano- 
mala fie nidyt ausbrüdlich anführt. Bei Verben die im Activ den zwei 
ten Mo. haben, tritt im Paffiv ber erfte ein nach $ 31, 13 9. 8. 
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$ 36. Die regelmäßigen Verba auf wu. 


41. Die Berba auf us ($ 26, 10), die in den Präfen- 
tien und Imperfeeten, mehrere auch in den zweiten Aoriften, 
eine eigenthämliche Kormation haben, find dem reinen Stamme 
nach pura weldhe ε, α, o oder v zum Charakter haben. 


2. Einigen einfylbigen Stämmen die mit einem εἶπα 
zelnen Gonfonanten anfangen wird diefer mit in den Präfen« 
tien und Imperfecten ald Reduplication vorgefept. 


Stämme: 9ὲ do 
Präfentia: τίϑημε vgl. $ 10, 8 A. 2 δίδωμε 


A. Außer den genannten Verben haben dieſe Nebuplication nur noch 
einzelne auf zu, wie χέχρημε, πέμπλημε und πέμπρημι, Bei ben beiden 
legtern ift des Mohllautes wegen πο ein με eingefchoben, ®as aber in 
den Compofiten mit ἐν und σύν wieder wegfällt, wenn bern » ald με 
vortritt: ἐμπέπρημι, συμπίπλημεν aber ἐνεπίμπλην ıt. 


3. Stämme die mit or, ar oder einem afpirirten Vocal 
anfangen erhalten in den Präfentien und Imperfecten (ſtatt der 
Reduplication) ein afpirirtes (in Inus bei den Attilern 
gew. lang): 


Stämme στα πτα & 
Präfentia ἵστημν ἕἵπταμαν Inus 


4, Im Actibv Hat diefe Konjugation Die eigenthüm— 
lihen Endungen 


με in Ὁ. erften und sl») in Ὁ, 3 P. Si. Pr. Ind. Act. ; 

ind 29. Si, Ipv. Pr. u. Ao. 2 Act. vgl. A. 2; 

nv, ng 20. im Opt. Pr. u. Yo. 2 vgl $ 30, 9 U. ὃ; 

vos in den Inf. des Pr. und Ao. 2 vgl. $ 34, 55 

είς, εἴσα, Ev; οὐς, 0000, ὄν; ὡς, ἄσα, ὧν; vg, 00a, ὧν 
ἐπ d. Part. Ὁ. Pr. αν d. ϑίο. 2 ngl. ὃ 22, 9 u. 34, 8; 

σαν in der dritten P. Plu. Ipf. und Yo, 2. 


A. 1. Bon τίϑημι, δίϑωμι, δείκνυμεν find die contrabirten 
Formen der 3 V. Blu Ind. Br Act dem Atticismus jiem- 
lich fremd. [719m in einem Chor Aeſch. Ag. 453, διδοῦσι» Eur, 
Melan. deau. 12, ἐπιζευγνῦσιν in einem Chor Eur. El. 1323. Ueber 
διδοῖσιν bei Spätern Lobeck z. Phryn. ©. 244.) Bgl. IM. 2. Für 
ἑέχσιν von Inus fagte man mur ἐῶσιν. 


42. Bon ben Imperativen auf 9 batbie regelmä- 
fige Conjugation auf ws nur στῆϑιε im Ao. 2 von ἵστη μὲ 
beibehalten, von ben übrigen Berben lauten die Jmpe- 
rative 

des Präſens τίϑει, fer, ἵστη, δίδου, δείχνῦ 
bed Mo. 2. Dis, ἕς, δὸς, die in Compofiten ihren Accent 
auf die vorhergehende Sylbe werfen; ayes, περίϑες, dmrödos, 
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4.3. Erhalten bat fi der Imperativ auf 9 auch in einigen 
jeeiten Meriften deren Präfentia der gewöhnlichen Conjugation angebören, 
nie in 359 (βαίνω), γνῶϑιε (γιγνώσκω), und felbft in einigen Perfecten 
des Activs, wie in daradı (f. 8 A. 3) und δέδιϑε, von δέδια, Vgl, olde, 
deu und πένω. 


A. 4. Für σιῆϑε und 399 finden ſich, jedoch nur in Compofiten, 
ori und Be, beides wohl nur bei Dichtern: παράστα, χατάβα.) 


3. Inden Indicativen der Präfentia, Imper— 
fetta und zweiten Aorifte werden die Endungen ohne 
Bindevocal dem Stamme angefügt; deffen Charaftervocal aber 
im Sing. Ind, des Präf. Act., des Imperf. und des Ao. 2 Act. 
verlangert, «a u. ε ἐπ ἡ, o in ὦ ( ind). 

a1 Durch alle Numeri bebalten biefe Verlängerung 
die zweiten Morifte von Form und σβέννυμι: ἔστην and ἐἔσβην, fo 
wie Die πο ter Gonjugation auf gu gebildeten von Baivw, yIadvw, dli- 
szoun, βιόω, βιβρώσχω, γιγνώσχω, σδιδράσκω, diw, φύω. ©. das Verz. 
der Anomala. . 


A. 2, Bor ber Endung cas nad) & α, o ($ 30, 10) wirb δα σ 
regelmäfig nur im Conj. Pr. Pafl. und Ao.2 Med, nusgeftofen und bie 
Berale dann contrabirt. Im Ind. Pr. fagte man regelmäßig τίϑεσαι, 
Ines, didosea. [Sövg für düraoms Polyb. 7, II. 24, 5 ıc. vgl, Bo, 2 
686,24, 1.) 


9.3. Bor ber Endung oo nad) &, « und o ($ 30, 10) ift die Aug- 
Rofung des σ und bie Gontraction der Vocale nur im zweiten Ao. Med, 
notwendig; im Imper. Präſ. und im Imperf. bei dem DBocal # nicht 
emmal üblich: 

drideco, τίϑεσο 5 ἵστασο, ἵστισο; 
ἔϑου, ϑοῦ; ἔδου, dov, 


A. 4. [Tidov Aeſch. Eum. 217, Eur. Diet. 18, Gnom. 88.] Bon 
ἵσταμαφ if ἵστασο häufiger ald ἵστω, dieſes vielleicht nur bichterifch. Da- 
απ gebraudht man von δύναμαι, ἐπίσταμαι und rroieuar in der Regel 
ἐδενω vrer ndurw, ἐπίστω und ἠπίστω, πιρίω und ἐπρέω ; meift nur Dichs 
kr ever Spätere auch ἐπίστασο und nnicıeoe [Πρίασο böotiſch Ar. Ad. 
0) Da δίδουν, ἐδίδου auch active Formen waren, fo fagte man wohl 
m Paifiv didooo, Ldidoooe. Doch kann ich fo wenig dieſe als jene paſſ. 
Bermen belegen. 


6. Zn den Eonjunctiven bes Präf. und Ao. 2 werben 
tie Charafterrocale ε, a und o mit der Endung zufammengezogen 
und der Eontractionsoocal betont. 


[A. Achnlich gebildete Conjunctive und Optative von Verben auf vus 
εἷς σχεδαννῦσι, δείκνῦται, πηγνῦτο find wenigfteng der Profa abzufprechen. 
Geitling Accentl. ©. 79 f. 83. 86.] 


7. Im Dptativ berfelben Tempora tritt das optativifche 
» zwifhen den Charaktervocal und die (fonft der Formation 30, 
IM 3 gleichen) Endungen und erhält den Accent. 


4.1. Im Plural bes Dptativs bed Activs iſt bie verfürgte 
Sera vorherrfchend. Im zweiten Av. ift von ben vollen Formen nur bie 
ἐπῆς Perfon Plu. feltn. [Bon der 3 Pl ift nur εἴησαν als Simpler 

1. (9) 
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neben εἶεν bäufiger; einzeln εἰδεέησαν Dem. 34,8, Her. 3,61, Xen. Hell. 
4, 2, 6; yaincıw Thut. 8, 53, wie διαβαίησαν Ken, a. a. ὅν; doinser 
Stomifer b. Athen. 3 p. 103 b vol. 6 p. 266 b, Xen. An. 2, 1, 10, 
Stob. 7. 4 p. 419. 430, wie γνοίησαν Dem. 33, 15. 57, 12. 


A. 2. [Die Schreibart διδῴην und δῴην für δοίην, welche ſich be- 
fonders bei Spätern öfter findet, ift verwerflidy. ] 


8, Nicht wefentlich find diefer Konjugation einige ( ἐς 
genheiten einzelner zu ihr gehöriger Berba In den nad der 
gewöhnlichen Konjugation gebildeten Zeitformen. 


U. 1. Ueber die Aoriſte ἔϑηχα, ἦχα. ἔδωχα f. $ 29, 2 N. 3. 
Gebraucht wurde von ihnen nur der Indicatis, allgemein ver 
Singular; der Plural (in allen Perfonen) öfter nur von Euripideg, 
Kenophon und Demoſthenes, von den übrigen Aitifern fehr felten. [Thuc. 
4, 38. 7, 19, Plat. Tim. p. 77 d. vgl. Loſ. 19, 7, for. 12, 106, Ar. 
Ad. 101. Wolf, 968 u. U] Dagegen ift von den drei zweiten 
Aoriften ἔϑην, ἦν und ide» der Sing. Ind. gar nicht im Ge- 
braud. Bon ben 3 erften Noriften des Mediums auf x findet fih nur 
ἡχάώμην zuweilen auch bei Attifem |&ur. El, 622, Dem, 19, 78. 84.32, 15]. 


9.2. Bon Tornus haben die Perfecta und Plusguam- 
perfecta δαὸ Augment afpirirt und im Plapf. Act. ἔα απ noch 
das temporale Augment hinzutreten [body nicht bei Ho.u. Her.]: 


Eoınze, ἑσιήχειν und εἱστήκειν ; ἔσταμαι, ἑστώμην. 


4.3. Zu ἔστηχα gibt εὖ im Dual und Plural des ὃ π δίκαι Ὁ ᾧ 
und von den übrigen Mobdis eine fürzere, 3. Ib. mit Vorliebe gebrauchte 
Formation, von ber etwa Folgendes nachweislich ift: Zorarov, ἕστιεμεν, 
ἔσταιε, ἑστᾶσιν ; und bazu von Plapf. (ἑστάτην Plat. Brief 7, 349 a), 
ἕστασαν, Conj. ἑστῶμεν, ἑστῶσιν, (Opt. doreinv Od.y, 101. 169), Smper. 
ἔσταϑι, (Ar), ἑστάτω (Soph.), ἕστατον ΔΙ. y, 443, Inf, ἑστώναε, 
Part. ἑσιώς, Ge. ἑστῶτος, oe, os (unbegründeter ὡς), viel gewöhnlicher 
als ἑστηχώς. Doc fagen die meiften Schriftfteller für ἑστός (Ibue., Plate 
u. Ar, Ri. 564) lieber ἐσιηχός. Der nf. ἑστηχέναν ift bei Attifern felten 
(Dem. 19, 143. 51, 7). 


U. 4, Don biefem Perfect bildete man ein Fu. ἑστήξω ih werbe 
ſtehen; fpäter audy ἐστήξοβαι; ob ſchon Xen. Eyr. 6, 2, 17 bezweifelt 
Elmdley zu Ar, Ad, 590 (565). Vgl. im Verz. der An. ϑνήσχω. 


9. 5. Der Charaktervocal bleibt Furz in ben paffiven 
Verfecten und Plusquamperfecten von δίδω με und loın us 
fd wie in ben paffiven Noriften und Futuren von die ſen, 
von τίϑημιε und ἴημες 

δέδομαι, ἐδεδόμην, ἕσταμαι, ἑστώμην 
ἐτέϑην, θῆναι, ἐστάϑην, ἐδόϑην, τεϑήσομαν IK. 
: 4.6. Sonft wird der Charaktervocal wie bei ben regel- 
mäßigen verbis contractis (im Futur und Ao. 1. Act. fo wie 
in ben von beiden gebildeten Zeitiormen) verlängert Nur baben 


“ αἰ η die Perfecta τέϑειχα und τέϑειμαν, εἶχα und 
δἔμαι. 


, 9 Aus der gewöhnlihen Conjugation entlehnen 
die Verba auf μὲ manche Formen für die fie eine eigenthüm liche 
Bildung haben von vorausgeſetzten Präſentien auf ἕω, uw, ὅω, «ὦ. 
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A. 1. Selbft bei den Attilern werben die Singulare der Imperfecte 
des Activs von zidnus, Ins (nicht von ἔστη.) gewöhnlich fo gebildet; 
ven δίδω, regelmäßig. (Bekler Anecd. p. 1292.) Kür ἐτίϑην 
it dnidoor mohl nicht erweislich; aber ἐτέϑεις, ἐτίϑεε find viel häufiger 
als ἐίϑης. ἐτίϑη. Bol. ὁ 38, 19. 3. Allgemein üblich ift ἐδίδουν, 
vo, οὐ; Ldidws fteht noch Zen, An.5,8,4 wie Od. τ, 367 u. Dion. Arch. 
4, 31. 33. Schlecht ἐσίϑουν für ἐδίδοσαν eb. 5, 6. 59.] 

A. 2. Bon den Berben auf vws werben nicht bloß die Con- 
jancetive und Dptative von einem Präſens auf vw gebildet, fondern 
et auch andere Formen bed Präjend und Imperfects; dies freilich nicht 
let bei Dichtern, nur daß die Komiker 5.8. ὀμνύω, εἰς ıc. bilden, wenn 
dem e eine fange Solbe folgt. [Eimsley zu Eur. Med. 729.] Bei Pro- 
faitern ἅπτει man auch wuwvor, ἐς, & ıc., fhon Thuc. 5, 19. 24, der 
fenf die Formation auf dw meidet, ausg. in der 3 P. Plu. Ind, Pr. 
Ac., we voran Hberhaupt in Profa viel bewährter ift ald va. Se 
den Spätern ſindet fich ziemlich von allen Berben auf vus die Nebenfor- 

mahen auf om) Im Paffiv und Medium war bloß die Formation 
auf mes üblich und nur beim Conjunctiv und Optativ ging man ποθ» 
drungen in Die auf vw über. 
4.3. Der Uebergang in bie gewöhnliche Conjugation findet audy 

ſtatt beiden Conjunctiven und Optativen Bräj. Pal. und Ao. 2 
re son τίϑημε, In und δίδωμι; bei ben Conjunetiven nur am Accent 
ühtbar : 

τίϑωμαι, δίδωται (πρόςϑηται, πρόητωι) 

τίϑοιτο, δίδοιτο, πρόφϑοιτο, (ἀφίοιντο, πρόδοιντο, πρόοιντο)), 
Birwehl doch vielleicht προῆται und προοῖντο zu betonen ift, damit der 
Stamm ε noch in der Contraction fihtbar fei, [Göttling Acc. S. 81 f. 
85 f. 2gl. 79, der auch προςϑῆται verlangt.) 

4. 4. Eine Ausnahme von der Betonung des Conj. und Opt. 

Präf. Paſſ. machen die Verba δύναμαι, ἐπίσταμαι. Alſo zwar 
ἱστῶμαι, ἢ, ἤτω ıC., ἱσταίμην, ao, aito it. 
dagegen dniorwurıi, ἢ, yras 1C., δυναίμην, ao αὐτὸ X, 
Eben fo ὄναιο, ὄναιτο. [Böttling a. a. O., der aud ἔστωμαν ıc., was 
bie Handſchriften oft bieten, vertbeidigt.] 

9%. 5. Bon ἵστη μν felle haben intranfitise Bedeutung 
sem Activ das ΗΕ Plusquamperfect unb ber zweite 
Korift, indem zugleich dad Pf. den Sinn bed Pr., das Plsqpf. den bes 
ἄν, annimmt: 

ἕστηχα ich ftebe; εἱστήχειν ich.ftand; ἔστην ich trat, 

Dabei vertreten biefe Formen auch die entiprechenden des PBafjivs und 
Meviums; doc ift daneben ἐστώϑην allgemein üblich, zuweilen an bie 
Bedeutung des ἔστην anftreijend, und auch Zoraum, ἑστάμην finden ſich 
bei Plat. Tim. p. 81 und öfter 3.3. bei Polyb. u. Diod. (im Particip, 
feltener im Infinitiv); nie der 2 Ao. Med. Zordunv, ber nur als Para- 
digma für ähnliche Formationen aufgeftellt iſt. [Ein tranfitives Perfect 
ἔσιαχα ich babe geitellt, hat fchon Polyb. öfter vgl. Axioch. 370 6.}] Ob 
iensaw heiße fie ftellten oder fie traten (Mo, I oder 2) muß ber 
Iefammenhang Ichren. 

9.6. Sowohl dem ἔστην ald dem Ao 1. Med. ἐστησώ- 
μην ich ſtellte oder fegte mir, für mich, entſpricht das Fu. 
dee Med. στήσομα. ich werde treten ober ſtehen unb id 
werde mir jegen, ftellen. Bol. R. 8 A. 4 F 

A. 7. Betont werben bie Compoſita fo wie bie Simplicia. Ausn. 
534,39 36,492. 

(95) 
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8. 37. Paradigmen der Verba auf μὲ: τίϑημι ich ſetze, 
ἴσεημι ich ftelle, δίδωμε ich gebe, δείκνυμι ich zeige. 


Activ. 
Indicativ des Präſens. 
Sin. 1. τίϑημι ἴστημε δίϑωμε δείχνῦμει 
2. τίϑης ἵστης δίδως δείχνῦς 
3. τίϑησι(ν) ἵστησι(ν. δίδωσι(ν) δείχνῦσι(ν) 
Du. 2. τίϑετον ἵστᾶτον δίδοιον δείχνῦτον 
3. τίϑετον ἵστῶτον δίδοτον δείκνῦτον 
Plu. 1. τίϑεμεν lorauev δίδομεν δείχνῦμεν 
2. τίϑετε ἵστἄτε δίδοτε δείκνῦτε 
3. τιϑέασι(») ἱἵἱστᾶσι(») διδόασι(ν) δεικνύασι(ν) (δ) 
Imperfeet. 
Sin. 1. ] “Ξ ἴστην [ἐδίδων]}) — ἐδείχνῦν 
2. (ἐτίϑης) = ἵστης [ἐδίδως ἡ > ἐδείκνῦς 
3. (ἐτίϑη) )Z, ἵστη [ἐδίδω] } & ἐδείχνῦ 
Du. 2. ἐτίϑετον ἵστᾶτον ἐδίδοτον ἐδείχνῦτον 
9, ἐτιϑέτην ἱστάτην (ἃ) ἐδιδότον ἐδεικχνύτηνζ) 
Plu. 1. ἐτίϑεμεν ἵστᾶμεν ἐδίδομεν ἐδείχνῦμεν 
2. ἐτίϑετε ἵστᾶτε ἐδίδοτε ἐδείχνῦτε 
3. ἐτίϑεσαν ἵσιῶᾶσαν ἐδίδοσαν ἐδείχγῦσαν 
Indicativ δε 6 zweiten Aoriſts. 
Sin. 1. [29] ἔστην [ἔδων) fehlt 
2. 250 ἔστης ἔδως] 
3. [ἔϑη) ἔστη ἔδω 
Du. 2. ἔϑετον ἔστητον ἔδοτον 
3. ἐϑέτην ἐστήτην ἐδότην 
Plu. 1. ἔϑεμεν ἔστημεν ἔδομεν 
2. ἔϑετε ἔστητε ἔδοτε 
3. ἔϑεσαν ἔστησαν ἔδοσαν 


Eonjunctiv des Φτάζεπϑ. 


. τιϑῶ ἱστῶ διδῶ von δειχνύω 
. τιϑῆς ἱστῆς διδῷς 

τιϑῇ ἱστῇ διδῷ 

. τιϑῆτον ἱστῆτον διδώτον 

. τιϑῆτον ἱστῆτον dıdwrov 

. τιϑώμεν ἱσιῶμεν διδῶμεν 

. τιϑῆτε στῆτε dıdwre 

. τιϑώσι(ν ἱστώσι(ν διϑωσε(ν) 


Ein, 


Pu. 


* 
—A 


Ein. 1. 
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Eonjunctiv des zweiten Aorifte. 
δώ 


ϑώ 


Εν 


2, ϑῆῇς ὡς 
Die Endungen wie bie — Ted der Präfentia. 


Dptativ des Präſens. 


Ein. 1. τοϑείην ἱσταίην διδοίην 
2. τιϑείης ἱσταίης διδοίης 
3. τιϑείη ἱσταίη διδοίη 
Tu. 2, τιϑείητον, ἵσταίητον διεδοίητον 
εἴτον αἴτον οἴτον 
3. τιϑειήτην, ἵστανήτην διδοινήτην, 
εἴτην alımy οἴτην 
Pu. 1. menu ἱσταίημεν διδοίημεν, 
εῖμεν αἷμεν οἵμεν 
2. τιϑείητε, ἱσταίητε, διδοίητε, 
εἴτε alte οἵτε 
3. (τιϑείησαν), (ἱσταίησαν), (διδοίησαν), 
εἴεν aley olev 


Dptativ des zweiten Aoriſts. 


Sin. 1. ϑείην σταίην δοίην fehlt 
Die — wie die der Optative ber Bräfentia, 


$mperativ des Präſens. 


Ein. 2. [rt9er] [στᾶϑι] —J—— ——— 
τίϑει ἵστη εἰχγὺ 
3. τϑέϊω ἵἵἥστάτω (ἃ) διδότω δειχνύτω (ὔ) 
Du. 2. τίϑετον ἵστἄτον δίδοτον δείχνῦτον 
3. τεϑέτων ἵἱστάτων (ἄ) — δειχνύτων (ὔ) 
Mu. 2. τίϑετε ἵστᾶτε δίδοτε δείκνῦτε 
3, [πιϑετωσαν]!]σεάτωσαν( Δ} δι δότωσαν] δενενύτωσαν(Ὁ}} 
τιϑέντων ἱστάντων διδόντων δεικνύντων 
Imperativ des zweiten Aorifts, 
Ein, 2, ϑές στῆϑι — fehlt 
3, ϑέτω στήτω dor 


die Endungen wie die der Imperalive ber Präfentin, 


Infinitiv des Präfens, 


τιϑέναι ἱστάναν (ἃ) διδόναι δεικνύναι (ὕ) 


Infinitiv des zweiten Aorifts. 
fehlt 


ϑεῖναι 


στῆναι δοῦναι 
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Partieip des Präſens. 


Masc. τιϑείς, ioras (ἃ)  δδὄιδούς δεικνύς (υ) 
e. έντος ἄντος ὄντος ὕντος 
Tem. τιϑεῖσα ἱστᾶσα διδοῦσα δεικνῦσα ai 
Ten. τιϑέν ioıuv (ἃ) διδόν δειχνύν (Ὁ) = 
Particip des zweiten Aoriſts. ade 
ϑείς, στάς, δούς, fehlt * 
ϑεῖσα, στᾶσα, δοῦσα, 
ϑέν στών δόν 


DPaffiv und Medium. 
Indicativ bes Präafens. 


&in.i. τίϑεμαι ἱστᾶμαι δίδομα, δείκνῦμαν 


2. τίϑεσαν Iotacas dldooas  delxvucas 
[9] [στα] 
3. τίϑεται ἵστᾶταν δίδοται δειχνῦται 


Du. 1. [τπιϑέμεϑον ἰἱσταμεϑον(ὰ) διδόμεϑον δεικνύμεϑον()}} 
2. τίϑεσϑον ἴστασϑον δίδοσϑον δείχνυσϑον 
3. τίϑεσϑον ἴστασϑον δίδοσϑον δείχνυσϑον 
Plu. 1. τϑέμεϑα ἱστώμεϑα (ἃ) διδόμεϑα δεικνύμεϑα (ὔ) 
2. τίϑεσϑε ἵστασϑε δίδοσϑε δείχνυσϑε 


3. τίϑενται Iorarıus ἀίδονταν delxvurrus 
YSmperfect. 
Sin.t. ἐτιϑέμην ἑστάμην (ὦ ἐδιδόμην ἐδεικνύμην (Ὁ) 
2. ἐτίϑεσο Ioräco ἐδίδοσυ ἐδείχνῦσο 
[ἐτίϑου]) (lorw) ee 
3. ἐνίϑετο σιᾶτο δίδοτο ἐδείχνῦτο 


Du.1. [ἐτιϑέμεϑθον ἱστάμεϑον ἐδιδόμεϑον ἐδεικνύμεϑον} 
2. ἐτίϑεσϑον ἴστασϑον ἐδίδοσϑον ἐδείχνυσϑον 
3. ἐτιϑέσϑην ἵστάσϑην ἐδιδύόσϑην ἐδειχνύσϑην 
Plu.1. ἐιϑέμεϑα ἱστιάμεϑε ἐδιδόμεθα ἐδειχνύμεϑα 
2. ἐτίϑεσϑε ἴστασϑε ἐδίδοσϑε ἐδείχνυσϑε 
3. ἐτίϑεντθο ἔσταντο ἐδίδονιο ἐδείχνυντο 


Judieativ des zweiten Unrifis des Mediums. 


Sin. ἐϑέμην [ἐστάμην}]  ἐδόμην fehlt 
. ἔϑου ἔστω δου . 
3, ἔϑετο [ἔστατο] ἔδοτο 


Die Endungen wie die ber Imperfecta vgl. $ 36, 5 U. 3. 
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Coujunctiv des Präfens,. 


Sin. I. ϑώμαν ἱστῶμαι διδώμαι von δειχνύω 
2. τεϑὴ ἱστῇ διδῷ 
3. τεϑῆται ἱστῆταν διδώται 
Du.1. [πιϑώμεϑον ἱστώμεϑον διδώμεϑ ον) 
2. τιϑῆσϑον ἱστιῆσϑον διϑώσϑον 
3. τιϑῆσϑον ἱἕστῆσϑον διδῶσϑον 
Mei. ϑύμεϑα ἱσιώμεϑα διδωμεϑα 
2, τιϑῆσϑε ἱστῆσϑε διδῶσϑε 
3. ῳϑώνταν ἵἱστώνιαι διδώνται 


Eonjunctiv des zweiten Aorifts des Mediums. 


Eint. ϑώμαι ἰστῶμαι] dwuus fepit 
: ἢ, ϑῇ στῇ δῷ 
Die Endungen wie bie der Conjunchve ber Präfentia. 


Dptativ bes Präfens. 


Eini. τϑείμην ἱσταίμην διδοίμην von δεικνύω 
2. τιϑεῖο ἱσταῖο διδοῖο 
3. τιϑεῖτο lorairo διδοῖτο 
Du.1. [τιϑείμεϑον ἱσταίμεϑον διδοίμεϑ ονῚ 
2. τιϑεῖσϑον ἱσιαῖσϑον διδοῖσϑον 
3, τιϑείσϑην ἱσταίσϑην διδοίσϑην 
Pu.l. τιϑείμεϑα ἱσταίμεϑα διδοίμεϑα 
2. τιϑεῖσθϑε ἵσταϊσϑε διδοῖσϑε 
3, τιϑεῖντο ἕσταϊντο διδοῖντο 


Dptativ des zweiten Avrifts des Mediums. 


Eint. ϑείμην ἱσταίμην;Ἡ δδοίμην fehlt 
Die Endungen wie bie der Optative ber Präjentia. 


Ymperativ des Präfens. 


Ein.?. τίϑεσο Icıäco δίδοσο δείχνῦσο 
3, [τ(ϑου) (lorw) [δίδου] 
τεϑέσθω ἵἕστιάσθϑω διδόσϑω δεικνύσϑω 


Du. 2. τίϑεσϑον ἵστασϑον δίδοσϑον δείχνυσϑον 
3. τιϑέσϑων ἱἰσιάσδϑυν διδόσϑων δειχνύσθϑων 
Plu.2. τίϑεσϑε ἴστασϑε δίδοσϑε δείκνυσϑε 
3. τιϑέσϑωσαν ἱστάσϑωσαν διδόσϑωσαν δειχνύσϑωσαν 
oder τιϑέσϑων ἱσιάσδϑην διδόσϑων δεικχνύσϑων 
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Imperativ des zweiten Aoriſts des Mediums. 


‚Sir. 2. ϑοῦ ἰστάσο, orw] δοῦ fehlt 
3. How [ἰστάσϑω] δόσϑω 
Die Endungen wie die der Imperative ber Prüfentin vgl. $ 36, 5. A. 3. 


Infinitiv des Präfens. 
τίϑεσθαι ἵἴστασϑαι δίδοσϑαν δείχνυσϑαι 


Infinitiv des zweiten Aoriſts des Mediums. 
ϑέσϑαι [στάσϑιαι] δόσϑαν fehlt 


Particip des Präſens. 


τιϑέμενος, ἱσιώμενος, διδόμενος, δεικνύμενος, 
η, 0v 7, ον ἡ» ον ἢ, ον 


Partieip des zweiten Aorifis des Mediums. 


ϑέμενος, ἡ, ον ἰστάμενος, δόμενος, fehlt 
ns or] n, ον 


Die übrigen Tempora wie auch die Verbaladjective wer: 
ben von den Stämmen $e-, στα-, do-, deix- gebildet, mit 
den δ 36, 8A. 1—6 erwähnten Unregelmäßigfeiten. Die En- 
dungen find diefelben wie in der Conjugation auf ὦ. 


SſAet. ϑήσω στήσω dwow δείξω 
ΞΆ Med. ϑήσομανς σιήσομα. δώσομαν δείξομαι 
a Paſſ. τεϑήσομαν στιαϑήσομαν δοϑήσομαν δειχϑήσομαε 


Bol. 5. 10, 8A. 2. Ueber ἐστήξω, oum $ 36, 8 A. 4. 


«οὔ εἰ. ἔϑηχα ἔστησα ἔδωκα ἔδειξα 
5.4 Med. [ἐθηκώμην] ἐστησάμην [ἐδωκάμην) ἐδειξώμην 
* aſſ. ἐτέϑην ἐστάϑην ἐδόϑην ἐδείχϑην 


Bl. $ 10, 8. 9. 2, 


® δεῖ, τέϑειχα  Eormea δέδωκα δέδειχα 
8. τέϑειμαν (ἔσταμα) δέδομανι δέδειγμαε 


π-σι 
ΕΣ 


ἑστήχειν 
Paſſ. ἐτεϑείμην (ἑστώμην ἐδεδόμην ἐδεδείγμην 
Verbalia ϑετός, Logs στατός, ἔος δοτός, kog δεικιός, Log 


A. Ueber die hürzern Formen zu ἔστηκα ıc. 85. 36, 8 N 3. 


«Ὁ 

-:Σ 

—. 
” 


21 ἐτεϑείκειν εἱστήχειν ἐδεδώκειν ἐδεδείχειν 
* 


$ 35. Unregelmäßige Verba auf μὲ. 137 


F 38. Unregelmäßige Verba auf με. 


1. Faft durchaus nach τίϑημι geht ἕημε ich werfe (auch 
als Simpler nicht felten), veffen , bei den Attifern gewöhnlich 
fang it [kurz befonders im Partieip]l. Der Stammlaut ἑ 

nn, wenn er die Form anfängt, das Augment annehmen, 
welhes, nach $ 28, 4 9. 11 den Accent feifelnd (auch in Eom- 
pehten), mit dem £ zu εἴ verfchmifzt vgl. $ 28, 4 U. 3: 

Perf. εἶχα, εἶμαν Plusqpf. eixsır, elurr. 

A. 1. Ueber den erften Ao. ἦχα, ἠχάμην und die vom zweiten 
ungebräuchlihen Formen $ 36, 8 9. 1. Der Dual und Plural nes 
lesiern jo wie der Ind. No. 2 Med. und Ao. 1 Paſſ. erfcheinen in ber 
gewöhnligen Sprache, τοῖς {εἰδῇ bei Her., gleichfalls wohl nur mit dem 
Augment, alje nicht ἔμεν, ἕτε, ἔσαν, ἔϑην, Eunv. 


9.2 Ob die Formen εἶ ite, εἶ, dicative ober Opta- 
μεν. εἶτε, εἵμην χω, Indicative oder Opta 
her find, muß der Zufammenhang lehren. 


7.3. Vom Imperfect erfcheinen fatt derim Singular 
engezweifelten Form inv ıc. vol. 36, 9 U. 1 vielleicht τεὸν unzwei— 
ielbaft ἕως, Ten. [Für fe» Plato Euthod. 293, a und Herodian in Bek— 
ind Anecd. p. 1292, ber auch Zri9sw mollte, mie mirflih bei Pat. 
Ger. p. 500 einige Handfchriften haben, Vgl. Struse lectt. Luc. p. 
215 und C. Inscr. 3605, 33 p. 896.) 


A. 4. Bon aginws erfcheint das Ipf. auch mit doppeltem Augments 
gie, jpliocy. Doch ift ayies und befonderd ἐν σαν häufiger und be- 
grünteter. [Dafür zysow Iſä. 6, 40.) Vgl. Kr. zu Thuc. 2, 49, 1. 


„45. Von dem 636, 9 U. 3 erw. Uebergange in bie gewöhn- 
Πᾶς Conjugation bietet ἕημ auch im Opt. Präf. Act. Beiſpiele: ἐν ίοιτε, 
ἐφίοιεν (Ken. Hell. 6, 4, 3). Analog wird ber Conj. zuweilen ἕω betont. 
Sal, jedoch Göttling Acc. ©. 78. \ 

A. 6, Ueber den Accent von ἄφες $ 36, 4 9. 2. Die zweite 
Verf. Imp. Mo, 2 οὗ behält biefen Accent auch in Compofiten: προοῦ, 
dagegen πρόεσϑε κς, vgl. $ 34, 3 A. 


Activ. 
Ind. Conj. Ὅν. Imp. Inſ. Part. 
ὅτ. ἴημι in dem Ve ἱέναν ἵἱείς 
über ξῶσιν 836, 44.1. $ 38, 1.5 ἱέτω ıc. ἱεῖσα 
Sf. ζην 838,1 9. 3. ἱέν 
. εἶχα 
εἵἴχειν 


%.1. ἦχα 636,84 1. 

ὅρ. 2 > $36,89.1. ὦ εἴην ἕς εἶναε εἷς 
εἶμεν ἕτω 1. εἶσα 

ὅ, [πα 85 37.}1 A. 1. ἕν 
εἶσαν 

ἦι, ἥσω 
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Paſſiv. 
Ind. Conj. Ὅν. Imp. Inf. Part. 
ὅτι ἕεμαε wie τίϑεμαν (vgl. über ben Conj. u.Opt. 9 36, 9 A. 3.) 
pf. ἱέμην 
Pf. εἶμαν εἶσο εἶσϑαν εἱμένος 
Ppf. elum 


No εἴϑην 538,1 8,71 ἐθώ ἐθείην Eins ἐϑῆναν ἐϑεῖς 
ὅπ, 1, θήσομαι 
Su. 3. fehlt. 


Medium. 


Ao. 1, (nxaum) $ 36,8 4.1. 

40.2. εἴμην $37,14.1. ὦμαν εἵμην οὗ ἔσϑαν ἕμενος 
u. ἥσομαν 

Berbaladjective ἕτός, Erkoc. 


2. Elut ἰῷ bin hat mehrere Formen die fih nur durch 
den Spiritus, der in manchen Compofiten nicht erkennbar ift, von 
Formen die zu Inus gehören unterfcheiden. 


A.1. Am Präſens {ἢ vom Indicativ εἷς (ober eis) für ed 
ionijch; vom Optativ εἶμεν nicht häufig; εἶτε (Od. , 195) wird ber 
Brofa abgeſprochen von Schäfer 2. Dem. 2 ©. 491; εἴησαν ift leineswegs 
felten vgl. $ 36, 7 A. 15 vom Jmperativ iſt Zorw» für ἔστωσαν we» 
niger häufig, ὄντων einzeln Plat, Gef. p. 879, Ὁ. [zw für ἔστω Rep. 

. 361, c iſt jetzt re Bom Jmperfect war 7 id war altatti- 
Ei Form [Elmsley zu Soph. OT. p. XIL], ἧς für ἦσϑα unattifh [Herm. 
u Ar. Wolfen 1030]; im Dual yorov, nom, im Plural dagegen yre 
ἴῃ ausſchließlich im Gebrauch; doch findet ſich ἦσιε Ar. Ef. 1086, 
Friede 82}. Das mediale zum» ich war, nur in biefer Form, ift bei Atti- 
lern fehr jelten (Lyſ. 7, 34, Zen. Cyr. 6, 1, 9, zw. Eur. Hel. 931). 


91.2. Der Ind Präf. ift mit Ausnahme der zweiten Perf. 
Eing. ἐπ ΕΠ ΕΠ ὦ (vgl. $ 9, 3), wenn er bloß als logiſche Cepula ein 
Prädicat von einem Eubject ausſagt; ortbotonirt, wenn er ein Dafein, 
eine Eriftenz bezeichnet: dei εἰμί, οἱ ἀγαθοὶ ἀεὶ dyadoi εἶσιν. 

4. 3. Die dritte Perf. Sing. wird Zara betont, wenn fie ein 
Dafein bezeichnet fo wie wenn fie mit ἔξεστε Synonym iftz wenn fie einen 
Gap anfängt; wenn fie nad) οὐ, μή, εἰ, ws, xai, (ἀλλά) folgt: οὐδὲν 
τῶν uvrwv ἔστιν. lo. (γνοίης ἄν ὅτι) ἔστιν ἐλευθερίους εἶναι χαὶ ἄνευ 
χρυσίου. A.ꝛc. Bei bloß gebinderter Enklifis (8 9, 10) wird ἐστίν betont. 


N. 4. In Eompofiten von εἰμί, fo wie in benen von el ich 
werde geben, tritt der Accent auf die Präpofition zurüd fo weit die 
allgemeinen Regeln εὖ geftatten, 

N. 5. Doch bleibt der Accent da wo ibn das einfache Verbum bat 


᾿ im Jmperfect, 3. B. παρῆν 26. wegen bed Augmento nad 5. 28, 
42. 113 


b) im Conjunctid, 3. B. παρῶ ıc,, und in ber 3. Perf. Plu. Opt. 
Präſ. παρεῖεν dgl. $ 36, 7 A. 1; 

c) im Inf. und Part, Präf.: παρεῖναι, παρών, παροῦσα, παρόν; 

d) in der 3. Perf. Sing. Ind. Fu. ἔσταν (aus ἔσεται) : παρέσται. 


6 38, Unregelmäßige Berba auf με. 139 


Präſens. 
Ind. Conj. Opt. Imper. Inf. Part. 
Sin. 1. ες ὦ εἴην εἶναν ὧν 
2. [εἰς] εἶ ἧς εἴης ἴσϑι οὖσα 
3. ἐστί(ν) ἢ εἴη ἔστω ὄν 
Du. 2. ἐστὸν ἦτον [εἴητον, εἶτον7] ἔστον $ 22,9 


3. ἐστόν ἦτον εἴήτην, εἴτην ἔστων 
Pr. 1. ἐσμέν ὦμεν εἴημεν, εἶμεν 
2. ἐστέ ἥτε εἴητε, [εἴτε] ἔστε 
3. εἰσί.) ὠσι() εἴησαν, εἶεν ἔστωσαν, ἔστων, [ὄντων] 


Imperfeet. Futur. 
Sing. Dual. Plural. 
Im (ἢ ἦμεν ἔσομαν regelmäßig außer 
2. ῆσϑα ἦτον} ἧστον ἦτε, (ἦστε) ἔσται 8. P. Sing. für 
3. ἣν nınv, ἤστην ἦσαν das poet. ἔσεται. 


ἃ, Ein Berbale ἐστέον in συνεστέον Plat. Prot. 313, 


8. Εἶμι ἰῷ werde gehen unterſcheidet fih von eur ich 
Bin in mehreren Formen nur durch den Accent oder dag , sub- 
seriplum. 


A. 1. Im Präſens it vom Ynbicativ εἷς für #7 aus Attifern 
mir nicht befannt; vom Optativ findet fich ἐοίην ıc. vielleicht nur und 
kebl vorgezogen in ber erften Perf. Sing.; ber Jmperativ εἰ für 59, 
wohl eig. ala imperativifches Futur zu erflären, erjcheint nur in Compo- 
fiten, wielleicht auch fo nicht in der αὐ, Profaz neben ἰόντων Thuc. 4, 118, 
Plate Gef. 956, c findet [ὦ ἴτωσαν Eu, Iph. U. 1480, angefochten von 
Ems ley, Plato Gef. 765, a, 873, e, 925, c, Zen. Jagd 4, 3 ff., 510. An. 
1, 4, 8 [einzeln ἴτων Aeſch. Eum.32]. Im Jmperfect war za wohl 
mehr altattiich [Elmsley zu Eu. Hik. 752], ἤεισϑα für zus ſteht Plat. 
Im. ©. 26 und Euthyphr. S. 4: zew für zes Krit. S. 114, 117, Tim. 
S. 43. 60. 765 felbft vor einem GConfonanten Krit. S. 1145 viel üblicher 
old ἤωμεν, Here find ἦμεν, ze; für ἤεσαν (nicht ἤεσαν vgl. Göttling 
He. €. 92 f.) ift ἤσαν ber att. (und gem.) Proſa abzufpredhen; denn 
ἄφες, 1, 1 ift ἦσαν zu leſen. [Doch ἐπανῇσαν Herodi. 4, 13, 8.) 


A. 2. Leber die Betonung der Compofita 2 U. 4, 5, 


9. 3. Der Ind. Präf. bat in ber att. Profa fehr felten vie 
Sedentung bes Präſens, wie (Strabo 3, 2 ©. 141. 6,4 S. 268 und) 
vielleicht Thuc. 4, 61; in der Regel ſteht er als Zutur für bas 
ungem. ἐλεύσομαι [Elmsley zu Eu. Her. 210], felbft bei ömwe, wie 
Thuc. 6, 18, Plato Symp. 193 a, Zen. An. 7, 3, 34, Dem. 21, 2163 
ter Infinitiv ἐένα. und das Bart. ἐών finden fih ſowohl 
als Futur mie ald Präſens. So auch der Optativ vgl. $ 26, 
11 9. 13, Xen. Hell. 5, 1, 34. 2, 13. 


[f. 4. “μια ift fo wenig Perfect als ze» Plusquamperfect ; beibe 
babem mie bie zugehörigen Formen nur bie Bedeutung bed Imperſects, 
wiewohl fie gleich andern Imperfecten zumeilen durchs Plusquamperfect zu 
überfegen find. Vgl. die Epntar $ 53, 2 9. 8.] 
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Präſens. 
Ind. Conj. Opt. Imper. Inf. Part. 
Sin. 1. εἶμι ἴω (ἴοεμε,) ἰοίην ἰέναι ἰών 
2. [εἰς] εἶ ἴῃς ἴοις ἴϑι, (εἴ ἰοῦσα 
3 εἶσι(ν) ἴ ἴοι ἴτω ἰόν 
Du. 2. ἴτον Inzov? en Irov 
3. τον Inzov? | [Ἰοίτην ? Irwv 
Plu. 1. Tuer ἴωμεν ἴοιμεν 
2. ἴτε ἴητε ἴοιτε ἴτε 
3. Tacı(v) ἴωσι(ν) ἴοιεν ἴτωσαν, ἰόντων 
Smperfect. 
Singular. Dual. Plural. 
Bo Ferner, ip 
2. ἤεις, ἤεισϑα ἤειτον, ἦτον Meute, ἦτε 
3. ἤει, ἤειν ἠείτην, ἤτην ἤεσαν 


A. 5. Das Verbale Zrös findet fi) 3. B. in δυςπρόφιτος Iph. A. 
315; ἱτέος ift häufiger ald ἐτητέος (Ar. Wolfen 131, Thüc. 1, 72, Xen. 
Mem. 1, 1, 14). 

4. 6. Gewöhnlich zieht man zu eds als ein Mebium ἔεμαν ich eile 
mit dem Ipf. ἐέμην. Doch wird dies wohl richtiger ἵεμαι, ἑέμην gelchrie- 
ben und zu Ins gerechnet. [Göttling Acc. ©. 92.] 


4. Faſt ganz — πα ἴστημε geht φημί ἰῷ ſage, 
gegen 8 36, 2 der Reduplication ermangelnd. 

A. 1. Der att. Profa fremd ift das Part. gas, φᾶσα, gar [Plat. 
Alc. 2 ©. 139]. Nur vereinzelt finden fich bei Attifern vom Medium 
geusvos Acid). Che. 314, Xen. Hell. 1, 6, 3, [Plat.] Ale. 2 ©. 142, 
φάσϑαι Aeſch. Perf. 687, ἔφαντο Luſ. Bruchſtück 3, fonft Zen. Cyr. 6, 
1, 21: vom Vaſſiv das Perfectin πὲψ σϑὼω εὖ [εἰ gefagt Plat. Tim, 
©. 72, e vgl. Sl. ξ, 127. Bol. yaazw im Berzeichniß der Anomala. 


A. 2, Vom Ind. Br. {ἢ die 2 P. ohne ὁ zu fchreiben, ſElmsley 
zu Eu. Meb, 674.) Im Ipf. (ἢ ἔψης [ἅτ ἔφησϑα bei den Aitifern wenig 
üblich. [Plate Eutbod. 293 vol. Lobe z. Phryn. p. 236.) 


A. 3, Ueber vie Enflifis des Ind. Prof. $ 9, 3. 


N. 4. Wenn φῶ ac, φαίην ıc. öfter, φάναν gew. auf bie Vergan- 
Sue bezogen werden, fo barf deshalb diefen Formen nicht aoriſtiſche 
edeutung beigelegt werden, da ſich Dies füglich ſontaktiſch erklären läßt. 
I’H ᾳφάϑε ἢ μὴ συμφῆῇς Plato Gorg. 500 e να]. Θυπίατ $ 54,19 2. 
it jept geändert, wiewohl ſchwerlich recht. Selbft die Annabme daß 
ἔψην τος „gew. ganz Aoriſt“ fei iſt nicht ficher, ba auch 3. B. er, 
ἐχελευεν oft erfcheinen wo mir ἔλεξεν, ἐχέλευσεν erwarten würden. Noch 
weniger ift εὖ anzuerkennen, daß bie beftimmteren Bebeutungen bejaben, 
behaupten, vergeben, zugeben ac.“ nur bem Fu. und Mo. zu- 
kämen, nicht auch dem Pr, und Ipf. | 


Präfens. 
Singular. Dual. Plural. 
1. φημί φὰμέν 
2, φής φατόν φατέ 


3. φησί(ν) φατόν φασί(») 


3. 35. Unregelmäßige Verba auf μι. 141 


Conj. φῶ 10, Opt. φαίην ıc. vgl. $ 36, 7 A. 1, Imper. 
ag ng φάϑε, φάτε, Inf. φάναι. [Ueber das Particip φώς 
2. 1. 

Smperfect. 


Singular. Dual. Plural, 
1. ἔφην ἔφαμεν 
2 (ἔφης,) ἔφησϑα ἔφατον ἔφατε 
4, ἔ ἐφάτην ἔφασαν 


pn m 
ὅν. φήσω, Av. ἔφησα, Verbaladj. φατός, φατέος. 

9.5. In der Converſation fagte man für yyus auch zus fag’ ich, 
inquam, nur im biefer Form gebräuchlich, wie im Ipf. 7» δ’ ἐγώ ſagt 
ἰὼ mn δ᾽ ὅς ſagt' er, vielleicht auch "m ſagte fie, in der Regel 
nachgeftellt ober eingeſchoben. Voranſtehend Luc. Philop. 22. 23, 24.) 


5. Paffive Formation hat χεῖμαν ich liege, eigentlich 
dur Wegwerfung des Bindevocald aus χείομαν für xLouus 
entftanden; nach Buttmann ein altes Perfect für χέχειμαι. 


9.1 Die Formen χεῖμαν und χεῖσαν kommen ſchwerlich auch als 
Cenjunctis vor. [Hermann zu Eu. Iph. A. 1184 vol. Iſolr. 15, 259 
und Pat. Phäd. 84 e.] 


‚92 Der Inf. Präf., dem Perf. Paſſ. analog betont, behält , 
ſeiaen Accent auch in Compofiten, wie χαταχεῖσϑαι; dagegen wird xurd- * 
zBum, χατάχεισαι X. Accentuirt. 


#3. Der Bedeutung nad erfcheint χεῖσϑαν auch als paffives 
ἔπει zu τιϑέναν für das viel feltmere τεϑεῖσϑαι : οἱ νόμοι ἐπ᾽ ὠφελίᾳ 
τῶν ὀδιχουμένων κεῖνται, Θου. So audy in Compofiten, 


Ind. Gonj. ὯΙ, 
χεῖμαε x£wuas] [κεοίμην] ἢ ἐχείμην 
τ χεῖσαν κέῃ}] ° κέοιοὶ ω ἔχεισο 
„= κεῖται χέηταιν χέοιτο o ἔχειτο 
u [χείμεϑον “- ἐχείμεϑον] 
-- χεῖσϑον » ἔχεισϑον 
= χεῖσϑον 2 ἀἠχείσϑην 
* χείμεϑα > ἐχείμεϑα 
I χεῖσϑε BE ἔχεισϑε 
κεῖνταν κέωνταν χέοιντο 6) ἔχειντο 


Imper. χεῖσο, κείσθω 1.., Inf. κεῖσθαι, Part. χείμενος, 
ὅπ. χείσομαι; Av. und Verbaladjective fehlen, 


6. Entfchieden paffives Perfect der For m nach ift ἦμα, ich 
fige, bei att. Profaifern in dem Comp. χώϑημαι gebräuchlich. 
9.1. Das Ipf. von χάϑημων erfcheint häufig [nur nicht bei ὅταν 
stern] mit augmentirter Prüpojition: ἐχαϑήμην, ἐχώϑητο; body auch das 
ugment bloß in ber Mitte durch bie Betonung erfegend: χαϑῆσο, χαϑῆτο 
eder gewöhnlicher χαϑῆσιο, χαϑῆντος Hieber gehört χαϑῆσϑε, während 
χάϑησϑε das Präfens ift! 
IM. 2. Für χώϑησο (Imper.) ift χάϑον eine abgefürzte Form an- 
ΜῈ son Aleris und Diphilus gebraucht.) 
.3. Der Conjunctiv wird richtiger χαϑώμαν ald zdImucs 
betont [Görtling Acc. p. 64]; fo wohl auch χαϑοῖτο im Optativ der 
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vielleicht auch (nach Göttling Acc. ©. 66 nur) χαϑήμην, χαϑἧτο lautete 
[Ar. Lyſ. 149]. 

räf. ἥμαι, ἦσαι, ἧσται ἴτω 3. Plu. ἧνται. 

pf. ἥμην, ἧσο, ἧστο 26., 3. Pu, ἦντο. 
Imper. ἦσο, ἥσθω 1.., Inf. ἦσϑαι, Part. ἥμενος. 
Präf. χάϑημαι, κάϑησαι, κάϑηται It. 
Ipf. ἐχαϑήμην (χαϑήμην), 3. ἐχάϑητο, καθῆστο (χαϑῆτογ, 

3. Plu. ἐχάϑηντο, χαϑῆντο. 

Eonj. χαϑώμαι, 8. χαϑῆται, Pl. 1. χαϑώμεϑα, 3. xudwrras. 
Dpt. χαϑοίμην [χαϑήμ ἣν 3. καϑοῖτο [χαϑῇῆτοϑ]. 
Imper. χάϑησο Be κα nf. χαϑῆσϑιω, Part. χαϑήμενος. 


7. Ein altes Perfect des Stammes εἰδ- ift οἶδα ich 
weiß, das 3. Th. in die Formation der Verba auf μὲ übergeht. 

A.1. Für die unregelmäßigen Formen des Ind. Präf. (Perf.) gab 
ed audy die regelmäßig gebildeten, welche hin und mwieder ned, nicht bloß 
bei Dichtern, vorfommen : οἶδας, οἴδαμεν, οἴδατε, οἴδασιν, aud benen jene 
durch Verfürzung des Vocals und Synkope entftanden find, 

A. 2. Bei ἔσασιν liegt die Endung ou für «σὴν zu Grunde, wie 
mit ähnlicher Verkürzung εἴξασιν für ἐοίχασιν bei Attifern vorkommt. 

U. 3. Ueber die Imperfectformen ἤδη und ἤσδησϑα, welde ſich 
„bei den Attikern, doch nicht ausſchließlich, finden, vgl. Valdenaer zu Eu. 
Hipp. 406 u. Hermann zum Kokl. 110. [Sm Dual und Plural ver 
fürzten die Dichter zunähft das in s [Sopb. Oed. T. 1232? Eur. 
Bach, 1343) und fließen dann biefes ganz aus. Daher bei ihnen bie 
Formen ἤστην Ar. Vögel 19, Hauer Bruchſt. des Gervt. 198, Eur. Herafl. 
658, Hef. 1112, ἦστε Soph. Bruchſt. 317, ἧσαν Aeſch. Prom. 449, Eur, 
ὉΠ. 231, Rheſ. 855.] 

9.4 Ein (eig. ionifhes) Fu. εἰδύσω hat Iſokr. 1, 16. 44 in ber 
2. Perf. Sing., wohl nur um das Fakophone εἴσεν zu vermeiden. [Εἴσω 
Appian Bürg. 5, 39] 

4.5. Das Fu. εἴσομαι und vom Präfens ber Eonj, [Opt.] und 
Inf. haben auch bie Bedeutung einfehen, erfennen. 


Präfens. 
Singular, Dual. Plural. 
1. οἶδα ἴσμεν 
2. οἶσϑα ἴστον ἴστε 
3. οἷδε(ν) ἴστον ἴσασι(ν) 


Conj. εἰδώ, Opt. εἰδείην, Imper. ἴσϑι, ἴστω χε. 
Juf. εἰδέναι, Part. εἰδώς, via, ὅς. 


Imperfect. 


Singular. Dual. Plural, 
1 ἤδειν, att. ἤδη ἤδειμεν 
2. ἤδεισϑα, alt. ἤδησϑα 
od. ἤδεις, ἤδης ἤδειτον ἤδειτε 
3. ἔδει, att. ἤδειν, ἤδη ἠδείτην ἤδεσαν [ἤδεισαν] 


ὅπ, εἴσομαι. Vb. ἰστέον. 

8. Zur Einübung diefer Verba ift es fürberlih ben 
Schülern die gleich und ähnfich Tautenden Formen, zum Theil in 
Compoſiten, etwa in folgender Weife zur Analyfe vorzulegen, was 
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um fo fruchtbarer ift, da gerade bie Berwechfelung biefer Formen 
beider Lectüre fo häufig Mißverſtändniſſe erzeugt. Die beigefeßten 
Zahlen bezeichnen ale Formen. 


παρέν, πάρες, πάρει 2, παρῆ, παρῇ 2, παρίῃ, παρείη 7, 
παρήει. 

παρείς, παρεῖεν 2, πάρεισιν 2, παρεῖσιν, παριεῖσιν, 
παριᾶσεν, παρίασιν, παριοῦσεν, παροῦσιν. 

ἴϑε, ἴσϑε 2, ἴτε 2, ἴστε 2, ἕτε, παρῆτε 8, παρῆτε, na- 
eine 3, παρεῖται, παρείητε 2, ἤειτε, ἦτε, ἦστε, ἦσϑε 2. 

ἐστέ, ἔστη, ἔσται, ἔσεσϑαι, ἐςέσϑαι, εἴσεσθαι, εἰςεῖσϑαι, 
εἰςῖσϑε 9. 
, παρίεσαν, παρεῖσαν, ἧσαν (auf von ἄδω) 8, ἤεσαν, 
ἦσαν, ἦσαν, ἦσον, ἥσο. 


8 39. Anomalien. 


1. Die Anomalien der griechifchen Verba find ſelbſt in 
der gewöhnlichen Sprache ſehr zahlreich und mannigfaltig. Doch 
faffen fie ſich größtentheild® auf mehr oder minder umfaffende 
Analogien zurüdführen. 

2. Biele verba liquida und einige muta fügen bloß um 
einzelne Tempora zu bilden an den Präfensftamm ein ες: μέλλω, 
μελλ-, μελλε- Fu. μελλήσω 16.5 εὔδω, εὑδε- Fu. εὐδήσω. 

9. Sn ber Tabelle 1 find von biefen meift nur bie welche nicht noch 
anbertweitige Anomalien haben aufgeführt, 


3. Umgekehrt bifven einige Verba die im Präfens zw 
* Formen von Stämmen denen das ε entnommen iſt: δοχέω 
δόξω. 


A, Einige biefer Art ſchwanken ſchon im Präfens: διπτέω, δίπτω. 


4. Die Endung ἄνω wird einer Anzahl von Stämmen 
zur im Präfens und Smperfert zugefügt. Die übrigen Tempora 
bildete man theild von den reinen Stämmen, theils indem man 
ihnen ein ε zufeßte: 

Präſ. βλαστάνω, Av. 2 ἔβλαστον, Fu. βλαστήσω. 


5. Bei mehreren der hieher gehörigen Verba wird im Prä- 
ſens und Imperfect der lange Vocal des Stammes, η in « und 
ἐν in ὁ verkürzt und dafür ein » eingefrhoben. Sp werben von 
ven Stämmen und-, Anß-, τευχ- 

μανϑάνω, λαμβάνω, τυγχάνω. 

9. 1. Ueber die Verwandlung des » $ 11, 2. 8, 

%. 2. Bon einigen Verben die gewöhnlich aud im Präfens ben 
risen Stamm haben Anden ſich felbft bei att. Profaifern fo gebildete Ne» 
benformen, wie yoyydrw zu φεύγω, λιμπάνω zu λεέπω. 
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A. 3. Mit ben Verben auf dvo nahe verwandt find bie welche im 
Präſens vw und einige Vocalſtämme die aivw oder vvw annehmen: δάκνω 


(von Inx-), zduve, τέμνω, φϑάνω, Bairw, κερδϑαίνω, ὑσῳψ ραίνομαι, ἐλαά- 
vw. Ueber fie vgl. Das Verzeichniß. 


6. Mehrere VBocalftämme nehmen im Präfens und Im— 
perfect die Endung oxw an, wobei mande den Vocal (einige 
“in n, andere e oder o in ) verwandeln; 

dge-, ἀρέσκω εὑρε-, εὑρίσκω. 

N. Κὐρίσχω und ϑνήσχω (Stamm av) bilden ihre Aorifte εὗρον, 

davor nach der Analogie der R. 3 erwähnten. 


7. Ein Theil der Berba auf oxw nimmt im Präfens und 
Ipf. die Neduplication der Verba auf μὲ an vgl. ἃ 36, 2: 

| dea-, διδρώσκω βρω-, βιβρωσχω. 

A. 1, Bon den Verben auf oxw haben δίς in ber Tabelle aufge- 
führten eine felbftftändige Bedeutung ; wenige andere eine factitive (cam« 
fative), wie μεϑύσχω ich made trunfen von μεϑύω bin trunfen; 
einzelne entjprechen den Iateinifchen Indvativen, wie ἡβώσχω ich werde 
mannbar, pubesco, γηρώσχω werde alt, senesco. 

U. 2. Die Nebuplication ber Verba auf zu findet fih auch 
bei einigen andern Berben, wie βιβάζω, urgdw; bei mehreren daneben δὶς 
Eynfore 10 9. 3. 


8. Einzelne Tempora von Stämmen die im Präfens 
verſchollen find haben ſich andern Präfentien, meiſt von ganz ver» 
fbiedenen Stimmen, angefhloffen, mit denen fie nur durch die 
Gleichheit der Bedeutung zufammenhängen. Sp gehören vermöge 
diefer zu dem Präfens ὁρῴω von den Stämmen ὁπ- und Id- 
die Formen ὄψομαι, ὥμμαι, ὦφϑην, εἶδον. 

U. Bei einigen ber bicher gehörigen Berba treten zum Theil πο 
anbere Anomalien ein, wie ἃ. B. die N. 2 erwähnte, 


9. Eine Anzahl von Verben bie der Confugation auf 
μι angehören hängen im Präfens und Imperfect an den reinen 
Etamm 4% wenn er auf einen Confonanten, vruus wenn er 
auf einen Bocal ausgeht: ἄγνυμι, ἕννυμε. 

A. Aus ὄλνυμε wurde ὄλλυμν (als leichter ſprechbar). 


10. Weniger umfaffend find einige andere Anomalien, 
wie die Metat heſis, durd die ein Vocal und eine ihm folgende 
Liquida umgeftelt werden, und die Synfope, durch die ein 
furzer Vocal ausgeſtoßen wird. 


A. J. Die Metatbefis tritt ein bei den Perfecten und bem erften 
Ao. Pal. ter Berba βάλλω, χαλέω (vgl.3), (χάμνω,) τέμνω, (ϑνήσχω,) 
indem ftatt βαλ, καλ, za, Tem, ϑὰν zum Bebuf dieſer Tempora Bde, 
χλα, zun, zus, Iva ale Stämme eintreten; ἐβλήϑην, βέβληχα, βέβλημεαι 
3. Bol. im Verz. der Anom. ϑρώσχω, 

4.2. Die Spnkope tritt befonders bei mehreren Mo, 2 ein. Am 
leichtejten peicht das e, mie in ἡγρόμην (von dyep-, ἐγείρω), ἤνεγκον 
(von ivex- vgl. $ 28, 5 9,,, ἐπτόμην und Fu, πτήσομαν von πέτομαε. 

A. 3. Die Spnfope tritt auch ein in Verbindung mit ber Neduplicas 
ton 7 9, 2 in γέγνομαν von yer-, πίπτω von rıer-, μίανω DEN μένω, 
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πιπρέσχω von περάω; und bei einigen Perfecten, wie πέπτωχα von 
n0-, πέπτομαν DON πετάνννμι. 

A. 4. In einigen Formen weicht durch Synkope der Bindevocal, wie 
in oluus, ᾧμην (aber nur in diefen beiden Formen) für οἴομαι, Wounv, 

11. Eine Anomalie der Bedeutung ift ed, wenn 
das Futur des Mediums für das des Paſſivs gefept wird, 

A. Am jeltenften findet ſich dies bei verbis liquidis, in 

der ait. Profa vielleicht nie zw. Plato Gorg. 521], von mutis bei 
tinzelmen, bäufig bei puris. So ftehen vorberrichend paſſiv τιμή- 
wu, εἰθεχήσομει, οἰχήσομαν; mehr ſchwankt der Gebrauch zwifchen 
ζεωώσομεα,ν und ζημιωϑήσομαι, ὠφελήσομαν und ὡφεληϑήσομαι, onoj- 
σομαν und στερηϑήσομοωι, φοβήσομαιν und φοβηϑήσομαι. [ϑὲα G. Her- 
mann bezeichnet das eine Fu. eine fortdauernde, das andere eine vorüber- 
gehende Handlung, vgl. Plat. Rep. ©. 361: ὁ δίχαιος μασειγώσεται, 
σιρεβλώσεται, δεϑήσεται, ἐχχαυϑήσεταν τὠφ ϑαλμαῖ, τελευτῶν πάντα zer 
παϑὼν ἀνασχινδυλευϑήσεται.) Vgl. das Verz. der An. unter ἄρχω und 
τρέφω, ἄγω, ıoyw, τρίβω, βλάπτω, ταράσσω, φυλάσσω. (Selten find 
auch Futura auf soouas paſſiv gebraucht: ὁμαλιεῖται Ken, Def. 18, 5, 
never Ar. Plut. 1664, ὑβριεεῖται CH. 666, ὀνεισδιεῖσϑε So. DT. 1500, 
eroszedezwiches Her. 3, 132. Bei Ho,, der mit einer Ausnahme 
immer fatt des paljiven das mediale Futur gebraucht, findet εὖ fich auch 
sen Liquidis öfter, Vgl. B. 2 unter xgaivo, xoivw, χτείνω, Nleber 
erayoruas und y9spovums f. dad Verz.) 

12. Auffallender haben viele active Berba ausfchließlich oder 
dorzugeweife das mediale Futur in activer Bedeutung. 

2.1. Es ſind Died bejonders Verba die eine förperliche oder gei- 
kige Kraftäußerung ausbrüden und bei denen die mediale Form auch der 
Gereutung nicht widerſprach. Vgl. die Spntar $ 52, δ, 

4. 2. Der Gebrauch ift bier äußert ſchwankend. Bon vielen ber 
bieber gezogenen Berben ift neben dem medialen Futur auch das active 
nahmeisiich, ſelbſt aus ben attiichen Claſſikern. Bon andern macht die 
Srlienheit des Futurs die Enticheidung unficher. 

9. 3. Bon regelmäßigen Verben find mwenigftend im clafjifchen 
Gebrauch wohl allgemein axovovuas, ἀπαντήσομαι, ἀπολαύσομαι, βα- 
herum, εἐλαλάξομωι, βοήσομαι, γελάσομαι, ἰχυήσομαι.) οἰμώξομαι, 
ὀλοϊῥξομεα,φῳ οὐρήσομαι, πηδήσομαν. συγήσομωιν, σιωπήσομαι, σπουϑάσο- 
μαι, (σευρέξομαι,) τωϑάσομαι. * yercu, εἰχάζω. 

A. 4. Dagegen ſchwanken, ſo jedoch daß meiſt das mediale Futur 
ꝛergezogen wird, «dw, ἁρπάζω, γηρά(σχ)ω, βλέπω, διώχω, ἐγχωμιίζω, 
ἐπεινέω, ἐπεορχέω, ϑαυμάζω, χλέπτω, χωχύω, [ναυστολέω,] γεύω, δοφέω, 
σχώπτω, χωρέω. Bol. über die einzelnen das Verzeichniß der Anomala. 
Boryasoues Luc. Hahn 1, «ow Thuc. 1, 143.] Ποϑέω hat ποϑέσομον 
ὑπὸ ποϑήσω. 

4.5. Mit Unrecht bieher gerechnet werben ϑηράω, ϑηϑεύω und χο- 
il, die auch in andern Zeitformen als Mebia, wie die Zutura audy in 
een Form erſcheinen. 

A. 6. Faſt ohne Ausnahme ſteht das mediale Futur feſt bei 
tm unregelmäßigen Verben ἁμαρτένω, βαίνω, γιγνώσχω, δάχνω, 
'δαρϑνω, da-, διδράσχω, ἐσϑίω, ϑέω, (ϑεγγάνω,) ϑνήσχω, ἰϑρώσχω], 
τέμγω, (χλαίω, λαγχάνω, λαμβάνω, μανϑάνω, ven id) ſchwimme, 
ὄμνυμι, ὁράω, παίζω, πάσχω, πίνω, πίπτω, πλέω, πνέω, δέω, τρέχω, 
ῃώγω, τυγχάνω, φεύγω, χάσχω, χέζω, wie bei εἰμί und οἶδα, (δὸ 
Kwanfen mur βιύω, εἰχτω und φϑάνω, wohl auch ϑιγγάνω. 

1. (10) 
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13. Die ſog. Deponentia ($ 36, 3 A. 2) haben im 
Futur faft affe die mediale Form; die meiften auch ım Aorift. 


N. 1. [[Ἄραμαι] bat im Ku. ἐρασϑήσομαι. Neben dem mebi- 
alen Futur haben δα ὁ paſſive αἰδέομαι, ἄχϑομαν, Θιαιλέγομειι, 
ἐπιμέλομαν, προϑυμέομαι, διανοέομαι, ἐλασσόομωι. 

A. 2. Den paffiven Aoriſt Haben δύναμαι, ἐπίσταμαι. [ἔρα- 
ua]; ἀλάομαι, ἔχϑομωι, βούλομαι, δέομει, ἥδομαι, οἴομαι, σέβομαι, 
φαντάζομει, διαλέγομει, ἐπεμέλομαι, (μετα μέλομαι,.) ἐνθυμέομαι, προ- 
ϑυμέομαι, ἐννοέομαιν, διανοέομαι, ὡπονοέομαε, ἐναντιόομει» εὐλαβέομιαει, 
yılonulouan 

A. 3. Zwiſchen dem paffisen und mebialen Aorift ſchwanken αὐλίζο- 
μαι, ὀρέγομαι, πραγματεύομαι, yıloyporfouat, 

U. 4. Ueblicher als der paffive Aorift ift der mediale von βρυχέο.- 
u, γίγνομαι, μέμφομαι, okopvpoum, anokoytours, χοινολογέομαι. 

A. 5. Ueblicher ald der mediale Aorift ift der paſſive von ἄγαμαι, 
αἰδέομαι, ἁμιλλάομαι, ἀρνέομαι, προνοέομεα, Genaueres über die εἰμ: 
zelnen Vetba im Berzeichniß ber Anomala. 

U. 6. Die an dicfe Verba grenzende Claſſe medialer Paſſiva 
(Sontax ὁ 52, 6) bat den palfiven Morift, mie ἑστεάομαι, εὐωχέομεειε, 
διατάομαι, πολιτεύομαι, suppaivoucı, ϑυμόομωι," τέρπομαιγ ἐννίομει, 
λυπέομαι, ὀργίζομαι, φοβέομαι, πείϑομαι, σφάλλομαι, σιρέφομαι, ὁρμεί-- 
ouns, πυρεύομαι, ἐπείγομαι, ϑαπανάομαι, ἀπορέομαι, σιράλλομαι, χα- 
τακλίνομαι, χοιμέομαι, x-, καταπιλήσσομαι rc, Ueber ἴτε & u. ſ. das Ver⸗ 
zeichniß. Mehrere haben verſchiedene Bedeutung, je nachdem fie den paf- 
fiven oder medialen Norift haben: Zupsvodn» täufchte mid, ἐψευσάμην 
log; ἐσώϑην rettete mid, ἐσωσάμην rettete mirz ἐχομέσθην 
reifte, ἐχομισάμην erwarb mir (wieder); über ἐτράπην und ἐτρεψάμην 
8 31, 139. 8. Einige ſchwanken obne Unterſchied der Bedeutung zwi— 
ſchen beiden Moriften, wie ὁπλέζεσθαν, ὁρμέζεσϑαι, ἀνάγεσϑιιι, περᾶσϑεω 
πονεῖσθαι, μαλακχέζεσθϑαι, ἐγείρεσθαι. 


14. Bon den Deponentien ($ 26, 3A. 2) werden manche 
auch in paffiver Bedeutung gebraudt. 


A. 1. Selten findet [ὦ fo das Präſens, häufig nur βὲ- 
ἄζομαν (deifen Activ jedoch bei Dichtern vorkommt): ich zwinge und- ich 
werde gezwungen. 


A. 2. Wenn dieſe Deponentia einen Aoriſt mebialer Form haben, 
fo erjcheinen daneben oft die paffiven Aorifte mit paſſiver Be- 
deutung. So ἀγωνσθϑῆναι, (αἰχισϑῆναι.) alnıydnves, αἰπαϑῆναι, a- 
πολογηϑῆναι, βιασϑήναι, δέχϑῆναι, δωρηϑῆναι, ἐργασϑῆναι, ἰαϑῆναιε, 
χτηϑῆναι, λογισϑῆναι, λωβηϑῆναι, μεμηϑῆνωι, προ «σισϑῆναι, (χρησϑὴ- 
ναι.) ὠνηϑῆναι. 

4. 3. Auffallender haben mehrere Perfecta von Deponentien fo- 
wohl active ald paſſive Bedeutung. So (ηγωνίσθαι,) ἠκχέσϑαι, ἠτι- 
ἄσϑαι, βεβιάσϑαν, σδεθδωρῆσϑαι, ἐντεϑυμῆσϑαι, εἰργάσθαι, ἐσχέφ ϑειε, 
ηὖχϑαι, (von εὔχομαι), ἡγῆσϑαι, χεχτῆσϑαι, (μεμηχανὴῆσϑαι.,.) μεμεμεῆ-- 
od, πεπραγματεῦσϑαι, χεχ αρίσϑαι, ἐωνῆσϑαν, ἀπολελογῆσϑαν, ἀποκε- 
χρίσϑωι, συλλελογίσϑαι, ἀπονενοῆσϑαι. 

A. 4. Zur Meberficht der ϑὲ. I—10 angegebenen Anomalien folgen 
bier Tabellen in denen die Hauptelaffen unregelmäßiger Verba geordnet 
find. 
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J. Berba auf ὦ mit einem Nebenflamme auf zw, εομαι. 


Präjens Futur Aoriſt Perfect 
ἀλέξω wehre ab [ἀλεξήσω] [ἤλεξα] 
Medium ἀλεξήσομαν ἡλεξάμην 
βόσχω weide βοσχήσω 
ἰἠϑέλω μὰ nem —— — 
ehe fort ἥσω ῃ ἤθδηκα 
ἫΝ hlafe ei now (6 ehlt Ἰὐδ fehlt 
ἴω ἴοῶε ἑψήσω ἥψησα ? 
Paſſiv ἡψήϑην ἥψημαι 
μέλει curae est μελήσει ἐμέλησεν μεμέληχεν 
μέλλω habe vor μελλήσω ἐμέλλησα ? 
μένω bleibe μενῶ ἔμεινα μεμένηχα 
γέμω ἴϑεῖίε zu γεμῶ ἔνειμα νενέμηχα 
δ αἴθο ἐνεμήϑην νενέμημαι 
ὄζω rieche ὀζήσω αζησα Lodwda | 
ὀφείλω ſchulde ὀφειλήσω ὠφείλησα ὠφείληχα 
τύπτω fehlage τυπτήσω ἔτυπον) (rerumınxu) 
vaſſis τυπτήσομαν τύπην τέτυμμαι 
χαίρω freue mich uonow ἐχάρην κχεχάρηκα (ημαὶ) 
ἀχϑομαιἄτραετε mich « χϑέ(σϑή)σομαι Ey σϑὴν 


— will βουλήσομαι ἐβουλήϑην βεβούλημαι 
ἔρομαι.] frage ἐρήσομαι ἠρόμην fehlt 
μάχομαι fämpfe μαχοῦμαν — μεμάχημαι 


μέλομαι forge μελήσομαν μελήϑην μεμέλημαε 
οἴομαι meine οἷήσομαν Wndnv ehlt 
ciyouas bin fort οἰχήσομαι fehlt [ὠχημαι] 
1. Berba auf ἕω mit einem Nebenftamme auf w. 
Präfens Futur Aoriſt Perfect 
γαμίω heirathe γαμώ ἔγημα γεγώμηκα 
Medium γαμοῦμαν ἐγημάμην γεγάμημαν 
doxiw fcheine δόξω ἔδοξ,λ  δέδογμαι 
ῥιπιέω, δίπιω werfe ῥίψω ἔῤ ιφα 
Dalliv — le 
ὠὡϑίῳ foße wow, (ὠϑήσω) ἔωσα (ἔωχα) 
Paſſiv ὠσϑήσομαν ἐωσϑην ἔωσμαν 
Medium ὥσομαν ἐωσάμην 


IL Berba auf ἄνω, avouas (ἃ) dem reinen Stamme angefügt. 


Anhang einiger auf vw, ivw, aivw, aivoucı, νέομαι. 


Bräfens Futur Aorift Perfect 
ἁμαρτάνω fehle ἁμαρτήσομαν ἥμαρτον ἡμάρτηκα 
ἀμαρτη: ϑῆναι ἡμαρτῆσϑαε 
— vermehre αὐξήσω ηὔξησα ηὔξηχα 


Ῥα[πν αὐξη(ϑή)σομαιν ηὐξήϑην ηὔξημαν 
βαστάνω ſproſſe βλαστήσω ἔβλασιον βεβλάστηχα 
(10*) 
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Präſent Futur Aoriſt Perfect 
δαρϑάνω ſchlafe δαρϑήσομαι(3) ἔδαρϑον δεδώρϑηκα 
ὀλισϑάνω gleite aus ὀλισϑήσω (?) ὠλεσϑον (ὠλίσϑηκα) 


αἰσϑάνομαι gewahre αἰσϑήσομαι ἠσϑόμην ἦσϑημαι 
ἀπεχϑάνομαν Werde ἀπεχϑήσομαν ἀπηχϑόμην ἀπήχϑημαι 


τίνω() büße lverhaßt τίσω (1) ἔτισα, τῖσαν τέτιχα 
Paſſiv ἐτίσϑην τέτισμαι 
Medium ἐϊισάμην 
φϑάνω komme zuvor φϑήσομαν ἔφϑασα,ἔφϑην ἔφϑακα 
δάκνω beife δήξομαι !daxov ? 
Paffiv δηχϑύσομα, ἐδήχϑην δέδηγμαι 
κάμνω werde müde χαμοῦμαν ἔχαμον κέχμηκα 
τέμνω ſchneide τεμῶ ἔτεμον τέτμηχα 
Paſſiv τετμήσομαν ἐτμήϑην τέτμημαν 
βαίνω gebe ες βήσομαν ἔβην βέβηχα 
ἐλαύνω treibe dw ἤλασα ἐλήλακα 
Paffiv ἡλάϑην  ἐλήλαμαν 
Medium Ὁ ὌΝ ἡλασάώμην 
ὀσφραίνομαν rieche 00yeonCouas ὠσφρόμην [ὠσφρημαι] 
ἱκνέομαν komme ἵξομαν ἱχόμην γμαν 


Bgl. βυνέω und ὑπισχνέομαι unter ἔχω, 


IV. Berba auf ἄνω, ἄνομα, (ἃ) dem verfürzten und durch 
verftärkten Stamme angefügt. 


Präſens Futur Aoriſt Verfect 
λανϑάνω bin verbor- λήσω ἔλαϑον λέληθα 
Merium [gen λήσομαν ἐλαϑόμην λέλησμα, 
‚purdavw lerne nasrcouns ἔμαϑον μεμάϑηχα 
λαμβάνω nehme λήψομαν ἔλαβον εἴληφα 
Paſſiv ληφϑήσομαν ἐλήφϑην εἴλημμαε 
Medium ἐλαβόμην 
ϑιγγάνω berühte ϑίξομαι(ω ἔϑιγον 2 
λαγχάνω ετἴδ{ε λήξομαι ἔλαχον εἴληχα 
Palo ἐλήχϑην εἴληγμαε 
τυγχάνω treffe τεύξομαι ἔτυχον τετύχηχα 
πυνϑάνομαι erfrage πεύσομαν ἐπυϑόμην πέπυσμας 


V. Berba auf oxw dem reinen Stamme angehängt. 


Präfens Futur Aoriſt Derfect 
γηρά(σχγω werbe alt γηράσομαι(σω) ἐγήρασα γεγήρακα 
Ba(cx)w werde πιαππσηβήσω ἤβησα ἥβηχα 
ἀρέσχω gefalle [bar ἀρέσω ἤρεσα (ἀρήρεχα) 
εὑρίσκω finde εὑρήσω εὗρον εὕρηκα 


Pajfiv εὑρεϑήσομα, εὑρέϑην εὕρημαε 


Vraſens 


ἀμβλίσχω abortire 
ἀγαλίσκω verwende 


Paſſiv 


ϑυύσχω fterbe 


ἰλάσχομας verſöhne 


Palo 


ullezoums werde 86’ ἁλώσομαι 
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Futur Aoriſt 
ἀμβλώσω ἤμβλωσα 
ἀναλώσω ἀνάλωσα 

ἀνήλωσα 
ἀναλωϑήσομαι ἀναλώϑην 

ἀνηλώϑην 
ϑανοῦμαι ἔϑανον 
ἱλάσομαι(ἃ}) ἱλασάμην 

ἱλάσϑην. 
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Perfect 


ἤμβλωκα 
ἀνάλωκα 


ἀνήλωκα 
ἀνάλωμαν 
ἀνήλωμαι 
τέϑνηχα 


(λασμαι) 


ἑάλων, ἥλων ἑάλωκα, 


ἥλωκα 


\L Verba auf oxw dem reduplicirten Stamme angehängt. 


Praſcut Futur Aoriſt Perfect 
βιβρώσχω eſſe — —— βέβρωχα 
, Paiio ρωϑήσομαι) ἐβρώϑην βέβρωμαι 
γηνωσχω erlenne γνώσομαι ἔγνων ἔγνωχα 
Bafıo γνωσθήσομαν ἐγνώσϑην ἔγνωσμαι 
ἱπρώσχω verwunde τρώσω ἔτρωσα ? 
ΠῚ τρωϑήσομαν ἐτρώϑην τέτρωμαν 
μιμγΐσχω erinnere μνήσω ἔμνησα 
vaſſiv μνησϑήσομαι ἐμνήσϑην μέμνημαι 
μεμνήσομαν 
ὀιῤράσχω laufe δράσομκι ΟΣ δέδρακα 
πιπράσχω verkaufe fehlt t πέπρᾶκα 
Paſſiv πεπράσομαν ἐπράϑην (a) πέπρᾶμαν 
VI. Berba auf νυμὲ mit Confonantflämmen. 
Srafend Futur Aoriſt Perfect 
uam breche ἄξω ἔαξα ἔαγα (7.0.8. 
paſſi fehlt ἐάγην (ὦ) [ἔαγμαι) 
darum zeige $ 
erruns verbinde ζεύξω ἔζευξα ? 
Paſſiv ἐζύχην(ἐξεύχϑην)ἔζευγμαι 
Medium ζεύξομαν —— 
arvus miſche μίξω ἔμιξα (μέμιχα) 
Paſſiv με εχϑήσομαι ἐμίχϑην, ἐμίγην μέμιγμαε 
ἴγνυμι, οἴγω ὃ ω ῳξα, olkas ἔῳχα 
ἐῴχϑην, οἰχϑῆ- ἔφγμαι 
ὑμόργνυμι wiſche ab ὥμορξα ναι A 
„zei ὠμόρχϑην ‘ 
Medium ὀμόρξομαι ὠμορξάμην 


τνυμι befeftige 
Faffiv 


πήξω 


Ins“ 
παγήσομαν Eaayıv ἐπήχϑην] — 
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Präfens 


δήγνυμε reiße 
Paſſiv 
Medium 
ὄμνυμι ſchwöre 


ὄλλυμε verderbe 
Medium 


Flexionslehre. 


Futur Aoriſt Perfect 
* ἔῤῥωγα (Berz.) 
αγήσομαν ἐρ άγην 
— ἐῤῥηξάμν.  , 
ὁμοῦμαν ὠὥμοσα ὁμώμοκα 
ὁμο(σ)ϑῆναν ὁμωμόσϑαε 

> z Berz.) 
ὀλῶ ὥλεσα ὀλώλεχα 
ὀλοῦμαν ὄλωλα (Berz.) 


ὠλόμην 


VII. Berba auf ννυμὲ mit Vocalflämmen. 


Präſens Futur Aoriſt Perfert 
ἀμφιέννυμι Heidean ἀμφιώ ἡμφίεσα fehlt 
Medium ἀμφιέσομαν uplesuus 
κορέννυμι fättige (χορέσω) ἐχόρεσα κεχόρηχα | 
Vaſſiv ἐχορέσϑην κχεκόρεσμας 
σβέννυμι löfhe aus σβέσω ἔσβεσα 
Paſſiv σβεσϑήσομαν ἐσβέσϑην ἔσβεσμαν 
Intranf. Ὸ᾽ σβήσομαν ἔσβην ἔσβηχα 
στορέννυμε breite Hin στορὼώ ἐστόρεσα fehlt 
(vgl. δερώννυμι ἱἐστορέσϑην ἐστόρεσμας 
κερώννυμιε miſche χεράσω (9) ἐχέρἄσα xtxgüxa (9) 
Paſſiv ἐκράϑην (ἃ) κέχοᾶμαε 
ἐχεράσϑην [κεχέρασμαε)} 
Medium ἐχερασώμην 
χρεμώννυμε hänge auf χρεμῶ ἐχρέμασα 9 
Ῥα τυ ἐχρεμάσϑην ({(κεχρέμαμαι) 
κρέμαμαν hange χρεμήσομαι 
πετάννυμι breite αὖ πετώσω, πειῶ ἐπέτᾶσα [πεπέτακα] 
Pafliv ἐπειάσϑην nentauas 
σχέϑαννυμε jerfireue σχεδῶ ἐσχέδᾶσα 
, Palliv ἐσκεδάσϑην ἐσχέδασμαι 
ζώννυμε gürte ζώσω ἔζωσα (ἔζωκα) 
Vaſſiv ἔζωσμαν 
Medium ἐζωσάώμην 
δώννυμι ftärfe WoW | 2 
Paſſiv ὠσϑήσομαν ἐῤῥώσθην ἔῤῥωμαι 
στρώννυμε σιρώσω ἔσιρωσα 
Vaſſiv ἐστρώωϑην ἔστρωμαε 
Medium ἐσιρωσίώμην 
xewvruns färbe ἔχρωσα ? 
Paſſiv χρώσϑην χέχρωσμαει 
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IX. Berba mit Zeitformen von verfchiedenen Stämmen. 


Präſens Nebenftamm Futur Aoriſt Perfect 
αἱρέω nehme ἐλ- αἵρήσω εἶλον ἤρηκα 
Paſſiv αἱρεϑήσομαν. ἐρέϑην ἧρημαι 
Medium εἱλόμην 
εἰπεῖν fagen 2o- ἐρώ εἶπον (α)εΐρηκα 
Paſſio ῥηθήσομαι ἐῤῥήϑην εἴρημαν 
εἰρήσομαν 
ἔρχομαιβεϑεέλευϑ- ἐλεύσομαν ἦλϑον ἐλήλυϑα 
ἐσϑίω ἐς 2d-, φαγ-- ἔδομαι ἔφαγον ἐδήδοκα 
απο (ἡδέσϑην)ἐδήδεσμαι 
ἔχω babe σχ-, σχε- ἕξω, σχήθω ἔσχον ἔσχηκα 
Vaſſiv [ ἐσχέϑην ᾿ἔσχημαν 
Medium ἕξομαι, σχήσο-- ἐσχόμην (f. Ὁ. Berz.) 
au 
δράω fehe on-, ἰδ- ὄψομαι εἶδον ἑἕωρακα 
Paſſiv ὀφϑήσομαα. ὥφϑην ἑἕώραμαν, Wu- 
Medium eldounv μαι 
πάσχω leide πηϑ-.πενϑ-πείσομαν ἔπαϑον πέπονθα 
πίνω trinfe πε-» πο-- πίομαε ἔπιον. πέπωχα 
Paſſiv ποϑήσομαν ἐπόϑην πέπομανι 
πίπτω (4) πετ- πεῖο- πεσοῦμαι ἔπεσον πέπτωκα 
τρέχω laufe δραμ- δραμοῦμαα. ἔδραμον δεδράμηκα 
Pafio δεδραμῆσϑαν 
φέρω trage ἐνεχ-, οἷ- οἴσω ἤνεγχον ἐνήνοχα 
Bailiv ἐνεχϑήσομαν ἠνέχϑην ἐνήνεγμαι 
οἰσϑήσομαι 
Medium οἴσομαν ἠνεγχάμην 


A. Bereinzelte Analogien werben beifer gelegentlich gemerft, δα 
Haufung aud bier verwirrt und erjchwert, 


$ 40. PVerzeichniß der unregelmäßigen Verba. 
(Zugleih als Index zu der Lehre vom Verbum $ 26-39.) 


Borerinnerung. Das folgende Verzeichniß befchränft ſich meiſt 
auf die in der gewühnlichen Spracde üblichen Verba. Nicht aufgeführt, 
fendern nur durch rg. (d. h. regelmäßig) angedeutet find gem. bie orbentli- 
ben Tempera (8 26, 4 9.), wenn fie regelmäßig gebildet werben, ausge— 
nommen einige Periecta, die nicht häufig, aber doch bei quten Schniftftellern 
vorfommen, und einiges Andere aus leicht erfichtlichen Gründen. Beſtimmt 
aufgeführt find die tempora secunda. Die Benennung der Formen 
iſt der Kürze wegen oft erfpart mo Seber der das regelmäßige Berbum 
gelernt hat fie leicht erkennt. Die obne Endung gebructen Berba (mie 
&o-) find Stämme die nicht wirklich vorfommen, aber zum Bebuf ber 
Ableitung einzelner Tempora vorauszufepen find. Die Angabe „im Pf. 
σ΄" bezieht ſich auf das Perfect, Plusquamperfect und ben erften Aorift 
des Paſſivs fo wie auf die Verbaladjective mit den Endungen zos und 
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τίος. MY., mediales Paſſiv, bezeichnet ein durch das Activ und den 

Accufativ des refleriven Pronomens überjegbares Paſſiv, wie 5. B. ἐσώϑην 
(von σώζω) rettete mich (Syntax $ 52, 6); BM., paſſives Me- 
bium, ein eben fo zu überfegendes Medium, wie ἐταξάμην ſtellte mich 
(eb. 9); MIJ., Medium des Sntereffe, ein dur den Dativ des 
zeflesiven Pronomens überfegbared Medium, wie ἐσωσάμην rettete mir 
(eb. 10); DM., dynamifhes Medium, ein ſolches Das Aufbietung 
ber eigenen Kräfte oder Mittel des Subject? bezeichnet, wie ἐσιρατευσάμεην 
that Kriegätienfte (eb. 8): MB, Medium der Beranlafiung (eb. 
11); MD, mebiales Deponens, ein Deponend mit medialem Futur 
und Aoriſt ($ 39,13); PD., pallives Deponens, ein Deponensd mit 
paſſivem Aorift und medialem Futur (eb. A. 2. 3). Der Austrud rf. B. 2. 
weiſt auf denfelben Artifel im Verz. der Anomala des zweiten Bandes. 


Belege find angeführt theils wo es nöthig ſchien ben Bereich bes 
jebeömaligen Gebraucht nachzuweiſen, tbeild wo in ben befannten Werfen 
son Fiſcher, Matthiä und Buttmann das Erforderliche vermißt wurde. Für 
Andered wird der Kundige die Beſtimmungsgründe son ſelbſt entbeden. 

ἀγάλλω ſchmücke ich meift nur im Pr. und Ipf. gebräuchlich; bei 
ben Komikern Zu. ὠγαλῶ, No. ἀγηλανν ἀγάλλομαι bin ftol;. 


ἄγαμαι bewundere, Pr. und Ipf. nah ἵσταμαι, alfo 
ἄγασαι 1.2 Fu. ἀμάσομαι Ho.]; Ao. ἡγάσϑην [as tpiſche 
nyeodunv Dem. 18, 204]; Vb. ἀγασιός, 

ἀγγέλλω melbe, τὰ. [Die Ao. ἤγγελον, ἠγγελόμην und nyyiinn 
finden ſich, z. Ih. zw., δεῖ. bei Spätern NY ficher und bäufig nur das legte,] 
Vb. ἀγγελτὸς ©o. Ant. 1286. — (DM. ©y. $ 52, 8 9. 5.) 


ἐγείρω verjammele mit ber att, Neb. $ 28, 5, fonft τῇ. — MP. 


ἀγνοέω weiß nit, Au. ayvoraw; ἀγνοήσομαν wohl nur paſſiv 
[Dem. 18, 249, Luc, Sup. Trag. 5]; fonft 19.5 Vb. ἀγνοητέον. 


ayvuus breche Tab. VII; über das Aug. 8 25, 4 9. 9, [xe- 


τεάξαντες ſtatt χατάξαντες Lof. 3, 42 und einiges Achnliche bei Nichtatti- 


fern; Pf. daya bin zerbrochen; ἔαγμαν Luc. Tim. 10, Pauſ. 8, 46, 5.] 
Vb. χαταχτὸς Ar. Frie. 1244. 


ἄγω führe, Ueber ven Yo. ἤγαγον 6 28, 5 A.; ſelten Zur; 
für das Pf. ἦχα, ſſchlechter ἀγήοχα vgl. Buttm. Lex. 63, 30, ἐγήγοχεε 
Inſchr.) Fu. Pf. ἀχϑήσομαι und ἄξομαι; fonft τα.; Vb. ἀχτός, 
τέος. — MI. Sy. $ 52, 10 A. 1. 8 und DM. Sp. 852, 8. 10 
U. 4. — Arayouaı ἐρεῖς ab hat im Ao. ἐνηγαγόμην und ἀνήχϑην, 
im ὅτι, ἐνάξομαι vgl. Sy. ὃ 52, 6 N. 4 und 9M. 


‚ ἀγωνίζομαι küämdfe MD.; [ὠγωνιεῖσϑανι wohl auh Dem. 21, 7 
activ vgl. 24, 28; über ἡγωνέσϑην [Xpf. 2, 34] 8 39, 14 U. 2: ἠγω- 
νίσϑαι auch pafjiv [Eur. Suppl, 465 u. Her. 9, 26,) ὃ 39, 14 4. 35 


Bb. ἀγωνιστέον. 


Ed finge, (aus dem dichteriſchen ἀείδω), Zu. ἄσομαι, wehlnur un- 
attiſch «ou fonft τῷ. : Jocc, (ἦκα 3), ἀσϑῆναι, ἧσϑαι, ἀστέος, 


ἀϑροίζω verfammele, rg., Pf. ἤϑροικα Ken. Θεῖ., 7, 
3,9. — MY. Selten MI. Eu. Herall. 123, Zen. Eyr. 3, 
1, 19. Vb. αϑροιστέος. 
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αἰδέομαι ſcheue, Fu. αἰδέσομαι 8 27,9 A. 3, felten εἶδες 
σϑήσομαν Iph. A. 900], Pf. δέσμαι Dem, 23, 77, Ao. ἡδέσϑην $ 32, 
2A. 1: ἡδεσώμην heißt in der att. Profa einem Berbredyer verzeihen ; 
dichteriſch auch * ἡδέσϑην; Vb. αἰδεσιὸς Plut. 
αἰχίζομαι mißhaudle MD.; über ἠχίσϑην $ 39, 14 U. 2 [0]. 6, 
77, δίοξτ. 4, 154}; ἤχισμαι paſſiv eb. U. 3 [Eur. Med. 1130], 
αἰνέω lebe bat nur im Bf. Pf. ἡ, fonft #: αἰνέσω, ἤνεχα; ἠνέϑην, 
εἰνεϑήσομειι, ἥνημαι, αἰνετὸς, τέος. In der alt. Profa iſt 28 meiſt nur 
u Cempoſiten üblich, von benen ἐπαινέω im au. ἐπαινέσομαν 
wi weniger häufig [bei den Tragifern gew.] ἐπαινέσω hat; παραινέω 
klimm παραινέσομας ald παραινέσω. Bol. B. 2 
elrissoues bülle in Räthjel MD. vgl. $ 39, 149.25 Vb. αἰνεχτός, 
αἱρέω nehme Tab. ΙΧ; Das ὅπ, As wird den Attifern abge- 
mem [Herm. zu Eur. Hel. 1297]; der Ao. εἴλον, εἱλόμην bateinur 
im int. durch das Aug. 828, 4A. 3, Το πᾷ ἐν ἑλεῖν, ἕλω ıc. [Ao. 
Ne. ἡλάμην bei Epätem.} Ueber ἡρήσομαι $ 31, 11 U. 2. DBb. «i- 
Οετός͵ zios. — MY. nehme mir, wähle vgl. Sy. $ 52, 104.1. 11. 
aloe Idichteriſch ἀεόρω] hebe $ 33, 2 A. 1 und $ 33, 4; im Ru. 
“os wegen der Zufammenziehung (aus «epw) auch, doch nicht immer, 
zit langem & [Elmsl. zu En. Be 323 vgl. über ἀ ©o. A. 75, DR. 
469]; ſenſt τῷ.: ἥρχα, ἥομαι, ἤρϑην, ἀρϑήσομαι, ἀροῦμαι, ἠρά μην, 
DE. ἐρτέος, — MI. να]. Sy, $ 52, 10 31. 1. 
αἰσϑάνομαι empfinde (felten, 5. Th. zw. αἴσϑομαι) Tab, II. 
— Bb. αἰσϑητὸς. 
else |. ζσσω, 
; eva beſchäme, τα. Pf. ἤσχυγχα Dio Call. 58, 16. 77,16 [π|0. 
ya) vgl. 8. 33, 3 A. 1; ἤσχυμμαν Il. o, 180 vgl. $ 33, 39. 3. 
Las MP. ich fhame mih (Sy. $ 52, 6 4. 1) bat im Su, öfter 
εἰσχυνοῦ μαι ald αἰσχυνθήσομαι; 8.8. αἰσχυντέος. | 
αἰπάομεα. beſchuldige MD.; ἠτνάϑην paſſiv [Ihue,, Zen. u. 9] 
639, 14 9. 2; ἠἀτίαμαν activ [Demi. 19, 215 vgl. Ken, Mem, 1, 
4,64] und paſſiv ἔἴζρις, 3, 61] $ 39, 14 9. 3: Vb. αἰπατέος. 
dio höre (a kurz und lang) nur im Pr. und Ipf. gebräuchlich, in 
ta att. Profa nur in ἐπαίΐω verſtehe; über das Aug. $ 28, 4 31. 5, 
Ueattiſch iſt der No. ἐπήισα. 
ἀχέομιαε beile, Fu, ἀχέσομαι, No. NrEodunv N 27,99. 3: Ye. 
ἐχίρϑην paſſiv [Pauf. 2, 27,3]. Vb. ἀχεσεός [Ant 5, 91] 6. 32, 2 4.1. 
ἀχούω höre, Fu. ἀχούσομαι $ 39, 12 U. 3 (nur Spätere 
ἐχούσωγ, Ad. ἤχουσα, Pf. ἀχήχοα, Ppf. ἠκηχόειν, feltener ὠχηκόειν 
28, 9 9.25 Pf. (Pi. ἤχουσμαιν Luc, Philop. 4, Apollon, Spnt. 3, 32), 
ἄν, ἠχούσϑην, Tu. ἀχουσϑήσομαι, DBb. dxovaros, τέος. 
ἀχροώομαι δύτεαη MD, Fu. ἀχροώσομαι, Ao. ἤἦκροα σά- 
un», [Pf. ἠχρόαμαι Luc. Hetär. 12,2], Bb. ὠκροατέος vgl. 5.27, 94.1. 
ἀλαλάζω rufe ἀλαλά (das Kriegsgeſchrei), Bu. ἀλαλάξομαν [Eur. 
dach. 593], Ao. ἡλάλαξα, [Pf.?] 
ἀλάομαν [hmeife Ao. ἠλήϑην], 
[ἀλαπάζω jerftöre, Zu. ἀλαπάξω Zen. An. 7, 1, 29.) 


ἀλείφω falbe, Pf. ἀλήλειφα, Pi. Pi. ἀλήλιμμαι, bei 
Epätern ἤλειμμαν $ 28, 6 U. 4; neben Ao. I ἡλεύφϑην ſelten ἡλύψην 
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VPlat. Phädr. S. 258], Fu. ἀλειφϑήσομαι, Bb, ἀλειπτὸς 
τέος. — PM. Sy. $ 52, 9. — * 

ἀλέξω wehre ab im Activ in Proſa felten Fen. Cyr. 4, 3, 2), Fu. 
ἐλεξήσω, Ao. ἡλέξησα Hom. Tab. I; ἀλέξομαν wehre von mir ab, rache 
mich, vergelte vgl. Sy. $ 52, 10 A. 7, Au. ἀλεξήσομαν Her. 8, δὲ}: 
An. ἡλεξώμην. [λέξομαι als Zu. Soph. Oed. T. 171. 5395 auch Xen. 
An, 7, 7,37] 

ἀλέω mahle, Fu. ἀλέσω att. ἀλῶ παῷ Möris, $ 31, 3 A. 8, Ao. 
ἤλεσα, Pf. ἀλήλεκα vgl. 5.27, 9A. 3; Pf. Pf. ἀλήλεσμαι [S. Paſſows 
Xer, vgl. zu Thuc. 4, 26, 3, Diod. 3, 14 und Arr. An. 6, 23, 6], zw. 
alnkeuas Thuc. 4, 26, Anon, De. 22], 810. alnodnvas, Db. ἄλετος, τέος. 

[ἀλίζαν verfammele. MP. vgl. B. 2.] 

ἁλίσκομαι werde gefangen (Paſſiv zu αἱρέω in diefer Be— 
deutung) Tab. V.; paffive Bedeutung haben auch ἁλώσομαι, 
ἑώλωχα, ἥλωχα und ἑάλων, ἥλων, von denen ſowohl die kuͤrzere 
als die längere Form attifch ift [neben einander Ken. An. 4, 4, 21, ὄντ. 
4, 5, 5. 7); doch bat Thuc. nur ἑώλων und ἑάλωχα ; nur ἑάλωχα auch 
Plato. Das « ift in beiden Zeitformen kurz, nur im Ind. ἑάλων lang 
(durch dad Augment, ähnlich dem ἑώρων). Weber das im Du. und Pl, 
von ἑάλων, ἥλων lang bleibende ὦ $ 36, 5 N. 1; Inf. ἁλῶναι, Conj. 
ἁλῷ, ws ıC., Opt. ἁλοίην, Part, ἁλούς, Vb. ἁλωτός. 

[ἀλέω] laſſe wälzen, ἐξαλῖσαι, ἐξήλέχα Ur. 

ἀλλάσσω Ändere, rg., auch Pf. ἤλλαχα in Compofiten, über die Av. 
bes Pi. 9 31, 139.7. Im MP. (Ey. 8 53,691) zB. in 
ἀπαλλάτιεσϑαι fi entfernen, fidh befreien, ov»-, δικλλάττεσϑια ſich ver- 
fühnen erſcheint als Autur neben ἀπαλλαγήσεσθαι, häufig ἀπαλλάξεσϑαι 
20.5 MI. (ὠντ)άλλάξασϑαι für ſich eintaufchen vgl. Sy. $ 52, 104. 2. 
— Vb. ἀλλαχιός, τέος. 

ἄλλομαι |pringe, Zu. ἁλοῦμωι, vom Ao. 1 ἡλώμην, ἁλώμενος $ 33, 
2. 1; vom Mo. 2 findet [ὦ zw. ἐξήλου Eo. DI. 1311 und ἀλόμενος 
Ken. Hell, 4, 5, 7 vgl. Aeſch. Eum. 346, akoiuns und ἀλέσϑαι bei 
Spätern; [Pf.?] 

Gloaw dreſche, Fu. ἀλοάσω, ſchlage ἀλοήσω [Belf. An. p. 379, 28] ; 
doch σῖτος ἀπηλοημένος [Dem.] 42, 6 vgl, Luc. Ilarom. 15. 

ἅλω - |. dkioxoum und ἀναλίσχω. 

ἁμαρτάνω fehle Tab, III. (Fu. ἁμαρτήσω Div (δ. 59,20, Ao. 
ἁμαρτῆσαι bei Spätern. Lobed z. Phren. p. 732.] Bb. ἁμαρτητέον. 

— abortire Tab. V; ἐξαμβλόω Eur. [8{0. Pf. Apollod. 3, 

4, 3 καὶ 3. 

ἀμείβω wechſele, rg., ohne Pf. Act; ἤμειπται Arg. 6 Ar. Wo. ; 
ἐἀμείβεσθαν vergelten [poet. ald Med. antworten; einzeln jo ἀπημείᾳφ ϑην 
Ken. An. 2, 5, 15); Vb. ἀμειπτέος. 

üakhuouer weitlämpfe, Zu. duldnooue, Wo. ἡμιλλήϑην [ἡ 7 
σάμην Eur. Hel. 1471], Pf. ἡμέλλημαι [Yst. 12, 11, 4, γί. Luc, Para. 
56]; 88. auslinzeor. 

duntyw, ἀμπισχνοῦμαι unter ἔχω. 

ἀμύνω wehre, ohne bie Pf., wohl auch ohne den Ao. P.; Bb. 
auvvrios. Med, ſich vertheibigen; abwehren; wergelten (Thuc.) vgl. Ey, 
ὃ 52, 10.9. 7. 

ἀμισβητέω mache ftreitig ; vom Aug. $ 28, 14 9. 412. 
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ἐναίνομαι verteigere, Pr. u. Ipf. ἠναινόμην Weich, Ag. 291, Ao. 
ἐνηνά μην AL. 7, 185, ἀνηνάμην Alciphr. 3, 37? 
ἀναλίσχω verwende, verzehre Tab. V5 auch ὠναλόω bei ben 
Dram., Thuc., Zen, Hier. I, 1, Hell. 6, 2, 13. Die von ἀναλόω ge- 
bildeten Präterita finden fih mit und obne Augment: ἀνήλωσα und ava- 
λωσα, ἀνήλωχις und dvdlmxa, ἀνηλοῦτο und εἰναλοῦτο τς, Benſeler 3. 
Jiokt. p. 133], in doppelter Zufammenfegung auch 3. B. χασηγάλωσα 
Sich. 9, 60. [Avalıoxov Appian Span. 6, 5, Bürgerfr, 3, 58, Plut, 
Wiley. 41] 
ἀνέχομαι |. ἔχω. 
ἀνιάω betrübe, rg. nah 8 27, 9 U. 1; Pf. betrübe mid mit 
den Au. dvıdasoucs, 10. ἡνιάϑην vol. $ 52,6 9. 1, 
ἀνοέγω, avolyvuu |. olyw, 
ἀνορϑόυι richte empor; vom Aug. $ 28, 14 A. 11: fonft τῷ. 
‚ ἀντάω begegne, in ber Profa nur in Compofiten, von denen ἀπαν- 
uw Fu. ἀπαντήσομαι bat [Wolyb. und Spätere öfter ἀπαντήσω], 

Ueber das Aug. 8 28, 14 9. 8, fonit rg. ἰἀπαντᾶσϑαι, ἀπηντῆσϑιι 

Bolsb. öfter, ὠπηντήϑη 2, 1]; Bb. ἀπαντητέον. 

‚ ὀγηόω bat die gew. Sprache in ἐν αντιόομαιν wiberftrebe; Fu. dvar- 
— ἐναντιωθϑήσομαι Spätere], Ao. ἡναντώϑην, Pf. ἠναντίωμαι 
25, 14 A. 9. . 

ἀνύω. att. auch avurw, ἁνύτω vollende, mit kurzem v, bildet, bie 
ὅτι mit τ vorausgefegt, feine Iempora τῇ} ἀνύσω, ἤνῦχα, ἥνυσμωι, 

ἐνέσϑην, 3: δ. ἀνυστύς, aber ἀνήνυτος. --- MI. Sy. $ 52, 10. 

ἐπαντάω |. ἀντίω. 

unsyIcvouas |. ἔχϑω, 

ἀπολαύω genieße, Fu. ἀπολαύσομαν ὃ 39, 12 4. 3 
[ἀπολαύσω Spätere oft]; vom Aug. $ 28, 14 U. 8 [Wi. Pf. ἀπο- 
klerauas? ἀπολέλαυται Philoſtr. Apoll, 6, 19, Ao. ἀπελαύσϑην 7]; 389, 

ἀπολογεῖσθαι ſich vertbeidigen, Fu. anoloyjooues, No. ἀπελογησώ- 
ἂν dafür ἀπελογήϑην Ant. u. Polvb., aber paſſis Xen. Hell. 1,4,13]; 

t. ἀπολελογῆσϑαι auch Paſſiv And. 1, 70 vgl. Plat. Rep. p. 607, a]; 
De, ἀπολογητέον. 

‚ ἀπορέω bin in Verlegenheit; ἀπορέομαν bin verlegen mit Bezug auf 
die Borftellung oder äußere Bedrängtbeit $ 52, 3 31. 9, Av. ἡπορήϑην, 
PM. ἠπόρημαι (daneben paſſiv Plat. Soph. p. 250, e, wie auch die übri— 
sn Tempora vorfommen). 

ἅπτω zünde an; heite, 19.5 ὥψω, ἦψα, [Pf. Act. N; nun, ἥη ϑην, 
Ber angezündet fein Chryf. 36 p. 938]; Bb. anros, τέος, — PM, 
ühre vgl. Sy, $ 52, 9 1. | 
ἀράομαι flche, πε MD. CP. ἐπήραμαν Dem, 18, 142.) Bb. 
ἐρατός. 
- ἐραρίσχω |. B. 2. u. ag-. 
ἀράσσω ſchlage, rg, ἐράξω, ἤραξα, [P.?], ἠράχϑην. 
ἄρϑω bewällere, Br. u. Ipf.; Mo. ἥρσα Her. 2, 14. δ, 12. 
> 
£oxw gefalle Tab. V. [Pf. ὠρήρεχα Sert. Emp., Fu. Med. 
Aid, Suppl, 642, Ao. ἠρέσϑην Soph. Ant. 500, Luc. Tanz 83]; Tb. 


ἀρχέω mit-Furzem Charakter $ 27, 9 M. 3. [Vom Pi. noxsoras. bei 
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Stob: 48, 62, ἡρχέσϑην Polob. 13, 2, Diob. 11, δ᾽ u. A. 1, ἀρχεσϑή- 
couas Diod, öfter, Anton. 48, 10, Stob. δ, 93; ἐρχετύς Chrofipp. bei 
Athen. 3 p. 113, b. 

eguorrw füge bildet die Formen des reinen Stammes von ber den 
Attifern abgefprochenen Nebenform ὧρμ ό ζω. IPf. ἥρμοχα Luc, Ner. 6]; 
Vb. aguooros, τέος. — MI. u, PR. Ey. $ 52, 104. 3. 


ἀρνέομαι läugne, Fu. ἀρνήσομαι, Pf. ἠρνῆσϑαι, Ao. ἠρνήϑην 
[ἡρνησώμην bei Dichtern, Aeſch. 2, 69. 3,224, Her. 3, 1.74 und Späteren, 
Bu. ἀρνηϑήσομαν paſſiv Soph. Phil, 527]. 

ἄρνυμαν erwerbe nad) δείχνυμαν Pr. u. Ipf., ergänzt durch αἴρομαι. 


ἀρόω γῇιϊβε, ἐρόσω, ἤροσα, ἠρόϑην $ 27, 9 A: 3. [Ὁ dongoxa ?] 
ἀρηρομένος Her: 4, 97, SI. o, 548. 

ἁρπάζω raube, ὃ 27, 7 U. 8, Zu. ὡρπάσομαι, doch auch ὧρ- 
πάσω Ten. Hipvardı. 4, 17 ».], fonft rg. ἥρπασα, ἥρπαχα 10.5; unattifch 
it ἁρπάξω 10. u. Mo. 2 Pi, ἡρπώγην bei Polyb. u. A.; Vb. ἑρπασιὸς 
[demaxrös Hel. 2, 320]. 

ἀρόω, att. ἀρύτω ſchöpfe, Fu. ἀρύσω, 310. ἤρῦσα $ 27, 9A. 3, [Pf. 
novze? ἡρυσμαι}} As. Pf. ὠρυϑῆνα, [Aleris b. Ah. 2 p. 26, 6] und 
ἀρυσϑῆναν [Hippolr.]; Vb. ὠρυστέος $ 32, 2 A. I. — MI. Θυ. 8 52, 10. 


ἄρχω regiere, τᾷ. felten ift das Pf. Act. [ἴρχα Piepb. im 8. der 
10 Redner 2, du. Inſcht. 2 p. 828 "], häufig Pf. Pf, für ἀρχϑήσομαι 
Ar. Pol. 1, δ, 5] fagte man geiv. ἄρξομαι $ 39, 11 4.1. Das Mer. 
eißt anfangen, wenn baffelbe Subject als fortiegendes gedacht wird; wenn 
ein anderes, ἄρχω ©y. $ 52, 34.8; 0. «ozros tegiert, ἀρχτέος 
regendus u. incipiendus. 

donafouas begrüße MD., Vb. ἀσπασιός, τέος. 

ἴσσω (oder ἄσσω ohne , Ὁ) für das bichterifche ἀΐσσω eile Fu. ἄξω; 
für den Yo. 7a, das fteht bei Platon auch αἴξαν Theät. 190, a, Gef. 
709, a]. Andere Formen fommen in Profa nicht vor, 


αὐαίνω dörtt, 1g., doch vom Aug. $ 28, 4 N. 5. Die Pf. feblen, 
MP. Sp. 9 52, 6. Fu. αὐανοῦμαν Soph. Phil. 954. 


αὐλίζομαν lagere, Ao. ηὐλισάμην Thuc immer und Her. 9, 15, 
ηὐλέσϑην Rheſ. 518, So. Phil. 300 Xen., Polyb. und Spätere, die boch 
öfter ηὐλισάμην haben. 

αὔξω, αὐξάνω vermehre Tab. ΠῚ, Bb. αὐξητός, τέος Ariftot, 
-- MP.: nehme zu. Sy. $ 52, 6. 

ἄχϑομαν ärgere mid, Fu. ἀχϑέσομαιν und ἀχϑεσϑήσομαε, 
von denen jenes dorgezogen wird, biejes bei Proſailern gewöhnlicher iſt, 
As. ἠχϑέσϑην. : 

βαδίζω ſchreite, Fu. ee ὃ 31,34 10 u $ 38,129, 3 
ἰβαδίσω Luc. Demofth. 1. Div. (δ. 37, 53]. Vb. βαδιστέος Ar. 


βαίνω gehe, Fu. βήσομαν $ 39, 12 A. 6, Ao. 78 
παῷ ἔστην, alſo Imper. 8794, κατάβηϑε vgl. $ 36, 4 N. 1; 
factitid βήσω und ἔβησα mache gehen, meift dialeküſch; Pf. βέβηχα, 
auch mit der Bedeutung feft ſtehen, zumeilen verfürzt τοῖς ἕστηκα vgl. 
$ 36, 8 A. 3, beſonders βεβώς, ὥτος. In ἀνα-, napu- und συμβαίνω 
findet ih auch ein Pi. Bedeu, βαϑῆναι, Bb. Barös, τέος; [ſchlecht find 
«βέβασμαι, βασϑῆναι, βαστός. 

βάλλω werfe, δα. βαλῶ ee nur Ar. Wesp. 222. 1491], 
Ao. ἔβαλον, Pf. βέβληκα; Pi. Pf. βέβλημαι, Opt. βεβλῆσϑε 
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And. 2, 24 vgl. $ 31, 9 A. 5, Ao. ἐβλήϑην, Ku. 1 βληϑήσο- 
ΤῈ Sn. 3 βεβλήσομαι, Bb. βλητός, τέος. --- MI. Sy. $ 52, 
1 . .Φ 

βώπτω tauche, rg. (Pf. Act.?); Pf. Pf. βέβαμμωι Her, 7, 67, Rue, 
dis zar. 8, Ho. 2 ἐβάφην $ 27, 79.3 [No.1 ἐβώᾳ ϑην Ur, Brag. 366], 
Dh. βαπτός. — PM. Ey. $ 52, 9. 


βαρένω befchwere, τα, (Pf. Act. 9); [Fu βαρήσω Luc. Götterg. 21, 
1, Zodteng. 10, 4, Pf. βεβάρηχα Div, C. 78, 17]; Pi. Pfr βεβάώρημαν 
Plat. Symp. 203, b], Ao. ἐβαρύνθην. 


βαστάζω trage mit dem Ch. δ, βαστώσω τς. (Pf, Act, 2); [βεβάσταχται 
Luc. Ocpp. 14, ἐβασιάχϑην Diog. X. 4, 59.] 


βιάζομαι im Pr, und Ipf. zwinge und werde gezwun— 
gen, actid Fu. Ao. ἐβιασάμην; paſſiv ἐβιάσϑην 
Thuc.)z meiſt paifiv Pf. βεβίασμαε, activ Dem. 19, 206; B «βιαστέος. 


βιβάζω made geben, bringe, Fu, βιβώσω [Xen. An. 4, 8, 8, 5, 2,10], 
βιβάσομαι And, 1, 148], gew. βιβῶ $ 31, 3 4. 9. [βεβίβασταν Eerr. 
Emp. p. 252, 2 u, 540, 12 Belfer, ἐβιβώσϑην Ariſtot. H. A. 6 , 3]; 
Bb. βιβασιίος, — MI. 

βιβρώσχω eſſe Tab. VI. Ganz ſchlecht find Fu. βρώσομων, 910. ἔβρωσα; 
unaft. ἐβρώϑην, βρωϑήσομαι, βεβρώσομαν vgl. B. 2; bafüir die Formen 
bon ἐσθίω; Vb. βρωτός, τέος, 


βιόω lebe haben im Pr. und Ipf. Attifer einzeln (Eur., Men. 
Flat. Gef. 730, öfter Spätere), ergänzt durch βιονεύω und ζῶ; Fu. βιώ- 
sonas (βιώσω Gnom. 104, Polyb.32, 10, 9 u. A., Ao. 1 ἐβίωσα Ken. 
Of 4, 18, βιώσαντες Plat, Phäd. p. 113, ἃ, öfter Polpb. u. A.), gem. 
90.2 ἐβίων mit langem Vocal im Dual und PL, vol. $ 36,5 4, 1, 
Cenj. Bu), Bros, Dpt. βιῴην, δι, βιῶναι (diefer Inf. auch mit Bed. des 
Pr), Part. Bois, βιοῖσα Plat. Gel. 679, d? Neu. βιοῦν nach einem 
Srammatifer bei Perm. de em. rat. gr. gr. p.457. Dann fonnten βιοῦντα, 
βιοῦντες, öfter 3. B. von Plato gebraucht, auch aoriſtiſch fein. Pf. βεβίωκα. 
Lem PM. findet fih das Pf. in βεβέωταί! μοι Dem. 22, 77, οἷα σοὶ βε- 
διωπαι 24, 185 f. und öfter in βίος βεβιωμένος, τὰ βεβιωμένα,, βίος 
ῥιωϑησόμενος Unten, 9, 30. Aber βιοῦταν Her. 2, 177 it wohl DM., 
Sb. βιωτός, τέος. 


[βιώσκομαι.] ἀναβιώσχομαι hat in der Bebeutung aufleben nur ten 
avapsövor; in ber Bedeutung wieder beleben ὠναβιώσασϑαι. 


βλάπτω ſchaden, rg., bat im Pf. beide Wo. ἐβλώφϑην und 
ἐβλάβην, über βέβλαφα [Dem. 19, 180, Pol. 12, 26], ἔβλαγα 
C. Inser. ἢ. 1570 a 5l, βέβλαμμαιν $ 28, 10 A. 3; Fu. Pi. βλα- 
βήσομαι Iſott. 1, 25, βλάψομαν Thuc. 1, 81, 2, 6, 64, 2, 


βλαστάνω ſproſſe Tab. III; über βεβλάστιηκα ἃ 28, 10 9.35 
[As. βλασιῆσαν Ariftot. u. A. Lobeci zu So. A. 760.] 

βλέπω blide, Zu. βλέψω und βλέψομαι $ 39, 12 A. 4, Ao. ἔβλεψα, 
Pi. βέβλεγα Stob. 70, 13 [βέβλεμμαν Athen. 9 p. 409 c?]; Av. δεὺ 
Pi. ἐβλέᾳφϑην Plut. Spmp. 5, 7, 1; Vb. βλεπτός, τέος. 

[βλίπτω zeidle, Ao. ἔβλισα 8 27, 7 31. 5; jeht βλόττω Plat. Rep, 

e. 

2. ſchreie, Fu. βοήσομαι $ 39, 12 U. 3 ᾿[βοήσω bei ſpätern 
Dichiern), Ao. ἐβόησα »ο. Bb. βοητές, — DM. Ar. We, 1228. 


158 . Flexionslehre. 


βόσχω meibe Tab. I. Das Pf. intranſitiv weide und weide ab, 
alſo IAo. βοσχηϑῆναι] Bb. Boros, βοσκχητέος. | 

βούλομαι will, bin geneigt Tab. I; über βούλει $ 30, 10 
A., das Aug. ὃ 28, 7 A. 1; Pf. Beßovinuus fhon Dem. 18, 2, 
Vb. βουλητός. | | 

βραδύνω fäume, rg., Pi. βεβρέϑυχα Luc. Somp. 20? — [TM.] 

[βράζω., βράσσω, att. βράιτω Werfe, ſiede, Zu. βρέσω ıc. $ 27, 

9.5.) 


βρέμω falle, nur Pr. und nf. 

βοίχω nebe, τα. [das Pf. Act.2]; 810. Pl. ἐβρέχϑην [ἐβράχην Analr. 
und Theophr. ]. 

Beo- |. βιβρώσχω. 

βρυχάομαι brülle, Uo. ἐβρυχησώμην Plat. Phäd. p. 117, d, ἐβρυ- 
χήϑην Soph. OT. 1265 vgl. Lobeck zu So, Aj. 322, 

βρύω (Ὁ) bin voll, nur Pr. und Ipf. ſ[Iw. βρέσω, ἔβρυσα Ho. Hp. 
δ, 456, Aeſch. Eum. 885.] 

βυνέω verftopfe hat von βύω Yo. Bra, Pi. Pi. βέβυσμαι. Ao. 
ἐβύσϑην Luc. Götterverf. 10, Fiſcher 12, Vb. βυστὸς Nely, 17. — MI. 
Hetär. 12, 1.] 

γαμέω beirathe vom Manne; das Med. vom Weibe (Sy. 
ὃ 52, 11 4.1) Tab. 11. [Bei Spätern auch γαμήσω, ἐγάμησα, Died 
ſchon Men., ἐγαμήϑην} , Vb. in γαμειή Vermählte u. γαμριητέος. 

[γείνασϑαι erzeugt haben |. B. 2.) 


γελάω lache mit kurzem α $ 27, 9 U. 3, Fu. γελάσομαε 
8. 3}, 12. A. 3 [jw. γελάσω Stob, 23,13], Ao. ἐγέλῶᾶσα, [Pf. Act.? 
Pſ. γεγέλασμαι Xuc, Todteng. I, 1, Jfar. 19); Pf. Ao. ἐγελάσϑην, 
ὅπ. γελασϑήσομαι, Vb. γελαστός. 

γέμω bin voll nur Pr. und Ipf. yev- |. γίγνομαι. 

γεύω laſſe foften, Med. fofte ($ 52, 9 U.) rg. [Pf. Act.?}, 
Di. Pf. γέγευμαι,, [Ao.? ] Bb. γευστός, τέος. 

[γηϑέω freue mid, poet.] Pi. γέγηθα als Pr. auch in Profa. 

ynoiw und γηράσχω («) altere, Fu. γηράσομαι, body auch 
γηράσω Plat. Rep. 393, ὁ. Geſ. 949, b], Ao. ἐγήρασα, für deiien Inf. 
γηράστα aber γηρῶναιν vorgezogen wird, Pf. γεγήρακα bin alt. 

γίγνομαι (auch γίνομαι, befonders bei Nichtattifern) werde, 
vom Stamme yer- mit der Red. $ 39, 10 N. 3, Tu. γενήσο-- 
μαι, Ao. ἐγενόμην (fpäter ἐγενήϑην), Pf. γέγονα und γεγένημαςε, 
auch als Perfect zu εἰμ: χαχὰ γέγονε χαὲὶ ἔστι χαὶ ἔσιαι. IM. Ein 
Unterſchied, daß z. B. γέγονα mehr auf Entitebung, (Geburt, γεγενῆσϑειο 
auf Thatſachen gehe, iſt nicht recht durchführbar. Thuc. gebraudt nur 
dieje, Plato faft immer jene Form. 
ο΄ γιγνώσχω (αὐῷ yuwoxw, bejonders bei Nichtattikern) 
erkenne Tab. VI. Au. γνωσομαι $39, 124.05 das Pf. ἔγνωκα 
ich (habe erkannt ) weiß vgl. Sy. $53, 3 A. 3; der ϑίο. ἔγνων 
behält den Boral lang $ 36, 5 U. 4, Imper. yadı, γνώτω ı6., Conj. 
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γνῶ, γνῷς i., Opt. γνοίην 2c. (ji. γνῳην), Bart. γνοὺς, γνοῦσα: Vb. 
γνωστός, eos [bei Dichten auch γνωτός vgl. Lobeck zu So. ἡ]. ©. 315.) 
γλέχεσθαι trachten, nur Pr, und Spf. ᾿ 
γλυχαίνω made ſüß; Pf. Pf. γεγλύχασμαι Athen. 9 p. 384 d, 
γλύφω grabe ein; über die Red. $ 28, 10 U. 3; Vb. γλυπτός. 
γνώμπτω beuge, ig., mit dem Ao. I Pf.; aber wohl ohne die Pf. 
yvo- |. γιγνώσχω. 


. γράφω fchreibe, 19.5 neben dem Pf. γέγραγα, Schlecht γεγράγηκα, Wo. 
Fi. nur ἐγράφην, Fu. γραφήσομαι, Fu. 3 γεγράψομαι, Vb. yoanırs, 
220. — MI. jhreibe mir; Mage an vol. Sy. 8 52, 10 9.5. 

γρύζω muche, Zu. γρύξω Ar. Nitter 294 [Eimsler γρύξει), yor!o- 
mer Acius bei Ath. 9 p. 396, c, Wo. γρέξαι, [Pi.?] Tb. γρυχτός. 


γυμνάζω übe, τα., auch Pf. Act. — MB. und PM. Sy. $ 2, 52. 
9. 10. 9. 1; Fu. γυμνάσομαι Ken. Symp. 2, 18, 338. γυαωναστέος. 

δαίρω |. δέρω. 

δάχνω beiße Tab. I. 


dazerio aufwenden, τῷ, — MP.: vom einigen verwenden. Ey. 
ὃ 52, 8 ϑι. 9. 


δαρϑάνω ſchlafe Tab. III. [Ao. ἐδάρϑην Div C. u. N.] 
darzosers vertheile, Mo. ἐδασάμην, Bb. δασιός. Vol. B. 2] 
dis |. δέω. δείχνυμε $ 37. 


δει-- fürdte, Fu. δείσομαι [δείσω Ariftiv.), Ao. ἔδεισα, Pf. 
ὀίδοιχα und δέδεα mit Bräjensbedeutung vol. Sy.53, 3 U.3. δέδια 
sat im Plu. δέδεμεν (dediausr Iſä. 5, 22 vgl. Lobeck z. Phron, P. 180), 
dr, δεδίασιν, Imper. δέσιϑε (δεδιέίΙω Stob. 79, 527), Conj. Jediw, 
It. dedisinv, Inf. δεδιέναι, Part. δεδιώς. Als 3 P. Plu. Ppf. billigt 
Forsm. p. 180 nur ἐδέδισαν; doch bieten die Handfchriften oft einjtimmig 
ἐδιδῶσαν [vgl. dort Lobech u. Thuc. 4, 55. 5, 14]. “έδοιχα findet ſich 
551 im ἀπο, Pf. u Ppf. (meift im Eing.), im Inf. (δεῖ, bei Dramatifern) 
und Bart.; δέδια durchgängig, doch ift ed im Ind, Eing. Pf. und Ppf, 
(ur Bart.) weniger üblidy. 

ϑέρω ſchinde (mit der att. Nebenform daigw), rg. [Pf. Act.? ]; Pf. 
didepucs, Ao. ἐδϑώρην, Bb. δαρτός. 


δεόω nege, 19, Pf. Pi. Pf. Act. und No. Pf.?] 

δίχομαι nehme an MD., rg. [wohl nur bei Spätern ſchon im Pr. 
und Spt. pafjin, im Yo. ἐδέχϑην Dem. 40, 14, derſelbe activ Eu. Herafl, 
757), Bb. δεχτέος. 

δέω binde ; über bie Contraction 8. 32, 3 A. 2. Es ſchwankt zwiſchen 
tem Öbarafter ὁ und 7: ὅπ, δήσω, Ao ἔδησα, Pf. δέδεχα; [didnze 
δ, 2, 1341]; Pf. Pf. δέδεμαι. vgl. Sy. $ 53, 3 U. 3, Us. 
ἐδέϑην, Fu. δεθϑήσομαι (auch attiih), Fu, 3 δεδήσομαι, Vb. 
derog (do ὠνυπέσητος, Spätere auch avunöderos), δειέος. — MI. 

δέω fehle, ermangele; über die Cortiactioen $ 32, 3. 1; du. 
ὀξήσω, Av. ἐδέησα, Ἢ dedinxu. Am bäufigiten fteht es im- 
verfonal in der man muß. “έομαι ἰῷ bedarf, bitte vgl. Sy. 
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652,84. 6, δέῃ oder δέει, δεῖται τ. vgl. 32,341, 
Fu. δεήσομαι, Pf. δεδέημαι, Av. ἐδεήϑην. 

Inz- |, δάκνω. 

deren bin Schiedsrichter; Pf. mit bem Fu. Med. führe eine Leben: 
weije; über das Aug. $ 28, 14 9.13. 

diexovew diene; über τα Aug. $ 28, 14 9. 13. — IDM. Lıre.] 


diduoxw Tehre bildet von diday- Fu. διδάξω, Mo. ἐδί- 
δαξα, Pf. δεδίδαχα; Pi. Pf. dediduyum, Ao. ἐδιδάχϑην, 
Vb. διδακιός, τέος. — MB. ©y. 52, 11 A. 1. 


[δίδημε binde nah τίϑημω, in der Profa einzeln Ken. An. 5, 8, 24.] 
δίδωμι ὃ 37. 


διδράσχω Taufe Tab, VI; εὖ ift nur in Compoſiten gebräuchlich; 
der Mo. ἔύραν behält den langen Bocal 5. 36, 5 U. 1: ἔσρας, ἔδρα; 
Woausv, ἔδρατε, ἔδρασαν, Imper. δρᾶϑε, Conj. doo, de ῷ,, Opt. 
δραίην, Inf. δρᾶναι, Bart. δράς, ϑρώντος, Unattiſch ἡ der Mc. 1 ἔδρασα, 
[ϑοδε 3. Phryn. p. 7971] 

δηνάω durfte contrahirt in m ſtatt in καὶ 32,34. 4. 

διώχω verfolge, Zu. διώξομαι, nicht felten aud) διώξω $ 39, 12 
A. 4: font rg. [die Pr.?] Vb. diwzrös, eos. 

doxew Scheine Tab. II. Pf. δέδοχταν es hat gefhienen, auch 
δεδογμένος ἃ. DB. νόμος |xuradoxstosa Ant. 2, 8, 3, -do- 
χϑῆναι 2, β, 2 Pol. 21, 8. Ib, δοχητός]. 

δρέω tbue, Fu. δράσω, Ao. ἐύρασα, Pf. δέδραχα ; M. Pi. δέδραμαι 
(jelten δέδρασμαι) vgl. ὃ 32, 2 A. 3, Ao. δρασϑῆναι, Vb. δρασεέορ. 

δρέπω pflüde, rg. [die Pf. und der Ao. Pi. 3] — MI. Sp. $ 52, 10. 

δύναμαν ἴαμα, nah ἵσταμαι, durasss ἃ 36, 5 4. 2 
(dichterifch und Spätere dürn), Conj. δύνωμων, Opt. devaiunv, δέναιο 
941. 8 36, 9 U. 4: Ipf. ἐδυνάμην, ἐδύνω (nicht ἐδόνασο) $ 36, 
5 9. 4; Fu. δυνήσομαι, Bf. dedurnum, Yo. ἐδυνήϑην 
mehr ionifch ἐδυνάσϑην (von att. Profaifern Zen.) ; über ἠδυνάμην und 
ἐδυνάσϑην (nicht ἡδυνσϑην) $ 28, 7 A, 1. 


duw (v) fenfe, hülle (in Compoſiten. τοῖς χαταδέεν. veör), 
Fu. dvow(v), Ao. ἔδῦσα, Pf. δέδῦχα; Pf. Pf. δέδυμαι Dem. 
54, 35, Ao. ἐδύϑην lo), Bu. δυϑήσομαν, Vb. δῦτός, δυτέος ; 
daneben ein Ao. 2 ἔδυν » (ἔδυς, ἔδυ; ἔδυμεν, ἔδυτον., ἐδύτην, ἔϑομεν, 
ἔδυτε, ἔϑυσαν } mit langem » vgl. $ 36, 5 9. 1, Conj. δύω, [Opt. 
δύην Hom.] Auf. δῦναι, Imper. δῦϑε (Ar), Bart, dis, ὅσα. Avow, 
ἔδυσα baben tranfitive Bedeutung: verfenken, felten dedvzn [KXen. An. 5, 
8, 23], das fonft wie immer ἔσον intranſitiv ficht, ging unter (Zudaves 
dxdövas an-, auszieben), ergänzt dur das Med. dvouas hülle 
mic ein, gebe unter (ein, aus in elcd., dvd., dxd.), Fu. δύσομαε, 
Ao. ἐδυσώμην [Ar Wesp, 1160. 68], Val. δύνω, 


δύνω gehe unter, nur Pr. und Ipf. Art. [Polyb. 9, 15,9 u. A. 
haben einen Ao. ἔσονα.}] Vgl. δύω. 


—— ſchenle MD,; Pf. δεδώρημαν auch, Ao. ἐδωρήϑην nur 
paſſiv, Vb. δωρητίς, 
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Zuw laffe, Fu. ἐάσω, Av. εἴασα, Pf. εἴακα ; Pf. Fu. ἐάσομαι 
Thuc. 1, 142, Iph. 9. 331], efauas [Dem, 45, 22], Ao. εἰώϑην 
527,941 u 28, 49. 3, Db. ἑατέος. 


ἐγγνυάω gebe zum Pfanbe $ 28, 14 9. 10. — PM, verbürge 
mh Sy. ᾧ 52, 9; τοῦτον ἐχείνῳ, πρὸς ἐκεῖνον für diefen bei jenem vgl. 
©. 9 52, 104.7. 


ἐγείρω werde, rg., aber mit ber att. Ned. $ 28,55 Pi. [ἐγήγερχα Dio 
€. 42, 40 u.) ἐγήγερμαιν bin erwacht und bin wach; No. ἡγέρϑην wurde 
ἀπε und wurde wad Sy. $ 52, 6 4. 1. Daneben Pf. 2 ἐγρήγυρα 
wache, Ao. 2 ἡγρόμην ertvachte ſwovon ber Inf. ἔγρεσϑαν betont wird, 
wie denn aud ein Pr, ἔγρομαν, fogar ἔγρω vorfemmt); 386. ἐγερτέος. 


ἐγχωμιίζω preife, Zu. ἐγχωμιώσομαι, feltener ἐγχωμιέσω $ 39, 12 
A 4; vom Aug. $ 28, 14 9. 6. 


ἐσ- |. ἰσϑίω. ἕζομαν |. ἵζω. 


ἐθέλω will, bin entfchloffen Tab. I. vgl. Bb. 2 u. d. W,; 
ϑέλω bat fait mie Thuc., felten Pato; Pf. τεϑέληκα bei Spätern, 


ἐθίζω gemähne, τῷ, aber mit dem Aug. εἰ 3. B. Pf. εἴϑιχα ὃ. 28, 
4.2. 3 [doc vielleicht augmentirte man auch in η vgl. Schäfer 5. Dem. 
4 p. 426 und C. Inser, 2347 k A 14], Bb. ἐϑισιός, τέος, — MW. 
So. $ 52,6 9.1. 


ἰἔϑω } nur im Pf. εἴωϑα bin gewohnt u, Ppf. üblich, fpn. m, εἴϑισμαι. 
übe |. οἶδα $ 38, 7 und ὁράω, 


εἰχάζω vermntbe, Fu. εἰχάσομων Plat. Men. 80 ὁ, Zen. Mem. 3. 
11,1 2. rg. {Ὁ εἴχαχα bei Spätern] ; über das Aug. $ 28, 4 U. 7; 
Bb. ἑμἐκαστός, τέος. 


εἴκω tmeiche; über das Aug. δ 28, 4 A. 6; Pf, Act. und wohl das 
ganze Pi fehlen; Vb. εἰχτέον. 


εἴχω) bin ähnlich, Fu. εἴξω (ἢ felten; Häufig Pf. ἔοικα δ. 28, 49.9 

mit Prüjemsbebeutung; in ber 3 P. Plu. für οίχασιν aud) εἴξασιν (von 

ſailtru bei Plato) vgl. 9 38,79. 2, Faſt regelmäfig ſagten bie 

samatıfer sixws für does und söxivas für ἐοικέναι. In ber Profa iſt 

εἰς kürzere Form feſt in εἰχός (ἐστιν) εὖ iſt natürlich. IIw. ὠπεοιχότως 
Duc. 6, 55.] 


εἱλέω ober εἰλέω (χατειλέω) dränge, ſchließe ein, rg, während ll 
(ἴλλω, ἴλλω), nur im Pr. u, Ipf. gebräuchlich, wohl mehr (ein⸗) wicheln, 
hüllen bedeutete. Dal. Ὁ. 2 unter εἴλω. 
«ἵμαρται |. μείρομαι. εἶμι ὃ 38, 3. sub ς 38, 2, 
εἶπον ſprach (mit Bezug auf das Formale ber Rebe) Tab. IX, 
a Ao. 2, neben dem vom No, 1 mehrere Formen mit a, εἶπας, εἴπατε 
(ων, την), von den Schriftftellern im Allgemeinen vorgezogen werden; 
iin find bei Attilern andere Formen des Ao. 1 [Imper. εἶπον, nad) 
' δι εἰπόν vgl. Buttm. Ere. 1 zu Wlat. Mer und Göttfing. Acc. 
| 53 (1; das εἰ bleibt durch alle Medi; ber Inf. εἰπεῖν bat auch 
rraſenebedeutung (der Yo. Med. findet ſich beſonders in ἀπείπασθαι ); 
| ἢ ἐρῶ; für den Μο. Bi. ἐῤῥήϑην fagten wohl nur Nictattiter ἐῤῥέ- 
| dp [Schneider zu Plat, Rep. 450 a]. Ueber bie Pf. εἴρήκα, εἴορημαι 
I, (41) 


* 
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5. 28, 10 A. ὅ, Fu. Pf. ῥηϑήσομαν häufig bei Attikern, wenn auch 
nicht bei Dichtern, ſowohl im Indicativ als im Infinitiv und Partiny, 
Fu. 3 εἰρήσομαιγ Vb. δητός, δηκέος, 


εἴργω ſchließe aus, εἴργνυμν (vo) fchließe ein 1? Kr. zu Thuc. 3, 
18, 2; öfter findet ſich εἰργνόνωι bei Plut.] unterfcheiden fih im Fu. 1ς, 
nur durch den Spiritus: εἰρξα und εἰρξα γε, [Robed zu So. 4. p 
338 ΠῚ Zu fehlen fcheint das Pf. Act., fonft rg.; das Zu. Med. eip- 
ξομαι fteht paſſiv Zen. An. 6, 4, 16, Ach. 3, 122. Obne s finden ſich 
ἔρξας u. A. bei Plato u. Dichtern; Vb. in Aoxrij Gefängniß, εἰρχτέος. 


εἶσα ſehzte, ein defectiver Ao., in ber att, Proſa ungebräuchlich, mit 
einem Part, Med, ἑσάμενος und εἰσάμενος. 


ἐχκλησιάζω halte eine Vollsverſammlung; vom Aug. $ 28, 14 9. 10, 


ἐλαύνω treibe, velho und vehor, biltet vom Stamme ἐλᾶ- 
Fu. (ἐλάσω Ken. An. 7, 7, 55 u. öfter bei Epätern) &Ao, ἐλᾷς τς. 
8. 31, 34 8, Ao. ἤλασα, Pf. ἐλήλακα; Pf. Pf. ἐλήλαμαι ὃ 
28, ὅ, Ao. ἡλάϑην (unattiih ἐλήλασμαν und ἠλάσϑην), 5, ἐλατέος, 
— MY., auch von fich treiben vgl. Sy. 52, 10 9,8. Ueber ἐλάω Br. 
2 u. d. W. 
ἐλέγχω widerlege, bringe ans Licht, rg. IPf. Act. 2]; über ἐλήλεγμαν 
5. 28, 6 9. 4 und uber bie Ausſtoßung des γ $ 30, 2 N, 3; Ob. ἐλὲγ- 
χιὸς, nos Plat. Gef. 205, 


ἐλευϑ- |. ἔρχομαι. 
ἑλίσσω winde, mit bem Aug. εἰ ὃ 28, 4 A. 3. IPf. 6,7; über 


εἴλεγμαν und ἐλήλιγμαι $ 28, 6 A. 4; 5, ἑλιχτός. Die Nebenterm εἰ- 
ἀίσσω findet ſich αὐῷ in ber att. Proſa. — MP, Sp. 8. 52, 6 2. 1. 


ἕλκω ziehe bildet feine Formen zum Theil von Zixo- mit dem 
elug. εἰ 628, 4 U. 3, ὅπ. ἕλξω, Mo. εἴλχῦσα, [bei Spätern auch 
ell£a), Pf. εἴλχῦκα; Pſ. Pf. εἵλχυσμαι, Ao. εἰλχύσϑην, [bei 
Späte auch Aysnva], δα. ἐλχυσθήσομαι, Tb. ἑλχτέος [und &- 
κυστέο»]. — * 

ἕλ- |. αἱρέω. A 

ἐμέω fpeie [Fu. ἐμέσω und duonum], Use, ἤμεσα [Pf. ἐμή 
ἐμήμεσμαι vgl. $ 28, 6 4.3]. — 

ἐναντιόομαι |. ἀντιόω. 

ἐνδοιάζω zweifle [Thuc. u. Spätere]; Ao. ἐνδοιασϑῆναι Thuc. 
1, 122, 3 u. Parthen. vgl. Sy. $ 52, 8 U. 9. 

ἐνεχ- |. φέρω, 

ἐνθυμέομαι erwäge 6 39, 13 und U. 2; Pf. ἐντεϑύ beten 
vgl. Sy. 853,3 4.3. ω — 

ἕννυμι bat bie Profa nur in Compofiten, befonders auyssvrur, Ipf. 
ἡμφιεέννυν, ὅτι, (au co) ἀμηιὼ, Ao. ἠμφώσα; MI. (Sp. $ 52, 10), 

u. dugstsouas, Pf. nuyisouan, Inf. ἡμῳ έσϑαιν vgl. Sp. ὃ 63, 394.3. 

Einzeln ohne elidirte Präpofition der Ao. Med, ἐπιέσασϑαι Een, Epr. 6 
4,6 991. $ 13, 39.5, ᾿ 

ἐνοχλέω beläftige, mit boppeltem Aug. $ 28, 14 U. 11. 


⸗ 
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ἐξετέξω prüfe, 19., Pf. ἐξήταχα ıc. vol. $ 28, 14.9. 8, 
ἑοερτάζω feiere; über das Aug. $ 28, 4 A. 8, 
ἐπαινέω |. αἰνέω. 


ἐπείγω treibe (an), Fein Comrofitum, rg. [PF. 7]; ἐπείγομαι eile 
(Er. $ 52, 6 9.1, Fu. ἐπείξομιαι, Ao. ἠπείχϑην {3}. nnuyuss Suid. 
u ἀν]. 

ἐπιμέλομαι |. μέλει, 


ἐπιορχέω ſchwöre falſch vgl. 6. 13, 3 M. δ, rg., Fu. ἐπιορχήσω I, 
sues $ 39, 12 U. 4 vgl. SI. τ, 188, eich. 1, 67 u, Dem. 54, 40. 


ἐπίσταμαι verftehe; über die 2P. Pr u. Ipf. 8.36, 59.2.4; 
über den Accent bes Conj. und Opt, 5. 36, 9 9, 4; Fu. ἐπιστήσομαε, 
A. ἠἡπιστήϑην, Vb. ἐπιστητός. 


(ἔπω}) bin um etwas, in περιέπω und andern Compofiten, im 
ΦΡΙ, mit dem Aug. εἰ $ 28,49. 3, Zu, ἕψω. 341. Bo. 2, 


ἕπομαι folge hat nur noch Ipf. eimoun 5. 28,49. 3, 
ὅπ. ἕψομαι, Ao. ἑσπόμην, Jmper. σποῦ, ἐπίσπου $ 34, 3 A., Inf, 
σηέσϑαι,, Part. σπόμενος. IUeber ἕσπηταν Plato Gef. 706? . B. 2] 


ἐράω [und bichterifch ἔραμαι nach ἵσταμαι) liebe, [Pf. ἤρασμαι 
eco Parthen. 2], Ao. ἠρώσϑην gewann lieb, Zu. ἐρασϑήσομαι 
werde fieben, Vb. ἐραστός; ἐρώμαν werde geliebt. 


ἐργάζομαι arbeite; Aug. εἶ ἢ 28,49. 3 | ἠργαζόμην C. 
Inser. 162, 456, 3270 vgl. Schäfer zu Dem. 1359, 1], fonft rg.: 
Au. doydsoum, Ao. εἰργασώμην, Pf. εἴργασμαι, dies auch palfiv, wie 
mer Ao. εἰργεέσθην u. Zu. ἐργασϑήσομαι; Bb. ἐργασιέον. 

— Rüge, 19.5 doch über die Pf. 86. 28, 6 9. 1 [ἤρεισμαιν Pol. 
u — 


MP. Sp. 9 52, 6, Eu. Iph. T. 457, PM, Ey, 8 52, 9, 
Pat. Rey. 508. 


ἐρέσσω rubere, Zu. ἐρέσω 20. $ 27, 7A 5 [bie Pf. u. δ, Ao. Bf. 2]. 
ἐρέσθαι, fragen Tab. 1, Zw. ift ein Pr. ἔρομαι, ἔρεσϑαι. 


ἕρπω krieche; Aug. εἰ 8 28,49. 8, Fu. gew. ἑρπύσω tie Ao 
ἦρπεσα dgl. jedoch B. 2 u. Ὁ. W ; Dh. ἑρπετός luiechend. . 


ἔρχομαι gebe Tab. IX. Das Br. ift meift nur im Indicaliv ge- 
τάμδ und auch das Ipf. felten, ergänzt durch die entfprechenden Kormen 
δα εἶμι; das u. ἐλεύσομαι iſt in der att. Profa faft beifpielles [Kpf, 
23,12), bäufiger bei Polvb. u. A.; ftatt beifen lagte man gew, εἶμο 
538,3 9.3. Der Ao. ἤλϑον entitand aus bem τῇ, gebildeten (erifchen) 
, Eonj. ἐλϑὼ ıc., über DIE 5 34, 3; ἐλήλυϑα, ἐληλύϑει 5. 28, 

5 ἢ, 3; Vb. im μετελευστέος, [ἐλϑετέον Strabo 13 ©. 622] 


ἐρ- |. εἰπεῖν, 


ἐσθίω eſſe Tab. ΙΧ; über u. ἔσομαι [ἐδοῦμαι, Dienyf. Arch. 
1,55] $ 31, 3 A. 12; Pf. ἐδήδοχα, ἐδήδεσμαν $ 28, 6 γί. 8. [ἐδήδοται 
4 Arch. 1, 55], Vb. Zdsaris, riosc. 
ἐσινάω bewirthe; Aug. εἰ $ 28, 4 A. 3, z. Ὁ, Pf. εἰστίαχα; Paſſiv 
ἴεν, eſſe mit dem Fu. ἐστιώσομων, 
(11*) 
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ἐτάζω |. ἐξετάζω, 

dw, gew. χαϑεύϑω Schlafe, Fu. χαϑευθϑήσω, Ipf. in Profa 
gew. ἐχάϑευδον, bei Plato und den Tragifern χαϑηῦσον, χαϑεῦθον 
Inödor νοεῖ, Plat. Symp. 203], [3.0] Vb. χαϑευδητέον. [Ao. zaser- 
σι Schol.) 

εἰλαβέομαν bhüte mich PD. Bb, εὐλαβητέον. 

evoloxw finde Tab. V; über ben Imper. Mo. 5. 34, 3 a [Mo. 
εὑράμην bei Spätern], Bb. eögerös, εὑρετέος. — MJ.: erlange vol. 
ΘΟ. ὃ 52, 109.1. 


εὐη ραίνω erfreue, τῷ. . [die Pf.?) MP. erfreue mid, Ao. ε ὁ - 
φράνϑην, Fu. εὐφρανοῦμαι Ken. ὄντ, 1,5, 9, Symp. 7,5, Ar. 
El. 1123. Her. 4,9 u. A, εὐφρανϑήσομαι Aeſch. 1, 191, Stob. 
10, 52. 16, 27, 

εὐωχέω bewirtbe, rg., εὐωχέομαι ſpeiſe, Fu. εὐωχήσομαι [εὐωχηϑ ἡ - 
cou«s C. Inser. 2336], Ao. εὐωχήϑην vol. ©. 6523, 69.1, 


euyouas bete, gelobe, τῷ. MD.; Ppf. ηὔγμην activ Soph. Trach. 
610, nöxro paſſiv Plat. Phädr. E., Ao. εὐχϑείς Dio δ, 48, 82: Vb. 
εὐχιός, εὐχτέος. 
[ἔχϑω baffe, dichteriſch; dovon) ἀὠπεχϑάνομαι werde verhaßt, 
Fu. ἀπεχϑήσομαι, Pf. ἀπήχϑημαι, Ao. ἀπηχϑόμην; der Inf. 
ἀπέχϑεσθαν ſtatt ἀπεχϑέσθϑαωιν betont {δὲ ein zw. Pr. ἀπέχϑομον voraus, 
ἔχω habe, halte (auch intranfitiv), Jpf εἶχον ὃ 2°, ἃ U. 3, 
Fu, ἕξω, Fu. Med. ἕξομαι, Ao. ἔσχον, Conj σχῶ, ayis ic... in 
Compoſiten παράσχω ıc., Opt. σχοίην val. $ 30, 9 N. 3, in Compofiten 
παράσχοιμι 2., Imper. σχές, ὑπόσχες u.a. [zm. ift πώρασχε (io betont) 
Eu. Her, 842, χάτασχε θεῖς. 1211], Inf. σχεῖν, Part. σχών; Ao. Med. 
ἐσχόμην, σχέσθαν 1.5, über παρέσχον $ 84, 3 NM. Ἐσχόμην ımb 
ἔξομα, finden ſich paffivartig, da die Aıtifer den Ao. Pf. ἐσχέϑην wohl ı:icht 
ebrauchten. Bon dem in σχεῖν enthaltenen Stamme werden meiter gebiltct 
u. σχήσω, Pf. ἔσχηκα; Fu. Med. σχήσομαι; Pf. Pf. ἔσχημ «ε, 
Ao. ἐσχέϑην (Kallifthenes bei Stob. 7, 65 und jehr oſt bei Spätem vgl, 
Eimsley zu Eu. Her. 634), Bb. σχετός, ayeriog neben Sarös, ἑχτέος, von 
denen jene mehr poetifch find, wiemwohl 3. B. Thuc. auch an einigen Stellen 
ἀνασχετὸς bat. Hieran ſchließt fi ein Pr. ἴσχω, dad mie σχήσω mehr 
ber ΠΝ halten angehört. PM, in παρέχεσϑαι DM. Sy. $ 52, 
10 9. 2. 


Bon ben Compofiten hat ἀνέξομαι ertrage meift bas bobrelte Aug. 
of. 5 28, 14 9. 11. Auniyw (ἀμπίσχω) wird fo flectirt: Inf. ase- 
πεῖχον, ὅν. dugitw, Mo. ἤμπισχον, ἀμπισχεῖν, Med, duniyoum, am- 
πισχνοῦμαι babe an (Ipf. ἡμπείχετο ὃ 28, 14 A. 11), Au. “uyifoues, 
Vo. ἠμπισγάμην Bon ὑπισχνέομαι veripredye, Zu. ὑποσχήσομαι, Wo. 
ΓΝ au (Znper. ὁπόσχον ἃ 34, 3 9,2), Pf. ὑπέσχημαιν [auch paffın 
ei App ]. 

ἕψω (und ἐψέω) loche, Fu. ἑψήσω Her, 4,61, Ao. ἥψησα [Pf. Met. 2] ; 
Pf. nunuas [Her. 1, 188], Wo. ἡψήϑην [Her. 4, 61]; das Augment 
jedoch Fann ich erft aus Späten, wie Diod. 2, 9, belegen; Vb. ἕᾳ ϑὸς 
[ἐψητέος Ar]. ὅτι. ἐψήσομαι Blat. Rep. 372 fann MY. fein. 


ξάω lebe [eig. vom Genuſſe. Div €. 69, 19], Co, ζῆς τς. 
32, 3 Q.4, Fu. > Spätere gem. ζήσομαι, zuerft [Dem.] 25, 82; 
fie haben auch ben Ao. ἔζησα und Pf. Kyxa [ἔζωχα C. Inser. 3684], 
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Yinze ſagen, [Kür bie 1 P. Ipf. findet man auch ἔζην ſtatt ἔζων und 
m Imper. 579% für 35.) 
ζεύγνυμε verbinde Tab. VII. [Ὁ ai vom Pf. ift der As. 
ἰζεόγϑην für ἐζέγην in ber att. Profa felten rk lat, Bol. 30%, e vol, 
der. 7, 6], bei Dichtern find beide üblih, — (MI. Sy. $ 52, 10.) 
> ſiede, Fu., ζέσω, Ho, ἔζεσα $ 27, 9 A. 3, Vb. ζεστός $ 32, 
2 ἢ, 1, 
᾿ς ζωώννυμε gürte Tab. VIN. ἔζωχα Dion. Arch. 2, 5, Pauf.8, 40,2: 
N PM. ζωμαν für ἐζωσμαν ift wenig bemährt, Yo. ἐζώσϑην Herodi. 2, 
13.8, 8; Bb. ζωσιός Plut. Alex. 32. — MI. Sp. $ 52, 10. 
ἡβάω bin jung, ἡβάσχω werde mannbar; Wo. Hanse wurde manıt- 
bar, Pi. ὅβηχα bin jung gewefen. 
ἡγίομαν leitez meine MD. ; das Pf. ἥγημαν mit Bräfenebed. ift zu- 
wilen daſſiv [Mnt. 1, 31, Her. 1, 207, 9, 26), Ao. ἡγηϑῆναι immer; 
. ἤγητέον, 
nderw mache füß, τᾷ., f, Act. und Ao. Pſ.?] Pr. Mi. ἥδυσμα: 
(jo erzöpe bei Spätern vgl. Men. 5. 38;) ἥδομαι freue mid 
NP, Ho. ἤσϑην, Au. ἡσθϑήσομαι vgl. Sy. $ 5%, 6 4. 1. 
ἥχω bin angefommen, bin da; der Eonj., Dpt. und das 
SM. ἤχον ſtehen aoriftifch, Fu. ἥξω, [Nur bei Spätern ein ἄν. 
se u ein Pi, ἦχα.] 
zua ἴδε $ 38, 6. 
ἠαΐ fo v. als φημὶ $ 38, 4 A. 5. 
, mio bifiege, im Activ den Attifern fremd findet ſich feit Polob. 
er;) allgemein iſt ἡττάομων unterliege, auch ich bit beſiegt, Bi. ἥττημαι, 
. ἡπήϑην, Zu. ἡττηϑήσομαι, feltener ἡπείσομο, Vb. ἡττητέος, 
ϑάλλω Iproffe, τῷ.; Pf. 2 τέϑηλα mit Präfensbedeutung. 
ϑάλπω $ 30, 2 9. 3. ϑαν- f. ϑνήσχω. 
ϑώπτω begrabe, Fu. ϑάψω, Ao. ἔϑαψα, [Pf. Act.?] 
NMypf. τέϑαμμαι, Inf. τεϑάφϑαι $ 10, 8 A. 3, aber 3 Bi. 
δ, τερώφαταν [Xob. parall. p. 46], Ao. 2 ἐτάφην ἃ 10, m 1, 
1. θ΄, ταφήσομαι und 3 τεϑάψομαε, 89. ϑαπτέον, 
᾿ϑαυμάζω bewunbere, Zu. ϑαὺμώσομαι 9 39, 120. 4 [w. ϑαυ- 
μέσῳ Zen. Hell. 5, 1, 14, Eyr. 5, 2, 12, Din. 2, 15]; fonft rg. 
ϑεέομαν [baue MD.; [ἐϑεάϑην paſſiv Ev. Marc. 16, 11, ſonſt 
Uut. 3, 38], Bb. ϑεατός, τέος. 
᾿ἰϑάγω bezaubere, meift poetiſch, Bu. ϑέλξω; [die Pf.“], Ao. Pi. 
My Eu. Yph. A. 142, Zu. ϑελχϑήσομαν Kur. Zany 85; 89. 


ϑέλω |. Hilo. 
ϑίρομαι wärme mich, in Profa nur Pr. und Ipf. 

— laufe Pr., Ipf. u. Fu. ϑεύσομαι; das Mebrige fehlt. Bl. 
“0. 


ϑήγω Wehe, ig., [Pf. Ast. u. No, Paſſ.?] Vb. ϑηχτός. 
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(ϑηλύνω verweichliche —17 Act.?], Pi. Pſ. τεϑήλυμαι Vol, 37. 2. 
u. A., τεϑήλυταν Dio Call. 50, 27, aber Inf. τεϑηλύγϑαι Pol. 32, 3 
vgl. Lobeck z. Phryn. p. 34. 35.) 


ϑηράω und ϑηρεύω jage αὶ 39, 12 4.5. — DM. 


(ϑιγγάνω berühre Tab. IV; Bu. ϑίξομαν Eu, Hipp. 1086, weßhalb 
Elmsley auch Herafl. 652 ϑίέξεν Licht; Ao. Pf. ἐθίχϑην Sort. Emp. p. 
435 Belker u. öfter, Vb. in &u-, ἄϑιχτος.) 


ϑλάω quetſche, Zu. ϑλάσω, No. ἔϑλᾶσα $ 27, 9 9. 3, Pf. Act.?); 
(Bi. Pi. τέϑλασμαε, Ao. ἐϑλάσϑην); Vb. ϑλαστός. 


ϑλίβω (ἢ) quetfche, rg., Pf. τέϑλιφψα Polpb. 18, 7; Bf. IPf. τέϑλε- 
are» Schol.|, No. ἐϑλῴρϑην Plat. Tim. 91. 92, ἐϑλίβην bei Spätern, 
worin kurz, font lang ift; alfo 3. B. nf, No, ϑλέψαν, 


ϑνήσχω fterbe Tab. V, auch als Paffiv zu xzivw werte ge- 
tödtet. Das Perfect (todt fein vgl. Ey. $ 52, 3 U. 3) erſcheint in ber 
att. Brofa wohl nur als Eimpler, der As, wohl nur in ἀπέϑανον, wäh» 
send die Tragifer ὠποϑνήσχω wicht gebrauchen]. Zu τέϑνηχα gibt c8, 
wie zu ἔστηχα $ 36, 8 U. 3, neben ben volltändigen Formen (von denen 
jedoch nur der Inf. und bad Part. bei Attikern öfter vorfommen) abge- 
Fürzte: Pf. Pl: τέϑνᾶμεν, τέϑνᾶτε, τεϑνᾶσιν, 3 P. Pl. Ppf. ἐϑνάσαν, 
Opt. redvainv (aber Eonj. τεϑνήχω Thuc. 8, 74), Inf. τεϑνάναε [απο 
noriftifch gebraucht), Part. τεϑνεώς, ὥσα [νῇ. 31, 22, Dem. 40, 21], ὁς - 
vom Pf. ein Fu. τεϑνήξω und wohl nur bei Spätern τεϑνήξομαι, Bd. ϑνητὸς 
fterblich [ϑανετέον, ϑνητέον Ariftot. Nicom. 3, 1110, 291]. Bgl. χιεένω. 


ϑράσσω |. ταράσσω. 

ϑραύω zerbreche [Pf. —— Pſ. Pf. redoavuaı und ri- 
ϑραυσμαι, Mo. ἐϑραύσϑην, Vb. ϑραυστός. 

dog - |. τρέφω. 

ϑρύπτω zerbredhe, rg., IPf. Act.) im Pf. Pr. τέϑρυμμαι, [ἡέο. 1 
ἐθρύᾳφϑην Schol.], Wo, 2 ἐτρύψην δ΄. γε 363, aber Zu. Ipuy ϑήσοιεαι 
[Aırr. An. 4,19, 2]; ϑρύπτομαι, Au. ϑρύψομαι bin üppig, verltelle mich, 
Vb. z. DB. in ἔνϑρυπτος. 
τς [ϑρώσχω fpringe, Fu. ϑοροῦμαι, Ao. ἔϑορον.] 

ϑυμε- |. ἐνθυμέομαι und προϑυμέομαι. 

(ϑυμόω mache jomig, ϑυμέομαι bin zomig PD.) 

ϑυ- |. τύφω. 

ϑύω (υ} opfere; über die Duantität ἃ 27, 9 U. 7; über 
— ꝛe. 5. 10, 8 A. 23 Bb. Yun — MI. Sy. $ 52, 
10 A. 5. 


ἰάομαν heile MD.; No. ἐάϑην in pafliver Bedeutung Plat Spmr. 
189, Gef. 758, Zu. ἰαϑήσομαι Luc. Efel 14, Vb. duros. 


idecw ſchwitze; über die Contraction $ 32, 3 9. 5. 


idovw fepe, mit durchgängig langem ev, ra., bat neben tem 
As. 1 Pf. ἱδρύϑην zum. auch das zw, ἱδρύνϑην; Vb. derrion. — 
MI. Sy. $ 52, 10. 


Kavo ſetze mich (Schon bei Ho. und Mefchpl. öfter, Thuc. 2, 76 und 
Iſolt. 1, 52), Pr. und Ipf.; das Uebrige von Kw. 
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ἵζω fege und fege mich, meift in χαϑίζω üblich, Fu. 
χαϑιῶ 5.31, 3 A. 10, Ao. χκαϑῖσα (Ar. Frö. 911, Eu. 
6. 1188, Thuc. 6, 66. 7, 82) und ἐκάϑεσα, Pf. χεχάϑικα 
Died, 17, 115, Die C. 58, 21, Epier. diss. 2, 6, 23. 4, 13, 5, ἐγχα- 
His Polys. 23, 13; ἵζομαι fehe mich, Fu. χαϑιζήσομαι, Ao. 
ἰχαϑισάμην (auch einen fi fegen faffen vgl. Kr. zu Thuc. 4, 
130, 4). Dazu gebört der Bedeutung nah ἔζομαν fie, in δεῖ Proſa 
mr zatrloues auch im Pr. vorfommend (ἔν. 13, 37 und öfter bei 
Ribtattifern), deſſen Inf, Part. u. Ipf. ἐζόμην, ἐχαϑεζόμην (bei ben 
Taglern χαϑεζό μην») auch, jedoch nicht immer, aeriftifch ftehen; Fu. 
— [Spätere haben einen Ao. ἐχαϑέσθην, καϑιζηϑ εἰς Dio 
‚63, 5. 

nm $ 38, 1, 


ἱχνέομαι komme, in Profa mieift nur in Compofiten (ἀφ -, ἐξτ, 
μιανεῖσϑαι), Fu. ἵξομαι, Ao. ἱχόμην, wo » nur im Ind. wegen 
tes Augments lang if, Pf. ἴγμαι, Vb. ἱκτός. In ber gem. Proſa ge- 
παπῶϊε man das Wort nur in Compofiten [poet. Plat. Phädr. 276, zw. 
Thut. 5, 40); doch in der Bedeutung zufommend, gebührend findet ſich 
ἱχνούμενος, τοῖς bei Her., auch bei Thuc. I, 99 und Ariftoteles. 

ἱλέσχομαι fühne, verföhne Tab. VI. 

ἱσπίνω ftelle in χαϑιστάνω, von Attifen Iſä. 2, 29, ἂν. 25, 3, 
26, 15, 23, 7; δεῖ Spätern öfter, wie auch ἱστάω. 


ἐσγυρίζομειι serfichere MD. [1.1] Bb. ἰσχυριστέον. 


ἴσχω |. ἔχω. 

χαϑαίρω reinige, fein Compofitu, Fu. χαϑαρῶ, neben dem 
ἃς, ἐχάϑηρα auch ἐχάϑαρα 8 39, 2 0.2, IPf. χεχάϑαρχα Schol. 
I. Frie. 753); Pf. Pi. χεχώϑαρμαι, No. ἐχαϑάρϑην. 

χαϑέζομαι, καϑίζω |. Kw. χαϑεύδω |. εὕϑω. 

χαίνω tödte, in der Brofa χαταχαίνω mit dem Ao. 2 χατέχανον. 
ww. it das Pf. χέχονα oder χέχανα und bie übrigen Tempora. Ws 
baſſid gilt 9 γήσχω. 

χαίω brenne, att. χάω, bas nicht (in χώ 3ς.) contrahirt wird, 

παύσω, Ao. ἔχαυσα, Pf. χέκαυκα; Pf. Pf. κέκαυμαν, 10. 
ἐχαύϑην, unattiih ἐχώην(), BR. καυϑήσομαι, Vb. καυστός und 
«ποιός vgl. 5. 21, 9 9. 6. 


χαλέω rufe, Fu. καλέσω, [Dem. öfter u. A], gew. καλῶ 
531,3 δὲ 9, Uo. ἐχάλεσα, Pf κέχληχα; Pſ. Pf. χέχλημαι 
beite vol. ἃ 39, 10 A. 1; über ben Opi. $ 31, 9 A. 5; die Bed. 
&.5 53,3 9. 3. Fu, χληϑήσομαι werbe gerufen, genannt 
zerden [Keu. Symp. 1, 15, Plat. Gef. ©. 681], Su, 8 κεχλήσο- 
nes werde beißen, Vb. χλητύς, τέος. — MI. 
‚zekönro verhülle, tg., [Pf. Με]; Pi. No. ἐχαλύφϑην, Bu. καλυ- 
φϑίσομαι, ὅτι. 3 χεκαλύψομιω, 8. χαλυπτός, τέος. — PR. 


τ χάμνω werde müde, bin krank Tab. II. vgl. 5. 39, 10.9. 1. 
iR. χεχμηῶτες für χεχμηχότες Thuc. 8, 59.] 89, ἀποχμητέον. 
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χκάμπτω biege, 19., [Vf. Act.] Pf. Pf. κέκαμμαι $ 30, 2 U. 3, 
No. ἐχάμφϑην, Bb. χαμπτός. 

καυχάομαι prable, Zu. χαυχήσομαι, Yo. ἐχαυχησάώμην. 

zeium f. $ 38, 5. 

χείρω ſcheere, rg., auch Pf. χέχαρχα Luc. Tor. 51, Somp. 32], 
χέχαρμαι καὶ 33, 3, Yo. 2 ἐχάρην $ 33, 49. 2; Bb. χαρτός. — MI. 
Ep. 8 52, 10 vgl. 48,49. 4, 


χελεύω befehle, rg, auch mit dem Pf. Act. $ 31,5 9. 2: doch im 
Pf. mit a $ 32, 2 Ἢ 2; Pl. χεχέλευσμαν (aud χεχέλευμαι 7), Mo. 
ἐχελεύσϑην, Vb. χελευστός, τέος. — Davon διαχελεέομαι ermuntere und 
παραχελεύομαι ermahne, beide MD. Sy. $ 52, 8. 


xegavvuus miſche Tab. VII, vo bei Spätern. [Pf. Act.?]; im 
Bi. finder ſich χεχέρασμα, Anacr. 29, 13, Dion. m. συνϑ. 24 u. Zur. 
Hetär. 4, 4, Mo. ἐχεράσϑην auch bei Attifern; Vb. χρατέος [χεραννυ- 
τέον Mar. T. 5, 4]. — MI. ©y. $ 52, 10. 


χερδαίνω getwinne, Fu. χερδανῶ, Ao.aufa $ 33, 24.1, 3; 
Df. χεχέρδηκα [Dem. 56, 30], tie bei den Jonern und Spätern ein 
Fu. χερϑήσομαιγ Ao. ἐχέρδησα. [Pf. χεχέρδαχα und χεχέρδαγχα bei 
Epätern.] 

xndouas jorge, nur Pr. und Spf. 


χηρυχεύω bin Herold, rge; davon de-, dm-, προςχηρυχεδομει be= 
ſchicke durch einen Herold MD. &y. $ 52, 109. 7. 


χηρύσσω mache befannt, rg., auch Pf. χεχήρυχα; im Pi. Ar. 1. 
zwio bewege, rg. — MP. mit pafl. u. med. Fu. Spy. $ 52, 64.1. 


xiyomus leihe, verleihe, Inf. χιχρώναι, Fu. χρήσω, Ao. ἔχρησα vgl. 
536, 2 A., Pf. χέχρηχα A Bürgerfr. 2, 29. — MB. Sy. $ 52, 11. 
χλάζω tüne, fehreie, Mo. ἔχλαγξα $ 27, 7 U. 7, PM. χέχλαγ γα 
mit Beb, des Pr. [mit ganz fiher Ar. Wesp. 929, Zen. Jagd 3,9, 
6, 23, vgl. Plut. Timol. 26}, wovon das Fu. χεχλάγξομαν [Ar. Wesp. 930]. 


κλαίω weine, att. χλάω mit langem «, das nicht (in χλῶ 1c.) 
eontrabirt wird, Fu, xAavoouas (χλαυσοῦμαι.) ὃ 31, 3 A. 11, kei 
Demoſth. χλαιήσω,, χλαήσω, ἰχλαύσω Dion. Ardy. 4, 70. 17, 8.} Ao. 
ἔχλαυσα κα 21, 9 4.6 {Ὁ}. Act.?]; Pf. Pf. χέχλαυμαε, foäter auch 
κέχλαυσμαι, (U. ἐχλαύσϑην Zofeph.), Fu. 3 χεχλαύσεσϑαι [Ar. 
Wolfen 1436), Vb. χλαυστός und χλαυτίς [Lob. zu So. 9. 703]. — 
DM. ©y. 8 52, 89.7. 


χλάω brede, Fu. χλάσω κι, 827,9. 8, [Pf. At.?]: Bi. 
Pf. χέχλασμαι, Ao. ἐχλάσϑην [Thuc, 3, 59. 67. 4, 37 u. 9.]. 


χλείω fchließe, rg.; Pf. Pf. κέχλεισμαι Und χέχλειμεκε, 
μρᾷ ἐχλείσϑην ꝓ re ». du. 3 χεχλείσομαε, 
. χλειστός. — 52 9 v l. Xen. C r. 7 2 5 
Hell. 6, 5, 9. DIE ———— 


χλήω attiſche Form für χλείω, rg., Pf. χέχληχα; Pf. 
Pf — aber Ao. ἐχλήσϑην [γ0. ἐχλήϑην Thuc. 4, 61], 915. 
ie Lesarten fchwanfen vielfach zwiſchen »Aes- und ziy-.) — 


χλῃστός, ( 
MI. &. $ 52, 10 vgl. Thue. 6, 101. 7, 52, 
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ἀλέπτω fteble, Fu. χλέψω und χλέψομαι, Wi. zixlore 
831], 5A. 4; Pi. Pf. χέχλεμμαι, Yo. ἐχλάπην [ἐκλέη ϑην Eur, 
Or, 1580, Her. 5, 84), 380, χλεπεός, τέος. 


χλίνω neige, über die Ausftoßung des » $ 33, 8: 
V. χέχμιχα [Bolyb. u. A}: Pf. Pi. κέχλιμαι, Ao. κατεκλίϑην ſauch 
χατεχὶένην Ar. u. Blato) ich legte mich nieder; Au. xure- 
χλιϑήσομαι, [Eur. Alc. 1090), καταχλινήσομαν [Ar. Ritter 98, 
lat. Symp. ©. 222], χατακλινοῦμαν [Ar. Lyf. 910], Vb. χλιτός, τέος. 


zu- |. zuuvw. 


χγαίω Frage, Act, τα. [PR Act.?); Pſ. Pr. χέχναισμων,, ὅπ. χναι- 
σϑῆσομαι. 

ἀνάω Frage, über die Gontraction $ 32, 3 A. 4; [Pf. Act?) Bf. 
M. χέχνησμαι, Ao. ἐχνήσϑην. — PM. Sy. $ 52, 6 vol. Ken. Mem. 


[3 2, 3 ᾿ 
χοιμάω bringe zur Ruhe; Pi. ſchlafe, 1ig., Zu. ἥσομαι u. ηϑίσομαι. 


᾿ χοινολογεῖσϑαι ſich verabreden, Mo. ἐχοινολογησίμην (ἐκοινολογήϑην 
olvb) 

χολάζω süchtige, Fu. χολάσω, Seltener χολάσομαι, auc χολῶ, 
χρῶμαι $ 31, 3 A. 9, fonft ra. IPf. Act.?) Bb. χολαστέος, -- MI, 
zu auch χολάέσομαν gehören kann. Sy. 8. 52, 10, 


χολούω verftümmele, Act. rg, [Pf.?]; Pi. Pi: χεχόλουμαι [Nntbhet.], 
ἅε, leloiſb Blut. Cato M. 26, zw. ob ἐχολούσϑην Aeſch. Perf. 992, 
Iher, 7, 66. 
τομίζω bringe, rg.; Pf. werbe gebracht, reife Er. S 52, 
ὃ δ. 1; Med. bringe mir, befomme (wieder). Ey. 8 52, 109.4. 
χογίω beftäube, Bu. χονίσω (1); Pf. Pf. zexosium, ſpäter auch 
azonguas von χονζω [Pf. Act. und Ao. Θ. Ὁ] — PM. Ey. καὶ 52.9. 
κόπτω baue, Zu. χόψω, Pf. weroga [Hom. χέχοπα]! ἢ Bi. Pf. 
πέχομμαι, Mo. 2 ἐχόπην, SU. χοπήσομαιν, Fu. 3 zezoıuman, 
Θὲ, χοπτός. — PM. vgl. B. 2. 
‚ χορέννυμε fättige Tab. VII. Fu. χορέσω Her. 1, 212. 214, 
u: (Pf. Pſ. χεχόρημαι Ar, Friede 1285 in epiſcher Partie), 


ἀράζω, gew. (auch profaiich) Pf. χέχραγα fchreie, Vpf. ἐχεχρείγειν 
hörie, Imper. χέχραχϑε [Ar], Zu. κεχράξομαν [Ar. Fröſche 25%, 265, 
Ä 285. 457], An. ἔχραγον. 
— hänge Tab. VII. Zu. [χρεμώσω] χρεμῶ, A 
ὁ 31, 8 9. 9, Pf. Act 6]; Pf. χρεμάννυμαν τϑεῖδε gehängt und bänge 
, WM. χεχρέμασμαι bei Spätern, Mo. ἐχρεμώσθην; Vo χρεμαστός. 
Yu χρέμαμαν hänge, Conj. χρέμωμαι, Opt. χρεμιαίμην, χρέμαιο 16. 
- χρεμήσομαι [Ar.]. 
χρίνω ſcheide, richte, τῷ; über die Ausfioßung δεθν 
ὗ 53.; Bb. χριτός, τέος, Das Medium in ἀἐποχρίνομει antmwertete 
u ὑποχρίνομαν ftelle tar hat feit Polyb, auch den Yo. - ἐχρέϑη fur 
upivaro; Pi. Pi. anoxexgiodas iſt activ und paſſiv. 
ἀρούω ſtoße, im Activ rg., auch Pf. χέχρουχα; Ὑ Bf. χέχρου- 
Has, aber χέχρουσται, zw. χεχρουσμένος Ken. Hell. 7, 4, 26 u, 
Dem, 6, 23, No. ἐχρούσϑην, Vb. χρουστός, χρουστέος. — MY, 
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χρύπτον verberge, ra., [9{6. 2 ἔχρυγον bei Spätern, εἐπεχρύβετο 
Apollod. 3, 2, 1, 3.); Pi. Pf. zerouuum, Ao. ἐχρύφϑην [απ ἐχκρύό- 
βην., was bei Spätern vorherrſcht; ſ. Lobeck zu So. Aj. 1145, wo jept 
xovyeis] , Vb. χρυπιὸς, τέος. — MI. Ey. 8 52, 104. 4. 


χτάομαν erwerbe MD. ται; über χέχτημαι, auch dermeces 
beſitze $ 28, 10 9. 4; über den Conj. u. Opt. 5.31, 9 A. 5; die Ber. 
Ev. $ 53, 34. 3. Vaſſiv fteht χέχτημεαι Thuc. 2, 62. 7, 70, Plat. 
4.0}. 59, Arr. An. 5, 26, 6. 7, 1, 4 u. No. ἐχτήϑην Thuc. 1, 123. 2, 
36, Eu. Hek 449 und bei A.; Fu. 3 χεχτήσομαι (ἐχιήσομαιν Plat. Lach, 
p. 192) werde befisen, Vb. χτητός, τέος, 

xreivo töbte, rg., π Pf. 2 ἔχτονα in ἀπέχτονα ſeit Mie- 
nander auch Pr. 1 ἔχταγχα, ἔχταχα]: über den Vo, ἔχτανον $ 33, 4 
A. 1. Ms Pf. und No. Pi. ſtehen τέϑνηχα und ἔϑανον von ϑνέήσχω ; 
[ἀπεχτώνθαι Volbb. 7, 7, ἀποχταγϑῆναι Div. Cal. u. U] Eine Ne— 
benform ift ἀποχτίννυμν [χτείνυμε}} ὕω, zw. ob mit Einem ober zwei » 
[Schneiter zu Pat. Rep. 360, 0]. 

χυλίνϑω., χυλίω wälze, Ao. ἐχύλίσα; Pi. Pi. κεχύλισμαι, No. ἐχ»- 
λίσϑην. — MY, κ᾿ 

[χυνέω küſſe, Ad. ἔκζσα, ber in bem τῷ. nooszurew bichteriich ift.] 

χύπτω büde, rg., Aor χῦεναι, Pi. χέκυ «. — PM. 


[χύω. χυέω bin ſchwanger, Fu. χυήσω Luc. Bbilop. 24, Pi. χεχέηχα 
Philem, bei Stob. 108, 39. Ni. rwiozw, oucaı empfange.] 


[χωχύω beule, Zu. χωχύσω Aeſch. Ag. 1286, χωχύσομαιν Ar. 1222.] 


λαγχάνω erloſe Tab. IV, Selten iſt bas antife Pi. λέλογχα 
[Dem. 21, 82 in einem Zeugniſſe Soph., Eur. und Spätere]: über εἴς 
Inga, εἴληγμαι ἃ 28, 10 4. 5; Ao. Pi. ἐλήχϑην, Vb. ληχτέος. 


λαμβάνω nehme Tab. IV; über einge, εἴλημμαι $ 28, 10 
9. 5; über λαβέ $ 34, 3a; 338. ληπτίς, τέος. 


λανθάνω,, felten λήϑω [von att. Profaifern Zen. Symp. 4, 48, 
Def. 7, 31, Ma. 6, 5] bin verborgen Tab. IV; [Ansouas für λήσω 
feit Ariftot.] MI. λανϑάνομαι vergeife, in att. Proſa 2ms-, felten ἔχλαν.- 
Idvoucs [Fu. 3 λελήσομαι Eur. Ale. 198]. Sy. $ 52, 10. 


λεκίνω glätte; [Ao. λεῆναν Alben. 3 p. 79 d, die Pf. u. No. 92] 


λέγω ſammele, in Compofiten, im Pf. εἴλοχα, εἴλεγμαι 
$ 28, 10 U. 5, doch auch, befonbers bei Spätern, λέλεγμαι [ἐχλέλεγμαι 
Xen. Hell. 1, 6, 16, ἐπιλέλεγμαν Cor. 3, 3, AL), Ao. ἐλέγην, selten 
ἐλέγϑην [συνελέχϑην Ur. θυ. 526, Plat. Geſ. 784, a, ἐξελέχϑην ch, 
864); fonit rg, Vb. λεχεός, τέος. — MI. 


λέγω rebe (mit Bezug auf ben Inhalt bed Geſprochenen), tg.; doch 
für λέλεχα [Galen] jagen gute Schriftfeller nur εἴρηκα, von εἰπεῖν; üb- 
[ὦ aber ift Au. λέξω, 810. ἔλεξα, Pi. λέλέεγμαι, No. ἐλέχϑην, Fu. λε- 
χϑήσομε » ἰλέξομαν So. OR. 1186, Eu. Her. 906, Arc. 322), Zu.3 As. 
λέξομαι, Vb. λεχτός, τέος. ““ιαλέγομαν unterrede mich hat im Tun, 
διαλέξομαι, feltener διαλεχϑήσομαι IIſokt 9, 34, Dem. 18, 252), 
Ad. διελέχϑην [σιελέγην Ariftot., διελεξώμην Spätere], Pf. διείλεγμαι. 
BVb. σδιαλεχτέος. 
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λείπω laſſe, Fu. λείψω, Ad. ἔλεπτον, [erspe ſchwerlich attiich, 
überhaupt fehr felten), Pf. λέλοιπα 8 31, 14 A. 15 Pf. rg, Bf. λέ- 
isuuar, Mo. ἐλεύρϑην, ὅτι. JayIrooum, Fu. 3 λελείψομαν, Vb. λει- 
ars. — MB. in ἀπο -, ὑπο-, καταλείπεσθαι gew. mit dem Fu. Med. 
[Der Ao. 2 ἐλιπόμην wird in der att. Proſa bezweifelt, doch ohne Bar. 
Pat. Charm. ©. 176 vol. Symp. 209 e, Rep. 599 c, Dem. 28, 1, 
of. 20, 25; Mo. 2 Pi. ἐλίπην Dio Caſſ. 37, 33.) Mb. λειπτός, 


λεπτύνω mache dünn; Pf. Act.? Pf. Pi. λελέπτυσμαν Plat. Tim, 
66, Ariftot. Tbierg. 1, 4, 13. 

λέπω ſchäle, Zu. λέψω, bie Pf.? Ao. 2 Pi. ἐλέπην ἢ 

λεύω fteinige, rg. [Die Pf.?], Mo. Pf. ἐλεύσϑην. 

ληβ- |. λαμβάνω, ληϑ- |. λανθϑάνω. | 

ληίζω plündere, eig. ioniſch von ληέη für Asia, fehr felten im Activ 
(Zur. 4, 41 vgl. 3, 85), gem. MI. Ep. 9 52, 10 A. 1 [Thuc., Xen.]. 

μμπάνω laſſe, Nebenform zu λείπω, nur Pr. u. Ipf. [zu Thuc, 8, 17.] 

λιπαίνω made fett; Ao. λιπῶναι Athen 8 p. 342 Ὁ; die Pf, und 
As. Fi?) Ξ᾿ 

λογίζομεαν berechue MD.; λελόγισμαν auch palfiv; nur paffio No, 
ἐλογίσϑην, Eu. λογισϑήίσομαι;, Vb. in ἀλόγιστρς, λογιστέον. 

ἰοιδορέω, λοιδορέομαιν ſchmähe; von dieſem Mo, ἐλοιδορήϑην [n. 
imdsonscunv Iſä. 6, 59], Vb. λοιϑορητέον. 

ἰούω waſche pflegt bei dem Attifern in ben Pr. u. Ipf. [bezweifelt ob 
m Pr, Act] die Docale & und o in den Endungen zu verlieren: ἔλου, 
ἐλοῦμεν, λοῦμαν, λοῦται, λοῦσϑαι [Robek z. Phrvu. p. 188] ; Fu. λούσω. 
Ko, ἔλουσα, [Ὁ {. Act. 61. Pi. λέλουμαν lu. λέλουσμαι, No, ἐλούϑην, ἐλού- 
dr -- MP. u MJ. Sy. $ 52, 6. 

Ivuaivouas ‚berberbe, τα. ; Pf. Pf. λελύμασμαι $ 33, 3 4. 2 vgl, 
Xen, Hell, 7, 5, 18, Dem. 19, 101, 45, 27, Din, 4, 29, 338. λυμαντός 
Aeſch. Br. 1272, 

λυπέω betrübe; Pf. betrübe mich, mit mebialem Futur, ſelten mei 
valfivem, wie Der. 6, 39, Luc, Hetär. 8, 2; Bb. λυπητέον. Sy. $ 52, 6. 

λύω loſe 8 27,90. 8; Pf. Fu. λυϑήσομαν, Fu. 3. 
λελύσομας ὃ 31, 11 A. 15 Bb. λυτός, τέος, — DM, Θυ, $ 52, 
43. 

λωβιίίομει mißbantele, Ao. ἐλωβησέμην; paſſiv ἐλωβήϑην und λὲ- 
λώβημαι, Bb. λωβητός. 

μαίνομαι bin raſend, Zu. attiich angeblich μανοῦμαν [Her, 1, 109], 
mattiſch μανήσομαι; Ao. Zucvnv; Pf. μέμηνα bin rafend Soph., Eu.; 
uber μαίνω mache rafend ſ. B. 2; zw. Zen. Hell. 3, 4, 8, 

μαλακίζομαν bin weihlich, Av. ἐμαλαχίσϑην, feltner ἐμαλακχισίμην. 


μανϑάνω Terne Tab. IV; 0, μαϑητός, μαϑητέος. 

μαραίνω mache ſchwinden, τῷ. [Pf. Act.?); Pi. Pf. μεμώραμμαι 
Pin, Pomp. 31, gew. (bei Spätern) μεμάρασμιι. 

μαρτυρέω bejeuge, τῷ. μαρτίρομαν (8) rufe zum Zeigen an, 


μάσσω nee, rg., auch Bi. μέμοχα [Ur, Nitter 55]; Pſ. Pi. μέ- 
Meyaas (Ar. u. Ihne, 4, 16), No. 2. ἐμάγην [Plat, Theät. ©. 191], 


112 Flexionolehre. 


Ao. I ἐμάχϑην Soph. Trach. 1053]. — MI. in ἀπο-, ἐχμάττεσϑ αι 
aborẽgen, ausdrücken vgl. Sy. καὶ 52, 10. 

μάχομαν kämpfe Tab. I; über das Zu. ἃ 31, 34. 9. 

b. περιμάχητος, μαχετέος u. μαχητέος | Schneider zu Plat. Rep. 380 Ὁ]. 

μεϑύσχω made tıunfen $ 39, 7 U. 1; dazu Äo. ἐμέθϑῦσα $ 27, 9 
A. 3; Pi. μεϑύσχημαν werde ırunfen. [Die Bf. ?) 

μεθϑύω (d) bin trunfen ald Br. u. Ipf.; dazu Mo. ἐμεϑύσϑην, Fu. 
μεϑυσϑήδομαι Luc. Trauer 13, Pf. μεμεϑύσϑαι Hetär. 3, 1 

[usipouns erlange, dichteriſch; davon auch in Profa) εἵμαρται, To 
it, war beftimmt, ἡ εἱμαρμένη (erg. μοῖρα) das Fatum vol. $ 28, 10 
4.5 u 5 33, 8, 1, [μεμιορμένος Blut. Mar. 39], Inf. εἱμάρϑαε Luc, 
Philop. 14 10, Vb. εἰμαρτὸς Plut Aler. 30. 

μέλλω habe vor, futurus sum Tab. I. [Das Pf.?] vom Aug, 
$ 28, 7 9. 1; im Ao. ἡμέλλησα einzeln Zen, Hell. 7, 4, 16. 26. Falſch 
ift die Angabe daß der Ao. nur zögern bedeute ©. Thuc. 1, 154, 9. 
3, 55, 1. 92,1. δ, 116, 1. 8, 23, 4. Vb. μηλλητέος. 

[μέλω jerge, fümmere, dichteriſch vgl. Luc. Demofth. 30; in Profa] 
μέλειν ε8 liegt am Herzen Tab, I; fo auch das Pf. μεμέληχε εὖ 
hat belümmeit, befhäftigt; Vb. μελητέον. Μέλομαι ἰῷ forge, fümmere 
mich bat die gute Profa in ἐπεμέλομαι, deilen Inf. ἐπιμέλεσϑαν nicht 
vorzukommen ſcheint vol. jedoch Plat. Alc. «, 135? von dem weniger ge- 
billigten aber nicht feltenen ἐπεμελέομαι, ἐπιεμελεῖσϑαι Fu. ἐπιμελήσο- 
as, felten ἐπιμεληϑήσομαν [Ken Mem. 2, 7, 8, Aeich. 3, 27), Ao. 
ἐπεμελήϑην, [ἐπεμελησάμην fpätere Infchr.], Pf. ἐπιμεμέλημαι 
[Thuc. 6, 41, Aeſch. δ, Stob. 4 p. 403 een]; Bb. ἐπιμελητέον. — 
Füt μετα μέλεν (dos noc) es gereut iſt felten μεταμέλομαι ich bereue 
Thuc. öfter, Xen. Cyr. 4, 6, 5], ϑίο. usreusindnv [Polyb. 8, 25. 11, 
16. 31, 20], Pf. μεταμεμέλημαν Suid. in Ἡρωσὴης. 

μέμφομαν tadele, Fu. μέμψομαι, Ao. Zusupiun, feltener 
ἐμέμῳϑην᾽ ἴϑει, Eur., Thuc. 4, we paſſiv —S 9. 45. das Pi,?]; 

δ, μεμπτός, 180g. 

τ bleibe Tab. I. Vb. μενετός, μενετέος [ητέος Dion. Arch. 
und- f. μανϑάνω. 

[μηχανάω Db. o, 143, So. U. 1038;] unyardouas bewerfftcllige, 
erfindſam MD.; das Pf. ift activ und paffiv; Bb. μηχανητέον. 

μιαίνω beflede, rg., μιᾶναι $ 33, 2 A. 1, [μιεῆναι meined Wiſſens 
ben Aritern (und der Proſa felbft Sräterer falt) ganz fremd; vgl. jedoch 
App. Bürg. 2, 104.] Pf. μεμέαγχα Blut, Grach. 21; Wi. Ἢ μεμὲ- 
ασμαν Ihuc. 2, 102, Plat Phäb. 81 ο, Herodi. 1, 15. 8, 5 u, Plut. 
Arift. 20, μεμέαμμεαν Dio Caſſ. 51, 22 vgl. $ 33, 3 9. 1, 2, Wo. Pi, 
ἐμιώνϑην, Vb. μιαντὸς. 

μίγνυμν und μίσγω miſche Tab. VII vgl. 39, 9 A., 
Inf. As. wit? Pf. μέμιγα Bolyb. 38, 5, Phal. Ev. 77; ἐμίχϑην ift 
eben fo wohl, ja πο mehr ald ἐμέγην auch in Profa gebräuhlid, Zu. 4 
μεμίξομαι, δ 8, μιχεός, μιχτέος. 

μεμέομαν ahme nah MD. Das Pf. ( oft, μεμηϑῆναι, μιμηϑή- 
σεσϑαν immer paſſiv, 85. μεμητέος, 

μιμνήσκω erinnere Tab. VI. Bf. Act? Das Palin: gebenfe, 
erinnere mich und auch erwähne; über das Aug. von μέμνημαν erinnere 
mid 5. 28, 10 9. 4, [für μέμνηται, το Spätere auch μέμνησται, στο]; 


. 
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über ben Conj. und Opt. 831, 9 A. 5. (zw. if μέμινοιο Ken. An. 1, 7, 5), 
De Bed. $ 53,3 A. 3; Fu. 3 μεμνήσομαν werde eingedenf fein (Fu. 
Med. ἀπομνήσεσθαι Thuc. 1, 137, während ἐμνησάμην nur poetifch iſt), 
Tb. μιηστός, μνηστέος. ᾿ 
[μολεῖν geben poet. Yo. zu βλώσχω Xen, An. 7,.1, 33] 
μολύνω beflede, rg. (Pf. Act.?); Pf. Pf. μεμόλυσμαι App, Cam. 3, 7, 
[ωυϑέω.}] Davon παραμυϑεῖσϑει tröften MD. 


(μύζω fauge, Fu. μυζήσω ıc., woraus fpäter ein Pr, μυζώω u. μυζέω.) 

μυχάομαι brũlle MD. 

μύω (5) made zu, den Mund, bie Augen; gehe zu, No. μύσαν (5) 
PM. μεμῦχα bin geſchloſſen, fchmeige. i 


μωμάομαι tadele, Fu. uwurooues, Vb. μωμητός, 


νάσσω flopfe, Fu. νάξω (Pf. Act); Pf. Pf. νένασμαι (vivayuas 
Ar. An. 6, 24,4 Ὁ), Bb. γασιός (ναχτὸς Blut. C. Grach 18). 


νεαγεεέομαι bandle jugendlih Fed MD.; das Pf. auch paffiv; 910. 
Pi. Pin. Mar. 29. 

νέμω theile zu Zab. I. (Fu. νεμήσω Epätere vgl, Lobeck zu 
Sr. 9.369 u. νεμήσαμαι paſſiv und medial); viel feltener als ἐνεμήϑην 
umd meift zw. ift ἐνεμέϑην; Vb. νεμητός, veuntios. — DM.: feine Güter 
theilen vgl. Sp. $ 52, 8. 


ven wine, Fu. νεύσομαι (SI. αν, 524, Pat. Nep. 350 vol. 351) 
un γεέσω (Dvd. π, 283, Volvb. 5, 40. 26, 2, Iheofr. 7, 109 2c.), Wo. 
irecse, Pi. νένευχα ; Pſ. {Ὁ} (Ao ἐνεύϑην, Vb. γευστός). 


νέω häufe, Zu. νήσω, Ao. ἔνησα [Pf. Act. )Jz Bi. Pi. νένησμαι und 
virnum (No, ἐνήσϑην Arr. Un. 7,3, 2, Euſeb. praep. IV, 155, e 
ἐνήϑην Herodi. 4, 2, 21), Dh. weis, 


νέω, νήϑω fpinne, Fu. νήσω !bie Pf.?); Mo. Pf, νηϑείς Plat, Pol, 
252, Pf. virnaum Luc. Philopa. 14, Vb. vos. 


νέω ſchwimme, Fu, νεύσομαι oder νευσοῦμει ὃ $ 31,3 A. 11, 510. 
ἔνέυσα, Di. γένευχα [Pf und No. Pſ.t]); Pb. γευστέον. 


riio walhe, Pr. und Yrf., bildet die übrigen Tempora von γέπτω 
(tied bei Spätem auch im Wr. und Ipf. üblich vol. Od. a, 179), Ku. 
yo (Pf. Ack.?); Pi. Pf. versuum (Ho. und Ar.), Yo, ἐνίᾳϑην; 8, 
ars. — PM. Ey. $ 52, 9 ἡ. 


νοέω finne, 19.5 νοεῖσϑαν bat in feinen Compofiten διανοεῖσϑαι (εν 
denlen ἐνγοεῖσϑαι erwägen, moovosiades forgen, ἀπονοεῖσϑαν verzweifeln, 
um, Ae. ἐγοήϑην (προῤνοησιίμην bei Ant. 5, 43 und Dramatifern wie 
ὀμνεησέμην Diod. 20, 3 und jo Michreres bei Spätem); Fu. deewonoo- 
us ὑπὸ διανγοηϑήσομαι (Plat. Geſ. 795. 837. 890); Vb. νοητός, τέον. 


νυστάζω wide, Zu. νυσιώσω l Ao. ἐνύσταξα Plut. Brut. 36]. 


ξέω ſchabe, Zu. ξέσω $ 27, 9 U. 3,2 [Ὁ]. Act. ?], Bi. Pi. ἐξέσμαι, 
96. ξεσιός $ 32, 2 9.1. 


ξηραίνω trodne, 1g., 940, $ 33,2 N. 1,2 [Pf. Act.?), Pi Wi. 
ἔξέρασμα, ξ 33, 3 9.4 bei Her, ἐξήραμα, Theopbraft u. 9.; bei Spä- 
tm ἐξήραμμαι (Lobeck zu Phrpn. p. 34. 35). “" 

ξέρω, ξυρέω, aw (Lobech zu So. Aj. p 184) barbiere; Med, gew, 
ἔξέρομαι, ἐξυρώμην ; Pf. ἐξέρη μαι. 


3 
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ξύω glätte (das v iſt lang Dr. γι 456, auch in ξίσαι Slrı, 446, 
ἔμ) in ἐγξύσαι Eu. Beller. 11), Ao. Pf. ἐξύσϑην (Plat. Rep. S. 405, 6), 
80. ξυσιός. — MS. 


ὀδυνάω verutſache Schmerz; MP. leide Eimer. Fu. ὀδυνήσομεεε. 


ὀδύρομαν wehllage MD.; ὠσδύρϑην paſſiv Plut. Tröft. 31, WE. 
ὀϑυρτός. 

ὄζω riehe Tab. 1; das Pf. ὄδωδα (kei Hom. und Späten) ὃ 
28, 5 bat Präfjemebebeutung. 


οἴγω, olyrums Öffne, Tab. VII (erfteres worberrfchend, immer bei 
Eu. außer Jon. 1563, Thuc. und Xen.), bei Proſailem in Compofiten 
wie διοίγω und beſonders avoiyw, ἐνοίγνυμι, Ipf.arioyor, 510. driwfe, 
ὠνοῖξαν; Ao. Pi. ἀνεῴχϑην, ἀνοιχϑῆναι $ 28, 4 N. 10, Pf. ὠνέῳχα : 
für das Pf. 2 ὠνέῳγα ftehe offen fagten die Attifer ἀνέῳγμαι, Zu, 3 
εἰνεῴξομαι Ken. Hell. 5, 4, 14? Tb. avoszriug (Mit zw. Bed. ἤνοιγον, 
ἤνοιξα Zen, Hell. I, 1, 2. 5, 13. 6, 21, vgl. App. Bürg. 2, 138, Diod, 
23, 14, jogar ἠνέῳξα, ἠνεῴχϑην, ἡνεῳγμένος bei Spätern. 


(οἰδέω, οἰδιίζω, οἰδένω, oideivo ſchwelle, Fu. οἰδήσω, Pf. ὠδηχα.) 


οὐἰμωώζω jammere, Zu. οὖμ ὠ ξομαιν (οἰμώξω Put. Apophth. v. 
Kön. p. 182 d, Longus 3 p. 89 Schäfer), No, ὥμωξα 8 27,7%. 6 
(PL, Vb. οἰμωχτός. 


οἰνόω beraufche, πιεῖ ohne Aug. 8. 28, 4 9.5. 


olouas meine u. οἶμαι, Ipf. φόμην u. ἤμην 091.39, 10N.A. 
Die Dramatifer gebrauchen in allen Verbindungen die fürzere Form, vie 
volle ſelten. ehr unſicher ift daher die Angabe daß oluas, ὥμην von 
unzweifelhaften Dingen gebraucht werben. Ueber οἵεε $ 30, 10 A. Fu. 
olncouas, Ad. οήϑην, Pf. fehlt, Vb. οἰητέος͵ 


οἴχομαι bin fort, im Sinne eines Perfects; ὥχημαι findet ſich in 
Gompofiten, bei den Attifern vielleicht nie (zw. Zen. An. 2, 4,1); ὠχόμην 
bat theils bie Bedeutung eines Ppf., theils ſteht es, mie auch ber Gonj., 
Spt. und das Part. des Pr., aoriſtiſch (ὥχηκα Polyb. 8, 29). 


ol- |. ψέρω. 
ὀχέλλω Jande, nur Pr, Ipf. und No. ὥχειλα. 


᾿ὀλισϑάνω gleite, erſt Spätere aud) ὀλισϑκίνω, Fu. ὀλισϑήσω, Aa. 
ὥλισϑον (unattiih ὠλίσϑησα, ὠλέσθηκω). 


ὄλλυμι (ὀλλύω ὃ 36, 9 A. 2) verderbe, Tab. VII, in Profa 
nur in Gompofiten üblich; für das Fu. ὀλῶ ift ὀλέσω bei Attifern zw., bei 
Spätern nicht jelten. Das Activ heißt perdo verberbe und verliere; aber 
ὄλωλα vgl. Sp. $ 53, 3 U. 3 und bad Med. pereo gebe unter. Ueber 
die att. Red. ὃ 28, 5. 6 N. 2. 


ὁλολύζω mwehllage mit dem Char. y, Zu. ὀλολέξομαι, No. ὠλόλυξα, 
ὠλολυξέμην διε, Ag. 5737 Pf.? 

ὀλοφύρομαι janmere, Fu. ὀλου υροῦμαι, Ho. ὠλοφυρέμην [ὠλοφύρϑην 
Thuc. 6, 78 wohl paſſiv; Pf. ?] 

ὄμνυμι [hwöre (ὀμνίω $ 36, 9 A. 2) Tab. VII; Fu. 
Tuovuen, &, era 2. [ὀμόσω Plut. Cie, 23, Epict. diss. 1, 14, 15. 16, 
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ὁμόσομαι Plut, Philop. 11, Pf. ὥμοχα Div EC. 64,5]; vom Pf. Pi. 
ZIP. Sing. ὀμώμοται Aeſch. Ag. 1257, Ar. Loſ. 1007, Dem. 20, 159, 
suwuosres Eur. Rheſ. 816, Ariſtot. Rhet. 1, 15, 3 Pl. ouwmorres And. 
1, 98, Part. ὁμωμοσμένος Dem. 22 4. 24, 175, Ar. Nbet. 1, 15 [ὡ- 
μοσμένος Dien. Arch. 10, 22% App. 8, 83], Ro. ὠμόϑη» Iſä. 2,40 und 
ὠμόσϑην Ken. Hell. 7, 40, 10, Ru. ouoodysourı And. 3, 34. Ueber bie 
at. Kıd. 8. 28, δ, 6 9.2. Vb. in ὠπωώμεοιος, — DM. in Compoſiten 
Er. $ 52, 8. 
ὀμόργνυμι wiſche ab Tab. VI. [Die P.?] — MI. Ep. 52, 10. 


ὁνίνημε mühe, obne Sof. Act, Fu. ὁνήσω, A, ὥνησα; ὀνίνα μια 
babe Bortbeil, Su. ὀνήσομαι, No. ὠνήϑην, gew. ὠνήμην, σο, ητοὶ 
dazu Inf, ὄνασθαι, Opt ὀναίμηνγ ὄγαο, Woher bei Epätern ein Int, 
wrcunv; Bb. in ὠνόνητος. 

ὀξένω ſchärft, rg., über die Pf. 5 33, 3 A I u. 3; ὠξυγχα Polpb. 
3,9 u. A., green Yof. 4, 8, Dem. 14, 16, Aeſch. 1, 43, Polob. 
1, 22. 18, 1, ὠξυσμῶι 6, 22. [ὠξυμαι App. Bürg. 3, 92, 4, 9: Vb. 
ὑξυγτίς.ἢ 

ὁπλίζω bewaffne, rg., zu ὁπλίζεσθαι fih bewaffnen, Xo. 
ὁπλίσασϑαι und ὁπλισϑῆναι, Vb. ὁπλισιέος, 

67- |. ὁράω. 

ὁράω fehe, Tab. IN; über ἑώρων χε, $ 28, 4 91. 10; für ἑώρα- 
χα haben attiſche Dichter auch ἑόραχα ; im No. εἶδον ift & Augment, alle 
δοπί. ἴδω 27,5 diber ἐσέ 8 34, 35 für ἰδοῦ fteht als nterjection ἰδού; 
Re. ΨΙ, ὁραϑῆναι bei Polyb. u. A. ſIFu. ὁραϑήσομαι }, Vb. δρατός, 
ars (mas auch zu ὀπτῶν gehören kann), ὀπτέος, — DM. ©y.8 52, 8, 
zuweilen auch bei att. Projaifern kin Compofiten). Wohl nicht anzutaften 
iR das Part. Uo.2 Med. εἰδόμενος, 3 B. in προειδόμενος vorher wiſſend, 
nem προϊδόμενος [Nr. zu Thuc. 4, 64, 11. 


ὀργίζω make zernig; opyilouaı zürne, ὅπ, opysodvuas und 
ὀργισθήσομαι, Mb. ὠρ γίσϑην, Vb. opyıoror, 

ὀρέγω reihe, firede; ὀρέγομαν begebre, Au. ὀρέξομαι, A. 
worte unv, häufiger ὠρέχϑην; Bb. ügerris. — (N. ὀρεγνάομαι, 
Ar, ὀρεγνηθῆναι Ylelr. cp. 6, 9.) ον 
, ὁρμάω ἱτείδε, eile; ὁρμάομαν breche auf, Fu. ὁρμήσομαι, Ao. 
ὠρμέϑην [ὡρμησάμην Ken. Hell. 6, 5, 20 vol. B. 2]. 

ὁρμίζω lege vor Anker; ὁρμίζομαι anfere, Yo. ὡρμισάμην 
[ietmer Thuc.J, feltener ὧρ μίσϑην [immer 3801.}; Bb. öguuoreor. 

ὀρύσσω grabe, mit att. Red. 8 28, 5. 6 4.3 u. 4, doch w- 
era Phlege, und woryuas [Ant.B, y, 12%] Diob.4, 43, Luc. Tim. 53 
4; No Pi. WecyYdav, zw. ob auch ὠρύχην [Elmeley zu Gur, 
Suppi. 543], Vb. ὀρυχιός, — MI. ©y, 8 53, 10, 

ὀρχέομεωι tanze MD, 
‚ ὀσψραίνομαι Tiedhe, Au. ὀσφρήσομαι, Ao. ὠσῳρόμην, 
υσιράγϑην neue Kom., ὠσηρησώμην Wel. u. Sert. Emp. p. 255 Pf. ?], 
88, ὀσῃραντός Plut. Symp. 6, 8, 5, ὀσψρηιός Zeit, Emp. p. 296. — 
MM. ὀσγρᾶται Luc, Fiſcher 45, Pauſ. 9, 21, 3.) 

οὐρέω hame; vom Aug. 828, 4A. 9; Fu. οὐρήσομκι, Pi. ἐούρηκα, 

ὀφείλω bin ſchuldig (Geld) Tab. 1; No. 2 ὠγελον (Jpf. 
denigſtens dem Sinne nach) mit dem Infinitiv: wenn dod, ulinam 554, 
34 4; Pf. geſchuldet werten, Mo, ὀψειληϑῆναιν Thuc. 3, 63. 
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öykıcxzavm bin ſchuldig (Strafe), Fu. ὀφλήσω, Ao. ὦψ λον, 
wovon ter Inf. und das Part. fich oft, vielleicht attiſch, ὄψλην, ὄψλων 
betont finden, felten ὥψλησα [ὑν. 13, 65 u. bei Spätern], Pf. ὥφληχα, 
Pi. ὠγλημένος Dem. 29, 55. ᾿ 

παίζω ſcherze, Fu. παιξοῦμαι $S31,3 U 11, παίξομαι 
Luc. Götterg. 4, 3 [παίξω ϑίπαιτ, 24, 8], Ao. ἔπαισα, Bi. Wi. πὲ - 
παισμαι, 80, παιστέος (Spätere auch ἔπαιξα, πέπαιχα, πέπωιγμαε, 
ἐπαίχϑηνῚ. 

παίω ſchlage, Fu. παίσω [Km. An. 8, 2, 19, Cyr. 4, 1, 3] und 
παιήσω [Ar.], No. ἔπαισα, Pf. πέπαικα [ἐταίσϑην Aeſch. Sie, 
940, Cho. 182]. (Für den No. und bas Pf. fagte man lieber ἐπλήγῳν, 
πέπληγμαι.) — DM. Ey. $ 52, 8, 


παλαίω ringe, 19.5 δοῷ No. Pf, ἐπαλαίσϑην I 32,2 ΓΝ. 2 [Bf. 
Ac.2); Pi. Pi πεπάλωσται Yuc. Eſel 105 Bb. in δυςπείλευστος. 


[πέομαις erwerbe, bichterifch, Fu. πάσομαν mit langem a, Pf. πέπα- 
ac beige, das auch Ken, gebraucht. 

neoavoutw bandle gefepwibrig; Aug. $ 28, 14 A. 8, 

παροινέω handle im Rauſch übermütbig; Aug. 8 28, 14 9. 11. 


παῤῥησιάζομαν ſpreche freimüthig MD.; Aug. 8 28, 14 U. 9: Pf. 
πεπαῤῥησίκσμαι activ (Dem. 4, 51) und paſſiv (Siofr. 15, 10). 


πίσσω beftreue, Au. πάσω $ 27, 7 A. 5 (Pf. Act); Pi. πέπα- 
μὰ Plut. Geſchw. 7, Tiod, I, 72 und Plut. Sulla 2, Ppf. πέπαστο 
Xuc, Eſel 7, Ao. ἐπάσϑην, Vb. πασιός, πασιέος. — MI. (Ein mehr 
poet. Wort.) 


πάσχω leide Tab. IX. Vb. παϑητός, 


πατάσσω ſchlage, rg.; bei den Attikern nur im Activ (Pf.?), ergänzt 
turh πλήσσω: Pi. Pi. πεπάταγμαι Od. σ, 327, Yo, ἐπατάχϑην Ad). 
T. 7,3. 4, Zu, παταχϑήσομακι ὑπ, Flücht. 14. 

παύω mache aufhören (höre auf bei Dichten, meiſt nur im Imperativ 
Pr, wie auch bei Plat, Phädr. 228, e und Spätern zumeilen), rg., auch 
Pi. πέπανχα, Pſ. Pf. πέπαυμαι, zw. πέπαυσμαι, Ad. ioniſch u, altattifch 
ἐπαύϑην, fonft ἐπαίσϑην, Fu. παυϑήσομαι; Med. höre auf, 
Fu. παύσομαι (menavcoum Soph. Trach. 597), Bb. παυστέος. 


πείϑω Überrede, rg.; πείϑομαι werde überredet hat als 
MP. in der Bedeutung glaube, gehorhe im Fu. πείσομαι, 
aber ποσϑήσομαι werde überredet werden. Sehr felten ift in ber att. 
Broja das Pf. nenmde vertraue (Thuec. 2, 42, Plat. Meer. 248, a, 
Epin. 974, b, Her., Dichter und Spätere); bei den Attikem nur bichteriic) 
find die Mo. ἔπεϑον, ἐπιϑόμην (zw. Blat. Phäd. ©. 117, a). Kür πειστὸς, 
das fich nur in Ableitungen findet, fagte man πεστός auch in ber Bedeu⸗ 
tung glaublich doc πειστέον parendum. 

[πείχω fcheere, lämme, attifch πεχτέω mit einem Mo. Pf. ἐπέχϑην.] 

πεινάω hungere, contrabirt in ἡ 8.32, 3 A. 4; für πεινήσω 
25. bildeten Spätere auch πεινάσω τ, 

πειράω verſuche, τῷ} πειράομαι verfude, ὅπ. πιράσομαν, Wo. 
ἐπειράϑην (pafliv Thuc. 6, 54), und bei Thuc. er an δ, 

b. 


ἐπειράϑην in activer Bed, an 3 St. [Rr. zu 2, 5, 3]; nupereos. 
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πείρω durhftehe rg. IPf. Act.?]; Pf. Pr. zen 33, 3, Ao. 
ἐπάρῃ» ἃ 33,44. 2, | 9 Br j 


πέμπω ſchicke, ται} über πέπομφα $ 31, 5 N. 4: 
über πεπεμμένος Dem. 23, 159, Luc. Aler. 32 vol. $ 30, 2 A. 3 (und 
πίσσω), πέπεμπται, τος Ao. ἐπέμφθην, Vb. πεμπτός, τέος. Med, von 
μά ſchicken, aber MI. in μεταπέμπεσθαι herbei kommen laſſen (fo auch 
μεταπέμπω an einigen St, bei Ur. u. Thuc.), μετεπέμφϑην paſſiv. 

nivd- | πάσχω. 

πένομαι bin arm nur Pr, und Spf. 

πέπτω |. πέσσω, 


περαίνω vollende, τα. Pf. Act.7]); Pf. PM πεπέρασμαιν $ 33, 3 
A. 2 291. Blat, Barm. 1644 1. 158, Pol. 4, 40, Ho. ἐπεράνϑην, ὅδ. in 
ἐπέραντος. — DM. Εν. $ 52, 8. 

περανέω Sehe über; MP. gehe über. 

nigdo, ge. negdoues, Zu. negdnooum, Yo. ἔπαρον, Pi. πέπορϑα. 

πεσεῖν |, πίπτω. 


πέσσω loche, bildet feine Kormen von πέπτω, das bei Ariftot. u. 9, 
sorfommt, Bu. πέψω [Υ. Act.2); Bi. Bf. πέπεμμαι, Wo. ἐπέφϑην, 
Sb, πεπτός, 

πετάννυμι breite aus, Tab. VII. Nebenform auf do bei Xen., 


P.nenirare Diod.; Pf. Pf. πεπέτασμαν war nicht attiich [Polpb. 33,3], 
Bb. πεταστός, 


πέιομαι fliege, Bu. πετήσομαι, gew., in ber att. Profa wohl 
ausſchließ lich, werrconus, Ao. ἐπτόμην, ber in ber prof. und fom. 
Sprache vorherrſcht, ἐπτάμην Plato öfter, Zen, Cor. 2, 4, 19], bei 
Dichtern und Spätern ἔπτην, (Conj. ar), Opt. πταίην, uf. πτῆναι, 
Bart. πτώς. Das Pf. πεπότημαν [Ar] if von nordoum; ein Pr, 
ἵστα, baben Spätere ; ja {εἰδῇ neraues und nercoues mit einem Wo. 
ἐπετέσϑην ſchon Ariftet ]. 


πήγνυμε befeftige Tab. VII. [πηγνύω Zen. Jagd 6, 7. 9, 
πήσσω Spätere), Pf. πέπηγα ftehe feftz felten it Bi. 1 πέπηχα Dio 
Cal. 40, 40 ἐ Bi. Bf. πέπηγμαν Arr. An, 2, 21, 1. 5, 12, 4, u. Ao. 
Pi. ἐπήχϑην |Eur. Eycl. 302, Arr. An. ö, 8, 5, 24, 1. 7, 19, 3], 9. 


πηχτίς, 
πηδάω jpringe, rg., aber Fu. πηϑήσομαν [Plat. Lyſ. 216, 70w App.]. 
πιαίρω mache fett; Pf, Pi. πεπέσσμαι Plat. Gef. 807. 


πίμπλημε fülle; über die Red. und das u ὃ 36,2 4, 
m Br. und ἵν. πα ἴστημε, die übrigen Formen von mins -: πλήσω, 
zialnza, πέπλησμαι, ἐπλήσϑην, πλησθήσομαι, πληστέος, [ Πλήϑω bin voll 
xbraucht auch die Proſa, nıit ἀγορά verbunden.) — MI. Sy. $ 52, 10, 
MH. πιμπλάω bei Spätern ] 


πίμπρημε verbrenne, wie πίμπλημι 8 36, 2 A., durch 
2079 - ergänzt: πρήσω, πέπρηχα, πέπρησμοι, ἐπρήσϑην, πρησϑησομαι 
πειρήσομαι. ἐιεδεμ ται πιμπρέω Ken. Hell. 6,5, 22, Polyb. I,58 u. A. 
I, (12) 
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πίνω trinke Tab. IX. Für das ὅτ. πίομα, iſt weniger gebilligt 
πιοῦμαι [zweifelhait Xen. Somp. 4, 7, ſicher ſchon bei Ariſtot.) Im Fu. 
it das s bei dem Attifern meift lang, im Mo. ἔπιον kurz, Imper. πῖϑε, 
ᾧ 36, 4 N. 3, dichterifh u. Spätere nis; Vb. {πιστός,) ποιός, ποτέος. 


πιπράσκω verkaufe Tab. VI, In der gem. Sprade bat das 
Activ fein Fu. und feinen Ao.; das « iſt lang in πέπραχα, ἐπρείϑην ıc., 
Fu. 3 πεπράσομαι, Vb. πρατός, πρατέος, Synonym iſt anodidosdan 
alfo Fu. ἀποδώσομαι, Ao. ἀπεδόμην. 


πίπτω falle, mit langem +, alfo Imper. πῖπτε, Bu. πεσοῦμαι, 
Av. ἔπεσον, Pf. πέπτωχκα $ 28, 10. A. 4; Vb. πτωτός. 


[πλάζω made irren, poet. Char, yy $ 27, 7 U. 7, Vb. πλαγχτός. 


nlavaw führe irre, 19.; πλανάομαι irre, ὅπ. πλανήσομα, Plat. 
Hipp. 11 6. Luc, Peregr. 16, πλανηϑήσομαι w. Θεῷ. 2, 27, Pf. ne- 
πλάνημαι, Wo. ἐπλανήϑην, Vb. πλανητός, τέος. 


πλάσσω bilde, ὅπ. πλάσω ıc. $ 21, 7 A. δ, Pf. πέπλαχα 
Diod. öfter u. Dion. Thuc. 41, Dio E. 67, 1, Vb. πλασιίς, — MI. 
Sy. $ 52, 10, DM, ὃ 52, 8. 


πλέχω flechte, rg., Pf. πέπλεχα Hippofr.; Ao. Pf. ἐπλέχϑην Ob. ξ, 
313, Aeſch. Eum. 249, Plat. im. 50 (Bu. πλεχϑήσομαι Aeſch. Pro, 
1081), gem. ἐπλάχην, mit der Bar. ἐπλέχην αὶ 31, 13 9.3, Bb. πλε- 
χιός, — MI. Sy. $ 52, 10. 


πλέω Schiffe; über die Contraction $ 32, 3 A. 1; Fu. 
πλεύσομαι Und πλευσοῦμαι $ 31, ὃ. A. 11 [πλεύσω Philemen, 
Polyb.2, 12 u. A.], Pf. πέπλευχα; Pf. Pf. πέπλευσμαι, No, ἐπλεύ- 
σϑην [Arr. An. 6, 28, 6, Bu. 5, 26, 2], 38. πλευστέος. 


ninsow ſchlage, ald Simpler bei den Attifern außer dem Pf. nur in 
paſſiven Formen vgl. πατάσσω: Fu. πλήξω, Pf. πέπληγα im activen, 
erft bei Spätern im paffiven Sinne zw. Zen. Ar. 5, 9, 51; Pi. Pi. πέ- 
ninyuoı, Mo. ἐπλήχϑην, gew. ἐπλήγην, Fu. πληγήσομαν, ὅπ. 3 
πεπλήξομαι; in ἐκ- und χαταπλήσσω erichrede, Ao. 2 ἐπλάγην; Bu. 
πλαγήσομαι, Vb. πληχτέος. Nebenform ἐχπλήγνυσθαι Thuc. 4, 125. 


πλύνω walhe ἃ 33, 3 [Ὁ]. nu Pi. Pf. πέπλυμαι und Ao. 
ἐπλύϑην bei Hippolt. u. Plut. Gen. d. Soft. 5, ἐπλύνϑην Diosl,, 2b. 
πλυιός, — MY. Sy. $ 52, 10. 


πνέω Wehe, Bu. πνεύσομαν und πνευσοῦμαι $ 31, 3 
A. 11 [Dem. 18, 168 lies συμπνευσάντων), Av. Emvevoa, Pf. — 
πνευχα; Pſ. Pf. πέπνευσμαν Juſtin, das epiſche πεπνυμένος atlıs 


mend Polpb. 6, 47, 53], Ao. ἐπνεύσϑην Galen], ἐπνεύϑην Philo); 
Dh, πνευστός. 


πνίγω erſticke, Fu. πνίξω vgl. Plato Kom. bei Athen. 2 p. 67, c, 
Luc, Char. 23 [πνιξοῦμα, Epicharm. bei Athen. p. 60 6, Pf. Act?) Pi. 
Pf. πέανιγμαι, Wo. ἐπνέγην, au, πνιγήσομαι. 


nodiw erjehne, Au. ποθϑέσομαν [Rof. 8, 18, Plat. Phäd. p. 97], 
Ao. ἐπόϑεσα [Hom., Theofr., Her. und Sfofr. 4, 122 19, 7], gew. πο- 


ϑήσω, ἐπόϑησα, [Ῥ. Act.?]; Pf. Pf. πεπόϑημαι, [ϑίο. Inosiodmt), 918. 
ποϑητός, 
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nolsrsiw bin Bürger; modevoues treibe bürgerliche oder Stante- 
geichäfte, Fu. πολιτεύσομαν, No. tnolırsvoduny und ἐπολιτεύϑην, Died wie 
πεπολιτεῦσϑαι auch paſſiv. Bol. Sy, $ 52,89. 7. 9. 


πονέω arbeite, leide, ται: aber vom phoflfchen Schmerze geſagt Fu. 
noriow, το πεπόνηχα τὠ σχέλη Ar. Arie. 820; oviouers jtrenge mich 
an, leide (Thue. 4, 59, 2), Mo. ἐπονησάμην und ἐπονήϑην vol. Sy. ὁ 
52, 84.7.9, Pf. πεπόνημιαι activ und ρα 9. 
[πορεῖν ein dicht. No.;]) Pf. πεπρωμένος durchs Verhängniß be- 
fimmt, 

πορεύω führe bimüber, felten im Activ [Thuc. 4, 132], r9.; 
πορεύομαι marjhire, Fu πορεύσομαι [πορευϑήσομαι Inichr. 87], 
Av. ἐπορεύϑην [ἐπορευσάμην Polyb. 2, 21], Pf. πεπόρευμαν, 
Vb. mogevrös, τέος. 

πραγματεύομαν treibe (ein Geſchäft), Ao. ἐπραγματευσάμην,, felte- 
ner ἐπραγματεύϑην; Pf. πεπραγμάτευμαν activ und ναί, 

πράττω thue, treibe, mit langem «, alfo πρῶττε, πρᾶξαι, 
Pf. 1 πέπραχα, Pf. 2 πέπραγα. Diefes baben von ben ältern 
Attifern nur Eur., Ar, Thuc., Plate, und zwar intranfitiv in Verbindun- 
gen wie εὖ, ἀγαθὰ πέπραγα bin glücklich geweſen; jenes Ten., Dem, 
u, 9, tranfitiv, wie fchon Zen, Hell, 1, 4, 27? Men. bei Stob. 4,8 u. 
Atiſtot. auch πέπραγα gebrauchen, Spätere haben πέπραχα auch intran- 
μήν, Sonft rg., im Pi. Ao. I u. Zu. 1; auch Fu. 3 πεπράξομων, Bb. 
πραχιέος. — MI. (für fi einfordern), 

πρίασθαι, ἐπριάμην, ein Yo. zu ὠνέομαι, Conj. πρίωμαι, 
Opt. agaium», πρίαιο, Iniper. πρέω vgl. $ 36, 5 A. 4. 

πρέω fäge mit langem ε, 19.5 aber Pf. Pi. πέπρισμωι, As. ἐπρί- 
σϑην, Bb. πρισιὸς $ 32, 2 N. 2, 

προϑυμέομαι betreibe eifrig, Su, προϑυμήσομαι, feltener προϑυμη- 
θήσομαι, Ao. προεϑυμήϑην. 

προΐξομαι nur in χαταπροίξομαι werde ungeltraft, unbelohnt thun, 
defectives Fu., deſſen Mo. zw. 


προφασίζεσθαι [δε vor, Ao. προεγασισώμην, paſſiv προ ἀσίσϑην, 

[πταϊρω] πτάθνυμαν niefe [Xen. An. 3, 2, 9, rg., Pf. Act.?], Mo. 
ἕπταρον [Plat. Symp. p. 185, Ar, Frö. 9. 647]. 

πταίω frauchele, ig., Pf. ἔπταικα κς, [Pſ. mit σ. Lobech zu So. 
Aj. p. 320.] Bb. in ἅπταιστος, 

ara - |. πετώννυμν und πέτομαι. 

πτήσσω ($ 10, 2 U. 4) due nieder, 19.5 Pf. ἔπτηχα. 


πτίσσω ($ 10, 2 9 4) ſtampſe, Fu. πείσω 10. $ 27,79. 5, [Pf. 
Act.?]; Pi. Pf. ἔπεισμαν [Ar. Ach. 507]. 


πῖο- |, πίπτω. 
πιύσσω (ὃ 10,2 A. 4) falte, τὰ. [Ὁ 86,2}; Pi. Pf. inroyuas 
[£em. Hier. 2, 9 Ao. ἐπτύχϑην [ἐπτύγην Hippofr.], Vb. πτυχτός. — HA. 
πτύω ſpucke, Ao. πτύσαν $ 27,9 9, 3, [Pf. 2], Ao. Pi, ἐπτύσϑην 
Longus 3 S. 98], Dh, πτυστὸς, ) 
, (12* 
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πυνϑάνομας erforſche (frage und erfahre) Tab. IV. Vb. in ὡ- 


vyanıvaros ⁊., E66 
δαίνω fprenge, 1g.5 über ἔῤῥδανα $ 33, 2 U. 1. [Pf. Act? Pf. Pf, 
ööauaı? Lobect Parall. p. 421 u. B. 2; Ao. ἐῤῥάνθην, Ἔν. δαντὸς.} 


δάώπτω nähe, rg., im Pf. mit Ho. 2 ἐῤῥώφην, Vb. δαπτός, --- DM. 

dinw neige mich, Pr., Ipf., Bu. u. Ao. Act. 

δέω fließe, Pf. ἐῤῥύηκα, Tu. δνήσομαν und Ao. ἐῤῥύην 
in activer Bedeutung; bei den Attifern wenig üblich find Fu. devaoues 


[bei Dramatifern], Ao. rm [Lyc. Leser. 96 u. angefochten Ar. Rit- 
ter 526]; Vb. δυτός, Bei Späten Pf. δέομαι, 3. B. ἱδρῶτι, 


δήγνυμε (felten - vo) reiße, tranfitio Tab. VII Pf. ἐῤῥωγα 
bin zeiriſſen (Pf. Pi. ἐῤῥηγμαν bei Ho., jept auch Her. 2, 12 u. Spü- 
tern); ῥηχτός, — MI. 

διγύω, friere; über bie Contr. $ 32, 3 U. 5. 


δίπτω und διπτέω werfe, wohl ohne Verſchiedenheit der Bedeu—⸗ 
tung; über ῥίψω zc. Tab. II. Die Ao. ἐῤῥίφην und ἐῤῥώ δὴν find 
ziemlich gleich üblich, Zu. διφϑήσομαν Co. A. 1020, Fu. ἐῤῥδῥίψομαι 
Luc, π. 1. 2 μισϑῷ σ. 17, 0, διπτός. Das ı ift lang; alſo (inte, 
δῖψναν ıc., furz nur im Ao. 2 vgl. 8 31, 13 9. 2. 

δοηέω Ichlürfe, Fu. δοφήσομαν Ar. We. 814 und ῥοῳήσω Ar. Ah. 
278, Ri. 360, Frie. 716; fonft rg. [Ueber Hoya Lobet zu Se. M. 
p. 181.] 

du- |. δέω ὅωγ - |. ῥήγνυμε. 

δώννυμιε ftärfe Tab. VIII. [Pf. ΜῈ. 7]; ἐῤδωσο lebe mohl; Vb. 
ἃ. B. in ἄρρωστος. 

σαίρω fege hat nur Pr., Inf, Fu. u. Ao. 1. Met, τῇ, (σαρῶ, ἐσηρα}} 
ein Pf. σέσηρα heißt ich grinze. 

σαλπίζω trompele, Fu. σαλπίγξω Χο, 27, 7 A. 7. IPf.?) 


σβέννυμι löſche Tab. ΝΠ]. No. 2 ἔσβην und Pf. ἔσβηχα find 
intranfiiv: erlöfchen, τοῖς auch das Pf. ſich findet; über den langen Vo— 
cal in ἔσβην |. $ 36,5 4.1. 


j σέβω u. σίβομαι verchre hat nur Br., Ipf. [u. No. ἐσέψιϑην wurde 
son Scheu erfüllt Plat. Phädr. 254]; Vb. σεπεύς, 


σείω erfchüttere, im Act. rg. (Pf. σέσειχα Philemon, Plut. und 
ΕΗ a f. σέσεισμαν»), Av. ἐσείσϑην, Vb. σειστός $ 32,2 


σημαίνω bezeichne, rg.5 Ao. neben ἐσήμηνα feltener ἐσήμανα $ 33, 
ZU 2, Pf. σεσήμαγχα Epict. diss. 3, 26, 29, Orig. bei Eujeb. 
Praep. 291 d, 293 a; Pf. Pf. σεσήμασμαν häufig (10 St. bei 


Attikern) $33,3U. 2, Mo. ἐσημάνϑην; Bb. 5. B. m ἀσήμα»τος. — DM. 
no made faulen, Fu. σήψω Aeſch. Br. 255, Pf. 2 σέσηπα bin 
faul Xen. An, 4, 5, 12]; dazu Ao. Pf. ἐσάπην u. Fu. σαπήσομαι 
[Pf. σέσημμαι Luc, Bhilop. 20), Vb. annecs. 
σιγάω ſchweige, Zu. σιγήσομιι, ſonſt rg. 
sivowas ſchade, Pr. u. Ipf. IPf. σέσιμμαν Inſchrift. 
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σιωπάω ſchweige, Eu. σιωπήσομαι, fonft rg. 

σχέπιω grabe, rg., auch Pf. ἔσχαψα; Pi. Pf. ἔσχαμμαι, Ao. 2 
ἐσχάψην, 

σχεδώννυμε zerfirene Tab. VII, mit der in Profa fehr fel- 
teen Nebenform σχίδνημι, Bb, σχεδαστὸς. IFu. σχεδάσω Kr. zu Arr. 
Μη. 1, 6, 7.] 

[σχέλλω dörre; No. 2 ἔσκλην, σχλῆναι u. Pf. ἔσχληχα haben bie 
Bedeutung verdorren; dazu Fu. σχλήσομαι.] 

σχέπτομαν fpähe iR im Pr. u. Ipf. bei ben Attifern fehr felten 
Plat. Lach. p. 185, Men. b. Etob. 15, δ], häufiger feit Polvbius; jene 
gebrauchen dafür σχοπέω und σχοπέομαι; die übrigen Tempora für beide 
nehmen fie von oxenroue MD. Pf. ἔσχεμμαι ift activ und paſſiv $ 39, 
149.3 [Ao. Pf. ἐσκέψϑην Hippofr.); Yu. 3 ἐσχέψομαν Plat. Rep. 
392 yalfin; Db. σχεπτός, ioc. 

σχήπτω füge, τῷ, Pf. ἔσχηφα Diog. 8. 1, 118; Pi. Pf. Zoxnuueas; 
As. ἐσχήφϑην. * aim. vorfhügen vol. Sp. $ 52, 9. ? 

σχοπέω fpähe Bei Attifern nur im Br. und Ipf. üblich; und ſelbſt bei 
Später iſt σχοπήσω ıc. felten, ergänzt durch die Formen von σχέπτομαι, 
DM.: angefirengt betrachten vgl. Sy. $ 52, 6 A. 4. 

σχώπτω ſpotte, Bu. σχώψομαι [und σχώψω Ar. Wolf. 296 7], 
ſeuſt τὰ. {8{. Act.?]; Pſ. Pf. ἐσχώφϑαν Luc. Bach, 8, Ao. ἐσχωώφ Inn. 

σμάω ftreiche; über bie Contr. in 7 $ 32, 3 9. 4, [bie Pf. 27; M. 
Aoe. ἰσμήγϑην, Vb. σμηχτός von σμήχω, das fonft unattiſch. — BR. u, 
MI, € $ 52, 9 u. 10. 

σπάω ziehe, Fu. σπάσω, Pf. ἔσπακα mit Kurzem « 5. 27, 
95. 3: Ao. Pf. ἐσπάσϑην $ 32, 2 A. 1. — MI. Sp. $ 52, 10. 

σπεῖν |. Fnw. 

σπειρέω widele, 19.5 συσπειράομαι ziehe mid zufammen, Ad, ovrs- 
σπειράϑην. 

σπείρω fär, 19.5 [Ὁ]. ἔσπορα Ὁ] Pſ. Pf. ἔσπαρμαι, Mo. ἐσπάρην $ 33, 
44. 2, Bb. σπαρτός. 

σπένδω gieße aus, Fu. σπείσω $ 29, 2 U. 2, Pi. ἔσπειχα 
(fh. Sert. 14]; Pf. Pf. ἔσπεισμαν ἃ 30, 2 U. 5, No. Zonw- 
m Plut. Rom. 19. — MI: ſchließe einen Vertrag, wozu ἐσπεῖσϑαν 
euch pafſiv gehört [2 8 ς. 3, 111. 4, 16]. 

σπεύδω treibe anz eile, τῷ. [Ὁ]. Act.?); Pi. Pf. ἔσπενσμων (ἔσπευ- 
ua?), Bb. arsvoıior. 

σπουθάζω betreibe eifrig; ὅπ. σπου δάσομαι, σπουδάσω Polyb. 
3, 5, Τοῦ, 1, 58, Dion. Rhet, 7, 2, Div δ, 44, 36, 45, 6. 

στάζω tropfe, Fu. στάξω κε, 827, 7. 6, (Pf. Act); 80. σταχτός. 


σιαϑμέομων meſſe, etmeſſe MD. (du. Med, Luc. Geſchichtſchr. 63, 
hafüo Ar. Fröſche 797), Ib. σταϑιμητός. 

eriya bebede, Pr. u. Ivf. Fu. u. Yo. Act, hält Elmsley zu So. 
CT, 11 nicht für αἰ ; σιέξαν Pol. 4, 8; Ao. Pſ. ἐσεέχϑην implie. 

στείβω trete, meiſt nur Pr. u, Ip; Pr Pi. Ken. An. 1,9, 13; 
Ἐξ, στεεπτός u. cuunroc. 


182 Slerionslehre. 


στέλλω fende, rg.;5 über ἔσταλκα τς. 5. 33, 35 Ao. Pf. 
ἐστάλην $ 33, 4 U. 2, ὅπ. σταλήσομαι. " 


στενάζω ftöhne, Fu. στενάξω ıc. 8 27, 7 A. 6, Dh, στεναχτός, τέος. 


στέργω liebe (mit Pietät), rg. Pf. ἔστοργα [Her. 7, 104]; Pf. Ao. 
ἐστέρχϑην Plut. Ant. 81 und Stob, 78, 7, X. στερχτὸς, τέος. 


στερίσχω beraube, στερίσχομαν werbe beraubt, verliere, nur Pr. und 
Jpf., ergänzt durch στερέω, das vollftändig und rg., im Zu. Pf. στερηϑή- 
σομαι, Δεῖν. στερήσομαι, Daneben σιέρομαν bin beraubt (über στεροῦμαν 
Kr. zu Zen. An. 1, 9, 13), Pr. ἀποστέρω δι[οἵτ. 12, 243? ἀποστερεῖ- 
σϑὲ And, 1, 149 kann Präfens fein, 


στέφω befränge, rg. IPf. Act.?] ; Pf. ἔστεμμαι, ἐστέφϑην, στεπτός. 


στηρίζω δε, Fu. στηρίξω τς. $ 27, 7 4. 6 [στηρίσαν App. Bürg. 
1, 98; Pf, Art. ?]. * 


στίζω punctire, Fu. ontw »ο, 8. 27, 79.6 [Pf Act. ?], Vb. σωχτός. 


στορέννυμι, στρώννυμν breite aus Tab. VIII. (σιόρνυμι Ken. 
Cor. 8, 8, 16 und bei Dichtern), Bu. στορέσω (Theofr. 6, 33, 7, 57), 
att. στορῶ (Ar. Ri, 481, und Eubul. b. Athen, 12 p. 552) und στρώσω 
Eu. Hel. 59, No. ἐστόρεσα bei att. Profailern, ἔστρωσα Acſch. Ag. 895 
ıc. [Pf. Act. N; Pf. Pf. ἔσιρωμαι attiſch, ἐστόρεσμαι nur bei Spätern, 
Ao. ἐστορέσϑην bei diefen und Hippefr. (Jacobs z. Ad. T. p. 628), 
ΒΡ, orocréc. — MI. Sp, $ 52, 10. (Schlecht Fu, σιρωννύσω Luc, 
Philop. 24.) 

στοχείζομαι ziele MD. 


σιρέφω wende, Fehre, rg.5 mit einem Pf. ἔστροφα ὃ 31, 
5 4A. 4 (Polyb. δ, 110, Siob. 7, 53); über ἔστραμμαι $ 31, 9 
A. 3; Ao. Pf. ἐστράφην (ἐσιρέφϑην von att. Profaifern nur Plat. 
Pol 273) aud) in der Bedeutung fich wenden, wie aud das Fu. στρα ἡ- 
couas vgl. Sy. $ 52, 6 9. 1; body findet fich fo auch das Activ vgl. 
So. S 52,295; Dh. στρεπτός. — MI, 3. B. in χαταστρέφ ομαε 
unterwerfe mir. 


συρίζω vpfeife, mit bem Char. γ ὃ 27, 7 N. 6, Fu. συρίξομαι Luc. 
Nigr. 10, dis zer. 12. e ᾿ — 


‚ σύρω ziehe, Bi. σεσύρηχα Diphilus b. Ath. 6 p. 247 ἃ, σέσυρχα 
Dion. Arch. 1, 73 Pf Pf. σέσυρμαν Luc. Verb. 10, Hetär, 10, 3, Ao. 
ἐσύρην Wunfcde 9. 


σφαγνάζομαν ἡγε, MD.; ἐσφαγιάσθην paſſiv Her. 7, 180; felten 
ift das Activ, 

σφάζω,, alt, πιεῖ! oyarsıw (nur mit rz $ 10, 2 N. 4) fhlachte, mit 
bem Char. y, rg., Pf. ἔσφαχα Div E. 73, 6. 78, 1; Pi. Pi. ἔἐσφ « - 
yaar, Mo. ἐσφάγην (jelten, in att. Profa wohl nie ἐσφάχϑην), Au. 
σῳφαγήσομαι, Vb. ayazxıos. 

σψφάλλω mache wanken, rg., Ao. ἔσψηλα (Schlecht ἔσψαλον vgl. Lobeck 
zu So. A. 313), auch Pf. ἐσψαλκα (Polyb. 8, 11); Pf. Pf. ἔσψαλμαι, 
Ao. ἐσφάλην 8 33, 4 A. 2, Fu. (fih irren) σφαλήσομαν, felten σῳ aloo- 
μαι (Ken. Symp. 2, 26, Soph. Bruchſt. 513 vol. Spy. ὁ 52, 6 U. 1). 


σφίγγω befeftige, rg. [Pf. Act.?); Pf. Pf. ἔσψευγμαν 8 30, 2 9. 3. 
σφύζω ſchlage, palpito mit dem Char, γ 8 27, 79,6, [Pf. Act.?] 
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σώζω reite, im Act, rg., Bu. σώσω, Pf. σέσωχα, im Pf. Pf. σἐ- 
suurs, ge. σέσωσμαι, Vo. ἐσώϑην, Bb. σωστέος. — MP. u. MJ. 
©. 9 53,6%. 1. 10 X. 2. 

ταλαιπωρέω leide Beihwerden, ταλαιπωρέομαιν beftehe Beſchwerden, 
A. παλαιπωρήϑην. Spy. $ 52, 89. 9. 

ταράσσω derwirre, rg., auch Pf. Act. τετάραχα Dio C. 42, 36; Fu. 
πιράξομαν palfiv Thuc. 7, 36. 67, Ken. Cyr. 6,4, 43. Ueber die Neben: 
jotm ϑράττω B. 2. (Gegen die Länge bed a Lobeck Parall. p. 403 5.) 

τάσσω ordne, rg., auch Pf. τέταχα; Pf. Av. ἐτώχϑην, ἐτάγην (Eur. 
fragment. inc. 95, Stob. 79, 50, oft bei Spätern, befonders in ὑπο- 
ταγῆναι), Fu. 3 τετάξομαι, Vb. ταχτός, τέος. — PM. und MI. 
„ τέγγω benehe, Ao. ἔτεγξα (die Pf.?), Mo. Pf. ἐτέγχϑην, Vb. in 
ἥτεγχτος. . 

τείνω free, rg.;5 über τέταχα 15. $ 33, 35 Bb. τατός. 

τεχ- |. zierw. 

τεχιαίρομαι ſchließe, beredine MD. (Pf. ?) 

τελέω vollende, Fu. τελέσω und τελώ $ 31, 3 A. 8 f., No, 
ἐτέλεσα, Pf. τετέλεκα {[τετέληκα C. Inser. 2885, 7], Pf. Pf. 
τειέλεσμαι, Ao, ἐτελέσϑην, Bb. τελεστός. — MY. 

τέλλω in der gewöhnlichen Sprache nur in Compoſiten, wie in dva- 
τέλλεεν aufgehen, 3. τέταλχα Pol. 9, 15, 10 u, Sert. Emp. p. 741, 
MP, τέτωλμαι |. B. 2. DM. 52, 8 9.5. 

τέμνω ſchneide Tab, ΠῚ; Über Ao. ἔτεμον und ἔγαμον 
ς 31,13 9. 3, ὅπ. 3 τετμήσεσϑαν Plat. Rep. 564, wo fonft als Conj. 
Fi. τέχμησθον fand, Vb. τμητός, τμητέος, — MY. 

τέρπω ergöße, τῷ. ohne die Pf.; τέρπομαν ergöße mich, Ao. ἐτέρ- 
Pro, Au. τέρψομαι Soph. Bruchſt. 605. 

τετραίνω |. τιτράω. τεύχω |. τυγχάνω. 

πχνάομω mache fünftlich, Ao. ἐτεχνησάμην. 

τήχω erweiche, ſchmelze, Pf. τέτηκα bin geichmolzen ; Pi. Pf. zer 
zes Plut. Tröft. 10, Mc. ἐσάχην, feltener ἐτήχϑην [Plat. Tim. p. 61, 
Eur. Suppl. 1029), Vb. τηχτός, 

τίχτω gebäre, Fu. τέξω, gew. τέξομαι, Wo. ἔτεχον, Pf. τέτοχα. Un⸗ 
απ Pf. Pf. τέτεγμαν und Yo, ἐτέχϑην. 

τίλλω taufe, τῷ. (Pf. Act. ?); Pf. Pf. renlum, Ao. ἐτίλϑην. MI. 


τίνω büße, Fu τίσω, Ao. ἔτισα, Pf. τέτικα; Pf. Pf. 
τέτισμαι, Ad. ἐτίσϑην, 85. τισιέον. — Med. fih rächen Ken, Epr, 
1,8, 1, An. 3, 2, 6 vgl. Sy. ὃ 52, 11. Dass ift im Pr. u. Ipf. 
ἴσῃ, in dem übrigen Beitformen lang, alfo Inf. Mo. τῖσαι, 

urodo (bei Spätern auch zirengu) bohre, Fu. τρήσω ıc. rg. von τρα- 
(Bi. Ad. N); dazu die Nebenform τετραίνω, Ao. ἐτέτρηνα, ſpäter ἐτέτραναι, 
BE. τρητός, 

τιτρώσχω verwunde Tab. VI. (Pf. Act.?) Bb. τρωτός, 

τλῆναι erbulden, Ind. ἔτλην, Eonj. lo, Opt. τλαίην, Imper. And, 
Part. ads, τλᾶσα. Zu diefem Ao. das Fu. τλήσομαν, Pi. τέτληχα, Vb. 
tigros. In der att. Profa ift das Wort felten, 


154 Flexionslehre. 


ru- |, τέμνω. 
τραχύνω mache rauh (Pf. τετράχυκα, vum, υσμαι). 
τρέμω zittere, nur Pr. und Ipf. 


τρέπω wende, rg.; über die Ao $ 31, 13 A. 3; das Pf. 
τέτροφα (τέτραφα bei Dem. und Din.), $ 3,5944; BP. 
Pf. τέτραμμαι $ 31, 9 A. 3, Av. ἐτράπην., felten ἐτρέῳ ϑην 
Ant. Xen. Hell, 3, 4, 14. δ, 0], Bb. τρεπτός, τέος (τραπητέον). — 
MI. Ey. $ 52, 10, in morgenoum DM. $ 52, 8. 


τρέφω nähre, Fu. ϑρέψω, Ao. ἔϑρεψα $ 10, 8 N. 1; 
über τέτροφα ὃ 31, 54, 4: Pf. τέϑραμμα, ἃ 31,943, 
Inf. τεϑράψϑω, $ 10, 8 N. 3, Ao. ἐθρέφϑην ἃ 10, 8 9.3, in der αἰ, 
Proſa nur Plat. Pol. p. 310 a, fonft ἐτράφην, Vb. ϑρεπτός, do. — 
MI. aber ϑρέψομαι ift auch das rg. Zutur des Paffivs vgl. $39, IL 9. 


τρέχω laufe Tab. IX vgl. $ 10, 8 A. 1. Ziemlich veraltet 
waren ϑρέξομαι (Ar.) und ἔϑρεξα (Ho. u. N. vgl. 3. 2), in Eompofiten 
finder fi auch ein Bf. Bi, δεύρα μῆσϑαι (Ken. Dec. 15,1); 888. ϑρεχτέον 
(deaumeov vgl. Lobeck Parall. p. 479). 


(τρέω fürdte, Fu. τρέσω γε. $ 27, 9 9. 3; Bi. mit a in ἄτρεστος.) 


τρίβω reibe, τῷ, Pf. τέτρεψ α sc; Pf. 910. ἐτρίφϑην, gew. ἐτρέβην: 
in welchem Ao. 2, wie im ὅτι. τρειβήσομαι, » kurz, fonft lang iſt, alfo 
B. zoißs, τρῖνναι, reroig dan, Vb. τριπτέος. --α DM., aber τρίψομαι 
iſt auch δι. des Pafſivo Thuc. 6, 18. 7, 42. 


[reif zwitfchere, mit dem Char. γ 5 27,736, Pf. 2 zepıye 
mit Präfengbebeutung (ἢ ioniſch und poetifch.] 


τρύω, τρύχω, τρυχόω reibe auf, das erite ift felten, Fu. τρύσω (5), 
Pf. Bf. τέτρυμίαι, rergvoden, δ, in ἄτρσιος; τρυχόω rg. Fu. τρύξω Ob. 
0, 397. 


τρώγω nage, ὅπ, τρώξομαι, Xo. ἔτραγον (jelten ἔτρωξα), [Pi, 
Act.?]; Pſ. Pr. τέτρωγμαι, Vb. τρωχεύς. : 


τυγχάνω treffe; bin gerade, eben, Tab. IV. Das getabelte 
Pf. τέτειχα jetzt auch Dem, 21, 150 vgl, Men. 44, ſpäter häufig, immer 
bei Polyb., der und Andere der Spätern auch Zrrersuyusvos 6, 53, und 
ἐνπτευχϑείς 35, 6 gebraucht. 


τύπτω ſchlage, Fu, τυπτήσω, unattiſch aber it ἐτύπτησα (Ariſtot. Vol, 
2, 9, 9 vgl. Lobeck Phryn. Ρ. 764), bomerifch ἔτνψα,, auch bei Acid, 
Em. 151, ἔτυπον bei Eur, son 767, fonft erfept durch ἐπάταξα, ἔπαεσα, 
Pi. τετύπτηχα (Pollur) ; Pi. Pi. τέσσωμαι (Wefchyl. und Her. 3, 64), 
Ao. ἐτύπην, bei Spätern ἐτυπτήϑην τοῖς δ τετύπτημαι, Fu. τυπιήσομαν 
paffiv Ar. Wolfen 1379, Vb. τυπτητέος Dem. 54, 44. 


τύχω räuchere, brenne, Fu, ϑύψω 8. 10, 8ER. 1 (Pf. Act. Ὁ); Pſ. 
Pf. τέϑυμμωι, No. ἐτύφην. 


τωϑέζω ſpotte, Fu. τωϑείσομαι Plat. Hipp. 290, ἃ (Pf.?), 


ὑπισχνέομαι |, ἔχω. 
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ὑφαίνω webe, 19., Pf. ὕψαγχα $ 33, 3 A. 1 dgl. Lobe z. Phron- 
p. 34; Pi. Pi. ὕψασμαι $ 33, 3 U. 2 vgl. Inſchr. 155, Her. 3, 47, 
Im. Cyt. 5, 4, 48, Pol, 3, 32, Vb. ὑψαντός, — MY. Sy. $ 52, 10. 


Ῥω regne (5), Fu. ὅσω 2c, (Pf. Act.?); Pi Pf. δσμένος Ken, Jagd 
9,5, No. ὕὅσϑην Her. 3, 10 ımd Au. ἔσομαι paſſiv 2, 14. 

φαγ- |. ἐσϑίω. 

galrw zeige, rg.; im Pr. und Ipf. auch fcheine, Teuchte, meiſt nur 
in insgeivan, ἢ. B. ἡμέρα, Ao. ἔφηνα ([! εὐ ἔψανον vgl. Lobeck zu 
Er. A. 313), Pf. πέψαγχα $ 33, 3 U. [Dinar an 8 ©t.]; Pf. Pf. 
πέφασμαν häufig ἃ 33, 3 U. 2. Das Pf. bedeutet gezeigt werben 
und ericheinen; allein Ao. 1 ἐφάνϑην (Dem. 5, 9 20.) bat nur jene, 
Ao 2 ἐφάνην nur dieſe Bedeutung, zu der als Fu. φανοῦμαι U. 
ἀνήσομαι, beide Schr üblich, und das Pf. 2 πέφηνα gehören; das 
Mevd., meift in Gompofiten, beißt ich zeige von mir, erfläre; Ad, ἐφηνάμην, 
Zu, φανοῦμαν vgl. Sy. $ 52, 8 9. 5; Vb. in ἄψαντος ıc. 


φάσχω ſage, erfläre, Pr. und Ipf. Act, von erfterm jedoch fehr felten 
der Ind. u, Ipp.; ald Zu. und Ao. dazu dienen grow nud ἔψησα, (Κη α- 
σχειο Er. Phil, 114.) 

φείδομαι ἴϑοπε MD. Vb. φεισνέον. 


φέρω trage Tab. IX. In der Umgangeſprache (Ar.) gebrauchte 
man von rinem verfchollenen Ao. den Imper. οἷσε. Bon den üblichen No. 
Act. (8 28,5 N.) iſt ἥνεγχον vorherrſchend, aber bei folgenden Confonanten 
320g man außer in ber 1 P. Eing. Ind, meift ἃ vor: ἤνεγχας, ἠνέγχαμεν, 
πνέγχατε, ἥνεγχαν; im Opt. ἐνέγχοιμε 10, im Inf. ἐνεγκεῖν, im Imper. 
ἔνεγχε, dagegen ἐνεγχάτω 1c., im Part. ἐνεγχών, οὖσα, ὁν; im Med. aber 
it der Bo. 1 vorberrichend: ich bringe von mir vgl, Sy. $ 52,84. 5. 
In ber Bedeutung ſtürzen (MP.) gebrauchte man den Uo. ἠνέχϑην; eben 
fe in diegägsches mifhellig fein, προς ἐρεσϑαι ὦ betragen, συμ ἐρεσϑαν 
δῷ sreiguen ; ald Fu. ἐνεχϑήσομεαν und οἰσϑήσομαι vgl. Sy.$ δὲ, 6 N. 
l; oisouas iſt medial u. paſſiv; Vb. odaros, οἰστέος (ἐνεχτέος (Ξ ἰοῦ. 79, 42). 


φεύγω εὖ ὅπ, φεύξομαν und φευξοῦμαν $ 31, 3 {.1], 
Ao. ἔφυγον, Pf. πέφευγα, 6. φευχτός, τέος. 
φημί fage (vom Ausſprechen feiner Gedanken) $ 38, 4. 


φϑάνω komme zuvor Tab. II, (Ein Fu, φϑάσω Ken. ὄντ. 5, 
4, 38. 7, 1, 19, öfter bei Srätern), Ao. 1 ἔψϑασα, Ao. 2 ἔφϑην, Conj. 
95, Dpt. φϑαίην, Inf. φϑήνω,, Bart. φϑώς, beide nicht felten, in Brofa 
der erfte vorberrichend, Bf. ἔφ ϑαχα; bei Spätern auch Mo, Pi. ἐφ ϑέσϑην 
sgl, Lebech Parall. p. 46. 

gdiyyoum ἰδπε MD., Pf. ἔφϑεγμαι vol. $ 30,293, Db. 
φϑεγχτύς. 

φϑείρω verberbe, rg., dgl. 33, 8: über ἐφϑώρην $ 33, 4 A. 2; Pf. 
in der att. Profa Zydagxa (Pf. 2 ἔφϑορε, auch dieſes bei muftergülti en 
rtitern (Dichtern) mur tranfitiv); font auch für ἔφϑαρμαι vgl. Lobed z. 
Pheyn. p. 160 f.; ὅπ, Pſ. φϑαρήσομαι (Iſolt. 4, 124) und φϑεροῦμαν 
(erh. Oed. T. 272, Her. 8, 106), Ἔν. φϑαρτός. 

φϑίνω |. DB. 2. 

φελοτιμέομαν bin ehrgeizig PD. 

gilogooriouas behandle freundlich, Fu. ἡσομεω Luc. Tim, 48, Ao. 
ἦσασϑαι Ken, Un. 4, 5, 44, Eyr.3, 1,8, ηϑηναι eb. 3, 1, 40, 
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φλέγω brenne, τα. (ὉΠ 7); Pi. Ao. ἐψλέχϑην [Thuc. 4, 133, Pat. 
Epiſt. 349 a, Stob. 47, 20], ἐψλέγην [Adhill, T.6, 18. 22, Luc. öfter], 
Db, in ἄφλεχτος ıc. 

φψοβέω fchrede, 19.5 φοβέομαι fürdie mich, MP., Fu. yopy- 
couas und goßndnsouas, Ao. ἐφοβήϑην, Pf. πεφόβημαι bin 
in Furcht ogl. Sy. ὃ 53, 3 9. 3, Vb. φοβητὸς, τέος. 


γορέω trage, befonders ton dem was man an ſich hat, rg. und voll- 
händig Ip. ἐφόρεσα Iſä. 4, 7, bei Spätern öfter), Vb. φορητός. 


φράγνυμιε fperre [Thuc. 7, 74, So. Ant. 241 und Spätere], gem. 
ψράσσω, τῷ. [Pf. πέφραγα Schol. 3. Hef. «, 298]; für ἐφράχϑην bei 
Spätern auch ἐψράγην Vb. ἄφρακιος. 

φράζω zeige an, fage, rg., auch Pf. πέφραχα, 86. in ἄφρασιος χε, 


φρέω in aAc-, ἐχ-, haypiw ein-, aus-, durchlaſſen; eisyocourus laſſe 
zu mir, Fu. εἰςῳ ρήσομαι. 


φρίσσω ſchaudere, rg., Pf. neggsxa 5 27, 7 A. 4 mit Bed, bed Pr. 
Vb. φριεχτός, 
guyyarw Nebenform zu φεύγω [Abrefch. zu Thuc. 7, 44]. 


φυλάσσω bewache, rg., Fu. φυλάξω, Pf. περύλαχα; Pi. Pf. πεφύ- 
kayuas, Ao. Zgulaydnv, Fu. φυλάξομαν auch paſſiv Ken. Def. 4, 9, 
Sorh. Phil. 48, — Meb, fi hüten vgl. ἔφ. $ 52, 104.7; Tb. gu- 
λαχτέον. 
σύρω milche, ergänzt fich 3. Th. durch φυράω nee, Fu. φυράσω ıc ; 
[, Mo. ἐφυράϑην Plat, Theät. p. 147, ἐψύρϑην Aeſch. Ag. 714, ἐφύρην 
uc. Kronof. 28, Pf. πέφυρμαι, ΔΝ πεῃ ύραμαι, 388. συρτιός. 


φύω (v u. u) erzeuge rg. Zu φύομωι, Zu. φύσομωι (5) werde 
erzeugt werben, entfteben, gehören der Bedeutung nad πέφῦχα bin von 
Natur und der Ao. 2 ἔφυν (vgl. dw unter δύω), Con. φόω, Inf. 
φῦναι, Part. gis dgl. δύω. Bei Hom. und Spätern beißt auch yow 
entftehe ; dieſe, mie ſchon Hippofr,, haben auch einen Yo. ἐφύην, φυῆναε, 
gusis (Men. δ. Stob. 36, 12), wozu ber Conj. φυώ gehört, wie auch bei 
Eu, Euryſth. 5 und Plato accentuirt wird; DOpt. φυίην ὃ S. B. 2; Zu, 
ψυήσομαι Luc. Jup. Trag. 19; Vb. φυτός, 


χάζω, χάζομαι weihe MD. [Pf.?] xeivo f. χάσχω. 


«αἴρω freue mid, Zu. χαερήσω [χαρήσομαι Polyb. und N. 
ſchlech 25 βίο. xci —— mit activer Bedeutung [bei Spätern 
aud Zyalgnoa], Pi. χεχάρηχα [Ar. und Her.), χέχαρμαι [Eur. öfter xe- 
χέρημαι Sb. A. 200 und Ar. Wesp. 389] bin erfreut, Vb. yapros. 


χαλάω laffe Io, Fu. χαλάσω, Pf. χεχάλαχα (Hivpokr.) sc. mit kur- 
zem ἃ $ 27, 9 A. 8; Pf. Mo. ἐχαλάσϑην (Pf. χεχάλασμαι). 


χαλεπαίνω bin untillig, rg. IPf.? ein Mo. ἐχαλεπάνθϑην nur Ken. 
An. 4, 6, 2, ὄντ. 3, 1, 38, angefochten von Lob. zu Phryn. S. 36, So 
in activem Sinne χαλεπαίνεσθαι Zen. ὄντ, 5, 2, 18.] 


χαρίζομαι bin gefällig, mit mebialer Formation, rg.; das Pf. ift activ 
und vaſſiv; Vb. χαριστέον. 


χάσχω Öffne mich, thue den Mund auf, hat (von dem fpäter üblichen 
x«ivw) Yu, yavovuas, Ao. Eyavov, Pf, [χέχαγχα Beller Anecd. p. 611] 
χέχηνα bin offen, habe ben Mund offen; über κεχήνετε 5 31, 5 9.3 vgl, 


Ar. Ad, 133, 
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[χέζω, Bu. χεσοῦμαι (γέσομαι Ar. Bruchſt. 207), Ao. ἔχεσα (und 
inoor), Pi. ziyoda ; Pi. Pi. χεγέσϑαι, xeysauevos.] 

χέω gieße, Fu. auh γέω, Fu. Med. γέομαν $ 31, 3 
A 12 vgl. Elmsley zu Eu. Hit, 772, Ao. ἔχεα, Conj. χέω, 
af. χέων, Imper. χέον, χεάτω, Pf. χέχύκα; Pf. Df. χέχῦμαι, Ao. 
ἐχύϑην (Ὁ), Tu. χύϑήσομαι, Bb. χύτός. — MI. Ep. $ 52, 10, 


χόω bämme, 19.5 Pf. Pf. χέχωσμαι, No, ἐχ ώσϑην, Vb. yw- 
σιὺς, τέος. , 

(χγράω gebe Oralel, yons, χρῇ ꝛc., bei Spälern yocs 10; ὅπ. χρήσω 
627, 94.25 Pf. Pf. χέχρησμων [vielleicht auch obne a {. B.2 vgl, 
Autiſth. pP. 182], 310. ἐχρήσϑην.) 


χράομαν gebraude; über die Contraction in ἡ $32,3 A.4; 
Fu. χρήσομαι 827, 9 1.2, Ao. ἐχρησάμην, Pf. χέχρημαι gebraude 
Iran δ΄. 4, 748], Ao. ἐχρήσϑην Taf Her. 7, 144. 9, 120, Dem, 
21,16, activ Polyb. 2, 32, zw. Soph. Ant. 24], Vb. χρηστὸς gut, 
χρηστέος, 

χρή ed ift nötbig, man muß, Conj. χρῇ, Opt. yosin, Inf. 
χρῆναι, Bart. (τὸ) χρεών vgl. $ 19, 4 N. u. 3. 2, Ipf. ἐχρῆν und 
χρὴν 8 28, 7 N. 2, Zu, χρήσει. Dazu ἀπόχρη εὖ reicht bin, 3 BI. 
ἐποχγρῶσιν, Inf. ἀποχρῆν, Part. ἀποχρῶν, ὥσα, ὧν, Ipf. ἀπέχρη, Fu. 
ἀπογρήσω, ἀτεοχρήσουσιν, No. ἀπέχρησεν. 

χρήέζω werlange, bedarf, att. wohl nur Pr. und Ipf. 


χρίω beftreiche, falbe, mit langem , 8 27, 9 N. 8, 19.5 Pf. Pi. xe- 
Zusum (m. δεέχρυμαιν vol. Her. 4, 195 u. Lobed zu So. Aj. p. 325), 
Ζίγρισται, Vo. ἐχρίσϑην, Vb. χριστός. 

χρώννυμιε (und γρωζω) färbe Tab, VIII τρί, 3. 2, Pf. 
χέγρωχα Plut. Dr. ber Pyth. 3.- 


χώννυμι, vo, ein Pr. Spätere für χόω, welches m. ſ. 

χωρέω weiche, rg.; doch Fu. Ἐπ εν as, felten χωρήσω [Thuc. 
1, 92, der. 8, 68], dies dagegen in ven meljten Compofiten, wie avayw- 
θήσω, προχωρήσω; Aber προςχωρήσω und προςζχωρήσομαι, συγχωρήσω 
md συγχωρήσομαν (died immer bei Plato), au ποχωρήσω ὑπὸ ano- 
χωρήσομαι, Vb. χωρητέον, ; 

ψαύω berühre, τα, (Pf. ἔψαυσμαι, Hippofr., Ao. ἐψαύσϑην Diosk.). 


_ ψάω reibe; über bie Contraction 5 32, 3 4. 4; das Pf. (bei 
Spätem) mit und ohne a; die Attiler gebrauchen ftatt biefer Formen 
(ven ψήχω) ἔψηγμαι, ἐψήχϑην, — PM. Sy, $ 52, 9. 


‚viyo tadele, rg. [Pf.?]; Ao. Pf. ἐψέγην(), Vb. ψεχεός, 


ψεύδω täufche, rg. [Pf. Act.?]; Pf. werde betrogen, täufche mich vgl. 
Er. ὲ 52, 6 9.1, Fu. ψευσϑήσομαν (Bi. 3 ἐψεύσομαι Eur. Andr. 346? 
τοί, Polob. 21, 12], No. ἐψεύσϑην; Med. betrüge, lüge, in ber letzten 
dedeutung Fu. ψεύσομαι, Ao. ἐψευσάμην vgl. Sy. $ 52, 10 U, 2, 


yvero (5) kühle, Inf. Ao. ψύξαν [Pf. Act. ?!13 Pi. Pi. ἔψυγμαν͵ 


ὅς, ἐψόχϑην (δεῖ gew. bei Aitifern), ἐψύχην [Plat. Phädr. 242 a, Aeſ 
δι, 95] oder ἐφψύγην [Ar. Wolfen 151 und oft Spätere], Vb. ψυχιός, 
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ὠϑέω ſtoße Tab. 113 über das Aug. 8 28, 4 A. 9. Das 
Fu. οὐϑήσω iſt wohl eben fo häufig als ὥσω, doch find aus att. Profai- 
tern vielleicht nur ὥσω und woouas nachweislich; Pr. ἔωχα bei Plut.; 
Mb. ὠστός, ὠστέος. 

ὠνέομαν kaufe; über das Aug. $ 28, 4 9. 8; fonft rg, 
Das Pf. ἐώνημαι bat active und paſſive Bedeutung; der Ao. ἐωνήϑην 
nur pafjive; in activer fagten bie Mitifer ἐπριέμην |. πρίασϑαι, erft bie 
Epätern loynodunv, ὠνήσασθαι vgl, Lobed z. Phryn. p. 138 f.; Bb. 
εὐνητός, τέος. 


Wortbildung. 


541. Ableitung 


1. Die Wortbildung erfolgt theils durch Ableitung 
eur), theils durch Zuſammenſetzung (σύνϑεσις), 
theils durch beide verbunden. 

A. Die Lehre von der Mortbildung, ein weſentlicher Theil der 
Srammatif, würde der Theorie nach am natürlichften auf bie Lautlehre 
folgen, Allein ba für das praftifche Bedürfniß des Yernenden die Flexions— 
lehte δῷ vordrängt, fo erlaubt man ſich von der ſyſtematiſchen Ordnung 
abzuweichen, zumal da die Wortbildung vielfach von der Bildung des 
Verbums abhängt. 

2. Zum Behuf der Ableitung werden dem reinen 
Stamme begriffbeftimmende Endungen angefügt, 

A. Dabei erleidet der reine Stamm zuweilen eine Aenderung. Eo 
3, 8. wird oft der lange Vocal verkürzt, der furze in einen Umlaut ge— 
wandelt: 95 , ϑύτήρ, Äsy-, λόγος. Bol. $ 28, 1 9. 1. 

3. Berba werben nicht wenige vom reinen Stamme bloß 
durh Anfügung der Verbalendungen gebildet: τρέπω, ἄγω, 
πείϑω. 

A. Ueber die Berftärfung im Pr. und Ipf. $ 27, 7. 8. 


4. Biel mehrere noch bildete man durch die Endungen uw, 
io, ὅόω, &vw, ulw, (ζω, ulvw, vurws» 

A. 1. Die fo gebildeten Verba ftimmen größtentheild mit verwand⸗ 
ten Nominen überein, deren Declinationsftamın meift auch für fie Forma» 
tieno ſtamm {ΠῚ ἥβη, ἡβάω; λάλος, λαλέω; χρυσός, χρυσόω; πεῖς, πω- 
δός, παιϑεύω ; χρῶμα, χρώματος, χρωματίζω. ᾿ 

4. 2. Es meicht jeboch das ε ber Nomina auf ns in ber dritten 
Derlination ; πίστις, πίστεως, πισιεύω; ἀληϑής, ἀληϑέος, ἀληϑεύω. 

A.3. Die auf dw bezeihnen einen Zufland oder eine 
Ipätigfeit: οἰχέω, ἀσχέω, αὐλέω, yIoriw. Beſonders häufig iſt dieſe 
Gatung in Zufammenfegungen. 

A. 4. Die auf soo, eine ber vorigen finnverwandte Endung, be- 
seihnen mehr eine gefhäftliche Yage oder Thätigkeit; Jov- 
kiw, ϑερεπεύω, ϑηρεύω, 
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4.5. Die aufawbezeichnen meift Ὁ εἰ {ὁ (reichhaltige) Au ὅν 
ſtattung theils Kraftäußerung: χομάω, ἐράω, γεννάω, χυβερνεξω. 

4.6. Die αὐ  όω bezeichnen ein Hervorbringen: δουλόω, 
πτερόω. ᾿ 

4.7. Die αὐ ἄζω bezeichnen ein Wirken, Ausüben, 
Bereiten u. ἄν: δικάζω, χολάζω, ὀνομάζω. 


9. 8, Die απ ἐζω bezeichnen ein Treiben, Behandeln, 
Gemwähren n. ἄν: yonuarilw, ὑβυίζω, ὁπλίζω, πλουτίζω. 

U. 9, Von Eigennamen gebiltet bezeichnen die auf ἄζω und (die 
viel häufiger fo gebrauchten auf) Zw die beariffmäßige Sprache ober Ge— 
finnung baben: βοιωτιάζειν, ἑλληνίζεν böotiſch, helleniſch ſprechen ober εὖ 
mit den Böotern, Hellenen halten. In lepterm Sinne ſteht auch yelıı- 
πίζειν τὸ mit Philippus balten. 

» 9. 10. Die auf aivo bezeichnen meift ein Hervorbringen; einige 
auch eine Stimmung: λευχαίνεεν, nepalvur; χαλεπαίνειν. 

A. 11, Die auf ὄνω bezeichnen das Erzeugen einer Eigenfchaft: 
λεπτύνειν, παχύνειν, ὀξύνειν, πραῦνειν. 

A. 12. Die üblihften Defiderativa (dyemrad, moompenx«) bil- 
bete man dad σὼ des Fu. in σείω vermandelnd: γελασείω babe Luft zu 
Laden, πολεμησείω, enallafeiw ı. vgl. Ar. zu Thuc. B. 2 Hit. 2 
p. 201: einige andere auf saw: μαϑητιίω, 


5. Subftantiva werden abgeleitet von Berbalftäm- 
men, von Adjeetiven oder von andern Subftantiven. 


A. Bei ben erften wird im Allgemeinen ber reine Stamm ber Verba 
beibehalten, nur daß bei Ableitungen von mehr ald zweilylbigen verbis 
contractis auf dw und dw der Charaltervocal wegfällt, wenn die Ablei- 
tungsendung mit einem Boral anfängt, 


6. Bon Berbalftämmen abgeleitet (dnuarıxa) werben 
pad die Bezeichnungen handelnder Perfonen, participartige 
egriffe, durch die Endungen ας, ns, της; 06; 70, ὡρ, εὕς. 

4.1. Am zablreihfien find bie auf της Ge τον, von 
benen bie zweiſylbigen, mie faft alle deren vorlegte Sulbe kurz ift, Pare- 
sptona, die mehrſplbigen melde fie lang haben, meift Orptona find: 
ψεύσιης, ἰργάτης, ποιητής, ὡρμοστής. 

U. 2. Jedoch find Oxptona χριτής und εὑρετής, Paroxvtona 
ϑυνάστης und mehrere auf nr, wie χυβερνήτης, σφενδονήτης, πλανήτης, 
κομήτης. 

A, 8, Nicht häufig ift die Endung ης ober as Ge. οὐ! μυιροπώλης, 
ὀρνιϑοϑήρας. 

A. 4, Meift nur in Zufammenfegungen erfcheint die Endung os ὅδε. 
ev: στρατηγός, [wypdyos; ταγός, τρύφψυς, 

A. 5, Zwiſchen der Endung ns und os ſchwanken bie mit ἄρχειν 
zufammtengefepten, fo jeboch daß die letztere von dem ältern Schriftſtellern, 
3. B. Ihue. und XZen., im Allgemeinen vorgezogen wird, ἵππαρχος dem 
ἱππάρχης, τριήραρχος dem τριηρώρχης %. 

N. 6. Wenig zahlreich find die auf no und zus, Orptona, in ber 
Proſa einzeln die auf wo, Parorptona: σωτήρ, γραγεύς, δήτωρ. 


Ν 
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7. Nich tperſönliche Verbalſubſtantiva, gleichſam 
Modificationen des Infinitivbegriffes, leitete man von dem Ver— 
balftamme ab durch die Endungen a, sa, σία, ἡ, μη; oc, 
μός; σις, μα. 

A. 1. Den Begriff des Infinitivs als ein Zuſtändli— 
bes bezeichnen die aufm und ἃ (vgl. $ 15, 2A. 1—3), meiſt 
Orptona, bie bad ε ded Stammes in o verwandeln (vgl.$31,14 A. 1); 
einige rebupkiciren ihn (vgl. $ 28, 5): εὐχή, χαρά, gIopd; ἀγωγή. 

A. 2. Als Parorptona merfe man βλάβη, μάχη, πλώνη, d- 
πότη, πέδη, στέγη, μελέτη ; τύχη, τρύγη, αἰσχύνη; λήϑη, νέκη, λώβη, λύπη. 

A. 8, Meber bie Endung u« $ 15,69. 1. 2. 


A. 4. Der Bedeutung nad ben 9. 1 erwähnten ähnlich find die 
Masc. auf os, bei denen das ε gleichfalls meift in o umlautet: yduos, 
χρότος͵ λόγος, 


A. 5. Selten und ohne Umlaut erfcheint die Endung os ald Neu- 
tum; λάχος Loos, γένος Geſchlecht. 


9.6. Die Enbung μός Ge. μοῦ (Drptona) bezeichnet bie 
Dandlung als ein vorliegende Fartum; διωγμός, ἀϑροισμύς. 


A. 7. Mehrere auf wos (auch einige auf μα) nehmen σι an, nicht 
bleß ſolche deren Verba εὖ im paſſiven Nerfect haben, fonbern auch einige 
ander: σπασμός, χροισμύς, χροῦσμα (und χροῦμα), χέλευσμα (ober χέ- 
herum), δεσμός, ϑεσμός. 


9. 8, Die auf zum oder μή bezeichnen ein in ber Handlung befte- 
δαιδεό Product: nun, γραμμή; φήμη, ἐπιστήμη. 


4.9. Das burd die Handlung Gefhaffene bezeichnen 
die Neutra auf μὰ Gr. ματος, Parorptona oder Properifpo- 
mena, wenn fie zweilplbig, Proparoxptona, wenn fie" mehriplbig 
fund: γράμμα, ποίημα, πρᾶγμα, μνῆμα, 


4. 10. Die [haffende Handlung bezeichnen die Femi- 
aina aufoss Ge. σεως, Parosptona ober Properifpomena, 
wenn fie zweilplbig, Proparosptona, wenn fie mehrfpibig find: oxe- 
yıs, ποίησις, πρᾶξις, 


A. 11. Die ſeltneren auf σία bezeichnen die in bie Erſcheinung ge- 
tretene Handlung: δοχιμασία, ϑυσία, ἐξοπλισία, 


[R. 12. Nicht häufig find bei Profaifern Subftantisa auf du» Gr, 
ὄνος: ἀχϑηδών Herger ( Ir Plate), χαιρηδών Freude (Ar.).] 


A, 13. Die Berbalfubftantiva ziehen in der Stammfylbe im 
Allgemeinen den kurzen Vocal vor, meift jedoch nur wenn auch vom Ver— 
bum einzelne Formen ihn verkürzen: φυγή, λαβή, ϑέτης, ϑέσις, ϑέμα, 
ϑύσις(ὅ), ϑῦσία, 

N. 14, NRüdfichtlih der Bedeutung freifen befonders bie auf 
μα, μη, μή, μός, σις, σία oft fehr nahe am einander, fo daß fie zuweilen, 


wenn auch 3. Th. nur feheinbar, ihre Sphäre mit einander vertaufchen. 
Genaueres muß die Beobachtung des Sprachgebrauches ergeben. 


, 8. Bon Adjectiven werden Subftantive gebildet durch 
δε Endbungen a oder m, cu, &ıa, ou, ος, τῆς, σύνης. 
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A. 1. Don dieſen find bie auf τ ἡ Parorptona, So ἔχϑρα 
Feindſchaſt von ἐχϑρός, ϑέρμη Wärme von ϑερμός. 

A. 2. Paroxptona find auch bie auf sa, mit langem a: aogie, 
εὐθαιμονία von σοη ὁς, εὐδαίμων, 

A. 3. Wenn der Stamm bes Adjectivs fih auf o ober ε emdigt, 
fo verſchmilzt sa damit und dad « wird verfürit: ὥνοια, ἐλήϑεια von 
ἄνους (ἀνο-), ὠἀληϑής (ἀληϑε-),. Bol. $ 15,60. 2, 3. 

A. 4. Bon zigi. Adjectiven auf τὸς gebildete Subjtantiva ändern oft 
deren r in 0: adavaola von ἀϑάνατος. 

4.5. Die auf τῆς (οτης, ums) ὅδε, τητος, fat burdgängig 
Parorvtona ($ 24,84. 2), bezeihnen eine fih äußernde 
Eigenjhaft: δικαιότης, ἰσότης, παχύτης. 

U. 6. Meift von Adjectiven auf ὧν gebildet werben die Subſtan— 
tiva auf σύνη, gem. eine geiftige Eigenfchaft bejeichnend : σωγροσύνη, 
δικαιοσύνη (ἱερωσύνη Prieftertbum, ὦ wegen der vorhergehenden Kürze, 
analog ber Bildung des Comparative). 


9. Bon Subftantiven abgeleitet werden fowohl perfön- 
liche als fachliche Eubftantiva, mit fehr mannigfahen Endungen, 


A. 1. Bon perfönlihen Eigennamen abarleitete perfönlide 
Eubftantiva find die männlihen Patrony mifa auf idns und ade, 
diefes nur an Eigennamen der erſten Declination angehängt; jmes, wenn 
den Stamm ein e oder ὁ ſchließt, mit demfelben in εὐϑης verſchmelzend: 
Alaxos, Alaxidns; Κέχροιν, Kezgonidns; Πηλεύς, Πηλείδης; Am, An- 
zoidns; Βορέας, Βορεάθης. 

4.2, Den männlichen Patronymilen auf idys und adns entfprechen 
weibliche auf is Ge. idos und as Be, ddos: Tavrakis, Βορεώς. 


ἡ. 3. Bon den Namen ber Götter und Heroen bildete man die 
Tempelnamen (reuerıxd) auf ἐὸν und wow τοῖς auf io»: "Aygodissor, 
Διονύσιον, Anollwriov ; ᾿Αϑήναιον ; Μουσεῖον, ἯἫ: αἰστεῖον, Θησεῖον. 


4.4 Bon unperfönliden Eigennamen abgeleitete per- 
ſönliche find die heimathlichen (!dvsx«, gentilia) auf irng 
(7), ἄτης (4). ἥτης, της (Marorytona); bie auf sos (Broparersiena) 
und aios (Properifromena) wie bie auf eos (Drytona): ᾿41βδηρέτης, 
Τεγεάτης, Αἰγινήτης, Ἠπειρώτης; Κορίνϑιος, ᾿᾿ϑηναῖος; ΑἸἰολεὶς, Kpe- 
τριευΐς, 

4.5. Ἰταλιῶται und Σιχελεῶταν find in Italien und Sicilien ange» 
fiedelte Griechen, Iraloi und Σιχελοί die Ureinwohner. 


A. 6. Nur ven Ortſchaften die außer dem eig. Griechenlande Tagen 

wurben biefe Heimatbsbegriffe aud auf ηνός, νὸς, ivos, üvös ge» 
bildet: Κυζιχηνός, Hapıavös, Βιϑυνός, Tagarıivos. 
9.7. Unter den von perfönlidhen Begriffen männlichen Ge- 
fchlechts gebildeten Zemininen find am bäufigiten Die auf ἐς Ge. ados, 
welche beſonders denen auf τῆς (6 9. 1), doch nicht felten auch andern 
entiprechen: deonors, deonöns; πολίτης, molins; χάπηλος, zannlıs; gü- 
λαξ, φυλαχίς, 

A. 8. Die von paroxvtonen Masculinen auf τῆς ber erſten De— 
elination gebildeten Feminina bebalten den Accent auf ber verlegten 
Splbe, ausg. Περσίς, Zxvdis und die von -πώλης abgeltiteten; ὠρτόπωλς, 
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U. 9. Die Endung ıs Ge. ıdos, befonders bie von Masreulinen 
auf os abgeleitete auf ἐς Ge. idos, erfcheint oft auch als fachliche Feminin- 
dung adjectiviſch: πόλις ξυμμαχίς, ναῦς φρουρίς, 

A. 10. Selmere perſönliche Femininenbungen ſind bie auf 
reis Gr. τρέδος wie bie Proparorytona auf τρια (und rupe), sw, αἰνὰ 
und σσα: αὐλητής, αὐλητρὶς ; ποιητής, nomgıe; (σωτήρ, σώτειρα 1) βασι» 
λεὺς, βασίλεια ; ϑεράπων, ϑεράπαινα; ἄναξ, ἄνασοα; Κίλιξ, Κίλισσα. 
Ueber ben Accent $ 15, 6 9. 2. 

A. 11. Bon fahlihen Appellativen werben perſönliche 
Rppellativa abgelritet durch bie Enbungen ἐός und τῆς 
(ums, ὁτης, ἑτης (#), ὠτηφ) : κέραμος, κεραμεύς ; γράμματα, γραμματεύς; 
ψελή͵ τρυλέτης) οἶχος, οἰχέτης, δῆμος, δημότης) ὅπλα, ὁπλίτης; πόλις, 
πολίτης , σιρατιά, σιρατιώτης. , 

4. 12. Behälter mancherlei Urt bezeichnen viele Subftantiva bie 
tar die Endung ὧν Ge. ὥνος (3. Th. εών Ge. εῶνος) von Subflan- 
teen abgeleitet werden (megssxuxa): ἀνδρών Männerſaal, παρϑενών 
Jungfrauenzimmer, auch ein Tempel ber Athene, inne» Pferbeftall, ἀμ- 
πελών Weingarten. 

9.33. Aehnliche Bedeutung haben manche Subftantive auf dor: 
Μουσεῖον, χουρεῖον. | 

‚1. Bon Subftantiven aller Art abgeleitet werden De- 
minufiva (vnoxogsorixa) durch die Endungen so», ἔδιον, 
&gs0r, ὕδριον, ἴσκος, loxn, Ic. 

A-1. Die dreifylbigen Deminutiva auf For find in ber 
Regel Barorp tona, wenn FR einen Daftylus bilden; alle übrigen find 
Proparorpytona: παεθίον, χρυσίον, βιβλίον; ϑρόνιον, dvdpwWnıor, 
(Ben jenen find ausg. φρούριον, ἴχνιον, παίγνιον, ὄσπριον u. ε. A.) 

9%. 2. Die Deminutiva auf ihm, Proparorytoma, haben 
auch das erfte s furz; lang nur wenn εὖ mit einem s bed Stammwortes 
serihmilzt: deyichor, οἰκίδιον, ξιφίδιον ; olxidıo» von olxia, ἐματίδιον von 
ἱμάτιον. ἱΠορνίδιον hat das erfte » Jang Ar. Grö. 1301, aber kurz 
®s. 997. ᾿ | 

(a. 3. Wörtern ber britten Deelination die im Gr. ews haben an- 

ebängt verfchmilzt das icio» mit dem ὁ zu sicher, τοῖς mit dem o des 
med zu dor: ἀμιρορείδιον, λεξείδιον, voldıor, βοίδιον.) 

(4.4 Mita,n,v und s verbunden fällt das ἡ weg und das 
kürze « und v mwirb verlängert: yoddıor [γραΐδιον in Anapäßen Ar. Plus, 
536], γήσιον ; ἰγϑύθδιον, χώδιον, ayysidier.) 

(9. 5. Seltener find bie Deminutiva auf ἄρον (ἃ): Yoyegıov, 
λογάριον, παιϑάριο».) 

(A. 6. Nur im werigen Wörtern finden ſich die Deminutivendungen 
ἰαχος, ἰσχη und noch felteher ic, vdorow, dv ἃ, a. ἀνθρωπίσχος, ἄν- 
ϑρωπίσχη, χιτωνίσχος, μαζίσχη; ϑιραπαινὶς Be. Idos, νησὶς Ge. δος, 
γησέδρεον ; μειραχύλλιον.) 

11, Adjectina werben gebildet durd die Abfeitungsendun- 
gen ος, 805, sog (Wie ἴος, wog, εἴος, 010g, Wog), #105, ἑαχός, 
vög, 106, τέος, ἐμος, &vog, ἡνὸς, wog (ivog, ἵνός, ἐνὸς, ξενός)), 
ἱός (wie ηλός, ὡλός), αλέος, ρός (wie ἐρός, ηρός}; εἰς (wie 
ig, 6845), ης, ὠὡδης, μων. | 

L . (13) 
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A. 1. Das os tritt unmittelbar an den Stamm, deſſen 
befonders in Zuſammenſethungen meift in o übergeht: 
λάλος, ἐχϑρός; λοιπός, σύντομος, ἀγχίστροφος. | 

A. 2. Meift nur in Contracten bie einen Stoff ober eine Farbe be- 
zeichnen, findet fih die Enbung sog, zſgz . οὖς ı6. παῷ $ 22, 6: Iygi- 
805] χρυσοῦς; [χυώνεοςἾ χυανοῦς. 

A. 3. Die Adjectiva auf sos, vorzugsweiſe von primitiven No- 
minen (auch von andern Adjectiven) gebildet ” ben unfrigen auf 
lic und z. Th. denen aufig und ifch entfprehend, bezeid- 
nen bad bem —— Eigene, Angehörige: ξένιος, gi- 
Asos, ἅγιος, οὐράνιος. 

A. 4. Das r ded Stammes wird wor bem sos öfter in a verwandelt: 
Μίλητος, Μιλήσιος; ἐνναυτός, ἐνιαύσιος. 

A. 56. Eigentlich durch Verbindung des sog mit einem worbergeben- 
den Vocal entftehen die Endungen ios (aus oc), αἰος, 08, org, wos: 
'Xios ($ 12, 3), ἀγοραῖος, κρηναῖος, onovdeios, ὕμοιος, γέλοιος (altattijch 
ὁμοῖος, γελοῖος), Kos. 

A 6. Ihrer Entftebung nach follten dieſe Adjectiva ſämmtlich Pro— 
periſpomena ſein und ſind es größtentheils. Doch merke man 

a) als Orptona σχαιός, γεραιός, παλαιός; 

b) als Proparorytona 

«) von denen auf asos βέβαιος, βίαιος, (δείλαιος, δίχαιος, 

μάταιος, νόμαιος; ᾿ 

4) von denen auf sog bie von Benennungen lebender Weſen 
abgeleiteten, wie ϑούλειος, βόμος. Doc bleiben Prope- 
rifpomena ἀνδρεῖος, γυναιχεῖος, παιϑεῖος, παρϑενεῖος, 
νυμᾳεῖος, βειχχεῖος,) Kadusios, πρυτανεῖος. 

A. 7. Die Endung αἷος und felbft saios tritt. als volltönender 
auch bei mehreren Wörtern ein deren Stamm nicht mit ἃ ſchließt: χερ- 
σαῖος, σχοταῖος und σχοτιαῖος, τριταῖος ıc. vgl. $ 24, 3 U. 7. 


N. 8. Die Endung sog tritt am gemößmlichiten als eine felbfi- 
ſtändige an Stämme bie nicht mit e ſchließen; fo mamentlih gem. bei 
Eigennamen: ὠνθρώπειος, γυναικεῖος, βόειος; Πυϑαγόρειος, Ὁμήρειος, 
Alävrsuos. 

A. 9. Bon den menigen auf wog bezeichnet πατρῷος paternus 
vom Bater, von den Vätern herrührend, befonbers ererbt, 3. B. Isa, 
τάφοι, κεήματα ; dagegen πατριχός ben Bätern eigen, von ihnen begründet, 
befonders ἔχϑρα., φιλία, βασιλφία, ξένος ; πάτριος endlih den Vor⸗ 
fahren eigen oder eigenthümlich, weltsthümlich, vorzugsweife #97, νόμοι, 
doch auch ἱερά, ἐμπειρία, φρόνημα. 

#. 10. Die Endung ἐχός bezgeihnet das δίβεπε ober 
Eigentbümliche; fodann die Befähigung, in welchem Sinne 
fie fih aud an VBerbalftämme anfügt: βωσιλιχὴ στρατιεῖ, ager; 

ς ἀρχικοὺς ἀνθρώπων ϑύναται nosiv, θῆλον ὅτε οὗτος καὶ deanon- 
χοὺς δύναται ποιεῖν καὶ βασιλιχούς. Es. 


A. 11. Bei Bildungen von Stämmen bie auf αν audgeben findet 
man gets. mir eim u gefehrieben: ὠρχαῖχός, Ayelxos a., allein. mehrere 
alte Grammatifer wollen doyamxos ıc., wie ſich wirklich. bei den älteſten 
Schriftſtellern Πλαταιχός und eben fo Πλαταιίς u, ä. findet. Doch fpä- 
ter begnügte man ſich wohl meiſt mit einem und ber Verlängerung Des a. 
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Aehnlich bildete man auch von einigen Namen auf «s und η Abjectiva auf 
aizos: Θῆβαι, Θηβαϊκός; Οἴτη, Οἰταϊχός. 

A. 12. Bei Bilbungen von mehreren Subftantiven auf ers verfchmilzt 
tas ὁ diphthongiſch mit dem ⸗des Stammes: ὀρεύς, ὀρειχός ; χεραμεύς, 
χιραμειχός. 

u. 13. Bloß χός angehängt wird an Stämme auf ss, ie bei 
einigen Wörtern auf ὃς bem vi: Δαρεικός, Δεχελειχός (einzeln onordaa - 
286); ϑηλυχός, Αβυχός, 

A. 14, An Stämme die mit ſchließen wird oft bie Enbung ἀχός 
ungehangt: uansaxös neben μανιχός, Ὀλυμπιαχός neben Ὀλυμπεκός, und 
mit boppelter Ableitung Κορινϑιαχός. 


A. 15, Die feltenen Endungen Aös, ὡλός, «λέος bezeichnen ein Aus- 
aetattetfein: desAös, ἀπατηλός, ἁμαρτωλός, ϑαῤῥαλέος, 

A. 16. Durch die Endung Aec werben, meift von Verbalſtämmen, 
(zum Theil mit σ,) beſonders von Mutaſtämmen, Adjeetiva gebildet Die eine 
ZauglichEeit bezeichnen, ſowohl in activem als in paſſivem Sinne, 
; Ih. unſem Endungen bar und haft entiprechend: worsuos, μάχιμος, 
φρόνιμος ; σπόριμος, ϑόχιμος, χρήσιμος. 

A. 17. Selten ift die Enbung vos: δενός, σεμνός. 


A. 39. Einen Stoff bezeichnet die Endung ἕνος: — λίϑινοξὶ 
ἐπα gleichbedeutend mit ὠνθρώπειος iſt ἀνθρώπινος. 

19. Die Endungen ἐνὸς und (von Wörtern auf og Ge. δος 
mit dem s werjchmelzend) eswos bezeichnen daß die Eigenfchaft als Grund- 
begriff reichlich vorhauden ſei: medwüs, ὀρεινὸς, | 

A. 20. Bei Zeitbegriffen zeigt wos dem Stamme Angeböriges: 
χϑιαινός, ϑερινός, χεεμερενός, 

4. 21, Nur gentilia find die auf ἀγός, Zvos, wos I A. 6, 


9, 22. Die Endungen ρός, soös, ηρός bezeichnen ein Erfüllt- 
kim: οἰχερός, φθονερός, voongos; aber πονηρός Schlecht neben πένηρος 
unglüuflich. 

A. 23. Mei von Verben auf ἄω und aivw. gebildet werben bie 
Adjectida auf apös: χαλαρὸς loder, μεαρός unein. 


A. 24. Die Adjertiva auf ἤριος, von Subftantiven auf yo ober 
ἧς (wenn aud nur vorausgejepten) gebildet, enthalten deren Begriff als 
Eigenſchaft: σωτήριος heiljam, δραστήριος thätig. 

A. 25. Die Berbalapjectiva auf τός (lat, tus) haben 
theils die Bedeutung bes Part. Perf. Paſſ. theils und gem, 
bezeichnen fie Bewirfbarfeit, wie umfere Adjectiva auf bar: ποιη- 
τὸς gemacht, orpenrös gebreht und drehbar, ἀχουστός hörbar, 


A. 26. Active Bedeutung bat θνητός fterblih; active und 
pafjine δυνατὸς vermögend und möglich. Sonft ift die active Bedeu— 
tung, felbft bei Adjectiven auf ros tie von verbis neutris, Deponentien 
und Medien gebildet find, in der Profa äußerſt felten, wie ueweros χαιρού 
wartende Umftände Thuc. 1, 142, Dod von denen bie mit dem «— 
privativum zufammengefegt find haben einzelne auch active Bedeur 
mg: ἀφύλαχτος ohne Wade d. b. nicht bewacht oder der nicht gemacht, 
ξῷ nicht gehütet bat; ἄπρακτος unverrichtet oder der nichts ausgerichtet 

| | (13*) 
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bat; ἀπροφϑόχητος unertwartet ober ber nicht erwartet hat; aoreurevros 
nur ber nicht gedient hat. ᾿ 


4. 27. Die Verbaladjeetiva auf τέος bezeihnen eine 
Nothwendigkeit, wie bie Iateinifchen Particiyia auf ndus: ποιητέος. 


N. 28. Von ben Adjectiven der dritten Declination 
bezeichnen die auf εἰς (Yes, ou) Ge. ἐντὸς eine Fülle: ὑλήεις, πυρόειες 
und das einzelne yagies vgl. ὃ 22, 8 A. 2. 


A. 29. Die Endung 7: Ge ovs findet ὦ außer Eompofiten 
nur einzeln: σαφής, ψευδής, πρηνής, πλήρης vgl. $ 22, 10 9. 8. 


N. 30. Die auf wdns (aus οεἶδης von εἶδος) bezeichnen feltener 
das ber Art Gemäße als ein Angefülltfeins γυναιχώδης: ψαμ- 

A. 31. Die anf μων, parosptone Berbalin, die ven Subftantiven 
auf μα und wos entiprechen, bezeichnen eine Begabtheit zu ber Pand- 
lung: μνήμων, ἐπιλήσμων, πολυπράγμων. 


12. Die Adverbia haben die Hauptendung ὡς, feltener 
dov, δην, { oder εἴ, τί oder zei. 


4.1. Dad ws wirb dem Stamme ber Mdjective ange» 
fügt, mit dem Charakter s aber gewöhnlih contrabirt und dann cir« 
eumflectirt; circumflectirt auch mern das Adjertiv ein Orptonon 
it: φόλως, καλῶς, σωφρόνως, χαριέντως, σαφῶς, 


A. 2. Paroxvtona jedoch find die Abverbia auf ws von Abdje- 
eiven bie im Ge. Plu. Parorptona find vgl. $ 18, 3 U. 4: συνήϑως 
αὐτάρχως, αὐθδάσως. 


(A. 3, Parorytona find auch, mie bie entfprechenden Genitive, bie 
meift nur bei Spätern vorfommenden Abverbin der mit vous zufammenge- 
fegten Arjective: πραόνως [Ur], χουψόνως, aufgelöſt ὁμονόως Zen. 
Gewöhnlich bildete man zu diefen, wie zu allen Wbjectiven bie feine ber 
üblicyeren Adjectivendungen haben, bie zugehörigen Adverbia von abgeleite- 
ten, 3. Ih. nur vorausgefeßten Abjectiven auf sxös: εὐνοϊκῶς, vouadızas, 
βλακιχῶς von βλάξ.) 


9.4 Durd die Enbung ws merben auch von Participien 
bes Präjens, bejonders bes activen, und bes Perfects, befonvers 
bes paffiven, Abverbin gebildet: πρεπόντως, συμηερόντως, ὁμολογουμένως; 
χιχαρισμένως, τεταγμένως, εἰωϑότως, χαταπεφρονηχότως. Aus ber Con- 
jugation in zu gibt εὖ nur ὄντως ; vom No. nur τυχόνεως bei Ariſtot. 
[ὁρισϑέντως Exc. Vat. p. 457 Maj.] 


9.5. Die Adverbia auf do» (Drptona, ἔνδον audgernom- 
men), das an den reinen Stamm entweder unmittelbar ober gewöhnlicher 
durch den Bindevocal n, felten ἃ, angehängt wird, bezeichnen größtentbeils 
dad dem Grundbegriffe, meift einem Subſtantiv, Gleichförmige, 
Gleichartige (ποιότητος παραστατιχα): βοτρυδόν; ἀγεληδόν, Tavendor, 
xurndör; ξυσιαδόν, avayardor, 


9.6. Die Adverbia auf δὴν (Parorvtona), bad an ben 
reinen Stamm emtweber unmittelbar oder bei bem Umlaut o durch ben 
Bindevocal ἃ angehängt wird, find Verbalia melde bie Art und Weife 
bezeichnen: βάδην, χρύβδην, συλλήβδην ; λογάδην, σποράδην. 
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A. 7. Durch die Endung ; ober δέ werben Adverbia von No— 
minen gebildet, am häuſigſten von ſolchen die mit dem « privativum 
zuſammengeſetzt find, dem (dynamifchen) Dativ eines entiprechenden Sub- 
tantivs ſpnonym: ἐϑελοντὶ freiwillig, αὐτοχειρί mit eigner Hand, ὠμισϑέ 
ehne Lohn, πανδημεὶ (ähnlidh πανστρατιᾷ), auayei. 


A. 8. An Berbalftämme tritt gew. mad Art ber Berbalad- 
jectiva auf τός in demfelben Sinne wi: övouearl mit Namen, εἰδακρυτί 
ehne Ihränen, Kilynsor in griechiicher Sprache oder Weile. 


99 Urfprüngli if bie Endung ὁ oder τό wohl lang geweſen, 
iräter aber 3. Ib. verkürzt, regelmäßig im den von Verben auf (wo ge- 
bildeten Abverbien auf dort und sors, wie bei benen auf won. 


A. 10. Selten fmb die Adverbia auf ξ (Oxptona, ἅπαξ und 
πέριξ, ausgenommen): πύξ mit der Fauft, AdE mit ber Ferfe, ἀναμὶξ un- 
urmiſcht, ὀδσώξ mit den Zähnen. 


A. 11. Adverbial leben auch manche Caſus, felbit fubftantivirter 
Arjertive: δωρεάν und προῖχα umfonft, (ἀκμήν eben, jo eben, bei Spä- 
tern für noch), χομιδῇ gar fehr, σπουδῇ u. σχολῇ ſchwerlich, kaum; μα- 
ἀράν weit, πεζὴ zu Buß, zo» gemeinjam, idie privamim, dnuocig öffent» 
μῷ. Bgl. die Spntar; über ποῦ, ποῦ κω, ὃ 25, 10 9, 7.9. 


9. 12. Caſus artig find auh die Suffira -9, -wo, -ϑὲν 
son — ber, anah — hin, an einige Abdjectiva angehängt, von be- 
nen die auf τεέρος dad ὁ in ὦ verwandeln: ἄλλοϑε anderswo, alloder 
anterswoher, ἄλλοσε anderöwohin ; ἑτέρωϑεμ, ıc. 


9.13. Diefe Suffira, am häufigſten - ϑὲν, treten auch an 
Abdserbia (und ὑπέρ): χάτωϑεν, ποῤῥωτέρωθεν, Evdodev, (ὕπερϑεν, 
χαϑύπερϑεν). So auch ἄποϑεν (mit ὦ bei den Dramatilem), 


9. 14. Zuweilen fcheint in Abverbien ber Art dad -9e» bebeutungs- 
ist. So findet fi) z. B. ἄνωθεν für ἄγω, κάτωθεν für χάτω : πλοίου 
τὰ χάτωθεν ἰσχυρότατα εἶναι di. An. | 


A. 15. Ginige Abverbia mit ber Enbung - 9er (9) haben ganz 
jelbftänbige Bedeutung, wie πρόσϑεν und ἔμπροσθεν vorm und vorher, 
bie auch in ber Proſa zuweilen ohne » erfcheinen vgl. $ 11, 14 U. 2. 


(A. 16, Selten tritt das Suffirum -ϑὲν in ber att. Profa an ap- 
vellative Subftantiva, wie in πρώραϑεν Thuc. 7, 36, χυχλόϑεν Inf, 
7, 238, ὑψόϑεν Plat Soph 216, c, häufiger in οἴχοϑεν von Haufe, 
πατρόϑεν (und μητρόϑεν) ven väterlicher (mütterlicher) Seite; am häufig- 
fra an örtliche Eigennamen: ᾿4ϑήνηϑεν, Κικυννόϑεν, ᾿ἐλευσινόϑεν.) 

A. 17. Bon den dur die Suffisa 9, 9» (und ae) gebildeten 
Börtern find Ä 

a) die zweiſphbigen entweder Barorptona ober, wenn bie vor⸗ 

legte Sylbe lang iſt, Properiſpo mena: πόϑεν, {κεῖϑεν}} 

b) pie mebr als zmeifplbigen 

a) Parorptona, wenn bie vorlegte .Eplbe von Natur Furz 
ἐξ: ἐγγύπεν, Elevawoder; ausgenommen find ald Propa- 
rorytona [ἔχαϑεν], ἀνέχαϑεν, Exaoroder, ἄἅποϑεν und 
die von olxos, ἄλλος und πῶς, ἔνδον und dxris abgeleiteten: 
ἄλλοϑι, ἄλλοϑεν, ἄλλοσε 1C,; 

βὶ Proparorptona, wenn die vorlegte Spibe burch Pof- 
tion lang, fo wie wem fie von Natur fang und babei das 
Primitiv barpton ift: ὄπεσϑεν, ἔξωϑεν, Adıyyndır; 
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y) Properifpomena, wenn bie letzte Sylbe bed Primitivs 
betont ift: (ὠρχῆϑεν), Θριῆϑεν. 
A. 18. Haft nur am örtliche Eigennamen unb zwar an den 
Ac. tritt in ber Profa das die Bewegung nad) — bin bezeichnende 
Suffirum -de, welches mit einem vorhergehenden a in & verjchmilzt; 
"Μέγαράδε, 'Elsvoivadı ($ 9, 8 A. 4), ᾿1ϑήναζε, 


A. 19. Die Endung οἵ, eig. dem Dativ ber Nomina auf ὠ an- 
gehörig, tritt faft nur an Örtlihe Eigennamen auch andrer Deeli— 
nationsfotmen, außer οἴχον zu Haufe immer circumflectirt und das 
Befinden an dem Orte bezeichnend: Πυϑώ, Πυϑοῖ; ἡ Kixuvva, Kıxurvoi; 
10905, ᾿Ισϑμοῖ; τὰ Μέγαρα, Μεγαροῖ. 

N. 20, Diefelbe Bedeutung bat bie Iocale, gleichfalls meift nur bei 
örtlichen Gigennamen vorfommende Endung ησι(ν) oder bei vorberae- 
bendem s (ε und 0) -ὥσι(ν) vgl. δ 11, 14, 4, aus dem Dativ bes Ἦν - 
rals entſtanden, aber auch an Singulare ber erften Declination angefügt; 
Properifpomena, wenn ber Nominativ orpton, Broparorptona, 


wenn er barpton iſt: ᾿4ϑήνησιν, Ὀλυμπίασιν, Πλατανῶσιν, (port, ϑύρασι» 
draußen). 


8 42. Zuſammenſetzung (σύνϑεσις). 


Vorerinnerung. Den großen Wortreichthum durch den die grie- 
chiſche Sprache fih vor andern auszeichnet gewährt ihr vorzugsteile bie 
Leichtigkeit und Gefügigfeit mit der fie durch Compofition Wörter bildet, 
Wenn gleich bei diefen Bildungen mancherlei Freiheiten und Unregelmä- 
ßigleiten eintreten, die durch das Streben nach geläufigerer Ausfprache oder 
wohl auch durch zufällige Nückfichten herbeigeführt wurben, fo Iaffen ſich 
doch fehr umfaffende Analogien nachweiſen bie man bei der Zufammen- 
fegung theils durchgängig tbeils vorberrfchend befolgte. 


1. Wenn das erfte Wort einer Compofition ein infleri- 
bles iſt, fo erleidet εὖ feine Veränderung: ἀειλογία, ἀποβάλλω. 


A. 1. Die Elifion jepod in dem $ 13,34. 5 erwähn- 
use muß, bie Krafis bei πρό kann eintreten nach ἃ 13, 


N. 2. Befolgt erden müſſen auch bie 6. 10 und 11 erwähnten 
Confonantveränderungen. 

A. 3, Die untrennbaren Partifeln dus- miß- (wid rig, {ὦ wierig) 
und a⸗- halb find (dies auch vor Vocalen) unwandelbar; das 
Reretifhe ὦ (στερητεχόν, privativum, unfer un-, ben Begriff 


aufhebend) Tautet vor Vocalen meift ὧν -ν weldhes bie urfprüngliche 
Form war. - 


U. 4. Daß ſich Diefes ἀ in einigen Zufammenfegungen auch vor 
Vocalen, befonders vor o, findet, wie in ἄοπλος, ἀόρατος, ἀόριστος, er- 
klärt fi durch die Annahme des Digamma, beffen urfprüngliches Bor- 
bandenfein in ἀήττητος erwieſen iſt. 

A. δ. Bor s wird das privative & mit demſelben contrahirt, εξέχων 
ut ἄχων, ἀεργὸς in ἀργός. 

A. 6. Bon dem fteretiichem d verfchieben ift das d ἀϑροιστεχὸν, 
welches, wahrſcheinlich mit ἅμα verwandt, urſprünglich ἃ lautete, (fo noch 
erhalten in ἅπας, ἅπαξ und dem attifchen ἀϑρόος für ἀϑρόος) ſpater fich 
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in ὦ milderte und Vereinigung ober Gleichheit bezeichnet, toie in ἀχόλου- 
dos von χέλευϑος, ἀδελφὸς von δελφύς uterus, 


IA. 7. Das ὦ ἐπιτατικόν, intensivum, bat bie gute Profa nur in 
erens ſehr hart und ἄπεσος eben.) 


2. Iſt das erfte Wort der Compofition ein Nomen, 
9 wird 

a) gew. der Deelinationsſtamm genommen, wenn 
das zweite Wort mit einem Vocal anfängt: Movon- 
γέτης, νομάρχης, ἀνδραγαϑία; 

b) zuweilen der Nominativ, mit Abwerfung des etwa 
vorhandenen ς, befonders nah v; ἀγορανύμος, ἀστυ-- 
γείτων, ναυμαχία; vavayla, εὐθύωρον! 

ce) wenn der Stamm des eriten Wortes mit einem Con— 
fonanten fhließt und das folgende mit einem Confo« 
nanten anfängt, fo tritt o, ſeltener ald Bindevocal 
ein: nuegodgonuog, Σχυϑοτοξότης:; ἀϑλοϑέτης, ξυλο-- 
κόπος ; ἀνδριαντοποιός, σωματοφύλαξ; μελανόγειος 
ἀγρονομεῖν, φλεβοτομεῖν; δορίκτητος. 

9.1. Der Bindevocal tritt auch ein, wenn das erſte Wort ein 

Nomen auf us Ge. τὸς iſt: πιτυοχάμπιης, | 

42%. Das ὁ bleibt zumeilen auch por Vocalen (urfprünglich bi- 
ganminen), wie in μηνοειδής, wird aber mit dem folgenden Vocal nicht 
felten centrahirt, beionders wenn ἔργον, ἔχω ober ein von ihnen ab- 
geleitckes Mort folgt: πανοῦργος, δαβϑοῦχος, χειρῶναξ. 

A. 3. Bei mehreren Wörtern ber att. Declination tritt ὦ flait ὁ 
M: γεωχόρος, ὀρεωχόμος, χρειοᾳ ἄγος, 

ἢ. 4, Aus γῆ wird für Compofita yo - : γεωγράφος. 

A. 5. ὅπ einzelnen meift alterthümlichen Compofitienen finden ſich 
al Bindelaute a, m, 1, &, οἱ, 0, ©: ποδάννπτρον, χοηφόρος, γαστρί- 
μαργος, ὀρειβάτης, ὁϑοιπόρος, τελεσφόρος, ναυσίπορος, 

%.6. Wenn das erfte Wort ein Nomen auf os Ge. εος ober ng 
ke, μς ift, fo wird der Stamm in ber Negel um das ε verkürzt: d9vo- 
feige, ἀληϑόμαντις. 

4.7. Bon den Neutren auf μὰ Ge. ματος wird bad ar zuweilen 
autgeſtohen: αἱμοῤῥαγής. 

1.8. Von πᾶς Ge. παντός erfcheint in Compoflten meiſt παν: 
Πανημέριος, πάγκαλος I. | 

3. Wenn das erfte Wort ein Berbum ift, im ber ge- 
wöhnfihen Sprache ein feltener Fall, fo wird 

a) wenn das zweite mit einem Bocal anfängt, 

a) der reine Stamm gefeßt: πειϑαρχεῖν 
ß) σ yinzugefügt, wenn ber reine Stamm einen Bocal, 
zuweilen auch, wenn er einen P- oder RrLaut zum 


* 


Charakter hat: παυσάνεμος, δίψασπις, πλήξιππος) 
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b) wenn das zweite mit einem Conſonanten anfängt, 

a) os hinzugefügt, wenn der Stamm bes erflen einen 

Bocal oder ein q, zuweilen auch wenn er einen P- 

oder K⸗Laut zum Sharakter bat: λυσίπονος, ἐγερ-- 
σίχορος, στρεψίδικος ᾿ 

60) in andern Fällen werden ε, o oder als Bindevo⸗ 

cale gebraucht: ugyexaxog, Assmorukla, ἀρχιϑέωρος:- 


4. Wenn das zweite Wort mit einem furzen Vocal an« 
fängt, fo wird diefer in mehreren componirten Nominen verlän- 
gert, α und & in 7, o in wi στρατηγός von ἄγω, ἀνήκεστος 
von ἀχέομαν, ὑπήκοος (dagegen ὑπαχούω), ξενηλασία von 
ἔλαύνω, τριώβολον von ὀβολός, ὑπώρεια DON ὄρος, συνώ- 
μοτος VON ὄμνυμι. 

A. Statt ἡ tritt @ ein in λοχαγός , veweyog und andern von ἄγω 
mie von ἄγνυμν gebildeten Compoſiten. Verba von ſolchen Niminen 
abgeleitet richten fich nach biefen: στρατηγεῖν, λοχαγεῖν. 

5. Das zweite Wort bleibt am Ende in der Regel 
unverändert, wenn es ein Verbum und das erfte eine (eigent- 
Ihe) Präpofition ift: ἐχβάλλειν, ἀναβαίνειν. 

δι. 1, Dies {8 eig. nur eine παράϑεσις vgl. $ 28, 14 A. 6. Bon 
ber urfprünglichen Irennbarfeit der Brapofition (namentlich in der epiſchen 
Spradye) haben fich felbft in der gewöhnlichen Profa noch einzelne Tmeſen 
ald Spuren erhalten: παρά zu ποιεῖν Zen, Symp. 8, 17; zeir ἐπιεικῶς 
ἐστιν uno ru arona Plat. Gorg. 493, c. 


A. 2. Degen ber häufigen Verbindung betrachtete man leicht auch 
εὖ ποιεῖν, εὖ πάσχειν als paratbetifche Kompofitionen und verfchmolz fie 
durdy eine [νυ δες in ἀντευποιεῖν Ar. Plut. 1029, Xen. An. 5, 5, 21, 
Vlat. Gorg. 520 6, Dem. 20, 64. 144, συνευπάσχειν 8, 65. Analog 
jagt Thuc. 3, 13 Ei» χαχῶὼς ποιεῖν. 

A. 3, Bon εὖ ποιεῖν bildete man auch εὐποιητιχὸς, ἃ. B. Nriftot. 
Rhet. 1,9. 11. 2, 2, Aehnlich ἡ νουνεχόντως Iſotr. 5, 7. 7, 58, 12, 
218 (νουνεχῶς Polpb. 4, 18), λογονεχόντως Ilofr, 7, 60. 8, 18. 

6. Unverändert bleiben auch viele mit einer (nie durch 
Tmeſis trennbaren) Präpofition zufammengefchte Berbalfub- 
Kantiva, befonders abftracte (vgl..$ Al, 7), zw denen auch 
βουλή, δίκη, σκευή und ὁδός zu rechnen find. 

A. Selten unverändert bleibt das Subftantiv, wenn bas erfte Wort 
ein anderes iſt als eine Präpofition. Bei Abftrarten tritt gew. bie En- 
bung ia ein: βουλή, ἀβουλία ; πρᾶξις, ἀπραξία; μάχη, μονομαχία. Ber- 
bindungen wie ὁμοτρώπεζος, ὁμόδουλος, ἡμέφωνος ıc, merke man einzeln, 
| 1, Adjective können unverändert bleiben, welcher Art 

auch der erfte Theil der Eompofition fein mag: ἔνδηλος, ἄπι- 
σιος, δυσάρεστος, ἡμίχακος, πάγκαλος, φιλόσοφος. | 

A. 1. Die Mdjectiva auf vs nehmen babei gew. die Endung ms ans 
ündis, noduxms. 

9. 2. Adjectiviſch werben im der Compofition auch viele Subftan- 
tiva: σύσοιτος, ἔνϑεος, ἄπαις, μακρόχειρ, δεισιδαίμων. 
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8. Außer diefen Fällen wird mit der Compoſition gewöhn- 
ih die Ableitung verbunden, indem von dem zweiten Worte 
aur der Stamm behalten und ihm, je nachdem ein Nomen oder 
ein Berbum zu bilden ift, eine Nominal» oder Verbalendung 
angehängt wird (παρασύνϑετα): ἱπποτρόφος, ἱπποτροφία, 
ἑπποτροφεῖν ; νομοϑεσία, νομοϑετεῖν, νομοϑετικός I. 

A. 1. Die gewöhnlichen Ableitungsendungen treten mehrentheils 
auch bier ein: für Berba am häufigen wo; für perfönlihe Eubitantiva 
meift sus; für die (oft auch fubftantivifh gebrauchten) Adjectiva os, felte- 
mer ns Be. οὖς. 

A. 2. Nur zufällig iſt es daß im Ableitungen, twie μυροπωλέω, με. 
λοποιέω, ἀφρονέω von μυροπώλης, μελοποιός, ἄφρων ber zweite Theil 
mit dem einfachen Verbum überemftimmt. 


9. Der Accent wird bei Eompofiten in der Regel fo 
wert als möglich zurückgezogen. 

4. 1, Die Berbalia auf d, ἡ, ἧς, sus, μός und ἐος behalten ben 
Ten auch als Compofita, wenn fie ibn ald Simplicia haben; zurüd je- 
dech ziehen ihn die Compofita, von δεσμός: μισϑοφοράώ, ἀποβολή, aurdı- 
zugıns, συγγραφεῦς, συλλογισμός, ἀποδοτέος ; σύνδεσμος. 

a. 2. Ueber bie Adjectiva auf τός und χός $ 22,59. 3. 6. 


9.3, Die zufammengefegten Adjectiva auf ns find in ber Negel 
Urptona: σαφής, ὡπαϑής. 
A.4. Barptona jedoch find 
a) bie welche in der vorletzten Sylbe ὦ haben: δυςώϑης, ποδώχης": 
b) bie Comrofita von 7905, μέγεθος, [μῆκος, τεῖχος, κῆτος, πῆ- 
us]: εὐήϑης, ὑπερμεγέϑης ıc., wie aud φελαλήϑης, μεσαλήϑης, 
Tnavaljöns]; 
€) bie auf ἥρης, ἄδης, ἄντης, agans, [mens]: τριήρης, αὐϑάδης, 
χαταντης͵ αὐτώρκης 1.; 
d) bie Eigennamen, wie διρέφης. 
9.5. Die Neutra derer auf das eins, ὠδης, WÄng, ὠνης 
find Broperifpomena, bie übrigen A. 4 erwähnten PBroparory- 
πα: desudes, Euympas 1.5 εὔηϑες, ὑπερμέγεθες IC. 


4.6. Die Eompofita von ἔτος waren angeblich bei ben Attifern 
Varptena, bei den Spätern Orptona: τριέτης, Tpieuss; τριφτῆς, τριετές, 
Dech ſchwankt die Ueberlieferung; aber die zufammengezogenen Formen 
πκακοντούτεις͵ ἑξαχοντούτεις finden fi in ben beften Handſchriften nur 
darpton. 


A. 7. Bon Compoſiten abgeleitete Nomina deren erſter Theil ein 
Nomen ober Mbverbium, ber zweite ein tranfitived Verbum if, find, wenn 
he bloß os an deren Stamm anhängen, 

a) Orptona, wenn bie vorletzte Spibe lang ift: — λο- 
γοποιός, ψυχοπομπὸς } aber συστράτηγος ı. πα R. 8; 

b) Paroxvtona, wenn bie vorlegte Solbe kurz {ft und das Wort 
active Bedeutung hat: οἰχονόμος, μητροχτόνος Muttermörber; 

c) Proparorytiona, wenn bie vorletzte Solbe kurz if und das 
Wort paffive Bedeutung hatz μητρόχτονος von ber Mutter getöbtet, 
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A, 8. Gegen A. 7 werben betont χαχοῦργος und πανοῦργος, bie 
and -oyos (von ἔχω) zufammengezogenen, bie aus ἀρχὸς und συλος zu- 
fammengefegten und bie Eigennamen: Jedoöyos, ἡνίοχος) ἵππαρχος, ἱερό- 
συλος; Anigoßos, ᾿Ιππόϑαμος. 


U. 9. Gegen die Hauptregel betonte man ἀδελφός, ἀτραπός, βου- 
λυτός, ἀργός, weil bie Vorftellung ber Compoſition erlofhen war, Mande 
andere Abweichungen, wie ἐναντίος, ergebe eigene Beobachtung. 


N. 10. Die Bedeutung ber Compofita ergibt fih, wenn man 
bie ihrer Beſtandtheile Fennt, größtentheils aus ber Mbleitungsendbung. 
Wenn aber (ohne eine ſolche) der zweite Theil eined zufammengefesten 
Adjectivs ein Nomen ift, fo wird deſſen Begriff, nabe ober entfernt, als 
Object des erſten Theiles gedacht: δεσνδαίμων, φιλέλληνὶ ἔνϑεος ber 
Gottheit in fi hat, ἄποιχος der dad Haus fern bat, (Coloniſt mit Be— 
zug auf den Ort der Ausfendung, dagegen ἔποιχος mit Bezug auf ben 
der Anfiedelung). Ä 





Erſter Anhang: über die Präpofitionen (προϑέσεις). 


1. Die Präpofitionen erfcheinen theils in Verbindung 
mit einem obliquen Caſus, dem fie in der Regel voranftchen, 
theils in Compofiten. 

A. 1. Ohne Caſus ὁ findet fi in ber attifhen Profa nur πρός 
in πρὸς de außerdem aber, wie xas πρός und noch bazu. 


A, 2. Der Compofition nicht empfänglid find bie uneigentlichen 
Bräpofitionen ἄνευ, ἕνεκα, ἄχρι, μέχρις 


2. Es erfordern aber von den Präpofitionen 

1) den Genitiv πρό vor, ἀπό von, ἔξ ober ἔχ 
($ 11, 13) aus, — ἄνευ Ohne, ἕνεκα 
wegen (dies gewöhnlicher feinem Caſus nachger 
ftellt), aygs und μέχρν bis; 

2) den Dativ ἔν ἐπ, σύν Mt; 

3) den Accufativ εἰς in, nah, zu, ἀνά auf, 
in, an; 

4) den Genitiv und Acenfativ διά, κατά, ὑπέρ, 


μετα; ΠΑΝ ‚ , 
5) den Genitiv, Dativ und Accufativ παρά, 
(aupf,) περί wie πρός, ὑπό, ἐπί. 
5,1, Denfverfe der märlifchen Grammatif: 
Seh ἔκ, πρό, ἀπ᾽, ἐντὶ zum zweiten Caſus bin, 
zum vierten εἴς, are, zum britten ἔν τι, σύν, 
zwei Caſus liebt dei, χατά, ὑπέρ, werd 
drei πρός, ἀμφί, περὶ, ἐπί, ὑπὸ, παρα. 
U 2, Die Hauptbedeutungen ber zwei Caſus regierenden 
(diptotifhen) Prapofitionen find; 
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1) διά mit bem Ge. durch; mit dem Ac. durch, wegen, bei 
perfönlichen Begriffen dunch Wirkſamkeit oder Schuld 
des —; = 

2) χατά mit dem Ge. von — herab; rüdfihtlich, gegen; 
mit dem Ac. bei, in, auf, zu; gemäß, vermöge, in 
Anfebung; — weile (χατὰ ἔϑνη); von der Zeit um; 

3) ὑπέρ mit bem Ge. oberbalb, über, für, αἰ, wegen; 
mit dem Ac. über von Maß und Zahl; 

4) usa mit bem Ge. mit, mit dem Ac. nad. 

* A. 3. Die drei Caſus regierenden (triptotiſchen) Präpoſitionen 
en: 

1) ugs mit dem Ge. um, wegen; [mit dem Da, um, we— 


gen. ber att, Profa fremb;] mit dem Arc. um losal und tem- 
poral; 


2) περὲ mit dem Ge, über, wegen; mit dem (Da. und) Ars 
um, in Anjebung; 


3) παρά mit dem Ge. von (— ber) bei perfönlichen Begriffen; 
mit dem Da. bei eben fo; mit dem Ac. zw bei perfönlichen 
Begriffen, bei andem neben; während; 

4) πρός mit dem Ge. von — ber, von Seiten (πρὸς ϑεῶν 
bei, vor ben Böttern); mit bem Da. bei; mit dem Ac, 
zu, nad, (bei,) gegen, mit, gemäß, zum Behuf; 

5) ἐπί mit dem Ge. auf, bei,an, nah — bin, unter (θείς 
tung), während, für; mit ben Da. auf, bei, nad, 
über, wegen, aus, zu (von ber Abfiht), unter der Be— 
dingung baf,in der Gewalt bes; mit bu Ac. auf, 
gegen, nad; 


6) ὑπό mit dem Be. unter, von, vor, wegen; mit dem Da, 
unter; mit dem Ac. unter — bin, um von ber Zeit, 


3. Zn Eompofiten haben die Präppfitionen gewöhnlich 
eine oder die andere ihrer Iocalen Grundbedeutungen. | 
So heißen: 
1) ἔν in, ein, bei: ἔγγειος, ἐνοιχεῖν, ἐμμένειν; 
2) σύν mit, κι ξα πὶ πὶ ἐπὶ συμπορεύεσθαι, συλλέγειν; 
3) μειά mit (ab), um: μετέχειν, μεταδιδόναι, μεϑιστάνωι; 
4) ἀντί gegen, bafürs ἀντιλέγειν, ἀντιδιδόναι. 
5) πρό vor: προτάτειν, προβαίνειν, προαιρεῖσϑαι) 
6) ἀπό ab, weg: ὠποτίϑεσθων, ἀπέρχεσθαι; 
7) & aus; ἐξέρχεσθαι, ἐχβάλλειν) 
8) εἴς ein: εἰςξέρχεσϑαι; 
9) ava hinauf und zurüd: ἀναβαίνειν, ἀναχωρεῖν" 
10) χατά herab, ver—: χαταβαίνειν, χαεαπιμπράναι, 
11) dee durch und über: διέρχεσϑαι, διαβαίνειν; 
12) ὑπέρ über: ὑπερβαίνειν, ὑπέρσοος, ὑπερορῶν ; 
13) dus um, zweifeitig: duyiorouos ; 
14) περί um, über; περιέρχεσϑαι, περιχαρής, περιορᾶν 1 
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15) παρά ad, praeter: παρεῖναι, παραχαλεῖν, παραπλεῖν) 
16) πρός (hin) zu: προςέρχεσαρι, προςτιϑέναι; 

17) auf, gegen, nad: ἐπιτιϑέναι, ἐπιέναι, ἐπιτάττων ; 

18) ὑπό unter, langfam: ὑπόγειος, ὑποχωρεῖν. 


Zweiter Anhang: über die Gonjunctionen (σύνδεσμοι). 


1. Die Conjunctionen find fehr verfhiebenartig und 
zum Theil vieldeutig. 

A. 1. Eopulativ find χαί und, αὐ, τέ und, jenes mehr 
binzufügend, biefes anreibend; τέ-τέ fomohl-wie, einerfeits- 
u τέ(-)χαύ nicht nur-fondern auch, zwi-xui [owohl- 
a Φ au . 


4.2. Disjunctiv find ἡ ober (aut, vel, ve, sive) vgl. A. 4 u. 
292.4, 5-7 entweder-oder, εἴτετ εἴτε [εἰ εὖ baf-ober, ob-ober 
(sive-sive), οὔτε - οὔτε und μήτε- μήτε weder-nod, οὐδέ und μηδὲ 
σῷ auch, und nichtz auch nicht, ſelbſt nicht, nicht einmal, 


A. 3. Abverfativ if μέν zwar, oft nicht füglich zu überjegen, 
meift einer andern abverfativen Partifel, befonbers dem JE aber entipre- 
chend, welches jedoch auch häufig ohne vorhergehendes μόν gebraucht wird; 
μέντοι jedoch, ἀτώρ aber, body, ἀλλὰ fonbern, aber, dod, indej- 
fen; zairo und doch, quamquam, xzainsp obgleich, biefed mit einem 
Partieip verbunden, jenes in einem felbfiftändigen Satzez ὅμως dennoch, 
αὖ anbrerfeits (nad xas ober de). 


4. 4. Comparativ find ὡς und ὥσπερ wie, 7 (und ἤπερ) ale, 
bied bei Comparativen; doc) lebt dafür auch ber Ge. tie im Lat. der 
Abl.: Κρεῖπον σιωπᾶν ἐστιν ἢ λαλεῖν μάτην. Νέοις τὸ σιγᾶν χρεῖιτὸν 
ἐστι τοῦ kakiv, 


4.5. Conſecutiv find ὡς und ὥστε fo daß mit. einer ſelbſtſtän- 
digen Conftruction oder dem Infinitiv; ἄρα (fihtlih,) Ὁ ἐπι πα ὦ, σή 
baber, οὖν (allerdings) aljo, τοίνυν Ὁ ἐπὶ α ἐπι ἃ β, fomit. 


U. 6. Cauſſal find. ὡς, ὅτε (ὅτε, ὁπότε), ἐπεό ba, weil mit bem 
Indicativ (auch mit ἄν) ober mit ἄν und dem Optativ (öm und ὡς ὃ α Β 
auch erplicatin nad ven Verben ber Aeußerung, eben jo cauftruirt ; 
nad einem biftorifchen Tempus aud mit dem Optativ ohne av); ἅτε 
quippe mit einem Particip, γώρ denn im ſelbſtſtändigen Sägen. 


‚Mr. Final find ἕνα, ὡς und ὅπως bamit, baf, πίε μή, ἔνα 
un, ὡς μή und ἕπως az damit nicht, nach dem Präfens und Futur 
meift mit dem Conjunctiv; gewöhnlich mit dem Optativ nad bifte- 
riſchen Zeitformen ; ὅπως und ὅπως μή häufig audy mit bem Indicativ 
bes Futuro. 


„98 Das hypothetiſche wenn, fo wie bie temporalen 
ὅτε und ὁπότε wann, αἰ ὁ, ἐπεί und ἐπειδὴ nachdem, αἰ ὁ, πρίν be- 
vor, ἔστε, ἕως, ἄχρε und μέχρι bis und fo lange als erfordern an 
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und für fih in ber Regel entweder ben Indicativ ober ben Optativ, 
Bol. indep 9. 9. 

4.9. Das donetiſche ἄν etwa, vorfommenben Falls feht 
in felbitftändigen Sägen entweder mit dem Indicativ eines biftorifchen 
Tempus oder mit einem Optativ vgl. 8. 26, 119.9. Allein ven Con- 
junctis erfordern bie Relative wie bie A. 8 erwähnten Conjunctionen 
mit bieiem a» verbunden ober verfchmolzen,, wie ὃς ἄν, ἐάν für εἰ ar, 
auch in ἥν und ἄν contrabirt (died lang, während das dynetiſche Furz ift), 
ὅταν, ἐπήν ober Inüv, ἐπειδάν ı. | 


2. Zu den Eonjunctionen rechnet man gewöhnlich auch die 
Gartiteln welche die Realität eines Begriffes. oder Satzes irgend⸗ 
wie mobdificiren. Ä 


A. 1. Webergewichtlich bervorgrhoben wird ber vorhergehende Begriff 
burb γέ, welches man oft mur durch Betonung oder Stellung, zumeilen 
burh gar (λίαν γε), gerabe, eben, am häufigſten durch wenigſt ens 
(quidem) überfegen fann. 


A. 2. Durch δή eben werben einzelne Begriffe rüchkſichtlich ihrer 
Bebeutfamfeit urgirtz; δήπου und δήπουθεν heißen Ὁ ο ὦ wohl, opinor, 
δῆτα alterdings (eine anerfennende Bekräftigung', τού Ὁ ὁ ὦ, ja, ja doch 
(eine als Weberzeugung befräftigte Berficherung); 7 wahrlich, wirklich 
(betbeuernd), μήν 4 allerdings, jedoch, vero, meift in Verbindung 
mit audern Conjunctionen: ἢ μήν ald Schwurformel, ἀλλὰ μήν at vero, 
χαὶ μὴν et vero, nun aber, ferner 16. 


9,3. Das wünſchende &29s utinam, wenn doch flieht mit bem 
Dpkatio oder mit dem Inbieativ eines biftoriichen Tempus: εἶϑε drin uti- 
nam abeat, εἴϑε ἀπέλθοι utinam, abierit, εἴϑε any ulinam abiret, 
εἶϑε ὠπῆμλϑεν utinam abiisset. | 

4.4: Fragewörter find dea num, ap’ οὔ nonne, ἄρα μή doch 
(wohl) nicht, ἢ ne, μη und μῶν Doch nicht, πότερον und πότερα 
utrum, in der Gegenfrage 5 an, ober. In der obliquen Frage ſte— 
= εἴ, πότερον und πότερα nicht ἄρα Oder ἡ, in der Gegenfrage gleich 
ale 7. 

4.5, Einfach bejaht wirb durch ναὶ ja, od nein; mit einem 
Schwur bejabt durch νή mit dem Arc. einer Gottheit: »4 dia ja beim 
Zeus; eben fo verneint durch μά mit einem geſetzten ober gedachten ou: 
(οὐ) μὰ dia nein beim Zeus. 


3. Boftpofitiv find von dem Eonfunctionen außer ben 
Enklitiken γέ, τέ, rel (8.9, 3, 5), das dynetifhe ἄν, ἄρα, αὖ, 
γάρ, δαί, δέ, δή, δήπου, δήπουθεν, δῆτα, μέν, μέντοι, μήν, 
οὖν, τοίνυν- 


“γαϑῇ τύχῃ. 


Gebrudt bei C. Feiſter. 


Berihtigungen und Zuſätze. 


S. 12 38vnlyke— 13,27 f. 1. τε- εἶ. zi ſt. τὸ 1. 4. 
— 235,50. τι. l. ἐῤρίπτουν. — 26,2% 1. altattiſch ἢ, attiſch. — 
27, 9 I. φεφύτευχα ft. des zweiten πεφύτευχα. — 38, 25 I. Deutfchen fl. 
Griechen. — 39, 7 v. u. I. τοῖν f. ταῖν. — 41, 18 u. 20 fehlt Sing, 
— 43,2. Die (dichterifchen) Bo. der Zu. auf ἃ haben die Quantität ihrer 
No. — 44, 1v.u.Lwsch. ων. — 47, 31 1. felten τος, #906. — 53, 
10 v. u. L εως fl. eos. — 54, 2 I. contrahirten Formen. — 60, 32 I. 
ϑήλεια. — 78, 7 1. No, Ac. und 3. 8 Ge. Da. — 88, 17 fehlt Sing. 
99, 19 I, — ſt. — — 104, 26 I. τιϑέτωσαν. — a Ἢ 
ũge xzraoues nad δίπτω hinzu, — 116, 5 1. ὀσφραίνομαν, — 3. 
füge hinzu; vom D t. λυϑεῖμεν γ. — 119, 3 9. u, I. Mo. fl. Fu. 


Falſche Zahlen 


©. 12 3. 6 J. 4 ſt. 5. — 29, 31 1. 12 ἢ. 9, — 40,6 


v. πὶ Τὰ 
11 A. 1 Π, 1. — 42, 6 v. u. 1, 31, 2 ἢ. A. 1. — 46, 3 νυ. u. J. 
A. 2 ſt. A.1. — 47, 111. 3 ἢ, 8. — 49,91. 27 fl. 26. --- 49, 18 
v. u. 1, 2, 2 A. 3, — 49,1 νυ. u. l. 1193. — 54, 8 1. δ ἢ, 4 u. 10 
A. 2. — 60, 32 I. 24 ſt. 26. — 18, 7 1,9 ſt. 8. -- 74,61. Ὁ, 


u. 
l. ‚na ft. Ἢ und ſt. ἢ, — 76, 51.49 (ober 48). — 95,12 1.39, 7f, 
81, 9. — 117, 41. 4. ἢ, 8. — 120, 5 1. 26 ἢ, 6 zweimal. 


= 
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Bweiter Eheil: Syntar. 
Erfte Abtbeilung: Aualyſis. 


Erfter Abfchnitt: vom Nomen. 


Borerinnerung. 1. Die Syntax im Sinne der Neuern zerfällt 
am matürlichften in zwei Haupttheile, einen analptiiden und einen 
ſonthetiſchen. Der erftere bat die Erfcheinungen welche die Flexions— 
lehre änferlich Fennen gelehrt hat ihrem innern Gehalte nach zu erörtern, 
ihre Bedeutung und Anwendbarkeit zu entwideln. [Bei den alten Gram- 
matifern war σύνταξις vorzugsweiſe die Conftructionslebre. ] 


2. Eine ber neueften Methoden, »unſterblich⸗, wie die beutfchen 
Philofopbien, vertheilt und behandelt den fpntaftifchen Stoff nicht nach 
den Spracdformen, fondern nah Denfformen: fie macht die Sprad- 
lehte zu einer logiichen Redelehre. Mit Nupen anmenbbar ift biefe 
Weife bei einer erlernten Sprache; unpraktiſch und verwirrend bei εἰσ 
ner zn erlernendben. Denn man muß danach bei jebem Schritte bie 
eigenthũmlichen Geftaltungen der Sprache fubjectiven Anfichten einzwängen, 
unter dieſelben Geſetze Fallendes zerfplittern, zufammen Gehöriges aus 
einander reißen, früher Gefagtes miederbolen. Die Berfuche viele Me- 
tbede der griechifchen Grammatif anzupaſſen find ermeislich verfehlt. Die 
ſerach gemäße Anorbnung mit ihrer innern Nothwendigkeit hat fi) dabei 
je gebieterifch aufgedrängt, daß die fremdartige Methode dazu getban nur 
ald ein überall nicyt paflender Ueberwurf ericheint. Als Ergebniß zeigt 
fh durdgängig verkrüppelte Geftaltung, ftatt einer fpntaktifchen Logik 
eine unlogiiche Spntar. Indeß da ber litterärifche Modegeiſt beſonders 
unfer den Deutichen feine Opfer gebieterifch fordert, fo mag man bie Ur- 
beber ſolcher Berjuche eben fo wenig ſchelten als bie welche aus bem 
Sanscrit griehifh zu lernen und zu lehren unternehmen, bei jedem 
Schritte verrathend wie wenig fie aus dem Griechifchen felbft von biefer 
Sprache zu lernen vermocht haben. 


$. 43. Vom Genus der Nomina. 


1. Das männliche Gefchlecht ift au das allgemein 
perfönlice. 
(14) 


δ 
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A. 1, Daber befaffen (ὁ) 9:06 Gottheit und (6) ἄνϑρωπος In- 
dividuen beider Gefchlechter (dagegen ἡ ἄνθρωπος die Berfon, von εἰσ 
nem Weibe); οἱ γονεῖς (mehr poetifch τοχεῖς und τεχόντες) heißt Ael- 
tern, ade)yos Geſchwiſter 1. A” ἡ φρόνησις ᾿ἀγαϑὴ μέγας 
ϑεός. Σο. (Οὐχ ἔστε τόλμης ἐπιφανεστέρα ϑείς. Mi.) ᾿Ανϑρωπός 
ἐστι πνεῦμα καὶ σχιὰ μόνον. Σο. Χρὴ ϑεούς τε τιμᾶν τούς τε ϑρέψαν- 
τας γονεῖς. Ei. (γὼ νομίζω πατρὲ φίλτατον τέχνον παισίν τε 
rn rexovres. Ev.) Ἢ μήτηρ ἡ dxelvov χαὶ ὃ πατὴρ ὁ ἐμὸς ἀϑελ- 

ob: Avrt. 
— A. 2. Daher ferner ſtehen adjectivifche Begriffe auf ein männ⸗ 
lied und weibliches Individuum bezogen im Maſculinum. Ond- 
τερος ἂν ἢ βελτίων, Ei)’ ὁ ἀνὴρ εἴϑ᾽ ἡ γυνή, οὗτος χαὶ πλεῖον gi- 
ρέταν τοῦ ἀγαϑοῦ Ξε. Ξυνεληλύϑαμεν ὦ γύναν ὡς πάντων χοενὼ νῇ - 
σοντες ἀλλήλοις. Ξε. Δοχεῖ μαστροποῦ ἔργον εἶναι, ἣν ὧν ἢ ὃν ἂν 
μαστροπείῃ, ἀρέσχοντα τοῦτον anodexyuvu οἷς ἄν συνῇ. Ξε. 

1a. 3. Ein Weib das im Plural von fih ſpricht gebraudht von 
abjectivifchen Begriffen immer das Masceulinum des Plural." Damwes 
Misc. er. p. 310 vgl. Herm. 3. Dig. 50. So bie Andiomache bes 
Eur. 357: ἐχόντες αὐτοὶ τὴν δϑίχην ὑφέξομεν.) 


2, Ein adjertivifher Begriff ohne zugehöriges Sub- 
ſtantiv bezeichnet im Masculinum entweder eine Perfon 
überhaupt oder ein männliche 6 Individuum; im Femininum 
ein weibliches; beides infofern er vorzugsweife von Men- 
[hen präbicırt zu werben pflegt. 


4.1. So fubltantivirt werden Adbjectiva (au im Com- 
parativ und Guperlativ), Pronominaladjectiva, Participia, 
der Artifel mit einem Genitiv, einer Präpofition unb ih- 
sem Caſus und einem Adverbium. 

A. 2. So geſchlechtlich. Ἡέγεστον τὸ μηδέποτ᾽ ἄναρχον undiva 
εἶναν μήτ᾽ ἄῤῥενα μήτε ϑήλειαν. Πλ. Ὅστις γαμεῖ πονηρὰν μὼ- 
ρός ἐστιν. Ev. — Ovdinor' ἀληϑὲς οὐδὲν εἴωϑεν ἀπειλεῖν ἐρῶν ἐρω - 
μένῃ. ME. — Ein νίχη χαὶ χράτη τοῖς ἄρσεσιν. Alc. Μισῶ τὰς 
σώφρον ας μὲν ἐν λόγοις, λάϑρᾳ σὲ τόλμας οὐ καλὰς χεχτη μένας. Εὖ. 

A. 3. Bon Perfonen überhaupt. ᾿4. γα 8 ᾧ οὐδεὶς περὲ οὐδενὸς οὐ- 
δέποτε ἐγγίγνεταν φϑόνος, Πλ. Teig 6 μῶρος, κἄν τι μὴ γέλοιον 7. 
Mi, — διαφέρει πάμπολυ uadwv μὴ μαϑόντος χαὶ ὁ γεγυμνα- 


σμένος τοῦ μὴ γεγυμνασμένου,. Il. — Τῶν εὐτυχούντων 
πάντες εἰσὶ συγγενεῖς, Mi. Ὀργὴ φιλούντων ὀλέγον ἰσχύει χρόνον. 
Mi. Θανόντων οὐδὲν ἄλγος ἅπτεται. Σο. -- Ἔπλει ἐπὶ πολλὰς ναῦς 


χεχτημένους. Ξε. Εἰχὸς τὰ αὐτὰ γιγνώσκχοντας φίλους μᾶλλον 
ἢ πολεμίους ἀλλήλοις εἶναι. Ξε. 9 

N. 4, Ein fo fubftantivirter Begriff lann auch ein Adjectiv zu fich 
nehmen. Τῶν δυστυχούντων εὐτυχὴς οὐδεὶς φίλος. Mi. Ὀλὲ- 
γοι ἔμφρονες πολλῶν ἀφρόνων φοβερώτεροι, Πλ. Τοῖς μὲν 
ὑμετέροις δυσμενέσε φιλιχῶς ἔχουσι, τοῖς δὲ ὑμετέροις φέλοες 
ἐχϑροὶ εἶσιν. Ξε. (Φαῦλον χρηστὸν ἂν φίλον ϑέλοιμν μᾶλλον ἢ 
xaxuv σοφώύίτερον. Bi.) 


3. Mande adjectivnifche Begriffe, befonders weibli- 
hen Geſchlechtes, hießen fubftantivifch, indem dabei ein Sub- 
fantiv zu ergänzen ift oder doch urfprünglich ergänzt wurde, * 
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4. 1. Die zu ergänzenden Eubfantive find bauptfächlich ſolche 
die man vorzugsweiſe oder doch fehr gewöhnlich mit dem adjectivifchen 
Begriffe verband, an die man alfo zunächſt dachte, wenn fonft ber Zu- 
fammenbhang irgend dazu anregte. 

4. 2. Dom männlichen Geſchlechte, das vorzugsweiſe ber Per- 
fönlichfeit angehört, finden fih nur wenige Ellipfen ber Art, 3. 8. 
zöinos] "Ensgamwdnoev τὸν Ἰόνιον. ©. στατήρ] Ὁ Κυζιεχηνὸς 
ἐδόνατου εἴχοσε δραχμὰς Arnzag. An. olvos] Ὁ πολὲς ἄκρατος ὀλί- 
y ἀναγχάζει φρονεῖν. ME. 

4. 3. Die üblihften Ellipfen weiblichen Gefchlechtes find 
ſelgende: ἡ μέρα] Τῇ ὑστεραίᾳ οὐχ ἐφάνησαν οἱ πολέμιοι οὐδὲ τῇ 
τρίτη. Ξε. γὴ oder γωώρ αἹ Οἱ τύραννοι πίώντες πανταχῇ ὡς διὰ πο- 
λεμέας πορεύονται. Ξε. Ἢ τραχ εἴα τοῖς ποσὶν ἀμαχεὶ ἰοῦσιν εὐμενε- 
σέρα ἢ 5 ὁ μαλὴ τὰς χε καλὰς βαλλομένοις. Ze, ὁ dos| Badıze τὴν ε ὑ- 
ϑεῖαν, ἵνα dixaog ἧς. Mi. μερὶς) Οἱ Πεισιστρατίϑαι A9nvaiovs el. 
χοστὴν μόνον ἐπρώσσοντο τῶν γιγνομένων, ©. μοῖρα] Τὴν εἶμαρ- 
μένην οὐδ᾽ ὧν εἰς ἐχφίγοι. Πλ. Τὸ τελευτῆσαι πώντων ἡ πεπρω- 
uirn χατέχρινεν. Io. χε ἰρ) Τυπτόμενος reis πλατείαις ἔφευγεν. Ad. 
λαβήϊ Ὀρϑὴ ἡ παροιμίᾳ τὸ τὰς ἁπάσας μὴ ῥίδιον εἶναι διαφ εὐγειν. 
Mi. πληγή] Τοῖτον ὁλίγας ἔπαισε. Ξε. τέχνη] Μουσιχὴν πᾶσών 
ganuıy εἰχαστιχὴν εἶναι zei μεμητιχήν. II. dien) Eonunvxe- 
τηγοροῖσιν. Πλ. Οὐχ ἴσην ἔτισεν. To ψῆφος) Τὴν ἐναντίαν Adyns 
Νικίᾳ ἔϑετο. ID. γνώ μη] Ἡ ἐμὴ νιχᾷ. Πλ. δραχ μή) Τρία τάλαντα 
καὶ χιλίας εἴληφε. An. (ἄγκυραὶ)! Οὐχ ἐπὶ τῆς «αὐτῆς ὁρμεῖ τοῖς 
πολλοῖς. An. ϑρὶξ) Πολιεὰ γρόνου μήνυσις, οὐ φρονήσεως. Tv.) 

(A. 4. Ἡμέρα fann auch bei καὶ mit einem Atverbium, γῇ bein 
mit einem Genitiv fehlen. Οὐχ ἔστε ϑνητῶν ὅστις ἐξεπίσταται τὴν αὖ - 
grow ee εἰ βιώσεται, Ed. Ξυνέβη μοι φεύγειν τὴν duav- 
τοῦ. Θ. 

9. 5. Ὁσδός ἴαππ auch bei ἡ mit einer Präpofition fehlen, Ἦγε 
τὴν ἐπὲ Μέγαρα χαὶ τὴν ἐπὶ “αχεϑαίμονα ἀπεχώρει. Ξε. 

9.6. Bei εἴς und ἔν mit dem Genitiv ift nicht ſowohl οἰκέα ale 
ein unbeftimmter Begriff des Locals zu ergänzen. Παῖς ὧν ἐφοίτας 
eis τίνος didaozalov; Ag. Ὃς ἂν ἀμύητος καὶ ἀτέλεστος εἰς "Ardov 
ἐη ἔχηταν ἐν βορβόρῳ xeiceren. Πλ. Περικλῆς Κλεινίαν χαταϑέμενος ἐν 
Ἡρίφρονος ἐπαιδεύετο. Πλ. ’Enolovv ἰχχλησίαν ἐν “εονύσου. Am. 

[a. 7. Als allgemeinfte Bezeichnungen der Localität finden ſich fo 
τό und τά mit dem Genitiv. Lob. zum Phryn. 100 f. Ἐβάϑιζεν εἰς τὰ 
τοῦ adslyoo τοῦ ἱμοῦ. Av.) 

9. 8. In vielen Fällen dachte man bei ſolchen Adjectiven weibli- 
den Geſchlechtes ohne Ergänzung eines beſtinmten Wortes nur allgemein 
einem Begriff der Richtung, Strede, Lage, Art und Weife. Achn- 
Eh if τὸν ἄλλως vergebend. Οὐχ ἐξ ἐναντίας μόνον, ἀλλὰ καὶ 
πάντοϑεν πολεμίους ὁρῶν νομίζουσιν οἱ τύραννοι. Ξε. Ὅδ᾽ οὐ μακρὰν 
ἄπεστιν, εἰλλὰ πλησίον. Εἰ. Τῆς ἴσης καὶ ὁμοέας μετεῖχον. Θ. Τὴν 
eliws ασδολεσχὼώ. An. 

4.9. So find viele adverbartige Ausdrücke entftanden. Hxe 
τὴν ταχέστην. Ξε. Aporsusıv ἀνάγχη τὴν πρώτην. An. TI ξυνέβη 
μετὰ τειῦτ᾽ εὐθύς, οὐχ ἐς μαχρ ἃν; An. 

4. 10. Böllig Adverbia geworben find viele Dative von Abjecliven 
Seiblichen Geſchlechtes, wie Zdie ac. vgl. 9. 41, 12 U. I. 

9. 11, Bei abjestivifchen Neutren ift die Ellipfe eines beftimm«- 

(145) 
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ten Subftantiod felten. Baft Alles mas man hieher redhnet gehört zu 


N. 4. 

(9. 12. Ohue zugehöriges Cubftantiv erſcheint zuweilen auch ein 
abjechivifcher Begriff im Genus des Eubftantiss von dem ein flamm- 
ober begriffverwandted Wort, beſonders ein Adjectiv, worbergeht, mie 
ἀτέλεια and ἀτελής zu denfen ift Dem. 20, 8. Bol, $ 58,4 9. 2) 


4. Das Neutrum ift das Genus der Gefchlechtslofigkeit 
und in fofern univerfal. Ein adjeetivifhes Neutrum fub- 
ftantivirt bezeichnet gewöhnlich einen Gegenſtand in fofern ihm 
die Eigenfohaft zufommt (in conereto). | 

A. J. Subftantivirt werden fählihe Adjectiva Cauch 
im Comparativ und Superlativ), Pronaminalabjectiva, Partici- 
pia, ber Artifel (ro, za) mit einem Genitiv, einer Präpo- 
fition und ihrem Caſus und einem Adverbium. 


A. Loeales. 


A, 2. So fubfantivirt werden zunächſt räumliche Be— 
griffe, ſowohl ſolche bie geometriſche Verhältniſſe als ſolche die 
Befchaffenh eiten bezeichnen, überſetzbar durch Punct, Stelle, Plap, 
Boden, Raum, Localitätze., Richtung, Strede, Maß. Τὸ 
μέσον ἴσον τῶν ἐσχάτων ἀπέχει. I. Ἡ πόλες ἐμπόριον ἐν μέσῳ 
τῆς Ἑλλάψος τὴν Πειραιῶ χατεσχευέσατο. Io. Μεανέας τε χαὶ πένης σο- 
ᾳός 9° ade, ταῦτ εἰς ἐν ἐλϑόντ ἄξι᾽ ἐνθυμήσεως. Εὐ. Ἐυνεφέροντο 
ἐς ὀλίγον καὶ πάντες ἐς τὸ «ὑτό. Θ. Πλεῖστι. σχεύη ἐν σμεχρο- 
τάτῳ ϑιικεχωρισμένα ἐϑεασάμην. Ξε. Π ὁ σον ἄπεστιν ἐνθένδε τὸ στρά-- 
τευμα; Ξε. Ab ὠτίϑες πέτονται βραχ ὑ, ὥσπερ. πέρδικες. Ξε. Σικελοὶ 
τὰ μέσα τῆς νήσου ἔχουσιν. Θ. -- Εἰσὶν αἱ ἀναγχαιότατωι πράξεις τοῖς 
ἀνθρώποις ἐν ὑπαέϑρῳ. Ξε. Σωχράτης ἀεὶ nv ἐν τῷ φανερῷ. Ei. 
En) πλέον οἶτοι χαϑεώρων ἢ οἱ dx τοῦ ὁμαλοῦ, ay ὑψηλοτέρου 
χαϑορῶντες. Ξε. Ἐς τὴν ἀχρόπολεν χαὶ τὰ μετέωρα τὴς πόλεως χατα- 
φεύγει. ©. Ταχὺ πρὸς ἄναντες sinkarov ἁλίσχοντιι, πεζοὶ ὑπὸ ἱπ- 
πέων. Ξε. ὑπετέμνοντο αὐτὸν ἐπὶ στενὺν τὴς ὁδοῦ. Ξε. ᾿Ἐπεδίωχον 
μέχρι τοῦ ἱππασίμου. Ξε. Φρουρὰς χαϑίστασαν ἐπὶ τοῖς εὐπροςο- 
ϑωτάτοις. Ξε. Οὐχ ἐν καλῷ ἔφη αὐτοὺς ἱρμεῖν, Ξε Ῥρούρια ἐπὲ 
τὼν χαρτερῶν ἐγχατοιχοδομεῖται. Θ. Ἐν ϑυςχωρίαις αὐτοὺς γεγνομέ- 
νους ἐν ἐρυμνῷ αὐτὸς ὧν ὑποϑδέξῃ. Ξε. Οἱ μὲν ᾿Ἡσσύριοι ἐστράτοπε.- 
δεύσαντο ἐν περιτεταφρευμένῳ μὲν καταφανεῖ di, ὁ δὲ Κῦρος 
ὡς Wivaro ἐν ἀφαν στάτῳ. Ξε. Παρηγγύίησε παρορᾶν πρὸς τὸ ση- 
μεῖον χαὶ ἐν ἴσῳ ἕπεσϑαν. Ξε. 

A. 3. Hieher gebören aud ἐπὶ πολύ über eine weite Strede, 
weithin, τὰ πρὸς βοῤῥᾶν die gegen Norben gelegenen Gegen— 
den, τὸ (τὰ) ἐπὶ ϑάτερα (τῆς πόλεως) die jenfeitd (ber Stadt) 
gelegenen Umgebungen, ἐν ἐπηχόῳ, εἰς ἐπήχοον in Bebörmeite 
x. H Ἑλλὰς ἐπὶ πολὺ ἐτυρτιννεύϑη. Θ. Ab Περσιχαὶ σφενδόναι ἐπὶ 
βραχὺ ἐξιχνοῦῖνται. Ze. — Σιχελοὶ τὰ πρὸς βοῤῥᾶν τῆς νήσου ἔχου- 
σιν. Ὁ. --- Κιρέβαλλον ἐκ τοὺ ἐπὶ Sarspa. Er. Ἐς τὰ ἐπὶ ϑάτερκαε 
τοῦ ποταμοῦ παρέστησαν. ©. Eis τὸ ἐπ᾿ ἐχεῖνα τὴς yis ὁρμᾷ χαὲ ἐς 
τὸ ἐπὶ τάδε. M. -- Ἐν ἐπηκόῳ κχαϑειστήχει. Ξε. Ἔσιησαν εἷς 
ἐπήχοον. Ξε. 

A. 4. In metapborifcher Bedeutung bezeichnet ein fo ſubſtan⸗ 
tivirted Neutrum Standpunkt, Lage, Maß, Grab τς. Ἐν τῷδ᾽ ἐ- 
εἰ μενεῖτ' ἐν ᾧ χαϑέστατε. Ei. Nov ὁρᾶτε δὴ ἐν οἴῳ ἐστέ. Kr. Οὐ- 
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div ἐν τα ὐτῷ μένεν. To Σωχράτης ἐδίδωσχε μέγρε ὅτον dio ἔμπει- 
gar εἶνειν ἑκάστου πράγματος. Es. Bol. U. 22. 

4.5. Mit Präpofitionen verbunden erforbern fubftantivirte 
Nentra der Art oft eine fehr freie Ueberſetzung, 3. B. εἰς μέσον in me- 
dium, bervor und zum Beten, ἐν μέσῳ ausgefept, preisge- 
geben; εἰς (τὸ) zowow zum allgemeinen Beften, gemeinfam 
ἐν χοινῷ αἷὸ Gemeingut, jedem zuftebend, baneben aber auch im 
öffentliben Schatzez εἰς χαλὸν und ἐν χαλῷ gelegen, zu rechter 
Zeitz ἐν (τῷ) diovn im treten Moment; εἰς δέον zu Pap; ἐξ 
oder ἀπὸ (τοῦ) ἴσου in gleicher Lage, unter ebenmäßigen Ber- 
bältniffen, gleihbmaßig; ἐν τῷ dugarsi, dx τοῦ ἐμφανοῦς, ἐπὸ 
oder dx τοῦ προφανοῦς offen; ἐν τῷ ψ νερῷ, ἐκ τοῦ φανεροῦ öffent 
lich; ἐξ ἑτοίμου ohne Verzug, fofort; ἀπὸ τοῦ weroudmu von 
ielbii ıc. Kis μέσον φέρετε 6, τὶ ἕχαστος ἐπίστασϑε ἐγαϑόν. Ξε. Ἐν 
μέσῳ χεῖται τὰ ἄϑλεα Ξε. Ki τινὰ ἔχετε βελτίω, ϑέντες εἰς χοενὸν 
λέγετε. Hi. “οτέον εἰς χοενὸν νόμον ἑχώστοις. HA, Κὶς κοινὸν εἰλ- 
γεῖν τοῖς «ἴλοισι yon φίλους. Ed. Τὸ τοῖς ἄρχουσν πείϑεσϑαν πᾶσιν 
ἐν χοενῷ κεῖται. Ξε. Χρήματα ἐν (τῷ) χοιενῷ ἔχομεν. ©. Κὶς κα- 
λὸν ἥχεις. Ξε. Νὶν ἐν καλῷ φρονεῖν. Σο. ἝἭχασιον ἐν τῷ δέοντν 
πράττουσιν. Ἰσ. ᾿ἡπόλωλ᾽ ἐχεῖνος ἐν δέοντι τῇ πόλει. ‘Ag. Τὰς εὐπο- 
ρίας εἴς δέον δμῖν γιγνομένας δείξω. An Διαλεγόμενον ἀγαλλόμεϑα 
τοῖς προτετεμημένοις μᾶλλον ἢ τοῖς ἐκ τοῦ ἴσου ἡμῖν οὖσιν. Ξε. Τὸν 
εὖ χαὶ χαχὼς δρῶντα ἐξ ἴσου ager); ἀμυνοίμεϑα. ©. Ἧ γὴ ἐπέμνετο 
ἐν τῷ ἐμφανεῖ. ©. 'Kx τοῦ ἐμη «νοὺς διαχενδυνεύουσιν, Ξε. Πό- 
λὲν εὖ ποιῆσαν ἐκ τοῦ προφανοῦς μὴ ἐξαπατήσαντα ἀϑόνατον. ©. 
Ἥσ,ο» διὰ τὴν πίστιν ἐτιμωρεῖτο ἢ ἐπὸ τοῦ προφανοῦς. ©. Οἱ «i- 
δούμενοιε τὰ ἐν τῷ φανερῷ αἰσχρὰ φεύγουσιν, ob δὲ σώφρονες καὶ 
τὰ ἐν τῷ ἀφανεῖ. Ξε. Ἔστιν αὐτὸν χαλὸν κἀγαθὸν ὄντι ἐξ ἑτοί-- 
μον τοὶς χαλοῖς χἀγαϑοῖς φίλον εἶναι. Ξε. Ἢ ooyla οὐχ ἀπὸ ταὺῦύ- 
τομ ἄτου παραγίγνεται τοῖς ἀνϑρώποις IA. 


Β. Zemporales, 


A.6. Wie von räumlichen Beziehungen, fo wirb bas fubflantivirteo 
Reutrum απ von Zeitangaben gebraudt. Πολὺ πρὸ τῶν Τρωι- 
zur ἦλϑον οἱ Ἡραχλέους neidıs καὶ μικρὸν πρὸ τούτων Ἄδράσιυς. Ἰσ. 
Ἐς ἀίδιον ξυμβῶμεν. Θ. Zurgams ἐξ Em ϑινοῦ φροντίζων τι ἕστη-- 
χεν. 11}. Ἡ 4“αχεδαίμων ἐκ παλαιτάτου εὐνομήϑη. Θ. Τὸ μισεῖσϑαν 
zei λυπηροὺς εἶναι ἐν τῷ παρόντι πᾶσιν ὑπῆρξε δὴ ὅσοι ἕτεροι ἑτέρων 
ἠξίωσεν ἄρχειν. ©. Δεέτριβε τρεῖς μῆνας καὶ πλείω. Ξε. Τοῖς ἀγα - 
ϑοῖς ἕρμαιον πρόγονοι γηραιοὶ ζώντες μέχρετῶν ἐσχάτων τοῦ βίου. I, 

A 7. Am bäufigften erfcheint dieſet Gebrauch bei bempnftrativen 
und relativen Pronominen in Verbindung mit einer Prävofition: ἐν τούτῳ 
(τοσούτῳ) in biefer (ganzen) Zeit, unterbeffen, ἐν ᾧ (ὅσῳ) 
während; πρὸ τοῦ vor dem, πρὸ row» vorher; ἐχ τούτον (το- 
σούτου), μετὰ τοῦτο, ταῦτα hierauf (dx τούτων in Folge bavon, 
aus dieſen Gründen vgl. 8. 68, 174. 7), ἀφ᾽ οὗ und ἐξ οὗ, (ὅτου) 
ex quo, feitdem. Ἐν τούτῳ χαὶ ἔτι πρότερον τάδε ἐπράσσετο. Θ. 
Ἀν ᾧ περὶ ἡγεμονίας διεπράττοντο, ἐν τούτῳ οἱ 4κχεθαιμόνιοι ἐξ - 
ἔσαν. Es Ἐν ὅσῳ ταῦτα μέλλεται, προκπόλωλεν ἐφ᾽ ἃ ἂν ἐχπλέωμεν. 
45. (Οἱ δ᾽ ἔβλεπον χἀγὼ ᾽ν τοσούτῳ τῶν χρεῶν ἔχλεπτον. Ag.) Al 
yercixes τοὺς ἄνδρας ἐπιτρίβουσιν, ὥσπερ καὶ πρὸ τοῦ. 0. ἢ 09 
τούτων W. 6. Μετὰ τοῦτο (ταῦτα) ἐπορεύϑησαν. Ξε. λέγεται τρις 
γε) ενῆσϑαι τὸ δεῦμα (τῆς Αἴτνης) ἀφ᾽ οὗ Σικελία ὑπὸ ᾿Βλληνων oi- 
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xsiru. 8. — Ἐξοῦ yilos εἶναι προςποιεῖταν, Ex τούτον πλεῖστα ὑμᾶς 
ἐξηπάτηχεν. δη. Avi σέ τι ἐξ οὗ αὕτη σε ἡ μεταμέλενα ἔχεν. Ze. (BE ὅτον - 
περ ἐγενόμην κατεψη ἐσμένος ἣν μον ὑπὸ τῆς φύσεως ὁ ϑάνατος. ITA.) 

A. 8. Manche bieher (N. 5u. 6) gebörige Auedrücke Fonnen fowobl 
local als temporal gebraucht werten, z. ®. ini πολύ weithin (44. 
3) und lange; dx πολλοῦ aus weiter Entfernung, bei großem 
Borfprunge und feit langer Zeit [δέ ὀλίγου bei, in geringem 
Zwiſchenraume und furze Zeit bindurd). Micos οὐχ ἐπὶ πο- 
λὺ ἀντέχει. Θ. Οἱ ψιλοὶ dx πολλοῦ ἔχουσιν ἐλχήν. ©. Οἱ πεζοὶ τοὺς 
πεζοὶς ἐκ πολλοῦ φεύγοντας οὐ divarıcı χαταλαμβάνειν ἐν ὀλίγῳ 
χωρίῳ. Ξε. Ἄργων ἐκ πολλοῦ μελέτη πλείω σώζεν ἢ λόγων di dli- 
yov καλῶς ῥηϑεῖσα παραίνεσις ©. Οἱ πύργοι ἦσαν δὲ ὀλίγου. ©, 

C. Materiales, 

U. 9. In materialer Bedeutung bezeichnet tas fub- 
fRantivirte Neutrum überbaupt einen Etoff ober Gegen— 
ſtand dem der Begriff zukommt. Ἔστιν ἔχϑιστα τὰ ἐναντεώ -- 
τατα, ψυχρὸν ϑερμῷ, πιχρὸν γλυκεῖ, ξηρὸν ὑγρῷ. IM. V- 
μοιον ὁμοίῳ aei πελάζει. Il. Οὐδὲν πω κακὸν γ᾽ ἀπώλετο. Σο. 
Miysorov ἐν ἐλαχίστῳ νοὺς ἀγαϑὺς ἐν ἀνθρώπου σώματι. Ἰσ. Τὸ 
ἐφ ανὲς ἐκ τοῦ φανεροῦ ταχίστην ἔχει τὴν διάγνωσιν. lo. -- ἅνεν 
. ὁνὸς πολλὰ δοξάσαι ἀσύνατον. Πλ. Πάντα χωρεῖ χαὶ οὐδὲν μέ-- 
νει. II, Ὁ χρήσιμ᾽ εἰδώς, οὐχ 6 πόλλ᾽ εἰδὼς σοι ἐς. Alc. Τοῖς με - 
γ ἐλα ὑπισχνουμένοις οὐ πρέπει περὶ μεχρ ἃ διατρίβειν. Ἰσ. — Περὶ 
φύσεώς τε χαὶ τοῦ ὅλου διαλέγονται. Ih Tode τὸ πᾶν ἐπεχείρησεν 
αἴσιον ἀποτελεῖν. II. — Τὸ σπάνιον τίμιον. Πλ. Σμιχρὸν τὸ Bi- 
βαιον. I. -- Τὰ ϑνητὰ πάντα μεταβολὰς πολλὰς ἐχει. ME. "Avev 
γελοίων τὰ σπουδαῖα καὶ πάντων τὼν ἐναντίων τὰ ἐναντία 
μαϑεῖν οὐ δυνατόν. II. Χαλεπὰ τὰ καλέ. Πλ. — Mei τὸ λυποὺν 
εἰποδίωχε τοῦ βίου. Μέ. Τυνὴ τὸ συμῃη ρον οὐ βούλεται. Mi. Τὸ 
ἐσόμενον ἄδηλον ἦν. Αἱ. Τὸ ζητούμενον ἁλωτόν, ἐχφεύγει δὲ Ta- 
μελούμενον, Fo. -- Πάντα τὰ ὄντα χρόνον οὐθένα ἐν οἰδενὶ us- 
vs. IM. 

(A. 10. So ſtebt ein Cingular ber Art als Object auch in Ver— 
bindungen wo ſonſt τὶ hinzugefügt wird. Κρεῖττόν που σμιχρὸν εὖ ἢ 
πολὺ — περᾶναι, Ik. Μάϑοι ἄν τις χἀπὸ τῶν ἐχϑρῶν σο -- 
φόν. 'Ao. 

N. ni. Auch als Prädicat erfceint rin fo fubftantivirted Neu— 
trum häufig: χαλόν fo viel ald χαλὸν πρᾶγμα oder χρῆμα. (Tvvaixa 
εἶναι πρᾶγμ᾽ ἔπη νουβυστιχὸν 40. Σχαιὸν τι χρῆμ᾽ ὅ πλοῦτος 
7 τ' ὠπειρία, Εὖ.) Ὦ μῶρε ϑυμὸς ἐν χαχοῖς οὐ ξύμφορον. Zu, — 
Ῥρόνησις εἶν εἴη τὸ ὠψ ἑλεμον. Ik. Καλὸν αὶ ἀλήϑεια χαὶ μόνεμον. 
I. 4 πιστον ταῖς nolıreiuw ἡ τυραννίς, An. Τὸ ζὶν σμεχρόν, all ὅ- 
μως γλυχύ. Ei. -- Ἐναντίον ἐστίν ὁ νόμος zul ἡ φύσις. Πλ. Ἡ 
εἰρετὴ χαὶ δικαιοσύνη πλείστου ἄ ξεον τοῖς ἀνθρώποις. Πλ. — "Eon 
φύσει ἀνθρώπειον μάλιστα ἡδοναὶ zei λύπιι χαὶ ἐπεϑυμίωα. Πλ. Ai 
μεταβολαὶ λυπηρόν. Kö. — ρα τὴν ἀργίαν καὶ τὴν ἀμέλειαν «αἷ- 
σϑάνῃ τοῖς ἐν ϑρώποις dy Elsa ὄντα, τὴν δὲ ἐργασίαν zei τὴν ἐπιμέλειαν 
οὐδὲν χρήσεμα; Ξε. — Σφ «λερὸν ἡγεμὼν ϑρασύς. Ei. «φύσει γυνὴ 
Jvsivsov ἐστι καὶ πιχρόν. ME — Μῶρον γυναῖκες. Kö. Δεινὸν 
οἱ πολλοὶ, χαχούργους ὅταν ἔχωπι προστάτας, Κὺ. — Μεῖζον πόλιες ἑνὸς 
ἐνϑρός, IM. 4εἰιλότατόν lad ὁ πλοῦτος. ρ. Γυνὴ τῶν ὄντων ἐστὲ 
κιξλλεστον., Al. [“ἀμψαχκος ἐδόχει πολυοινότατον τῶν τότε εἶναι. 9] 
— Τάξε τεταγμένον καὶ κεχοσμη μένον ἐστὶν ἡ ἀρετὴ ἑχάσιου. II. 
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N. 12, Einem folden Ausorude kann τὴ, und wenn er völlig fubitan- 
tiviſch geworben, auch ein Adjectiv beigefügt werden. Mavnıxzov τὸ ἡ ψυχή. 
IM. Τὴν ἀρετὴν χαλόν τι yas εἶναι. IM. Ag ἔστι συγγ ἐν ἐς τὰ λύπη 
χαὶ Bios; Me. — Ἤρωτες zaxov μέγα. Ei. δειλὸν ὃ πλοῦτος χαὶ 
φιλόψνχον xaxörv. Ev. 

(A. 13. Bei dem unperſönlichen ἐστίν ober γέγνεταν ſtehen fubftan- 
tivirte Neutra fowobl im Cingular als im Plural. Bgl. $. 61,5 A 6. 
Havreyoo προςβατὸν ϑανάτῳ (ἐστίν). Ξε. Προσήεσαν ἧ ἦν ἐπε- 

αχύύτατον. Ὁ. Ἕως μὲν βάσεμα ἣν [τῷ ἵππῳ), ἐπὶ τοῦ ἵππον 
γεν, ἐπεὶ δὲ ἄβατα ἦν, ἔσπευδε πεζῇ. Ei. Καταστάντος τοῦ Μίνω 
γναυτιχοῦ πλοϊμώτερα ἐγένετο. Θ᾽) 

[A. 14. Aehnlich ſtehen auf einen Singular als Subject bezogen 
πάντα εἶναν (τινὶ Jemanden) Alles fein und τὰ πρῶτα εἶναι ber 
Erfte, Vorzüglichſte fein. Κύβοια αὐτοῖς ἀποχεχλησμένης τῆς ᾿4τει- 
κῆς πώντα ἦν. ©. Πάντ᾽ ἣν ᾿᾿λέξανδρος, An. Apyidnuös ἐστι τὰ 
πρῶτα τῆς dxsi uoysmolas. Ag.) 

A 15. Auch mo eine beftimmie Gakung won Objecten bezeichnet 
wird fteht vielfach das fubftantivirte Neutrum. So von perſönli— 
ben Wefen. Ay τὸ ϑεῖον τοὺς χαχοὺς πρὸς τὴν diemv. Iv. Ἐν 
τοῖς βαρβάροις τὸ ϑῆλυ καὶ δοῦλον τὴν αὐτὴν ἔχει τάξιν. ᾽40λ. Τὸ 
ἄῤῥεν πρὸς τὸ ϑῆλυ σύσει τὸ μὲν χρεῖττον τὺ δὲ χεῖρον, τὸ μὲν ἄρχον 
τὸ δὲ ἐρχόμενον. A Τὸ ξυγγενὲς τοῦ ἑταιεριεχοῦ ἀλλοτριώτερον 
ἐγένετο Θ. — «οϑέγγεσθαί που μετὰ βοῆς εὐθὺς πᾶν εἴωϑε τὸ γεγνό- 
μένον. Πλ. Togkovres περὶ τὸ ψιλούμενον ὁ φιλῶν. II. - Φεῦ, 
ψεῦ, τὰ μεγώλα μεγάλα καὶ πάσχειν χαχά. Ei. Τὰ βαρβιέρων γε 
δοῦλα πέντα πλὴν ἑνός. Εὐ. 

A. 16. Mande Plurale geflatten eine gemifchte Beziehung auf 
Menſchen und Thiere, wie τὰ σχευο ὁρα, ze αἰχμάλωτα (Ken.); eben fo 
auf Menſchen und Sachen. 4 ra σεμν ἃ navsu χέκτητων ᾳϑόνον, 
“ιονύσιος. Οἱ κατὰ τὴν ᾿Ἡσίαν Iyorıss τὰ πλείστου ἄξεκα στρατεύον- 
ται, λέγοντες om μᾶλλον udyowr ἄν, εἰ τὰ φέλτατα παρείη. Ξε. 

A. 17. Auf eine Mebrbheit von Perfonen bezogen bezeichnet das 
fubftantivirte Neutrum im Cingular die Geſammtheit derfelben, in fo 
fen der abjectivifche Begriff eben teren Wefenttichfeit vorftellt, wie örlızxor 
Hoplitenmadt, ἱππιχόν Reiterei χε. Hicher gehören auch δεξιόν 
und εὐώνυμον ber rechte und linke Flügel, wie μέσον das Cen— 
trum. Ἱππεχὸν οὐχ εἶχεν. Ξε. Ὁ ππλιετικῷ προζεῖχον μᾶλλον ἡ ναν- 
τιχῷ. Θ. Πὰν τὸἐναντιούμενον τῷ ϑυνα στεύοντι δῆμος ὠνό-- 
uegres. Θ. — Μίνως τὸ λῃστιχὸν χαϑήρει ἐχ τῆς ϑαλάσσης. Θ. — 
Χρὴ ἀεὶ τῷ ἰσχυροτέρῳ τὸ ἀσθενέστερον ϑηρῶν. Ξε. Τοῦ βα- 
ρυτάτου ἡγουμένου ἀνάγχη ῥςιδίως ἕπεσθαι πάντατὰ ϑᾶσσον ἰόντα. 
Ξε. — Τὸ χατ Εὺὐρύλοχον καὶ ὃ χρώτιστον ἣν διεῳ ϑείρετο. Θ. 
Τὸ ἄνω ἑώρων — Et. — Τὸ νέον ἅπαν ὑψηλόν ἐστι καὶ 
ϑρασύό. Mi. Τὸ ἄρσεν dei τοῦ χεχρυμμένου λέχνον. Me. --- Πολλὰ ἄν 
m ἐποδείξειε τὸ παλαιὸν Ἑλληνιεκχὸν ὁμοιότροπα τῷ νῦν βαρβαρι- 
x διειτώμενον. Θ. --- Κρατεῖ ἐν ἐχάστῃ πόλει τὸ ἄρχον, Πλ. Πέψυχε το 
ἀνθρώπειον διὰ παντὶς ἄρχειν μὲντοῦ εἴχοντος, ψυϊάσσεσθϑαι δὲ τὸ 
ἐπιόν, Θ.- Τὰ χράτιστα ἐπὶ τοὺς ὑποδεεστέρους πρώτους ξυνεπῆγον. Θ. 

A. 18 Ναυτικόὸν beißt bald Flotte (Schiffe und Mannſchaft), 
bald Shiffs-, Serwefen. Μίνως παλαίτατος ὧν dxon ἴσμεν vav- 
τεχὸν ἐχτήσατο. Θ, Τρία ἦν λόγου ἄξια τοῖς "Klima ναυτεχώ. θΘ. -- 
Τὸ ναυτιχὸν τέχνης ἐστίν. ©. Οἱ ᾿Αϑηναῖον εὔτακτον ἦσαν ἐν τοῖς 
ναυτικοῖς. Er. " 
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(31. 19. Aehnlich ftehen im collectiver Bebeuhing, mauche Subſtan⸗ 
tive, ἡ συμμαχία wie τὸ ovuueyızöv bie Berbünbeten, ἡ yisxi« 
die im wafienpflidtigen Alter Stebenden, ἡ ϑεραπεία bie 
Dienerfhaft, ἡ φυγή die Berbannten ıc.) . 

U. 20. Demnaͤchſt bezeichnet das fubftantivirte Neutrum Körper und 
Körpertbeile jeder Art, wie finnlih Percipirbares überhaupt, 
"Hırov ἀνατρέπεται πάντα τὰ πλατέα. Ξε. Μαϑεῖν dei ἃ τότε τοῖς 
δεξιοῖς τοῦ σώματος ἐποίει, τοῖς ἀριστεροῖς ποιεῖν. Ξε. Ἠχόντιζον 
dx πλαγίου παραϑέοντες ἐς τὰ γυμνά. Ξε. — Τὰ δεόμενα σκέπης 
τοῦ ἀνθρώπου σκεπάζει ὃ ϑώραξ. Ξε. --- Τῷ τὰ λευκὰ zei μέλανα 
ὁρᾷ ἄνθρωπος χαὶ τῷ τὰ ὁξέα καὶ Pe ἀχούει; Hl. — Τὸ εὖ - 
πνοῦν τοῦ τύπου ἡδύ. Πλ. Πικρῷ γλυκὺ μέμιχτκι. DI. — Τὰ 
ὁρώμενα τῆς ἰδέας doxsis μοι οὐδέν καταισχύνειν τῶν προγόνων. Πλ. 

a. 21. Im fehr mannigfaltiger Beziehung bezeichnet das ſubſtanti⸗ 
virte Neutrum Gegenſtände des Beſitzes: Beſitzthümer, GOü— 
ter, Mittel, Macht, Angelegenheiten, Geſchäfte, Intereſ— 
fen, Rechte ac. dos τῇ τύχῃ τὸ μεχρὸν ἐχλήψεε μέγα. Mi. A- 
κρασία ποιεῖ τὸ χεῖρον ἐντὶ τοῦ βελτίονος αἱρεῖσθαι. Ξε. — dei 
ἀπέχεσθαι τῶν δεσποσύνων xu μὴ xlintev. Ξε. Οὐκ ἔξεστι τοῖς 
νέοις ἀπολλύναι τὰ αὐτῶν. I. Βραχεῖ μορίῳ ξυμπαραγενόμενοι u &- 
γάλα σώσετε. Θ. Apres μοι μειχρὰ καὶ μειζόνων αἰσγρῶς οὐχ ἐπε- 
ϑυμώ. Αἱ. -- Τὸ αὑτοῦ ἕχαστιος ἔπρατιε χαὶ οὐκ ἐπολυπρεγμόνει. Ile 
Τὸ τὰ αὑτοῦ πράττειν δικαιοσύνη ἐστὶν. Πλ. Ἕνα ἕχαστον ἕν δεῖ Im 
τηδεύειν τῶν περὶ τὴν πόλιν. Πὶ. — Τὸ μὲν χοινὸν συνϑεῖ, τὸ 
δὲ ἴδιον ϑιμισπᾷ τὰς πόλεις. Πλ, 4ἰκαιὸν ἐστι τὸ ἴσον ἔχειν. Πλ. Ἐν 
τῷ τυραννεχῷ ἐστι τὸ πλεῖον οἴεσϑαι χρῆναι πάντων ἔχειν. Ban. 
“Er τῶν κχαλλίσιων ἰστὶ τὸ περὶ τοὺς ϑεούς. I. EL 

D. Factiſches. EUR 

A. 22. Eben fo bezeichnet εὖ Lagen mb Zufände, Leiden 
und Genüfle ac. Τὸ dxivdvvor ἡ εἰρήνη παρέχει. Be. ᾿Κλπίϑος ἐν 
τῷ ἀπόρῳ ἡἣ ἰσχύς. Θ. Τὸ παρὸν ἀεὶ βαρὺ τοῖς ὑπηχόοις. ©. Ἔλες: 
γεν ἐν μὲν τῷ σψεετέρῳ χαλῷ, ἐν δὲ τῷ ἐχείνων ἀπρεπεῖ τὸν 
πόλεμον ἀναβάλλεσθιι. Θ. — Ἐχ τῶν πόνων χαὶ τὰ μαλαχὰ graz 
run. Ξε Ki μὴ χαϑέξεις γλῶσσαν, ἔσται σοι xaxe. Mi. Τοῦ « 
τῶν ὠφελοῦντων τὰ βλώπτοντις noowgsiohe ποιοῦντος oitı TE 
χάχιον εἶναι Ξε. 

A. 23, Aehnlich bezeichnet εὖ ferner Berbalten und Benebmen, 
Perbältniffe, Leiftungen und Handlungen, Begegniſſe und 
Erfheinungen: Aeuferungen und deren Stoff, Gedanken, Säße, 
Lehren, Ansichten, Gründe, Mittbeilungen, Worte. To 
ἄκυρον πανπιχοῦ λυπηρόν. Ἰσο Μαϑὼν ἥχει ἀνιὶ τοῦ βασιλε- 
κοῦ τὸ τυραννικόν. Ξε. ᾿Αστιρονομία πολλῶν καὶ ὠφελέμων 
ἀποχωλύει. Ξε. Μεγ ἅλα ἤϑελεν ἀντὶ μεχρῶν εὐεργετεῖν, Ξε: Εὐγ-. 
γνωμόν don τὸ ἀχούσιον. θ. Ki δεῖν ἔδρασας δειν ἃ χαὶ παϑεῖν 
σε δεῖ, Zo. — Πρᾶττε ἀεὶ τὸ δέον. IM. Πολλαχοῦ τὸ τάχος μᾶλλον 
τῆς βίας τὰ δέοντα διαπράττεται Ξε. Τὸ παρεληλυϑὸς ἀεὶ παρὰ 
πᾶσιν ἀφεῖται. In. To μέλλον döparov. Ἰσ. — Ἐξέπληξεν τῷ εἰ - 
δοχήτῳ. Θ. Χαλεπώτερον ψυλάξασϑιιν τὸ ἀφανὲς τοῦ φανεροῦ. 
Ξε. — Τὸ ἀληϑιὲς οὐδέποτε ἐλέγχετι. MM. Σοφὸν τὸ σαφές, ob 
τὸ μὴ σαῳ ἐς. Εὐ. — '48i χράτιστόν ἐστὶ τὰ λὴ ϑἢ λέγειν. Tr. Μὴ 
ἐν πολλοῖς ὀλίγα λέγε, ἀλλ᾽ ἐν ὀλίγοις πολλά. Hvd. Φημὶ 
undiva ἄν ἐν βραχυτέροις ἐμοὺ teure εἰπεῖν. IM. — Σωχράτης 
διὰ τῶν μάλιστα 1 ολογουμένων ἐπορεύετο. Ze. Οὐχ ἀμελῆσει 
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τῶν δϑιδϑασχομένων. Be. A dia τῶν εἰκότων τὰς ἀποδείξεις 
ποιούμενον λόγοι εὖ μάλα ἐξαπατῶσι. IM. To vos γομισϑὲν τῆς d- 
ληϑείας xoarei. Σο. --- Μὴ τὰ παρ᾽ ἐμοῦ ἀποϑδέχου ὡς παίζοντος, MA, 

A. 24. Manche Plurale fo fubfantivirter Neutra bezeichnen über- 
haupt das dem Begriffe Zugehörige, das bei ihm Vorlommende 
oder Borgefommene, zum Theil mit einer biftoriich feſtgeſtellten Bezie- 
bung. So bezeichnet τὰ ταχτιχά Die taktifhen Geſchäfte und 
Leitungen; τὰ Tomixa die Borfälle des troifdhen Krieges. 
Τὴν θήραν ἡγεῖτο ἀρίστην ἄσχησιν πολεμεχῶν εἶναι. Ξε. Μιχρόν 
τι μέρος" στρατηγίας ἐστὲ τὰ ταχτιχά. Ξε. Σιερύδρα ἐν τοῖς μου- 
σιχοῖς τὰ via χαὶ ἀνθηρὰ εὐδοχεμεῖ. Ξε. Ὅμηρος πολλῷ ὕστερον τῶν 
Τρωεχῶν ἐγένετο. Θ. 

A. 25. In gleicher Weife fubftantieirt find bie Namen von 
Feten und Feierlichfeiten, wie (τὰ) Παναθήναια, Διονύσια, ἐπενίχια 
Siegesfeier. Nebnlih γεχητήρεον das für den Sieg Gebörige, ber 
Siegespreis, εὐαγγέλια Dpier für glüdlide Botſchaft u 
Ta ἀρχαιότερα 4 τονὕσεα τῇ ϑωδεκάτῃ nosites ἐν μηνὶ Avdsorypwrs. 
Θ. Νεκητήρεα καὶ ἀριστεῖα ἕχάστοισ, dei δμινέμειν. IM. 

A. 26 To und τά mit dem Poffeffiv oder einem Genitiv 
bezeichnen tbeild ὃ α ὁ bem Begriffe Zugehörige, fo wie Interef- 
fen, Partei xxc., theils den Begriff felbft mit. Dal. U. 2}. 
"Eu νῦν νόμισον χαὶ τὸ σὸν σπεύδειν. Πλ. ἹΚχόντες εἴλεσϑε τὰ A- 
ϑηναίων. Θ Εἰσὶ δήπου πασῶν τῶν πόλεων al μὲν τὰ ἡμέτερεῖ, 
αἱ δὲ τὰ ὑμέτερα φρονοῦσιν Ξε. Τό y ἐμὸν οὐδὲν ἄν προϑυμίας 
ἐπολέποι. MA. -- Σὺ οώύφρων, τὰἀμ ἃ δ᾽ οὐχι σώγρονα. Κὺ. Ταράττεν 
αὐτὸν τὰ τῶν Θετταλῶν. ταῦτα γὰρ ἄπιστα ἣν φύσει. 4η. Ta 
τῆς τύχης χρατεῖ. Zo. 


Ε. Donamiſches. 


N. 27. In dynamiſcher Beziehung bezeichnet das fubflanti- 
pirte Neutrum die Eigenfhaft, Mefen oder Kraft von ber bie 
bezügliche Wirkung ausgeht. [Plat, Iheät. p. 162 vgl. Borg 504, 
Zheät,. 156. 159.) Meberfegen müſſen wir ſolche Augbrüde oft mie bie 
entiprechenten Subftantive, befonters die auf ei« und ὅτη, Τῷ χαλῷ 
πάντα τὰ χαλὰ γίγνεταν xzahe. Πλ. Τὸ μεγαλοπρεπές τε καὶ 
ἐλευθέριον καὶ τὸ ταπεινόν re καὶ ἀνελεύϑερον καὶ τὸ σω - 
Ἡρονητιχόν τὲ χαὶ φρόνιμον χαὶ τὸ ὑβριστεχόν τε χαὶ ange 
ρόχαλον καὶ διὰ τοῦ προςώπου καὶ διὰ τῶν σχημάτων κειὶ ἑστώτων 
χαὶ χεγουμένων ἀνθρώπων διαη αἰνει. Ξε. TO εὔηϑες, οὐ τὸ γεν- 
ναῖον πλεῖστον μετίχει, χαταγελασϑὲν ἡφανίσϑη. Θ. To ἥμερον οὐ 
ἡ φιλόσοηος ἄν ἔχοι φύσις; Πλ. Τὸ ἄπραγμον οὐ σώζεται μὴ μετα 
τοῦ δραστηρίου τειαγμένον. ©. — Πρὸς τὸ ἐμπειρότερον αὖ 
τῶν τὸ τολμηρότερον ἀντιτάξασϑε. ©. — Ξυνέβη τὸν ἐμὸν λόγον 
ἐν τῷ ὑμετέρῳ ἀσϑεν εἴ τῆς γνώμης un ὀρϑὸν φαίνεσϑιιι. ©. — 
«ἔσει ἔχουσιν οἱ ἄνϑρωποι τὰ μὲν φιλιχά, τὰ δὲ πολεμικά. Et. 

(A. 28. Auch Partieipia werben, befonders von Thulvdides, 
auf dieſe Weile fubftantivirt. Τὸ βουλόμενον καὶ ὕποπτον τῆς 
γνώμης οὖχ ἐδήλουν. Θ. "Anayayov τὸ ὀργιζόμενον τῆς yyauıns 
πρὸς τὸ ἠπιώτερον καὶ ἀδεέστερον χατέστησεν, ©.) 


8. 44. Numerus. 
1. Bon den Numeris, deren Gebrauch im Allgemei- 
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nen ihrer Benennung. entſpricht, fteht der Singular mehrfach 
in materialer (oder eollectiver) Bedeutung. - 


NM. 1. So bezeichnet der Singular" mancher materialen Begriffe 
bloß den Stoff oder die Maffe Ξύλα χαὶ χέραμος ἀτάκιως 
ἐῤῥιμμένα οὐδὲν χρήσιμα ἐστιν. Ξε. diyovs καὶ πλίνθον χαϑῇρουν. 
Θ. κἂν ταρσοῖς καλώμου πηλὸν ἐνείλλοντες ἐςέβαλλον. ©. Aunslov 
κόπιοντες τὴν περὶ τὸ ἱερὸν ἐςέβαλλον. Θ. — Ἐν χαρποῦ ξυγχομε-- 
δὴ ἦσαν. & — Ἤλαβε σχηνὴν ἔγουσαν ixava καὶ oira καὶ ποτὰ χαὶ 
στρωμνὴν καὶ ἐσ ϑῆτα. Ξε. — Ἰχανὸν ἔργον ἑνὲ χρέα ὀπεᾶν, ἄλλῳ 
ἰχϑὺν ἕψειν. Be. 

(91. 2. Piel feltener als im Lateinifchen ſteht im πε Φεπ ber 
Singular perfönlicher Begriffe, 3. B. militäriicher, im collecti- 
vem Sinne, Στρατιὰ ἄταχτος οὖσα δυςχρηστότατον, ὄνος ὁμοῦ, ὃ -- 
πλιτης, σκευοφόρος, bnnevs. Ξε Τρία ἐσεὶν ἐξ ὧν ἡ nolssle 
ξυνέστιηχεν, ὁ ἄρχων; ὁ δικαστής, ὃ ἰδιώτης. dux.) 

A. 3. Aehnlich erfcheint ἀσπὶς für ὁπλῖταν. und Innos (ἢ) für ἐπ- 
πεῖς. Bol. 8.24, 2 U. 10. ’Kyivero τῶν Ἑλλήνων ἀσπὶς μυρία τε- 
τραχοσία. Θ. -[Ὀλίγον ἄλχιμον δόρυ χρεῖσσον στρατηγῷ μυρίου στρα- 
τεύματος, Ko.) Ἢν καὶ γνώμη τοῦ Agıoriwos τὴν παρὰ Περϑίχχου δεαχο- 
oinv ἵππον ἐν Ὀλύνθῳ μένειν. ©. 

(9. 4. Bon Bollfernamen [τρὶς man ben Singular mit bem 
Artifel pluralfich [gleichfam als objectivirte Jper]. Ὁ Χαλκιδεὺς ξύμ- 
φόρος ἡμῖν arfegaoxevos ὦν. ©. Τὸν Παίονα χαὶ τὸν ᾿λλυῤνὸν 
καὶ ἁπλῶς τούτους ἅπαντας ἡ γεῖσϑαι χρὴ ἥδιον ἂν ἐλευϑέρους ἢ δού- 
λοῦς εἶναι. 4η.) — 

„A. δ Eben fo wird als Repräſentant bed Volkes ber Fürſt δὲν 
zeichnet. ᾿Αρ μένεος καὶ οἱ Χαλϑαῖοι συνέπεμπον ἀγγέλους. Ξε. 

[A. 6. Nicht allgemein üblih find colleetive Kingulare wie 
ὃ πολέμιος, ὃ πέλας. Τὸν πολέμιον δενότερον ἕξομεν μὴ Ögdias 
αὐτῷ οὔσης τῆς ἀναχωρήσιως. ©. Ὥς τὸν πέλας μὲν νουϑενεῖν βρα- 
χὺξ σιόνος. Tv,) ι 

M. τ, Gleichſam biftributin fteht der Eingular auf —— 
£inbividuen bezogen und von jedem beſonders zu denken. Τὸν πηλὸν 
ἐπὶ τοῦ νώτου ἔφερον. ©. Εἶχον κράνη καὶ παρὰ τὴν ζώνην μα- 
χαΐέρεον. Be. 


2. Bon zwei Subjerten faun fowohl der Dual als 
ber Plural gebraudt werden. Τὼ ἄνδρε ἐγενέσϑην φύ- 
Auxe Zu Ἐς τὼ κοϑόρνω τὼ mod ἐνθεὶς ἱέμην. "Ag: 
O ἱπποκένιαυρος δυοῖν ὀφϑαλμοῖν προεωρᾶτο καὶ dv- 


οἵν wrosv ἤκουεν. Ξε. — Πολλά φασιν καὶ ἵππον ἀνθρώ- 
ποις τοῖς ὀφϑαλμοῖς προορῶντα δηλοῦν, πολλὰ δὲ καὶ 
τοῖς GG npoaxovorsa σημαίνειν. Ze. --- Avo ἔχω ψυ- 


xas: Ze — “ῆλον ὅτε δύο ἐστὸν ψυχά. Es 


A. 1. Daß der Dual Gepaartheit bezeichne ift eine nicht halt- 
bare Annahme. Im Gegentheil findet man ihn vorzugsmweile gerade ba 
gebraucht mo von ben zwei Einheiten jede für fich zu denfen it. Dem- 
gemäß erfcheint felten äxerepos beim Dual, da deffen Begriff ſchon in 
ihm felbft enthalten ift. [Kidxim» ἑκατέρω τῶ γένη τὸ μὲν adn- 
Οοῦν χαὶ χαλχοὺν ἐπὶ γρηματισμύν, τὸ δ᾽ αὖ χρυσοῦν re καὶ ἀργυροῦν 
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ind τὴν ἀρετήν. Πλ. Σχοπεῖτε ἐχ τοῖν λόγοιν τοῖν ἀνδροῖν ixe- 
τέροιυν τοῖν βασανισϑέντοιν τὸ εἶχός, Avr. Ueber das ebenfalls feltene 
αἱ πλευραὶ ἑχάτεραν Krüger 3. ἄτη. Un. 3, 2, 36.) 

mM. 2. Bei Zuyw nnd ἀμφοῖν ſteht ein attributio hinzugefügtes 
Eubftantiv. regelmäßig im Dual; von ἀριφότερος iſt der Dual nicht 
bäufiaz; ein attributin hinzugefügted Subftantiv fteht mit ibm in gleichem 
Numerus. Miav ἄμφω τούτω τὼ ἡ μέρα λογίζονται. Ξε. Κατηγο- 
ροῦσιν ἀμφοῖν τοῖν πολέοιν. Io. — Τὸ ἡδὺ ἐν ψυχὴ γενόμενον 
καὶ τὸ λυπηρὸν χίνησίς ns ἀμφοτέρω ἐστόν. Il. 4“υνάμεις ἀ μη ὁ - 
rso«d ἐσιον, σδύξα τε χαὶ ἐπιστήμη, ἄλλη Φὲ ἑχατέρα. Πὶ.. — ᾿Κβούλετό 
οἵ τῦ παῖδε ὦ μᾳ τέρω παρεῖναι. Ξε. Anidavor οἱ στρατηγοὶ 
ἔμ φ ότεροι. ©. 

Ὁ, 3, Bei 4ύο findet fih fowohl der Dual ald ber Plural; 
bei δυοῖν am gewöhnlichften der Dual. [Elmdley zu Sopb. Oed K. 
Salz ‚bagrgen Sörtling zu Ariſtot. Pol. ©. 367 f. und Lob. zu Soph. 

i- 1304.) 

A. 4. Bon adfertivifhen Begriffen ber erften und zweiten De- 
elinatlon erfcheint im Dual am gewöhnlichften auch für ὃ α ὁ Feminimum 
bie Form bes Masculinums, befonders im No. und Ac. Sogar 
Velten, ift der Urtifel τά, [τὰ χόρα Soph Ant. 769. Bol. $ 14, 99. 
2.) Nur vom VParticip wird die magculine Form für bie feminine ge- 
μιν ἄρα nicht gebraudt. [Hermann z. Vig. 51 ©. 715.) Dal. ὃ 14, 
9. 2. 


3. Der Plural und zum Theil der Dual finden Πῴ 
im Oriehifchen fehr häufig auch von Eubftantiven die bei ung 
nur im Singular üblich find, in fofern der Begriff ald mehr- 
fach oder an mehreren Objecten erfcheinend vorzuftellen iſt. 


%. 1. So fieht ver Plural von Subftantiven bie etwas Zu- 
ἢ ἀποί ὦ εὖ bezeichnen, 3. B. von klimatiſchen Zuftänten und ähnlich 
son Witterumgsereigniflen. Ἡ γεωργία yoyn τε χειμῶνος χαὶ ϑέίλπη 
ϑέρους ἰϑίζεε χαρτερεῖν. Ξε. Καὶ χάλαζαν χαὶ πάχναν ἐνίοτε χαὶ 
αὐχμοὶ χαὶ ὄμβροι ἐξαίσιον χαὶ ἐρυ σίβαι χαὶ ἄλλα πολλάκις τὰ 
χαλῶς ἐγνωσμένα χαὶ πεποιημένα ἀφαιροῦνται. Ξε. 

4. 2. Eben fo erfheint der (Dual und) Plural von Pegriffen 
bie menfhlide Zuftände bezeichnen, z. 8. bed Lebens, Standes, 
Glückes, Gefchäftes, der Ehre. 4ύο ἐστόν rıve Piw, οἷν ὁ μὲν hdıaros 
τυγχείνει ὧν, δικαιότατος δὲ ἕιερος. Πλ. Οἱ ἐπιειχέσιατον μᾶλλον προ- 
* τοῖς βίοις ἡμῶν ἢ τοῖς —— Al. Ταῖς ἡλικέαες κχαὶ ταῖς 

μπεῖρἕαιες προέχουσιν. Io. Ἐν ταῖς ἀχμαῖς ὄνης ὑπερεῖδον τὰς 
ἡδονάς. Io. Köonos καὶ ὕπνον μαϑήμασν πολέμιον. Πλ. Ti εὐγέ- 
γεικι χαὶ δυςγένειαν χαὶ ἰδιωτεῖαν καὶ ἀρχαὶ καὶ ἰσχύες χαὶ 
ἀσθένειαν καὶ εὐμαϑίαι καὶ δυςμαϑίαν ξυγχεραννύμενι πρὸς 
ἄλληλα ἐργάζεται» I. Ai μὲν εὐτυχίαι τὰς χαχίας συγχρύπιουσιν, 
ei δὲ dusnoafias ταχέως καταῳ ανεῖς ποιοῦσιν. lo. Συναχολουϑεῖ 
τοῖς μὲν πλούτοις zus ταῖς δυναστείαις ἄνοια χαὶ μετὰ ταύτης 
ἀχολασία, ταῖς δ᾽ ἐνδείαις καὶ ταῖς ταπεινότησι σωφροσύνη καὶ 
μετριότης. Ἶσ. Τοὺς ὑποδεέστερον πράττοντας ἐπὶ τὰς γεωργίας καὶ 
ἐμπορίας ἔτρεπον, εἰδότες τὰς ἀπορίας dia τὰς ἀργίας γιγνομέ-- 
vus. Io. Ἐν πότοις καὶ ἀχκολκασίαις χαὶ ῥᾳϑυμίαις χαὶ παι- 
δι αἷς τὴν ἡλιχίαν διάγουσιν. lo. Πολὺ χρεῖττον ἐν ταῖς δόξαες als 
ἔγομεν τελευτῆσαι τὸν βίον μᾶλλον ἢ ζὴν ἐν ταῖς arıulaıs ἃς ληψό- 
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usde. Io, Τὰς ἀϑοξίας καὶ τὰς αἰσχύνας yopsicdnm πάτριον ὑμῖν 
ἐστιν. Ἰσ. 

A. 8. Wie βίον zuweilen durd Lebensweifen (auch εὖ ἐα ὁ - 
befhreibungen) zu überfegen if, fo θάνατον in einzelnen Stellen 
durch — — — Todesarten, Todeoſtrafen. Kldow νέους 
ϑανάτους Σο. Ὁ μετὰ γῆρας ἰὼν ἐπὶ τέλος χατὰ ψύσεν ἀπονώτατος 
τῶν θανάτων. Il. Τὸν πατροφόνον dizwöretor ϑανάτωμ ποῖ- 
λῶν ἣν τυγχάνειν. Ik 

A. 4. Nicht minder gewöhnlich find die Plurale von Begriffen 
die Förperliche oder pſochiſche Zuſtände, Gefühle‘ ober Leiden- 
ſchaften, bezeichnen, Ai μάχαν χρένονταν μᾶλλον ταῖς ψυχαῖς ἢ ταῖς τῶν 
σωμάτων ῥώμαις. Ξε. Τὰς τῶν σωμάτων εὐεξίας μεγάλων ϑώρων 
ἠξίωσαν Ἰσ. Ὁ σώγ ρων βίος ἠρεμαίας μὲν λύπας, ἠρεμαίας δὲ ἢσο-- 
was, μαλακὰς δὲ ἐπιϑυμίας χαὶ ἔρωτες οὐχ ἐμμεμεῖς παρέχεται, IM. 
Τὰς εὐνοίας ἀληϑινὰς πρὸς ἡμᾶς αὐτοὺς ἔχομεν. ᾿Ισ. Στάσεις ἢ ἀσε- 
zu zei μέση παρέχει. Hl, Παυσανίας vnowiag πολλὰς παρεῖχεν, ©. 
ΟἹ ἀνϑρεῖον οὐκ αἰσχροὺς φ ὁβοὺυς φοβοῦνται οὔν᾽ αἰσχρὰ ϑάῤῥη 
ϑεῤδοῦσιν. Πλ. Τοῖς μετρίοις ζῆλοΐ τε χαὶ φόνον οὐχ΄ ἰγγίγνονται. 
ul, Τίχιουσι χαὶ νόσους δυςϑυμέκι Σο. Οἱ ὀξεῖς πρὸς τὰς ὀργὰς 
ὀξύῤῥοποὶ εἰσιν. Πλ. Οὐϑεὶς τοὶμᾷ πατέρα τύπτειν μὴ μανέσες ἐχό- 
μενος. Πλ. ᾿ 

Ur5. Schr gewöhnlich ift überhaupt δεῖ Plural von (bem ®e- 
griffe nah) verbalen Subftantiven bie etwas Auftänblihed, Col- 
lectives oder Abftrasted bezeichnen. Ol πρότερον ἀπώλλυσαν σ,.γ ὡς τε 
τῶν νεωτέρων παρὰ πρεσβυτέροις zul ὑπαν «στάσεις καὶ γονέων 9 ε-- 
ραπείως, Πλ. Ἰελώτων εἴργεσθαι χρὴ τῶν ἐξωσίων. II. Κρό- 
τοι ἐπείνους ἐποδιδόωσιμ. Πλ. Ὃς ἡδὺ πρὸ ἀγαθοῦ dx ἐ δρ ὦ - 
τῶν ξηρῶν ἄπειρός ἐστιν. IM. Νιχᾷ ἔν τε παιδιαῖς χαὶ ἐν σπου - 
Jeis. Πλ. Τούτοις ἕποντια ϑερμότητες, ψύξεις, βαρύτητες, 
χουφότητες. Πλ. Ai ἐπι ἄμειακι za λαμπρότητες ἐκ τῶν ᾿ἀγώ- 
vwv γίγνεσθαι φιλοῦσιν, lo Αἱ μετριότητες μᾶλλον ἐν ταῖς ἐν -- 
δείαις ἢ ταῖς ὑπερβολαῖς ἔνεισιν. lo. Ὁρὼ τὰς μὲν χγαλεπότη -- 
τας λυπηρὰς οὔσας, τὰς δὲ πρᾳότητας εὐδοχεμούσας. 10. Ja τις 
αὑτῶν ἐπεμελείας γίγνονταὶ τινες βελιίους. "lo. ᾿Εκ εἰδόσι ποιούμενοι 
τοὺς λόγους τοῖς ἀλη ϑ εἰ τις ἐρχῶντο. le. 

A. 6, Einige Wörter haben im Plural gebraucht zuweilen be- 
fondere Bedeutungen oder Beziehungen. Eo fagt man ξύλον und χρέας 
von einzelnen Stüden, von einer Maffe ξύλα und χρέα. Aehnlich ſteht 
von einigen Getreidearten der Plural, nantentlih nugoi, xgudei. Ἥλιοι 
lann zwar Sonnen bedeuten (Eur. Bacch. 918), aber aub Sonnen- 
frablen, Sonnenbipe (Thuc. 7, 87) und Tage (Eur. El. 654, 
Gel. 652). “υσμαί (Fein port. W) beift Untergang: ἡλίου δυσμαὲ, 
δυσμαὶ τοῦ βίου (Πλ.}. νύχτες ftcht öfter von einer einzelnen Nacht mit 
Bezug auf deren Theile, regelmäßig in μέσαι νύχτες (ohne Artikel) ; 
wökes bezeichnet ein Thor, megen der Thorflügel; für ἄλς Salz 
fagte man in ber gew. Profa ἅλες (Salzlörner)) doysauos bäüft Ari- 
tbmetif, doch auch λογισμός. “ογισμοὶ χαὶ τὰ περὸ ἀριϑμοὺς ἕν 
μάϑημα. IM. 

νι. 7. Perfonennamen im Plural Fonnen auch Männer von 
dem Schlage des genannten bezeihnen: Männer wie — Der Eigen» 
name ift dann perfonificirter Charalterbegriff. Mugiovs ὄψονται ar ἑ- 
vos Κλεάρχους. Er. [Oi ϑεοὶ πρὸς τὰς ᾿Αλκμήνας zumpaı- 
vor. ᾿4ρ.] 
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4. Beim Plural des Neutrums ift die VBorftellung ver- 
einzelter Dinge oft ziemlich verwifchtz man denkt dabei Teicht 
nur eine Mannigfaltigfeit zu einer Maffe geeinigt. 


A. 1. Daher ficht, wenn das Subject ein Neutrum im Plural ift, 
das Verbum gewöhnlich im Singular. ©. $ 63, 2. 

(4A. 2, Daher ferner gebrauchen beſonders Thukpdides und bie Dra- 
matifer von ten Berbalien auf Zos und andern Adjectiven das firbjectlofe 
Neutrum im Plural Ratt im Eingular. (Vgl. $ 43, 4 1, 13.) Krs- 
χειρητέα ἐδόχει εἶναι. πάσῃ noodvule. Θ. Advvara ἐφαίνετο εἶναι 
πολεμιεῖν. & Οὐ δεεγὰ πάσχεν Juve τοὺς εἰργασμένους. Kö.) 

A. 3. Haft völlig ald Singulare erfcheinen fo Öfter manche Pluräle 
von Pronominaladjectiven, wie ταῦτα, ϑάπρα. gl. $ 51, 7 
4. 4 u, 57, 109. 7. Οὐ ταῦτα ἀγαϑῶν δημαγωγῶν tor, τὰ ὑμέ- 
τέρει ἐν ταῖς ὑμετέραις συμφοραῖς λαμβάνειν, alla τὰ ἑαυτῶν ὑμῖν di- 
δόντι, dv. Ἐφιέντων δυξῖν θάτερα, 7 πείϑειν ἡμᾶς ἢ ποιεῖν, τούτων 
οὐδέτερα ποιεῖ. II. Τ᾽ δ' μηϑέτερα τούτων ἔσϑ᾽ ἡμῖν ὅπως ϑάτερα 
γένοιτ᾽ ἄν; M). : > 


8. 49° Nominativ und Vocativ. 


1. Nur in der Weife wie das Neutrum ein Genus find 
der Nominativ und Bocativ Caſus, durch den Gegenfag 
zu den eigentlihen Caſus, Genitiv, Dativ und Aceufativ. 


2. Der Nominativ bezeichnet den Begriff als unabhän- 
gig Eriftirendes und iſt daher vorzugsweiſe Form des Subjects. 


(a. I1. Gleichſam überfchriftlih Cepigrapbifch) ftellt er zumei- 
len, abſolut ftehend,; den Begriff bloß als GSegenftand ber Betrachtung 
bin. Σπουδαὶ irupewr καὶ χῶμοε, οὐδ᾽ ὄναρ πράττειν noosioru- 
ται αὐτοῖς. Πλ.} 

(A. 2. Nicht felten fängt man die Nede mit bem Nominativ eines 
Particips an, wenn auch das Verbum zu bem εὖ gehört einen andern 
Caſus erforbert. dınaxonwv καὶ διαλεγόμενος αὐϊιῷ ἔδοξέ μοι 
οὗτος 6 ἀνὴρ δοχεῖν μὲν εἶναι σοφὸς εἴνιω δ᾽ οὔ. IL) 

(U. 3. Umgekehrt folgt der Nominativ auf einen andern Caſus ap- 
pofitiv. Vgl. $ 56, 9 U. 4, "Edokev αὐτοῖς anoxteivu τοὺς Moniy- 
valous, ἐπιχαλοῦντες τὴν ἀπόστασιν. Θ. Ἣν εἶχε στολὴν ἐχϑύντι 
dovras τινὶ φασι, δηλῶν ὅτν τοῦτον μάλιστα ἠσπάζετο. Ξε.) 

4. 4, Epipbonematifch ſteht der Nominativ charakteriſirend. 
47005. 40. Avspwnos ἱερός. Hp. 

95 Die Form des No. findet fih auch vocativifch, meiſt 
mit 0; doch wohl nie in ber att, Profa bei einem Namen, wenn er für 
ben Bo. eine eigene Form bat. lUeber die Dichter Herm. zu Eur. Andr. 
p. XV. ss.] Ἐγὼ ὦ γὴ χαὶ ἥλιε καὶ σύνεσις βεβοήϑηκα. Al. [AAN ὦ 
φίλ᾽ Αἴας πάντ᾽ ἔγωγε πείσομαι. Σο.] 

9.6. Der Nominativ mit bem Artikel bei einem (gefegten 
oder zu benfenden) Imperativ [ober andern Verbum] ift Appofition zu 


220 Syntax. 


dem in demſelben liegenden σύ ober ὑμεῖς. Vgl. $ 50, 8 A. 3. (1. 
σὺ ὁ πρεσβύτατος. Hu) O nais ἀκχολούϑεν. Yo. Παρατηρεῖτ 
τοῦτον οἱ πλησίον. A. 

A. 7. Eben fo wird ein Nominativ mit dem Artifel einem Vo⸗ 
cativ ald Appofition beigefügt. Ὦ ἄνδρες οὗ παρόντες ἡγοῦμαι 
ἐγὼ ὑμᾶς πολίτας εἶνε. IA, 

U, 8, Sogar mit einem Vocativ durch χαὶ verbunden. wird ein 
Nominativ mit dem Artifel als Appofition zu einem gebadyten.au ober ὑμεῖς. 
Ὦ Κῦρε καὶ οἱ ἄλλοι Πέρσαν ἐγὼ ἄχϑομαι. Ξε. 


3. Durh den Vocativ wird eine Perfon oder” eine per-- 
ſonlich Kar Ber als ſolche der die Rebe gilt angern- 
fen. ἦν m Ausrufe wird der Anruf durch das vorgefeßte w. 
“Ἱαβὼν ἀπόδος ἄνϑρωπε καὶ λήψει πάλιν. Me Ἐὰ ϑνηῃ- 
τὸς εἰ βέλτεστε ϑυητὰ καὶ φρόνει. ἵν. Τύναι γυναιξὶν 
κόσμον ἡ σιγὴ φέρει. So. [Μὴ δῆτα. ϑυμέ, μὴ sur ἐργώ- 

on τάδε. Ev.) --- Ἔστιν τὸ τολμᾶν ὠ φίλ ἀνδρὸς οὐ σοφοῦ. 
ἤν. Ὦ μῶρε ϑυμὸς ἐν xuxoig οὐ ξύμφορον. Σο. Ὦ γῆρας 
ὡς ἐπυχϑὲς ἀνθρώποισιν εἶ. Tv. 


9,1, „Aus dem aufgeftellten Unterfcyiede ergiebt πῷ δαβ ber Vo— 
cativ ohne ὦ an feiner Stelle ift wo man auffordert ober anmahnt, ὅτε 
ſtaunen oder Unmillen andeutet. Tas λαβὲ τὸ βιβλίον χαὶ λέγε. TI. 
Ζεῦ, Ζεῦ ϑεωρὸς τῶνδε πραγμάτων γενοῦ. Aloy.) Axobeıs Al- 
oyivn; 4η. -- Ἄνϑρωπε ἐπαΐεις οὐδὲν περὶ γυμναστικῆς. IIk. Ar- 
ϑρωπε τὶ ποιεῖς; Ξε. ᾿Κμβρόντητε εἶτα νὺν λέγεις, An. 

N. 2. Dagegen erſcheint im rubigen Geſprächetone, wie in Reben, 
bloß um zu bezeihnen an men die Nede gerichtet ift, der Bocativ mit 
ὦ, ber jedoch als Ausruf auch der Schmähung nicht fremd iſt. Ayadıns 
γυναιχός ἐστιν ὦ Νιχοστράτη μὴ χρεϊττον᾽ εἶναν τἀνδρὸς ἀλλ᾽ ὑπή- 
xoov. Γν. Οὐχ ἐπράχϑη τούτων οὐδὲν ὦ βλασφημῶν περὶ ἐμοῦ. An. 

(A. 3. In pathetifcher Rebe wirb der Ausruf mit ὦ auch auf leb⸗ 
lofe Gegenftände übertragen, [Beifpiel No. 2 U. 5.) 

U. 4. Ein abjectivifcher oder mit einem Adjectiv verbundener Vo⸗ 
eativ zu σύ gefügt pflegt biefem voranzugeben. ‘o χρυσὸς ὦ σοφὲ σὺ 
καλὰ ποιεῖ φαίνεσθαι. Πλ. Q μέγα ἀγαϑὸν σὺ τοῖς φίλοις Κῦρε 
ὡς πολλήν με τοῖς ϑεοῖς ποιεῖς χάριν ἔχειν. Ξε. 

N. 5. Ein Adjectiv kann auch bei dem Bocativ mit εὖ [bas 
το mohl mit Unreht von Manchen als Artikel betrachtet wird) dem 
Subſtantiv ſowohl vorangehen als folgen, leptered bei geringerer Deto- 
nung, fo tie wenn beide gleihfam in Wort bilden: ὦ Ζεῦ πατρῷε. 
[Herm. Big. 260, d.! Οὑτωσὲ ὦ παὶ καλὲ ἐννόησον. IM. Ὧ χέί.- 
an ἀνθρώπων Aogıais χαὶ οἱ ἄλλοι οὐχ αἰσχύνεσθε; Ξε. Bol. 
2 6-8. 

A. 6. "2 vor beiden Begriffen (ἢ dichteriſch. Herm. zu Ar. 
Wolfen 411.) 

A. 7. Der Borativ mit und ohne ὦ mwirb nachdrucksvollet veran- 
geftellt als eingefchoben. 

A. 8. Bei den Bocativen Kommata zu fegen feheint nicht angemei- 
fen, da öfter Entlitifen folgen, wie wos Eur. Dr. 123, Iph. U. 615 
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egl. 1446, σού ph. 3. 336, τὶς Plat. Gef. 683, b: eben fo poftpofi- 
tie Partikeln, wie πού [Dem.) 13, 12, «u Plat. Phil. 51, b, τούνυν 
ef 772, e. Doch fegen wir freilich die Kommata auch in andern 
Fällen wo bie Griechen ohne Paufen ſprachen. Ueber diefen Zal waren 
die alten Grammatifer ſelbſt uneinig. Spipner zu Il. m„ 267. 


$. 46. Wecufativ. 
l. Der Acceufativ unabhängig. 


1. Die eigentliden Caſus find urfprünglich von 
räumlichen Beziehungen ausgegangen, haben fich aber fehr 
fra nah allgemeinen‘ Grundanfchauungen fehr ausgedehnte 
Sphären gebildet. 


M. 1. In der Poefie, welche die antife Sprache am meilten 
erhielt, bezeichnet bei Ortsangaben, befonderd Namen von Städten 
und Demen, der bloße Ac. die Richtung: wohin? Ta χαχώς oi- 
zoes ἐφελϑόνε οὐχ ἔχει σωτηρίαν. [Aber Iſä. 8, 24: οὐ μὴ eins τὴν 
dien vermuthet Bekler εἴςεν εἴς, -- Der Ge, das Befinden an einem 
Orte: wo Ἄργεος zer Ayalxov. Ὅμ. Den Begriff des Woher erhälr 
der Se. erft durch die Vercindung mit einem Berbum ber Bewegung.) 

A. 2. Die Profa bat ih der localen Bezeichnungen durdy die 
bloßen Cafus faſt dur entäußert, am allgemeinften rüdfichtlich des 
Ge. und Ar. Das Woher wird bei örtlichen Begriffen meift durch ἐξ 
uud «no mit dem —2 perſönlichen durch ano, παρε mit dem Ge. 
ausgedrüdt; das Wohin bei örtlichen Begriffen meift durd εἴς, πρός 
und ἐπί mit dem Ac., ἐπὶ auch mit den Ge, (vol. $ 68, 40 N. 3), bei 
perſönlichen durch ἐπί, πρός, παρά und ws mit dem Ac. 

A. 3. Auch das Wo wird in der Proja am gewöhnlichſten durch 
eıne Präpofition ausgebrüdt, vorzugemeile durch ἔν. Allgemein üblidy + 
body iſt der bloße Da. bei Namen attifher Demen: Malen, 
Μαραϑῶνε χε., neben ἐν M., body nur ἐν A9nvaıs, wohl aber A9aynow 
nah $ 41, 12 U. 20. Κατηγορίαν zur ᾿Ιϑηνῶν γεγόνασι ἐκ τῆς Ma- 
eadarvı χαὶ (ἐν) FZalauivs ναυμαχίας. Ἰσ. 

[A. 4. Ausnahmeweiſe finden ſich eben fo einige Namen nicht alti- 
fer Drte mit einer adverbialen Endung verbunten, (Hıoyuvero τὰ τρό- 
παια, va τε Μαραϑῶνε χαὶ Σαλαμῖνε καὶ Πλαταιαῖς. Plat Mener. 
245 a.) ᾿Ανίχησεν ᾿Ισϑμοῖ χαὶ Νεμέᾳ. Lyſ. 19, 63 * Plat. Loſ. 
205. Κινήσουσι τῶν Ὀλυμπίασιν ἢ Δελφοῖς χρημάτων. Thuc.l, 143. 
Allem eb. 5, 18 ift ᾿Ισϑμοῖ für ᾿Ισϑμῷ zu leſen, vgl. Ar. Lyſ. 11}, 
Im. Hipp. 3, 1.) 

A. 5. Ueber die loealen Suffira $ 41, 12 4. 12 fi. 


2 Der Accufatio {Φείπε urfprünglich ein Erftreden 
im Raume und demnächft auch in der Zeit bezeichnet zu haben. 

3. Daher fieht er unabhängig gefegt als Maßanga- 
be, fowohl räumlich von der Länge als zeitlich von der 
Dauer. [Auch diefer Ac. kann beim Paffiv No. werden.) ’4- 
πέχεε ἡ λάταια τῶν Θηβῶν σταδίους Eßdounxoriu. ©. 
Μέγαρα ἀπέχειν Συραχουσῶν οὔτε πλοῦν πολὺν οὔτε ὁ δόν. 
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©. Ὀλίγον στόλον μεγώλοι no)» ἀπὸ τῆς ἑαυτῶν ἀπάραντες 
χατώρϑωσαν. O. — Al σπονδαὶ ἐνιαυτὸν ἔσονται. Θ. ἵμευ-- 
δύμενος οὐδεὶς λανϑώνεε πολὺν χρόνον. Γν. Ὦ nom Εἰ- 
ρήνη παρώμεινον τὸν βίον ἡμῖν. Ag. Ἡμέρᾳ ἀρξάμενον 
τρίτῃ ταύτην τε εἰργάζονιο χαὶ τὴν τετώρτην καὶ τῆς 
— — ἀρίστου. ©. [Τρεῖς μῆνες ἐτετριάρχηντο 
μοι. Ay. 


N. 1. Mit Orpinalzahlen bezeichnet ber temporale Ac. nicht 
nur die Dauer, fondern auch ven Tag, (Monat oder das Yahr) ber (oder 
das) von dem laufenden, biefen (oder dieſes) mitgezäblt, der (oder das) fo 
vielte war ald bie Zahl angiebt, alfe x — 1. im beiden Fällen wird 
häufig οὑτοσὶ unfer jegt hinzugefügt: [661 feitz jest vor. Πρωτα- 
γόρας τρέτην ἤδη ἡ μέραν ἐπιδεδήμηχεν. II. Συνεχῶς ἤδη τρίτον 
ἔτος τουτὶ σιρατηγεῖ, Al.— Καὶ χϑὲς χαὶ τρίτην ἡμέραν τὸ αὐτὸ 
ἔπρατιον Ξε. ΑἈπηγγέλθη Φίλιππος ὑμῖν τρέτον ἢ τέταρτον ἔτος 
τουτὶ Ἡραῖον τεῖχος πολιορχῶν. An. Ἠξήλθομεν ἔτος τουτὶ τρέτον 
εἰς Πάνακτον. An. 

4. 2. In ähnlicher Weiſe eben abfolut viele Accuſative 
von Subflantiven oder fjubflantivirten Adjectiven bie eine 
Zeit oder eine numerifhe Folge ausdbrüden, wie τὸ λσεπὸν 
fernerbin und übrigens (dagegen τοῦ λοιποῦ Fünftig, im Bereich 
ber Zufunft, nicht wie jened von ununterbrochener Folge vol. 42, 2 A. 
3), πολλά und πυχνά häufig, τὰ nolde mebhrentheild, (τὴν) 
ἀρχήν (regelmäkig mit einer Negation) von vorn herein, über» 
baupt, τὴν πρώτην anfangs, (ro) τέλος, τὸ τελευταῖον und τὰ ze- 
λευιαῖα zulept, endlich, πρῶτον zu erſt, erjtend, primum, τὸ 
πρῶτον zum erfien Male und anfangs, primo, πρότερον früher, 
τὸ πρότερον δα ὁ vorige Mal, (τὸ) δεύτερον, τρίτον ıc. Bol. noch $ 
50, 54.13. Τὼ ἐπιτήϑεια οὔτε τὸ αὐτίκα ἔτ εἶχον οὔτε τὸ λοιπὸν 
„ern ἔμλλον ἕξειν. ©. Τὸ λοιπὸν ὃ μὲν ἦρχεν, οἱ Φ᾽ ἐπείϑονιο. Ξε. 
(Ὃν ἄν προδιδόντα λαμβάνωσι, τούτῳ οὐδεὶς ἂν σπείσαιτο τοῦ λοι -- 
ποῦ. Ze) Ὁ «μων τῷ Hoodixzw πολλὰ πλησιάζει. Πλ. Οἱ Αἀχε- 
Jasuovsos μεταστρατοπεδεύονταν nuxva.Es. Kaxov βίον οἱ τῶν πλου- 
σίων naidıs τὰ πολλὰ ζῶσιν. Πλ. “υπηρότερον ix βασιλέως ἰδιώτην 
φανῆναν ἢ (τὴν) ἀρχὴν μὴ βασιλεῦσαν. Ξε. Πίπεσμαν τοῦϑ᾽ ἱχανὸν 
προλαβεῖν ἡμῖν εἶναι τὴν πρώτην. 4η. Πολλῶν λόγων γενομένων 
τέλος οὐδὲν ἐπράχϑη. ©. Πρῶτον τὴν γῆν ἔτεμον ὥσπερ τὸ noW- 
τον. Θ. Ἤδοξε πρῶτον ἐς Χίον αὐτοῖς πλεῖν, τὸ τελευταῖον di ὃς 
᾿Κλλήςποντον ἀπ ἐχέσϑαι. ©. H Σιχελία πρότερον Τριναχρία ἐχαλεῖτο. 
Θ. Ἡ νόσος τὸ δεύτερον ἐπέπεσε τοῖς ᾿Αϑηναίοις, παρέμεινε δὲ τὸ 
μὲν ὕστερον οὐχ ἔλασσον ἐνιαυτοῦ, τὸ δὲ πρότερον καὶ δύο. Θ. 
Τάσε δεῖ ὑπάρξαν τῷ δημοτιχῷ, πρῶτον μὲν ἐλεύϑερον εἶναι, δὲεύ - 
τερον Φ' ἀπὸ τῶν προγόνων εὐεργεσίαν τινὰ πρὸς τὸν δῆμον αὐτῷ 
ὑπάρχειν, τρίτον σώγρονα καὶ μέιριον χρὴ περ υχέναν αὐτόν, τέταρ- 
τον εὐγνώμονα καὶ δυνατὸν εἰπεῖν, πέμπτον ἀνϑρεῖον εἶναι τὴν 
ψυχήν. Al. 

A, 3. Verwandter Art find eine Anzahl von Accufativen bie 
ben Inhalt oder Schalt bezeichnen, wie τὸ σύμπαν im Gan— 
zen, überhaupt, (τὸ) μέγεσιον zumeift, vor allen Dingen, 
ταὐτὸ τοῦτο eben ſo, τὸ ἐναντίον umgefehrt, αὐτὸ τοὐναντίον ge» 
rade umgelehrt, πᾶν τοὐναντίον ganz im Gegentheil, ἀμῳότερα 
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auf beibe ΤΠ, οὐδέτερα auf Feine von beiden Arten. Bol, 
$. 57, 10 A. 1}. 12. ‚deysrau τὸ ξύμπαν τρὶς, γεγενῆσϑαι τὸ ῥεῦμα 
be τὴς Αἴτνης. pi Τὸ ξύμπαν γνῶτε ἀναγκαῖον ὃν ὑμῖν ἀνδράσιν 
ἐγαϑοῖς yiyvadaı ©. Σαυτοῦ Evexa τὸ μέγεστον noir τοὺς λόγους. 
Πλ. Πρῶτον χαὶ μέγεσιον οἱ ϑεὼν ἡμᾶς ὕρχοι χωλίουσιν. Ze. 
Ἐὰν ϑεσμοϑέτην. i ὑβρίσῃ τις, ἄτιμος ἔσται, καὶ πάλιν γε τὸν ἄρχοντα 
ταὐτὸ τοῦτο ἐὰν ἐστεφανωμένον πατίξῃ τις ἢ χαχῶς εἴπῃ, ἄτιμος. In. 
Τὸ ἀγαϑὸν διώκοντες χαὶ βαύϑίζομεν, ὅταν βαϑίζωμεν. χαὶ τὸ ἐνν -- 
τίον ἕσταμεν, ὅταν ἑστώμεν τοῦ αὐτοῦ ἵνεχα, τοῦ ayador, I). Οὐκ 
αὐτὸ τοὐναντίον nagoızodousiv εἰώϑομεν; An. Tode μοι εἰπέ, 
εἰ λέγονται Adnyvaios die Περικλέους βελιίους γεγονέναι ἢ πῶν τοι - 
vayri ον διαψ ϑαρῆναι un’ ἐχείνου, II. Πεέϑωμεν ἢ χάρισιν ἢ ϑώ-- 
ροις ἢ ἀμφότερα. IM, Ἐπιϑυμοῦντα ἔστιν ἐνίοτε μὲν ὠφελίμως ἐπε- 
ϑυμεῖν, ἐνίοτε δὲ βλαβερῶς, ἐνίοτε δὲ ἃ uyorsga. HA. 

A. 4. Gleichartige Accufative find τὶ was, marım? 
ö, τι weßbalb? τοῦτο und ταῦτα darum. Ti τοὺς ὁμολογοῦντες ἐ- 
χϑροὺς ἔχοντες ὁ ἑιέρους ζητοῦμεν An. 'Hourorto ö, τι ἥκοιεν. Ξε. Τοῦ τ' 
ἐγὼ ἐπ ἐχόμην, ὅπως εὖ πρέξαιμὲ τι. Σο. Ἡμέτερα αὐτῶν ἔργα οὐδέ- 
τερος ἔχει λέγειν. ταῦτα δὴ αἰσχυνόμεθα τούςδε. Πλ. Αὐτὰ ταῦτα 
γὺν ἥτομεν. Π), 

A. 5. Etwas verſchieden find τὸ λεγόμενον nad dem Sprüd- 
worte, πρύόψασιν vorgeblid, πάντα (τοῦτον τὸν) τρόπον ı. anf 
jede, biete Weile, δίκην (τινός) nad der Weife, yagır (τινός) 
aus Gefälligfeit, wegen, προῖχα und δωρεών umfo πῇ ꝛc. Τὰ 
μεγάλα πάντα ἐπεση αλὴ χαὶ τὸ λεγόμενον τὰ χαλὰ τῷ ὄντι χαλεπί. 
mi. Oi ᾿Ιϑηναῖοι πολλῇ στρατιᾷ ὥρμηντο πρόφασιν μὲν Ἐγεσταίων 
ξυμμαχίᾳ, τὸ σὲ ἀληϑὲς Σιχελίας ἐπεϑυμέᾳ. Θ. πεῖ τοὺς μήτε λόγῳ 
μήτε ἔργω ὠπελέμους ὄντας πάντα τρόπον χωλύεσϑαι. Ξε ὋὉμοιό-- 
τατον ἔνϑρωπος. οἴνῳ τὴν φύσιν τρόπον τίν᾽ ἐστίν. Ἄλεξις. «Πόλιν εἶναν 
des dien» χρατῆρος χεχραμένην. Πλ Τὸ φρονεῖν αὐτὸ αὑτοῦ χώρεν 
ἀγαπῶμεν. II. Τὸ ngoix ἀποϑανεῖν ἐστι φανερὰ ζημία. Ayrıya- 
‚ns. 4ΜΦωρεὰν παρὰ τοῦ δήμου ἔλαβε τὸ χωρίον. Av. 

4. Bei eigenfhaftliden Begriffen bezeichnet der Ae⸗ 
eufatio das Object in Bezug auf das dem Subject die Eigen- 
{haft zufommt: Ac. des Bezuges. Πλῆϑός τι τὴν φύσεν 
ἐστὶν ἡ πόλις. "4ρλ. Ἐσόμεϑ᾽ ἀλλήλοισιν ἀμνοὶ τοὺς τρό- 
πους. Ag. Κινάδων ἣν καὶ τὸ εἶδος γ»εαγίσχος καὶ τὴν 
ψυχὴν εὔρωστος. GE. -- Καϑαρὸν ὧν τὸν γοῦν ἔχῃς, ἅπαν 
τὸ σῶμα ᾿χαϑαρὸς εἶ, Enty. "Τυφλὸς τώ ἡ ὦτα τόν τε 
γοῦν zu * ὄμματ εἶ. So. Ὅστις διαβολαῖς πείϑεταν τα- 
χύ, πονηρὸς αὐτός ἐστὶ τοὺς τρόπους. ME. Hoss ὃ 
*5 ἀγαϑὸς πᾶσαν ποίησιν. -- Βέλιιόν ἐστι σῶ μά 

ἢ ψυχὴν νοσεῖν. ME. Yyıulvovaw οἵ τὰ σώματα εὖ 
Sb Ze. Τὴν ψυχὴν τυγχάνειν εὖ πεφυκώς. IM. 

A. 1. Neben diefem Ac. wie dem 3 U. 5 erwähnten erſcheint viel- 
fab der Dativ. Der Ve. bezeichnet eig. auch bier das Erfireden 
ober ben Bezug; der Dativ das Wirfende: vermöge, in Betracht. 
Pprosı ἐστὶν ἄνϑρωπος ζῶον πολιτιχόν. Agk. Zavrov φύλατεε τοῖς 
τρόποες ἐλεύϑερον. Γν, Adi παντὶ τρόπῳ διατεενα μένους φεύγειν, 
ὅπως μὴ ἀνδράποδα ὦμεν Ξε. Ἥχουσι nooydası μὲν ἡ πυνϑάνεσϑε, 
διανοίᾳ δὲ ἣν πάντες ὑπονοοῦμεν. Θ, Πολλὰ φύσει οὐχ ἔσιν χαλὰ 
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νόμῳ de. IM. “έξον ὅστις εἰ γένος, Ei. "Kon γένει μὲν ὃ “εύχων 
ξένος, τῇ δὲ παρ᾽ ὑμῖν ποιήσεν πολίτης. An. Δοχεῖτε τὰ μὲν ἄλλα τοῖς 
χρατίστοις ὅμοιοι εἶναι, τῇ δ᾽ ἡλεχέᾳ χαὶ φρονε ὥτεροι. Be. Xœxiq 
χαὶ ἀρετῇ τὰ ἤϑη διαφέρουσι πώντες. ᾽4ρλ. 

A. 2. Dem gemäß ſteht von räumlichen Maßangaben am ge- 
mwöhnlichften ber Ac.: (τὸ) μέγεθος, μῆχος, εὖρος, βάϑος, ὕψος an ᾧ τ» 
Be 2c.; eben fo τὸν ἀριϑμόν, während ἀρϑιῷ ıc mehr vermöge, ge- 
mäß bebeutet. Lob. Paralipp. p. 528.) Οὐδεὶς ξύνοιδεν ἐξαμαρτάνων 
πόσον ἁμαρτάνεν τὸ μέγεθος, ὕστερον d’ ὁρᾷ. Μέ. Τὸν ὠρεϑμὸν 
ὀλίγοι οἱ τὴν ἀρετὴν ἔχοντες. ᾿4ρλ, "Eon διττὸν τὸ ἴσον" τὸ μὲν γὰρ 
ἀριϑμῷ, τὸ δὲ xar’ ἀξίαν ἐστί, λέγω δὲ ἀριϑμῷ μὲν τὸ πλήϑει ἢ 
μεγέϑεν ταὐτὸ καὶ ἴσον, χατ' ἀξίαν δὲ τὸ τῷ λόγῳ. Aok. | 

A. 3. Selten erfcheint neben ὄνομα, τοὔνομα Namens ivouen 
(Ken. An. 1,4, 11, Hell. 1, 6, 29), das auch dem Namen πα ὦ, 
unter dem Namen, Borgeben bebeutet (Thuf. 6, 10 vgl. 4, 60 
τῷ ovouan 3, 10 vgl. 6, 80. Ὀνόματι μεμπιὸν τὸ γύϑον, 7 yaas 
ion. Ev. 

A. 4, US folde Accufative erfcheinen ferner ni, m, οὐδέν, under 
und auch andere fubltantivirte Neutra. Ti τῶν ἁπώντων σὺ χρήσιμος 
el; Am. H πόλις ἡμῶν οὐ δὲν ὁμοία γέγονεν ἐχείνοις. I. Χρὴ ὠγα- 
ϑὸν τοῦτο γενέσθαι ὃ ἄν χαὶ δοχεῖν (üyados) βούλῃ. Ξε. Κἂν φαῦλος 
ἢ τἄλλ’, εἰς ἔρωτα πᾶς ἀνὴρ συφώτερος. Κὺ. Πώντα σοφὸν οὐχ οἱών 
τε ἄνϑρωπον εἶναι. Ξε. Ἂν εὖ φρονῇς, τὰ πάντα γ᾽ εὐδαίμων ἔσῃ. Tv. 

(9. 5. Verſchieden (von NR. 4) ift der Fall wo mit einem Nomen 
nach der Analogie des zugehörigen Verbums rin tranfitiver Ac. verbuns 
den wird, wie regelmäßig mit ἔξαρνος (mit dem Ge. Iſolr. 21, 3). Kor 
τις Σωχράτης τὰ μετέωρα φροντισιής. Il. Ἡπιστήμονες ἦσαν τὰ 
προςήχοντα. Ξε. Kfapvoi εἶσε τὰ ὦ μολογη μένα. Ic.) 

(A. 6, Mit Adjectiven Fann ein Ramm- oder finnverwandter 
Ac., durch ein Adjectiv näher beflimmt, verbunden werden, Ὁρῶμεν τοὺς 
πολλοὺς κακοὺς πᾶσαν χαχίαν. Il. Οἱ ϑεοὶ ἀγαϑοὶ εἰσιν πᾶσαν 
ἀρετήν. II. Ὁ τῷ ὄντι τύραννος τῷ ὄνεν δοῦλος τὰς μεγίστας dw- 
πείας χαὶ δουλείας. Il.) 

A. 7. Defter geſchieht eben dies bei Verben nad folgendem allge- 
meinen Sprachgeſetze. 


1, Accuſativ des Inhaltes. 


5. Häufiger als in andern Sprachen wird im Griechifchen 
mit Berben aller Art ein ftamm- oder finnverwandter Ac. ver- 
bunden fowohl wo er als tranſitives Object da ſteht, als wo er 
den Gegenftand — über den als ihren Inhalt die 
Handlung ſich erſtreckt: Ac. des Inhaltes. Her τὸν στρατιώ- 
τὴν φοβεῖσθαι τὸν ἄρχοντα, εἰ μέλλεε φυλακὰς φυλά- 
ἕξειν, Ξε. ᾿᾿᾿ϑήνησιν ὁ δῆμός ἐστιν ὃ ἄρχων τὰς ἀρχώς. 
Ξε. — Πεσεῖσϑ' ἀτίμως πτώματ᾽ οὐκ ἀνασχετώ. Alay. Ο 
ἐρώντες ἐθέλουσι δουλείας δουλεύειν οἵας οὐδ᾽ ἂν 
δοῦλος οὐδείς. IM. ᾿Ατύχημα οὐδὲν ἔλαττον ἠτύχησαν 
ἢ τὸ ἐξ ἀρχῆς πονηροῖς ἀνθρώποις συμμῖξαι. An — Zi- 
σεις βίον χρώτιστον, ἢν ϑυμοῦ χρατῆς. Mi. Θεοῦ βίον 
ζῆν ἀξιοῖς ἄνϑρωπος wv; Ev. Hoioc ἄν εἴη ϑαάνατος 
καλλίων ἢ ὃν ἂν κάλλιστά τις ἀποϑάνοι; Ξε. — Ἰατροὲ 
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δεινότατοι ἄν γένοιντο, εἰ αὐτοὶ nucag νόσους κάμοιεν. 
ID. Ἐχδήμους στρατείας πολὺ ἀπὸ τῆς ἑαυτῶν οὐχ ἐξ- 
ἥεσαν οἱ Ἕλληνες. ©. |Tor ἱερὸν πόλεμον ἐστράτευ- 
σαν. ©. Ἢ Κέρκυρα αὐτάρκη ϑέσιν ἔκειτο. ©. Τὸν τῇ 
πόλει δεῖ συμφέρονια γώμον μνηστεύειν ἕχασιον. Πλ.} 

A. 1. Es mwäre eine Tautologie, wenn der Arc. bloß denfelben 
Begriff wie das Berbum und nicht mehr enthielte. Unftatthaft wäre mithin 
ſchlech weg βασιλείαν βασιλεύειν, πόλεμον πολεμεῖν für das bloße βασι- 
λεύεεν und πολεμεῖν oder πόλεμον ποιεῖσθαι, Unanftößig aber ift ein 
ſelcher Ausbfud, wenn eine nähere Beſtimmung dem Ar. beigefügt wird: 
ἢ πόλις χοινὸν πόλεμον πολεμεῖ (Ze.), ober der Ac. dem allgemei- 
nern Begriffe bed Verbums eine beftimmte Sphäre zuweiſt. Oi Κοτυω-- 
gires φόρον τοῖς Σινγωπεῦσιν ἔφερον. Ξε. Τοῖς Παναϑηναίοις ἐν ὅ- 
πλοις τῶν πολιτῶν οἱ τὴν πομπὴν πέμ ψοντες ἀϑρόοι ἐγένοντο. ©. 
Χρήματα βούλεται λαβεῖν ἢ ἀρχὴν ἄρξαι. MA. ᾿Απείρηκα ἤδη gv- 
λαχὰς φυλάττων. Ξε, 

A. 2. In manden Fällen gilt als nähere Beftimmung tes Ac. der 
Artifel. Οὐχ ἀνὴρ un οὐ τέχνην μαϑὼν δύναιτ᾽ ἂν doyakıs ζὴν 
τὸν βίον. Dil. So τὸν πόλεμον πολεμεῖν Thult. 8, 58, vgl. 1, 1, 
d. b. dem vorliegenden Krieg; τοὺς ἐπαίνους ἐπαινοῦσι χαὶ τοὺς ψόγους 
ιέγουσιν Plat. Borg. 483, d. b. die begüglichen, eben vorfommenden; 
ja ſelbſt der Plural, da 3. B. πόλεμον mehrere Kriege bedeutet, wie Zen, 
Hier. 2, 12 Co ἐτριηράρχησε τριηραρχίας Dem. 45, 84, yon us dixd- 
Ger δίχας Ar. Wesp. 414, RKomiſch ſteigernd iſt λῆρον ληρεῖς Ur. 
Theem. 880, Plut 517, wie μανίας μαίνεσθε Ihesm. 793. Doch findet 
πῷ auch τί μόχϑον μοχϑεῖς Eu, Andr. 134, Andromeda 8, ὕβρεν 
ὑβρίζειν Baccch. 246, 1297, θεῖς. 708. 741, γάρεν yagilov χαϑ'᾽ ὅ- 
σον ἰσχέμες ὅμως Gnom. 39 und Ögov Bio» ζῇς, ἂν γυναῖχα μὴ τρέ- 
975 eb. 80, wo vielleicht Sc zu ἮΝ ift. 

4. 3. Der Dativ erfcheint vielfach in ähnlichen Verbindungen, 
aber qualitativ, mährend ter Ac. rein den Inhalt bezeichnet, alfo 
ödor, δρόμον die Wege- ober Bahnitrede; oda auf einem Wege 
im Gegenfage zu unwegſamem Terrain, δρόμῳ burd, im Laufe So 
γέμον γαμεῖν mit Bezug auf den Gegenftand, γάμῳ y. im Gegenfage 
zu einer andern Berbindung. Οἔτο, τεϑνῶσιν. alla τὴν «ὐτὴν ὁδὸν 
ἣν πᾶσιν ἐλθεῖν dor ἀναγχαίως ἔχον προεληλύϑασεν. ἄντε arms. ’Eno- 
θεύετο τῇ ὁδῷ ἣν αὐτὸς ἐποιήσατο. ©. Ἔλαυνε τὸν σαυτοῦ δρόμον. 
40. Ὁρώμεν πάντα ἀεὶ ἰόντα δρόμῳ xai τρέχοντα. MA. Τοὺς παρὰ 
τοὺς ἔμ ροσιν εὐδάξους γάμους χρὴ γαμεῖν. I. Γάμῳ yıyauy- 
zus τὴν ἐμὴν μητέρα ἑτέραν εἶχε γυναῖχα. 4η. ᾿Ανδρὸς οὐχ ἄξιον δει- 
λὸν χεχλῆσϑαι χαὶ νοσεῖν αἰσχρὰν νόσον, Ei. Μηδαμῶς ἡγοῦ 
ἀνηῃχέστῳ πονηρίᾳ νοσεῖν ᾿Αϑηναίους. Ze. 

A. 4. Nah diefer Analogie werben häufig [ubfantivirte Neu- 
tra im Ar. geſetzt wo mir bald Adverbin bald Präpofitionen gebrauchen. 
So ὑβρίζειν δεινά wie δεινὴν ὕβριν ὑβρίζειν, δεῖσϑαν μέτρια wie ue- 
τρίαν δέησιν δείσϑθαν 16. Ἥλλοντο ὑψηλὰ zei χούφως. Ξε. Ἅπαντα 
δουλεύειν ὁ δοῦλος μανϑάνεν. ME. “bed, φεῦ τὸ νικᾶν τἄνϑιχ᾽ ὡς 
χαλὸν γέρας, τὰ μὴ δίχανα δ', ὡς ἁπανταχοῦ καχόν. Ed. — οὐ 
πανταχοῦ τὸ φρόνιμον ἁρμόιτεν παρὸν χαὶ συμμανῆναι ἔνεα dei. ME. 

πόλις βραχέα ἡσϑεῖσα μεγάλα ζημιώσεται. Θ. — Οὐκ ἔστιν ὅστις 

πάντ᾽ ἀνὴρ εὐδαιμονεῖ. Ty, Anavr ἐρίζεις καὶ ξυγίης obdE iv. Ty. 

— Οἷκος ἐν ᾧ τὰ πάντα πρωτεύειν γυνὴ οὐχ ἔσιεν ὅστις πώποτ᾽ οὐχ 

ἐπώλεο. Γν. Δεήσομαι χαὶ δίκανα χαὶ μέτρια ὑμῶν, βοηϑῆσαί μου 
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τὰ dixzase. An. Οὐχ ὠφελῶ os τὰ ψευ δὴ ἐπαινῶν. ξε. Ta ivar- 
τία στρέψαντες ἔφευγον. Ξε. Προςζήχετε ἡμῖν τὰ μέγιστα. Θ. -- 
Τὰ μηδὲν ὠχελοῦντα μὴ πόνεε μάτην. Aloy. Βὐσέβεε τὰ πρὸς 
τοὺς ϑεούς. Io. 

91. 5. Bei den Verben des Nützens und Schadens εἴς 
ſcheint felten μάλα, gewöbnlidh μεγάλα, molld γς. Kırdavwr οὗτοι 
σπανιώτατοι οἵ ἂν ἐλάχιστα dx τοῦ σφαλῆναι βλάπτοντες πλεῖστα 
διὰ τὸ εὐτυχῆσαι ὠφελῶσιν. ©. I 

4. 6. Seltener ald der Plural findet ſich auf biefe Meife ber 
Singular fubftantieirter Adjective, am gemwöhnlichiten in »gemwillen feſt- 
ftehenden Formeln, zum Theil neben dem Plural. So μέγα und weyale 
δύνασθαι viel vermögen, mächtig fein; μέγα (felten μεγάλα) 
φρονεῖν 91} fein; μέγα (σμεχρὸν) φϑέγγεσθαι, λέγειν, βοᾶν το, laut 
(leife) reden, Schreien; daneben μέγα und μεγάλα ἀέγειν groß- 
iprechen; πολὺ vızav entfchieden fiegen; ἡδύ, χαχὲν ὄζειν gut, 
ſchlecht riechen; ὀξύ, ἀμβλύ, τερον, ὑτατα βλέπειν, δρᾶν, ἀχούειν 
ſcharf, ſchwach ac. ſehen, bören. Οὕς av χαχῶς τις ποιῇ φοβεῖσϑαι 
dei μή ποτε μέγα δυνασϑῶσιν. Ξε. Ἢ φρονεῖν ἐλάσσονα ἢ 
δύνασϑαὶιςἠ σε dei μείζονα. Ev. Θάρσει, τό τὸν ϑίχαιον ἰσχύειν 
μέγα. Ei. — 07 εὐτυχεῖς μάλιστα μὴ φρόνει μέγα. Tv. Καλὸν 
φρονεῖν τὸν ϑνητὸν ἀνθρώποις ἴσα. Σο. -- Μέγα φϑέγγεται 
χαὶ βαχτηρίαν φορεῖ. An. Τῇ φωνῇ μέγα ἔλεγεν. MA, Ἴσχε σιό- 
μ᾽, ὡς μὴ μέγα λέγων μεῖζον πάϑῃς. Ei. Μὴ μεγάλα λίαν λ - 
ya. Ag: — Καλόν τι δοχεῖ εἶναι τὸ πολὺ νεχᾶν. Ξε. — DEV δρᾷ 
καὶ ἀχούει. Il, Διπλοῦν δρῶσεν οὗ μαϑόντες γράμματα. ME. 
Πολλὰ ὀξύτερον βλεπόντων ἀμβλύτερον δρῶντες πρότεροι 
εἶδον. Πλ. Νέος ὧν πᾶς ἄνϑρωπος ἀμβλύτατα αὐτὸς αὑτοῦ dog, γέ- 
ρων δὲ ὀξύτατα. IN. — Μύρῳ ὁ ὠλειιψάμενος zei ϑοῦλος χαὶ ἐλεύ- 
ϑερος εὐθὺς ἅπας ὅμοιον ὄξει. Ξε Ὄζειν ἐδόχει τοῦ ἄρτου χεχ ε- 
στον. Av. [Mehr poetiſch if μέγα εὐδαίμων Ken. Cor. 5, 1, 28 u. ä.] 
* (Mm. 7. Doch findet ſich auch außer biefen und analogen Verbin» 
bungen bin und wieder ber Singular, felbft mit tem Artifel. Πᾶς ἑχὼν 
Ἔρωτι πὰν ὑπηρετεὶ, I}. Ta undev ὠφελοῦντα μὴ πόνει μάτην. 
Αἰσχ. Σωχράτης δίκαιος ἣν οὕτως ὥστε βλάπτειν μὲν μηδὲ μεχρὸν 
undeva, ὠφελεῖν δὲ τὰ μέγεστα τοὺς χρωμένους ἑαυτῷ. Ξε. Σμειχρὸν 
φροντίσατε Σωχράτους, τῆς δὲ ἀληϑείας πολὺ μᾶλλον. II). Ἐνόμεζον 
τὴν ξυμμαχίαν μέγιστον ἄν oyas ὠφελήσειν. ©. ᾿Κτόλμησε ψεύ - 
σασϑαι πάντων δεινότατον. 4η. Ἐᾶσωι χρὴ τοὶς ἄνδρας τὸ μὲ- 
τριον ἀποχοιμηϑὴν κι. Ze) 


A. 8. Als ähnliche Accuſative zu betrachten find auch 
die Neutra der Comparative und Superlative als Abver- 
δία (beide ohne Artikel) vgl. $ 23, 9; im Comparativ der Singular, 
da bier leichter ald beim Suprilativ eine zunfammengeiaßte Einheit δες 
bar il. Tod ὑπὸ σοῦ χριϑέντος γαλεπώτατα ζὴν χαλεπώτερον 
in ζῇ ὁ τυραννῶν. IM. . 

U. 9. ὃη. gleicher Weife (mie U. 4 ff.) werten auch Aecufative 
fubftantivirter Neutra der Bronominaladjective gebraucht, fo τοῖς 
ἕν und οὐδέν, wo wir meift ein Abverbium oder eine Präpofition gebran- 
chen: οὐδὲν φροντίζω Fümmere mih gar nicht (vgl. 6 47, 11 U. 
4), χαίρω τε freue mid über etwas, χρῶμα τὸ gebraude ir- 
gend mie oder wozu, mie aud ber Grieche χρῆσϑαι πρός, ἐπὶ, εἴς τι 
fagt. TI ἥσϑην ἄξιον χαιρηδόνος; Ap. Ti yoyoaır ἄν τις ἰσχυρῷ 
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ἢ drdosiw μὴ σώφρονν; He Τῇ σχέψει τόδε χρησώμεϑα. MI. 
Τοῦτο μὴ εἰν ἐγκχαζέ με, Πλ. Ἡμῶν οὐδὲν κηήϑέεσϑαιν οὐδὲ τὶ 
ροντίζεεν ἔοιχας. Πλ, Ἣν τουτὶ ἀμφισβητοῦμεν. Πλ. — Οἱ 
ἐλωλότες οὐδὲν νοσοῦσεν οὐδὲ χέχτηνται xaxrd. Ei. di τα τὰ λυ- 
ntiodus zei ταὐτὰ γαΐίρειν τοῖς πολλοῖς. An. Tad’ ἄχϑονται 
βροτοί, εἰς γὴν ψέροντες γῆν. Κὐ. ᾿Ἐπείσϑητε ἃ δϑεόμεϑα. Θ. Ἰάσων 
ἱχαγὸς ἦν καὶ νυχτὶ ἅπερ ἡμέριι χρῆσϑαι. Er Au ὅσαπερ ὄψῳ 
δϑιαχρῆσϑε. Ξε. Vgl. $ 48, 15 A. II. 13. 14, 

N. 10. Diefer Ace. ift mehrfach verwandt mit dem R. 4 erwähnten, 
Man vgl. χρῆσϑαὶ τι, εὐδαιμονεῖν πάντα mit χρήσιμός u, εὐδαίμων 
πάντα U, α, 

A. 11. Bei πράττειν findet ſich nicht bloß εὖ, χαχῶς in ber Be- 
teutung glüdlih, unglücklich fein, ſondem ähnlich auch der Ac. 
ſubſtantivirtet Adjectiva Und Pronominaladjertiva. Οὐχ ehruyoörrus εὖ 
δϑυχῶ πράξειεν ἀεί. Ei. Πῶς ἔχεις; ri πράττεις, Ki. Hoosdoxa 
δὴ δρῶν χαχῶς χαχὸν τι πράξειεν. Ev. Ἔσεισαν μὴ τῶν παρόντων 
In γείρω πράξωσιν. Θ. “οὗλοι ἔσεσθε, ἣν τὰ ἄρεστα πράξητε. 
6. (πράσσει ὁ χόλαξ ἄριστα πάντων. Mi.) 

6. Für den Arc. des Inhaltes kann auch der Gegenftand 
auf den der Begriff deffelben fich bezieht eintreten, 3. B. wie 
γιχᾶν γίχην auch νιχᾶν μάχην, wie ϑύειν ϑύματα auch ϑύειν 
Ἡράλεια gefagt werden. Ὅσοι γαμοῦσεν ἢ γένει κρείσσους 
γάμους ἢ πολλὰ χρήματ' οὐχ ἐπίσιανται γαμεῖν. Ei. Σι- 
τήσεις δίΐδοιε τοῖς τὴν μάχην νιχήσασι. Al. Κύλων Ὀ- 
λύμπεα ἐνενικήχει. ©. Νενικηχότα παγκράτιον 
αὐτὸν ἧκεν ἄγων. Ξε. ἱμήφισμα νικᾷ «ημοσϑένης. Al. 
Οἱ ῥήτορές εἰσιν οἱ χικῶντες τὰς γνώμας. 11}. --- Mow- 
105 ἐἴςεισιν ὁ τὸ σιάδιον ἁμιλλησόμενος. I. Ἔγω- 
γίζοντο παῖδες μὲν στάδιον, δόλιχον δὲ Κρῆτες, πιώ- 
im» δὲ καὶ πυγμὴν καὶ παγκράτιον ἕτεροι. Ξε. Agı- 
σιοχράτης γραφὴν ἡγωνίξετο παρανόμων. Ay. -- Ta 
Ἡρώκχλεεα ἐντὸς τείχους ϑύειεν ἐψηφίζεσϑε. An Ὁ nu- 
τὴς γώμους εἱστίασεν. Ἰίσαῖ. Ἡξίουν αὐτοὺς συιμα- 
χίων ὀμνύναι. Be. — Σχεδύν τὸ μώρῳ μωρίαν ὄφλε- 
σχάνω. So. 

A. 1. Auch bier erfcheint der Dativ in ähnlichen Verbindungen: 
turd, vermöge; baneben ἔν. Τυγχάνω νενιχηχὼς eiardoig 
zei λαμπάδι χαὶ τραγῳδοῖς. νύ. Τὸ ἐν πολέμῳ vırav 
πολλῷ εὐδοξότερον ἢ πυγμῇ. Ξε. 

A 2. Hieber gehören auch Auedrücke wie προχαλεῖσϑαν δίχην 
(Ihuf. 1, 39 vgl. Ar. Ritter 796) neben π. ἐς διχην; diwzev dienv 
(di. 18, δ); πρεσβεύειν εἰρήνην als Sefanbter einen Frieden 
serbandeln (Si. 4, 177, Dem 19, 273, Aeſch. 3, 80 vgl. 2, 136); 
στένδεσθαι ἀναχώρησιν durd Bertrag Abzug ausmirfen (Thuf. 
3, 109. 114 wol. 24): ἡγεῖσϑαι ὁδὸν (An. δ, 4, 10. 6, 3, 10, νι, 3, 
2, 25. 4, 2, 14 vgl. Ar. Frieden 1093); ἰέναι τὴν μεσόγειαν (Per. 7, 
121), ἐξήεσαν τὴ» ἀμηίκλον (Ken, Hell 4, 2, 13), πορεύεσθαι nedıor, 
ion (Xen, Un. 4, 4. 1. 2, 5, 18); wie ähnlich τρέχειν ὄρεια, πρανὴ 1. 
(Reif. 8, 1 vol. 6), ja auch ἐένωι ὄρϑιον, ὁμαλὲς (An. 4, 6, 12,5 und 
sah biefer Analogie ſelbſt δίχην, yocynv εἰφιέναι, εἰςελϑεῖν (3f. 18, 24, 
°3. 51, Dem. 18, 105. 21, 6. 28, 17. 34, 1. 37, 39.) 
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A. 3. Auf biefe Weife haben viele intranfitive Verba 
tranfitive Bedeutung erbalten, wo mir meift eine Vorſplbe, be-, 
er-, ver-, gebrauden. So πλεῖν ϑάλασσαν bad Meer beſchiffen, 
οἰχεῖν olxiev ein Haus bewohnen oder (verwalten), eine Wirth- 
haft führen, σπεύδειν τὰ etwas (eifrig) betreiben, βιώζεσϑαί τὰ 
etwas erzwingen, ἐρωτᾶν nm etwas erfragen, um etwas δὲς 
fragen, σιγᾶν und σιωπῶν τὸ etwas verfhmweigen, anoxpiveodai 
- etwas beantworten 106, Τίς χίνϑυνος μείζων εἰνθϑρώποις ἢ χει-- 
μῶνος ὥρᾳ πλεῖν τὴν ϑάλασσαν; “ν΄, Οὐχ ἔστιν οἰχεῖν οἰχίαν 
ἄνευ χαχοῦ. Γν. “εἶ γυναῖχα εἶ οἰκεῖν τὴν οἰχίαν. Πλ. — Ta- 
μους ὅσοε σπεύδουσιν μὴ πεπρωμένους μάτην πονοῦσιν. Kb. Μὴ 
σπεύϑετ' ἀσπούδασια Ki. Σπουϑάζομεν τὴν φρόνησιν χαὶ 
τἄλλα πάντα τὰ χαλά. Πλ. (Τὴν παρασχευὴν ἅπασαν ἐπεῖίγον- 
τὰν. Θὺ) Πλειστοάναξ προὐύϑυμήϑη τὴν ξύμβασιν. Θ. Βιάσα- 
σϑαε ἐβούλοντο τὸν ἔςπλουν. ©. -- Τὴν ἡδονὴν ἐρωτῶ εἰ οὔκ 
εἰγαϑὸν ἐστιν. Πλ Χαλεπὶν ϑυχεῖ τὸ ἀποχρίνασϑαι τὰ ἐρωτώ- 
μενα. Dh. Μαρτυρεῖν ἀκοὴν οὐχ ἐῶσιν οἱ νόμον. In. Arag 
σιωπᾶν τά γε διχαι οὐ χρὴ ποτε Kb. Σχώπτειν τὸν λόγον 
ἡμῶν. Πλ. Θνητὸς πεη υχὼς μὴ γέλα τεϑνηχότα. Ivy. Πῶς τις de- 
χρύει τοὺς προφήχοντας φίλους. Ei. ΤΙ ταῦτα de στένειν 
ἅπερ dei χατὰ φύσιν διεχπερῶν. Εὐ. 

A. 4. Das Dbject tranfitiv aemordener Intranfitiva if oft auch ein 
perfönlicher Begriff, z. B. μὴ σχῶπτε us. '4o. ἄδει τὸν ϑεόν. IM. 
Die Ueberfegung ift dabei zumeilen abweichend, & bei ὀμνύναν ϑεόν 
bei einem Sotte ſchworen und analog ἐπιορχεῖν ϑεόν, βμίζεσθαι 
ἄνδρας (vers) mit Gewalt verdrängen. Ταῦτα öurvui σοι τοὺς 
ϑεούς. Ξε. Θεὸν ἐπιορχῶν μὴ δόχει λεληϑέναι. ME. (Μαρτύρομαν 
»ὃν αὐτὴν τὴν ϑεόν. IA.) Βιασώμενοι τοὺς πολεμίους παρὴλ- 
dor. Ξε. 

U. 5. Aehn!lich haben manche Verba auf εύω tranfitive Bebeutung 
erhalten. Θεράπευε τὸν ϑυνάμενον, ἄνπερ νοῦν ἔχῃς. Mi. Au 
μᾶλλον ϑωπεύειν πατρίδα χαλεπαίνουσαν ἢ πατέρα. Πλ. Ti 
ndıov ἢ μηδένα ἀνθρώπων χολαχεύειν: Ξε. Τοὺς δούλους 
σχεδόν τι οἱ δοῦλοι w πολλὰ ἱατρεύουσεν. Πλ. Παυσανίας Πλεῖ-- 
enger ἐπετρόπευεν. Θ. — Χρόνος διέρπων navyr ἀληϑεύειν 
φιλεῖ. Εὐ. 

A.6. Sogar viele Eompofita deren erfter Theil ein No- 
men ift nebmen bäufig ibres Begrified wegen einen Ac. zu 
fid. Ta δημόσια δὴ μισϑοφοροῦντες χρήματα ἰδίᾳ σχοπεῖσϑ᾽ ἵ- 
χαστος ὅ, τι τις χερϑανεῖ. 40. Τῶν φίλων τοὺς τρόπους οὐδέποθ ὃ- 
μοίως ζωγραη οὖσεν αἱ τύχαι. Γν. — “ημαγωγεῖ τοὺς ἄνδρες. 
Ξε Πολῖται δορυφοροῦσιεν ἀλλήλους ἄνευ μισϑοὺ ini τοὺς dev 
λου;. Ξε. Τὸν ἑαυτοῦ πατέρα ynoorgoysi. 4η — Σωφρόνως τὸν 
αὑτοῦ βίον οἰχονομεῖ. lo Τὴν ϑημοχρατίαν Σύλων ἐνομο - 
ϑέτησεν. lo. — Τοὺς φανερώτατα δεχάζοντας στρατηγοὺς χει.- 
θ᾽ οτονοῦμεν. Ἰσ. Οὗτος χαὶ τοὺς οὐδὲν ndıznzöras τολμᾷ συ-.- 
κοφαντεῖν ἸΙσ. Μὴ μιμεῖσϑε ἄνδρας χαχηγοροῦντιίς τε καὶ Win - 
δοῦντας ἀλλήλους χαὶ αἰσχρολογοῦντας. Πλ. — Συμφορὰς τὰς 
μὲν τῶν ἄλλων πυνϑάνονται, Tas δ᾽ αὐτοὶ λογοποιοῦσιεν. Av. Kla- 
φρὸν παραινεῖν νουϑετεῖν τε τοὺς χαχῶς πράσσοντας. Aloy. Ἧ 
πόλις δασμολογεῖ τοὺς Ἑλληνας. Ἰσ. γις τὰ τῶν ξυμμάχων ἢ ρ- 
γυρολόγησεν ἐς τὸ ναυτιχόν. ©. --ῬἮ Πολυπραγμονεῖν τἀλλὲ- 
τρεις μὴ βοίλου χαχά. Tv. Ta χείρω φελονειχεῖτε. Θ. 


— 
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4. 7. In ſolchen Zufammenfegungen ift ber Begriff bes erſten 
Theilts oft faft erlofchen; und daher einerfeits Ausbrüde wie οἰχοδομεῖν 
τεῖχος, πέργον, anbrerfeitd olxodousiv οἰκίαν, odonosiv oder U. a, vgl. 
fr. zu Zen. An. 4, 7, 22, 

4.8 Viele mit Präpofitionen zufammengefepte In- 
tranfitive, mie ἕοτασϑαι und bie Verba des Gehens u. a., baben 
einen Ac., entweder wegen ber Präpofition oder wegen der erhaltenen 
Vebeutung. Τὸν τῆς Andns ποταμὸν εὖ διωβησόμεϑα, MM. Oi 
βάρβαροι διῆλϑον ἅπασαν τὴν χώρων. II “εἴ τὸν βέλτισιον τῶν 
ἰόγων λαβόντα διαπλεῦσαι τὸν βίον. Il. Hüvrs τὰς Adnvas 
ἢ παραπλέουσεν ἢ παρέρχονται. Ξε. Τῷ Πέρσῃ πᾶσαν γὴν 
περιέρχονται μασιεύοντες τί ἂν ἡδέως πίοι. Ξε. Ὃ Αὔρος megı- 
ἰσιαταᾷ τὸν λόφον τῷ παρόντι στρατεύματε Ξε. Ἐχλογίζεσϑε ἅπαν 
τὸ περιεστὸς ἡμᾶς dewiv. ©. Ἐχυρὰ τὰ μὲν nepjer, τὰ δὲ 
ἑπερέβαινεν. Ξε. Ὑπερέβαλον τὰ ὄρη Ξε. 

Τοὺς ϑησαυροὺς τῶν πάλαν σοψῶν ἀνδρῶν κοινῇ σὺν τοῖς φί- 
λοις διέρχομαι. Ξε. Ὅταν οἱ ἄνδρες ἐχβῶσι τὴν Hlıziav, ἀφή- 
σομέν ποὺ αὐτοὺς ἐλευϑέρους. Πλ. δΔίχην διδόασιν οἱ πκραβαίνοντες 
τοὺς γόμους. He. Οὐχ ὅσα ἄν τις ὑπερβῇ τῷ λόγῳ καὶ τὰ πρά- 
γματα ὑπερβήσετιι. An. Ὑπερβάλλον τὸν χαιρὸν οὐδὲν τῶν nav- 
των ἡδό. Ξε. Κύπρις τὸν εἴχον ϑ᾽ ἡσυχῇ μετέρχεται. Εὖ. ᾿Εν τῇ 
Σπάρτῃ ob χράτιστοι μάλιστα ὑπέρχονται τὰς ἀρχάς. Ξε. Τοὺς 
ἐπαίνου ἐραστὰς ἀνάγχη πάντα μὲν πόνον navıu δὲ zivdurov ἡϑέως 
ὑποδύεσθαι. Ξε. Κὐαγόρας τὴν ἀρχὴν πάλιν ἀνέλαβεν ὑποστὰς 
τοὺς μεγίσιους κεν δϑύνους. Ἰσ. (Χρεὼν ξυμφορ εἰς ταῖς μεγίσταις 
ἐθέλειν ὑφίστασθαι. Θ. Τοῖς ἀπονενοημένοις οὐδεὶς dv ὑποσιαίη. 
5.) Οἱ πρόγονοι ὑπὲρ δόξης οὐδένα πώποτε χένδυνον ἐξέστησαν. 
4) Τῷ ἐρῶντι ὀμνίντε μόνῳ συγγνώμη παρὰ ϑεῶν ἐχβέντι τὸν 
ὄρχον. Hi. 


I. Tranſitiver Acenfativ. 


7. Den tranfitiven Necufativ erfordern viele Verba 
welche bedeuten wohl oder übel gegen Jemand handeln 
oder reden; nützen, ſchaden, vergelten, ſich verthei- 
digen. Τοὺς ὠγαϑοὺς εὖ ποίει. Io. “Püov ἐσιν xa- 
χῶς ποιεῖν ἀνθρώπους ἢ εὖ. MM. Τοὺς ζώντας εὖ 
δρᾷ. Εὖ. ᾿Αξιῶ μὴ τοὺς ἐναντίους οὕτω κακῶς δρᾶν 
ὥστε αὐτὸς τὰ πλείω βλάπτεσϑαι. Θ. — Ἐν τοῖς κακοῖσι 
τοὺς φίλους εὐεργέτει. Me. Οἱ Μυσοὶ καὶ Πισίδαι 
χαχουργοῦσιε (κακοποιοῦσι) τὴν βασιλέως χύ ραν. A. 
Τὰς ψυχὰς ὠφελεῖτε διδάσκοντες. Ξε. Βλάπτει τὸν 
ürdgu ϑυμὸς εἷς ὀργὴν πεσών. M£. Oi τύραννοι ἱχανώ- 
arof εἶσε καχώσαι μὲν ἐχϑροίς, ὀνῆσαι δὲ τοὺς φί- 
λους. Ξε. Οἱ σοφισιαὶ λωβῶνται τοὺς νέους. Il. 
[Πολλὰ τῶν σῶν σινόμεϑα ἄκοντες. Ze) Ξένον ἀδι- 
χήσεις μηδέποτε καιρὸν λαβών. Ir. Οἱ Auxsduovıos 
ἔβριζον τὰς νήσους. Io. Dix ὧν ἱκανὸς οἶμαι εἶναν οὔτ 
ἄν φίλον ὠφελῆσαι οὔτ᾽ ἄν ἐχϑρὸν ἀλέξασϑαι. Ξε. 
Εχϑροὺς ἀμύνου μὴ ni τῇ σαυϊοῦ βλάβῃ. Mt. Γινναῖον 
ἐστι, τοὺς ὁμοίους ἀπὸ τοῦ ἴσου τιμωρεῖσϑαι Θ. [Tt- 
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σασϑε τήνδε" καὶ γὰρ ἐνταυϑοῖ νοσεῖ τὰ τῶν γυναικῶν- 
Ev. Aöyoıs ἀμείβου τὸν λόγοις πείϑοντώ σε. Me. 

Ἐπίσταμαι καὶ εὖ ποιεῖν τὸν εὖ ποιοῦντα καὶ εὖ λέ- 
year τὸν εὖ λέγοντα. Ξε. Εὐλογῆσαι βουλόμεϑια τοὺς 
πατέρας ἡμῶν. Ag. Τὸν τεϑνηχότα μὴ κακολόγει- 
Ar. Μηδένα κακηγορείτω μηδείς. Πλ. Οὐ δίκαιον 
διὰ τοὺς ἀποχιείνονιας οὗς οὐ δεῖ τὴν ἀνδρίαν λοιδο- 
geir Ἶσ. 

A. 1. Ὡ γελεῖν mit dem Da. ift poetifch [feit Ariftet. auch font 
vorfommend]. Τοὺς φίλους ἐν τοῖς κειχοῖς χρὴ τοῖς φίλοισιν ὧφε- 
λεῖν. Ko. 

4. 2. Gewöhnlich mit dem Ar. fieht λυμαίνεσθαι verlepen, 
verderben (ſyn. χαχουργεῖν Ken. ὄντ. 6, 3, 24, ἀπολλύναι ΣᾺΝ 12, 
219), doch auch mit dem Dativ in fofern nadtheilige Einwirkung zu 
bezeichnen iſt. Eben fo beißt ἐνοχλεῖν να quälen, wi beläſtigen, 
bicaniren. ψευδὴς διαβολὴ τὸν βίον Avuaivsıas. Me. “Ῥὴ 
πονηρὸς τοὺς νόμους λυμαίνεται. Tv. Τούτῳ rad’ ἄλλα Bax- 
χιος λυμκένεταν. Kö. Ἢ τῶν στρατηγῶν φαυλότης ἐλυμήνατο 
τοὶς ὅλοις. Ay. --- Ἐὰν τὸ ἐνοχλῇ ἡμᾶς δεόμεθα τοῦ παύσοντος. Ξε. 
Οἱ ᾿41ϑηναῖοι δεινοὶ ἦσαν ἐνοχλεῖν τοῖς ἄρχειν βουλομένοις. An. 
Ti ἂν ἐγὼ τιιῖῦτα διηγούμενος ἢ ὑμῖν πράγματα παρέχοιμε ἢ ἐμαυ- 
τῷ ἐνοχλοίην; An. 

A. ἃ. “ονδορεῖν fine fih nur mit dem θ΄ ς,, weil εὖ bloß bie 
Herabjepung des Objects, Aosdopsiodes nur mit Ὁ ἐπὶ Dativ, weil εὖ 
das gehäſſige, feindfelige Streben des Subjects bezeichnet. Aehnlich bat 
μέμφεσθωω ſchlecht maden, tadeln, fo wie wohl immer die- und 
χαταμέμηεσθαν, den Ar. (fon. φαυλίζεεν und ψέγεν Ken. Mem. 4, 
4, 14, Gegenfag ἐπαινεῖν Def. 11, 23. 24), μ. Vorwürfe maden 
(fon, ἐπιτιμᾶν Plat. Rep 405, e) den Dativ meift eines perfönlichen 
Objertd. “ονδορεῖ τοῦτο, τὸ δ'ἵτερον ἐπαινεῖ. Di. “εσπότας οὗ 
λοιδορῶ Ed. Τυνῶχα μεμεῖται ἀνδρὶ λοιδορουμένην. Ξε. — 
Οὐδ' ἂν ὁ Μώμος τό γε τονοῦτον μέμψαιτο. IM. Οὐ τοῖς ἄρχει» 
βουλομένοις μέμηομ αν, ἀλλὰ τοῖς ὑπακούειν ἑτοι μοτέροις οὖσεν.Θ, 

8. Bon Verben die ein Streben bezeichnen erfordern 
den tranfitiven Ac. ϑηρᾶν und ϑηρεύειν, διώκειν und φϑά- 
γειν, μιμεῖσϑιιι ἀπὸ ζηλοῦν. Χρὴ τὸ πλείσιου ἄξιον ϑή- 
ρθέυμα, φίλους ϑηρᾶν. Ze. Πολλῆς ἀνοίας xul τὸ ϑη- 
ρᾶσϑαι xeva. So. Τὰς ἡδονὰς ϑήρευε τὰς μετὰ δύ- 
ἕης. Io. Ἧ ῥδητοριχὴ τῷ ἀεὶ ἡδίσιῳ ϑηρεύεται τὴν ἄ- 
rorur χαὶ ἐξαπαιᾷ. IM. ᾿Αφεὶς τὰ φανερὰ μὴ δίωχε 
ruparı. Tr. Ὃ φϑάσας τὸν μέλλοντα χαχόν τε δρᾶν 
ἐπῃνεῖτο. ©. ΜΙιμοῦ τὰ σεμνώ, μὴ μιμοῦ καχοὺς 
τρόπους. ME. ζηλοῦ τὸν ἐσϑλὸν ἄνδρα χαὶ τὸν σω- 
φρονα. ME. 

9, Aehnlich fteht der Ac. bei μένειν und φεύγειν, dmo-, 
(dıa-) ἐκδιδράσχειν und Ögaserevsiw, εὐλαβεῖσϑαι, χρύπιεεν 
(χρύπιεσϑαι) und λανϑάνειν τινά, καρτερεῖν τι und ἐπελείσεεεν 
τεγά deficere, ausgeben. Ueber φυλάτιεσϑαι, ἀμύνεσϑαι 
und τιμωρεῖσϑαν $ 52, 109, 7, Οὐδ᾽ ἄν οἱ πώντες σφεν-- 
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δονῆται μείνειαν πώυ ὀλίγους ὁμόσε ἰόντας σὺν ὅπλοις 
ἀγχεμάχοις. Ze. Πέπονθεν οἷα καὶ σὲ καὶ πώντας μέ- 
γεν. Eu. Φεῦγ᾽ ἡδονὴν φέρουσαν ὕστερον βλάβην. "Ake- 
Si. Βουλεύομαί γε πῶς σε ἀποδρώ. Ξε. Τὴν δραπέτιν 
τύχην δραπέτευε. ᾿σ. Μᾶλλον εὐλαβοῦ ψόγον ἣ 
κίνδυνον. ᾿[σ, Kir σφόδρα σαφ᾽ εἰδῇς, τὸν κρύπτοντά 
σε μηδέποτ᾽ ἐλέγξῃς. So. Πώντα δόκει ποιεῖν ὡς μη δένα 
λήσων Io. Ἢ ἀκρασία οὐκ ἐᾷ καρτερεῖν οὔτε λιμὸν 
οὔτε δίψος. Ze Οὗ πολλοί, ἐπειδὰν αὐτοὺς ἐπιελίπω - 
σιν al φανεραὶ ἐλπίδες, ἐπὶ τὰς ἀφανεῖς καϑίστανται. Θ. 


10. Bor Verben der Affecte die den Ae. bei fi 
Ki find befonders zu merfen αἰδεῖσϑαι und αἰσχύνεσϑαί τινὰ 
ih vor Jemand fhämen, und ϑαῤῥεῖν τε, τινά auf et- 
was, Jemand vertrauen, rechnen, als Gegenfag zu φο- 
βεῖσϑαι. Meıun ϑεοὺς xul ἀνϑῥώπων τὸ πᾶν γένος τὸ ἐ-ς- 
πιγεγνόμενον αἰδεῖσϑε. Ze. Ὅστις αὐτὸς αὑτὸν οὐχ ul- 
σχύνεταιν, πῶς τόν γε μηδὲν εἰδότ᾽ αἰσχυνϑήσεται; 
Ir. To βραδὺ καὶ μέλλον μὴ αἰσχύνεσϑε. ©. Τὸ 
τοιοῦτον σῶμα oi μὲν ἐχϑροὶ ϑαῤῥοῦσιεν, οἱ δὲ φίλον 
φοβοῦνται. JA. 

A. 1. Analog haben, weil fie den Begriff der Succht-enthalten, 
auch ἐχ-- und χαταπλήσσεσθαν den Ac., wicwehl fie, eig. Palfiva, als 
ſolche aud mit dem Dativ oder ὑπό und dem Genitiv vorfommen. Εἴ 
τῳ χαὶ πιστά, τὴν τόλμαν αὐτῶν χαὶ δύναμιν μὴ ἐχπλαγῇ. ©. 
Ταῖς κατ οἶκον χαχοπραγίαις ἐχπεπληγμένοι τοῦ χοινοὺ τῆς 

ας ἐπ ίεσϑε: ©. Τὴν δύναμιν τῶν ᾿Αϑηναίων μὴ καταπλα-- 
γῆτε. Θ. Τῷ ἀδοκήτῳ μᾶλλον ἂν χαταπλαγεῖεν ἢ τῇ ἀπὸ τοῦ 
ἀληθοῦς δυνάμει. Θ. 

(a. 2. Hehnlich findet fi) mit dem Ac. fogar die Nedendart re- 
ϑνάναι τῷ δέει (ᾳ ὁβῳ) τινά, (τὶ) Jemand wie den Tod fürdhten Dem. 
4, 45. 19, 81, Ur. An. 7,9, 4, und bloß τεϑνάώνων Ariftid, m. τῶν 
πατέρων P. 157 (261) wie ἐγχεχόδασί u’ οἱ πλούσιοι Ar Mesp. 627 ] 


IV. Zwei Accufative bei Einem Verbum. 


11. DEUNge als in andern Sprachen erfcheinen im Grie- 
Hifchen zwei Accufative bei einem Berbum. So neben 
dem tranfitiven der Arc. des Inhaltes R. 5.6. Ov- 
δένα πώποτε γραφὴν ἐγραψώμην. Al. Ὁ πόλεμος del- 
μνησιον παιδείαν αὐτοὺς ἐπαίδευσεν. Al. Οὐ χρὴ 
μιμήσεις πονηρὰς μιμεῖσϑαι τοὺς πολεμίους. I. 
-- ὥρκωσαν πάντας τοὺς μεγίστους ὅρχους. ©. Ἐμὲ 
ὁ παιὴρ τὴν τῶν παίδων παιδείαν γλίσχρως ἔτρεφεν. 
Ξε. Τὸν ἄνδρα ὁμολογεῖ τύπτειν τὰς πληγάς. Ayı 
Κηφισοφῶντα γραφὴν ἱερῶν χρημάτων ἐδίωκες. An. 
(Ἡμφεσβήτει τῆς ἀρχῆς ἣν ὑμεῖς ἐμὲ ἐπεχειροτονήσατε. An.) 

A. 1. In mandyen Verbindungen ift für den Ar. des Inbalts der 
Dativ angemeſſener und üblicher. So findet fi) zwar τὴν μάχην τοὺς 
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βαρβόρους ἐνίκησεν Aeſch. 3, 151 (vgl. 222) u. Iſokr. 8, 58, (härter 

Tpuf. 1, 32: τὴν ναυμαχίαν answeauetu Κορινϑίους) erſt bei Spä- 
tern häufiger: allein bei weitem vorhetrſchend iſt μάχῃ oder ἐν μάχῃ 
yıxav τινα. Bol. δ 9. 3.6 ὃ. 1. Mas τιμάτω πάσαις τε μεῖς ταῖς 
ἐνγόμοις τοὺς αὑτοῦ γενήτορες. UA. 

% 2. Dagegen erſcheint von einem fubftantivirten Abdjectiv ober 
Pronominnfadjecttv and, bier regelmäkig ter Ar, Vgl. 5 U. 4 9. 
Σωχράτης τὰ μέγιστα πάντας τοὺς βουλομένους ὠφέλει. Ξε. 
Πολλὰ ἄν τις iya Σωχράτην ἐπαινέσαι χαὶ ϑαυμάσια, I. 
Τοὺς ἔνϑον ἄντιχρυ. ψευ δὴ διαβάλλει. Mg. Πάντα ἔψευ- 
σμαι αὐτόν, Ξε. Οὐδεὶς τοῦτο αἰτὸς ἑκα υτὸν πεῖϑει. Ξε. Καὶ ἃ μ' ἀ- 
νωεγκχάζεις τά δε. Σο. Ταῦτ᾽ ἔστιν ἃ ἐγὼ Σωχρείτην ἐπαινώ. 
Πλ Τοὺς ἀσϑενοῦντας οἷα ὑβρίζει τὶ de λέγεεν 5, Ξε. Οἱ γο- 
veis ἐμὲ πολλὰ χωλύουσιν. Πλ 

12. Aehnlich erfcheinen zwei Ae. bei Verben die bezeich- 
nen Jemanden etwas zufügen oder von ibm ausfa- 
gen. Ἡ γῆ τοὺς ἄρισιαω ϑεραπεύοντας αὐτὴν πλεῖστα 
ἀγαθὰ ἀντιποιεῖ. Ξε. Ὁ πολλὰ κακὰ δρῶν τοὺς 
ἄλλους καὶ πάσχει καὐτὸς πολλὰ ἕτερα. Πλ. Οἱ πονηροὲ 
ἀεί τι κακὸν ἐργάζονται τοὺς ἐγγυτάτω ἑαυτῶν ὄντα ς- 

‚JR — Ταυτί μὲ ποιοῦσιν. Ag. Τί μ᾽ εἰργάσω; 
Ag. Ὅσα πωποιέ τινα ἠἡδικήσατε, ὑπὲρ ἁπάντων δίκην 
δωσειε. IM. 

‚ Ἡδονή τις γυναιξὶ μηδὲν ὑγιὲς ἀλλήλας λέγειν. 
Eu Καίτοι πᾶς τις τὸ γυναικεῖον φῦλον κακὰ πόλλ ἀ- 
γορεύει. Ag. Ὁ δ' ἕτερα πλεῖστα τὰς γυναῖχας 
εὐλογεῖ. Ag: — Τ αὐτὶ σὺ τολμῶς πτωχὸς ὧν ἡμᾶς λέ- 

3 > o . « 
γειν; Ag: Οὐ φροντιστέον ὅ, τε ἐροῦσιν οἱ πολλοὶ ἢ - 
μᾶς. IM. Ὦ βέλτιστε, εἰ οἷόν τέ σε τοῦτ᾽ εἰπεῖν, οὐ 
παύσῃ; An- 

A. 1. Wie εὖ, χκαχῶς πάσχειν zu εὖ, xuxas ποιεῖν, fo iſt in Be- 
zug auf den Gebrauch 7 und 12 axoveı» [poetiih zArsıy] zu λέγεν bas 
Palliv. Οὐ πάσχοντες εὖ, ἀλλὰ δρῶντες χτώμεϑα τοὺς φίλους. ©. 
᾿δχεῖνοι μεγάλα εὖ παϑόντες οὐϑεν᾽ ἐτίμησαν. An, — Kuxws λέ-- 
γεν τὸν ϑῆμον οὐχ ἐῶσιν, ἵνα μὴ αὐτοὶ ἃ χούωσε zuxa. Er. ΑἹ 
γυναῖχες χαὶ πολλὰ χαὶ παντοῦ ἀχούουσιν χαχί. Ag. Οἱ ἀρχο-- 
μενοι ἐπιθυμοῦσι τοῦ χαλόν τε ἰχούειν. Be. Νῦν κόλαχες ἦχο ὑ- 
— An. [Βουλήσετιε χλύειν ἄν κλκχις μᾶλλον ἢ μιχέφονος. 
Aloy. 

.. 9. 2. Faſt ungebräulich if πράττειν uva τὸ in dieſem Sinne 
(Eur. Hel. 1393), fo wie εὖ, χαχῶς πράττειν (Ar. El. 108), ἐργώ- 
ζεσϑιεὶ τινα. 

A. 3. Dagegen erfcheint bei πράττειν und ἐργάζεσθαι, wie auch 
bei ποιεῖν, neben dem Ne. ein Dativ, in fofern das Object nicht als 
erleidend (Nc.). fondern ala betbheiligt vorgeftellt wird. ᾿Κβούλοντο 
ἀγαθὸν τὸ πρᾶξαι τῇ πόλει. Av. Πολλοῖς αὖὔτ' εἰργάσω. 
10. Τεϑνάναν μυρεώχις χρεῖττον ἢ χολαχείᾳ τε ποιεῖν Φιλίππῳ. An. 
Ὡς πολλὰ ϑνητοῖς ἡ σχολὴ ποιεῖ xuxa. Γν. 

13. Bei den Verben des Nennen findet fih neben 
dem tranfitiven Ac. noch ὄνομα oder ein fubftantivirtes Prong- 
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minalabjectio (τί wie? 10.) Ὄνομα ποῖον αὐτὸν dvo- 
μάζει πατήρ; Ev. Καλοῦσί μὲ τοῦτο τὸ ὄνομα. Ξε. 
Τί τὴν πόλεν προςαγορεύεις; εὔβουλον, ἔφη. IM. 
᾿Ἵνδρὶ ἦν ὄνομα Σοῦς. τὴν γὰρ ταχεῖαν δρμὴν τοῦτο 
χαλοῦσιν. I. 

A. Abjectivifch ſteht das Pronominaladjectiv in fofern εὖ ſich 
auf eine generiſche ober wigenfchaftliche Benennung bezieht. Τίνα Tog- 
yiav zaksiv yon ἡμᾶς, ῥήτορα. I. Πάντας ἐγὼ τοὺς yıload- 
φους τοιούτους (ϑείονς) προςα γορεύω. MA. 

14. Wie dort ὄνομα, fo erfcheinen bei ven Verben des 
Theilens neben dem tranfitiyen Ac. μέρη δύο, τρία 16, λή- 
ξεις u.a. Ἅπαντα ντεῖμα:ε κελεύω μέρη elxocıv. An. 
Κατενείμαντο τὴν γῆν πᾶσαν ἔνϑα μὲν μείζους Ankesc, 
ἔνϑα δὲ χαὶ ἐλάττους. Πλ. Τῶν συμμοριῶν ἑχώστην 
διελεῖν χελεύω πέντε μέρη. An Τὰς ἀρχὰς πάσας 
δώδεκα μέρη διείλοντο. Πλ. Τὰ dwdexu μέρη 
τέμνειν τὴν πόλεν dei. IM. 

9. Dane‘en fegen auch attiſche Schriftfteller zu μέρη nicht felten 
εἴς oder ταῦ tiftributive χατά. 

15. Mande Berba geftatten neben einem Ac. der 
Perfon einen Ac, der Sache, wie die des An- und Aus- 
ziehens; αἰτεῖν (αἰτεῖσϑαν) fordern, (εἰς )πράττεεν und 
agarıeodus einfordern, eintreiben, ἐρωτᾶν und ἐρέσϑαι 
fragen, χρύπτειν ——— und διδώσχεειν lehren, mit 
ihren Compoſiten. Ueber die Verba des Beraubens $ 47, 
13 9. 10. 11. Παῖς μέγας, μιχρὸν ἔχων χιτῶνα, ἕτερον 
παῖδα μιχρόν, μέγαν ἔχοντα χειῶνα, ἐκδύσας αὐτόν, τὸν 
μὲν ἑαυτοῦ ἐκεῖνον ἢμφίεσε, τὸν δ᾽ ἐκείνου αὐτὸς ἐν- 
idv. Ξε. Μέλλειε τοὺς ϑεοὺς αἰτεῖν τάγαϑα. Al. 
Οἱ ᾿41ϑηναῖοι τοὺς νησιώτας χαϑ᾽ ἔχαστον ἐνιαυτὸν ἑξή- 
zovra τάλαντα εἰςέπραττον σύνταξιν. Al. “Σωχράτης 
τοὺς ἑαυτοῦ ἐπιϑυμοῦντας οὐκ ἐπράττετο zonwura. 
Ξε. Arnos®’ ἡμᾶς τοὺς ἐν ᾿Ιλίῳ πόνους. Ev. Mı- 
704 μὲ χρύψῃς τοῦϑ᾽ ὅπερ μέλλω παϑεῖν. Aloy. O χρό- 
roc καὶ ἡ ἐμπειρία τὰ μὴ καλῶς ἔχοντα (ἐκ) διδάσκει 
τοὺς ἀνθρώπους. Ar 

A. Daneben findet ſich auch αἰτεῖν, elsngarrew und εἴςπράττεσϑαί 
u παρε vos, met nur αἰτεῖσθαι τὰ παρά τινος. 


$. 47. Genitiv. 


1, Unabhängige Genitive. 


1. Der Genitiv, ſcheint es, bezeichnet urfprünglid 
räumlich das Worin. Dafür fprechen befonders die δάπε m 
denen er felbftftändig erfcheint und die Adverbialformen αὐτοῦ, 
που 16. 
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(A. Hierher gehört das bei Werben ver Bewegung Cam bäufigften 
bei Her. vorfonmende) τῆς ὁδοῦ (ἄθ 4) unferm: geb deiner Wege) 
und das mobl gleibartige τοῦ πρόσω vorwärts, weiter. Ὑπάγεθ᾽ ὑτ' 
μεῖς τῆς ὁδοῦ. 40. ᾿Κπετιίίχυνον τῆς ödod τοὺς σχολαίτερον προςιὸν- 
τας. Θ. Ρμδίως προελάμβανον τῆς φυγῆς. ©. Ἐπορεύοντο τοῦ 
πρόσω. Ξε. 


2. Auf οἷο Zeit übertragen fteht der Ge. vorzugsweife 
von natürlichen Zeitabtheilungen in deren Bereich die Hand- 
lung gefegt wird. Θώρσεν γύναι" τὰ πολλὰ τῶν δεινῶν, ὄναρ 
πγεύσαντα νυκτός, ἡμέρας μαλάσσεται. So. Ταῦτα τῆς 
ἡμέρας ἐγένετο. Ξε. Ob λαγῳῷ τῆς νυχτὸς νέμονται. Es. 
H οἰχία χεεμῶνος μὲν εὐήλιός ἐστι, τοῦ δὲ ϑέρους εὔ- 
σκιος. Ze. Ποίου μηνὸς καὶ ἐν τίν, ἡμέρᾳ ἐχειροτονήϑη 
“ημοσϑένης; Al 


A. 1. So ſtehen πο, mehrentheils ohne Artikel, wenn 
nicht Das Hinzutreten einer adjectivifhen Beſtimmung ibn 
veranlaßt, (τοῦ) ὄρϑρου, τῆς μεσηωβρίας, (ms) δείλης, (τῆς) ἑσπέρας, 
ἤρος; ὁπώρας, Ποσειϑεῶνος μηνός, ἐαρινῆς πυλαίας (Dem. 18, 154. 155) 
und ſelbſt αἰϑρίας (Ur. Wolken 371) wie ἀπηλεώτου ἢ βορέου (Ihuf. 3, 
23) und γαλήνης (Plut. Ὁ. Bor. 11). 

A. 2. Mit dem Artifel verbunden bezeichnet ber Ge. 
einer folden Zeitangabe, in fofern fie als Zeitmaaß ge- 
nemmen wird, den Belauf eines jeden Jahres, Monates ıc., alfo 
jährlih, monatlich se. (auch ohne ἐχάστου).. Μαγνησία προφῃέρεε 
πεντήχοντει taikerıa τοῦ ἐνιαυτοῦ. 8. Ὁ ὁπλίτης δραχμὴν ἐλάμβανε 
τῆς ἡμέρας. ©, 

U. 8. Eben fo bezeichnet cin folder Ge. mit Garbinal- 
zahlen und numerifchen Adjectiven verbunden den Zeit- 
betrag (im Berlauf); auf die Vergangenheit bezogen, gewöhnlich un- 
fer feit; auf die Gegenwart und Zukunft, binnen, innerhalb. Hie- 
ber gehött aud τοῦ λοιποῦ vgl. $ 46, 3 A. 2. Οὐδεὲς μὲ ἠρώτηχε 
καινὸν οὐδὲν πολλὼν ἐτῶν. IM. — Ek τὸ αὐτὸ ὅϑεν ἥχει ψυχὴ 
ἐχάστη οὐκ ayıaım ἐτῶν μυρίων. IM. ᾿Κπιμενίδης εἶπεν ὅτε 
Πέρσαι οὐχ ἥξουσι δέχα ἐτῶν. Πλ Οἱ “αχεδιαμόνιοι ὥοντο dAi- 
γων ἐτὼν χαϑαιρήσειν τὴν τῶν ᾿ϑηναίων δύναμιν. Θ. — Ἡ ἐν 
Μαντινείᾳ. μείχη ἐγένετο πλείστου δὴ χρόνου μεγίσιη τῶν ᾿Κλλη-- 
νιχῶν. Θ. Ὀλέγου χρόνου πειράσεται τὰ χρήματα einodovras. 
᾿Ισ. Πόσον χρόνου ξυνήγαγεν. 401] (Ἀμύντας ἐντὸς τριῶν 
μηνῶν χατέσχεν ἅπασαν Μαχεϑονίαν. ᾿1σ.) 

A. 4. Bon adjectivifhen Begriffen anderer Art er- 
[ὦ εἰπεῖ mit dem temporalen Ge. verbunben am gewöhn- 
lichften zeitbeftimmende Participien, wie τοῦ ἐπιγιγνομένου 
ϑέρους, χειμῶνος, τῆς ἐπιούσης ἡ μέρας, νυχτός it, neben τῇ ἐπιούσῃ ἡ μὲ- 
eg, γυχτὶ ıc., ferner τυῦ αὐτοῦ ϑέρους, τῆς αὐτῆς und ἑχάστης ἡμέρας, 
τῆς ἡμέρας ὅλης, während fonft außer dem Falle A. 3 der Da. [αἢ aus— 
ſchießlich üblich ift in Verbindung mit Cardinal- und Ordinalzahien, fo 
wie bei öde, οὗτος, ἐχεῖνος Bol. $ 48, 2 A. 3. Τῆς ἐπιούσης νὺῦ - 
χτὸς ἀνηγάγονιο χαὶ τῇ ἄλλῃ ἡμέρᾳ περὶ ἀρίστου ὥραν ἦχον εὡς 
— Ξε. [Ταύτης τῆς νυχτὸς Plat. Keil. p. 44 vol. Sa. 
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3. Eben fo bezeichnet der Ge, auch in Bezug auf andere 
Objecte in weitefter Bedeutung daß etwas in die Sphäre, den 
Bereich feines Begriffes gehöre. 

(A. 1. So ſteht er abjolut als Ausruf,"tielem bie vorliegende 
Sache aneignend,. d. bh. ibn auf diefelbe bezieheud. Τίς εἶδε πώποτ 
Bois χριβανίτας; τῶν ἀλαζονευμάτων, 40. Ὦ Ζεῦ. βασιλεῦ τῆς 
λεπτόξητος τῶν φρενῶν. 4p. N Πόσεψον δεινῶν λόγων. Πλ.) 

(A. 2. ‚Eben jo findet ih ein Ge des Ausrufes bei ὃ πο 
terjectionen und Adjectiven. Bol, $. 47, 21. «εὖ τοῦ ἐν- 
dgös. Ξε. — Τάλας ἐγὼ τῆς ἐν μάχῃ ξυμ βολῆς βαρείας. de. Ὦ 
μαχέριοὶ σφὼ τῆς ϑυυμαστῆς φύσεως. MA.) 

(A, 3. Aehnlich finger ſich der Ge. abfolnt auf deu folgenden 
Sag bezogen: was anbetrifft. So beionders bei Gegenſätzen Ἵπ- 
πος ἣν χαχουργῇ, τὸν ἱππέας κχαχίζομεν᾽ τῆς δὲ γυναιχὸς, εἰ χα- 
2 ἴσως διχαίως ἄν ἡ γυνὴ τὴν αἰτίαν ἔχοι. Ξε. Ankov Ju τοῦτό 

τί δὲ τοῦ adıxsiv, πότερον ἐὰν μὴ βούληταε ddızsiv, ἱχανὸν 
τοῦτ᾽ ἔστεν ; I.) 

4. Auch bei dem — fog. abfoluten Ge., der 
dem Een Ablativ der Yateiner — 3 wird der Haupt⸗ 
ſatz diejem angeeignet, d. h. in Bezug auf den Bereich deffelben 
v Ὄντος ψεύδους ἔστιν ἀπάτη. IM. Θεοῦ διδόν- 
τος οὐδὲν ἰσχύει φϑόνος, καὶ μὴ διδόντος οὐδὲν ἰσχύει 
πόνος. Γν. Πολλῶν φύσει τοῖς πᾶσιν ἀνθρώποις καχῶν 
ὄντων μέγιστόν ἐστιν ἡ λύπη καχόν. Me. 


A. 1. Wenn der abfolute Ge. temporal ift, fo trifft er in manchen 
Hallen fo fehr mit R. 2 zuſammen, daß ὄντος oder ein ähnliches Particip 
bald gefegt bald ausgelajlen wird. Σχόζους zu νυχτὸς τὸ πράγμα 
ἐγένετο. Am, Ἡσπέρας οὔσης χαὶ σχότους ἔρχεται „Mudias “1. 
Ἡβοίϑουν ἡ μέρας jdn. θ. Γεγενημένης ἡμέρας ἤδη χήρυγμα 
ἐποεήσατο. ©. 

— A. 2, Der abfolute Ge. if auch fattbaft wo ſich das Particip 
ſehne eigenes Subject) einen (gefegten oder zu denkenden) Nomen des 
Hauptiages auſchließen Fönnte, wenn der Gedanke nicht bloß als Prädl- 
car eines Begriffes jondern als ſelbſtſtändige Vorſtellung erfcheinen ſoll. 
Am bänfigften ſtebt er fo für den Dativ. Βοηϑησώντων ὑμῶν 
προθύμως πόλεν προζλήψεσϑε. ©. Μαχομένων αὐτῶν χαὶ dno- 
θου μένων ϑεῶν τις αὐτοῖς μηχανὴν σωτηρίας δίϑωσιν. Ξε. Προςέμι- 
ξαν τῷ τείχει λαϑόντες τοὺς φύλαχας, ἀνὰ τὸ σχοτεινὸν οὐ προϊϑόν- 
των αὐτῶν. ©. 

A. 3. Oft findet fih der (abf.) Ge. des Particips ohne 
Subjeet, indemals foldes der Gr. eines perfönlihen Pro- 
nomend oder das Demonftratis zu ergänzen iſtz oder aud 
ein allgemeiner Begriff von Perfonen oder von Dingen 
ala Subject vorfhwebt. ’Kpure εἰς ἐποχρινομένου (sc. ἐ- 
μοῦ). Mi Εἶπον ἐρωτήσαντος (Sc. αὐτοῦ) ὅτ: Μάχρωνές εἰσιν. Er. 
Πολλοὶ οὕτω πρός τινας ἔχγυυσιν ὥστε εὐτυχούντω ν λυπεῖσϑαι. Ξε. — 
Ονχ οἷόν τε μὴ χαλῶς ὑποδεικνύντος (Sc. τινός) χαλῶς μιμεῖαϑαι. 
Add. π ορευομένων (Sc. ἀνθρώπων, σιρατιωτὼν) ἀταξίᾳ οἱ μὲν 
προέρχονται, οἱ di ὑπολείπονται πλέον τοῦ χαιροῦ. Ξε. — Σὺν ϑεῷ 
πραττομένων (50. πραγμάτων) εἰχὸς χαὶ τὰς πράξεις προϊέναι ἐπὲ 
10 λῷον. Be. 
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A. 4. So fteht ohne Subjeet ber abfolute Ge, von Ausbrüden 
wie ὅεε εὖ (eig. er, ber Gott) regnet, ὅοντος während, ba εὖ reg- 
net vgl. $. 61, 4 U. 45 οὕτως ἔχεν ed verhält ſich jo, οὕτως ἔχον- 
τος da, wenn εὖ ſich fo verhält: beegleithen von unperſönlich ſte- 
benden Paifiven und ber 43, 4 N. 13 erwähnten Ausorudsmeife. Vgl. 
5 56,99. 6 - 8. Ὕοντος sie. do. Συσχοτάζοντος ἐλϑόντες 
χόπτομεν τὴν ϑύραν. Av. Οὕτως ἔχοντος δοχεῖ ἄν τίς σον ἑχὼν αὐὖ- 
τὸν χείρω ποιεῖν; Πλ. Ἐξαγγελϑέντος εὑρίσχουσι τοῦτον. Al. Ὅταν, 
ἀϑήλου ὄντος el πολεμίοις ἐντεύξῃ, πορεύῃ που, κατὰ μέρος χρὴ τὰς 
φυλὰς ἀναπαύειν. Ξε. 

ἑ A. 5. In gleicher MWeife findet fib auch der Plural, erklärlich 
aus $ 43, 4 U. 13 vgl, mit 8 44, 4; jedoch nicht δόντων, συσχοτα- 
| 





ζόνιων. Οὕτως ἐχόντων elxös τοῖς πολεμίοις ἐναντίους εἶναι τοὺς 
ϑεούς, Ξε. Ai πόλεις ὠχίσϑησαν ἤδη πλοϊμωτέρων ὄντων. Θ. 
Eu ὄντων ἀκρίτων διαλλαγῶμεν. ©. Σημανϑέντων τῷ Κύρῳ 
ὅτι πολέμιοἑ εἶσιν ἐν τῇ χώρᾳ ἐξεβοήϑέι. Ξε. 

Ὁ]. 6. Ein abfoluter Ge. mit zu ergängendem ὄντος iſt im Griechi- 
fchen nicht üblid. Denn in Fällen wie Θεμιστοχλέους ἄρχοντος iſt ἀρ- 
govros Particip. (Sonſt auh ἐπὲ Θ. ἄρχοντος u. a.) Als Particip 
gelten auch ἐχών und ἄχων. Ἐξὴν σοι ing νῦν ἀχούσης τῆς πόλεως 

ἐπιχειρεῖς, τότε ἐχούσης ποιῆσαι. IM. Zweifelbaft ift ἑτοίμων Thut. 
8, 82, 1 und ζει, An. 7, 8, 1}: poetiih ὑψηγητῆρος οὐδενός Sorb. 
Deb, K. 1588 vgl. Oed. T. 966. 1260; ὡς ἐμοῦ μόνης πέλας DR 83.] 


I. Bon einem Nomen abhängige Genitive. 


5. Bon einem Subftantiv abfängig begeicpnet der Ge. 
zunächft den Begriff welchem das regierende Subftantiv als Ei- 
genthum angehört: poffeffiver Ge. 

A. 1. Dem gemäß wird er mit Abjectiven ober Pronomi- 
nalabjertiven bie einen Beſitz bezeichnen ſowohl ſpnonym als ver⸗ 
bunden gebraucht. Τὸ μὲν ἀγαθὸν οἰχεῖον χαλεῖ καὶ ἑαυτοῦ, τὸ δὲ 
χκὸν ἀλλότριον. Πλ. Ἕως ἂν ἐγὼ ζῶ ἐμὴ γίγνεταν ἡ βασιλεία, 
ὅταν δ᾽ ἐγὼ τελευτήσω Κύρου. Ξε. Δεῖ χαὶ τὸ σαυτοῦ καὶ τοὐμὸν 
λογίσασϑαι. An. — Μᾶλλον πεφόβημαι τὰς οἰκείας ἡμῶν ἁμαρείας 
ἢ τὰς τῶν ἐναντίων διανοίας. ©. Τὰς ἰδίας αὐτ ὧν προζόδους πα-- 
ραιρήσεται, An. Ἡ μέτερα αὐτῶν ἔργα οὐδέτερος ἔχεν λέγειν. Πλ. — 
Ἢ ὑμειέρα τῶν σοψιστῶν τέχνη ἐπιϑέϑωκεν. Πλ. Εἶδον τὴν σὴν 
ἀνδρίαν ἀναβαίνοντος ἐπὶ τὸν ὀχρίβαντα. II. | 

U. 2. Da aud Kinder ald ber Aeltern, bie Frau ald des Mannes 
Eigenthum betrachtet wurde, fo kann ber Ge. von einem perfönli- 
hen Eigennamen (mit dem Artikel) oder einem benfelben ver 
tretenden Artikel abhängig aud ben Vater, bieMutter, bie τ᾿ 
Gattin bezeichnen, wie der Plural tes Artifels mir einem 
Ge. die Berwandten oderlintergebenen überhaupt: Ge, ber 
Angehörigkeit. Der Ge, bes Eigennamens erfcheint babei 
theild ohne Wrtifel, (Πρὸς τὸν Πυριλάμπους νεανίαν 

| πέπονθας. Πλ.) Ὁ Δικαιογένης ὅδε τῷ Μενεξένου “ιχαιογένει υἱὸς ἐγέ- 
Σ »εῖο ποιητός. ᾿Ισαῖ. Θουχυδίδης 6 Ὀλόρου στραιηγὲς ἣν. Θ. [Ἤδη 
nor’ eidov ἄν ϑρα γενναίου πατρὸς τὸ ἐν ὄντα, χρηστὰ δ᾽ dx 

2 καχῶν τέχνα. EN.) Ἑλένη κατ᾽ olxovs ἐστὶ roisd’ ἡ τοῦ dıös. Ei. — 
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Τὴν Σμιχυϑίωνος οὐχ ὁρᾷς Mehauynv; Ag, (Τὸν τῆς στρατὴη 
γοῦ τοῦτον οὐ ϑαυμάζετε; ᾿.1ρ.)ὴ — Πορεύομαι πρὸς τοὺς ἐμαυτοῦ. 
Σο. Ἡγοῖντο τῷ τοὺς αὑτοῦ χατισχόναντι ἀβίωτον εἶναι. TI. Me- 
γάλα ἄν ζημιοῖο, εἰ τοὺς σεαυτοῦ χαταχαίνοις. Ξε. Εἶχε τὸ εὐώνυ 
μὸν Κλέαρχος χαὶ οἱ ἐχείνου. Ξε. Ἤλαυνεν ἐπὶ τοὺς Μένωνος. 
=. [4]. Epigr. Thuk. 6, 59.] 

(A. 3. Bei der Stellung ö Μενεξένου Διχαιογένης wird Unter- 
ſcheidung von einem gleihnamigen D beabfichtigt (val. Sered. 6, 40) 
oder Jıxasoyerns iR appofitiv zu nehmen. Πελοποννήσου ὃ Ταντάλου 
Πέλοιν ἐχρέζτησεν. 'lo.) 

(MM 4, Bei der (Φ απ δ χαιογένης 6 Μενεξένου wird D. cben- 
falls von Sleihnamigen unterfdieden, diefer Name aber dann ftärfer als 
der Se. bervorgeboben Doch kann biefer Ausdruck aub ten D. als 
einzigen oder berühmten Sohn Ted M. bezeihnen, — Mit doppel- 
tem Urtifel ἴσοις man ὃ 4. ὃ Μενεξένου in fofen ter Name ſchon 
an ſich einen bekannten eter berübmten Mann bezeihnet. Val $ 50, 
79.9 — Ohne Artikel bezeichnet 4. Μενεξένου bloß die Herkunft. 
Das ehemals bei dieſer Ausdrucksweiſe ergänzte υἱός wird mie auch eis 
(4. B. Thuk. 6, 59), letzteres jedoch mehr von Dichtern, zumeilen binzı- 
gefünt, insbejondere im Gegenfage zu andern Verwandten ) 

4.5. Aehnlich haben Ortsnamen, meilt obne Artifel, ben 
Be. des Landes (mit dem Artikel) oder bes Volkes dem fie an- 
gehören: horograpbifder Ge., bei binzutretender PBräpofition nie 
eingeſchoben. Auch der Ortsname ſteht nicht felten voran, wenn er 
nämlih Hauptbegriff if. Ὡρμίσαντο τῆς Χερσονήσου ἐν Ἐλαιοῦντι. 
Ξε. Ἄπλεισαν ἰς Ὡρωπὸν τὴς πέραν γῆς. ©. Κορινϑίων in’ Au- 
βραχίαν ἐλήλυϑε χαὶ Δευχάδα. An. Τῆς Ἰταλίας “οχροὶ Συραχοσίων 
ἦσαν. ©. Mon Οἰνεῶνα αὐτῶν. 8. (Εἴργοντο τοῦ Πειραιῶς ἐν 
λεϑοτομέαις, Ξε.) 

[A. 6. Daneben finden ſich bei Thuk. einzelne Etellen wie βραχύς 
ἐστιν ö διάπλους πρὶς τὸ Κήναιον τῆς Εὐβοίας 3, 93 vgl. 1, 30. 
4, 25, τῆς “έσβου ἐπὶ τῇ Malie ἄχρᾳ Ken. Hell. 1, 6, 26.] 

(A. 7, Eben fo fteht der chorograpbiiche Ge. von dem Namen eines 
Tanbestheiles abhängig. Πόλις ὑπὲρ Χωμερίου κεῖται ἐν τῇ Elmandı 
— — Θ. Ἰστράτευσαν τῆς Agxadias ἐς Παῤῥα- 

vs. @. 

(A. 8. Der Ortsname Fann auch den Ge. δε Beſitzers bei ſich 
haben. "Ennogso9n is Πύδναν τὴν AklsEdvdoov. Θ. Οἱ «“αχεδαιμό- 
vo» τὴν Θηβαίων Kadusiav κατέλαβον. ’lo, Καταλαμβάνει Ἴλιον 
αὐτῶν. δη.) 

A. 9. Das Neutrum bed Nrtifels (ohne Eubffantiv) mit 
einem Ge. verbunden ift eine Subftantivirung bie in fehr 
mannigfadher Bedeutung gebraudt wird, von Gütern, über- 
haupt Angebörigem, Intereffen, Kräften ac. meift im Plural. 
Kowa τὰ τῶν φίλων. Ei. Πάντα τἀνϑρώπων ἴσα. Ei. Alm: 
βιάδης πρὸς τὰ Μαντινέων Irgansıo. Θ. ᾿Ανάγκη τὰ τῶν Ἑλλὴη- 
vo» φρονεῖν. In. Τῶν αὑτοῦ τὰ δεσπόζοντα ἀεὶ προτιμητέον τῶν 
δουλευόντων. 11λ. — Τὸ τῆς φύσεως ἀνυπέρβλητόν ἐστι χαὶ πολὺ πάν- 
τῶν «δεαη ρει. II. Τὸ τῆς avayans δεινόν. Εὐ. Bol. $ 43, 4 ἅ. 6 ῇ. 

A. 10. Umbeftimmter bezeichnet das fubftantivirte Neu 
trum bed Artiteld auch Einrichtungen, Zuſtände, Berhält— 
niffe, Macht, Vorfälle, Geſchäfte, Leiſtungen, Einwirkun— 
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gen, Sefinnungen, Aeußerungen. To τῶν φόρων ϑαυμα- 
σιὸν ὡς τυραννιχὸν γέγονεν. IM. Οὐκ ἐδόχε μόνιμον τὸ τῆς ὀλι- 
γαρχίας ἔσεσϑαι, Θ. Ta Κύρου οὕτως ἔχει πρὸς ἡμᾶς ὥσπερ τὰ ἧἡ- 
μέτερα πρὸς ἐχεῖνον. Ξε. Τὰ τῶν Συρακοσίων ἔφη ἥσσω τῶν σῃε- 
τέρων εἶναι. ©. ᾿Ανδοχίδης μηνύμω τὸ τῶν Ἑρμῶν. Θ. "Adnla τὰ 
τῶν πολέμων. Θ. Τὸ τῆς τέχνης περαίνοιτο ὧν χαὶ διὰ σιγῆς. 
Πὶ. Ἡδιστὸν ἔστιν ἐν τῷ βίῳ τὸ τὰ αὐτοῦ πράττην. MM. Ta yi- 
λων οὐδέν, ἥν τις δυστυχῇ. Ed, dei φέρειν τὰ τῶν ϑεῶν. Εὐ. Τὸ 
τῆς τύχης ἀφανὲς οἱ προβήσεται. Ei. Kalos τὰ τῶν ϑεῶν χαὲὶ τὰ 
τῆς τύχης ἔχει. Εὖ, Θέλων καλῶς ζῆν μὴ τὰ τῶν φαύλων φρό- 
vu, Mi. Ἠϑέλει χατὰ τὸ τοῦ Σόλωνος χαὶ ἀξιοῖ μανϑάύνεν ἕωσπερ 
av in. Hi. 

A. 11. Zuweilen bezeichnet dieſe Ausdrucksweiſe umfchreibend den 
Begriff felbit mit allem was ihm angehört. Miya ἐστὶ τὸ τῆς ni- 
στεως, ὑπάρχον ὑμῖν. An. Ta τῆς ψυχῆς τῶν τοῦ σὠωματὸς dan 
πρεσβύτερα. Ih. Σμιχρὰ μὲν τὰ τοῦ βίου" τοῦτον (δ᾽ ὅπως ἥδιστα 
diansgaorre. Ev. 

A. 12. Adjectiviſche (und verbale) Begriffe auf eine foldye Um- 
fchreibung befonders perſönlicher Begriffe bezogen richten fi im Genus 
und Numerus häufig nad diefen. Τὰ rw» διαχόνων, τοὐμὸν ἐν 
σμιχρῷ μέρει ποιούμενοι, τὸν οἴχαδ᾽ ἤπειγον στόλον. Zo. 


(U. 1% Der pofleffive Ge. kann auch das dem Begriff Eigen- 
thümliche oder Charafteriftifche begeihnen. 4» ra ἔργα adel- 
φοῦ ποιῇς, δόξεις εἴναν συγγενής. An. El τρεψόμεϑα ἐπὶ τὴν τῶν xa- 
κῶν ἀνθρώπων ἡδυπάϑειαν, ὀλέγου ἄξιον ἐσόμεθα, Ξε, ψυχὴ κό-- 
μον ἔχουσα τὸν ἑαυτῆς ἀμείνων τῆς ἀχοσμήτου. IA) 

6. Der poffeffive Ge. kann mit dem regierenden Worte 
durch ein Prädicatsverbum {εἶναι, γίγνεσθαι ἃ. a., poet. 
πεφυχέναι, φῦναι.) verbunden die Stelle des Prädicats εἰπε 
nehmen, wobei ἐστίν oder εἰσίν auch ausgelaffen wird: prädi- 
cativer Ge. 


4. 1. So zunächſt wo das Subject felbft (ohne Artikel 
oder fonftige Beltimmung) wiederholt zu denfen if. Σχολῆς τὸ 
ϑῶρον. Εὐ. Ὁ νόμος οὗτος ράκοντὸός ἐστιν. An. Οἱ γυμνιχοὶ ἐγῶ- 
vs τοῦ σώματός εἶσιν. Ξε. Τὸ μὲν ἀχούσιον ἁμάρτημα τῆς τὸ - 
χης ἐστί, τὸ δὲ ἑχούσιον τῆς γνώμης. Avı. Τοῦτο τοὔνομα (ὃ πα- 
τὴρ) εὐεργετοῦντὸός don μᾶλλον ἢ ἀφαιρουμένου. Ξε. Παγών- 
das ἡγεμονίας οὔσης αὑτοῦ ἐβούλετο τὴν μάχην ποιῆσιω. ©. 

(ἡ, 2. Umgekehrt ift an manchen Stellen aus dem Prädicat ohne 
Artikel dad Subitantiv mit dem Artifel ale Subjest zu denfen. Bo«- 
χεῖα τέρψις ndorns zaxns. Εὐ. "Eniydoriv τὸ χρῆμα ϑηλειῶν 
ἔφυ. Εὐ. Μαχάριόν τε λέγεις τυράννον χρῆμα. I. Bol. Herm. 
zu So. Phil. 81.) 

A. 3. In manchen andern Fällen kann man (das geſetzte oder εἴς 
gänzte) elvas in der Bedeutung Rattfinden nehmen. Kopos (πλησμο- 
νὴ) πάντων. Ei. lo. Σεω πῆς οὐδὲν ἔργον ἐν χακοῖς. Ki, ’Axola— 
στου στρατεύματος οὐδὲν öyelös ἐστιν. Ξε. διχαιοσύνη ἔστι μὲν 
— ἑνός, ἔστε δέ που χαὶ ὅλης πόλεως. IM. 

. 4, Wenn der Ge. ohne wieberhbolt zu denkenden Sub- 
jeetöbegriff im Präbicat erfcheint, fo bezeichnet er ein Eigenthum 
in mannigfacden Weifen. A) Wenn das Subject und der Ge. 
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beide perfönlide Begriffe find, fo wird biefem Herrfhaft 
oder Gewalt beigelegt ober auch ein völlige Hingeben 
ded Subjects bezeichnet. δοῦλον Buosliwr εἰσὲν, ὃ βασιλεὺς 
Iewry, ὁ ϑεὸς ἀνάγχης, πάντα δ᾽, ἄν σχοπῆς ὅλως, ἑτέρων πέρυ- 
χεν, ἡττόνων Φὲ μείζονα. Φιλ. Ὁ μὲν δεσπότης τοῦ δούλου δεσπότης 
μόνον, ἐχείνου δ᾽ οἱχ ἔστιν, ὃ σὲ δοῦλος οὐ μόνον δεσπότου Φοῦλός 
ἐστιν, ἀλλὰ καὶ ὅλως ἐκείνου. ᾿4ρλ. Εἰμὲ ἐπὶ τῷ βουλομένῳ, ὥσπερ 
οἱ ἄτιμοι τοῦ ϑέλοντός εἶσεν. I. Ἦσαν ἐν Ὀλύνϑῳ τινὲς μὲν 
Ῥιλέππου, τινὲς δὲ τοῦ βελτίστου. An. Ὅδ᾽ ἔστε τοῦ λέγον - 
zog, Av φόβους λέγῃ. Zo. ([Plebs nevarum rerum alque Hanniba- 
lis tota esse. Liv. 23, 14. inirr. 3, 88.] 

U.5. Auch der Ge. der Angebörigfeit erfcheint bei ei- 
nem Prädicatsverbum. (ἜΣ oder and bingefügt bezeichnen Geburt 
oder Abſtammung val. ἃ 68, 164. 5 u. 17 A. 8.) Eben fo der 
Ge. der Geſchlecht und Geburtsort bezgeihnek Πατρὸς τί- 
vos ἐστὶ χαὶ μητρὸς ὁ Ἔρως; ML ᾿4γαϑὼν ἐστε προγόνων. 
Ξε. Οὐδὲν ϑαυμαστὸν τῶν ayadwy πατέρων ψαΐλους υἱεὶς γ εν ἐ-- 
σϑάαν. Πλ. Παυσανίας γένους τοῦ βασιλείου ἦν. Θ. Θουκυδίδης 
olzies μεγώλης ἥν. IM. Ξενοφῶν πόλεως μεγίστης ἦν. Ξε. 
Τῶν μεγάλων δήμων ἐστέ. 4η. Τηρεὺς χαὶ Τήρης οὐ τῆς ad. 
τῆς Θράχης ἐγένοντος Θ. 

(U. 6. Aehnlicher Art (wie U. 4) if ἑαυτοῦ yiyvschun von ſich 
{εἴδῈὲ abbängig fein, eigene Mittel und Kräfte gebrauden 
(Dem,2, 30. 4,7) und οὐχ δῥαυτοῦ elveı, yiyrsodas außer ſich fein, 
geralben, jpn. οὐχ ἐν ἑαυτῷ oder οὐχ ἐν ἑαυτοῦ εἶναι. Herm, z. Big. 
171, ©. 389. (Οὐχ) ἐντὸς αὑτοῦ εἶναι fagt Dem. 34, 35. 49, ἔξω αὖ- 
τῆς ἦν ὑπὸ τοῦ χαχοὺ 19, 198.) 

U. 7, B) Wenn das Subject ein ſachlicher, der Ge. ein 
persönlicher Begriff it, fo bezeichnet diefer bald ben Ei- 
gentbümer, bald den welhem feinem Wefen ober Chara- 
fer πα das Subject eigentbämlih oder gemäß if. Οὐ 
πόλες ἔστ᾽ ἥτις dvdoos ἐσϑ᾽ ἑνός. Zo. Κοινὸν τύχη, γνώμη de 
τῶν χεχτημένων. Αϊσ. Ἅπαντα τὰ χαλὰ τοῦ πονοῦντος yiyvs- 
τι. ἵν, — Τῶν πλειόνων χαὶ ἄμεινον παρεσκευασμένων τὸ 
χρότος ἐστίν. ©. Οὐ wid’ ἑταίρων ἐστὶ καὶ φίλων. An. "Ano- 
σιάσις τῶν βίαιέν u πασχόντων ἐστίν. Θ. Κλεπτῶν μὲν ἡ νύξ, 
τῆς δ᾽ ἀληϑείας τὸ φῶς. Ei. Αἱ τῶν μαϑημάώτων ἡϑοναὶ οὐ 
τῶν πολλῶν ἀνθρώπων, ἀλλὰ τῶν σφόδρα ὀλέγων εἰσὲν. II. 

UBS So ἤεῦ! beim Ge befonders ber Infinitiv als 
Eubject, bezeibnend daß bie Handlung dem Ge. angeeig- 
net werbe als eine Neußerung bie bem Weſen [εἰπε Be- 
ariffes angemeiien if, [εἰ εὖ dem wirklih vorhandenen 
ober dem nur geforderten: Weile, Eigenichaft, Fähigkeit, 
Beiden, Gebühr, Piliht, Loos. His ἐξαμαρτεῖν ταὐτὸν οὐχ 
ὃς σοφοῦ. Mi. Τὸ ἐπιμελεῖσϑαν οὗ dv δέῃ φρονιμωτέρου 
δοὺς ἢ τὸ ἀμελεῖν. Ξε. Πενίαν φέρειν οὐ παντός, ἀλλ᾽ avdgös 
οὔ, Mi. Τὸ σιγᾶν ὁμολογδῦντὸος ἐστιν. Ei, Καχούργου 
ἔστι χριϑέντ᾽ dnodavsiv, στρατηγοῦ δὲ μαχόμενον τοῖς πολε- 
μέσοις, in: Τοῦ μὲν ἄρχοντός ἐστι τὸ προςτάττειν ὅ τι χρὴ ποιεῖν. 
τοῦ δὲ ἀρχομένου τὸ πείϑεσϑαν. Ξε. Τὸ μὲν ἀτυχῆσαι παντὸς 

᾿ 6. "Ayrugavns. Ueber πρός $. 68, 37 4.1. 
‚e) Wenn beide, Subject und Ge., ſachliche Be— 
find, fo bezeichnet das erfiere bald ein Zugeböri- 


(16) 








240 Syntar. 


ges des letzteren, wie bei dem chorographiſchen Ge, bald ift babei 
‚wie A. 7 u.8) der Begriff des Eigentbümliden, Gebührenden 
ober Erforberlihen zu denken. Ἔστιν ἡ Πύλος τὴς Meo- 
onvidos ποτὲ οὔσης γῆς. Θ. — Ποίας χορϑῆς ἐστὺ» ὁ φϑόγγοςι 
Πλ. — Σιγὴ μάλιστά ἐστι σώφρονος τρόπου. Γν. Τὰ μέλλοντα 
προγιγνωώσχεν οὐ τῆς ἡμετέρτις φύσεώς ἐστιν. Ἰσ. Τύχης τὰ ϑνη- 
τῶν πράγματ, οὐκ εὐβουλίας. Τν. — Ἢ ἡγεμονία ἐστὶ τῆς πὸ- 
λεως. lo. Ἔστιν ὃ μὲν λογισμὸς τοὺ συμφέροντος, 7 δὲ υἱρενὴ 
τοῦ χαλοῦ. ᾿4ρλ. -- Τὸ ναυπιχὸν τέχνης ἐστίν. ©. Ταῦτα nau- 
πόλλων ἐστὶ λόγων. MA. Συμηφυσῆσοε πολλοῦ γρύνου. ML. (Ὡς 
ἐγὼ οὐχ adıza οὐ πολλῆς μοι doxei elyaı ἀπολογίας. Πλ᾿ 

ἅ.. 10. Ὁ) Nur in menigen, meift vereinzelt vortommenden Ver- 
bindungen it das Subjert ein perfönlidyer, der Se. ein fad- 
liber Begriff, mobei eine Art Hingebung jened am biefen Zu denken 
if. Co fant Fhur. τῆς αὐτῆς γνώμης even 1, 113. 5, 46 vol. 3, Τὸ 
und ὄντες τῆς oyerigas γνώμης 8, 74 vgl. Ken. Hell. 2, 4, 36. Wehn- 
li) ἔγωγε τούτου τοῦ τρόπου πώς εἰμ᾽ ἀεὶ Ar. Plut. 246. vgl. Vögel 
109, Eur. Med. 808 vgl. Ar. Plut. 862. 957. Οὐ τῶν wuro» οὔτε λό- 
γων οὔτε ἔργων ἐσεὶν ἡ νεύτης τῷ yape Tem. 25, 88. Aöyov, βίου n- 
νὸς εἶναι üecſch. 3, 168 vgl. Plat. org. 482, a (anders ἐπὲν ανέστατες 
ἣν χαὶ λέγου πλείστον Her. 9, 32) τοῦ βελτίστου, συγγνώμης, τοῦ πλείο -- 
vos εἶν Dem. 9, 56. 37, 53.) 

(A. 11. Der präbicative Ge. erfheint auch bei ben Verben die 
eine Vorftellung oder Atußerung bezeichnen, fowehl bei activen 
als paifiven; feltener bei andern (N. 4. 5). ᾿Δεὲὶ νομέζον 8᾽ οἱ πένη-- 
τες τοῦ ϑεοῦ. Mi. ᾿Ανϑρὸς φίλου οἰχίωαν καὶ συγγενεῖς αὑτοῦ voui- 
ζειν δὲ τὸν ὀρϑῶς συγγενῆ. Γν. Οἱ δαίμονες ϑεῶν λέγονται. IM. 
Πατρὸς οὐχ ὠνόμασται, τῆς δὲ μητρὸς ἐν πόλει. Ki. Τοῦ 
αὐτοῦ ἐμοὶ χαὶ πατρὸς καὶ ϑήμου ngosuyopeveras 4η. -- (Δ. 
7. 8) Tis 209 ὁ χῶρος; τοῦ ϑεῶν νομίζεται; ;Σο. Ὅ, τὶ ὧν τὰς 
λάβῃ παρὰ τοῦ τυράννου, οὐδεὶς οὐδὲν «αὑτοῦ νομίζει. Ξε. Οὐχ 
ἐλευϑέρου φέρειν νενόμεχα χοινωνοῖσαν ἡδονὴν ὕβρει. Me. Οἱ 
Πέρσαι τὴν ᾿Ασίαν ἑαυτῶν ποιοῦνται. Ξε. (Τὸν χαϑ' ἡμέραν βίον 
λογίζου σόν, τὰ Φ' ἄλλα τῆς τύχης. Ev.) — Δούλου τόδ᾽ εἶπες, 
μὴ λέγειν ἅὥ τις φρονεῖ, Kb. Τὸ rdllörpie αὑτοῦ φάσκειν ἀλαζο- 
vsins. Apk. Τὸ τὰ αἰσχρὰ εἰδότα εὐλαβεῖσϑαι σοφοῦ τε χαὶ σώψ φο- 
νος ἔχρινεν. Ξε. Τὸ πολλὰ ἀπολωλέναι τῆς καὶ κετέρας ἀμελείας 
av τις Hein δικαίως. An Τὴν χοινωνίιν οὐχ ἐμήν, ἀλλὰ 4η μοσϑ ἐ- 
νους εὑρίσχετε. Al. [Κὔηϑες τοῦτό ye φανείη ὧν καὶ οὐ Σεμωνέ- 
δου. Πλ. Τοῦϑ' a4 be πολλοῦ πόνου. Ed.) (Enıdeixvuues τὰ 
ἔργα πολὺ ἥδιον φιλανθρωπίας ἢ ὀτρατηγίας. Ξε) 

(.- 12. Hicher gehört auch bie πε τ ὡς Nebensart τῆς πρώτης, 
δευτέρας ı. (mit und ohne τάξεως) νεταγμέρος ind erfie, ameite 
Glied geftellt Lyſ. 14, 11. 16, 15. Sf. 12, 180, Pl. Kriti. 108, c.) 

7. Bei vielen Subftantiven, insbefondere denen die den 
Begriff einer Thätigkeit oder Wirffamfeit enthalten, bezeichnet 
der Ge. ſowohl den Gegenftand von dem fie ausgeht als den 
auf welchen fie fich bezieht: fubjectiver und objectiver Ge. 

9.1. So flieht ber objective Ge. zunächſt bei Subftantiven bie 
ben einen Ge. regierenden Verben entfpreden. ©. $ 47, 25 9. 1. 

N. 2. Nicht minder entfpricht der objective Ge. dem Ar. 
Καὶ τοῖς ϑηρίοις πόϑος τις ἐγγίγνεται τῶν συντρόφων. Ξε. Παρέ- 
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λαβὸν οὗ ᾿1ϑηναῖοι τὴν ἡγεμονίαν διὰ τὸ Παυσανίου μῖσος. Θ. 
Οὐ τῶν χαχούργων oixzos, alla τῆς δίχης Κὺ. “-ῷ 45 ἐστὸν 
τὰ τὲν νίχην ἀπεργαζόμενα, ϑέάῤῥδος μὲν πολεμίων, αὕλων σὲ 
φόβος αἰσχύνης πέρι χαχῆς. Di. “Σωχράτης πρὶς τὰς τοῦ χειμῶ -- 
γος χαρτερήσεις ϑαυμάσιει εἰργάζετο. II. kKiayögas διετέλεσε dn- 
μοτικὸς ὧν τὴ τοῦ πλήϑους ϑεραπείᾳ. Ἰσ. -- ᾿ϑληταὶ οἱ φὐλα- 
χες τοῦ μεγίστου aywvos. Di. Mit νέχῃ ναυμαχίας χατὰ τὸ 
ὸ wre. ©. — "Husis ἐμπεδοῦμεν τοὺς γον en Ξε. 
U. 8. Wie νέχη μάχης fagte man andy τρόπαιον μάχης und {εἰδῇ 
τρόπαιον τῶν πρφλεμίων. Συραχόσιοιν τῆς τε ναυμαχίας τροπαῖον 
ἔστησαν χαὶ τῆς ἀπολήψεως τῶν ὁπλιτῶν. Θ. Ἢ Köiownn τὴς ᾿4-- 
σίας τρόπικιιον ἔστησεν, Io. (Νιχίας πολλὰ χαὶ χαλὰ za τῶν πο-- 
λεμίων ἔστησε τρύπιια. Av.) 
UM. 4, Hicher gehört auch Pig τινός wider Jemandes Willen, 
Kigzuger ὑπολαβόντες βίᾳ ἡμῶν εἶχον. ©. Ä 
UM. δ, Eben fo entipricht der objective Be. aud dem Da- 
εἰσ, am bäufigften dem beſitzlichen, feltener dem dvynamiſchen. 
τινὲς “ἡμοσϑένους «ελίςς χαὶ ᾿᾿ϑηναέων εὐνοίᾳ ἐπεχοῦ- 
σαν. ©. Οἱ ἥσσονες ὑπέμενον τὴν τῶν χρεισσόνων δϑονλεΐαν. 
Θ. Τῶν χαχῶν συνουσίας ἡ εὖγε ἀμεταστρεπτί, Πλ. Οἱ Ἕλληνες 
οὐδὲν πρὸ τῶν Τρωιχὼν di’ ἀμιξίαν ἀλλήλων «90001 ἔπραξαν. ©. 
dösste τὰς “αχεδαιμονίων σπονδάς. Θ. Τὸν ϑεῶν πόλεμον 
ober γὴν» τις ἀποφύγοι. Ξε. Ὁ λόγος τοὺς Ἕλληνας παραχαλεῖ 
ἐπὲ τὴν βαρβάρων σιρατείαν. Ἰσ. Ἥμα τὴ τῶν Πλα- 
usw» ἐπιστρατείᾳ ἐστράτευσαν ἐπὶ Χαλχιδέας. ©. “ημοσϑένης 
τὴν ἐπιχείρησιν τῶν ᾿Κπιπολῶν ἐποιεῖτο. ©. Ἡ “Podos τῆς Ba- 
σιλέως ἀρχῆς ἐπιτείχισμα ἦν. 4η. Οὐ λόγων τοὺς ἀγώνας 












ἐν, ἀλλ' ἔργων. ©. ᾿Κπέρχεταί ποῖε νόσων ἢ πολέμων 
ὦ. Dh. Ἢ μετὰ ψήφου ἀδίχου καταγνώσεως ἢ χειρὲ 








φϑο 
ἐχτῶντο iv. ©. 
6. Bumeilm entipricht der Ge. {εἰδῇ einer Präpofitiom, 


jiten unierm wegen, über. Οὐ καχοῦργός εἶμεν οὐδ᾽ ἔνοχος 
καχούργων νόμῳ, “vr. Οἱ 4αχεθαιμόνιοι χελεύουσι τὸ 
Γεγαρέων ψήφισμα χαϑαιρεῖν. ©. Ἦν ὃ τῆς βλάβης ἑμῖν νό- 
ὃς πάλαι. In. Ὅπλων ἀποβολὴς ἔστω δίχη δυμϑέντων. Ik. Kise- 
Ὃ αὐτὸν εἰς τοὺς τοῦ πράγματος λόγους. Αἱ, Τῶν dxov- 
εἶ —— χαταφυγὴή εἰσιν οἱ βωμοί. ©. Χάρεν αὐ- 

προϑυμίας unodwaw. Ξε. Τὴν φιλολυγίαν οὐ μιχρὸν ἡ-- 

βαλέσθαι μέρος πρὸς τὴν τῶν λόγων παιϑεΐα νι: "lo. 

τ ben objectiven Ge. U. 5 ericheimt vielfach auch ber 
Ι ἢ): finngemäße Präppfitionen für eben 
ff. in einzelnen Verbindungen und für ben 


8. Da aud ber objective Ge, pofleffiser Natur ift, fo ent- 
m ibm gleichfalls die pofieiliven Pronomina. Die 
τίη! ει find im tiefer Verbindung, nicht üblich. Hieher 
) σὴν χάριν beinetwegen. Κὐνοίᾳ καὶ φιλίᾳ τῇ ἐμῇ 
ἐν, Ξε. Τὸ δέος αὐτοὺς ποιεῖ τό, τε ὑμέτερον 
| εύεσθαι. Av, DI ußdvovow ἡμᾶς 
πεχεέίρησιν, ©. Σὴν χάριεν ἐλέγχειν τὸν 
ΙΣυγχωρητέον χάριν σήν. Ih 
tiv kann einem Ge. auch als der Menge 
(16*) 
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oder Maffe zu ber er gehört, aus ber er befteht, angeeignet 
werben: Ge. des Stoffes. Αρεῖτιον 7 βοῶν φίλων ἀγέ- 
Anv. κεχιῆσϑαι. Ξε. Ogwos σωροὺς σίτων, ξύλων, 
λίϑων. Ξε. Περὶ τὸν ναὸν ἄλσος ἡμέρων δένδρων 
ἐφυτεύϑη. Ze Τότε μὲν ἦν ὁ τοῦ ϑαλλοῦ στέφανος 
τίμιος, νυνὲ δὲ καὶ ὁ χρυσοῦς καταπεφρόνηται. Al. Konrn 
ἡδέος ὕδατός ἔστιν ἐπὶ αὐτῇ τῇ θαλάττῃ. Ξε. Ἔχεῖ λέ- 
γουσι δεῖν πολὺ πῦρ καὶ πυρὸς ποταμοὺς μεγάλους. IP). 
— Οὐσίαν ἔχεν χρυσοῦ ἢ ἄλλου τινὸς χτήματος: 
Πλ. Ἢ πόλις νομίσματος ἀργύρου καὶ χρυσοῦ ἐμ- 
πίπλαται. IM. Ἔχει μὲν χρυσίου τρία τάλαντα, στα- 
τῆρα δὲ χρυσοῦ. ML. Προςΐεε τετρακόσια τάλαντα 
φόρου xar ἐνιαυτόν. ©. — "Aßgoxonus εἶχε τρεάκοντα μυ- 
ἰάδας στρατιᾶς. Ξε. — Ὁ δοῦ περιῆλθον στάδια πλεῖν 
χίλεα. "Ag. . 

A. 1 Miteinem numerifhen Abjectiv verbunden [ober 
εὖ enthaltend] erfheint ber Ge des Stoffes ala Ge. bes Be- 
trages (von Raum, Zeit, Belauf, Werth): von, für Ὀχτὼ στα - 
δίων ἤδη ἀπετετέλεστο τεῖχος. 9. Ἔφεσος ἀπέχει Σάρδεων τριῶν 
ἡμερῶν ὁδὸν. Ξε. Σῖτον οὐχ οἷόν re ἔχεν πολλοῦ χρόνον 
πεζῇ ἰόντα. Ξε. Τῇ orpung ἀπέδωχε Κῦρος μισϑὸν τεττάφων 
μηνῶν. Ξε. Τριάποντιι ταλάντων οὐσίαν ἐχτήσατο. Av. Χε- 
ko» δϑραχμὼν δίχην φεύγω. An. (Μίνως τοὺς οἰχοῦντας τὴν Aru- 
χὴν παρεστήσατο εἷς χαλεπήν τινά φορὰν δασμοῦ. Il.) 

A. 2. Auch diefer Ge. kann als Prädicat feinem Sub- 
jeet durd εἶναι dc. ober aud durch Appofition angefügt 
werben. Τοῦ Μαρσύου τὸ supos εἴκοσι zul πέντε ποδῶν (ἐ- 
στιν). Ξε. Τὸ τεῖχος σταδίων ἣν ὀχτώ. Θ. Εἴπερ ἴσον, ἴσων ἄν 
εἴη μέτρων. Il. Γαμεῖν δεῖ ἐπειδὰν ἑτῶν 7 τις τριάχοντα. MM. 
(Ἡ πόλις μεγίστη ἔσται καὶ ἐὰν μόνον χιλίων καὶ τῶν προπολεμούν-- 
των. Πλ. Οὐδὲ μιᾶς ἡμέρας ἐστὲ τὰ ἐπιτήδεια. Ξε. Οἱ στέγ νοι 
dodw» ἧσαν, ἀλλ ob χρυσέου. An.) — ᾿Αφικνοῦνταν ἐπὶ τὸν Κὐφρά- 
την ποταμόν, ὄντα τὸ εὖρος τεττάρων σταδίων. Ξε. Παρὰ τὴν 
πόλιν ἦν πυραμὶς λεϑίνη, τὸ μὲν εὖρος ἑνὸς πλέϑρου, τὸ δὲ ὕψος 
ϑυοῖν (οὖσα). Ξε. 

(N. 3. Wenn das ben Ge. bed Sioffes regierende Wort mit bem 
Artikel verbunden (auch ald Object) ſteht, jo müſſen wir und die Con— 
fruction zur Verdeutlichung auflöfen, 3. B. os ϑεμέλιον παντοίων Ai- 
+ wrv ὑπόχεινται in οἱ ϑεμέλιον οἵ ὑπόχεινται παντοίων λίϑων εἰσίν. Θ. 
Τὴν πόλιν ξυμμίχτων ἀνθρώπων ᾧχισεν. Θ. Ὁ λιμὴν ὃ μέγας 
εἶχε τὸ στόμα ὀχτὼ σταδίων B. Avoiv ἤδη μηνοῖν ὥφψειλε τὸν 
μεσϑόν. Ξε. Τὰ ἐπιτήδεια ἔλαβον ἑπτὰ ἡ μερῶ ν. Ξε.) ἰΣυνεζεύξατο 
τὸ ἑαυτοῦ ὥρμα τετράρυμον καὶ ἵππων ὀχτώ. Ze.) Bgl.$ 50,11 9.1, 

A. A. Aus bem Ge. des Stoffes entwidelt [ὦ ber Ge. 
bes Inhaltes. Ταμιεῖον ἀρετῆς ἐστι γενναία γυνή. Tv. Θέλω 
τύχης σιαλαγμὸν ἢ φρενῶν πέϑον. Tv. Ἐξέπεμπον δύο γοίνεχας 
ἐχάστῳ ’Aruxas ἀλφίτων χαὶ δύο χοτύλας οἴνου. Θ. Ἁμάξας si- 
του προέπεμιπε. Es. Εἶδε πλοῖα πολλὰ σίτου. Ξε. [Ὅμηρος πεποὶ -- 
nxs τὰς Βοιωτῶν ναὶς εἴχοσι χαὶ ἑκατὸν ἀν δρ ὦν. ©. vgl. U. 3.} 

A. 5. Der Ge. des Stoffes und Inhaltes erfcheint gewöhnlich ohne 
Artitel, weil bier felten ein beiftifcher Bezug zu nehmen if, während beim 
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partitiven Ge, ber Artikel mehrentbeild erforderlich {ξ. (Θησαυρός ἐστ 
τῶν χαχῶν χαχὴ γυνή. Γν. Τέτταρες ἐλέγοντο nagesayyas εἶναι τῆς 
ὁδοῦ. Ξε. ᾿Ασύνετος ὅστις ἐν φόβῳ μὲν ἀσϑενής, λαβὼν δὲ μεκρὸν 
τῆς τύχης φρονεῖ μέγα. Kv.) 

9, Auch der partitive Ge., dem als der Maſſe ein 
Theilbegriff angeeignet wird, fann mit Subftantiven ver- 
bunden werden; aus der Zahl un. ä. Ἄνδρα οἶδα τοῦ 
δήμου. Ze Eur τις ὑβρίζῃ εἴς τινα ἢ παῖδα ἢ γυναῖκα 
ἢ ἄνδρα τῶν ἐλευϑέρων ἢ τῶν δούλων, γραφέσϑω ὁ 
βουλόμενος Adnvalwrs An. — Ἐβοήϑει ᾿Αρίσιαρχος καὶ τῶν 
ἱππέων νεανίσχοι. ©. Ἐπιφορὰς ἐδίδοσαν τοῖς ϑρα.- 
γίταις τῶν ναυτῶν. ). ---Αποβάλλουσιν ἄνδρας σφῶν 
αὐτῶν. ©. -- Θὲ Λυϑήριον Μακεδαιμόνεοί εἶἰσε τῶν 
περιοίκων. Ὁ. Παλῆς Κεφαλήνων ξυνέπλεον. Θ. --- 
Οἱ Τωριῆς ἡμιῶν πολέμιοι τοῖς ᾿4ϑηναίοις. ©. Ilgon- 
γώνισϑε τοῖς Muxedöcy αὐτῶν, ©. — Εἰςεφέρετο 
τροχὸς τῶν χερωμειχῶν. Ξέει 

A. 1, So ſteht der partitive Ge, [ohne zu ergänzendes zis] auch 
bei individuellen Namen, ſelbſt appofitiv; ber Ge, wenn er ein 
Nomen ift, regelmäßig mit, der individuelle Name ohne Artikel. Zu- 
ραχοΐσας Aoylas τῶὧν Ἡραχλειδῶμ ᾧχισεν. ©. [Ἱπποχράτεν 
τῷ τῶν ᾿σχληπιαδὼν den πείϑεσθεν 11λ.} Κόνων are εὗγει 
ἐς Μυπλήκην χαὶ τῶν ϑέχα στρατηγῶν Atwv χαὶ Koasıvidns. 
Ξε. Ξυνῆλθον ἐς λόγους Κλέων καὶ ἐκείνων Σιύφω»ν. θ. — Ile- 
teybes, ἀνὴρ Πέρσης, τῶν ἀμφὲ Κῦρον πεστῶν, προῃ αἰνέται. Ξε. 

U.2. Uudb der vartitive Ge. Fann feinem Subject 
burd ein Prädicatsverbum angefügt werben, Ἔνιοι ὄν - 
τες ὡς ἀληϑῶς τοῦ δήμου τὴν φύσιν od δημοτιχοὶ εἶσιν. Ξε. Οὐ σὺ 
Κριτόβουλον ἐμόμιζες εἶναι τῶν σωφρονεχῶν ἀμϑρώπων μαλ 
λον n τῶν ἀνοήτων; Ξε. Τῶν λαμβανόντων εἰσὲν οἱ μανϑα- 
γοντες. 11. — Τῆς βασιλικῆς ἔστιν ἡ γομοϑετιχή. Πλ. “ἐμολόγη- 
σας τῶν μεγίσιων ἀγαθῶν εἶναι δικαιοσύνην. Hl. H Σπάρτη 
τῶν ölıyardpwnordrwr πόλεών ἐστιν. Ξε. — Νομίσατε εἶναι 
τοῦ χωαλῶς πολεμεῖν τὸ ἐϑέλειν «ἰσχύνεσθαι καὶ τοῖς ἄρχουσι πεί- 
#09. ©. Τὸ ἐν ἰσηγορίᾳ ϑοχοῦντα ἄξιόν τινος ὄντα τιμᾶσϑιω τῶν 
χαλῶν ἐστιν. 4η. Τὸ λέγειν περὶ αὑτοῦ παρ᾽ ὑμῖν ἀεὶ τῶν πᾶνυ 
λυσιτελούντων ἐστίν, IN -- Ob ἄν ἐν τοῖς τελείους διαγένωνται 
ἀνεπίληπτοι, οἶτοι τῶν γεραιτέρων yiyvovras Ξε. 

(U. 3. Auch dieſer Ge. ericheint bei Verben der Borftellung, 
Aenferung, Darftellung, Wahl u. ä. vgl. 6 A. 11. Σόλων 
τῶν ἑπτὰ σοφιστῶν ἐχλήϑη. lo. Κάλλαρομ ἐπεγράψατο τῶν 
ἐμῶμ δούλων. An. Οὐδαμοῦ πώποτε ὁ Μειδίας τῶν συγχαιρον - 
των ἢ συμηδομέμων τῷ δήμῳ ἐξητάσϑη. In. — 4ἀχεδαιμόνιοι 
Χίλωνα τῶν γερόντων ἐποίησαν, Adl. Ti μὲ χωλύεν κληροῦ- 
σϑαι τῶν ἐννέα ἀργόμντωνμ; Av. — Ἐμὲ θὲς τῶν πεπεισμε- 
κων. Πλ, Τέϑημι τῶν περὶ τὰς ἥϑομας τὴν μαγειρικήν. II.) 

U. 4, Menn in ſolchen Verbindungen εἰς oder us hinzugefügt wird, 
fo haben fie ibre Bedeutung, wenn auch, wie befonberd εἰς, nicht immer 
εἶπε. febr. berwortretenbe. Ὁ ἄνθρωπος iv τῶν ζώων ἐσείν. ul. Ππέ- 
uns εἰμὶ zei τοῦ πλήϑους εἰς. lo. Τοῦτο ἂν τῶν χρησιμωιάτων Ey 
εἴη, τὸ γκῶναι τὰς φύσεις τε καὶ τὰς ἕξεις τῶν ψυχῶν. Ik. -- Τὴν 
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βασιλιχὴν τέχνην τῶν ἐπιστημῶν elvai τενα ἔχαμεν. Πλ. Tideuiv 
τι τῶν ὄντων τὴν ψυχήν. Ih. 


Befondere Berbindungsarten von Genitiven. 


[R. 5. ΜΠ Vertreter ihred Eubftantios lönnen auch ode, οὗτος ‚und 
ὅς (ὅστις und ὅσος) einen Be, bei ich haben. Avros u’ ayaspod. τόν δε 
Διονύσου φορῶ (ϑύρσον). Ei. Περὶ τῆς μητρίς, χαὶ γάρ ταύτην 
διιβεβλήκασί μον, λέξω. 4η. — Τὸν τειχισμὸν, ὃν σύ μου διέσυρες, 
ἄξιον ἐπαίνου χρίγω. An Τὰ μαχρὰ τείχη, ἃ σῳ ὧν οἱ ᾿ΙΑϑηναῖοι εἰ-- 
χον, χατέσχαψαν Θ. Τὴ ἀσπίδι πρὸς τὸ τροπεῖον ἐχρήσανφο ὃ ἔστησεν 
τῆς προςβαλῆς ταύτης. Θ. — Τοὺς ὀχετοὺς καὐτων, οἱ ἐς τὴν πόλιν 
ὑπονομηδὸμ ποτοῦ ὕδατος ἠγμένοι ἥσων, διὲφ ϑειραν. Θ. — Hav- 
σανίας ἐς οἴχημα οὐ μέγα, ὃ ἣν τοῦ ἱεροῦ, ἐφῆλϑεν, ©) ᾿ 

N. 6. Ein Subſtantw kann zwei Ge. verichiedener Art regieren, 
3. B. einen fubjectiven und objectiven, einen pofjejjiven” (ober partitiven) 
neben einem Ge. des Stoffes, Betrages 10.5 ja felbft zwei gleid- 
artige von verfchiedener Beziehung. Τὸ γνῶϑε σειυτὴν πρόῤῥησίς don 
τοῦ ϑεοῦ τῶν εἰςιόντων ἐντὶ τοῦ γεῖρε. I. Ἢ Χειρισόφου 
ἀρχὴ τοὺ παντὸς χατελύϑη. Ξε. Τὴν ἁπάντων ἧτταν ἐφοβεῖτο ἀν- 
ϑρώπων τοὺ πόματος. Il. τοπος Διονύσου πρεσβυτῶν yo- 
eos. IM. Δέχα ἐτῶν τὸ ἔργον αὐτῶν δύο τάλαντα. An. Δοχοῦμεν 
εἰδεκεῖν διὰ τὴν ἐχείνων μέλλησιν τῶν ἐς ἡμᾶς δεινῶν Θ. Τοσαῦύ- 
τη» ὑπερβολὴν ἐποιήσιτο ἐχείνων τῆς αὑτοῦ βδελυρ ας. A. 

. 7. Dft ift der eine Ge. mit dem regierenden Worte als ein 
Si zu benfen, der al® eine Art Compofitum (mie unfer To- 
desfurdt, Siegstropäen X.) verfhmolzen den zweiten Ge. regiert. Οἱ 
ἄνθρωποι die τὸ «ὑτῶν δέος τοὺ ϑανάτου χαὶ τῶν χύχνων χατα- 
ψεύδονται. Πλ. Ὅδε πλεῖστα χορῶν τῶν ἀντιπάλων νέχης ἔστησε 
τρόπαια. "Ag. 

A. 8, Die Verbindung mehrerer Ge. fchien felbft bei gleicher En- 
bung wenig anſtößig. Eo mar wie τοὺς (τὰς, τὰ) ἑαυτῶν (— ) and 
τῶν ἑαυτῶν (—) u. ἃ, gemöbnlid. Οὐ “αχεδαιμόνεοε τῶν ἑαυτῶν 
ξυμμάγων κατιηρόνουν. Ξε. Οἱ Adnvaios ὀλίγας ἡμέρας στερηϑέντις 
τῶν αὑτῶν πολὺν γρόνον ἄλλων δεσπόται χατέστησαν. Ἰσ. Κύρου 
ἤσαν τοῦ ἐχείνου δούλου. Er. Big οὐδὲν ἰλαμβάνομεν τῶν ἐκεί-- 
νων. Ξε. Ὥιοντο διὰ τῶν ἑτέρων κεν ϑύμων τὰ ἑαυτῶν ἐσῳ«λὼς 

nasıw. dy, Πολὺ ἄν ἥδιον τὰ τῶν ἄλλων λάβοιεν ἢ δοῖεν ἑτέροις on- 
οὖν τῶν σφετέρων αὐτῶν. Bol. $ 51,2 9. 10. 


Stellung der Genitive in Verbindung mit Nominen. 


9.9. Ter poſſeſſive Ge. kann feiner abjectinifchen Natur halber 
awwifchen den Artikel und das regierente Subftantiv eingefhoben τρεῖς 
den oder ibm folgend teilen Artifel wiederholt vor fih haben: attri— 
butive Etellung. Οὐχ ἀλλότριον ἡγεῖταν ὁ ᾿Ιϑηναίων δῆμος 
τὸν Θηβαίων δῆμον. An Τὸ μὲν ἱππικὸν τὸ ἐχείνων οὕτω 
μάχεται, τὸ δὲ ὁπλιτικὸν τὸ τῶν Ἑλλήνων ὡς ἐγὼ λέγω. I. 

A. 10. Eigentlih mehr partitive Bedeutung hat ber Ge., wenn 
er entweder vor bem Artikel ficbt oder ohne Wiederholung deflelben nad 
tem Eubjtantiv eintritt: partitive Stellung. Zreygavovav A9n- 
vaio» τὴν βουλὴν καὶ τὸν δῆμον. An. Ὥσπερ olxius ra κά- 
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τωϑεν ἰαχυρότιτα εἶν, dei, οὕτω χαὶ τῶν πράξεων τὰς ἀρχὰς 
zei τὰς ὑποϑέαεις ἐληϑεῖς εἶναι προφήχεν. 4η. Μὴ γιγνώσχων τὴν 
οὐσίαν τί ποτε βούλεται σχολῇ τήν γε ὀρθότητα τῆς βουλήσεως 
ἢ χαὶ ἁμαρτίαν αὐτοῦ διαγνώσεται, Ah. vgl. $ 50, 8, 1], 

[Ü. NM. Bei dem eigentlih partitiven Ge. finder ſich dies Geſehz 
ziemlich ger beobachtet; doch wird er zumeilen eingeſchoben: eine Art 
Hpperbaton. Oi ᾿4“ϑηναίων ἐῶσιν ἄνδρες Frdexe. Πλ.} 

- U 12... Mit einem vom Artikel begleiteten Subſtantiv verbunden 
— die reſlexiven Ge. (ἐμαυτοῦ “). wie. αὐτοῦ ipsius bie attribu- 
tive, bie ‚perfönlichen (zoo 2.) wie αὐτοῦ ejus bie partitive Stellung. 

φύλαττε τὸν σαυτοῦ τρόπον. Μέ. Καχουργότατόν ἐστι 
—— τὸν οἶχον τὸν ἑαυτοῦ «ϑείρειν, ἀλλὰ καὶ τὸ σῶμα χαὶ 
τὴν ψυχήν. Ξε. Κύσμησον τὴν ψυχὴν οὐχ ἀλλοτρίῳ ἀλλὰ τῷ «ὑτῆς 
κόσμῳ, Πλ. — Ὡνόμασέ μου τὴν πρόνοιαν δειλέαν, AR. Ἡ 
γλώσσα σον τὸν ϑυμὸν ὡς δεινὸν τρέψεε Zo. Παλαίσμαϑ'᾽ ἡ μῶν 
ὁ βίος. Eu. Ὕπνος πολὶς οἴτε τοῖς σώμασι οὔτε ταῖς ψυχαῖς ὑ- 
μον, ἁρμόττων ἐστὶ χατὰ φύσιν. N). “Μετεπέμυνατο Aorvdyns τὴν 
ἑκυτοῦ ϑυγ yarioa χαὶ τὸν neid« abrns. Ξε. 

9. 13. Nicht leicht erſcheiut in dieſer een ἐμοῦ; πο wer 
niger in ter ΟἹ]. Pıofa οὗ ὃ 25,19. δ vol di. 3, nur nad) 

Weiſe, die bei Epätern wieberfehrt, Pl. Rep. 614 b, 618 a; 

ση ὧν. (ehn: αὐτῶν} öfter bei Ibufybides, bin und wieder bei Platon, 

= felten Belcantern attijchen Profaifern, wie Xen. ἄντ. 3,2, 25, mie bei 
den Rednern; demnad eig. audy dies unattiſch. Statt οὗ wird ἑαυτοῦ 
3 Kr EN hatt aywr aber ἑαυτῶν ober ση ἕτερος αὐτῶν geſagt. Bgl. 


UM. nr zutretender Präpofiton pflegen won ır., wenn 
— auch ihr vorauszugehen. Κἴωϑε παίζειν μου εἰς τὰς 


=. ἧς Dit werben μοῦ 2c, von ihrem Subftantiv durch eingeſcho⸗ 
getrennt, Χρὴ πιόντα περιέναι, ἕως ἄν σου βάρος ἐν 
τοῖς σχέλεαι De Mi. Ἡνὴρ eis ἐγορὰν olyeri μου. 4: 
ovien ἡ μῶν elva τὴν — n). 
ee werden μοῦ 26. öfter, mern ber Artifel noch 
ee: Ἢ πάλαι ἡμῶν yias οὐχ ἡ αὐτὴ ἣν Ho 
Τνώσεσθϑε τὴν ἄλλην «ὐτοῦ πονηρίαν. "le. 
‚Die reſlexiven Ge. finden ſich bei parlitiver Bebeufung 
Stellung. ᾿Ἵπολέσαντες αὑτῶν τοὺς βελείστους ἐπὶ 
τῶν πολιτῶμ γεγόνασιμ. lc.) 
onft ἐπ ſich von ber Regel U. 12, am bäufigften bei 
. usnabmen, bie ee Theil durd geänderten 
piritus bejeit Ba Manche jedoch find wicht anzutaften und auf 
ine ober bie ant x Rare zu erflären, z. B. durch eigentbümliche Be- 
utung ‚ober Betonung, "dv ὀχνῆς τὸ μανϑάνειν, ἀνεπιχούρητον σεκυ- 
rov βίον Λῆς ποιῶν. ul. | 
U. 19, Der Ge. (auch bes relativen ΕῚ kann unmittelbar πα ber 
Bi ihm regierenden —* — So beſondero 
. Joy ἀληϑεῖς ἢ τε χαὶ ψύλακες 
de: Ei φιλῶν μὰ ee mn πέμπει ἐς τῶν Zr 
ne Ai Ἂν ψυλαχὴν μὴ πὸ τῶν. 
πὸ τῶν ἔργων τῆς ἐπι. 


—— die, ἐ Arie ἑερῷ ἐσμὲν. ©. “ουλεῦει 
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reis ἐσταις ἡδοναῖς, ὑφ᾽ ὧν οὐϑενὸς dei κρατεῖσϑαι τὸν γενναῖον 
zei ἐλεύϑερον. Al. — [ςέπεσον ἔς του χωρίον ἰδιώτου. ©.) 

(U. 20. Zwiſchen den Ge. bed Artifeld und fein Nomen kann bad 
ben Ge. regierende oder dem regierenden Worte angebörige τὶς nur bann 
eintreten, wenn noch eine ambermeitige Beſſimmung bem Artikel folgt. 
[Τῶν τις (τινὲς) *Dowixwv u. A. ift ioniſch, von einigen der Späte 
wieder aufgenommen) Tor ἄλλων τενὰς Ἑλλήνων ἐχείνῳ προεῖ-- 
σϑε. An. Τῶν Τισσαφέρνους τις οἰχείων παρηχολοὖῦϑει. Ξε. 
Τοὺς ἐκείνον τις δὔεργ τας καχῶς λέγει. IM.) 


10. Auch adjectiviſche Begriffe können ſubſtantivirt 
wie mit Poffeffiven und andern Adjectiven, fo nicht minder mit 
dem poffeffiven Ge. verbunden werden; Masculina und Feminina 
von Participien jedoch nur wenn fie völlig-fubftantivifch ge= 
worden find, wie ἄρχων, συνάρχων, προςήκοντες Angeh- 
ige ꝛe. Ὡς τῶν ἐχόντων πάντες ἄνθρωποι φίλοι.- Ev. 
-- Τὰ λαμπρὰ τῆς τύχης τὴν χτῆσιν οὐ βέβαιον ἀνϑρώ- 
ποις νέμει. Iv. Ὥρα τὰ πάντα τοῦ βίου κρίνει καλῶς. 

vo. — Δίκαιον τὸ τοῦς κρείττονος ξυμφέρον δοκεῖ 
εἶναν τῷ xgelrrov. IN. 


[A. 1. Poeliſch find Ausbrüde wie ὃ ἐχεένου τεχών Eur. El. 335 
vgl. Alf. 167 u. Aeſch. Perf. 241, ὁ χείνου γενόμενος Dr. 510% τὸν 
En ἔχοντα Pl. Phädt. 244 6. Wehnli iſt ἡ ἐμὴ χεχτημένη Urs 

ft. 1126.) 

A. 2. Das fubftantivirte Neutrum von Pronominalabjectiven wird 
auch mit einem Ge. felbft eines perfönlichen Beyriffed verbunden, um εἰς 
was demſelben äußerlicy oder innerlich Angeböriges zu bezeichnen: Be— 
figung, Beſtandtheil, Eigenihaft, Aeußerung u. ἃ. 
Ταῦτα εἶχον ’A9nvaios Πελοποννησίων. Θ. A μὴ σεαυτοῦ, τῆς 
τύχης δὲ πάντ᾽ ἔχεις, τί dv φϑονοίης ὦ πάτερ τούτων τινί; ME. 4ρ- 
γφυς οὐ δέν ἐσϑ᾽ ἡμῖν ἔτι. Ev. “A εἴληφε τῆς πόλεως ἀποϑώσει. A. 
Τῷ ὁρῶμεν ἡμῶν αὐτῶν; τῇ ὄψεν. Il. Ὥς οὐδὲν ἀτεχνῶς ὑγιές 
ἐστν οὐδὲν ὡς. Ap. Todes αὐτῶν οὐ χάριεν, τὸ πάντων ἔχϑεστον 
ἡγεῖσϑαν τὸν τἀληϑὴ λέγοντα; Πλ. ἰΤὴς πόλεως τέϑνηχε τὸ τοὺς 
üdıxovvras μισεῖν. An. Τὸ εὖ φρονεῖν αὐτῶν μιμεῖσϑε. 4η.} Τοῦτο 
ἐπαινῶ ᾿Αγησιλάου, ἐπαινῶ δὲ χἀχεῖνο τῆς προνοΐας αὐτοῦ. Be. 
Σωφροσύνης οὐ τὰ τοιάδε μέγιστα, ἀρχόντων μὲν ὑπηχόους εἶναι, 
εὐτοὺς δὲ ἄρχοντας τῶν ἡδονῶν; IT. Οἶσϑ᾽ οὖν ὃ χάμνει τοῦ λόγου 
μάλιστά σοι} Κὺ. (Material ift der Ge. in ἡ Anoreia ἔψερέ τε χαὶ δό- 
ξης. Θ.; ἐλλείπω τι, οὐδὲν προθυμίας u. ἃ.) : 

A. 3. Meift von einer Präpofition (dv, εἴς, χατώ, παρά) 
abhängig finden fi [ri,] τοῦτο, τοσοῦτο, πᾶν u, ä., Neutra mit 
einem (wohl materialen) Ge., der die Zeit oder den Zuſtand bezeichnet 
wovon jene Begriffe die bezüglichen Momente ausbrüden, (der Ge. meift 
ohne Artifel). ἜἬτυχε χατὰ τοῦτο [τοῦ] χαιροῦ ἐλϑών. ©. Κὶς 
τοῦτο τὴς ἡλεχέας ayierın. Av. Eis ὅσον ἡλεκίας ἥχει, οὐδενὸς 
χείρων ἐστίν. MI. — Ἂν τούτῳ τύχης εἰσίν. Θ. Ὁ Νικίας ἥχεστα 
ἄξιος ἦν εἰς τοῦτο δυσιυχίας ἀπφιχέσϑαν. Θ. — Κὶς τοσοῦτον 
ἥχομεν ἀπαιδευσίας IN. Εἰς τοῦτο ϑράσους καὶ ἀναιδείας 
Eyixsro, An. (Ti ποτὲ μερέμνης ἐς τὸ σδ' ἦλθες ὦ γύναι. Ki.) — 
Οἱ ᾿1ϑηναῖοι do παντὶ δὴ ἀϑυμίας ἦσαν. Θ. Eis πᾶν μοχϑη- 
ρέας προελήλυϑε τὰ πράγματα, Ay. 


τι — st: te 
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Mm 4, Eben fo fügt fih der Ge. an Adverbia bed Or- 
ἐεδ, auch bei uneigentlicher Bedeutung, [ὁ wie der Zeit: an πὲ 
gewöhnlich, wenn der Se. ein unbeftimmter Begriff ift, ohne Artifel, an 
diefe meiſt mit demfelben. Τῆς γε οὐδαμοῦ οἶμαι ἐγαϑὴν πολι 
εἶναι. Di. Οὐχ οἰσϑ᾽ ὅποι γῆς οὐδ᾽ ὅποι γνώμ ἧς φέρει. Ze. — 
"Es Σίγειον κατῆραν χαὶ ἄλλοσε τῶν ταύτῃ χωρίων. © Τινὰς 
ὑμῖν ἔχ τε Ἄργους ὁρῶ zei ἄλλοϑεν τῶν Ἑλλήνων εἰς τὴν χώραν 

ul —2 δεῦρο τοῦ λόγου χαλῶς ἄν ἔχουν. II. 
-- Οὐδ᾽ ἐνταῦϑ᾽ ἔστη τῆς ὕβρεως. An. Ἐἰγνωχέτες ἣτε οὗ mv κα- 
χοῦ ἡ πόλις, Au: N τλῆμον οὐχ οἶσϑ' οἵ χαχῶν ἐλήλυθας, Εὐ. 
πόῤῥω ouylas ἥχεν Πλ. — Πην χ᾽ ἔστι τῆς ἡμέρας; 40. Τῆς 
ὥρας ἐγίγνετο ὀψ ἑ. 4η. dueksyöunv πόῤῥω τῶν νυχτῶν. IA. 
Ἀχάϑευσον μέχρι πόῤῥω τῆς ἡμέρας. Ξε. -- Τίγνομαν παχὺς 
IMmrizadre Too θέρους: 48. Οἱ τῶν πλουσιωτάτων υἱεῖς πρων “ir 
zare eis διδασχαλίαν τῆς ἡλικίας ἀρξάμενοι φϑιτᾶν ὀνφεαίτατα &- 

wre. 11). 

MB Auch Adverbia der Befhaffenbeit baben, meif 
mit ἔχειν verbunden, das Objeetan dem man fie gedacht wiſſen 
ὉΠ im Ge. beigefügt, diefen in der Regel ohne Artilel, alio mas 
terial. Ἢ τάξις ἄριστα σωμάτων εἶχεν. Ξε. 'Kdinkur ὡς τώ- 
χοῦς ἕχασιος εἶχεν. Ξε. ᾿Αχολασίαν ψευχτέον ὡς ἔχεν ποδῶν ἕχα- 
στος ἡμῶν. IM. Πῶς ἔχεις δόξης τοῦ τοιοῦδε πέρι; I. Ὡς ἂν 
ὑμεῖς πρὸς ἕχαστον ἔχητε εὐνοίας, οἵτως ὃ λέγων ἔδοξεν εὖ ᾿ φρονεῖν, 
AN Οὗτος ixav ös ἐπιστήμης ἕξει. Πλ.--- Ἡράχλεια, τοῦ re πρὸς 

πολέμου χκαλὼς ἐδόχει χαϑίστασϑαι, τῆς τε ἐπὶ Θρά- 


χης ησίμως ἕξειν. ©. 
τ τὰ li ſteht mit tem Ge, χατὼ ταῦτα Plat. Soph. 253, 
— 1. Sell: 6, 2, 9 vgl. Iſolkr. 15, 108: Verſchieden iſt πρὸς 


τοῦ ἀδτδι ὦ vom u, ἅ, Τιλαταῖον οἰχοῦσν πρὸς βορέεν 
τοῦ ομίέου ὄρους. ©.) 
— Dem aähnlich gebrauchten Ac. geſellt ſich der Artilel. ὐμεὶ 
ἔσει τοῖς τι σώματα χαὶ τὰς —— εὖ ἔχουσιν εὐτυχῆσιωα. Ξε, 
* χὰ — ὕγεειν ὥς ἔχουσι τὰ σώματα. —* 
«8 


Dane 















Der Genitio bei Säen, Verben der Auffaffung, 
γ΄. — J— δὰ 2 Derührung u. J 


Fokus 

Bi’ . 8 De ὁ Grieche faßt leicht Cäpe zu einer Gefammtvorfellung, 
oem De * zuſammen. Daher finden ſich bei Verben der Vorſtellimg 
Aeußerung] πὰ * einem m (mit ὅτι, ὡς, fo wie einem. rela- 
en ober inferrogativen) abhängige Ge., die wir und durch cin ergäntes 
Aue 6 | | gies) τοῦτο oder τόδε verdeutlichen Fünnen, "Kr 
ὗ ᾿εἰδό ons, re λέγουσι χαὶ ὅ, τι ποιοῦσιν. Ξε. Τῶν 
' ah —— τῶν αὐτοῖς — * διαφόρων λέγουσιν. 
χομισϑήσονταν.. © ἱΤῆς μητρὸς 
uns φρᾶσι Ne τοῦτο dien μον 

* * ον διέλυσαν τῶν Ἑλλήνων. 
N ϑαῦμό ae eht nit nur in bie- 






3 bbängig der ὥς, 
ung, | onen αὐ; δ τα unabbängin nur ὡς 


igitizz 


—— San Serra ὅ, τὸ —— IH Τοῦ. 
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Shieet ein unbeſtimmies Eimas bloß vorſchwebl; daneben auch δὲν Ac. 
ſtieſer angeblich, beſonders bei θαυμάζειν, da wo etwas beifällig, jener 
wo εὖ mißfallig zu bezeichnen iſtſ. Εὶ ἄγασαν τοῦ πατρὸς ἢ ὅσα 
βεβούλευταν ἢ ὅσα πέπραχε, πάνυ σον συμβουλεύω τοῦτον μιμεῖσθαι. 
Es. Τῶν χατηγύόρων ϑαυμάζω οἵ ἀμελοῦντες; τῶν οἰχείων τῶν 
εἐλλοτρίων ἐπιμελοῦνται. dv. -- Οὐ ϑαυμάζω τῶν ὑπὲρ mis ἰδίας 
δόξης ἀποϑνήσχειν ϑελόντων. lo. Θαυμάζω μάλιστα τοῦτον τῆς 
διανοίας. Adv. — θαύμαζον τοὺς Κορινϑίους πρύμναν χρου- 
ομένους. Θ. — Ayauei σου διότε οὐχ εἐἰργυρίου χαὶ χρυσίου ϑη- 
σαυροὺς προξέλου χεχτῆσϑαι μᾶλλον ἢ σοφίας, Ξε. — Ἠγάσϑην αὖ- 
τοῦ εἰπόντος ταῦτα. Mi. Ἄξιον ἄγασθαι τῶν γιγνομένων. Di: 
— Ἄγαμαι τὴν τούτου φύσιν. II. 

τς 4 10. Eben fo findet [ὦ bei πυνϑάνεσθαι fragen, 
erfahren, ἀποδέχεσθαι annehmen und mehreren Verben 
Bet Auffaffung der perfönlide Ge vor einem Cape υϑί. 
#. 8 (wie neben dem Ac., dem No, bei Paſſiven). Ἐγὼ Bovlou«uds 
σου πυϑέσθϑαι τὶ nors πράττων χαλὸς zayados χέχλησαι. Ξε. 
Οὐχ ἀποϑὲέ — ἐμαυτοῦ ὡς ἐπειδὰν ἑνὶ τις προσϑῇ ἵν, δύο 
ἐγένετο. Πλ. Ἴσως οὐ μανϑιίνετέ μου ὅ, τε λέγω. Πλ. Οὐχ αἷ- 
σϑώνομαὶ σου ὁποῖον νόμιμον λέγεις. Ξε. Νεώτερος ὧν χαὶ 
ἐπειρότερος τούτων πρότερον ἄχουε τί λέγουσεν. II. — (Π ἐ- 
πυσμαι ταῦτα τὼν σιΐφ᾽ εἰδότων. ᾿4ρ. Ἡχροῶντο πολλαὶ «εὖ -- 
τοῦ ταῦτα. Ξε. Τούτων τοιούτους ἀχούω λόγους. 4η. — Τῶν 
χρατούνιων ἐσιὲ πέντ᾽ ἀχουστέα. Zo.) 

NN. Bei ἀχροᾶσθϑαι und ἀχούειν lpoctiſch κλύειν»), ſelten 
auvsirca und εποϑέχεσθαι ſteht auch der Ge. ter Perfon ohne von 
einem Sage oder einem Arc. veranlaft au fein. Χρὴ μὴ μετὰ ϑορύβου 
zei χαλεπότητος ἐχροῦσϑαι τῶν ἀπολογουμένων. lo. Νέος ὧν 
ἰχούειν τῶν γεραιτέρων ϑέλε. Mi. Κακὸν ἄλλων axorsır 
ϑοῦλον ὄντα τῶν πέλας Kv. [Κρεῖσσον τῶν ἐναντίων χρατεῖν ἢ οῦλον 
αὐτὸν ὄντα τῶν πέλας κλύειν. Zo.) (Ἕλληνες von ἀλλήλων ξυν- 
ἑεέσαν ἐχλήϑησαν. ©. Πρίως ἀποδεχώμεθα ἀλλήλων. In.) 

A. 12. Bei ἐχούειν, axguaodeı, αἰσϑάνεσθαι ἰσυνιέναν, πυνϑέ- 
νεσϑιιὶ Tann der Ge. auc rin ſachlicher Begriff fein, in fo- 
fern die Wirfungsfraft des Objects zu bezeichnen it, während ber 
bloß percipirte Inhalt durd den Mc. ausgedrückt wird. Ὄνος Auous 
jxovs zei σάλπιγγος ὗς Γν. Βροντῆς ἀχούσας μηδαμῶς ποῤῥω 
ψύγῃς. Ὅλ. Τῆς “ημοσθένους ἰχούων xurnyogias οὐχ ἔδεισα. 
Ai, Kivoixus ἀχροάσασϑε τῶν λεγομένων. An. Ὅμιλος λόγου 
μιᾷ γνώμῃ οὐκ ἀχροᾶταιν. ©. “»ωνῆς ἀχούειεν μοι Joxo. Ag. 
Τούτων οὐθεὶς οὐδενὸς ὀσμὴς πώποτε ἤσϑετὸ τινος. Δ. [4ὄγου 
συνήσειν ἔμελλεν. II. Χρῆ μοι τοιαῦϑ' ὃ «Ῥοῖβος ὧν πεύσει τάχα. 
Zo.] — Τὸ σοὶ δοχοῦν ἡδέως ἄν ἀχούοιμε. Πλ. ᾿Εμοὶ doxovow ἂν: 
ϑρωποι παντάπασι τὴν τοῦ Ἔρωτος δύναμενμ οὐχ σϑῆσϑαι:. Πλ: 

A. 15.. In Verbindung mit dem Bartieip finden fid 
mit dem Ge. nicht nur δίείε Berba (10 9. 10 ff.), fondern 
αὐ ὦ μανθάνειν, γιγνώσκων u. ä.: eine Art von abfolutem Ge 
Τῶν ἀπολογουμένων ἀποθέχεσϑε λεγόντων τὰς oyeripas ad- 
τῶν ἀρετάς Av. “ἐγοντος ἐμοῦ ἀχροώσονται οἱ νέοι, Mi. Od- 
δενὸς ἥδιον ἀχούω ἢ λόγου διεξιόντος ἀνδρῶν ἀρετώς. "lo. Τὸ 
μανϑάνειν ἥδιστον εὖ λέγοντος, el χέρϑος φέρει. Σο. Εὖ ki 
γοντος τοῦ Δελφιχοῦ γράμματος οὐ ξυνέίεμεν. Ηλ. [Ἐπύϑοντο 
τῆς Πύλου χατειλημμένης, ©] Οὐχ ἠσϑάνοντο τῶν πολεμέων 
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er Ξε. Kl 2 ee ἐμοῦ φϑυγγομέμου, ϑήλωμιά 


vera παρ᾽ ἐμοῦ. Π 
μιὰν 14. Aebnlich mie * ἐχούειν ſteht bei bei! Verben. des Ge— 
ruches der Gr. des ſtoffes; bei ὄζεε (er und unperfonlic εὖ 


τίει nach —) aufer δίείεπι auch Der Se. des Gegenſtandee der den 
an ſich hatz das eig percipirte Objeet (wie ὀσμήν, ἡδὸς χαχὸν 
vgl. $ 46. 4%. 6) im Ac. Κρομμύων ἐσ ρτεὲνομ κι. Ads α«ἴ- 
zus μὲν ölovo' ἐμβροσέας καὶ νέχταρος. Ag Ὄζει τὰν ἰ- 
* Ξε. Τῆς χεφαλῆς ὄζω μύρου "40. 
re Dei den Begriffen des Geden kens und Berger. 
des Sorgens und Bernahläffigens ſteht der "Ge. 
das —28 bie Thätigfeit in Anfprud nimmt. /foog- 
—* τοῦ συμφέροντος ἐνθυμεῖσϑαι. Io. Ardgwmos 
ἐξ πάν «0 τῆς κοινῆς τύχης. ἔν. Τῶν ἀπόντων 
μέμνησο πρὸς τοὺς παρόντας, ἵνα δοκῇς μηδὲ τού- 
λον πόντων ὀλιγωρεῖν. Io. Ἔν πᾶσι τοῖς ἔργοις οὐχ 
οὕτω τῆς ἀρχῆς μνημονεύομεν οἧς τῆς τελευτῆς αἴσϑησιν 
rouer. Io. “Τῶν αὐτῶν ἐστι τούς τε χαχοὺς τιμῶν καὶ 
τῶν ἀγαϑῦῦν ἀμνημονεῖν. Av. Τῶν γουϑετεχῶν 
λόγων ἐπιλαϑόμενον οὐδὲν ϑαυμαστὸν καὶ τῆς σω- 
— — ἐπιλαϑέσϑαι.. Ξε. Ἡ τοῦ ϑεοῦ φρόνησις 
a 1 Wo ἐπιμελεῖται. Ξε. -Τί ἡμῖν τῆς τῶν πολ-- 



















λῶν; ξης μέλει" τῶν ἐπιειχεστάτων μάλλον ἄξιον 
φροντίζειν. I. Τῶν νόμων ἐντρέπου. In. Ἕαυ- 
τοῦ κχή ται ὁ προνοῶν ἀδελφοῦ. Ξε. ίως aya- 


ἰστὶν ὃς ἄν zul τοῦ σώματός Tu καὶ τῆς 
οὐσίας προνοῆταν. ©. ἽἼοῖς σπουδαίοις οὐχ οἷόν τε 
τῆς ἀμελεῖν. Io. Οἱ ψόγου ‚engere anst» 
—— οὐχ ——— αἰσχρόν τε ποιεῖν. Μηδε- 
γὸς ὁ wer μηδὲ καταφρονεῖτε τῶν προςτετα- 
er νὴ Ueber περί $ 68, 31 9. 2, 

UM. 1. ᾿κνϑυ «ὦ bat den Ge, wenn εὖ auf eiwae Nüdficht, 
acht den Ae. ‚wenn, es bevenfen,. erwägen bedeutet. 
Fo τάς τε ἐν ταῖς μάχαις συμηορὰς χαὶ τοῦ ϑεοῦ χρή- 


Ὅς ER εἰς Nerba tes Erinnernsd und Bergeffens 
iben — der Θαῴε (mie and ἐνθυμεεῖσϑαι) in ſoſern 
as Object Inhalt der Vorftellung zu denfen ift. 40’ οἷόν τὲ τὸν 
12072 τὸ ante. ἅμα χαὶ μὴ εἰδέναι: Πλ. [οὐ dewoi 
—* —— μεμνῆσϑαι. An) Kar τὰ παρεληλυ- 
εὐῃς. ἄμεινον περὶ τῶν μελλόντων βουλεύσει 1a. 
— ς *8* Rage du; Τὰς τύχας ms χαχὰς 
μα τ, ἔσωζον. E 
ἀπ Activa — —— doppelle 
ΩΝ 2.) τιν τι. Μὴ μ' ἀνα μνήσῃς κα- 
μᾶ "ὃς τῶν προγόνων χινδύνους. Eu 
irenrieas ae Dach di, — Ἀ- 

μᾶς ὑπομνῆσαι. 


— ee A wie τὶ, οὐθέν, 
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wiroev, πολλά vgl. $ 46, 5 U. 9. Σὺ uvntovetus οὐδὲν ὧν ἐρχῆ 

φίλου. Κὐὺβ. ΜΈέλει τὰ τῶν ἀνθρωπίνων τοῖς ϑεοῖς πραγμάτων. 16 
ΠΟοϊλοὶ νομίζουσι τοὺς ϑεοὺς φροντέζειν οὐδὲν τῶν avdowni- 
»ov. IM. Οὐδὲ μικρὸν ἀμελήσω τοῦ διωμονίου. Ξε. Πολλὰ τῷ ν' 
παἀρεληλυϑότων πόνων ἐμνημόνευον. Ξε. 

(R. 5. Mike findet ſich zuweilen aud mit bem Nominativ, Zop- 
rei πᾶσαι utlovow. IM) 

A. 6. Wie μέλεν fo bat auch μεταμεέλεε den Ge. Τὴ πόλει nol- 
λέχις ἤδη μετεμέλησε τῶν χρίσεών. Io. 

42, Gleichfalls poffeffin fteht der Ge. bei Begriffen 
die fin Berühren oder das Gegentheil bezeichnen, in eis 
enge wie in uneigentlicher Bedeutung. So zunächſt bei 
erben die ein Anfaffen, Anſchließen, Anhalten bezeich— 
nen, befonders bei vielen Medien Ἤϑους δικαίου φαῦλος οὐ 
ψαύει λόγος. Με. Πυρὺς ἔσιι ϑιγόντα μὴ εὐθὺς καί- 
ἐσϑαι, ὅμως δὲ ἴγωγε οὔτε πυρὸς οὔτε ἔρωτος ἑχὼν εἷ- 
ναι üntouus. Ze αἸιπεκελεύονιο ἀνθύπτεσθϑαι τῶν 
πραγμάτων. Θ. Τὸ ποιητικὸν γένος πολλῶν τῶν κιι- 
τ᾽ ἀλήϑειαν γιγνομένων ἐφάπτεται. I. Ἐλάβετο τῆς 
χειρὸς αὐιοῦ. Ξε. Ἕως ἐστὶ καιρός, ἀντιλάβεσϑε τῶν 
πραγμάτων. An. Πονηρὰ φύσις μεγάλης ἐξουσίας Enı- 
λαβομένη δημοσίας ἀπεργάζειαι συμφοράς. Al. Νόμων 
ἔχεσϑαν πάντα δεῖ τὸν σώφρονα. Mt. Οἱ ἀγαϑοὶ τοὺς 
χιχοὺ; ἰδόντες ἀτιμασϑέντας εὐθϑυμότερον τῆς ἀρετῆς ἀν- 
ϑέξοντα ῆξε. (Aysı τῆς ἡνίας τὸν ἵππον. Ξε. Τοὺς 
γλιχομένους τοῦ ζῆν κατασπῷᾷ τοῦ σκέλους ἄκοντας ὁ 
“Χάρων ἐπὶ τὸ πορϑμεῖόν τ᾿ ἄγει. Tv.) : 

U. Hieber gehört aud πειρσϑαϊ τερος; dagegen πειρῶν γυ- 
γαῖχα, wiewohl πειρᾶν auch mit dem Ge. örtlicher Begliffe für πεερῶς-- 
09 gebraucht wird, Ἔργῳ ἐπειρῶντο τοῦ τείχους. ©. Οὕτως 
ἄριστον μὴ πεπειρᾶσϑαι χαλῶν. Ki. Ἐπείρασων τοῦ ywgin 
ου. Θ. Τὰς χαλὰς οὐ πειρᾶν δεῖ. Be. Ἔ 

13. So ferner bei den entgegengefegten Begriffen der 
Sonderung und Entfernung, des Abdaltens, Löſens 
und Loslaſſens, der Befreiung und des Entziehens. 
Ἢ νῆσος οὐ πολὺ διέχει τῆς ἠπείρου. ©. Πᾶσα ἐπιστήμη 
᾿ χωριζομένη ἀρετῆς πανουργία. IM. Αλγος, γυναιξὶν 
ἀνδρὸς εἴργεσθαι τέκνον. Alo. --- Ἔχει τοὺς πολεμίους 
τῆς εἰς τὸ πρόσϑεν προύδου. Ze. Τούτους τῆς ἄγαν κο- 
λακείας ἐπισγήσετε. An. Ἑλληνικοῦ πολέμου ἔσχον ob 
᾿Ιϑηναῖοι. ©. Entoyov τῆς τειχίσεως. Ze --- σόν 
μὲ δεσμῶν. Εὖ, Σὺ οὐκ ἀνίης μωρίας. Ev. Τῶν ἀς- 
γναγχαίων γυμνασίων μεϑίενται. Mm. Οἱ ταῦροι Exre- 
μνόμενοι τοῦ μὲν μέγα φρονεῖν καὶ ἀπειϑεῖν ὑφίενται, 
ταῦ δὲ ἰσχύειν καὶ ἐργάζεσθαι od στερίσκονται. SE 
— Θησεὺς τὰς ᾿Αϑήνας δεινοῦ προςτώγματος ἠλευτ 
ϑέρωσεν. Io. Εἴ τις περιέλοιτο τῆς ποιήσεως 10 
μέτρον, λόγοι γίγνονται τὸ περιλειπόμενον. Di. ᾿Αναξίβιος 
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τῶν Aloildwr πόλεων.πιαρεσπᾶτό τινας τοῦ Φαᾳαρναβά- 
ζου. Ξε. -- Ἔνδηλα πάντα ἐστὶν ἐν τῇ ψυχῇ, ἐπειδὰν γυ - 
μνωϑθϑῇ τοῦ σώματος. WM. (Ἐψιελοῦτο ὁ λύφος τῶν 
ἱππέων. Ze.) Βούλον ἁμαρτημάτων τὴν ψυχὴν ὡς ϑδυ- 
γατὸν χαϑαρεύειν. It 

A 1, Hieber gehören viele mit ano zufanmengefepte 
Berba. Τὰ μαϑήματα ἀποτρέπει τοὺς νέους ποϊλῶν ἁμαρτη- 
μάτων. Io. Τὸ ἀποστῆναι χαλεπὸν φύσεως ἣν ἔχει τις del. "Ag. 
’Andıns διχαίας οὐχ ἀποστατεῖ Yen. Ale. ᾿Ιπέχει oradioug 
μάλιστα ἡ Πύλος τῆς Endprns τετραχοσίους. ©. Arno φιλότιμος ἐ- 
ϑέλεν αἰσχρῶν χερθῶν ἀπέχεσϑαι. Ξε. ᾿Αφήκχατ᾽ αὐτὸν πάντων 
τῶν ἐγχλημάτων. 4η. Οὐδιὲς πώποτε ἑχὼν εἶναι τυραννίδος ἐ- 
ἡεἶτο. Ξε. δοῦλος ὧν χοβεῖ τὸν Ἅδην, ὃς σα ἀπαλλάξει χαχῶν; 
Εὐ.. Kaxias ψιχῆς ἀπαλλάτεεται ὃ δίχην διϑούς. II. 

A. 2. Die Activa ἅπεειν, λαμβάνιαν, ἔχειν (haben; halten), 
usdsire erfordern den "τς, So auch arıwvas aufgeben und ἐπέχειν 
einftellen (bemmen). ᾿Αρχὴν dedouivgw οὐκ ἀνεῖμεν. 0. Τὴν 
zaraoxzayn» ἐπέσχον. ©. 

A. 3. Manche der hieher (NR. 13 u. A 1) gehörigen Verba werben 
auch mit ἀπό verbunden, So διέχειν, χωρίζειν, εἴργεεν, ἀπέχειν, ἐφ ἐ- 
στασϑαι abfallen, 3. B. (ἀπὸ) βασιλέως. ᾿Κλευϑεροῦν mit einem 
perſönlichen Object hat gew. ans mit bem Ge; doch τοῦ μουνάρχου 
Her. 5, 46, τυράννων 62. 

9.4 Zu den Berben R. 13 gehört wohl aud φείδεσθαι. 
Τοῦ ἀχολουϑθϑεῖν ὅποι ἄν τις παραχαλῇ gelceode. Ξε. Πολλοὶ 
χρημάτων δυνάμενοι α εἶδεσϑ αι πρὶν ἐρῶν ἐρασϑέντες οὐκ ἔτι θό- 
yarrıı, Ξε. Τῶν σωμίτων ἀφειϑήσαντες ἔστησαν τρόπαια. “υ, 

A. 5. Un eben diefe Berba R. 13 ſchließen fib ferner 
die des Hinderne, Weihens und Zurüdbleibend an. Oi 
Berraloi ἐχ ὦλυον τὸν ᾿Αγγησίλαον τῆς παρόδου Ξε. Παρὰ πῶσιν 
ἀνθρώποις νομίζεται χαὶ ὁδοῦ παράχω ρῆσαε τὸν νεώτερον τῷ τιρε- 
οβοτίρῳ καὶ λόγων ὑπεῖξαι. Ξε. Εἶπον τοῦ χήρυχος μὴ λεὶπε-- 
ὅϑαι. ©. Οἱ ἐν ταῖς μοναρχίαις ὄντες οὐχ ἀπολείπονται τῶν" 
καιρῶν. "Io. 

96 Berwandt find nit minder bie Begriffe ber 
Berfhiedenheit. Οὐχ ἔλαττον διέστηχεν ἡ τῶν ἐλευϑέρων ἀρχὴ 
τῆς τῶν δούλων ἢ αὖ τὸ φύσει ἐλεύϑερον τοῦ ᾳύσεε δούλον. ᾿Δρὶ. 
Πολὺ διαφέρειν οὐ dei νομίζεν ἄνθρωπον ἀνθρώπου. Θ, Χρὴ 
προέχειν τὸν νοῦν, ὅπως ὅσονπερ ταῖς τιμαῖς τῶν ἄλλων προΐέχεες, 
τοσοῦτον καὶ ταῖς ἀρεταῖς αὐτῶν δεοΐσεες Te. 

MT. Aehnlich find auch die Begriffe bed Abſetzeus 
und Endigens; bei denen bes Anfangens ift ber Ge. mehr relativ, 
Ei χαταλύειν πειρίσεσϑε τοῦτον τῆς ἀρχῆς, ἐμποδὼν ἀλλήλοις πολ. 
λῶν χαὶ ἀγαθῶν ἔσεσϑε. Ξε. Οἱ ᾿Αϑηναῖοι τὸν Nixiav οὐ παρέλυ- 
σαν τῆς ἀρχῆς. Θ. Ἔπαυσαν Τιμόϑεον τῆς στρατηγίας. Er. 
Molö μεῖζόν μὲ ἀγαθὸν ἐργᾶσει ἀμαϑίας παύσας τὴν ψυχὴν ἢ νό- 
σου τὸ σῶμα. [Πλ] Μάχεσϑε κοὐ παύεσϑε τῆς μοχϑηρίας, AQ. 
4ἢ γε τῶν πόνων iu πονεῖν ϑυνάμενος lo. Auge τῆς ὀδύνης 
καὶ γέγηϑεν. Ih. Οἵδε τῆς ἀργῆς χαλῶν εἴξασιν. 440. Χαλεπώτα- 
τον ἀλόγου τελευτᾶν. ©. "ἄρχειν μηδενὸς μήτε λόγου μητὲ ἔρ - 
you ἀδίκου χελεύω, 4η. Πειρᾶσϑε σὺν τοῖς ϑεοῖς ἄρχεσϑαι πανιὺς 
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ἔργου. Ξε. Ἡαρὰ πᾶσιν ἀνθρώποις vogikereı τὸν πρεσβύτερον ἡ γεῖ- 
8* παντὸς χαὶ ἔργου 2 A oe ὁ 
[U ἃ». Analog: dem des {πὸ vgl. $ 46, 6 U. 2 finden 
ib auch Ausdrücke wie zeragyew λόγον Bi. Euthyd. 288, a, χατάρχε- 
dur νόμον Eu. θεῖ, 694, ὑπάρχειν εὐεργεσίαν Aeich. 2, 26, ἐξάρχειν 
παιῶνα ἄκη. öfter. Daneben προὐπάρχεεν τῷ ποιεῖν εὖ Dem. 20, 46 


vgl. Ihuf, 2 5 2 

u.9 — ἀπό oder ἔχ zwos heißt mit etwas oder Je— 
mand den Anfang machen, incipere ab — Entſprechend ſagte 
man ἄρχεσθαι ἐνεεῦϑεν, ἐνθένδε, nalen, [ἄλλοϑεν) ποϑέν. ὅϑεν, ὁπόϑεν 
(inde, unde). Ἡπὸ τῶν ὁμολογουμένων öy’ ἁπάντων ἄρξο - 
μαι διδάσχειν. An. Πόϑεν zo ἄρξασϑαι τῆς ἀπολογίας; πότερον 
ix τῶν τελευταίων λόγων. Avd. Μιχρὸν ἄνωθεν ἄρξομαι 
διδάσχειν ὑμῶς. Al. 

A. 10. Bei den Verben δε Beraubens Πεδὲ (neben dem Ve. 
der Perſon beim Activ) das fachliche Object, das aud cine Perfon fein 
lann, im Ac., in fofem εὖ bloß ald Anhalt der Handlung (Das Entzie- 
ben) dargeftellt wird; im Ge, in fofern εὖ als dem perfönlidyen Object 
(oder Subject beim Paffiv) als eigenthümlich zulommend gedacht wird 
(Anrecht, Anfpruc), welde Conftruction daher bei σεερίσχεέιν, dno- 
στερεῖν, στέρεσοϑεω ihrer Bedeutung gemäß vorberrfhend ift. Zu» θεὸν 
τοὺς στεηάνους σεσυλέχασιν. In. To ἥμισυ τῆς zemyopias 
ἐμαυτὸν ἐἀπεστέρησα, Ave Πόσων ἀπεστέρησθε; οὐχὲ PBu- 
χέας οὐ Πύλας; An. Τὰ στερόμενα τῆς αὑτῶν ἀρετῆς χα- 
χῶς τὸ αὑτῶν ἔργον ἐργάσει MM. Τὸν ἀποσιεροῦντα τοὺς δὲ- 
σπότας ἑαυτοῦ χολάζεις, Ξε. [Αλλου αὑτὸν ἀπυσιερῶν ἐσῃε- 
λείας δεῖται. ©.) ᾿ 

A. 11, Der Bedeutung des Wortes gemäß ſagte man gewöhnlich 
ἐφαιρεῖσϑαί τινά τεῦ daneben aber auch zwos 7 [ielten zurd zwog]. 
Τοὺς ϑασμοφόρους τὰ ὅπλα aypenusda. Ξε. Οἱ πλεονέχταν 
τῶν ἄλλων ἀφαιροῦνται χρήματα, Ξε. [Τῆς δωρεᾶς dyy- 
ρέϑη. 4η.} 


14. Wie die Verba der Berührung haben den Ge. auch 
σιοχάζεσϑαι zielen, 2E- und ἐφεχνεῖσϑαι erreichen, —* 
ἄγειν treffen [poet. χυρεῖν}, ἁμαρτάνειν verfehlen; ebe 
o auch in der uneigentlihen Bedeutung; und mit We 
unverwandten die ein Streben, Erlangen oder bag Gegen 
theil beveuten. Sei ϑνητὸν ὄντα τῆς τῶν ϑεῶν σιοχάσα- 
σϑαν διανοίας. Io. Τί τῆς κακίστης δαιμόνων ἐφίε- 
σαν, φιλοτιμίας; Ev. Ἢ ὀλιγαρχία ἐλαρχία τίς ἐστιν ἰσχυ 
ρῶς χράτους γλεχομένη. Os. Οἷς μάλιστα τὰ παρὸ: 
ἀρκεῖ ἥκιστα τῶν ἀλλοτρίων δρέγονται. Ξε, Ἣ 
σιήμη τῆς ἀληϑείας ἀντέχεται. I. Πρέπει τοὺς π 
δείας ἀντιποιουμένους τῶν σπουδαίων εἶναι μὲμ 
Ἶσ. Κατορϑοῦντες τῆς Συνέσεως μεταποιοῦνται. 
Τῶν μαϑημάτων πάλαι ἐπιϑυμώ. Ξε. Τοῦ ζῆν 
δεὶς ὡς ὃ γηράσχων ἐρᾷ. No. Πεινῶσε τοῦ ἐπαίνο! 

ἧττον ἔνιαι τῶν φύσεων ἢ ἄλλαι τῶν σίτων καὶ πο- 
τῶν. Ze. “Ἰημοχραιουμένη πόλες ἐλευϑερίας διψήσασα 










u Ἰοὺς ἄρχοντας κολάζει. IM. Προφήχει τοῖς ἂμ φισβ 


Ἕ 


* 
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σιν ἀρετῆς εὐθὺς ἀπὸ γενεᾶς διαφέροντας εἶναι τῶν ἀλπ 
λων. ᾿ἴσ. j 

“ιχαιότατον μὴ τοὺς ἀνομοίους τῶν ὁμοίων τυγχώ- 

2 - % ΕῚ - * - 

ver. Jo. |Ei τις κυρεῖ γυνκιχος ἐσϑλῆς εὐτυχεῖ xu- 
χὸν λαβών. Εὐ.} Ai διὰ χαρτερίας ἐπιμέλειαι τῶν χαλῶν 
τε χἀγαϑωῶν ἔργων ἐξιχνεῖσϑαι ποιοῦσιν. Se Me- 
τρίων ἐν εἰρήνῃ τις καὶ πολειεί. δύναιτ᾽ ὧν ἐφιχέσϑαι, 
εὐνοίας, δικαιοσύνης, ἐπιμελείας. Ag: Τοῦ ἀ- 
σφαλοῦς ἀντελάβοντο. ©. Ἐπελάβοντο χωρίων 
χαλεπῶν. Ξε. Τιμῆς τῆς προςηχούσης παρ᾽ ἐχάσιῳ 
τῶν χρωμένων λαγχώνει. IM. }ὶ᾽ρέπει τοὺς παῖδας τῆς 
φελίας τῆς πατριχῇς κληρονομεῖν. ’Ie. 

Γυνὴ ἀνδρὸς ἁμαρτάώνουσ᾽ ἁμαρτώνεε βίου. Εὐ. 
Ihavrısgs ἀποτυγχώνουσε τοῦ δοκεῖν εἶναι δίκαιοι. IM. 
Τῶν διχαίων οὐδενὸς ἀετευχήσεις. Zu Σφαλεὶς τῆς 
ἀληϑείας κείσομαν περὶ ἃ ἥχιστα δεῖ σφάλλεσϑαι. Mh. 
Τὸ ἐψεῦσϑαι τῆς ἀληϑείας xuxor. IM. 

QM. 1. Die dem τυγχάνειν treiten Abmlichen Begriffe ἐχοντίζων, 
Ballen verbinden bie Proſailer mir Präpofitionen, wie axorrife» εἰς τοὺς 
saorus, βάλλειν ἐπὶ τὸν oxonor, oder in fofern bie Verlegung zu be» 
— mit dem Ac., wie τοξεύειν ϑηρίον. [Exoniv ἀκοντίζων 

nt. 3, γ, 

A. 2. Ἐν- und συντιγχάνεν, mapa- und περετυγχάνεεν haben 
den Dativ; meiſt aud ἐπιευγχώνεν, das jedoch an einigen Etellen 
auch mit dem Ge. vorfommt, in fofern ein Intereſſe zu bezeichnen ift 
(nanciscor). Ἐπιλήσμονε ἐνέτυχες. IM. Αἰδοῦς ἐνεπίμπλατο, 
ὥστε καὶ ἐρυϑραίνεσϑαι, ὁπότε συντυγχένφνοι τοῖς πρεσβυτέροις. 
Ξε. Χαλεπὸν μὴ ἀγνώμονε χριτῇ περιτυχεῖν. Es. Ποιεῖν τὸ 
παρατυγχάνον dei αὐτῷ de. Er. Τὸ μὴ ζητοῦντα ἐπιτυχεῖν 
rıyı τιῶν δεόντων εὐτυχίαν οἶμαι εἶναι. Ξε. Τυναιχὸς ἐγαϑὴς 
ἐπιτυχεῖν οὐ ῥίσιον. Tr. [ἐμοῦ χολαστοῦ nposiruyer. Ne. 
Συνέτυχον λαχῶν ἀνδρῶν ᾿ἡτρειδῶν. Zo.] 

(A. 3. Selten und mehr dichteriſch wird τυγχάνειν mit tem Ur, 
verbunden, 3. B. rads Eur. Phön. 1666 vgl. Lex. Soph. u. d. 98... 
nicht bänfig mit einem doppelten Ge. Weber den Prädicatsgenitiv val. 
Ὁ 57,3 9.1.3.5. Oi χυβευταὶ ἐὰν ἕν τε ἐπιτόχωσι, περὶ di- 
πλασίων κυβεύουσιν. Ξε. Τὰς μετρίας ἐπιϑομίας ἐν ὀλίγοις ἐπι - 
τεύξῃ. IM. Ἐλάχισεα μὲν ἃ ποτετυχήκχατε, πλεῖστα de κατωρ- 
ϑώχαιε. Ξε. — ἀξιῶ ὑμῶν ξυγγνώμης τυγχάνειν, Θ.) 

4.4. Bei λαγχάνειν (τ΄ und — ſteht oft δεν Ac, 
z. B. eines Geſchäftes. Amtes, Rechtshandels. Ὁ δαίμων ὁ τὴν ἡμε- 
τέραν μοῖραν Νληχὼς ἀπαραίτητος. Av. Τοὺς ἀτίμους οὐχ ἐᾷ ἀρ- 
χὴν λαχόντας ὁ νόμος ἄρχειν τῶν πέλας. Tv. Χρὴ μηδενὲ λαχεῖν 
δίχην. Πὶ, 

9.5. Bei den übrigen Verben δε Streben ac. findet fih zu⸗ 
weilen neben dem Ge. das fubftantivirte Neutrum εἰπε Pronominalabje- 
etivd im Ac. So auch ἁμαρτάνειν τι, ἔργον ıc. begeben, fünbdigen. 
Ὁ ἐρὼν τῶν ἀγαϑὼν τί loc; Γινέσϑθαι αὑτῷ, Il. Arsgdeigovro ud- 
kota οἱ ἀρετῆς τε μεταποιούμενοι. Θ. Καλὸν τὸ μηδὲν εἰς «ἐ- 
los ἡμαρτάνειν. Tr. Τὸ πολλὰ τολμᾶν πόλλ' ἁὡμαρτένειν 
ποιεῖ, Ivy. (Τὸ παρανόμημα σγεσι πρότερον Ju ἄρτητο, ©.) 
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6. Φιλεῖν, dad nicht wie ἐρῶν ben Begriff des Trachtens, 
Begehrens enthält, erfordert den Ur, wie auch mode», beite bloß 
Bezeichnungen des Gefühls. 


IV, Der Genitiv bei Verben des Antheils und Genuſſes, des 
Mangels und der Fülle, 


15. Wie die no des Erlangens haben den Ge. auch 
die des Antheils und Genuffes (material). “ροςήχεε τῆς 
σοφίας μεταλαγχάνειν. IM. To ἀνθρώπινον γένος 
μετείληφεν ἀθανασίας. IM. ᾿Αὐνϑρώπουν ψυχὴ τοῦ 
ϑείου μετέχει. Ze. Ἔν ὀλιγαρχίᾳ πένησιν οὐ μέτεστε 
συγγνώμης. Ih. Ar ἑρμηνείας πώντων τῶν ἀγαθῶν 
μεταδί u v τε ἀλλήλοις διδώσχονιες χαὶ κοινωνοῦμεν. 
Ze. (Σωκράτης ἀφϑόνως ἐπήρκει τῶν ἑαυτοῦ. Ξε. Ἡμῖν 
τοῦ ὀλίγου ἀξίου γέλωτος ἐπιδαψιελεύῃ. Ze) Πάντες 
χεχοινωνήκατε τῆς φιλοσόφου μανίας. MM. Σ υλλή- 
ψομαῖί γετοῦδέ σοι κἀγὼ πόνου. Ev. Ὀλιγαρχία τῶ ν 
ὠφελίμων πλεονεχτεῖ. ©. Μειονεχτεὶῖ ὃ τύραννος 
τῶν εὐφροσυνῶν. Ze Ardol ἥτιονι τῶν διὰ τοῦ σώ-. 
μαῖος ἡδονῶν πάμπαν οὐδεμιεῶς προςήχει ἀρετῆς. Ξε. 

Τῶν λόγων ὑμᾶς “υσίας εἱστία. IM. Ἐπιτηδεύ- 
para ἐσθ᾽ ὑμῖν γεύοντα τῶν ἡδονῶν. IM. Εὐωχοῦ 
τοῦ λόγου. IM. Ὅσιις οὐκ εἴωϑε γεύεσϑαι πόνων 

ἔρεε μὲν ἀλγεῖ δ᾽ αὐχέν ἐντιϑεὶς ζυγῷ. Ev. Οἱ ἀπο- 
αὕοντες τῶν σῶν ἀγαϑἷῦν εὐνοί 004 γίγνονται. Be. 

A. 1, Der Ur. fteht bei diefen Verben, bei werson und προζήχε 
ber No., wenn nicht bios ein Antheil, jondern das ganze Object zum 
benfen ift, wo benn auch beide Caſus verbunden vorfommm. To πέμ- 
πτον μέρος οὐ μετείληε τῶν ψήφων. dei. Ki πόλεμος μέγα xa- 
χόν, τούτου πλεῖστον μέρος οἱ τύραννοι μετέχουσεν. Ξε. --- Νοῦ 
ἀνθρώπων γένος βραχύ τι μετέχει. Mi. Aldus σωφροσύνης πλεῖ- 
στον μεεέχει. ©. Er Φημοχρατίςς μέτεστι πᾶσι τὸ ἴσον. Θ. 
(4 ογέζεσϑ εν. ὀλίγοις τισὶ μέτεστιν, IM.) -- Κρέα εὐωχοῦ. Ξε. 
Kixos τοῦ βίου τι ἀπολαῦσαι. ©. Ἡπολαύουσὲ τι οἱ πολῖται 
ελλήλων ἀγαϑόν. Ξε. Ὁ ϑεσπόιης ἀπολαύει πάντα. Ἢρ. 

[A. 2. Αὐωχεῖν ἰχϑύσιν fagt Plat. Rep. 404, ἐστιᾶσϑαι sewdier 
Een. Symp. 2, 4, Anolavsır üvdyxn uno τῶν ἀλλοτρίων εἰς 
ae oixsie. IA] 

A. 3. Ueberhaupt finder [ὦ bei Verben bie, wenn das 
ganze Dbject zu denfen if, den Ac. erfordern der Ge. (mit 
dem Artifel), in fofern ein unbeftimmter Theil eines Ganzen 
zu denken iſt (τὸ, τινάς, aber nicht τνώ im Cingular). Aylnas τῶν 
αἰχμαλώτων, Eu Ἔλαβε τοῦ βαρβαριχοῦ στρατοῦ. Ξε. Τῆς 
γῆς ἔτεμον. ©. Ἡ ἐπίκλυσις παρεῖλε τοῦ φρουρίου, ©. Hrn xl. 
ψωσι, τῶν ἑαυτῶν xAıyorru. Ze 

(U. 4, Wenn eim einzelnes Individuum zu denfen it, muß bem 
Sr, εἰς, τὸς ober ein Abnlihes Wort beigefügt werben.) 

IN. 5. Celten tritt ein folcher Ge, für das Subject ein. Ἦσαν 
Ardgıos χαὶ Αἰγινητῶν τῶν ἐποίχων. ©. Bol. Xen. Hell, 4, 2, 21. 
Kyr. 7, 4, 3, An. 3, 5, 16 und Schneider zu Plat. Nep, 382, c.] 
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(A. 6. Hicher gehört aud die Nedensart χατεαγέναν und συντρί-- 
Bew τῆς χε εἰλῆς, neben τὴν χεηαλήν. Τῆς κεφ αλὴς χκετέαγε περὲ 
ϑον πεσών 10. ᾿Νιπτιῶντο τὸν Δρατῖνον συντρῖψαι τῆς χὲῳ αλῆς 
αὐτὴς, lo. Συνετριβη τῆς χεη αλῆς χατοῤῥυείς Ag — Οὐδεὶς χα -- 
τεώγη τὴν χεη «λήν. Av. Συντριβόμεθϑα τὰς χεφαλὰς anur- 
τες, de) 

10. Eben fo fteht der Ge. bei den (gegenfäglichen) Bes 
griffen des Bedürfeng und des ——— ſo wie bei denen 
der Hülle (material), Doovnoswg δεῖ πολλῆς πρὸς τοὺς 
πλείους. Ξε. Πολλῶν καλῶν δεῖ τῷ xulwg τιμωμένῳ. 
Σο. Τοῖς καλοῖς χἀγαϑοῖς τῶν ἀνθρώπων οὐδὲν δεήσεν 
πολλῶν γραμμάτων. lo. Ὁ μηδὲν ἀδικῶν οὐδενὸς 
δεῖται νόμου. Ir. Τὰ τῶν ixuvwr ἐλλείποντα oA 
yu ἐσιίν. Ze. Aosıng λειπόμενα πάντα καὶ χιήματα 
zul ἐπιτηδεύματα αἰσχρά. I. Οἱ τύραννον ἐπαίνου οὔ- 
nor σπανίζετε. Ze. Οὐκ ὧν ἀποροῖ nupadsyuu- 
ἴων. Mi. Ἡπόρουν πολλαῖς γαυσὶ τῆς τροφῆς. ©. Ἔ- 
ρως ἡμῶς ἀλλοτριότητος μὲν χενοῖ, οἰχεεότητος δὲ 
πληροῖ. Mi. «εἴ τοὺς ὀρϑῶς πολιτευομένους οὐ τὰς στο- 
ἃς ἐμπιπλάναν τῶν γραμμάτων, ἀλλ᾽ ἐν ταῖς ψυχαῖς 
ἔχειν τὸ δίκαιον. Io. Μὴ πίμπλασϑε τῶν περὶ τὸ σῶμα 
χιλουμέδων ἡδονῶν. IM. Σεσαγμένος πλούτου τὴν 
ψυχὴν ἔσομαι. Ξε. Mvglwv ἐνανιιωμάτων ἡ ψυχὴ 
γέμει ἡμῶν. Πλ. Ἐγέμισε τὴν ναῦν ξύλων. An. O- 
μππος χρημάτων εὐπόρει. An. Ἔν πόλει εὖ οἰκουμένῃ 
ἄρξουσιν οἵ τῷ ὄντε πλούσιοι, οὐ χρυσίον, ἀλλ᾽ οὐ δεῖ 
τὸν εὐδαίμονα πλουτεῖν, ζωῆς ἀγαϑῆς τε καὶ ἔμφρο- 
γος. DM. Ζήνων ἔλεγεν οὐδενὸς ἡμᾶς οὕτω πένεσϑανι 
ως — > 7 

. 1. Δεῖ es fehlt, bedarf wird nicht perfönlich gebraudt. [Im 
dem Berfe οὐ ποιχίλων des τἄνσιχ᾽ ἑρμηνευμάτων Eur. Phön. 470 it τὰ 
ἔνδιχα Ar.: eine poetiſche Konftruction. vgl. Porjen au Eur. Dr. 659.) 

9. 2. Perfönlid gebraudt beißt δέω ih ermangele 
und beſchränkt [ὦ auf die Verbindung mit dem Ge. nu- 
merifher Begriffe wie der Zahlen $ 24, 2 U. 9, mit πολλοῦ, 
öllyor, μιχροῦ, τοσούτον ich bin weit entiermt ac. lauch τοσοῦτον 
231. Buttm. zu Plat. Dien. 71 al. Οὐ πολλοῦ δέω χάριεν ἔχειν τῷ 
Ἑατηγύρῳ, Av. Τῆς παιδείας τῆς ὑπὸ τῶν προγόνων κχαταλειῳ ϑείσης 
ἰοσοῦτον δέω χαταρονεῖν ὥσιε χαὶ τὴν ἐφ᾽ ἡμῶν κχατασταϑ εἴσαν 
ἐπαινὼ. Ἶσ. Οἱ “ακεθδαιμόνεοι τῶν λλήνων ἐγένοντο προστάται τριὧ- 
κοντα ἑνὸς δέοντα ἔτη. In. . 

A. 3. Eben fo gber fagte man auch πολλοῦ, ὀλίγου, μιχροῦ 
dies fehlt viel daß. Πολλοῦ δεῖ ra φαινόμενα ἑχάστῳ ταῦτα 
καὶ εἶναι. Πλ Παντὸς δεῖ τὸ ὅμοιον τῷ ὁμοίῳ φίλον εἶναι. TIA. 

A. 4. Demoſtheniſch ift die Formel οὐδὲ πολλοῦ des αἰῶ! ein- 
mal viel gefehlt, fondern Alles, d. h. απ ὦ nicht im entfern« 
teten, durd die meift eine vorhergehende Negation epanaleptiſch urgirt 

. Οὐ δὴ Κόνων πιστὸς ἐστιν, οὐδὲ πολλοῦ dei. Aa.) 

U 5. Ungefähr in derfelben Bedeutung gebraucht Demoſthenes den 
eatgegengeſetzten Ausdruck οὐδ᾽ ὀλίγου des nicht einmal wenig ge— 

(11) 
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feblt, niht einmal beinahe, οὐδ᾽ ἐγγύς. Οὐδὲ τοὺς γρόνους ἴσον 
ἔστ᾽ ἀϑδίχημα ὀλιγαρχίας ἢ τυράννου παρελέσϑαι, οὐ δ᾽ ὀλίγου δεῖ. 4η.} 

(A. 6. Auch ὀλίγου und μεχροῦ allein beißen beinahe, wozu man 
gewöhnlich, vielleicht mit Untecht, δεῖν ergänzt. Εν ταῖς ὀλιγαρχουμέ-- 
γαὶς πύίλεσι πτωχοὺς δρᾷς ὀλίγου πώνιτις. Hl. Μιχροῦ γε ἃ μώ- 
λιστα μ᾽ ἔδει πρὸς ὑμᾶς εἰπεῖν παρῆλθον. In.) 

ἡ. 7. Den Be der Berfon bat auch δεῖσθαι bitten; in 
beiten Vedeutungen ten Arc. der Sache nah 46, 5 u. U 4. “εήσο- 
μαι ὑμῶν μετρίαν δέησιν. Aloy. Ταῦτ᾽ ἔστιν ἃ ἐγὼ ὑμῶν dio- 
μαι. Ξε. [Növ ἐμοὶ χώρισαι ὧν ἄν δεηϑῶ σου. Ξε. Ἠθϑέοντο 
Κύρου ἄλλος ἄλλης πράξεως. Ξε.) 

(U. 8. Material findet fi der Ge. auch hei μεϑύσχεσθαι und 
ὑεῖν [bei ῥεῖν auch der Da, u, Ac. vgl. Lobef zu Co. A. 40 p. 95). 
Kus$ochn τοῦ νέχταρος. Πλ. Ἡ πηγὴ δεῖ μάλα ψυχροῦ ὅ- 
ϑατος. Πλ) 


V. Der Genitiv des Preifes, Maaßes, Bezuges, der 
Deichuldigung und bei Eompofiten. 


17. Dem Ge. des Betrages bei Subftantiven ($ 47, 8 
A. 1) entipridht der Ge. des Preifes bei den Berben des 
Werthes und der Shäpung, des Kaufes und Verkau— 
[εὖ u. ä. Οἱ βάρβαροι Θεμισιοκλέα τῶν μεγίστων ἠξί- 
ωσαν. Ἶσ. Οὐδὲν ἀνισώτερον τοῦ τῶν ἴσων τὖν τὲ χακὸν 
καὶ τὸν ἀγαϑὸν ἀξιοῦσϑιι. Ξε. Προεῖπον ἐςάγειν σῖτον, 
τάξαντες ἀργυρίου πολλοῦ. ©. Οἱ ᾿4ϑηναῖον ἤΠερι-- 
κλέα ὀλίγου ϑανώτου ἐτίμησαν, IM. Οἱ ἀγαϑοὶ olxo- 
vowos, ὅταν τὸ πολλοῦ ἄξιον μιχροῦ ἐξῇ πρίασϑαι, 
τόιε φασὶ δεῖν ὠνεῖσθαι. Ze Tüv πόνων πωλοῦσεν 
ἡμῖν πάντα τἀγάϑ᾽ οἱ ϑεοί. Γν, Χρυσᾶ χαλκείων (prof, 
χαλχῶν) διαμείβεσϑανεν κοεῖς. IM. 

[A. 1. Dieſer Ge. findet [ὦ aud bei γίγνεσθαι zu ſtehen fom- 
men und eva. Οἱ ἐξειργασμένοι ἀγροὶ πολλοῦ ἀργυρίου yiyvor- 
ται. Er Τριῶν δραχμῶν πονηρὸς ἐστι. An. vol. A. 3. 

[A. 2. Für das feltene πολλοῦ τεμᾶσϑαι (Plat. Symp. 175, Dem. 
19, 159), ποιεῖσϑαι (Pl. Prot. 328) {{ üblicher mens πολλοῦ 7. (eig. 
über). ©. $ 68, 31 9. 5) 

A. 3. Nicht felten erfcheint diefer Ge, auch bei andern Verben, 
Eo am häufigften μεσϑοῦ für Sold. Oi τύραννοι μισϑοὺῦ yilaxag 
ἔχουσιν, ὥσπερ ϑεριστώς. Ξε. Κέχρισϑε μηδενὸς ἂν χέρϑδους τὰ 
χοινἃὰ σἴχαια τῶν Ἑλλήνων προέσϑαι, An. Πόσον diddaxu; Πέντε 
μνῶν. "λ. Προἠϊέποται τῆς παραυτίχα yapıros τὰ τὴς πόλεως 
πράγματι. In. 

(ἡ, 4. Auch bie verkäufliche Sache βεδὲ im Ge. bei διδόντι 
u. ἅ. 58., 3. B. εὐνοίας für Wohlwollen. Οὐκ dv ἔτι δοίην τῶν 
ϑεῶν τριώβολον. Ag. Anayov τοὺς naides μηδὲν « ὑτῶ ν χαταϑ εὶς.) 


18. Maaßbeſtimmend ift ber Ge. bei den (comparati« 
ven) Verben der Superiorität und Inferiorität: com- 
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parativer Be. (vgl. 26), nicht zu verwechfeln mit dem R. 15 
tmwähnten. Ὁ ἄδιχος ἀξιοῖ τοῦ δικαίου πλεονεχτεῖν καὶ 
τῆς διχαίας πράξεως, ὅς γε πώντων πλέον ἔχγεεν ἀξιοῖ. 
Ih. Οἱ τύραννοι τῇ εὐφροσύ:ῃ τῆς ἐλπίδος μειονεχτοῦσι 
τῶν ἰδιωτῶν. Ze. Π]ηδὲν ἐλασσοῦ τοῦ ἀληϑοῦς μηδὲ 
μειοῦ τὰ τῶν πολεμίων. Ξε. Σωχράιης ϑύων μιχρὰ οὐδὲν 
ἡγεῖιο μειοῦσϑαι τῶν μεγάλα ϑυόντων. Ξε. Παυσανίας 
ὑστέρησεν ἐς ᾿Αλίαρτον τοῦ Avcuvdgov. Zu Οἱ ἐν 
ταῖς δημοχρατίαις ὑσιερίζουσε τῶν πραγμώτων. Ἶσ. 


, 19 Hieran fließt fih der Ge. bei mehreren Verben die 
an Mebertreffen, Ueberwinden und Nachſtehen bezeich— 
un. Agyorvis -προςΐχει χαρτερίᾳ τῶν ἰδιωτῶν περιεῖ- 
var. Ξε. Ἢ ἀρειὴ τοῦ πλήϑους περιγίγνεται. Io. 
ἄνϑρωπος ξυνέσει ὑπερέχεν τῶν ἄλλων. IM. Οἱ "4- 
ϑηναῖοι ἐμπειρί(ι. πολὺ τῶν ἄλλων προεῖχον περὶ τὰ 
γαυτιχίί, Ze. Ei τίς τὸ ἕιερος ἑιέρου προφέρει ἢ dm- 
σιήμῃ ἢ εὐψυχίᾳ ἀποδειξάμενος ὠφέλιμος ἄν γένοιτο. 6. 

05 εὐεργετῶν οὐδενὸς λείπεται. (Ξε. 

9.1. Dreifache Conſtruction haben ἡσσᾶσϑαι und νεκᾶσϑαι: τινί, 
wog und ὑπό τέγος. Ὁμοίως αἰσχρὸν εἶναι νόμιζε τῶν ἐχϑρῶν νι- 
ἀάσϑαι ταῖς χαχοποίαις zei τῶν φίλων ἡττᾶσθαι ταῖς ἐδεργεσὶ- 
ws. lo, Χρὴ μήϑ' ἡδονῆς ἡττηϑῆναιν μήϑ'᾽ ὑπὸ χέρϑους ἐπαρϑῆ- 
vo, dv, Ὑπὸ τοῦ διχαίου ἐστὶν nırcodas χαλόν. Tv. Hodi ἃ 
"7 χρή, χέρδεσι νικώμενος. Αἰσ. 

A. 2, Theils zu diefer theils zu der folgenden Elaffe 
hört zoersiv überlegen fein, zügeln, in feiner Gewalt 
haben. Ἡ you πάντων τῶν διϑθαγμάτων χρατεῖ. ME. 
Γιώσσης μάλισια πανταχοῦ πειρῶ χρατεῖν. Μέ. ᾿Ισχὺς μὲν βίᾳ 
τῶν ἄλλων κρατεῖν divarı, χελλος δὲ χαὶ τῆς δώμης αὐτῆς 
ἐβχεὲν πέφψυχεν, lo. Ὁ Μίνως τῆς νῦν Ἑλληνιχῆς ϑαλάσσης 
ἐπὶ πλεῖστον ἐκράτησεν. ©. 

A. 3. Im ver Bedeutung befiegen bat χρατεῖν den Be. in folern 
4 beztichnet die Oberhand haben, den Ac., wie vıxc» immer, mit Bezug 
u die Bewältigung eines factiſchen Widerſtandes. Daber wohl xea- 
Biy τῶν ἀγθυῶν und τοὺς ἄνδρας, aber nur χωρίου, τῆς χώρας, τῆς ϑα- 
ἰάσσης͵ ϑυμοῦ, ὀργῆς 10. Eis τοῦ δίκαιος μυρίων οὐχ ἐνϑσίχων χρα- 
"Hi, τὸ ϑεῖον τὴν δίχην τε συλλαβών. Ei. Τοὺς περὶ τῶν οἰγείων 
“μυνομένους μαχόμενοι τὰ πλείω χρατοῦμεν. ©. ! 

‚24 Danebeñ findet ſich bei zgareiv ber Ac. des Inhalte. Τύχῃ 
Ια γῦν προχωρήσαντα ἐχράτησαν. G. (Γαστρός γὲ πᾶσαν 
ἡγίαν zodres. Tv.) 

.., 20. Eben fo fteht der Ge. bei den Verben die ein An— 
lühren und Herrfchen bezeichnen. Poornoıs μόνη nyel- 


ἴαι τοῦ ὀρθῶς πράττειν. ID. Τὴν ἐν ἀνθρώποις διά- 
"av ἁπώντων εὑρήσομεν ἡγεμονεύουσα v. [4η.]} Θεῖον 
m ἐθελόντων ἄρχειν. Ξε. Φίλος ἀγαθός ἐστιν ὅστις 
“frts γαστρύς τὲ καὶ φιλοποσίας zul λαγνείας καὶ 
"νου zul ὠργίας. Ξε. Ἔρως τῶν ϑεῶν βασιλεύει. 
Ih. Πολυχράιης Σάμου ἐτυρώννει ἐπὶ Καμβύσου. ©. 
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"ἄλλος ἄλλου δεσπόζειν ἀξιοῖ. I. Aayns ὁπλιτῶν 
zur ἱππέων ἐστρατήγει. ©. “αομέδων πλοίων ἐναυ - 
ἀρχει, In. Οἱ καλοί τὲ καὶ ἀγαϑοὶ αἱροῦνται ἄνευ πόνον 
τὰ μέτρια χεχτῆσϑαι μᾶλλον ἢ διὰ πολέμου πάντων χυ- 
ρέεύειεν, SE 

A. 1. Auch bei diefen Verben erfcheint der Ac. des Inhaltes. Ὁρῶ 
βροτοῖς τὴν γλῶσσαν, οὐχὶ πὰ ya πάνϑ᾽ ἡγουμένην. Zo. 4Μοχιῖ 
μοι τοῦτο ὑμᾶς πρῶϊτον ἡμῶν στρατηγῆσαι.. Be Μεσίας τὰς 
πομπὰς ἡγεῖτο. 4η- 

φι.2, Der Dativ findet ſich bei dieſen Verben in ſoſem nidt 
die Suprematie berücdjicbtigt, fondern das Wirken für das (perlönlice) 
Object beivorgehoben wird. Daher wird ἡγεῖσϑαν von einem Wegweiſer 
in der Negel mit dem Dativ verbunden (6 müßte denn dad Vorangehen 
hervorzubeben fein); eben jo auch in der Bedeutung führen, leiten, 
wenn τὸ fo viel ift ald ἡγεμόνα εἰνκἰ τιν. Bon reinem Archon fonnte 
nur gefant werben ἄρχει τοῖς ᾿Αϑηναίοις. Κέλευέ σοι τοὺς ἡγεμόνας τὴν 

στην ὑϑδὸν ἡγεῖσϑαι. Ze Ὁ Ἔρως ταῖς ἄλλαις ἐπιϑυμίαις 
ὥσπερ δορυφόροις ἡγεῖται, MM. Πεισίσιρατος ὃ Ἱππίου ἦρξε τὴν 
ἐνιαυσίαν ᾿᾿ϑηνκίοες ἀρχὴν. ©. 

N. 3. Beide Caſus bat mit ähnlichem Unterfebiede auch ἐπιστατεῖν. 
Οὐχ ὀρϑῶς ἄν ἔχοι τὴν χείρω τῶν βελτιόνων ἐπιστατεῖν. HA, 
Ἢ ψυχὴ τῷ σώματι ἐπιστατεῖ. Πλ. Bgl. $ 48,11, ὅ. 

A. 4, Auch der Präpofition wegen baben ten Ge. προῦ- 
σιώναι, nooloraodes, προστατεῖν, προσικιείειν. Ἄνδρα ayahor ἡ πόλες 
ἀξιοῖ ἑαυτῆς προϊστάώναι. I. ἱΡᾷόν ἐστιν ἰδίκε τινὰς ϑεραπείεεν ἢ 
τῶν ὑμετέρων δϑιχαίων προΐσιασϑαι Ay. Πρέπει τῶν ueyi- 
στων προστατοῦντιε μεγίστης φρονήσεως μενέχειν. II. Eidauove- 
στάτην τὴν πόλιν ἧς προστατεύεις πάριχε. Ξε. 


21. Eigentlich in materialer Weife bezeichnet der Ge. 
auf weichen Gegenftand bezogen ein Begriff zu denfen ift, über— 
fegbar durh in Bezug auf, wegen: Ge, ter Relation; 
am häufigiten bei Verben der Gefühle und ihrer Aeuße- 
rungen. ‚Tovs ϑέλονιας ϑεραπεύειν τὰς πόλεις οὐχ ἄγα -- 
σαι τῆς ἀνδρείας τὲ καὶ εὐχερείας; IM. Τοὺς περε-- 
φόβους τῆς μὲν τόλμης οὐ ϑαυμάζω, τῆς δὲ ἀξυνε-- 
σίας. ©. Συγχαίρω τῶν γεγενημένων. An. Τούτους 
οἰχτείρω τῆς ἄγαν χαλεπῆς νόσου. Av. Τῆς τύχης 
7 ἐχρησάμην δικαίως ἄν ὑπὸ πάντων ἐλεηϑείην. Avd. 
Τὸν ἰσονομικὸν ἄνδρα πολλοὶ ὧν καὶ πολλαὶ ζηλώσειαν 
τοῦ βίου. MM. Σοφίας φϑονῆσαι μᾶλλον ἢ πλούτου 
καλόν. Γν. Δίκαιον τῶν αὐτῶν ἀδιχημώτων μάλιστα 
ὀργίζεσθαι τοῖς μάλιστα δυναμένοις μὴ ἀδικεῖν. Av. Οὐ 
μνησικαχήσει βασιλεὺς αὐτοῖς τῆς ἐπιστρατείας. Se. 
Συγγιγνώσκειν αὐτοῖς χρὴ τῆς ἐπιϑυμίας. IM. 

Τοῦ γενέσϑαι προέχοντα τῶν ἄλλων εἰκότως ἄν τις τὴν 
τύχην αἰτιάσαιτο, τοῦ δὲ καλῶς καὶ μετρίως κεχρῆσϑαε 
τῇ φύσει δικαίως ὧν ἅπαντες τὸν τρόπον τὸν ἐμὸν ἐπαεν ἔ -- 
σειαν. Io. Joxovol μοι πώνιες τοὺς ἀνθρώπους εὐδα  -- 
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μονίζειν τῶν ἀγαϑῶν ὧν ὃ ϑεὸς αὐτοῖς αἴτιος. IM. 
Τοῦδ᾽ ὧν οὐδεὶς ἐνδίχως μέμψαιτο μοι. Alo. 

4. Eben fo hebt δεῖ Be. bei den Verben bie ein Strei— 
ten um etwas bezgeihnen. Zöwoinos ἡμῳ ἐσβήτησεν ἘἨρεχϑεῖ 
τῆς πόλεως. To. Κίιώϑασιν ὧν ἂν ἑαυτοῖς διανεχϑοιῦ σεν γυνὴ καὶ 
ἀνὴρ διαλλάττεσθει διὰ τοὺς παῖϑας. An. Θεμισιοχλῆς Adunto χρείας 
τινὸς ἠναντιώϑη. Θ Οὐχ ἀντιποιούμεϑα βασιλεῖ τὴς dQ- 
γῆς Ξε. 29.9 48, 9. 

22. Eine Art des relativen Ge, ift der Ge. der Befhul- 
digung, der befonders bei gerichtlichen Verben erfcheint. Τ᾽ ὧν 
dya$wv οὐδένα ἄλλον αἰτεατέον ἢ τὸν Feor. IM. Προς - 
καλοῦμαί oe βλάβης. Ag. ᾿Ανύσιον ἐστι τὸν υἱὸν πα- 
τρὶ φόνου ἐπεξιέναι. Mr. Τὸ χάριν ὁποδοῦναι παρα- 
νόμων γράφῃ. An “τ ώκω μὲν κακηγορίας, τῇ δ᾽ αὐ- 
τῇ ψηφῳ φόνου φεύγω. Au. ᾿ανελεύϑερον νομίζω κα- 
znyoolus δικώζεσθαι. Av. Οἱ Πέρσαι δικάζουσιν 
ἀχαριστίας. Ξε. Οἱ πρέσβεις δώρων ἐκρίϑησαν. Av. 
Κατὰ νόμον ἐξῆν παρανοίας Ehovrs τὸν πατέρα δῆσαι. 
Ξε. ἱμενδομαρτυριῶν ἁλώσεσθαι προςδοχᾷ. An 
Ὁπύσοι κλοπῆς ἡ δώρων ὄφλοιεν, τούτους ἔδει καὶ αὐ-- 
τοὺς χαὶ τοὺς ἐχ τούτων ἀτίμους εἶναι. ᾿Ανδ. Πολλῶν οἵ 
παιέρες ἡμὼν ηδισμοῦ Yuvarov κατέγνωσαν. Ἶσ. 
Τοὺς παρόνιας τῆς ἐξαπάώτης τιμωρησώμεϑ α- Ξε. (Tı- 
μωρήσειν σοι τοῦ παιδὸς ὑπισχνοῦμαι. Zt.) 

A.1. Θανάτου bei Berben dieſer Art ift der Genitiv 
des Preifes No. 17. AEyovsır οἱ νόμοι, ἐάν τις ἁλῷ κλοπῆς zei μὴ 
τ μηϑῇ ϑανάτου, προςτιμᾶν αὐτῷ δεσμόμ. An. Oi Ἔφορον τὸν 
Zyodgiev ὑπῆγον ϑανάτου. Ze. N 

(a. 2. Relativer Art ift wohl auch der Gr. des Ymfinitine, 
kenn er, auf einen ganzen Eap bezogen, eine Folge, meiſt eine beabfidy- 
figte, bezeichnet: fo daß, damit. Minus τὸ ληστιχὸν καϑῇήρει ἐχ τῆς 
ϑαλάσσης τοῦ τὰς προφόδους μᾶλλον ἱέμαι αὐτῷ. Θ.) 

(U. 3. Uebrigens entwide!t fi der relative Ge. als ein nur elwas 
loderes Verhälmiß aus der Grundbedeutung. Auch kann manches oben 
. B. 19 Erwähnte allenfalls ihm angeeignet werden. Eben ſo 
Stellen wie folgende. ’Ensoxors τῷ Κτησίππῳ τὴς ϑέας. Πλ. Τῆς 
ἐρχῆς προχόπτουσιν ἐχείνοις. ©. Αἱ ἡ γνῶσις τοῦ γνῶσις εἶναν μὴ 
urenintos, μένον ἄν dei. 11}.) 

23, Viele mit einer Präpofition zufammengefegte Verba 
haben wegen diefer den Ge. So befonders Compofita mit ἀπό 
(egl. 13 U. 3) und ἔξ, πρό und ὑπέρ. To δαιμόνιον ἀ- 
ποτρέπεν μὲ τούτου ὃ ὧν μέλλω ποιεῖν. IM. Οὐδενὸς 
χοὴ πράγματος τὸν εὖ πονοῦντ᾽ ἀπογνῶναί ποτε. ME. 
Ö ϑεὸς ἥκιστα τῆς ἑαυτοῦ ἰδέας ἐκβαίνειν I Τὰ 
yuldyyıa τοῦ φρονεῖν ἐξίσιῃσιν. Ξε: ᾿Τρχῆς ου- 
δ' ἐκστῆναι Eu ἔστιν. ©, Ἐξηρτήμεϑα τῶν ἐλπίδων 
Ἶσ. — Χρὴ προτιϑέναι παντὸς τοῦ λόγου τὸ πεφυκὸς 
προοίμεον ἑκάστοις. Ill. Ἰσχὺν ἠξίωσαν τοῦ δικαίου 
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προϑεῖναι. ©. Πρόκειται τῆς “Ἀττικῆς ὥρη μεγάλα. 
Ξε. Πολλοῖς n γλῶττα προτρέχεν τῆς διανοίας. Io. 
Πολίτου ἀγαϑοῦ νομίζω προκινδυνεύειν ἐθέλειν τοῦ 
πληήϑους. 'Avd. Ta σώσοντα τῶν δὁάστων zul ἡδίστων 
προκαιρειέον. An Tiva ἁπώντων κάλλιον προτιμῶν 
ἢ τὸν ἀδελφόν; Ze. Hoc προχρίνειν χρημάτων ya- 
μοῦντα dei. ME — Οἱ πολέμιοι ὑπερχάϑηνται ἡμῶν. 
Ξε. Ὑπερεφάνησαν τοῦ λόφου. Ὁ Ὑπερορᾶν ἐ- 
ποίει τῶν χαϑεσιώτων νομίμων τοὺς συνόντας. Ze. 
> 3 > ΄ J ⸗ > x - 
“Ἵγησίλαος οὐχ ἀνϑρώπων ὑπερεφρονει, ἀλλὰ ϑεοῖς 
χάριν ἔδει. Ξε. Οὕτως ὑμῶν ὑπεραλγῶ. Ag. Agn ὑ- 
περδικεῖν τοῦ λόγου ID. 

A. I. Ἡπογιγνώσχειν aufgeben, ὑπερορῶν Und ὑπερη ρονεῖν mie 
achten, ἀποστρέφεσθαι ſich abwenden, verſchmähen finden fi auch 
mit dem Ac. To χατὼ γὴν πορεύεσθαι ἀπεγνώκεσαν. Ξε. Πλὴν 
ἀρετῆς πάντα ὑπερορῶσιν. M. Πέμψυχεν ἄνϑρωπος τὸ μὲν ὃε- 
θ«πεῦον ὑπερφρονεῖν, τὸ δὲ μὴ ὑπεῖχον ϑαυμάζειν. ©. Οὐχ dno- 
στρέινει με, ὥσπερ ἄρτε; Ξε. ΝΜ nen 

A. 2. Seltener finden ſich mit antern Präpofitionen, tie mit ἀντ, 
zufammengefepte Verba mit dem bloßen Ge.; noch weniger bie meiften de— 
zer die mit Präpofitionen welche mehrere Eaſus regieren zufanımengefegt 
Ind. Denn ἐπιβαίνειν betreten bat den Ge. mehr nah N. 12. Ai- 
zuov τῆς νῦν ἁμαρτίας avrıdsivar τὴν τότε προϑυμίαν. ©. — 
Τοὺς πολεμίους τῶν ὅρων τῆς χώρας οὐχ ἐάσομεν ἐπιβαίνειν. ΠᾺ. 

A. 3. Im allgemeinen ift bei Sompofiten diejer Art (23) die MWie- 
berbelung ihrer Präpofition oder einer jinnverwandten vworberrfchend , zu- 
mal wenn bie Präpofition des Compofitums in ihrer eigentlichen Beben- 
tung noch ſcharf bervortritt und nicht mit dem Verbum zu einem gemijdh- 
ten Begriffe verfhmoljen ift, wie in ἀπογιγνώσχειν, ἐξίστασϑαι, ὑπερορῶν 
n. a. Die Bemerfungen über das Einzelne bleiben ben Wörterbüchern 
itberlaſſen. 


24. Von den mit χατώ zuſammengeſetzten Verben haben 
den (meiſt perſönlichen) Ge. mehrere die ein feindfeliges 
Urtheil oder eine nachtheilige Aeußerung bezeichnen. 
AN un καταφρονεῖν τοῦ πλήϑους. Ἶσ. Aswxgurne 
κατεγνώκει αὑτοῦ προδεδωχέναι τὴν πατρίδα. Avx. Ku- 
ταδικάζω ἐμαυτοῦ τῆς ἐσχάτης δίκης ἄξιος εἶναι. Ze. 
“υμβουλεύω μὴ τούτων ἀποψηφισαμένους ὑμῶν αὐτῶν 
καταψηφίσασϑαι. Av. Οὐδεὶς αὐτὸς αὑτοῦ xurnyo- 
enoe πώποτε. An Mn μου xaTelnn; πρὸς τοὺς ἄλλους. 
ID. AV ἔχϑραν χαταψεύδονταί μου. An. Τίς οὐκ ὧν 
χαταγελάσειεν ὑμῶν; “ει. 

U. Das fahblide Object ſteht bei diefen Verben, 
neben dem Ge, des perfönliden, im Ac., der jedoch bei χατα. 
ψρονεῖν ſelten ff Τὸ τελευτῆσαι πάντων ἡ πεπρωμένη χατέ- 
»gıver. Io Olum ὑμᾶς χαταγνώσεσϑαι πολλὴν ἄνοιαν 
zei μανίαν τῶν τὴν ἀϑικίων πλεονεξίαν εἶναι νομιζόντων. "Ic. 
Οἱ ᾿Ιϑηναῖοι ἐρήμῃ dien ϑάνατον χατέγνωσαν 'Hixıßıadov. ©. 
Kviov ἔπεισαν ὑμῶς ἀχρίτων Idvarov χατα ψηφίσασθαι. dv. 
Τὰ τῶν τριάχονια ἁμαρτήματα ἐμοῦ χατηγόρουν. Av Τῶν 
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«ilor xzererbsovdrı T0100T0 πρᾶγμα. I). Κατεηρόνησαν 
τῶν Adnraiar advracier. Ὁ, (Ὁ εὐνοῦχος χειτεφ ρόνησε 
τὴς Καμβύσου μωρίας. IA) 

JA. 2. Seiten ſteht bier ſtalt des Ac. nach R. 22 ber Ge. vol. 
R. 23, Παρανόμων ἢ παραπρεσβείας ἤμελλον «ὐτοῦ ZUTnyo- 
psiw. An. Κατεψηηίσϑησαν ϑανιίτου ἢ φυγῆς. Πλ. Kua- 
ταχεχρίσϑαι ϑανάτον Polyb, 4, 35. 31, 7.] 

|R.3 Selten ift and der Ac. ber Peifen. To xereg ρονεῖν 
τοὺς ἐπιόντας ἐν τῶν ἔργων τῇ ἀλκῇ δείχνυτοι, Θ. Akne, ἣν ἅ 
μὲ χαγῆγο θοῦσεν. ἰχσχηγοροῦσεν 3] Avd, Εἴρηται τοῦτον μὴ καὶ- 
τγεγνώσχειν yivor, Av.) 


Vi: Der Genitiv bei verbafen Subftantiven, bei adjectivifchen 
Begriffen, Comparativen, Euperlativen und Adverbien. 


25. Die Subftantive welde mit Verben die den Ge, 
regieren ae: oder finnverwandt find haben den Ge. in glei— 
Her Weiſe. 


4.4. Da aud wir in biefer Verbindimg den Ge. ober leicht ſich 
en Präpofitionen gebrauden, jo werten ſolgende Beiſpiele genü⸗ 

(δὲ. 10. A. 11) Οὐ παρανομοῦμεν τῶν τὲ ἀεὶ ἐν ἃ ern ὄντων 
2 σει χαὶ τὼν νόμων. ©. Πῶν ζῶον μεσ! ὧν ἐστιν ἰνηχου- 
στίας τοῦ λέγοντος Mm. — IR. 11.) "Adv μνήμην παρέχειν dav- 
τοῦ. Ξε. Τῶν εὖ δεδθρασμένων ὑπόμνησιν nomosusde. © 
(Ἀβούλετο ὑπόμνησιν ποιεῖσϑαι τοῦ ϑαρσεῖν. @.) Andnv λόγου 
ποιοῖσε τῶν ὕνγτων χιχῶν, Σο. Tor χρηστῶν ἔχει τὶν ἐπε έ- 
ἀξίαν zai ‚eos. Alk dape πρύνοικν τοῦ προζήχοντος βίου. Γν. 
Γονέων ἐμέλεισι τῷ ayadın οὐ προζήέχουσιν A Μεταμέλειςκ 
τοῦ πεπρεγμένου γίγνεται. Dh, --- R. 12 U] Αὔχου μὴ λαβεῖν 
πεῖρειν φίλων. Ivy. — R. 13.] Πεπρωμένης οὐχ ἔσιι- ϑνητοῖς 
feuyopas ἀπαλλαγή. Σο. — [ει 9.2) Καχῶν παῦλα ἔσται. 
Hz Avranevols ἐστι τῶν χΧαχῶὼν ἀπραξία. Γν. — [R, 14} Ὁ 
ἔρως τούτων ἐσιὶν ὧν ἂν ἔν δεῖικ παρῇ. Πὶ. 

M. 15.) song μανέας χοινὼν τιν ἔχει τινε. Γν. Τὸ εἶναί ἐστι 
μέϑεξις οὐσίας μετὰ χρόνον τοῦ παρόντος. HA. Σοὶ ἐρετῆς τὶς 
μετουσία; An. ᾿Τρετὴ ἀἐγαϑὴ μὲν συλληπτρέα τῶν ἐν εἰρήνῃ 
πόνων, βεβαία δὲ τῶν ἐν πολέμῳ σέμμαχος ἔργων, ἀρίστη de 
φιλίας zoıvwvöc. Ξε. Οὐχ ai τῶν ἐφ ροδισίων ἀπολαύσεις 
τοῦ τυραννεῖν τις ἐπιϑυμίας παρέχονται Ξε. Ἔοιχα ἀπολήψε- 
σϑαι τὴν τῶν λόγων ἔστίασεν. Πλ. -- ἰδὲ 16.) Τῷ μὲν τὸ σῶμα 
διατεϑ ει μένῳ zaxus χρεῦ ἐστὶν dato οὔ" τῷ de τὴν νυχὴν φίλου. Μὲ. 
Ἐἔχειο πρὸς τοὺς ϑεοὶς διδύναι καρποῦ μὲν eg »oriar, y ρενῶν 
δὲ ἀπορίαν. Ξε. Ὑπεῖξάν σοι προστατῶν dnopiq. Be. Πάν- 
τω» ἐστὶ ἐμ ἐφ μι A0. : 

(N. 19. 20.} Μέγα τὸ τῆς ϑαλέσσης χράτος. Θ. Ἡ 4rmen 
πρὸς τὸν — τὴν τῆς θαλάσσης εὐ υῶς εἶχεν. Ἰσ. At τὴν ἡ-- 
yruoviav τῶν ὅλων τὸν ürdo’ ἔχειν. Μέ. Κόσμος πού τις ἡ σω- 
φροσύνη ἐστὶ χιὶ πασῶν ἡδονῶν, χαιὶ ἐγχράτεισ. IH). Argnreig 
ἡδονῶν zei ἐπιϑυμιῶν ἐπὶ τὸν daßn βίον ἡρμῶντσι, αἱ yıyai. 
Ni. Ta βελείω διά Tuwees ἥττες ἡδονῶν zul λυπῶν οὐ ποιοῦοιν. 
Π), Καιρὸς ardonor μέγιστος ἔργου παντός tor ἐπιστάτης. Σο. 
ξυμπαρέμεινεν. ἡμῖν ἡ ngocracia τοῦ πλήϑους. ©. 
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[R. 21.) Περιχλῆς ἐκέλευε τὴν ὀλόφυρσιν μὴ οἰκιῶν zul γῆς 
ποιεῖσϑαν Θ. Al τιμαὶ τοῖς πολίτοις 4 ϑόνον ἐμποιοῦσι τῆς dvre- 
δὴ .  r . ır ἢ . μ 
μέεως. Ξε. Γασιὴρ ὧν ninovder οὐχ ἔχει zugıv Χάρης. — |R. 22.] 
Γίγνειαν ἐγχλήματα zei βίας χαὶ ἀπάτης. Ξε. He λόγον χαὶ 
δέχην ὑπέχειν τῶν πεπραγμένων μη. -- [N 22 νι. 1.7 Πολλῶν 
ἐν ταῖς πόλεσι, ϑανάτου ζημία πιρὸ εἰτία. ©. Σωχρώτης τὴν χατώ- 
γνωσιεν τοῦ ϑανάτου nogörere zul ivdewdisrre ἥνεέγχεν. Ξε. — 
N. 23  Ἡπόγνοια ἦν τοῦ ἄλὶο τι ἢ χρατεῖν. ©. 

(A. 2. Wuffallenter aber leicht ἄν) find Fülle wie folgende, 
Τῶν ἀφροδισίων ἐν τῷ γήρᾳ πολλὴ εἰρ ἡ νη γίγνεται καὶ ἐλευϑερία. 
Il. To ϑανεῖν χαχῶν μέγιστον φάώρμαχον μομέζετιι. Ei, Ποι-- 
λάχις τὸ λιμοῦ ἀγαθὸν πυρετοῦ καχόν ἐστιν. Ξε.) 


26. Viele Adjectiva und Adverbia die mit Werben 
welche den Ge. regieren ftamm- oder finnverwandt find nehmen 
denfelben Caſus an, 


A. J. So ;. B. ἐπ-, zer-, in-, συν-, dvnxoos. “ὄγων 
χαλῶν τε χαὶ ἐλευϑέρων ἱχανῶς ἐπήκχοοι γεγόνασιν. Il. Γυναῖκα 
dei χατήκοον εἶναι τοῦ ἀν ϑρός. Πλ. Ὑπήκοον Δεῖ εἶναι τῶν 
γονέων. MM. Μαχάριοι οἱ ξυνήχοοι τῶν dx τοῦ σωφρονοῦντος 
στόματος ἰόντων λόγων. IM. Köyäs δικαίας οὐκ ἀνήκοος ϑεὸς. ME. 

A. 2. Kar- und ὑπήχους finden [ὦ (leptered bei Attifern felten) 
mit dem Dativ in fofern nicht fomwobl Abbängigfeit als HPingebung, 
wie ἐπήχοος wenn ein Willfahren zu bezeichnen if. Τῇ πόλει 
κατήχοον ἐγένονιο. Mi. Ἅπαντα τῷ πλουτεῖν ἐσϑ᾽ ὑπήχοα. 
Ag. ᾿πήκχοοί εἶσι γονεῦσι πρὸς τέχνα ϑεοί, II). 

A. 3. So haben ferner den Ge. lurnuow,] ἀμνήμων, ἐπεμε- 
Ins und ἐμελής [11], ἐπεστήμων, (reißwr), ἔμπειρος und ἄπειρος [12 4U.] 5 
ἐπήβολος und dugegws 14], μέτοχος, ἰσόμοιρος, ἄμοιρος, ἄχληρος, ἄγευ- 
στος [ὃὶ. 15.) Webhnlich if ἐπωνυμός τινος nah Jemand genannt, 
Ἡ ἐπιϑυμία τῆς μωρίας ἀμνήμονα τῶν χινϑδύνων χαϑίστη αὐτόν. 
Art. Ἀπιμελεῖς σμιχρῶν εἰσιν οἱ ϑεοὶ οὐχ ἧττον ἢ τῶν μεγέϑεε 
διαφερόντων. Mi. οἱ ἄνϑρωποι στερισχόμενοι τῆς ἐπιϑυμίας οὐχ 
ὠμελέστεροι γίγνοντια τῶν προςφτασσο μένων. Ξε. (Οὐ 1gi- 
Bow ἣν ἱππιχῆς. 240.) — Τὸν μέλλοντα ὀρϑῶς ῥητοριχὸν ἔσεσθαι 
Aucuoy dei εἶναι χαὶ ἐπιστήμονα τῶν διχαίων. Πλ. (περ 
ἐπιστήμονες, ταῦτα χαὶ σοη οἱ (εἰσιν). DI) Οἱ ᾿Αϑηναῖον ISaldo- 
σης ἐμπειρότατοι ἧσαν. Θ. Ὁ γραμμάτων ἄπειρος οὗ βλέπεε 
βλέπων. Mi. δεῖ τοὶς παιϑείας ορεγομένους μηδενὸς ἀπείρως 
ἔχειν, le. — Οὐκ ἐπήβολοι γεγόνατε τῆς χαλλίαστης φϑδῆς. Πλ. 
Kuoys δοχοῦσιν οἱ ἀφ θροδισίων ϑυςέρωτες ἀδύνατοι εἶναι ϑιδα- 
χϑηναι. Ξε. — Σοφέας ὁ χατὰ λόγον ζῶν μέτοχος. Πλ. Ὁ νόμος 
χελεύει ἅπαντας τοὺς γνησίους ἴσο vigovs εἶναι τῶν πατρῴων. 
Ισαὶ. Πῶς ἄν ϑεὸς εἴη τῶν χαλὼν zu ἀγαθῶν ἄμοιρος; Πλ. 
᾿Εβούλειο ἡμᾶς αἰχλήρους εἶναι τῶν αὑτοῦ, ἸΙσαῖ. Ἐλευϑερίας 
χαὶ φιλίας alndors τυραννιχὴ φύσις ἀεὶ ἄγευστος. AM. — Ἴων 
τὴν χώραν ἐπώνυμον ἑαυτοῦ χατέλιπεν. ΣῚ . 

A. 4. Analog den Verben R. 13 baben ben Ge, γυμινός, 
ψιλός, χαϑαρός, (ἁγνός), ἔρημος, ἐρψανός, ἐλεύϑερος, ἐπίκουρος. Ἡ 
ψυχὴ γυμνὴ τοῦ σώματος πιρὰ Πλούτωνα ἐπέρχεται. Πλ. Apı- 
ϑιμητιχὴ yıly τῶν πράξεών ἐστιν. Πλ. Ἢ ψυχὴ χαϑαρὰ Far 
πάντων τῶν περὶ τὸ σῶμα καχῶν καὶ ἐπιθυμιῶν. II. ᾿Ἡγνὰὼς 
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μέν, ὦ παῖ, χεῖρας αἵματος φέρεις. Ei.) Τῷ ἀρετῆς ἐρήμῳ οὐ- 
ἄλλο χαλῶς ἔχειν οὐδὲν προυζφήχει. Ξε. “υςτυχὴς ἡ Kllas τοιούτων dv- 
ρῶν ὀρανὴ γενομένη. Av. Aldouso δειλὸς ἐλεύϑερος. MA. 
To πὺρ ἐπίχουρον μὲν ψύχους, ἐπίχουρον δὲ σχότους. Ξε. 

9.5 Zu den Begriffen δὲ. 13 gebört_ auch μέσος, ja ſelbſt dedyo- 
ρος (und δεαῳ ἐρόν"ως), ἄλλος. εἰλλοῖος und Tr oog. ἙἩ νὸς vu πλήϑους 
τὸ ὀλίγον μέσον. Πλ. ᾿ΕΚπιστήμη ἐπιστήμης dıayogos. Πλ Oi 
τύραννον τιμᾶσϑε διαφερόντως τῶν ἄλλων ardpwWnwr. Es. 
Ποίησιν πράξεως za ἐργασίας ἄλλο ἐνόμιζε. Hl. Πότερον 
low ἐπιστήμη n ἐρετὴ ἢ ἀλλοῖον ἐπιστήμης; Πλ Ἥτερον τὸ 
ἡδὺ τοῦ ἀγαϑοὺ II. 

4.6. Den 9. 4-erwähnten verwandt find δίε der R. 16 
entiprebenden Adjective μεστός, πλέως, πλήρης; πλούσιος, ἄπλη-- 
aros; χενύς, ἐνδεής, ἐπιδεής, ἐλλιπίς, πένης. Μεστὸν χαχῶν πέφυχε 
yopriov γυνή. Mi KI μηδὲν ὧν μάϑοι σώζειν δύναιτο, λήϑης ὧν 
πχέως, ng’ ὧν οἷός τ᾽ εἴη ἐπιστημης μὴ κενὸς εἶναι; II. Θεῶν 
ion πλήρη πάντα. M. Πλουσιώτερος εἰς τὸ γῆρας ἀνα «νήσεν 
ηἡρονήσεως. Πλ. Τὸ ἐπιϑυμητιχὸν γρημάτων φύσει ἐπληστό -- 
τατον. Πλ. Tod σωφρονεῖν ἐνδεὴς ὧν ζῇ ὁ πᾶς ürdawnos. 
Πλ Ὁ τύραννος πλείστων ἐπιδεέστατος zwi πένης τῇ ἀληϑείᾳ 
φαίνεται, IM. ᾿Κῤῥήϑη τὰ τότε τῆς ἀκριβείας ἐλλιπῆ. IM. Εἰσὶ 
χρημάτων πένητες, ἔνϑεν ηὐγένει᾽ ἀπύλλυται. Εὺ. 

AT. Wie bei Berben N. 17, fo ftebt auch bei einigen 
Adjettiven der Ge. des Wertbee. Οἱ φιλόσοφοι ϑοχοῦσιν εἶναν 
τοῖς μὲν τοὺ μηδενὸς τίμιοι, τοῖς d’ ἄξιοι τοῦ παντός. MM). döky 
μὲν γρήματα χτητώ, δόξα δὲ χρημάτων οὐχ ὠνητή. lc Ααἵμα- 
τος ἡ ἀρετὴ wria. Al. 

8 8. Den Berben R. 20 entſprechend ftebt δεῖ Ge, bei 
den Adjectiven die eine Gewalt bezeichnen. Ἡ τύχη πάντων 
toi χυρία. Al. Σωχράτης τῶν ἡδονῶν πάντων ἐγχρατέστατος 
ἣν, Ξε, Τῆς οἰχείας γνώμης αὐτοχράτωρ εἰμί. ©. Τὰ μὸ- 
χϑηρὰ ἀνθρώπια πασῶν τῶν ἐπιϑυμιὼν ἀχρατὴ ἐστιν, Ξε, E- 
αὐτοῦ ὧν ἀχράώτωρ ἄλλων ἐπιχειρεῖ ἄρχειν. II). 

9.9. Häufig erfheint απ ὦ ber relative Ge. N. 21 bei 
Abjectiven, zur Bezeichnung des Gegenftandes in Rüchkſicht auf ben 
iht Begriff zu fallen if. So aud bei denen auf — ἐχές, Ἔστι μοι 
ϑυγάτηρ γάμου ἤδη ὡραία. Ξε. Ἥχαστος τῆς ἀρχῆς ἧς ἦρχεν 

πεύϑυνος ἦν. An. Οἱ “αχεδαιμόνεον οὐχ ὑποτελεῖς ἔχοντες φό - 
θου τοὺς ξυμμάχους ἡγοῦντο, 8. Φειδωλοὶ χρημάτων εἶσίν, φι- 
λαναλῶται δὲ ἀλλοτρίων. Πλ. — Τυφλὸν τοῦ μέλλοντός 
ἐστιν ἄνϑρωπος. Πλούτ. Φύσεν ἔστ᾽ Ἔρως τοῦ νουϑετοῦντος χωφ ὃν. 
Mi. Τοὺς ἀληϑινοὺς τίνας λέγεις; τοὺς τῆς ἀληϑείας φιλοϑεά- 
μονας. IM. Δεῖ φιλομαϑῆ os ἁπάντων εἶναι. Ξε. Ὀψιμαϑὴς 
γέγονε τῆς ἀϑιχέίας οἷόν ἐστιν. I. Σύμψηφ ὁς 00 εἶμε τούτου 
100 νόμου. Πὶ. Ἡ γεωργία ἐπιστήμονας εὐθὺς ἑαυτῆς ποιεῖ. 
Ei. Κριτίας οὐδενὸς ἰδιώτης ἣν. Πλ. — Οὐ πάντες öuosonadeig 
λύπης τε χαὶ ἡδονῆς εἶσιν. Πλ. Κῦρος ἦν πρᾷος χαὶ συγγνώμων 
τῶν ἀνθρωπίνων ἁμαρτημάτων. ξε. -- (Kunodwr ἀλλήλοις 
πολλῶν γαὶ ἐγαϑον ἔσεσϑε. Ξε) Οὐ μόνον τοῦ εἶναι. ἀλλὰ καὶ 
105 εὖ εἶναι σύνεργα ἀλλήλοις τὸ ϑῆλυ χαὶ τὸ ἀῤῥεν ἐστίν. ‘Ag. 
Ὁ ἀχρατὴς χακοῦργος μὲν τῶν ἄλλων, ἑαυτοῦ di πολλῷ κα- 
χουργότερος, Hi. 
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Παρασχευαστιχὴν τῶν εἷς τὸν πόλειιον τὸν στρατηγὸν εἶναι 
yon zei ποριστεκὸν τῶν ἐπιτηϑείων τοῖς στραπώτας. Ξε, Ὑοῦ 
ἐπιμελεῖσθαι ὧν προςήχει (erg. ἐπιμελεῖσϑταὶ) οἴεε n χωλυτιχώ - 
τέρον ἀχρασίας εἶναι; Ξε. Ὅστις ἀρχιχοὺς ἀνθρώπων δύναται 
ποιεῖν, δῆλον ὅτι οἷτος καὶ δεσποτικοὺς ἀνθρώπων δύναται di- 
ϑάσχειν Be. 

4.10. So findet fih ferner ber Ge. bäufig bei δ} ες 
etiven bie mit dem fteretiichen « zuſammengeſetzt find. Ὁ 
Ἔρως gılödwpos εὐμενείας, ἄϑωρος δϑυςμενείας. M 
χαχία τοῦ πάντων ἡδίστου ϑεάώματος ἀϑέατὸς ἐστιν οὐδὲν γὰρ 
πιώποτε ἑκυτὴς ἔργον χαλὸν τεϑέαταε Es. Alioxovra, ἅτε πόνων ὦ - 
γύμναστοι. Πλ. Οἱ Παίονις ἀήϑεις τοῦ χαταχοῦύεεν τινύς εἶσιν. 
An. Δεῖ ἀχήρατον χαχῶν ηϑῶν νέον ἵντα γεγονέναι. Πλ. Χρὴ 
τυὺς πολιτευομένους ὀλιγαρχιχῶς ἀτίμους τοῦ συμβουλεύειν ὑμῖν 
«irois ποιεῖσϑειι. In. Τῶν τριηραρχεῶν οὐδεὶς ἐστ ἀτε λῆς. An. 

A. 11. Einem folden Apdjectiv wirb auch ber Gr, eines flamm- 
(oder {πη} verwandten Subftantivs beigefügt, in der Negel jedoch nur 
wenn ein Adjectiv zu bemjelben binzutritt, ta der Ausdruck fonft taıtole- 
giih wäre. Ὁ um πειϑόμενος drıuos τῶν παιδείων ἔστω τιμ ὦ ν. 
Πλ. Κέχροψ anaıs ἣν ἀῤῥένων neidw». Io. 

A. 12. Auch der Ge der Schuld erfheint bei Abjecti- 
ven. Πολλῶν τὰ yonuer’ αἴτι’ ἀνθρώποις χακῶν. Κὐ. Οὐδεὶς 
ἐνοχός ἐστε δειλίας. Av. Φόνου χαὶ τῶν δεινοτάτων ἣν 
ὑπόσικος. An. 

N. 13. Bei αἴτιος (wie auch bei ἄξιος) erfheinen die θές, τὶ, τὶς 
οὐδέν, under vol. $ 46, 4 U. 4. Αἴτεὸν τι zei νόμος γυνεῶχας dv- 
δρῶν μὴ βλέπειν ἐναντίον. Ev. “ιαβολὴ μῖσος evankirre πρὸς τὸν 
οὐδὲν αἴτιον. Ivy. (Ansorerovv ἄϑυμος οὐ δὲν ἃ ξία. Als.) 


27. Maaßbeftimmend ift der Ge. bei Comparati- 
ven, während die ſynonyme Ausdrudsweife mit 7 als mehr 
parallelifirt. (Κρεῖτιον σιωπῶν ἐστιν ἢ λιλεῖν μάτην. Tr.) 
Νέοις τὸ σιγῶν κρεῖττόν ἐστι τοῦ λικλεῖν. M£. Πολ- 
λῶν χρημάτων χρείττων ὃ παρὰ τοῦ πλήϑους ἔπαινος. 
Ἶσ. Θηρῶν ἁπώτων ἀγριωτέρα »υνή. Mt. — Πονηρίᾳ 
ϑᾶττον ϑανάτου τρέχει. ID. Τὸ ψευδὲς ὄνειδος οὐ πε- 
ραιτέρω τῆς ἀκοῆς ἐφικνεῖται. Al. 


9.1. Der Ge. fann beim Comparativ [τ 7 mit jedem 
Caſus, ja fogar für 7 mit einer Präpofition eintreten. "Ayod τῶν axop- 
σμάτων πολλὰ πολλῶν εἶναι χρημάτων χρείττω. lo. dei ἐλευϑέ- 
ρους εἶναι δουλείαν ϑαινάτου μᾶλλον πεμοβημένους. NM. — ᾿᾿ϑλιώ- 
τερόν ἐστι μὴ ὑγιοῦς σώματος μὴ ὑγιεῖ ψυχὴ ξυνοιχεῖν. IM. 'E- 
βούλοντο usilovs παρασχευῇ τῆς μετὰ Adynros πλεῦσαι. 9. Ἔξεστιν 
ἡμῖν μᾶλλον ἑτέρων. Θ. — (0 οὐ δίκαιος, zur ἀμείνονος πα- 
τρὺς Ζηνὸς πεηφύχῃ, υςγενὴς εἶναι δοχεῖ. Κὺ. Ἐν στρατηγίᾳ dei 
βλέπειν εἰς τὴν ἐμπειρίαν μᾶλλον τὴς ἀρετῆς. Hol.) 

A. 2. Oft bedeutet diefer Ge. fo viel als 5 mit bem No. 
und Zoriv oder mit ὥστε und einemdem Ge. ffammpermand« 
ten Infinitiv. H Kaxia ἐχεχαλλώπιστο τὸ μὲν χρῶμα ὥστε λευχο- 
τέραν zul ἐρυϑροτέραων τοῦ ὄντος δοχεῖν yawsodar τὸ δὲ σχῆμα 
ὥστε doxsiv ὀρϑοτέραν τῆς φύσεως εἶναι. Ξε. Κὐαγόρας χατας- 
δεεστέραν τὴν δύξαν τῆς ἐλπέδος ἔλαβεν. Ἰσ. Φίλιππος Θηβαίους 
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περαιτέρω τοῦ χαιροῦ χαὶ τοῦ ὑμετέρου συμφέροντος layv- 
υοὺς χατεσχεύεσεν, AM. -α Κρεῖττον ἣν λόγου τὸ χάλλος τῆς γυναρ- 
χίς. EE— μα ϑέστερον τῶν νόμων τῆς ὑπεροψίας παιδευύ-- 
μεϑα χαὶ GW ρονέσιερον ἢ ὥστε αἰτῶν ἀνηχουστεῖν. ©. Οἱ πρόγονοι 
χρείττω τὴν ἐπὶ τοῖς ἔργοις θύξαν τῶν φϑονούντων κατέλιπον. An. 

1,3. Wir μείζων τινός, παντὸς u. ἃ, fagte man auch οὐδενός, 
μηδενὸς μείζων U. ä., was wir und für die Meberfegung auflöien in οὐ 
μείζων τενὸς (ἀλλου), wie audı 3. B. οὐδενὸς ἐνδεῆς. To μεῖζον τινός 
ἐστι μεῖζον, οὐδ᾽ ἂν τι εὕροιμεν μεῖζον ὃ. μηδενὸς μεῖζὲν ἰστιν. II. 
Οὐδενὸς ἥττον σογὸς τῶν ποιητῶν Εὐριπίδης. Αἱ. Ἢ τῶν πραγμά- 
my αἰσχύνη οὐδεμιᾶς ἐλάττων ζημίαϊς) τοῖς γε σώφροσιν. An. 
(Ἱυχομηϑὴς γένος οὐδενὸς ἐνεὴς ἦν. Ξε) 

A. 4 Wenn der Ge. ein’ fragendes oder relatived Pronomen ift, 
fe müffen wir une, wie beim Lateiniſchen, unfchreibender Wendungen be- 
tionen. Τοῖτ᾽ ἀσέβημα ἔλαττον τίνος ἡγεῖσϑε; An. Τῆς ἀρετῆς 
ἐμιχίσϑια δύνασθε, ἧς οὐδὲν χιῆμια σεμνότερον οὐδὲ βεβαιότε- 
e0r ἐστιν. Ἶσ. 

(A. 5. Bermöge einer bei Vergleihungen überbaupt üblichen Ver— 
lirung ($ 48, 13 A. 9) findet fih beim Gomparativ auch ber Ge., 
kam nur das ihm gleichfalls beizulegende Eubjeet des Comparativd be» 
uüdßchtigt wird: παροίχησις dnızıvduvorioa ἑτέρων für τῆς ἑτέρων 
'παροιχησεως). Ἐπικχινδυνοτέραν ἑτέρων τὴν παροίχησιν τῶνδε 
ἴομεν. ©. Ta ᾿4ϑηναίων ἐπὶ πλέον ὑμῶν χεχαίνωτιι. ©.) 

ἡ, 6. Der Comparativ (mit feinem Nomen) Fann ein fachlicher, 
ἐπ᾿ Ge. ein perlönlider Begriff und dieſer dann fo viel fein als ἢ 
mit dem erforterliben Caſus und dem in der angemeflenen Form wie» 
derholt zu deu kenden Berbum. Meyısrov τῶν ἀγαθῶν ἅπαντες εἶναι 
voukousy τὸ πλέον ἔχειν τῶν ἄλλων. lc. Πλείων χρόνος ὃν δεῖ 
μ᾽ ἐρέσχειν τοῖς χάτω τῶν ἐνϑ ὦ δὲ. Zn. 

(A. 7. Wenn der Comparativ den Artifel bat fo Fan der Ge. fo- 
wohl nach dieſem ald (meniger nachdruckevoll) nad jenem eintreten. 
Πῆδου τοῖς σοῦ σοφωτέροις, Ki, Ὁ νοῦν ἔχων ἐπιϑυμοῖ πον ἂν 
ἐξ εἶναι παρὰ τῷ αὑτοῦ βελτίονι. Mi. Tavra oxonWusde μετὰ 
τῶν πρεσβυτέρων ἡμῶν. Πλ. Ἐν τῷ τοῦ σώματος τεμεωτέ- 
09,7 ψυχῇ. πολλὰ νοσήματα ἔχει. II.) 

(8.85, Wenn der Ge. ein demonftratived ober relatived Pronomen 
#, fo farn noch ἡ mit einem Infinitiv eperegetiich angefügt werden. Οὐχ 
len τοῦ δὲ πιιισὶ χάλλιον γέρας ἢ πατρὸς ἰσϑλοῦ χαγαϑοῦ πεφὺυκ  ἐ- 
ver. Εὸ. Τίς ἄν αἰσχίων εἴη ταύτης θόξα ἢ doxsiv χρήματα 
πιρὶ πλείονος ποιεῖσθαι ἢ τοὺς φίλους; 1.) . 

„2.9. Als Comparative ftehen mit dem Ge. auch (Δεύτερος und) 
eneoc einem nachſteheud, ἡ προτεραία der Tag vorher und 
ἢ ὑστεραία ber Tag nachher. (Τυραννὶς τῶν ϑεῶν δευτέρα vo- 
μίζεται, Εὐ.) ἹἹππόνιχος ἣν γένει οὐδενὸς ὕστερος τῶν πολιτῶν. 
Io. 4αχεδαιμόνιοι τῇ ὑστεραίᾳ τὴς μάχης dyixovro. MA. 

A. 10. Den comparativen Ge. haben auch die Adjective auf — πλά- 
τος und — στός (erftere auch 7); eben fo περιττός und περιττεύεεν. 
Τριπλασίου τριπλάσιον ἀριϑμῷ ἀληϑοῦς ἡδονῆς ἀφ έστιηχε τύραν- 
νος, Πλ. Μυριοπλάσια ἡμῶν πώντι ἔχεν ἡ πᾶσα πόλις. Ξε. Πολ- 
ἰοστὲν μέρος ἣν τὰ γρήμιπα ὧν ὑμεῖς προςεθοχᾶτε. Av. Ἢ ἂν εἰδὼ 
περιττὰ ὄντα τῶν ἡ: ἀρκχούντων, τοῖτοις τὰς ἐνδείας τῶν φίλων 
ξαχοῦμαι. Ξε. Τἀρχοῦντα ἔχεν χαὶ περισσεύοντα τῆς δαπά- 
νης. Ξε. 
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“5, Der partitive Ge. erfcheint bei abjectivifchen (auch 
nicht fubftantivirten) Begriffen, indem fie fein Genus annehmen, 

AL Wenn der abjectiviiche Begriff ein Poſitiv (oter Compara- 
tig) eines nicht numeriſchen oder quantitativen Adjectivs oder 
ein Particip ift, fo erfordert er, wie auch der Ge., gewöhnlich den Artikel. 
Von numerifcben Begriffen merfe man befondere ob ἡμίσεις τῶν die 
Hälfte ber. Dal. 4.9. Aloygov τοὺς παῖδας μὴ wurde To ὺς 
σπουδαίους τῶν γονέων. Io. Al φιλότιμοι τῶν ψύσεων τῷ 
ἐπαίνῳ παροξύνονται Ξε dei τῶν λόγων τοὺς ματαίους χαὶ τῶν 
πράξεων τὰς under πρὸς τὸν βίον ψερούσας ἀναιρεῖν ἐχ πασῶν 
τῶν διατριβῶν. Io. — Οἱ προέχοντες τῶν ποιητῶν ualıcıa ἐπὶ 
ταῖς χαλουμέναιες γνώμαις ἐσπούδασαν. Io, Οὐδένα λέληϑεν ὅσον ὅδὌμχῃ ἐ- 
ρουσιτῶν λόγων οἱ λεγόμενον τῶμ ἀναγεγνωσχομένων. Io. 

Zoyie μόνον. τῶν χτημάτων ἀθάνατον. lo. Πολλοὶ τῶν 
ἀνθρώπων διὰ τὰς ἀχρασίκς οὐχ ἐμμένουσι τοῖς λογισμοῖς. 'le. Q- 
λίγα τῶν ἐπιτηδείων εἶχον. dv. -- Οὐδεὶς ἀνθρώπων μισεῖ 
τὸ λυσιτελοῦν. Ἰσαῖ. — Ἠσίκχηντο οἱ δύο τῶν βασιλέων An: Ταῖς 
ἡ μεσείαις τῶν νεῶν Κνίϑον ἐγ ὑλάσσον. Θ. (Ab ἐπὸ τῶν ϑυνατω- 
τῶν ἡμίσειαι χάριτες πλίον ἢ ὅλον τὸ παρὰ τοῦ ἰδιώτου Φώ - 
ρημα δύνανται. Ξε.) 


A. 2. Bon Pronominen fünnen den partitiven Ge. an- 
nebmen bie bemonftrativen und relativen, wie aud das 
pronominale ὁ μέν und ὁ de vgl. $ 50, 1 9. 6; ferner τὶς und 
τὶς (nebft οὐδείς, undels), ἔνιοι, tie πότερος, ὁπότερος, ποῖος, ὁποῖος, 
πόσος, ὁπόσος, ἑχάτερος, (οὐδέτερος, μηθέτερος,) ἕχαστος; eben fo wie die 
Eardinalzahlen U. 1. Bei ὁ μέν und ὁ dr, ὅς umd ὅστις fiebt der Ge. meiſt 
entweder unmittelbar vor oder nicht ımmittelbar nad dieſen Wörtein. 
Τῶν πολιτειῶν «ὗται πλεῖστον χρόνον διαμένουσι» αἵτενες ἄμ 
ἄριστα τὸ πλῆϑος ϑεραπεύωσιν. Io. Τοὺς τοιούτους τῶν νόμων 
διαφϑείρουσιν 4η. -- Οἱ τύραννοι ος τῶν πολιτῶν δεδίασι, yals- 
πῶς μὲν αὐτοὶς ζῶντας ὁρῶσι, χαλεπῶς σὲ εἰποχτείνουσεν. Ξε. Τῶν 
adıry μάτων οὐ ὑσιον εὑρεῖν ὃ μήπω τυγχάνει γεγενημένον. | lo — 
Ὅστις δὲ ϑνητῶν ϑάνατον ὀῤῥωσεῖ λίαν, μῶρος πὲφυχε' τῇ τύχῃ 
μέλει τάδε. Zo. Aixcuor τιμῶν τῶν νέων ὅσοι dyadol. II. Tevrai« 
aan τῶν ξώων ὁπόσα χαλὰ zwi μεγάλα καὶ ὠφέλεμα ὄντα 
; πρὸς τοὺς ἀνθρώπους. Ξε. Ὁποῖα τῶν χωρίων ἁλώσι- 
κεν elycı ἐνεπίμπρασαν. Ξε, 
ὃν μὲν γιγνώσχω ὑμῶν, τὸν Φ' οὔ. Mi. Τῶν δοξῶν τὰς 
περὶ πολλοῦ ποιεῖσϑαι, τὰς δὲ μή. II. Τὶς ἄν ϑεῶν σοι 
“στο. ἄνδρ᾽ ἰδεῖν δοίη; Σο. Ev τισι τῶν πόλεων ἡ μανία 
ἕνῃ. ἀπαλλαγὴν εὕρετο. I Ἢν ἐνίαις τῶν πόλεων οὐκ 

2 πολιτῶν οὐδενὶ βαναυσιχὰς τέχνες ἐργάζεσϑαι. Ξε. Mo- 
τέρφ vor χρήσονται τῶν λόγων; Avr. Τούτων ὁπότερον βούλεν 
ποίει. Πλ. Οἱ ᾿41ϑηναῖοι πολλὰς πόλεις ἐφ’ ἑχατέρας τῶν ἠπείρων 
ἔχτισαν. lo. Κινσυνεύει ἡμῶν οὐδέτερος οὐδὲν χαλὸν χἀγαϑὸν 
εἰδέναι. TI. ΑἹ χεῖρες ἃ σδιανοούμεϑα ἑχάστῳ ἡμῶν ὑπουργοῦ- 
σιν. Avr. 

4.3. Im Ge. fteht dad Ganze, wenn ber Theil, mit dem Tbeil« 
begriffe in gleihem Caſus, wenn das Ganze als Hauptface hervortritt. 
Τοῦ περιβόλου βραχέα εἱστήχεν χαὶ οἴχίαι αἱ μὲν πολλαὲ 
πεπτώχεσειν, ὀλίγαι de περιῆσαν. Θ. - ᾿᾿μελεῖσϑαι δϑοχοῦντες στρα - 
τιῶται οἱ μὲν ἀγαϑοὶ πολὺ ἀϑυμότεροι γίγνονται, οἱ δὲ πονηροὶ 
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πολὺ ὑβριστότεροι. Ξε. — Ta ἐν τοῖς πολέμοις πλεονχετήματα 
εἴρον τις ἄν τὰ πλεῖσιακ Kai μέγεστα σὺν ἀπάτῃ γεγενημέναι. Ξε. 
dio ὑποσχέσεις τὴν μὲν ἐβούλειο ἀναπρᾶξων, τὴν δὲ αὐτὸς ἀπο - 
θοῦνγαι. Θ. gl. 8 57,5 U 

4.4 Dear Be. ift nid, wie im Deutichen, ftatthaft wo ein nume- 
rüber Begriff als Präticat eintritt, Ob μὲν φαῦλοι πολλοὶ χαὶ ου-- 
divos ἄξιον, οἱ δὲ σπουδαῖοι ὀλίγον καὶ παντὸς ἄξιο. Πλ. Ks 
τὰς γαῦς, αὖ ἐφρούρουν δύο, zaryvyor. ©. 

9.5. Häufiger als beim Pofitiv ſteht der partitive Ge. 
bei Superlativen, die (wenn fie fein eigened Nomen baben) fid) 
m Genus nach dem des Ge. richten. “εσμῶν χάλλιστος ὃς ἄν 
αὑτὸν zei τὰ ξυνδούμενα μάλιστα ἕν ποιῇ. I. Τὺ vızüy αὑτὸν 
πασῶν νιχῶν πρώτη Te χαὶ ἀρίστη. Ill. Ἀρετὴ μέγεστον τῶν 
ἐν ἀνθρώποις καλῶν, Kö. Ὥς don τὸ γαμεῖν ἔσχατον τοῦ ϑυς- 
teysiv. Τν. Ἐμὸν ἔργον ἐστὶ προιιρεῖσϑει τῶν λόγων μὴ τοὺς 
ἡδίστους, ἀλλὰ τοὺς yonsiuwrdıovs. lo. 

4.6. Gewöhnlich fteht ver Superlativ im Genus des Ge. auch 
dann wenn ein Subjcet von verfchiedenem Genus ta it. Πάντων xm- 
πότων χράτεστον av εἴη yikos σῆς ach ἀγαϑίς. Ze. ζίνϑρωπος 
πάνιων ϑηοίων ϑεοειδέσεατος, 'Avr.] 

(A, 7. Beide Begriffe fünmen verfhiedenartig fein, der Ge. 
cin perfönliber, ter Superlatio (mit feinem Nomen) ein fachlicher und 
umgeht: ΟΣ “ϑηνῶον ϑύναμεν εἶχον μεγίστην τῶν Ἑλλήνων. 
9. Κῦρος δεήνεγχε τῷ πλεῖστ ἀνθρώπων δωρεῖσθαι. Ξε. (Kul- 
las σῶμα εξινοπρεπέστατον ἰδεῖν τῆς πόλεως εἶχεν. Ξε) Σο- 
gie παλαεοτάτη τὲ zu πλείστη τῶν Ἡλλήνων ἐν Κρήτῃ τε 
χαὶ “αχεδαίμιονν χει σοῳ ἐσταὶ πλεῖστοι γῆς ἐχεῖ εἰσιν. I) 
„8 Auch bei Superlativen von Adverbiem findet ſich der par« 
fie Ge,, ſelbſt im Cingular. Πάντων τῶν δεινῶν ὁ φόβος ud- 
λίστα χατατελήτιεν τὰς ψυχάς, Ξε. Πρόδικος τῶν σοφιστῶν xdl- 
lısra τὰ ἐνόματα dıjon. II. Ἡ ναὶς ἄριστώ μοι ἔπλει παντὸς 
τοῦστρατο πέθου. Av. 


4. 9. Selb wenn der partitive Ge. ein Cingular ift, Fünnen 
der Pofitio und Superlativ fi) ibm im Genus und Numerus affimiliren, 
wenn nicht bloß, mie durch das Neutrum, die Maſſe, ſondern ftoff- 
artige Gleichheit zu bezeichnen ift: ἡ ἀρίστη τῆς γὴς ber θεῖε Bo— 
den bes Landes. Kin Epradgebraud ber jedoch beim Pofitiv felten 
it, am bäufigften bei (6) πολύς. Πολλὴ ἔσιαν τῆς ὁδοῦ ἄοινος. Ξε. 
Τῆς λείας τὴν πολλὴν ἀπέλαβον. ©. Πέμπετε τοῦ πεποιημένου 
Cirov τὸν ἥμισυν. Ξε. Tdy' ἄν σωρονέστερον πρὸς τὸν λοιπὸν 
ἰοῦ γρόνου γένοιντο. 4η. — Μάλιστα τῆς γῆς ἡ ἀρίστη ἀεὶ τὰς 
μειαβολὰς τῶν οἰχητόρων εἶχεν. Θ. Ἢ χαλλίστη καὶ μεγίστη τῶν 
ξυμφωνεῶν μεγίστη διχαεύτετ᾽ ἂν λέγοιτο ooyie. IL - Τῆς ζη- 
μίας μεγίστη τὸ ὑπὸ πονηροτίρου ἄρχεσθαι. II Ὀρϑοτάτη τῆς 
σχέψεως μετὰ τῶν ἐπισταμένων. Ih. Τὴν μεγίστην τῆς εὐλαβεῖ- 
ας παρεσχευασμένον ὧν εἶεν, εἰ τῷ ὄντε χαλῶς πεπαυϑδευμένοι εἶεν. I). 

(A. 10. Ungenau fagte man μόνος τῶν ἄλλων und verband aud 
Superlative mit partitiven Ge. die den Begriff des Vorzeitigen entbal- 
tm, in fofern doch das Subject des μόνος, wie das des Superlativs, 
derch die Bezichung auf den (He. deſſen Sphäte wenigſtens ſeht nahe 
srädt wird: μόνος τῶν ἄλλων ſo v. a. allein unter allen im Ge— 
Benfage zu dem übrigen; πόλεμος ἀξιολογώτατος τῶν προγεγενημένων 
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ber denfwürbigfte ber feitber geführten Kriege mit den früher 
geführten zufammengeftellt. Ὁμήρου χαϑ' ἐχάστην πενταετηρίθα τῶν 
Παναθηναίων μόνου τῶν ἄλλων ποιητῶν ῥα ψωθοῦνταν ταὶ ἔπη, 
‚dur. Ἱεροπρεπέστατος δοχεῖς εἶναι Wwv προγεγενημένων. Ξε. 
᾿Ιϑηναῖοι ἀρχὴν τὴν ἠδηὴ μεγίστην τῶν τὲ πρὶν Ἑλλήνων καὶ 
τῶν VGV χέχτηνται. ©. 

A. 11. Bei ſubſtantivirten Adjectiven und Pıoneminalabjectiven 
ſteht der partitive Ge. (auch im Singular), in der Regel mit dem Ar— 
tifel, wenn er ein Subſtantiv oder eine Subftantivirung if. Ὁ σώφρων 
ἡμῶν ϑιῷ yikos ὅμοιος γάρ. MM. - Tod δήμου ἔνιοι raum 
ἐπήνουν. Ξε. — Οὐθὲν εὐπετὲς τῶν μεγάλων, I. "Eva ἔχασιον 
ἐν θεῖ ἐπιιηδεύειν τῶν περὶ τὴν πόλιν, M. Ti τῶν φίσει χαλῶν 
ὄντων μελέτῃ χατεργασϑὲν «ἰσχρὸν ἢ χαχόν ἐστι. lo. Τ ὧν ᾿48η- 
ναίων ὅπερ ἐστράτευε χαϑαρὸν ἐξῆλθιν χαὶ “ημνὲων τὸ xzodrı- 
στον. Θ. — αμβώνων τὸ γρυσίον χατισδουλοῦπ τὸ βέλτιστον 
ἑκυιοῦ τῷ μοχϑηροτίτῳ. Hl, “άμψαχος ἐδόχεε πολυοιενότατον 
τῶν τότε εἶναι. ©. Ἰταλέας χαὶ Σιχελίας τὸ πλεῖστον Πελο- 
πονγήσιον ὠκχισαν. Θ. — Ἡρχὴ παντὸς ἔργου μέγεστον. II, 

(A. 12. In πάντων μάλισια ift πάντων gleichfalls Neurum und 
der Ausdruck finder fib daher auch auf Feminina bezogen. Ἦν αὐτῶν 
ἡ ϑιάώνοια τὰς πόλεις ἐλευϑεροῖν χαὶ πώντων μάώλεστα τὴν "Aviar- 
door. @) 

: 4. 13. Bon Euperlativen gebildete Berba haben gleichfalls den 
Gr. Οἱ Adyreios τῶν χαϑ᾽ ἑαυτοὶς ἀνθρώπων ἠρίστευσαν. Ξε. 
Εὐαγόρας ἐν wis ἀγώὼσι τῶν ἡλιχεωτῶν ἐχρατίστευσεν. 'lo, ΟΣ 
᾿ϑηναῖοι ἐπρώτευσαν τῶν Κλλήνων. Io. ᾿ 

A. 14. Weber den voffeffiven Ge. bei Subftantivirungen N. 10. 


29. Zahlreih find die Adverbia welde den Ge. regic- 
ren, namentlich viele welche die Art der Stellung zu einem Ob- 
ject bezeichnen, aud in nicht finnliher Bedeutung. Die localen 
finden fi zuweilen von ihrem Ge. getrennt. 

A. 1. So μεταξύ (mie μέσος 26 U. 5), ἐντός und ἐχτός, εἴσω 
(ἔσω) und ἔξω, χωρίς; εὐθύ, ἐγγύς, πλησίον, πρόσω und πόῤῥω; auch 
in Berbindung mit Verben der Bewegung. Bgl. $ 66,3 9. 6. Ueber 
πόῤῥω ὃ 47, ION. 4, ἐναντίον $ 48, 134. 45 vereinzelt ἐνώπιον 
Aeſch. 3, 43. "Eon τε usrufv σοφίας χαὶ ἀμκϑίας MM. Kicw 
τοῦ ἐρύματος ἦλϑον. Ξε. Φϑόνος ἐξω ϑείον χοροῦ ἵσταται. MA. 
ἐχώρουν ἔξω Tod τείχους, Θ. Πέπεισο μὴ εἶναι σὸν χτῆμα ὅπερ 
μὴ ἐντὸς διανοίας ἔχεις. Πυϑ. Θύαμις ποταμὸς ὁρίζεν τὴν Θεσπρω-- 
ide χαὶ Κεστρίνην, ὧν ἐντὸς ἡ ἄχρα τὸ Χεμέριον ἐνέχει. ©. (Ὃς 
ἂν ἱεροσυλῶν ληρϑῇ ἐχτὸς τῶν ὅρων τῆς γώρις γυμνὸς ἐχβληϑήτως 
11.) — Ὁ διχαίως τὸν βίον διελϑὼν χαὶ ἑσίως εἰς μαχέρων νήσους 
ἀπιὼν olxei ἐν πάσῃ εὐδαιμονίᾳ ἐκτὸς χαχῶν. ΠῚ. — Οὐδενὶ χ ὦ -- 
ρὲς τῶν ὀλίγων χαὶ σμιχρῶὼν πολ)ὰ ἢ μεγάλα. Πλ. Ὅρα, πόνον 
τον χωρὶς οὐδὲν εὐτυχεῖ. Σο. Ködo τῆς Φασήλιεθος τὸν πλοῦν 
ἐποιεῖτο. ©. Ἐγγὺς ἐγαϑοῦ παραπέφψυχε χαὶ χαχόν, Mi. Τὸ μὲν 
ϑεῖον χράτιστον, τὸ δ᾽ ἐγγυτάτω τοῦ ϑείου ἐγγυτάτω τοῦ χρα- 
riorov. Ξε. Πλησίον ἣν τοῦ δεσμωτηρίου. Mi. Oi ποιιμοὶ 
πρόσω τῶν πηγῶν anoyoi εἶσιν, Ξε. Πόῤῥδω που τοῦ ἀληϑοῦς 
ἢ μεμητιχή ἐστιν. II. 

U, 2. Berner gehören bieher (ἔμ) πρόσϑεν, (ἐξ) ὄπισθεν, χατόπεν, 
(ἄποϑεν, ἄνωϑεν) ἀμῳοτέρωϑεν, ἑχατέρωϑεν, ἔνϑεν καὶ ἰνϑεν; πέραν, 
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ἰχατ) ἀντιπέρας und εἰντιπέραν, χαταντιχρύ; πέρα und πλήν. Παρήγ- 
yalıv παρεῖναν πρόσϑεν τοῦ στρατοπέδου. He. Tas ὠρετῆς 
fungoo#ev οἱ ϑεοὶ ἱϑοῶτις ἔϑεσιιν. Πλ. Ὄπισϑεν τοὺ oro«rons- 
dov ἐπυρπόλουν. Ξε. Κατόπιεν ἑορτῆς ἥχομ'ιν. 1λ. (Τὸ χωρίον 
ἣν anode» τοῦ τείχους. Αἰἷσχ. “εσμεύειν τὼν ἵππον ἄνωθεν 
χε αλῆς de. Ze) Augyoripgwder τῆς ὑϑοῦ ἴσιησαν. Ξε. Ἣν 
ἀώμος zaprepis χαὶ ἑκατέρωθεν αὐτοῦ χαράδρα. ©. Σείχοι toti- 
χισαν ἔνϑεν χαὶ ἔνϑεν τῆς ὁδοῦ. Ξε. Τούτους ἥρπασαν πέραν 
τοῦ παταμοῦ ἐς τὸ ἀσμαλές. ©. Ζάχυνθος ἡ νῆσος χεῖτι αι ἀντιε- 
πέρας Ἤλιδος. Θ. Χερσοννησύώς ἐστε χαταντεπέρας Aßüudov. Ξε. 
Ἔσχον ἐς τὰ χαταντιχρὺ Κυϑήρων τῆς .dexwrizis. ©. Μὴ ψυ- 
βεῖσϑὲ πέρα τοῦ μετρῖο ὃ, An. Ἡλεύϑερος οὐδεὶς ἐστι πλὴν “εὸς. 
die. Ἅπανϑ᾽ ὃ λιμὶς γλυχέα πλὴν αὑτοῦ ποιεῖ. Tv. 

A. 3. Ueber den Ge. δεῖ fubitaitivirten Brorominen und Abverbien 
ὃ 47, 10 U. 1 ff; bei ἅλις, δίχα, λάϑρῳᾳ und χρύψα $ 66, 2 u. N. 2, 


8. 48. Dativ. 


I. 2ocaler und temporaler Dativ. 


1. Der Dativ in weitefter Bedeutung bezeichnet daß 
seinem Begriffe etwas beigelegt, zugewiefen werde. 

a. 1. Hiemit in Verbindung fleht die urfprünglihe Tocale Be- 
deutung. ©. $ 46,1 ἡ. 2, Noch zu bemerfen- ift zurdo neben ἐν χύχλῳ 
im Kreiſe, rings herum. Kzelsevs χύχλῳ τοῦ οτρατοπέϑου 
χρυπτεύειν. Ξε. Kunınoacı τὰς οἰχίας τὼς ἐν κύχλῳ τῆς ἀγορῶς, 
Θ. Taygov ὥρυττε χύχλῳ περὶ τὴν πόλιν. Ξε. ᾿ 

(U. 2. Bereingelt findet ih ἔχειν anlegen, anlanden mit bem 
a Drtenamens für εἴς oder xera mit dem Ac. bei Thuk. 3, 29, 

EEE 


2. Bei Zeitangaben fteht der bloße Da., wenn fie 
bloß das Datum einer Begebenheit bezeichnen; ἔν mit dem 
Da, wenn fie als Zeitraum zu betrachten find in deffen Wäh- 
rung, Verlauf etwas gehört. 

4. 1. So fteht der Da. (datirend) in der Negel ohne 
ἦν͵ wenn ber Tag eined Monatd anzugeben ἐμ — ſo τῇ 
προτεραΐςι, τῇ vorpale, τῇ προτέρᾳ, πρώτῃ, Φευτέρᾳ 26. (ἡ μέρ) u. ä.; 
τῇ — Ar. Mc. μή, * * ΡΝ 119% Bol. $ iz, 2 ὃ, 
4. Ziemlich regelmäfig ſteht auch von Feitnamen der Da. obne ἔν, im- 
mer bei Ar. (ähnlich τραγῳθοῖς zaswois); aber nur ἐν (τῇ} ἑορτῇ. Ta 
ἐρχεαότεραε drovöcse τῇ ÖSwdezdrn noir ἐν μηνὶ ᾿Ανϑεστηρεῶνι. 
8. Ἱερὸν ὄρεις χατείλη ε bilsanos Ἐλωηβολιῶνος μηνὸς ἕχτῃ φϑίνον- 
τος, Al. Θεσμοηορίοις νησιείομεν. Ap Χϑὲς αὐτὸν σδιέψυγον τοῖς 
ἐπινεχίοες ID. 

4.2. Sewohnlih ohne ἔν eben auch μηνέ, ἔτιν, ἐνιαυτοῦ 
mit einer Orbinalzabl ober einem Particip verbunden. Οἱ 
Σάμιον ἐξεπολιορχήϑησαν ἐνάτῳ unvi. Θ. Οἱ ἐν ᾿Ιϑώμῃ τετάρτῳ 
ἔτει ξυνέβησαν. ©. Μέλλεν νέος ἐνεικυτὴς μειὰ ϑερινὰς τροπάς τῷ 
ἐπιόντι μηνὲ γίγνεσθαι. II). 


270 Syntar. 


A. 3. Von öde, οὗτος, ἐχεῖνος, ὁ αὐτὸς begleitet ift der Da. ſowohl 
mit als ohne ἔν ftattbaft. Alſo nebin τῇδε, zwiry, ἐχείνῃ τῇ ἡμέρᾳ, 
αὐὦ ἐν τῆϑε, ταύτῃ, ἐχείνῃ τῇ ἡμέρᾳ u. ä., wie ἡ ἡμέρᾳ neben ἐν ἢ 
ἡμέρα. Zu der Regel jedoch findet fih.nur ἐν τούτῳ oder ἐ-- 
χείνῳ τῷ γρόνῳ, τῷ χαιρῷ (au wenn das Zubftantiv nach ἔν eintritt), 
ἐν τῷ πρότερον Oder πρόσϑεν γρόνῳ, mie gewöhnlich auch ἐν zwds, 
τούτῳ τῷ, τῷ αὐτῷ μηνί, ϑέρει, γειμκώνε, ἔτει, ἐνικευτῷ, Dagegen findet 
fi) ὑστέρῳ χρόνῳ neben ἐν (τῷ) ὑστέρβ' χρόνῳ. Nie fehlt ἔν bei 
Subftantivirungen, wie ἐν ὑστέρῳ, ἐν τῷ παρόντι, ἐν τούτῳ, ἐν 
τῷ τότε, ἐν τῷ παραχρῆμα u. ἃ. Ἐν παντὶ dei χαιρῷ τὸ δίκαιον 
ἐπιχρατεῖν. Me. 

A. 4. Neben μιᾷ ἡμέρᾳ u. A. iſt » μιᾷ ἡμέρᾳ üblich, aber wohl 
nur ἐν ἡμέρα; bei größeren Zablen, jv wie bei πολύς, ἐλέγος 
u. ä. bat ver temporale Da. regelmäfig ἔν. Kouei μιᾷ νυ- 
κτὶ οἱ πλεῖστοι megiezönyoev τὰ πρόζφωπα. ©. Οὐ ῥίσιον τὰ ἐν ἅ-- 
πώντι τῷ χρόνῳ πραχϑέντα ἐν μιᾷ ἡμέρᾳ δηλῶσαι. Av. Ἔργον 
συναγαγεῖν σωρὸν ἐν πολλῷ χρόνῳ, ἐν ἡμέρᾳ di δια ορῆσαι be- 
diov. Γν. Ἐν ἑβδομήχοντα ἔτεσιν οὐδ᾽ ὧν εἰς λάϑοι πονηρὸς ὧν. 
Av. IVgl. ἅτ. zu δα. Un, 1, 8, 22 HM, U] 

9. δ. Hiemit nicht zu verwechfeln ift ver ἔν verihmähende Da. 
ber Differenz in Verbindungen wie δέχα ἔτεσι πρότερον oter πρὸ 
zavos, ἵστερον oder μετά τι eig. um zehn Jahre. Nat. 15 U. 12.) 

U: 6. Ἔν muß dem Da. beigefügt werden, wenn das 
Subftantiv ohne adjectivifhe Befimmung (Adjectio, Pronomi- 
nalabjectiv, Particip oder Abverbium mit dem Artikel) eintritt, wofſern 
ed nicht ein Feſtname if. Ἐν νυκτὶ βουλὴ τοῖς σοῃ οἷσε γίγνεται. ME. 
ΔΜοχεῖ βέλιιον εἶναι ἐν τῷ χειμῶννε παχέα ἱμάτια φορεῖν. Ξε: Τὰς 
μεγάλας ἡϑονὰς οἱ ἐν τῷ χαιρῷ πένοι παρέχονταε. Ξε. 

(A. 7. Die Ausnahmen bievon find are nur fcheinbar, indem das 
Arjertiv entweder in dem Eubftantiv enthalten ift oder durch einen Ge» 
nitiv vertreten wird. Novunvig xara σελήνην ὃ ἥλιος ἐχλείπει. ©. 
Χειμῶνος ὥρᾳ πλεῖ. 'Avd.) 

4. 8, Der Da. nicht temporaler Begriffe als Zeitbe» 
flimmung gebraucht erfordert in der Negel ἔν, aud wenn er 
einen abjectiviihen Zufag hat. Τὰ ἐπιτηδεύμετα xowa ἐν πολέμῳ τε 
καὶ εἰρήνῃ εἶναι dei. II. Οὐδὲν τὴς σῆς ἀρχῆς ἀσδιχήσεν ἐν ταῖς 
σπονδαῖς. Ξε. — Φής μὲ ἐν τῇ προτέρᾳ. πρεσβεΐᾳ λαϑεῖν 
σαυτὸν συνεστηχίτα ἐπὶ τὴν πόλεν, ἐν δὲ τῇ ὑστέρᾳ αἰσϑέσϑαι. Al, 

[ἅ. 9. Einige Abweichungen finden ſich beionders bei Thuk., bie 
nicht füglih als dynamiſche Dative erflärbar find. So Βυζάντιον εἷλε 
τῇ προτέρᾳ παρουσίᾳ 1, 128. Kc τὸ πεδίον ἐκείνῃ τῇ ἐςβολὴ 
οὐ χατέβη 2, 20 vgl. 57 (u. Her. 6, 92). Μάχῃ τὴ ἐν τῇ ἡμετέρει 
χώρᾳ γενομένῃ παρεγενόμεϑα ὑμῖν 3, 54. Eben jo fiebt auch ge- 
gen U. 6. an einigen, jedoch 3. 28. zw. ©t. χαιρῷ für ἐν χαιρῷ. Obne 
ἔν findet fich zumeilen τῇ (προτέρᾳ) ἐκχλησίᾳ Ibuf. 1, 44, Acid, 2, 65, 
3, 34, Avdom τῇ προτέρᾳ τῶν ἐχχλησιῶν ἐν αἷς περὶ τῆς εἰρήνης 
ἐβουλεύεσϑε. In. Πρυτανείςι 18, 75.] 

A. 10. Nicht bieher gehört χρόνῳ, ald Ta. der Differenz: um (εἰς 
nige, geraume) Zeitz ald dynamischer Da, wie das feltenere τῷ χρόνῳ, 
mit der Zeit, nach (einiger, geraumer) Zeit, Χρόνῳ ὕσιερον 
ξυνέβη Θασίους ἀποσιῆναι. ©." Ὕστερον χρόνῳ ἐπὶ Τροίαν ἐστράτευ- 
σαν. ©. -- Πάλιν γρόνῳ τἀρχαῖα χαινὰ γίγνεται. Tv. ᾿Αϑηναῖου 
ναὺς τῶν πόλεων τῷ χρόνῳ παρέλαβον. ©, 
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I. Dativ des Befiges, des Intereſſes, der Relation und 
der Theilnahme. 


3. Wie der Ge., fo fteht aud der Da. bei εἶναν und yr- 
ἥνέσϑαι, ὑπάρχειν (in dem Falle U. 3 auch bei χαϑίστασϑαι) 
and mehr ** bei πεφυχέναι, fo jedoch daß er nicht wie 
jmer das Angehören oder Eigentbum, fondern nur das 
Jugehören oder den Befig περιποίησιν) bezeichnet, mit 
Bezug auf Verfügung (Dispofition) und Denugung oder 
Einwirkung. Εἴη ἄν u ἐκείνῳ (τῷ ἑνὶ) χαὶ ἐκείνου. IM. 
Arayan ἐμέ τε τινὸς γίγνεσθαι, ὅταν αἰσϑανόμενος γίγνω- 
kur, ἐκεῖνό τε τινὶ γίγνεσθαι, ὅταν γλυχὺ ἢ πιχρὸν ἢ τι 
Ἰοιοῦτον γίγνηταν᾽ γλυχὺ γώρ, μηδενὲ δὲ γλυκὺ γίγνε- 
sus ἀδύναιον. 1]λ. 

11. So zunächſt wenn der Sap nur ein Subject hat, 
das Präbicat aber im Berbum enthalten iſt: ἔστε gebört, yi- 
pa wird gehörig. 40’ ἄν m ὠμελοίη τὰ ἐγαϑί, εἴ εἴη μόνον 
ἱμῖν χρῴμεϑα δὲ μὴ Πλ. Οὐδὲν οὕτως ἡμέϊερὸν ἐστιν ὡς ἡμεῖς ἡμῖν 
αὐτοῖς Ξε. — Pics ὑπάρχει τοῖς παροῦσι τὰ τῶν ἀπόντων χαὶ 
wis ἐϑέλουσι πονεῖν χαὶ κινδυνεύειν τὰ τῶν ἀμελούντων. An. — 
devinara τἀγαϑὰ τῷ φιλουμένῳ γίγνεται καὶ παρὰ ϑεῶν χαὶ 
00 ἀγϑρώπων. Ξε. Πόϑεν αἱ diaßolai σου αὗται γεγόνασιν; IM. 

4.2 Sodann beim Prädicat, wenn das Berbum Fein 
fimmtes Subject hat, mo mir dafür es fegen, miewohl eigent- 
ἰῷ auch hier der No. das Subject und das Prädicar im Berbum ent- 
halten iſt: ἔστιν if vorhanden, yiyseras entfteht, wird zu Theil. 
Kour ἀνθρώπῳ λογισμός, ἔστι καὶ ϑεῖος λόγος. 'Enıy. "Akkoss 
μὲν γρήματά ἐστι πολλώ, ἡ μῖν δὲ ξύμμαχοι ἀγαϑοί. Θ. Τὶ ἡ μὲν 
ἔσται, ἐὰν σοι ξυνῶμεν; TI. Πόλλ' ἔστεν ἀνθρώποισιν αὖ ξένοι 
ur, Ei. "Av υἱὸς τῷ Eyodeig. — Ἱππὲᾳ μόνῳ τῶν ἀδελφῶν 
wis ἐγέγνον το. ©. Πάππων χαὶ προγόνων μυριάδες ἑκάστῳ γε- 
γόνασιν. MA. 

4.3. Ferner wenn beide, Subject und Präbicat, ba 
tthen, wo der Da. meift unferm für entipricht. "Exeivn ἑταίρα ἣν τῷ 
βουλομένῳ καὶ οὐ γυνὴ τοῦ ἡμετέρου ϑείου. Ἰσ. Τίς ἔστ᾽ ἀνήρ σου; 
4. Ἢ ya ἀνθρώπῳ ἐστὶ χρήματα. Ξε. — Τὸ σῶμά ἐστιν ἡμῖν 
“ma. Πλ, Οἱ νόμοι ζημίαις μόνον εἰσὶ τοῖς ἁμαρτάνουσιν. Ξε. 
denn ἰατρός ἐστιν ἐν ϑρώποις λόγος. Μὲ. — (Τερπ νὸν χαχὸν πέ- 
Try ἀνθρώπους γυνή, Tv.) — Οἰκεῖα τά τε σὰ ἡμῖν ὑπάρξει 
δὶ σοὶ τὰ ἡμέτερα, Πλ. — Παράδεγμα αὐτοῖς αἱ τῶν πέλας ξυμ-- 
mei ἐγένοντο. ©. “Holodo» χαὶ Θέογνιν χαὶ Φωχυλίδην φασὶν ἀρέ- 
τους γεγενῆσϑαι συμβούλους τῷ βέῳ τῷ τῶν ἀνθρώπων. ἸΙσ. — 
τ Ἰοὺς ἀσευγείτονας τιᾶσιε τὸ ἀντίπαλον καὶ ἐλεύϑερον χαϑέστα -- 
δι, 96 . 
44. Befonders in diefem Kalle kann ἐστίν, εἰσίν αὐ ὦ 
ltgelaffen werden. Μεγάλη τυραννὶς dvdoi τέχνα καὶ γυνή. 
ἄν, Οἱ πόνοι ὄψεν τοῖς ἀγαϑοῖς. Ξ:. — Φϑόνος τοῖς ζῶσ᾽: πρὸς 
»erıinalov. Θ. 

9.5. Diefer Ausprudsmeife (M. 3 vgl. 4) bedient fid 
Grieche auch da wo wir gereiihen, biemen fagen, der La— 
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feiner auch ben fachlichen Begriff im Da. eintreten läßt, ſelbſt wo ber 
felbe eigenichaftliche Bedeutung hat. Ob Önroges ἐπολίτευσαν ἃ κατορϑού- 
μενα μὲν τοῖς ἰδιώταις τιμὴ καὶ ὠφελία μᾶλλον ἣν, σμραλέντα 
δὲ τῇ πόλει ἐς τὸν πόλεμον βλάβη χαϑίστατο. ©. Tuvarxi 
χόσμος ὃ τρόπος, οὐχὶ χρυσία. Tv. 

A. 6. Auch bei der Nedensart ὄνομά (dari) τπενε {δὲ ber Name 
felbft mit ὄνομα immer in demſelben Caſus. To μὲν nargi Movgs- 
λάμπης ὄνομα, αὐτῷ δὲ γε Ἡντιφῶν. Ik, "Edofa ἀχοῦσω ὄνομα 
αὐτῷ εἶναν Ayudwva. Πλ. 

(U. 7. In der Formel εἰ (οὐδέν, μηδέν) πλέον Zuoi (ἐστι) γίγνε- 
zes wad (nichts) babe ich, gewinne ich davon ift πλέον elliptiſch: 
mebr ald obne died. Ti moi πλέον τὸ τὴν γὴν πλατύνεσϑαιε, Ze. 
Πλέον οὐδὲν ἣν ἀγαναχτοῦσιν ἡμῖν. In. Τὼν ἀϑιητῶν dis τοσκύ- 
τὴν ῥώμην λαβόντων οὐδὲν dv πλέον γένοιτο τοῖς ἄλλοις. le. 
Ei γένοιτο τοῖς χρησιοῖς und’ διιοῦν πλέον, πόση ταραχὴ 
γένοιτ ἂν εἰχότως, An.) 

(N. 8. Ti (ἐστιν) ἐμοΐ mit dem Eubject τοῦτο [ielten einem nf. 
bedeutet was verfchlägt ed mir? oder welde Folgen entftehen 
daraus für mih? δὲ Φαίδραν λοιδϑυρεῖ, ἡ μῖν Ti τοῦτ᾽ ἔσιιεν; 
Ag. Σαεψώμεδα τὸ τοὺτ᾿ ἔσιαι τῇ πόλει, ἐὰν ἅπαντες λεπουργῶ- 
σιν. .1ὴη- 

(ἡ. 9 Ti ἐμοὶ καὶ σοὶ (damv); bedeuten was babe ih mit 
dir zu ſchaffen? vyl. U. 2 Ti τῷ νόμῳ χαὶ τῇ βασάνῳ; Mn. 
Τὶ ἐστ᾽ Kosydei χαὶ χυνί. 4o) 

(U. 10, Wie Arcu kann aud cin Verbum der VBorjtellung oder 
Aeuferung mit dem Daiiv vırbunten werden. Köpıs τὸν ayadır ἄρ- 
χοντα βλέποντα νόμον τοῖς ἀνθρώποις ἐνόμεζεν. Ξε. Καχὸν 
ἐχάστῳ τι καὶ ἀγαθὸν λέγεις. Πλ. Τῷ πλέγματιε τούτῳ τὸ 
ὄνομα ἐφψϑεγξάμεϑα λόγον. 1{1λ.) 


4. An den befiglihen Da. fchließt fih der Da. des In— 
tereffes (da. commodi oder incommodi), der wie bei Subftan« 
tiven 3 U. 3 und djectiven, fo auch bei Verben aller Art 
bezeichnet wem zum Bortheil, zum Gebraud vder zum 
Schaden etwas ftatt findet, 


A. 1. Um gewöhnlich ten ift diefer Da. ein perfönlidher 
Begriff. Modes εὐτυχοῦντες οἱ χαχουὶ νόσος, Ku — Ὡς ἡσὺ 
δούλοις Θδισπότας χοησιοὶς λαβεῖν. Ei. Μισῶ σομψιστὴν ὅσιις οὐχ 
αὑτῷ σοφὸς. Ai. Οὐχ olds τὸν μέγιστον ἀνθρώποις Bor, Ed. — 
Eveinis εἶμι εἶναὶ τε τοὶς τετελευιηχόσιν IA Ἐν ταῖς ψιχαῖς 
χαὶ τὸ εὐδαιμονεῖν χαὶ τὸ χεχοδαιμο! tiv τοῖς ἀνθρώποις ἀπόχειτι ε. 
Ξε, Ἕχασιος οὐχὶ τῷ πατρὶ χαὶ τῇ μητρὶ μόνον γεγένηται, ἀλλὰ 
χαὶ τῇ nargidı. In — Ἄλλῳ ö τοιοῦτος πλουτεῖ, οὐχ ἕακυ- 
τῷ. Πλ. Ἢ αὑτοῖς ἢ τοῖς χρείττοσι τἀγαϑιὰ πιίντες χἐκτηνττι 
EUR Μεγάλων πραγμάτων χαιροὴὶ προεῖνται τῇ πόλει. 4η. --α Πῶς 
ἀνὴρ αὐτῷ πονεῖ. Fo. Κστράτευμαι τὰς σιραιείας τῇ πόλεις 
lo, Πλεῖσια ἐλάμβανε τῇ σερατιᾷ τὰ ἐπιτήδεια. Ξε. Οὐχ ἅπα- 
σεν ἡμῖν οἱ αὐτοὶ νέμοι γεγραμμένοι εἰσὶν. An —  ΠπΜώντες 
πάντα χαχα νοοῦσι τῷ τυρώννῳ,. Ξε. Τὰ χρήματ ἀνθρώποιε- 
σιν εὐρίσχει φίλοις, Zu. — Χρήματα οὐχ ἔχει οὐδ᾽ ἐπγορμὴν τῷ 
πολέμῳ. 4η. Νικίας ἐβούλετο τῷ μέλλοντι χρόνῳ χαταλεπεῖν 
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ὄνοωα, Θ. Γέρων ἀνὴρ σμεχροῦ χρόνου τῷ βέῳ λοιποῦ ἵντος ἐτόλμη- 
σας οὕτω γλίσχρως ἐπιϑυμεῖν τοὺ ζῆν Πλ. 

(A. 2. Unbeſtimmt wie der Begriff tes Intereſſes kann dieſer Da, 
auch überhaupt eine Zugebörigfeit bezeichnen: bei, gegen, vor, 
ταλαίπωρος rois πολλοὶς ἡ ζήτησις vis ἐληϑείας. ©. διαμένειν ἡ 
πολυδωρία τοῖς βιισελεῖσιεν. Ξε. Οἱ χαπηλεύονες τῷ ἀεὶ ἐπειϑυ- 
μοῦντι ἐπαινοῦσι nase « ἄν πωλῶσιν. Ul Οἱ πολέμιον τῷ Τισ- 
σαφέρνεν διεβάλλοντο. Θ.} 

N. 3. Ueber diefen Da. kei ποιεῖν ıc. [. ὃ 46, 12 A. 3. 

(N. 4. Hieber gehören tie Nedensarten oreyarorcdas, xeipsodel uva 
zu Jemandes Ehre. Karls πάντος στεφανοῦσϑαν τῷ ϑεῷ. 
Er. Köpas χόμας χεροῦνταί σοι. Ku) 


5. Auf einen Sag bezogen fann der Da auch bezeichnen 
daß. jener nur mit Nücficht auf diefen (als gültig) zu denfen 
fi: Da. der Relation. Οἷα μὲν ἕκαστα ἐμοὶ φαίνεται, 
τοιαῦτα μέν ἐστεν ἐμοί, οἷα δὲ σοῖ, τοιαῦτα δὲ αὖ σοί. IM. 
Τὰ ἀγαϑψὰ τοῖς ἀγαϑοῖς ὄντως uyadu, τοῖς δὲ κακοῖς 
χαχά. II. — "Anurım τῷ φοβουμένῳ ψοφεῖ. So Νῦν 
οὐχέτ᾽ εἰμὲ χαὶ τέϑνηχ᾽ ὑμῖν πάλαι. So, 


(A. 1. Mit dem Particiv verbunden kann dieſer Da. durch als 
überfegt werden: abfoluter Da. Τοῖς A$nveloıs τότε τὴν ne- 
ραϑαλάσσιον ϑῃοῦσε οἱ Auxwdaruövıos τὰ nolln ἡσύχαζον. ©.) 

9. 2. Durch wenn man zu überjegen ift diefer Da., wenn ein all» 
gemeiner Begriff wie zwi, ἀνθρώποις dabei zu ergänzen if. So beſonders 
bei focalangaben. Ein Da, diefer Art ift auch auvekurns (εἰπεῖν) für 
den zufammenfaffenten, wenn man εὖ zufammengefaßt 
bat, um es furz zu fagen vgl. 5 55, 19.2. 'Enidauvcs ἐστι πόλις 
ἐν δεξιῷ ἐσπλέονιτν τὸν Ἰόνιον κόλπον. Θ. Κῦρος λέγεται καταστρέ-- 
ψασϑαι πάντα τὰ ἔϑνη ὕσα Συρίαν ἐχβάντι olxei μέχρε ἐρυϑρᾶς 
ϑαλάσσης. Ze. --- Οὕτω γε σχοπουμένῳ πάνυ ἔοιχε ταῦτα σοη οὗ τινος 
δημιουργοῦ καὶ yılolwov τεχνήματι. Ξε. — (Συνελόντι πολὺ τὸ δια- 
φέρον zer γένος ἢ χατὰ δόσιν. ἀμᾳισβητεῖν. Ἰσαῖ.) Ὥς συνελόντε 
εἰπεῖν οὐδὲν ἀξιόλογον ἄνευ πυρὸς ἄνϑρωποι τῶν πρὸς τὸν βίον χρη-- 
Gumv χατασχευείζοντια,. Ξε. Τὸ νόσημα πολλὰ παραλιπόντιε an- 
πίας τοιοῦτον nv. Θ. -- Πάντες οἱ ποταμοὶ προΐοῦσε πρὸς τὰς πηγὰς 
διιβατοὶ γίγιονται, Es 

N. 3, Auch bei Zeitangaben erfcheint ber relative Da.; wenn 
mit einem zugebörigen Particip verbunden, bezeichnend von welcher Zeit 
ber tie Angabe zu rechnen ſei. Πολὶς ἐγένετο τῷ Σωχράτεν χρόνος 
ἐν τῷ δεσμωτηρίῳ, MA. Kioyos dixa Ein τῷ πρώτῳ πολέμῳ 
διαγεγεεημένα. Θ. — Ἡμέραι ἦσαν τῇ Μυτιλήνῃ dakwxvig ἑπτὰ 
ὅτε χατέπλευσεν. ©. Ἡμέρα ἣν πέμπτη ἐπιπλέουσι τοῖς ᾿4ϑηναίοις, 
Ξε. — (Km ταύτῃ τῇ μάχῃ ἑξήκοντα καὶ σδιαχύσιά ἐστε μέχρι τοῦ 
οαὐνοῦ χρόνου. ©) 

6. Ein perfönliher Da. der Relation kann aud ein 
Angelegen fein, eine bloße Theilnahme des Geifles, ein 
Sutereffiren für etwas bezeichnen: ethifcher Da. (befonders 
perfönlicher Pronomina). 

A. 1. Nüdfihtlid des Willens begeihnet ber ethiſche 
Da. die Perſon der ein Begehren zu befriedigen iſt. Ti cos 

(18*) 
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undnsoues; Ag. Ti 604 παράσχγω δῆτα τῷ τεϑνηχότε; Ei. Ἡ γυνὴ 
ἄχϑεται ὅτι οὐ τῶν ἀρχόντων αὐτῇ ὃ ἀνήρ ἐστιν. Πλ. Κλεώνυμος μὲ 
χιλεύεε σου δεηϑῆναι σῶσπὶ οἱ τὸν πατέρα, Ξε. Ποιητήν, εἰ ἀφίκοιτο 
ἡ μῖν εἰς τὴν πόλιν, ἐποπέμποιμεν ἄν εἰς ἄλλην πόλιν. Πλ. 

(U. 2. Hicher gehört auch die Formel μή μὸν mir nichts davon, 
das will ih nicht, wobei oft ein λέγε feblt vgl. $ 62, 3 A. 12. 
Mn μοι ϑιοὺς χαλοῦσα βουλεύου καχῶς. Ale. Mn μοι μυρίους 


ξένους. An.) 

3. Nüdfihtlih des Gefühle bezeichnet der ethiſche 
Da. die Perfon welche Freude (oft irenifh) oder Verdruß an 
ber Sade empfindet. Πῶς ἡμῖν iyus; Φιλ, Οὕτως ἡμῖν οἱ 
ῥήτορες δεξιοὶ ἔσονταν, Πλ. Auovoonıgos γενήσονται ὑμῖν οἱ νέοι, IM. 
Havns οἱ παρόντες ὑμὶν πάντα χαὶ ὅσα ἄν λέγητε χαὶ ὅσα ἂν ποιῆτε 
ἐπαινοῦσιν. Ξε. — Αἱ Teyvas σοι, ἃς πηγάς φασι τῶν χαλῶν εἶναι, 
dieydagutvas ἔσονται. Ze, Παντάπασι τὸ τῶν ἀνθρώπων γένος ἡ μῖν 
ϑιαφαυλίζεις, IT, 

A. 4, Näher beftimmt mwirb ein folder Da, (A. 1. 3} durd ein 
binzugefügted βουλομένῳ (poctiſch auch ἐϑέλονη)., ἡδομένῳ, ἀσμένῳ, 
ἀχϑομένῳ. ᾿Ἐπισκεψόμεθα σαφέστερον, av in βουλομένοις ὑμὶν ἥ. 
I). Εἶπον οὐχ ὧν σφίσι βουλομένοις διὰ τῆς γῆς σψ ὧν τὸν 

ατὸν πορεύεσϑωαι. Θ. Θαυμάζω εἰ μὴ ἀσμένοις ὑμῖν ἀφῖγμαι. 
©. ἸΚπανέλθωμεν, εἴ σοι ἡ δο μένῳ ἐστίν. Πλ. Ἐχελεύοθησαν ἐξιέ- 
ναὶ ὅτῳ ὑμῶν μὴ ἀχϑομένῳ εἴη. Ξε. (Θέλοντι χἀμοὶ nur ἄν 


v. 20. 

᾿ X Rückſichtlich des Verſtandes bezeichnet der ethi— 
ſche Da, die Perſon deren Anſicht die Sache gemäß if. Ὁ 
ἀσϑλὸς εὐγενὴς ἐμοί y’ ἀνήρ. Ev. Ex τοίτου τοῦ λόγου ἡμῖν πᾶσαι 
ψυχαὶ πάντων ζώων ὁμοίως ἐγαϑαὶ ἔσονται. Πλ. — Οὔπω yaiverız 
τέλεον ὁ βασιλεὶς ἡμῖν σχῆμα ἔχειν. Πλ. Τὸ ἐπανόρϑωμά σοι μεῖ- 
ζον ἁμάρτημα ἔχει ἢ δὶ ἐπανορϑοῖς. MA. — Θεὸς μέγιστος τοῖς ῳ ρο- 
voboır οἱ γονεῖς. Τν. (Male ἄτοπος γίγνοιτ᾽ ἄν ὡς γ᾽ ἐξαίς νης 
ἀκούσαντι Διονύσου πρεσβυτὼν χορός. Hk.) 

(N. 6. Vereinzelt find ὡς γ᾽ ἐμοὶ τηλιχῶσε ὄντι χρῖναι Platon Sopb. 
— m ὡς γ᾽ ἐμοὶ ἀκροκτῇ Rep. 536 ὁ und einiges Achuliche bei 

pätern. 

U. 7. Hieher gehört auch τέμεός zum bei Jemand geſchätzt, 
ἄξιός τινὶ τινος der bei Jemanden, von Seiten Jemandet, εἴς 
was verdient bat. (Dagegen ago» zum für Jemand verlob- 
nend oder geziemend.) Ta yoxuer ἀνθρώποισι τεμεώτατει. 
Ei. Ἐμοὶ Σωχράτης ἐδόχει τιμῆς ὥξιος εἶναι τῇ πόλει μᾶλλον ἢ 
ϑανάτου. Er. (Eos τὲ εἰπεῖν χαὶ σοὲ axovom ἄξιον. Πλ. Σοὲ 
ἄξιον τούτων ἐνθυμουμένῳ πειρσϑιιἑ τὰ χαὶ τῶν ἐς τὸν μέλλοντα 
χρόνον τοῦ βίου φροντίζειν, Ξε) 


Il. Der Dativ bei (einfachen) Verben, 


7, Der objective Da. des betheiligten Gegenſtandes 
fteht im Griechischen meift bei eben den Berben wie im Deutfchen. 


4. 1. Eo namentlich bei den Verben die bedeuten nötbig und 
fhuldig fein, — geben, gewähren, verſchaffenz nü- 
ben, belfen, dienen, gefällig fein, folgen und geborden; 
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weichen, nachgeben; vertrauen, glauben; bezeugen, verfpre- 
den, fagen, auftragen, befehlen, vormwerfen. ΜΙ σϑοῳ ὅρων 
ἀνδρὶ τυράννῳ dei. Ξε. Boorois ἅπασιν ἀποθανεῖν ὀφείλεται, 
Mi. Ὃ ἀγαϑὸς φίλος τάτιεν ἑαυτὸν πρὸς πᾶν τὸ ἐλλεῖπον τῷ φέλῳ. 
Ξε. Οἷς μάλιστα τὰ παρόντα ἀρ χεῖ, ἥχισια τῶν ἀλλοτρίων ὀρέγονται. 
Ξε. -- Ἢ μωρία δίδωσιν ἀνθρώποις χαχά. ME. Κράτος πάντα 
τὰ τῶν ἡσσόνων τοῖς χρείσσοσιε δϑωρεῖται. Fe. Νόμος γονεῦσεν 
ἰσοϑέους μὰς νέμενν. ME. Πολλὰ ἀγαϑὰ οἱ ϑεοὶ παρέχουσι τοῖς 
ἀνθρώποις. Ξε. Διχαιοσίνη χαὶ τελευτήσασι δόξαν παρασχευά- 
+ Io, Ξένοις ἐπαρχῶν τῶν ἴσων τεύξῃ ποτέ. Mi. Κλαύμασι 
χαὶ πατίρες υἱοῖς σωφροσύνην μηχανὥνται καὶ διδάσκαλον παισὲν 
ayada μαϑήμαια. Ξε. 

Διχαιοσύνη «φίσεν λυσιτελεῖ τῷ ἔχομιι. Ill, Ἐένῳ μάλιστα 
συμφέρει τὸ σωφρονεῖν. ME, Τοῖς ἀδικοῦσι βοηϑοῦντες ἄλλους 
τῶν αὐτῶν ἔργων ἐπειϑυμεῖν ποιήσουσιν. .«1υ. Ti ἐστε τοῦ rois φίλοις 
ἀρήγειν χείλλιον; Ξε. Χρὴ πάντας ἀμύνειν τῇ πόλει. ©. — 
αὐόχες αἰτοῖς ὑπουργεῖν ταῖς Συραχοσίοις ἔργῳ. O. — Μαχα-- 
θιος ἕσης μαχαρίοις ὑπηρετεῖ. Τν. Tois τῷ zalksı λατρεύ- 
ογτας φιλοκάλους εἶναι νομίζομεν. Ἰσ. Αἱ ἡϑοναὶ πείϑουσι τὴν ψυχὴν 
«νταῖς τὲ χαὶ τῷ σώματι χαρίζεσϑαι. Ξε. Μηδεμιᾷ δούλευε 
τῶν ἡδονῶν. Io. -- Ἥπεσϑαιν μάλιστα doxss τῇ ἀχαριεσείᾳ xai 
1 ἀναισχυντία. Ξε. Νύμοις ἕπεσθαι τοῖς ἐπιχωρίοις χαλόν. Me. 
Ξίνος ὧν ἀχολούϑει τοῖς ἐπιχωρίοις νόμοις. Mi. Πατρὸς 
ardyan παασὶ πείϑεσθϑαι λόγῳ. Ku. dJizum ἂν πρίΐτον ὁ τοῖς 
νόμοις πειϑόμενος, üdıza δὲ ὃ τούτοις ἀπειϑ ὦν. Ξε. Οἱ 
πιστοῦντες τῇ ἑαυτὴν ξυνέσεν ἀμαϑέστεροι τῶν νόμων ἀξιοῦσιν 
εἶναι; Θ.᾽ Πειϑαρχεῖν τοῖς νόμοις dei. Ag. Οἱ “αχεϑαιμόνιοι 
τὴν πολιτείαν ὁμοίαν χατεστήσαντο στρετοτιέδῳ χαλῶς διοεχουμένῳ χαὶ 
χαλῶς πενϑιιρχεῖν ἐθέλοντι τοῖς ἄρχουσιν. Ἰσ. ᾿ — 

‚zu iX avayzp καὶ ϑεοῖσι μὴ udyov. Ev. Πᾶν. πλῆϑος καὶ πᾶς 
πλοῖτος ἀρετῇ ἱπείχει. Hl. Τοϊιό σον συγχωρῶ, τοὺς ἐπαίνους 
παρὰ τῶν ἐλευϑερωτώτων ἡδίστους εἶναι. Ξε. — Μὴ πάντα πειρῶ 
πᾶσι πιστεύειν ἀεί. Mi. — Τὰ ψευσῆ μαρτυροῦσιν ἀλλήλοις. 
4η. Οὐχ ὑπεσχόμην οὐδενὶ οἱδὲν πώποτε μάϑημα. 1λ. δεινὸν 
ἡγεῖται τοὺς χείρους τῶν βελτιόνων ἄρχειν καὶ τοὺς ἀνοητοτέρους τοις 
φρογεμωτέροις προςτάττειν. ᾿Ισ, Ὁ ἀεὶ παρὼν τῶν πομτῶν 
χύριος ἔστω ἐπιετώττειν τοῖς παισὶν ὃ, τι ἂν ἀγαϑὸν δοχῃ εἶναι. 
ξι. - Θηβαίοις τὴν ὠμαϑίαν ὀνειδίζουσιν. Ἰσ. Πολλα ἐπιτι- 


μαι. πεπαιδευμένοις. Ξε Τί ἐγχαλῶν ἡμῖν ἐπιχειρεῖς 
5. Il. Ὅστις ἄνϑρωπος ὧν ἀνθρώπῳ τὐχὴν προ- 
φέρεν τὸν ἡγοῦμαι. An ᾿Αντὶ τοῦ συνεργεῖν ἑαυτοῖς Ta συμφέροντα 


ἐπηρεώάζουσεν ἀλλήλοις. Ξε. 

[A 2. Dramatifdh ift dei ἐμέ τινος. Οὐ πολλοῦ πόρου μὲ δεῖ. Ev. 

Πολλῆς dei δικαιοσύνης χαὶ πολλῆς σωφροσύνης [μετέχειν το ὺς ἄριστα 
δοχοῦντας πράττειν. ᾿4ρλ. 
A. 3 Δεῖ ἐμοί (ftatt ἐμέ) mit dem Infinitiv findet ſich zuteilen 
M der Bereutung es ift nöthig, erforderlid. Kan τις ϑόρυβος 
γένηται, δεῖ ἐπισώξων τὸν ἵππον Πέρσῃ ἀνδρὶ zul χαλινῶσαι di xal 
ϑωραχισϑέντα ἀναβῆνων. Ξε. 

(A. 4. Χρὴ ἐμοί mit dem Inf, wird durd richtige Erflärung wohl 
auf einige Stellen der Dramatifer befchränft werben.) 

[#. 5. “ωρεῖσϑαν mit dem Ur. der Perfon und dem Da. der Sache 
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(donare aliquem re) iſt der guten att. Profa wohl fremb geblieben. 
᾿ἀναϑήμασν δϑωροῦντὰν τοὺς ϑεούς. [Π}.} Ale. 2 p. 149 ce.) 

Q. 6. Τιμωρεῖν τινε ϑάνιτον habt Jemandes Ted räden. Ki 
τιμωρήσεις Πατρόκλῳ τῷ ἑταίρῳ τὸν 4 ὄνον, αὐτὸς ἀποϑανεῖ, Πλ. 

Qu. 1. Ὑπακουεν mit dem Se. bezeichnet Abhängigkeit oder 
Gehorſam: gehorchenz mit dem Da. Aufmerkiamfeit ober 
Felgfamkcitz auf Jemand oder etwas bören, Folge leiften. 
Ἢ μάλεσις τοῖς ἄρχουσιν ἐϑέλουσα πείϑεσθαν πίλις ἥκιστα τῶν nols- 
μέων ἀναγκχείζειαν ὑπακούειν. Ξε. Οὐχ ἐσχόλαζε τοῖς τοεούτοις 
ὑπαχούειν. Ξε. ᾿Κξὴν τοῖς ᾿Ιϑηναίοις τῶν λοιπῶν ἄρχειν Ἑλλήνων, 
wor αὐτοὺς ὑπαχούειν βασιλεῖ. An. 

(3. 5. Sehr felten ift bei Attikern πείϑεσϑαί τινος, ταῦ aus dem 
Jonismus übergegangen ıft. Thuc. 7, 73, Eur. Iph. U. 726.) 

U 9. Die Berba des Auftragend und Befeblens ba- 
ben überbaupt den Da., aud in Verbindung mit dem Inf., 
nur daß Partieipia auch im Ac. angefügt werben und bei parataftifchen 
Verbindungen aud der Hebergang zum Ne. und Yuf. ftatthaft if. Bol. 
9 55, 34. 12. 13 u eb. 2 U. 7. Ἐπιστέλλουσι τοῖς ἄρχονσεν 
ὑμήρους λαβεῖν. ©. Ἐπέταξαν τῷ Angauivsı ἀνελέσϑαν 
τοὺς vavayovs. Ξε Παρηγγύησε τοῖς Πέρσαις παρασχευάζε- 
σϑαις Ξε. Τοῖς πελτασταῖς πᾶσι παρήγγελλε διηγκυλωμέ- 
νους ἰέναι. Ze. Πᾶσι παρήγγελλεν ἐξοπλίζεσϑαι καὶ εἰς τὴν 
ἑαυτοῦ τάξιν χεαϑέίστασϑαωαι ἵχαστον. Ξε. 

4. 10. Nur χελεύειν hat beiden Nttifern bloß den Arc. 
mit dem Anf, (Bei Homer und feit Polybius findet εὖ ſich zuwei— 
len aud mit dem Da. und Inf.) Mit dem Ne. und Inf. erſcheinen 
auch παραγγελλεὲν und diexelsvecde u. ἃ. Verba, wenn nicht der Be— 
febl an das Object gerichtet, fondern nur bie Sandlung von ihm ver- 
langt wird. Σωχράτης ἐχέλευεν 'Alzıßıadn διδόναι Tapısrie τοὺς 
στρατηγούς. Πλ. Κῦρος ἀπήγγειλεν dx τῆς τάξεως μηδένα 
κινεῖσϑαι. Ξε. -- Σπουδάσαι ἡμᾶς διεκελεύσατο περὶ τὸν 
αὑτοῦ λόγον. Πλ. Ὁ νόμος τὰς δέχας τὰς ϑιχασθείσας προστάττει 
κυρέας εἶναι. IM. : 

A. 11, Ueber ὠφελεῖν, βλάπτειν ıc. 9 46, 7 u. U. 1, Avueive- 
oda eb. U. 2, Meuysadeı, λοιδορεῖν und Aowdogpricdes cb.U.3, διώχει» 
eb. 8, ἀχούεεν und ἀχροῦσϑαι $ 47, 10 A. 10-12. 

(U. 12. Ἕπεσθαν uud exoloudeir in eigentliber Bedeutung geftat- 
ion aud σύν τινε, wenn eine Berbintung, werd τενος, wenn eine ὦ ες 
fellung zu bezeichnen if. Σὺν τοῖς χρατοῦσι ϑαῤῥοῦντες καὶ οἱ εἷ-- 
κόλουϑοι ἕπονται. Ξε. Μετὰ τῶν χρατούντων ἔἕπεσϑαι χερδαλέον 
ἐστίν. Ξε. ἱππῆς ἠχολούϑουν Μαχεθδίνων ξὺν Χαλχιδεῦσιν ὀλίγου 
ἐς χιλίους. Θ. Τοῖς μὲν σώμασι μετ᾽ ἐκείνων ἀκολουϑεῖν ἠναγχώ- 
ζονίο, τοῖς δ᾽ εὐνοίαις μεϑ᾽ ὑμῶν ἧσαν. 10) 

A. 13. Bei den Verben des Sprechens bezeichnet der Da, 
wem (rückſichtlich der Auffaſſung) die Rede gilt wen fie berübrt; 
προς τινὰ an oder gegen wen fie gerichtet ift (im Gegenfage zu 
einem Andern). (Ὁ γοῖς ἐστιν ὁ λαλήσων ϑεῷ. ME) Κὶ σὺ μὴ 
100° ἐννοξῖς, ἐγὼ λέγω σοι. Aloy. Eine μοι, τί χρήσῃ αὐτῷ; Ξε. 
— Kür πρὸς ἄν δρ᾽ εἴπῃς ἵνεί, πύϑοιντ᾽ ἂν πίντις ἃ χρύπτειν χρε- 
ὧν Κὺ. Hoös εὖ λέγοντας οὐδὲν ἀντειπεῖν ἔχω. Tv. — Οἱ 
Μοσσύνοιχοι διελέγοντο ἑμυτοῖς. Ξε. Κὺὐβούλους νομίζομεν οἴπνες 
ἂν — πρὸς αὑτοὺς ἄριστα περὶ τῶν πραγμάτων διαλεχϑῶῦ- 
σεν. Ἶσ. 
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A. 14. Den Da. ber Perfon bat aud εὔχεσθαι Einem 
wünſchen; ϑεοῖς die Götter um etwas [τὴ anfleben ober ih- 
nen geloben. An Verbindung mit dem Infinitiv findet fid) in ber 
Bedeutung anfleben aud πρός mit dem Ac. (ssicdes bitten bat ben 
Ge, mit dem Infinitiv; äIxrezsueıw τοῖς αἰτεῖν den Ac. mit dem Inf. ©. 
unten $ 55, 39.12) Köyorro αὐτῷ πολλὰ καὶ ἀγαϑά, Es. (Kaxas 
ἀρὰς ἠρᾶτο Toiay τοὔργον ἐξειργασμένοις. Σο) — Τοῖς ϑεοῖς 
εὔχονται πολυχαρπίαν Ξε. Ἢ μήτηρ πολλὰ τοῖς Heois εὔχεται 
ἰἀγαϑαὶ ὑπὲρ σοῦ. Ξε -- Ὧν τοῖς ϑεοῖς ἄνϑρωπος εὔχεται τυχεῖν, 
τῆς εὐθανασίας χρεῖτιον οὐδὲν εὔχεται. Tv Εἰὔξαιτ᾽ dv τις πτηνὸς 
γενέσθαι, ΞΕ Βύχομαι, ϑοῦναὶ μοι τοὺς ϑεοὺς αἴτιόν τινος 
ὑμῖν ἀγαϑοῦ γενέσϑαι. Ξε. Σωχράτης εὔχετο πρὸς τοὺς ϑεοὺς 
τἀγαϑὰ διϑόναι Ξε 

9.135. An tie Verba dee Sagens fchlieken fi) mehrere bed Na- 
tbens, Zuredens, Ermahnens Ὑμῖμ συμβουλεύω ἐγὼ γνὼ- 
vor ὑμᾶς αὐτούς. Ξε. Ἥπασίὶ σοι παραιεν ὦ χαρίζεσϑαι. IM, Πολλὰ 
διεχελευόμην αὐτῷ οὕτω ποιεῖν, Ξε Οἱ ἄριστον ἄνδρες παραχε- 
λεύονται τοῖς πολέταις ἱμονοεῖν. Ξε. 


A 16, Uber πείϑειν ἃ 40, I1N. 2, über μουϑετεῖν $ 46, 64. 6. 


8. Eben fo fteht der Da. bei manden Verben die eine 
Stimmung, Gefinnung gegen Jemand bezeichnen, befonders 
eine -feindfelige. Eo gewöhnlich auch bei ἀρέσκειν. Hovkog 
πεφυχὼς εὐγόει τῷ δεσπότῃ. M£. To πᾶσιν ἅμα χα- 
λεπαίνειν πᾶσιν αὐτοῖς ὁμόνοιαν ἐμβάλλει. Ze. Φύσει 
πᾶσιν ἀνθρώποις ὑπώρχενι τοῖς ἐπαινοῦσιν αὑτοὺς 
ἄχϑεσθϑια.. An. Οἱ ᾿Αϑηναῖοι ἀπηχϑίνοντο τοῖς Ἕλ- 
λησεν. Io. Hovzlav ἦγεν ἡ πόλις τοῖς μὲν βαρβάροις 
συγγιγνώσχουσα, τοῖς ὁ Ἕλλησιν ἀγανακτοῦσα. I. 
ἀγαϑοὶ ἐών τι ὁὀργισϑῦσι τοῖς γονεῦσιν, αὐτοὶ ἑαυτοὺς 
παραμυϑοῦνται. Il. Τοῖς πρώγμασιεν δῆτ᾽ οὐχὶ ϑυ- 
μοῦσϑαιν χρεών. Ev. Ὄλοιϑ᾽ ὁ τοῖς ἔχουσι τἀγαϑὰ 
φϑονώῶν. ἊΝ Agsoxe πᾶσε καὶ σὺ μὴ σαυτῷ 
μόνον. Me. 

A. 1. Für φϑονεῖν avi τὸ ift, zumal in der Profa, regelmäßig 4 8ο- 
veiv τινί wog. ©. $ 47, 21. Mobl aber finden ſich andere der bieber 
arbörigen Verba mit einem We. der Sache, befonders einem fubftantivirten 
Neutrum eincd Proneminaladjective. Bei δυρχεραύίμκεεν. erfcheint der Ac. 
überbaupt vorherrſchend, bei Platon wohl ausfchlieflib. Ayavaxroo 
τοῦτο, εἰ τὰ χρήματα λυπεῖ was ὑμῶν. An. Τὴν ἐμαυτοῦ ἀμαϑίαν 
δυςχεραίνω. I. υςχεραίμουσιν οἱ ἄνθρωποι τὸν ἕνα ἐς 
χεῖγον μόναρχον. I). 

4. 2 Μισεῖν eıfordert ben Ac. Auch mit bem Ac. verbinden ἐρέ- 
zur anfprecen, befriedigen (und ἀπαρέσχειν} die Dramatifer und 
Platon (Tbuf. nur 1, 128). Apioxsotei ums ift eig. Paſſiv. Tivs ἄν 
πόλις ἀρέσχοι ἄνευ νέμων. Ih. Οὐδεὶς μ᾽ ἀρέσχε: νυχτὶ ϑαυμα- 
σιὸς ϑεῶν. Εὖ. Ἥν τί μὲ τῶν ῥηθέντων ἀπαρέσχει. I. Τοῖς 
λόγοις τοῖς ἀπὸ σοὺ ἀρέσχομαι. ©, 


9. Aehnlich erfcheint der Da. bei Verben bie bedeuten 
vermifchen, mittheilen, Theil nehmen, zukommen, 
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ewinnen, umgeben, {ἰῷ unterreben, wiberftreben, 

reiten, fämpfen und verfüöhnen Ὡς ἡδὺ συνέσει 
χρησιότης κεχραμένη. Μέ. Οὐ πάντα λευχὰ οἷς μέλανα 
μὴ μέμεχται. IM. -- Τῷ πλήϑει τὰ ῥηθέντα ἐκχοῖ- 
νωσαν. ©. Kexolvwrras ψόγον ταῖς οὐ κακαῖσιν 
al κακαί. EV. Φήμῃ οὐ χοινωνεῖ διαβολή. Al. |vgl 
$ 47, 15.] Ἅπασι π οςἤκει περὶ πολλοῦ ποιεῖσϑαι 
τὴν φρύνησιν. lo. Τὸ μηδὲν ἀδικεῖν πᾶσιν ἀνθρώποις 
πρέπει. Me. Ἁρμόοτιει πᾶσι τοῖς ψευδομένοις τοὺς 
χρύνους μεταφέρειν. Al. — Κακοῖς ὁμιλωὼν αὐτὸς ἐχβήσῃ 
κακός. ΜΕ. Twr παρόντων τοῖς φρονεμωτάώτοις πλη- 
σίαζε. lo. — Οἱ σοφισταὶ τοῖς μὴ ἔχουσι χρήματα 
διδόνα, οὐκ ἤϑελον διαλέγεσθαι. Zi --- Σωκράτης 
μόνος ἠναντιώϑη τοῖς Admraloıg μηδὲν ποιεῖν παρὰ 
τοὺς νόμους MM. Οὐκ ἀντιποιούμεϑα βασιλεῖ τῆς 
ἀρχῆς. Ξε. ᾿Αμφιςβητοῦσι μὲν καὶ di εὔνοιαν οἱ φίλοι 
τοῖς φίλοις, Σεγξονσι δὲ οἱ διάφοροί τε καὶ ἐχϑροὶ 
ἀλλήλοις. Mi. Οὐκ αἰσχρόν ἐστι τοῖς πονηροῖς δια- 
φέρεσϑαι. Ξε. — Σῶμα νοσῶδες στασιάζει αὐτὸ αὑτῷ. 
Dh. Εἴ τινα ἀλλήλοις μάχην συνάψετε, καιαχεχόψεσϑε. 
Ξε. «αχεδαιμόνιοι οὔτ᾽ dv Θρμξὶν ἐν πέλταις καὶ ἀχον- 
τίοες οὐτε Σχύϑαις ἐν τύξοις ἐσ έλοιεν ὧν (διγαγω νίζε- 
σϑαι. Ξε. Θεῷ μάχεσϑαι δεινόν ἐστε χαὶ τύχῃ. Mk. 
Τινὲς οὐ ταῖς πονηρίαις ἀλλὰ ταῖς εὐπραγίαις πολε- 
μοῦσιν. Io. ᾿Ιϑηναῖοι πλείστας δίκας ἀλλήλοις δικά- 
ζονται. Ze — Ἐδέοντο τοὺς φεύγοντας ξυναλλώξαε 


σφίσιν. ©. Χρὴ ἰδιώτην ἰδιώτῃ καταλλαγῆναι καὶ 
πόλιν πόλει. ©. 


4.1. So ſteht der Da auch bei Nebensarten, 3. B. εἰς λόγους 
ἔρχεσϑαι zur Unterrebung mit Jemand fommen, eis yrigus eve 
in Jemanbes Hände oder mit Jemand ins Handgemenge 
fommen. (Außer biefer Verbindung bezeichnet ber Da. bei einfachen 
Derben des Gehens und Kommens ein Intereſſe: für Jemand; das 
Hin wird bei ihnen dur εἴς, πρός, παρά oder ἐπὶ mit dem Ac. ausge- 
drüdt.) To Alzıßıadn τινὲς ἐςλόγους nkdov ©. Οὐδενὶ πω 
χρείττονι ἑαυτοῦ εἰς γεῖρας ἐλϑεὶν ἔφη. Es Οἱ πολλὰ ἔχοντες 
ER οὐχ ἐθέλουσι τοὶς χρείττοσιν livan. Ξε. 4ιανοούμεϑα 
διὰ πολέμου αὐτοῖς ἱέναι. Ξε. Ὁ χαχὸς οὔτε χαχῷ οὔτε ἐγ «- 
9m οὐδέποτε εἰς ἀληϑὴ φιλίαν ἔρχεται. Πλ. (Ἦλϑον αὐτοῖς 
βόες. Ξε) 

A. 2. Bei manden ber bieber gehörigen Verben, befonders denen des 
Etreitens, findet fi häufig auch πρός mit dem Ac., bei ἀγωνίζεσθαι 
faft regelmäßig. Bal. 7 U. 13. Οὐχ ἔχω ὅπως χρὴ πρὸς ἃ λέγεις 
ἐναντιοῦσϑαι. Πλ ψυχὴ πρὸς σῶμα διαφέρεται. M. Νο- 
μίζω. ὅστις ἐν πολέμῳ ὧν στασιάζει πρὸς ἄρχοντα, τοῦτον πρὸς 
τὴν ἑαυτοῦ σωτηρίαν στασιάζειν. Ξε. Οὐ ports ἀνδρὲ τυρεῖν- 
vp πρὸς ἰδιώτας ἀγωνίζεσθαι. Ξε. Βιάζῃ καὶ πρὸς yries 
μάχῃ. Alc. Enoliunsav ποτὲ Ἐλευσίνιον μετ' Κὐμόλπου πρὸς 
Kosydia. Θ. 
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(A. 3. Bereinzelt findet fi) auch ἐπὶ rıva 3. B. bei πολεμεῖν; mo- 
λεμεῖν wa Jemand befriegen erft bei Spätern häufiger. Κλέαρχος 
ini τοὺς Θρᾷχας ἐπολέμησεν. Ξε. Τοιούτων συμβούλων ὥγελον 
τυχεῖν οἱ πολεμήσαντες τὴν πόλιν. Δεῖν) 

A. 4. Μλησιάζεν bat aud in ber Bedeutung ſich nähern, mie 
das faſt port. πελώζεεν, den Da.; fehr felten bei Attifern deu Se. (den 
Da. und Ge. hat auch ἐγγίζειν, 3. B. bei Polyb.). Ἐν οἷς ἂν ἀτυχήσῃ 
τις ἄνϑρωπος τόποις. ἥχιστα τούτοις πλησιάζων ἥδεται. Auyss. 
Ἐπλησίαζον τῶν ἄχρων. Es. 

A. 5. Zu δεῖ ®Berben des Umgehens gehört aud γρῆσϑαι. 
(Bol. Ken. Eymp. 2, 10.) Ἡσέως ἔχε πρὸς ἅπαντας, χρῶ de τοῖς 
βελτίστοις. Ἰσ. Οἱ ἄριστα δϑιδάσχοντες μάλιστα λόγῳ yowrran Ξε. 


10. ὅπη gleicher Weife findet fih der Da. bei Verben die 
eine Aehnlichkeit, Gleichheit oder Uebereinſtimmung 
bezeichnen. To ὁμοιοῦν ἑαυτὸν ἄλλῳ μιμεῖσϑαί ἐστιν ἐ- 
κεῖνον ᾧ ür ὁμοιοῖ. IM. Ὡς οὐδέν ἐσμεν πλὴν σκιαῖς 
ἐοιχότες. So. Εἰ τοῖς βελτίστοις εἰκάζω αὐτόν, ἐ- 
παινοῦντι δικαίως ἂν εἰκάζοι μέ τις. Ze. Ὁ σίδηρος 
dv 1001 τοὺς ἀσϑενεῖς τοῖς ἰσχυροῖς ἐν τῷ πολέμῳ. Ze. 
Τί τάδε ἐκείνοες ὁμολογεῖ; ᾿Ανδ. Ζήτει νόμους δικαίους 
χαὶ συμφέροντας καὶ σφίσιν αὐτοῖς ὁμολογουμένους. 
Jo. Ai παραυτίκα ἡδοναὶ συμπείϑουσι πολλοὺς τῇ πονηρί ᾳ 
ὁμογνωμονεῖν. Ze. Ἢ ψυχὴ ἐκ τοῦ ὁμοδοξεῖν τῷ 
σώματι καὶ τοῖς αὑτοῖς χαίρειν ἀναγκάζεται. IM. Οἱ .4- 
Inraios διὰ τὸ ἀλλήλοις ὁμονοεῖν τὴν ἀρχὴν τῶν EA- 
λήνων κατειργάσαντο. AV. 


IV. Der Dativ bei Compofiten. 


11. Den Da. haben au viele Berba die mit Präpo- 
fitionen zufammengefegt find, insbefondere mit ἔν, σύν, ἐπί, 
feltener mit πρός, παρώ, περί und ὑπό, bald wegen der Prä- 
pofition allein, bald wegen der Bedeutung des Compofitums, 


U1 Sehr häufig erfheint der Da. bei Compoſiten 
mit Er, fomohl wenn fie eine Ruhe ald wenn fie eine Bewegung bezeich- 
nen. Οὐχ ἀζήμιον γνώμην ἐνεῖναι τοῖς σοφοῖς λίαν σοηήν. Ei. 
Hayı’ ἐμπέφυκε τῷ μαχρῷ γήρᾳ καχά. Γν. ᾿Ιπηνϑηκχότι σώ- 
ματι οὐκ ἐνίζει Ἔρως. IM. Κλευϑέροισιν ἐμπεπαέδευμαι 
τρόποις. Εὐ. Σωχράτης προείλετο μᾶλλον τοῖς νόμοις ἐμμένων 
ἀποθανεῖν ἢ παρανομῶν ζῆν. Ξε. — Ἂν τῷ γιγνώσχεσϑαι χαὶ τὸ 
αἰσχύνεσθαι πᾶσι δοχεῖ μᾶλλον ἐγγενέσθαι Ξε. Κεραυνὸς οἷς ἂν 
ἐνεύγῃ πάντων χρατεῖ Ξε. Nov ἄρτι μοι τὸ γῆρας ἐντίϑησι νοῦν. 
Tv. Ὁ ϑιὸς τὴν ψυχὴν χρατίστην τῷ ἀνθρώπῳ ἐνέφυσεν. Bu. 
“Ὁχοῦργος τὸ πείϑεσϑαι τοῖς νόμοις μάλιστα ἐνειργάσατο τῇ Σπεὶ ρ- 
τῇ. Ξε. Al ἡδοναὶ ψυχῇ ἐπισπιήμην ἀξιόλογον οὐδεμίαν ἐμποιοῦ - 
σεν. Ξε. Εἴς γε τὸ προϑυμίαν ἐμβαλεῖν στρατιώταες οὐδὲν μοι 
doxsi ἱχανώτερον εἶνων ἢ τὸ δύνασθαι ἐλπίδας ἀγαϑὰς ἐμποιεῖν 
ἐγθρώποις. Ξε. Οἱ ἐνέδραις ἐμπίπτοντες ἐκπλήττονται. Ξε. 
— Οἱ ᾿Ιϑηναῖον τῇ γνώμη ἄποροι καϑεστῶτες ἐν ἐχειντο τῷ Περι- 
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χλεῖ. ©. Avid ἄν ἡμεῖς ἐγχειρῶμεν τοὶς πολιμίοις, τιἰσϑήσε- 
σϑε. Ξε. “εἶ τοὺς ayadous ἄνδρας ἐγχειρεῖν ἅπασιν ei τοῖς 
χαλοῖς. Ay. 

A. 2. Wenn ἔν wiederholt wird, ift bie Verbindung weniger inner- 
lid, Biov ἔνεστι u’ ἀσῃάλε ἐν ταῖς τέχναις. Mi, Πολλὰ 
εἰγαλὰ ἔνε ἐν τῷ πειϑαρχεῖν. Es. Ensıdar λάβωσι τὰς ϑυναστείας, 
ἐν πολλοῖς ἐμπεπλεγμένοι καχοὶς εἶσιν. Io. — Οἱ ᾿4ϑηναῖον 
προεῖπον um ἐναποϑνήσχειν ἐν Δήλῳ μῆτε ἐντέκτειν. ©. 

A. 3. ᾿Αμβάλλειν tranfitiv bat bei nicht innerlicher Verbintung εἴς ; 
fo auch meiftens im den intranfitiven Bedeutungen (mie bei εἰςβώλλεεν. 
Wenn εὖ angreifen beißt erfordert οὐ den Da., 4. B. τοῖς πολεμέοις. 
Ἢ ἀχρασίᾳ εἰς ἀφροσύνην αὐτοὺς ἐμβάλλει. Ξε. Bol 852, 2,7. 

δι. 4, Bei Eompofiten mit εἰς if der Da nicht häufig, da in 
Berbindung mit ibm meift ἐν - eintritt, wie ἐμβάλλειν für εἰςβάλλειν, 
ἐμπίπτειν für εἰςπέπτεεν ὃς. Bei eisıevan (εἰςέρχεσϑαι) findet fid) neben 
dm Da, auch der Ac., beide aber (perfönlich) in der att. Profa nur 
wenn von Gedanken und Gefühlen die Rede if. Sonſt wird, wie auch 
lei andern Gempofiten mit εἴς, im allgemeinen die Präpefition mieber: 
belt, Παρόνια μὲ ἀνδρὸς ἐπιτηδείου ἔλεος εἰςἤ ει. Πλ. Οὐδὲν πάνυ 
μοι ἐλεεινὸν εἰςήεε I. 

Ans Zablreih find die Compofita mit ἐπέ welde, häu— 
figer ibrer Bedeutung als der Präpofition halber, den Da. 
haben. Aloysı o'x ἔπεστιν Ἔρως, Πλ. Πολλῶν ὄντων χαὶ χαλῶν 
ἐν τῷ τῶν ἀνθρώπων βίῳ τοῖς πλείστοις αὐτῶν οἷον κῆρες Enıms- 
φύχασιν. I. — Τὰ Κύϑηρα ἐπίχειται τῇ “«κωνεχῇ. Θ. Τῷ 
ἔρξαντι μεγάλα ἐπιτίμια ἐπίκειται. Av. Ἤση χολοῃ ὦνα ἐπι τί-- 
ϑης τῇ σοφίᾳ. Mi. Ὅτε εὖ ἔπραιτον, ἐπέχειντο ἡ μῖν. Ξε. Πολ- 
λάχις ἐπέϑεντο τοῖς daxsdasuorioıs οἱ Εἴλωτες ὥσπερ γὰρ 
ἐφεδρεύοντες τοῖς ἐτυχήμασε διατελοῦσιν. ᾿4ρλ. Τὶ ὄφελος di- 
duoxdkous τοῖς παισὶν ἐφιστάναι; Al. Μεῖ τυὺς ἐπιμελεῖς ἐπε-- 
στατῆσαι τοῖς παιδευομένοις. lo. Οὐ δίχαιον ὅπλα ἐπιφέρειν 
ἀλλήλοις Ξε. Οἱ χρίνειν οὐχ ἐπιστάμεναν & dei πράντεεν πολλάκις 
πονηροῖς ἐπιχειροῦσι πρέγμασεν. Ξε. Τοῖς ὠμαϑαίνουσι 
τῶν πολιτῶν οὐσὲν ἐπιτρεπτέον ἀρχῆς ἐχόμενον. IM. — Ἤδη μοι 
ἐπιβουλεύουσι τὴν μεγίστην ἐπιβουλήν. An. Οἱ βάρβαροι τῇ τῶν 
“τλλήνων ἐπεβούλευον φϑορῷ. Πλ. -- Νὺξ ἐπεγένετο τῷ ἔργῳ. 
4 Ovxin αὐτοῖς ἐπήἥεσαν ἐς μάχην. ©. Ἤσδη ποτὲ σοι ἐπῆλϑεν 
ἐνθυμηϑῆναι ὡς ἐπιμελῶς οἱ ϑεοὶ ὧν οἱ ἄνϑρωποε δέονται χατισαευώχα- 
σιν} Ξε. Ἐπέπεσε πολλὰ χαὶ χαλεπὰ χατὰ στάσιν ταῖς πόλεσενι 
©. — Ὀρϑῶς wos ἐπέπληξας. Hi. Οἱ ἐχϑροὶ ἐψήϑονταίὶ won 
Ξε. Ταῖς ἀτυχίαισι μὴ ’niyasps τῶν πέλας. Μέ. ᾿Ατυχοῦντι 
μὴ ἐπεγέλα' χοενὴ γὰρ ἡ τύχη. Χείλων. ’Ensaxorsi τῇ χρίσει 
τὸ ἴδιον ἡδὺ ἢ λυπηρόν. Apk. — pas ποιοῦνται, εἴ τις ἐπιχηρυ- 
χεύεται Πέρσαις τῶν πολιτῶν. Al. 

N. 6. Ἐπιστρατεύεεν verband man regelmäfig mit dem Da., feltener 
mit ἐπέ und dem Arc, mebr poetifch mit dem bloßen Ac. Ἡμάρτανον οἱ 
ἡμῖν ἐπιστρατεύσαντες. ©. Οἱ ᾿“μηιχτύονες ἐψημίσαντο ἐπε -- 
σιρατεύεεν ἐπὶ τοὺς Auyıooias. Αἱ, [Κἰώϑασι τὸν ἡσυχάζοντα 
εἐδεέστερον ἐπεστρατεύειν. ©] 

A. 1, Bon Eompofiten mit πρός baben ben Da. meb- 
rere die eine Berbindung oder Annäherung bezeichnen, Τὴ 
Pig πρόφεεσεν ἔχϑραι zul ἀνάγχαι. Ξε. Τοῖς ϑανοῦσι μόχϑος οὗ 
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προςγίγνεταν. Zo. Χαρμίδης ὥχνεν προςεέναι τῷ δήμῳ. Ξε. 
Διφψῶντι πάντα προς ρων σοηὰ οὐχ ἂν πλὲον τέρψειας ἢ πιεῖν 
διδούς. Fo. Οἵἴτινες τοῖς χρείσσοσιε χωλῶς προς έρονταιν πλεῖ- 
erav ὀρϑοῖντο. Θ, (“λοι ya προς ἐρεσϑε πρὸς φίλον. Kb) Τῷ 
κατὰ γὴν στρατῷ προσέβαλλον τῷ τειχίσματι. ©. Προςέγω- 
μὲν τὸν νοῦν ἡμῖν αὐτοῖς, HA Zwrgurgs ἐτεχμαίρετο τὰς ἀγαϑὰς 
φύσεις ἐχ τοῦ ταχὺ μανϑώνειν οἷς προςέχοιεν. Ξε. Βραχεῖ λόγῳ 
πολλὰ πρόςχειταν σοφ ὦ. Σο. Τλώσσῃ ματαίᾳ ζημία προς - 
τρίβεται. Al. 

A. 8. Προςπαίζειν geftattet bie Perfon im Da. (mit Jemand 
ſcherzen) mie im Ac. (beſcherzen); προςχυνεῖν bat bei guten Schrift. 
Rellern nur den Ac. (Προςκαϑέζεσθαν πόλιν Thuf. I, 26 und einiges 
Achnliche iſt theils vereinzelt theils dichteriſch) Οὐ yon προςπαίζειν 
οἰχέταις. Πλ. Σωχράτης ἀεὶ προςφέπαιζε τοὺς ῥήτορας. IM. 
Οὐδένα ὥνϑρωπον Jdeonirme, ἀλλὰ τοὺς ϑεοὺς προσχυνεῖτε. Ξε. 

N. 9. Nicht eben häufig if der Da. bei Eammopirn mit παρώ, in 
der Regel ein perfünliches Object. Adelyos ἀνδρὶ παρείη. Hl. 
Θεὸς δὲ τοῖς ἀργοῦσιν οὐ παρίσταται. Σο. Χρήματα χαὶ ἡ αὖ- 
λοις παραγίγνεται. Ἰσ. Εἰς χαλὸν ἡμῖν ὅδε παρεχαϑέζετ 
το. II. 

A. 10.. Auch bei ten gleichfalls nicht ſehr zablreihen Compoſi— 
ten mit περί Die ten Da. baben ift das Object gewöhnlich ein per- 
ſönliches. Mepie — ἐσθίοντι ἄχρι τοῦ μὴ πεινὴν ἀνεχέσθϑαι. 
3. Ἐχ τῶν μεγίστων χενδύνων χαὶ πόλει χαὶ Idıwın μέγισιεε τιμαὶ 
περιγέγνονται. Θ Περιέστηχε τὴ πόλεν τοὐναντίον ἢ ὡς εἰχὸς 
ἦν. Av. Χαλεπὸν χαὶ ἀναμαρτήτως τι ποιήσαντας μὴ ἀγνώμονν χριειῇ 
περιτυχεῖν. Ξε Οἱ μὴ εἰδίτες ἑαυτοὺς τῶν τε εἰγαϑῶν ἀποτυγχάνουσι 
zei τοῖς zuxois περιπίπιουσεν Ξε Τούτους περὲ πλείστου ποι- 
οὗνταν οἵτινες δύνανται τιμὰς περιάπτειν αὐτοῖς Ze 


A. 11. Bon Compoſiten mit ὑπό haben nur mwenige den Da. 
Τοῖς ζῶσι πᾶσιν ὕπεστι ἢ πλεέωμ ἢ ἐλάττων φϑόνος. An. Ὑπό- 
zeıraes τὸ Κιῤῥαῖομ πεδίον τῷ ἱερῷ. Al. Ὅστις ὑπέχεν χρυσίῳ 
τὴν χεῖρα, χἄν μὴ φῇ, πονηρὰ βούλετας. ME. | 

A. 12. Ueber den Ac. bei Compofiten mit παρά, περί, ὑπό $ 46, 
u 8. 


A. 13. Einige Compoſita mit ἀντὶ baben ihrer Bedeutung we— 
am ben Da. Ἔρωτι οὐδ᾽ Apr ἀνθίσταται... Mi. (Haös τὴν 
ἀνάγχην οὐδ᾽ Apons ἀνθίσταται. ΣΟ) Τοῖσιν Jdixeloıs ἀν- 
τέγειυν οὐ ῥίδιον. Σο. Τούτοις οὐχ ἔγω ἀντιλέγειν. Ξε.. 

N. 14, Am häufigſten findet fih der Da. bei Eompoji- 
ten mit σύν, tbeild wegen ter Präpofitien, theils megen der Bedru- 
ma des Verbund. Miow τόχην συνοῦσαν εἀτυχεῖ σώματι. Tv. 
Ῥαύλη φαύλῳ σιγγιγνομέμη yarle γεννᾷ ἡ μιμητιχή. Il. «ριλεῖ 
γετῷ χάμνοντε συσπεύδειν ϑεός, Als. Pikos 4 ἔλῳ δὴ συμπο- 
γῶν αὑτῷ πονεῖ. Tv. Θὲ Hoi ἡμὶν συνεργοῦπεν, Ξε. Οἱ πρω- 
πεν βουλόμενοε οὐ ovungarrovoi nn ἀλλήλοις dyayor. Ξε. 
Πολλοὶ ἀτυχοῦσι μὲν τοῖς φἰλοιςσυνάχϑονται, καλῶς δὲ πράττουσι 
ϑονοῦσιν. Ἰσ. Τί προζῖχε τοῖς zuxois συναπόλλυσϑαι; M. 
Ἢ προβατευτιχὴ τέχνη συνῆπται τῇ γεωργίᾳ. Ξε. — Ξυνέβη 
μοι φεύγεν τὴν ἐμαυτοῦ ἔτη εἴχοσιν. ©. Τάλλι ξυμβε βήχασι Aa- 
χεδαιμονίοις. Θ. Ὡς τοῖσιν εὖ φρονυῦσι συμμαχεῖ τύχη. 
Ki. Οὐ τοῖς ἀϑύμοις ἡ τίχη ξυλλεμβάνεν. Σο. Τὰ ἔργα 
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ἡμῖν οὐ ξυμφωνεῖ τοῖς λόγοις. Mi. Μετασχόντες τῶν Tore zum 
ϑέίνων ὑμῖν ξυνώμοσαν. Θ. — Τὸ τῶν παρϑένων γένος ϑεῶν 
γένει τις συμβάλλει. Πλ. Τοῖς ἄλλοις ξυμβαλόντες ἐχράτη- 
σιν. Θ. Ἔνϑα τὸ πρῶτον τοῖς πολεμίοις συνέμεξαν ἐστήσαντο 
τρόπαιον. Es. Οὔ σοι συμβουλεύω ἐν τοῖς χαλοῖς ἐὰν τὴν ὄψιν ἐν- 
διατρίβειν, Ξε. Τὸ τοῖς ἀνθρώποις συγγιγνώσχειν ἐπιειχὲς, ᾽ἐρλς 

u. 15. Auch bei den mit ἐπί, πρός, παρώ, ὑπό, σύν uſammenge- 
fepten Verben findet ſich vielſach, z. Th. neben dein Da, entweder die⸗ 
felbe oder eine andere finngemäße Präpofition mit dem erforderlichen (δ ἂς 
fus. Die bezüglichen Unterſchiede ergeben fid) aus dem Begriffe der Pıäü- 
pofitionen. ©. über biefe unten $ 68; über πρός auch αὶ 48, 7 U. 13, 
Auf σύν if auch IIA 2 anzumenden, 


V. Der Dativ bei Subftantiven, Adjectiven und Adverbien. 


12. Häufiger als in andern Sprachen findet fi im Grie- 
hifchen der Da. auch bei Subftantiven. 


(U 1. Der befiglide Da, erfcheint zuweilen au in Berbin- 
dung mir Subitantiven wo andere Spraden ben Be. fegen. Τοῦ ξένον 
ἡμῖν ἡδέως ὧν πυνϑανοίμην τὶ ταῦϑ' ἡγοῦντο. IM. Köynvrau ἡμῖν 
πρὸς τὰς τῶν ἐπωτέϑωμ αὐτοῖς παχύτητας χειρῶν σιδηρῶν ἐπ' βολαί, 
Θ. Eis στενὸν χομιυῇ τὰ τῆς τροηῆς τοῖς ξένοις αὐτῷ χαταστήσεταις 
4η. Οἱ ἄνθρωποι ἕν τῶν χτημάτων rois ϑεοῖς εἰσιν. II.) 

(81. 2. Auf diefe in der alt. Profa nicht eben häufige Weiſe, durch 
die oft ein zweiter Ge. vermieden wurde, find meift auch ſolche Stellen zu 
erflären an denen man ein Hpperbaton annehmend den Da. zum Verbum 
ziehen Könnte. (Wo aber weder die Stellung πο der Sinn den Da. mit 
denn Subſtantiv zu verbinden drängen, ift er zum Verbum au ziehen.) Οὐ 
πρεσβύτεροι αὐτοῖς τῶν sudwuorw» χιτῶνας λεινοὺς dyrgovr. ©. Ὁ 
ἡγεμὼν αὐτοῖς τῶν ὁδῶν ἐτύγχανε τεϑνηχώς, Θ. ᾿ἡπόβλεπε πρὸς τὴν 
νέαν ἡμῖν nölw II.) 

(U. 3. Das enklitifche μοί wie ἡμῖν iſt an einigen Etellen, obgleich 
eingefeboben, doch wohl (in tem Einne von N. 5. 6) mit dem Verbum 
zu verbinden. Ἢ γάρ μοι μήτηρ ἄλλῃ βέβηχεν. Ao. Ἢ μὲν wos ἀρχὴ 
τοῦ λόγου ἐστὶ χατὰ τὴν Εὐριπίϑδου Μελανίππην. IM. Οὗτός os μὺ- 
ϑὸος ἐνιαῦϑα τελευτάτω. Ik. Ἢ ϑήλεια ἡ μὲν ψύσις ἐστὶ πρὸς ἀρειὴν 
χείρων τῆς τῶν ἐῤδέμων. AHA.) 

U. 4. Am bäufigften findet fih der R. 7 erwähnte ob- 
jeetive Da, bei fablidhen verbalen Subftantiven. Τί di 
nor av εἴη τὰ παρ᾽ ἡμῶν ϑῶρα τοῖς Bois; ML. Ὑπώπτευεν @i- 
λήλους χατὰ τὴν τῶν χωρίων εἰλλήλοις οὐκ ἀπόϑοσιν. ©. ᾿Κγὼ 
oloum οὐδὲν πω ὑμῖν μεῖζον ἀγαϑὸν γενέσθαι ἐν τῇ πόλει ἢ τὴν ἐμὴμ 
τῷ ϑεῷ ὑπηρεσίαν. Πλ. Αὕτη τις βοήϑεια ἑαυτῷ πολλάχις 
ἡμῖν ὡμολόγηται χρατίστη εἶναι. I. Καλλωπίζεσϑαι χρὴ τῷ καλῶς 
δουλεῦσαι τοῖς νόμοις, ὡς ταύτην τοῖς ϑεοῖς οὖσαν δουλείαν. MA. 
Πέφυχεν ἡ πόλεων ἐπιμιξία πόλεσιμ ἤϑη κεραννίνωι παντοδαπᾶς 
IM. Χρώμεϑα τοῖς πλοίοις πρὸς τὰς τοῖς λῃσταῖς ἐντεύξεις. IM. 
dıa τοῦ δαιμονίου πᾶσι ἐστιν ἡ ὁμιλία καὶ αὶ διάλεχτος ϑεοῖς πρὸς 
ἰνθρώπους. Πλ. Μουσιχὴ ἔχει τὴν ὁμοιότητα τῷ τοῦ χαλοῦ μι-- 
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μήματι. M. Στώσιν τινὰ dei τὴν ἀδεκίαν εἶναν χαὶ ἐπανάστασιν 
μέρους τινὸς τῷ ὅλῳ τῆς ψυχῆς. II. 

(9. 5. Seltener findet fi biefer Da. bei perfönliden verbalen 
Eubftantiven. Τοὺς ἄρχοντας λεγομένους νῦν ὑπηρέτας τοῖς νόμοις 
ἰχάλεσα. IM. Ὁ τοῖς νόμοις βοηϑὸς παρανομώτατος ἀνϑρωπων 
γέγονεν. dv. Τῶν συνηγόρων « ὺτῷ τολμήσει τις εἰπεῖν. {υὑχ, EI- 
dv τινα τῶν ξυνωμοτῶν σφίσι διαλεγόμενον οἰχείως τῷ Ἱππίᾳ. Θ.) 


4.6. Bei Subjtantiven der Art U. 4 findet πῷ zumeilen, bei 
benen U. 5 bänfig der Ge. vgl. 9 47,7 U 5. Moos τὴν τῆς 
Χίου βοήϑειαν ὥρμηντο. ©. Karaysoyss πρὸς ϑεῶν εὐχάς τε 
χαὶ λατρεέας. IM. — Alni τὸν δῆμον ψύλαχας νας τοῦ σώματος, 
ἵνα σῶς αὐτοῖς ἦ ὁ τοῦ ϑήμου βοηϑός. IM. Ἔρως ἐστὶν ἐπίχου- 
pos τῶν ἀνϑρώπων. Ih 


13. Die Adjectiva und die von ihnen —— Ad⸗ 
verbia welche den objectiven Da. annehmen entſprechen meift 
den 7—10 angeführten Verben, 


A. 1. So ftebt der Da. bei NAdjertiven und Adverbien 
die nütßzlich oder ſchädlich, tauglich, dienlich bedeuten: fer 
her bei πιστός, anıoros (πίσυνος Thuk. wie bei dem ber att. Ptoſa faſt 
ΠΣ πεποιϑέναι), συγγνώμιον. Τῷ ὄντι ϑεοῖσι μὲν ayonorov 
ψεῦδος, ἀνθρώποις δὲ χρήσιμον ὡς ἐν ψαρμάχου εἴθε, TI. 
Ἔοιτας τὰ iz dorp * ἐλέμία χκιΐματα καλεῖν, Ξε, Ἡ ἐδεσμάτων 
ἐπιϑυμίαᾳ βλαβερὰ μὲν σώματι, βλαβε ρὰ δὲ ψυχῇ πρύς τε φρό- 
m zei τὸ owygovsiv. II. Οἱ Πέρσαι γοβοῦνται πανταχοῦ λέγειν 

μὴ σύμφορα βασιλεῖ. Ξε. Μή μ' ἐχϑθίδασκε τοῖς yikoss 
* χαχήν. Zo. Ἑνίοις μὲν πάνυ ὀλίγα agxei, ἐνίοες di πάνυ 
πολλὰ οὐχ ἔχαν ὦ ἐστιν, Ξε. Οἱ εἰδότες ἑαυτοὺς τὰ ἐπιτήδεια ση σεν 
αὐτοῖς ἴσασιν. Ξε. Οὐ πᾶσιν οἱ αὐτοὶ πιστοὶ φαίνονταν, Ξε. Τὸν 
ἐπίορχον ἄπεστον πᾶσεν ἐποίησεν. Ξε. (Τῇ δυνάμει τὸ πλέον 
Ἰίσυνοι ἢ τῇ γνώμῃ ἐπέρχονται. Θ. Hkoöry nenoıd ws adıza 
ug πειρῶ ποιεῖν. Me.) Συγγνώμονες ἀεὶ εἶσε ϑεοὶ τοῖς τῶν 
ἐνϑδρώπων ddixoıs καὶ ἐδιχοῦ σεν. IM, 


A. 2. So ferner bei Adjectiven und Übverbien bie eine 
ſteund liche oder feindfelige Geſinnung ober Berührung 
dezeichnen. Οἱ ὅμοιοι τοῖς ὁμοίοις εὖν οὐ εἰσεν Ξε. Οὐδεὶς ϑεὸς 
ὄζνους ἀνθρώποις. IN. “ὐσανῦρος καχονούστατος ἣν τῇ 
Ἰόλει. dv. Πολλοὶ τῶν ξιμμάχων τὺις πολεμίοις εἰμενέστερον 
ἦσαν ἢ τῇ duzsduiuorı. Ξε. Οὐσὲν Tugüvvov δϑυςμενέστερον 
"len Ki. Ὁ ὡγαϑὸς τῷ ἀγαθῷ μόνος μόνῳ φίλος, MA. Ki- 
νη μούσαισι προςφελεστάτη. Ev. Οἱ πονηροὶ πάντως ἔμοιγε 
θρχοῦσιν ἀλλήλοις ἐχϑροὶ μᾶλλον ἢ ψίλοι neyuriva Ξε. To 
ἕλον τοῖς ψφυτοὶς «πασὲν ἐστι πά γχτχον χεὶ ταῖς ϑριξὶ πο- 
kmwraror, πλὴν τ' is τοῦ er) ρώπου. m. Τοῖς τυράννοις ἀεὶ 
Bora διάφοροί ἐσμεν. Θ. Πρὸὺς τὸ ἃ λλήλοες πρᾳοτέρους εἰν 
ἐγαϑὸν ἡγεῖτο τοὺς πόνους εἶναι. Ξε. Οἱ »νόμοι πολὺ χαλεπώτεροι 
da τοῖς ἑχοῦσι χαχὰ ἐργαζομένοις χαὶ ψευδομένοις ἢ τοῖς 
ἐοῦσιν, Im.) Ὅστις ἐπὶ τὸ πλέον ἔχειν πέφυχ᾽ ἀνήρ. «φίλοις 
ἀμικτός ἐστι χαὶ πάσῃ πόλει, Ki. Αὐτοὶ ἐστε μάλιστα ἐμιπο - 
ὃν τῇ aurovouig. Ξε. 


A. 8, Bei ψίλος, ἐχϑρός, πολέμιος findet fi aud der Ge., meifl 
oh nur wenn fie ſub bfantivirt find, Vgl. 8 47, 16. Τὸ ψιλοῖν ἂν 
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εἴη φίλον τοῦ φιλουμένου τὸ μισοῦν ἄρα πάλιν χϑρὸν τοῦ 
μισουμένου. Πλ. Παρὰ ἀνϑρὲ «ὑτοῦ ἡ Be eionaro. Avr. (Οὐχ 
ἄν φίλον nor’ ἄνδρα dvausyn χϑονὸς ϑείμην ἐμαυτῷ. Fo.) 

N. 4, ᾿Κνωντίος bat ten Da., wenn εὖ entgegenftchend ober 
feindſeligz den Ge., wenn cd nur den Bezug auf das Object, im uneig. 
Einne widerfprebend, völlig verfhieden (wie deryopos ὃ 46, 
28 U. 5) beteutet, ’Erevriov vor hat nur den Ge. Ἡώρον τὰ τυφλὰ 
τοῦ σώμιιος καὶ aonla ἐναντία τάττειν τυῖς πολεμίοις. Ze. Ἐ- 
ναντίως ἔχει τῷ σώφρονι ὁ ἀχόλαστος. Πλ. Τύραννος ἅπας ἐχϑρὶς 
Bevdepig καὶ νόμοις ἐναντίος. An. To (or τοῦ ἀνοσίου num 
τὸς ἐναντίον. UA Πολλῶν ἐναντίον λέγει. DA. 


A. 5. Eben fo haben ἔσδιος und xoswos, οἰχεῖος und ἀλλότριος, συγ- 
γενής und aderyös nebft ihren Adverbien den Da, wenn dad Jugehö— 
ten ober die Mebereinffimmung; den Ge, wenn das Eigenthum 
oder eine Berührung der Eigentbümlichfeiten berüchkſichtigt wird, 
Bei ἀδελφὸς ift daher der Ge. vorberrichend; den Ge. bat auch ἱερός. 
Παρέδειξεν αὐτῷ τοὺς φέροις οὗ «αὐτῷ Idyos ἦσαν. Ξε. Κοινόν τιν 
χαρᾷ καὶ λύπῃ δάχρυά ἐστιν. Ξε. Ὁπότερον ὧν wer χρείττους, 
τούτους ἰδίους μάλεσια dei ποιεῖσϑανι τῆς ἀὠρχῆς. “1ρλ. Ἡ πόλις 
ἁπάντων τῶν πολιτευομένων χοινή ἐστιν. 'Avd. Ἢ Θάσος ἦν 
τότε Aaxedwıuovioss μὲν οἰκεία, ὑμῖν δὲ ἀλλοτρία. 4η. H 
οἰχειότερον σοφίᾳ τι ἂν ἀληϑείας sigas; DA. Κ'σμος τις ἐγγε- 
νόμενος ἐν ἑκάστῳ ὁ Exdorov οἰχεῖος ἀγαϑὸν παρέχει ἕκαστον τῶν 
ὄντων. I. Kon τὰ τούτου ἐπιτηδεύμιτιι πάσης ὑημοχρατίας 
ἀλλότρια. dv. Ἢ yılovoyia ἐστὶν ἀλλοτρία πάσαις ταῖς πρα- 
γματείαιες. lo. Πέίτεριν ἡδυνὴ συγγενέστερον ἢ νυῖς ἀληϑείᾳς 
Ik. Οὐδὲν προςοιστέον μανιχὸν οἰδὲ συγγενὲς ἀκολασίας τῷ ὀρϑῷ 
ἔρωτι. DA. Ἢ μωρία μάλισε' ἀ δελη ὴ τῆς πονηρίας ἔψν. Σο. Γὴ 
ἑστία τε οἰκήσεως ἱερ ἃ πᾶσι πώντων ϑεῶν. 1}. 

Y.6. Ueber zer- und ὑπήχοος ὃ 47, 26 U. 2. Co bat auch 
δοῦλος den Da. und Ge. Νόμιζε γήμας δοῦλος εἶνιω τῷ Bio. Tr. 
Tas ἐπιμελείας δοῦλα navra γίγνεται. Tv. (Πάντῃ πάντα τοῖς 
ϑεοῖς ὕποχα. Ξε.) 

— A. 7. Anch ἀχόλουθϑος geftattet wie den Da. fo den Se.; diefen in 
fofern εὖ ein Anfchlieken beventet. Ἡχ όλουϑος ὁ νῦν λόγος ἐστὶ os 
τῷ τότε δηϑέντε An. Τιμωρία ἀδικίας ἀχόλουθος πιίϑη. MA 

U. 8. Gewöhnlich nur mit dem Da. verband man bie “δ σ 
jectine und Adverbia welche den Begriff des Geziemenden, 
Aehnlichen, Gleichen entbalten. “4 δοχεῖ χάλλιστα χαὶ ngenw- 
δϑέσιατα γυναιξὶν εἶν ἐπίστανται. Ξε. Μέϑη φύλαξιν ἀπρεπέ- 
στατον. IM. ᾿Ἀνάρμοσιὸν ἐστι τὸ αἰσχρὸν παντὶ τῷ ϑεέῳ. IM. 
Τῇ μὲν γυναιχὶ χάλλιον ἔνϑον μένειν ἢ ϑυραυλεῖν, τῷ δὲ ἀνδρὶ 
αἴσχιον ἔνδον μένειν ἢ τῶν ἔξω ἐπιμελεῖσϑαι. Ξε. ᾿4τελεῖ ἐοιχὸς 
οὐδέμ nor’ ἂν γένοιτο χαλόν. I). Kaxois ἐπωμελὼν dfes ὁμοῖος 
τοῖς κακοῖς πε υχέναι. Σο. Ὁ τύραννος μέϑην zei ὕπνον ὁμοέως 
ἐνέδρᾳ φυλάπεται. ξε. Πῶς τὸ τῷ χαλῷ ἀνόμοιον χαλὸν ἂν 
εἴη; Ξε. Γυναῖχας τὰς glass τοῖς ἀνδράσι παραπλησίας ἐσεὶ 
ξυναρμοστέον. Mh. Ἐμη ἐρεῖς τοὺς οἰκέτας ἔχοντας ὄψει τοὺς τρέποες 
τοῖς δεσπόταις. Ἄλεξις. Zyödo’ ἐστὶν ἡμῶν ὁ βίος οἴνῳ προς- 
φερής örau ἢ τὸ λοιπὸν μεχρόν, ὄξος γίγνεται. Tv. Οὐ δεῖ ἴσον 
τοὺς χαχοὶς τοῖς ἀγαθοῖς ἔχειν. Ξε. Οὐ τα ὑτὰ γίγνεταε τἀγαϑὰ 
τοῖς ἡ δέσεν οὔτε τὰ χαχὰ τοῖς ἀνεαροῖς. Πλ. 
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N. 9, Bei den Wörtern ber Webnlichfeit und Gleichheit tritt δίς 
8 47, 279.5 erwähnte Brachplogie ein: “Δίκην öuoie» oder τὴν 
εὐτὴν διδόασι τοῖς ἁμκρτάνουσιν für τῇ δίκῃ τῶν ἁμαρτανόντων; ἐν 
τῷ αὐτῷ ἡμῖν εἰσιν fie find an derjelben Stelle mit (unjerer 
Stelle) ung; ὁμοίως ἐμοὶ ‘0 v. A. ὁμοίῳ τρ΄πῳ τῷ Zum τρόπῳ. 
μοὲων ταῖς δούλαις εἶχε τὴν ἰσϑῆτα. Ξε. Iriyavos ἅπας, χἂν με- 
χρὸς ἧ, τὴν ἴσην φιλοτιμίαν ἔχει τῷ μεγάλῳ. dn Οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν 
τῶν ἴσων ἀξιῶ τοὺς ἀμείνονας τοῖς χαχέοσιε τυγχάνειν. Ξε. Σω- 
χράτης ἐπιμελείας ἔτυχεν un’ ἀνθρώπων οὐχ ὁμοίως τοῖς αὐτὸν 
ἀποχτείνασιν. Ξε. Νομίζετε τῆς αὐτῆς ζημίας ἀξίους εἶναι τοὺς 
συγχρύπτοντας τοῖς ἁμα ρτάνουσεν. lo, Μὴ σύνεγε εἰς τα ὑτὸ τὰ 
χίλλιστα τοῖς αἰσχίοτοες. Al.) 

[A. 10 Selten findet ſich bei dieſen Begriffen (M. 8) ber Ge,, 
wie bei πρέπων PI. Rıp. 400, Soph. A. 534, πρεπόντως Aeſch. Ag. 
678, Pl. Mener. 239, ὅμοιος an mehreren zw. Et. (5 ἀπ, zu Pl. Rep. 
472, ὁ), σύμφωνος Phil I, 8.} 

a. 11. Mit dem Da. verbunden werden auch manche mit Präpofi« 
tionen, beionders mit ἐν, σύν, πρός, zujammengejegte Adjectiva. 
BUN. 11. Ad χαὶ “βον οὐχ ὁρῷς Fuyvra ὠνθρώποες ὄντα; 
Ξε. Ψυχῇ Bier οἰδὲν ἔμμονον μάϑημα. MI. Πονηρόναιοί εἶσιν 
οἵηνες οἷς αὐτοὶ τυγχάνουσιν ὄντες ἔνοχοι, ταῦτιι τῶν ἄλλων τολμῶσι 
zurmyopeiv. Io. — Ovx ἔστι τοῖς μὴ dowas ξύμμαχος τύχη. Σο. 
λλήλοις avuywra dei τὶν νόμον dia. Ih. Οὐ dei ἐμὲ ἐ- 
μαυτῷ ἐσύμηωνον εἶνια. Hl. Σύμψηφος ἡμῖν εἶ, Μὰ, — 
Heis π αιδὲ zei γυναιχὶ πρόςηορυν γυνή. Μὲ. — Ἤρως ἐπί- 
βουλὸς don τοῖς χαλοῖς χαγαϑοὶς. IM. 

(A. 12. Bon ten zufammengefegten Adjectiven ſchwanken manche 
zwifchen dem Da. und Se, felbft einige mit ὁμοῦ zufammengefepte Ὅ u0= 
ρον τοῖς Fızavois wanoer ἜἌλυμοι. ©. Boruaios ὅμοροι Xalxe 
“ἰέων οἰχοῦσιν ©. "4oyos τὸ Auyıkoyızov ἔχτισεν Auyikoyos ἡμώνυ- 
μὸν τῇ ἑαυτοῦ nargidı ὄνομείσας. Θ. Τεῦχρος ἀπεχόμενος εἰς Κύπρον 
Σαλαμῖνα χανῴχισιν, ὁμ ὥνυμον ποιήσας τῆς πρύτερον αὑτοῦ na- 
τρίϑος οὔσης. lo. Αὐπὴ μανίας ὁμότοιχος εἶναί μὸν δοχεῖ. Tv. Ἡ 
ῥητοριχή ἐστιν ἀντίστροφος τῇ διωαλεχτιχῇ ᾿4ρλ, Μουσιχή douv 
ἀντίστροφος ins γυμναστιχῆς. [Πλ.} 

4. 13. Subftantivirungen von Abdjectiven bie den Da regies 
sen find gleichfalls des Da, empfänalib. So am häufigſten Neutra, 
$eostai πως πᾶς dei χατὰ φέσιν πρὸς τὸ ὁμοιότατον αὑτῷ. Hl. 
Τὶ τὸ τῇ πόλει βέλτιστον ἦν; An Ἔχομέν τε μείζον χαχὸν πό- 


isı ἢ ὃ αὐτὴν dieames UA. 


14. Bon Adverbien die nicht von Adjectiven abgelei— 
tet find erfordern den Da. das loeale ὁμοῦ und das temporale 
ἅμα, in der Regel auch ἐφεξῆς, To ὕδωρ ἐπίνειο ὁμοῦ 
to πηλῷ. ©. Ἥξει Awgıuxoc πόλεμος χαὶ λοιμὸς ἅμ᾽ μὖν 
τῷ. ©. Tü τούτοις ἐφεξῆς ἡμῖν λεχιέον. Π1λ. 


A. Selten findet ſich ἐγγός mit dem Da. vgl. $ 48, 9 9, 4 und 
8 47, 29 9. 1. Nur im verwandichaftlichen Sinne fagte man regelmä- 
big ἐγγύς os εἶμι γένεν oder γένους in Anſehung des Geſchlechts 
(meift nur οὗ ἐγγυτάτω γένους). Ἐγγύτερον τῷ ἐνθρωπίνῳ θα- 
γέτῳ οὐδέν ἐστιν ὅπνου. Ξε. Οὐδϑεὶς ἣν ἄλλος τῷ Κόνων: ylrı ἐγ- 
γυτέρω ἐμοῦ. An. Οὗτίς uos τυγχάνει ἐγγύτατα γένους ὧν. "}. 
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(Τοῖς ἐγγυτάτω γένους τὰ τοῦ τιλευτήσαντος γίγνεται. Ἰσ) (Anoore- 
ρεῖ τοὺς ἐγγυτάτω γένει τῆς ἀγχιστείκις. 4η.} --- Ὁ τοῦ τελευτήσαν- 
τος γένει ἐγγύτατα ἐπίσχοπος ἔστω. Hl. 


VI. Der dynamifche Dativ. 


15. In fofern dem Begriffe des Da. etwas befiglich δεῖς 
gelegt wird, kann er aud als die bewirfende Kraft betrachtet 
werden: durch, mit; aus welcher Bedeutung fich mehrere ähn- 
liche entwigtelt haben (Abarten). 


4.1. Diefer Da. wird, wie im Lateinifchen ber entiprechente Ab- 
lativ, gewöhnlich der infirumentale genannt; richtiger der dyna- 
miſche, da er eig. nicht das Werkzeug bezeichnet, wenn gleich er uneig. 
oft auch von dieſem gebraudt wird. dia Tivos τῶν τοῦ σώματος τῇ 

vyi αἰσϑανόμεϑα; II. Zxons ἐπόχρισις ποτέρα ὀρϑοτέρα, 4 
ὁρῶμεν, τοῦτο εἶναν ὀφθαλμοὺς ἢ du’ οὗ ὁρῶμεν; Πλ. Ἔσϑ' ὅτῳ ar 
ἄλλῳ ἴϑοις ἢ ὀφϑαλμοῖς; IM. 

N. 2. Diefer Da. findet fich, jebod in der Regel nur von 
unperfonlichen Begriffen, bei Adjectiven und Verben aller Art, 
Zogoi τύραννοι τῇ σοφῶν συνουσίᾳ. Zo. Οἱ ἀχοσμοῦντες διδϑασχάλων 
᾿ λόγοισι γίγνονται xaxoi, Zo. Πάντις τἀνϑρώπων γοσεῖ, χκαχοῖς 
ὅταν ϑέλωσιν ἰᾶσϑαι χαχά. Σο. Οὐδεὶς ἔπαινον ἡδοναῖς ἐχτήσατο. 
Tv. Μέγας τῷ ὄντι οὗτος ἀνὴρ ὃς dv μεγάλα δύνηται γνώμῃ diengd- 
ἔξκσϑαν μᾶλλον ἢ ῥώμῃ. Ξε. Νίχησον ὀργὴν τῷ λογίζεσθαι 
χαλῶς. Tv. — Καχὼς ἡμᾶς αὐτοὺς ποιοῦμεν τέλεσι τοῖς olxei- 
οες. Θ. 

4. 3. Der Da. bei Paffiven if wohl nur baum ein dy— 
namijcder, wenn fein Begriff ein unperfönlider; eig. ein 
befiglider, wenn der Begriff ein perfönlider if. Arne 
ἄβουλος ἡδοναῖς ϑηρεύεται. Mi. Χρηστὸς πονηροῖς οὐ τετρώ- 
oxeras λόγοις, Ivy. Τίνε yon χρένεσθαι τὰ μέλλοντα χαλῶς 
χριϑήσεσθαι, ἀρ’ οὐχ ἐμπειρίᾳ τὲ καὶ φρονήσει χαὶ λόγῳ; IM. 
— Ταληϑὲς ἀνθρώποισιν οὐχ εὑρέσχεται. Mi. Τῶν περὲ τὸ 
σῶμα νοσημάτων πολλαὶ ϑεραπεῖαν καὶ παντοδαπαὶ τοῖς ἰατροῖς 
svonvras. Ἰσ. 

A 4, Aus dem bynamifhen Da. entwidelt fid ber eine 
Gemäfbeit bezgeihnende: vermöge, gemäß, nad. Bol. 46, 4 
A. 1. Οὐδεὶς ἐστιν ἄνϑρωπος ψύσεε οὔτε dnuoxpamxos οὔτε ἐλεγαρχε- 
χός, dv. Τόν τὲ γόνῳ πατέρα τὸν ἑαυτοῦ ἔτυπτε, τὸν τε ποιητὸν ἀφ εε- 
λετο ἃ ἦν. dv. — Τῷ αὑτῶν ἤϑει λεγομένων τῶν λόγων ἕχαστοι 
χαίρουσιν, τῷ δ' ἀλλοτρίῳ ἄχϑονται. Πλ. διοιχοῦνται ai μὲν τυο-- 
varvldss καὶ ὀλιγαρχίαι τοῖς τρόποις τῶν ἐφεστηχότων, ai δὲ πόλεις 
αἱ δημοχρατούμεναι τοῖς νόμοις τοῖς χεεμένοεις. Αἱ. - Τὸ πράτ- 
τειν, τοῦ λέγεν ὕστερον ὃν τῇ τάξει, πρότερον τῇ ϑυνάμει καὶ 
κρεῖττόν ἔστιν. An. — Χρὴ περὲ τῶν μελλόνιων τεχμαίρεσϑαε τοῖς 
ἤδη γεγενημένοις. le. -- Τούτῳ τῷ λογῳ φρόνησις ἄν εἴη τὸ 
ὠφέλιμον. II). 

ψ. δ. Aehnlich ſteht der Da. cauffal: aus, wegen, am häu- 
figften von fubjestiven Begriffen. Τοὺς εὐνοίᾳ καὶ φελίᾳ τῇ ἐμὴ τὸ 
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δέον συλλαμβάνοντας ῥᾷον φέρω ἢ τοὺς ἀν ἀγκῇῃ narıc dienovovui- 
νους. Ξε. Οἱ ξύμμαχοι τῷ Παυσανίου ἔχ ϑει παρ᾽ ᾿ϑηναίους μετετώ- 
ξαντο. ©. Ta μίσι τῶν πολειῶν ᾳ ϑόνῳ τοῦ περεεῖναι διεῳ ϑείροντο. 
Θ. πΠεριχλὴς τοὺς ᾿Ιϑηναίους ὕβρει ϑαρσοῖντας χατέπλησσεν ἐπὶ τὸ 
ψοβεῖσθαι. Θ. Ἠπείγοντο τοῦ πιεῖν ἐπεϑυμίᾳ. Θ. — Onoo« dyvoig 
οὗ ἄνϑρωποι ἐξαμαρτώνουσι, πώντα ἀχούσια ταῦτ᾽ ἐγὼ νομίζω. Ξε. — 
Οφείλομεν xowou τινος ἀγαθοῦ αἰτίᾳ τοὶς μὴ βουλομένους ἐλευϑε-- 
ροῦν. Θ. -- Αὐπραγίαις οὐκ ἐξυβρίζομεν. Θ. Οὐδεὶς οὐδὲν nevie 
δράσει, ᾿4ρ. Ἤστι βάρβαρος οὗτος τῷ μισεῖν οἷς αὐτῷ προςήχεν τι- 
ἂν. AN. 

᾿ 4.6. So bezeichnet der Da. befonders bei den Verben 
der Afſeete und ibrer Neußerungen die Veranlaſſung: über, 
wegen. Ti ὧδ᾽ ἀϑυμεῖς ὦ yiva τῷ νῦν λόγῳ; Zo. — φΦϑόνος 
χόχιστος zadızwWıcıos ϑεὸς χαχοῖς τὲ χαίρει χἀγαϑοῖς ἀλγύνε- 
res. Ei. Ὁ ϑεὸς ἔργοις τοῖς διχαίοις ἥδεται. Pık. Avayzn yiloy 
εἶναι τὸν συνηδϑόμενον τοῖς ἀγαϑοῖς zu συναλγοῦνταω τοὶς 
λυπηροῖς. Apl. --- Καλλικρατίδας ἡχϑέσϑη τῇ ἀναβολῇ καὶ ταῖς 
ἐπὶ τὰς ϑύρας φοιτήσεσιν. ὠργίσϑη. Ξε. Τῷ Kxramwriun ἐχα- 
λέπαινον τοῖς εἰρημένοις. Ξε. Ἠγανάχτησε τὴ τόλμῃ αυιοῦ. 
Ξε. Αἰσχύνομαων ταῖς πρότερον ἁμαρτιαῖς. Ap. — “ημοσϑέ- 
γης τοῖς πιπραγμένοις ἐφοβεῖτο τοὺς ᾿Αϑηναίους. Θ. Οἱ ἐγαϑοὶ 
ἄρχοντες ἀγαλλομένους ἔχουσι τῷ πείϑεσθαν ἕνα ἕκαστον. Ze. 
Καλλωπίζεσϑαι χρὴ τῷ χαλῶς δουλεῦσαι μᾶλλον ἢ τῷ χαλῶς 
ἄρξαι. M. Τὶ σεμνύνεσϑε ταῖς ἐξουσίαις; Tv. — Ὡς ἡδέως 
χεαχοῖσεν οἰχείοις γελᾷς; Ev. Bol. $ 68, 41 Ἢ, 6. 

9. 7. Den Da. und Ac. geflatten βαρέως und χαλεπῶς φέρειν, 
legteren mehr in dem Sinne: etwas [hmwer oder mit Mühe erira- 
gen; ἀπορεῖν (und anopeisdes) verlegen fein neben dem Da. einen 
Ac. der $ 46, 5 U. 4 erwähnten Url. Βαρέως φέρομεν τὰς συμ- 
φοράς. Mi. Κούφως φέρειν yon ϑνητὸν ὄντα συμφοράς. Kö, 
— Kıradav βαρέως ἔφερε τῇ arıula. Ξε. Νόσους τῶν χαρ- 
πῶν οἱ χατὼ γὴν χαλεπῶς φέρουσιν. Ξε. Χαλεπῶς yiow τοῖς 
παροῦσι πράγμασιν.Ξε. Ἕσιασαν ἀποροῦντες τῷ πράγματι, 
Ξε. — Τὰ μὲν ἀποροῦσι, τὰ δ' ἔτε ἀμηχανήσουσιν. ©. 

A. 8. Auch ἀγαπᾶν und σιέργεν zufrieden fein haben ſowohl 
den Da. ald den At. Ayanacı τὴν ἐν τῷ παρόνιτε σωτηρίαν. M. 
Ἠγώπων τῇ owıngi«e. Av. Στέργειν ἦν avayan τὴν τύχην. Av. 
Σιέρξω τῇ ἐμῇ τύχῃ. Ηλ. Ai σιέργειν τοῖς παροῦσιν. Io, 

A. 9. Gleichſalls eine Abart des dynamiſchen Da. iſt der 
mit den Begriffen des Vermehrens, Berminderns, Ὁ εἰ ὦ ἅς 
digens, Strafens verbundene Da.: mit, um; fo wie ber bei 
den Brgriffen des Uchertreffens, Nachſtehens u. ä. εὐ ὦ εἰς 
nende, burd um, am überfegbare: Da. der Differenz. A τῶν 
ἀγαϑῶν ἀνδρῶν γνῶμαν ἀρετὴ πλουτίζουσε τοὺς χεχτημένους. Ξε. 
Er γρημάτων διοεχήσει κρατοίη ἄν ὃ γρήμασιν εὐπορωτέραν τὴν 
πόμν ποιῶν. Ξε. Τὸν μὴ πειϑόμενον ἐτεμίαις τε χαὶ χρήμασι 
χαὶ ϑανάτοις χολάζουσιν. Ui. — Ὃ διαφέρων λογισμῷ 
πώντ᾽ ἔχει. Mi. Πλέονι καχῷ ὑπερβάλλει τὸ ἀδιχεῖσϑαι ἢ 
ἀγαθῷ τὸ ἀϑιχεῖγνγ. MI. Οἱ χράτιστον χαὶ τιμαῖς χαὶ δώροες 
πλεονεχτοῦσι. Es. Αὐσανδρος οὐχ ἀντανήγαγε διὰ τὸ πολλαῖς 
ναυσὶν ἐλαττοῦσϑαι. Ze. Τὸ πρεσβύτερον οὗ σμικρῷ τοῦ νεωτὲ- 
oov. ἐστὶ πρεσβευόμενον. Il. Εἰ τοῖς ἐν οἴκῳ χρίμασιν λε- 
λεέμ μεθα, ἡ δ' εὐγένεις καὶ τὸ γενναῖον μένει, Εὖ. — Περσέως 
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Ἡρακλῆς ἦν τέτταρόδε γενεαῖς νεώτερος, Ἰσ. Χαριέστερον πρὸ ὃ- 
ξορμῶν μιᾷ ἡμέρᾳ ἢ ὑστερίζειν. Ξε. Οἱ 4ἀχεθαιμόνιον ὕστερον 
dgixovro τῆς ἐν Μαραϑῶνι μάγης use ἡμέρᾳ. M. 

A. 10. So erſcheint der Da. bei Eomparaliven und 
Superlativen, am bäufigften πολλῷ, μαχρῷ, ὀλίγῳ, μιχρῷ, 
τοσούτῳ, ὅσῳ: Τῇ χεφαλῇ τινα μείζονα yns zei ἐλάττονα. I. 
Ὅλῳ καὶ παντὶ ὑμοιότερόν ἐστι ψυχὴ τῷ ἀεὶ ὡσαύτως ἔχονιε. IT. 
Πολλῷ κρεῖττόν ἐστιν ἐμ «νὴς φίλος ἢ χρυσὸς ἀφανής, ὃν σὺ κατορύ- 
ξας ἔχεις. Μὲ, Τέχνη ἀνάγκης ἀασϑενεστέρα μάχρ ᾧ. Αἰσ. Πάντα ὧν-- 
ὅρα ϑαῤῥαλεώτερον ἂν ποιήσειεν αὐτὸν αὑτοῦ οὐχ ὀλίγῳ ἡ ὁπλομαχία. 
mi. Ἢ παντεϊὴς καὶ ἀπὸ πασὼν ἀρχῶν ἐλευϑερία τῆς μέτρον ἐχούσης 
ἀρχῆς by’ ἑτέρων οὐ σμιχρῷ χείρων. II. Τοσούτῳ ndıov ζῶ ὅσῳ 
πλείω χέχτημαι. Hi. Πόσῳ μᾶλλον ἂν μισοῖσϑε διχαίως ἢ σωζοισϑεὶ 
4η. — Πολλῷ τὸ φρονεῖν εἰδαιμονίας πρῶτον ὑπάρχει. Zo. Δεῖ τὰ 
περὶ τοὺς νόμους γεγραμμένα ψαίνεσθαι ϑιαπτυττόμενα μα χρῷ καλ- 
λιστα τε χαὶ ἄρισια. Hi. Ἐϑέλω ὅσῳπερ γεραίτατός εἶμι, τοσοὸ ὕτῳ 
προθυμότατα μανϑάνεν. II. 

A. 11. Eben fo findet ſich auch der Ac., am häufigften πολύ, ὁλέ- 
γον} nur der Ac. von τὸ und zi, οὐδέν und under. II o)v χεῖρόν law 
ἐρεϑίσαι γραῦν ἢ χύνα. ME Πὼς ὀλέγον πρότερον ἔλεγες) Πλ. — 
Πολύ γ᾽ ἰσιὶ γρῆμα πάντων τιμιώτατον ἅπισιν ἀνθρώποισιν εἰς τὸ 
ζῆν τέγνη. Tv. — Νίχης ἐπιϑυμεῖν τὶ μᾶλλον ἡμῖν ἢ ὑμῖν προζήχει 5 
Zi. Μᾶλλόν τὸ ἤδη διορῶ ἢ πρόσϑεν ἃ χρὴ ποιοῦντα βιοτεύειν. Ξε. 
Οὐδὲν ἐστι πραγματωϑέστερον οὐδ᾽ ὀχληρότερον τὸ καλὼς φρονεῖν 
τοῦ χαχῶς, 4η: | 

A. 12. Aehnlich erfcheint auch bei πρό und werd der Da. wie bei 
denfelben und παρά auch πολύ, ὀλίγον und μιχρόν. dixa ἕτεσεν 
πρὸ τῆς ἐν Σαλαμῖνε ναυμαχίας dylxero darıs.: Πλ. Βοιωτοὶ οἱ vor 
ἑξηχοστῷ ἔτει μετὰ ᾿Ιλίου ἅλωσιν τὴν νῦν μὲν Βοιωτίαν, πρότερον 
δὲ Kadunid« γὴν χαλουμένην ὥχεσαν. Θ. Oliyp πρὸ τῶν τριάχοντα 
τὸ χωρίον ἐξεμίσϑωσεν. Av. — Τὴν ναῦν ἐδίωχε ναὶς μία πολὺ πρὸ 
τῶν ἄλλων. Θ. Πολὺ παρὰ τὴν δόξαν ἐφώνησαν. Av. 

(U. 13. Eben fo findet Π πολλῷ u. ἄ. vızav, χρατεῖν. neben dem 
gewöhnlicern πολὺ (auch παρὰ πολὺ) γνεχῶν, κρατεῖν. dgl. 46, 5 N. 6. 
Τὸ πολὺ vızav οὐδενὶ πώποιε μεταμέλειαν παρέσχεν. Ξε. Ὁ διὰ 
τέλους δϑυςτυχῶν τοσῷδε νεχᾷ. Ev.) 


U. 14, Negelmäßig if diefer Da. aud bei διαγέρειν. Nur von 
Subftantivirungen finder fih aud der Ac.; ja für τό διαφέρει 5, erft feit 
Ariftoteled auch τίν» dieyipss; gemöhnlider δεαψέρειν τὰ ald zur, aber 
wohl durchaus nur οὐδὲν, μηθέν. ᾿Ανίσοις ἴσα προςτεϑέμενα ἴσῳ ποιεῖ 
διαφέρειν dei ὅσῳπερ dv τὸ πρῶτον δεενέγκῃ. IA. Οἱ πρό- 
γονοι τοσοῦτον βελτίους ἐγένοντο ὅσονπερ ἄνδρες οἱ φρονιμώτατον 
δϑιενέγχοιεν ὧν ϑηρίων τῶν ἀγριωτάτων. σι. Ti δια φέρει βίος 
δίκαιος adixov; Πλ. Γυνὴ γυναικὸς nunor οὐδὲν διαφέρει. Γν. 
(Οὐχ old’ εἴ τενν διαφέρει ὃ τυραννιχὸς βίος τοῦ ἰδιωπιχοῦ βίου. 
Ξε. dipuaros ἦ τενε ἢ οὐδὲν διαφέρει. All.) 

A. 15. Aehnlich bezeichnet der Da. woran ober worin 
eine Thätigfeit oder ein Zuftand fid äußert: an, in. Bgl. 
546,491. 2. Χρήμασιν μὲν εὐτυχῶ, ταῖς συμηοραῖσε 
δ’, ὡς ὁρῷς, οὐχ εὐτυχῶ. Kö. Ἢ Πελοποννησίων ϑύναμις τοῖς σώ. — 
μασι τὸ πλέον ἴσχυεν ἢ τοῖς χρήμασιν. Θ. Οἱ πρεσβέτιροι τῷ «ὃ 
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yoorsiv ἀχμέζουσιν. Al. «Αἰσχρὸν εἶναι νόμιζε τῶν φίλων ἡττῶ- 
σθαι ταῖς εὐεργεσίαις. le. -- Τρόπῳ γίγνου ψιλοπροφήγορος, 
τῷ δὲ Akoya εὐπροζήγορος. ἴσ. Almßridns Hlızia μὲν ἔτι τότε νέος 
nv, ἀξιωματι σὲ προγόνων τιμώμενος. ©. Κορίνϑιοε γρήμασε 
δυνατοὶ ἦσαν. ©. “Ανύρες ἑμῶν οἱ πρῶτοι χαὶ χρήμασε χαὶ γένεν 
ἐπεχαλέσαντο ἑμᾶς, ©. 

A. 16. Auch der bloß ald mitwirfend ber Handlung zufommende 
Begriff ΠῚ im Da. vgl. 8. 46, 54.3. “ρόμῳ ἠπείγοντο πρὸς 
τὴν γέφυραν. ©. Φυγῇ ἐς τὴν ϑάλασσαν ὥρμησαν. ©. Οὐσὲν 
γνώμῃ alla τύχῃ πάντα πρεΐττεις. Ξε. Τύχη ἀγαϑῇ καταρχέτω. 
1}. Ὁ εἰς τὸν ἀσϑενὴ Big τὸ ποιῶν ὑβρίζειν, οὐχ ἁμαρτάνειν doxsi. 
“Ριλιππίδης, Πάνυ onovdn ἔλαβε τὰς βίβλοις. MM. Τό γ᾽ ὀρϑὸν 
zei dizasov οὗποτε σιγῇ παρήσω, Tv. — Πώνια ὅσα ἀρετῇ πρέε- 
τεταν χελεί τὲ χαὶ ἀγαθά ἐσιεν. Ξε. Ὁ παϑὼν τῷ δράσανιν ἀμβλυτέρᾳ 
τῇ ὀργὴ ἐπεξέρχεται. ©. Θυμῷ χαὶ ῥώμῃ τὸ πλέον ἐναυμάχουν 
ἢ ἐπιστήμῃ. Ὁ. Σωχράτης πάντα ὅσα πράττει νῷ πράττει. Ill. — 
Αἱ πόλεις οὐχ ἐδέχοντο αὐτοὺς εἰ γορᾷ οὐδὲ ἄστε:. ©. 

A. 17. Aus dem dynamiſchen Da. und feinen Abarten entwickelten 
ξὦ mancherlei abverbartige Ausprüde, wie τῷ ὄντ, in der Ihat, 
wirflih, τῇ αληϑεὶς in Wahrheit, (τῷ) ἔργῳ der Sade, der 
That nad, (τῷ) λόγῳ (ὀνόματὴ dem Worte πα ὦ, προφάσει vor- 
φεδι ἃ, vgl. αὶ 46, 4 A. 1. 8. Hicher gehören auch Gubftantivirungen 
wie idie vrivatim, dnuooie Öffentlich, zog gemeinfam. (Ver— 
ſchieden it das elliptiiche ἑνὲ λόγῳ (um e8) mit einem Worte (zu 
fagen) u. ä. vgl. 62,34. 13 u.ä.) Ta χαλὰ τῷ ὄντι χαλεπά, 
Πλ. Τὴ ἀληϑείᾳ κάλλιόν ἐστε σοι "στεχὴ ῥητορεχῆς. Πλ. Οἱ πρόγονον 
οὗ λόγῳ τὴν ἀρετὴν ἐπιτήδευον, ἀλλ’ ἔργῳ πᾶσιν ἐπεδείχνυνιο. Av. 
Βοηθδϑοῦσε τῷ μὲν ὀνόματι ἡμῖν, τῷ d’ ἔργῳ σῃΐσιν αὐτοῖς. Av. 
(Evi λόγῳ οὔιε ἀνοίας oidiv ἐλλείπει οὔτε ἀναισχυντίας. II.) 

9. 18. An 9. 16 ſchließt fih der Da. welder eine (dienftbare) 
Begleitung bezeichnet, auch von Truppen üblich, die aber dann nur als 
Kriegsmitiel (παρασχευή) vorgeftellt werden. Ἦλϑον Πέρσαι παμπλη - 
ϑεῖ στόλῳ ὡς ἀπφανιοῦντες τὰς ᾿Ιϑήνας. Ξε. Ἡμεῖς χαὶ ἵπποις τοῖς 
ϑυνατωτιΐτοις zei ἀνδράσι πορευώμεϑα. Ξε. Οἱ “ακεϑαιμόνεοι τῷ 
τε χατὰ γῆν στρατῷ προςέβαλλον τῷ Tuyiouan χαὶ ταῖς ναυσὶν 
ἅμα. Θ. 

u. 19. Selten ift bier σύν; eben fo in ber Verbindung αὐτοῖς 
(τοῖς) ἀνδράσιν (woher bei Epätern aörardgog), αὐταῖς (ταῖς) τριήρεσιν 
u. ἅ, mitfamt der Mannſchaft, den Trieren, gem. οὔπε ten Ar- 
titel (πλέον ξὺν παντὶ τῷ orparsuuars ἐπὶ Σελινοῖντος, ©.) 
[Ἀπλὲὶ μετὰ dene τριήρων. Ξε.) Εἶπεν ἥκειν εἰς τὰς τάξεις αὖ- 
τοῖς στεφάνοις. Ξε. Τῶν νεῶν τινας ἀναδούμενοι εἶλχον χενείς, 
μίαν δὲ αὐτοῖς ἀνδράσιν εἶλον. Θ. (Οὔ 0’ ἐχρὴν τὰς ἀσπίδας 
ἐᾶν αὐτοῖσι τοῖς πόρπαξιεν ἀνατεθῆναι. Ag.) ἰδἴπειο τῷ λοχαγῷ 
ξὸν αὐτῷ τῷ ϑώρακχε καὶ τῇ xonidı. Ξε.) 


8 49, Die Comparationsgrade. 


1. Der Pofitiv, die abfolute Korm des Adjectivs, Hat 
aud eine Art comparativer Bedeutung, in fofern angegeben 
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wird daß die Eigenfchaft unangemeffen {εἴ für eine beſtimmte 

andlung: zu, allzu. Als Ausdruck für diefelbe fteht der In- 
—* mit oder ohne ὡς oder ὥστε: um zu. Ἢ χώρα ἡ τότε 
ἱκανὴ τρέφειν τοὺς τότε σμιχρὰ δὴ ἐξ ἱκανῆς ἔσται. I. 
— ἡ διάνοια ἐγκαρτερεῖν ἃ ἔγνωτε. O. — 
Ὀλίγον ἐσμὲν ὡς ἐγχρατεῖς elvas αὐτῶν. Ξε. "-- Τὸ ὕδωρ 
ψυχρὸν στε λούσασϑαί ἐστιν. Ξε. (Γέρων μὲν ἐκεῖνος 
wore ἐμοὶ βοηϑεῖν, νεώτερος δ᾽ ἐγὼ πολλῷ ἢ ὥστε 
δύνασϑαι ἐμαυτῷ τιμωρεῖν ἱκανῶς. Avt.) 


2. Der Eomparatio bezeichnet ein Uebermaß, Ue— 
berragen (ὑπερβολή), entweder rüdfichtlih eines Gegen- 
ftandes (Subjects) oder einer andern Eigenfhaft oder 
einer Dandlung. 


A. 1. Ueber den Ge. oder 7 beim Comparatin 8 47, 27. 


(9. 2. Bor einem bppothetifchen oder relativen Sage fehlt (für 
unfere Spredhweife) nad dem Gomrarativ in Fragen zumeilm bas 9. 
Τὶς εὐπραξία σπανεωτέρα, εἰ αὕτη ἡ δύναμις πάρεστιν αὐτεπάγ- 
γελῖος; Ὁ. Πῶς ὧν ἄνθρωποι σχετλιώτεροι γένοιντο, οἵτινες 
ἅπερ αὐτοὶ σᾶς αὐτοὺς οὐχ ἔπεισαν, ταῦϑ' ὑμὰς ἀξιοῦσι πεῖσαι; Αντ.}) 

A. 3. Πλέον, ἔλαττον und μεῖον ftehen adverbial auch mit Sub» 
fantiven in Bezug gelegt, wenn eine Zahl mit 5 ober im Ge. folgt; 
dabei mie bei den gleichjalld zuläffigen Adjectiven πλέων ıc. (Xen. An. 
δ, 10, 16.7, 1, 27, ὄντ, 2, 1, δ) fan ἢ auch fehlen. Τοῖς organ 
ταῖς ὠφείλετο μισϑὸς πλέον ἢ τρεῶὼν μηνῶν, Ξε. 'Antiavor οὐκ 
ἔλαττον τῶν εἴχοσεν. Ei. — Οὐχ ὧν δύναιο μεῖον ἢ ἐν ἕξ ἡ 
ἑπτὰ ἡμέραις ἐλϑεῖν πρὸς τὴν ἐμὴν οἴχησιν, Ξε. Τοῦτον μόνον λέγον .- 
ταν doxgoi Heads τὸν γόμον ἐν πλέον ἢ διαχοσίοις ἔτεσιν. In. — 
Πέμψω ὄρνις ἐπ' αὐιὸν πλεῖν ἑξαχοσίους τὸν ἀρεϑμόν. ᾿4ρ. 4- 
πέϑανον ᾿Ιϑηναίων ὀλίγῳ ἐλάσσους πεντήχοντα. ©. 
| (A. 4. Wenn bei μᾶλλον eine Negation ftcht oder in tem Satze 
enthalten ift, fo kann aud ἢ οὔ folgen. Die Ertl. zu Soph. A. 1237. 
Οὐ περὶ τῶν ἐμὼν ἰδίων μῶλλον τιμωρήσεσθε Πολυχλέα ἢ οὐχ ὑπὲρ 
ὑμῶν αὐτῶν. In.) 

[A. 5. Für μᾶλλον findet fi, befonbers bei Thuf, auch πλέον und 
τὸ πλέον. vol. $. 46, 5 9, 8. Mios πλέον ἢ dien κρίνουσιν. 8. To 
σωφρονεῖν τιμᾶτε τοῦ βίου πλέον. Aldo. Τοὺς νοῦν ἔχοντας πλέον 
τι τῶν ἄλλων περὶ πολλοῦ ποιοῦ χαὶ ϑιράπευε. Ic, Je τὸ πλέον 
ἢ φιλίᾳ κατεχόμενοι ξύμμαχον nur. G.) 

[U. 6. Statt 7 tritt zumellen mit Lebhaftigfeit ein abverfativer Sag 
ein. Ὁ πόλεμος οὐχ ὅπλων τὸ πλέον, ἀλλὰ δαπάνης. ©) 

(A. 7. Statt 7 folgt πα dem Comparativ zumeilen ἀντί, die Wahl 
bei einer Alternative, oder πρό, das Borzieben bed Gegenſtandes be— 
zeichnend. αυχοῦργος χατειργάσατο ἐν τῇ πόλει αἱρετώτερον εἶναι 
τὸν καλὸν ϑώνιτον ἀντὶ τοῦ αἰσχροῦ βίου. Ξε. Μήτε παῖδας περὲ 
πλείονος ποιοῦ μήτε τὸ ζὴν μήτε ἄλλο μηδὲν πρὸ τοὺ διχαίου. Πλ.) 


N. 8, πρός mit bem Ac. bei einem Comparativ Dezeichnet eine 
vergleichende Beziehung; παρά mit dem Ar, eine vergleichende 
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Zufammenftellung. Oi φαυλότερος, τῶν ἀνθρώπων πρὸς τοὺς 
ξυνετωτέρους ὡς ἐπὶ τὸ πλεῖον ἄμεινον οἰχοῦσν τὴς πύλεις, ©. Ἡλίου 
ἐχλείψεες πυχνότεραν παρὰ τιὶ ἐκ τοῦ πρὶν χρόνου μνημονευόμενα 
ξννέβησαν. Θ.] 


3. Der Gegenſtand auf den die Vergleihung bezogen wird 
kann auch ταῦ Subject des Comparativs felbft fein. Dem ge- 
mäß fteht beim Comparativ auch der Ge. des Reflerivs 
* 7), um zu bezeichnen daß im vorliegenden Falle die Eigen- 
haft dem Subject felbft im höheren Grade zufomme als fonft 
(gewöhnlih). Vgl. N. 9. Oi περὶ τὴν γραμματικὴν διαπονηϑέντες 
αὐτοὶ αὐτῶν εὐμαϑέστεροι γίγνονται πρὸς τὰ μείζω καὶ 
σπουδαεύτερα τῶν μαϑημάτων. Io. Οἱ ἐπιστήμονες τῶν μὴ 
ἐπιστημόνων ϑαῤῥαλεώτεροί εἷσε, καὶ αὐτοὶ ἑαυτῶν ἐπεε- 
δὰν μάϑωσιν ἢ πρὶν μαϑεῖν. IN. Ὁρῶ ἔγωγε καὶ τοὺς πώνυ 
ἐμπείρους τοῦ ἀγωνίζεσθαι πολλῷ χεῖρον ἑαυτῶν λέγον- 
τας, ὅταν Er τινε χενδύνῳ wor. ’drr. 


4. Wenn die Eigenfchaft durch ihr Uebermaß in Bezug 
auf einen Begriff als unangemeffen vorgeftellt wird, fo folgt 
dem Comparativ 7 xura und der Yc,: quam pro, als gemäß; 
wenn in Bezug auf eine Handlung, fo bezeichnet man dieſe 
durch den Infinitiv π 7, 7 ὡς oder gewöhnlider 7 ὥστε: 
quam ut, zu, allzu — als daß —. To τοὺς νόμους αὖ- 
τοὺς τὰς τιμωρίας ἔχειν βελτίονος ἢ κατ᾿ ἄνϑρωπον 
γομοϑέτου δοκεῖ μοι εἶναι. Ξε. Οἱ ᾿41ϑηναῖον ἐν Σικελίᾳ 
μείζω ἢ κατὰ δώχρυα ἐπεπόνϑεσαν. ©. -- Oi ϑεοὶ 
βελτίους ἢ παρὰ τὸ δίκαιον ὑπό τινων δώρων παραιρέ- 
πεσϑαι χηλούμενοι. JM. Τὸ δαιμόνιον μεγαλοπρεπές- 
στερον ἡγοῦμαι ἣ ὡς τῆς ἐμῆς ϑρησχείας προςδεῖσϑαι. 
Ξε. Ἦν μείζω κακὰ ἢ ὥστε ἀνακλώειν. Ho. [Ἔσιι 
μείζω τἀκείνων ἔργα ἢ ὡς τῷ λογῷ τις ἄν εἴπου. An. 


5. Wenn zwei Eigenfhaften eines Subjects durch ἢ 
mit einander verglihen werben, fo flehen beide Adjectiva (oder 
Adverbia) im Comparativ. Ὁ un πείσας ἀξυνετώτερος 
δόξας elvas ἢ ἀδικώτερος ἀπεχώρει. Θ. Οἱ ὀξεῖς μα- 
vızwregos ἢ ἀνδρειότερον φύονται. IM. ᾿ΑἸναγκαῖον 
ἦν συντομώτερον ἢ σαφέστερον διαλεχϑῆναι. Ἶσ. 1 Εἰς 
Ἰωλχὸν ἱκόμην ξὺν σοί, πρόϑυμος οὖσα μᾶλλον ἢ σο- 
φωτέρα. Ev. ’Argeig προϑύμως μᾶλλον ἢ φίλως 
πατρὶ παρέσχε δαῖτα. Aloe. 


6, Ohne einen maßbeftimmenden Begriff oder Sag (mit y 
oder dem Ge.) fteht der Comparativ, 1) wenn der Zufammenhang 
ergiebt womit verglichen wird; 2) wenn auf das gewöhnliche 
oder rechte Maß Bezug genommen wird: zu, allzu; 3) wenn 
das Gegentheil als Maß zu denken ifl. αἱρετώτερον τὸ 
αὐταρχέστερον. ᾿.4ρλ. Οὐκ unodlkorıns ὑμᾶς ἀνδρῶν 
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ἀγαθῶν πέρι αὐτοὺς ἀμείνους ὄντας ἀπρεπές τι ἐπιγνῶναι. 
©. Οἵτινες τοῖς μὲν ἴσοις μὴ εἴχουσι, τοῖς δὲ κρείσσοσυ 
παχῶς προςφέρονιαι, πρὸς δὲ τοὺς ἥσσους μέτριοί εἶσι 
πλεῖσι᾽ ὧν ὀρϑοῖντο. ©. Ἔν εἰρήνῃ οἱ ἰδιώται ἀμείνους 
τὰς γνώμας ἔχουσιν. ©. — Πολλοὶ διὰ τὴν ἰσχὺν μείζο -- 
σιν ἔργοις ἐπιχειροῦντες οὐ μικροῖς κακοῖς περιπίπτουσιν. 
Ξε. Πόλις ἀφισταμένη τίς πω ἥσσω τῇ δοκήσει ἔχουσα 
τὴν παρασχευὴν τούτῳ ἐπεχείρησεν. Θ -- ΓΙ μερνόν ἐστε 
παντὶ ὑπὸ ϑείου zul φρονίμου ἄρχεσϑιαι. Πλ. Θεμιστοκλῆς 
τὸ ἄμεινον ἢ χεῖρον ἐν τῷ ἀφανεῖ ἔτε προεώρα μάλιστα. 
Θ᾽ ἪἜλεξέ τις ὡς τὰ χείρονα πλείω βροτοῖσίν ἐστι τῶν 
ἀμεινόνων ἐγὼ δὲ τούτοις ἀντίαν γνώμην ἔχω, πλείω τὰ 
χρησιὰ τῶν κακῶν εἶναι βροτοῖς. Ev. 


N. 1. Zu 2) gehört eigentlih aud der Fall mo wir flatt bes Com- 
paratisd den Pofitiv mit etwas, ziemlich, wobl audb eben fegen. 
Πάντα τὰ ζητούμενα δεῖσθαι μερίμνης φασὶν ol voywWrsgos. Μὲ A- 
τεγνῶς, εἶ χαὶ γελονότερον εἰπεῖν, πρόφςχειμαι τῇ πόλει ὑπὸ ϑεοῦ 
ὥσπερ ἵππῳ δεομένῳ ἐγείρεσθαι ὑπὸ μύωπός τενος. Πλ ᾿Κμοὲ τὰ 104- 
αὗτα οὐχ ἀηδέστερα ἀχούειν. Πλ. Οἱ μουσιχῇ χρώμενοι μαλαχώτε- 
g04 γέγνονται ἤ ὡς χάώλλιον αὐτοῖς Πλ. 

N. 2. Die comparative Beziehung ift in vielen befonber zu 3) 
gehörigen Fällen faft ganz erloſchen. So in νξωώτερον das von Neu- 
erungen und Neuigkeiten, befonders unerwünſchten, gebraucht wird 
(bii Dichtern auch νέο»), und οὐ χεῖρον. Νεωτέρων τινὲς ἐπεθύμουν 
πραγμάτων. Ξε. Μὴ u νεώτερον ἀπαγγέλλεις; Ni, Οὐ χεῖρον 
πολλάχις ἀχούειν. Il. - 

U, 3. Unier das wäre zu weitläufig u. ä. mwirb im Grie- 
chiſchen gewöhnlich durch den Pofitiv ausgedrüdt. Ol« τῷ σώματι ἠνε-- 
—— μαχρὸν av εἴη μοι λέγειν. “ν΄. Τὰς ἀποιχίας χαϑ' ἕχαστον 

Ἰηγεῖσϑαι μαχρὸς av εἴη λόγος. Ard. Ὅσα αὐτόϑι ἐῤῥήϑη πολὺς 
ἄν εἴη μοι λόγος διηγεῖσϑαι. Av. (Τὰ ἄλλα μαχρότερος ἄν εἴη 
λόγος ἐμοὶ 18 διηγήσασϑαι ὑμῖν τε ἀχοῦσαι. Avr.) 


7. Das Dedürfniß den Comparativ (durch μᾶλλον mit 
dem Pofitiv) zu umfhreiben tritt im Griechiſchen ungleich 
feltener ein als in andern Sprachen. 


A. 1. Ohne Anftoß gebraucht der Grieche bäufig Eomparative und 
eben fo noch bäufiger Euperlative wo wir bie Umfchreibung mit mebr 
und am meiften mit dem Pofitiv u. a. mäblen. So χυρεώτερος, rarog 
ber mehr, am meiften die Gewalt bat, ἐδεώτερος, rarog mehr, 
am meiften eigen, angebörig, alnuregos, τατος mebr, am meiften 
ſchuld, auctor, οἰχειόσερος, τατος näber, am nädften verwandt, 
ivarıırgos, raros mebr, am meiften entgegenſtehend, ἀλλοτρε- 
ὠτερος, τατος mehr, am meiften fremd, ἐχτρεικώτατος am  ἐ[ ὦ ἰ (ἢ 
teften in der Arzneifunde, ᾿Κλληνιχώτατος am meiſten helleniſch 
gefinntz felbft von Compoſiten μαχροβιώτατος, yılıınöraros, φιλαϑη - 
γ»εότατος, μισαϑηναινότατος, μισοδημότατος, μισοχρηστότατος U. ἃ. 

N. 2. Nicht felten comparirt finden fib αὐῷὸ die Berbalia auf 
rös, wenn fie adjeclivifche Bedeutung baben, wie ϑαυμαστός, ὀνομαστὸς, 
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μαχεεριεστός, ζηλωτός, αἱρετός, καταγέλαστος, ἐπονείδιστος; wereinzelt wau- 
πτότεσος. ἐξαλειπτότερος, ἀγαπητότατος. Die Berbalia auf τέος find ih- 
rer Bedeutung nady keiner Somparation empfänglich. 


[A. 3. Auffallend, aber aus dem Zuſammenhange erflärlih find 
ἀϑανατώτερος Plat. Eymp. 209, üssunnsröoregos ἡ]. 26, 4, μονώτατος 
Ar, Ritter 352, Plut. 182, Lok. 88, Theolt. 15, 137, ἑταιρότατος Plat, 
erg. 487 und Phäd. 89; lomiſch iſt αὐτότατος Ar. Plut. 83, wie 
ipsissimus bei Plautue.] 


U.4. Die Umfchreibung mit tem Pofitiv und μᾶλλον für ben 
Comparativ wie mit ualsore für den Cuperlativ tritt ein, wenn ber 
Eomiparativ nicht gebil det merben Fonnte, mie von den Partici« 
sien fait ohne Ansnabme; oder doc lieber vermieden wurde, mie 
von ewrinehog und Biter aud von φίλος fo τοῖς von manchen Berbalien 
auf zos; oder ber» Begriff dee μᾶλλον, μάλιστα felbititändig, beſon— 
δεῖ im der PVebeutung vielmehr und vorgugsmeile (potius und 

| um), beraussuftchen tar. Ἥπαντα τὰ ζῶ᾽ ἐστὶ “μαχαριώτερα 
χαὶ νοῦν ἔχοντα μᾶλλον ἀνθρώπου πολό. Mi. Κὺ ἐλπέϑες μᾶλ- 
λον ἧσαν οἱ Ἕλληνες. Ξε. Οἱ Πέρσαι Κύρῳ μᾶλλον φίλοι ἦσαν 
ἢ βασεῖεῖ. Ξε. Οἱ ἄνδρες χαὶ τρωτοὶ χαὶ ϑνητοὶ μᾶλλον ἡμῶν. 
Ξε. -- Ὦ νητὴ ᾿᾿Ιϑηναίων ἡ δύναμις μᾶλλον ἢ οἰκεία. Θ. Οἱ ᾿4η- 
γεζῖοι “ἄλλον ἤδη ἀπροη ασίστως ἐπεχούρουν. Θ. — Ἀῤῥήϑησαν 
αὐ γνῶμαν «ira μάλιστα ἀνιίπαλοι, Θ. Παρὰ “ἀχεδαιμονίοις 
πρὸς τοὺς nollois ol τὼ μείζω χεχτημένοι ἰσοδίαιτον μάλιστα 

ΡΝ 


χατγέστησιν., Θ. -- Τοῦτο δεινότατον χαὶ μάλιστα παράνομον 
γέγραπτιι . du. 


U.5. Auch dem Comparativ wirb μᾶλλον öfter beigefügt, mas 
am wenigſien anftößig iſt wo εὖ in der Bedentung, vielmehr, wenn 
and ben. Begriff des Comparativs erneuerb, zu einem andern Worte 
arbört. Τὸν νόμον ἄρχειν αἱρετώτερον μᾶλλον ἢ τῶν πολετὼν 
ἕνα τενά. Agh Αἱρετώτερόν ἐστε μαχομένους ἀποϑνήσχειν uak- 
λον ἢ φεύγοντας σώζεσθαι. Ξε. -- “αϑραιότερον μᾶλλον καὶ 
ἐπιχλοπώτερον iyu τὸ ϑῆλυ διὰ τὸ ἀσϑενίές. Ih Τὼ ξένω ἐστὸν ἐν -- 
δεεστέρω παῤῥησίας χαὶ αἰσχυμτηροτέρω μᾶλλον τοῦ δέον- 
τος. MI). 

A. 6 Mie unfer moch erfcheint &rs beim Comparativ, häufiger ale 
etiam. Kilo ayide’ ἄν σε τῶν καλῶν καὶ σεμνῶν ἔργων ἐργάτην 
ἀγαθὸν γενέσϑοι χαὶ ἐμὲ ἔτι πολὺ ἐντπιμοτέραν ῳ ανῆναι. Ξε. 

N. 7. Berftärfungen bed Gomparativg wie πολύ, πολλῷ (ὃ 48, 
15 A. 10) werben zumeilen durch Ginjchiebung einer Prävofition oder 
anderer Wörter von demfelben getrennt; jeltener won Euperlativen. 
Πολὺ ἐν ἀσηφαλεστέρῳ ἔσεσϑε ἔξω γενόμενον. Ξε. Nor, ὁπότε 
περὲ τῆς ὑμετέρας σωτηρίας ὁ ἀγών don, πολὺ δήπου ὑμᾶς προφήχει 
ἐμείνονας εἶναι. Er — Ὅιαν πολέμιον ἀλλήλοις ἀντικάϑωνται, 
πολὺ ταῖς πρῴταις ἡμέραις φοβερώτατα ἔχουσιν. Ξε. 


8. Der Superlativ bezeichnet einen herporragenden 
Grad der Eigenſchaft. Wenn er einen Genitiv bei ſich hat, fo 
wird unter den von diefem umfaßten Gegenftänden dem Sub» 
ject des Superlativs die Eigenfchaft im Böchften Grade bei- 
gelegt. ©. $ 47, 28 9. 5-19. 


* 
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A. 1. Daß bier der Artikel nicht fo notbmwenbig iſt wie im Deut- 
ſchen zeigen mehrere der $ 47, 28 A. 5 angeführten Beifpiele. 


4. 2. Den höchſten Grab bezeichnet auch der Superlativ mit σή. 
Κίνησις αὕτη μεγίστη δὴ τοῖς Ἕλλησιν ἐγένετο. Θ. 


9, Auch beim Superlativ (vgl. R. 3) kann der Ge. des 
Reflexivs ftchen, um zu bezeichnen daß im vorliegenden Kalle 
das Subject mit {ἰῷ felbft verglichen die Eigenfhaft im 
höchſten Grade befige, mithin fo fehr wie fonft nie oder in kei— 
ner Beziehung. Νέος ὧν πᾶς ἄνθρωπος τὰ τοιαῦτα ἂμ - 
βλύτατα αὐτὸς αὐτοῦ ögü, γέρων δὲ ὀξύτατα. Πλ. Ἕκα- 
στος ἐπὶ τοῦτ᾽ ἐπείγεται ἵν᾿ αὐτὸς αὑτοῦ τυγχάνει βέλτει- 
στος ὦν. Ev. Οὐ ζητεῖ τίνος ἐστὲν ἑτέρου μοχϑηρότερος, 
ἀλλὰ πρὸς τί μοχϑηρότατος ἑαυτοῦ. Πλούτ. 


10, Zur Berftärfung treten vor die Superlative, dem 
lat. quam entfprechend, ὅτε oder ὡς, feltener 7 [nur dichterifch 
auch ὅπως}, wo wir möglichft mit dem Poſitiv gebrauden. 
Προθυμούμεϑα τῶν υἱέων ὡς ἀρίστας εἶναι τὰς ψυχάς. 
JM. Eyd νομίζω τὸ μὲν μηδενὸς δέεσϑαν ϑεῖον εἶναι, τὸ 
δ᾽ ὡς ἐλαχίστων ἐγγυτάτω τοῦ ϑείου. Ze. — Δεῖ ὅτι 
μάώλεστα εὐμαϑεῖς εἶναι τοὺς νέους. Πλ. Οὐκ ἀφϑονία 
τῶν προϑυμουμένων ὡς ἀρίστων ὅτι μάλιστα χαὶ ὡς 
τάχεστα γίγνεσθαι. IM. — Τῶν ayadwr 7 ἄρεστον καὶ 
ἥδιστον ἀπολαύσωμεν. Ze. 


A. 1, Wenn eine Präpofition eintritt, fo fliehen ὡς und δὲν vor 
berfelben. Δεῖ ws ἐκ πλείστου φυλάττεσθαι ταῖς παρασχευαῖς. An. 
dei ὅτι ἐν βραχυτάτῳ τὴν ἁμαρτίαν καταλῦσαι. Θ. | 

[Ü. 2, Zumeilen werden ὡς und or verbunden. 'Kuos οὐδέν ἐστι 
πρεσβύτερον τοῦ ὡς ὅτι βέλτιστον ἐμὲ γενέσθαι. 11λ.} 

4.3 Mit ὡς und 7, felten mit ὅπῃ, nie mit ör [App. Pun. 8, 
8 Ὁ], das beim Euperlativ als Neutrum von dans zu fallen ift (val. Her- 
mann 3. Big. 347), fann auch duracdas oder ein ſpnonvmer Audbrud 
ald Sap gefügt ten Euperlativ verftärfen. Πειράσομαι τῷ ὄντε ὡς ἂν 
δύνωμαι βέλτιστος ὧν xul In» χαὶ ἀποθνήσχειν. Ik. Aınyn- 
vous ὑμῖν ὡς ἂν ϑύνωμαι διὰ βραχυτάτων. Io. Περάσομαι 
διϑάσχεεν ὑμᾶς ὡς ἂν οἷός τε ὦ σαφέστατα περὲ τῶν πεπραγμέ-- 
νων. An. ΟἹ γονεῖς ἐπιμελοῦνται, πιίντα ποιοῦντες, ὕπως οἱ naidıs αὐτοῖς 
γένωνται ὡς δυνατὸν βέλτιστοι. Ξε. Ἁιυχὴ ἀγαϑὴ τῇ αὐτῆς εἰρετῇ 
σῶμα παρέχει ὡς οἷόν τε βέλτιστον. Πλ. Περίμενε ἕως ἄν ταῦτα 
ὡς Ivı ἥδιστα γένηται Es. Οἱ 4“αχεδαιμόνιοι σίτῳ ἡ ἀνυστὸν 
μετριωτάτῳ τρέγουσι za) ὄψῳ | δυνατὸν μικροτάτῳ, Ξε. 

U. 4, Aehnlich wie ὡς ac. findet fi beim Superlativ odos; mit 
binzugefügtem δύνασθαι τε. ὅσος und ὁπόσος, wie quagjus (ielten fo 
ὁποῖος). Ὁρῶ τὰ πράγματα οὐχ οἷα βέλτιστα ἐν τῇ πόλει ὄντα. Av. 
“Σωχράτης ποτὲ ὄντος πάγου οἵου δεινοτιίτου εἰνυπόθητος διὰ τοῦ 
γρυστάλλου ἐπορεύετο. MA — Ἦγε στρατιὰν von» πανταχύϑεν πὰ εἰ- 
στην ἐδύνατο. ©. Ἄδειαν nenoinze ὅσην οἷόν τε γενέσθαι τιλεἐ- 
στην. My: [ Ὑπισχνοῦνται βοηϑεῖν τρόπῳ ὑποίῳ ἂν ϑύνωντιιν 
ἰσγυροτάτῳ χατὰ τὸ ϑυνατὸν ©.) | 
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9.5. Eine andere Art von Berftärfung bed Superlativs ift εἰς 
mit dem Eubftantiv der bezüglichen Gattung, am häufigſten εἰς ἀνήρ eig. 
als einzelner Mann im Gegenfage zu Mebreren, z. B. einem Staate; 
bamn unter, vor allen Männern. "Kir Κύρῳ ϑησαυροὺς χρυσοῦ 
πλείστους ἑνὶ ἀνδρὶ ἐν τῷ οἴχῳ χαταϑέσθϑαι. Ξε. Κάλλισι᾽ ἀνὴρ 
εἷς ἐστράφην. Σο. 

(U. 6, Eine bei Herod,, Ihuf., Platon und Spätern vorfommende 
Steigerungsiormel des Superlative ift ἐν τοῖς vor Allen, bei Weitem; 
stöprünglich wohl fo gebraucht daf man dabei das Particip des Verbums 
ergänzte; dann faft adverbial geworden und {εἰδῇ in Verbindung mil εἰσ 
nem Hemininum unverändert beibehalten. Ἀν τοῖς πρῶτοι ᾿4ϑηναῖοι 
τὸν σίδηρον χατέϑεντο. ©. Ὦ μὴ ἡ στάσις ἔδοξε μᾶλλον, διότι ἐν τοῖς 
πρώτη ἐγένετο. ©. "Aoisıapyos ἐν τοῖς μάλιστα zul ἐχ πλείστου 
ἐναντίος τῷ δήμῳ ἣν. Θ.) 

9-7. Ueber bie Umfchreibung des Guperlativs durch μάλιστα 
ir 

(A. 8. Gefeigert mwirb bie Bedeutung des Superlativs durch 
μάλεστα [dichteriich auch durch πλεῖστον und ueysorov), in fofern er an 
μά mur einen hohen Grab bezeichnen Fann, wenn nicht etwa das μάλιστα 
sorzugsmeife einem andern Begriffe angehört. Doch ift diefe Ver— 
Bindung überhaupt nicht häufig. Τὸ τέταρτον γένος ἔνυδρον γέγονεν ἐχ 
τῶν μάλεστα ἀνοητοτάτων χαὶ ἀμαϑεστάτων. II. — Τῇ πρώτῃ 
ἡμέρᾳ μάλιστα δεινότατος ἔσταν τοῖς πολεμίος, ©. “τὼ τοὺς νό-- 
μους μάλιστα μέγιστος ἐστε. Ξε.) 


8 50. Der Artikel. 


I. Der Artikel als Pronomen. 


1. Der Artikel, urfprünglich beiktifhes Pronomen, ber, 
die ſer, erfcheint als folhes in der epifchen Poeſie; in der gew. 
Profa hat er diefe Bedeutung nur in einzelnen, meift fehr be» 
ftimmten Verbindungen, am häufigften in ὁ μέν, ὁ δέ (welches 
legtere auch mehrere Male fteben fann) durch alle De wenn 
fein dazu gehöriges Subftantiv ficy attributiv anfügt. 


A. 1. Wenn nämlid ὁ μέν — ὁ de mit einem folgenden Gub- 
ſtantiv oder einer Eubftantivirung attributiv verbunten find, fo iſt 
ὁ ber Artikel. [Pronomen nur in ben äußerft feltenen Fällen, mo zu 
einem boppelten ὁ daffelbe Subſtantiv gebört.] Ἡ μὲν εὐταξία 
σώζειν Jdoxsi, ἡ δὲ ἀταξία πολλοὺς ἤδη anolwlexev. Ξε. Τὰ μὲ v 
δίκαι ἐπαινεῖς, τοῦ δὲ xegdaivsıv ἔχει. Σο. [Τῇ μὲν δίδωμι 
χεερέ, τῇ δὲ λαμβάνω. ᾽4ρ. Dal. bas Beijpiel A. 18.) 

N. 2. Auf vorhergehende Subftantine bemonftrativ bezogen 
beißen ὃ μέν — ὃ δέ diefer — jener, der eine — ber andere, 
Dabei fann ὁ μὲν fowohl auf das nähere ald auf das entferntere Subſtantiv 
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geben. Χαλεπώτερόν ἐστιν εὑρεῖν ἄνδρα τἀγαϑὰ χαλῶς γέροντα ἢ τὰ 
καχά, τὰ μὲν γαρ ὕβριν τοῖς πολλοῖς, τὰ δὲ σωῃ ροσύνην τοῖς πᾶσιν. 
ἐμποιεῖ. Er. Περὶ πλείονος ποιοῦ δόξαν καλὴν ἢ πλοῦτον μέγαν τοῖς 
παισὶ χαταλιπεῖν᾽ ὃ μὲν γὰρ ϑνητύς, ἢ δὲ ἀϑένατος. Io ᾿Ἰστεῖος εἶναι 
πειρῶ zei σεμνίς τὸ μὲν γὰρ τῇ τυραννί δὲ πρέπεεγ τὸ δὲ πρὸς τὰς 
συνουσίας ἁρμόττει. 'la. 

[A. 3 Statt ὁ μὲν — 5 δέ loönnen natürlich and die Begriffe felbft 
mit μὲν oder de wicherholt merden, wie Antipb, 5, 5, Dem. 20, 1183 
aud fann ὁ μὲν fteben und ſtatt ὁ δὲ der begügliche Begriff, wie Der. 1, 
59 m. Thu, 1, 84, oter ein ſynonymer, wie Thuk. 6, 72, eintreten.) 


ἢ: 4. Ohne vorhergehendes ὁ μὲν febt ὁ de, οἱ δὲ er, 
fie aber, τὸ δὲ dies aber, meift ein bem rorbergebenden ent» 
gegengefeptes Subject einführend, alfo gewöhnlich im No. oder 
bei obliquer Nede im 9ίς. Ππείϑουσε τὸν Σάδοχον τοὺς avdgas ἐγ- 
χερίσαι σῃ σεν" ὁ δὲ πεισϑεὶς αὐτοὺς ξυλλαμβάνει. ©. Ἱνάρως ᾿4ϑη- 
ναίους ἐπηγάγετο οἱ δὲ ἦλθον. ©. Ἴσως ὑμῖν ταυτὶ λέγων δοχῶ 
λέγειν anaudadılöusvos τὸ δ’ οὐχ Fam τοινῦτον. IM. (Tay ἄν τις 
ϑαρδοίη on αὐτῶν ὑπερφέρομεν' τοῖς δὲ ἄλλη γὴ ἐστιν ©. φασὶ 
ξυμμαχίαν διὰ τὸ σώμρον οἰϑενμός πω δέξεισϑαι" τὸ δ᾽ ini χαχουργ 
καὶ οὐχ ἐρετῇ ἐπετήδευσαν. ©.) Ueber die bei Attifern äußerft jeltene 
Beziehung tes ὁ δέ auf das vorhergehende Subject |. Krüger zu Zen. 
An. 4,2,6 

9.5. Wenn zei ſtalt δέ eintritt, fagte man χαὶ ὅς, χαὶ ἥ, καὶ ol; 
aber im Ac. (mit dem Inf.) χαὶ τόν, zei τήν. Jene Form des Artifels 
erfebeint auch in m δ᾽ ὅς, ἢ δ΄ 5 fagte er, fie. Erft {εἶ Demoſthenes, 
und fehr felten bei ben Attifern, findet ſich dieſe veraltete Form des Arti- 
Fels (gem. im Plural) auch in Verbindung mit μὲν und de, doch nur im 
den obliquen Caſus. Οὐδεὶς ἀντέλεγε: zal ὃς ἡγεῖτο. Ξε. Ἔκ τούτον 
ἡγεῖσθαι ἐχέλευε τοὺς Ὑρχανίους, χαὶ οἵ ἠρώτων" τὲ δ᾽ ἀναμέμεις) καὶ 
τὸν ἀποχρίνασθαι λέγεται. Ξε. — Ti de, ἡ δ' ὡς, 6 Θρασύμαχος" 
χρυσοχοήσαντεις οἴεε τούςδε vor ἐνθάδε ἀφίχϑαι; IM. [Ois μὲν δίϑω- 
σιν, οἷς ᾽ ἀφαιρεῖται ϑεύός. Tv. «Φίλιππος πόλεις Ἑλληνίδας ὡς μὲμ 
ἀναιρῶν, εἰς ἃς δὲ τοὺς yuyadas χατάγων ἔλυε τὴν εἰρήνην. An) 

N. 6, Unbeftimmt bedeuten ὁ μέν -- ὁ δὲ durch .alle 
Formen αὐ ὦ einer — ein anderer, dereine — ber andere, 
ſowohl wenn fie einem worbergebenden Subftantiv appo— 
fitiv angefügt find als wenn fie den partitiven ©e. bei fi 
babe S. 9 47, WU. 2. 3. “έγετω, ψυχὴ ἡ μὲν νοῦν ἔχειμ, 
ἡ δὲ ἄνοιαν. Mi. Οὐ πάσας χρὴ mis δόξας τῶν ἀνθρώπων τιμᾶν, 
ἀλλὰ τὰς μὲν τὰς δ᾽ οὔ οὐδὲ πάντων, ἀλλὰ τῶν μὲν τῶν δ᾽ οὔ. 
Πλ. Τῶν πόλεων al μὲν τυρανννοῦνταε, αἱ δὲ dnuoxgaroovren, 
αἱ δὲ ἀριστουρατοῦνταιν Hl. 

9. 7. Der Singular von ὁ μέν — 5 δὲ ift in biefem Falle zumeilen 
durch cin Theil — ein anderer zu überfegen. Τὸν φιλόσογον σὸ -- 
yias φήσομεν ἐπιϑυμητὴν εἶναι, ob τῆς μὲν τῆς δ᾽ οὔ, ἀλλὰ πάσης, 
Πλ Ἢ ἄλλη στρατιὰ ἡ μὲν πρὸς τὴν πόλιν ἐχώρουν, ἡ δὲ πρὸς τὴν 
πυλίδα Θ. Ὃ μὲν πεπραμένος ἦν τοῦ σίτου, ὃ δὲ ἔνϑον ἀποχείμε- 
vos [4η.} 

A 8. Auch fubftantivirt beißen ὁ μέν — ὁ δέ (bied auch 
öfter) Einer — ein Anderer, ber @ine— δεν Andere, δεῖ τοὺς μὲν 
εἶναι δυςιυχεῖς, τοὺς δ᾽ εὐτυχεῖς. Γν. ᾿Ανώμαλοι τύχαι" οἱ μὲν γὰρ εὖ 
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πράσσουσι, τοῖς δὲ ovurogal σχληραὶ πάρεισιν εὐσεβοῦσιν εἷς ϑεούς. 
Κὸ. Allo τι ἡμῶν αὐτὼν τὸ μὲν σωῶμε ἐστι, τὸ δὲ ψυχήϊ Πλ. Τὰ 
μὲν ἀναρμοστεῖ που πρὸς ἄλληλα, τὰ δὲ ξυναρμότιει. HA. 

A. 9. In diefer Bedeutung A. 6 u. 8 kann dem ὃ μέν und ὃ δέ 
au τὶς beigefügt werden, um die Unbeftimmtbeit mehr berworzubeben. 
Ἔλεγον τοῦ Κύρου ὃ μέν τις τὴν σοφίαν, ὁ δὲ τὴν χαρτερίαν, ὁ di 
τὴν πραότητα, ὁ δέ τις καὶ τὸ χάλλος χαὶ τὸ μέγεϑος. Ξε. ᾿Νπιχει-- 
ροῦντες νόμους τιϑέναι τοὺς μὲν ὀρϑῶς τιϑέασι, τοὺς δὲ τενας οὐχ 
ὀρϑῶς. MI. Τὰ μὲν μιμήσεται τὴν προτέραν πολιτείαν, τὰ δὲ τὴν 
ὀμγαρχίαν, τὸ δέ τι χαὶ αὑτῆς ἕξεν ἴδιον II. 

A. 10. Statt ὁ bei μὲν oder δὲ fann auch ein anderes, befonders 
ein ſpynonymes Wort eintreten. Tewoyes μὲν sic, 6 δὲ olxodnuos, ἄλ- 
λος δὲ τὸς ὑφάντης. II. Οἱ μὲν τὰ γένη τῶν ἡμιϑέων εἰνεζητησαν. 
οἱ δὲ περὶ τοὺς ποιητὰς ἐφελοσόφησαν, ἕτερον δὲ τὰς πράξεως τὰς ἐν 
τοῖς πολέμιοις συναγαγεῖν ἐβουλήϑησαν, ἄλλοι δὲ τινὲς περὶ τὰς ἐρω- 
τήσεις καὶ τὰς ἀποχρίσεις γεγόνασιν, οἵς εἰντιλογιχοὺς καλοῦσιν. ἸΙσ. 


A 11, Dem ὁ μέν, ὁ δὲ kann auch der Begriff ben es andeutet 
appofitin beigefügt werben. Doch pflegt dabei auch ſtatt ὁ δὲ der 
bezügliche Begriff felbft einzutreten. Τοὺς μὲν ra dixme ποιεῖν ἠνγ-- 
χασα, τοὺς πλουσίους, τοὺς δὲ πένητας ἔπαυσα ἀσδιχουμένους. 
4η. Οὐχ ὁμολογῶ ταὐτὸν εἶναν δύναμιν τὲ καὶ ἰσχύν, ἀλλὰ τὸ μὲν 
ἀπὸ ἐπιστήμης γίγνεσθαι, τὴν δϑύναμεν, ἰσχὺν δὲ ἀπὸ φύσεως. An. 

A. 12, Oft fehlt (6) μὲν bei wirklicher Antitbefe, wo benn der Sap 
mit JE eig. wohl als ausfullenb ober vervollftändigend zu betrachten if, 
zum- Theil bervorhebt. Kisyigsıv ἐκέλευον, οἱ “᾽ οὐδὲν δεῖν ἔφασαν 
πολεμεῖν χαὶ μὴ πιστεύειν, οἱ Φ'᾽ ἄγειν εἰρήνην. An. δύο λέγω εἴδη 
κινήσεως, ἀλλοίωσιν, τὴν δὲ περνεοριίν. II. 


A. 13. Wenn mit dem pronominalen ὁ μέν — ὃ δέ εἶπε Präpo- 
fition verbunden wird, fo treten μέν und δέ gleich nach diefer ein, je- 
doch mwenigjtend μεέν nicht immer. Ἐν μὲν τοῖς συμηωνοῦμεν, ἐν di 
τοῖς οὔ. Πλ. Ἡ φύσις εἰς τὰ μὲν οἵα τε, εἰς δὲ τὰ οὔ. Πλ. 


AU. 14. Adverbartig ſteht τὸ δέ eine dem Vorigen entgegenge- 
fepte Behauptung einführend: da doc. Οἴονταί μὲ σοφὸν slvas' τὸ 
δὲ zırduviisı τῷ ὄντι ὃ ϑεὸς σοφὸς εἶναι. II.) 

A. 15. Gleichfalls adverbartig flehen dieAc. τὸ μέν und τὸ ϑέ, 
τὰ μὲν und τὰ de, (auch mit τὲ verbunden, {εἰδῇ τὰ μέν vgl. 6. 44, 
4) jo wie τὸ δέ (n) und τὰ δέ τὸ. ohne τὸ μέν und τὰ μέν: theile, 
theils. Vgl. $ 40, 4. Mandye, auch att. Schriftfteller, wie Sopb. und 
Bichrere Redner, gebrauchen im biefem inne auch τοῦτο μὲν — τοῦτο di. 
Ta μὲν χαὶ Alxıdıddov προςπέμψαντος λόγους, τὸ de πλέον χαὶ ἀπὸ 
σγὼν αὐτῶν ὥρμηντο ἐς τὸ χαταλῦσαι τὴν δημοχρατίαν. Θ. Τὰ μὲν 
τι ἐμάχοντο, τὰ δὲ χαὶ ἀνεπαύοντο. Ξε. “αϑεῖν ἂν ἐνὸ μεζε" τὸ δέτι 
zei τὰ τῶν πολεμίων ἐλπίδος τι Eu παρεῖχεν. ©. Τοῦτο μὲν χακὰ 
εἶχον, τοῦτο δὲ ἀπωλλύμην. ᾿ανδ' 

A. 16. Das eig. Adverbium τῇ μὲν — τῇ de beißt bier — dort, 
an ber einen — an ber andern Stelle; und übertragen eine®- 
tbeile — anderntheiles. Τῇ μὲν ἄνοδον, τῇ δὲ ebodov εὑρήσομεν 
τὸ ὄρος. Ξε. --- Τέγνην τῇ μὲν badier ἔχω, τῇ δ' αὖ χαλεπωτάτην. IT). 
FM. 17. Als Vertreter einer nicht zu nennenden Perfon oder 
Sache ſteht der pronominale Artifel in ben Formen τὸν χαὶ τόν dem 
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und ben, τὸ χαὶ τό, τὰ χαὶ za; Accuſative bie durch ὁ δεῖνα 
(8 25, 19 6) ergänzt werben. JAls No, fteht ὃς zus ὅς bei Her. 4, 
6n.) Ἀξέρχομαι καὶ ayızrovum ὡς τὸν χαὶ τόν. dv. Eder τὸ καὶ 
τὸ ποιῆσαν χαὶ τὸ μὴ ποιῆσαι. An. -- Τὶ δὴ τὰ χαὶ τὰ πεπονθὼς 
ὁ δεῖνα οὐχ ἐλάμβωνε δίκην παρ᾽ ἐμοῦ; An. , 

[A. 18. Aehnlich fagte man τόσοι χαὶ τόσον fo und fo viele. 
τοῖοι zei 1010, Jo und fo beihaffene Bal. 8 25, 104.4 Ζη- 
Μεοῦται χρήμασι πὸ χαὶ auuig, χρήμασι μὲν τόσοις xas τόσοις, τῇ 
χαὶ τῇ θὲ ἀτιμίᾳ. II. Kidn ἐστὶ τόσα χαὶ τόσα καὶ τοῖα καὶ 
τοῖα. Πλ] 

N. 19, Allgemein üblich ift auch πρὸ τοῦ (προτοῦ) vor bem. Mı- 
κρὰ ἃ πρὸ τοῦ μεγάλα ἦν φαίνεται, 4η. Ἐν τῷ πρὸ τοῦ χρόνῳ 
οὔ φασιν ἡμᾶς προέσϑαι. ©. 

N. 20. Der δίοβε Artikel fteht auch unmittelbar vor einem relati- 
ven Sape, der dann gleichfam deſſen Nomen vertritt: ein Spracdgebraud 
ten von att. Profnifern bäufiger nur Platon ὦ erlaubt. Auszuſchlie⸗ 
fin find jedoch bie proflitiichen Formen, in der Profa vielleicht überhaupt 
die Nominative. Τόν τε Ηὐθύχριτον zei τὸν ὃς ἔφη δεσπότης τούτου 
εἶναι μάρτερας παρέξομαι. Av. Ὀρέγεναι τοῦ 5 ἐστιν ἴσον. Πλ. “εἴ 
μισεῖν τοὺς οἷόσπερ οὗτος. An. Ταῦτα moösson τοῖς οἷος orris 
ἐστε τὴν φύσιν. [4η.} | 

[A 21]. Aehnlich findet ih τό γὲ — ὅτε PI. Euthyd. 291 ἃ. Wir 
biefes ericheinen im der Profa vereinzelt τοῦτο μὲν dx τῆς — τοῦτο di 
dx τῆς Ken. ©t. δ. Ntb. 2,8, τὸ μὲν τῇ — τὸ δὲ τῇ ch. $ 12 vgl, 
Her, 2, 138 und τῇ χαὶ τῇ eb., οὔτε τοῖς — οὔτε τοῖς PI. Gef. 101 e, 
τῷ baber ἯΙ. Theät. 179 d u. Eoph. 239 a. Ueber ἐν τοῖς beim Su- 
perlativ $ 49, 109. 6] 

N. 22. Nur fcheinkar bieher gehört der Fall mo zu bem Artikel 
ταῦ Nomen aus dem Vorbergehenden oder Folgenden zu ergänzen ἰῇ, 
mie εὖ ähnlich felbit bei fehlendem Artikel auch zu einem Ge, zu denken 
if. Καλλίστη δοχεῖ πολιτεία εἶναν ἡ 4ἀχεδαιμονίων. Ξε. Arno ὃ 
ἔχων ὀρθὴν δόξαν οὐδὲν γείρων ἢ ὃ ἐπιστήμην. I. — Οὐ παναλη- 
ϑῆς ἐστιν ἡ τῶν ἄλλων ἡδονὴ πλὴν τῆς τοῦ φρονίμου. Πλ. Ἔφαμεν 
τὴν ἀνδρίαν μόριον εἶναι ἐν τῶν τῆς ἀρετῆς. Il. — Πολὺ χρείττων 
ἐστὶν ὁ τὴς ψυχῆς ἢ ὃ τοῦ σώματος ἔρως. Ξε. H τοῦ πείϑειν πολὺ 
Jiegige πασῶν τεχνῶν. Πλ. — Τὰ μὲν καλὰ ἐπιτηδεύματα εἰς ἀ-- 
ρετῆς χτῆσιν φέρει, τὰ δ' αἰσχρὰ εἰς zaxsas (erg. χτῆσιν). Πλ. Aıxas- 
οσύνης καὶ σωη ροσύνης χτήσει εὐδαίμονες οἱ εὐδαίμονες, καχέας di 
ἄϑλιοι οἱ ἄϑλιοι. 11λ. 

A. 23, Sachgemäß ift es bie Formen ὁ, ἡ, οἱ, αὐ zu orpioniren, 
wenn fie in pronominalen Sinne ftehen: 6 μέν — 6 de x. Doch unter 
läßt man dies gewöhnlich, Vgl. Reiz de inclin. accentus p. 5 ſ. 


II, Der Artifel individuell gebraudt. 


2. Der Artikelh als folher ift feinem Urfprunge ge- 
mäß deiktiſch; er macht den bloßen Begriff zu einem be= 
kannten oder fenntlihen Dbject, an das der Hörer oder 
ἫΝ vorzugsweife zu denken Gründe hat: individuelle Be- 

eutung. 
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N: 1. Imengern Sinne δε [ὦ fteht ber Artifel, in- 
bem er auf eben vorjhmwebende, vorliegende oder auf-all- 
emein befannte, notorifhe Gegenſtände hinweiſt, welche 
e Beziehung die griech, Grammatifer avayop« nennen. Beier 
Anecd. gr, p. 899. 902 vgl. 873, Aboll. =. ἀντων. p. 1, 12 p. 47, 
vgl. 1, 7 p. 34: τὸ ἄρϑρον προῦψ ἑστῶσαν γνῶσιν Jnkoi.] Ἄνδρες, 
ἴωμεν ἐπὶ τοὺς ardgas. Ze. ᾿Απορόν ἐστι τοὺς ποταμοὺς διαβὴ-- 
vor. Ξε. Ετόλμησαν βάλλειν τοῖς λίϑοις. Ξε. Μὴ τῷ καχῷ τὸ 
χαχὸν ἰώ. Ho» — 4ουλεύομεν ϑεοῖς, ὅ, zu ποτ’ εἰσὶν οἱ ϑεοί, Ko. 
Τῶν ἑπτὰ σομώιατος ἦν Σόλων. I. Τοὺς νόμονς ἡγεῖτο νό-- 
wusua τῆς πόλεως εἶναι. An. Οἱ Τρῶες τὰ δέχα ἔτη ἀντεῖχον. ©. 
— Θάνατος μέγιστον biua τῶν πολλῶν χαχῶν. Aloy. Πάνϑ'᾽ ὃ 
μέγας χρόνος μαραίνει. Zo. — Ὁ τετρημένος πέϑος ἐσιὴν ἣ 

zosairn βοηϑία τοῖς ἀπόροις. Ag). 
A. 2. Im deiltiſchen Gebrauche des Artikels iſt der Grieche viel 
freier ald der Deutjche, indem er mehr Talent ber Auffaſſung, namentlich 
τ πα einer ſchon δὰ geweſenen ober leicht ſich darbietenven 
ng vorausſetzt. So bezeichnet der Artikel {εἰδῇ Bevorftehen- 


des oder Ermwartetes. ἨἩβοὔλετο τὴν udynv ποιῆσαι. Θ. Ts 
ὑπ δόξης μὴ χείροσι γενέσϑιω ὑμῖν μεγάλη ἡ δόξα. ©. An 


στάσεων ἐχπίπτοντες ἔχτιζον ıds πόλενς. Θ. 

U. 8. GBleihfalls deiftifh ftebt der Artikel in fofern 
der 9 riff als einem vorſchwebenden Gegenftande natür— 
a ober üblicher Weife zufommend gedacht wird, 

‚er denn nit als ſchwächeres Poſſeſſſo erſcheint. [Mowadızar οὖσαν 












| χεήσεις τὸ ἄρϑρον ἐπαιτοῦσιν. Apollon. surr. 1, 36 p. 78 vgl. 39 
i 35. Τοιοῦτος γίγνου περὶ τοὺς γονεῖς οἵους ἄν εὔξαιο περὶ 
ξαυτὸν γενέσθαι τοὶς σεαυτοῦ γονεῖς, Io. Κῦρος χαταπηθδήσας ἀπὸ 
το Tr @ros τὸν ϑώραχα ἐνέδυ χαὶ ἀναβὰς ἱπὶ τὸν ἵππον τὰ 
παλτὰ εἰς τὰς χεῖρας ἔλαβε. Ξε. Ἐνόμιζον, εἰ ἕκαστος τὸ μέρος 
ξιοέπαινον ποιήσειε, τὸ ὅλον αὐτῷ χαλῶς ἕξειν. Ξε. Ὃ σογὺς ἐν αὑτῷ 
uowpios τὴν οὐσίαν. Tv. Οὐ πάσχοντες εὖ, ἀλλὰ δρῶντες κιώμεϑα 
τοὺς φίλους. © Τότε τὰς γοναῖχας δεδιέναι μάλεστις δεῖ, ὅταν τι 
τ 177 ἔττα τοῖς χρηστοῖς λόγοις. Μέ. ᾿ 
9.4. Hieraus entwidelt ſich der Begiiff des Bezüglichen (τὸν 
peetive: ber edesmalige), das leicht auch als ein Gebübrenbes, 
tforberlihes, Gehöriges erſchemen fan, Ἰζών τίς μὸν μαχρὰ 
irn, ἐπιλανϑώνομαι περὶ οὔ ἄν ἢ ὁ λόγος. Hl. Οὐδείς πω κατα-- 
ἑαυτοῦ μὴ περιέσεσθαι τῷ ἐπιβουλεύματι ἦλϑεν ἐς τὸ δὲι- 
. Οὗ πλούσιοι τοῖς γρήμασιν ἐξωνοῦνταν τοὺς κινδύνους. 
— Αἱ trıu al μεγάλαι, ἂν ἀποχτείνῃ us τύραννον. Agk, ἸἈξετώ- 
πῶς ποῖε οὗ πάλαι τὰς τεμὰς ἔνεμον χαὶ τὰς δωρεὰς τοῖς ὡς 
ηϑῶς εὖ γγέταις. 4η. Τῶν ἀσδικημάτων ἐν τοῖς νόμοις εἰσὶν αἱ 
μεωρύαι, 4η. Τοῖς τὸ νόμισμις ϑείρουσι ϑάγατος πίιρ᾽ ὑμῖ» 
σιν ἡ ζημία. An. -- Ἄνδρα συγγενὴ κακῶς δρῶν ὑμέξεις τὴν 
ἔχην. - Ὁ, Ζένοιτό wos τὰς χάριτας ἀποϑοῦναι παιρί. Χαιρ. 
πμέφος τῶν φήφων οὐ —*—* 5 τὰς — — 
μές, Ay — Κρίνεν φίλους ὃ καιρὸς ὡς χρυσὸν τὸ πῦρ. ME. 
X — * rer ἢν τὸν κυ σγγρηόμςϑωλ γα hr she λλὰ χέ- 
77 7 B. γκρεὼνῦ 17 ern re Ion ri Ὑ}9}} ‚üyt 
. An den Begriff des Beyüglichen- ſchlieht ſich der des Be— 
as ein ſchwächeres jeder, Ἔσωχεν ἐντὶ δαρεικοῦ τρίες nwda- 
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φειχὰ τοῦ μηνὸς τῷ στρατιώτῃ. Ξε. Σγήσουσι τὴν nülır ἀνάχρου- 
σιν τὴς προςπεσούσης νεώς. ©. Bol. 3 U. 2. 

4.6. Oft bezeichnet der Artifel daß fein Nomen im Vorhergehen- 
den fhon erwähnt oder wenigſters angebeutet fe. Dabei wird 
nicht felten auf ſehr Entferntes Niücdjicht genommen. Kmerunte χιών" 
χαιαχειμένων δὲ alssıvov ἦν ἡ χιὼν ἐπιπεπτωχυῖα. Ξε. H nudıa 
χάριν ἀναπαύσεώς ἐστιν τὴν Φ ὠνάπαυσιν ἀναγχαῖον ἡϑεῖαν εἶναι. 
Adi. Οἱ ἔφηβοι deze ἔτη χοιμώνται περὶ τὰ ἀρχεῖα" ἐπειδὰν δὲ τὰ 
δέχα ἔτη διατελέσωσιν ἐξέρχονται εἰς τοὺς τελείους ἄνδρας. Ξε. 

4. 7, Auch finder fi der Artifel mit Bezug auf eine erft fol- 
gende Bezeichnung (wie Xen. An. 5, 6, 9. 10, 1), befonders burd einen 
relativen Cap. Μαρτύριον τῆς νίχης ἡ ἐλευϑερία τῶν πόλεων ἐν αἷς 
ὑμεῖς ἐγένεσϑε χαὶ ἐτράψητε. Ξε. Καταλύειιιν τῆς βουλῆς ἡ δύναμες 
ἐν ταῖς τοιαύταις ϑημοχρατίαις ἐν εἷς αὐτὶς συνιὼν ὃ δῆμος 
χρηματίζεν περὶ πάντων. Agd. 

%. 8. Bei Cardinalzahlen fleht der Artifel, wenn fie neben 
einem genannten ober befannten Ganzen als diefem zugehöriger 
und in ſoſern beſtimmter Theil erſcheinen: erpletiv. So auch bei 
Brüchen wol. $ 24, 3 U. 9: τὰ δύο μέρη (τῶν τριῶν) zwei Drittel, 
Aehnlich ſteht er bei Comparativen, in jofern man fie als Supplement 
zum Ganzen vorftellt. Bol. 4 U. 13. Kravuaynoav ναυσὶν ἑβϑομή - 
zovıa, ὧν αἱ #ixocs στρατιώτμδιες noav. Θ. ᾿4πῆσιν- τῶν λόχων dixa 
ὄντων οἱ τρεῖς. Ξε. — Τῶν ᾿Αϑηναίων αἱ μὲν ἐξ φυλαὶ χατὰ τοὺς 
“Ἰαχεδαιμονίους ἐγένοντο, ab δὲ τέτταρες χατὰ Τεγεάτως, Ξε. Τοὺς 
μὲν ὀκτώ τῶν μηνῶν ἀόρητος οἷος yirsımı χρυμός. “Hg. --- “αχε- 
δαιμόνιον Πελοποννήσου τῶν πέντε μερῶν τὰς Jo νέμονται. ©. 
Ἔφραζον livas ἐς ᾿Ισϑμὸν τοῖς δύο μέρεσιν. Θ. — Ki μὴ φυλάξεις 
μίχρ΄, ἀπολεῖ τὰ μείζονα. Tv. Ζηιῶν τὰ πλείον᾽ εἶτα πάν-- 
ν᾽ ἀπώλεσεν. Ev. ᾽Δεὶ τοῦ πλέονος ὀρεγόμενοι περὸ τὼν ὑπαρχόντων 
χινϑυνεύουσιν, I. 

A. 9. Außerdem findet ſich der Artifel bei Cardinalzahlen, wo fie 
fummarifch ſtehen, mit der Idee daß etwas mehr oder weniger nicht im 
Anſchlag fomme, am bäufigften in Verbindung mit duyi, περίν εἴς, ὑπέρ 
[nie bei ὡς etwa]. Δοχεῖ μέτριος χρόνος ἀχμῆς τὰ εἴχοσιν ἔτη yu- 
γαιχί, avdgi δὲ τὰ τριάκοντα. I. Πλείονες τῶν ἑχατὸν ἐγέ- 
γοντο. Ξε. Aiyarıcı Πέρσαν auys τὰς δϑώδεχα μυριώθδας 6ζ{-- 
van Ξε. 

A. 10. Bei unbenannten Zahlen bezeichnet der Artifel baß fie 
auf beliebige Objecte beziehbar fein. ZI zıva ἔροιο ὁπόσα dai τὰ 
dudexa, μὴ ἐρεῖς ὅτε re δώψεχα ἐστ ds ἔξ; MA. 

A. 11. In vielen Fällen wo indivibuelle Bezeichnung ſtatt findet 
iſt der Artikel nicht notbwendig. Co kann er im Allgemeinen ſte— 
ben und fehlen bei (den ſchon am fi beſtimmten) Eigennamen 
von Individuen, erfteres jedoch nicht, wenn fie als noch unbrfannte 
eingeführt werden. Eben fo können bed Artikels entbehren die Plurale 
von Völfernamen und Patronymifen (zumal ba fie ſich leicht 
generiich denfen laſſen). Vgl. U. 17. Bei ben Namen der Feſte, Ortſchaf- 
ten, Länder, Winde und Geſtirne kann er gleichfalls fehlen und 
Reben. Ueber die Verbindung ἐν 'Kykow τῆς Ἰωνίας u. ἅ. ὃ 47, 5 U. 
5, Θουχυδίδης ᾿Αϑηναῖος ξυνέγραψε τὸν πόλεμον τῶν Adnralun 
καὶ Πελοποννησίων. Θ. Τῇ νῦν ἰατρικῇ πρὸ τοῦ Aazıynıadar οὐκ 
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ἐχρῶντο. Ih. — Ἕλληνες za βάρβαρο;ν ϑεοὺς ἡγοῦντα, πάντα 
εἰϑέναν τώ τε ὄντα χαὶ τὰ μέλλοντα. Ξε. — Δήλεα ἐκείνου τοῦ μηνὸς 
ἣν. Ξε. Kisayıs μὲν εἰς τὸν Πόντον νότος, ἐξάγειν δὲ βορέας. Hol. 
Οἱ λόγον vi τῆς ἀστρονομίας εἰσὶ περὶ τὴν τῶν ἄστρων φορὰν χαὶ ἡ- 
λίον χαὸ σελήνης. I). 

A. 12. Natürliche Zeitbefimmungen finden fih mit und 
ohne Artikelz Tepteres jedoch hauptſächlich nur (micht nothwendig) in 
Berbindung mit Präpofitionen (auch ἅμα und μέχρε); eben jo ἡμέρας, 
γυχτός vgl. 8 47, 2, aber regelmäßig nur μέσαν νύχτες Mitternacht. 
Nicht minder kann der Artikel fehlen bei Angaben biftorifcher Epo— 
hen in Verbindung mit einer Bräpofition. "Eagp ὑπέφαινεν. Ξε. Ὅιε 
ταῦτα ἦν, σχεδὸν ἦσαν μέσαν νύχτες. Ξε. Ἅμα ὄρϑρῳ ἐπιπίπτει. 
Θ. “Hua ἕῳ ἔπλεον. ©. ᾿Κναυμάχησαν μέχρει δείλης ἐξ ἑωϑιε- 
νοῦ. Ξε. Μέχρι μέσου ἡμέρας ἐδήωσαν τὴν γῆν. ©. χώρων 
ay’ ἑσπέρας εὐϑές, Θ. Ἡμέρα ἡλίου πορεία an ἀνατολὼν ini 
Jvauds. Ui. Βοιωτοὶ ἑξηχοστιῷ dies μετὰ Ἰλίου ἅλωσιν ἐξ Ap- 
νης ἀνέστησαν. ©. . 

A. 13. Es können ferner ohne Artikel ſtehen ψυχή und σῶμα wie 
bie Theile deffelben, nicht bloß in generifcher Bedeutung, δεξιά und ἀρε- 
στερά, wie in militairiihem Sinne μέσον, δεξιόν, εὐώνυμον. vgl. $ 43, 
4 U. 17. Πλοῦτος ἕνεχα oWuurös don zul σῶμα ψυχῆς ἕνεκα. 
I. ἔπαιον τῶν μὲν μηρούς, τῶν δὲ χεῖρας, τῶν δὲ κνήμας, 
τῶν δὲ χαὶ ἐπιχυπτόντων ἔπαιον τοὺς τραχήλους καὶ τὰ νῶτα, Au. 
“εξεὰν ἔλαβον καὶ ἔδωχα. Ξε. Μέσον ἔχοντες προφήεσαν Χάονες, 
Θ. Εὐώνυμον εἶχον αὐτοῖς Κορίνϑιοε. Ξε. 

DM. 14. In der Negel ohne Wrtifel Rechen manche abverbartige 
Formeln mit einer Präpofition, wie ἐν deksa und dgorepi, ἐπὲ (εἰς) 
δόρυ Ipeerwärts, rechtshin, ἐπὶ und παρ᾽ ἀσπίδες ſchildwärte, 
linfsbin, ἐπὲ πόδα rüdwärts, das Gejiht dem Feinde zuge» 
fehrt u. ä. ἸἈπορεύοντο ἐν δεξιᾷ ἔχοντες τὴν ἥλιον. Ξε. "Aysı ἐπὶ 

Bow. Ξε. Ἐχέλευε τοὺς an’ οὐρᾶς εἰς δόρυ ἡγεῖσϑαι. Ξε. Πά:- 

as εἷς μέτωπον παρ᾽ ἀσπίδα χαϑίστασθαι, Ξι, Ἐπὶ πόδα 
ἐγεγώρησαν. Ξε. 

A 15, Sonſt finden fih von Iocalen Begriffen, befonders mit 
Präpofitionen oder Abverbien (ἔξω, ἐχτός, ἐντός} verbunden, oft 
ohne Artikel ἄσευ, πόλις. ἀχρόπολις, ἀγορά, τεῖχος, (πύλαι), ϑύραν, 
ἀγρός, γῆ, μεσόγεια, ϑάλασσα, μαχέίρων νῆσον U, ἃ. Bei γῇ iſt der 
Ariel überhaupt nur nothwendig, wenn von einem beftimmten Lande 
die Rebe iſt; ähnlich bei ϑάλασσα. Bereinzelt if διὰ (ἐπὶ, ἀπὸ) 
νήσων durch die Inſeln (des Ägälfhen Meeres). Ansowrss wyosro 
εἰς ἄστυ. Av. Ὁ Κολωνίς ἐστι ἱερὸν Ποσειδῶνος ἔξω πόλεως. ©. 
Ταμιεύσας ἐν ἀχροπόλεν τὰ ἀριστεῖα ὑφήρηταν ἐξ ἀχροπόλεως. 
4η. Περιπατοῦσιν ἑσπέρας ἔν ἀγορᾷ. An. Kulkiovs ἦσαν ab χτήσεις 
αἱ ἐπὶ τῶν ἀγρῶν ἢ αἱ ἐντὸς τείχους, Io. Τοὺς χατὰ πύλας 
φύλαχας χιείνουσιν. ©. Κῦρος προεῖπε τοῖς σατριίίπαις παυδεΐειν τοὺς 
παῖδας ἐπὶ ϑύραις. Ξε. Ποῦ ἥδιον ϑερίσαν ὕϑασί τε zei πνεῦμασν 
χαὶ σχιαῖς ἢ χατ' ἀγρόν; Ξε. Οἱ πάλαν οὐκ ἀδεῶς ἐπεμίγνυσαν 
οὔτε χατὰ γὴν οὔτε διὰ ϑαλάσσης. Θ. Οἱ ᾿Αϑηναῖοι ϑαλάσσης 
ἐμπειρότατος ἧσαν. ©. Προῆλθον τῆς Θράχης ἐς μεσόγειαν. ©. 
Ὁ δικαίως τὸν βίον διελθὼν zul δσίως ἐς μαχώάρων νήσους ἀπιὼν 
olzsi ἐν πάσῃ εὐδαιμονίᾳ. I). Ὁ Φαρνάβαζος ἔπλευσε δεὰ νήσων 
εἰς Mnlov. Zu Br di - | 
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A. 16. Zuweilen ohne Artikel ericheinen ἀρχή und τελευτή, bie 
Superlative ($ 47, 284. 11), mande Maße und Zabibezeidh 
nungen, mie μέγεϑος, εὖρος, βάϑος͵ ὕψος, πλῆϑος u. ä., befonders als 
Accufative der 6 46, 4 U. 2 erwähnten Art, wie auch γένος und 
γένει, (aber regelmäßig τὸν agıduov neben ἀριϑμῷ) oder eben bieje 
Wörter mit Präpofitionen verbunden; ferner ἥμωσν (eig. eine 
Hälfte) und häufig Zeitangaben mit Garpinalzablen, beim 
Datiren faſt regelmäßig; fo audy bei Aufzäblungen. Συνϑδήσωμεν 
τοὔνυμα συμπλέξαντες ἀπὸ τελευτῆς im ἀρχήν. Πλ. Σχηνὰς αὖ-- 
τοῖς χατεσχεύασε πλῆϑος μὲν ὅσον ταξίαρχοι ἦσαν, μέγεθος δὲ ὥστε 
ixavas εἶναι τῇ τάξεν ἑχάστῃ. Ξε. Χαλεπὸν διὰ πλοῦ μῆκος ἐν 
τάξει μεῖναι. ©. Ἥμισυ τῆς οἰχίας ᾧχει. ©. Ἐκχχλησία ἐγένετο μαν- 
μωκχιηριῶνος δεχάτῃ ἀπιόνιος. 4η. Ἢ ἀνάστασις τρέτῃ ἡμέρᾳ 
εἰπὸ τῆς ναυμαχίας ἐγίγνετο. Θ. Δευτέρῳ μηνὲ τὴν πόλιν ἐτείχιζον. 
Θ. Τρίτον Eros τῷ πολέμῳ ἐτελεύτα. ©. 

A. 17. Ueber das Fehlen des Artilels bei perſönlichen Begriffen 
3 9. 6—8, bei Abſtracten 3 9. 4. 5, 


III. Der Artikel generifch gebraucht. 


3. In generifher Bedeutung (ἀορισιωδῶς Apollon, 
συντ. 1, 35 p. 76) macht der Artifel ein bloß gedach tes (belie- 
biges) Individuum der Gattung gleihfam ald Mufterbifd zum 
Bertreter der ganzen Gattung. Aumm παροῦσα πώντοτ᾽ ἐστὶν 
ἡ γυνή. ME. Ὁ παῖς πάντων ϑηρίων ἐσεὶ ϑυςμεταχειρε-- 
σιύτατον. II. Οὐ μόνον ὁ γέρων δὶς παῖς γίγνοιτ᾽ ἄν, 
ἀλλὰ καὶ ὃ μεϑυσϑείς. Πλ. — Ὁ σοφιστὴς τυγχάνει 
ὧν ἔμπορός τις. II. Πονηρὸν ὃ συχοφώντης ἀεί. An. 
— Τὴν τοῦ σπουδαίου πολίτου ἀρετὴν δεῖ ὑπάρχειν 
πᾶσιν, τὴν δὲ τοῦ ἀνδρὸς τοῦ ἀγαϑοῦ ἀδύνατον, εἰ μὴ 
πάντας ἀναγκαῖον — εἶναν τοὺς ἐν τῇ σπουδαΐίαᾳ 
πόλει πολίτας. ᾿4ρλ. 


9. 1. Sp erhält ein Nomen mit dem Artifel auch als Präbicat 
den Begriff des echten, wahrhaften, vorzugsweiſe fo zu nennen- 
ben. Ταῦτ᾽ ἐστὶν ὃ προδότης χαὶ τὰ τούτοις ὅμοια. 41. Οὗτός ἐστιν 
ὁ σώφρων καὶ οὔτος ὃ ἀνδρεῖος zul φρόνεμος. Πλ. Avsxälour 
Κῦρον τὸν εὐεργέτην, τὸν ἄνδρα τὸν ἀγαϑόν, Ξε. Tov χα- 
λὸν στρατιώτην ἐμὲ ὠνόμασεν. Al. 

U. 2, Aus jener Bedeutung (3) entwidelt ſich der Be- 
griff des Beliebigen; ein jdwädered jeder. Τῷ τυράννῳ ἕἔξε- 
om μὴ πείϑεσθαι τοῖς ἐρϑῶς λέγουσιν. Ξε. Δεῖ τὸν στρατιώτην 
φοβεῖσϑαν μᾶλλον τὸν ἄρχοντα ἢ τοὺς πολεμίους. Ξε. — Τὴν αὐτὴν 
ὑπὲρ αὐτοῦ δίκην δέϑωχε χαϑώπερ ἂν τὸν ᾿Ιϑηναῖον χτείνῃ. An. 
Ὁ νόμος τὸν ἀνδροφόνον zu τὸν ἑαλωχότα ἤδη διώρισεν ὡς 
χολαστέον. An. Bol. $ 44, 19.4 u 50,295. 

A. 3. Abſtracte Begrirfe werben durd ben Artikel in 
ihrer Gefammtbeit als objectivirte Eriheinung oder ale 
bezüglihe Aeußerung vorgeftellt. Ἢ διχανοσύνη dosm ἐστι. 
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Πότερον dosm ἢ ἀρετή τις; II. Ἢ μωρέα δίδωσιν ἐνθρώποις χαχά, 
Kö, ᾿1λλ᾽ οἱ πόνοι uxrovm τὴν εὐδοξίαν. Ei. Ἢ ἀρετὴ μᾶλ- 
ον ἢ ἡ φυγὴ σώζεν τὰς ψυχάς. Ξε. Ἡ εὐλάβεια σώζειν πώντα. 
40. Πολλὰ dovlıxa χαὶ ταπεινὰ πράγματα τοὺς ἐλευϑέρους ἡ πεν ἕα 
βιάζετειε ποιεῖν. Ay. «φύσεως χαχίες σημεῖόν ἐστιν ὃ φιϑόνος. An. 

M. 4. Als bloße Begriffe gefaßt fieben die abftrarten ober ab- 
tractartig gebrauchten Subftantive auh ohne den Artikel viel häu— 
iger als im Deutjchen, wo er oft bie mangelnde Gafusbezeichnung εἰς 
kpl. ϑόνον σχοπῶν ὅ, τι εἴη λύπην τινὰ αὐτὸν ἐξεύρισχεν ὄντα. 
Ξε. doyn φιλίας μὲν ἔπαινος, ἔχϑρας δὲ ψόγος. Ἰσ. Φόβος 
μγήμην ἐχπλήσσει. ©. dovioi φρόνημα τὸ αἰφνίδιον. Θ. Ei- 
ρήνη ἀργίαν οὐ τρέφει. Al. Ἥχισια πόλεμος ἐπὶ ῥητοῖς χωρεῖ. 
Θ, ᾿Ανϑρώπου ψυχὴ τοῦ ϑείου μετέχει. Ξε. 

9.5, So ftchen ohne Artikel oft auch allgemeine Begriffe von 
Kräften und Fähigkeiten, An- und Einſichten, Künften und 
Biſſenſchaften. A4ofe χαὶ ἐπιμέλεια καὶ νοῦς χαὶ τέχνη καὶ 
γόμος βαρέων χαὶ χούφων πρότερα ὧν εἴη, Il. “Ρητοριχὴ πειϑοῦς 
ists δημιουργός, Πλ. Aoyıorızn χαὶ ἀρυϑμητιχὴ περὶ ἀριϑμὸν 
πᾶσα. Πλ. ᾿Κὐοχιμάσαμεν ἀνδρὶ καλῷ χἀγαϑῷ ἐργασίαν εἶναι zei 
ἐπεστήεην Χρατίστην γεωργέαν. Ξε. ὩΣωχράτης ἐχέλευε λογισμοὺς 
μαγϑάνειν. Ξε, 

A. 6 Sm gleicher Weiſe fünnen auch perfünliche Begriffe in 
generifcher Bedeutung den Artitel haben und entbebren: alfo (ideell) 86, 
Erdowros und (objestiv) ὁ ϑεός, οἱ avdpwnos. Aber nur mit dem Ar- 
tifel ſtehen fie, wenn beftimmte Individuen bezeichnet werden: alfo ὁ ἀνήρ 
oder ἁνήρ, wenn 3. 8, Philippos, os ἄνθρωποι, wenn etwa vorjchwe- 
bene Feinde gemeint find. Πάντων μέτρον ἄνϑρωπος. Mi, Ἂν- 
ϑρωπός don ζῶον ἐπίπονον φίσει. Tv. Πᾶν τὸ δαιμόνιον μεταξύ 
“Δ ὁ δ 18 χαὶ ϑνητοῦ, ἑρμηνεῦον χαὶ διαπορϑμεῦον ϑεοῖς τὰ 
ϑοώπων χαὶ ἀνθρωποις τὰ παρὰ ϑεώῶν. Il. — Τῶν 
ἕν τιμιωτάτων ἄριστον ὁ ϑεός, τῶν δὲ περὶ γὴν καὶ ἀνθρώ-- 
σελεύς, Στ. ᾿Αμαϑῶς χωροῦσιν αἵ διάνοιαι τοῦ ἀνϑρώ- 
. Οἱ τὰ περὲ (tig) ἀνθρώπους γόμεμα ποιοῦντες τὰ δίκαια 










᾿ 7. So kann der Xrtifel auch bei perfönliben Bezeichnungen 
son Aemtern fehlen, wenn nicht auf beftimmte Individuen bingemwiefen 
wird. Am häufigften, ja fait regelmäßig erfcheint fo (gleichſam ald mos 
τας Perſon betrachtet) βασιλεύς, beſonders vom Perferkfonige [nad 
Spollon. ovrı. I, 42 p. 91, weil εὖ einem Eigennamen gleich [εἰπε], 
Dagegen gem. ὃ μέγας βασιλεὺς (βασιλεὺς ὁ μέγας), bob auch ohne Ar- 
tifel. “αρειχὸν ἕχαστος οἴσει τοῦ μηνὸς ὑμῶν, λοχαγὸς δὲ τὸ Jdinlodr, 
στρατηγὸς δὲ τὸ τετραπλοῦν. Ze. Πάρεισι περὶ τὴν ϑυσίαν ποὶ ἐ- 
paoyos, λοχαγοὶ, πεντηχοστῆρες, ξένων στρατίαρχοι, στρα- 
τοῦ σχευοφοριχοῦ ἄρχοντες καὶ τῶν ἀπὸ τῶν πόλεων δὲ στρατηγῶν 
ὁ βουλόμενος. Ξε. Πρυτώνεις χαὶ στρ ατηγοὶ ἐχρημάτισαν τὰ ἐχ 
τὴς ἐ lug ἀνενεγχόντες. In . 

MA. 8. Bei perfönlichen Venennungen von Verwandten, wie bei 
πατρίς, wobl auc bei πόλες Vaterſtadt vgl. 2 9.15, kann der Artitel 
ehlen, felbft wenn mit Bezug auf beftimmte Objecte gefprochen wird, 
Gemwöhnlid fehlt er in der Verbindung παῖδες χαὶ γυναῖχες, regel» 
mäßig in ἐχ παιδός und dx παίϑων von Kindheit an [Ausn, Pl. 
Seſ. 694, d u. 942, c). Kiva τιμὰς γονέων ἐχγόνοις χάλος 
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ϑησαυρὸς καὶ μεγαλοπρεπής. Πλ. Ὁ νόμος περὶ ἀδελφοῦ χρημάτων 
πρῶτον adslyois τὲ χαὶ ἀϑελφιδοὶς πεποίηχε τὴν κληρονομίαν. 
Ἰσαῖ. Τοὺς ἐννέα ἄρχοντας ἀναχρίνετε εἰ γον ἕας εὖ ποιοῦσιν. An. 
Εἶδε πατέρα χαὶ μητέρα χαὶ  δϑελφοὺς χαὶ τὴν ἑαυτοῦ γυναῖκα 
αἰχμαλώτους γεγενημένους. Ξε. Energiyare αὐτῷ πατρὶ δα χαὶ παῖθας 
χαὶ yuvaizas. dv. Ὑμεῖς πόλεν καὶ οἰχίας ἡμῖν παράδοτε. ©. 

A. 9. Wenn in biefer Weile (3) Plurale mit dem Artilel ver 
bunden werben, fo bezeichnen fie ſämmtliche Individuen der Gattung. 
sis παῖδες οἱ γέροντες, Ἦρ. Προζήκε τὰς ἀρετὰς ἀσχεῖν xal 
τὰς καχίας φεύγειν. lo, Αἱ μὲν ἀπορέαι διὰ τὰς ἀργίας γί» 
γνονταν, αἱ δὲ κακουργίαι διὰ τὰς ἀπορίας. Ἰσ. 


4. Borzüglih bei fubftantivirten Adjectiven und 
Barticipien —* der Artikel oft in generiſcher Bedeutung. 
Νικᾷ ὁ μείων τὸν μέγαν δίκαι᾽ ἔχων. Ev. Οὐ πανιαχῇ ὁ 
φρόνεμος ἁρμόττειν δυκεῖ. Γν. “Σωφροσύνην τίνε ἄν gal- 
μὲν ἥτιον ἢ τῷ ἀχρατεῖ προςήχειν; Ze AAN εὖ φέρειν 
χρὴ συμφορὰς τὸν εὐγενῆ. Εὐ. Οὐκ ἀριϑμός ἐστιν ὁ 
ὀρίζων τὸ πολὺ καὶ τὸ ὀλίγον. Ze. — "Aysır ἐπιχειροῦ- 
σιν οἱ μὲν χαλοὶ χἀγαϑοὶ ἐπὶ τὰ ἀγαϑί, οἱ δὲ πο- 
γηροὶ ἐπὶ τὰ πονηρώ. Ze. Ἐβούλονιο τούς τε ὑμῶν 

εἴρους μηκέτε μᾶλλον γενέσϑαι, τούς τε ἀμείνους τὰ 
ἄξια ἔχειν. 

Ἐν ταῖς ὀλιγαρχίαις οὐχ ὃ βουλόμενος, ἀλλ᾽ ὁ δυ- 
γαστεύων κατηγορεῖ. Al. Ἱκανόν ἐστι χάλλος ἀνϑρώ- 
που ἀναγκάζειν τὸν μὴ βουλόμενον πράττειν παρὼ τὸ 
βέλτιστον. Ze. Εἰσὶν εὐτυχέστατον μὲν οἱ ἐλάχιστα ἐξα- 
μαρτώνοντες, σωφρονέστατον δὲ οἵ ὧν zayıcım μεταγι- 
γνώσκωσιν. ᾿Ανδ. Οὐ ζῶσιν οἵ τὸ μὴ συνεέντες σοφύών. 
Tv. — ἍΜπανϑ᾽ ὁ τοῦ ζητοῦντος εὑρίσχει πόνος. Ir. 
Σωκράτης βασιλεῖς καὶ ἄρχοντας οὐ τοὺς τὰ σχῆπτρα ἔχον- 
τας ἔφη εἶναι. Ξε. Ὁ μὴ ἐπιτρέπων τοῖς ἀδιχοῦ- 
σεν ἀδικεῖν τιμῆς ἄξιος. IM. Πολλὰ δεῖ μοχϑεῖν τὸν 
ἤἥξοντ' εἷς ἔπαινον εὐχλεῶς. Γν. — Τὸ ζητούμενον ἁλω- 
τὸν, ἐχφεύγει δὲ τἀμελούμενον. No. Tov κατηγορή- 
σοντα τῶν ἄλλων χαὶ πάντας χρενοῦντα αὐτὸν ἀνεξέλεγ- 
xrov ὑπώρχειν δεῖ. An. Πᾶς τῷ ἀδικουμένῳ βοηϑείιω 
καὶ ἀμυνέιω. IM. 


A. 1. Wenn gleich bier im Cingular meift auch ber Begriff jeder 
ſchon enthalten ift, fo findet ſich doch aud ein πᾶς (ἅπας) veritärfend 
binzugefügt, felten bei Udjectiven, bäufiger bei Participien. Πῶς ὃ 
adızos οὐχ ἑχὼν adızos. IM. Ἅπαν τὸ χρηστὸν γνησίαν ἔχει 
φύσιν. Σο. — Πᾶς ὁ μὴ δὲ" adızov πρόφασιν ϑέμενος τὴν ἢ ον 
εὐσεβε. An. Πᾶν τὸ ἐναντιούμενον τῷ δυναστεΐοντε δῆμος 
ὠνόμασται. ©, Ὁ ἀγαϑὸς φίλος ἑαυτὸν τάττῃε πρὸς πᾶν τὸ ἐλλεῖπον 
τῷ σίλῳ. Ξε. Ἅπαν τὸ λυποῦν ἐστιν ἀνθρώπῳ νόσος. ΤῊ. 

U. 2. Ὁ τυχών eben fo (4) gebraudt oder audy mit einem Sub- 
ſtantiv verbunden heißt der erſte befle Ὁ παρὰ τοῦ τυχόνιος 
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reiucia λαμβάνων δεσπότην ἑαυτοῦ χαϑίσιησιν. Ξε. Κρινεῖ τις αὐτὸν 
πώποτ᾽ ἀνθρώπων μέγαν, ὃν ἐξαλείφειν πρόφασις ἡ τυχοὺῦσ᾽ ὅ- 
ἰον, Κύ. 

A. 38. Mit dieſem Gebrauche (4) nicht zu verwechieln find bie 
Aülle wo der Artifel mit dem Particip einer unbellimmten Perfon eine 
ὅτ eigens beſtimmte Handlung zuweiſt: ein folder welcherz quali» 
talive Bedeutung. Wenn in Fällen dirſer Art das Particip nicht 
za einem daſtehenden Subject als Pradicat gebört, jo fann εὖ als Appo- 
Küon zu einem (grfeßten oder) gedachten τὶς betrachtet werben. vgl. 8 4. 

dn διχαστῶν uvwr τῶν διαχρινούντων δεησόμεϑα. IM. - 
"eyacioy εἰναί τινα τὸν ἀποϑώσοντα χαὶ χρινοῦντα τὸ δίκαιον, 
de — Kay ns ἐνοχλῇ ἡμᾶς, δεόμεϑα τοῦ παύσοντος. Ξε. — 
Ὁ ἡγησόμενος οὐδεὶς ἔσται. Ξε. Οὐκ ἔστιν ὁ τολμήσων περὶ 
morduy λέγειν. Ξε. — Οἱ ἄνθρες εἰσὶν οἱ ποιοῦντες ὅ, τι ἂν ἐν 
τὶς μάχαις γίγνηται, Ξε. Ἦσαν οἱ πεισόμενοι αὐτῷ. Ξε. Bol. 
35,24. 4. 

4.4 Auch zu einem [α ὦ Τί ὦ ἐπα Subject gebörig richtet fich hier 
a Auilel mit feinem Particip im Genus gewöhnlich nach jenem, wäh. 
md wir das Prädicat als allgemein dinglib durch das Neutrum aus« 
ind, Τρόπος ἐσθ᾽ ὁ πείϑων τοῦ λέγοντος, οὗ λόγος. Μέ. Τὴν 
δρϑότηια χαὶ εὐτυχίαν ἐπισιήμη ἐστὶν ἡ παρέχουσα. Hk. Οὔτε πλῆ- 
ὑὸς ἔστιν οὔτε ἰσχὺς ἡ ἐν τῷ πολέμῳ τὰς νίκας ποιοῦσα. Ξε. [Οὐχ 
Ἡϑαλμὸς τὸ χρενόν ἐστιν ἀλλὰ νοῦς. Ki.) 

%. 5, Diefelbe Bedeutung (4) findet auch ftatt, wenn au einem Ab- 
"co ein bie Gattung bezeichnendeds Nomen binzutritt. ᾿Κγὼ πάντα 
æ προζῆχε τὸν ὠἀγαϑὸν πολίτην ἔπραπιον. 4η. To ἄριστον οὐ 
s γύμους ἐστὶν ἰσχύειν, all’ aydıa τὸν μετὰ φρονήσεως βασι- 
uzör. Di. Ἢ κακὴ χρίσις παντὸς καχοὺ αἰτία. Zr. 


IV. Pronomina und Adjectiva mit und ohne Artikel. 
Prädicat. 


A. 6. Hier bemerfe man ὁ τοιοῦτος, ὁ τοιόςδε; ὃ τηλωχοῦτος, ὃ m- 
she; ὃ τοσοῦτος und ὃ τοσόςϑε, ſowohl fubftantivirt ald mit einem 
Subftantiv, fo Ὁ. a. ὁ τονοῦτος 1c. (ἀνὴρ) ὧν der fo geeigenfdhaf- 
"er Mann, wobei man den Begriff feiner Qualität ıc. nach zufam«- 
vngefaßt als Mufter vorftellt, auf ein beftimmtes Bild, zu dem bie Züge 
'erliegen oder vorgetragen find, hindeutend. Hiemit kann ſowohl auf 
"rihmebendes Individuum als auf die Gattung bingewiefen werben. 
Sthlen muß der Artitel wenn zu bezeichnen ift irgend einer der 
tobne deiltiſche Beriehung. (Τὸ ποσόν die Quantität, τὸ ποιόν 
τε Qualität bei (Platon und) Ariſtoteles) Σωχράτης ἐπηγγείλατο 
wer) πώποτε τοιοῦτον οὐδέν᾽ πῶς ἂν οὖν ὁ τοιοῦτος ὡνὴρ diaydsi- 
Mm τοὺς γέρους; Er. Οὐχ ἡγοῦμαι διχαίαν εἶναν τὴν ἀπολογίαν τὴν 
ἰαύτην, Ay. Εἴ τις ἀγαθὸν τι τὴν πατρίδα ποιεῖν πειρᾶταιγ dia 
ἡ ὁ τοιοῦτος ἄλλῳ τοιούτῳ οὐχ ἂν δύναιτο συναρμόσαι; Ξε Ἢ πόλις 
ὰ τῶν τριῶνϑε ἀγώνων τὰ ἦϑλα ἑτέροις δίϑωσιν. Θ. Πρέπει οὐ-- 
ἐν τῶν χοιούτων τοῖς τηλιχούτοις. "Io. Ταῖς τηλιχαῖςδε 
“μιχρὸς ἐξαρχεῖ λύγος. Σο. Τὴν ὀρϑότητα τῶν τοιούτων ἡ ἰσότης 
ἂν ἐξεργώζομο τοῦ τε τοσούτου χαὶ τοῦ τοεούτου πρότερον, ἀλ-- 
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2 οὐχ ἡδονή. MA. (Σῶμα οὐ μόνον χατὰ τὸ ποσόν, Alla χαὶ χατὰ 
τὸ noso» αὐξάνεται. Agl. 

A. 7. Proleptifch feht der Artikel bei diefen Pronsminen auch 
mit Bezug auf eine zu gebenbe Beſtimmung; eben fo in Fragen ὃ ποῖ- 
os; (doch au bei wirklich folgender Beſtimmung oft bloß ποῖος ;) 
und felbft τὸ τὸς (nit ὁ zis;), died befonders nur bei Ar. Ὀρϑύότατα 
λέγεις τὸ γε τοσοῦτον ὅτι τὰ τῆς ψήμης Pauuaorv ve δύναμιν 
εἴληχεν. IM. Οἷμαὶ σὲ ὁμολογήσειν μοι τὸ τοιόνδε. Τὸ ποῖον; 
Ἐπειδή ἐστιν ἐναντίον χαλὸν αἰσχρῷ, dio αὐτὼ εἶναι. Mk, “έγεις 
τὴν ποΐαν κατάστασιν ὀλεγαρχίαν. Τὴν απὸ τεμημάτων. DU). Δεῖ 
ἐξευρεῖν τὸ ποῖον μέρος ἄν εἴη τοῦ διχαίου τὸ ὅσιον. Πλ. Αἱ ποῖαι 
πολιτεῖαι ταῖς ποίαις dpuörrovow; Apk. (daßt τὸ τοιόνδε. Ποῖον; 
1.) ἰθὺχ ἐνεθυμήϑης; Τὸ Ti; Ns σι δρα u’ ἔδεισεν. ᾿4ρλ.] 

N. 8. “Krepos alter auf ein beftinimtes Individuum hinweiſend er- 
fordert den Artifelz; in generiſcher Bedeutung kann es mit umd ohne 
Artikel ſtehen. Da ἕτερος dem ὁ αὐτός entgegenfteht, fo Fanın οἱ ἕτεροι 
auch die Gegner, Feinde bezeichnen. Ἡπέϑανεν ὃ ἕτερος στρατηγός. 
8. — Οὐ γίγνεταν τῶν τοιούτων ἕτερος ἑτέρου μαϑητής, χαὶ τὸν 
ἕτερον ὃ ἕτερος οὐδὲν ἡγεῖται eidivan, Πλ. Οὐδὲν τὸ ἕτερον οἷον 
τὸ ἕτερον. MM. — ᾿Κνόμιζον dr’ αὐτὸ οὖγ ἡσσῆσϑαι δὲ ὅπερ οὐδ᾽ οἱ 
ἕτεροι γιχῶᾶν. Θ. 

A. 9. dos alius (mit ber Idee der Abfonderung) wird mit 
bem Artikel meift nur dann verbunden, wenn dad ein Ganzes Ergän- 
zende zu bezeichnen iſt. [Mpollon. sur, 1, 11 p. 435.) Für unfer εἰς 
ner (mit einem Subftantiv) den andern τον ſetzt der Grieche bloß das 
Eubftantiv wiederholt (ohne Artikel): ἄλλος ἄλλον heißt der eine bie» 
fen, der andere jenen und fo auch in andern Caſue, wie nicht min- 
der mit Utverbiens ἄλλος ἄλλῃ der Eine bier, ber Andere dort x. 
Οἱ ᾿Αϑηναῖοι ἄρχειν τῶν ἄλλων ἀξιοῦσιν. ©. Παυσανίας γνώμην 
ἐποιεῖτο βασιλεῖ Σπάρτην τε καὶ τὴν ἄλλην Ἑλλάδα ὑποχείριον ποι- 
now. Θ. — Χεὶρ χεῖρα νίζει, δάκτυλον δὲ ϑαχτύλους. Fr. — 
Ἤβλλοισιν ἄλλος ϑεῶν TE χἀνϑρώπων μέλει. Ki. Κιιέϑεον ἄλλοι 
ἄλλοϑεν. ©. 


A. 10. Ὁ ἄλλος, οἱ ἄλλονε lönnen auch mit Bezug auf einen erft 
folgenden Gegenſatz gebraudt werten. To μὲν ἄλλῳ omarı) ἡσύχα - 
ζεν, ἑκατὸν de πελταστὰς προπέμπει. ©. 

A. 11. Aldos, felten ἕτερος, wird mit einem Subftantiv attnbutiv 
auch da verbunden wo biefed dem Gedanken nah appofitiv hinzuge- 
fügt fein follte, alfo 3. B. os ἄλλοι σύμ εχοι für οὗ ἄλλοι, ob σέμιμαχοι; 
ἡ ὥλλη παρασχευή für τὰ ἄλλα, ἡ πειραυχευή 2. Dit find dann ἄλλος 
und ἕτερος durch außerdem zu überlegen. Οὐχ ἦν χόρτος οὐδ᾽ ἀλλο 
δένδρον. οὐδέν. Ξε. Εὐϑαιμονίζεται ὑπὸ τῶν πολιτῶν καὶ τῶν ἄλλων 
ξένων. Πλ. Γέρων χωρεῖ u ἑτέρου νεανίου. ᾽4ρ. 

A. 12. Bei πολύς und ὀλέγος ἴαπη der Artikel anaphotiſche Bebeu- 
tung haben vgl. 2 U. 1. Außerdem aber beißt οἱ πολλοί die Menge 
als zuſammengefaßte Maſſe gedacht, vorzugeweiſe (mie auch τὸ πλῆϑος) 
von der demokratiſchen Maffe, ſowohl in einem beitimmten Staate 
als generisch gedacht; eben fo os ὀλίγοι die Wenigen als Geſammtheit 
gedacht, vorzugsmweife von den Oligarchen. Daneben heißt οἱ πολλοὶ 
au die Meiften im Gegenfage zu Einzelnen die man ih als von 
ber Geſammtheit abgejchieden tenft, wo τὸ πολύ ber größte Theil, 
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die Hauptmaſſe, 3. B. τοῦ στρατεύματος, etwa im Gegenſatze zu der 
tacbirtem Corps; dagegen οὗ πλέονες, zo πλέον die Mehrzahl, im Ge- 
genfage zu einer (nachfichenden) Minderzabl, Minoritätz οὗ πλεῖστοι, τὸ 
πλεῖστο» Die Meiften, der größte Theil in fo fern man bie größte 
Anzahl von Individuen bezeichnet. Δεῖ περὲ τῆς ὠρχὴς παντὸς πράγμα- 
τος παντὶ εἰνθρὶ τὸν πολὺν λόγον εἶναι χαὶ τὴν πολλὴν σχέιψιν εἴτε 
sodws ὑπόκειται εἴτε un. Il. Ἅπας πονηρὸς οἶνος ὃ πολύς dar ἐ- 
εἰ, φιλ. — Eiva ὑπόλαβε χαὶ σὲ τῶν πολλῶν ἕνα. Tv. Οἱ 49η- 
ναῖον τῷ μὲν πλήϑει ἐβοήθουν, ταῖς δὲ ϑυναστείκις ἐπολέμουν, Φεινὸν 
Ἰγούμενοι τοὺς πολλοὺς ὑπὸ τοῖς ὀλίγοις εἶναι. Ἶσ. (Πρὸς ὃλι- 
γαρχουμένους οὐδὲ τὴν φιλίαν ἀσῃ αλὴ νομίζω" οὐ γὰρ ἔσϑ᾽ ὅπως öki- 
yon πολλοῖς χαὶ ζητοῦντες ἄρχειν τοῖς μετ᾽ ἰσηγορίας ζὴν ἡρημένοις 
εὖνει γένοιντ᾽ ἄν. An.) -- Οἱ πολλοὶ χαχοὶ γέγνονται τῶν ϑυναστῶν. 
Hl. Χρόνος Jorsi τὰ πολλὰ χαλῶς βασανίζειν. IM. Τῶν πολεμίων 
τὸ μὲν πολὺ ἔμενε, μέρος δ᾽ αὐτῶν ἀπήντα. Ξε. Σώζει τὰ πολλὰ 
σώμα 8ϑ᾽ ἡ πειϑαρχία. Σὸ — Κύριον τὸ τοῖς πλείοσι δόξαν. ᾽4ρλ. 
Πολλέχις τὸ ἔλασσον π)λῆϑος dediös ἄμεινον ἠμύνατο τοὺς πλέονας. 
9. Τὸ πλέον τοῖς ὀλίγοις ἢ τὸ ἔλασσον τοῖς nacı ἐδούλωσεν. 
a... Σχεδὸν οἱ πλεῖστον “αὖλοι γριταὶ περὶ τῶν οἰχείων. 4ok. 
Τοῦ ἱππιχυῦ τὸ πλεῖστον Ὀϑούσαι παρείχοντο, Θ. 

A: 19. Aehnlich findet ſich der Artifel zumeiln bei Compara- 
tisen, ſelbſt wenn 7 ober ein diefem ſynonvmer Genitiv darauf folgt, 
Sal. 2 U. 8. Ai τὸ χεῖρον τοῦ βελτίονόὀς ἐστιν ἕνεχα, ’Aol. 
Ζιπῶν τὰ πλεῖον εἶτα πάντ᾽ ἀπώλεσεν. Ei. — (Ev τῷ λέγειν χάχ᾽ ὧν 
λώβοις τὰ πλείον᾽ ἢ σωτήρια. Σο. Τὰ μείζω τῶν μέσων τίκτει 
νόσους. Ivy. Τὰ πλείω χρηστὰ τῶν καχῶν ἔχεις. Ev.) 

U, Auch das Präpdicat geftattet den Artikel, fowohl in bei- 
Hifcher als in generifcher Bedeutung. Ὁ npo«orsgis ἐστὶ τῶν χαϑαρμῶν 
ὃ τοιόςιδε ἡμῖν. Πλ.. Αἱ πόλεις εἰσὶν ἄνδρες, οὐκ ἐρημία. Ei. — 
Ἡγούμεθα τὶν ϑάνατον εἶναι τὴν τὴς ψυχὴς ἀπὸ τοῦ σώματος anal- 
ἰαγὴν καὶ εἶναι τοῦτο τὸ τεϑνώναι,. Δ. Τὴν ταμίαν ἐποιησώ-- 
αξεϑα ἐπισχεψάώμενοι ἥτις ἡμῖν ἐδόκει ἐγχρατεστάτη γασιρές. Ξε. Ἵχα- 
γὸν παρέχομω τὸν μάρτυρα τὴν πενίαν. Ih. — Οἱ ἀδιχούμενοι 
πεῖντες εἰσίν. Πλ. Οἱ τιϑέμενοι τοὺς νύμους οἱ ἀσϑενεῖς ἄνϑρωποί 
εἶσι zus οἱ πολλοί, Πλ. Τὰ ἀγαϑὰ φὴς εἶν. τὰς ἡδονάς, καχὰ di 
τὰς arias- II). 


V. Subftantivirungen durd den Artikel. 


5. Subftantivirt flehen mit dem Artikel (ohne ἐ θοῦ, 
riges Nomen) verbunden Adverbia, befonders des Naumes 
and ber Zeit, von ihm regierte Genitive, locale Dative 
and Präpofitionen mit ihren Caſus. 


U. 1, Dad Masculinum und Femininum δε Artifels 
dezeichnen, fo gebraucdt, Perfonen und können, meift im Plu- 
τὰ! erjcheinend, von Adverbien in ber Regel nur bie localen und 
'emporalen annehmen. (Οὐ di’ ὀργῆς τὸν πέλας, εἰ zu9’ ἡδονήν 
n doc, ἔχομεν. ©.) Οἱ μὲν χαχοὶ χαχόν τι ἐργάζονταν dei τὸ ὺς μα- 
uote πλησίον ἑαυτῶν, οἱ δὲ ἀγαϑοὶ ἀγαθὸν I). Τίμαιος οὐδενὶς 
ὅσιερος ἣν τῶν ἐκεῖ. Πλ. Οἵ εν δον σινελαμβώνοντο χαὶ οἱ ἐκτὸς 
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— κατεχόπησαν. Ξε Τισσαη ρνης στρατηγὸς ἦν τῶν χάτω. Θ. -- Ἦσαν 

᾿ σλλοὶ τῶν πρότερον σπουδαῖοι. An. Τοῦτο χαὶ τῶν νῦν εἰσὶν οἵ 
χατανψενοήχασι χαὶ τῶν πώλαν. II. Σωχράτης ἀνὴρ ἦν τῶν τότε 
ἄρισιος Πλ. Οὐκ ἀμάρτυρον τὴν δέναμιν παρασχόμενοι τοῖς τε νῦν 
καὶ τοῖς ἔπειτα ϑαυμασϑησόμεϑα. ©. Ὁ χρόνος ἅπαντα τοῖσιν 
ὕστερον φριίσει. Ev. 


U. 2. Ueber δ, ἡ mitdem Ge $ 47, 5% 2. Am gewöbn- 
lichſten findet fi fo der Ge. von refleriven, nie ber von sale 
Proncminen. Ὁ μὴ αὑτοῦ φύσει, ἀλλ' ἄλλου, ἄνθρωπος δέ, οὗτος 
φύσεν δοῦλός ἐστιν. 4Q. 


A. 3 Der locale Dativ mit ὁ, ἡ findet fih in der Verbindung οὗ 
Μίαραϑῶνε u. ἅ. Τὰς ἀρετὰς ἐχείνας οὗ Magadwyı xai Zalauivs 
παρέσχοντο οἱ ἡμέτερον πρόγονοι. Δη. 


[A. 4. Der Ur. τὸν ἐμέ, τὸν σέ, τὸν ἑαυτόν, (τοὺς ὑμᾶς) findet 
fih einige Male (bei Platon), um bie Begriffe ἐμέ ıc. ale vorher er- 
mwähnte oder überhaupt fenntliche auszuzeichnen. Τὸν σὲ καὶ ἐμὲ καὶ 
Γοργίαν χαὶ blinßov yon συχνὰ χαίρειν ἐᾶν, I.) 


4.5. Bon Präpofitionen finden fih mit ö, οὗ ver- 
bunden befonders die welche ein Befinden in, bei oder eine 
Berbindung mit (auch Abhängigfeit von) dem Object bezeichnen. 
Eben fo finden [ὦ οἱ 2x, ἀπό, παρά τινος in räumlider Bedeutung, 
fo wie οὐ ἀπό (ἔχ) τινος JZemandes Nahfommen; außerdem tem- 
porale Formeln mie οἱ ἐπὶ τινος und οὗ χατώ τινα bie Zeitgenof- 
fen des —. Οὗ ᾿Ιϑηναῖοι ἐν τῷ δημοσίῳ σήματι Yanıova τοὺς ἐκ 
τῶν πολέμων, πλήν γε τοὺς ἐν Μαραϑῶνι. Θ. Οἱ ἐν τῇ ἡ - 
λεχίᾳ εὐέλπεϑδὲς ἦσαν. Θ. Παραπλήσια οἱ ἐπὶ τῶν νεῶν ἔπασχον. 
Θ. Ἥσσηντο οἱ ἐπὶ τῷ δεξιῷ κέρᾳ. ©. Οἱ πρὸς τοῖς Κερχυ- 
ραίοις ἐπιβοηϑοῦσιν, Θ. Οἱ κατὰ τὸ στόμα In ἐλύπουν. Ξε, — 
Βασιλεὺς χαὶ οἵ σὸν αὐτῷ διώχει, καὶ οἱ μετὰ Apımiov ovxen 
ἵστανται. Ξε. Τοῖς παρ᾽ ἑαυτῷ παρήγγειλε ϑεῖν. Ξε. “Ὥσπερ αὐτοὶ 
ἀξιώσετε ἄρχειν τῶν öy’ ὑμῖν, οὕτω καὶ αὐτοὶ πειϑώμεϑα οἷς ἂν ἡμῖν 
χαϑήχῃ. Er. — Ἧχον οἱ παρὰ τοῦ Νικίου. ©. Πόλεμος in’ Ἐ- 
ρεγϑέως ἐγένετο πρὸς τοὺς ἐχ τῆς ἐχομένης ἠπείρου πάσης. Ξε. 
Πρὸς τοὺς ἀπὸ τοῦ Okvunssiov ἀντεπεξήεσαν. Θ. Vgl. 8 U. 14. 
— (Οὐκ ἔστι μείζων ἡδονὴ ταύτης πατρὶ ἢ σωφρονοῖνια χαὶ φρο- 
νοῦνι᾽ ἰδεῖν τινα τῶν ἐξ ἑαυτοῦ. Μὲ) Οἱ ἀφ᾽ Ἡρμοδίου xas 
᾿ριστογείτονος ἀτελεῖς ἦσαν. 4η. — ᾿Κπαινοῦσι τοὺς ἐφ᾽ αὑτῶν 
ävdoas χρηστοὶς γεγενημένους. Ἰσ. Aynolkuos μάλισια τῶν καϑ' ἑαυ- 
τὸν εὐχλεὴς ἐγένετο. Ξε. 


γί. 6. Οἱ περὶ und οὗ dupi mit dem Ac. einer ἢ ετ δ πτ ὧν 
feitbegeihnenaud dbiegenannte Perfon mitibrenimgebun- 
gen, (Untergebenen, Begleitern, Genoflen, Anbängern 2c.), ja auch bie 
Perfon vorzrgsmeife. Bloße Umfchreibung dieſer allein find jene ‚Kor« 
meln erft bei Spätern.] Οὐ «ugs τινὰ bedeutet auch der Genannte 
und ibm äbnlihe Männer. Os auyi, περὶ Νιχίαν στραϊηγοΐ, 
πρέσβεις u. ἃ. iſt zu überfegen: N. und feine Mitfeldberren, 
Piitgefandten. Κῦρος mpocszuriro ὑπὸ τῶν ἀμφ’ αὐτόν. Ξε. 
Οἱ ἀμηὶ ᾿Ἡριστοτέλην χαὶ Μελάνϑιον χαὶ Ἡρίσταρχον ἐβοῦ- 
λοντο δφ᾽ αὑτοῖς τὴν πόλεν ποιήσασϑαι. Ξε. — Σογέᾳ τινὶ ἡγοῖντο ταῖς 
πόλεσιν οἱ duyi Θεμιστοχλέα Mi. — Ἀπέστη ὃ Κῦρος σὺν τοῖς 
περὶ αὐτόν. Ξε. Οἱ περὶ Agıcior ἧττον τοῖς Ἕλλησι προρεῖχον 
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τὸν νοῦν. Ξε. ᾿Ετύγχανον ol περὶ Νιχίαν στρατηγοὶ don τὴν ἀρχὴν 
παρενληηότες. & ᾿ 


A. 1. Bormeln wie οἱ ano, dx Φυλῆς bie von Phole (gegen 
die Dreifig ausgezogenen) haben fich, gleihfam nachwirkend, Jerectop 
erhalten, aud mo ber genannte Platz nicht mehr als Aufenthaltsort der 
Perionen zu benfen if. Θρασύβουλος τῶν Ex Πειραιῶς χαὶ ἀπὸ 


“Ρυλὴς ἢν. In 


A. 8. Außer den A. 5 angegebenen Verbindungen findet ih nur 
ſeht Vereinzeltes ber Art, wie οἱ διὰ πλείστου die Entfernteften Tbuc, 
4, 115. Namentlich find unftatıbaft Ausdrude wie οὗ παρά, εἰςγ πρός, 
ἐπί τινα für οἱ παρά κς, τινα πεμη ϑέντες. Austrücde wie οὗ μέχρν τῆς 
πόλεως oder οἱ ἄνεν σοῦ ıc, ließen fi cher denken ale belegen. 


A. 9. Ueber den elliptifchen Gebrauch des ὁ, ἡ ὃ 33, 34.4 5. 
Auch bei Schwüren fegt man zumeilen bloß μὰ τόν, indem man den 
Mamen ter Gottheit aus irgend einem Bedenfen zurüdbält. Ma τὸν-- 
ἐγὼ μὲν οὐχ ἄν ἐπειϑόμην. 49. In einem antern Caſus folgt mit 
umgemwanbelter Fügung dem Artitel fein Nomen. Dem. 18, 20: ovr- 
yyarisaro «Ῥιλίππῳ ἡ τῶν ἄλλων ἱΚλλήνων εἴτε χρὴ κακίαν εἴτε καὶ 
ἄγνοιαν εἴτε καὶ ἀμηότερα ταῦτ᾽ εἰπεῖν. 

N. 10. Das fubftantivirte Neutrum bed Artikels er- 
ſcheint nicht bloß mit Adverbien bes Raumes und der Zeit, 
fondern im Singular aud mit andern, Aorgovouia ἀναγχάζεν 
ψυχὴν εἰς τὸ ἄνω ὁρῶν χαὶ ἀπὸ τῶν ἐνθένδε ἰχεῖσε ἄγεν. II. 
“ιέβη εἰς τὸ πέραν. Ξε. Μουσιχὴ καταϑύεταν εἷς τὸ ἐντὸς τῆς Ψυχῆς. 


Ni. dei γυναῖχα σώζειν τὰ ἔν δον. Πλ. — Οὐχ ix τοῦ ποτὲ εἰς 
τὸ ἔπειτα ὑπερβήσεταν τὸ νῦν. II. Ρᾷον ἠμύναντο ἢ ἐν τῷ πρὲν. 
9. — Τὸ λίαν ἧσσον ἐπαινῶ τοῦ undiv ἄγαν. Ei. — Ὁ πένης τοῦ 


εὖ τητώμενος οὐχ oldev dei δυςτυχῶν χαχῶς τ᾽ ἔχων. Ei. Τὴν ὀρϑό- 
Ira χαὶ τὴν ὠπέλειαν καὶ τὸ εὖ χαὶ τὸ χαλῶς ἡ ἀλήϑενά ἐστιν ἣ 
ἀποιελοῖσα. Πλ. Τὸ φανερῶς τοῦ λάϑρᾳ κρεῖττον. Am. Τὰς 
ἡδονὰς τῷ σφόδρα καὶ τῷ μᾶλλον ὑπερεχούσας ὁρᾷς. Dh 

4.11. Weber τό, τά mit dem Ge. $ 47,54. 9-11. Eehr 
felten erfcheinen fie bei einem Da, Πᾶσα πόλες φύσεν ἐστὶν — φανερὸν 
ὅτι τῶν ηύσεν ἡ πόλις ἐστίν. ᾽4ρλ. Οἱ δοῦλον οὐ τὰ ἐρωτώμενα λέ- 
γουσιν ἀλλὰ τὰ κύκλῳ. ᾿4ρὶ. 

A 12. Die Subftantivirung bes ro umb τά mit Präpo— 
fitionen ift viel ausgebebnter αἱ ὁ die ded Masc. (und Fem.), 
bin und wieder fogar bei dem Verbältniffe der Richtung vorfommend. Πε- 
ριέπλευσαν ἐς τὸ πρὸς Σκιώνης. ©. ᾿Ἀφεὶς τὸ ἐς τὴν Χίον ἔπλει 
ἐς τὴν Καῦνον. ©. Ἔχεν τινὰ τὸ μετὰ πολλῶν xouyıow. Θ. To 
μετὰ τοῦτο διέλϑωμεν. IM. Χαλεπὼς ἔφερε τὸ περὶ τῆς ὀλεγαρ- 
yias. ©. Χαλεπώταιον τὸ περὶ τοὺς λόγους. Πλ. Ὁ πόλεμος vyE- 
λὼν τὴν εὐπορίαν τοῦ χαϑ' ἡμέραν βίκιος διδάσκαλος. Θ. Τῷ πα- 
e’ ἐλπίδα μὴ χαλεπῶς ση αλλέσϑω. Θ. — Οὐχ ἔστιν οὐδὲν τῶν ἐν 
ἀνϑρώποις ἴσον. Ei. Σιρέφε di πάντα τὰν βίῳ μιχρὰ τύχη. Tv. 
Νίοι γίγνεσθε οὐδὲν εἰδότες οὔτε τῶν τῇδε οὔτε τῶν παρ᾽ ὑμῖν. Πὶ. 
Ἂν τοῖς περὶ τοῦ πολέμου ἄταχια ἅπαντα. Ih. Τὰ περὲ τον 
πόλεμον τῆς εἰρήνης ἕνεχα dei εὖ τίϑεσϑω. Πλ. Γυναῖχες τὰ εἰς 
γάμους οἐδὲν δοχοῦσιν ὑγιὲς ἀνδράσιν φρονεῖν. Εὐ. 

A. 13, Auch wenn Ausbrüde wie τὸ γῦν, τὸ ἐκ τοῦδε απὸ eben fo 
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adjecliviſche, wie τὸ ἀρχαῖον, τὰ λοιπά ald Ac. ber 8 46, 8 U. 2 εἰς 
waähnten Art gebraucht werben, bat ber Artikel feine Bedeutung. So if 
τὸ νῦν fo Ὁ. a. τὸν νῦν χρόνον, die Gegenwart als ein für fih Be- 
ſtehendes und Vollftanpiges betrachtet im auegefprochenen oder 
gedachten Gegenſatze zu einem andern Zeitraume. Bei bein Plural τά 
(νῦν, τότε τς.) wird an eine Mebrbeit von Erſcheinungen gedacht. Dies 
ift auch auf locale Ue. der Art anzuwenden. "Eueyovro περὶ τῆς ἰδίας 
ἕχαστος τὸ μὲν αὐτίχα σωτηρίας, τὸ δὲ μέλλον ἐλευϑερίας, Θ. Exsi- 
vous ἐδίϑασχε κελεύων λέγεεν τὰ μὲν ἀπὸ (ἐχ) τοῦ παραχρῆμα, 
τὰ δὲ βουλευσαμένους, Ξε. Ἐμέ τις καὶ πάλαι καὶ τὰ νῦν ἡττημένον 
ἄν εὕρω. Πλ. Τὸ πάλαι τύραννος ὁ Ἔρως λέγεται. Πλ. Πᾶς 
ποιητὴς γίγνεται, κἂν ἄμουσος ἡ τὸ πρὶν, οὗ ἂν Ἔρως ἅψηται. Πλ. 
Ti χρὴ ποιεῖν τὸ ἐκ τοῦδε. Ξε. -- Οἱ Τημενίδαν τὸ ἀρχαῖον 
ἦσαν ἐξ Ἄργους. Θ. Ἡμῶν ἡ πόλις τὸ μὲν παλαιὸν ὑπὸ τῶν τυ-- 
ράννων ἐδουλώϑη, τὸ δ᾽ ὕστερον ὑπὸ τῶν τριάχοντα. “υχ. Οἱ τὰ 
πρῶτα ἐξηπατημένον τὰ Aosına οὐ πιστεύσουσιν αὐτῷ. In. Σιχανοὲ 
οἰχοῦσ, τὰ πρὸς ἑσπέραν τὴν Σικελίαν. ©. Ἢ πόλις εἰρήνην τὰ 
περὲ τὴν χώραν ἄγει. lc. 


6. Mit dem Infinitiv, der ſchon an ſich fubftantivartig 
ift, verbindet fih der Singular des Artifeld τό in allen Ca— 
fus. Die eigenfhaftlihe Beftimmung die etwa Hinzutritt 
ift ein Adverbium; von Pronominaladjectiven jedod das Neu- 
trum, namentlih αὐτό. Eben fo fünnen τοῦτο, ταῦτα ıc. auf 
Infinitive aurüdweifen. Ueber die Ankündigung eines Infini— 
tivs durch τοῦτο ıc. $ 51, 7 U. 4 u 57, 104.7. Töxo- 
λάζεσϑαι τῇ ψυχῇ ἄμεινόν ἐστιν ἢ ἡ ἀχολασία. IM. Ka- 
λοῦσιν ἀκολασίαν τὸ uno τῶν ἡδονῶν ἄρχεσϑαι. IM. Τὸ 
λέγειν ὡς δεῖ τοῦ φρονεῖν εὖ μέγισιον σημεῖον ποιούμε-- 
ϑα. Io. Νίκησον ὀργὴν τῷ λογίζεσϑαι καλῶς. Ivy. — 
Ἥδεται ὁ φρονῶν αὐτῷ τῷ φρονεῖν. IM. To τῇ ἐπιμε-- 
λείᾳ περιεῖναν τῶν φίλων zul τῷ προϑυμεῖσϑαι χαρίζεσϑαε, 
ταῦτα ἔμοιγε μᾶλλον δοκεῖ ἀγαστὰ εἶναι. Ze. 

A. 1. Einen Genitiv fann der Infinitivs auch wenn burd τό fub- 
ftantivirt nicht regieren, außer dem Falle $ 47, 109. 2. Als Ob- 
jeet bat der fubftantivirte Anf. den Cafus welden fein 
Berbum überhaupt regiert. Ueber das Subject und Prädicat beim 
Infinitiv $ 55, 2. Ol πολλοὶ ὡρμηκότες ἐπὶ τὸ σχοπεῖν τὰ τῶν dl- 
λων πράγματα οὐ τρέπονται ἐπὶ τὸ ἑαυτοὺς ἐξετάζειν, Es Τῶν 
εἰργόντων οἵηνες ἄν — on τοῦ τοῖς νόμοις πείϑεσϑαε, 
οὗτοι ἄριστοί εἰσιν. Ξε. ᾿Αγησίλαος οὐχ οὕτως ἐπὶ τῷ ἄλλων βασι-- 
λεύειν ἢ ἐπὶ τῷ ἑκυτοῦ ἄρχειν ἐμεγαλύνετο, Ξε. (Mad) dem Ur- 
tifel kann auch ein bypotbetifcher, relativer oder temporaler Sap εἶπαν 
ſchoben werden, wie Dem. 18, 95. 19, 44, Xen, Def. 13, 6.) 

N. 2 Ueberſetzen müllen wir ben durch τό fubftantivirter Inf., 
befonders die obliquen Caſus, oft durch Conjunetionen und entipre- 
chende Säpe 3. B. ro — bies daß —, τῷ — dadurch daß —, die 
τὸ — debhalb weil —, dx τοῦ — daraus daß —, ἐπὶ und πρὲς 
τὸ — dazudaß — um zu —, ἐπὶ τῷ — barüberbaß, dazu daß 
— ıt. Tor ἀνϑρώπων οἱ πλεῖστοι xruvre: μὲν τἀγαϑὰ τῷ χαλῶς 
βουλεύεσθαι χαὶ μηδενὸς καταφ ρον εἶν, φυλάττειν δ᾽ οὐκ ἐθέλουσι 
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ἧς αὐτοῖς τούτοις. An. Τὰ πλείω ὑμᾶς τῶν πραγμάτων ἐχπέψευγε 
ı ἡ βούλεσθαι τὰ δέοντα ποιεῖν, οὐ τῷ μὴ δύνασϑαι. An. 
«τὰ μὲν τὸ εἰ δὲν κι ἑαυτοὺς πλεῖστα ἀγαϑ'ὰ πασχουσιν οἱ ἄνϑρωποι, 
ne δὲ τὸ ἐψεῦσϑαι ἑαυτῶν πλεῖστα zard, Ξε. Σωχράτης ἐτεζιμαίρετο 
τὰς ἀγαθὰς φύσεις ἐχ τοῦ ταχὺ μανϑάνειν οἷς προζέχοιεν. ΞΈ. 
ἐφ’ ἤδη τοῦθ᾽ ἱχανὸν πρὸς τὸ εὐδαίμον τινὰ ποιῆσαι, τὸ, τε χε- 
χτῆσϑαι τἀγαθὰ χαὶ τὸ γρῆσϑαι αὐτοῖς; ML Alaypüw τοὺς ἐμπόρους 
τοιαῦτα πελάγη διεχπερᾶν ἕνεχα τοῦ πλείω ποιῆσαν τὴν ὑπάρχου- 
σὰν οὐσίαν, τοὺς δὲ »γεωτέρους μηδὲ τὰς χατὰ γὴν πορείας ὑπομένειν 
ἐπὶ τῷ βελτίω χατα στῆσαι τὴν αὑτῶν διάνοιαν. Ἰσ. 
U 3. Entbebren fann der fubftantivirte Infinitiv ben 
Artifel nur als Nominativ oder Accufativ, nie wenn er 
son einer Präpofition abbängt., [Doch ἀντὶ ἄρχεσθαι Her. 1, 
210 vgl. 6, 32. 7, 170? wo aber ἀντί. mehr abverbial ware] Wenn er 
feblt, fo drückt der Infinitiv die reime Idee des Verbums aue, eine 
‚gebachte, 3. B. möglide, vorausgelegte, notbiwendige Handlung be» 
zeihnend, oft. unfer wenn man —. Der Artikel dem Infinitiv bei- 
ügt bat eine feiner gewöhnlichen Bedeutungen: er kann auf eine vor- 
ἐβέβολθίας Aeußerung zurückweiſen (vgl. 2, 6), lann etwas als 
ein Notoriiches bezeichnen (2, 1) oder auch die Idee als objecti- 
sirte Erfbeinung vorftellen (3, 3 vgl. Plat. Gorg. 451, ὁ), Τὰ δύο 
πάϑη περὶ ϑεοὺς ἔμεινέ τισι, τὸ τοὺς ϑεοὺς εἶναι μέν, φροντίζειν 
δὲ οὐδὲν τῶν ἀνϑρωπίνων. Πλ. Τὸ εἴργειν ἐστὶν ἀφ’ ὧν καὶ ννυχὴ 
ἐπιθυμεῖ χολάζειν. IM. Ὁ ποιητιχὲς λόγος ὑμνεῖται, τὸ yulza χαὶ 
— εἶναν τὰ τείχη μᾶλλον ἢ γήινα. Πλ. Kb λέγεται τὸ ϑεοὺς 
εἶναι ἡμῶν τοὺς ἐπιμελουμένους. IM, — Ὁ ἐπιειχὴς ἀνὴρ τῷ ἐπεειχεῖ 
τὸ τεϑν άν κε οὗ δεινὸν ἡγήσεται. Πλ. Τὸ γυναῖχ᾽ ἔχεεν μερίμνας 
τῷ βίῳ πολλὰς ἡ έρει. Μέ. Ἔσιιν τὸ τολμῶν ὦ φίλ᾽ dvdoos οὐ σο- 
φοῦ. Mi. “Μεγάλη δήπου τὸ ἐξαμαρτάνειν δϑυςπραξία ἐστίν, ἀλλ᾽ ἔ- 
au» ἐν τῷ χοινῷ πᾶσιν ἀνθρώποις χαὶ ἐξαμαρτώνειν n καὶ xa- 
χῶς πρᾶξαι. Avd. — Μαχάριόν ἔστιν υἱὸν εὔταχτον τρ ἐφειν. Mi, 
ἐστε ϑάνατος ἀνάστατον γεν ἐσϑαν. «Τὐχ. — (Ἔστιν ἡ μὲν εὐ- 
hie ταγέως μανϑάνειν, n δὲ δυομαϑία ἡσυχῇ καὶ βραδέως, Πλ.) 


— A. 4. Regelmäßig ohne Artikel erſcheint der Infini— 
ἴδ ἐπ Berbindung mit präbicativ gebrauchten Suübſtau- 
ven, τοῖς ὥρα; καιρός, ἀχ μή, σχολή, ἀνάγχης ἐλπίς, zivdvvostt. (ἐστί, 
ser). » δα, 6. 55, 8 NL. Ὥρα σε ϑυμοῦ χρείσσονα γνώμην 
Ei. Ἐμοὶ δοχεῖ οὐχ ὥρα εἶναι ὑμῖν χα ϑεύδεεν. Ξε, 
ϑ ἐν ἵν᾽ οὐχέτ᾽ ὀκνεῖν καιρός, dA’ ἔργων ἀχμή. Σο. 
zum φιλοσοφεῖν. Io. Οὐ σχολὴ χάμνειν. Mi bi- 
ἀνάγκη τὰς παρεσιώσας τύχας. Εὐ. Ἐλπὶς ἐν τοῖς πολλοῖς 
ἀχεῖν τὸν ἄξιον εἰς σὴς φιλίας, Th. Οὐ σμιχρὸς zivduröc 
» ἐξαπατηϑῆνκι. I. Τοὺς Adnveiovs πλεονεχτεῖν πολλὴ 
γγγώμη Θ. ὑτὸν εἶ ποιεῖν παντὶ ξυγγνώμη,. Ξε. Agyeiös 
Ψψόμος χάλλιστος τοῖς μὴ ἔχουσι διδόναι τὸν βασιλέα, Ξε. (Κατὰ 
ay τὸν ee γέγραπται. AM) 
(4.5. 2 kann der Infinitiv auch in foldhen Verbindungen ben 
ti —— —— Wo ——— den 
iſt es doppelt zu denlen: ὁ χαιρὸς οὐχὶ = ὁ χαιρὸ 
ἕλλειν. Ὁ —— Bee Τὸ — 
γος. Τν. Τὸ μὴ πείϑεσϑαι τοῖς λεγομένοις τοὺς 
. Ih — Οὐχ ἐπιτήδειος ὁ καιρὸς ἐφησϑῆναιν 













᾿ - 
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4η. (Tiunoiv μοι ἐποίησαν, τοῦ νόμου κειμένου τὶν ἀποχτεέναντα 
ἀνταποθανεῖν. Avd.) 


A. 6. So findet fih ber Infinitiv ohne Artifel auch wenn bas 
Subitantiv in einer Redensart eintritt ber ein einfached Berbum bas 
ben Infinitiv bei fi haben Fan ſypnonpm ift, 3. B. δόγμα ποιεῖσϑαν 
wie yayilıcdes (Ken. An. 3, 3,5), χώλυμα yiyveras wie χωλύει τι, 
δεξιὰν δίϑωμν ich verfprede indem ich bie Rechte darauf gebe 
(Ken. U. 2, δ, 3. vgl. 4, 1) τῷ Τὸ φῶς ἀνάγκην προςτίϑησε 
σωφ govsiv (= dvayzulsı σ). εὐ. Πανταχόϑεν ὠφελεῖσϑαι ἐξο υ- 
ala» τοῖς αὐτῇ ξυνοῦσιν ἀρετὴ παρέχει. Be. Γνώμην εἶχον μὴ 
ἐχπλεῖν. O. Θανόντι χείνῳ συνϑαωνεῖν ἔρως μ' ἔχει. Σο. Aaus- 
vor ἔλαβον πρόφασιν σιρατεύειν. Ξε. Ἡσυχίαν ποιοῦσεν 
ἐκείνῳ πράττειν ö, τε βούλεται. An. — “έϑοιχα μὴ πολλὰ χαὶ χα- 
λεπὰὼ εἰς ἀνάγχην ἔλϑωμεν ποιεῖν, 4η. γένετο ἐν ἐλπὶ δὲ 
τροπὴν τῶν ἀνϑυῶν ποιήσασϑαι, Ξε -- Kneytvero ἄλλοις ἄλλοϑιε 
χωλύματα αὐξηϑῆναι. Θ. ἐν τὴ ümerögg πόλει adsıa ὑπὲρ τῶν 
ἐχθρῶν λέγειν δέδοται. An. — [φόβῳ μὴ χρὴν εἰςφορᾶν χα- 
ϑήμεθα,. Ev.] 

U. 7, Bei αἴτεος und ἄξιός (ἐστε) findet [ὦ (neben τοῦ mit bem 
Infinitiv auch) der bloße er als Nc. nad) ber Analogie von αἴτεὸς 
τι. οὐδὲν ἄξιος ὃ 47, 26 N. Ἡ τύχη πολλοῖς ἀνθρώπων αἰτία 
ἐστὲν ἀποθανεῖν. Avd. —5. ἐσμὲν anoklaucai τι ἀγα- 
ϑόν. Ξε. 


(a. 8. Als Arc. kann τό mit dem Infiniti nicht bloß wie jeber 
andere Ac. von einem Verbum regiert werden, {ΠῚ bei boppeltem Ac., 
fontern aud als Ac. des Bezuges ($ 46, 3 U. 3 vgl. 4 U. 4) ein. 
treten. To προϑυμεῖσϑαι συναύξειν τὸν οἶχον ἐπαιδεύομεν τὴν 
ταμέαν. Be. Αὐτὸ τοῦτό ἐσιν χαλεπὸν auadie, ro un ὄντα χαλὸν 
χάγαϑὸν μηϑὲ φρόνεμον δοκεῖν αὑτῷ εἶναι ἑχανύν. 1Πλ. Τὸ προς. 
ταλαιπωρεῖν τῷ δόξανιν χαλῷ οὐδεὶς πρόϑυμος ἦν. Θ.) 


[Ü. 9. Epithetifch gebraucht kann der Infinitiv, mie nicht min- 
ber Sätze, auch mit dem Artikel bed vorhergehenden Subftantivs 
biefem angefügt erben. Καλὴν ἔψη παραίνεσιν εἶναι τὴν χατὰ 
δύναμιν, Ξε. Τὸν νόμον ἐτίϑισαν τὸν ἐξεῖναι τὰ ἑαυιοῦ δευατίϑε- 
σϑαι. 11. Ἦσαν οὗτοι ἄνθρωπον τῶν noiv Μούσας γεγο- 
νέναι. Πλ. Ἰψιχρίτης ἔφη χειρίστην φωνὴν εἶναι τὴν οὐκ ἄν προς- 
εὐδόχησιι. Zr. Mey.omv aua: Yhav τὴν τοιάνδε n9euen Ποίαν; 
Τὴν ὅταν τῷ u δίξαν χαλὸν ἢ ἀγαθὸν εἶναι μὴ φιλῇ τοῦτο, ἀλλὰ 
μισῇ. Πλ] 

A. 10 Mie den JIufinitiv kann ber Artifil τό auch ſelbſt ſtän- 
dige Säpe, ſelbſt Perioden ſubſtantiviren. Τὸ yradı σαυτὸν 
πανταχοῦ σιν γρήσιμον. Tv. To λίαν ἦσσον ἐπαινὴ τοῦ μηϑὲν 
ἄγαν. Kb. Ἔχει πολλὴν διαφορὰν τὸ τίνος χάριν ngarıee τις 

ἢ μανϑάνει. Agk. Ai ἀναγκαῖαι χρεῖαι τοὺς τοῦ τί πραχτέον 
ἢ μὴ λογισμοὺς ἀναιροῦσιν ἅπαντας. 4m. Οὐ περὶ τοῦ ἐπιτυχόντος ὁ 
λόγος ἀλλὰ περὶ τοῦ ürrıva τρόπον χρὴ ζῆν. Ink. Τὸ ἐὰν μὲ- 
νητε παρ' ἐμοί, ἀποδώσω, εὖ ἴστε αἰσχυνοίμην ὧν εἰπεῖν. Ξε. 

A. 11. Das Neutrum des Artikels kann jedes Mort und' jebe 
Wort- ober Nedeform, aub Säpe oder Sapftüde, fubftantiviren, 
in fofern bielelben Noffartig bloß als Ausdrücke betrachtet werten. Τ ὁ 
οὐδέτερον, λέγω τὸ τό, ano τοῦ τ ἄρχειαι. To. Τὸ ἄλη« σημαίνει 
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πολλαχοῦ τὸ ὁ μοῦ. Πλ. Τὸ μὲν ἄνθρωπος ἢ λευχὸν od σημαί.- 
ver τὸ πότε, τὸ δὲ βαδίζει προςσημαίνει τὸν παρόντα χρόνον. '4ρλ. 
Τὸ ὀρϑῶς τοῦτο köyov δεῖται, Πλ. Τὸ ὑμεῖς ὅταν λέγω, τὴν 
πόλιν λέγω. An. Ἐν τῷ μη δὲν κ πάντας περιλαμβάνει. 47. Axo- 
λουϑεῖ τῷ χαϑ' ἕχαστον χαὶ τὸ πάντας. Ἀρλ. Οὐ δέομαι τὸ εἰ 
βούλει τοῦτο χαὶ εἰ doxsi ἐλέγχεσϑωι. I. 


U. 12. Erft die Grammatifer erlaubten fi auch, wenn fie ein 
Wort als einer Mortelaffe angebörig erwähnen, bloß ö, ἡ, τό vorzufegen 
und das Eubilantiv ergänzen zu laffen, wie 6 μέν für ὃ μέν σύνδεσμος 
die Conjunetion μέν. Ὁ μὲν προταχτιχός den τοῦ δέ. Ἢ ἐχεῖ- 
γος χαὶ ἡ οὗτος οὐχ ἰνεχλίϑησαν. ᾿ἀπεχδεχόμεθα τὰς συμβολιχὰς 
φωνές, λίγω τὴν οὔ χαὶ τὴν ναὶ. — Τὸ γράφω οὐχ ἐλλιπὲς ko 
τῆς ἐγώ ἀντωνγυμίας. Ἧ οὔ ἀπόφασις ἀναιροῦσα τὰ δριστικὰ 
ὅπου ἄσχει. ᾿“πολλώγιος. 

A. 15. Nomina werben foffartig (A. 11} auch mit. dem gefchlecht- 
lichen Artikel gebraucht; ohne Artifel gew. nur Eigennamen: (ὁ) ΣΣωχράτης 
ber Name, das Wert Sofrates. Παρὰ τὸ τοῦ ἔρωτυς ὄνομα, ὅϑεν 
γεγόνασιν οἱ ἥρωες, σμιχρὸν παρηγμένον ἐστίν. I. Ὁ ἀλαζὼν 
ἔμοιγε doxsi ὄνομια χεῖσϑαι ἐπὶ τοῖς προςποιουμένοις καὸ πλουσιωτέροις 
εἶναι ἢ εἶσιν χαὶ ἀνδρειοτέροις. Ξε. Προςέχειτο ὃ χαλὸς τῷ ἀγαϑ ᾧ. 
Ξε. Πόδα χαὶ ποῖα γράμματα Zwxpdroug ἐστίν; Ξε. 


VE Appofitiver und attributiver Gebraud des Artikels, 


7. Bei ſynthetiſcher Appofition ($ 57, 6) eines 
Apellativd zu einem Eigennamen ijt der Gebrauch des Artifels 
im Allgemeinen vorberrfchend, jedoch nicht ohne mannigfaches 
Schwanfen bei einzelnen Verbindungen. 


A. 1. Bei ποταμός ift εὖ faſt regelmäßig dieſem Worte ben Na- 
men mit dem Artifel voranzuftellen: ὁ Aeygarys ποταμός der Eupbrat- 
from; ὃ ποταμὸς ὃ — bei Thuf. 7, 80 u. 82, öfter bei Spätern. 
Gänzliche Weglaflung bed Artifels iſt häufig bei Her.; bei Thuf. 1, 16. 
100. 2, 97. 4, 102. 6, 4, jedoch mie bei Yfofr. 7, 80 in Verbindung 
mit Präpofitionen vgl. 12, 59. Dagegen fann Th. I, 46 und Xen. Un. 
5, 3, 8 erklärt werden ein Fluß (Namens) —, (Ὁ Κέρβερος χύων 
5, 10, 2.) 


A. 2 Aehnlich fagte man bei ὄρος 4.B. τὸ Alyıilswv ὄρος; bane- 
ben aber, beſonders wo bie Verſchiedenheit der Form diefer Weife τοί δεῖς 
ftrebte, Megvns τὸ ἔρος, ἡ Αἴτνη τὸ ὄρος. τὸ ὄρος ἡ Ἰστώνη ; αὐτῷ ohne 
Artitel ἃ. B. dx Πίνδου ὄρους. Eben jo ἡ Βόλβη λίμνη, ἡ Δευχίμμη τὸ 
ἀχρωτίριον, ἡ axpe τὸ Χειμέριον, ἐπί, ἐς, πρὸς ἄχραν Ἰαπυγίαν; def- 
gleiben Toeyie n νῆσος, feltener (meil νῆσος feltener zu betonen if) ἡ 
νῆσος ἡ Zyexmpie. 

U. 3. Selten findet fih fo πόλις, zw. ἡ Μένδη πόλις Thuf. 4, 
130 (vgl. ἡ νῆσος Ankos Her. 1, 64): durch bie analogen Beifpiele 
A. 1, 2, 3 geſchützt ἡ πόλις οἱ Ταρσοὶ Ken. An. I, 2, 26; ferner Ἡρά- 
χλειὰ 7 ἐν Τραχῖνι πόλις Thuf. 3, 100, Ἴνησσα τὸ Σιχελικὸν πόλισμα 
3, 103 vgl. 4, 54, ἡ “ήχυϑος τὸ φρούριον 4, 113 vgl. 2, 94, τὸ φρον- 
ρον τὸ “ἄβϑδαλον 7, 3, τὸ χωρίον wi ἐννέα ὁδοὶ I, 100. Ohne Arti- 
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fel ἔχει ᾿Ανϑήνην πόλιν εἶπε Stabt U. 5, Al, mit einer Präpofition 
1, 104. 2, 102, 

A. 4. Hieher gehört auch ber fehle Ausdruck 7 βουλὴ οἱ πενταχό-- 
co, der Rath der Fünfhundert. 

U. 5. Aehnlich findet ſich die Verboppelung bes Artifeld bei ovoue 
u. ä. Wörtern: ἡ Τηϑὺς τὸ ὄνομα, τὸ ὄνομα ὃ Μαχάρτατος, wobei aber 
der Artifel fehlen Fann, in fofern Feine Anaphora vorliegt. "Ex τούτων 
τῶν ὀνομάτων ἡ Τηϑὺς τὸ ὄνομα ξύγκειται. Πλ. Ti ποτὲ vosi τὸ 
ὄνομα οἱ δαίμονες; Πλ. Τίνες ἔχουσι τὸ σεμνὸν ὄνομα τοῦτο 
τὸ καλὸς χαγαϑθάς; Ξε. Μεταλάβωμεν τὰ ὀνόμαια πάώλεν τὸ 
ἡδύ τε χαὶ ἀνιαρόν. Hl. Μὴ ἀποβάλῃς τὴν ἐπωνυμίαν τὸ xz«- 
λὸς κἀγαϑὸς χεχλῆσϑαι. Ξε. Ti ποτὲ σημαίνει ἡ αἴσϑησις 
20 σχληρόν; Di. — Ταύτῃ τῇ — Hude πόλιν ὄνομ ει. 
Πλ. Ὄνομα Ζαάγκλη nv ὑπὸ τῶν Σικελῶν χληϑεῖσα. ©. Μενίππῳ 
ἣν χελιδϑὼν τοὔνομα. 4o. Τοῖς σχεπάσμασι τὸ ὄνομα iudrie 
ἐχαλέσαμεν. I). Ἡ τοῦ πλίϑους ἀρχὴ δημοχρατία Toörou« 
ἐχλήϑη. Πλ. Τῇ αὐγῇ τοὔνομα ἐρυϑρὸν λέγομεν. IM. (Τού- 
λεύϑερον ὄνομα παντὸς ἄξιον. Ko.) 

U. 6, Auch bei einer paratbetifhen Appofition wird ber ge- 
nannte Begriff bloß in Appofition beigefügt: τοῦτο τὸ ὕνομα, τὸ ig 
diefer Name, der des Feuers. Πότερον οἴεε Ὅμηρον ὀρϑύτερον 
ἡγεῖσθαι των ὀνομάτων, τὸν ᾿Αστυάναχτα ἢ τὸν Σχαμάνδριον. 
Πλ. Ὅρα χαὶ τοῦτο τὸ ὄνομα, τὸ πῦρ, μή τι βαρβαριχὸν ἢ. Πλ. 
[Mooseiingse τὴν τῶν πονηρῶν χοινὴν ἐπωνυμίαν, συχοῃώντης. 
Al. 2, 99. Der No. weil προςείληψε τὴν ἐπωνυμίαν fo viel ift als 
vorher ἐχλήϑη.] 

4. 7. Mit dem Ge, des Eigennamens ift z. B. τὸ τῆς Τηϑύος 
ovoua u. ἅ. bei Plat. Krat. 402 nicht bloß fteffartig, fondern bezeichnet 
den ber Thetys beigelegten Namen. Aehnlich ift ὁ τῆς 4ήϑης ἱποταμίς 
Nep. 621. Zw. {{ τὸ ὄρος τῆς ᾿Ιστώνης Ihuf. 4, 46, vgl. jedoch Kavns 
ὄρος Her. 7, 42. Ἰλίου πόλις Eur, θεῖ, 105. 1560, το, 1263, Iph. 
N. 1520 u, a. ift mehr portifch; wohl aber fagte man allgemein ἡ (τῶν) 
Adnvaiwy πόλις und ἡ πόλις ἡ ᾿Ιϑηναίων. 

A. 8. Wenn zu einem perfönlihen Eigennamen eine Appofi- 
tion binzutritt, fo bat fie den Artikel, wenn fie nicht bloß cin Prädicat bes 
Namend ausſagt, fondern dies als ein ποιοτί ὦ εὖ ober diftingui- 
rendes hinſtellt. Voran ftcht auch bier die Appofition, wenn fie θεῖν 
sorzubeben ift. (Vgl. 5 57, 7. Ken. Un. δ, 7, 24 u. 29.) Ξενίας ὃ 
A_xas, στρατηγὸς, ἀπέπλευσεν. Ze. Κῦρος ἐπὶ τὸν ἀδελφὸν Ap- 
ταξέρξην ἐσιρατεύετο. Ξε. (Ὁ παῖς μὲ ὅ Σάτυρος ἀπέδρα. I.) 

(U. 9. Daneben kann zugleich auch der Eigenname den Artikel ba- 
ben, in fofern er fhon an ſich die Perfon kenntlich zu machen geeignet 
ill. Μώντις παρὴν Aonfiov, 'Agzas ὁ δὲ Σελανὸς ὃ ᾿Ἡμβραχιώτης 
ἤδη ἀποδεύρέχει. Es. Ὁ Ὅμηρος ὁ σοφψ τατος πεποίηχε σχεδὸν 
περὶ πάντων τῶν ἀνθρωπίνων. Ξε. ᾿χβεβλήσομωι 6 Kaduog ὃ μέγας. 
Kb. Bol. 8 47,5 1.4) ΠΕ ὰ — 

A. 10. Wenn mit dem Namen eines Gottes ein Beiname deſſelben 
verbunden wird, ſo pflegt der Artikel bei beiden zu ſtehen oder bei beiden zu 
feblen: Ζεὺς σωτήρ, ὁ Ζ. ὁ σ [Ζεὺς ὃ Ὀλύμπιος Ihuf, 3, 14, vielleicht 
mit Bezug auf ben folgenden rilativen Satz; ὁ σωτὴρ Z. Ur. Plut. 1175,) 

A. 11, Wenn zu dem Namen eines Volkes der eines Stammes 


— — 
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deſſelben binzutritt, fo bat biefer, falld der ganze Stamm bezeichnet wird, 
ben Artifel: φοχροὶ οὗ Ὀζόλαι, Thuf. 1, 5, Θρᾷχες οἱ Βιϑυνοῖ Her. 1, 
25, οἵ Βιϑυνοὶ Bpüxes Ken. Hell, 1, 3, 2, ἡ Βιϑυνὶς Bpaen 3, 2, 2; 
baneben οἱ Δοχροὶ οἱ Auyıoasis Aeſch. 3, 123. 

A. 12. Su gleicher Weife (wie A. 8. 9) werben auch abjestivifche 
Begriffe mit Subftantiven dur ben Artikel appofitiv verbunden, felbft 
sorangeftellt. In ſofern eine Hervorhebung ſtatt findet, überfegen wir 
befonders das nachgeftellte Partieip gem durh er der — Ὁ Σόλων 
ὃ παλαιὸς ἦν φιλόδημος τὴν φύσιν. ‘Ag. Μιλτιάδην τὸν ἐν 
ἈΓωαραϑῶνι οἱ 4ϑηναῖοι εἰς τὸ βάραϑρον ἐμβαλεῖν ἐψην σαντο. I). 
Ἰδὲ» σὲ βούλομαι χαὶ τὸν υἱὸν τὸν μόνον. Ag. Οἱ πρόγονον ἐν 
τοῖς ἐπέχεινα χρόνοις τοῖς ἀναριϑμήτοις οὐδεμιᾶς πόλεως 
ἄρχειν ἐπεχείρησαν. Ἰσ, Τοὺς στρατηγοὺς τοὺς πάντα ὑμῖν κατὰ 
γνώμην πράξαντεις ἀπολογίας ἀὠποστερήσειε; Es. — Ἦ καὶ δυνήσῃ 
ἀπολιπεῖν τὴν χαλὴν Πάνϑειαν; Es Ἅπανϑ'᾽ ὁ μαχρὸς κώνα- 
ρίϑμητος χρόνος φύει. Zo. Μὴ πείϑεσϑε τοῖς ἀνοσιωτάτοις 
τριάχοντα. Ξε. Ὁ πάνϑ'᾽ ὁρῶν zu πάντ᾽ ἀκούων πάντ᾽ ἀνα- 
πτόσσεν χρόνος. Zo. 


8. Bei attributiver Verbindung εἰπε Adjectivs oder 
Particips mit einem Subftantiv fteht der Artifel, wenn er hin- 
zutritt, unmittelbar vor dem Adjectiv oder Particip:; ὁ ἀγαϑὸς 
ἀνὴρ Oder ὁ ἀνὴρ ὁ ἀγαϑός; aber nicht ὁ ἀνὴρ ἄγαϑος vder 
ἀγαϑὸς ὃ ἀνήρ, welches beides als Sap bedeutet: ber Mann 
ift gut. 


9. 1. Boran fieht von beiden Begriffen ber betontere. 
Οὔ nor’ ἄνδρα τὸν σοφὸν γυναιχὶ χρὴ doüva χαλινοὺς οὐδ᾽ ἀ - 
φέντ᾽ ἐᾶν χρατεῖν. Ei. Τὶ δια έρεν ἄνϑρωπος ἀχρατὴς ϑηρίου τοῦ 
ἀχρατεστώτου:; Ξε. Πῶς ποτε ἢ ἄχρατος διχαιοσύνη πρὸς ὠ- 
δικίαν τὴν ἄχρατον ἔχει εὐδαιμονίας πέρε; Πλ. Ai δεύτεραι! 
πως φροντίδες σοφώτεραι. Ei. Τὰ μεγώλα δῶρα τὴς τύχης ἔχει 
φόβον. Γν. 

A. 2. Wenn zu einem verfönliden Pronomen ber vertretene 
Begriff {εἰδῇ hinzugefügt wird, fo erhält er den Artifel, wenn der Begriff 
ibn auch in einem andern Berhältniffe haben würde: ἡμεῖς οἱ Ἥλλη- 
ves wir Hellenen. Τὴν περὶ Σαλαμῖνα ναυμαχίαν ἡμεῖς γε οἱ 
Κρῆτες τὴν Κλλάδα φαμὲν σῶσαι. Πλ. Τοὺς ἄλλους ἡμῶς noods- 
δωχατε. Ξε. Χαίρω ἀχούων ὑμῶν τῶν σοφῶν. Il. — Οὐκ ἂν 
ἐδόχει τὸν υἱὸν ἐμὲ πένητα βοέλεσθαι κατασεῖσαι, An. Συνεβάχχευ- 
σα μετὰ σοῦ τῆς ϑείας χεφ αλῆς. Oil. — (4ἑονταί σου πεῖρων λα- 
βεῖν χαὶ Δεξίππου καὶ σφῶν τῶν ἄλλων. Ξε. Bol, Thuf. 4, 114.) 

9.3. So auch wenn das Pronomen bloß im Berbum enthalten 
iſt. Aehnlich kann zu einem ergänzten obliquen Caſus eines perfönlichen 
Pronomens eine Beftimmung mit dem Artifel binzutreten. Οὐ σφόδρα 
χρώμεϑα οἱ Κρῆτες τοῖς ξενιχοῖς ποιήμασιν. Πλ. ᾿Εν ὕπνῳ τε 
χαὶ ἐν τῇ εὐνῇ μάλιστα οἱ ἄνϑρες ἐξαπατώμεϑα. Στ. (Οὕτως 
ἐσόμεϑα τὴς τῶν πολεμίων φάλαγγος ἔξω οἱ ἔσχατοι λόχοι. Ξε.) 
Οἱ πολλοὶ τοῖς ὀλίγοις προΐεσϑε τὰ τῆς δημοχρατίας ἰσχυρά. Αἱ. 
Bol. $ 45, 29.6. — ᾿ἡπήντησας [ἐμοὶ) τῷ νοσοῦντι περὶ λόγων 
ἀχοήν. Ill. Διονύσιος οὐχ ἤλπισεν ἄν nor ἴσως Δίωνα ἐλθόντα ἐφ᾽ i- 
αὐτὸν ἐκβαλεῖν τὸν τριήρεις πολλὲς zerınulvor An. 
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N. 4 Ausnahmen geftatten Perfonennamen, Blurale von Böl- 
fernamen und allgemeinen Begriffen, wie ἄνϑρωποι, γυναῖχες vgl. 2 N. 
11. 3 U. 6. Ἡμεῖς ἀβίωτον ζῶμεν ἄνϑρωποι βίον. Dil. — 
Θεμιστοχλῆς ἥκω παρὰ σέ, ©, Ἕλληνες ἀεὶ παῖδές ἐστε. II, 
Oliya δυνάμενοι προορῶν ἄνϑρωποι περὶ τοῦ μέλλοντος πολλὰ ἐπ ε- 
χειροῦμεν πράττειν. Ξε. Πάντες ἄνϑρωποι βουλόμεθα εὖ 
πράττειν. Uhl. Tuvaixis ἐσμεν ἀϑλιώτατον φυτὸν, Εὖ. Ὀρϑου-- 
μένης εὐνῆς γυναῖχες πάντ᾽ ἔχειν νομίζετε. Bi. ' 

A. 5. Mit dem Artifel werden auch Abjective zu einem (ba ftchen- 
den ober im Verbum liegenden) perfönliden Pronomen als Appofition 
hinzugefügt. Ὁρῶ μέγιστον ἄλγος ἡ τάλαιν᾽ ἐγώ. Eu, Ὁρᾷς us 
δίσποιν᾽ ὡς ἔχω τὸν ἄϑλνον; Εὖ. 

4. 6: Wenn dad Subftantiv vorangeht, kann auch biefes den Ar- 
tifel haben, wenn εὖ ſchon an Π eine anaphoriſche Bezichung geſtattet 
(τῶν δύο ἄρϑρων δύο ἀναφορὰς dieyögovs δηλούντων. Apollon. over. 
1, 40 p. 86). Ὀχληρὸν ὁ χρόνος ὃ πολὺς. Μὲ. Τὰς μεγάλας 
ἡδονὰς καὶ τὰ ἀγαϑὰ τὰ μεγάλα ἡ πειϑὼ zei ἡ καρτερία zei 
οἱ ἐν τῷ χαιρῷ πένοι χαὶ χίνδυνον παρέχονται. Ξε. Νόμος αἰσχρὸς 
ὅταν χύριος ἢ, τῆς πόλεως ὄνειδός ἐστι τῆς ϑεμένης. An. 4ιοιχοῦν- 
τάν αἵ μὲν τυραννίδες καὶ ὀλιγαρχίαι τοῖς τρόποις τῶν ἐφ ἐστηχότων, αἱ 
δὲ πόλεις αἱ δημοχρατούμεναι τοῖς νόμοις τοῖς κειμέ- 
νοις. Αἱ. 

9.7. Diefe Befimmungen (8) finden αὐ ὦ Auwendung, 
wenn nicht abjeetivifche Begrifſe adjertivartig burd be 
Artifel mit einem Subftantiv verbunden werben, 

U. 8. Hicber gehören zunächſt Abverbia, die mit Sub- 
ffantiven verbunden zum Tbeil als eine lodere Eompoji- 
tion erſcheinen, wie 6 μεταξὺ χρόνος bie Zwiſchenzeit. So gebraucht 
werben am gewöhnlichſten Adverbia des Naumes, der Zeit, bes Mabßes 
und der Realität. Οἱ ταύτῃ ἡπειρῶται αὐτοῖς φίλοι εἰσίν. Θ. Oi 
σατράπαι οὐ χαταισχύνουσι τὴν ἐκεῖ παίδευσιν. Ἶσ. Avlomos τὸ 
ξυμμαχιχκὸν τὸ ἐχείνῃ πᾶν. ©, Τοῦ ἀνθρώπου ὃ ἐντὸς ἄν - 
ϑρωπος ἔσται ἐγχρατέστατος. Πλ. Ὁ Παυσανίας ἐν μεγάλῳ ἦν ἀξιώ- 
uen διὰ τὴν Πλαταιᾶσιν ἡγεμονίαν. Θ. Τῆς πάλιν μέμνη- 
σ᾽ ὁδοῦ. Ei. Τὴν πλησίον τύχην οὐκ ἴσμεν. Tr. — Ἦχρι τῆς 
τήμερον ἡ μέρας οὐδὲν τῶν δεόντων πρᾶξιν ϑυνάμεθϑα. 4η. Ἐν 
τῷ τέως χρόνῳ ἐχολάζετε τοὺς ϑωροδοχοῦντας. Av. Οὐδὲν din» 
ἐστιν ἐν τῷ νῦν γένει. Ed. Τὴν ἤδη χάριν τοῦ μετὰ ταῦτα χρό- 
νου πάντες περὶ πλείονος ποιεῖσϑε. An. ᾿Ἡργείους ἤγαγον εἰς τὴν ποτὲ 
φιλίαν. "Avd. ᾿Απήλλοξε τὴν πίλιν δέους χαὶ ταραχῆς τῆς τότε. 
dv. Ὀχνῶ γε μόγϑων τῶν πρὶν ἐχχέαι χέριν. Εὺ, ; 
τὴν παραυτίχ᾽ ἡδονὴν λαβοῦσα λύπας τῷ χρόνῳ τίχτειν φιλεῖ. Dr. 
— Ὑπερήψανόν ποὺ γίγνεϑ᾽ ἡ λίαν τρυφή. Μὲ, Ἢ ἄγαν ἐλευ- 
ϑερία εἰς ἄγαν δουλείαν μεταβάλλει, ID. Ἐκ τῆς ὡμελεέας ταύ- 
της τῆς ἄγαν δρμήσατε. An, Εἶχον ἡγεμόνας τῶν πάνυ στράα- 
τηγῶν. Θ. — “τὼ λογισμοῦ ψυχῇ πρὸς τὴν ὄντως οὐσίαν χοενω- 
νοῦμεν. Πλ. ᾿Εχεῖνός ἐστιν ὃ ἀληϑῶς οὐρανὸς καὶ τὸ ἀληϑὼῶς φῶς 
καὶ ἡ ὡς ἀληϑῶς γῆ, Πλ. Ἀχώρησαν ἐπὶ τὴν ἄντεχρυς δου- 
λείαν. ©. Τοὺς ὁμολογουμένως δούλους ἠξίου βασανίζειν. An- 
Möynv ἔστεργε τὴς ἁπλὼς dien». Zo. Τῷ αὐτῷ ὑπὸ πάντων 
ἰσίᾳ δοξάσματε λανθάνει τὸ χοινὸν ἀϑρόον φϑειρόμενον. ri 
ρεῖσϑε ἤδη τὴν αὐτέκα ἀκινδύνως δουλείαν. ©. — θιχε τὸν 
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αὐτοδὰξ τράπον. Ag. ᾿Ενϑουσιασιχοὺς ποιεῖ ἡ Φρυγιστὶ ag- ᾿ 
μονέα. Agd.) 

4. 9. ᾿μεὶ fo gebraucht heißt nicht bloß immer, ſondern aud je» 
des Mal. Bol. 104.5. Auvaoın ἐν Ἅιδου τὸν ἀεὶ χρόνον 
nuwgodvras, Πλ. Μιέφερεν ἐν τοῖς χαλοῖς ἔργοις διὰ τὴν ἀεὶ μελὲ- 
την. Ξε. — Ὃ οὐ πονῆσας βέβαιον οὐδὲν τῆς ἀεὶ τύχης ἔχεν, Ed 
Μμεπαιδϑευμένους χαλῶ τοὺς πρεπόντως χαὶ δϑιχκίως ὁμιλοῦντας τοῖς ἀεὶ 
πλησειίίζουσεν. Io. "Adzriras τὸ ἀεὶ τεμ μένον. AM. 


A. 10. Mit einem temporalen Adjectiv verbunden mwirb ein 
Subftantiv diefem felbjt mit einem andern Adjectiv entgegengefeptz mäb- 
tend ein Adverbium ter Art dem Subſtantiv bloß die Zeit in die er ge- 
bort zumeiltz ἡ προτέρα olsyapyie die frühere Dligardie, mit 
Bezug auf eine fpäterez 7 πρότερον ὁ. die früher ba geweſene O., 
die man auf mit Bezug auf eine fpäter anders gemortene Berfaffung 
denfen fann. Ὑπερβολὴν ἐποιήσαιο τῆς προτέρας πονηρίας. dv 
Τῇ πρότερον εἰπραγμοσύνῃ ἐναντία τολμῶμεν. ©. Προμηϑέα 
Διὶ συνῖγον οἱ πρῶτον ἄνϑρωποι. N). Τὸν νεωστὶ daiuora 
nuwos χοροῖς. Ev, Ἔστιν ἡ πάλαι γυνή. Ei, - 

U. 11. Ueber den Ge 5 47, 9 A. 9 ἢ [Während ὁ δῆμος ὁ 
τῶν ᾿Ιϑηναίων vder ὁ ᾿ϑηναίων δῆμος dad atbeniiche Volk im Ggf. zu 
cam andern Bolfe bezeichnet (Dem. 18, 181 ff.), fagte man ὁ δῆμος 
τῶν A. und τῶν A. ὁ δῆμος, wenn andere Theile oder Jubividuen 
ber Athener felbR im Ggf. zu deulen waren,” Krüger bilt. pbilel. Stud, 
2 €. 77.] So findet ih au der Ge. des Betrages. Ohne Anſtoß if 
beim Ge. und auch fonjt das Zufammentreffen mehrerer Artikel, wenn nur 
nicht gerade biefelbe Form zwei Mal hinter einander ericheint. [Diefelbe 
Form findet fi erjt bei Arifteteles und Spätern zuweilen unmittelbar 
binter einander.) Bor dem Wrtifel ftcht der von dem Nomen deſſelben 
tegierte Gr, des Relativs nah $ 51, 4 A. 11. vgl. 47, 9 U. 19. Tas 
ϑηλείας dguirrs περὶ τὴν ὀχτωχαίδεχα ἐτὼν ἡλιχίαν συζιυ- 
yrovaı, ᾿4ρλ. -ο Τὸ τὴν τοῦ βελτίονος θύξαν μὴ φοβεῖσϑαι διὰ 
ϑράσος, τοῦτ᾽ αὐτό ἐστι σχεδὸν 7 πονηρὰ ἀναισχυνιία. Πλ. Ta τῆς 
τῶν πολλῶν ψυχὴς oumara χαρτερεῖν πρ'ς τὸ ϑεῖον ἀφορῶντα 
adıraror. NM. Kyw αξιῶ πολὺ μᾶλλον τοὺς αὐιχοῦντας τιεμωρεῖσϑαι 
ἡ τοὺς τὰ τῆς πόλεως ἔχοντας ἐλεεινοὺς ἡγεῖσϑαι. „So. 


N. 12, Nicht oft erfcheint durch den Artikel mit einem Subftantiv 
(oder fubftantisirten Pronomen) verbunden der Dativ, gem, eingefchoben, 
in Bedeutungen befjelben welche die Beiipiele ergeben. Πρὸς dxeivnv 
τὴν Μαραϑῶνι οὐδεὶς οὐδ᾽ ἐγχειρεῖ πολεμεῖν, Ag. Εὔχεται ἐν τῷ 
Ἀλευσῖνι ἱερῷ. Av. Εἴλοιτό μὲ πάντες οἱ χύχλῳ βασιλεῖς προ- 
σιάτην τοῦ πολέμου. Ξε. — Εἰς τὴν ἐχχλησίαν, τὴν τῇ ἵχτῃ λέγω, 
ἔχϑοιον Κερσοβλέπιην ἐποίησεν. Αἱ. — Βούίλονται τὰ αὐτοῖς αγαϑ (. 
4ρλ. Ὁ Θρᾳξὶ μάντις εἶπε Διόνυσος τάδε. Κὺ, ᾿Κξέκλεπτε τὸν ndı- 
χηχότα χαὶ τὴν περάϑοσεν αὐτοῦ τὴν τοῖς ἕνδεχα, A. Τὴν 
αὑτοῖς ὁμονότητα τῆς διαγωγῆς ἀεὶ ἕξουσιν. Πλ. — Τὰ δόλῳ 
τῷ un δϑιχαίῳ χτήματ᾽ οὐχὶ σώζεται. Σο, Τὸ τῷ ὄντι ψεῦδος 
οὐ μόνον ὑπὸ ϑεῶν, ἀλλὰ χαὶ ὑπ᾿ ἀνθρώπων μισεῖται. Mi. Τίνα φὴς 
εἶναι τὴν φύσει ὀρϑότητα ὀνόματος; Πλ. Ὁ τῷ ἀχριβεῖ λόγῳ 
ἰατρὸς πότερον χρηματισιής ἔστιν ἢ τῶν χαμνόντων ϑιραπευτής; MA. 

u. 13, Häufig werben mit Subftantiven, fomwobl per- 
ſönlichen als befonders ſachlichen, Präpofitionen mit ib- 
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rem Caſus burd den Artikel verbunden. Ὁ ἐν χαιρῷ μό- 
χϑος πολλὴν εὐδίώι μονίαν τύχτει ϑιητοῖσι τελευτῶν. Ev. Ἡ γὴ ἐχοῦσα 
περέχει τὴν χαϑ' ἡμέρων τροφήν. Dil, Ὁ »νομοϑέτης τὸν εἰς 
“ὁτιοῦν ὑβριστὴν οὐχ ἐπιτήδειον ἡγήσατο συμπολιτεύεσθαι. Αἱ. Τῶν 
ἀγγέλων ἐγένετο τῶν παρὰ βασιλέα. Ui. Κῦρος ἥἤσϑη τὸν ἐκ 
τῶν Kiknvor eis τοὺς βαρβάρους φόβον ἰδών. Ξε. -- Ὕσωρ 
πάντων τὸ περὶ τὰς χηπείας ιαφερόντως τρόφιμον, εὐδιάφϑαρτον 
δέ. MA. Πρὸς τὰς τέχνας ἁπάσας ἐν οὐδὲν οὕτω δύναμεν ἔχει παὶ- 
ϑμον μάϑημα μεγάλην ὡς ἥ περὲ ἀρεϑμοὺς διατριβη. Πλ. Πολὺ 
μᾶλλον φοβεῖσϑε τοὺς τὴς πόλεως νόμους ἢ τὸν πρ ὃς τοὺς πολεμίους 
χίνϑυνον. Av. Ἧ παρ’ ἐλπίδας χαρὰὼ ἔοιχεν ἄλλῃ unxos οὐδὲν 
ἡδονῇ. Σο. -- Τὰς ἐκ ϑεῶν ἀνάγκας ϑνητὸν ὄντα dei ῳέρειν. 
Ei. Οἱ ϑεοὶ ταῖς παρὰ τῶν εὐσεβεσιάτων τιμαῖς μάλιστα 
χαίρουσιν. Ξε. Οἶσϑα τὰς τιμὰς ἡδίους οὔσας τὰς παρὰ τῶν 
μέγα φρονούντων 7 τὰς παρὰ τῶν δουλευόντων. Ἶσ. Anti- 
της μεστὴ ἡ διὰ τὼν uud των are. Ill, dray ἔροντα Tois zu- 
9 ἡμέραν δαπανήμασι δὴ τὸν βίον δρῶ μόνον. bil. (Ayixovro 
οἱ ἀντ ἐκείνων στρατηγοί. Ei. Χαίρουσι ταῖς ἄνευ λυπῶν 
ndoveis. Agı.) 

A. 14. Ἔξ, ano und παρε Fünnen bem Artifel, (auch wenn er Fein 
Subſtantiv bat 5 U. 5. 12), fo beigefügt werben, wenn ein Verbum da 
fteht bei Dem ohne ven Artifel eine dieſer Präpofitionen ftehen würde, wie: 
ἐχόμισεν ἐκ Μήϑων χρυσίον, ſo auch ἐχόμισε τὸ 2x M. y. (Al) Eine 
Sprechweiſe die man gem. Attraction nennt, ἄρϑμιος τὸν χρυσὸν 
τὸν ἐκ Mndwn» εἰς Πελοπόννησον ἤγαγεν, An. οἱ ix τῶν ᾿Ιϑηνῶν 
πρέσβεις οὐδὲν ἤλϑον πράξαντες. Θ. Adovaroı ἢ σαν οἱ ἀπὸ ϑαλάσ- 
σης Ἀκαρνᾶνες ξυμβοηϑεῖν, Θ, Συμπὲμπει τοὺς απὸ τοῦ aröuu- 
τος πελταστίίς. Ξε. Οὐχ ἡ παρ᾽ ἡμῶν σοι γενήσεται χάρις. Εὐ. 
-“ Ὁ ἐκ τοῦ πεδίου ἔϑεον πρὸς τοὺς παρατεταγμένους. Be. Huas 
εἰχὺς yiv τὰ ἀπὸ τοῦ ἡεοῦ ἡπιώϊερα ἕξειν. Θ. Οἱ παρὰ Ἀριαίου 
ἦχον. Ξε. Τῷ παρ᾽ Ἐγεσταίων λόγῳ ἑτοῖ μὰ ἐστιν, ©. 


U. 15. Diejelbe Fügung ift auch bei ben entſprechenden Adverbien 
auf der üblich. Τὸν ἐνθένδε πόλεμον ϑεῦρο διοριοῦ, μὲν. Io. 
Παρασκευὴν χαὶ τοξοτῶν τῶν αὐτόϑεν χαὶ &x Κρήτης χαὶ σφεν-- 
— παρεσχευάώσαντο. Θ. — ΕἾργον τοὺς ἐχεῖϑεν ἐπιεβοη ϑ εῖν. 

. ᾿κπεχείρησαν δι «φορῆσαι τάν δοϑεν. An. (Τὸ τεϑνάναι μετα- 
Bol τις τυγχώνει οὖσα χαὶ μειοίκησις τῆς ψυχῆς τοῦ τόπου τοῦ 
ἐνθὲν δὲ εἰς ἄλλον τόπον. Π}) 

A. 16. Eben fo werden ἀπό und beſonders ἔξ auch gebraucht * 
ſie ein einſtweiliges Hergelommenſein bezeichnen. Τῶν στρατηγῶν ὑπέ- 
dowue τὸ ὺς &x Πύλου. Ag. Οἱ Μεσσήνιοι ἐνέδραν ἐπεποίηντο τοῖς 
ἀπὸ τῶν νεῶν, οἱ δὲ Adnraios τοὺς ἐκ τῆς ἐν ἐδρας τρέπουσιν. Θ. 


(A. 17. Auffallender werden ἔξ imd «ro, fo wie bie entfprechenden- 
Adverbia, mit dem Artifel gebraudt wo bloß eine Beziehung auf einen 
andeweiligen Standpunft vorichwebt. Vgl, S 68, 17.9. 3. Ξυνεπεύ- 
oyro ὁ ἄλλος ὕμιλος ὁ ἐκ τῆς γῆς. ©. Ἦν γέλως ὑπὸ τῶν ἐκ τῆς 
ὀλχέσος. Mi. Οὐκ ἐλείπετο τὰ ἀπὸ τοῦ καταστρώματος τῆς 
ἄλλης. τέχνης. 9. ᾿Ετύγχανεν ὧν μετὰ τὰ ἐκ τῆς Αἰτωλίας περὲ 
ὑπαχτον. Θ. ᾿Ηρώτα τοὺς αὐτομόλους τὰ ἐκ τῶν πολεμίων. 
Τοιαῦτα μὲν τὰ κεῖθεν, ᾿1ρ. Πρὸς τὰς ἔξωϑεν πόλεις 
οἱ ; ἔσμεν ἄγειν εἰρήνην. I. Εἰδὼς τὰ τῶν ϑύραϑεν ἀβλαβὴς 
Eon Alo. Μέρος u τῶν ἐχεῖϑεν wusiran 10.) 
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[A 18, Umgelebri finden fich (ſeltener) Präpofitionen die eine 
Nibtung nah einem Orte ausbrüden für. die entfprechenden der Nube, 
nur durch bad Verbum veranlapt oder auf einen anderweitigen Stand- 
punet bezogen. Ansdyjunoe μετὰ τῶν εἰς Μυτιλήνην στρατιωτῶν. 
Ἰσαῖ. Τὰ olxads ποϑεῖ. Es. — Γάμοι οἷς μὴ πίπτουσιν εὖ, τὰ τ᾽ ἔν- 
doy εἰσὶ τά τε ϑύραζε Δυςτυχεῖς. Ko] 

A. 19.  Uebrigens fünnen auch ohne Artifel nicht bloß, wie im Deut- 
ſchen, Präpofitionen mit ihrem Caſus, fondern felbit Adverbia, meift je- 
doch nur.bes Maßes, mit Subftantiven verbinden werden. Τοὺς ξένους 
mug νόσων ϑεραπείαις χαὶ περὶ ταφὰς κόσμῳ. Ξε. Ἔργων ἐκ 
πολλοῦ μελέτη πλείω σώζεν ἢ λόγων di’ ὀλίγου χαλὼς ῥηϑεῖσα πα- 
ραίνεσις. Θ. — "Hr ἄντιχρυς δίοδος. © Ἢ ἧσσα οὐχ ἄλλο τι φέ- 
ρα ἢ ἄντιχρυς δουλείαν. ©. Προςέμιξα τῷ ἀνδρὶ πάνυ νέος 
πάνυ πρεσβύτῃ. II. Οὐδαμῶς ἀνδρῶν ἄρχοντα λέγεις, ἀλλά τένων 
σφόδρα γυναικῶν, Πλ, Οὔτ' αὐχμὸς πιέζει οὔτ᾽ ἄγαν ἐπομβρία. 
40. Τέγονε τῶν ἐχϑρῶν ἄρδην ὄλεθρος. An. 

. (Ὁ. 20. Durdy den Artitel kann auch ein relativer oder tem» 
poraler Sap adjectiviſch mit einem Subſtantiv (oder einer Subftan- 
toirumg) serbunden werben, Τῇ ὦν προξφῆχε παρασχευῇ καταγέ- 
λασιοΐ ἔστε: “η. ᾿Ἡνόμοιόν ἐστι τῇ ἦ φὴς σὺ σχληρότητι.. I. Οἱ 
οἷοίπερ ὕμεϊς ἄνδρες πολλώχις χαὶ τὰ βουλευόμενα καταμανϑά-- 
vovow. Ξε. Σόλων ἐμίσεε τοὺς οἷος οὗτος ἀνθρώπους. Am 
Τῆς οἵα παρ' ἡμῖν ἐστι πολιτείας τὰ πράγματα ἀφ ήρηται. 4η. 
— Ἐχράτει τοὺς ὁποίους δή ποτε ὑμεῖς ἐξεπέμπετε στρ arn- 
,γούς, An. Τούτους τοὺς orparıWras δΔιοπείϑης νῦν ἔχει τοὺς 
ὑποέίους τινὰς οὖν. A -- Τῷ ὅσον Εὐθύνους δυναμένῳ 

ἃ ἔλαβεν ἀποστερεῖν. Io. — Οὐ τὴν ὥσπερ ἐπὶ τοῦ δίφρου 
ἔδρων ἐπαινοῦμεν. Es. Ποτέρῳ ἄν εἴη πλείων σχολή, τῷ ὡς N γὼ 
vor ἢ τῷ ὡς σὺ μαχαρίζεις διαιτω μένῳ; Ξε. (Ποτέρως λέγεις 
τὸν vrd TE χαὶ τὸν χρείττονει, τὸν ὡς ἔπος εἰπεῖν ἢ τὸν ἀχριε- 
βῆ λόγῳ; Πλ) Τῆς ὅπου βούλεσϑε ὀλιγαρχέας οὗτος ἀσελγέ-- 
σιεέρος γέγονεν. An. — Τὴν ὅτ᾽ ἀδωροδόχητος ὑπῆρχε προαΐί- 
δέσεν αὐτοῦ τῆς πολιτείας ἐναμνήσθητε. An. Δὸς αὐτῷ ἐν. τῷ πρὶν 
καὶ γενέσθαι ἡμᾶς χρόνῳ εἶναν τὴν ψυχήν. Πλ., 

A. 21. Ein folder Sap findet fi fogar mit dem Artifel jubftan- 


Οὗ τοῦ mn οἱ ἡλέχον ἐγὼ In γιγνώσχομεν τοὺς νεωτέρους. II. 
— (δι; 


VI. Der Artikel bei zwei Beftimmungen. Stellung. 


9. Wenn zwei Beftimmungen ohne Eopula durch den 
Artikel mit einem Subftantiv verbunden werben, fo ftehen ge- 
wöhnlich entweder beide zwifchen Artifel und Subftantiv oder 


eine, wohl auch beide, mit wiederholtem Artikel nach dem 
Subftantiv. 


A. 1. In ben nicht häufigen Fällen wo beide Beftimmungen Abdje- 
ctive find, findet bie Einfhiebung beider eigentlich nur dann flatt, wenn 
das eine Abjectiv auf das andere mit dem Eubftantiv verbunden gebachte 
u beziehen oder ald Prädicat, durch Ergänzung eines ὧν erflärbar, zu 
—* iſt. Wo jedes Abjectiv für ſich zu denlen if, was im Griechiſchen 
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öfter als im Deutfchen ftatt findet, Fönnen, wenn betont, bei Adjective 
mit doppeltem Artikel vor dem Subftantiv eintreten, In den feltenen 
Fällen wo drei Beftimmungen eintreten, pflegen zwei nad) dem Gubftan- 
tiv zu ſtehen. Katunov εἰς τὰς ἄλλας Apxadıxzas πόλεις. Ξε. 
Οὐδ᾽ οἱ ξύμπαντες ἄλλου φίλοι μοῖραν φιλίας οὐδεμίαν παρέχον - 
τάν πρὺς τὸν ἔνϑεον φίλον. Πλ. Τὰ τῆς προτέρας ἀνοήτου εἐρ - 
χῆς ὁρκωμόσια ἐμπεϑώσει. Πλ. Περιεγίγνοντο καὶ τῶν ἄλλων nol- 
λῶν ξυμμάχων. Θ. — Eis Ὅμηρον ἀποβλέπει χαὶ τοὺς ἄλλους 
ποιητὰς τοὺς ἀγαϑούς. I, Ἔϑαψα ἄρτι γενενάσχοντα τὸν 
ἄριστον παῖδα τὸν ἀγαπητόν, Ξε. Ηἰςέβη ind ϑέαν εἰς τὸ 
μέγα πλοῖον τὸ “Ρροενιχικόν. Ξε. Ἐγένετο τὸ εἰωθὸς σημεῖον 
τὸ ϑαιμόνεον. Πλ, Aoxeis μὸν ὁμοιότατος εἶναι ταύτῃ τῇ πλατεΐᾳ 
vaozn τῇ ϑαλαττίᾳ. Πλ. Τὴν ἰδίαν εὐχὴν τὴν ἐμὴν τῆς κοινῆς 
τῆς πόλεως χυρεωτέραν elvai φησιν. 4η. — Πίτερον δυνατὴ φύσις a 
ἀνθρωπένη ἡ ϑήλεεα τῇ τοῦ ἄῤῥενος γένους χοενωνῆσαι εἰς ἅπαντα 
τὰ ἔργα ἢ οὐσὲ εἰς ἵν; Πλ. Γίγνεταν ὃ τόκος 6 ἔγγειος ὃ ἐφεχτὸς 
πενταχόσιαν δραχμαί. An. — Τοῦ ϑήλεος τοῦ ἀνθρωπίνου γέ- 
vovs μέμημά ἐστι γυνή. Πλ. Σχόπει τοῦτο χατὰ τὴν ᾿Αττειχὴν τὴν 
παλαιὰν φωνήν. Ol Τὸν ἄλλον τὸν ἐμὸν βίον γεγνώσχετε. 
dv. Ev τῇ ἀρχαΐᾳ τῇ ἡμετέρᾳ φωνὴ wir συμβαίνει τὸ ὄνομα, 
Il. Ev ταῖσεν ἰοστεφώνοισεν οἶχεῖ ταῖς doyaiaıcır ᾿Αϑήναις, 
Ag. Παρὰ τὴν χαλχὴν τὴν μεγώλην Adnvür be δεξιᾶς ἔστηκεν, 
4η. -- Ταῖς μεϑ' ἑαυτοῦ ναυσὶ ταῖς τρισὶ ταῖς Χέαιες παρέ- 
rule. Θ. 


A. 2. Wenn ὁ ἄλλος fi mit einem fubftantivirten Begriffe 
verbindet, pflegt auch biefer den Artifel zu haben. Τῶν τὲ πρέσβεων χαὶ 
τῶν ἄλλων τῶν εἰδότων dxnziare, Ἶσ. Ἰατροὺς εἰςώγουσι χαὶ 
τἄλλα τὰ πρὸς ὑγίειαν ἐπιμελῶς παριισχευάζουσιν. Ξε. (Ὁ εἰς 
ὁ λειπόμενος αὐτὸς αὑτὸν χαχῶς ἐρεῖ. Av.) 


4. 3. Selten finden ih zwei Adverbia mit einem Subftantiv 
verbunden, beide. entiweber eingefchoben oder mit dem bloß ein Mal wieber- 
bolten Artifel nachgeitellt. Τὴν ἐν ϑένϑδε ἐχεῖσε χαὶ δεῦρο πάλεν 
πορείαν πορεύεσϑε. Hl. Εὔχεσθαν χρὴ τὴν μετοίχησεν τὴν ἐν- 
ϑέν δε ἐκεῖσε εὐτυχῆ yeriodan, II). Adivaroı ἔσονται τῇ νῦν A9n- 
ναίων ἐκεῖ παρασχευῇῃ ἀντισχεῖν, ©. 


A. 4, Auch zwei Genitive Fönnen mit einem Subftantiv durch den 
Artifel verbunden werden. Ab ἐπιθυμίαι χατέλαβον τὴν τοῦ νέου τῆς ψυ- 
χῆς ἀκρόπολιν. I). 


U. 5, Ohne Anftoß werben zwiſchen dem Artifel und fein Nomen 
zwei Präpofitionen mit ihren Caſus als Beſtimmungen ringe- 
ſchoben. ἐν πολέμῳ ἀπὸ τῶν πολεμίων ἀφϑονία εὖ ἴστε dm 
ἅμα τροῳήν 18 zul εὔχλειαν παρέχεται. Ξε. Τῶν ἐπὶ τοῦ βήματος 
παρ' ὑμῖν λόγων ὑμεῖς ἀχηχόατε. Al, Miurnods τῆς ἐν Σαλα- 
αἰνε πρὸς τὸν Πέρσην ναυμαχίας. Al. Ay’ οὗ ἢ τὲ σὺν Tol- 
Midn τῶν χιλίων ἐν “εβαδείᾳ συμφορὼ ἐγένειο zul ἢ us “In- 
ποχράτους ἐπὶ “Ζηλέῳ, ἐχ τούτων τεταπείνωται ἡ τῶν ᾿Ιϑηναίων 
δόξα πρὸς τοὺς Βοιωτούς. Ξε. Ταῦτα ἐπυνθάνετο τῶν dx τῆς Mm. 
νης user Αὐβούλου Χίων νεῶν. ©. Πῶς odtög γε ὃ ἐκ παιδὸς 
έχρι πρεσβύτου χρόνος πρὸς τὸν πάντα ὀλίγος πού τις εἶν εἴ. IM. 
Τοῖς alle γείῥσσι δίχιιον τὴν ἐς τοὺς πολέμους ὑπὲρ τὴς πα- 
soldos ἃν δραγαϑίαν προτίϑεσθαι. ©. 
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9:67 Am gewöhnlidhften find zwei durch den Artikel 
mit einem Subftantiv verbundene Beftimmungen von ver- 
ſSiedener Art, z. B. Adjectiv und Genitiv. oder Präpofitionen mit ihrem 
Cafus 1. Melde τοὺς σφετέρους τοῦ vavrızod ἄρχοντας. ©, 
Ἔϑη πονηρὰ οὐδέποτε ἐϑίζεεν dei τὸ τῶν πολιτῶν βέλτιστον μέ- 
ρος, Il. Θέλοις ἄν, εἰ σώσωιμέ σ᾽, ἀγγεῖλαὶ vi μοι πρὸς Ἄργος ἐλϑὼν 
τοῖς ἐμοῖς ἐκεῖ φίλοις, Kö. Οὐχ ἔσιι ϑνητὴς ψυχὴς φύσις ἥτις 
ποτὲ δυνήσεταν τὴν μεγίστην ἐν ἀνθρώποις ἀρχὴν φέρειν via 
καὶ ἀνυπεύϑυνος. 1λ. Αἱ ἀπὸ τῶν δυνατωτάτων ἡμίσειαν χ ί- 
θῦτες πλέον ἢ ὅλον τὸ παρὰ τοῦ ἰδιώτου ϑώρημα δύνανται. Ze, Μιώ- 
zu Πρόσικος τὴν ὑπ’ Aogerijs Ἡραχλέους παίδευσιν. Ξε. Οἱ 
4ϑηνάῖοι γεῶν μαχρῶν ἐσπώγισαν πρὸς τὸν Αἰγινητῶν ὑπὲρ ru 
Μηδιχὰ πόλεμον. ©. 


U. 7. Auch bei einer folhen Verbindung kann Eine 
und ſelbſt beide Beftimmungen mit wiederboltem Artikel 
dem Subftantiv folgem oder betont mit doppeltem Artikel vor dem- 
jelben eintreten. Ὁ ἩἨἩουσῶν χορὸς ὃ παιδιχὸς ἀρϑόιατ᾽ ἄν εἰςίοι 
πρῶτος. II). Πεισϑεῖεν dv οἱ τούτων υἱεῖς καὶ οἱ ἄλλοι ἄνϑρωποι 
οἱ ὕστερον. Πλ. Οἱ ᾿Ιϑηναῖοι τὰ τείχη τὰ ἑκυτὼν τὰ axod 

.@. — Ti δὴ ἡ σεμνὴ αὕτη zei ϑαυμαστὴ ἡ τῆς τρα- 
γῳδέας ποίησις ἐφ᾽ ᾧ ἐσπούδαχεν: Πλ. Κύλων ἐν τῇ τοῦ daög 
τῇ μεγίστῃ ἑορτῇ κατέλαβε τὴν ᾿Ιϑηναίων ἀχρόπολιν. ©. Αἱ τῶν 
Συραχοσίων ai πρὸ τοῦ στόματος νῆες ἐςέπλεον. ©. Tooncior 
ἔστησαν τῆς ἄνω τῆς πρὸς τῷ τείχεν ἀπολήψεως τῶν ὁπλι-- 
τῶν. Θ. 


ΟἿ. 8, Wenn eine Beſtimmung [oder auch zwei] eingefchoben iſt, 
folgt eine zweite (doch wohl Fein Adverbium) dem Subftantiv anweilen 
ohne Artikel. Τώλας ἐγὼ τῆς ἐν μάχῃ ξυμβολὴς βαρείας ’40. 
Τὸν αὑτοῦ ἔδωχεν ἀγρὸν Ἐλευσῖνι, Io, Μιμεῖσϑε τὴν ἐμὴν 
δένα μὲν περὶ τὴν ὑμετέραν γένεσιν. Πλ. Τοὺς μοιχοὺς voui- 
———— τῆς τῶν γυναιχῶν φιλίας πρὸς τοὺς ἄνδρας 


age 

9.9 Wenn ein verbales Subftantiv den Artifel bat, fo kann, 
au ohne daß eine Beftimmung eingefhoben wäre, eine Präpofition mit 
ihrem Eafus ohne Artifel nach dem Subftantiv als zugehörige Beftimmung 
einteten, "Erisse τοὺς Adnveious ἡ ξυγκομι δὴ dx τῶν ἀγρῶν ἐς 
τὸ ἄστυ. Θ, Τὰ αἴτια τὴς ἐπιβουλὴς ὑπὸ τῆς γυναιχὸς οὕτω 
; Ξε. Ἕνα τῶν μαϑητῶν περὶ ὀρϑότητος ὀνομάτων χαὶ 


ἐμὲ γράφου. Πλ. 


ne 10, Sn manden pi, je der Urt kann oder muß man bie 

| m mit ihrem Caſus zum Berbum ziehen. “Ραδίαν ὑμῖν τὴν 
Ἱαψήφισιν περὶ αὑτοῦ nenoinzev. dv. Kam σαν ἐν τῷ 
πεδίῳ ὑπὲρ Σηλυβρίας, Ξε. ΔΘ, 1. 





4. 11. Da εἶναι, γέγνεσθαι u. A, Verba mit einem Subftantiv 

oft nur für ein entiprechendes einfaches Verbum fteben, fo fann auch im 

diefem Falle auf das Subftantiv mit bem Artifel ohne Wiederholung 

deflelben eine Präpofition mit ihrem Gafus folgen. Ἦν ἐφ᾽ ἑνὸς ἡ κα- 

1dßacıs ἐκ τοῦ χωρίου εἰς τὴν yapadbar. Ξε. Ὅλην τὴν ἡ μέ-- 

ραν ἡ ἀνάβασις αὐτοῖς ἐγένετο χαὶ χατώβασις εἰς τὰς χώμας. Ξε. 
(21*) 
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10. Wenn ber Artikel bei einem Infinitiv, Particip 
oder Adjectiv fteht, fo werden die von ihnen abhängigen oder 
fie näher beftimmenden Begriffe nicht nothwendig eingefchoben. 


A. 1. So kann ein obliquer Caſus vor dem Artikel ſtehen, wenn 
er ftarf betont if. Σοῦ ὁ ᾿Ἡσσύριος παῖδας μὲν τὸ ποιεῖσϑειν 
ἀφείλετο, οὐ μέντον τό γε φίλους χιᾶσϑα, ϑύνασϑαι ἀπεστέρησεν. Ξε. 

"Τὴν σοφίαν τοὺς ἀργυρίου πωλοῦντας voyıoras ἀποχαλοῦσιν, Ee. 
Μύρῳ ὁ ἀλειψάμενος καὶ δοῦλος καὶ ἐλεύϑερος εὐθὺς ἅπας ὅμοιον 
ὄζει, Ze. 

A. 2. Wenn ein Begriff der Art zu einem zwiſchen Artifel und 
Subftantiv eingefhobenen (oder für fih mit bem Artikel lebenden) Ad- 
jectiv oder Particip gehört, fteht er oft erſt nach dem Subſtantiv (ober 
Adjectiv ober Particip), zumal wenn er wenig betont if, Miyas ἐστὶν 
ὁ χατειληφὼς xivduvos τὴν nökıv. Ay. Ἐτίγχανεν ἐν τῷ πλη-- 
σιαιτάτῳ δίφρῳ τῷ Σεύϑῃ χαϑήμενος. Ξε. Enidn ἐπὶ τὸ πρῶτον 
ἀναγόμενον πλοῖον ἐς τὴν Ἑλλά θα, Ξε. Ἤισϑοντο τὰ πέεπρα- 
γμένα ὑπὸ τῶν Ἡρχώϑων. Ξε. 

A. 3. Umgekehrt wird eine Beitimmung ber Art eingefhoben und 
das Particip dem Subftantio nachgeftellt, wenn es wenig bervortritt. 
Θηβαίους ἐτιμωρησάμεϑα κατὰ τὸν näcı νόμον χαϑεστῶτα. ©. 
᾿Ανϑρώποισι τὰς dx ϑεῶν τύγας δοϑείσας ἔστ᾽ ἀναγχαῖον φέρειν. 
Σο. Ἣν ὁ πρῶτος φόρος ταχϑ εἰς τετραχόσια τάλαντα καὶ ἑξήχοντα. 
Θ. Bousidav οἱ ξύμμαχοι ἔϑαπτον ἐν Auyınola πρὸ τῆς νῦν dyo- 
ρᾶς οὔσης. Θ. 

A. 4. Einige Abverbia werben, ftatt zwiſchen ben Artifel und ihr 
Adjectiv oder Verbum, πὰ ὦ diefem geftellt, wenn fie wenig betont find, 
eben wie fie aud wenn Fein Artifel da ift nachftehen Tönnen. Zeus τον 
χολαστὶς τῶν ὑπερχόμπων ἄγαν φρονημάτων ἔπεισιν. Al. Ἐχ τοῦ 
εὖ εἰπεῖν τὸ παϑεῖν εὖ ἀντιλήψονται. Θ. Τῶν λεγόντων εὖ χαλὸν 
τὸ μανϑάνειν. 20, 

A. 5. As beim Partieip (oder Abjectiv) fo ober auch vor den Ar» 
titel geftellt ſcheint oft zugleich das Partieip und bad Verbum zu dem 
biefed gebört zu affieiren. Βοηϑεῖ τοῖς ἀδεχουμένοες dsi. Ag. Κο- 
λάζεε ἀεὶ τὸν ddıxoüvra, Il, 


VII. Prädicativer Gebrauch des Artikels. 


11. Wenn bei einem Subftantiv das den Artikel hat das 
Adjectiv diefem vorangeht oder, ohne wiederholten Artikel, 
dem Subftantiv folgt, fo fieht e6 präbicat. Der vorange- 
bende Begriff ift der betontere. 


N. 1. Im Deutfchen Iaffen wir in folden Verbindungen ben Artifel 
meift unüberfegt. Wenn wir ibn uns verdeutlichen wollen, fo 
fönnen wir bied etwa dadurch bas wir aus dem Subftantiv 
und Abjectiv einen Sap mit elvas bilden und δα Berbum 
mit bem erforberliden Caſuse von ὅς en in manden 
Fällen durch ein ergänztes ὧν, 61, 9 57.34 If. Πολλοὶ οἱ 
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πανοῦργοι. Yo. Ὀλίγον τὸ χρηστόν ἐστιν. Ag. Ἦσαν nevrs- 
χαΐδεχα οἱ στρατηγοὶ αὐτοῖς. Θ. Τὸ yalgsır τοῦ λυπεῖσϑαν 
πλέον ἕπεται. I. — Ἐφημέρους γε τὰς τύχας χεχτήμεϑα. 
Ivy. Πολλάχις μιχραὶ ϑυνάμεις μεγώλας τὰς δοπὰς ἐποίησαν. Io. 
Πτηνὰς διώκεις ὦ τίχνον τὰς ἐλπίδας, Ei. — Tais ὁδοῖς ὁποῖαν 
ἄν ὧσι τοιαύταις ἀνάγχη γρῆσϑανι Ξε. ᾿Εὰν νέος νέον τύπτῃ, ἀμυ-- 
νέσϑω ψελαῖς ταῖς χερσίν. I. — Οἱ ᾿Ιϑηναῖοι ἡγοῦντο αὐτονό - 
uw» τὸ πρῶτον τῶν ξυμμάχων καὶ ano χοεινῶν ξυνόδων βουλευ- 
ὄντων. Θ. -- Ti μ᾽ ἐργάσει τὸ δεινόν; Ap. Τὶ σοι χατεύξεν 
τἀγαθόν; Ei. Πόσον ἄγει τὸ στράτευμα; Ξε. Ὅσος πα- 
ο᾽ ὑμῖν 6 φϑόνος φυλάσσεται. Σο. Ag’ οἶσϑ᾽ ὅσον τὸν ἀγῶ- 
ν᾽ ἀγωνιεεῖ τάχα; ᾿41ρ. 

U. 2. Es verftcht ſich daß dieſe Sprechweife auch in Verbindung 
mit Präpofitionen ftattbait if. Oi ᾿1ϑηναῖον παρ᾽ ἑκόντων τῶν 
ξυμμάχων τὴν ἡγεμονίαν ἔλαβον. Ἰσ. Πέπεισμαν αὐτὴν τὴν γῆν 
χαϑαρὰν ἐν χαϑαρῷ χεῖσϑαι τῷ οὐρανῷ. Πλ. Ovx εὖ λέγειν χρὴ 
μὴ "πὶ τοῖς ἔργοις χαλοῖς. Ei. (Ἐν Πέρσαις χαλεπὸν ἱππεύειν ἐν 
ὀρεινῇ οὔσῃ τῇ χώρᾳ. Ξε.) Kr ὅποίὲᾳ τῇ y δεῖ φυτεύειν οἶδα. Ξε. 

A. 3, Auch Participia erfceinen auf dieſe Weiſe präbicativ, 
häufig durch ein Subftantis, mie ihr Eubftantiv durch einen Ge. über- 
fepbar, Τοῖς Borki πολέμιον ἦν τὸ χωρίον αἱ Ἐννέα ὁδοὶ χτιζό - 
μενον. ©. αἱ δυνάμεις τισὶ μείζους ἐγγιγνόμεναν στάσεις 
ἐνεποίουν. ©. Σὺν τῷ “ὅβῳ λήγοντι ἄπεισιν. Ξε. Ol Πελοποννήσεον 
ἅμα τῷ σίτῳ ἀχμάζοντι ἐςέβαλον Is τὴν ᾿Αττιχήν. ©. ἭἍμα τῷ 
ἡλίῳ ϑόνοντι χατέλαβον τὴν ναῦν. Ξε. ᾿4γνεύειν ἀεὶ μεϑ᾽ ἂγν εὖ - 
orrus τοῦ ἐρωμένου βοίΐλοιτ᾽ ἄν. II. 

9. 4. Die prädicative Stellung ift natürlich auch beim abfoluten 
Se. und. bei andern unten zu erwähnenden Participialeonftructig- 
nen (8 56, 4 ἢ.) nothwendig: τῶν πολεμίων φευγόντων Ober φ. τῶν 
a. dba bie Feinde floben; dagegen τῶν φευγόντων πολεμίων oder 
τῶν π. τῶν g. der fliebenden Feinde. Tüs εὐπραγίας ἴσμεν οὐ 
παραμενούσας wir wiffen daß Slüdsumftände nicht beharrenz 
dagtgen τὰς αὐ π. εὐ. ἔς wirfennen bie nicht bebarrenden Glüchs— 
anpansr Ueber die Fälle in denen ein Ge. prädicativ eintritt. ſ. $ 47, 

. 3. 4 


U. 5. Wie die Participia A. 3, fo find auch mehrere Adjective, 
präbicativ geftellt, durch Subftantive zu überfegen: μέσος ὁ τόπος (felten 
ὁ τύπος μέσος, weil μέσος in ber Regel betont if) die Mitte bes Rau— 
mes (bagegm ὁ μέσος τόπος ober (6) τόπος ὃ μέσος der mittlere 
Raum), ἄχρα ἡ χείρ oder ἡ y. d. bie Spipe ber Hand, ἐσχάτη 
ἡ γὴ oder ἡ γὴ ἐ. das ϑίεμβετῇε bed Landes, ἥμισυς ὁ βίος ober 
ὁ Bios ἥ. die Hälfte des Lebend. Kios ποταμὸς μέσον σχίζεν τὸν 
Ainov. ‘Hg. ‘H πρόχλησις γέγονεν ἐν τῇ ἀγορᾷ μέσῃ. 4η. Οὐ τὸ 
χέρας ἄχρον ἔχοντες ἀϑρόον ἦσαν, ἀλλ᾽ Εὐρύλοχος ἔσχατον εἶχε τὸ 
εὐώνυμον. ©. Ἐπ’ ἄχρον ἀπιχνεῖσϑε τὸ προ βρμολνα 1λ. Hus 
συς ὁ βέος βιῶναι χρείττων ἀλύπως ἐστὶν ἢ διπλάσιος λυπουμένῳ. dv. 

9. 6. Der Artifel ift für ſolche Verbindungen nicht an fich nolb- 
wendig. So kann er fehlen, wo ber Begriff kein Fenntlicher ift ober in 
die Kategorie der 3 U, 4 ff. aufgeführten gehört. Νεῖλος μέσην Al- 
yunrov oyile “Ho. Τὸ νόσημα κατέσχηπτεν ἐς αἰδοῖα καὶ ἄχρας 
χεῖρας καὶ πόϑας. Θ. 
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9, 7, Auch ὅλος erfcheint fowobl attributis als präbdicativ: ὅλη 
πόλις eine gange Stadt, πόλες ὅλη. eine ganze Stadt, letzteres im 
Gegenfage eines ganzen Landes; z ὅλη πόλιες die ganze Stabt im Gef. 
zu einzelnen Theilen derfelben, (ἢ) πόλις ἡ ὅλη die gauze Stadt, breite 
Begriffe im Gaf. zu andern gedadtz ἕλη ἡ πόλες die ganze Stadt und 
ἡ πόλις ὅλη die ganze Stadt, beides im Ggſ. zu rinem andern Begriffe 
3. B. dem Lande, Dies {ἢ auch auf πῶς »ς, U. 8—12 anzuwenden, 
Ἤρχων οὐχ ἄν ποτὲ γένοιτο ἱχανὸς ὕλης πόλεως, Ik, Χαλεπὸν μὲν 
χαὶ ἕνα ἄνθρωπον ἀργὸν τρέφεσθαι. πολὺ δ᾽ ἔτι χαλεπώτερον οἷκον 
ὅλον. Ξε. --- Ὁ τρόπος τὴς ὅλης πολιτείας nis ἔσται τοῖς κοινωνοῦσιν 
οὐ ῥάσιον εἰπεῖν, Apk. Τὸν τύπον αὐτοῦ τὸν ὅλον διεξέλθωμεν, Πλ. 
-- Νομοθέτῃ οὐ τούτου μέλει ὅπως ἕν τι γένος ἐν πόλει διαφερόντως 
εὖ πράξει, αλλ ἐν ὅλῃ τῇ πόλει τοῦτο μηχανᾶται ἐγγενέσϑαι. Mi. Τὸν 
ἥλιον ὅλον τῆς γῆς ὅλης μείζω διανοηϑῆναι δυνατὸν ὀρϑῶς. [Π1}.} 

U. 8. Wenn zu πᾶς, ἅπας in ber Bebentung jeber (im 
Eingular) ein Subfantiv binzutritt, fo wirb der Artikel in 
ber Regel nicht binzufügt. Πάντα ἄνϑρωπον χρὴ φεύγειν. 
τὸ σχόδρα φιλεῖν αὑτόν. Πλ. Ἔοιχε νέῳ παντὶ ὑπὸ γέροντος πληγέντε 
ῥὑᾳϑέμως ὀργὴν ὑπο ἐρειν. IT. ἱμεῖδός γε μισεῖ πᾶς σου ὃς zu φῷό- 
vınos. Τν. Καχῶς ἔχει ἅπας ἰατρός, dv καχῶς μηδεὶς ἔχῃ. Dil. 

U. 9. Wegen ihrer, werallgemeinernden Kraft beifen πᾶς, ἅπας, 
σήμπας, συνάπας auch oit im Cingular. ganz, aller, im Plural alle, 
meiſt voranftebend, meil fie meift betont find. Sin. biefer ng Area 
ber Artifel, wenn das Subftantiv audı ohne πᾶς ıc, ibm nicht babı 
würde, alfo nicht bloß σύμ- (συνά) πᾶσα. πόλις eine ganze Stadt, 
fondern auch πάντες ἄνϑρωποι, ϑεοί. Ἕλληνες (doch audı οἱ Ἕλληνες), 
πᾶσαι πόλεις alle Menic en 26a bie man benlen mag (ib Ir παντὶ 
σϑένει mit aller, voller Kraft. Ἤδη ποτὲ ξυνάπασα πόλες 







ao» ἔφυγεν. Πλ. Alm σοι γῆς περίοδος de ς. 40. “Πιστὸς zei 
ὑγιὴς οὐχ ἂν γένοιτο ἄνευ Fvundans dperne. m. Ἐπαινεῖν dei 


πάντας θεούς. M. Πάντες ἄνϑρωποι τῷ 

εἶσιν. Πλ. Θεοσεβέστατίν ἐστι πάντων. ζώων ἄνθρωπος, Πλ. "Adh 
τὸ μέλλον ἅπασιν ἀνθρώποις. An. Πάντες Ἕλλην ἐς τὲ χαὶ 
βάρβαροι νομίζουσιν εἶναι ϑεούς. Πλ. (Οἱ Κρητῶν νόμοι o ὶ 
μάτην διαηγερόντως ἐν πᾶσιν εὐδόχιμοι τοῖς Ἕλλησιν. N, Klaiv 
öuod δυσμύριοι πώντες᾿ ϑηναῖοι. [4η.} — Πασῶν πόλεων A ᾿ 
μόλιστα περ ύχασιν ἐν εἰρόνῃ αἴξεσϑαι. Ξε. Πἄντων ἀριϑμῶν εἶσι 
τῷ ἐριϑμητιχῷ ἐν τῇ ψυχῇ ἐπιστῆμαι. IT. “Ἂν τίϑεμεν τῆς μενρητιπῆς 
μύριον ξυμπάσας τέχνας. I. Ἢ ψυχὴ ϑυνατὴ ndrre μὲν d- 
yadd, πάντα δὲ zuxa dniy „ — Τιμωρητέα παντὶ 
σϑένει. Θ. Χρὴ τοὺς νεωτέρους πάσῃ —2*— μανϑάνειν. ‘IM. 
Προθϑυμίᾳ πάσῃ ἐχρῶντο zei παραχελευσθμῷ & 10. 
2 10. Eben fo fehlt der Artikel, wenn πᾶς, ἅπας söllig, Tan- 
ter beißt, wo das Nomen eig. —— Age ) γήρᾳ κὰ 

χὰ πρόζεστιν = οὔχ ἅπαντα ἃ τῷ γ. π. — In dieſer Be 
deutung Formen mas und ὥπας aid zu einem ctiv gehören.) Ὁ 
Ἤρως ἐν πάσῃ ävapyia καὶ ἀνομίᾳ ζῶν ἄξει ἐπὶ πᾶσαν τόλμαν. 
πὶ. οὐ ὧν m en — ς ἅπασαν φαυλότητα ἑαυτὸ 

ἐμβάλλειν, Πλ. Ἡδονὴ πᾶν ἀγαθὸν ἥν, ἡ δὲ πᾶν καχόν. ΤΠ 


ποις, Πλ. Οὐχ ἅπαν eo yige — ‚ki. — Er navı 
χαχοῦ ἂν εἴη ὅ φι μενος ὑπὸ πάντων πολεμέων. Πλ, (Have 
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naoıw ἄν διαφϑαρεῖεν ἐν πάσῃ πολεμίᾳ Σιχελίᾳ. ©. (ΞΞ ἐν Σ, 
5 πᾶσα πολεμία ἐστὶν.) Ἐγὼ τούτων τὴν ἐναντίαν ἅπασαν ὅδὸν 
ἐλήλυθα, Πλ.)} 


4.1. Wenn das Nomen bei πᾶς rc. ben Artikel bat, 
fo wird auf beſtimmt vorſchwebende (real ober ibeell angefchaute) 
Gegenftände bingetwieien. Vgl. 4U 1. Σπουδὴ πᾶσαι ἔσταν διὰ παντὸς 
τοῦ βίου. IM. Ὁ Ἔρως οὐ πῶς ἐστι χαλός, ἀλλ᾿ ὁ χαλῶς προτρέπων 
ἐρᾶν. Mi. Ἥσιστον πιίντων ἐστὶν ἀλύπως διατελεῖν τὸν βέον ἅπαν- 
τα. IM. Πᾶσαν ὑμῖν τὴν ἀλήϑειαν ἱρῶ, Πλ. — Πάντα τά 
γε τῆς — μόρεα λέγεταλ που φίλια. Πλ. “έγω ἐν ἁπάσαις 
ταῖς πόλεσι ταὐτὸν εἶναι δίκαιον. Mi. Τὰς χαλὰς πράξεις 
εἷ πάσας ἀγαθὰς ὡμολογήσαμεν. II. — Πᾶς ὃ μὴ φρονῶν dia- 
ξονείᾳ χαὶ ψόιοις ἁλίσκεται. ME. Ἅπαν τὸ λίαν συνετὸν ἐστ᾽ ἐπί- 
ψϑονον. διονίσιος, Τὰ μεγάλα πάντα ἐπισφαλῆ. UN. 


A. 12. Wenn der Artikel unmittelbar vor πᾶς ſteht, 
fo wird die Gefammtbeit ibren einzelnen Theilen entgegen- 
gefept (vgl. A. 7): τὸ πῶν πλῆϑος die Geſammtmaſſe, ὁ πᾶς 
ἀριϑμός bie Totalfumme ır. Τὰ πάντα μέρη τὸ πᾶν εἶναι 
ὡμολόγηται, εἴπερ χαὶ ὃ πᾶς ἀριϑμὸς τὸ πᾶν ἔστω. II. ᾿Ατυχέ- 
στατον ἐμαυτὸν ἡγοῦμαι εἶναν τὼν πάντων ἀνθρώπων. Ay. “εἶ 
πρὸς πᾶσαν ἐρετὴν βλέπειν, μάλιστα δὲ καὶ πρὸς πρώτην τὴν τὴς 
ξυμπάσης ἡγεμόνα ἀρετῆ ς φρόνησιν. Il. — Avdgası μὲν τάλγιστα 
προιέϑεσαν, πόλει δὲ τῇ πάσῃ τὴν αἰσχίσιην ἐπίκλησιν. ©. Avdg ώ- 
20404 τοῖς πᾶσι χοινὸν ἐστι τοὐξαμαρτώνειν. 20. — (Πολλαὶ αἱ 
ξυνάπασαι ἐπιστῆμαι δόξουσιν εἶναι, IM) Ὥρα τὰ πάντα τοῦ 
βίου χρίνει χαλῶς. Tv. 


A. 13. Daher kann ὃ πᾶς, οἱ πάντες bei Zahlen auch beteuten 
im Ganzen: (ὁπλῖται) ἑχατὸν ἀπώλοντο οἱ πάντες = οὗ πάντες (6 
πλῖται) οἵ ἀπωλονιο ἑχατὸν ἦσαν. Παρέδοσαν ob πάντες σῳ ἃς αὐτοὺς 
ἑξαχιςχίλιοι. ®. Πέμπουσι χιλίους τοὺς πιέντας ὁπλέτας. ©. Χρό- 
vos ὁ ξύμπας ἐγένετο ἑβδομήκοντα ἡμέραι, ©. (Ξύμπαντες ἑξαχό- 
0 ἱππῆς ξυνελέγησαν. ©.) 


A. 14. Αὐτός mit einem Subftantiv ohne Artifel verbunden ftellt 
ten Begriff in feiner Reinheit var, im Gegenfage zu Frembartigem; baber 
auch in der philoſophiſchen Eprade 3. B. ἐπιστήμη aim MWiffen an 
fi, abfolut. “Ἕλληνες ξυνοιχοῦσιν ἡ μῖν, ἀλλ᾽ αὐτοὶ Ἅλληνες, οὐ 
μιξοβάρβαροι. Πλ. Ὁ καλὰ μὲν πράγματα νομίξων, αὐτὸ δὲ χάλλος 
μὴ νομίζων öveg ἢ ὕπαρ doxsi am ζῆν; Πλ. Ἐπιστήμη avın μα- 
ϑήματος αὐτοῦ ἐπιστήμη ἰσεὶν. IM. (Αὐτὸ διχαιοσυνὴν αὐτῇ 
ηυχ ἢ εὕρομεν. ΠλῚ 

A. 15. Wenn auf beftimmt vorſchwebende Objecte hin- 
gewieſen wird, bat bas bem αὐτός (felbft) beigefügte Sub- 
ftantiv den Artifel: αὐτός 6 ἀνὴρ und ὁ ἀνὴρ αὐτός der Mann 
felbft. Dagegen heißt 6 αὐτὸς (ἀνήρ), Selten (6) ἀνὴρ ὁ αὐτός dere 
felbe (Mann), wem nämlich das Subftantiv hervorzuheben ift (auch 
zurückweiſend idem (que), zugleich, bei einem meuen Präbicat ober 
Adjertiv). Adra τῇ ψυχῇ ϑεανέον αὐτὰ ra πράγματα. II. Xa- 
kenov τὴν ἀκρίβειαν αὐτὴν τῶν λεχϑίντων διαμνημονεῦσαι ἦν. Θ. 
Οἱ τοὺς «αὐτοὺς ἀεὶ περὶ τῶν αὐτῶν λόγους λέγοντες nearoregos 
εἶσι τῶν διαφερομένων ayiow αὐτοῖς. Avs. — Τὴν ᾿“πικὴν ἂν ϑρωποε 
χουν οὗ αὐτοὶ dei. ©. Τὴν ἀρετὴν οὐ τὴν αὐτὴν εὐθὺς πάντες 
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τιμῶσιν. Ag). Οὐχ οἷόν τε ἅμα τῆς τε ἐπιϑυμίας καὶ τῆς τύχης τὸν 
αὐτὸν ταμίαν γενέσθαι. ©. (Σεισμοὶ ἐπὶ πλεῖστον ἅμα μέρος γῆς 
καὶ ἰσχυρότατον ol αὐτοὶ χατέσχον. ©.) 


A. 16. Eigennamen und βασιλεύς ſtehen bei αὐτός ſelbſt auch 
ohne den Artilkel. αὐτὸς Σεύϑης ἀνέχραγεν. Ξε. Ἔχ τε αὐτῆς 
Πελοποννήσου ἤγειρον χαὲὶ τῆς ἄλλης Ἡλλάδϑος ἐρέτας. Θ. Αὐτοῦ 
βασιλέως ἡγεμόνες av γένοισϑε. Ξε. 


A. 17. Ueber αὐτοῖς ἀνϑρώσιν ὃς. $ 48, 15 4. 19. 


[A. 18. Platon bildete fich für die philofopbifche Sprache ben Aus- 
brud τὸ ταὐτὸν das baffelbe Seiende, Einerleiheit, entfprechend 
ber ὁμοιότης und ἰσότης Theät. 185 c. Gef. 741 a γε., wie dem entge- 
gengejepten τὸ ϑάτερον Tim. 37, Soph. 255.] 


9. 19. Subftantive mit öde, οὗτος, ἐχεῖνος, ἄμφω, 
ἀμφότερος und ἑχώτερος verbunden erfordern den Artikel, 
wobei dieſe Pronomina vor demfelben oder hinter dem Θδῇαπιί eintre- 
ten, je nachdem fie mehr oder weniger betont find. Nur ein Mal fteht 
ber Artifel, wenn πᾶς ıc. A, 11 oder ὁ αὐτός U. 15 zu οὗτος (öde, 
ἐχεῖνος) hinzutritt: ἡ γώρα αὕτη πᾶσα oder πᾶσα αὕτη ἡ χώρα; οὗτος 
ὁ αὐτὸς (ἀνήρ) Oder ὃ αὐτὸς οὗτος (ἀνήρ) hic idem (vir); aber οὖ- 
τος ὃ ἀνὴρ αὐτός ober αὐτὸς οὗτος ὁ ἀνήρ biefer Mann felbft. 
‘0 νοῦς ὅδ᾽ αὐτὸς νοῦν ἔχων οὐ τυγχάνει. Κὐ. Aoxooi δοχοῦσιν εὐ- 
yousseros τῶν περὶ ἐχεῖνον τὸν τόπον γεγονέναι. IM. Τὸ εὐώ- 
γυμὸν εἶχον Θεσπιῆς, ἐπὶ δὲ τῷ κέρᾳ ἑκατέρῳ οἱ ἱππῆς ἦσαν. ©. 
(Ἡντεπήεσαν οἱ ᾿41ϑηναῖον χαὶ ἑχατέρων τῶν στρατοπέϑων τὰ 
ἔσχατα οὐχ ἦλθεν ἐς χεῖρας. ©. Bol. $ 44, 2 9. 1.) — Νόμος τὰς 
γυναῖχας ταύτας τῶν ἀνδρῶν τούτων πάντων πάσας εἶναν 
κοινάς. Ill. Πᾶς οὗτός γε ὁ ἐκ παιδὸς μέχρε πρεσβύτου χρό νος 
πρὸς τὸν πάντα ὀλίγος ποῦ τις ἂν εἴη. DA, Ὁ αὐτὸς οὗτος λόγος 
zus περὶ τὰς ὁμονοίας ἂν ἁρμόσειεν. Ἰσ. 

A. 20. Wie zoo ıc. βὶ 47, 94. 16, fo werben auch ὅλος, πᾶς ς. 
in präbicativer Bereutung (A. 7. u. 10) und von den Pronominen U. 19 
beſonders οὗτος zumeilen eingeschoben, wenn der Artifel noch ein Wort 
neben fi bat. Μαρτυρεῖ ἡ Περιχλέους ὅλη olzie. Mi. Τὰ 
μαντιχὸν πᾶν σπέρμα φιλότιμον χαχόν. Ev. (Σωχράτης ἔφη τὴν 
διχαιοσύνην zei τὴν ἄλλην πᾶσαν ἀρετὴν ooyiar εἶναν. Ξε) Ἐν 
τῇ τοῦ βίου ξυμπάσῃ τραγῳδίᾳ χαὶ χωμῳσίᾳ λῦπαι ἡδοναῖς ἅμα 
κεράννυνται. Ih. Οὐχ ἀσῃαλεὶς ταῖς πολιτείαις ab πρὸς ταὺς τυ- 
ράώννους αὗται λίαν δμιλίαι. An. Ζητητέον τὴν μίαν ixsi- 
vav πολιτείαν τὴν ὀρϑήν. Πλ. Ὁρᾷς τὸν ὑψοῦ τόν δ᾽ ἄπειρον 
αἰϑέρα. Ev. 

[A 21. Wenn dieſe Pronomina (öde 10.) vorangehen, fo kann bie 
Berbindung aud eine bloß appofitive fein, wobei jedoch meift ein ober 
mehrere Wörter dazmwifchen treten. Χρὴ τούτους ἐλεεῖν τοὺς ἀδίχως 
μὲν χενϑυνεύοντας, περὶ δὲ τῶν μεγίστων ἀγωνιζομένους. Ἰσ. 
Ayayzatov ἐστε πᾶσαν ἀρχήν, καϑ'᾽ ὅσον ἄρχει, underi ἄλλῳ τὸ βὲλ- 
τισιο» σχοπεῖσϑαι ἢ ἐκείνῳ τῷ ἀρχομένῳ. II.) 

A. 22. Ohne Artikel erfcheinen bei ὅδε und οὗτος, ὁδὲ und οὑτοσὲ 
nicht bloß Eigennamen, wenn auf gegenwärtige Perfonen oder Sachen 
bingemwiefen wird. Hier ift das Nomen eig. Präbirat, 3. B. οἱδὲ πρέ- 
σβεις χωροῦσιν == οἱδὲ πρέσβεις εἰσὶ χωροῦντες. Ἐγώ τε χαὶ Μελησίας 
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ὅ δε νῦν ἐροῦμεν. Mi. Ἐν τῇ ϑαλάσσῃ ἥδε Κύπρος xira. "Ho. Πά- 
θεισιὲ Κρίτων οὑτοσὶ Κριτοβούλου τοῦ δε πατὴρ καὶ “υσανίας Aloyi- 
νοῦ τούτου παιήρ. I. Χιτῶνας τουτουσὶ τοῖς τῶν δορυφόρων 
ἡγεμόσι δὸς χαὶ τῶν ἁρμάτων τοῖς ἡγεμόσιν ἄλλοις τούςδε χιτῶνας. 
Ξε.. (Πολλοὶ γεγόνασι ῥήτορες ἔνδοξον, Καλλίστρατος ἐχεῖνος, 
Θρασύβουλος, ἕτερον μυρίον. An. Νῆες ἐχεῖναν ἐπιπλέουσιν. ©.) 

N. 23. Bei ἕχαστος findet fid) das Subftantiv mit und ohne Ar— 
tifel. Κρατεῖ ἐν ἑχάστῃ πόλει τὸ ἄρχον, τίϑεται δὲ τοὺς νόμους Exd- 
στη ἡ ἀρχὴ πρὸς τὸ αὑτῇ ξυμηέρον. Ih. KaP ἡμέραν ἑχάστην 
ἐλπὶς ἦν. ©. Οἱ παρόντες τοῖς ἔργοις ἑχάστοις οὐ ταὐτὰ περὲ τῶν 
αὐτῶν ἔλεγον. Θ. 


U. 24. Ueber οὐδέτερος und μηϑέτερος, denen das Subftantio meift 
im Ge. beigefügt wird, vgl. ὃ 47, 28 N. 2, läßt fih and Mangel an 
Beifpielen nicht entſcheiden. Doch flieht οὐδέτερος ὁ βίος Plat, Phil. 
21, 6. Defter finden ſich πότερος ὃ und ὁπότερος ὃ wol. 5. 50, 11 A.1. 
und waren wohl regelmäßig. Αἰ ἔστε μὲν di’ ὀνομάτων τὰ πράγματα 
μανϑάνειν, ἔσιε δὲ χαὶ di ἑαυτῶν, ποτέρα ἄν εἴη χαλλίων καὶ σαφε- 
στέρα ἡ μάϑησις, Πλ. Θεωρήσατε αὐτὸν μὴ ὁποτέρου τοῦ λόγου 
el ὁποτέρου τοῦ βίου ἐστίν. Al. 

[Ü. 25. Unmittelbar vor biefen Pronominen A. 19. 23 lkann ber 
Artikel nicht ſtehen. Doc findet er ſich fo namentlih bei Platon vor 
(@uyw), ἀμῳ ότερος und öfter vor συναμφότερος. Τὴν συλλαβὴν λέγο- 
μὲν τὰ ἀμφότερα στοιχεῖα. Πλ. Οὐδέτερος ὃ βίος ἐμοὶ γε τοΐτων 
αἱρετὸς. Ti δὲ ὁ ξυναμφότερος; I.) 


12, Zwifchen den Artikel und fein Particip fann ein 
zugehöriges Prädicat eingejhoben werben, 
A. 1, Wie man fagt ὁπλίτης στρατεύεται er dient als Hoplit, 
fo aud) ὁ ὁπλέτης στρατευόμενος ber als Ὁ. dienende; wie αὐτὸς 
adızei, |0 ὅ αὐτὸς ἀδιχῶν; wie τοιοῦτός ἐστι, ἴο ὃ τοιοῦτος ὧν; ὃ πρό- 
00%, πρῶτος, ὕστερος, ὕστατος εἰφιχόμενος ber früher (prior), 
zuerft (eig. als cıfter) χε, Angefommene Τὸν μόνον ὄντα zu 
κῇ τύχη τρέφει. bil. Avmodivnv εἵλοντο στρατηγὸν τὸν οὔτε önkl- 
[ἢν πώποιε στρατευσώμενον, ἔν τε τοῖς ἱππεῦσιν» οὐδὲν περίβλεπτον 
| . Ξε. — Ti τούτους προσήχει ποιεῖν τοὺς αὐτοὺς ndırzn- 
Eat 4η. Οἱ τοιοῦτοι τὰς φύσεις ὄντες μεϑ᾽ ὕπλων χινδυνεύουσιν. 
To. Ἄνι τοὺς μὴ τοιούτους χριϑέντας ἀπφωιρεϑῆναι. 4η. -- Τῶν 
φαύλων »ο US vu» εἶναι χαὶ zareggovovuivo» ἔστιν ὅτε — 
σὲν ὃ τυχὼν χαὶ βέλτιστα λέγειν ἔδοξεν. Ἰσ. Τοῖς ἄχουσιν d- 
μαρτοῦσε μέτεστι συγγνώμης. In, — Σπονσδὰς λύουσιν οἱ πρότερον 
ἐπιόντες, ©. Τοῖς ὑστάτοις ἀφιχνουμένοις μεγάλη ζημία 
* συνέβαινε γὰρ τοῖς μὲν πρώτοις ἀφιχνουμένοις za ἡσυχίο 
ποιεῖν, τοῖς δὲ τελευταίοις (τῷ. ἐφιχνουμένοις) die 
σπουδῆς. Ξε. Τοὺς πρώτους εὑ ρόντας τραγωδίαν ἄξιον ϑαυμάζειν. 
Ἰσι Πρὸς τὸ τελευταῖον ἐχβὰν ἕκαστον τῶν προὐπαρξάντων ὡς τὰ 
πολλὰ χρίνεται. m 00000 | 
MR Wenn ——— ein Adjectio und Subſtantiv iſt, fo 
tritt das lehtere gewöhn nad dem Particip ein. AS ἄρισταν 
δοκοῦσαι εἶναι φύσεις, ΩΝ δέονται. Ξε. eg 
ρατηγιχοῖς νομιζομένοις ἀν δρ ὦ σι διαλέγεσθαι. Ξε. Μαρ- 
og — — Ξε. Παρήγγειλε τῷ 
πρώτῳ τεταγμένῳ ταξιάρχῳ εἷς μέτωπον στῆναι. Er Θ΄ 





ht, üblichen σφεῖς, ο΄, δίοβ σεν; 
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U3. Auf biefe Weife wird auch unſer ber ſogenannke bloß 
durch ὁ λεγόμενος, ὁ καλούμενος, ὃ ὀνομαζόμενος anögebrüdt,. denen erſt 
Epätere zumeilen noch ein οὕτως beifügen. κὰν μὴ οἱ βασιλῆς τε 
νῦν λεγόμενοι καὶ ϑυνώσται φιλοσοφήσωσινγ, οὐχ ἔστε χαχῶν παῦλα. 
Hk. ᾿ἀχαρναὶ χωρίον μέγιστον ἣν τῶν δήμων χαλουμένων. ©. 
Τὸ Κοτύλαιον ὀνομαζόμενον ὄρος ὑπερεβάλλομεν, Al. 

A. 4. Die Stellung iſt nicht fo gebunden daß man der Betonung 
balber fich nicht Abweichungen hätte erlauben dürfen. Τῷ λαχόντι 
βασιλεῖ τὰ σεμνότατα καὶ μάλιστα πάτρια τῶν ἀρχαίων ϑυσιῶν dno- 
δέδοται. Dir Πρὸς τὰς δοχούσας εἶναν πλεονεξίας ἀπλήστω: 
ἔχομεν. Io. Ἢ καλουμένη μὲν ἀρχή, οὖσα δὲ συμφορὰ πέφυκε 
χείρους ἅπαντας ποιεῖν τοὺς χρωμένους dir. Ἰσ. --- Ἔτυχε κηρύξας 
τῷ ἐπιβάντι πρώτῳ τοῦ τείχους τριάκοντα μνᾶς ἀργυρίου δώσει». 
Θ. -- Τὴν ὑπὸ πάντων ὁμολογουμένην ἄριστον εἶναι εἰρήνην 
χρὴ ποιήσασϑαι. @. Εὐθύδημος πολλὰ γράμματα συνῆγε τῶν λεγο- 
μένων σοφῶν ἀνδρῶν γεγονέναι. Ξε, — Οὔτε ἑαυτὸν οὔτε τὰ ἐ- 
οὐτοῦ χρὴ τόν γε μέγαν ἄνδρα ἐσόμενον στέργειν. In. Οἱ τῷ 
ἰσχυροτάτῳ χολάσματε νομιζομένῳ συδϑήρῳ παιόμενοι ὅμως 
ἐθέλουσι καὶ πάλιν μάχεσθαι τοῖς αὐτοῖς. Ξε. — Τὴν γὴν τὴν IMeı- 
ραϊκὴν καλουμένην ἐδήωσαν. ©. : 


5. 51. Pronomina. ἄς 


I. Perfönliche, reciprofe und poſſeſſive Pronomina. 


1. Die Nominative der HERTRRTTGER PR DIR 
werben den Verben nur zugefügt, wenn ihr Begriff mit Nach- 
druck hervorzuheben ift, wie bei Gegenfäßen. Οὐκ zw σε 
ἀποκτενῶ, ἀλλ᾽ ὁ τῆς πόλεως νόμος. Au Ἐγὼ A 
valovg, ὥσπερ καὶ οἱ ἄλλον ἄνθρωποι, φημὲ 00 
εἶναι. IM. | — 
4{.1. Nach dem Verbum flehen fie, wenn auch dieſes betont iſt. 
Ti λέγεις a0; A σὺ λέγεις, I. Τοὺς ἀδικοῦντας ἀϑλίους ἕῳ 
εἶναι ἐγὼ καὶ —— ὑπὸ σοῦ. Πλ. Εὖ σὺ τε —— 
ἐπῃνέσαμεν ἡ μεῖς. IM, - “αν AB. ΤΣ 
U. 2. Zumeilen finden. fie ſich bei nicht fehr farfer Betonung, wie 
in ὡς ἐγὼ ἀχούω, πυνϑάνομαι, οἷμαι. μὰ πραέων ὥντα nu 
ς ἐγὼ οἶμαι, ι 
. “Y ui ᾿ 





σατε, ὡς ἐγὼ ἀχούω. Av. Τοῖς ξένοις, 

πόλις δύναιτ᾽ ἄν ῥᾳδίως μάχεσϑαι. Er Ὁ 
N. 3. Als dem ἐγώ, σύ entfpredhender Nominatis des 

perfönliden Dan? ber dritten ie 

ein und aud Im Pluralıedrai neben dem, in ganz | — 

icht üb! betonten er. ——— 

—— εἰ λῷον καὶ Ei — | ς 












zivan, αὖτ 
καὶ σφε 
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2. Bon den obliquen Caſus der fubftantivifchen Pro- 
nomina beziehen fih die refleriven (au unbetont) auf das 
Eubjeet des Sapes, die perfönlichen gewöhnlich auf einen 
andern Begriff. Bol. $ 25, 2 A. 4. Der Begriff des αὐτός 
iſt in den Refleriven bei Gegenfägen, auch bei nur gedachten, 
nicht immer erloſchen. Es fann demnah ὁρῶ ἐμαυτόν heißen: 
ich ſehe mich, ich fehe mich, und ich fehe mich {61 ἢ, letzteres 
namentlich wenn der Perſon Zugehöriges enigegenſteht. Vgl. 
U. 14 1.4.4.1. Ἐχὼ καὶ σὲ τῶν καλλίστων zul ἐμαυ- 
τὴν ἠξίωχα. Ξε. Εὔκλειαν οὐχ ὁρᾷς ὅσην σαυτῇ τὲ κά- 
Mob προςβαλεῖς πεισϑεῖσ᾽ ἐμοί; Σο. Πάντων μὲν ἐπιμελοῦ 
τῶν περὶ τὸν βίον, μάλιστα δὲ τὴν σαυτοῦ φρόνησιν ἄσχει. 
Ἴσ. Ῥὰ ἄριστα βουλεύεσϑε ὑμῖν αὐτοῖς. ©. Καϑ' Eav- 
— — τὰ ὅπλα παρέδοσαν καὶ σφᾶς αὐτούς. 
©. Ἐχδήμους στρατείας πολὺ ἀπὸ τῆς ἑαυτῶν οὐχ ἐξήε- 
σάν οἵ Ἕλληνες. ©. ὁ | 

U. 1. Das perfönlide Pronomen ſteht jedoch häufig ftait bes 
sefleriven, in. fofern das Subject fi felbft als Gegenftand der Betrach- 
tung äußerlich vorftellt (ὁ δ ες εἰ ἐστε}; alſo beſonders in betonter Be- 
beutung, wie bei Gegenfägen; enklitiſch meiſt nur in δοχῶ wos neben 
ϑοχῶ ἐμοί und ἐμαυτῷ, dies bei. beftimmtem Gegenſatze, jenes bei Hervor⸗ 
bebung der Perfon aus der Menge, ib ſcheine mir, BIRNEN, mit 
dem Shfnitis bes Auturs auch es belicht mirz bocd nicht auch δοχεῖ 
οὗ no auch ἔσοξά μοι, ἐμοί 1. Ὁρῶ Zu’ ἔργον δεινὸν ἐξειργασμένην. 
Σο. Ζηλῶ σὲ μᾶλλον ἢ ᾽μὲ zoo μηδὲν φρονεῖν. Kö. Παῦσαι πόνων με 
χαὶ σὲ χαὶ πᾶσαν πόλιν. Ei. — ᾿ΚΑγὼ ὑμᾶς χελεύω ἐμὲ μιμεῖσθαι, Ξε. 
— Τῷ ὕπνῳ ὅτι μιὲν ἡδόμεθα δοχῶ μον αἰσϑάνεσθαι. Ξε. ᾿Εγώ μοι 
δοχῶ χαταχείσεσϑαι. ΠῚ. — ᾿Αγγὺς εἶναι τῶν ϑεῶν ἐμοὶ doxw. Ag. 
— Ἠλίϑιος ἦσϑα, σάφ᾽ ἴσϑι. 4. Καἀμαυτῷ δοκῶ. ᾽4ρ. 
τς (81. 2. So finden ſich die perfönlihen Pronomina ftatt ber refle- 
ie beim Sr ala Snbieriak, ie umgefebrt reflerive_ fich 

me ben Subjectsar. beziehen fünnen. Ἐγὼ οἶμαι χαὶ ἐμὲ καὶ σὲ τὸ 

Be. ἀδιχεῖσϑαι zuxıov ἡγεῖσϑαι. Ih Οὐχ ἐμέ ye εἰπεῖν 

υτὸν dei, ἀλλὰ τὰ ἔργα δηλώσει. An. — Οὐχ ἀνθρωπίνῳ ἔοιχε 

> ἐμὲ τῶν ἐμαυτοῦ πάντων ἡμεληχέναι. ID. An ἡ μᾶς σχέψα-- 
7 “ἡμᾶς αὐτοὺς καὶ ἐξετάσαι. Ik.) 





















N. 3. Das perfönlihe Pronomen ber dritten Perfon 
δ er | en! Kara ἐν γὴμ Refteriv, δ. δ. beim 
c. mit dei 2, finitiv, bei κί Participialeonftruetion ober in 
dwie abbäng gen Sätzen auf, das Subject bee Hauptſatzes bezogen. 
ὥχας τῆς εὐδαιμονίας οἱ ζετο χρῆναν ἔχειν, Ξε, “ἔγεται Anök- 
χϑεῖραι Μαρσύαν ἐρίζοντά οἱ mie ας. Ξε. Παραχελεύονται ἐν 
ξαυτοῖς ὡς σφίσι ξύμμαχοι ἐς τεμωρίαν ἐπέρχονται., Θ. ᾿Εγχλήματα 
ὕντο ah σφίσιν om μεγίστη πρόφασις εἴη τοῦ πολεμεῖν. ©. 
Beamer r — ἐμ ανῶς συγγίγνεσθαι. γόμος γὰρ ἦν σφ σιν 
vH KUHN Zum bs Ar ang ar ET EN wer 
44 Die ἐπ οὗ und & bietet bie att. Profa nur 
einigen, κα ee AL des Platon: οὗ 
p. 393, © epiſch, 614, bu —— Θὰ, Li d, [175, 
nf. u. 617, ap. 175,2, ο, 223, b. Selbſt οἱ haben . 
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bie Nebner im Allgemeinen vermieden, außer Antipb. I, 16. 5, 93, An- 
νοῦ. 1, 15. 38. 40. 41. 42, Yrä. 6, 27. Nicht leicht: erfcheint εὖ bei 
Attifern betont, außer Plat. Sump. 174, e, in οἱ γε Xen. Hell. 7, 1, 
38, St. ὃ. Ath. 2, 17, (denn An. 1, 1, 8 ift vielmehr δοϑῆναι zu be» 
tonen) und baber in der attiichen Profa auch nicht bei Präpofitionen, 
Ueber οὗ und σφῶν bei Subftantiven $ 47, I A. 13. Bei den Rednern 
find die mit op anfangenden Formen (ohne αὐτῶν 2c.) felten. Arndt de 
pron. refl. I p. 38. 


9. 56. Daneben findet fih ἑαυτοῦ, «ὑτοῦ 12. auch als 
indireeted NRefleriv der britten Perfon, nit bloß für die θεῖς 
miedenen Formen A. 4; als eigentlich perfönlides Pronomen 
der dritten Perſon tritt αὐτοῦ τὸ. ein, auch auf das Subjert 
beziebbar, wenn dabei nicht mebr deſſen Vorftellung, fondern fremde, 3. B. 
bes Darftellers ober des Subjects eined abhängigen Sapes, vorfchmebt. 
᾿Εβούλετο ὁ Κλέαρχος ἅπαν τὸ στράτευμα πρὸς ἑαυτὸν ἔχειν τὴν γνώ-- 
μην. Es Kisivaı ἐχέλευσεν, εἰ μέλλοις σὸν ἑκυτῷ ἐχπλεῖν, Ξε. Ὁ 
Κῦρος συγχαλεῖ εἰς τὴν ἑαυτοῦ σχηνὴν τοὺς ἀρίστους τῶν περὶ αὐτὸν 
ἑπτώ. Ξε. — Μειδίας ἄνδρα ἀτυχοῦντα, οὐδὲν « ὁτὸν ndırnzöre, συχο-- 
φαντεῖν ᾧετο δεῖν. An. Οὐχ ἕξειν δ, τε χρήσεσϑε αὐτῷ νομίζει, An. 

4. 6. Da bie Beziehungen ſich oft meniger nach ber Form als 
nah der Bedeutſamkeit richten, fo kann leicht auch ein Begriff ber 
in einem obliquen Gafus ftebt als der wirkende (Gedanfenfubject) 
gedacht und auf ihm bezogen ἑαυτοῦ gefagt werben. Sichere Entfheidung 
ift dabei freilich nicht immer möglich, da fie oft nur vom Spiritus («urav 
oder αὐτοῦ) abhängt. Κῦρος παρήγγειλε χαϑίστασϑαι εἰς τὴν ἑαυτοῦ 
τάξιν ἕχαστον, Ξε. Οὐχ ἄξιον βασιλεῖ ἀφεῖναι τοὶς ἐφ’ ἑαυτὸν — 
τευσαμένους. Ξε. Τὸν zwudoynv ὥχετο ἄγων πρὸς τοὺὲς ἑαυτοῦ οἶχέ- 
τας. Ξε. Πάντα οὐ Öddıov ϑνητῷ ἀνδρὶ κατὰ νοὺν ἐν τῷ ἑαυτοῦ 
βίῳ ἐκβαίνειν, MM). To τοῦ χρείττονος ξυμῃ ρον τὸ δίχαιον τυγχώνεν 
ὄν, τὸ δ᾽ ἄδιχον ἑαυτῷ λυσιτελοῦν τε χαὶ ξυμηέρον. HA. Τοὺς dau- 
βώνοντας τῆς ὁμιλίας μισϑὸν ἀνδραποδιστὲς ἑαυτῶν ἀπεχάλει, Ξε. 
Ζηλοῦτε τοὺς μηδὲν χαχὸν oyicıv αὐτοῖς συνειδότας. Ἶσ. [Μάρτυρα 
παράσχωμαν σὲ χατὰ σαυτοῦ. 4η.} Bol. Arndt 2 p. 42 γε. 

(A. 7. Wie ἑαυτοῦ fo findet ſſch auch ἐσεν αὐτοῖς, σῳ ὥς αὐτούς 
zuweilen als indirected Nefleriv, bloß nachbrudsvoller. ᾿Επισχήπτουσιε τε- 
6 σφίσιν αὐτοῖς ἠδικημένοις, Avt. DBgl. Krüger z. Dion. 
p. 

A. 8. Getrennt find ἐμὲ αὐτόν, σὲ αὐτόν ıc., fo wie (mit flär- 
ferer Hervorhebung des αὐτόν} αὐτόν μὲ (ſelten αὐτὸν ἐμέ), αὐτὸν 08 
eben ſowohl perfönliche Pronomina ald ἐγὼ αὐτός und αὐτὸς ἐγώ. Co 
finden fib auch die Plurale ἡμῶν αὐτῶν 11, αὐτῶν ἡμῶν ıc. auf einen 
andern Begriff ald auf das Subject bezogen. Ungebraudlich jedoch mar 
abrois σρᾶς in biefer Stellung, als Nefleriv ungemöhnlid αὐτῶν ἧ- 

ὧν I. Καὶ τοὺς naidag τοὺς ἐμοὺς χατήσχυνε καὶ ἐμὲ αὐτόν. Av. 
Zuxpams συνδιέσωσε τὰ ὅπλα χαὶ αὐτὸν ἐμέ. MA) Αὐτὸν με 
νὺν ἀχούσαντά σου τοιοῦτόν τι πρὸς ἐμαυτὸν ἐπέρχεταν λέγειν. II. — 
Tods εἰπέ, σὲ αὐτὸν ἐῶσιν ἄρχειν σεαυτοῦ ἢ οὐδὲ τοῦτο ἐπιτρέπουσι 
σοι; dv. Πισιύω χαὶ τὸν χρόνον διδάξειν os χαὶ αὐτόν γὲ σε οὔχ 
ἀνέξεσϑαι τοὺς σοὶ προεμένους εὐεργισίαν ὁρῶντα ἐγχαλοῦντας, Ξε. 
Αὐτῷ ταῦτά σον δίϑωμ᾽ ἔχειν. Ed. Ἡδέως ἂν πυϑοίμην αὐτοῦ σοῦ. 
An. — Ἄλλο τι ἡμῶν αὐτῶν τὸ μὲν σῶμά ἐστι, τὸ δὲ ψυχή HN. 
Αὐτῶν ἡμῶν οἱ πρεσβύτερον οὐκ ἄπειροι πολέμων εἰσὶν. ©. Τὰ 
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ὑμέτερα ὑμῶν αὐτοῖς ἀποδώσει. Av. Αὐτοὺς ὑμᾶς χρὴ τὰ παρα- 
λελειμμένα συνιδεῖν, le, 


A. 9. Nicht chen fo getrennt wurde ξαυτοῦ τ, Wohl aber finder 
fi αὐτοῦ 37. mit ergänzbarem οὗ τς, in betonter Stellung oder bei Ge- 
genfägen (ipsius). ©. 6 9. 3-6. 


A. 10. Der Ge, Plut. ἡμῶν αὐτῶν τ. von einem Sub- 
Rantiv regiert ift mur in partitiver Bedeutung notbwen- 
big; in poffeffiver zwar nicht beifpiellos, aber viel gewöhnlicher 
bas Poljejliv mit dem ibm nachgeſtellten Ge, αὐτῶν (vgl. 
8 47,59. 1); fo au bloß durch den Artifel fubflantivirt: τὰ ἡμέτερα 
αὐτῶν. vgl. $ 43, 8 U. 21, Τὸ τρίτον μέρος ἡμῶν αὐτῶν ἐξεπέμι- 
way. ©. — Βουλευόμεθα ξυλλέξαι ἐχχλησίαν ἡμῶν αὐτῶν. Πλ. 
᾿Επισχέψασϑε τὰ τῶν ἵππων zei τὰ ὑμῶν αὐτῶν ὅπλα. Ξε. — 
Ἡμέιερα αὐτῶν ἔργα οὐδέτερος ἔχεε λέγειν. Πλ. ἭἭ ἄλλον πιστεύετε 
τοῖς ὑμετέροις αὐτῶν ὁφϑαλμοῖς ἢ τοῖς τούτων λόγοις. Av. ᾿4πέ- 
χέσϑε τῶν ἀλλοτρίων, ἵνα ἀσψαλέστερον τοὶς οἴχους τοὺς ὑ μετέρους 
αὐτῶν χεχτῆσϑε. Ἶσ. Οἱ χόσμιοι τὸ σφέτερον αὐτῶν ἦϑος ζητοῦ- 


σιν, Ih. — “εἴ ἐφ᾽ ἑμῖν εἶναν διδόναι τὰ ὑμέτερα αὐτῶν οἷς dv 


βοέλησϑε. Ay. "Kon δικαστῶν νοῦν ἐχόντων περὶ τῶν ἀλλοτρίων Ta 
dire ψηγιζομένους ἅμα χαὶ τὰ σφέτερα αὐτῶν εὖ τίϑεσϑαι. "Io. 
— (4εδάσχετε τοὺς παῖδας τοὺς ὑμετέρους αὐτῶν βασιλεύεσθαι. le.) 


[A. 11. Selten findet fi eben fo gebraucht ber Cingular (6) 
ἐμὸς (605) αὐτοῦ meus, tuus ipsius; bafür (Ὁ) ἐμαυτοῦ, σαυτοῦ, 
ἑαυτοῦ (ἢ 47, 9. U. 12), das letzte nothwendig, da ὃς αὐτοῦ suus ipsi- 
us ber Profa fremd if. ©, $ 25, 4 U.2. Τὸν ἐμὸν μὲν αὐτοῦ 
τοῦ ταλαιπώρου σχεδὸν ἤδη νομίζω ἐχτετοξεῦσϑαι βίον. ᾿4ρ. ᾿γὼ μὲν 
ὦ παῖ χαὶ τὸ σὸν σπεύδουσ' ἅμα χαὶ τοὐμὸν αὐτῆς ἤλϑον. 50.) 

U: 12, Bor das Nefleriv kann noch αὐτός hinzutreten, um andere 
Subjecte nachbrudsvoller von der Handlung auszufchliegen. Μάλισι᾽ ἂν 
αὐτὸς ὑπὸ σαυτοῦ παραχληϑείης. Ἰσ. Τὰ μὲν αὐτὴ de’ αὑτης 
ἡ ψυχὴ ἐπισχοπεῖ, τὰ δὲ διὰ τῶν τοῦ σώματος ϑυνώμεων. Ik. Τὸν 
σοφὸν αὐτὸν αὑτῷ μάλιστα dei σοφὸν εἶναι. MM. Δεῖ πιΐίντα λόγον 

| ovveoriva σῶμά τι ἔχονια αὐτὸν αὑτοῦ. Πλ. Οἱ xaloi 
κἀγαϑοὶ αὐτοὶ ἑαυτοῖς σύνεισι di’ ἑαυτῶν, ἐν τοῖς ἑαυτῶ ν λόγοις 
πεῖραν ἀλλήλων λαμβάνοντες καὶ διδόντες. Ih. 


(A. 13. Um αὖτός nicht von dem Reflexiv zu trennen, erlaubten 
beſonders Dichter jenes παῷ dem zit dieſem und feinem Romen ge- 
Örigen Urtifel (oder Präpofition) einzufcieben. Καταλέλυχε τὴν αὐ- 
τὸς αὑτοῦ δυναστείαν. Al, Ἰατρὸς οὐδὲ “Ὥ ἄν εὖ σχοπῇς, ἰοὺς αἷ- 
τὸς αὑτοῦ βούλεϑ᾽ ὑγιαίνειν φίλους, Φιλ. (Ἔχλαιεν, αὐτὴ τὸν αὑτῆς 
daiuor ἀναχαλουμένη Zo.) | 
l. 14: Doch findet fih auch das bloße Nefleriv wo man αὐτός 
erwarten follte, Ἐγὼ ἀπολύω ὑμᾶς τῆς alias χαὶ χαταδιχάζω 
αὐτοῦ. Ξε. Τί σαυτὸν ἀδιχῶν τὴν τύχην χαταιτιᾷ, Mi. Φημί, 
wa elite, ἑαυτὸν χρῆναι ασχεῖν Κλεάνδρῳ ἘΝ Ξε. 
Ῥύσις μὲν λύει σῶμα dx ψυχῆς, der; Φεϊεὴν λύει ἀπὸ σώματος. Στ. 
παν ον ἢ μηδένα ἀνθρώπων κολαχεύειν ἕνεχα μισϑοῦ, ἀλλ᾿ ἑωυτοῖς 
var τὰ ἐπιτήδεια πορίζεσϑαι. Eur 
᾿ς (9, 15, Mißbräuchlich erfcheint ἑαυτοῦ ᾿ς. für die Mefleriva ber 
erſten und zweiten Perfon; auch im Singular, felbft in der attifhen Profa. 
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[Amdt I p. 14 10. 2 p. 17. [1 Εἰ μὴ προιξανέστημεν, οὐδ᾽ dvala- 
Beiv αὑτοὺς av ἠϑυνήϑημεν. An. Ἡμεῖς γε χωρὶς τῶν ἀναγχαίων 
χαχῶν αὐτοὶ παρ᾽ αὑτῶν ἕτερα προςπορίζομεν. Me. Ta)’ οὐχ ὑπ᾽ ἄλ- 
λων, ἀλλὰ τοῖς αὑτὼν πτεροῖς ἁλισχόμεϑα. Αἰσ. ᾿Αποφαίνειε σχαιο- 
τάτους ἑαυτούς. dv. (Οὐ μετανοήσαντες ὕστερον εὑρήσετε σφᾶς αὐὖ- 
τοὺς ἡμαρτηχότας τὰ μέγισια ἐς ϑεούς Te χαὶ ὑμᾶς αὐτούς, Ξε.) — 
Αὐτὸς αὑτὸν ἀπώλλυον. Avd. Δαίμων ἑαυτῷ πλουσίαν γήμας ἔσῃ. 
Tv. Σχέψαι χἀχεῖνο χαὶ δίελϑε πρὸς αὑτόν, Io. Ἤξεσιξ σον ζῆν 
καρπούμενον τὰ ἑαυτοῦ. Ξε.) 

A. 16. Die Plurale der Reflerive finden fih aud für ἀλλήλων, be= 
fonders wenn ein Gegenfag zu Fremden (einander ſelbſt) gedacht wirt, 
Χρὴ διαλυσαμένους τὰς πρὸς ἡμῶς αὐτοὺς ἔχϑρας ἐπὶ τὸν βάρβαρον 
τραπέσῃ κι. 10. Ὑμεῖς εἰ «ἰλον ἐστὸν ἀλλήλοις, ybosı πῃ οἰκεῖον ἐσϑ᾽ὺ - 
μῖν αὐτοῖς. Hl. — ΕΚἰώϑασιν, ὧν ὧν ἐν αὑτοῖς σμνεχγϑῶσιν γυνὴ 
χαὶ ἀνήρ, διαλλάτιεσθαι διὰ τοὺς παῖδας. An. Ὅπου χιιλοὶὲ χκἀγαϑοὲ 
συμπόται zul πεπαιθευμένοι εἰσίν, οὐχ ἄν ἴϑοις αἰλητρίϑας, ἀλλ' αὐτοὺς 
αὑτοῖς ἱχανοὺς ὄνιας συνεῖναι, λέγοντες τε χαὶ ἀχούοντας ἐν μέρεν 
ἑαυτῶν χοσμίως. Πλ. --- Οὐχ ἔφϑασαν ἀλλήλοις πλησιάσαντες χαὶ περὲ 
πλείονος ἐποιήσανιο σφ ads «αὐτοὺς ἢ τοὺς πρότερον οἰχείους ὄντας. Ἰσ. 


3. Das reciprofe Pronomen ἀλλήλων, nicht leicht un- 
mittelbar nach einer Interpunction ftehend, hat den Begriff des 
Weochfelfeitigen: einander. Ὁ ϑάγατος τυγχώνεν ὧν 
οὐδὲν ἄλλο ἢ δυοῖν πραγμάτοιν διάλυσις, τῆς ψυχῆς καὶ τοῦ 
σώματος, ἀπ᾿ ἀλλήλοιν. Ih 


A. Es findet fih auch als Subjertsae. und im Ge, von einem 
Subftantiv (audy einem ergänzten und felbft einer Subftantivirung) τες 
giert, aufzulöfen in os ἕτερον τοὺς ἑτέρους γε, und οἱ ἕτερον (τὸ) τῶν ἐτέ- 
ων. Bei binzutretendem Artikel folgt εὖ ber Regel über den Ge. der Re— 
derioe $ 47, 9 U. 12. ᾿Ηγοῦντων ἀλλήλους χαχὰ ἔχειν ἄνϑρωποι ἢ 
φύσει ἢ τύχῃ. Πλ. Τίς ἄλλη ἀξία ἡδονῇ πρὸς λύπην ἐστὶν ἀλλ᾽ ἢ ὑπερ- 
βολὴ ἀλλήλων καὶ ἔλλειψις; Πλ. — «υσιτελεῖ ὑμῖν ἡ ἀλλήλων di- 
χαιοσύνη x ἀρετή. Πλ. Οἱ πρόγονον τὰς ϑρασύτητας τὰς 
ἀλλήλων οὐκ ἐζήλουν οὐδὲ τὰς τόλμας τὰς αὑτῶν ἤσχουν. Ἰσ. Ὁ μὲν 
ἐγεώργει, ὃ δ᾽ ἐσυχοιρώντει, ὥστε μηδὲν ὁμολογεῖν zu τρόπω τὼ ἀλ- 
λήλω ν. dv. — Πᾶσιν ἣν χαϑεστηχὸς ἰόνιας ἐπὶ τὴν ἀλλήλων ἱερῶν 
τῶν ἐνόντων ἀπέχεσϑαι. ©. Τοὲς τοιούτους ἑαυτῶν Te χαὶ ἀλλήλων 
οἴει av τὸ ἑωραχέναν ἄλλο πλὴν τὰς σχιώς; Ih. ἷ 


4, Die Poffeffiva der erften und zweiten Perfon ἐμός, 
σός, ἡμέτερος, ὑμέτερος entfprechen ſowohl den Genitiven der 
perfönlichen als denen der refleriven Pronomina, welche beide 
die Stelle der Poffeffiva vertreten können. vgl. 5 47, 9 U. 12 
(über opwv A. 13) und 51, 4 U. 8. Bon den Poſſeſſiven 
der dritten Perſon iſt ὅς nach 8. 25, 4 A. 2 der Proſa fremd; 
σφέτερος nur τεβεχίο, — 

9.1. Es entſprechen alfo ἐμός dem μοῦ und ἐμαυτοῦ, 
σός dem σοῦ und σεαυτοῦ, τὰ man ἐμὸς αὐτοῦ und σὸς αὐτοῦ meiſt 
vermied, zumal in der attiihen Proſa vgl. 2 A. 11. Wenn jedoch ber 
Begriff des αὐτοῦ (eigen) hervorzuheben war, fo fonnte man duuuvrod, 
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σεαυτοῦ Hebraniyen. Οἱ ἐμοὶ ὀφϑαλμοὶ χαλλίονες ὧν τῶν ou» εἴησιιν. 
Ξε. Τὸ σὸν ταπεινόν, ἄν σὺ σεμνύνῃ, χαλὸν φανεῖται. Mi. Τῆς 
ϑυνώμεως τῆς σὴς τί φὴς πλῆϑος εἶναν; Ξε. — Οὐχ ἧττον φροντίζω τῆς 
ἐχείνου δόξης ἢ τῶν ἐμαυτοῦ χινϑύνων. Ἰσ. Πότερον γνώμην σαὺ - 
τοῦ ἀπομαίνεις ἢ ἐμὲ ἐρωτᾷς; Πλ. Kani τοῖς σαυτῆς καχοῖσι κἀπὲ 
τοῖς ἐμοῖς γελᾷς. Σο, 

U. 2. Ὅς fein wird in der attifhen Profa allgemein 
durch αὐτοῦ ober ἑαυτοῦ erfept. Bol. 8 47, HA. 12, Leber 
den Artifel als jchwächeres Bofleffiv $ 50, 2 4. 3. 

(U. 3. Auch ἡμέτερος und ὑμέτερος, eigentlih dem μοῦ, σοῦ (ἡ- 
μῶν, ὑμῶν) entiprechend, beziehen fich zumeilen ohne αὐτῶν auf das 
Subjert, vgl; 2 U. I. Ueber αὐτῶν 2 U. 10, διχαιότερον τὰ ἡ μέ -- 
reow ἡμᾶς ἔχειν ἢ τούτους. Ay. Νενιχήχατε dia τὸ τὴν ἑμετέραν 
ἀρετὴν χαὶ τὴν ἡμετέραν προϑυμίαν. Ξε.) 

U. 4. Σφέτερος bezieht jih auf das Subject; auch in 
abhängigen Sägen die ein neues Subject haben auf bas des Hauptiapes; 
ja jelbft auf das Gedanfenfubject, vgl. 2 U. 6. Ueber das (bei Thuk. 
gew. nicht) binzugefügte αὐτῶν 2 U. 10, Βοιωτοὶ μέρος τὸ σῷ ἕτερον 
παρείχοντο. Θ. Νομίζουσε τὴν ἀρετὴν αὐτοῖς πιρρὸς τῷ σφετέρῳ 
ἀγαθῷ περι υχένω. Ξε. Οἱ ᾿Αϑηναῖοι οὐ περιόψεσθαι ἐδέχοιυν τὰ oyE- 
τερα διαηϑαρέντα. Θ. — “έγουσιν ὡς οὐ δίκαιον τοὺς σῳφετέρους 
ξυμμάχους ὑμᾶς diysadaı. 8. Ἔδεισαν μὴ ab σφέτεριειν ϑέχα νῆες 
ὀλέγαν ἀμύνειν ὦσιν. ©, — Προείπομεν τοὺς σφετέρους ξυμμάχους 
αὐτόν τινα χολάζειν. ©. Πόλεμον ἦσαν πρὸς ὁμόρους τοὺς σφετέρους 
ἑχάστοις, ©. 

4.5. Wie αὐτοῦ, αὐτῶν 2 U. 10, fo können aud andere Genitive 
mit ben Poffeffiven, fogar appofitiv, verbunden werden. ©. $ 47, 54. 1. 


πὸ 6. Ueber die Poſſeſſiva in ber Bedeutung bes objectiven Ge. 8 
47,798 


[%. 7. Wenn das Subftantiv πο einen baffelbe näher beftim« 
menden Ge. bei ſich bat, fo richtet das Poſſeſſiv fih nach jenem. Ὁ 
ἐμὸς λόγος ἐν τῷ ὑμετέρῳ ἀνϑενεῖ τῆς γνώ μης οὐχ ὀρϑὸς yai- 
werds, 8.) 

U. 8. Bei ben poffeffiven Pronominen und ben fie ver— 
tretenden Genitiven der perſönlichen und refleriven fehlt 
ber Urtifel, wenn babei gedacht wird daß noch mehreres 
Gleihartige bem Befiger angehöre: μαϑητὴς ἐμός ober u. μοῦ 
sin Schüler von mir, χατὰ ἐμὴν δόξαν nad einer Anſicht von 
mir. Eben fo wenn fie ohne Subftantiv ald Prädicat fiehen, in fofern 
eben nicht der ganze Befis der Art umfaßt wird. Γ᾽ α ϑητὴ ς ἐπιϑυμῶ 
γενέσθαι σὸς. MI. Οὐ λόγους ἐμαυτοῦ λέγω. An. διαφοραὶ na- 
τέρων πρὸς αὑτῶν παῖϑας γίγνονται. Πλ. — Ἐγὼ ἐμὸς εἶμι. Ei. 
Πάτερ σὸς εἶμι. Σο. Nöte τὰ ἐμὰ σὰ εἶναι. Ξε. Νομίζουσν πάντα 
τὰ ὑποχείρια γιγνόμενα ἑαυτῶν εἶναν οὐχ ἦσσον ἢ ὑμέτερα, Ξε. 
Μή μοι ἃ μὴ ἔϑιγες ποιοῦ σεαυτῆς. Σο, [Ἐν δεξιᾷ ἑαυτοῦ Ken. 
An. 4, 3, 17 wegen $ 50, 2 9. 14.) 

(AR. 9. Wie im Prädicat, fo fehlt der Artifel auch bei einer Ap- 
pofition, wenn feine Diftinction beabfichtigt ift: Nixias, πατὴρ ἐμὸς 
(μου) R., Bater von mir. Τὸν ἄνδρα τόνδε, ἐμὸν λέγω πατέρα, 
χαϊέχτεινεν. To.) 
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8.10. Wenn ber Artilel dem Poſſeſſiv oder den baf- 
felbe vertretenden Genitiven (U. 8) beigefügt wird, fo 
weit man entweber auf das Dbject als ein vorliegenbes 
bin oder unterfiheibet es von gleihartigem Beſitze Ande— 
rer ober begeihnet Alles was von der Urt bem Beliger an— 
gehört. Τὴν σιγήν σου συγχώρησιν ϑήσω. IM. Τὴν ἐμὴν 
τύχην ἐξετάζων πρὸς τὴν σαυτοῦ σχόπεν χαὶ εὑρήσεις τὴν ἐμὴν 
le τῆς σῆς. Am. Ψυχῆς ἐπιμελοῦ τῆς geavroö, ME. 


A. 11. Nach οὗ, ὧν beffen, beren bat das regierende Gub- 
ſtantiv den Artikel in benfelben Fällen. Ὧν τὰς δόξας ζηλοῖς, μιμοῦ 
τὰς πράξεις. Ἰσ, 

N. 12. SubftantivirtbezeihnenbiePoffelfivaim Mas. 
eulinum die Ungebörigen oder Untergebenen; im Neutrum 
Befigtbümer, ntereffen 20. Ueber die Genitive $ 47, 5 U. 2 
9 fi. Eüvosav dei τὸν ἐπίτροπον ἔχειν σοὶ χαὶ τοῖς σοῖς. τὸ εὐνοεῖν 
ἐμοὶ χαὶ τοῖς ἐμοῖς ἐγὼ πρῶτον πεερῶμαν παιδεύειν. Ξε. Συμπέμ - 
ψατέ μοι τῶν ὑμετέρων, Ξε. Καιέβησαν τοὺς σφετέρους αὖ - 
τῶν ἕχασιοι προπέμποντες. ©. Bol, 43, 4 N. 26, 


ll. Αὐτός, ὅδε, οὗτος und ἐκεῖνος. 


5. Dem perfönlihen Pronomen verwandt ift das auf 
Identität, bezügliche αὐτός. Wirklich als ſolches ſtehen die 
obliquen Eafus auf ein Nomen bezogen (wie im Lateinifhen 
ejus 2c.), den Begriff deffelben bloß erneuernd. Vgl. 2 Q. 
5. Ber diefer fchwachen Bedeutung (dem enflitifchen οὗ ac. 
entfprechend) vermied es betonte Stellen, z. B. die erfte, 


A. 1. So aud wenn εὖ ben vorher gefegten Begriff nad) einem 
Zwiſchenſatze epanaleptifch (wiederholend) erneuert; deßgleichen wenn 
ed correlativ einem vorhergehenden Nelativ entfpriht, während οὗτος 
eben fo gebraucht gewöhnlich, befonders im letzteren Falle, bie erfte Etelle 
einnimmt, wiewohl ſtark betonte Begriffe auch dem οὗτος vorangehen fün- 
neu. Πειράσομαι τῷ πάππῳ, ἀγαϑῶν ἱππέων χράτιστος ὧν ἱππεύς, 
συμμαχεῖν αὐτῷ. Ξε. — Ὥσπερ ἵππους οἵ ἄν ἄρεσιο; war, οὐχ οὗ 
ἂν πατριῶταν, τούτους ζητεῖτε, οὕτω χαὶ ἀνθρώπους οἱ ἄν ὑμῖν 
ϑοχῶσι μάλιστα συνισχυριεῖν TE ὑμᾶς καὶ συγχοσμήσειν, τούτους λαμ- 
βάνετε. Ξε. (Ταῖς πίστεσιν αἷς τοὺς ἄλλους λέγοντες πείϑομεν, ταὶς 
αὐταῖς ταύταις βουλευόμενοι χρώμεϑα. Io.) Χρή τοι ποιητὴν ἄνδρα 
πρὸς τὰ δράματα ἃ dei ποιεῖν, πρὸς ταῦτα τοὺς τρόπους ἔχειν. ᾿Άρ. 
— Οἱ τύραννον οὖς τῶν πολιτῶν δεδίασιν χαλεπῶς αὐτοὺς ζώντας ὁ- 
ρῶσιν. Ξε. οὺς ἂν βούλῃ ποιήσασθαι φίλοις, ἀγαϑάν τι λέγε περὶ α ὑ- 
τῶν πρὸς τοὺς ἀπαγγέλλοντας. Ἰσ. — Ὃν ἄν ἡγήσωνταν περὶ τοῦ συμ-- 
φέροντος ἑαυτοῖς φρονιμώτερον ἑαυτῶν εἶναι, τούτῳ οἱ ἄνθρωποι ὑ- 
πιερηϑέως πείϑονται. Ξε. (A ἂν εἴπῃς, ἔμμενε τούτοις. IA.) 


A. 2, Mit größerem Nachdrude wiederholte man das Nomen, was 
befonders bei Eigennamen fehr häufig if. Σώματος πονηρέα ψυχῇ 
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ψυχῆς πονηρίαν ἐμποιεῖ. Πλ. Μυσοὶ βασιλέως ἄκοντος ἐν τῇ 
βασιλέως χώρᾳ οἰχοῦσιν. Ξε. Τὴν πόλιν ἐγθρὰν τῇ πόλει πε- 
noinzev. 4. “Μετὰ Κύρου ἀνέβησαν παρὰ τὸν παιέρε τοὺ Κύρου. Ξε. 

4.3. Der Nominativ zu αὐτοῦ, αὐτῶν κς. vertritt in der unbe- 
tomten Bedeutung die dritte Perfon des Verbums als foldhe, wobei der 
Grieche, die Gabe wie den Willen zu richtiger Auffaſſung vorausſetzend, 
ohne Weiteres 3. B. einen Begriff der eben Object geweien im nächſten 
Sape als Eubject denken läßt. Eogar bei Berbindungen durch χαί, 
Relative γε. find zumeilen verſchiedene Subjeete jelbit der dritten Perſon 
zu denlen. Κῦρος τὰς ναῖς μετεπέμινατο, ὅπως ἑπλίτας ἀποβιβάσειε 
zus βιασάμενοι τοὺς πολεμίους παρέλθοιεν, εἰ φυλάττοιεν. 
Ξε. Τῶν νόμων αὐτῶν ἀκούετε τί χελεύουσι χαὶ τί παραβεβήχασιν 
(οὐ ἀντίδεχοι). An. 

(U. 4(, Betont fünnen alle Caſus von αὐτός bemonftrativ auf eine 
vorſchwebende cder ald vorſchwebend gedachte Perfon oder Sache bezo— 
gen gebraucht werden. Ueber αὐτός, αὐτοί 1 U. 3. So bezeichnet αὐτός 
[αὐτῇ auch ben (die) welcher (welche) für den Redenden die Haupt- 
perfom it, wie für den Schüler der Lehrer, für den Sklaven der Herr 
oder die Hauefrau. Τίς obros; Αὐτός. Τὶς αὐτός; Σωχράτης, ᾽4ρ. 
Ayayitw τις dauer, αὑτὸς ἔρχεται. Ag.) 

(ΟἿ. δ. So findet ſich auch das Neutrum αὐτό das, gerade dies, 
wenn εὖ zuerft ſteht oder durch einen folgenden relativen oder interroga- 
tiven Sag gehoben wird. Selten ift in. der letzteren Verbindung das 
Made. und Zen. Αὐτὸ ἄν τὸ diov εἴη. Ξε. «Αὐτὸ οὐχ εἴρηται ὃ 
μάλιστα ἔδει δηϑῆῖναι. IM. An’ αὐτῶν ὧν αὐτὸς βεβίωχεν ἄρξομαι. 
An. Αὐτοῦ πρῶτον ἡδέως ἀκούσαιμ᾽ ἂν ἐπὶ τῷ καὶ εἴφειμει. I. 
“Eva παρασχίσϑαι μάρτυρα ἐπίσταμαι, αὐτὸν πρὸς ὃν ἄν μοι ὃ λέγος 
ἥ. I. 'Aninteo’ αὐτὴν ἥτις ἄνδρα ἀποβαλοῦσ᾽ ἄλλον φιλεῖ, Ev.) 
6. Mit einem Nomen verbunden heißt αὐτός felbft, 
©. $ 50, 11.9. 15 vgl. A, 14, 


, ἵν, So bezeichnet αὐτός auch mit einem Eigennamen und 
DOrbinalzabl von (δείτερος und) τρίτος an verbunden die Zabl 
ὁ. (oder Geſchäfts⸗) De des Senannten (meilt des Bedeu— 
ten! biefen mitgerechnet. ᾿Εστρατήγει Νιχίας τρίτος αὐτός. ©. 

U2. Das Nomen fann auch ein bloß im Berbum ent- 
enes perfönlibes Pronomen fein. Ἄλλων ἰατρὸς αὐτὸς 
γ Ei, “Anavıis ἐσμὲν ἐς τὸ νουϑετεῖν σοφοὶ αὐτοὶ 
ὅταν σηαλῶμεν, ob γιγνώσχομεν, Ev. 

U. 8. So findet [ὦ αὐτός aud in den obliquen Caſus bäufig bei 
nfägen, bejonders ald Subject eined abfoluten Genitivs, eines 
‚ober zu einem Partieip gehörig, wobei eigentlich ein perlön» 
es Pronomen oder τινά man zu ergänzen ἰῇ. Ki πειρῷντο ἡμῶν 
πο "τοὺς ξένους, μὴ ὄντων ἡμῶν ἀντιπάλων, εἰςβάντων αὐτῶν 
zai τῶν μετοίχων, δεινὸν ἄν ἣν. Θ. Τὸν πέλας μὲν νουϑετεῖν Bou- 
ὺς πόνος, αὐτὸν δ᾽ ἐνεγχεῖν Her ἡ διχημένον πάντων μέγιστον τῶν 















ἐτεπέμπετό με, ἀφιχέσϑαν δεομένη 
τῇ τριήρεν οἷόν τε εἴη. 4η) Οὐ νομῖζω σον χάλλιον 
αλὲσ νον τοῦ αὐτὸν ἐλϑεῖν πρὸς ἐχεῖνον. Ξε. "Koyarov 

; τυράννους αὐτὸν ὄντι βασιλέα βίον προςαιτεῖν. Ei. — 
(22) 
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“αμβάνουσιν αὐτὸν καὶ yurdixa. Ξε. Ὁ Βρασίδας. τῇ Θεσσαλῶν γῇ 
χαὶ αὐτοῖς «φίλος nv. Θ. 

A. 4. Diefer Gebrauch ift aud) ſtatthaft wo der Gegenſatz bloß 
gedacht wird. Εἰ un πιστεύεις, ἀχολούϑεε μετ᾽ ἐμοῦ καὶ ἀχούσει αὐτῆς 
λεγούσης. Π. Δημοσϑένει, αὐτῷ Jdendivn, εἶπον yoyadas ταῖς ναυσίν. 
4η. — Περιειστήκεε τοῖς βοηϑείας δεήσεσθαι ϑοχοῦσιν (τᾷ. ἡμῖν) αὐὖ- 
τοὺς βοηϑεῖν ἑπέροις. In. Τῷ ᾿Αλχιβιάϑῃ ἤχϑοντο ἐμποϑὼν ὄντι σή ἐσε 
μὴ αὐτοῖς τοῦ δήμου βεβαίως προεσιάνωι. ©. -- Πλευστέον (δμεῖν) 
εἰς τὰς τριήρεις αὐτοῖς ἐμβᾶσιν. An. Ὁρῶ Κῦρον ἥσιον διδόντι μᾶλ- 
λον ἢ «αὐτὸν ἔχοντα. Ξε. Πλεονεχτήσειν νόμιζε τοὺς βελτίστους αὖ - 
τοὺς δοχοῦντας, Io. [8 50, 12 U, 1.} 

A. 5, Eben fo erfcheint αὐτόν felbft auf ein zu ergänzented τινά 
man bezogen. Ἀξαπατᾶσϑανι αὐτὸν ὑφ᾽ αὑτοῦ πάντων χαλεπώτατον. 
Πλ. Οὐχ οἷόν re ἀμελὴ αὐτὸν ὄντα ἄλλους ποιεῖν ἐπιμελεῖς, Ξε. 


A. ὃ, Καὶ αὐτός aud (ih, δι.,} er, gleichfalls, ſelbſt er, 
fhon von felbit, bezeihnet daß der Gedanke neben dem er- 
wähnten Begriffe πο auf (einen) andere(n) zu beziehen 
fei. Bei binzutretender Negation wird χαί mit ihr in οὐδέ, μηδέ ver- 
ſchmolzen, mas jedoch in der legten Bedeutung nicht flatt findet. Οἱ 
Ααχκεδαιμόνιοιν ἐποίησαν τοὺς ᾿4ϑηνκίους ὃ μολογεῖν “αχεδαιμονίους χαὶ 
αὐτῶν ἡγεμόνας εἶναι. Ξε. Σοφοῖς ὁμιλῶν καὐτὸς ἐχβῆσῃ σοᾳ ἐς, 
Tv. Κλέαρχος ἐχόλαζεν ἀεὶ ἰσχυρῶς, ὥστε χαὲὶ αὐτῷ μεταμέλειν 
ἔσϑ᾽ ὅτε. Ξε. Ἢ γεωργία πολλὰ καὶ αὐτὴ διδάσχει, Ξε. Οἱ Κερ- 
κυραῖοι οὐ δ' αὐτοὶ διενοοῦντο βιάζεσθαι. 


A. 7. In ſofern αὐτός ben Begriff des Andern, Fremden zum 
Gegenſatze bat, erhält es auch die Bedeutung für ſich, allein, (un«- 
ter fi, απὸ 1..). Das fpnonyme μόνος hat den Gegeuſatz mehrerer 
und fann daher auch mit αὐτός verbunden werben. Οἱ vios εἰσὶν 
πάντα πάντων αὐτοὶ σοφώτατοι. II, Αὐτοί ἐσμὲν χοὕύπω ξένον 
πάρεισιν. ᾿ρ. Μόνω ἐσμὲν ἐν ἐρημίᾳ. Πλ, Οἱ “«ἀαχεϑδαιμόνεοι ἕν-- 
ϑὲν μὲν ἐξέρχονται, αὐτοὶ μόνοι εἰσὶν προϊόντες δὲ χαὶ περαλαμ- 
βάνοντες τὰς πόλεις πλείονες γίγνονται Ξε, Ὦ μαχάρι᾽ τυχεῖν Im - 
τὸς ὧν ἐπίσιασο, ἵν᾽ αὐτὰ ravayxala duswyns μόνον. ἔν. 

A. 8, Aehnlich ftebt αὐτός im Gegenſatze zu frember Einwir— 
fung oder andermweitiger Βα θαι bei perfönlichen Begriffen aus 
eigenem Antriebe, bei fachlichen feiner eigenen Befchaffenbeit 
nach, im beiden Fällen oft unfer von felbfl. Ὁ Klsardpos ὑπὸ τοῦ 
delinnov τε ἀνερεϑιζόμεγος χαὶ « ὑτὸς ὡχϑεσϑεὶς ἀποπλευσεῖσϑαι ἔφη. 
Ξε. Τὸ πλέον τοῦ χωρίου αὐτὸ χωρτερὸν ὑπῆρχεν. ©. 

4. 9. In ſofern αὐτός dad Fremde ausſchlirßt, kann es bie 
Schärfe und Genauigkeit dis Begriffes urgiren: gerade (δ 
bart, ganz nahe). Τῶν πόλεων ὅσαι νεώτατα ὠχίσϑησιων ἐπ᾽ αὃ-- 
ταῖς ταῖς αἰγιαλοῖς τείχεσιν ἐχτίζοντο. ©. Ἐφύλαξαν ἔτε νύχτα καὶ 
αὐτὸ τὸ περίορϑρον. Θ. Τὰ ποιήμαια αὐταῖς ταῖς εὐρυϑμίαις καὶ 
συμμετρίαις ψυχαγωγεῖ τοὺς ἀχούοντας. ἸΙσ, 

A. 10. Ueber ὃ αὐτός $ 50, 11 91. 15. 


7, Ὅδε, οὗτος, ἐκεῖνος feßen ein Verhältuiß zu dem Res 
denden voraus, welcher durch öde auf den bezüglihen Begriff 
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ald einen. finnlih oder geiftig angefchauten hinweiſt; durch 
οὗτος eine gegebene Vorſtellung deffelben wiederholt; durch 
tzeivog ihn als einen entlegenen bezeichnet. Tords τὸν 
” x [4 >», - ε - m» 
ardou, εἰ δὴ καὶ οὕτος ἀνήρ, Greyaoi ὁ δῆμος. Al. Το ῦ- 
τ ἣν ἐκεῖνο ὃ ἐβούλειο ἡμῶν ἡ ψυχὴ εἰπεῖν. Πλ. 

1.1. Was von öde gilt, gilt im Allgemeinen απ ὦ von 
ade, ὦδε, rosisde, τοσός δὲ, τηλικός δε; was von οὗτος, aud 
von ταύτῃ; οὕτω, τοιοῦτος, τοσοῦτος, τηλιχοῦτος. 

A. 2. Nah dem aufgeftellten Unterichiede beißt es alfo 3. B. ἥδε 
ἡ πόλες von einer, Stadt in oder bei der man fid) befindet, αὕτη ἡ πόλις 
von einer folchen über die man geiproden bat; os ade die Hiefigen, 
οἱ ταύτῃ die dort, im ber ermäbnten Gegend, Berinbliden, οἱ drei 
von Entfernten, z. B. den Seeligen Plat. Apol. Al. Aus dieſem 
Unterjchiede erklärt es ſich ferner daß als regelmäßige Gorrelative zu ὅς, 
οἷος 20. nicht ὅθε, τοιόφδε ıc., ſondern οὗτος, τοιοῦτος ὃς, eintreten [5 U, 
1; da, wenn fie aut Begriffe der Rede felbft zurudmeifen, 
ὅδε rc. gewöhnlich fih auf etwas Folgendes, oBrosıc. auf 
etiwas Vorbergebendes beziehen. ‘A τραγῳσίαᾳ ἐστὶ ınsds τῆς 
πόλεως εὕρημα. [UK] Ὅπου τἰραννὸς ἐστιν ἐν τῇ nike, ὁ ὁμοήϑης 
ὧν μέγα ἐν ταύτῃ τῇ πόλει δυνήσειαι. IM. Ἣ δε ἡ ἡμέρα τοῖς 
ἔλλησι μεγάλων χαχῶν ἄρξει. Θ. — Τοῦτο μὲν σὺ λέγεις, παρ᾽ ἡ- 
μὼν Φ' ἀπάγγελλε τὰ δὲ. Ξε. Ὁ Κῦρυς ἀχούσας τοῦ Γωβρύου τοι- 
αὗτα τον δὲ πρὸς αὐτὸν ἔλεξεν. Ξε. — [;Ἄξια τὰ δ᾽ ἔσταν Πελοπι-- 
dür ἃ δώσομεν. Ei. Τοὺς W αὖ μεγίστους χαὶ σοψ τάτους φρενὶ 
τοεούς δ᾽ ἴδοις ἄν οἷός ἰστε νῦν öde. Σο. Ὅστες BE τοὺς τεχόντας 
ἐν βίῳ σέβει, ὅ δ᾽ ἐστὶ χαὶ ζῶν καὶ ϑανὼν ϑιεοῖς φίλος, Εὐ. ᾿Αρετὴ 
ὅσῳπερ μᾶλλον ἄν χρῆσϑαι ϑέλῃς, τοσῷδε μᾶλλον αὔξεται λείου - 
μένη, Kö, Dal. Ken. ὄντ. 7, 5, 6.] 

2 U. 3. Doc, finden fih bin und wieder auch Stellen an denen 
οὐτὸς ich auf etwas Folgendes bezieht, im fofern εὖ ald Inhalt einer 
nur noch nicht ausgeiprocenen Voritellung erſcheintz fo befonders τοῦτο 
ben en Cap mit ὅτε, ws oder ein fragenter darauf folgt; οὕτω vor 
'ς, als GCorrelativ regelmäßig nad U. 2 und felbft (neben ὦσε) 

epsregetiichen Sape. [Umgefehit lann auch vorher Erwähn- 
Lebhaftigkeit ald der Anſchauung Vorſchwebendes bezeichnet wer 
ven und fo ὅδε ſich auf etwas vorher Genanntes bezichen, mas jebod) 
beionders mach Ihuf. ſehr felten vorfommt.)] Auf das Folgende Fann 
auch ἐχεῖνος (mie ille) und dxeivws ſich beziehen. Πρόξενος ἔνδηλον καὶ 
τοῦτο εἶχεν ὅτι οὐδὲν ὧν ϑέλοι χτᾶσϑαι μετ’ ἀδιχέας. Ξε. Οὐ τοῦτο 

ον ἐννοοῦνται, τὶ neioovıan Ei 'Extivo ἀϑυμῶ ὅτι μοι δοχεῖ 
αἰ τῶν ϑεῶν εἰεργεσίας οὐδ᾽ ἄν εἰς ποτε ἀνθρώπων ἀξίαις χάρισιν 
ἀμείβεσθαι. Ξε. Παρὰ πάντα ταῦτα ἐχεῖνο ἔτε ἀχούσατε. Ay. Ὁ ϑεὸς 
mim πως ἐποίησε τοῖς μὴ ϑέλουσιν ἑαυτοῖς προςτάττειν ἐχπονεῖν τάἀ-- 
γαϑὰ ἄλλους αὐτοῖς ἐπιταχτῆρας δίϑωσιν. Ξε. 

9. 4. So findet ὦ, um einen appoſitiv anzufügenden Begriff 
Eubſtantiv oder Infinitiv) anzufündigen, häufig οὗτος, τοῦτο, οὕτω; dod) 
and, namentlich beim Infinitiv, τόδε, dxsivo, aber bei hinzugefügtem αὐτό 
ἈΠῚ τοῦτο. Vgl. $ 57, 10 U. 4 u. 7. Aehnlich erfcheinen τοῦτο und rods 
dor einem Sape mit ἐών ober ὅταν, Μία αὕτη σωτηρία χαὶ πόλεως 
καὶ ἔϑνους ἐστί, τὸ προφιατῶν ὠνδρῶν ὠγαϑῶν χαὶ συμβούλων σπου- 

wv τυχεῖν. δΔεὶν, Τὸ εἴἶδεναι τοῦτ᾽ Eon, λαβόντα του ἐπιστήμην 
χεὶν χαὶ μὴ ἀπολωλεχένα.. Hl. Μόνῳ ἰατρῷ τοῦτο χαὶ συν- 


(225) 
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nyoow ἔξεσιεν, ἀχοχτείνειν μὲν ἀποθϑνήσχειν δὲ μή. Dil. — 
doxsi τοῖς πολλοῖς περὶ τῆς σχέψεως τοιοῦτόν τι, οὐχ ἰσχυρὸν οὐδ᾽’ ἥ- 
ysuovızov οὐδ᾽ ἀρχιχὸν εἶναι. Πλ. Οἱ τραπεζῖται εἰώϑασι τοσοῦτο 
μόνον ποιεῖν, γράψαι ᾧ δὲν. ἀποδοῦναι. “ἢ. — Οὕτω τὸ δίχαιον 
χέχριται, τὸν χρεΐίττω τοῦ ἥττονος ἄρχειν χαὶ πλέον ἔχειν, Il. — Βά- 
ρος τι καὶ τό d ἐστίν, αἰἱνεῖσϑαι λίαν. Ei. Ti μὲγ᾽ ἥγησαι τόδε, 
περιβλὲπ εσϑαε τίμιον 1 Ki. Ardowv rad’ ἐσεὶν ivdizwr τε καὶ σο- 
φψῶν, χἂἄν τοῖσι dewois μὴ τεϑυμώσϑαι ϑεοῖς. Kö. [vgl 8. 44, 
U 3) — Auchiav τὸ rosövde λέγετε, τὸ ψευδὴ ἔχειν δόξαν. 
Πλ. — Ἐκεῖνο, οἴμαι, αἰσχρὸν ἤδη, τὸ μὴ καλῶς λέγειν τὲ zai 
γράφειν. In. — Αὐτοῦ τις ἵνεχα τούτου γράφει, τοῦ τιμῆ σα 
τινά. Ay. — Τοῖς ἀναιδέσιν λόγοις βοηϑεῖ δὴ τοῦ 9᾽ ἕν μόνον, ür 
βοαχεῖς αὐτοὺς ποιῇ τις τόν τὲ χαιρὸν εὖ Adßn Mi. Τὸ συνέχον 
ἀνθρώπων πόλεις τοῦ ϑ᾽ ἔσϑ᾽, ὅταν τις τοὺς νόμους σώζῃ κχαλῶς, 
Ei. — Ἐν τῷ δέ 10 κάμνουσιν αἱ πολλαὶ πόλεις, ὅταν τις ἐσθλὸς 
χαὶ πρόϑυμος ὧν ἀνὴρ μηδὲν φέρηται τῶν χακιόνων πλέον. Kb. 

A. 5. Der Grundbedeutung gemäß erfcheint οὗτος, nicht ὅδε, um 
einen eben ausgefprochenen Begriff zu urgiren, wie in ber familiären 
Sprache unfer Artifel. So am bäufigften nad einem Varticip mit dem 
Artifel. Wenn das Nomen von einer Bräpofition abhängt, fo wird die- 
{ἴδε vor οὗτος wiederholt. Ὁ τὸ σπέρμα παρασχών, οὗτος τῶν 
φύντων αἴτιος. An. (οὔχουν οἱ πειϑόμενοι τοῖς νόμοις, δίχα 
οὗτοι ποιοῦσιν) Ξε. Ὁ τὴν λύγχην ἀκονῶν, ἐχεῖνος καὶ τὴν ψυ- 

ἦν τὶ παραχονᾷ. Ξε. Οἱ τῶν ἱχανωτάτων kei εὖ χαὶ καχῶς ποιεῖν 
ἅϊ γοι, οὔὗτου χαὶ μάλιστα ἐνθύονται ταῖς ψυχαῖς τῶν ἐχουόντων. Ξε, 
Τὸ μὴ πολυπραγμονεῖν ἡμᾶς μηδέν, τοῦτ’ ἀγαϑὸν ὑπολαμβάνω 
εἶναι. Al. Σαψηνίζεσθϑαι ὡς ἕχαστον ἐτίμα, τοῦτο ἐδόχει αὐτῷ 
ἀγαϑὸν εἶναι, Ξε) ᾿Κκ τοῦ πράττεσθαι ἔνια ὧν οὐ προζῆχεν, ἐκ 
τούτου τοὺς νόμους ἔϑηχαν οἱ παλαιοί. Al, : 

A, 6. Ueber die Epanalepfis dur οὗτος 5 U 1. 

U. 7. Schon in der Borftellung Vorhandenes andeutend bezeichnet 
οὗτος auch etwas Bekanntes, Notorifhes, Καταλύσετε τὰς d- 
φϑόνους ταύτας δωρεάς. Al. _ 

(U. 8. VBocativijch flebt οὗτος, αὕτη du δὰ beim Auruf, indem 
die angerebete Perfon als betrachtete worgeftellt wird, Ὁ «»αληρεὶς ob- 
τος ‘Anoklödwgog οὐ περιμενεῖς; IM. Οὗτος σὺ πῶς deig’ ἤλϑες: Zo, 
Οὗτος τὶ ποιεῖς, οὐχὶ φροντίζεις; Ag. Ἤσεισας οὗτος; 40) 

(U. 9. Aehnlich emtipricht εὖ unferm bier. Ueber denſelben Gebrauch 
des οὗτος und öde in Verbindung mit einem Nomen $ 50, 11 U. 22, 
Ἠρόμην ὅπου αὐτὸς εἴη. Οὗτος, ἔφη, ὄπισϑεν — 

A. 10. Ἐχεῖνος kann ὦ auf einen Be if I der in der 
Nede der mächfte iftz felbft im Gegenfag zu auf den näber fie 
benden, im fofern ibm der Redende als ibm entiernter liegend betrachtet. 
Auch erfcheint es meben perfönlihen Pronominen oder αὐτοῦ 1c. auf den- 


felben Begriff nachdrucksvoller bezogen. Κῦρος βασιλέα χαὶ τὸ 
ἀμφ᾽ ἐκεῖνον σιφος. Ξε. Εἶχε τὸ μὲν δεξιὸν Μένων —— 
αὐτῷ, τὸ δὲ εὐώνυ ον Κλέαρχος καὶ οἱ ἐκείνου. Ξε. -- Με τὸ βέλ- 


τίστον dei, μὴ τὸ ῥᾷστον, ἅπαντας λέγειν ἐπ᾿ ἐχεῖνο μὲν ἡ φύ- 
σις αὐτὴ βαδιεῖται, ἐπὶ + dro δὲ τῷ λόγῳ dei προάγεσθαι. 

τὸν ἀγαθὸν πολίτην. 4η. --- Τίς αὕτη ἡ ün ἐστὶ τοῖς Hoi; αἷ- 
τεῖν τε φὴς αὐτοὶς χαὶ δϑηδόναν ἐκείνοις; \ 





A. 1l. οὔτ᾽ (ἔστ᾽) ἐχεῖνο (zum Theil unſerm * aben wir 
τ᾽ bezieht * durch τοῦτο das Borliegende als er: eine 
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frübere Aeußerung oder auf eine notorifche Anſicht, ber her- 
Fommlich Gemäßer geſchehe. Tour ἐχεῖν' οὐγω ἔλεγον. 4p. Τοῦ - 
τ᾿ dor ἐχεῖνο" ξυμβεβᾶσιν οἱ λόγοι οἱ τῆςδὲ ἀληϑεῖς. Ed. Τοῦτ᾽ ἐ- 
κεῖνο, χτᾶσϑ᾽ ἑταίρους, μὴ τὸ συγγενὲς μόνον. Ed. — Τ᾽ αὖτ᾽ ἐχεῖνα, 
Te εἰωθότα: Σωχράτους παρέντος τῶν χαλῶν μεταλαβεῖν ἀδύνατον ἄλλῳ. 
11λ. Avsxgaysıe ὡς τοῦτ᾽ ἐχεῖνο, χρήματά μου ἀηψομένου. δη. 

A. 1.2. Aehnlich wie χαὲ αὐτός 6 U. 6 bedeutet χαὶ οὗτος auch 
biefer, gleichfalls (vgl. U. 5), nur daß jened einen andern Begriff 
ſelbſt, dieſes aber das über einen andern Begriff Angegebene zum Gegenſatze 
bat. So findet ſich auch xaxeivos, bei Epätern auch χαὶ ὅδε, Ayiac 
καὶ Σωχράτης zei τούτω ἀπεθϑανέτην. Ξε. Οἴχον μένειν δεῖ τὸν χαλῶς 
εὐδαίμονα χαὶ τὸν χοαχὼξς πράσσονια χαὶ τοῦτον μένειν. Alo, Οἱ 
εὐγοῖχον σπασίμενοι χἀχεῖνοι τοὺς ἀχινάχας ἀποσῃ ἄττονται. Ξε. 

4. 13. Καὶ οὗτος und ἰδίείεν, und zwar, fügt zu einem 
Nomen einen, mei adjectivifchen, Begriff als vorzugs- 
weife in Betracht fommenden [atque hie), πόρων ἐστὲ xai 
τούτων πονηρῶν οἵτινες ἐϑέλουσι di’ ἐπιορχίας πράττειν τι. Ξε. 

Y. 14. Auf das vorhergehende Berbum oder den gan- 
zen Gedanken bezogen wird in eben diefem Sinne burd 
χαὶ ταῦτα ein Particip oder eine αἰ εἰ geltende Conftru- 
etionm angefügt: und zwar, ungeadtet— ; wobei meift ποιῶ εἴς 
gänzt werben fann. Pol. 8. 62, 3 4. δ. Εἰσὶν οἵ χρησιμώτερον νομέ- 
ζοῦσι χρήματα ἢ adelyuix, zei ταῦτα τῶν μὲν ἀφρόνων ὄντων, 
τοῦ δὲ φρογίμου. Es Σὺ σαυτὸν yoorıuöv m δοχεῖς ἔχειν, ἄλλοϑι 
δ᾽ οὐδαμοῦ οὐδὲν οἴεν ἡ ρόνεμον εἶναι; χαὶ ταῦτα εἰδώς ὅτι γῆς μι- 
χρὸν μέρος ἐν τῷ σώματι, πολλῆς οὔσης, ἔχεις. Ξε. 

A. 15. Ueber τοσοῦτος, τοσίςδε fo groß 8 25, 104. 5 u. 5l, 
84. 6. 


II. Die Relativa, 


8. Bon den Relativen ift ὅς rein egenſtändlich, 
ὅστις qualitativ und generiſch, kann als nicht einen be— 
ſtimmten Begriff bloß vertreten. Ἔστιν δίχης ὀφϑαλμός, ὃς 
τὰ πάνϑ᾽ ὁρᾷ. Iv. ΟΥ οὐδὲν ἦσαν πρόσϑεν, ὄλβιοι δὲ vor, 
δόξαν χέχτηνται τοῦ νομίσματος χώριν. Ei. — ᾿Ανελεύϑερος 
πᾶς ὅστις εἰς δόξαν βλέπει. Ivy. Τίς οὐκ ἂν ἐπαινέσειεν 
ἄνδρα τοιοῦτον, ὅστες πολλὰ ἀνατλὰς ἔσωσε τὴν ἱερὰν πό-- 
λὲν, Ag. ΜΜαχάριος ὅστες οὐσίαν καὶ νοῦν ἔχει. ME. 
Συμβούλευσον ἡμῖν 6, τιν 004 δοκεῖ κάλλιστον καὶ ἄριστον 
εἶναι χαὶ ὅ σοι τιμὴν οἴσει. Ξε. --- Οὐ σωφρονήσεις; οὐ 
μαϑὼν ὃς εἶ φύσιν ἄλλον τίν᾽ ἄξεις ἄνδρα δεῦρ᾽ ἐλεύϑερον, 
ὅστις πρὸς ἡμῶς ἀντὶ σοῦ λέξει τὰ σῴ; Σο. Δεῖ τους 
ϑεατὰς μ᾽ εἰδέναν ὅς εἰμ᾽ ἐγώ. Ag. Οὐχ οἶδα ὅστις ἄν- 
ϑρωπος γεγένημαι. Ze. Vgl. Elmsley zu Eu, Med. 1086. 
U. 1. Aehnlich wie ὅστες zu ὅς verhalten [ὦ ὁπόσος 
zu ὅσος, Önoiog zu οἷος; begleichen die entipredenden 
Adverbia omov, ὅπῃ, ὅποι, ὁπόϑεν, önore zu οὗ, N, ol, 
ὅϑεν, ὅτε. lieber ten interrogativen Gebrauch unten 17. Ercla- 
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mative Bebeutung haben nur einfade Nelativa, namentlidy ὅσος, οἷος 
und ws. Ὅσος ro xuriyeıw ἐστὶ τὴν ὀργὴν πόνος. Mi. Καχοδαίμων 
ἐγώ, εἰς οἱ ἐμαυτὸν εἰςεκύλισα πράγματα. do. Ὥς ἡδὺ τοῖς σωϑεῖσι 
μεμνῆσϑαι πόνων. Γν. — Ὁρᾷς τὸν εὐτράπεζον ὡς ἡδὺς βίος. Κύ. 
Ὁρᾷς ὅσον χαὶ τοῦτο δῆτα χερϑανεῖς, Ag. 

U. 2. Leicht erfennbar ift die angegebene Bedeutung bes ὅστις auch 
in den Fällen wo εὖ fi auf ein Demonitrativ, ja felbft wo εὖ ſich auf 
einen individuellen Begriff bezieht: ein folder der, von der Art, 
in ber Lage daß er. Οὗτος βέλτιστος ἂν εἴη χαὶ σωῃρονέστατος 
ὥστες χοσμιώτατα τὰς συμηορὰς φέρειν δόναται. Av. Ὅστις av di- 
χαιος 7 τρόπους τ' ἄριστος, τοῦτον εὐγενῆ χάλε. Ev. Ἦ οἴει τινὰ 
μηχανὴν εἶναν ὅτῳ τις ὁμιλεῖ ἐγάμενος μὴ μεμεῖσϑιι ἐχεῖνο, IM. 
Ks τοῦτο ξυμῳ ορᾶς προχεχωρήχαμεν, οἵτενες νῦν ἐν τοῖς πρὶν φιλτά- 
τοις ἡσσώμεϑα. 

(U. 3. In einzelnen Källen ſcheint ὄστες nur ald vollere Form für 
ὅς einzutreten, wie 3. B. neben ἐξ οὗ feitdem aud ἐξ ὅτου erfcheint 
($ 43, 4 4.7). Doch wird, zumal bei attifchen Profaitern, eine folche 
Bermechjelung überall_mit großer Vorſicht einzuräumen fein; keinesweges 
3. B. daß fie für ἐν ᾧ während auch ἐν ὅτῳ gefagt hätten. In ἀπε 
bern Verbindungen läßt fib in dauc menigftens etwas Eigenfhaft- 
liches erkennen. Χαλκιδῆς Νάξον ὠχισαν χαὶ Anöliwros ἀρχηγέτου 
βωμόν, ὅστις νῦν ἔξω τὴς πύλεώς ἐστιν, ἱδρύσαντο. Θ.) 


A. 4. Umgelehrt kann ὅς eintreten, wo aud ὅστις zuläſſig wäre, 
3. B. in Verbindung mit ἄν und dem Gonjunchiv. Audi τὸ πλῆϑος ἐν 
τούτοις τοῖς ἐπιτηδεήμασι τὸν βίον διάγειν ἐν οἷς ἄν τοὺς ἀρχονῖας 
τοὺς αὑτῶν ὁρῶσι διατρίβοντας. Ἰσ. 

(A. 6. Aehnlich fteht ὅς, zum Theil an οἷος angrenzend, fo baß 
mehr das ganze Weſen umfaht wird, wie ſich ähnlich auch οὗτος für zu- 
οὗτος findet, Dal. 5. 57, 3A. 5 Made ὃς εἰ φύσιν. Σο. Ὃς air 
οὐχ ἔστε, βούλεσϑε αὐτὸν yerichen, ὃς δ᾽ ἔστι νῦν, μηχέτε εἶνε. II. 
Προελώμεϑαά τι neoddayur τῶν ἐπιϑυμιῶν αὖἵ εἶσιν. MA. Ποῖον ἐπε- 
χειρίσομεν φίλον ποιεῖσϑαιι Οἶμαι μὲν ὃς ἐγχρατής ἐστι τῶν διὰ τοῦ 
σώματος ἡδονῶν, εὔορχος δὲ χαὶ εὐξύμβολος ὧν τυγχάνει. Ξε. — Ἐφάώ- 
vn» οὗτος ἐν ἐκείνῃ τὴ ἡμέρᾳ ἐγώ. 4η. Οὗτος χράτιστός ἐστ᾽ ἀνὴρ 
ᾧ Γοργία ὅστις εἰϑιχεῖσϑαιν πλεῖστ᾽ ἐπίστατεν βροτῶν ME.) 

A. 6. Die Plurale von ὅσος und öndcos Wie von ro— 
σοῦτος und τοσόσδε haben aud numerische Bebeutung: fo 
viele, wie viele (quot und auch quotquot). Bol. $ 25, 10 U. 5. Οἱ 
γονεῖς τοὺς παῖδας ἐποίησαν τοσαῦτα καλὰ ἰδεῖν χαὶ τοσούτων d- 
γαϑῶν μετασχεῖν ὅσα οἱ ϑεοὶ παρέχουσι τοῖς ἀνθρώποις. Ξε. “ἃς 
πάνϑ' ὅσ᾽ ἄν ϑεὸς ϑέλῃ χὴ (χαὶ ἡ) τύχη χατορϑοῖ. Ag. Τοσαῦτα 
modyuara ἐχούσης ὁπόσα λέγεις τῆς τυραννίδος ὕμως προπετῶς ᾳφέρε- 
σϑε εἰς αὐτήν. Ξε. Ὅσοι σψϑύναντει ἔχειν ἀπὸ τοῦ δϑιχαίου ὅσων Θέονται, 
τὶ ἄν τούτους οἰχτείροι τις ὡς πένητας; Ξε. Βασιλεὺς ἐν ὁπόσαες τε 
χώραις ἐνοιχεῖ χαὶ εἰς ὃπόσας ἐπιστρέφεται, ἐπιμελεῖται τούτων ὅπως 
κῆποί τε ἔσονται, οἱ παράδεισοι καλούμενοι, πάντων χαλῶν τὲ καὶ d- 
γαϑὼν μεστοί, ὁπόσα ἡ γῆ φέεν ἐθέλει. E. 


A. 7. Ueber bie Adverbia ἔνϑα, ἐνταῦϑα, ἔνϑεν $ 25,10 A. 10. 


9. Der Eafus des Nelativs hängt ab von ber Gtelle 
die es im Sage einnimmt, indem es entweder als Subject im 


ar, 
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Nominativ (oder als Subjert des en im Aecafa- 
tiv) ſteht; oder auch als obliquer Caſus von einem andern 
Begriffe feines Satzes regiert wird. 


A. 1. Als Subjerctsacceufativ ftebt das Relativ wie 
jebed andere Nomen; im Deutſchen aber müjlen wir in biefem Falle, 
wie auch wenn εὖ bei einem Ac. und Inf. Objertsar, iſt und bei man— 
hen ähnlichen Participialeonftrustionen, entweder eine ſchwerfällige Ucber- 
fegung geben, oder einen Zwifchenfag eintreten laffen, oder ein Temon- 
ratio mit einer Conjunction gebrauden, wie ὃν οἴεται παρεῖναι, ὃν 
οἶδε παρόντα von weldhem er glaubt, weiß daß er zugegen 
if; der, glanbt er (wie er glaubt, weif,) zugegen fei; und 
daß (daß aber) diejer zugegen [εἰ glaubt, weiß er. Bol 9 56, 
302.5. Zwxpdın ἠναντιώθη τοιαύτῃ ὁρμῇ τοῦ δήμου ἣν οὐχ dv 
οἶμαι ἄλλον οὐθέν ἄνϑρωπον ὑπομεῖναι. Ξε. 


A. 2. Ein Relativ kann fi bloß einem Particip, felbft wenn 
dies den Artikel bat, anfchließen, ohne dem zugehörigen Verbum mit an- 
zugehoren; wobei wir im Deutjchen oft um eine gelügigere Rede zu ge- 
winnen, abweichende Wendungen wählen müſſen. So erſcheint das Rela- 
tiv auch als Subject beim abjoluten Genitiv, Beilpiele vom Genitiv beim 
Gomparativ $ 47,27 U. 4. Niv σον φρώσω πρᾶγμ᾽ ὃ σὺ μαϑὼν ἀνὴρ 
ἔσει. Ag. Τὰ χλέμματα ταῦτα μεγίστην θύξαν ἔχεν ἃ τὸν πολέμιον 
μάλιστ᾽ ὧν τις ἀπατήσας τοὺς φίλους μέγιστ ὧν ὠφελήσειεν. ©. KI- 
vai τενεἰς yaow inwdas ὡς οἱ ἐπιστώμενον ἐπάϑοντες οἷς av βού- 
λωνται φίλους ἑαυτοῖς ποιοῦνται Ξε. doxsi wos ὑφ᾽ οὗ ἄν τις εὖ πα- 
ϑὼν μὴ πειρᾶται χάέρεν ἀποϑδιθίναν adızos εἶνάν. Ξε. 4΄ξεις καὶ αὐτὸς 
τοιαῦτα nparıy οἱώπερ ἄν τοῖς ἄλλοις πράττουσι βοηϑῇς, ὅσῳ av 
us μείζω ἀγαϑὰ παϑὼν μὴ ἀποδιδῷ χάριν, τοσούτῳ ddızaregos 
ἂν εἴη. Ze. Αμαχόν τὲ καὶ ἀκίνητον ϑυμός, οὗ παρόντος ψυχὴ 
πᾶσα πρὸς πάντις dyoßos τε καὶ ἀήττητος, Ik, 


A. 3, Analog ſteht (wie gleichfalls auch im Lateinifhen) das Re— 
kativ vor Conjunetionen abhängiger Säge zu biefen gehörig. Kyn ei- 
von ἄχρον 6 el μή τις προχαταλήιννοιτο, ἀδύνατον ἔσεσϑαι παρελθεῖν. 
Ξε. ᾿Κνόμιζον ὕίχην ἐπιχρεμασϑῆναι, ἣν πρὶν ἐμπεσεῖν εἰχὸς εἶναν 
τοῦ βίου τε anolavou. ©. Χαράδραν αὐτοὺς ἔδει διαβῆναν ἐφ᾽ ἢ 
ἐφοβοῦντο μὴ ἐπίϑοιντο αὐτοῖς διαβαίνουσιν οἱ πολέμιοι, Ξε. 


A. 4. Co fünnen aud relative Adverbia bloß zum Particip ge- 
bören. Kuoi πειϑόμενος ἀχολούϑησον ἐνταῦϑα οἱ ὠφιχόμενος εὑ- 
δαιμονήσεις. Il. 


9. 5. Unfer aber πα Relativen kann, wie im Lateinifchen, nur 
dann Dusch Je oder ein fpnonymes Wort ausgebrüdt werben, wenn bem 
relativen Sage im Folgenden ein demonftrativer entipricht. 


10 Eine ziemlich regelmäßige Abweihung von der Regel 
9 erzeugt das Streben dem Sinne nad innig verbundene Der 
griffe auch der Form nad zu affimiliren. So wird ber 
διε, eines (einfachen) Relative, auf einen Genitiv 
oder Dativ bezogen, gewöhnlich gleichfalls in den 
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Genitiv oder Dativ verwandelt, * nicht leicht an⸗ 
ders als wenn der relative Satz als attributartige Beſtimmung 
ſich ohne Pauſe anfhließt: Aſſimilation, gewöhnlich falſch 
und unpaſſend Attraction genannt. Ἔστι τὸ διαλεχτικὸν μὴ 
μόνον τἀληθῆ ἀποκρίνεσϑαι, ἀλλὰ καὶ di ἐκείνων ὧν 
ἂν —— ὁ ἐρωτώμενος. 11λ. "Aloyov ἀνϑρώπους 
ἐξαιρεϑέντας ἀδικίαν ἀδικεῖν τούτῳ @ οὐχ ἔχουσιν. Πλ. 
-- Τίς ἡ ὠφέλεια τοῖς ϑεοῖς τυγχώνει οὖσα ἀπὸ τῶν δώ - 
gwrv ὧν παρ᾽ ἡμῶν λαμβάνουσιν; IM. Τοῖς ἀγαϑοῖς 
οἷς ἔχομεν ἐν τῇ ψυχῇ, τούτοις χτώμεϑα χαὶ τὰς ἄλλας ὠφε- 
λείας. Io. (vgl. 11 Ei 2) — Χρὴ τὰς πόλεις διοικεῖν το -- 
οὕτοις ἤϑεσιν οἵοις Εὐαγόρας εἶχεν. Ἶα. Τῶν ἵππων 
ὄντων οἵων δεῖ τοὺς ἱππέας αὖ ἀσχητέον. Ξε. «Χειμῶνος 
ὄντος οἵου λέγεις ὕβριζον. Ξε. [Ad --- ὅτῳ τις ἔλαβεν 
ἐξηκόντιζεν. ’A00. ἀν. 4, 26, 7]. 


9,1, Diefe Alfimilation erfolgt and wenn ber fie 

veranlaffende Genitiv oder Dativ ein nachdruchksloſes De- 
monftrativ bloß zu ergänzen if. Eine Ergänzung an bie jebody 
der Grieche nicht dachte; ibm war der relative Sag fubitantivirter Ob«- 
jectbegrift. IVgl. Herm. 3. Via. p. 872.] Πολλοὶ ἐπιϑυμήσαντες χύ- 
gs εἶναι πάντων διὰ ταῦτα καὶ ὧν εἶχον ἀπέτυχον. Ξε. Μαχεῖται 
πᾶν ζῶον διαηἐρόντως ππρύντων ὧν ἄν τέχῃ. Hi. Μὴ ὦ ν πεισό- 
μεϑα μένον ϑιενότητα χατανοεῖτε. Θ. — Θηβαῖον οἷς εὐτυχήχεσαν ἐν 
ΔΜεύχτροις οὐ μετρίως ἐχέγρηντο. Ay. Ay’ ὧν ἴσιε αὐτοὶ τὰ πράγματα 
χρίνεεν δῆ. 4η. Μέλλονσιν ἑτέραν μεταλήννεσθαι δόξαν ἐν ϑ᾽ ἧς νῦν 
ἔγουσιν. σι Zi» οἷς εἶχεν ἤει πρὶς τὸ τεῖχος. Ξε. Πρὸς ᾧ eye 
ξυνέλεγε πανταχόϑεν παμπληϑὶς στράτευμα. Ξε. (Βούλεν ideiv u ὧν 
φαμὲν ἀτέχνων rs χαὶ ἐντέχνων εἶναι; DA) 


9.2. Die Fälle wo dieſe Affimifation (10 und A. 1} unterbleibt 
find nicht felten und nur zum Theil durch Woblllang oder Deutlichfeit 
weranlaßt. ρ΄ vis τοὺς ϑεοὺς ὠφελεῖσϑαι ἀπὸ τούτων ἃ παρ᾽ ἡμῶν 
λαμβάνουσιν! II. Τοῖς σομισταῖς οὐκ ἐγχωρεῖ μέμηεσθϑαι τούτῳ τῷ 
πράγματι 6 αὐτοὶ παιϑεύουσιν. Πλ. Ὄμνυμι ἐμμενεῖν & σου d- 
χοίω. Ki. 


[A. 3, Selten findet die Affimilation A. 1 flatt wenn bas Relativ 
eigentlich im Nominativ, hin und wieder wenn ed auf einen Genitiv 
bezogen eigentlihb im Dativ ſtehen follte. Bldnrovres ἀφ᾽ ὧν ἡμῖν 
nanorsdaote. @. Ὧν ἐντυγχάνω μάλιστα ἄγωμαι σέ. MA. Πα- 
ρ᾽ ὧν βοηϑεῖς οὐχ ἀπολήψῃ χώρεν. Al.) 


(9. 4. Einmal an das zur Affimilation entſtandene (οὗ) ὧν ger 
mwöhnt gebrauchte man εὖ aud mo mir (τούτου) τούτων or» oder etwas 
Aehnliches erwarten würden, ἐγ ἅτ ὦ aus $ 46, 5 9. 4, 9. Προτήχεν 
χάριεν αὐτοῖς ἔχειν ὧν ἰσώϑησαν ὑφ᾽ ὑμῶν. An. Ὑμᾶς ποιήσω τήμε- 
ρον δοῦναι δἔέκην av ὧν ἐμὲ ζητεῖτον ἐνθένδ᾽ ἀφανίσαι. Ag. Οὐκ 
ἐξ ὧν ἄν χαρίζησϑε ἀχροῶνται ὑμῶν, aM’ ἐξ ὧν ἄν ἰσχνὲ περι- 
γένησϑε. ©.) 


U. δ, Aehnlich uſurpirte ὅσῳ, wuriprünglich feinem gefegten ober 
zu benfenden τοσούτω affimilirt, auch die Verentungkals, dba. Τοσού- 


— * — 
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τῷ χρείττων διχειοσύνη χρημάτων, ὕσῳ τὰ μὲν ζῶντας μόνον ὠφελεῖ, 
ἡ σὲ χαὶ τελευτήσασι ϑόξαν παρεισχευιίζεν. Ἰσ. «bikos ὧν ἱχανῶς ἄν 
ὠφελοίην, ὅσῳ Tu ver ᾿Ιϑηναίων οἶδα, τὰ d’ — ἤκαζον. Θ. 
nis ὅσῳ Iſolt. 8, 47. vol. 4, δ u. Xen. Um. 3, 1, 45.) 


(2. 6. Oios (und ἡλέχος) affimilirt fich überhaupt einem obliquen 
Gaius auf den εὖ fich bezieht ſtatt vollftändig mit sivas (im Nominativ 
oder Ac.) ale Präadicat einzutreten; eben fo wenn εὖ ſich (mit ergänze 
barem τοιοῦτος) dem Artikel anſchließt. Vgl. 8. 50, 8 A. 20 f. Dabei 
ἔσππ aud die 11 erw, Umftellung eintreten [die Affimilation jedoch 
aud) unterbleiben], Ὁρῶ νεανίας οἵους σὺ διαδεδραχότας. Ag. 
Τοὺς οἵους ὑμεῖς moi συχοφάώντας. Avı. Οὐχ ἔφασαν τὸν 
οἷόνπερ αὐτὴς ὄντα ν»χανῶν δέῦσϑαν πραγμάτων, Ξε. — Μὴ ür- 
rar οἵων Jei dr ὧν αἱ μέγισται χαὶ πλεῖσται πράξεις ἔμελλον 
εἶνχε χαχὼς ἡγεῖτο τὰ αὑτοῦ ἕξειν. Ξε. Οἰχίας οὐδὲν ὄφελος ἂν εἴη, 
εἰ τὰ ἄνω πάνυ χαλὰ εἴη, μὴ ὑποχει μένων οἵων de ϑεμελίων. Be. 
Τὸ ἐμὸν παράδειγμα οἵων ἐπιϑυμὼ τῶν προτρεπτιχῶν λόγων 
εἶνε τοφοῦτον. Il. [οὐχ οἷόςπερ ale re σὺ χρώμενον συμ- 
βούλοις ἐπολιτεύοντο. An.) Bgl. $ 49,.10 4. 


(A. 7. Ein zu οἷος gehöriged Subject wird bei dieſer Affimilation 
nemwöhnlicher in bem Gafus des οἷος ald (wie in den erften Beifpielen. 
a. 6) im Nominativ hinzugefügt, auch bei ber Umftellung (11). Ἔλεγε 
πρὸς ἄνδρας rolumgois, οἵους καὶ ᾿ϑηναίους, τοὺς ἀντιτολμῶντας 
χαλεπωτάτους αὐτοῖς “αίνεσϑαι. Θ. Οὐχ ἄν που περὶ 100 τοιούτου ὃ 
λόγος εἴη οἵου τοὺ ἑνός. M. Ἐκεῖνο dewöor τοῖσεν ἡλίχοισι 
vor. 40. Πολλῷ ἥδιόν ἐστε χαριζόμενον οἵῳ 004 ἀνδρὶ ἢ ἀπεχϑί-- 
μενον» wyslkioden. Ξε.) 

IA. 8. Selbſt von Adver bien findet ſich affimilationdartig ὅϑεν 
für ἐχεῖϑεν ὅπον oder ὅπου; ὅπῃ für ἐχεῖσε ὅπου. Οἱ A9yvaios diexo- 
μέζοντο ὅϑεν ὑπεξέϑεντο παῖδας χαὶ γυνεῶχας. ©. Ὅποι νοσοῖεν 
ξόμμαχον xarsoxoneı. Ku.) 


(A. 9. Auch der entgegengeſetzte Fall Coon 10) tritt zumeilen ein, 
indem bad Nomen worauf das Relativ ὦ beziebt,. wenn εὖ ibm unmit- 
telbar vorangeht, wider bie eigentliche Konftruction den Cafus des Re- 
lativs annimmt; umgefebrte Aſſimilation. Τὴν οὐσίαν ἣν 
χατέλιπεμ οὗ πλείονος εἰξίε ἐστίν. Av. Τὴν μὲν ἐμπειρίαν οὐ μᾶλλον 
τῶν ἄλλων ἔχομεν, πολιτείαν * οἵαν εἶναν χρὴ παρὰ μόνοις ἡμῖν 
ἐστιν. Io. Ἔλεγον ön πώντων ὧν δέονται πεπραγύτες εἶεν, Ξε.) 


(A. 10. An andern Fällen ift dad Nomen nur des Nachdrucks hal- 
ber vorausgeftellt. Hieber zu rechnen find vielleicht manche Stellen mit 
ἄλλος, das auch bei Ueberemſtimmung der Caſus, fo mie bei εἴ τις ‚aus 
bemjelben Grunde, voranftehen fann. "4rlorn Aygsavas χαὶ ἄλλα ὅσα 
ἔϑνη Παιομιχώ. ©, Πολλαχοῦ καὶ ἄλλοσε ὅποι ἄν ἀφίχῃ ἀγα- 
πήσουσέ σε. INA. ᾿ἰγγνώμεϑα ἡμεῖς, ἐγώ, Ῥορμίων, ἄλλον εἴ τιν κα 
βούλειαε. Ay. Κωλύουσιν ἡμᾶς ἐπὶ. Κέρχυραν ἢ ἄλλοσε εἴ nos 
βουλόμεϑα πλεῖν. ©.) 


(A. 11. Die Formel οὐδεὶς ὅστις οὔ Ihledterbinge jeber 
Centftanden aus dem auch volftändig vorfommenden οὐδεὶς ἔστιν ὅστις ob) 
ἡ durch eine Affimilation der A. 9 erwähnten Art, melde bei ihr immer 
ehrt, Ἢ einem Begriffe verſchmolzen. So findet fib auch zis ὅστις 
«ἡ τ Arayzeior αὐδένα ὅντιν᾽ οὐχὶ μετίχειν διχαιοσύμης. IM, 
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οὐθένα χίνδυνον ὅντιν᾽ οὐχ ὑπέμειναν ob πρόγονοι. dn. Γοργίας 
οὐδενὶ ὅτῳ οὐχ anexolvero. Πλ. Πάντων μέτρον ἄνϑρωπος ἐστιν, 
λευχῶν, βαρέων, χουηῶν, οὐ δενὸς ὅτου οὐ τῶν τοεούτων. IM. Τά ν αὶ 
οἴεσϑε ὄντενα οὐ βραχείςι προ ὦσεε ἀποσιήσεσθαιν; ©.) 

9. 12. Durch eine ähnlſche Ajfimilation amafgamirten ὦ befon- 
tere mit ὅσος Mdjective gu Einem verbunden beclinirten Begriffe, wie 
ϑαυμιιστὶς 5005, ϑαυμεστοῦ ὅσου ı7, dem Sinne nad fo viel als ϑαυ- 
μαστὸν ἐστὶν ὅσος, üoov ı. Ἦν πιρὶ αὐτὸν ὄχλος ὑπερηυὴς ὅσος. 
Ag. Ὡμολόγησε τιῖτα ἑλχέμενος zei μόγις. μετὰ ἱδρῶτος ϑαυμα- 
στοῦ ὅσου. Ill. Ki τοσοῦτον ἡϑονῇ νιχᾷ ὁ ἀγαϑὸς τὲ καὶ δϑίχαιος τὸν 
χαχήν τε χαὶ ἄδιχον, ἀμηχάνῳ ὅσῳ δὴ πλέονε νιχήσεε εὐσχημοσόνῃ 
τε βίου χαὶ χάλλει χαὶ ἐρετῇ. Πλ. (“ιχαίως ἠξιωϑὴ ταύτης τῆς τιμῆς, 
οὗ τῷ μεγάλα ἢ ϑαυμάσια ἡλίχα δοῦναι. An. Ὑπερφυεῖ τινι 
ἧς μεγάλῃ βλάβη χαὶ χαχῷ ϑαυμκσίῳ ὑπερβάλλουσα τἄλλα ἡ τῆς 
ψυχῆς πονηρία αἴσχιστόν ἐστι πέντων. Mi.) 

A. 13. Analog tritt vor ὡς; aud ein Abverbium ein. Ὑπερφνῶς 
wc χαίρω. Th. Νέος ὧν ϑαυμαστῶς ὡς ἐπεθύμησα ταύτης τῆς 
σοη ἱεις ἣν δὴ χαλοῦσι περὶ ψύσεως ἱστορίαν. 11}. 


11. Der relative Satz wird dem demonftrativen oft nach— 
drucksvoll vorangeftellt und das gemeinfame Eubftantiv, wenn 
ein ſolches da if dem Relativ angefügt, jedoch in der Regel 
ihm nicht unmittelbar nahgeftellt. Wenn dabei das Relativ 
und Demonftrativ auch von derfelben Präpofition abhängen, 
fo muß fie dod vor beiden fiehen. “A ποιεῖν αἰσχρόν, ταῦτα 
τόμιζε μηδὲ λέγειν εἶναι καλόν. lo "A οὐ κεχιήμεϑα, μί- 
uno ἴδη ταῦτα συνθϑηρεύεται. ’Ag. Μοχϑεῖν ἀνάγκη" τὰς 
δὲ δαιμόνων τύχας ὅστις φέρει κάλλιστ᾽, ἀνὴρ οὗτος σοφός. 
Ev. Ὁπόσοι μαστεύουσι ζῆν ἐκ παιτὸς τρόπου ἐν τοῖ 
πολεμικοῖς, οὗτοι καχῶς τε καὶ αἰσχρῶς ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ 
ἀποϑνήσκουσιν. Ξε. — Πολλοί, τὰ γρήματα καταναλώσαντες, 
ὧν πρόσϑεν ἀπείχοντο χερδῶν, αἰσχρὰ νομίζοντες, τούτων 
οὐχ ἀπέχονται. Ze --- Πρὸς ὅ, τι τις πέφυχε, πρὸς τοῦτο 
ἕνα πρὸς ἕν ἕκασιον ἔργον δεῖ κομίζειν. Πλ. Οὐχ ἔστιν ὦ 
παῖ συντομωτέρα ὁδὸς περὶ ὧν ἄν βούλῃ δοχεῖν φρόνιμος 
εἶναι ἢ τὸ γενέσϑαι περὶ τούτων φρόνιμον. (Ξε. 


1,1. Wenn Dagegen ber bemonftrative Eat bem relativen voran- 
gebt, fe mirb bie beiden gemeinfcaftlide Präpofition bei birfem ge- 
möhnlicdyer nicht wiederholt, wenn er (bei gleichem Caſue) attributartig 
it. Emi τῆς αὐτῆς ἧςπερ viv ἐξουσίας μενεῖ. An. 'Eyo ἐν τῷ 
χοόνῳ ᾧ ὑμῶν ἀχούον ἀπορούντων τὶ τὸ δίχαιον, ἐν τούτῳ ϑιέκαιο- 
τέρους τοὺς ἀνθρώπους ποιῶ. Ξε. Οὐ περὲ ὀνομάτων ἡ ἀμῳ ἐσβήτησις 
οἷς τοσούτων πέρι σχέψις ὅσων ἡμῖν πρόκειται. Πλ. 

(U. 2. Wenn bei dieſer Stellung der Sätze bie Affimilation 104. 
1 ſtatt findet, fo ift das Demonftrativ epanaleptijch zu fallen vgl. 
54. 1. Οἷς οὗτος ἀπήγγειλε πρὸς ὑμᾶς, τούτοις rarevria ἐποίησεν 
ἐκεῖνος. 19. Ὧν ἔργῳ πεποίηχε, τούτων ἐχ λόγου χρίσις γίγνεται. 
4η Πουλλάχις ὧν τοῖς λγοις ἐλύπησαν, τούτων τοῖς ἔργοις τὴν τεμω- 
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pin» ἔδοσαν. Ἰσ. 44’ ὧν 'noosami χαὶ δανείζειαι, ἀπὸ τούτων 
dieyss. 4η.} 


12. So wird (auch ohne Demonftrativ) dem Relativ das 
Nomen auf das es fich bezichen follte, felbft bei der Aſſimi— 
lation, oft nachgeſtellt und angefügt, το gewöhnlich nicht 
unmittelbar folgend. Adıxzei Σωχράτης, ος ἡ πόλις rouilen 
ϑεοὺς οὐ τομίζων. Ze. Ἔσιιν ἣν σὺ πρότερον ἔλεγες ἄ - 
ρετὴν ἀληϑής.ς IM. Mn ἀφέλησϑε ὑμῶν αὐτῶν ἣν διὰ 
παντὸς ἀεὶ 100 χρόνου κέχτησϑε δόξαν καλήν. An. -- ᾽4- 
μαϑέστατοί ἐστε ὧν ἐγὼ οἶδα Ελλήνων. ©. Oi τεχνῖται 
ἀποχρύπτονταί πως ra ἐπιχαιριώτατα ἧς ἕκαστος ἔχει τέ-- 
χνης. Ξε. Τούτῳ γίγνονταε δύο παῖδες ἐξ ἧς τὸ πρῶτον 
ἔσχε γυναικός. An. ’Emogevero σὺν 7 εἶχε δυνώμει.- Be 
(Aoyilsıus τὸ πλῆϑος ὧν ἐγὼ χρημώτων ἔγω. 4η.} 


A. Der Artikel wird in der Regel bei diefer Umftellung 
(Il u. 12) ausgelaffen. Dod findet er fich bei Platon öfter aud, 
wie an einigen Stellen von Dichtern, (deiktiſch) hinzugefügt. Ein Sprady- 
gebrauch der wohl von einem eperegetifchen Verbältniſſe aueging, wie 
denn mwirflih oft auch ein Eubftantio (mit feinem Artikel) tem Relativ 
entichieten ald Eperegem beigefügt if. φοβούμεθα δόξαν, ὃν δὴ καὶ 
χαλοῦμεν τὸν φόβον αἰσχύνην. MI. — Οὐδείς dar’ ἀτελὴς ἐκ τῶν 
παλαιῶν νόμων, οὐδ' οὕς οὗτος ἔγραψε, τοὺς εἰφ᾽ Ἁρμοδίου χαὶ 
Aoısmyeslrovos. An. 


13, Ohne Bezug auf ein da ftehendes Subftantiv vertritt 
ein relativer Sag oft die Stelle deffelben, and als obliquer 
Caſus, felbft von einer Präpofition regiert. Wir ergänzen in 
folhen Fällen meif ein Demonftrativ oder einen_allgemeinen 
Begriff wie τὶς, ἄνϑρωπος, welde auch wenn fie im Caſus 
von dem Demonftrativ verfhieden find im Griechiſchen feh— 
len können. 


u. 1. Nelative Eäpe als Bertreter bed Subjectd- 
Nominativd, Γαμεῖν ὃς ἐϑέλει εἰς ueravaar ἔρχετων, Tv. ὍὋ 
τε καλὸν yilov εἰεἰ. Kb. Ὃν οἱ θεοὶ φιλοῦσεν εἀποθνήσχει γέος. 
Mi. Νίος ἀπόλλυϑ᾽ ὅντιν᾽ ἄν φιλῇ ϑεός. Tv. Οἷς μάλιστα τὰ 
παρόντα εἐρ κεῖ ἥχιστα τῶν ἀλλοτρίων ὀρέγονται. Ξε. Kx τοῦ yılo- 
πονεῖν γίγνεϑ᾽ ὧν ϑέλεις zganiv. Tv. 


A. 2 Nelative Sätze als Accuſative. Πιστεύειν χρὴ γυ- 
ναιχὶ μηδὲν ὅστις εὖ φρονεῖ βροτῶν. Hi. Εὐβούλους νομίζομεν 
οἵτενες ἄν αὐτοὶ npis αὑτοὺς ἄριστα περὶ τῶν πραγμάτων διαλε- 
χϑῶσιν. Io. Ζηλῶ ἀνδρῶν ὃς ἀκίνϑυνον βίον ἐξεπὲρα σ᾽ ἀγνώς, 
εἰχλεής. Εὐ. ᾿Κπιμιλῶς οἱ ϑεοὶ ὧν οἱ ἄνθρωποι δέονται, κατεσχευά-- 
χασιν. Es. Τὶς μισεῖν δύναιτ᾽ ὧν ὑφ᾽ οὗ εἰδείη χαλός τε χαὶ ἀγα- 
ϑὺς νομιζόμενος; Ξε. — A δρῶσιν οἱ χρατοῖντες οὐχ ὅρω. Zo. Av 
(ὦ ἄν) ϑεοὶ διϑῶὦ σ᾽ ἐχόντες ὠφελσίμεϑα Ki. A οἱ πλουτοῦντες οὐ 
χεχτήμεϑαι τοῖσιν πένησι χρώμενον τιμώμεϑα. Ei, 


A. 8. Relative Säge als Dative. Καλὸν τὸ ϑνήσκειν οἷς 
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ἵβριν τὸ ζὴν φέρει. Tr. Προφήχεν ὑμᾶς βοηϑεῖν οὖχ οἵτινες ὧν 
συςτυχιστίτους ση ὥς αὐτοὺς ἀποδείξωσιν. ᾿Ισ. Ταπεινὴ ὑμῶν ἡ 
dievose ἐγχαρτερεῖν ἃ ἔγνωτε. ©. Οἷδα ξυγγενομένους ἐνίους ὧν 
ἂν τίχωσιν ἐπιϑυμοῦντες. IM. Σωχράτης τοὺς λαμβάνοντας τῆς 
ὁμιλίας μισϑὸν ἀνδραποϑιστὰς ἑκυτῶν ἀπεχαλεν dia τὸ ἀναγχαῖον κὐὖ- 
τοῖς εἶναι διαλέγεσθαι παρ᾽ ὧν dv λάβοιεν τὸν μισϑόν. Ξε. 


U. 4. Relative Säpe als Genitive. Wuskis ὧν dei σε 
ἐπεμελεῖσϑαι. MI. Ὧν ἔργῳ πεῖραν εἰλήψατε τί dei τοῖς λέγοις πε- 
σιεύειν. An. Ἢ ϑίγω δὴϑ᾽ οἵ μ᾽ ἔφυσαν; Ei. Αἱ νῖχαν ἐν ταῖς 
πολεμιχοῖς ἔργοις οὐχ εἰοὶν ὁπότεροι ἄν πλείονα ὄχλον ἀπαρε- 
ϑμήσωσεν. Er. 'Krulyrei βασιλεὺς ἥν τις ἀπῇ οἷς παρεῖναι καϑ ἡ - 
χει. Es, Ἴσασι τὴν δύναμιν ἐφ᾽ οὺς ἂν ἴωσεν. Ξε, 


A. 5. Daß ber Grieche fi folde Säge wirklich wie zu einem Be- 
ariffe verſchmolzen badste erbellt baraus daß er fie {εἰδῇ durch χαί mit 
Neminen verband, γὼ χαὶ ὧν ἐγὼ χρατῶ μενοῦμεν παρὰ σοὶ. 
Ξε. Οἵ τε ayıorausvos χαὶ ἀφ᾽ ὧν διαχρίνονται ἴσοι εἰσὶν 
Θ. Ἤχομεν zei γὴν πολλὴν χαὶ οἵτινες ταύτην ἐργαζόμενοι 
ϑρέψουσιν ἡμᾶς. Ξε. Ὀρθῶς ἄν τοὺς ϑρήνους γυναιξὲν ano- 
ϑιδϑοῖμεν χαὶ ὅσοι χαχοὶ τῶν ἀνδρῶν. Mi, H δητοριχὴ ἄν εἴη 
ψυχαγωγία διὰ λύγων ob μίνον ἐν διχαστηρίοις χαὶ ὅσοι ἄλλοι 
ϑημόσιοι σύλλογοι, ἀλλὰ χαὶ ἐν Idios ἡ αὐτή. IM. Πέμπουσι ναὺν 
ἐπέτε ἐχεῖνον χαὶ ὧν πέρι ἄλλων ἐμεμήνυτο. G. 


U. 6. Sogar einer Präpofition erlaubte man ſich einen rela- 
tiven Cap anzufügen, in der Regel jedoch mur wenn dad Relativ mit 
bem zu ergänzenden Demenftrativ in der Form (nicht gerade im Caſue) 
übereinftimmen mürte. To μανϑέάνειν ἐστὶ τὸ σοφώτερον γίγνεσθαι 
περὶ ὃ μανϑάνεν τις. IM. Knri ἅ γε ϑαῤῥοῦσι πάντες ἔρχονται 
χαὶ δωηλοὶ χαὶ ἀνϑρεῖοι, χαὶ ταύτῃ γε ἐπὶ τὰ αὐτὰ ἔρχονται οἱ δειλοὶ 
re χαὶ οἱ ἀνδρεῖοι Πλ. Πολλοὶ ἀναλίσχουσιν οὐχ εἰς ἃ dei μόνον, 
alla χαὶ εἰς ἃ βλάβην φέρει. Er. ᾿Εγγίγνεταί μοι εὕνοιιι πρὸς οὕς 
ἂν ὑπολάβω εὐνοΐκως ἔχειν πρὸς ἐμέ, Be.) 


A. 7. Aus biefen Regeln verbunden mit denen über bie Alfimilation 
ergiebt ſich daß die Auflöfung eines Relative, beſonders mit einer Präpo- 
fition, oft ziemlich vieldeitig if. Co z. ®. lann περὲ ὧν ftehen für eine 
Form von ovros, αὖται, ταῦτα mit περὶ ὧν nah 13 9. 1 ff., für περὲ 
τούτων ὧν nad U. 6, für περὶ τούτων οἵς, as, ἅ nah 10 4 1, für 
περὶ τούτων περὶ ὧν παῷ 11 U. 1. Der Sinn und Sprachgebrauch 
we ee in ben meiften Fällen leicht bie Wahl der gerade paflenden 
Auflöfung. Aoyıaus περὶ ὧν αἰσϑαυιόμεϑα λογιζόμενοί τε χαὶ μνη-- 
μονεύοντες μανϑάνομεν. Ξε, Τὸ μέγεθος ὑπὲρ ὧν συνεληλύϑαμεν 
τηλιχοῦτόν ἐστι». Ἰσ. — Τεύξῃ μάλλον παρ' ὧν ἂν dig μὴ ἄπορος 
ϑοχῶν εἶν. Ξε. — Χρὴ τοὺς νοῦν ἔχοντας nepi μὲν ὧν ἴσασι βου- 
λεύεσθαι, περὶ ὧν Φ᾽ ὧν βουλεύωνται μὴ νομίζων εἰδέναν τὸ συμβη- 
σόμενον. Ic. Τὶ δρῶμεν ϑάνατος ὧν κεῖταν πέρε; Ei. 


U. 8. In ſofern relative Adverbia für eine Präpofition mit bem 
erforderlichen Eafus von ὅς leben, wie ὅϑεν tür ἐξ οὗ, faun aud vor 
ibnen ein τοῦτο, ταῦτας oder τὶ (dies auch im örtlien Einne) zu ergän- 
zen fein. "Aaxsı ὅπόϑεν σδύξεις φρονεῖν. Πλ. Οὐδ᾽ ὅπόϑεν ἐπι- 


πληρωσόμεϑα τὰς ναῖς ἔχομεν, ὃ τοῖς πολεμίοις πολλαχόϑεν ὑπάρχει ©. 
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U.9 Relative Adverbia involviren nicht bloß bie ent- 
fprebendben demonftrativen Correlative, fondern aud ein 
verfhiedened Berhältniß ausdrüdende, namentlid die welche 
ein wo und woher bezeichnen das babin, ἐχεῖσε, welches ähnlich auch 
vor Prüäpofiiionen „mit einem Relativ fehlen fann. Οἱ δεσπότιν τοὺς 
ϑούλους χλέπτεν χωλύουσιν ἀποχλείοντες ὅϑεν av τι λαβεῖν ἧ. Ξε. Οἱ 
“αχεϑαιμόνιον τὸν Παυσανίου τάφον μετήνεγχαν οὗπερ ἀπέϑανεν. Θ. 
Ἄξω ὑμᾶς ἔνϑα τὸ πρᾶγμα ἐγένειο. Ξε ΜΚατατίϑησι πάλιν ὅϑεν 
ἄν ἕχαστα λαμβάνῃ. Ξε. Ὅϑεν ἀπελίπομεν ἐπανέλθωμεν. Πλ. Ἐ- 
mars ἔνϑεν ἐπὶ ταῦτα ἐξέβην. Ξε. Προζήλασων ἐξ ὕσου τις ἔμελ- 
λὲν ἀχούσεσθαι. ©. 


A. 10. Aus 13 erklärt εὖ fi) wie ὅς, gewöhnlicher ἕστις, nal 
οὕτως, τοσοῦτος (meilt mit einer Negation oder in einer Frage) fcheinbar 
für ὥστε eintreten kann. Wie man nämlich 3. B. fagte uwpog ὃς Nu- 
γεν ἐρᾷ jo behielt man dieſe Fügung auch bei in (οὐ δεὶς) τὲς οὕτω 
μῶρος ὃς θανεῖν ἱρᾷ; Σο. Τὶς οὕτως ἰστὶ δυστυχὴς ὕστις πατρίδα 
ἕνεχα χέρϑους βραχέος προέσϑαι βουλήσεται; In. Οὐδεμία ἐσιὶν 
οὕτω καλὴ παραίνεσις ἥτες τοὺς μὴ ὄντιις ἀγαθοὺς αὐθήμερον ἀχού- 
σαντας ἀγαθοὺς ποιήσει. Ξε. (Ἐχηυγὼν ἔχει τοσοῦτον ἄλγος οὗ 
nor’ οὐ λελήσεται. Ei.) 


A. 11. In loderer, nicht eigentlich conſtructionsmäßiger Derbin- 
tung wird ein perſönhiches ὅς, ὅστις auf ein eigenfhaftlides 
Nomen oder einen prädictativen Genitiv ($ 47, 6 A. 9), aud 
einen von πρός regierten, bezogen und alto dem εἴ τὰς Iynonyın gebraudht, 
Zuugogd ὃς ἂν τύχῃ κακῆς γυναικός" εὐτυχεῖ δ᾽ ἐσϑλῆς τυχών, Tv. 
Σκαιόν τὶ δῆτα χρῆμα γίγνεσθαι φιλεῖ ϑεῶν ἀνάγχας ὅστις ἰᾶ- 
oda ϑέλει. Ki. — Τὰ τῶν φίλων αἴσχισιον ὅστες χαταβαλὼν 
ἐς ξυμφορὰς αὐτὸς σέσωσται. Ev. “Hdıorov ὅτῳ πάρεστιν λῆψις ὧν 
ἐρᾷ χαϑ' ἡμέραν. Σο. (Τὸ εὐτυχὲς οἱ ἂν τῆς εὐπρεπεσιάτης λώ- 
χῶωσι τελευτῆς. ©.) — Τὸ καλῶς ἄρξαι τοῦτ᾽ ἔστι» ὃς ἂν τὴν πατρίδα 
ὡς πλεῖσια ὠφελήσῃ. ©. γὼ τοῦτο ἡγοῦμαι μέγα τεχμήριον 
ἄρχοντος ὠρετῆς εἶναν u ἄν ἑχόντες ἕπωνται χαὶ ἐν τοῖς δεινοῖς 
παραμένειν ἐθέλωσιν. Ξε. — Πολλῆς εὐηϑείας ὕστες οἴειειν τῆς 
εἐνϑρωπείας φύσεως ὁρμωμένης προϑύμως τι πρᾶξαι ἀποτροπὴν τινα 
ἔχειν, ©. Σωηρόνων ἀνδρῶν οἵτενες τἀγαϑὰ ἐς auyißokor 
ἀσφαλῶς ἔϑεντο. ©. Παῖδες σοφοῦ πρὸς ἀνδρὸς ὅστις ἐν βραγεῖ 
πολλοὺς χαλῶς οἷός τε συντέμνειν λόγους. Kö. 


(U. 12, ὅπ anderer Meife für εἴ τὸς fiehen bie Relative wenn ber 
bemonftrative Sab dem relativen nachfolgt ohne einen Begriff zu bieten 
auf ben das Nelativ fich bezieht. Diefer Begriff ſchwebt dann bloß vor 
und es fann ein Demonftrativ in dem eriorterliden Caſus, zumeilen mit 
einer Präpofition, ergänzt werben. Οἱ ᾿4ϑηναῖοι ἃ av ἐπινοήσαντες ug 
ἐπεξέλϑωσιν, οἰχείων στέρεσϑαι ἡγοῦνται. Θ. Ἢ ἂν αὐτοὶ ἔγωσιν οἱ γο- 
weis ἀγαϑὰ πρὸς τὸν βίον διδάσχουσιν᾽ ἃ Φ᾽ ἄν οἴωνταν wllor ἱκανώ- 
τερον εἶναι διδάξαι, πέμπουσι πρὸς τοῦτον. Ξε. Ὅσα τῶν ἀσϑειχημάτων 
wöos τις διώρεχε, δάσιον τούτῳ xuvivı χρωμένους χολάζεεν τοὺς περε- 
νομοῦντας, 4υχ. Βασιλεὺς ἐξ ὁπήόσων πὲρ ἐϑνῶν δασμοὺς λαμβάνει, 
τέταχε τῷ ἄρχοντι ἑχίίσιῳ εἷς ὁπόσους dei διδόναι τροφὴν. Ξε.) ᾿ 

9. 18, Co haben auch befonders bie fubftantivirten Neutra 5, ὅ- 


περ, & mit ihrem Satze vor einem andern ftebend, feltener eingeſchoben, 
in dieſem oft kein-Eorrelat, fondern es ift als folches, wenn man bis Rede 


948 Syntax. 


vervollſtändigen will, ein entiprechender Eap zu denken, z. B. τοῦτ᾽ ἔστιν, 
τοῦθ᾽ οὕτως ἔχει. Darauf kann auch ein Satz mit om oder γάρ folgen. 
Wir konnen dieſe Verkürzung zum: Theil nachmachen, zum Theil durch 
eine etwas abweichende Weberjegung erreichen: ὃ λέγω, ὅπερ εἶπον τοῖς 
gelagt, 6 δὲ λέγες wenn aber bu ſagſt, quod dieis, Ὃ πάντων 
ϑαυμαστότατον, Σωχράϊη μεθύοντα οὐδεὶς πώποτε ἑωρέχεν ἀνθρώ- 
πων. Πλ. Ὅπερ ἐστὲ νόμοις zei τῷ σωφρονεστώτῳ ἐναντιώτατον, 
ἐγγυτάτω δὲ τυράννῳ, δυναστεία ὀλέγων ἀνδρῶν εἶχε τὰ πράγματα. 
Θ. (0 di πάντων δεινότατον, ὅταν us ἴδῃ τοὺς τὴν ἡγεμονίαν ἔχειν 
ἀξιοῦντας ἐπὶ τοὺς Ἕλληνας στρατευομένους. 1σ.) .[Ὃ δὲ πάντων σχε- 
τλεώτατον, εἰ φιλοπονώτατοι δοχοῦῖντες εἶναι δαϑυμότερον τῶν ἄλλων 
βουλευσόμεϑα. Ic.) Ὃ μὲν πάντων ϑαυμαστότατον ἀχοῦσαι, ὅτι 
ἕν ἕχαστον ὧν ἐπῃνέσαμεν τῆς φύσεως ἀποσπῷ yuloooyias Mi. Ὃ δὲ 
πάντων δεινότατον, τὴν γὰρ πόλιν οὐχ οἷόςτ᾽ ἐγένετο χειρύσασϑαι. To, 
᾿ Ὃ πλείστου ἐγὼ τιμῶμαι, Σωχράτει σχολάζω συνδιημερεύειν. 
Ξε. — Ὃ λέγω, τρυη ἂς ὑπὸ πλούτου τὴς σοφίας. IM. Ὃ dorı ἔχε- 
γον, ζητητέον τίνες ἄριστοι ᾳφύλαχες. Πλ. Ὅπερ χαὶ ἀρχόμενος εἶπον 
τοῦ λόγου, παῤῥησιασόμεθα πρὸς ὑμᾶς. Πλ. Οἱ Hoi, ὅπερ εἶπον, 
οὕτως ἡμῖν παρέδοσαν διϑώῴσχειν ἀλλήλους. πὶ. Οὗ ἕνεχα ὃ λόγος 
ὡρμήϑη, νῦν λέξομεν τὰς Κύρου πράξεις. Ξε. Π v, περὶ οἷ 
νῦν ὃ λόγος ἐστί, σὺ ἡγεῖ οἷόν τε εἶναν μαχάριον ἄνδρα Adızouvıd 
ve χαὶ ἄδιχον ὄντα. IM. Ὃ σὲ λέγεις, βίᾳ παρελϑέντας σχιμ σῦν, ἡ μεῖς 
οὐδὲν βίαιον ἐποιήσαμεν. Ξε. ΓΝ οὐδ ἡ 
(U. 14, Auf einen im Borbergebenden bloß enthaltenen Be— 
griff bezieht ſich am leichteften das Masculinum des Nelativs. Τὸ des 
μαχρηγορεῖν, ὧν τοὺς μὲν δεδουλωμένους ὁρᾶτε, τοῖς δ᾽ ἐπιβουλεύον 
αὐτούς: ©. ᾿Αϑυμίαν πλείστην ὁ χρύνος παρεῖχεν, οἷς ῴονιο ἡμερῶν 
ὀλίγων ἐχπολιορχήσειν, Θ.) ἕν Aka Ka. „ala ὦ 
U. 15, Adverbial geworben find die durch. ein zu ergänzendes 
εἰσίν, ἦσαν zu erflärenden Formeln ὅσαν ἡμέραν (and ὁσημέραι) ἰ dp 
lich, ὅσον μῆνες monatlich, ὅσα ἔτη ἐδ ει(4. Τὴν ἐλευϑερίαν ὃ -- 
σαι ἡ μέραιν προιδέχονται. ©. Ὅσιις ἥδεται ἐσϑίων ὁσημέραι, de 
χαὶ ποιεῖν τῶν σιτίων ἐπάξιόν τι. Tv, Οἱ ῥήτορες ὅσον μῆνες wir 
χροῦ δέουσε νομοϑετεῖν τὰ αὑτοῖς συμ ἐροντα. In. ᾿Ανῆλθϑες ἤδη δεῦρο 
πρότερον; Νὴ die, ὁσέτη γε. 0. θ΄ τ΄ τον nn 
τ ΟἿ. 16. Ohne Ergänzung verband der Grieche nach «der 
von τοιοῦτος οἷος Relative mit ἔσος, ὅμοιος, παραπλήσιος I 
J. B. wie ὅμοιος οἷος [εἰδῇ ὅμεοιος & ‚wie auch τοιοῦτοι ὅς, ὅς εἰ 
[Pari numero ‚equitum quem relinquebat naves solvit. Caes, ". 8 
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5, 8.] ᾿“γίσοις ἴσα προςτιϑέμενα ἴσῳ ποιεῖ διαφέρειν de ὅσῴπερ 
Bu πρῶτον. διενέγχ, . ID. ἴσον ἂν εἴη πεῖσαι ὃ ἄν τ 
μενον λέϑον, ἑψῆσαι. Im] 7 y’ ὁμοίου & ἐτῶν (erg. ὑπὸ] ὁ 
ἕλτιστος. Mk. Οἱ Μοσσύνοιχον μόνοι, τὲς ὅμοια ἐπράττον ἅπες 
"μετ᾽ ἄλλων ὄντες. Ze. Aaxed napunındiaıg ἀτυχίαις 
ἐχρήσαντο “καὶ συ͵ ogeis « ἐπερ J μα he 3 an δι 
τοιοῦτόν. Zi πειχάξ Ä \x τὸ ὁ Ὁ) οὗτός ἐστιν. ° ἵν ἡ 4 
ξυνών. RN [Ἣν ἐν ὁμοίῳ πολέμῳ di ὃν τότε τῆς εἴρί; ὅ- 
"». AN. Pe An BE % * vr A . 
μησέ u. 17. LE ee zugeſugten δι 
—— an die eine enthalten, wenn 
ἔ y ἢ 6 chen ber 


[5 ds. ᾿Βοχῆν μὲν ἡμᾶς σόλλογον v φύντα ϑρηνεῖν εἰ 
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διαίρου ἐστερημένος εἴην. Il. Κατέχαυσε τὰς 'χώμας, ὅπως φόβον ἐν- 
Yin καὶ τοῖς ἄλλοις ola πείσονται. Ξε. --- Kuduuwr μὸν Ergo dyeui- 
vero ὡς ἀσεῶς καὶ γενναίως ἐτελεύτα. IA. 


15. Wie mehrere Demonftrative, fo können au mehrere 
Relative in Einem Sage ohne Copula mit einander ver 
bunden werden. | 


A. 1. Co befonders οἷος, dooc, (Mixoc) und ws (auch erclamativ), 
3 B. mie τοιοῦτος τοιοῦτον, ſo auch οἷος οἷον. Γνώσεται ὃ Jdnuos οἷος 
οἷον ϑρέμμα ηἶξεν. IM. Ὅσοι ὕσους περὶ ὕσων ἔπεισαν ψευθὴ 
λόγον ee Topy. — Τὶς οὐχ οἶδεν ἐξ οἵων συμηορῶν εἰς 
ὅσην εὐδαιμονίαν ᾿Ιϑηναῖον χατέστησαν. "lo. diduoxs ol οὖσα ψυυχὴ 
ὑφ᾽ οἵων λόγων di’ ἣν αἰτίαν ἐξ ἀνάγχης πείϑεταν MA. — Ἐνϑυ- 
μεῖσϑε ὅϑεν οἱ διέβη, ἐξ ᾿Ιβύϑου εἰς Σησιόν. Ay. 


A. 3. Das eine Relativ kann ſich auch einem Partirip, bas andere 
dem Verbum finitum anichliegen. ’Kxkoyssauevos ὅςτις (ὧν πρὸς οὕς- 
τινας ἐπολέμει εὖ ἐβουλεύσατο, Al. Οὐχ ἀγνοῶ ἡλίχος ὧν ὅσον 
ἔργον ἐνίσταμων τὸ μέγεθος. Ic. Μέμνησϑε ὡς εὖ παϑόντες οἵαν 
χάριν ἀπέδοσαν. Πλ. Ἠνϑυμητέον ἡλίκην nor ἐχόντων δύναμιν 
αχεδαιμονίων ὡς χαλῶς χαὶ προςηκόντως οὐδέν ἀνάξιον ὑμεῖς ἐπρεξ - 
ξατε τῆς πόλεως An. 


[A. 4, Verſchieden find die Stellen an benen ὡς mit einem Adje- 
ctiv oder Adverbium einem Nelativ und feinem Nomen eperegetiich 
beigefügt wird, Συνέεϑ᾽ ὃν τρόπον ὃ Σύλων τοὺς νόμους ὡς καλῶς 
χελεύεε τιϑέναι. 4η.. Ἴστε οἵων ὑμῖν χειμένων νόμων ὡς καλῶν χαὶ 
σωφρόνων τετόλμηχε Τίμαρχος δημηγορεῖν. Al.) 


15. Einige Relative werben durch die hinzutretenden Par- 
tifeln δή und οὖν in ihrem Begriffe modificirt und erhalten 
eine Art adjectivifcher Bedeutung. 


A. 1. Zunächſt gebrauchte man ὅστις ze. zuerſt elliptiih mit Er— 
gänzung ber erforderlichen Zorm bed Hauptſatzes. Diefe Ergänzung aber 
erlojh und fo erhielt 3. B. ὅσης (67) wer (eben), id weiß nicht 
wer abjectivifche Bedeutung, völlig wie τὶς einem Subjtantiv angefügt 
oder auch felbft fubftantivirt, fogar ald Subject eined abſoluten Genitivg, 
τοῖς Lied auch bei εἴ τις vorkommt. [Ὡς χενταυριχῶς ἐνήλαϑ'᾽ ὅςτις. 
“4o.]| Ρήγνυται önoia δὴ φλέψ. Ξε. Ti more ὃν τὸ ὅσιον εἴτε yı- 
λεῖται ὑπὸ ϑεῶν εἴτε ὅ, τε δὴ πάσγει,; IM, Ἂς τὴν Aonevdor 7 τειν! 
37 γνώμῃ ἀχικνεῖτων, Θ. Τὸ ζὴν ὁπόσον δὴ χρόνον τὸν ὡς ἀληϑὼς 
ἄνδρα ἑατέον ἐστίν. Πλ. Ἐξαπίνης ἀνέλαμψεν οἰχία ὅτου Un ἐνώ- 
ψψαντος, Ξε. (Τοῦ Γυλίππου χαὶ εἴ του ἄλλου πειϑόντων ὥρμηνιο 
εἰς τὴν ναυμαχίαν. ©.) ᾿ 

U. 2. Eben fo fagte man ὅστιςοῦν wer immer, jeder 
Beliebige, ὅὁποιοςοῦν, omocosouv, ὁποτεροςοῦν, önoorosoiw. Κρίνεν 
ἄμεινον ὄχλος πολλὰ ἢ eis ὁστεςοῦν. Apl. Οὐ δοχεῖ σὸν xuxis εἶνε 
ἐπιμελητὴς ὁστιςοῦὺν ὁτουοῦν ζώου ὃς ἂν παραλαβὼν ἡ μερώτεριε 
ἐποσείξῃ ἀγριώτερα ἢ παρέλαβεν; Πλ. TI περὶ αἰσϑήσεως ἐροῦμεν 
ὁποιαςοῦν, οἷον τῆς τοῦ ὁρᾶν ἢ ἀχούειν; Πλ. Οὐϑωμοῦ σὺ ψανήσει 
γεγονώς, οὐ πρῶτος, οὐ δεύτερος, οὐχ ὁποστοςοῦν. “ἡ. A» εἰδιε- 
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χῶσιν ὑμῶν ὅποτεροιοῦν, σὺν τοῖς ἐδικουμένοις ἡμεῖς ἐσόμεϑα, Ξε, 
[Πολεμοῦνταν doeyws ὁποτέρων ἐρξώντων. Θ. © N, 


A. 3. Zur Verſtärlung kann vor ὑστιςοῦν κε. ποῷ χαί vel, auch 
nur eintreten, welches mit οὐ und μή in οὐδὲ und μηδέ verichmilzt, 
So auch χαὶ önwsoöv ober ὁπωςτιοῦν (dal. 16. 9. 5), οὐδ’ ὁπωσοῦν. 
Πῶς οὐχ αἰσχρὸν χαὶ ἡντινοῦν diemv ἀπολιπεῖν; Av. Ἄνευ εὐνοίας 
τὶ ὄφελος χαὶ ὁποιαςτινοςοῦν ἐπιτρόπου ἐπιστήμης γίγνεται; Ξε. 
Ei χαὶ ὁποσονοῦν μᾶλλον ἐνδώσουσι, δι ϑαρήσονται. ©. Ἀπέώ- 
χουε, εἶ νοῦν χαὶ ὁπωςοῦν ἔχεις. Ih. — Κόνων παρ᾽ ὑμῶν οὐ- 
δ᾽ ἡντινοῦν ἀφορμὴν λαβὼν χατεναυμάχησε “αχεδαιμονίους. 4η. Ol 
νιχήσαντες τὰ πράγματα οὕτως bay ετερίσαντο, ὥστε ἐρχῆς μὴ δ' ὅτεοῦν 
μειασδιδόναν τοῖς ἡτιηϑεῖσιν. Ill. Τοὺς ἰατροὺς σὺ ἀνδρείους καλεῖς; 
Ovd’ ὁπωςτιοῦν. Πὶ. 


A. 4. 4ή und οὖν verbinden fi in derfelben Bedeutung auch mit 
relativen Abverbien. Dem dy wird bei biefen wie bei den Adje- 
etiven oft πο ποτέ und felbit πότ᾽ οὖν beigefügt. Θρασύμαχος die- 
βάλλειν re χαὶ διαλύσασθαι διαβολὰς ὅϑεν d ἢ χράτιστος γέγονεν, ΠΛ. 
— Ἔνιοι τὰ μὲν φιλονειχίᾳ, τὰ ὁ᾽ Arıvı δή nor αἰτίᾳ προάγοντων 
λέγειν, 4η. Τοῦτο πέπραχιαι νυνὶ ὅπως δή ποτε. Am. --- ᾿Αμισϑώ- 
σατό μὲ ὅστις δή nor οὖν. Al. 


ΟΥ̓, Τὶς und die interrogativen Pronomina, 


46, Τὶς fegt einen Gegenftand von unbeflimmter 
Dualität. ἊΝ 


4.1. Mit Subftantiven verbunden bezeichnet ns einen 
irgendwie geeigenfhafteten Gegenftand ber Art: Ἡ omoyypo- 
λότης oynud ri ἐστι, οὐχ οὕτως ἁπλῶς σχῆμα. Ih. 

U. 2. Daher bezeichnet εὖ aud daf der gemeinte Ὁ ἐς 
garen) bem Worte ungefähr entfprede: eine Art von, 

© findet εὖ fi auch bei Adjectiven. Apern, ὡς ἔοιχεν, ὑγίενά ae 
τις ἄν εἴη χαὶ χάλλος χαὶ εὐεξία ψυχῆς. Il. Ὁ σοιεστὴς πέφανται 
ἔμπορός τὶς περὲ τὰ τῆς ψυχῆς μαϑήματα, I. — ᾿Εγὼ φιλέται- 
ρός τὲς εἶμι. I. ᾿Κγώ τις, ὡς ἔοικε, δυςμαϑής. Hl Ardosı- 
ὁτεροΐ τινὲς ὑπὸ σοῦ λέγονται οἱ χρείττους. Πλ.. 


A. 3. In dieſem Eimte verbindet εὖ fih auch mit Adjectiven 
ber Qualität und Duantität, zum Theil durch unfer ungefäbr 
überjegbar. A παιδεῖαν ποιούς τενας ποιοῖσι τοὺς νέοις. Aok. Hoi- 
ov τινὸς γένους ἐσιὶν ὃ Σπιϑραϑάτης; Ξε. Ὁποίους τεν ἃς ἂν gai- 
νησϑὲ ἀγαπῶντες, τούτοις ὅμοιοι δόξετ᾽ εἶναι. 4η. Ἔσην αὕτη ἣ αἰώρα 
διὰ φύσιν rosavde τινά. Hl. Τοιαῦτ' ἄττα σδιλέχϑησιον 
Πόσον τι πλῆϑος συμμάχων πάρεσὲ ἔχων; Ei. Πηλέκοι 
τ᾿ dv στενέξεαν οἱ ἄνδρες ἐχεῖνοι; dm. Μεγάλη τἰς μοὶ 
χρεία τῆς ῥητορικῆς εἶνε. II. ἡδὺ αὐ FR 

U. 4. Verſchieden ſteht τὶς bei (οὐ) πολύς, ὀλίγος u. ä, wie unfer 
einige, und {εἰ bei Eardinalzablen, ‚in fofern 
über bie genaue Nichtigkeit der Zahl zu δεν 






“ne en 
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von 20 bis 90 aud wir einige gebrauden. Σικελίας περίπλους ἐστὶν 
ölxzadı οὐ πολλῷ τινε ἔλασσον ἢ ὀχτὼ ἡμερῶν. Θ. Ὑπεξῆλθον οὐ 
πολλοὶ τεν ἐς. 8. δἰχὸν τενας οὐ πολλοὺς πελταστάς, Θ. Τοὺς 
Ἐρετριέας ὁ dans ἐν βραχεὶ τινε χρόνῳ eilev. II. Σωμασχοῦσν 
μάλα ὀλέγοι τινὲς ἐν ἐχάστῃ πόλει. Ξε. Ἔνιαϊ τινὲς τῶν πόλεων 
μόνιμοϊξ εἶσιν. Ill. Προμηϑείας πάνυ τισὶν ὀλίγοις οἶμαι μετεῖναι. 
I. Παρεγένοντό τινες δύο νῆες. Θ. Τριάκχοντε Trıvas ani- 
areivar. ©. Kc διαχοσίους τενὰς αὐτῶν ἐπέχτεινεν. ©. 


(A. 5. In derſelben Bedeutung erfcheint τὸ bei Abverbien Cielbft 
atverbartig), bejonders bei Oyedor , πάνυ. Zyıdöv τι ἔγωγε «αὐτὸ 
τοῦτό φημι elvau cwy ροσύνην, τὸ γιγνώσχειν αὐτὸν ἑκυτόν. II. Ἔφυ- 
γον μηδὲν τε πάνυ διωχόμενοι. Ξε. “οχεῖ τοῖς πολλοῖς ἐνϑρώποις 
ἐγγύς τι τείνειν τοῦ τεϑνιένει ὁ μηδὲν ἡ ροντίξζων τῶν ἡδονῶν ol die 
τοῦ σώματός εἶαν. Πλ. Ἦν ὃ Θεμιστοχλῆς βεβαιότατα δὴ “ύσεως 
ἰσχὺν δηλώσας zei διαφερόντως rs ἐς αὐτὸ μᾶλλον ἑτέρου ἄξιος 
ϑαυμάσα.. Θ.} 


N. 6. Weber ein ſcheinbares Fehlen bed τὶ 8 43, 4 U. 10. 


4.7. Subftantisirt entſpricht τὶς im Singular meift 
unferm Jemand und man. Ὅπου τις ἀλγεῖν χεῖσε χαὶ τὸν νοῦν 
ἔχει. Tv. δοχεῖ σοι δίχαιον εἶναι περὶ ὧν τις un οἶδε λέγειν ὡς εἰ- 
dere; II. Ἴτω τις ἐφ’ ὕδωρ, ξύλα τις σχισάτω. Ξε. 


A. 8 So bezieht fih τὶς auch auf beffimmt vorfhwebente 
(erwähnte oder anwefende) Perfonen die man eben nicht genauer bezeich- 
nen mag; jogar für bie erſte Perſon eintretend. Τοῦτ᾽ εἰς ἀνίαν τοὖπος 
ἔρχεταί tuvı. Σο. “ρα βουλεύεσϑιι πῶς τὰς τοὺς ἄνϑρας ὠπελᾷ. Ξε. 
Hoĩ τις ἂν φύγοι; 'AQ. 


A, 9. Ueber τὐνώ man als Subject des Infinitivs ὃ 55, 3,1, 


U. 10. Auf mehrere unbeftimmte Perfonen bezogen fann 
τὶς unferm Mancher und ſelbſt dem Jeder entiprecen. Tüv 
ἐν τῇ ὀλιγαρχίᾳ, ἀποθανόντων ἴσως τις ἦν πονηρός. Av. Χρὴ ϑω- 
πνεῖν ὕ, τι tus ἔχει. Ξε. Εἴπομεν τοὺς προφζήχοντας ξυμμάχονς αὐτόν 


zıva χολάζειν. ©. \ 


9. 11. Πᾶς τις, ἵχαστος τις heißt jeder Beliebige, indem τὶς, 
wie aud in εἷς τις, auf eine unbeftimmte Qualität bindeutet, Πένητα 
ψεύγεν πῶς τις ἐχποδὼν «ἰλος, Ei. Οὕτω , χρὴ ποιεῖν ὅπως ἕχαστός 
τις ἑαυτῷ ξυνείσεταν τῆς νίχης αἰτιώτατος ὦν. Ξε. "Ἐν τι τῶν ἀναγ- 
χαίων ἡ οὐσία. ᾿4ρλ. 


A. 12. Als Prädicat bezeichnet zis eine Perfon von Be- 
beutung. Hiyus τες εἶναι, τοῖσν χρήμασι σϑένων. Ev. {[ΦῬρονοῦσε 
δέμον μεῖζον, ὄντες οὐδένες. Ev.) 


A. 13. Aehnlich hat τὸ eine prägnante Bebeutung in λέγειν τὸ et- 
was Erheblidhes jagen, mit dem Gegenfage οὐδὲν λέγειν etwas 
Nichtiges, Unhaltbares lagen (fyn. οὐσὲν ὃ ὑγιὲς λέγειν. Ar. Theom. 
634 626). Τῆς ἐμῆς γνώμης ἄχουσον, ἣν τί συν doxw λέγειν. Εὐ. 
4ἐγουσι μὲν τι, οὐ μέντοι ἀληϑές γε. Πλ. Οὐϑὲν λέγειν οἴμαί 
σε. Ap. Ὃς ἄν μηδὲν doxj ὑμῖν λέγειν, μὴ προςέχετε αὐτῷ Tüv 
νοῦν. Ξε. 


N. 14. Der Plural τινές bezeichnet an fich nicht, wie unfer eini- 
8% eine geringe Anzahl, fondern (irgend) welche, bas veraltete et⸗ 
— (23) 


es 


ι΄ 
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welche. ρ᾽ οὖχ εἴων οἱ ἄρχονεες παρεῖναν, all ἔρημος ἐτελεύτα; 
οἰδαμῶς, ἀλλὰ παρῆσάν τινὲς χαὶ πολλοὶ γε. Πλ. Ὁ πείϑειν τινὰς 
βουλόμενος οὐκ ἀμελήσει τῆς ἀρετῆς. Io. Διαβολὰς οὐ σῶφρον οὔτε 
λέγειν τινὰς ἐς ἀλλήλους οὔτε τοὺς ἀχούοντας ἀποϑέχεσϑαι. ©. 


17. Bon den interrogativen Pronominen find Ὁ ἐσ 
reete τίς, πότερος, ποῖος, πόσος; indirecte ὅστις, ὁπο- 
τερος, ὅποῖος, ὅπόσος; jene in einem freiftehenden Saße 
gebraudt, diefe einem einleitenden Sage angefügt. 


A. 1. Den Adjectiven fließen fih eine Anzahl von 
Adverbien an: ποῦ, ὅπου; πῇ, ὅπῃ; ποῖ, ὅποι; πόϑεν, 
ὁπόϑεν; πότε, ὁπότε; πῶς, ὅπως. 

A. 2. Die directen Fragemwörter können auch nad ei- 
nem einleitenden Satze eintreten, nicht bloß wo fie, biefem nicht 
eigentlich angefügt, mit ihrem Sage als felbitfländige Frage fortbefteben, 
fondern auch bei wirklicher Anfügung, z. B. wo (nad einem hiſtoriſchen 
Tempus) ftatt bes Indicativs der directen Frage der Optativ eintritt. 
Θεὸν μὲν ποῖον εἶπέ wos νοητέον; τὸν πάνϑ᾽ δρῶντα χαὐτὸν οὐχ 
ὁρώμενον. Φιλ. Ἠρώτα Ti βούλοιντο. Ξε. Bol. $ 65, 1. 

γι. 3. Nicht umgekehrt können bie inbirecten ὅταβες 
wörter (noch auch die einfachen Nelative) im einer direrten 
Frage eintreten. Nur fcheinbar findet dies ftatt wenn ber Gefragte 
die Worte des Fragenden mwiederbolt, wobei regelmäßig für bad τὶς 2c., 
ποὺ τς. bed erfteren Sons 2c., ὅποῦ χε, gelegt wird, weil biebei eigentlicy 
gebacht wird; ἐρωτᾷς ὅστις —; Σὺ εἶ τίς ἀνδρῶν; Ὅστις εἴμ᾽ ἐγώ; 
Mitwv. Ag Πῶς ἂν ταῖτα ξυγχωροῖμεν: Ὅπως: εἰ ϑεὸς ἡμῖν δοίη 
us συμφωνίαν. Πλ. (Einiges Andere bei Buttmann zu βίαι, Men. 6?) 

A. 4. Die direeten Bragepronomina und Frageadver— 
bia find überall anwendbar wo in affirmativer Rede das 
indefinite τὶς oder entfpredende Demonftrative ſtehen 
tönnten. So ſtehen fie zunächſt bei einzelnen Begriffen, Participien, 
Subftantiven, Adjectiven oder Adverbien; und zwar eingefehoben, wenn 
dad Nomen ben Artikel hat. Ἶχον ἐρησόμενοι ti ἄν ποιοῦντες εἴρή- 
νης τύχοιεν. Ξε. Μέλλεις τελεῖν Ἱπποχράτει μισϑὸν ὡς τίν, ὄντε; 
Ὡς ἰατρῷ. Πὶ. “ογίσασϑε τὶ ποιούντων ἡμῶν ὃ γρόνος ἅπας 91ιε- 
λήλυϑεν οὗτος An. Ἠπὶ τὶ φὴς ἴτας εἶνε τοὺς ϑαῤῥαλέους; ap’ ἐπὶ 
τὰ δεινὰ ἢ ἐπὶ τὰ un; Πλ. Τίνος (ἐπιστήμων) ἐπιστημόνως 
λέγεις, Πλ. — Καταμεμάϑηχας τοὺς τί ποιοῦντας ἀχαρίστους ἀπο- 
χαλοῦσιν; Ξε. Τοὺς πῶς διαχειμένους λάβοιεν ἂν μαϑητάς; ἴδ. 
Τῶν τίνα τρόπον διωκόντων αὐϊὸ χαὶ ἐν τίνει πράξειν ἡ σπουδὴ 
χαὶ ἡ σύντασις ἔρως ἄν χαλοῖτο; Mk. — Ὁ σοψισιὴς τῶν τί σοφῶν 
ἐσείν; II. — To τίνος ἔργῳ ὃ ὑφάντης χρήσεται; Τῷ τοῦ τέχτονος. 
IM. ἸἈΚρώτησον τοίτους τὴν ποτέρου τύχην av ἕλοιϑ᾽ ἕχαστος 
αὐτῶν; An. -- Τὴς περὶ τί πειϑοὺς m ῥητοριχή ἐστε τέχνη; IM, 
Τὸν ix ποίας πόλεως στρατηγὸν προςδοχὼ ταῦτα πράξεν:; ξε. 
Ἢ διὰ τίνος δύναμις τὸ ἐπὶ πᾶσι χοινὸν δηλυῖ σοι; Hl. 


(A. 5. Ein ſolches Fragewort kann auch bloß einem Particip 
ſich anfchliefen das als Neo. oder abfoluter Ge. einem Verbum finitum 
eined nicht interrogativen Sapes angefügt oder auch mit einem 
affirmativen Particip verbunden ift; eben fo als erclamative 
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Frage. Ἡγαναχτῶ εἰ did δούλην avdowrov εἷς χίνϑυνον χαϑέστηχαι, τί 
χαχὸν πώποτε τὴν πόλιν εἰργασμένος ἢ εἰς τίνα τῶν πολιτῶν ὁτιοῦν 
ἐξαμαρτών; dv. ᾿“πειλῶν οὐχ ἐπαύετο χαὶ τί χαχὺν οὐ παρέχων; 
4η. Ἐγέγραπτο ὅποι ἀνηλώϑη χαὶ ὅ, τε ποιούντων. Τὴ — Ὑβρι-- 
ζομένων χαὶ τὶ χαχὸν οὐχὶ πασχόντων πᾶσα ἢ οἰχουμένη μεσιὴ 
γέγονε προδοτῶν, .1η.} 

(U: 6. Wie der einzelne Begriff, fo lann baneben auch das Ber- 
bum ein Frage-Pronomen oder Adverbium bei ſich haben, Tiv« 
σε χαλεῖν ὡς τίνος ἐπιστήμονα τίχνης; Mi. Σχοπεῖτε τὲ πι- 
στεύσαντες τί ἔπαϑον. Ay. Πρόοιδεν ἕχαστος πότε καὶ παρὰ 
τοῦ zei ri λαβόντα ri dei ποιεῖν, “η.} 

U. 7. Wie bei Participien, fo erfcheinen die Frage -Pronomina unt 
Abverbin auch bei Anfinitiven und ſelbſt in abbängiaen Sät- 
zen, finalen, hypotbetifchen, relativen, temporalen. (Ouvv. Ἦ μὴν ri 
δράσειεν; καὶ τόδ᾽ ἐξειρήσετανι. Zo. Τυναιξὶ φασι παραδεδίσϑαι τὴν 
πόλιν. Ti δρᾶν, ὑφαίνειν; Οὐ μὰ «“ ἀλλ᾿ ἄρχειν. 40) — 
Βοηϑούντων ἡμῶν εἰς Ἄργος οὐχ ἕτοιμον μέχεσϑαν “ακεθαιμονίοις; 
ἵγα ἡμῖν τί γένηται, '4rd. EI ποῖόν τί ἐστιν τῶν περὶ τὴν 
ψυχὴν ὄντων ἀρετή, διδαχιὸν ἂν εἴη ἢ οὐ διδακτόν; IT. Ὧι ἂν 
τὶ ἐν τῷ σώματι ἐγγένηται, ϑερμὸν ἔσται; Πλ. Tiyvera πάντων 
γένεσις ἦν ἐχ᾽ ἂν τὶ πάϑος j; Πλ. Ὅταν ri δέῃ ἀργυρίῳ ἢ χρυ- 
σίῳ ες τηρῶ ὁ δίχαιος χρησιμώτερος τῶν ὄλλων; Ὅταν nage- 
χατατίϑεσθαι χαὶ σῶν εἶναι (din). II. Θανεῖν αὐτὸν οὔ τί πω ϑέλω. 
Πρὶν ἂν τὶ δράσῃς ἢ ri χερϑώνῃς πλέον; Σο. 

(U. 8. Ἵνα τὶ (νεῖ. auch ὡς τί) findet fich fo elliptiich, erg. γένη- 
τί oder γένοιτο zu ἴὸ εἴ ὦ ἐπὶ Zwede? Aehnlich ὅτε wi erg. ἐστίν aus 
weldem Grunde? [Bgl. Lobet zu So. A. 77. Τοιαῦν᾽ ἠπείλει. 
Ἵνα ri; ἵν᾽ ἐγὼ χατηγορῶ, 4η. Ἵνα τὶ βούλεταν εὐδαίμων εἶναν ὃ 
βουλόμενος; IH. Οὐδὲ ποιμένα γιγνώσχεις. Ὅτι δὴ τὶ μάλιστα; ἦν 
δ' ἐγώ. Ὅτε οἴεν τοὺς ποιμένας τὸ τῶν προβάτων ἀγαϑὸν σχοπεῖν. Πλ.} 

(U. 9. Auch wenn der Hauptfap ein Fragepronomen bat, kann ein 
foldyes im abhängigen oder Neben-Sahtze gleichfalls ftehen, ἐπειδὴ τὸ- 
vos τέχνης ἐπιστήμων ἐστί, τίνα dv χαλοῦντες αὐτὸν ὀρϑῶς ἂν χα- 
λοῖμεν; (= τὸν τῖνος τέχνης ἐπιοτήμονα τίνα dv —.) II.) 

MU. 10. In demfelben Sage fünnen auch zwei Frage-Pro- 
nomina ober Adverbia, mie neben einem Frage-Adverbium ein 
Brage-Pronomen fleben. Tivas ὑπὸ τίνων εὕροιμεν ἂν μιείζω 

ῥε υς ἢ παῖδας ὑπὸ γονέων; Ξε. Ἢ τίσιν τὶ ἀποδιδοῦσα 

ἔχνη σδιχαιοσύνη av χαλοῖτο; Il. ᾿Αντὶ ποΐέων ποῖα μετατεϑέντα 

more πόλιν ἀπεργάζοιτ᾽ ἄν; Il. — Τίς πόϑεν μολών σον μαρ- 
nes; Σο. Πῶς τὶ τοῦτ᾽ εἶπες, I. — 40’ οὐ μετὰ ἐπιστήμης 
ὃς ἀναγχαῖον διὰ τῶν λόγων πορεύεσϑαι τὸν ὀρϑῶς μέλλοντα δείξειν 
τοέοιες συμφωνεῖ τῶν γενῶν χαὶ ποῖα ἄλληλα οὐ δέχεται, In. 

IT ie önoiov βίου uare, λέγειν οὐχ ἔχω. Πλ. Πᾶς οἶδεν 
ἱποῖα ὅποίοις δυνατὰ χοινωνεῖν. IM. (Γρώψει ὅτῳ τὶ ποιεῖν ἢ 














αϑεῖν ὑπὸ τοῦ niyuzev, IA) 
Dieſe Doppelfrage kann fogar im Vorber- und Nachſatze 
‚vgl. U. 9 Kmudar τὶς tive φιλῇ, πότερος ποτέ- 
γγέταν, ὃ φιλῶν τοῦ ψιλουμένου ἢ ὁ φιλούμενος τοῦ yı- 


sr Ὕ nUnterrebungen findet ſich ποῖος mit einem von dem An- 
Ξ 5 (23 =, 
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tern gebrauchten Nomen, um deſſen Erwähnung mit Wiberwillen abzu- 
febnen:s was fprichſt Du mir da von —. Ὁ Ζεὺς ἡμῖν οὐ ϑεός 
ἐσιινῚ Ποῖος Ζεύς; οὐ μὴ ληρήσεις; 49. Χαρίεν γέ τι πρᾶγμα 
ἐσιιν ἣ φιλοσοφία, Ποῖον, ἔφη, χαρίεν, ὦ μαχάριε) οὐδενὸς μὲν 
οἷν ἄξιον. Ik.) 

A. 13. Achnlich findet fi πόϑεν; in dem Sinne unfered: wie 
follte er dazu fommen? Τίσι χρῆται; πότερα τοῖς χρηστοῖς; Π ὁ - 
ϑεν μισεῖ κάχιστα » AQ. die τί ποτε ἄνϑρωποι καλοῦνται! σὺ ἔχευς 
εἰπεῖν, Πόϑεν ὠγαϑὲ ἔχω; 1}. 

A. 14. Πότερος und ὁπότερος beißen aud einer von beiden 
(8 25, 104. 3). Eine Bereutung bei der man zu ὁπότερος urfprüung- 
ih das Hauptverbum wiederholt dachte. Aei, εἴπερ πότερον αὐτῶν 
ἐστὶ τἀγαϑόν, μηδὲν μηϑενὸς ἔτε προς δϑεῖσϑαι. Πλ. Ti ποτὲ οἴει 00 
πότερον ἡμῶν ἀποχρινεῖσϑαι; Πλ. Πολλὴ ἀνάγχη ὁπότερον τούτων 
ἐλέσϑαι, Ard. 


Zweiter Abfchnitt: vom Berbum. 


8. 52. Genera der Verba. 


1. Activa. Neutra und deren Paffiva. 


1. Bon den das Genus des Verbums bezeichnenden For- 
mationen hat die active am fefteften auch active Bedeutung. 


A. 1. Ueber die Auen. ἑάλων und ἑάλωχα f. alioxoum im nd, 
ber Anomala. Manches Andere ift mit Unrecht als Ausnahme betrachtet, 
wie οἰχεῖν von Dıten ald Wohnplähen gebraucht, etwa unferem befte- 
ben cntiprechend. Βλάπτουσιν οἱ πονηροὶ νόμοι χαὶ τὰς ἀσφαλῶς ol- 
zei» οἰομένας πόλεις. An. 


A. 2, Tranfitive Verba ftehen häufig ohne Object, weil fie 
auf Feine beftimmten Übjecte zu beziehen find, wie δύνασθαι ὃ εἰ Kräf- 
ten fein, ἔχειν vermögend fein, didorm und δωρεῖσϑαι Beiden 
fe machen, τολεῶν Fühn, unternebmend bandeln, ἐσχεῖν Ue— 
bungen betreiben, προςεϑέναι einen Zufaß ober Zuſätze machen 
0.4 dv δυνάμενοι εἰς ἀϑυνάτους πονήσωσι πάλιν χομίζονται παρὰ 
δυναμένων ἀϑυνατοῦντες ἐν τῷ yigg. ᾿1ρλ. Πρὸς τὸν ἔχον ϑ᾽ ὁ 
φϑόνος ἕρπει. Σο. dodveal ys μᾶλλον πλουσίῳ πᾶς τις χαχῷ πρό- 
ϑυμὸός ἐστιν ἢ πένητι χἀγαθϑῷ. Kö. -ο Τολμῶντες ἄνδρες τὴν ἀρχὴν 
ἐχτήσαντο. Θ. Ἐχπονοῦντα φὴς χαὶ ἐπιμελούμενον καὶ ἀσχοῦντα 
ἄνθρωπον μᾶλλον τυγχάνειν τῶν ἀγαθῶν. Ξε. — Ξυμφέρον γε τι 
εἶναι zul ἐγὼ ὁμολογῶ τὸ δίκαιον, σὺ δὲ προςτέϑης καὶ αὐτὸ φὴς 
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εἶναι τὸ τοῦ χρείττονος (ξυμη ρον). Πλ. Mavyns ἄριστος ὅστις εἰκάζει 
χαλῶς, Ki. 

A. 3. So erhalten mande Tranfitiva feheinbar intranfitive 
Bedeutung, wie ἐλλείπειν, ἐπιλείπειν und ἐχλείπειν deficere, audge- 
ben, feblen, Ieptered auch mit ὁ ἥλιος [τὴν ἐκ τοῦ οὐρανοῦ Fdogw 
Her. 7, 317] und ἡ σελήνη von einer Sonnen- und Mondfinfter- 
niß, ἀπαγορεύειν und ἀπειπεῖν (nicht ὠπολέγειν}) den Dienſt ver— 
lagen, erihöpft werden, (δια)τελεῖν einen Weg zurüdlegen, 
zeralösır einen Marſch beendigen, einfehren; auch einen 
Krieg beilegen, ὑπολαμβάνειν unterbreden, einfallen; πόλε- 

ος χαταλαμβένεν ein Krieg tritt ein, ὃ λόγος zariys bie Sage 
era ὁ λόγος αἱρεῖ die Nede, Beweisführung nöthigt. 
Ὁ ἀγαθὸς yilos ἑαυτὶν rarıı πρὸς πᾶν τὸ ἐλλεῖπον τῷ φίλῳ. Ξε, 
ἐπιλιπούσης ἐπισιήμης ὁ ἁμαρτάνων ὁμαρτάνει. IM. dia τὸν 
πόλεμον τῶν προζόϑδων πολλαὶ ἐκλείπουσεν. Ξε. Νουμηνίᾳ κατὰ 
σελήνην ὁ ἥλιος ἐχλείπει. Θ, Avdyan τοὺς μὲν γῆρᾳι ἐπαγορεύ- 
sw, τοὺς σὲ χαὶ ἄλλως ἰχλείπεην. Ξε. ΚΕ ᾿βδηρων ἐς Ἴστρον ἀνὴρ 
εἴζωνος ἑνδεγαταῖος τελεῖ ©. Θεμιστοχλῆς ἀναγχέζετιν παρὰ A- 
ὅμητον χαταλῦσαι. Θ. Ἢν χαταλύειν βούλωνται πρὸς Adyvei- 
orc, ἐν ὁμοίω χαταλύεσθϑαι. Θ. Ὁ Κῦρος ἔτι λέγοντος αὐτοῦ uno- 
λαβὼν εἶπεν. Ξε Τὴ Οἰνόῃ φρουρίῳ οἱ ᾿Ιϑηναῖοι ἐγρῶνιο, ὁπότε 
πόλεμος χαταλάβοι. ©. Οὐχ ἐγένετο ὃ στόλος τοσοῦτος ὅσον οἵ re 
nomrei εἰρήχασι χαὶ ὃ λόγος χατέχει. ©. Ὅπῃ ὃ λόγος αἱρεῖ 
βέλτιστ᾽ ἔγεν, I. 


A. 4. Verba acliver Berentung bezeichnen oft bie Handlung welche 
bad Eubject verrichten Läßt. Κῦρος τὸν παράδψεσον ἐξέχοψεν, Ξε. 
Προπέμψας ἑρμηνέκ εἶπεν on βούλοιτο διαλεχϑῆνια τοῖς ἄρχουσιν, 
Er. (Εἶϑον dia τούτων. Ἥρ) Vgl. IA. 1, 


2. Bon vielen Verben, befonders der Bewegung, hat 
bie active Form fowohl tranfitive als intranfitive Be— 
deutung, wie auch im Deutfchen Halten, ziehen, fabren, 
ſtürzen, kehren, wenden, brechen, ſchmelzen, nadlaf- 
fen, nachgeben, ab- und zunehmen, paffen (ἁρμόττειν). 


A. Ἀ1. So heißt ἐλαύνεεν treiben und fahren ober reiten, 
αἴρειν heben und aufbrechen, ὁρμᾶν antreiben (felten) und 
foıtmaden, an-, vorbringen, contendere, während ὄρμάσϑαε, 
τηϑῆναι aufbrecben, proficisci bebeutetz letzteres im Pr. ‚und Juf. 
aud jo viel als ὁρμητήριον ἔχων, sede belli uti; im uneigentlichen 
Sinne ὁρμᾶν etwas (eiirig) treiben, ὁρμᾶσϑω ſich am etwas 
maden, anftreben. [Tas vais ἄρανεις ano τῆς γῆς χαὶ da Yan 
ταξάμενοι μετεώρους ἡσύχαζον. ©.) Kopivdsos ἄραντες ἑβϑδομήχοντα 
ναυσὶ χαὶ πέντε δισχιλίοις τε ὁπλίταις ἔπλεον ἐπὶ τὴν Ἐπίϑαμνον. Θ. — 
dei τὸν ἵππον ἀνὰ χράτος ἐλαύνοντα ἔποχον εἶναι (τὸν ἱππέα). Ee. 
Ὁ ἵππαρχος πρῶτος τῶν ἱππέων ἐλαύνει, οἱ δ᾽ ἱπποτοξόται προελαὺ- 
vovo χαὶ τῶν ἱππάρχων. Ξε. -- (Ἐπὶ πλεονεξίαν χαὶ ἰδιοπρογίαν 7 
ϑνητὴ ἡόσις αὐτὸν ὁρμήσειν ai Πλ)ὴ Zoyov ἐχεῖσε ορμαᾶν ὁποὺ 
ἂν ἀσϑενῇ τὰ τῶν πολεμίων ἧ. Ξε. Οἱ “ἀχεδαιμόνιοι οὐκ ἐβούλοντο 
ἔχειν τὸν βάρβαρον ἀπ’ ἐχυροῦ noder, ὥσπερ νῦν ἐκ Θηβων, OQH@- 
σϑιιι, Θ. Οἱ πολλοὶ ὡρμη κότες ἐπὶ τὸ σχοπεῖν τὰ τῶν ἄλλων πρά- 
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yuare ob τρέπονταε ἐπὶ τὸ ἑασιοὺς ἐξετάζεν. Ξε. ᾿Ἡγοῦμωι ἑμᾶς 
ὁρμᾶσϑν πιΐντας εἰς τὸ ἀγωνίζεσϑαι περὶ ἀρετῆς. Ξε, 


4.2. In mehreren Bedeutungen intranfitiv finbet fich 
ἔχεν halten, wie in ἔχε (In) halt citille), ſchweig (einſtwei— 
len): ἔχ᾽ ἠρέμα, ἡσυχῇ verbalte dich rubig (dramanicd ἔγ᾽ ἣσυ- 
yos); [ὦ verhalten, ſich befinden mit Adverbien der Beichaffenheit 
(wohin auch gehört ὥσπερ ἔχω wie id da bin, ſtehendes Fußes) 
vgl. ἃ 68, 30 U. 3: hinbalten, hinſteuern; fi enthalten, ab- 
fteben. “έγε — ἔχε αὐτοῦ. Ay. Bye Un, ἔφην ἐγώ" ἄξιον γάρ 
τοι ἐπισχέννασθαι 8 λέγεις. Πλ, Ki βούλει, Ey ἠρέμα᾽ ϑοχῶ γάρ μοὲ 
τι χιιϑορᾶν πιϑανώτερον τούτου. Πλ. Ἔχ᾽ ἡσυχῇ ὦ Ἱππία. χινθϑυ-- 
νεύομεν γάρ tor ἐν ἄλλῃ τινὶ ἀπορίᾳ εἶναι. MA. ἀναγκαίως ἔχει 
πατρίϑος ἐρὰν ἅπανιας. Εὐ. Εὐαγόρας εϑς, ὥσπερ εἶχε, προςέ- 
βαλε πρὸς τὸ βασίλειον. Ἰσ. 'Kx τῆς Κατάνης ἔσχον χατὰ τὸν Alovım 
χαλούμενον. Θ (Ἑλληνιχοῦ πολέμου ἔσχον οἱ ᾿ϑηναῖοι. ©.) 


4. 3, Noh häufiger intranfitiv finden fich (die meilten 
nur fo) Gompolita von ἔχων: ἀνέχειν widerſtehen, ἐπέχειν 
eutfernt fein, διέχειν aus cinander liegen, ἀνέχειν emporr, 
bervorragen, προέχων bervorragen, ὑπερέχων uberragen, 
übertreffen, ἐπέχεεν Sich erfireden, verweilen, aufhören, ab- 
eben, [xureyew) χατίσχεν binftenern, προςέσχον ich legte an, 
landete an, παρέχειν treifteben. Bei προςέχειν acht geben hat 
wohl das oft auch binzirgefiigte τὸν γοῦν vorgeichwebt. Τοῖς τοι dixai= 
οις ἀντέχειν οὐ ῥείδιον KV. Τὸ μέσον ἔσον τῶν ἐσχάτων ἀπ ὲἐχ ει. 
Di. Καχουργίας Σωχράτης πάντων ἀνηρώπων πλεῖστον ἀπεῖχεν. 
Ξε. Ἢ Μινώα οὐ ποϊὺ διέχει τῆς ἠπείρου. 8, ᾿Αλωπεχόννησος Χεῤ- 
δόνήησου μὲν ἐστιν, ἀχρωτήριον δ΄ ἀνέχον πρὸς τὴν Ἴμβρον ἀπωτάτω 
τῆς Θριίχης. 4η. Ἢ Θάψυς ἐστὶ χερσόνησος ἐν σιενῷ ᾿Ισϑμῷ προῦ- 
χουσα ἐς τὸ πέλαγος. ©. δΔδυναιὰ οἱ προὔχοντες πράσσουσιν χειὲ 
οἱ ἀσϑενεῖς ξυγχωροῦσιν. ©. Κράνος τὸ Ποιωτουργὲς στεγάζεν μάλιστα 
τὰ ὑπερέχοντα τοῦ ϑώραχος. ὁρῶν ὅδ᾽ οὐ χωλύει. Ξε. Χρὴ δόλῳ 
τοὺς ὑπερέχοντας χρατεῖν. Alo. Ἢ μεσότης ὑπερέχει χαὶ ὑπερ- 
ἐχέται, Πλ. Σεισμοὶ ἐπὶ πλεῖστον μέρος γῆς ἐπέσχον. ©. Θεμι- 
σιοχλὴς ἐνιαυτὸν ἐπισχἷν Buck περὶ ὧν nxev ἐδήλωσεν. ©. Ἐπ ί- 
σχες οὕτος" ὡς ὀλίγου u’ ἀπώλεσας. ‘Ag. Ἠισχύνθημὲν τε χαὶ ἐπὲ- 
σχομὲν τοῦ θαχρύειν. Mi. Κατασχόντες ἰς τὸν λιμένα τῶν Χίων 
νεῶν ἐχράτησαν. ©. ᾿Αναγχαῖον ἣν τῇ νηὶ προςέχειεν εἰς “Ῥόδον. 
4η. Καλῶς γε σωφρονεῖν παρεῖχὲ σοι. Εὖ. | 


U. 4. Φέρειν führen vom Wege (wie aysı») iſt auch aus 1 
N. 2 erHlärbarz; entidieden intranfitiv find διαψέρεεν verſchieden 
fein, [ὦ auszeichnen und mooyeps» bervorranen, ὑπερχέρεν 
überragen, συμγέρεν nüpen. Ἤμσαν τὴν πρὸς τὸ ὄρος φέρουσαν 
ὀὐὸν. Θ. Ἤρχων ἀγαϑὸς οὐδὲν δια φέρεν πατρὸς ἀγαϑοῦ. Ze. Οὐ 
τῷ πλήϑεν τὼν ἐτῶν πρὸς τὺ ygoveiv εὃ διαφέρομεν, ἀλλὰ τῇ ψύσει 
χαὶ weis ἐπιμελείαις, ᾿Ισ. EI τίς τι ἕτερος ἑτέρου προφέρει ἢ ῥώμῃ 
5 ἐπιστήμῃ, ἐπιδειξάτω. ©. “υχοῦργος βασιλεῖ ἔϑωχε τοσαῦτα ὥστε 
μήτε δεῖσϑαι τῶν μειρίων μήτε πλούιῳ ὑπερφέρειν. Ξε. ἸΙατρὸς 
ἀγαϑὲς οἶδεν ὃ, τι συμφέρει τοῖς χάμνουσιν. Ξε. 


A. δ, „Intranſitiv finden ſich ferner (ἀπο-, ὕπο -) στρέφειν und 
χαλᾶν, παῦδειν bei, im Imperativ, doch nicht eben in der att. Profa. 
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Wohl immer intranfitiv gebraucht die attiiche Ῥτοία πταίεεν anftoßen, 
Unglüd haben. Tüvarıia στρέψαντες ἔφευγον, Ξε. Tavarıia 
ἀποστρέψας ini bovyius ἐπορεύετο, Ξε. Ὑποστρέφοντες ἡμύ-- 
γονῖο. ©. ᾿Κπειδὰν ei ἐπιϑυμίων χαλώσωσε, Jeonomwv πάνυ nol- 
λῶν ἔστι χαὶ μαινομένων ἀπηλλάχϑαι. Πλ. Παῦε. ἐχχέχρουχάς μὲ 
ἐλπέδος. Di, Φαίδρῳ, 4Δοχεῖ μον τοῦ «ὑιοὺ ἀνδρὸς εἶναι καὶ εὐτυ- 
χοῦντα ἐξυβρίσαι zwi πταἰίσαντα ταχὺ πτῆξωι. Ξε. 

U. 6. “γεν marfhiren mit feinen Compofiten fante man, mie 
ducere, eigentlid nur von bem Befehlshaber und ald Object ſchwebte 
bad Heer, die Soldaten vor. [Krüger zu Xen. An. 4, 8,12] Dod 
entjchieben intranfitiv findet ih ὑπάγειν. Καιρός ἐστιν ἄγειν ἐπὶ τοὺς 
πολεμίους. Ξε. Παρήγγειλε τοῖς ἀπιοῦσιν ὑπάγειν ἐπὶ τὴς Ἠιόνος, ©. 


U. 7. Manche Berba εἐτ[ ᾧ εἰπε nicht leicht anders als 
in Eompofiten intranfitiv. Eo βάλλεεν in μεταβάλλειν wed- 
feln, fib verändern, ἐςβάλλειν und ἐμβάλλειν fich ergießen, ein- 
fallen (in ein Land) und, wie noosßelkır, aud angreifen, ovu- 
βάλλειν zufammentreffen, ὑπερβάλλειν übergeben, z. B. ὄρος 
über einen Berg, und übertreffen, Μειαβεβληχυιῶν τῶν γον 
ϑεοὺς δυξῶν ἐν τοῖς εἐνϑρώποις μεταβάλλειν χρὴ χαὶ τοὺς νόμους. I, 
Ἀχέρων ποταμὸς ἐς βάλλει ἐς τὴν ᾿ἡχερουσίαν λίμνην. Θ. Ὁ Μαρσύας 
ποταμὸς ἐμβάλλει εἰς τὸν Μαίανδρον. Ξε. ἹἸχανοΐ ἐσμὲν ἐς τὴν χώ- 
gar εἰςβάλλειν. Ξε. “οχεῖ πᾶσιν, ἐπειδὰν ἐμβάλωσεν ol πολέμιοι 
εἴς τὴν χώραν, τότε μάχεσθαι. Ξε. Ὀλίγον πρὸς πολλοὺς ἐςξέβαλον ἐς 


τὸ τευμα. ©. Ξυνετύγχανε τὰ μὲν ἄλλεις ἐμβεβληκέναι, τὰ 
σὲ ἐιβεβλῆσϑαι. ©. Προςέβαλε τοῖς ᾿Ιϑηναίοις, τῇ πόλει, 


τὴν πόλιν. ©. Τοῖς ἄλλοις ξυμβαλόντες ἐχράτησωαν. 0. Εὗὑ- 
ἐν τοὺς μὲν ὑπερβάλλοντας, τοὺς δ᾽ ἐνδεεσιέρους ὄντας. Ἰσ. 


A. 8, Bon ἱέναι. finden ſich bei Attifern wohl audy nur Compofita 
anſitv, wie ἐξεέναν [ὦ ergießen, χαϑιέναν ſich berablaifen, 
ἀ nablajjen. Ὁ Ayılwos ποιαμὸς ἐς ϑάλασσαν ἐξίησι πα- 
ρ᾽ Οἰνιάδας. ©. Οἱ γέροντες συγχαϑιέντες τοῖς νέοις εὐτραπελίας 
J ἐνεσμοῦ ἐμπίπλινιαι. DI Mijie νὺξ μήτε ἡμέρα ἐπισχέτω 
σε ἀνεῖναι πράσσειν τι. ©. 


9. Don didava (das als Simpler bei attifchen Pıofaifern nicht 
leicht intranfitis wortommt für ſich bingeben) gebrauditen Zxdıdöras 
reiten wohl nur die Joner und Spätete; ἐνδιδόναι nad» 
und ἐπιδιδόναι zunehmen, Fortſchritte macden aud bie 
life . [δἰώϑασιν οἱ ἄνϑρωποι οὗ ἐπιϑυμοῦσιν ἐλπίδι ἀπερισχέπτῳ 
var (9) ©.) Ἴσιρος ποταμῶν μέγισιος γέγονε, ποταμῶν zei ἄλλων 
ἐς αὐτὸν ἐχδιδόντων. Ho. Οἱ ἄνθρωποι πεφύχασι τοῖς ἑχουσίως 
ἐνδοῦσιν ἐν αὐ, ©, Ὁρῶ ini πάντων ὁμοίως καὶ φύσει diu- 
οντα Erbe: zei ἐπιμελεῖς πολὺ ἐπιδιδόντας. Ξε. 
80. 10. ‚Bon μιγνύναν gebrauhte man intranfilio προρμεγνύναι 
6 ver zulammentreffen, freundlich fowehl als ſeindlich; 
















em ἐπεμιεγνύναι verkehren, gewöhnlicher ἐπεμίγνυσθϑαι, Ἐχέλευσεν 
ἄγειν, ὅπως οἱ τελευταῖοι λόχοι προςμέξειαν. Ξε. Σωϑέντες οἱ 
ὦντες μετὰ Κύρου συνέμιξαν Θίβρωνι. Ξε, Ki βούλοιντο άϑροοι 
εἰχους προςπεσεῖν ποι, ὅπῃ προςμίξειαν πολὺ ἂν ἐῤῥωμενὲ- 
κε μἐγν ἔοιεν τῶν παριόντων. Ξε. Τῆς ἐμπορίας οὐχ οὔσης 
μεγνύντες ἀδεῶς ἀλλήλοις οὐ χαλεπῶς ἀπανίσταντο. ©. 
Bon λείπειν gebrauchte man auch intranfitiv διαλείπειν 
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auseinander fein, dazwiſchen treten, felten- ἀπολείπειν ſich 
entfernen, wie häufiger ἀπαλλάσσεεν davon Fonmen; ber ἐλ-, 
ἐπε- und ἐχλείπειν 1.3. ἸἈπορεύετο ἅρματα διαλείποντα συχνὸν 
ἀπ’ ἀλλήλων, τὰ ϑρεπανη ρα χαλούμενα Ξε, “ιαλιπούσης ἡμέρας 
μάχη αὖϑις γίγνεται. ©. (Οἱ “αχεδαιμόνιοι ἀπέλιπον ἐχ τοῦ Μη- 
δεχοῦ ποϊέμου. ©.) Κυβερνᾶν χατασταϑεὶς ὃ μὴ ἐπιστάμενος αἰσχρῶς 
iv χαὶ χαχῶς ἀπαλλαάξειεν. Ξε. 


4. 12. Wie ὑπο αἰνειν anbreden regelmäßig, fo finder fih auch 
diegeivew durchſchimmern, παραχενεῖν und ὑποχινεῖν auch von 
Geiftesverwirrung. ’Enei ἡμέρα (ἕως, ἔαρ) ὑπέφαινεν, ἐπορεύοντο, 
Ξε. (Τὸ μεγαλοπρεπές τε καὶ ἐλ'υϑέριον zul τὸ ταπεινὸν Te χαὶ ἀνε- 
λεύϑερον dia τοῦ προφώπου χαὶ διὰ τῶν σχημάτων δια αὐνει. Ξε.) 
Πολλαὶ διὰ τὸ κάλλος ὑπὸ τῶν ini ταῖς ὡραίαις παραχεχινηχότων 
διαφϑείρονταν Ξε. Ὁ μαινόμενος χαὶ ὑποκεκενηκχιὸς οὐ μόνον 
ἀνθρώπων, ἀλλὰ χαὶ ϑεὼν ἐλπίζεν δυνατὸς εἶναν ἄρχειν. Il. 


A. 13. Intranfitive Bedeutung baben endlich die zweiten Per- 
fecta von den fonft tranfitiven Verben ayvuın, [daiw,) ἐγείρω, 
[ἔλπω, χήϑω,) μαίνω, οἴγω, ὄλλυμι, πείϑω, πήγνυμι, ῥήγνυμι, σήπω, 
τήχω, φαίνω. Bal das ἥδε, $ 40 u. B. 2 $ 39. 40, Ueber ἔστηχα, 
εἱστήχειν und ἔστην B. 1 36, 9 A. 5; über δέδυχα und dor, ni- 
ψυχα und ἔψυν, [ἔσχληχα und ἔσχλην} |. δόω, φύω und σχέλλω $ 40. 


A. 14, Viele Intranſitiva erhalten mit Präpofitionen zufammens 
gelegt tranfitive Bedeulung. Beifpiele $ 46, 6 U. 8, 


3. Die Neutra (activer Form) find der Bedeutung 
nach theils Activa, wenn fie eine Thätigfeit ohne Einwirfung 
auf ein Object bezeichnen, wie βαίνειν, φεύγειν, βοᾶν; theils 
Daffiva wenn fie ein Leiden an und für fih, nicht auch die 
Kraft von der e8 ausgeht, bezeichnen, wie πάσχειν, πενϑεῖν. 


A. 1. Diele Neutra finden fib, da fie der Bedeutung nach bem 
Paſſiv äbnlih find, auch wie dieſes mit ὑπό und tem Ge. verbunden, 
Mn οἴεσϑε τὰς τῶν ἀδιχημάτων doyas ἀπὸ ϑεῶν, all οὐχ un’ ἀν- 
ϑρώπων ἀσελγείας γενέσθαι. Al. Τοιαίτος ἕβρεις ἐγὼ ἀχήχου 
γεγονέναι ὑπὸ τοῦ ἀνθρώπου τούτου. Αἱ. “ίκην διδόασιν οἱ 
πιραβάνιες τοὺς ὑπὸ τὼν ϑεῶν χειμένους γόμοις. Ξε. Πέντε 
ἄνδυε, ἔφοροι χατέστησαν ὑπὸ τῶν χαλουμένων ἑταίρων. dv. Οἱ 
ἐχ τῶν νήσων χειχοῦργοι ἀνέστησαν ὑπὸ Μίνω. Θ. -- (Ἢλϑε τῇ 
Ἑλλάδι xivduvos ὑπὸ βαρβάρων. Er Ἐσδόχει προςχωρήσειν ἡ 
πόλις ὑπό τινων ἔνδοϑεν πρασσόντων. ©. “ίἰομαι συμβῆναν 
ὑμᾶς ὥσπερ ὑπὸ διαιτητῶν συμβιβαζόντων. Πλ. --- ) Ἡ πόλις 
ἡμῶν εὐσόξησε τῶν τειγῶν ὑπὸ τὼν βαρβάρων πεπτωκότων. Al. 
Παυσανίας ἐς τὴν εἰἱρχτὴν ἐςπίπτει ὑπὸ τῶν ἐφόρων, ©. Οἱ Al- 
χμαιωνίδιι ὑπὸ τῶν τυράννων ἐξέπεσον. 4η. Τοιαύτῃ συμηορῷ 
περεπέπτωχεν ὑπὸ τούτων. Ay. — Κοιτίας ἔφυγεν Öno τοῦ 
δήμου. Ξε. Ὅτε πολλὰ εἶχον, ἀεὶ τε ἀπέβαλλον ἢ ὑπὸ τῆς πό- 
λεὼς ἢ ὕπο τῆς τύχης. Ξε. ᾿πώλεσαν τὴν ἀρχὴν ὑπὸ Πὲρ - 
σῶν Μῆϑοι. Ξε. Ἡροσιάτης πόλεως οὐδ᾽ ἄν εἰς ποτε ἀϑίχως ἀπ ὁ -- 
λοιτο uno τῆς πόλεως ἧς προσιατεῖ, IM. Οὐχ ὑπὸ τῶν πλη- 
γῶν, ἀλλ᾽ ὑπὸ τοῦ ἰατροῦ ὁ ἀνὴρ ἀπέϑανεν. Avd. Νιχύδημος 
ὑπ᾿ Agıoragyov τετελεύτη χε βιαίῳ ϑανάτῳ. ΑἹ. 
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A 2. Eben fo findet [ὦ ὑπό mit tem Gr. bei neutralen Ver— 
ben mit Adverbien. Οὕτω dıazsıuas öy’ ὑμῶν. Ξε. Πῶς 
ὑμῖν ὑπὸ τῶν χρηστῶν τῶν νῦν τὰ πράγματα ἔγχει; 41η. Τὶς ἂν 
τοιοῦδ᾽ ὑπ᾿ ἀνδρὸς εὖ πράξειεν ἄν; Σο. Οὐκ ἂν ἀξιώσαωιτε χ ( -- 
κῶς ἀχούειν ὑπὸ τῶν ὑμετέρων παίϑων. An. 

"9.3. Außerdem kann ein Verbum mit feinem Objeet verbunden ben 
Begriff eines Palfivs enthalten und fo ὁπό mit dem Ge, bei ſich haben. 
Ἢν τις παῖς nors πληγὰς λαβὼν un’ ἄλλου κατείπῃ πρὸς τὸν na- 
χὰ ὅν ἐστι μὴ οὐχ ἄλλας πληγὰς ἐμβάλλειν τῷ υἱεῖ. Ξε. Αἰνίαν 
** πὸ τῶν ἑτέρων. II. Φεύγει ὑπ᾽ ἐμοῦ τὴν δίχην. 

. Πολλοὶ οἷς ἐξὴν yiloıs χρῆσϑαι, τούτοις δούλοις μᾶλλον βουλη-- 
ϑέντες χρῆσθαι, ὕπ᾽ αὐτὼν τούτων δίχην ἐδίδοσαν. Ξε. Ὑπὸ 
τούτου τοῦ ἀνθρώπου πάντα καχὰ ἀχούω. Hk 


MM. 4, Da παῷ ὁ 46, 5 auch Neutra eines Accuſativs empfänglich 
find, fo Fönnen fie auch ein Paifiv haben. Ποῖον ἐρεῖς βίον ὃν ob 
βιβίωχας, ἐπεὶ ὅ γε βεβιω μένος σου τοιοῦτος ὧν τυγχάνει τ dn. Ἢν 
τὰ παρ᾽ ὑμῶν ὑπηρετῆται, ταχέως ὄψεσθε τὴν πόλιν εὐδαίμονα γε- 
γενημένην. 10. Ἱχανὰ τοῖς πολεμίοις εὐτύχηται. ©. Τὰ χρήματα 
κενδυνεύετα,ν τῷ δανείσαντι. An. Οἱ ἱερεῖς τοῖς σώμασιν ἰατριχὴν 
ὕρον ἐπιχουρίαν, οὐ δι αχεκινδυνευμένοις ἡ πρμείχοις χρωμένην, 
70. dia τὴν Πλειστοάνακτος χάϑοδον παρανομηϑεῖσαων πταίσματα 
ξυνέβαινεν ©. Tedogüßnucs μή τινὲς ἀγνοήσωσί μὲ ψυχαγωγηϑέντες 
τοῖς ἐπιβεβουλευ μένοις καὶ χαχοηϑίσι τούτοις ὠἀντιϑέτοις. Al. 
9.5. So finden ſich denn befonders fubftantivirte Parti- 
eipia von Paffiven mander Nentra zum Theil in einer und ziemlich 
ig ericheinenden Weife, wie τὰ σεσωη ρονημένα das mit be- 
unener Mähigung Geübte, τὰ ἐσεβημένα das gottlos Ber- 
le, τὰ πεπονημένα das mit Anftrengung Verrichtete, τὰ 
πεπρεσβευμένα das auf einer Geſandſchaft Ausgeführte, τὰ 
μένα das in der Stantsverwaltung Getbane, τὰ χὲν- 
das geſahrvoll Beitandene, παραχεκινδυνευμένον ein 
agter Ausdrud, τὰ σδιςτυχηϑέντα die erlittenen Unfälle. 
" σεσωγχρονημένων ἐν τῷ βίῳ μοι χάριν ἀπειληη ἐναι νομίζω, 
Aysurjodnoay πώνια τὰ ἡσεβημένα αὐτῷ. Av. Θηβαῖοι τὸν 
ἱ οὐκ ἠδύναντο χωλῦσαι τῶν αὐτοῖς πεπονημένων ὕστατον 
ἐλθόντα τὴν σδίξαν ἔχειν. 49. Ta πρόσϑεν πεπραγμένα χαὶ πεπρε- 
σβευμένα ἀποχτείνειεν ἄν τὸν “Αἰσχίνην σδιχαίως, An. Mille λόγον 
ἦναι τήμερον τῶν χοινῇ πεπολιτευμένων. 4η. Οὐ ῥῴσιον τὰ 
ὑπὸ πολλῶν χενδυνευϑέντα ὑφ᾽ ἑνὸς ῥηθῆναι. 4υ. «»ϑὲγγεταὶ τι 
παρατεχινδυνευμένον. ‘do. ᾿Ἐπηνώρϑησαν ra ὑφ᾽ ἑτέρων ϑυς- 
τυχηϑέντα. au 











— ) üde wie im Lateinifchen venitur, curritur man fommit, 
äu nd im Griechifchen nicht üblich. Auch im einer Verbindung wie 
as ἐν ἀδήλῳ χινδυνεύεται (Θ.) ift der Sah ὁποτέρως ἔσιαν 


jeet zu nehmen. 






1. Paſſiv. 


4. Bei Paſſiven kann als Subject nicht bloß das 
nähere, fondern auch das entferntere Object des Activs ein— 
treten, beſonders wenn es ein perfönlicher Begriff iſt. 
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4. 1. So ſtehen Paſſiva beren Activa bad Subject 
derſelben im Ge. oder Da. bei ſich haben würden. Νιχήρατος 
ἐρῶν τῆς γυναικὸς ἀντερᾶται. Ξε. δΔιδάσχετε τοὺς παῖδας τοὺς 
ὑμειέρους αὐτῶν βωσελεύεσϑαι ἢν γὰρ καλῶς ἄρχεσϑαι μάϑωσι, 
πολλῶν ἄρχειν ϑυνήσοντωι. "lo. Οὐχ ὑπὸ γε ϑειῶν nors ἀμελεῖται 
ὃς ἄν προϑυμεῖσϑαι ἐθέλῃ δίχαιος γίγνεσθαι. N. Mn περιίδητε τοὺς 

προγόνους ἔνε μᾶλλον χαταφρονουμένους ἢ νῦν κατιαπεφρό- 
γηντίζι, An — Ovxin ἀπειλοῦμαι, ἀλλ᾿ ἤϑη ἀπειλῶ ἄλλοις. Er, 
Πολλοὶ die τὸν πλοῦτον ἐπιβουλευύμενοι ἀπόλλυνται. Ξε. Ὁμολο- 
yet χρεῖττον εἶναι πιστεύεσϑαι ὑπὸ τῆς πατρίδος ἢ ἀπιστεῖ - 
σϑιι. Ξε. Ὁ πένης ἐλεεῖται, ὁ δὲ πλούσιος φϑονεῖται. Ivy. Τάσσειν 
γε μᾶλλον ἢ 'nıraocsadas ϑέλες, Εὖ. 


N. 2. Wenn das Activ zwei Objerte baben würbe, fo 
bleibt bei ber Umwandlung i ins Paſſiv, der Ar. unveränbert, 
So geht ἐχχόπτειν τινὶ τὸν ö ϑαλμὸν liber in ἐχχόπτεταί τις τὸν ὁ. 
Bei Beben die ten Ge. regieren in biefe Weile ſelten. Βασιλείαν 
πασῶν δικιτιονείτην βασελεύοντει. IM. Οἱ δολιχοδρόμοι τὰ σκέλη 
μὲν παχύνονται, τοὺς δὲ ὥμους λεπτόμονται. Ξε. Τίς οὐκ ἂν ταῖς 
ἡσονῖς δουλεύων αἰσχρῶς δὲανεϑείη zu τὸ σῶμα κιὶ τὴν ψυχήν 
> r τὶ ———— καὶ ἄλλο vr μεῖζον εὐθὺς ἐπιταχϑήσεσϑε. ©. 

ὃ 


4. 3. Analog erfcheint biefer Ur. aud) bei weiten Perfecten 
intranfitiver Bedeutung. ᾿Κώρων τὸν «ilınnov ὑπὲρ ἀρχῆς τὸν ὁψ ϑαὶ- 
μὸν ἐχχεχομμένον, τὴ» κλεῖν χατεκγότα, τὴν χεῖρα, τὸ σχέλος 
πεπηρωμένον. An: 


U. 4. Bon χαταγιγνώσχειν u, ä. Verben ($ 47, 24) fagt man 
zwar χαταγιγνώσχετας τις nad N. > "aber gewöhnlich ϑάνατος xui- 
γιγνώσχεταὶ τινος. Av νόμῳ τις χαταγνωσϑῇ, οὐχ ἀποχτιννύουσιν 
ἐν ἑορτῇ. Ξε. Ἁπάντων ϑώνατος χιτεγιγνώσκχετο, 4υ. — Karn- 
γόρηται Ἠπιχράτους ἱχανά. Av. 


U. 5. Auch ber Dativ Fann beim Paſſiv ſtehen, indem das Ber- 
bum entweder unperfönlich gebraucht wird uber ein Ac. des Aetivs Eub- 
jeet geworden it. Daber denn auch 2, ®. τὰ ἐπιβεβουλευμένα. Doch 
iſt dieſe Weiſe ſeltener als die A. I md 2 angegebene. Axovous ἐπι- 
βυυλεύεσθϑαι τῇ πόλει βοηϑῶν παρῆν. Et — Niv σοι φρέσω τι 
πρᾶγμα ϑειμὸν χαὶ μέγα, ὃ τοῖς ϑεοῖὶς ἅπασιν ἐπιβουλεύεται. 
40. Οὐ περιεώρων τὰ γιγνόμενα ὡς χαὶ ἐχείνοις ἐπ ἐβουλενὸμεν α. 
Θ. “χης “αχεδαιμονίοις ἐπιτραπείσης τὴν γῆν ἔτεμον. ©. 
(Ὡνέστησαν αὐτοὺς οἱ ἐπιτετραμ μένοι τὴν φυλαχῆν. Θ.) 


A 6 Von Verben bie zwei Objectracceufative regie- 
ren wird beim Paſſiv der perfünlihe Subject, ber ſadliche 
bleibt unverändert. Οὐδὲν ἄλλο διϑάσκεται ἄνϑρωπος ἢ ἐπι- 
στή μὴ ν. Mm. Ὑπὸ τῶν χϑρῶν περισυλᾶται πᾶσαν τὴν οὐ- 
sie». HL Τισσαμέρνης ὑπὸ βασιλέως »εωστὶ ἐτύγχανε nengaywe- 
νος τοὺς ἡ ὅρους. Θ. Avn τοῦτο τὸ ὄνομα οἱ ϑεοὶ ὀρϑὼς ἐχλὴ - 
ϑησαν. IM. Ἢ καταγρόνησι. ἐκ τοῦ πολλοὺς σῳάλλειν τὸ ἐναντίον 
ὄν ο "τ εἐψ ροσύνη μετωνόμασται. Θ. “ώδεχα ἡμῖν ἣ χώρα πᾶσα 
εἰς δόναμιν ἴσα μόρια νενέμηται. M. (Σύμπασα # χώρα κατὰ 
ϑωδέχα μέρη διανενέμηται. IM.) 
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U, 7. So fteht bei Paffiven audy der Ar. des Inhalts (8 46, 
> vgl. 6). Πᾶσαν ϑεραπείαν ws ἰσόϑεος ϑεραπεύεται ὑπὸ τοῦ 
ἐρῶντος. U, Τὴν δόξασαν ζημέαωαν τοῖς ἄρχουσι ζη μιούσϑωυ. 
Ha. Kxaoros av αἰσχυνϑείη τὴν τάξειεν λιπεῖν ἣν ἂν ταχϑὴ ἐν τῷ 
πολέμῳ. Al, — Μίαν μάχην ἡττήϑησαν, Avd. Ισαρίϑμους 
πληγὰς μαστιγούσθϑω. Mi. Μέγα τὸ ναυσὶ τοσοῦτον πλοῦν 
δεῦρο χομισϑῆναι.. ©, Akovs τὴν γραῳὴν τῆς οὐσίας dev 
ἐχστησόμενος, ᾿Αντ. 


A. 8. Eben fo ericheinen bei -Pafjiven häufig als Necufative ber 
Art fubfantivirte Neutra von Üdjectiven und Pronominaladjecti- 
sen. VBgl. A. 2. 6. Anepyoum πρὲν ὑπὸ σοῦ τὸ μεῖζον ἀναγχα- 
σϑῆναι.. Di. Μεγάλα av ζημιοῖο, εἰ τοὺς σαυτοῦ χκαταχαίνοις. 
Ξε. Πολλὰ ἐλαττοῦμαν Αἰσχίνου. 4η. Ὦ δαῖμον ὡς avakı ἡ- 
τιμώμεθα. Ei. — Ταῦτα μὲν ἡ πόλις βλάπτεται ἐγὼ d’ ide 
τὲ; ϑεάσασθϑε ἡλέκα. 4η. Μέμνησιιι ὃ, τε ἠρωτήϑης. MM. Ταῦτα 
οὐδεὶς ἂν πεισϑείη ποτέ. Πλ. Τοσοῦτον ἡττῶνταν. An. ΑΑϊσχίνης 
λεχγοφόρος χεὶ τοι ὕτα προςαγορεύεται. An. . 


5 Das Subject des Activs fteht beim Paſſiv ge- 
wöhnlich entweder als Dativ (8 48, 15 A. 3) oder mit ὑπό 
im Oenitiv. Bovklorım πώντες ὑπὸ τῶν παίδων ϑε- 
ραπεύεσϑαι. Av. Οἱ μὲν ὑπὸ νόμων ἐϑέλοντες ἄρχε- 
σϑαι σώφρονες χαὶ ἐλεύϑεροι καὶ χρηστοὶ νομίζονται, οἵ 
δ᾽ ὑπὸ τῶν ὀλιγαρχιῶν ἄνανδροι καὶ δοῦλοι. An. Τὸ 
κεχινῆσϑαι ὑπὸ τῶν βρωμάτων καὶ τῆς πόσεως πά- 
yo ὑϊχὸν χαὶ ϑηριῶδες δοκεῖ εἶναι. Ze. 


U. 1. Mapa mit dem Ge, findet fi befonders bei Paffiven bie 
ein Geben oder eine Aeuferung bezeichnen, und zwar in Berbinbung 
mit perjönlihen Begriffen. Nicht häufig it ἀπό, von einem Ausgehen 
orer einer Beranlaffung gebraudt. “sguodio χαὶ "Agoroysirors μέ- 
γισται ϑέδονται δωρεαὶ παρ' ὑμῶν καὶ ὑπὲρ μεγίστων. Ay. Τὸ 
ὁμολογηϑὲν παρὰ βελιιόνων ποὺυ χυριώτερον ἢ τὸ παρὰ χει- 
ρόνων. Πλ. -- Ἐπράχϑη ἀπὸ τῶν τυράννων οὐδὲν ἔργον ἀ- 
ξιόλογον. ©. Troum ἀφ’ ἑκάστων ἐλέγοντο. Θ. 


[A. 2, Sehr felten bei Paſſiven it in ber attiichen Profa πρός 
mit dem Ge.; ἔξ ftehbt meift nur, und auch bied nicht oft, bei Verben des 
Gebens. Dal. 5 68, 379.3 u. 179.9. Κῦρος ὁμολογεῖται 
πρὸς πάντων χράπσιος δὴ yardadın ϑεραπεύειν φίλους. Ξε, Ὑοῦτό 
μοὲ πως ἐκ ϑεοὺ δέϑοταν, ταχὺ οἵῳ τ᾽ εἶναι γνῶναι, II] 


6. Die pyaffive Form findet fih von manchen Verben 
auch wo das Subject zu feinem Leiden thätig mitwirft und wo 
wir Activa mit dem Nefleriv oder auch bloße Activa gebrau- 
hen: mediales Paſſiv. 


A. 1. Als wirklihe Paſſive erfennbar find biefeBerba 
an ihren paſſiven Yoriften. ’HYEoiodyca» καὶ avnnagsafay- 
το. Ξε. Ξυστραφέντες τοὺς πολεμίους χωλύσουσι διελϑεῖν, 6. Zu. 
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σπειραϑέντες ἐχώρουν ἐῤῥωμένως. Ξε. Τὸ εὐώνυμον dısonaom 
ξε. Oi Ἕλληνες — *XR πρός τε ᾿Αϑηναίους καὶ αχεδαιμονίους. 
Θ. Σεισμοῦ γενομένου διελύϑησαν ixacroı ἐπ᾽ οἴχου. Θ. — INN 
πορευϑεὶς τὸν βίον ὡς ἄριστ᾽ ἄν διέλϑοι; Πλ. Αὐτερέται ἐχομὲ- 
σϑησαν. Θ. Ὁ Alxıßıadns ἐπὶ πλοίου ,ἐπερανώϑη ἐς Πελοπόννησον 
ἐχ τῆς Θουρίας. Θ. Havıos φυτοῦ ἢ πρώτη βλάστη χαλῶς ὁρ μηϑεῖσα 
πρὸς ager,v τῆς αὑτοῦ ὕσεως χυριωτάτη τέλος ἐπι εῖναι nl. οὐ χρὴ 
ἀπαρασχεύους ἐπε εχϑὴν αι. @ Er τοῖς ἀγαϑοῖς ἡ πόλις ἡμῶν οὐχ 
anekeiy ϑη. "le. Δημήτηρ ἀφίκετο εἰς τὴν Amznv or ἐπλανήϑη 
τῆς Κόρης ἁρπασϑ εἰσης.. Ἰσ Κινηϑῆναι οὐχ ἐδύναντο ἐχ τοῦ χωρίου, 
Ξε. Oideis ἔτι πέτρος ἄνωϑεν ἠνέχϑη. Ξε. Οἱ εἰς ἔρωτας ἐχχυλι- 
σϑέντες ἧττον ϑόνανται τῶν τε δεόντων ἐπιμελεῖσϑαι καὶ τῶν μὴ δε- 
ὄντων ἀπέχεσϑαι. Ξε. Βληϑεὶς μετεστράφ ἡ. Ξε. Οὔτοι τοῦτο 
πώποτε ἐπείσϑην ὡς ἡ ψυχή, örav τοῦ σώματος ἀπαλλαγῇ, τέϑνηχεν. 
Ξε. Οὐχ Eon γωρίον ἐγγὺς ὅπον ἄν μαλακισϑέντες σωϑείητε. 
Θ. -- Κὐωχηϑέντες ὑβρίζουσιν. 40. Ἢ βουλὴ συνειστι ϑη. In 
Exsi ἶσιε na χαϑέζεσϑαι ἢ χαταχλιϑῆναι I. Χρὴ ὕπνου ἐγχρει- 
ın εἴναι, ὥστε 0. χαὶ ὀψὲ κοιμηϑῆναι. Ξε. Ὄναρ ἰδὼν 
ἐξηγέρϑη Ξε. ᾿Κποίησις οὐδὲν ἐπ᾽ ᾧ ἠσχύνϑθϑην. Ξε. νιαϑεὶς 
κχειτέσχε τὶν — Ξε. ᾿Κπειδάν rs syoden 70979 φοβηϑῇ ἢ 
λυπηϑῇ ἢ ἢ ἐπιϑυμησῃ. χιιχὸν ἔπαϑεν an’ αὐτῶν. ML Ὡς ἤχουσε τοῦ 
ayy ἔλου, ἐξεπλάγη χαὶ ἐφοβεῖτο. Ξε. Πρὸς τὰς ἀγγελίας χατε- 
πλάγη. Θ. Οἱ ἀγαϑοὶ ἄν τι ὀὁργισϑῶὦσι τοῖς γονεῦσιν, αὐτοὶ ἑκυ- 
τοὺς παραμυϑοῖνται I). Bvu ωϑ εὶς τοῖς αἰτίοις σπουδαιότερον 
εἶπον ἃ εἶπον. DA Μὴ ψευσθῆναι ποιήσωμεν τῶν ἐλπίδων τοὺς 
εἴνοις ἡμῖν ὄντας, lo. — Melde περὶ χαλὼν ἐπιτηδευμάτων λέγειν, 
ἵνα συνεϑισϑῇς ὅμοια τοῖς εἰρημένοις φρονεῖν. Ἰσ. Παϑήματα με- 
γάλα ξυνηνέχϑη yeriodaı τῇ Elladı. ©. Πρὲς τοὺς πολίτας μετὰ 
πρφότηιος προσηνέχϑην. Ἰσ. ““εενεχϑένιες οἱ dareduivın χαὶ 
οἱ ᾿Ιϑηναῖοι ἐπολέμησαν πρὸς ἀλλήλους. Θ. Νυμίζομεν τὰς μεγάλας 
ἔχϑρας μάλιστ᾽ av διαλύεσθαι ἥν τις μειρίως ξυναλλαγῇ. ©. Niv 
πρὸς ἀλλήλους δὲ ἀμιηλογίῶν περώμεϑα zarakkayyvan Θ. — 
Θάρσεε λέγων ταληϑὲς οὐ σῳ αλεῖ ποτε. Σο. 

4.2. Mande der angeführten Verba finten fih eben fo wohl 
auch in der eig. pafliven Pedeutung, wie adgoileode:, χομέζεσϑαι, x 
νεῖσϑαι, φέρεσθαι. σωυζεσθαι; von din ubrigen erichbeinen die Simplicia 
überhaupt und die Compofita wenigſtens in der uneigenthden Bedeutung 
nicht Seicht anders als in medial paſſivem inne. “εἰ ϑεσήκι, πεισθῆναι 
beißt jomobl uberredet werden, [ὦ überreden, bewegen laf- 
fen als glauben, trauen, geborcden, bat aber in der legtern Be— 
deutung das. Futur πείσομαι. «φ»αἰἱνεσϑαε (yardnvea) beißt gezeigt 
werden, ψαίνεσϑαι, ψανῆναι, φανήσεσθαι UND ἡ ανεῖσϑειν erſcheinen. 
Aoxknnuos ὑπὸ χρυσίου ἐπείσϑη πλούοιον ἄνϑρα ἤθη ϑανάσιμον ὄντα 
ἰάσασϑιι. Πλ. Ἢ ᾧὕὑᾳδίως πεισϑησόμεθϑα τῷ παντελῶς ὄντι μὴ 
παρεῖναι ζωήν; ΠλΡ. — Τὴν wi ἴϑον ὕπως ὧν πεισϑεῖεν, ἔχεις τενἃ 
μηχανήν; ni. Ὁ πεισϑεὶς τῷ νόμῳ ἐναίσϑητος τῶν ἀπ' αὐτοῦ χα- 
χῶν γίγνοιτ᾽ «y IM. Ἡμεῖς οὐ πεισόμεθα αὐτοῖς ἀμ ότερα. m, 
Πότε οὕτως ᾿49η, αἴοι ὥσπερ. 1ἀχεθαιμόνιοι πείσονται τοῖς ἄρχουσιν: 
Ξε. -- Θάνιτον ὡρίσατο. ἐὰν anoy «νϑῇ χρήματα εἰληη ὡς. dei. ἩἯ 
Σπάρτη ϑυνατωτάτη καὶ ὀνομαστοτάτη ἐν τῇ ᾿Κλλάδι ἐφ νη. Ἐε. Οὐ 
πάνϑεινον φανεῖται „ ‚adırle, εἰ ϑανέάσιμον ἔσταν τῷ ἀσικοῦντε" 
ἀπαλλαγὴ γὰρ ἄν ein χειχῶν" ἀλλὰ μᾶλλον olues αὐτὴν — «νήσεσϑαν 
πὸν τοὐναντίον τοὺς ἄλλους ἀποχτιννῦσαν. IM 
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N. 3. Einige ver bieher gehörigen Paſſive nehmen tranfitive 
Bedeutung und einen Arc, an, Eo περωοῦσθαι, z. DB. πέλαγος über 
ein Meer fepenz φοβεῖσϑαν, χατα- und ἐχπλήσσεσϑιε. ©. ἃ 46, 10 


A. 4. Da biefe Bedeutung der mebialen fehr nabe verwandt ift, fo 
ſchwanken mebrere der bicher gebörigen Verba zwiſchen dem pajfiven und 
medialen Aoriſt. Man f. im Index der Anomala γυμνάζεσθαι, ἐπεὶ- 
γέσϑαι, ὀρέγεσθαι, ἀνάγεσθαν unter ἄγειν, δρμίζεσϑαι, ὁπλίζεσθαι, μα. 
λαχίζεσϑαι. lleber ἀπορεῖσϑει κς. 8 U. 98. Μάλισι᾽’ ὧν παροξυνϑείης 
ὀὁρεχϑῆνκαι τῶν χαλῶν ἔργων, εἰ χαταμάϑοις ὅτε χαὶ τὰς ἡδονὰς ἐκ 
τοίπων μάλιστα γνησίως ἔγομεν. Ἰσε Τίς τῶν μεγίστων δειλὸς ὧν 
ὠρέξατο. Ki, 


III. Medium. 


7. Die mediale Form, eine Abart der paffiven, auch 
dem Sinne nah mit diefer verwandt, ftellt die Thätigkeit als 
eine folhe vor dur die das Subject (entweder unmittelbar 
oder durch ihm Angehöriges) afficirt wird. 


8, Afficirt werden kann das Subject zunähft fubje- 
etiv. Während nämlich das Activ die Thätigkeit bloß als That- 
fache vorftellt, bezeichnet das Medium fie oft ald Werfthä- 
tigfeit, bei der Kräfte oder Mittel des Subjects in Anſpruch 
genommen werden: dynamifhes Medium. 


A. 1. Daher beift 3. B. πόλεμον ποιεῖν einen Krieg bewir- 
fen, anftiften; πόλεμον ποιεῖσϑαι Krieg führen mit Aufwendung 
feiner Kräfte und Mittel. So find bie zablreidhen Umſchreibungen durch 
ποιεῖσθαι mit einem Ac. viel nachdrucksvoller ald das einfache, dem Ac. 
ſtammverwandte Verbum. (Als Paſſiv erfcheint für biefe Sprechweiſe 
γίγνεσθαι, felten ποιεῖσϑαι.) Aus der dynamiſchen Bedeutung des Me- 
diums erklärt fih auch ποιεῖσϑαι halten, glauben. Außerdem kann 
dies Wort auch heißen (für) [ὦ maden πα 10, und (für) fid 
machen laffen nah 11, Τοὺς τὸν πόλεμον ποιοῦντας ὡς τῆς 
δημοχρατίας χηϑομένους εὔνους εἶναι νομίζομεν, 'lo. 4γις οὐχ ἐχ 
παρέργου τὸν πόλεμον ἐποιεῖτο. ©. Μηϑεὶς ὑμῶν ὀῤῥωδείω 
μετὰ τοῦ δικαίου ποιούμενος τοὺς χινϑδόνους. lo. Je τὸν χαλὴν 
ἀρχὴν τοῦ βίου ποιούμενον αὑτοῦ πρότερον ἢ τῶν αὑτοῦ ποιήῆσα - 
oa τὴν ἐπιμέλειαν. lo, (Γιγνομένων λόγων οὐχ ἔφη τοὺς 
λόγους τοῖς ἔργοις διιολογεῖν, 8) — Οὐ ᾿Ιϑηναῖον δεινὸν ἐποε- 
οὔὗντο, εἰ τοὺς ἐπιβουλεΐοντας σφῶν τῷ πλήϑεν μὴ εἴσονται. ©. Τὸ 
λίγειν ὡς δεῖ τοῦ φρονεῖν εὖ μέγιστον σημεῖον ποιούμεθα. Ἰσ. Πο-- 
νηρὸν ἄνϑρα undenore ποιοῦ φίλον. Μέ. Οἱ “αχεδαιμόνιον ποεὴη- 
σώμενοιν εἰνδριᾶντας δύο ὡς ἀντὶ Παυσανίου ἀνέϑεσαν, ©. 


A. 2. So heißt ferner λαμβάνειν nehmen. λαμβάνεσθαι fal- 


len; παρέχειν beißt ſchlechtweg geben, barbieten, verſchaffen, 
bewirfen bloß mit Bezug auf das Objert und ben Empfänger: bahır 
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εἰγορὰν παρέχειν Lebensmittel zum Verkauf ausftellen, und 
auch πράγματα παρέχειν zu ſchaffen machen; παρέχεσϑαι mit Auf- 
bietung äußerer oder innerer Mittel des Subjects gewähren, ber- 
fellen. Dabei fann in einzelnen Verbindungen beides ericheinen, 3. B. 
ναῦς παρέχειν und παρέχεσϑαι. Ἧρα γιγνόμενον λαμβάνομεν τὰς 
ἐπιστήμας) Πλ. ᾿Ανδρεία ψυχὴ λαμβανομένη τῆς ἀληϑεῖας yus- 
ροῦται. IA. — Ἢ Κέρχυρα ναυτιχὸν ἂν μέγεσιον παρέσχε nis Πε- 
λοποννησίοις. ©. Navuxoy παρείχοντο οἱ Χῖοι, οἱ δ᾽ ἄλλοι πεζὸν 
χαὶ χρήματα. ©. — Ἔστι παρέχοντα πράγματα τοῖς πολεμίοις τοῖς 
φίλοις ἀσηάλειαν παρέχειν. Es. Αρχοντίς ἔστιν οὐγ ἑαυτὸν μό- 
νον ayadıy παρέχειν. Ξε. ᾿Ασμάλεια ϑράσος παρέχει. Θ. — 
Τὴν τόλμαν ἡ ξύνεσις ἐχυρωτέραν παρέχεται. Θ. Τὰ ἔργα χείρω 
τῶν λόγων παρέσχετο. Ki. Τὰ ϑνητὰ σιώματα, ὅσον ἄν ἐν «αὐτοῖς 
χρόνον 7, ἡ ψυχὴ ζῶντα παρέχεταν. Ξε. -- «φιλόπολις ὃς ὧν dx 
πιντὸς τρόπου πειραϑῇ τὴν ἑαυτοῦ ἀναλαβεῖν. ©. (Τὴν πόλιν ἐπεὶ - 
ρασαν χαταλαβεῖν. ©.) 

U. 3. So mid aud) ϑυγατέρα ἐχϑδιδόναι ſchlechtweg heißen eine 
Tochter ausgeben, Zxdidoodas fie ausftatten mit Bezug auf Mühe 
und Koften [für Manche auch nah 10 U, 8 erflärbar]; Ad» löſen, 
λύεσθων mit feinem Gelde löjen; wie ano-, dx-, διαλύίεσθαι ἄρα» 
ὦ den Aufwand an Mitteln und Kräften anbeutet. Ἢν ns ἐχϑοῦν αι 
βούληται ϑυγατέρα, πρὲς ἐμὲ dei λέγειν. Ξε. Πέλοψ, πολλὰς ἐξέϑοτο 
ϑυγατέρας τοῖς ἀρίστοις. Πλουτ. Οἱ νόμοι χελεύουσι τοῦ λυσαμένου 
dx τῶν πολεμίων εἶναι τὸν λυθέντα. An. Οὐ ῥ(ίδιον ἐν χρόνῳ ὀλίγῳ 
μεγάλας διαβολὰς ἀπολύεσθαι. Πλ. Ἡμᾶς re τῆς ἀπορίας ἔκλυσαι 
χαὶ αὐτὸς ἃ νοεῖς βεβαίωσαι. Πλ. Οὐ διαλυόμεϑα τοὺς πολέ- 
μους all’ ἀναβαλλόμεϑα. Io. 

94.4 Sp unterſcheiden [ὦ viele Media von ihren Ucti- 
ven nur in fofern als fie mehr bie Idee des geſchäftlichen 
oder geiftigen Kraftaufwandes erregen. Sicher gehören auch 
σχοπεῖν anfhauen, betrachten und σχοπεῖσϑαι aufmerfjam an— 
(hauen, überlegen, prüfen, Dabei find aber die Mebin für be 
ſtimmte Berbindungen vorzugsmeife oder ausſchlirßlich im Gebrauche. Zu- 
χράτης προετρέπετο τοὺς συνόντας πάντων μάλιστα πρὸς ἐγχράτεειν. 
Ξε. Τὸ τὰς γενομένας διαφορὰς πρὸς ἀλλήλους ϑέσϑαν χαλῶς, τοῦ - 
τ᾽ εἰχότως ἤδη δοχεῖ ἀνδρῶν ἀγαθῶν χαὶ σωφρόνων ἴργον εἶναι. 'Ard. 
Πρὸς εὐδαιμονίαν οὐδὲν ἂν συμβάλοιτο τηλιχαύτην δύναμιν ὅσην - 
πέρ ἀρετὴ χαὶ τὰ μέρη ταύτης. le. Τὰ μιχρὰ δίάσδιον τοῖς. λόγοις 
ὑπερβαλέσθαι. Ἰσ. Πολλοί γε ϑνητὼν τῷ ϑράσει τὰς συμηορὰς 
ζητοῦσ᾽ ἀμαυροῦν χὠποχρύπτεσθαι zaxd. Ei. Ἐχμαρτυρεῖν τὰς 
αὑτοῦ τύχας εἰς πάντας ἀμαϑὲς" τὸ δ᾽ ἐπιχρύπτεσθϑαι σοφόν. Εὖ. 
Ὀλέγον χρόνον divam ὧν us πλώσασϑαιν τὸν τρόπον τὸν εἰὑτοῦ, 
Av. Ὀρϑῶς ἄν ὁριζοίμεϑα δριζόμενοι δικαίους εἶναι τοὺς εἰσό-- 
res τὰ περὶ ἀνθρώπους νόμιμα. Ξε. Χρὴ τὰ μὲν βεβαιοῦσϑαν 
τῶν νομίμων, τὰ Φ᾽ ἐπανορϑοῦσϑαι. Ill. — Ἢ ψυχὴ τῷ σώματι 
a εἰς τὸ σχοπεῖν τι διά τινος αἰσθήσεως. Kdoti μοι, 
ἐπειδὴ ἀπείρηχα τὰ ὄντα σχοπῶν, Δεῖν εὐλαβηϑῆναι μὴ πάϑοιμε 
ὅπερ οὗ τὸν ἥλιον ἐχλείποντα ϑεωροῦντες καὶ σκοπούμενοι πάσχου- 
σιν. Πλ. Οὕτω dei περὶ παντὸς σχοπεῖν" ὅταν γὰρ τὸ ταύτῃ σχο - 
πούμενος ἕλῃς, οἵτως ἔμηρων περὲ τοῦτο γέγονας. Πλ. Οὐ πάνυ ΄ 
συγχωρῶ τὸν ἐν τοῖς λόγοις σχοπούμενον τὰ ὄντα ἐν εἰχόσι μᾶλλον 
σκοπεῖν ἢ τὸν ἐν τοῖς ἔργοις. Πλ. Τὸ ἀρεϑμεῖν οὐκ ἄλλο τε ϑὴ- 
σομὲν τοῦ σχοπεῖσϑαι, πόσος τις εἐριϑμὸς τυγχάνειν ὦν, MA. Ἢρι- 
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$uovvro πολλοὶ ἅμα τὰς ἰπιβολάς. ©. — A μετριάζειν ἐν ταῖς 
εὐπραξίαις zei προορωμένους τὸ μέλλον χαίνεσϑαι. Am. 


NM. 5. Hieber gehören andy mehrere Compefita von δεεχνύναι 
md φαίνειν, in fofern fie eine Kraftäußerung durd That oder In- 
telligenz bezeichnen. Doc enthalten dieſe, befonderd bie eine Aeuferung 
bezeichnenden, zum Theil mit den Begriffs etwas als fubjective 
Anſicht vortragen. Wehnlich find ψεύδομαι lüge, täufche, brede 
mein Wort (dagegen ale MP. täuſche mid nab 6 U, 1), προβὰλ- 
iouas ſchlage als mir beliebigen vor, Zvröllouu trage als 
meinen Willen aut, ἐπαγγέλλομοαι erbiete mich zu etwas von 
mir zu Gewährendem. Kon χαὶ πταίσαντ' ἀρετὴν ἀποδείξασϑαι 
ϑανάτῳ. Ev. Τὴν εὔνοιαν τὴν πρὸς ἡμῶς ἐν τοῖς ἔργοις ἐν δείχνυσϑε 
μᾶλλον ἢ ἐν τοῖς λέγοις. Ἰσ. Χαλεπὸν μὴ negadelyuccı γρώμενον 
ἱχανῶς ἐνδείχνυσϑαὶ τε τῶν μειζένων IM. dei τὸν ἵππον ἐχόνις 
πάντα τὰ χάλλιστα χαὶ λαμπρότατι. ἐπιδείξασθαι. Ξε. Avadis 
doxss μὴ εἰδότας ἐπιστήμην ἀπο αἰνεσϑαι τὸ ἐπίστασϑαν οἷον ἐστίν. 
IM... Ἕνα περὶ ἑνὸς ἀεὶ dei λόγον ἀποφαίνεσθαι. Πλ. To und 
ἄχονταά τινα ἐξαπατῆσαι ἢ ψεύσασϑαι, μέγα μέρος εἰς τοῦτο ἡ τῶν 
χρημάτων χιῆσις συμβάλλεται. IM. Σιρατηγοὺς οἱ vouoytkaxıs προ- 
βαλλέσθων. MH). Οἱ πατέρες πολὺ μᾶλλον ἐντέλλονται ἐπιμε- 
λεῖσϑαι εὐχοσμίας τῶν παίδων γραμμάτων τὲ χαὶ χιϑαρίσεως. IM. 
Σωχράτις ἐθαύμαζεν εἴ τις ἀρετὴν ἐπα γγ ελλόμενος ἀργύριον πριίτ- 
zoo, Ee. 


9. 6. Aehnlich ſchwankt die Bedeutung bei manden Mebien bie 
eine äußerlicye Ihätigkeit bezeichnen. So ſteht τέϑεσθαν entweder mit 
Bezug auf die Kraftäußerung oder darauf daß dem Eubject das Dbject 
angebört. Hieher gehört wohl auch amodidoodas verkaufen, eig. das 
Seinige als ein Schuldiged (ano-) fortgeben. Alxıßıadys ὑπὲρ τοῦ 
δήμου ἔϑετο ra ὅπλα. An. Σὺν τῷ νόμῳ dei τὸν δικαστὴν τὴν ıumyor 
τίϑεσθαι Ze. Μόνῳ τῷ τυράννῳ οὔτε ἔχειν οὔτε χαταϑέσϑαι τὰ 
χαχὰ λυσμελεῖ. Ξε. Οὐχ ἁπλῶς οὕτω χυρία ἐστὶ διαϑήχη ἣν ἄν τις 
διώϑηται. Mi. Οἱ μεταβαλλόμενοι τὰς ἐργασίας οὐδὲ πρὸς ἕν 
τῶν ἔργων ἀχριβῶς ἔχουσιν. ἸΙσ. ᾿Ιδιῶται συνιστάμενοι καὶ χκοινού- 
uesvos τὴν τύχην ἐσ αλέστερον χινδυνεύουσιν. Ξε. Συσχευάζου ὦ 
Κῦρε ἤδη γὰρ εἰς ϑεοὺς ἄπει. Ξε. 

A. 7. Auh von vielen Intranfitiven giebt es neben ten 
Activen Mebia mit dem A. 4 angegebenen Unterjchiede, der ſich aber im 
Einzelnen mannigfady mebdificirtt., So beißt στρατεύειν einen Feldzug 
machen, orparisches Kriegsdienfte tbun, aud mo es für arg«- 
zeisev zu leben ſcheint mehr die Werkthätigkeit als die bloße Thatſache 
bezeichnend, πολιτεύειν Bürger fein, als Bürger leben, πολιτεύε- 
σϑαν bürgerliche oder Staatsgefhäfte treiben; πρεσβεύειν 
Befandter fein, πρεσβεύεσϑαν dburd eine Geſandtſchaft ver- 
bandeln (bei Thuk., der εὖ auc für das Activ gebraudt) oder aud 
Geſandten fein lafien, als Sefandten Ihiden nad 11 9. 1; 
βουλεύειν Nath fein, Nath geben, (im Ao. au) feſtſetzen; βοῦ- 
λεύεσθαι erwägen, fich berathen, Entſchlüſſe fallen; συμβου-- 
λεύειν ratben, συμβουλεύεσϑαι mit Jemand erwägen, ibn um 
Rath fragen. Dagegen ἀναχοινοῦν (tivi τὸ. ober περό τινος) Ye» 
mand wegen eimas befragen; ἐναχοινοῦσϑαν ſich mit Jemand 
beratben. Οὐχ εἰχὸς ἀρχὴν ἐπὶ ἀρχὴν σιρατεῦσαν. Θ. Ὁ μὴ 
σιρατευόμενος τὸ χοινὸν adızei. Apk, ᾿Ελϑωὼν εἰς daxsdaiuore 
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ἔπειϑεν αὐιοὺς στρατεύσασϑαι. Av, — Γιγνώσχω τῶν ἀνθρώπω: 
ἐσ κλέστατα τούτους οἰκεῖν οὗ av τοῖς παροῦσιν ἤϑεσι χαὶ νόμοις, ἢν 
χαὶ χείρω ἢ, ἥχιστα διαφόρως πολετεύωσεν. ©. Μάλιστα τούτους 
τιμ σιν, ἅπαντες χαὶ ϑαυμάζουσιν οἵτινες duyorsga δύνανται, χαὶ πο - 
λιιεύεσθαι χαὶ στρατηγεῖν. Io. Τὸ φιλόπολε οὐχ ἐν ᾧ ἀσικοῦμαι 
ἔχω, ἀλλ᾽ ἐν ᾧ ἀσμαλῶς ἐπολιτεύϑην. ©. — ᾿ἩΑβραϑάτης πρὸς τὸν 
Βιιχτριανῶν βασιλέα πρεσβεύων wyero, Ξε (Οἱ Κορίνϑιοι ἦλθον ἐς 
τὰς ᾿Αῆνας πρεσβευσόμενον. Θ. Ὁ Γύλιππος ἐς τὴν Θουρίαν πρε- 
σβευσάμενος ἄρας παρέπλει τὴν Ἰταλίαν. ©) Πρεσβευομένοες 
τοὶς ᾿ϑηναίοις πανταχόσε βοηϑεῖν οὐδεὶς ἤϑελεν. Πλ, — Βουλεύειεν 
οὐκ ἔξεστι νεωτέροις τριάχοντω ἐτῶν. Ξε. Ἢ σώφρων πόλις τῷ πλεῖστα 
εὖ βουλεύοντι προφιίϑησι τιμήν. ©. Mn ταχεῖς ἔστε περὶ ἀνδρὸς 
βουλεῦσαὶ u ἀνήχεστον. ©. Kris Κέχροπος αὐτοὶ ἕχαστοι ἐπολε- 
τεύοντο χαὶ ἐβουλεύοντο. Θ. Ovdeis μετ᾽ ὀργῆς ἀσῃ αλῶς Bovlsö- 
εται Μὲ. Ταὐτόύματον ἡμῶν χάλλιον βουλεύεικι. ME. Οἱ Πλαταιῆς 
ἐβουλεύσαντο Adnvaiaus μὴ προδιθόναι. ©. — Συμβουλευόμεϑ - 
σοι τὶ χρὴ ποιεῖν᾽ σὺ οὖν συμβούλευσον ἡμῖν 6, τι σοι δοχεῖ χάλ- 
λιστον εἶναι. Ξε. Ὁ Ξενοφ ὧν ἐλϑὼν εἰς “εληοὺς ἀνεχοίνωσε τῷ ϑεῷ 
περὶ τῆς πορείας. Ξε. Ἐν ταῖς συνουσίαις, ὅταν τὸ ἀναχοινῶνταςἠ 
σοι, ὁρῶ σε χαλῶς συμβουλεύοντα, Ze. (Τῷ Jdvanyoirn πως τερ- 
nvov τὸ λέξαι χὠποχλαύσασϑαι πάλιν. Ei.) 


U. 8.. Anfangen beißt ἄρχειν (eig. der erfte fein) in fofern 
ein Underer, ἄρχεσθαι in fofern das Eubject felbft als fortiegendes zu 
benfen iſt. U ὀχνεῖς ἄρξαι, μὴ αἰσχρὸς ψανῇς, ἐὰν πρότερος τὸν d- 
διληὸν εὖ ποιῇς; Ξε. Apyousvos πάώνεις ὀξύτερον ἐντιλαμβάνονται. 
Θ. [Πολέμου οὐχ ἄρξομεν, ἀρχομένους σὲ ἀμυνούμεθα. Θ.] 


A. 9. Einige Intranfitive haben mediale Paffive melde 
die leidende Affection des Subjects bezeichnen, während die Activa ben 
Zuftaud ſchlechtweg ausdrüden, wie anogsiv in Berlegenheit fein, 
ἀπορεῖσϑαν an Berlegenbeit leiden oder verlegen bin und 
ber jhwanfen. Bol. $ 40 δαπανάω. Ὁ Νικίας ἔφη τοὶς Zupaxo- 
σίους τὰ μὲν ἀπορεῖν, τὰ Φ᾽ ἔτε ἀμηχανήσειν. ©. Τοῦϑ᾽ ἡ μῶν εἰ πο-- 
ρουμένων In μείζων χατεχόϑη σχοτοθινία. Mh. — Οὐδ᾽ εἰ πονεῖ 
τις, δεῖ πόνου μνήμην ἔχειν. Zo, Οἱ διαπεψευγόϊες τὸν πονούμενον 
ᾧχείζοντο. Θ. — Oi ᾿Αϑηναῖοι τοῖς ξυμμάχοις οὐ βουλομένοις rakas- 
πωρεῖν προιηγὸν τας ἀνείγχας, ©. Ὑμῖν ἐξεσιν μηδὲν ταλαιπωρη- 
ϑεῖσεν ἅπαντα διαπράξασθαι. Ἰσ. 


I. Dbjertiv kann das Subject des Mediums zunächſt 
von feiner eigenen Thätigfeit als fie erleidend afficirt were 
den: tranſitives oder paffives Medium. 


A. So von γεύω laſſe, made Foften, γεύομαι made mid 
Foften, genieße, von ψηψέζω lafe abftimmen, ψηφίζομαν fimme, 
beſchließe, von παύω mache aufhören παύομω, höre auf, von 
λούω waſche Aovoum waſche mich, bade mid, von τάσσω und 
Sornus ftelle τάσσομαι und ἵσταμαι ftelle mid, von ἅπτεεν heften 
ἅπτεσϑαν berühren, angreifen, von ἔχω halte ἔχεσθαι, ἀπέχεσθαι 
2{., von ἱέναν werfen ἀφέεσϑαι, μεϑίεσϑαι loslaffen ec. Weber 
ἕστασϑαν mit dem Mo. στῆναι $ 36, 9 A. 5 vgl. A, 6. Tas τοῦ 
ὄντος ϑέας οἵαν ἡδονὴν ἔγεν ἀδύνατον ἄλλῳ γεγεῦσϑαι τιὴν φιλο- 
σίφῳ. Πλ, Οἱ Adyreioı Μιλτιάδην εἰς τὸ βάραϑρον ἐμβαλεῖν dyn- 
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φίσαντο, IM. Οὐδὲν ἥδιον τοῦ παύσασϑαω, ὀσδυνώμενον. Mn. 
Χρὴ γυμνάζεσθαι καὶ λοῦσϑαι. Hl. Ἠτάξαντο ὡς ἀμυνού- 
μενοι Θ. Τῶν ἀνθρώπων πρὸς τὰ λεγόμενα καὶ αἱ γνῶμων ἔσταν - 
as. Θ. — Πρέπει τοὺς δόξης ὀρεγομένους χαὶ παιδείας avrı- 
ποιουμένους τῶν σπουδαίων εἶναι μεμητάς, lo. Τῶν πολιιχῶν 
πραγμάτων σφαλερόν ἐστιν ἅπτεσθαι. Ard. Πάντα ἐστὶ καλὰ ὅσα 
διχαεοσύνης ἔχεται. I. Οὐχ ἔσεν ὅπως ἄν ἄμμνον οἰχήσειαν τὴν 
ἑαυτῶν ἢ ἀπεχόμενοι πάντων τῶν αἰαγρῶν. II. — Meyakögpovag 
νόμεζε τοὺς χαλὼν ἐφιεμένους. Ἰσ. Οὗτοι χράτιστοι ἕχαστα γίγνον-- 
rar ol ἄν εἰφέέμενον τοῦ πολλοῖς προςέχειν ἐπὶ ἕν ἔργον τράπων- 
ταν. Ξε. Οὐχ dv μεϑεί μην τοῦ ϑρόνου. Ag. ᾿4γησίλαος οὐ πόνων 
ὑφίετο, οὐ χινδύνων ἀφίστατο. Ξε. — Χαλεπὸν τὰ τῶν φυλαι- 
τομένων λαμβάνειν. Ξε. Εὑρήσεις ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ τοὺς asuvvvo- 
μὲ — ψυχροὺς ὄντας. ἸΙσι Ueber στεφ ανοῦσϑαι und κείρεσθαι ἃ 48 
44.4 


10. Demnähft kann das Subject des Mediums feine Thä- 
tigkeit auch bloß für ſich, in feinem Intereſſe ausüben: Me— 


dium des Intereffes, der am häufigften vorkommende Ge- 
braud. 


A. I. So προβάλλομαι halte mir zum Schutze vor, eö- 
ἰσχομία finde für mid, erlange, zedoraum τί ὦ 1ε meinem 
Setrreffe gemäß ein ıc. Κρεῖτον livaı προβαλλομένους τὰ 
ὅπλα ἢ μεταβαλλομένους. Ξε. IH πάντα κομίζει χαὶ πέλεν κο- 
μίέζεται. Me. Εἷμαρμένον τῶν χαχῶν βουλευμάτων χακὰς ἐμοιβς 
ἐστι, χαρποῦσϑαιν βροτοῖς, Tv, Οἴμοι xuxodaluwr, ὅτε γέρων ὧν 
ἠἡγόμην γιναῖχα. Yo. Οὐχ ἔστιν οὐδὲν βαρύτερον τῶν φορτίων ὄντως 
γυναιχὶς προῖχα πολλὴν φερομένης. ME Πύλεμον αἰρομένων n- 
μῶν χαὶ ἐπαγομένων αἰτοίς, εἰχὺς ἐλϑόντας αὐτοὺς πάντα πειράσα- 
σϑαι ὑπὸ σῳ ὥς ποιεῖσϑαι. ©. Τὴν ἐλευϑερίαν ἑλοίμην ἄν ἀντὶ ὧν 
ἔχω πιίντων. Ξε. Ἐν ἔχάστῃ αἱρέσει τὸν τεχνιχώτατον dei αἱρεῖαϑαι. 
Πλ. Ἢ πόλις ἡμῶν πρώτη νόμους ἔϑετο χαὶ πολιτείαν χατεστήσατο. 
Ἰσ. Χρὴ πάντα ἄνσρα ἡγησάμενον τὴν ἰἐγχράτειαν ἀρετῆς εἶναι. κρη-- 
nide, ταύτην πρῶτον ἐν τῇ ψυχῇ χατασχευάσασϑι., Ξε. Βίον 
nogilov πάντοϑεν τιλὴν ix χαχών. Γν. — Διονύσιος μεγάλην düva- 
μιν περιεβάλετο. Ἶσ. Θνητοῖς ἀρήγων αὐτὸς εὐρόμην πόνους, 
Als. Ἐπειδάν τις τοὺς πολίτας ardgmnodıoausvos δουλώσηταε, 
εὐδαίμονες χαὶ μαχόάριον χέχληνται. IM. Μῶρος εἴ τις γρημάτων ἐπι- 
ϑυμῶν ἦσσαν προςίεται, Ξε. Θρασύλος ὁπλίταις χατελέξατο yı- 
λίους. Ξε. Εἶδε τὴν τοῦ γελωτοποιοῦ Θερσίτου ψυχὴν πίϑηκον ἐν ὅνο -- 
μένην, ΠΑ. Τῆς Bodens ἡμῖν ἐξέσται ἀποτεμέσϑαν χώραν. Ἶσ. 

A. 2. Dieſes Medium findet ſich auch von manden Verben bie 
ein mediales Paſſiv haben. (Τὴν παρ᾽ ἑαυτῷ ϑίναμιν n9g0icaro, 
Ξε.) Πολὺ μὲν ἔργον χαὶ τὸ ἀρχὴν καταπρᾶξαι, πολὺ δ᾽ ἔτι μεῖζον 
λαβόνια διασώσασϑαι. Ξε. Ὅσα ἠνέγχω, πάντα εἰς τὸ χοινὸν 
χατέϑηχας. Ξε. dei μένοντας αὐτοὺς περὶ τὴν ἀγορὰν τὰ μὲν vr ἀρ- 
γυρέον ἀλλάξασϑαι τοῖς τι δεομένοις ἀποδόσθαι, τοῖς δὲ ἀντὶ αὖ ἀρ- 
γυρίου διαλλάττειν ὅσοι τε δέονται πρίασϑαι. Ik. 


A. 3. Bon einigen Berben findet ſich diefes Medium fogar ne— 
ben dem tranfitiven R. 9. Ueber στήσασϑαν $ 36, 9 A. 6. Ἡ πόλις 
᾿4γησίλαον ἐστήσατο βασιλέα. Ξε. Ὡμολόγησαν Αἰγινῆται τοῖς ᾿4ϑη- 
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ναίοις φόρον rafausvos. ©. Παρασχευάζεσϑθϑε τὸν πόλεμον. 
Θ. (Παρήνει παρασκευάζεσϑαι ἐς τὸν πόλεμον. Θ.) 

A. 4, Bon manden Berben ſchwanken die Media zwiſchen ber- 
Bedeutung 10 und 8 U. 6. So beißt ἄγομων ich führe mir und 
führe das Meinige; xouiloum trage für mich und erhalte als 
mir Zuftebendes (zurüd); φέρομαι trage oder erhalte für 
mich und mir Gebührendes ıc. Τωήρης γέμει φορτίων ὅσα ναύ-- 
χληρος κέρδους ἕνεκα ἄγεται. Es. Σώφρονα ἀντὶ alaygas xouica- 
σϑε χάριν. Θ. Ἢν παύσησϑε αὐτὸς οὐδὲν ἔχασιος ποιήσειν ἐλπίζων, 
τὰ ὑμέτερ᾽ αὐτῶν χομιεῖσϑε. An. Πονεῖν μὲ χρή, πονοῦντα δ᾽ ἄξιον 
μισϑὸν φέρεσθαι. Ei. Οὐκ ἐγὼ ὃ λέγων, ἀλλ' ὁ πράξας τὴν ani- 
χϑειαν αὐτῶν δίκαιος φὲρ εσϑ αἰ ἐστεν, Art. Ἢ δητορικὴ τῷ ἀεὶ ndi- 
σιῳ ϑηρεύεται τὴν ἄνοιαν χαὶ ἐξαπατᾷ. Πλ. Πολλῆς ἀνοίας χαὶ 
τὸ ϑηρᾶσϑαι zevd. Σο. Καϑίσταντο ὅ, τε αὐτοῖς ἐδόχεε μὴ χα- 
λῶς ἔχειν. ©. Εἰ ὀρθῶς προὐθϑυμήϑην καὶ τι ἠνυσάμην, ἐχεῖσε ἐλ. 
ϑόντες τὸ σαφὲς εἰσόμεϑα. Πλ. Χρὴ μηδενὸς κέρδους τὰ κοινὰ δίχανα 
προέσϑαι. 4η. 

A. 5. Mande Media werben, wenn auch von ber Grunbbebeutung 
bed Activs ausgegangen, doch in eigentbümlidhen Beziehungen 
gebraucht, So heißt αἰτεῖν fordern ſchlechtweg, αἰτεῖσϑαι, für ſich 
fordern, auch borgweiſe, und bitten; ϑύειν opfern, ϑύεσθαι für 
{ὦ opfern d. b um die Zukunft zu erforfchen; γράψειν» ſchreiben, 
γράφεσθαι nicht bloß für [ὦ fhreiben, fonden auch anflagen 
und für fich gefeglich beftiimmen. ben fo τίϑεσϑαι z. B. νόμον, 
während τιϑέναν nur von dem Borfchlagen oder Aufftellen eined Geſetzes 
gefagt wird, gleichgültig ob für fi oder für Andere. ρα τὸ ϑύειεν 
ϑωρεῖσϑαὶ ἐστι τοῖς ϑεοῖς, τὸ δ᾽ εὔχεσϑαι αἰτεῖν τοὺς ϑεούς; Πλ. Οὐ 
ϑέμις ἐστὶ μὴ φυλαιτομένους σωτηρίαν αἰτεῖσϑαι παρὰ τῶν ϑεῶν. 
Ξε. E9vounv εἰ βέλπον εἴη ὑμῖν ἐμοὶ ἐπιτρέψων ταύτην τὴν ἀρχήν. 
Ξε. — Ἀγραψάμην olxud’ ἐλϑὼν ὑπομνήματα, ὕσιερον δὲ κατὰ σχο- 
λὴν ἀναμιμνησχύμενος ἔγραφον. I. ᾿ϑηναίους ἔπεισαν οὗ γρα- 
ψώμενοι Σωχράτην ὡς ἄξιος εἴη ϑανάτου τῇ πόλει. Ξε. Ὅσα τὸ 
πᾶν πλῆϑος γράφει μὴ πεῖσαν βία μᾶλλον ἢ νόμος ὧν εἴη. Ξε. Ti- 
νας νόμους πόλεως νομίζεις, Ἢ οἱ πολῖται, ἔψη, συνϑέμενοι are δεῖ 
ποιεῖν χαὶ ὧν ἀπίχεσϑαν ἐγράψαντο. Ξε. Οἱ ἄρχοντες ἐπιχειροῦντες 
νόμους τιϑέναι τοὺς μὲν ὀρϑῶς τεϑέασι, τοὺς δὲ τινας οὐχ ὀρϑώς. 
I. Ὅταν νομοϑετώμεθϑα, ὡς ἐσομένους ὠφελίμους τοὺς γόμους 
τιϑέμεϑα. Πλ. Τοὺς ayodyans νόμους οὐχ οἱ ἄνϑρωπο, ἔϑεντο, 
alla ϑεοὶ τοῖς ἀνθρώποις ἔϑεσαν. Ξε. : 

4.6. An manden Fällen ſchwankt der Gebrauch zwiſchen dem Arc» 
tiv und Medium. So fagte man τρόπαιον ἱστάναν, wie Tbuf, immer, 
und ἴστασϑαι. Selbſt wo eine beftinnmtere Beziehung auf das Subject 
vorliegt, ſchien εὖ doch nicht immer gerabe nöthig das für fich durch bie 
Mahl des Mediumd auszubrüden. Co findet fib (εἰς) πράττεεν fait 
(eis)rourreodes für fi einfordern und bei Thuk. und dir. an meh 
teren Stellen werandunsıw Πα  μεταπέμπεσϑαν für, zu ſich πα ὦ Je— 
mand ſchicken Ὁ. b. kommen laflen. (Aber anodıFovas ftatt ἀπο- 
δίδοσϑαι verfaufen Thuk. 8, 62 ift mohl fehlerhaft.) Οὐδέποτε Alxı- 
Bıddov ἡγουμένου τρόπαιον ὑμῶν ἔστησαν οἱ πολέμιοι Ἴσ. Οἱ Hoi 
πολ λὼν ὄντων ἐναντίων ὀλίγοις οὖσι τρόπαια ἵστασθαι διϑσίασεν. Ξε. 
Havv πιχρῶς εἰςπράττει μὲ, ὥσπερ καὶ παρὰ τῶν ἄλλων sisne- 
πραχται. 4η. Ἡμεῖς γε χωρὶς τῶν ἀναγκαίων χαχῶν αὐτοὶ παρ᾽ αὖ- 
ταν ἕτερα προςπορέζομεν. Me. | 
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A. 7. Einige Intranfitive erhalten ald Media eine Bedeutung 
bei ber fie eines Accufatins empfänglich find. So von ἀμύνειν [meh- 
ren,]) belien ὠμύνεσϑαν fi belfen, τινά fi gegen Jemand 
vertheidigen und Jemand vergelten (Tbuf.); von τιμωρεῖν hel- 
fen τιμωρεῖσϑων ἰὼ an Jemand rächen, ibn beftrafen, ulcisci, 
von φυλάσσειν wachen youlasosodei τινα, τὸ fih vor Jemand, 
etwas hüten. To» ἐπιόντα πολέμιον ὕσιὸν ἔσιιν ἀμύνεσθαι. 
Θ. Τὸν εὖ χαὶ καχῶς δρῶντα ἰξ ἴσου ἀρετῇ ἀμυνούμεϑα. G. 
Γενναῖόν ἐστι τοὺς ὁμοίους ano τοῦ ἴσου τεμωρεῖσϑαι.. Θ. Al- 
δεῖσθαι χρὴ γύναι τὸ λίαν χαὶ φυλάσσεσθαι φϑόνον. Ei. 


N. 8. Das Intereffe kann auch durch Entfernung bed Objects 
vom Subjeet erreicht werten. So πέμπεσϑαν von ſich fortſchicken, 
τρέπεσϑαι., τρέψασθαι von ſich wenden, in die Flucht ſchlagen, 
während τρέπεσϑαε, τραπέσϑαι ἰὼ wenden, fliehen bedeutet. Ἡ 
᾿Ιϑηναίων πόλις ὥσπερ νῆσος πᾶσιν ἀνέμοις προζίεταν ὧν δεῖται χαὶ 
dnonfunsras & βούλεται. Es. Οἱ ἄνθρωποι χακοπραγίαν, ὡς εἰ- 
πεῖν, ὑκον ἀπωϑθοῦνται ἢ εὐδαιμονίαν διασώζονται. ©. ᾿Αϑηναῖοι 
πρόβατα χαὶ ὑποζύγια ἐς Εὔβοιαν διεπέμψαντο. Θ. Ἐβούλοντο τὰς 
ναῦς ὁμολογίᾳ τινὶ ἐπιειχεῖ ἀποπέμψασϑαι. ©. Αἱ πόλεις οὐ ὁ(-- 
dıoy εἰπεῖν ὅσην μὲν ἡδονὴν ἔχουσιν ἐν τῷ τρέψασϑαιν τοὺς πολε- 
Hiovs, ὅσην di ἐν τῷ διώκειν. Ξε. Οἱ Ἕλληνες τὸ πάλαι πρὸς λῃστείαν 
ἐτράποντο. Θ. 


A. 9. Nicht alle Verba haben ein Medium. Ausfunft über bie 
einzelnen giebt das Verzeichniß der anomalen Verba. Selbſt von benen 
bie ein Mebium oder ein mebiales Paffiv haben veranlaft body oft Deut- 
lichfeit oder Gegenfag (befonders ftatt des tranfitiven Mediums) das 
Activ mit dem Nefleriv zu mäblen. Οὐχ ἔστιν οὐδεὶς ὅστις οὐχ 
αὐτὸν φιλεῖ. Γν. Πολλοὶ τῶν θυστυχησάντων ἀνέλαβον αὑτούς. 
To. — Ὡς ἄν δύναιτο ἄνϑρωπος ἄνευ τῶν ἐπιτηδείων ζῆν, οὐδεὶς τοῦτο 
αὐτὸς αὑτὸν neiden Ξε. Σαυτὸν φύλαττε τοῖς τρόποις ἐλεύ-- 
ϑερον. Tv. — Κξἔρος ἐθδήρευεν, ὅὃὁπόιε γυμνάσαι βούλοιτο ἑαυτὸν 
TE χαὶ τοὺς ἵππους. Ξε. Τοῦ εἰτυχεῖν ἀεὶ πώρεχε σεαυτὸν τοῖς 
ὁρῶσιν ἄξιον. Me. Κὶς πολλὰς ταραχὰς κατα στήσομεν ἡμᾶς αὖ- 
τούς, lc. Κὔφραινε σαυτόν, πῖνε, Ei. Μὴ ϑέὲλε λυπεῖν σέ-- 
αὐτὸν, εἰδὼς πολλάχις ὅτι χαὶ τὸ λυποῦν ὕστερον χαρὰν ἄγει, Εὖ. 
Ἰάσων λόγῳ μόνον γρησώμενος αὑτὸν ηὔξησεν, Io. 


A. 10. Eben fo veranlafien Deutlichkeit und Gegenfag oft auch 
dem Medium πο das Neflerin beizufügen, nicht bloß mo εὖ, mie 
bei dem bdenamiichen Medium, des Sinnes balber nothwendig iſt. Oi 
στρατιῶται προϑύμους αὑτοὺς ἐν τοῖς χινϑύνοις παρείχοντο. IM. Ἡ 
γυνὴ χατασχοπεῖται ϑαμὰ ἑαυτὴν, ἐπισκοπεῖ de καὶ εἴ τις ἄλλος 
αὐτὴν ϑεᾶται. Es. Ἑαυτὸν ἀποχρύπτεται ὃ ποιητής. Πλ. «9ή- 
σονται ἢ χαχῶσαν ἡμᾶς ἢ σφᾶς αὐτοὺς βεβαιώσασϑαι,. @. Οὐ- 
δαμῇ προίεντο ἑαυτούς, 4η. -- Ὁ γεωργὸς οὐχ αὐτὸς ποιήσε ταν 
ἑαυτῷ τὸ ἄροτρον, εἰ μέλλει χαλὸν εἶναι. II. Ἐὰν ra μέρος τῆς πό- 
λεως εἰρήνην ἢ πόλεμον πρός τινας ἑκχυτῷ ποιῆται, ϑώνατος ἔστω 
dien. Πλ. ᾿Αρχὴν χαὶ τυραννίδα τῶν Ἑλλήνων ὁρῶσιν ἑκυτῷ κατα- 
σχευαζόμενον Φίλιππον. 4η. Ὅσ᾽ ἂν αὐτὸς ἑαυτῷ πορίσηται 
ἐάσετε. 4η. ᾿γὼ τὸν νόμον ἐμαυτῷ τέϑεμαιν δοχειμάζων ὥσπερ 
εἴρηται ποιεῖν. Γν. 
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A. 11. Den Medien entsprechen rückſichllih der Bedeutung ;. 
Ih. die Paffiva, befonterd ben 10 erwähnten. So beißt αἰρεῖσϑω 
wählen und gewählt werden, μεταπέμπεσθαι berbeifommen 
laffen und berbeigerufen werben. Un ber Form iſt der Unter 
fchied nur in den Aoriſten und Futuren erfihtlih. Βασιλεὺς aiger- 
rar, ἵνα οἱ ἑλόμενον διὰ τοῦτον εὖ πράττωσιν. Ξε. Κλέων ἡρέϑη 
χατάσχοπος. Θ. Αἱρείσϑων ἐχ τῶν προβεβλημένων πάντες οὗ 
τοῦ πολέμου κοινωνοί. Πλ. “A ἔλεγον ἐγὼ ἐψήφιστο üg’ ὑμῶν. Ay. 
Μετεπέμφᾳφϑη ὑπὸ Apyeßıddov. Av. Anoyowvrug ἤδη τετεμω ρή - 
μεϑα. ©. Γραφεὶς τὸν ἀγῶνα τοῦτον εἰς ὑμᾶς εἰςῆλϑον. Θ. Οἱ 
χυχλούμενοι ἐχνυκχλώϑησαν. Ξε. 


11, Endlich bezeichnet das Medium auch eine Handlung 
die auf Befehl oder Beranlaffung des Subjects für das- 


felbe gefchieht. 


A. J. Es ficht in δίείεπι Falle eben fo dad Medium, mie oft audy 
das Activ gebraucht wird, wenn dad Subject bie Handlung auch nur aus- 
führen läßt (jubet). vgl. $ 52, 1 U. 4, Ὅσῳ av πλείω τις παρά- 
Intas τὰ περιττὰ τῶν ἱκανῶν, τοσούτῳ καὶ ϑᾶττον χόρος ἐμπίπτει τὴς 
ἐθωδὴῆς. Ξε. Ἣν ἀϑρόον τὸ ποτὶν ἐγχεώμεϑα, ταχὺ ἡμῖν καὶ τὰ 
σώματα καὶ αἱ γνῶμαι oyakouvıu. Ξε. Ἔπινον χαὶ εὐωχοῦντο χαὶὲ 
ηδλοῦντο χαὶ πάσης εὐθὈδυμίας dveniunlavro. Ξε. Θεμιστοχλῆς Κλεό- 
yavrov τὸν υἱὸν ἱππέα ἐδιδάξατο καὶ ἄλλα πολλὰ αὐτὸν ἐπαι -- 
δϑεύσατο. Πλ. ᾿Αγησίλαος τοῦ σώματος εἰκόνα στήσασϑαι ἀπὲ- 
oyero. Ξε. Τὴν οὐσίαν οὐ δεκαζόμενος, ἀλλ᾽ ἐργαζόμενος κέχτηται. 
᾿ἄντ. Ai ἐμπορίκε τοῖς ἐργαζομένοις οὐχ ἀπὸ τῶν δανειζομένων, 
ἀλλ᾽ eno τῶν δανειζόντων εἰσὶν. An. Οὐ καλὸν ἐχϑροῖς γαμεῖ- 
σθαι, Zo, 


(N. 2. διδάσχεσϑαν Tann and beißen ſich Jemand als Schüler 
bilden. Oüs ἂν διδάσχῃ, χείρους δημιουργοὺς dıdaferes IM.) 


U. 3. Durd laſſen (sinere, pati) fönnen zuweilen auch Paffiva 
überfeßt werben. Οὗτος xodnaorös ἐστ᾽ ἀνὴρ αὖ Γοργία ὅστις ἀδιεχεῖ- 
σθαι πλεῖστ᾽ ἐπίστατιν βροτῶν. ME. Πείσομαι τῷ ἄρχοντι, ἵνα εἰσῆτε 


ὅτ, χαὶ ἄρχεσϑαι ἐπίσταμαι. Ξε. 


8, 53. Zeitformen. 


1. Präſens und Imperfeet. 


Vorer. 1, Jede Zeitbeftimmung ilt relativ, d. b. fie be- 
barf ber Beziehung auf eine andere, mit Nüdficht auf bie fie erfcheint als 
was fie vorgeftellt wird. Es giebt mithin Fein an fih abjolutes Tem- 
pus. Am mwenigften ift ein foldes das Präfens, das einen zwieſachen 
Gegenſatz bat, den der Vergangenheit und ben der Zukunft, deren Grenz» 
ſcheide εὖ bildet. 


2. Die Gegenwart im firengften Sinne {ἢ fo wenig eine 
Zeit als die Linie oder der Punet ein Raum if. Die Zeit verbharrt 
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nicht; der Laut, Faum verhallt, gehört ſchon ber Vergangenheit an, Selbft 
der Augenblid, eben fo theilbar wie das Sandforn, bejchränft ſich nicht 
auf die Örgenwart, 


3. Die Gegenwart im firengften Sinne iſt demnach als ein zeit- 
lofer Punct zu denken der auf der unemblichen Linie ber Zeit τα 
aus der Vergangenheit in die Zukunft forteilt. Wenn gleich fie indeß 
für feine Handlung ausreicht, fo iſt fie doch das Princip für alle pra- 
Ftifhe Zeitbeftimmung. 


1. Das grammatifche Präfens bezeichnet eine Hand« 
lung die mit dem Moment der Gegenwart in unmittelbarer 
Berührung gedacht wird, fo daß die Handlung 1) entweder 
mit ibm abfchlieft oder 2) mit ihm anhebt oder aud 3) 
nach beiden Seiten fih über ihn hin erftredt, was das 
gewöhnlichſte if. Unbeftimmt bleibt es dabei wann im erften 
und dritten Falle die Handlung begonnen babe, fo wie wann 
fie im zweiten und dritten als abgefchloffen zu denken fei. 
Daher kann das Präfens auch unbefhränfte Dauer be- 
zeichnen: allzeitiges Präfens. Ὁ ϑεός re καὶ τὰ τοῦ 
ϑεοῦ πάντῃ ἄρισια ἔχει. I. — Πλοῖον εἰς “λον ᾿8ϑη- 
γαῖοι πέμπουσιν ((τᾷ. zur ἐνιαυτόν). IM. 


A. 1. Zum britten Falle gehört es auch wenn bie Hand— 
lung welche um den Moment der Gegenwart liegt eine un— 
terbrochene ift, die mehrfachen Erfcheinungen jedoch zufammen ein 
Ganzes bilden. Eben fo erſcheint es auch in Erfahbrungsfägen unb 
Gnomen, neben dem Aorift und Perfect, vol. 10 U. 2. Οὐ μόνον ἀεὶ 
τὰ αὐτὰ λέγω, ἀλλὰ καὶ περὶ τῶν αὐτῶν. Ξε. — Τὰ μετὰ γυναικὸς 
εἰφιόντ᾽ εἰς οἰχίων οὐχ ἀσψαλὴ τὴν χτῆσιν οὐδ᾽ ἱλαρὰν ἔχει. ME. Τὰ 
μὲν ἄλλα μεταβολὴ τύχης ἀνάλωσ᾽, ἢ τέχνη δὲ σώζεται. Tv. “Ρώμη 
ἐμαϑὴς πολλάχις τίχτει βλάβην. Εὐ. 

4. 2. Eine Ausdehnung des erften Balles ift εὖ, wenn die Hand⸗ 
lung, obgleich Shen vor dem Moment der Gegenwart abgefchloffen, doch, 
weil fie durch eine fortbeftebende Wirkung mit ihr in Verbindung 
fteht, durch das Präfens ausgebrüdt wir. So gebraucht man z. 3. 
ἀχούω, [poetiich xAdw,] πυνϑάνομιαι, αἰσϑάνομαι, μανϑάνω (im Dialog 
unfer ich verftebe) ftatt ibrer Perrecte, wenn der Inhalt dee 
Bernommenen ald πο in der Gegenwart vorfhmwebend zu 
denken if. Θεμιστοχλέα οὐκ ἀχούεις ἄνδρα dyador γεγονότα χαὲ 
Περικλέα, οὐ χαὶ σὺ ἀχήχοας. Πλ. Οἱ Σιχελιώται στασιάζουσιν, ὡς-- 
πὲρ πυγϑανόμεϑα. ©. ’Eni πόλεις, ὡς ἐγὼ ἀκοῇ αἰσϑάνομαιν, 
μέλλομεν ἱέναι μεγάλας. ©. Ἄρτν γιγνώσκεις τόδε,. ὡς πᾶς τις 
αὑτὸν μᾶλλον τοῦ πέλας φιλεῖ, Ed. ᾿Αναμενεῖς παρὰ τὸν Αὐαίνου λί-- 
ϑον. μανθάνεις; πάνυ μανϑάνω. 4g. Τὶ καλεῖς, Ξε. Τὴν 
τῶν βαρβάρων ἀπιστίαν λέγειν μὲν Κλεάνωρ, ἐπίστασϑε δ᾽, οἷ μαι, 
zei ὑμεῖς. Ξε. Οὐ πάλαι σον λέγω ὅτε ταὐτόν φημι εἶναι τὸ βέλτιον 
χαὶ τὸ χρεῖττον; IIl, 

A 3. So erhielten mehrere Präfentia neben ihrer eigentlichen eine 
Art von Perfect- Bedeutung, wie φεύγω ich fiiehe und ih bin 
verbannt, ἀλίσχομαν ich werde und (jeltener) ich bin gefangen, 
erobert, νικῶ und χρατῶ ich werde und bin Sieger, ἡπώμα, ἰῷ 
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werde und bin befiegt, ἀδιχῶ ich fehle und babe gefehlt, bin 
ein ἄδικος. Ξυνέβη τῷ Bovzudidn φεύγειν τὴν ἑαυτοῦ ἔτη εἴχοσιν. ©. 
Πόλεις εἰσὶν αὖ οἰχήτορας μετέβαλον ἁλισχόμενα.. Θ. Tayada 
τῶν χρατούντων ἐστίν. Ξε. Tür νιχώντων ἐστὶ xai τὰ ἑαυτῶν 
σώζειν zul τὰ τῶν ἡττωμένων λαμβάνειν. Ξε. Τιμωροῦνται καὶ 
χολάζονται οἱ ἄνϑρωποι οὗς ἂν olwrım adızeiv. Πὶλ. Bgl. An. 7, 
7, 29. 


U. 4. Immer eine Art Berfect-Bedeutung haben ἥχω bin 
ba, olyouas bin fort (gegangen). Ihre mperfecte ericyeinen eigent- 
lib als Plusquamperfecte, wobei aber ἦχον feiner Bedeutung gemäß dem 
Aorift fpnonymer Verba entipridt. Beide Tempora kann ὠχόμην aus- 
drüden. Auch ven den Verben U. 3 finden ſich Imperfecte mo wir bie 
Aorifte erwarten würden. Θεμιστοχλῆς 7xw παρὰ σέ, xai ἔχων σε 
μεγάλα ayada δρᾶσαν πάρειμι ©. Ἣ φύσις οἴχεται, ὅταν γλυ-- 
χείας ἡδονῆς ἥσσων τις ἧ. Ku. — Ὁ ὄχλος χατὰ ϑέαν ἧχεν. Θ. Ka- 
ταλαμβάνεν τὴν ϑυγατέρα τοῦ χωμάρχου ὃ δὲ ἀνὴρ αὐτῆς λαγὼς ᾧ - 
χέτο ϑηράσων. Er. Θεμιστοχλῆς ταῦτα διδάξας ᾧχ ετο. Θ. ’EyıxW- 
wer τὴν βασιλέως δύναμιν χαὶ χαταγελάσαντες ἀπήλθομεν. Ξε. 


U. 5. Bon den U. 3 u. 4 erwähnten Verben, namentlih von ἥχω, 
νιχῶ, χρατῶ, ἡττῶμαι, erfheinen die Conjunctive und Optative wie 
fonft dieſe Modi des Aoriſt, im bppotbetiihen und temporalen Sägen, 
aub in der Bed. des lat. futuri exacli. Vgl. 6 A. δ. Ὅπως μὴ 
ἀπολῇ, ἄν μαϑὼν ἥχῃς ἀντὶ τοῦ βασιλιχοῦ τὸ τυραννιχόν. Ξε. Κῦρος 
εὔχετο 1000010v γρόνον ζῆν, ἔσιε νεχῴη καὶ τοὺς εὖ χαὶ τοὺς χαχῶς 
ποιοῦντας εἰλεξόμενος. Ξε. 


A. 6. Eine Austehnung des zweiten Falles ift es wenn bad 
Prüfens eine zufünftige Handlung bezeidnet die in ber Gegenwart 
ſchon vorbereites oder eingeleitet wiıd. Τοῖς λόγους τοῖς ἐψνευσμέ- 
vos ἀπόλλυμαι. vr. Ἐπεὶ di’ ἡμᾶς ἔχετε τήνδε τὴν χώραν, vor 
δὴ ἐξελαύνειε ἡμᾶς. Ξε. 

A. 7. Aehnlich beißen im Präfens und Smperfect διδόναν binge- 
ben, geben wollen, und πείϑεεν zuredben, zu bereden ver- 
ſuchen 10. ““αχεδαιμόνιον ὑμᾶς προχαλοῦνται ἐς σπονδάς, διδόντες 
εἰρηνην χαὶ ξυμμαχίαν. ©. Ἥχαστίς τις ἔπειϑεν αὐτὸν ὑποστῆναν 
τὴν ἀρχὴν. Ξε. 


(A. 8. Mit Lebbaftigfeit präcipirt das Präfens die Zufunft. 
Eo finden fich mit der Bedeutung des Futurs zuweilen πορεύομαι, 
doyowasi regelmäfig εἶμι. vol. $ 38, 3 A. 3. Ἡμεῖς nopsvousde 
ὅπου uells τὸ στράτειμα σον ἕξειν. Ξε. Ἧ πόλις ἥδε, εἰ ἔρχονταν 
᾿Ιϑηναῖοι, εἰμυνεῖται αὐτοὺς. Θ. Μιχρὰ εἰπὼν ἤθη χατα βαίνω, Al, 
— Μιᾷ νίκῃ κατὰ τὸ εἰχὸς ἁλίσχονται. ©.) 


(A. 9. Im lebbafter Frage flebt der Indicativ bes Präfens 
fonenym mit dem Indicativ des Auturd oder mit dem Conjunctiv bed 
Prälene, indem man die Beflimmung des zu Thuenden als rein obje- 
etive Ungewißheit vergegenwärtigt. Ka» adızyay, αὐτὸν ἑκόντα dei 
ἐέναν ἐχεῖσε ὅπου Juan dixmv' ἢ πῶς λέγομεν; Il. Βουλόμεϑα προ- 
ϑυμότερον δεῖξαι αὐτοῖς ὅτε “ωριῆς ἐσμεν" ἢ μένομεν ἕως ἂν ἔχασιον 
χαιὼ πύλεις ληηϑώμεν; ©.) 

A. 10. Der Infinitiv des Präfens auf die Zufunft bejo» 
gen it, wie der bes Aoriſts bei derfelben Beziehung, eigentlich δεῖ! 
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108, ber letztere mehr bauerlos: ὑπέσχοντο πολεμεῖν, πρᾶξαν fie 
verfpraben SKriegführung, Berribtung Kimi δυνατὸς 
εἶναν ἄρχειν, Il. Eixos τούτων ϑαῤῥούντων πλείους προςγεν ἐ- 
σϑα:ι. He. 

u. 11. Mit Lebhaftigkeit macht der Geift Vergangenes 
zu ideeller Anfhauung ber Gegenwart; und fo ftebt bas 
fogenannte biftorifhe Präfens im Griechiſchen viel bäufi- 
ger als im Deutſchen für ein anderes Präteritum, beſonders für den 
erzäblenden Aoriſt. Δαρείου χαὶ Παρυσάτιδος παῖδες yiyvovıaı dio. 
Be. Ὁ ποῖος; ap’ ὃν Τυνδαρὶς rixısı χόρη; Bi. ’Ensdn μοι παιδίον 
γίγνεται, ἐπίστευον ἤδη. dv. 


2. Das Imperfeet if ein in die Vergangenpeit zu» 
rüdgetretenes Präfens, unbeitimmt wie weit von dem 
Moment der Gegenwart entfernt, Demnah kann es an und 
für fih Handlungen fowohl von geringer als von ausgedehnter 
Dauer bezeichnen, Am bäufigften jedoch hat es den Begriff 
des Borgebenden und fi — des Währen- 
den und Zuftändlichen: eine Bedeutung die der Gegenſatz 
des Aorifts noch mehr zur vorberrfchenden gemacht bat. Ταῦτα 
τὰ γράμματα παρὰ τῷ πάππῳ τ᾽ nv καὶ Er’ ἔστε παρ᾽ ἐμοὶ 
vor, διαμεμελέτηται τε ὑπ᾽ ἐμοῦ παιδὸς ὄντος. IM. Ἐπεὶ 
ὑπηντίαζεν ἡ φάλαγξ καὶ ἅμα ἡ σώλπιγξ ἐφϑέγξατο καὶ 
ἐπαιώνιζον καὶ μετὰ ταῦτα ἡλώλαζον καὶ una τὰ δό- 

ατὰ χαϑίεσαν, ἐνταῦϑα οὐκέτι ἐδέξανιο οἱ πολέμιοι, 
ἀλλ᾽ ἔφευγον. Ξε. 


A. 1. Doc findet fi in manden Fällen das Jmperfect wo im 
Lat. das Perfert flehen müßte, wie befonders ἔλεγον, ἐχέλευον. Τῶν 
πρέσβεων τοὺς ἡμίσεις ἀπέστελλον. ©. ἪἬλεγε τοῖς προέδροις ἕτε 
ἐςβολὴ ἔσιαι. ©. Τοὺς μὲν πρέσβεις εὐῚΠπὺς ἀπήλλαξαν ἑαυτὸν δ᾽ ἐχέ- 
λευὲν ἀποστέλλειν ὃ Θεμεστοχλῆς. ©. 

A 2. Mie das Präfens bezeichnet das Imperſect auch eine unter- 
brodbene Dauer vgl. 1 9. 1, nur daß εὖ in Gnomen nicht ftatthaft 
it; deßgleichen auch Vorbereitetes ober Eingeleitetes (wollte, 
verjucte, lief Gefahr). Bl. 1. A. 6. 7 und Krüger zu Zen. An, 
1, 3, I. Ueber bie Smperfecte von ἥχεον und οἴχεσθαι 1 N. 4. 'Enudn 
τῷ ψεύδισϑα, ἀπώλλυτο, ἡγήσατο τἀληϑῆ κατεπὼν σωϑῆναι ἄν. 
Avs. Σωχράιης, ὥσπερ ἐγίγνωσχεν, οὕτως ἔλεγε, καὶ τοῖς μὲν 
πειϑομένοις αὐτῷ συνέφερε, τοῖς δὲ μή, μειέμελεν. Ξε. 

(U. 3. Im hiſtoriſchen Vornrage beziehen ſich Ymperfecte wie 
ἔφασαν, ἔλεγον zuweilen nicht auf die dargeftellte Zeit, fondern auf bie 
wo Berichterftatter dem Erzähler die bezüglichen Nachrichten mittheil- 
ten. Doch ift natürlich das Präfens erforderlid, wenn bie Angabe als 
eine noch immer verbreitete zu bezeichnen if. “έγεεν Κῖρον ἔφασαν 
ὅιν φίλους καλῶς χεχοσμημένους μέγισιον κόσμον ardgi νομίζοι. Ξε. 
Τοὺς Μοσσυνοίχους ἔλεγον οἱ σιρατευσάμενον βαρβαρωτάτους διελ-- 
ϑεῖν. Ze) 

(A. 4. Bei Dingen bie auch zur Zeit wo man erzählt noch befte- 
ben gebrauchte man doch zuweilen das Imperfect, indem man ben Zuftand 
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nur im Berbältnife zu bem anderweitig Erzäblten vorfellt, nur 
bezeichnet wie εὖ ſich fand als dieſes vorgings eine Art von Aſſimi— 
Intion. Ὁ Xakog ποταμὸς ἣν πλήρης ἰχϑύων μεγάλων καὶ πρᾳέων, 
ος οἱ Σύροι ϑεοὺς ἐνόμεζον χαὶ adızeiv οὐκ εἴων. Ξε. Οἱ Adyr 
vaios ἔπλευσαν ἐς Αἰγὸς ποταμοὺς ἀντίον τῆς dawmpaxod' Φδιεῖχε de 
ὁ Ἑλλήσπονιος ταύτῃ σταδίους ὡς πεντεχκαίδεχα. Ξε.) 


A. 5. Ein allgemein ober doch in ber Gegenwart noch gültiger 
Satz wird durch das Imperfeet, felten den Aoriſt, ausgebrüdt, in folern 
er als Inhalt früherer Auffaffung vorzuftellen if. "Ev ἡ μουσιχὴ 
εἰντίστροψφος τῆς γυμναστιχῆς, εἰ μέμνησαι. Ih. διαῳ ϑεροῦμεν ἐχεῖνο 
καὶ λωβησόμεθα ὃ τῷ διχαίῳ βέλτιον ἐγίγνετο, τῷ δὲ ddixw ἃ πώ λ- 
Auro, Hi. (Οὔ us nooseduxas, ὁτιὴ χοϑόρνους εἶχες, ἄν γνῶναι 
σ᾽ ἔπι. 40. Ὅπερ ἐν τῇ ὀλιγαρχίᾳ νόσημα ἐγγενόμεμον ἀπώλεσεν 
αὐτήν, τοῦτο χαὶ χαταϑδουλοῦταν δημοχρατίαν, Ik.) 


A. 6. Am bäufigften erfcheint ein folches Imperfect, befonbers mit 
ἄρα (dichteriih auch ἄρα betont) verbunden, um anzudeuten daß man 
die Wahrbeit des Sages früher nicht erfannt babe, jept aber 
einiebe. Οὐ τοῦτ᾽ ἢ μ εὐδαιμονία, ὡς ἔοιχε, χαχοῦ ἀπαλλαγή, ἀλλὰ τὴν 
ἀρχὴν μηδὲ χτῆσις. Πλ. A Πώλον αἰσχύνῃ wov συγχωρεῖν, ἀληϑὴ 
ἄρα ἦν, τὸ εἶναν τὸ ἀδικεῖν τοῦ ἀδικεῖσθαι, ὅσῳ πὲρ αἴσχιον, τοσούτῳ 
χάχιον. Il. Μέγιστον ag’ ἣν ἡ φύσις" τὸ γὰρ καχὸν οὐσϑεὶς τρέψων 
εὖ χρηστὸν ἂν ϑείη ποτὲ, Εὖ. (Αἰαῖ, φίλους ἄρ᾽ οὐχὶ κεκτήμην τά- 
λας. Ev.) \ 


A. 7. Das Imperfect eined Berbumsd das über bie Nothwen— 
digkeit, Möglichkeit, Befhaffenbeit einer (durd den Inſinitiv 
angefügten) Thatſache ein Urtheil ausfpricht, bezeichnet daß dieſelbe 
nicht ftatt finde Co ift 5. B. bei ἔσει τοῦτο γίγνεσθαι, ald Gegenſatz 
zu bdenfen ἀλλ᾽ οὐ γίγνεταε; dagegen bei ἔδεε av τ. y. vielmehr ἀλλὰ 
dei νῦν y. Dabei erſcheint das. Ypf. auch im angefügten relativen 
Säbtzen (dur Afiimilaton), Ὥφελε μὲν Κῦρος ζῆν" ἐπεὶ de τετε- 
λεύτηχεν, ἐπαγγελλόμεϑα ᾿Ἡριαίῳ εἰς τὸν ϑρόνου τὸν βασίλειον καιϑιεῖν 
αὐτόν. Ξε. — Ὃ ϑιεὸς ἔδειξεν οἵαν ἔδει χαὶ dei τὴν μενοῦσαν μάλιστα 
ἀρχὴν γίγνεσθαι. IM. Ζὴν οὐκ ἔδει γυναῖχα χατὰ πολλοὺς τρόπους. 
Tv. 'Eyonv μὲν εἶναι τὸ χαλὸν εὐγενέστατον, τὸν ἐλεύϑερον δὲ παντας- 
xoũ φρονεῖν μέγα. Mi. Οὐχ ἐχρὴν ποτε τῶν πραγμάτων τὴν γλῶσ- 
σαν ἰσχύειν πλέον, ἀλλ᾽ εἴτε χρήστ᾽ ἔδρασε χρήσι' ἔδει λέγειν, εἴν αὖ 
πονηρά, τοὺς λόγους εἶναι σαϑρούς, Ko. — Ki πάνϑ' ἃ προ(κῆκε 
πραττόντων ἡμῶν χακῶς εἶχε τὰ πράγματα, οὐδ᾽ dv ἐλπὶς ἦν αὐτὰ 
βελτίω γενέσϑαι. An. Μένεν ἐξὴν τῷ κατηγοροῦντε τῶν ἄλλων" εἰ δὲ 
τοῦτ᾽ ἐποίει ἕἔχασιος, ἐνίχων av. An. Οὐκ ἐνὴν μὴ παραχρουσϑέντων 
ὑμῶν μεῖναν φιλίππῳ. An. Elxöc ἣν ὑμᾶς μὴ μαλακῶς, ὥσπερ νῦν, 
ξυμμαχεῖν. Θ. — Αἰσχρὸν ἦν τὰ μὲν ἐμὰ διαπεπρᾶχϑαι, τὰ δ᾽ ἐχεί- 
vu» neoudeiv ἐμιὲ χαχως ἔχοντα. Ξε. Οὐχ αἰσχύνῃ οὕτω μωρῶς ἐξα- 
πατώμενος, Ναὶ μὰ Ale ἡσχυνόμην μέντοι. εἰ ὑπὸ πολεμίου γε ὄν- 
ros ἐξηπατήϑην. Ξε Ὁ πρῶτος εὑρὼν δεατροη ἣν πιωχῷ τέχνην πολλοὺς 
ἐποίησ' ἀϑλίους ἁπλοῦν γὰρ 7» τὸν μὴ ϑυνάμενον In» ἀλύπως ἀπον 
ϑανεῖν. Me. 


„A. 8, Bei Nebenangaben finder ſich bad Imperfech, 
mit dem Begriffe des Mährenden, auch für unfer Plusapf., nicht 
bloß da wo rin Adverbinum die Beziehung näber bezeichnet, fondern auch 
ganz für ſich ſtehend. σαν ai ᾿Ιωνεχαὶ πόλεις Τισσαφέρνους τὰ dg- 
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| zur τότε δὲ ἀπέστησιιν πρὸς Κῦρον. Ξε. “ἐγουσιν ὅσων Εὐρυσϑεὺς 
θ.χεέ τὴν βασιλείαν ᾿ἀτρέα παραλαβεῖν. ©. 

Ὁ 9, Der Infinitiv und das Particip bes Präſens, 
gebören αὐ ὦ dem Jmperfect am und fünnen alfo die Bedeutungen 
deſſelben haben (auch die A. 8 erwähnte des Plusgpfs.), nit bloß wann 
fie ſich einem Präteritum, fondern auch wenn fie ὦ einem Präſens 
anſchließen. Leber den Optativ 8 54, 6. Selten ftebt er in der Bedeu⸗ 
tung $ 53, 2 U. 8, Ξενοψ ὦὥντος χατηγόρησάν τινὲς φάσχοντες παΐίε- 
sus ὑπ᾽ αὐτοῦ καὶ ὡς ὑβρίζοντος τὴν κατηγορίαν ἐποιοῦντο. Er. 
Ταῦτα αὐτοί τὲ ποιεῖτε χαὶ τοὺς προγόνους ὀργίζεσϑε ἐὰν μή τις ᾳῇ 
ποιεῖν. An. Ἐπίσιασϑε Κόνωνα μὲν ἄρχοντα, ΝΜιχόφημον δὲ ποι- 
οὔντα ὅ, 1m ἐχεῖνος προςιάττοι. “υ. Οἱ πρὸς Ἑρμοχράτην προζφομι- 
λοῦντες μάλιστα ἐπόθϑησαν τήν τὲ ἐπιμέλειαν χαὶ προϑυμίαν. Ze. 
“ἕόομαι ὑμῶν ἀχοῦσαί μου, ὥσπερ οἵ νόμοι χελεύουσιν, οὗς ὁ τεϑεὶς 
ἐξ ἀρχῆς Σόλων χυρίους ᾧετο δεῖν εἶναι. An. Ἔλεγον ὅσα ἀγαϑὰ εἴη 
διε χοιγῇ ἀμᾳότεροι ἔπραιτον, Ξέ. 


Π. Perfect und Plusquamperfect. 


3. Das Perfect bezeichnet die Abgeſchloſſenheit 
einer Handlung mit Bezug auf die Gegenwart; es legt eine 
vollendete, abgethane Thatfadhe ber gegenwärtigen Betradh- 
tung vor. Daß von der Handlung in der Gegenwart ein Er- 
gebniß beftehe ift nicht nmothwendig. “4 σον τύχη κέχρηκε, 
ταῦτ᾽ ἀφείλετο. ME. Axıjxou μὲν τοὔνομα μνημονεύω δ᾽ οὔ- 
ID. Οίλιππος τοὺς Θηβαίους μείζους ἢ προςῆχε πεποίη- 
κεν. 4n. (19, 112. 


A. 1. Um das Ergebniß einer frühern Handlung als noch be» 
ſtehend zu bezeichnen, gebrauchte man eigentlich das Particip bes Per- 
feet (ober audy des Aoriſts) mit εἰμί. Εἰς ὅδε μονογενὴς οὐρανὸς γε- 
yovos ἐστὶ τε καὶ ir’ ἔσται. I Ἐμοῦ οἱ μὲν νόμοι οὐ μόνον 
ἀπεγνωχότες εἰσὶ μὴ ἀδικεῖν, ἀλλὰ καὶ χκεκελευχότες ταύτην 
τὴν δέχην λαμβάνειν. Av. (Οὗτος ἂν καὶ οὐδεὶς ἕτερος ἀποχτείνας 
αὐτὸν εἴη. Ari.) 

4. 2. Doch kann aub von dem bloßen Perfect ein be— 
Rebendes Ergebniß die Folge fein. ᾿Ἀπιμελὼς οὗ ϑεοὶ ὧν οἱ 
ἄνθρωποι ΨΦέονταν κατεσχευάχασιν. Ξε. Τῶν ποιητῶν τινὲς τῶν 
προγεγενημένων ὑποθϑήχας ὡς χρὴ ζὴν χαταλελοίπασεν. Ic. Πολλαὶ 
πόλεις ἐνίοτε χαϑάπερ πλοῖα χαταϑδυόμενα διόλλυνται χαὶ διολώλασι 
χαὶ En διολοῦνιαν διὰ τὴν τῶν χυβερνητῶν καὶ ναυτῶν μοχϑηρίαν τῶν 
περὲ τὰ μέγιστα μεγίστην ἄγνοιαν elinyoruw. IT, 

A. 3 So find mehrere Perfecte mit ihren (oder entfprechenden) Prä- 
fentien ſpnonym, drüden aber eine Abgeichloffenheit der Dand- 
lung aus. Andere bezeichnen beflimmter das Refultat, wie von χαλεῖν 
nennen χεχλῆσϑαν (genannt worden fein) heiken, von γιγνώσχειν er⸗ 
fennen, ἐγνωχέναι τὸ {{{ππ, nouisse; von μεμνήσχεεν erinnern μεμνῆσϑαν 
gedenken; von χιῶσϑαι erwarten, χεχτῆσϑαι befipen. Ἡ μὲν ἱατριχὴ 
ὑγιαίνειν ποιήσει, ἡ δὲ σχυτιχὴ ὑποδεδέσϑαι, ἡ δὲ ὑψ αντεχὴ ἡ μ- 
ψιέσϑαιν IM. Δοχῶ σον παίζειν ἢ ἐσπουδαχέναι; IM. Ὅσοι τυγ-- 
χάνουσιν ὀρϑῶς ἁπιόμενον φιλυσο ἑας, οὐδὲν ἄλλο ἐπιτηδεύουσιν ἢ ἀπο- 
ϑνήσχειν τε χαὶ τεϑνάνκι, Πλ. Ὃς τὸ ὑμᾶς δὲ εἐν αι ϑοχεῖν αἰσχρὸν 
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ἡγεῖται, τοῦτον οὐχ ἀπολωλέναι δεχάχις προζήχει; 4η. As ἄνδρα 
σχαιὸν ἰσχυρὸν φύσεν ἦσσον δέδοικα τεσϑενοῖς τε καὶ σοφοῦ. Ei. 
Ὅτι τε, ἐπειδὰν ἅπαξ τις ἀποϑάνῃ, ἀεὶ ἐχεῖ ἐστν φοβοῦνται καὶ ön ἡ 
ψυχὴ γυμνὴ τοῦ σώματος παρὰ Πλούτωνα ἀπέρχεται, καὶ τοῦτο πεῷ ὁ - 
Bnvras. Πλ. Εἴ τις οἴεται μεχρὰν ἀφορμὴν σιτηρέσιον τοῖς στρατενομέ- 
νοις εἶναι, οὐχ ὀρϑῶς ἔγνωχεν. An. Ὁ ἐν πολέμῳ εὐτυχίᾳ πλεονάζων 
οὐχ ἐντεϑύμηται ϑράσεν ἀπίστῳ ἐπαιρόμενος. ©. Ἐπὶ ἐπῶν ποιήσει 
Ὅμηρον ἔγωγε μάλιστα τεϑαύμακα. Es. Τὸ μὴ ἐμποδὼν ἀνανταγω- 
νίστῳ sbvoig τετίμηταν. Θ. — (Κέχτησο ὑρϑὼς ἂν (ἃ ἄν) ἔχῃς 
ἄνευ ψόγου, Κὺ) Ἄνθρωπος ὧν μέμνησο τῆς xowis τύχης. Tv. Π ἐ- 
neı00 μὴ εἶναν σὸν χτῆμα ὅπερ μὴ ἐνεὶς διανοίας ἔχεις. 1109, Al- 
σχύνεται τἀγθ᾽ ἀσχήσας ἀνὴρ χαχὶς χεχλῆσϑαν πᾶς τις. Ei. 84]. 
$ 40 βαίνω, ἔϑω, εἴχω, χράζω, μύω, ride 

A. 4. Das Perfert kann auch (verbeutlicht dur εὐθύς, παρα- 
χρῆμα, ταχύ) von einer unverzüglich als abgeſchloſſen bevorſtehenden 
Handlung gebraucht werben. Οὐ βουλεύεσϑαν ὥρα, ἀλλὰ βεβουλεῦ- 
σϑαι. Πλ. Ki τόξων ἐγχρατής μ᾽ αἰσϑήσεταν, ὅλωλα. Σο. Ὁ zpa- 
τῶν ἅμα πάντα συνήρπαχεν. Es. — ᾿Αριϑμὸς, ἐὰν ἀφέλῃς τε ἢ 
προςϑῆς, ἕτερος εὐθὺς γέγονεν. II. Πλουτήσαντες ἀπὸ τῶν χοινῶν 
παραχρῆμ᾽ ἄδικον γεγένηνται, ἐπιβουλεύουσί τε τῷ πλήϑει χαὶ τῷ 
δήμῳ πολεμοῦσιν. Ag. Ἀνὴρ ἥκων, κἂν ἧ πολιός, ταχὺ παῖδα χόρην 
γεγάμηκεν, ᾿4ρ. 

N. 6, Aehnlich kann auch ber Imperativ bed Pf. unmittelba- 
res Eintreten fordein. Πέπαυσο,. An. Μόνον σὺ ἡμῖν πιστὰ ϑεῶν 
nsnoingo χαὶ δεξιὰν σός. Ξε. 


4. Das Plusquamperfect ift dad Perfect des Im— 
perferts, Ὁ. 5. es bezeichnet die Abgefchloffenpeit einer Handlung 
aus dem Standpuncte des Amperfects betrachtet: εἰρήχειν — 
elonzwWg nv. Τὴν ἀγορὰν ἀνεσκεύασαν καὶ ol πύλων ἐκέ- 
κλεεντο καὶ ἐπὶ τῶν τειχῶν ὅπλα ἐφαίνετο. 


A. 1, Bei den zu 3 U. 3 gehörigen Verben entipricht natürlich 
das Plusquamperfert den mperfect. "ἔχεν ἐν ταῖς χερσὶν ἃ nakas 
exäxınro. 1A. Ὧν παρήνεσε πρότερον ἐμέμνηντο οὐδέν. ©. 

Q. 2. Auch der 3 U. 4 erwähnten Bebeutung ift bad Plapf. em- 
pfänglih. Ovdeular διατριβὴν ἐποιησάμην, all’ εὐθὺς παρεχέκλην- 
το obs εἶπον, προειρηχὼς δ' ἣν αὐτοῖς ἐφ' ἃ συνεληλυϑότες ἦσαν, ὧν ἐ- 
γνωστο Δ᾽ ὃ λόγος. ’Io. 

A. 8. Der Optativ, ber Infinitiv und das Particip bed Ps. ge- 
hören aud dem Ppf. an. Bol. 3 9, 9. 


II. Aoriſt. 


, 5. Der Aorift, welcher die Handlung nur in fofern bes 
fimmt als er fie der Vergangenheit zumweift, bezeichnet eigent- 
ὦ das Eintreten in die Wirklichkeit. 
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A. J. Am deutlichften zeigt fich dies bei Berben bie 
im Präjens etwas Zuftändlihes bezeihnen: ἐβασίλευσα 
wurde König, ἤρξα erhielt eine Herrſchaft, ein Amt, ἡγη- 
σάώμην nahm die Führung oder den Glauben an, ἔσχυσα wurde 
mäcdtig, ἐπλούτησα wurde reich, ἐπολέμησα fing Krieg an, 
ὥχησα ſiedelte mih an, ἠράσϑην gewann lieb, ἐθϑάρσησα be- 
faın Mutb. Δαρεῖος μετὰ Καμβύσην Περσῶν ἐβασίλευσεν. ©. 
Οὐδεὶς εὑρεϑήσεταν χάλλιον λαβὼν Εὐαγόρου τὴν βασιλείαν, εἰ ἐξετάζειν 
τις ἐπιχειρήσεν ὅπως ἕχασιος ἐτυράννευσεν, lo. Πεισιστράτου τελευ- 
τήσαντος ᾿ἱππίας ἔ σχε τὴν ἀρχήν. ©. Οὐδεὶς ἐπλούτη σ᾽ ἐμπύροισιν 
ἀργὸς ὦν. Εὺ. Ara μιχρὸν ἐπολεμήσατε. ©. ᾿κΚπισϑένης ἠἡρισϑη 
τὴς παιδός. Ξε. 4εονείνων οἱ δυνατοὶ Συραχούσας ini πολιτείᾳ. χη - 
σαν. ©. Στησίχορος ποιήσας τὴν καλουμένην παλινῳδίαν παραχρῆμα 
ἀνέβλεψεν. Il. 


A. 2. Diefer Bedeutung empfänglih find auch die Participien 
und die fubjectiven Modi. Ἄρξας ἀγαϑὸν τι ποιεῖν τὴν πατρίδα 
πειρᾶται. Ξε. Σωχράτης βουλεύσας ποτὲ περὲ πλείονος ἐποιήσατο 
εὐορχεῖν ἢ χαρίσασϑαν τῷ drum. Ξε. Πολυχράτης ἰσχύσας καὶ τῶν TE 
ἄλλων νήσων ἄρξας zul τὴν ἱΡήνειαν ἑλὼν ἀνέϑηχε τῷ Anöllwps. 
Θ. Τῶν πολιτευομένων τινὲς ϑυνηϑέντες χατεσχεύασαν αὑτοῖς ἐξεῖ-- 
var νομοθετεῖν. in Ὃ μὴ ἐπιειχὴς πλουτήσας εὔχολος οὔποτ᾽ ἄν 
ἑαυτῷ γένοιτο, Πλ. Οἱ «“ἀαχεϑδαιμόνιοι τῶν ξυμπολεμησώντων ᾿Ἑλλή- 
νὼν ἡγήσαντο. ©. Τῶν Τρώων τινὲς ὅμοροι τοῖς Σιχανοῖς olxn- 
σαντες Ἤλυμοι ἐχλήϑησαν προςξυν ῴχησαν de αὐτοῖς καὶ τῶν Φωχέων 
τινές. Θ. Πῶς ἂν εὖ φρονήσαντες ταῖτα χαλὼς ἔχειν ἡγήσαιντο. 
Πλ. Νομίσαντες in’ ἀνάγχην ayiydas ψηφίσασϑε τὸν πόλεμον, 
μὴ φοβηϑέντες τὸ αὐτίχα δεινόν, τὴς δ᾽ an’ αὐτοῦ διὰ πλείονος 
εἰρήνης ἐπιϑυμήσαντες, τύραννον ἡγησάμενον ἐπὶ πᾶσιν ὁμοίως 
χαϑεσιάναι. Θ. — Κάχιστ'ς γίγνεται ὃς ἂν τυραννιχώτατος φύσεν ὧν 
μοναρχήσῃ. Πλ. Ὧν ἂν ὕστερον ἐρασϑῶσεν, ἐχείνους περὶ πλεῖ - 
ovos ποιήσονται. Πλ. Ἢν ὃ Πλοῦτος νυνὶ Bley, πρὸς τοὺς ἀγαϑοὺς 
βαδιεῖται. 4p. Οἱ ἰατροὶ ὅταν τινὲξΣ νοσήσωσιε, τότε ἰῶνταν τούτους. 
Ξε. — Ὑμεῖς εἰ χαϑελόντες ὑμᾶς ἄρξαιτε, Tay ἄν τὴν εἔνοιαν 
μεταβάλοιτε. Θ. Πενίας ἐλπίδι, ὡς zur In διαφυγὼν αὐτὴν πλου- 
τήσειεν, ἀναβολὴν τοῦ δεινοῦ ἐποιήσατο. ©. Ei πολεμήσαεμεν 
δι Ὡρωπόν, οὐδὲν ἂν ἡμῶς παϑεῖν ἡγοῖμαι. 4η. Πολλὰ χατηγυρεῖν 
ἔχω, ἐξ ὧν οὐκ ἔσϑ᾽ ὅστις ἂν οὐχ εἰχότως μισήσενεν αὐτόν, 4η. 

Βούλεταν χρήμαια παρά τοῦ λαβεῖν ἢ ἀρχὴν ἄρξαν.ν, Il. EI 
ἐθελούσιόν ἐστε τὸ ἐρασϑῆναν, οὐ χαὶ παύσασϑαν ἔσιιν, ὅταν τις βού- 
Anus; Ξε. Κὔηϑες περὶ τῆς ἐν Δελᾳοῖς σχιᾶς vuri πολεμῆσαι. Mn. 
Τοῖς ϑεοῖς εἰς ὁμόνοιαν εὔχεσϑε χατασιῆναι μᾶλλον ἢ τὴν μὲν πόλιν 
στασιάσαι, τοὺς δὲ λέγοντας ταχέως πλουτῆσα.. dv. Δεῖ τοὺς 
ὑπὲρ Φιλίππου λέγοντας μισῆσαι. 4“η. — Αιανοήϑητε ὑπαχούειν 
πρίν τε βλαβῆνωι. ©, 

%. 3. Die No. 1 u. 2, find temporal durchaus gleichbedeutend. 


6. Als die Korm welche eigentlich das Eintreten im die 
erden Ye Wirklichkeit bezeichnet wurde der Aorift das ab» 
olutefte Tempus der Vergangenheit, felbft auf dauernde 
Borgänge anwendbar; nur daß er fie nicht entfaltet, fondern 
zufammenfaßt. Als Gegenfag des Ymperfects wurde er 
vorzugsweife erzählendes Tempus, indem er das Geſchehene als 
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eoncentrirte Erfheinung vorftellt. Nicht ftatthaft ἐξ er 
bei Befrhreibungen. Οἱ μὲν ἐπαινοῦντες ἀπῆλϑον" Kitar- 
δρος δὲ ἐθύετο ἐπὶ τῇ πορείᾳ καὶ συνῆν Ξενοφῶντι φιλικῶς 
χαὶ ξενίαν συνεβάλοντο. Ξε. Ἐγὼ ἤλϑον, εἶδον, ἐνί- 
κησα. Arm. Ueber andre Bedeutuugen 10 A. 1---ὖ, 


4.1. Als das abfolutefte Präteritum kann der Aorift 
auch dem Perfect und Plusquamperfect ſpnonym eintre- 
ten. Vgl. 2 A. 8, Τῶν οἰχετῶν οὐδένα κατέλιπεν, ἀλλ᾽ ἅπαντας ne- 
πραχεν. Al. Δαρεῖος Κῦρον μεταπέμπεται ἀπὸ τῆς ἀρχῆς ἧς αὐτὸν 
σατράπην ἐποίησεν. Ξε, 


4. 2. In Fragen mit τί οὐ — ftcht ber Aoriſt, indem bie Verwunde⸗ 
rung daß bie Handlung nicht fchon eingetreten [εἰ eine bringende For— 
berung derfelben enthält, Doch fann bei τὶ οὐ — aud das Präſens ſtehen. 
Ei ns ὑμῶν εὐπορώτερος ἐμοῦ, Ti οὐχ ansxpivaro; Il. Τὶ οὐ 
zus Igödızov χαὶ Ἱππίαν ἐκαλέσαμεν, ἵνα ἐπαχούσωσεν ἡμῶν; II). 
— Τὶ οὐ χαλοῦμεν δῆτα τὴν “υσιστράτην ; AQ. 

(9. 3. Die eben vorgebende Handlung fann man im Moment 
ihrer Bezeichnung als ſchon gefchehen vorftellen: τὸ τοῦτ᾽ ἐγέλασας; und 
demgemäß 3. B. fagen ἐγέλασα ih muß laden. So fteht, beſonders 
bäufig im dramatifchen Dialog, bie erfte Perfon des Singulare. Ἥσϑην 
ἀπειλαῖς, ἐγέλασα ψολοχομπίαις. ᾿4ρ. Ἐπῇν ἐσ’ ἔργον χαὶ πρό- 
voray ἣν ἔϑου. Σο. Ταυτὶ περιεΐ δε ϑ᾽ οἱ πρυτάνεις πάσχοντά us; Ag.) 


A. 4. Der Imperativ fo wie ber Conjunctiv und Opta— 
tin des Aorifts im ſelbſtſtändigen und finalen Säpen find 
gemöhnlich zeit» und dauerlos, bas bloße Eintreten der Hand 
bung bezeichnend, während eben diefe Mobi des Präfens ein Zuftänd« 
liches ausbrüden. Diefelbe Bedeutung baben ber Conjun— 
etiv und Dptativ bes Aoriſts auch in der imperativartigen 
Frage, nicht bloß im ber biresten: τὸ εἴπω; τὸ av einonm; was [01 
ich fagen, fondern aud in der indirecten: ἐρωτῶ τό ποιήσῃ er fragt 
was er thun folle, ἤρετο εἰ παίσεέεν er — ob er ſchlagen 
folle Vgl. 5. A I. Βοηϑήσατέ μοι χαὶ μὴ διϑάσχετε τοὺς συχο -- 
ψιίντας μεῖζον ὑμῶν αὐνὼν δύνασθαι. νι. Μὴ μαινώμεϑα und al- 
σχρῶς ἀπολώμεϑα. Ξε. Εἴπωμεν ἢ σιγῶμεν ἢ τὶ δράσομενγ Εὖ. 
Εὐτυχοίης καὶ τύχοις ὅσων ἐρᾷς. Ei. Οὐχ dv ποτε ὃ δίκαιος ἄϑδεχος 
γένοιτο. Ξε. Παϊσαΐ νυν ἤϑη und’ ἐρωτήσῃς πέρα. Ei. Μὴ ἀπο- 
χάώμῃς, ἀλλὰ σχόπει. IM. — Aixauos ἴσϑ᾽, ἵνα χαὶ διχαίων δὴ τὸ -- 
χης. Iv. Ἐδόχεν οὐ φαύλην πεμπιέον δύναμιν εἶναι, ὅπως τό, Te 
Τρύνημα τῶν νενιχηχότων χατασβεσϑείη χαὶ μὴ μάτην τὰ πεποιη- 
μένα γένοιτο (geſchehen fei). Ze. 

U. 5. Im rein und gemifcht bypotbetifhen Sätzen (τες 
lativen und temporalen) haben der Conjunctiv und Opta- 
tiv bed Aoriſte regelmäßig die Bedeutung der Vergangene» 
beit, die aber, in folern der Hauptiag ein Zufünftiged bezeichnet, als 
erft bei deſſen Verwirflihung eingetretene Vergangenbeit vorgeftellt wird, 
fo daß dieſe Modi auch dem Lat, fut. exacto entſprechen. Miy ton 
κέρδος, ἣν διδάσχεσϑαι uausns. Mi. Νέος dv πονήσῃς, γῆρας 
ἕξεις εὐθα)ές. Mi. Οἴτε πέμυχεν ἀϑάναιος ἡμῶν οὐδείς, οὔτ᾽ εἴ τῳ 
ἐυμβαίη, γένοιτο ἄν εὐδαίμων. Πλ. Κῦρος ὑπέσχετο τοῖς φυγιέσιν, 
εἰ χαϊῶς χαταπράξεεεν ἐφ᾽ ἃ ἐστρατεύετο, μὴ πρόσϑεν παύσασϑαν 
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πρὶν αὐτοὺς zaraydyor οἴχαδε. Ξε. — Ἢ ἂν μάϑῃ ms, ταῦτα 
σώζεσθαι φιλεῖ πρὸς γῆρας οὕτω παῖδας εὖ παιδεύετε. Kb. Τὴν ἐρ- 
χὴν τὴν κατὰ ϑάλασσαν ὁπότεροι ἂν χατάσχωσεν, ὑπηχόους ἔχουσε 
τὰς πλείστας τῶν πόλεων. Ἰσ. Οὐδεὶς πώποτε ἑχὼν εἶναι τυραννίδος 
ἀφεῖτο ὅσπερ ἅπαξ χτήσαιτο. Ξε. — Οὐ τοῦτο πώποτε ἐπείσϑην ὡς 
ἡ ψυχή, ἕως μὲν ἐν τῷ ϑνητῷ σώματι 7, ζῇ, ὅταν δὲ τοίτου anel- 
λα γ ἣ. τέϑνηχεν. Ξε Οἱ στρατιῶται ὅτε ἔξω τοῦ δεινοῦ γένοιντο χαὶ 
ἐξείη πρὸς ἄλλους ἀπιέναι, πολλοὶ Κλέαρχον ἀπέλειπον. Ξε, Ἐγὼ γυ- 
γαιχὶ ἣν τι πιστεύω μόνον, ἐπὰν ἀποϑάνῃ, οὐ βιώσεσϑαι πάλιν" τὰ 
δ' ἄλλ᾽ ἀπιστῶ πάνϑ'᾽, ἕως ἄν ἀποϑάνῃ. Tv. ΑΑὐτοὶ ἔφασαν συν- 
ἐχπλευσεῖσϑαι, ἕως τὰ πράγματα κατασταίη. Av 

91. 6. Eben fo bat der Optativ bes Aoriſts ohne ἄν bie 
Bedeutung der Vergangenheit in ibeell abhängigen Sät- 
zen, namentlich in Verbindung mit (wicht hypothetiſchen) Nelntiven, mit 
ὅτε und ὡς fo wie in abhängigen Fragen. Bei hinzugefügtem ἄν 
tritt Die Bedeutung A. 4 ein. Ἦρ ὃ Aoufveos ἀναβιοὺς ἔλεγεν ἃ 
ἐχεῖ ἔδοι. Il. διεϑρόησαν ὡς χρήματα πολλὰ ἴδοιεν. ©. Ὁ χῆρυξ 
ἐχήρυττε τὶς τὴν ἱχετηρίαν χατα ϑείη. Avd. — Ἡγοῦμαι τοιαυτὴν 
τέχνην ἥτις τοῖς χαχῶς πε υχόσι τιρὺς ἀρετὴν ἐἱνεργάσαιτ ἄν χαὶ 

σύνην, οἴτε πρότερον οὔτε viv οὐδεμίαν εἶναι. Io. Κύρῳ ἴσμεν 

᾿ ς πείϑεσϑαι τοὺς μὲν ἀπέχοντας παμπόλλων ἡμερὼν ὁδόν, 

τοὺς δὲ οὐδ᾽ ἑωραχότας πώποτε αὐτὸν, τοὺς δὲ καὶ εὖ εἰσότας ὅτε 

οὐδ᾽ ἂν ἴδοιεν. Ξε. Ἡράκλειτος λέγεε ὡς dis ἐς τὸν αὐτὸν ποτωμὸν 

οὖχ ἂν ἐμβαίης. IR. Οὐχ old’ ὅπως ἄν σαῃέσιερον ἐπιδεῖξαι δὺυ- 

γηϑείην. Ἰσ. 4έγεταν 6 Κῦρος ἐρέσϑαι τὸν νεανίσχον εἰ δέξαιτ᾽ ἂν 
λείαν ἀντὶ τοῦ ἵππου. Ze. 

A. 7. Das Particip des Aoriſts bezeichnet das bem 
Berbum an weldes es fih anfchlieht Vorbergegangene, 
Borzeitiges; auch im der A. 5 erwähnten Bedeutung, dem Lat. fut. 
— Καὶ ζῶν ὃ φαῦλος zai ϑαν ὧν κολάζεται. ME. Μα- 
κάριος ὅστις εὐτυχεῖ γάμον λαβὼν ἐσθλῆς γυναιχές, εὐτυχεῖ δ᾽ ὁ μὴ 
λαβών. Ei. Χάριν λαβὼν μέμνησο καὶ δοὺς ἐπιλαϑοῦ. Γν. 

A. 8. Einem Aorift angefügt bezeichnet das Particip des Aoriſts 
auteilen im fofern jenem Gleichzeitiges ald εὖ ausbrüdt wodurd, wo» 
sin eben bie Handlung bes Aoriſis ſich äußert. So ftebt gewöhnlich auch 
bei ἔψϑασα und ἔλαϑον das Particip im Aoriſt. Αὖ γε ἐποίησας 
ἀναμνήσας με. IM. Πολλὰς τῶν πολεμίων ναὺς ἔλαβον τριὴη- 
αῤχήσαντες. Av. Τόδε μοι χάρισαι ἀποχρινάμενος. Πλ. 
(Ὅσ᾽ ἡμᾶς τἀγαϑὰ δέδραχας εἰρήνην ποιήσας. ᾿4ρ.) Φοβούμεϑα περὶ 

οὔ νέου, μή τις pP ὑμᾶς ἐπ’ ἄλλο τι ἐπιτήδευμα τρὲψ ας αὐτοῦ τὴν 
διάνοιαν. II. Βέλτιόν ἐστι προειπεῖν, ἵνα μὴ λάϑητε ἐξαπατηϑ ἐν- 
τες, 4 Tids dei σχοπεῖν, ὅταν χρίνειν μέλλῃς φύσιν φιλόσοιξον, μὴ 
| I guveıy μέλλῃς 
Ὲ λάϑῃ μετέχουσα ἀνελευθερίας, II.) | 
A. 9. Der Infinitiv des Aoriſts bezieht ſich am ge- 
ic ften in der Bedeutung des Indicativg anf die 
angenheit: ποιῆσαν getban haben. Doc kann auch er 
zeit- und dauerlos überhaupt das Eintreten einer.Hand- 
ung, felbft einer Fünftigen, bezeichnen; ohne ἄν beſonders da 
vo Zu ficht anzubenten if. Bol. 1.9. 10. Φαμὲν οὐχ ἧσσον 
σαν ἢ τυχεῖν τούτου. ©. Ἄνευ τοῦ γίγνεσϑαι γεν ἐ- 
ατον. Πλ. — Τὸ γνῶναι ἐπιστήμην τοῦ λαβεῖν ἐστὶν. 
ποιεῖν, τὸ & xelsdoaı ῥάσδιον. Φιλ. Πολὺ ῥᾷον 



















380 Syntar. 


ἔχοντας φυλάττειν ἢ χτήσασϑαι πάντα πέφυχεν. Ay. — Ἱπποχράτης 
ἐπιθυμεῖν δοχεῖ ἐλλόγιμος γενέσϑαν, τοῦτο δὲ οἴεταν οἱ μάλιστα γ ε- 
νέσϑαι, εἴ σοι συγγένοιτο, Ill. 


IV, Futura. 


7. Das Futur, dem Aorift am nächſten ſtammverwandt, 
bezeichnet eigentlich das künftige Eintreten der Handlung, 
erweitert fich aber zu einer unbeftimmten, aoriftifchen Angabe um 
fo leichter je mehr überhaupt das Künftige unficher da fteht. So 
beißt alfo von ἔχω ich habe, ἕξω ih werde erlangen, aber 
auch ich werde befigen; von ἄρχω ἰῷ beherrfhe, ἄρξω 
ich werde die — ΑΥ erlangen, aber auh ἰῷ werde 
beherrfchen. Beider Bedeutungen empfänglich ift ſelbſt ἔσται: 
es wird zu Theil werben und wird fein. Οἱ Adnratos 
ἡγοῦντο, εἰ Συρακούσας σχοῖεν, ῥᾳδίως καὶ τὰ ἄλλα ἕξεεν. 
©. Niv πολὺ μᾶλλον πραγματεύονταν ὅπως ἄρξουσιν ἢ 
ὅπως ἄξιος τούτου ἔσονται. Ξε. Οὐκ ἀπὸ τῶν xowwr 
προςδοκᾶν χρὴ πλουτήσειν, ἀλλ᾽ ἀπὸ τῶν ἰδίων ἐπανορ- 
ϑώσειν, εἴπερ ἔσται τι τῶν δεόντων ἡμῖν. An. -- Οὐκ 
ἔσται μακάριον τὸ τῶν ἀνθρώπων γένος οὐδ' εὔδαιμον. 
IM. Διανοήϑητε μὴ εἴξοντες μηδὲ ξὺν φόβῳ ἕξοντες 
ἃ κεχτήμεϑα. ©. Μιαιρετέον οἵτινες ἄρξουσί τε καὶ ἄρ- 
ξονται. IM. 


A. 1. Auch ein allgemeiner Satz kann in Bezug auf bie ba- 
son erft zu geminnende Erfenntmiß burd das Futur auegedrudt werden, 
das hier dem Ipf. 2 U. 5 antiftronbifch erfcheint. Φιλόσοψος ἡμῖν τὴν 
φύσιν ἔσται ὃ μέλλων καλὸς zuyados ἔσισϑαι φύλαξ πόλεως. IA, 
Ταὐτὸν ἄρα ἑτέρῳ ἢ ἕτερον ἑαυτοῦ οὐκ ἔσται. Ill. 

9.2. Die erfte Perfon bes Futurs ſteht auch, befonderd in ber 
Frage, dem Gonjunctiv fpnonpm, in erhortativer Bedeutung: wollen 
wir —? Der Eonjunctivo aber ftellt die Sache mehr fremder Entjchei- 
dung, bas Futur beiderfeitiger Betrachtung oder Berathung anheim. 7% 
ποιήσομεν; Αὐτὸς γνώσει. Πλ. Οἶσθα διότι ϑαυμάζεις ἢ ἐγώ σον 
εἴπω: M. Ti δῆια δρῶμεν; μητέρ᾽ ἦ φονεύσομεν) Εὖ. 

N.3. Die weite und dritte Perfon des Futurs entſpricht zu⸗ 
mweilen unferm mögen und follen; Irgterm in der Frage auch die 
erfte. Πρὸς ταῖτα πράξεις οἷον av ϑέλῃς. Zoe. Καχῶν de xd- 
σχρῶν οὔ τιν᾽ εὔχλειαν ἐρεῖς. Αἷσ, Τὸν Παγλαγόνα, ὃς ταῦτ᾽ ἔδρα -- 
σεν, εἶψ᾽ 6, τι ποιήσεις χαχόν; Οὐδὲν μὲγ᾽ ἀλλ᾽ ἢ τὴν ἐμὴν ἕξειν τέ-- 
χνην. Ag. Οἱ εἰς τὴν βασιλιχὴν τέχνην παιδευόμενοι τί diayigovas τῶν 
ἐξ ἀνάγχης χαχοπαϑούντων, εἴ γε πεινήσουσι χαὶ διψήσουσι καὶ 
διγήσουσι χαὶ ἀγρυπνήσουσιν; Ξε. — Ποῖ τις τρέψεται; "Ag. 
Οὐχὶ κυβεύσουσιν ἄρ᾽’ ἄνϑρωποι, Περὶ τοῦ γὰρ τοῦτο ποιήσει; ᾽4ρ. 
Ταῦτα δὴ τολμᾷς λέγειν; εἶτ᾽ ἐγὼ σοῦ φείσομα εἰ Ag. 

A. 4. Die zweite Perfon des Futurs erfcheint auch ald gemil- 
berter Imperativ; ale lebhaft bringenber in ber ὅταβε mit οὔ, 


8. 53, 7, Zeitformen. 381 


Eivor adıznasıs μηϑέποιε χαιρὸν λαβών. Mi, diy’ εἴ m βούλει, 
χειρὶ δ' οὐ ψαύσεις ποτέ. Kb. — Οὐχ ἵλξετ'. οὐ παιήσετ᾽, obx 
ἐρήξετε; 40. Τὸν αἰτόχεερα ἔχοντες μέλλετε καὶ ζητεῖτε χαὶ τετυῳ ὧ- 
σϑε: οὐχ ἀποχτενεῖτε; οὐχ ἐπὶ τὴν οἰχίαν βα διεῖσϑε; οὐχὶ συλ- 
λήννεσϑε; An. 


(U. 5. Bei einer imperativifchen Frage ber Art tritt, wenn δα 
Gegentbeil des Berbums gemeint ift, nach dem οὔ noch ein μή ein, 
zunähft in Gegenfäßen, dann auch in unmittelbarer Kolge, 
alfo z. B. nicht bloß οὐ χόψεις καὶ μὴ dierpipes; fondern auch οὐ μὴ 
διατρέψεις (ἀλλὰ χκόφες) will du nicht ohne Säumen verfahe 
ren? Οὐχὶ συγχλήσεις σιόμα χαὶ un μεϑήσεις αὖϑις αἰσχίστους 
λόγους; Ei. — Οὐ μὴ γυναιχῶν Φειλὸν εἰςοίσεις λόγον; Ev) 

A. 6. Außer ber Frage findet fih οὐ μή als einfache Nega- 
tion, aber mit Verftärfung (wohl eig. nein, nicht) mit dem (Indi- 
eativ des) Futurs ober häufiger mit einem Conjunctiv, brfonders 
des Aoriſto (auch bes erften Aoriſts des Actios), in fofern eine vergangene 
oder body concentrirt zu denkende Handlung vorgeftellt wird. Ο ὕ σον un 
μεθέψομαι nor. Zo. Τοιοῦτον ἐπιτήδειον οὐδένα un ποϑ' εὑρήσω. 
I. (Σαηγῶς εἶπε Τειρεσίας οὐ μή ποτὲ σοῦ τήνδε γὴν οἰχοῦντος εὖ 
πράξειν πόλιν. Εὖ) — Τὸ ἀγαθὸν οὐ μή ποτέ τε ἀπολέσῃ. TA. 
Kay τὴν ἀπισιίαν σώζητε, οὐδὲν μὴ δεινὸν πάϑητε. An. Ἄχριον 
ὄψις οὐδὲν ἄν μή ποτε ἴδῃ. IM. Ἂν τῷ τιμιωτάτῳ τὸ μέγισιον 
χαχὸν οὐδεὶς ἔχὼν μή ποτὲ λάβῃ καὶ ζῇ διὰ βίου κεχτημένος 
αὐτό. Il, 


U. 7. Bei Relativen ſteht ber Indicativ bed δι τό, 
um etwas Beabfickhtigtes zu bezeichnen. Die Conjunctive und 
DOptative (ohne av) find bier in der Profa ungebräuchlich So wird 
felbf ὅπως daß, damit, conftruirt, da εὖ eig. ein Relativ if 
(wie), doch bies nicht ausſchließlich. Vgl. 8. 54,8 A. 5. “οχεῖ μὸν 
πέμψαι σατράπας, οἵτενες ἄρξου σε τῶν ἐνοιχοῦντων χαὶ τὸν ϑασμὸν 
λαμβάνοντες τοῖς τε φρουροῖς θώσουσι μισϑὸν χαὶ ἄλλο τελέσου - 
σεν ö, τι ἂν δέῃ. Ξε. Ἤλεγον ὅτι ἥχοιεν ἡγεμόνας ἔχοντες, οἵ αὖ-- 
τοὺς ἄξουσιν ἔνϑεν ἕξουσε τὰ ἐπιτήδεια. Ξε. dei τῶν ἀρχομένων 
ἐπιμελεῖσϑαν ὅπως ὡς βέλτιστοι ἔσοντα:. Ξε. 


U. 8. Aehnlich drüdt das Nelativ mit bem Inbicativ 
bes Futurs eine Möglichkeit aus, in fofern ber bezüglide (Θὲ 
genftand mwefentlich geeignet ift eine beworftehende Folge als Wirfung 
zu realifiren, founonym dem Optativ mit ἄν. Οὐχ Far οὐδὲ εἰς ᾧ μὴ 
χαχόν τι γέγονεν ἢ γενήσεται. Dil. Νόμους ὑπάρξαι δεῖ τοιούτους 
di’ ὧν τοῖς μὲν ἀγαϑοῖς ἔντιμος καὶ ἐλευθέριος ὃ βίοςπερασχεῦα- 
σϑήσεται, τοῖς δὲ χαχοῖς ταπεινὸς ὁ αἰὼν ἐπανακχείσεταν ἔπειτα 
δὲ διδασχάλους οἶμαι δεῖν καὶ ἄρχοντας ἐπὶ τούτοις, οἵτενες δείξουσὲ 
τὶ 00905 χαὶ διδάξουσι καὶ ἐϑιοῦσιε ταῦτα δρᾶν. Ξε. Οἱ ἐν ταῖς 
μοναρχίαις, οὐχ ἔχοντες ὅῳ φϑονήσουσι, πάντων ὡς οἷόν τὸ βὲλ-- 
note πράττουσιν. Io. 

9. 9. In eben diefer Bedeutung erfheint auch bas 
Particip des Futurs. Nicht minder findet es fich analog dem Halle 

. 7, 3. B. ὁ χαχῶς ἀπολούμενος (ὀλούμενος portiih) den der Pen- 
ter holen möge. Außerdem erfcheint εὖ auch in bppotbetiicher Ber 
deutung, 3. B. ὁ εὖ στρατηγήσων wenn Jemand ein guter Feld— 
berr werden will, foll. Aehnlich gebraudt man die Umfchreibung 
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mit μέλλω (8), 3.B.5 μέλλων σιρατηγήσειν, Οὔτε πλοῖα ἐστι τὰ dt. 
Eovra οὔτε σῖτος ᾧ ϑρεψόμεϑα μένοντες. Ξε. Πολλὰ χαὶ q ots χαὶ 
ἐπιστήμῃ de τὸν εὖ στρατηγήσοντα ἔχειν. Ξε. Νικᾷ μὲ χρεία χὴ 
(χαὶ ἡ) χαχῶς ὀλουμένη γαστάρ, ὑφ᾽ ἧς δὴ πάντα γίγνεταν xaxa. Ed. 
— Φρόνιμον dei γενέσθαι τὸν μέλλοντα σώφρονα ἔσεσϑαν Ξε. 
Τὸ μέλλον ἀεὶ συνοΐσεεν οὐ καϑορῶμεν. Ic. Τῷ μέλλοντι σώ- 
ματι εὖ ἕξειν ἀφεχτέον ἡδυσμάτων. Il. (Τὸν μέλλοντα στρατης- 
γεῖν τούτων ἁπάντων ἐπιμελεῖσϑαι dei. Ξε.) 

4. 10. Der Optativ des Fu. finder ſich in ber Megel nur in 
ber obliquen Rede πα einem bifterifchen Tempus, wiewohl aud bier. 
der Indicativ fehr gewöhnlich if. Bal. $ 26, 11 U. 23 u. 54,69. 2 

(a. 11. Der Infinitiv des Futurs findet fich zumeilen für 
den Inf. des Präfens nad ben Begriffen die ein Vorhaben, Wol- 
len, Wünſchen u. ä. ausbrüden, Τὸν πόλεμον διενοοῦντο προ- 
ϑύμως οἴσειν. ©. Τὸν λυπήσαντα oyüs ἐβούλοντο τεμωρήσεσθϑαν 
Θ. Οἱ ᾿Αϑηναῖοι iyievro τὴς Σιχελίας ἄρξειν. ©. Dgl. Krüger zu 
ZThul, 1, 27, 2.) 


8. Ein periphraftifhes Futur bildet μέλλειν mit 
dem Infinitiv, gewöhnlich des Präfens oder Futurs, entipres 
chend dem Lat. -urus sum, meift unferm wollen oder follen, 
genauer eig. e8 fteht bevor, zu erwarten daß ich, du ꝛc. 
Μέλλων τι πράττειν μὴ προείπῃς μηδενί. Mt. Oi 
μέλλοντες μάχεσϑαι, δεδιότες μὴ ἡττηϑῶσιν, ἀϑύμως 
διάγουσιν. Ξε. ΦΣύντεμνέ μοι τὰς ἀποχρίσεις καὶ βραχυτέρας 
ποίει, εἰ μέλλω σοι ἕπεσϑαι. MM. “εήσεν ἀγαθοῦ del 
ἐπισιάτου, εἰ μέλλει ἢ πολιτεία σώζεσθαι. TA. — No- 
ullw ἐγκράτειαν ἀγαϑὸν εἶναν τῷ μέλλοντι χαλόν τι πρώ- 
Esıv. Se. Συγκλείομεν τὴν ἀρχὴν τῶν δηϑήσεσϑαι μελ- 
λόντων τῇ τελευτῇ τῶν ἤδη προειρημένων. Io. 


A. 1. Unter den Präteriten von μέλλω erfcheint in dieſer Umſchrei- 
bung bäufig nur das Jmperfert. Παισιὰς τοιαύτας ἐξεύρισχεν αὖ 
ἱδρῶτα ἔμελλον παρέχειν. Er Ἔμελλον οἱ μὲν τινὲς ἅμαρ- 
τήσεσϑαι, οἱ di πλείους τεύξεσϑαν τοῦ ἐληϑοὺς λογισμοῦ. ©. — 
ἐμέλλησεν ἐκπλεῖν. Ἰσ. 

A. 2. Eine dialogiſche Formel if πῶς ober τί οὐ μέλλω -3 
was werbe, follte ih nidt —? mit dem nf. des Präfens, ber 
oft auch zu ergänzen if. Val. $ 55, 4 U. 1]. Πῶς οὐ μέλλω ano— 
geiv μέλλων λέξειν; IM. Πῶς οὐ μέλλει τὸ σοφώτερον χάλλιον yai- 
vıoda; Πλ. Τὶ οὐ μέλλει γελοῖον εἶναι) II. 

9. 3. Einen Unterfchied zwiſchen μέλλεεν mit bem Infinitiv 
bed Präfens und bes Futurs fcharf durchzuführen ift Schwierig. Doch 
fcheint man im Allgemeinen wo eine pofitiv bevorftehende, unmittel= 
bare Berwirflidung ober ein bauernder Zuſtand zur bezeichnen 
ift lieber den erſtern; wo etmas das fidh eben nur vorausfeben oder 
berechnen läßt, mie vorzüglich in allgemeinen Sägen, lieber ben leptern 
gebraucht zu haben. Daher ift befonders dieſer oft zu überfegen von 
bem [ὦ erwarten, berechnen läßt. Ὅσον οὐχ ἔμελλον dvd- 
ysodaı. ©. Ἰςέχειτο πάντα ὅσα ἔχοντες ἔμελλον ren. @. 
Τῆς ἀρετῆς, εἰ μέλλει πόλις εἶναι, οὐδένα dei ἰδιωτεύεεν, Πλ. 
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Κλέαρχον λέγειν ἔψασαν ὡς δέοι τὸν στρατιώτην φοβεῖσθαι μᾶλλον τὸν 
ἄρχοντα ἢ τοὺς πολεμίους, εἰ μέλλοι ἢ φυλαχὰς φυλάξειν ἢ φίλων 
ἀφέξεσθαι ἢ ἀπροφασίστως ἱέναι πρὸς τοὺς πολεμίους, Be. 

(A. 4. Verhältnißmäßig felten findet fich bei μέλλεν der Infi— 
nitiv des Aoriſts, das bloße Eintreten einer abgeichloffen zu denfenden 
Handlung bezeichnend. (Weder mit dem Inf, des Fu. noch des Ao. fin- 
bet fidh μέλλειν zögern. vgl. Elmsley zu Eu, Med, 1209, τ.) Εἰ μέλ- 
her χαχὸς γενέσϑαν, dei αὐτὸν πρότερον ἀγαθὸν γενέσθαι. Πλ. Μέ- 
νιν ἔχαστον τοῦϑ᾽ ὅπερ uellsı na9siv, Tv.) 


9. Das dritte Futur verfegt, wie ſchon die Form ber 
zeichnet, das Perfect in die Zukunft. Es entfpricht alfo dem 
lateinifchen futuro exacto, aber nur in felbfiffändigen Sät- 
jen; denn in rein und aan bypothetifchen fteht für daffelbe 
der Eonjunctiv und Optativ des Aoriſts nah 6 U.5. Ἐών 
ne ἐξελέγξῃς, οὐχ ἀχϑεσϑήσομαί σοι, ἀλλὰ μέγισιος εὐερ- 
γέιης ἀναγεγράψει. IM. 


A. 1. Analog dem Falle 3 A. 1 ſteht das Particip des Per- 
feets mit ἔσομα,, Nothwendig war dieſe Umfchreibung beim Activ, 
wo auch, jedoch mehr οἰ εὐ ὦ, ἔσομαν mit bem Particip bed Aoriſts 
vorkommt. Av nıva ϑύξῃ μοι τῆς χεφ αλῆς κατεαγέναι δεῖν, χατεαγὼς 
ἔσταν αὐτίχα μάλα, κἄν ϑοϊμάτιον διεσχίσϑαι, διεσχεισμένον ἔσται. 
Πλ. Τῇ αὐτῇ ψήφῳ τοῦς τε ἄλλους βελείους ποιήσετε χαὶ παρὰ τούτων 
δίχην εἰληφότες ἔσεσϑε. dv. (Οὐ σεωπήσας ἔσει) Σο. Ἦ μὴν 
σὺ χἄνευ τούτων λυπηϑεὶς ἔσει. Zo.) 


A 2. Dod wird das beftehben Sollende aud durch das britte 
Futur ausgebrüdt. Hieher gehört auch χεχλήσομαν werde genannt 
fein, γε τε, μεμνήσομαν werbe eingeben fein, bleiben u. a. 
Πρεσβυτέρῳ νεωτέρων πάντων ἄρχειν τε καὶ χολάζειν προςτετά ξε- 
ται. Πὶ. Οὐδεὶς χατὰ anovdas uereyygaynosmu, ἀλλ ὥσπερ ἥν τὸ 
πρῶτον ἐ γγεγράψεταν ᾿4ρ. Τυναῖχα ὅστις παύσεταν λέγων χκαχῶς, 
δίστηνος ρα χοὺ σοφὸς κεχλήσεται. Ev. Μεμνησόμεϑα ὅτ ἡμεῖς 
ulnoi ἐσμεν. Be. 


A. 3. Auch vom Eintreten einer unverzüglich ober unfehlbar 
als abgeſchloſſen bevorftebenden Folge fann das britte Futur 
gebraucht werben vgl. 3 U. 4, wie z. B. in der Formel εἰρήσεταν τάλη-. 
95 u. a. El προςγενήσεται ἕν ἔτι, duansnolsunseras αὐτοῖς ἅμα- 
χεί. ©. Δεινὸν ἔμοιγε δοχεῖ εἶναι, εἰ ἐξ ὧν μὲν ndn ἡ μάρτηχε μηϑέ- 
ποτε τιμωρηϑήσειαι, ἐξ ὧν δὲ μέλλεν εὖ ποιήσειν ἤδη τετεμήσεταις 
Av. Εὐϑὺς Agsaios ἀφεστήξει, ὥστε φίλος ἡμῶν οὐδεὶς λελείψετα εν 
ἀλλὰ καὶ οἱ πρόσϑεν [ᾳἰλοι] ὄντες πολέμιον ἡμῖν ἔσονται. Be. 

U. 4. Die Dramatiker gebrauhen das britte Futur mit 
Borliebe; und daher, fcheint es, rühren mande Angaben alter Gramma- 
tifer, die einzelne erfte Zuture des Paſſivs für fchlechter oder weniger at- 
tiich erklären als bie dritten Future derfelben Verba. 


(25) 
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V. Synonymer Gebraud. 


10. In einzelnen Verhältniſſen, beſonders bei uneigentli— 
chem Gebrauche, ſind an ſich mehrere Tempora ſtatthaft, meiſt 
mit einiger, wenn auch oft leiſer Verſchiedenheit des Sinnes, 
gemäß ihrer eigentlichen Bedeutung. 


A. 1. So verfegt der Schreibende fi oft in den Moment der Le- 
etüre und gebraucht diefem Standpuncte gemäß anticipirend flatt bee 
Präfens das Perfect oder den Aoriſt. Andaralxd σον τόνε τὸν 
λόγον ϑῶρον. Ic. Πρᾶσσε μετ᾽ ᾿Τρταβάζου, ὃν σοι ἔπεμψ α. Θ, Διότι 
τὰς σπονδὰς ἔλυσαν τὰς αἰιίας προῦγραψα πρῶτον. Θ. (Τίμαιος 
ὃ 4οχρὸς ταῦτ᾽ ἔφα.) 

4. 2. Ein allgemeiner Gebanfe als eine auf vorgelommene 
Erfahrungen gegründete Bemerkung vorgeftellt wird durch das Perfect 
und häufiger den Aorift ausgebrüdt, wo wir theild das Präſens fegen, 
das übrigens im Griechiſchen auch ftatthait ift vgl. 1 u. ı, theild unfer 
Pflegen gebrauchen, Die zuerft folgenden Stellen. zeigen den lleber- 
gang von ber eigentlichen Bedeutung. (Πολλὰ στρατόπεδα ἤ δη Ene- 
os» ὑπ' ἐλασσόνων. ©. Μέλλων γ᾽ ἰατρὸς εῇ νόσῳ διδοὺς χρόνον 
ἰάσατ᾽ ἤδη μᾶλλον ἢ τεμὼν χρόα, Ei. Πολλάκες ἔχων τις οὐδὲ 
τἀναγχαῖα νῦν αἴριον ἐπλούτησ᾽, ὥστε yarigavs τρέμειν. Φιλ. ᾿49υ- 
μοῦντες ἄνδρες οὔπω τρόπαιον ἔστησαν. Πλ) --- Οὐδεὶς ἐπλούτησε 
ταχέως dixasos ὦν. Mi. Mi’ ἡμέρα τὸν μὲν χαϑεῖλεν ὑψόϑεν, τὸν 
δ Fo’ ἄνω. Εὐ. Ἢ καίριος σπουδὴ πόνου λήξαντος ὕπνον χἀνάπαυ- 
λαν ἤγαγεν. Σο. — Ῥώμη μετὰ μὲν φρονήσεως ὧφ ἕλησεν, ἄνευ 
δὲ ταύτης πλείω τοὺς ἔχοντας ἔβλαψε, zul τὰ μὲν σώματα τῶν d- 
σχούντων ἐχόύσμησε, ταῖς δὲ τῆς ψυχῆς ἐπιμελείαις ἐπεσχότησε ν. 
Yo, -- Οὐκ ἐπὶ καχῷ dien γίγνεται οὐδεμία γιγνομένη κατὰ νόμον, 
δυοῖν δὲ ϑάτερον ὠπεργάζεται σχεδόν" ἢ γὰρ βελείονα ἢ μοχϑηρότερον 
ἧττον ἐξειργάσατο τὸν τὴν θΐκην παρασχόντα. I. -- Πολλοὶ die 
δόξαν καὶ πολιτικὴν δύναμιν μεγάλα χαχὰ πεπόνϑασεν, Ξε. Ἐπει. 
δών τις παρ᾽ ἐμοῦ μάϑῃ, ἀποϑθέδωκεν ὃ ἐγὼ πράτπτομαι agyigior' 
ἐὰν δὲ μή, ἐλϑὼν εἰς ἱερὸν ὀμύσας ὅσου ὧν φῇ ἀξία εἶναν τὰ μαϑή- 
ματα, τοσοῦτον χατέϑηχεν. Hs 

A. 3, Auch mit ὧν verbunden kann ber Morift wie bad Im— 
perfect unfer Pflegen ausdrüden, in fofem die Wiederholung in der 
Bergangenheit als eine vorkommenden Falls eingetretene zu bezeichnen 
if. Πολλάχις ἠχούσαμεν ἄν τι zaxws ὑμᾶς βουλεισαμένους μέγα 
πρᾶγμα. Ag. EI τινὲς ἴδοιέν που τοὺς σῃ τέρους ἐπιχρατοῦντας, ἐν ε - 
ϑάρσησαν ἄν. Θ. -- ᾿Ἡναλαμβάνων αὐτῶν τὰ ποιήματα ἀνηρώτων 
ἂν αὐτοὺς τὶ λέγοιεν. Πλ. Εἰ τις αὐτῷ περί του ἀντιλέγοι ἄνευ ἀπο- 
δείξεως, ἐπὶ τὴν ὑπόϑεσιν ἐπανὴγεν dv πάντα τὸν λόγον, Ξε. 

(A. 4. Das Futur kann eine Wiederholung αὐῤοηίδεη, in 
fofern man fi vorftellt daß unter einer ausgefprochenen oder angebeute- 
ten Bedingung wer da will die bezüglicdhe Erfahrung machen werde. (Er 
ἴσῳ χρόνῳ ἄλλῳ ἥξεις ἐς τοὺς Αὐτομόλους ἐν ὅσῳπερ ἐξ Elsyar- 
τίνης ἤλϑες ἐς τὴν μητρύπολεν τὴν Αἰϑιύπων, Ἧρ.) Avng Enns 
ἀπολέσας τε ῥᾷσια οἴσει. UA. Ἧς ar τινος πόλεως τὸ χομίζεσϑειε 
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τοὺς εὔνους τοῖς χαϑιστῶσ, χάριν ἀφέλῃς, ob μιχρὰν yulaxıv αἰτῶν 
ταύτην ὠφῃρηχὼς ἔσει. An. 

A. 5. Wenn aus ber vorliegenden ober bargeftellten Wirklichkeit 
bie Nichtwirklichkeit des Satzes hervorgeht, fo bezeichnen die Tempo— 
ra ber Gegenwart oder Vergangenheit daß der Sap fib unausbleib- 
lich oder ungmweifelhaft verwirklicht hätte, wenn nicht andere Ein- 
wirfungn entgegengetreten wären. Co findet fi) der Indicativ 
. B. in Verbindung mit τὸ ἐπ᾿ ἐμοί, σοὶ fo viel von mir, dir ab- 
ἔκ αὐ; defgleichen auch ber Indicativ hiſtoriſcher Tempora, befonders 
des Imperferts (ohne ἄν) nach einem Bedingungsfage mit εἴ. Bol. 2 
A. 17, Τὸ μὲν ἐπ’ ἐμοὶ οἴχομαι, τὸ δ᾽ ἐπὶ σοὶ σέσωσμαι. Ξε. 
Τὸ ἐπὶ τούτῳ ἀπολώλαμεν. Ξε. To γε In’ ἐχεῖνον εἶναι ἐσώϑης, 
χαὶ οὔτ᾽ av oldiva ᾿Αϑηναίων ἀπώλεσας οὔτ᾽ dv αἰτὸς σὺ εἰς τοιού- 
τοὺς χινδύνους χατέστης. dv. — Ei ζῶν ἐτύγχανεν ὁ ᾿Δμύντας, ἐχεῖ- 
yoy αὐτὸν παρειχόμην. dux. Εἰ ἦσαν avdoss ayasoi, ἐξὴν wi- 
τοῖς δειχνύναν τὴν ἀρετὴν, ©. Ei un τὸ λαβεῖν ἦν, οὐδὲ εἰς πονηρὸς 
nv. dp. 


8.54. Modi 


ι. Die Modi in ſelbſtſtändigen Sätzen. 


1. Der Indicativ ftellt ven Gedanken als gegebene 
oder geſetzte Wirklichkeit vor (objectiv), unabhängig von 
der Anficht eines Subjects. In den meiften Källen flimmt das 
Oriehifche mit dem Deutfchen im Gebrauche des Indicativs 
überein, befonders in felbfiftändigen Sägen. 


A. 1. Mit Lebhaftigfeit {θὲ der Indicativ auch einen bloß ange- 
nommenen Ball, befonders in Verbindung mit χαὶ δή und eben, 
geſetzt daß —. Ποιῶ ὑμᾶς ἥκειν εἰς φῶσιν" χαὶ δὴ zei anoßei- 
γνομεν" γνώσισϑε Jinov ὅτι οὐκ ἐν τῇ ‘Elladı ἐστέ. Ξε. Καὶ δὴ 
τεϑνῶσι᾽ τίς μὲ δέξεται πόλις; Ei. Καὶ δὴ παρεῖχεν" εἶτα πῶς 
ἄνευ νεὼς σωθησόμεθα; Ev. Ἤ ϑη χατὰ ϑάλασσαν ἡ γή σεσϑε' οὔχουν 
ὑμεῖς Εἱλώτων ἡγήσεσϑε; Ξε. 

A. 2, Aehnlich findet fi der Indicativ in lebhaften Fragen mit 
bypothetifcher Bedeutung. Adızai τις ἑχών; ὀργὴ καὶ nuwgia xara 
τούτου. ᾿Κξήμαρτέ us ἄχων; συγγνώμη ἀντὶ τῆς τιμωρίας τούτῳ. An. 
᾿᾿σϑενέστερος εἶ; τοῖς ἄρχουσιν ἐφηγοῦ. δη. 

U. 8, In einer den Gegenfap bed Verbums (mit deſſen Nega- 
tion οὔ, wenn eine Berneinung eintritt) lebhaft verfibernden Fra- 
ge ſtehen bie Indicative, bezeichnend daß ſachgemäß pofitiv nichts anders 
als eben biefer Gegenjag denkbar ſei; nacdrudsvoller als ἄν mit dem 
Optativ ober dem Indicativ eines biftorifchen Tempus. Wir überfegen 
bier 3. Ὁ. nos οἶδα; wie follte ih wiſfen, fennen? πῶς ἐνόμιζον 
wie hätte ih glauben follen? πῶς διέβην wie hätte id über- 
fepen follen? Τοῦτο μὲν οἶσϑα ὅτι ὑποζυγίοις ἀλοῶσι τὸν σῖτον ; Ti 
δ' οὐχ, ἔφην ἰγώ, οἶδα; Er. Πῶς οὐκ ἐνδέχεται σωγρονήσαντα 
πρόσϑεν αὖϑις μὴ σωφρονεῖν; Ξε. Χάριν μον εἴσῃ, ἐάν σον τὴν ἀλή-- 
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ϑειαν ἀποχεχρυμμένην ἐξερευνήσωμαι; Πῶς οὐκ εἴσομαι; καὶ 
πάνυ γε πολλήν. Πλ. Οὖὕς ἡ πόλις ἅπασα οὐ δύναται, ἀναγχάσαι τὰ 
dizmm ποιῆσαι, κατὰ τούτων ἡ βουλὴ ψευϑεῖς ἀποφάσεις πεποίηται; 
Δεῖν. — ΣΣωχράτης πιστεύων ϑεοῖς πιῶς οὐχ εἶναν ϑεοὺς ἐνόμεζεν!; 
Ξε. Πῶς ὀπίσω πορευόμενοι διέβησαν τὸν ποταμόν! Ho. Οὐδ' ἂν 
εἷς ϑύναιτο ἀποδεῖξαι di’ ἥντινά nore αἰτίαν ἐνεκάλεσεν. lo. 

A. 4, Ueber den Indicativ bei vereitelter Wirflidfeit 8 53 
10 U. δ: in deliberativen Fragen $ 53, 7 9. 2; bei Wünſchen 
$ 54, 3 U. 3. 10; bei nicht ftattfindender Wirklich Feit im Sm 
perfeet 8 53, 2 9. 7. vgl. 10 U. 5. So flebt der Indicativ (eines bi- 
ftoriichen Tempus) obne ἄν (mie im Lateinifchen ähnlich der Indicativ) 
bei öliyov und μεχροῦ 8ὶ 47, 16.4. 6, wie bei ὀλίγου ober μεχροῦ δεῖν 
855,1 2%. 1. 


2. Der Conjunctiv bezeichnet geheifchte Wirklich" 
keit; im ſelbſtſtändigen affirmativen Sage durch Ein- 
wirfung (die Forderung) des Nedenden bedingt. 


A. 1. Affirmativ gebrauchte ber Attiker in ganz un— 
abbängiger Rede bie erfte Perfon des Conjunctivs meift 
nur im Plural imperativartig, oft mit einfeitendem 100, ἄγε, 
ἄγετε ober φέρε, Wie ἴωμεν wir wollen geben; bie erfte bes Sin- 
gulars gewöhnlich nur von φέρε oder body etwas Aehnlichem eingeleitet. 
N ἴϑι βάσιζ᾽, ἴωμεν. Ag. Χωρεῖτ᾽, ἐπειγώμεϑα. Evi. Φει- 
δώμεϑ᾽ ἀνδρῶν εὐγενῶν, φειδϑώμεϑα᾽ κακοὺς d’ ἀποπτύωμεν 
ὥσπερ ἄξιοι. Ki. — "194 δή, ἀναλογισώμεϑα τὰ ὡμολογημένα 
ἡμῖν. I, γε σχοπῶμεν χαϑ' ἕν ἕχαστον. Ξε. Ἄγετε χατα - 
λίπωμεν τοὺς ἐπιτηδειοτάτους. Ξε. — Φέρε νῦν ἀναλάβωμεν πά- 
λὲν τῇ μνήμῃ τὰς ἐπιτάξεις, MA. --- Φέρε δὴ πρὸς ἐμαυτὸν ἀναλάβω 
ὃ λέγεις, Ih. [Ῥήσεις, ὅταν τὸ μετὰ τοῦτο ἴδῃς. Adye σή, ἔϑω, 
ἔφη. Πλ. Σῖγα, πνοὰς μάϑω. Kö — Μὴ τρέσῃς μιάσματος τοὐ-- 
μοῦ μετασχεῖν, ἀλλ᾽ ἐλευϑέρως ϑέάνω. Ev. ’Enioyer’, καἰδὴν τῶν ἔσω .-- 
ϑὲν ἐκμάϑω. Ki. Πόρϑμευσον ὡς τάχιστα und’ αὐτοῦ 8 ἄνω. Zo. 
-- φέρ᾽ ὦ Tixvor νῦν χαὶ τὸ τῆς νήσου μάϑης. Zo, Elmsley zu 
Eu, Her. 559 u. Med. 1242.] 

4.2. Probibitiv mit μή umb beffen Ableitungen μηδέν μήτε, 
μηδείς τε. findet fich die erfte Perfon des Conjunctivs regel- 
mäßig nur im Plural; von der zweiten und dritten entwe- 
ber ber Gonjunctiv des Norifts, auch von ber dritten gewöhnlich nur 
bei perfönlibdem Subject, oder vom Präfens ber Jmperativ. 
[Μὴ dar’ adıry dw. Zo.] Μὴ δοκῶμεν δρῶντες ἂν (ἃ ἄν) ἡδώ- 
μεϑα οὐχ ἀντιτίσειν αὖϑις ἂν λυπώμεϑα. Σο. Μὴ ἀτελὴ τὸν λόγον 
καταλίπωμεν. Il. — A μὴ χατέϑου μὴ ἀνέλῃ. Il. Μηδέποτε 
γήμῃ unde eis εὔνους ἐμοί. Me. (Μη ϑὲν πλέον αὐτῷ γένηται, ἀλλὰ 
παρασχευάζου, ὅπως ἐμὲ χαὶ σὲ undeis διαβάλῃ. IL) --- Οὗ μή 'σιι 
καιρὸς μὴ μαχρὰν βούλου λέγειν. Σο. Mndeis οἰέσϑω με λέγειν 
ὡς δικαιοσύνη ἐστὶ διδακτόν. Ic. — [Μὴ ψεῦσον ὦ Ζεῦ τῆς ἐπιούσης 
Unidos. ᾿4ρ. Ὧν οἶτός σε ἐξηπάτησε μὴ δότω δίκην. 4η. Μὴ ἡ 
Bla σε undauws νεχησάτω. Σο. Elmsley zu So. Nj. 1180.) 

9. 3. Interrogativ ſteht der Conjunctiv, am häufig- 
ften bie erfte Perfon, gleihfalls dem Jmperativ antifiro- 
phiſch, fragend ob bie Handlung von dem Gubjeet verlangt ober ihm 
zugemutbet werde: foll ih? follen, wollen wir? Dazu tritt oft ein 
βούλει, βούλεσϑε (οἰ ει [ὦ auch ϑέλες, ϑέλετε). Σιώπα, Zoi γ᾽ ὠ xu- 
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τόρατε σιωπω ᾽γώ; Ag. Οἶσθα din ϑαυμάζεις ἢ ἐγώ σον εἴπω; 
Πάνυ γε εἶπέ. Πλ. Τάλαντον ἡ προίξ' μὴ λάβω; Mi. --- Τὴν τῶν 
χωμῳθϑῶν προϑυμίαν τοῦ γελοῖα εἰς τοὺς ἀνθρώπους εἰπεῖν ἡ παρα δε- 
zuusda; Πλ. Mods μάχωμαι ϑνηιτὸς ὧν ϑείᾳ τύχῃ, Σο. Ti πεισό- 
usda; nos φύγωμεν; Αἱ, Φῶμεν οἵτως ἢ μὴ φῶμεν, Mk. — 
Βούλει σὲ ϑὼ φοβηϑῆναι; Al. Βούλει ἡμεῖς πρὸς ἡμᾶς αὐτοὺς ὑπὲρ 
τῶν ἄλλων ἐἀμη ισβητῶμεν; Πλ. Βούλεσϑε τὸ ὅλον πρᾶγμα 
dywusr χαὶ μὴ ζητῶμεν; Αἱ, Ti βούλεσϑε εἴπω; An Θὼῶ 
βούλεσϑε δωδεχάτην ὑμῶς εἰςοίσειν κυ In. ἰ Πότερα Pilsıs σοι ual- 
ϑαχὰ ψευδὴ λέγω ἢ σχλήρ᾽ ἀληϑῆ φράζε' σὴ γὰρ ἡ κρίσις, Kl 
(A. 4. Defter als man gewöhnlich glaubt, wiewohl meiſt mit 

ſchwankenden Lesarten, findet fih eben fo aud die dritte Perion in εἰσ 
uer imperatisiichen Frage, wie 45 τις; foll man ſagen? Πότερ ὁν σέ 
τις Αἰσχίνη τῆς πόλεως ἐχϑρὸν ἢ ἐμὸν εἶναν φῇ; 4η. Ti zei ποιήσῃ; 
ζητῇ πολλὰ ἀναλίσχειν ἐξὸν ἐλάττω, χαὶ πάντας ϑεραπεύειν βούλη- 
ται δύ᾽ ἢ τρεῖς ἐξόν! 4η. Πότερα μὴ δῷ σδίχην ἢ μείζω δοίη di- 
χαίως, An. Tai οὗτοι πεισϑῦσιν ὑπὶρ αἱτῶν σε ποιεῖν χαὶ τὰ 
τῆς σὴς ἀναισθησίας χαὶ πονηρίας ἔργα ἐφ᾽ ἑαυτοὺς ἀνα δέξωνται 
4n.) για ns εἶναι τοῦτο φῇ; Dem. 19, 88, τί εἴπῃ τις; 21, 197, 
Φίαι, opb. 225, πόϑεν τις ἄρξηται: Plat. Phil. 15, ποῖ τὶς ψύγῃ; 
Sopb. Aj. 403, Ar. Pl. 438 vgl. Acſch. 3, 209, ποῖ τις ἔλϑῃ; Sopb. 
Ὅτ. 8. 170, Plat. Men, 92, ποῖ ἐλϑὼν εὕρῃ τὴν ἀλήθειαν; Düt, 1, 
8, τίνος εἴνεχα καταδειχϑῇ τοιοῦτον ἔργον. Dem. 20, 117, τί ποε- 
ἡσωσιν; Dem 29, 37, πότιρον μὴ φράζῃ, παραμυϑίας δὲ οὐδὲ 
ἕν ngosdıdo;, Plat. Gef. ΤῊΝ ΤῸ Sopb. Phil. 1094?) 

U. 5. Biel feltener find Beifpiele der zweiten Perfon. ΤΊ oo 
πιϑώμεϑα; ὅ, τι πίϑησϑε; Ag. Πῶς οὖν ἔτ᾽ εἴπῃς ὅτν συνέσταλμαι 
χαχοῖς, Ev.) 


3. Der Optativ in ſelbſtſtändigen Sägen bezeichnet 
überhaupt ein Belieben des Redenden. 


ML. Am gewöhnlichften ſteht er, wenn ohne ἄν, wün- 
ſchend; möge id τς, auch ald gemilderter Imperativ. dus- 
00405 εἴην μᾶλλον ἢ χαλὸς χαχός. Ei. Mn ζῴην μετ᾽ ἀμουσίας. 
Sb. Μηδενὶ Inıßovlsucasus. Στ. --- Ὦ παῖ γένοιο πατρὸς ξὔτυ- 
—— τὰ δ᾽ ἄλλ᾽ ὅμοιος καὶ γένοι᾽ ἄν οὐ χαχός. Σο. — Kaxws 
osyro πάντες οἱ τυραννίδι χαίρουσιν ὀλίγων τ᾽ ἐν πόλεν μοναρχίᾳ. 
Εὖ. Μή μοι γένοιϑ᾽ ἃ βούλομ', ἀλλ᾽ ἃ —** Μέ. Ἐκχτελοῖτο 
τὰ χρησιά. Στ. — Ἔρ δον τις ἣν ἕχαστος εἰδείη τέχνην. 40. ᾿λη- 
Frerforcte, μέλλων μαχέάριός re zei εὐδαίμων ἐξ ἀρχῆς εὐθὺς 
: ‚ IM. Ὁ αἰχὴν μὴ προπετὴς πεψφύκοι. Ξε. — Ζητοίην 
ὧν Bee Σι. Ä 
U. 2. ©o bezeichnet er auch ein blohes ſich Defallen taffen: 
ag id. Αὐτίκα τεϑναίην δίκην ἐπιϑ εὶς τῷ ddızoövn. Πλ. Ἤπειρος 
el τῶν ἀνδρῶν. Καὶ εἴην γε. II. — Ζεὺς τὰδ᾽ eldein μέγας. ki. 
Ζεὺς ταῦτ᾽ ἂν εἰδείη. 30) —* 
3. Eingeführt werden laun der wünſchende Optativ durch 
eder εἰ γάρ, mit denen auch, gleichfalls wünfdend, der Inbica- 
tin. biorifher Tempora- verbunden wird, und zwar des Jmper- 
t8, der Gedante im der Gegenwart, bed Aoriftd, wenn er 
Vergangsnpeit als nicht wirklich vorzuftellen it: εἶϑε εἴην 
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utinam sim, εἶϑε ἥν ulinam essem, εἴϑι ἐγενόμην utinam factus es- 
sem. Kits παῖς ἐμὸς εὔϑηρος εἴη, Κὺ. Ei ὑμῖν duyoiv νοῦς yi- 
vorto σωφρονεῖν. Fo. Ki γὰρ γενοίμην τέχνον ἀντὶ σοῦ νεκρός. 
Ei. Ζεῦ μηκέτ᾽ εἴην, εἰ καχὸς πέφυκ᾽ ἀνήρ, Kö. — Κἴϑ' ἦσϑα 
ϑυνατὶς δυῶν ὅσον (erg. δρᾶν) πρόϑυμος εἰ. Ed. BIN εὕρομὲν 
σ᾽ "Adunre μὴ λυπούμενον. Kb. i 

U. 4. Umſchrieben wird das wünſchende Präteritum durch wys- 
λον, εἴϑ᾽ wyelor oder ed γὰρ ὥψελον mit dem Infinitiv. Μηδαμοῦ γέ- 
vos ποτὲ φῦναι γυναιχῶν ὧφ ελ᾽, εἰ μὴ ’uol μόνῳ. Kö. Εἴϑ' ὦφε- 
λες τοιίδε τὴν γνωμὴν πατρὸς ϑνήσχοντος εἶν αν᾽ πάντα γὰρ χατειρ- 
γάσω Σο. Ki γὰρ ὥψφελον oloi τε εἶναι οἱ πολλοὶ τὰ μέγιστα 
ἀγαϑὰ ἐξεργάζεσθαι. TI. 


A. 5. Als beſchwörender Munfch ſteht οὕτω mit dem Optaliv: fo 
wayrwünfdeidh θαβ — Οὕτω vırjaasui 7’ ἐγὼ καὶ vous- 
ζοίμην σοφὸς, ὡς ὑμᾶς ἡγοῦμαν εἶναι ϑεατὰς δεξιούς. 4o. — “έγω 
ἅπερ ἤχουσα᾽ οὕτω μοι πολλὰ ἀγαϑὰ γένοιτο. 4η. — Ἔγωγ᾽ οὕ -- 
τως ὀναίμην τῶν τέχνων, μισῶ τὸν ἄνδρ᾽ ἐχεῖνον. '4ρ. 

A. θ. Durch den Optativ mit ἄν bezeichnet der Redende 
baß ber ausgefprodhene Sap feiner Anfiht nad vorfom- 
menden Balls fih verwirklichen Fönne: ποιοίην ἄν faciam, 
ποιήσαιμί ἂν fecerim, deutſch beides ih möchte, bürfte thun vgl, 
$ 53, 6 U. 4. Θανεῖν μὲν οὐ χρήζω, λιπὼν δ΄ ἂν οὐδὲν aydoiun» 
βίον. Ku. Ἐς τέλος οἱ μὲν ἐσϑλοὶ τυγχάνουσιν ἀξίων" οἱ χακοὶ δ᾽, ὥς- 
περ περφρύχασ', οὔποτ᾽ εὖ πράξειαν dv. Ki. Πολλὰς ἂν εὕροις 
μηχανάς" γυνὴ γὰρ εἰ. Ei. Πάντες ἂν ὁ μολογήσαιτε ὁμόνοιαν 
μέγιστον ἀγαϑὸν εἶναι πόλει, Av. 

A. 7. Aus Borfichs bedient man fidh Liefer Ausdruckeweiſe oft 
auch da mo man die objective Gewißheit des Sapes nicht im Entfern- 
teften bezweifelt; in Fällen alio wo mir lieber den Indicativ bes 
Vräfend oder Zuturd gebrauden (zum Theil von unſerm binzugefügten 
fönnen). Arno ἄριστος οὐχ ἃν εἴη dusysvis. Tv. ’4oyos μὲν oldeis 
ϑεοὺς ἔχων ἀνὰ στόμα βίον δύναιτ᾽ ἂν ξυλλέγεν ἄνευ πόνου. Ko. 
Οὐχ av ἀπέλθϑοιμ', ἀλλὰ κόψω τὴν ϑίραν. Ag. Eis ἵχαστος ἕν μὲν 
ἂν ἐπιτί δϑευμα καλῶς ἐπιτηδϑεύοι, πολλὰ δ᾽ οὔ, all εἰ τοῦτο ἐπι- 
zugei, πολλῶν ἐψαπτόμενος ἀποτυγχάώνοι ἂν ὥστ᾽ εἶναί nov ἐλλό-- 
γιμος. Πλ. 

A. 8. Mit Höflichkeit gebrauchte man dieſe Ausbrudsweife ἐπ 


ber zweiten Perſon fogar imperativifd. “έγοις ἂν ὡς τάχιστα χαὶ 
τάχ᾽ slooucı. Alc. 

A. 9. In der Frage entſpricht der Optativ mit ἄν nicht bloß 
unſerm mögen —, dürfen —, fönnen —, ſondern ſelbſt unſerm 
ſollen — Hoö δῆτ᾽ ἂν εἶεν οἱ ξένοι; diduaxe με. Zo. Σμιχροῖς τὰ 
μεγάλα πῶς ἕλοι τις ἂν πόνοις; Kö, -- Τὶ ἄν τις ἐπιχειροίη τοῖς 
εἰδυνάτοις. Ξε. Ti ἄν τις οὐχὶ πρὸς σὲ τἀληϑὴ λέγοι, Ad Ποῖ τις 
ἀν τρώποιτο, Ag. Ποῖ dar ἂν τραποΐμην; 10. Daneben ποῖ τὰς 
τρειψέταν, ποῖ τρέψομαι, ὀμεϑα παῷ $ 53, 7 U. 2 u, 3, wie ποῖ τρά-- 
nwuct, Busse nad 8 51,24 3. 

4. 10, Verſchieden von ἀν mit dem Optaliv bezeichnet ἄν mit 
dem Indicativ biſtoriſcher Tempora daß bie Handlung nicht Πα 
finde oder nicht ftattgefunden babe, indem daran aebindert oder dazu 
nicht veranlaßt worden fei. Man fept alfo 3. B. βουλοίμην ἄν velim 
von Handlungen die ftatt finden Fönnen aber vielleicht auch nicht flatt 
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finden ; dagegen ἐβουλόμην ἄν vellem von foldhen die man als nicht 
ftattfindend ober nicht ſtatthaft vorſtellt. Ueber ben Unterfchieb 
τεὸ Imperieetd und Aoriſts 8 54, 10 U. 2. Τούτων οὐδενὸς γρήζω 
τυχεῖν, δέξαν δὲ βουλοίμην ἂν εὐχλείας ἔχειν. Ei. — Ἐβουλό-- 
un» ἂν ὑμᾶς ὁμοίως ἐμοὶ γιγνώσχειν αὐτόν. Io. Ἡδέως av Καλ- 
λεκλεῖὶ τούτῳ En διελεγόμην. I, Τὸ λέγειν ὡς ,,οὐκ ἄν ᾧόμη ν᾿ 
τίς ἂν ἤλπεσε ταῦτα γενέσϑαι ; μέγιστον εἶναί μὸν doxsi σημεῖον 
ἀπειρίας. Hol. 


4. Der Imperativ erffärt das Berlangen des Re- 
denden die Handlung verwirklicht zu ſehen, [εἰ es für den 
einzelnen Ball: Befehl, Verlangen, Bitte; oder allge- 
mein für alle Fälle: Gebot, Forderung. 


A. 1. Der Grieche bat nur εἰπε Form ſowohl für ben Fall wo 
fi) der Imperativ auf eine individuelle Handlung bezieht, hier auch 
Dur 59 (di), φέρε (dj) vgl. 2 A. 1, oder ἄγε (δή), ἄγετε eingeleitet, 
als für ben wo er, wie bei Gefepen und Geboten, eine allgemeine 
Beziehung bat. Im erſteren Galle fann bei der zweiten Perſon ber 
Nominativ oo, ὑμεῖς hinzugefügt werben, wenn ein Gegenſatz ihn veran« 
laft. Ἢ λέγε τι σιγῆς χρεῖππον ἢ σιγὴν ἔχε. Kb. Βέβαιος ἴσϑι καὶ 
βεβαίως χρῶ φίλοις. Γν. — ᾿ἡποκχριενέσϑω καὶ μὴ ἄλλα καὶ ἄλλα 
ϑορυβείτω. Πλ. — Ζεῦ, Ζεῦ τέλειε τὰς ἐμὰς εὐχὰς τέλεν. Aloy. 
Ζεῦ, Ζεῦ ϑεωρὸς τῶνδε πραγμάτων γενοῦ. Aloy. Κέχτησο ὀρϑώς 
ἄν (ἃ ἂν) ἔχῃς ἄνευ ψέγου. Ei. — 194 εἶπέ. Πλ. Ἄγε δὴ εἰπέ. 
Ξε. Ayers ὦ ἄνϑρες δειπιήσατε. Ξε. — Tovrov Ivexa τύπτου. 4ρ. 
Περὶ τούτων τοσαῦτά μοι εἰρήσϑω. loch. — Asi αν βούλου χρὴ- 
σιμὸν noosuarda: av. Σο. Ἔρωτι μηδεὶς ἐναντία πραττέτω. Πλ. Εἰς 
μίαν ἕχαστος τέχνην ἐν πόλει χεχτημένος ἀπὸ ταύτης χαὶ τὸ ζὴν χτώ - 
σϑω. Πλ. Χαιρόντων πόνοι. Ei. — ᾿1ϑὲε vor λευβανωτὸν devgo τις 
χαὶ πῦρ δότω" ὑμεῖς δὲ ταῖς Μούσαις τι μέλος ὑπάσατε. Ag. Ka- 
τύϑου σὺ τὰ σχεΐίη. 'AQ. 

A. 2. Selbſt ein bloßes fih gefallen laſſen kann der Impe- 
rativ bezeichnen: mögeſt bu, mag er, es —, ich habe nichts dage- 
gen daß —. So aud beim Einräumen einer Behauptung, 3. B. ἔστω 
εὖ [εἰ fo, ich gebe es zu; ferner von einer bloßen Annahme: ge 
ſetzt daß du, er—. Ti ὁπήγγειλας;, εἰ μὲν ἀληϑῆ, σώζου" εἰ δὲ 
ψευδὴ δίκην δός. An. Τοῦτο ἴτω ὅπῃ τῷ ϑεῷ φίλον. πλ. οὐδ εἰ 
πάνυ χρησιός 809’, ὡς ἐμοῦ y ἕνεχα ἔστω, βελτίων don της πόλεως 
τὸ 5905. “η. — ᾿᾿ϑέλω σοι ξυγχωρῆσαι, καὶ ἔστω οὕτως. πλ. — 
Πλούτει κατ᾽ οἴχον᾽ ἐάν d’ ἀπῇ τούτων τὸ χαίρειν τἄλλ᾽ ἐγὼ κα-- 
πνοῦ σχιῖς οὐχ ἄν πριαίμην ἀνδρὶ πρὸς τὴν ἡδονήν. Σο. Ππροτει- 
πάτω τινὰ φιλιχῶς ὅ, τε ὥρχων καὶ ὁ ἰδιώτης" ἐν τούτῳ τὴν ποτέρου 
πρόφρησιν μᾶλλον εὐ ραίνειν τὸν ἀκούσαντα νομίζεις; Ξε. φέρε δὴ καὶ 
παῖδες γενέσθωσαν" φρονιίδων ἤδη πάντα πλέα. Zr 

(U. 3. Kine μον findet ſich bei einer an Mehrere gerichteten 
Anrede, unter denen man Einen als Vertreter ber Uebrigen ſich entge- 
genftebend denkt. Βούλεσθε, εἶπέ μοι, περμόντες αὑτῶν πυνϑάφψεσθαι 
λέγεταί τι καινόν; An.) : 

A. A. Ueber den Imperativ ἔχε δή $ 52, 2 9. 2; über μή mit 
dem Imperativ des Präſens oder dem Gonjunetie bed Aoriſts 9 54, 2 N. 
2; über οὐ μή mit dem Indicativ des Zuturs oder mit Dem Conjunctiv 
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9 52, 7 U. 65 über dem imperatieifchen Gebrauch bes Conjunctivs $ 54, 
2 A. 1; deßgleichen des Optativs 5 54, 34.8. Wie unfer nur εἴν 
ſcheint auch μόνον beim Jnperativ. Ἡ φύσις ψέρεε ἅπαντα ταῦτα" 
φεῦγε τὰς λύπας μόνον. φιλ. 


I. Die Modi in ideell abhängigen Sätzen. 
5. In abhängigen Sätzen findet ſich der Dptativ 


in der Regel nur nad) einem hi ftorifhen Tempus des Haupt» 
faßes; der Indicativ und Eonjunctiv nad einem Prä⸗ 
fens oder Futur, aber nicht felten auch nad einem hiftori« 
[hen Tempus. Vgl. $ 26, 119. 9. 


A. Die Regel: der Eonjunctiv begleitet bie Haupttem— 
pota, ber Dptatin die biftorifchen, empfiehlt fich mehr durch Kürze 
als durd allgemeinere Anwendbarkeit. 


6. In ideeff abhängigen Sätzen kann der Indica- 
tin der directen Rede in den Dptativ übergehen, wenn der 
Sag dem fie fih anſchließen ein biftorifches Tempus enthält; 
fonft bleibt er unverändert. 


A. 1. Ideell abhängig nennen wir Säge mit ὅτν, ὡς und mit 
Nelativen fo wie abhängige Fragen. In folchen Säpen alfo muß ber 
Regel gemäß, abweichend vom Lateinifchen, der Inbicativ fteben, wenn 
der Sag dem fie ſich anfchließen ein wirkliches (nicht biftorifches) Prä- 
fens oder ein Futur enthält. Karoıds ravdoWnwr ὅτι χαίρειν π ἐ- 
ψυχὲν οὐχὶ τοῖς αὐτοῖς ἀεί, Σο. Τἐγεταιν ὡς ὄντως ἐστὶ χοινὰ τὰ 
φίλων. Πλ. Αὐτὸς οὐδεὶς olds τοῦ nor ἐγένετο. Mi. Οἱ φιλό. 
σοφοι ζητοῦσιν, ὡς ἀχήχοα, τί ἐστιν ἐγαϑόν, κοὐδὲ εἷς εἕρηχέ πω 
τί ἐστιν; Bul, 

U. 2. Nach einem biftorifchen Tempus, auch bem biftorifchen 
Präfens, fann ſtaft bes Indicativs der Optativ eintreten, 
wenn der Satz nicht als objective Erfcheinung, ſondern als fubjective 
Auffafung reflectirt worzuftellen if. Oft finden fi) beide Mobi neben 
einander. Der Grieche zeigt bier eine uns zumeilen auffallente Vorliebe 
für ben objectivirenden Andicativ. Ἡπεχρίναντο ὅτι μανϑάνοιεν οἱὲ 
μανθάνοντες ἃ οὐχ ἐπίσταιντο. MA Ἔλεγον ὅτι Κῦρος μὲν τέ- 
ϑνηχεν, ᾿Τριαῖος δὲ πεφευγὼς ἐν τῷ σιαϑμὼ εἴη ὅϑεν τῇ προτεραίᾳ 
ὥρμηντο. Ξε. Τελευτίας ἔπεμπε πρὸς Μέρδαν. διδάσχων ὅτι of 
Ὀλύνϑιοι κατεσιρα μένοι τὴν μείζω δόναμιν Μαχεδονίας εἰσὶ » χαὲ 
οὐχ ἀνήσουσε τὴν ἐλάττω, εἰ μή τις αὐτοὺς παύσιε τῆς ὕβρεως. Ξε. --- 


Προςχαλῶν τοὺς ψίλους ἐσποι ϑαιολογεῖιο, ὡς ϑηλοίη οὕς τι μᾷ. Ξε. — 
Ηπυνϑάνοντο αὐτῶν χαὶ ὁπόσην χώραν διήλασαν χαὶ εἰ ol- 
χοῖτο ἡ χώρα. Ξε. ᾿κρομένων ἡμῶν ὅστες εἴη χαὶ εἰ ζῇ ἢ μή, 
ἐν Σιχελίᾳ ἔψασαν ἀποϑανεῖν σιρατευόμενον, Ἰσαῖ. Οἱ βάρβαροι 
ἐδεώντο ϑαυμάζοντες ὅποι nor τρέψονται οἱ Ἕλληνες χαὶ τὶ ἐν νῷ 
ἔχοιεν. Bu. 

4. 3. So findet fih auch δα ὁ Smperfect. Οἱ orpancras ἐπ εἰ- 
ϑοντο τῷ Κλεάρχῳ, ὁρῶντες ὅτι μόνος ἐφρόνει οἷα δεῖ τὸν ἀρ-- 
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χοντα, οὗ δ᾽ ἄλλοι ἄπειρον ἦσαν. Ξε. Ὁ χϑιζινὸς ἄνϑρωπος ἡμᾶς διε- 
δόύετ᾽ ἐξαπατῶν χαὶ λέγων ὡς φιλαϑήναιος ἦν χαὶ τάν Σάμῳ πρῶ-- 
τος χατείποι. ρ. Ἐπελέλησϑε παντάπασι σὺ τε ὅτι βασιλεὺς 
Jose, οἵ τε ἄλλοι ὅτι σὺ ἄρχων. Ξε. 


A. 4. Nach einem obliquen Sape mit ὅτε oder ὡς und dem Opta- 
His oder Indicativ (oder [εἰδῇ nach dem Infinitiv) folgt, das oblique 
Berbälmig fortfepend, der Optativ, mie felbft der Indieativ, nothwendig 
ohne ὅτε oder ὡς, am gewöhnlichſten durch γάρ, doch auch durdy δέ und 
ſelbſt ohne Partifel angefügt, Auxoundns ἔλεγεν ὡς μόνοις τοῖς Yo- 
χάσει Πελοπόννησος πατρὶς εἴη" μόνον γὰρ αὐτόχϑονες ἐν αὐτῇ οἷ - 
χοῖεν. Ξε. Ἤχουον Topylov ὡς ἡ τοῦ πείϑειν πολὺ δια φέροι 
πασῶν τεχνῶν" πάντα γὰρ ὑφ᾽ αὑτῇ δοῦλα di’ ἐχόντων, ἀλλ᾽ οὐ διὰ 
βίας ποιοῖτο. IM. — Θηραμένης ἀναστὰς λέγει ὅτι ποιήσει ὥστε 
τὴν πόλιν ἐλαττῶσαι μηδέν οἴοιτο δὲ καὶ ἄλλο τε ἀγαϑὸν παρὰ τῶν 
pa ge εὑρήσεσθαι τῇ πόλει. Av. (Ὑπέσχετο τὸν ἄνδρ᾽ ’A- 
χαιοῖς τόνδε δηλώσειν ἄγων, οἴοιτο μὲν μάλισϑ᾽ ἔχούσιον λαβών, 
εἴ μὴ θέλοι δ᾽͵ ἄχοντα, Σο) --- Οἴομακν αὐτὸν χἀχεῖνον ἐρεῖν τὸν 
λόγον, ὡς ἄχυρόν ἔστι τὸ ψήψισμα᾽ προβούλευμα γάρ ἔστιν. 4η. 
Ἔτι αὐτοῖς τοιαύτη δόξα παρειστήκει ὡς χαὶ ᾿Αϑηναίοις πολεμήσου- 
σι" προϑύμως γὰρ τοῖς ἀδικουμένοις ἥξουσι βοηθήσοντες. Au 

4.5 Auch in ſolchen Fällen kann, wie überhaupt in ber obliquen 
Nebe, der Ynfinitiv gebraucht werden, vgl. 8 65, 11 4.6. Nach 
mandıen Berben tritt auch eine Participialconftruction ein. S. nf. u. 
Partie. vol. $ 56, 7 U. 1 ἢ. vol. 65, 1 9. 4. 

_ U.6. Der Indicativ oder Optativ mita» bleiben, wenn 
EN iteell abbängig wird, unverändert, Dod können 
beide Modi auch, fait durch öm ober ὡς angefügt zu werben, wenn 
der einleiiende Satz es erfordert, in die Conftrucetion mit Ὁ ἐπὶ 
Στ ober Particip übergeben, jedoch mit Beibehaltung des 

. Der Zufammenhang muß dann ergeben ob der Jufinitiv oder das 
a in ben Indicativ oder in den Optativ aufzulöfen fe. Οὐχ ἣν 
, ἔν ἄν ἐποιεῖτε μόνοι. An. Οὐκ old’ 6, τι ἄν ἐποίησεν, Ἰσαῖ. 
Ταῦτ᾽ old’ ö, 11 ἂν ἐδρᾶτε. ᾿4ρ. Μέγα τεχμήριον ὡς οὐκ ἂν ἀπέ- 
χτέενε Φρύνιχον ὃ γὰρ «Ῥρύνεχος οὗτος τοὺς τετραχοσίους κατέστησεν. 
do. Kö πράττοντες οὐχ old’ εἴ nor ἄν εὖ φρονῆσαν ἠϑέλησαν. An, 
— Οὐχ old’ εἴ τις οὕτως ἄν ὀλίγα ἐργάζοιτο ὥστε μὴ λαμβάνειν τὰ 
—— ἀρχοῦντα. Ξε. Οὐχ ἔστιν ὅ, τὰ ὀργιζόμενος ἄνϑρωπος ἂν 
γοΐη. Avr. Ἡράχλειτος λέγει ὡς dis εἰς τὸν αὐτὸν ποταμὸν οὐχ ἂν 

«ἑης. ὧν Εἶπεν ὅτι χάλλιστα εἶεν τὰ ἱερὰ χαὶ ὁ ἀνὴρ ἂν 

5 εἴη. Ξε. 


Z 







᾿ς Ζελοῖον τὸ εἰ μὲν τὸ σῶμα χάχιον ἔχοντι dnyvmeds τῳ un ἂν 
ὀργίζε σθαι or δὲ τὴν ψυχὴν due E85 διαχειμένῳ περιέτυχες, 
τοῦτό σε λυπεῖν. Ξε. Κῦρος εἰ ἐβίωσεν, ἄριστος ἂν δοχεῖ ἄρχων γεν ἐ- 
san Ξε. — Σωχράτης τοὺς εἰδότας ri ἕχαστον εἴη τῶν ὄντων, ἐνόμεζε 
χαὶ τοῖς ἄλλοις ἂν ἐξηγεῖσϑαι δύνασϑαι. Ξε. Οἷμαι πάντας ἂν 
ὁμολογῆσαι τοὺς νόμους πλείστων καὶ μεγίστων ἀγαϑῶν αἰτίους εἶν αν 
τῷ βίῳ τῷ τῶν ἀνθρώπων. Ἰσ. — Ei ich μηδὲν ἂν μὲ τούτων ἐπ ι- 
εἰρήσαντά σε πείϑειν, εἰ δυναστείαν μόνον χαὶ πλοῦτον ἑώρων ἐξ 
ι γενησόμενον. Ἶσ. — Πάντ᾽ ἂν φοβηϑ εὶς ἴσϑι. Εὖ. 


εὐ εἶ interrogative Conjunetiv felbfiftändiger 
bleibt, ideell abhängig geworben, unverändert, wenn er 
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fih einem Haupttempus anſchließt; wenn einem hiſtori— 
fhem Tempus oder einem Optativ, fann er ftehen, geht aber 
gewöhnlicher in den Optativ über. 


A. 1. Ueber den Eonjunctiv vgl. ὃ 54, 2 U. 3 Beim Optativ 
faun an fi eine Zweibeutigfeit eintreten, 3. B. ἠγνόουν ὅ, τι ποιοῖεν. 
ποιήσααν (tie ignorabant quid facerent) — heißen: ſie wußten 
nicht was fie tbäten, gethan hätten, als: fie wußten nicht 
was fie thun follten. Die Entfheidung giebt der Zufanmenbang. 
Kowr« πῶς μὲ ϑώπτῃ. I. Aunyaro πότερ᾽ ἔχω ad’ ἢ μεϑ ὦ. 
Ev. Εἰπὲ παρὰ τίνας ἔλθῃ. I. Ὁρῶ σε ἀποροῦντα ποέαν idor 
ἐπὶ τὸν βίον τρώπῃ. Ξε. — ὦ naidıs ὑμῖν οὐχ ἔχω τὶ χρήσομαι. 
Ei.) Οὐ διὰ τὸ πονεῖν, ἀλλὰ διὰ τὸ μηδὲν ἔχειν ὕ, Tı ποιῇς ὕπνου 
ἐπιϑυμεῖς. Ξε. Ovxin Ögdiov ἔχειν 6, τὰ τις εἴπῃ. Mk, Οὐ δι' ἀπει- 
οἷαν γε οὐ φίσες ἴχειν 6, τι εἴπῃς. An. ᾿ἡπορῶ 0, u χρήσομαι 
τοῖς ὑπολοίποις χαὶ Tivos πρώτου μνησϑί. lo. -- Ἐβουλεύοντο 
εἴτε χαταχαύσωσι τοὺς ἄνύρας εἴτε ἄλλο n χρήσωνται. ©. Οὐκ 
ἔχοντες ὅ, τε γένωνται ἐς ὀλιγωρίαν ἐιράώποντο. Θ. — Ἐπεὶ μ᾽ Ἔρως 
ἔτρωσεν ἐσχόπουν ὅπως κώλλιστ᾽ ἐνέγχαιμ᾽ αὐτόν, Ki. ᾿Ἠπόρει 6, 
τε χρήσαιτο τῷ πριγματι, Ξε. Ὁ Κλέαρχος ἐβουλεύετο Πρόξενον 
zultoas εἰ πέμποιέν τινας ἢ πώντις ἴοιεν. Ξε. δΔιεσιώπησεν σχο- 
πῶν ὃ, τι ἀποχρίναιτο, Ξε. Οὐδὲν ἔχοντες ὅ, τε ποιήσαιεν πε- 
ρέδοσαν σφᾶς «ὐτούς. Er. — Οἷσϑ᾽ ὅτι οὐχ av ἔχοις ὕ, τι χρήσαιτο 
σαυτῷ. Dh. — (Οὐχ old’ ὅπως εἴποιμ᾽ ἂν εὐτυχεῖν τινα. Ei. Οὐχ 
ἔχω τὶς dv yeroiunv. Aio.) 

4. 2. Wenn παῷ οὐχ ἔχω biefe Conftructionen eintreten, fo ge- 
fchicht Dies mur im fofern der Ausbrud mit arogw ſynonym ift. Nicht 
ftatıhaft find fie, wenn ἔχω Feine Negation bei ſich bat oder der Sag 
nicht wenigfteng eine Negation involvirt, [Εὐπορεῖς 6, τὶ λέγῃς. Pl. 
Son 536, b? zw. aud Phädr. 255, e u. Lyj. 6, 42, erllärlih Plat, 
Somp. 194, Iſokr. 4, 44 u, Xen. Def. 7, 20.) Synonym mit dem Gon«- 
junstiv eıfcheint γρή, Οὐχ oid’ ὅπως ὑμῖν ἀπιστησαὶ μὲ χρή. Als. 
Οὲχ ἔγω τὶ χρὴ λέγειν, Ev, ΤΙ χρῆμα δρῶ; — ri χρή μὲ δρῶν. 
Eu. Iph. 2. 1215, J τὼ ξ 5 : 


11, Die Modi in finalen Säßen. 


8. δὲ finalen Sägen wird der Conjunctiv gebraucht, 
wenn ein Haupttempus, gewöhnliher der Optatıv, wenn 
ein dor Bedeutung nah) Hiftorifhes Tempus (au ein his 
ftorifhes Präfens) im Hauptfage fteht. Vgl. 5. 

A. 1. Finale Säpe find folde die Zwed ober Abſicht 
bezeichnen, eingeführt durch ἔνα, ὡς, ὅπως δαβ, bamit oder μή Ὁ ἃ» 
mit nicht. Τὸν χαχὸν dei δεῖ χολάζειν, ἵν᾽ ἀμείνων ἥ, οὐ τὸν ϑὺυς- 
τυχῆ. I. Ta τῆς ϑεοὺ μὲν πρῶτον ὡς καλῶς ἔχῃ φροντιστέον μοι. 
Ei Πολλά μὲ diddexsıs ἀφϑόνως dia φϑόνον, ὅπως ἀχούων 
πολλὰ μηδὲ ἕν μάϑω. bil. Μὴ φϑόνει τοῖς εὐτυχοῦσι, μὴ δοχῇς 
εἶναι χαχός. Χάρης. -- Ἵνα μὴ δῷ δίκην, τὴν πόλιν" ἰχϑρὰν τῇ πόλει 
πεποίηχεν. An. Κτενοῦσι σὸν παῖδ᾽, ὡς πύϑῃ χακὸν μέγα. Ei. 
— Ἀχαλούμην ἐπὶ τὰ denve, TV’ εἰφ οαίνοιντο ol συνόντες. Ξε. 
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Κῦρος φίλων Gero δεῖσϑαι, ὡς συνεργοὺς ἔχον. Ξε. ᾿Οχνοῦντες μὴ 
ἀφακιρεϑεῖεν τῷ 4εξίππῳ λέγουσιν. Ξε. 

RM. 2, Der Conjunetiv ift auch im dieſer Verbindung feiner 
Grundbedentung gemäß mehr poftulirend, er bezeichnet einen vorge» 
teten Zwed; der Optativ bie Abficht deren Erreichung als dem 
Subjert vorfbmwebend zu benfen if. Bei feiner Vorliebe für obje- 
etive Medeweifen wäblt der Grieche auch nad hiſtoriſchen Zeitformen 
ftatt des mehr ideellen und fubjectiven Dptativs fehr häufig den mehr 
pofitiven Gonjunctiv; an manchen Stellen wobl auch mit Bezug darauf 
daß ber zu erreichende Zweck als noch in der Gegenwart vorſchwebend zu 
benfen if. Hapavioyorv φρυχιούς, ὅπως ἀσαφὴ τὰ σημεῖα τὴς φρυ- 
χτωρίας ἢ καὶ μὴ βοηϑοῖεν, πρὶν σῳ ὧν οἱ ἄνδρες διαφύγοιεν. ©. 
Ναῦς οἱ Κορίνθιον ἐπλήρουν, ὅπως ναυμαχίας τὲ danonsigd- 
σῶσε καὶ τὰς Öhrddus αὐτῶν ἧσσον οὗ ᾿Ιϑηναῖον κωλύοιεν. ©. ,10-- 
γάδας τῶν ὁπλιτῶν ἐξέχριναν πρότερον, ὅπως τῶν τε ᾿Επιπολῶν 
εἴησαν φύλαχες καὶ ἢν ἐς ἄλλο τι den, ταχὺ nagayiyvarraı ©. 
Τὸ ἀπολλύναι ἀνθρώπους ξυμμάχους ποϊλοὶς δεινὸν ἐφαίνετο εἶναι, 
μή ur διαβολὴν σχοῖεν χαὶ οἱ σιρατιῶταν δύςνοι ἐς τὰ πράγματα 

σεν. Ξε. — Ἵν᾽ οἱ ἄλλοι τῶν διχαίων τύχωσε, τὰ ὑμέτερ᾽ αὐτῶν 
ἀνηλίσχετε. An: — Τιμύϑεος δανείζεται χιλίας δραχμάς, ἵνα δὲα-- 
διε οἷ η τοῖς Βοιωτίοις τριηρέρχυις χαὶ παρα μένωσεν. In. 

(U, 3, Selen findet fi nach einem Präfens oder Futur bei 
Zmwedpartifeln der Optativ, am bäufigften bei wa, an Stellen wo 

in dem Haupttempus ein Präteritum mit au benfen ift ober 

aber rein Ideelles vorſchwebt. Ὅπως τοὺς πολεμίους δύναισϑε καχῶς 
οὐχ οἶσϑα Per ὑμᾶς πολλὰς χαχουργίας, Es. Τοῦτον 

τὸν τρόπον ἔχειν ὃ νόμος, ἵνα μηδ᾽ ἐξαπατηϑῆναι γένοιτο ἐπὶ τῷ 
δήμῳ. In. Oluaı χαὶ οἴχον ἡμᾶς τούτου ἕνεχα ἀσχεῖν καὶ γαστρὸς 
ἜΠΗ εἶντν χαὶ χερϑέων ἀχαίρων, ἵν᾽, εἴ ποτε δέον, dıvaiusdu 
ὁνοῖς συμ ὄρως χρῆσϑαι. Ξε.) [Πηγὰς ποταμίας μετέρχομαι, ὡς 

ὕβρεν μεν Alyloyov ϑεοῖς, γόοις τ᾽ ἀφ είην αἰϑέρ᾽ εἰς μέγαν 
U. 4, In ſofem der Zweck als eventwell bezeichnet wird, feine 

Erfüllung nur als eine vorfommenden Kalle zu gewärtigende vor- 
ſchwebt, finden fi ὡς und öfter ἕπως auch mit ἄν und dem Comjunetiv; 
nie aber ἵν᾽ ἄν, wenn ἵνα nicht etwa wo beißt, nicht leicht μὴ ἄν, Xen. 
π. πόρων 4, 39% Ueber μὴ ἀν mit dem Opt. Sr. zu Xen. Un. 5, 9, 
= ἀρετὰς ἐπιτηδεύομεν οὐχ ἵνα τῶν ἄλλων ἔλαττον ἔχωμεν, 

ὅπως dv ὡς μετὰ πλείστων ἀγαθῶν τὸν βίον διάγωμεν. 16. 
Τὸν Ἔρωτα δεῖ εὐλαβεῖσϑαι, ὅπως ἂν τὴν μὲν ἡδονὴν αἰτοῦ —* 

onras (τις), ἀχολασίαν δὲ μηδεμίαν ἐμποιήσῃ. Πλ. Ns ἂν 

. δὺς, ἄχουσον. Ξε. χπέμψω τοῦτον, ὡς ἂν ἄγνοια προς -- 
5. Daß ὅπως oder wenigſtens ὅπως μη mit dem Conjunctiv des 
und medialen Norifts nicht verbunden werde ift ungegründet. 
aber ſteht εὖ häufig mit dem Indie ativ des Auturs (fo 
audy mit εἴμ}, wie die adjectivifchen und adverbialen Relative 
Immer, wem fie einen Zweck bezeichnen. Vgl: $ 53, 7 U. 8, Prui vor 
ν ἐπιταϑῆναι ἡμῶς εἰς ἀνδραγαϑίαν, ὅπως τῶν τε ὠγαθῶν ἦ 
καὶ ἥδιστον ἀπολαύσωμεν καὶ ὅπως τοῦ πέντων χαλεπω- 
πέροι γενώμεϑα. Ξε. Κελεύνυσι προστατεῦσωι χρήματα λα- 
τῶς ἐχπλεύσῃ ἡ στρατιά. Ξε. Ἐγὼ ἡγήσομαν τοῖς ἵπποις. 
γα ἴδωμεν, μὴ ; σημήνῃ τοῖς πολεμίοις. Ξε. — 
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dei μηχανᾶσϑαι ὅπως ol καχοὶ γωρὶς οἵ τε ἀγαϑοὶ ταῖς ὁμοίαις ἐχώ-: 
τερον ξυλλήξονται χαὶ μή τις αὐκοῖς ἔχϑρα dia ταῦτα γίγνητα 
I. ᾿Κπεβουλεύεσϑε, ὅπως μήτ᾽ ἀγαϑὸν μηδὲν ψηφίσαεσϑε, πολλῶν 
τε ἐνδεεῖς ἔσεσϑε. Av. Ἐχέλευον παραγγεῖλαι ὅπως εἰς τὰ στρατόπεδα 
undeis εἴσεισιν. Ξε. Φόβος ἐστίν, ἐὰν μὴ κόσμιοι, ὦμεν πρὸς 
τοὺς ϑεούς, ὅπως μὴ καὶ αὖϑις διασχισϑησόμεϑα καὶ περίεμεν 
ἔχοντες ὥσπερ οἱ ἐν ταῖς στήλαις χατὰ γραφὴν ἐχτειτυπωμένοι. Ill. 

A. 6. Borberrichend findet jih der Indicativ bed Fu— 
turs bei ὅπως nad den Begriffen dafür forgen, darauf 
hbinarbeiten, [ἰῷ bemüben u. ä. Es if aber hier eigentlich rein 
relativ, wie denn nach foldyen Verben auch ὅτῳ τρόπῳ, wie ὅπως und 
ὡς mit ἄν und dem DOptativ, erfcheint (auch der bloße Optativ des Fu- 
turd in obliquer Rebe nad einem bifteriihen Tempus). Νομοϑέτῃ. οὐ 
τοῦτο μέλεν ὅπως ἕν τι γένος ἐν πόλει δια ρίντως εὖ πράξει. Πλ. 
dei τῶν ἀρχομένων ἐπιμελεῖσϑαι ὅπως ὡς βέλτιστοι ἔσονται. Ξε. 
Ῥρόντιζε ὅπως μηδὲν ἄναξιον τῆς βασιλείας ποιήσεις. lo. Καλῶς 
ϑημαγωγήσεις, ἐὰν σχοπῇῆς ὅπως οἱ βέλτιστοι μὲν τὰς τιμὰς ἕξουσιν, 
οὗ δ᾽ ἄλλοι μηδὲν ἀ δικήσονται. Io. Καλὸν τὸ πα ρασχευάζειν 
ὅπως ὡς βέλειισταε ἔσονται: τὼν πολιτῶν αἱ ψυχαί, Il. Οὐδένα 
dei τοῦτο μηχανᾶσθαι ὅπως ἀποφεύξεται πᾶν ποιῶν. ϑάνατον, 
IM. Παρεσχευ ζοντο ᾿᾿ϑηναῖοι, τὰ τῶν ξυμμάχων Φδιασκοποῦν- 
τες ὅπως μὴ σμῶν ἀποστήσονται. ©. -ὀ (Ὅπως ὡς βέλτιστοι 
ἔσουντο, οὐχέτε τούτου τὴν ἐπιμέλειαν ἄλλοις προςέταιτεν. Ξε. —) 
Növ χελεύεις us προστατεύειν συ χαὶ ἐπιμελεῖσθαι ὅπως ἂν μὴ 
παντάπασιν ἀληϑῶς πένης γένοιο; Ξε. Διηγησόμεϑα ἧ ἐπιμέλονταν 
ws ἂν βέλτιστοι εἶεν οἱ πολῖται. Ξε. Weber ven Conj. u. Opt. nach 
diefen Verben zu Zen. Un. I,» 13. 

4.7. Auch ohne ſich einem Satze anzufchließen fteht ὅπως mit dem 
Indicativ des Futurs als angelegentlihe Aufforderung: ὅπως 
avne Eos (Kv.) daß bu did ale Mann beweifeft, beweiie οἱ ὦ 
ja als Mann; eben fo bei dringender VBorforge ὅπως μή: daß 
nur nicht —. Bol. A 13. φέρε δὴ ὅπως μεμνησόμεϑα ταῦτα. 
I. Ὅπως ἐπὶ Jeinvor εἰς Φιλοχτήμονος ἔμεν. Ag Ὅπως ταῦτα 
μηθεὶς ἀνθρώπων πεύσεται. Ξε. — Ὅπως μὴ οὐχ οἷός τ᾽ ἔσο» 
ar πολλὰ τοικῦτα λέγειν. Πλ. Bol. U. 13. 

(A. 8. Mit δεν Jndicativ biftorifher Tempora verbindet 
man ws, ὅπως und am bäufigften ἕγα, um zu bezeichnen, daß der Cap 
nicht verwirklidt werde oder worden fei, indem aud der Haupte 
fap etwas nur Defiderirtes enthält. Diefe Eprechweife ift rein by- 
pothetifch und man kann mit geringer Veränderung den Haupffap ἐπ 
einen bypotbetiichen (mit εἴ), ben finalen in ben Nadjag deſſelben (ohne 
ἵνα 21.) verwandelt denfen. Daber haben auch die Tempora tiefelbe 
Bedeutung wie in hypotheliſchen Sägen: ἕνα ἐγέγνετο damit es würde 
oder geworben wäre (lchteres von einer dauerden oder wiederholten 
Hanblung), ἵνα ἐγένετο oder ἐγεγένητο damit es gewerben wäre, 
"Av findet ſich zumeilen binzugefüat, in fofern auch wenn der blos befie 
τες Hauptjah wirklich ftatt fände, doch die Erfüllung bes finalen Satzes 
noch problematiic, fein fönnte, ὡρεῦ, φεῦ τὸ μὴ τὰ πράγματ᾽ ἀνθρώποις 
ἔχεεν φωνήν, ἵν᾿ ἤσαν μηδὲν οἱ Jswoi λόγοι. Ei. “οχῶ ἂν ὑμῖν 
χελεύειν ἐχεῖνον μένειν, Iva μετ᾽ ἐμοῦ τὸν μοιχὸν ἐτιμωρεῖτο. Au, 
Πρὸ πολλοῦ ἂν ἐποιησάμην ἐπιστεϊλαί σοι ταῦτα, ἵν᾽, εἰ ἐπείσϑης, μὴ 
τηλεχούτῳ χινϑύνῳ περιέπεσες. Io, Koynv αὐτοὺς ζητεῖν, ἵνα d- 
πηλλόύγμεθα τούτου τοῦ δημαγωγοῦ. Av. — Ζῶντι ἔδεε βοηϑεῖν 
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πάντας τοὺς προζτήχοντας, ὅπως ὅτι διχαιότατος ὧν καὶ ὁσιώταιος ἐ ξη 
τε ζῶν καὶ τελευτήσας ἀτιμώρητος ἄν καχῶν ἁμαρτνμάτων ἐγίγνετο 
τὸν μετὰ τὸν ἐνθάδε βίον. Πλ. Ἐρχῆν τὸν εὐτυχοῦντ' ou πλείστους 
ἔχειν γυναῖχας, ᾧπερ ἂν τροη ἣ δόμοις παρῇ, ὡς τὴν καχὴν μὲν ἐξ ἐ- 
Balls δωμάτων, τὴν δ᾽ οὖσαν ἰσϑλὴν ἡδέως ἐσώζετο. Ei.) 

U. 9. Μή beißt wie das lat. ne nad den Begriffen δὲ 
Fürchtens daß, intem ein Etreben die Handlung verbindert zu fe 
ben verſchwebt, fo wie μὴ οὐ δα nidt, ne non ober ut. Mie 
man im freien Gate fagt μὴ ἀληϑὲς 7 daß εὖ nur nicht wahr fei, 
fo auch φοβοῦμαι μὴ ἀληϑὲς ich fürchte δαβ es wahr fei. Auch 
bier folgt nad μή auf die Haupttempora ber Conjunctiv, 
auf bie biftorifhßen der Optativ, äußerſt bäufig aber auch auf 
biefe der Gonjumetiv, im fofern er das Streben zu verbüten dringender 
poftulirt νοι. Nady χίνδονός ἐστιν findet ſich ſowohl ur als ber 
Suf. vol. 50, 6 A. 4. πολλάχις ἔμοιγ᾽ ἐπιλήλυϑε καὶ τοῦτο ᾳοβεῖ- 
σϑαι, μή τι δαιμόνιον τὰ πράγματα ἐλαύνῃ. 4η. Akdoıza μὴ 
οὐ δ᾽ ὅσιον ἦ παραγενέμενον δεχαιοσύνῃ ἀπαγορεύειν. Il. — Δεῖσας 
μὴ ob πρῶτος παραύθδράμοι παρέρχεται πάντας. Ξε. — Οἱ ϑεώ- 
μένοι ἐφοβοῦντο μή τι πάϑῃ. Ξε. Kivduvös ἐστιν (nv) μὴ οἱ 
Ἕλληνες συστῶσι (συσταῖϊεν). Ξε. Vgl. $ 55, 3 U. 18. 

U. 10. Diefelbe Conſtruction findet fi) auch nach Begriffen melde 
bie Idee der Furcht bloß anregen. Ἔγωγε ὑπὲρ ὑμῶν αἰσχῦ - 
νομαι, μὴ δόξῃ τὸ πρᾶγμα ἀνανδρίᾳ τινὶ πεπρᾶχϑαι. I). Ὑπώ- 
nrevs μὴ ἀπάτης ἕνεχα λέγοιτο. Ξε. Ηϑύμησάν τινες, ἐννοού- 
μενον μὴ τὰ ἐπιτήδεια, εἰ χαίοιεν, οὐκ ἔχοιεν. Ξε. ΦῬροντίζω 
μὴ χράτιστον } μοι σιγᾶν. Ξε. Σχοπῶ μὴ δόξαν ὑμῖν παράσχω - 
μα: περὶ μιχροῦ πολλὰ λέγεν. TI. 

(ΟΥ̓. 11. Uebrigens finden ſich mac ben Begriffen des Fürchtens 
auch andere Zwervartifein, häufiger jedoch nur ὅπως μή, meiſt mit dem 
Anbicativ des Futurs. Τοῦ δαίμονος δέδοιχ᾽ ὅπως μὴ τεύξομαι 
χαχοδαΐμονος. Ag. — Οὐ φοβεῖ διχαζέμενος τῷ πατρὶ ὅπως μὴ ἀνό- 
σιον πρῆγμα τυγχάνῃς πράττων. Πλ. -- Ἡδέως ἂν ϑυέψαιμι τὸν 
ἄνδρα, εἰ μὴ φοβοίμην ὅπως μὴ in’ αὐτόν μὲ τράποιτο. Ξε. -- 
᾿Ανδρὸς τῇ ϑυγατρὶ μὴ φοβοῦ ὡς ἀπορήσεις ἀξίου ταύτης. Ξε.) 
9. 12, Mit dem Indicativ findet fih μή, auch nad den Be- 
griffen des. Fürchtens, vielleicht in foiem es eigentlich Fragewort ift: 
ob nicht, Ὁρῶμεν un Νιχίας οἴεταί τι λέγειν καὶ οὐ λόγου ἕνεχα 

λέγει. Ui. Ὅρα μὴ παίζων ἔλεγεν. Πλ. -- Τὴν εἰρήνην 
ἴοεχα μὴ λελήϑαμεν ὥσπερ οἱ δανειζόμενοι ἐπὶ πολλῳ ἄγοντες. 
Φοβοῦμαι μὴ τινας ἡδονὰς εὑρήσομεν ἐναντίας. Ih, (οὐ 
σεχα εἰ «Φίλιππος ζῆ. 4η} 

1.13. Ohne fih einem Sape anzufchlieten findet fi με oder auch 
an mit dem Auen felbftt ändig, eine Beforgniß 
fend wie unfer daß nur nidt, Mn ———— τὸ ἐληϑὲς 

ο 














ἱ εἴν I . το Μὴ χαϑαρῷ χαϑαροῦ ἐφάπτεσθαι μ ϑεμιτὸν ἧ- 
Πλ. Ὅπως μὴ ἐν μὲν τοῖς ζωγραφήμασιν } τοῦτο τὸ a ὀρϑῶς δια, 


us dr δὲ τοῖς ὀνόμασιν οὔ, ἀλλ᾽ ἀναγχαῖον ἧ 


14. Ἵνα, Selten ὡς, mit bem Conjunciv eines Berbums ber 
ußerung, findet ſich mit Bezug auf einen vorſchwebenden Gedanken wie: 
ΠῚ dies erwähnen. Wchnlih oft aud mir. Ἵνα συντέμω 

, δίχην ἠναγχάσϑην αὐτῷ λαχεῖν. An. Οἱ περὶ τῆς βλάβης νόμον, 
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iv’ ix τούτων ἄρξωμαι, ἂν ἑχών τις Bldıpm, διπλοῦν τὸ βλώβος χε- 
λεύουσιν ἐχτίνειν. In. Ὥς συντέμω, ζῶν εἶσ᾽ εἰς Adyv. Εὐ. 


IV. Die Modi in bypothetifchen Perioden. 
2. In rein bypothetifhen Perioden haben beide 


Säte den bloßen Indicativ, der Vorderfag mit εἴ, wenn 
Bedingung und Folge rein objeetiv in unzweifelhafter Con« 
fequenz vorgeftellt werden, von einer Anficht des Redenden 
über die Wirflichfeit der Bedingung oder über die Wahrfchein- 
Yichkeit der Folge nichts angedeutet wird. ΕἾ χρὴ γαμεῖν, 
χρὴ ἔκ re γενναίων γαμεῖν, δοῦναί τ᾽ ἐς ἐσϑλοὺς ὅστις εὖ 
βουλεύεται. Ev. Εἰ ϑεοί τε δρῶσιν αἰσχρόν, οὐχ εἰσὶν 
ϑεοί. Ev. Μὴ λέγ᾽, εἰ φιλεῖς ἐμὲ μῆτερ, ἐφ᾽ ἕχάστῳ τὸ 
γένος. Me. 


U. Die reine Bedingungepartikel ift εἴ, aus ber mit dem bone» 
tifchen ὧν mit furzem α ($ 69, 7 U. 10 verfchmolgen ἐών, ἥν, dv 
(mit langem «) wird, welde drei nur der Form nach verſchieden find. 
Der Sap dem die Bedingungspartikeln angehören it Vorberiag, aud 
wenn er nachfteht. Τέρας ἐστίν, εἴ τις εὐτόχηχε did βίου. Mi, 


10. Wenn der Redende die Bedingung und ihre Folge 
als nicht wirflich vorftellen will, fo gebraucht er im Vorders 
und Nachſatze Indicative hiftorifher Tempora, im Bor« 
derfage mit εἴ, im Nachſatze meift mit ἄν, 51. κα 53, 10 
U. 5. Als Gegenfag fhwebt vor: nun aber (νῦν δῶ) ver» 
bält es fih nicht fo. 

Y.1 Ἂν wird binyugefügt, weil bie Folge mei nod 
als eine doch von Umftänden abhängige erfheint; es fehlt, 
wenn man fie ald unausbleiblich bezeichnen will. Vgl. $ 53, 10 
U. 5. Εἰ ἐξ ἀρχῆς ταῦτα ἐγίγνωσκε, πολέμιος μὲν ἣν, οὐ uevros 
πονηρός γ᾽ ἄν δικαίως ἐνομίζετο. Ξε. Καλὸν ἣν; εἰ καὶ nuap- 
τώνομεν, τοῖςδε εἶξαι τὴ ἡ μετέρις ὀργῇ. Θ. 

4.2 Das Impverfect entfpriht bier im Allgemeinen 
dem lateiniſchen und beutfchen Conjunctiv bes Imperfects; 
ber Aorift und das (viel feltenere) Blusquamperfect unferm 
Conjunctiv bes Plusquamverfectd. Πολλοῦ ἂν ἄξιον nv τὸ 
πλουτεῖν, εἰ zul τὸ χαίρειν αὐτῷ συνῆν" νῦν δὲ ἄμφω ταῖτα χεχώ- 
gro. Zr. Auxoöpyos οὐδὲν ἂν διάφορον τῶν ἄλλων πόλιν τὴν Σπέρ- 
την ἐποίησεν, εἰ μὴ τὸ πείϑεσθαι τοῖς νόμοις μάλιστα ἐν εερ γγ εἶ -- 
σατο αὐτῇ. He. Τῶν ἀδικημάτων ἂν ἐμέμνητο τῶν αὑτοῦ, εἴ τν 
περὶ ἐμοῦ γεγραφει. An. 

A. 3. Auch was πὸ ὦ dauernd Πα findet rüdt hier doch, in [95 
fen es eine bloß angenommene, bis zur Gegenwart nicht verwirklichte 
Thatſache vorftellt, im die Vergangenheit zurüd; und fo erklärt fich ber 
Gebrauch des Imperſtets von der gegenwärtigen Handlung. Indeß findet 
ſich das Imperfect auch von der Vergangenheit, alfo für unfer 
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Plusauamperfert, mit dem Begriffe ber Dauer ober im einer ſonſt 
diefem Tempus gemäßen Bedeutung. Zi μὴ τόν ἐπόνουν, νῦν οὐχ 
ἂν εὐρφρραινόμην. bil. ᾿Δἀγαμέμνων οὐχ ἄν νήσων ἔξω τῶν περι- 
οικέδων ἠπειρώτης ὧν ἐχράτει, εἰ μή τε καὶ νουτιχὸν εἶχεν, ©. 
Μένειν ἐξὴν τῷ κατηγοροῦντι τῶν ἄλλων" εἰ δὲ τοῦτ᾽ ἐποΐεν ἔχυσιος, 
ἐνέκων ἂν. dn. Εὶ ἐχέλευον ξυμπλεῖν, ἐλύοντ᾽ ἂν al σπονϑαὶ, Θ. 
A. 4. Es verſteht fich daß im Border» und Nachſatze verſchie- 
bene Tempora ftchen fünnen, was auch mit Bezug auf U. 2 gilt. δὶ 
τοῦτο πιΐντες ἐποιοῦμεν, ἅπαντες ἂν ἀπωλόμεϑα. Ξε. EI σύμ- 
uayov προςέλαβον, ἢ καχῶς ἐϑόχουν ὑμῖν βεβουλεῦσϑαι: Ξε. El 
μὴ τῷ ᾿πεποίϑειν, οὐχ ἂν ἣν οὕτως ἀχόλαστος. Ag. Εἰ αὐταρχῆ 
τὰ ψηφίσματα ἦν, Φίλιππος οὐκ ἂν ὑβρίκει τοσοῦτον χρόνον πάλαν 
γὰρ ἄν ἵνεχά γε ψημισμάτων ἡ δεδώκχει δίχην. An. Εὐρυβιάϑης εἰ 
τέλος ἐπέθηκεν οἷς διενοήϑη πράτιειν, οὐδὲν ἂν ἐκώλυεν ἀπολω- 
lives τοὺς Ἕλληνας. lo. Ei μία μόνον ψῆφος μετέπεσεν, ὑπερώ - 
ρεστ᾽ ἄν ἢ ἐξέπεσεν. Αἱ, 
— A. δ, Nach dem Imperſect eined Vorberfaged in ber Bebeutung 
U: 2 finder fih aud der Aorift mit Bezug auf die Gegenwart; ans- 
ω ἄν δι τὸ το εξ antworten, eigentlich wohl nur das Eintre- 
tem der Handlung bezeichnend. Ki ἐπεϑύμεις ταύτης τῆς doyias, τὶ 
ἄν dänszoivw; Mi. Ei τὸ σῶμα ἐπιτρέπειν os ἔδει τῳ, πόλλ' ἂν 
περιεσχέψω εἴτε ἐπειρεπιέον εἴη εἴτε οὔ, καὶ εἰς συμβυυλὴν ὧν τοὺς 
us παρεχάλεις. Ik Ki πάντες ἐβοηϑοῦμεν ἀλλήλοις dei, 
ὑδεὶς ἄν ὧν ἄνϑρωπος ἐδεήϑη τύχης. ME. 
. 6, Durch Aifimilation baben bei biefer Art von Säpen 
relative und temporale Beitimmungsfäge diefelben Tempusd- 
So aud bei den verwandten Säßen der $ 53, 2 U. 7 πὸ 
eb. 10 4. 5 erwähnten Art. Ei ἐβουλόμεθα χρημάτων ὧν οἱ ἄλλοι 
εἶχον ἀνιποιεῖσϑαι, μάλιστ ὧν οὕτως ἐξωρμῶμεν ἀντέχεσθαι τούτων. 
Ξε. Ei οἴχοι εἶχον ἕκαστοι τὰς δίκας, τούτους ὧν σφῶν αὐτῶν ἀπώλλυ- 
σαν οἵτενες φίλοι μάλιστα ἦσαν ᾿Αϑηναίων τῷ ϑήμῳ. Ξε. EI περὶ 
αενοῦ τινος πράγματος προὐτίϑετο λέγειν, ἐπέσχον ἄν ἕως οἱ πλεῖστοι 
v εἰωθότων λέγειν γνώμην ἀπεφήναντο. 4η. — Ἔσει τοὺς λέγον- 
τὰς ἅπαντας ὃ βέλτισιον ἕχαστος ἡγεῖτο, τοῦτ᾽ ἀποραίνεσϑων. Ay. 
Ἡσέως ἂν Καλλιχλεῖ τούτῳ ἔνε διελεγύμην, ἕως αὐτῷ τὴν τοῦ ᾿4μηΐονος. 
———— U). 
eig 


41. Wenn der Redende über die Bedingung und ihre 
{ge feine fubjective Ungewißheit ausdrüden will, fo 
ee mit dem DOptativ und im Nachfage den Optativ 


mit ἄν. 


A. 1. Während aljo die Redeweiſe N. 10 anbeutet baß ber aus- 
geiprochene Gedanfe nicht fkatt finde, fegt diefe (NR. 11) voraus man 
balte für möglich ſowohl daß er ſtatt finde als nicht ſtatt 
finde. Ueber den Optativ des Xorifts $ 53, 6 A. 4. 5. Ei τὰ παρὰ 
τοῖς ἄλλοισιν εἰδείης zaxd, ἄσμενος ἔχοις ὧν Νιχοη ὧν ἃ νῦν ἔχεις. 
bil. Οὐχ ὧν φορητὸς εἴης, εἰ πράσσοις καλῶς. Αἶσ. Ei ἅπαντες 
μιμησαΐμεϑα τὴν “αχεϑαιμονίων ἀργίων χαὶ πλιονεξίαν, ἅπαντες 
av ὠπολοίμεϑα. "lo. 

A. 2. Auch im Vorderſatze findet fih ἄν, wenn ber Nedeude die 
Geneigtheit eventuelle Berwirflihung (8 U. 4) anzunehmen aus— 


᾿ 


1 


8. 
= 
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druͤcken will, dem Optativ mit ἄν in einem ſelbſtſtändigen Satze entſpre⸗ 
hend, Nur in dieſer Hinſicht ähnlich if εἰ ἄν ob etwa. vol. 6 N. 6. 
Εἴπερ τι ἄλλο φαίην ἄν, ὀλίγα δ᾽ ἄν φαίην, ἕν δ᾽ οὖν χαὶ τοῦτο 
ἐχείνων ϑείην ἄν. II. Kl μήτ᾽ ἔστι μήτ᾽ ἦν μήτ᾽ ἂν εἰπεῖν ἔχον μη-- 
δεὶς μηδέπω καὶ τήμερον, τί τὸν σύμβουλον ἐρχὴν ποιεῖν; An. 


12. Wenn die Bedingung als objeetiv möglich vor— 
uftellen ift, fo fteht im Vorderſatze ἐών, ἢν oder av mit dem 
Gonjunetiv: ἐὰν ἢ si sit, wenn εὖ fein follte. 


4 1. Im Nachſatze finden fihb am gewöhnlichſten der 
Indicativ des Präfens oder Futurs, wenn die Frage ald po«- 
fitiv, der Optativ mit ἀν wenn fie ald wahrſcheinlich, der Im— 
perativ mern fie ald gebeißen vorgeftellt wird. Ueber den Conjunctiv 
bes Aoriſts $ 53, 6 9.5. Mayr’ ἔστιν ἐξευρεῖν, ἐὰν μὴ τὸν πόνον 
φεύγῃ τις ὃς nocsson τοῖς ζητουμένοις, Φιλ. Τὸ γαμεῖν, ἐ ἅ ν τις τὴν 
ἀλήϑειαν σχοπῇν καχὸν μὲν ἐστιν, ἀλλ᾽ ἀναγχαῖον χαχόν. Mi. — 
Ἂν ἐγγὺς ἔλϑῃ ϑάνατος, οὐδεὶς βούλεται ϑνήσχειν. Ei. ᾿Εὰν ἔχω - 
μὲν χρήμαϑ᾽, ἕξομεν φίλους, Mi. Ἂν γνῷς τὶ ἐστ᾽ ἄνθρωπος, 
ἡδίων ἔσει. Aup. --- Ὅτου ἄν τις προστατεύῃ, ἐὰν γιχνώσχῃ τε ὧν 
dei χαὶ ταῦτα πορίζεσϑανι δύνηται, ἀγαϑὸς ἄν εἴη προστάτης. Ξε. — 
Εὐλαβοῦ τὰς διαβολάς, χἂν ψευδεῖς ὦ σεν. Ἰ1σ. 


A. 2. Faft gleichbedeutend mit biefer Ausdrucksweiſe, oft mit ihr 

abmwechfelnd, ift ed mit bem Indicativ des Zuturs, leicht auch ἀπ’ 
wentbar wo man bie Wirklichfeit der Vebingung ablehnt oder ald zwei⸗ 
felhaft vorftellt, Εἰ un χαϑέξεις γλῶσσαν, ἔσται 00 xuxd. Ev. 
Οὐ nürdevoy gavsıras ἡ ddızia, εἰ ϑανώσιμον ἔσται τῷ adıxour- 
τ. I}. Ἢν ἐθέλωμεν ἀποθϑνήσχειν ὑπὲρ τῶν διχαίων, eb doxıun- 
cousv' εἶ δὲ φοβησόμεϑα τοὺς χινϑύνους, εἰς πολλὰς ταραχὰς χα- 
στήσομεν ἡμᾶς αὐτούς, Ἰσ. 
τ (ἢ! 8, Εἴ mit dem Conjunctiv findet fich zumeilen felbft in 
ber attiichen Profa, wenn die Idee der Wirklichkeit oder Verwirk— 
lihung bed Bedingungsſatzes vorberriht. Οὐ varnans χαὶ φαύλου 
στρατιᾶς μόνον dei, εἰ ξυστῶσεν αἱ πόλεις φοβηϑεῖσαι. ©.) 

N. 4. Wenn bypotbetifhhe Perioden ber Art R. 12 von 
einem biftorifhen Tempus ἔδεε! abhängig werben ($ 54, 
6%. 1), fo fann αὶ! dar, ἤν, ἄν mit dem Gonjunetiv εἴ 
mit dem Optativ eintreten. Ξενοψ ὧν Μεγαβίζῳ ἐπέστειλεν, 
ἢν μὲν αὐτὸς σω ϑῇ, ἑαυτῷ ἀποδοῦναι ra χρήματα" εἰ δέ τι nayon, 
ἀναϑεῖναι τῇ ϑεῷ. Ξε. Avsnagsor χωρίον ἔφη εἶναιγ ὃ εἰ μή τις προ- 
χαταλήψοιτο, ἀδύνατον ἔσεσθαι παρελϑεῖν. Ξε. 


A. 56. Wenn durd den bupotbetifchen Perioden im der Bergangen- 
beit mehrfach Borgefommenes zu bezeichnen ift, fo ſteht im Bor- 
berfape εἴ mit dem Optativ, im Nachſatze gewöhnlich ber Indicativ 
eines biftorifchen Tempus mit und ohne ἄν. Hr» τοῖς μὲν ὀφϑαλμοῖς 
ἐπιχούρημα τῆς χιόνος, εἴ τις μέλαν τι ἔχων πρὸ τῶν ὀφϑαλμῶν no- 

εὐοιειο" τῶν δὲ ποδῶν, εἴ τις κενοἴἶτο. Ξε, Κῦρος εἴ τινα δρῴη 

εενὸν ὄντα οἰχονόμον ἐχ τοῦ διχαίου χαὶ προςόϑους ποιοῦντα, οὐδένα 
ἄν πώποτε ἀφείλετο, ἀλλ' ἀεὶ προςεδέδονυ. Ku Ei m ἀντεῖ- 
ποι, εὐθὺς τεϑνήχει. ©. Ὁ φιλόσοφος εἴ τε αἰτοίην, ἔψη οὐχ dya- 
ϑὸν εἶναι τἀργύριον. Tr. 
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U.6. Statt ἄν mit dem Dptativ ober Indicativ fann 
im Nachſaße auch ἄν mitbem Infinitiv oder Particip fte- 
ben: 3. B. ἄν εἶναι = ὅτε ἂν ἣν oder ein. Bol. 8. 54,64. 6, & 
auch wenn ein Particip ben Bedingungsfag vertritt. Ki zu ἐμοὶ χαχὸν 
βουλεύοις, ἅμα ἄν μοι doxsis χαὶ σαυτῷ χαχόνους εἶναι. Ξε. Ei- 
πὲν ὅτι οὐχ ἄν φασιν εἰςελϑεῖν αἱ γυναῖχες, εἴ τις τῶν διαχένων 
ἔνδον ἔσοιτο. Ξε. -- Σωχράτης Ögdius ἂν ἐφ εϑ εὶς imo τῶν διχα-- 
στῶν, εἰ χαὶ μετρίως τι τούτων ἐποίησε, προείλετο μᾶλλον τοῖς νόμοις 
ἐμμένων ἀποθανεῖν ἢ παρανομῶν ζῆν, Ξε. — Ὄμνυμὲ σον und’ ἂπο- 
διδόντος δέξασθαι ἄν. Ξε. 

U. 7, Aus den 9 -- 12 erwähnten Arten hopothetiſcher Sätze wirb 
eine große Anzahl anderer combinirt, indem 3. B. der Vorderfag nad 
10, der Nadıfag nach 9 ꝛc. gebildet wird. Diefe Combinationen erflären 
ſich meift leicht aus den allgemeinen Angaben. Daber nur folgende Bei— 
jpiele. Εἴπερ ἦσαν ἀληϑεῖς αἵ χατηγορίαι, οὐκ ἔνε τῇ πόλει δίχην 
ἀξίαν λαβεῖν. An. El μιχρὰ ταῦτά ἐστιν ἢ μησὲν ὑμῖν αὐτῶν ἔμε- 
Lew, ἄλλος ἂν εἴη λόγος οὗτος. Ay. EI οὕτως ταῦτ᾽ ἔχεν, πῶς ἂν 
πολλοὶ ἐπεθύμουν τυραννεῖν, Ξε. 'Adızoinuev ἄν, εἰ μὴ ἀπο- 

, Κὐ. Ei ἀφέλοι τις τοῦ βίου τὰς ἡδονάς, zarakeiner οὐδὲν 

ἕτερον ἢ τεϑνηχέναι. Γν. Εἴ τις τάδε nagapaivoı, ἐναγὴς ἔστω 
Al. Ἐγὼ ἄν, εἰ ἔχοεμι, ὡς τάχιστα ὅπλα ἐποιούμην πᾶσι Πέρ- 
σαις, Ξε. 
FRE. Bei einem Haupffaße finden ſich zuweilen mehrere Ὁ ἐσ 
bingungsfäse, indem fie 1) entweder Bedingungen von verſchiedener 
Beziehung ausprüden; 2) oder ber eine auf ben ganzen bypotbetiidhen 
Perioden fich bezieht; 3) oder ber eine den andern bedingt; 4) oder 
der zweite dem erften eperegetifch angefügt ift. Die brei erften Fälle kann 
man fich dadurch faßlicher machen daß man ben erften Bebingungefag in 
eine Participialconftruction umwanbelt. E? μή τις ὑπερβεβλημένην φύσιν 
ἔχον, οὔ nor ἄν γένοιτο ἀνὴρ ayadı's, εἰ μὴ πεῖς ὧν εὐθὺς παίζουν 
ἐν χαλοῖς χαὶ ἐπιτηϑεύοι τὰ τοιαῦτα πάντα. Πλ. Ὁ εὐσεβὴς ὧν τοῖσι 
δυςσεβεσιάτοις εἰ ταῦτ᾽ ἔπραττε, πῶς ad’ ἂν καλῶς ἔχον, εἰ Ζεὺς ὃ 
λῴσιος μηδὲν ἔνδικον φρονοῖ. Ev. Εἰ ἦμεν νέοι δὶς χαὶ γέροντες, 
εἴ τις ἐξημάρτανε, διπλοῦ βίου λαχόντες ἐξωρϑούμιϑ' ἄν. Ev. — 
κὰν ἡδέα πρὸς τὰ λυπηρὰ ἱστῇς, ἐὰν μὲν τὰ ἀνιαρὰ ὑπερβάλ- 
ÄAnras ὑπὸ τῶν ἡδέων, ταύτην τὴν πρᾶξιν» πραχτέον ἐν ἧ dv ταῖτ' ἐνῇ" 
ἐὼν di τὰ ἡδέα ὑπὸ τῶν ἀνιαρῶν, οὐ πραχτέα, Πλ. — ᾿Αξιοῦμεν εἴ 
τινα ὁρᾶτε σωτηρίαν, ἐὰν χαρτερῶ μεν πολεμοῦνιες, διδάξαι χαὶ 
ἡμᾶς Πλ. Εἴ τίς σε ἀνέροιτο τὶ ἐστι σχῆμα; εἰ κἰτῷ εἶπες om 
σιρογγυλίτης, εἴ σον εἶπεν ἅπερ ἐγώ, εἶπες δήπου ἂν ὅτι σχῆμά τι, 
Ih. — EI χκαχόν ἐσμεν, τί γαμεῖϑ᾽ ἡμᾶς, εἴπερ ἀληϑῶς χαχὸν 
ἐσμεν! Ag. EI δρᾷς τοῦτο, ἔμοιγε ἔσται τοῦτο τεχμήριον ὅτι ‚guy ρο- 
γεῖς, ἐὰν μὴ ἀπολίπῃ τούτου. Il. Καν Δοῦλος ἢ τις, οὐδὲν ἥττον 
dionor« ἄνθρωπος οὗτός ἐστιν, ὧν ἄνθρωπος ἧ. Φιλ. 

A. 9. Der Borderfap it oft im Vorhergehenden bloß entbal- 
“ten, wie bei γὰρ ἄν denn fonft, feltener bei χαὶ ἄν, μένιον ἄν, ἢ 
ἄν; oder auch im Folgenden, wie in einem abverfativen Satze. Οὔτε 
ἐσϑίουσι πλείω ἢ ϑύνανταν φέρειν, διαῤῥαγεῖεν γὰρ ἄν, οὔτ᾽ ἀμ- 
φιέννυνται πλείω ἢ δύνανται φέρειν, anonvıysisv γὰρ ἄν. Ξε. Οὐχ 
ἐρεῖς ὅτῳ οὐχ εἰσὶ πάπποι" πῶς γὰρ ἐγένοντ᾽ ἄν ποτε. Mi. (Χρὴν 
τῶν φίλων τεχμήριον σαφὲς τι χεῖσϑαι χοὺκχ ἄν ἠπ ατώμεϑα. Εὐ. 
Πάντας ϑεραπεύειν βούληται δύ᾽ ἢ τρεῖς ἐξόν; μαίνοιτο μεντᾶ ν, An. 

(6) 
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Οὐχ ἐπὶ τούτοις ἠξίωσαν τῆς πατρίδος φυγὴν ποιήσασϑαι" ἢ nollods 
ἂν ἐξήλασαν. 4m) — Αὐτοὶ ἄν ἐπορεύϑησαν ἧ οἱ ἄλλον" τὰ 
δ᾽ ὑποζύγια οὐχ ἣν ἄλλῃ ἢ ταύτῃ ἐχβῆναι, Ξε. 

A. 10. Ueber die Vertretung eines Bedingungsſatzes durch Par- 
ticipia $ 54, 124. 6. Auch eine Präpofition mit ihrem Ca— 
fus Kaum bppotbetiihe Araft haben. So namentlich χατὰ ober διὰ τοῦτο, 
τοῦτον, dia σὲ wenn εὖ auf dies, biefen, dich angefommen 
wäre, unb negativ εἰ μὴ διὰ σέ wenn du ed nit gebinbert 
bättef. Κατά γε αὐτοὺς τοὺς λόγους ἠπίστουν ἄν ὑμῖν, IM. 
dıd γε ὑμᾶς αὐτοὺς πάλαν dv ἀπολώλειτε. 4η. Φαίνονται ob 
Ἕλληνες χρατήσαντες ἄν τῶν βασιλέως πραγμάτων, εἰ μὴ διὰ 
Κῦρον. Ἰσ. ᾿Εδόχουν ἂν πάντα ἔτι ἔξω χαταλαβεῖν, el μὴ διὰ 
τὴν ἐκείνου μέλλησιν. ©. 


4.11. Bei καὶ εἴ ale wenn nad einem Comparativ hat der vor- 
bergebende Cap die Geltung des Vorderſahes. Ἢ ἀνθρωπίνη σοφία 
οὐδὲν μᾶλλον οἶδε τὸ ἄριστον αἱρεῖσϑαν ἢ εἰ χληρούμενοι 6, m Acyos 
τοῦτό τις πράσσοι. Ξε. ᾿Εγὼ τοὺς φίλους πλουσίους ποιῶν τούτους μοι 
γομίζω ϑησαυροὺς χαὶ φύλαχας ἅμα ἐμοῦ χαὶ τῶν ἡμετέρων ἀγαϑὼν 
πιστοτέρους εἶναι ἢ εἰ φρουροὺς μισϑοφόρους ἐπεστησάώμην. Ξε. 


(U. 12. Bei Gegenfägen mit εἰ μέν ober dav μέν und εἰ δὲ μή 
feblt zum erfteren der Nachſatz, als welchen man gewöhnlich εὖ ἔχεν fo 
ift εὖ πὶ ergänzt, wiewohl es natürlicher ſcheint das worbergebende Ber- 
bum in einer angemejlenen Form zu benfen. Ki μὲν ἐγὼ ὑμᾶς ἱχανῶς 
διϑάσχω οἵους δεῖ πρὸς ἀλλήλους εἶναι" εἰ δὲ μή, παρὰ τῶν προ- 
γεγενημένων μανϑένετε, Ξε. ὰν μέν σον ἐθέλῃ ἀπνευστὶ ἔχοντι τιο-- 
λὺν χρόνον παύεσϑαιν ἡ λύγξ' εἰ δὲ μή, ὕδατι ἀναχογχυλέασον. Il.) 


V. Die Modi in relativen Sätzen. 


13. Relative Nebenfäge find der verfchiedenen For- 
men des felbftftändigen Satzes empfänglicd. 


A, 1. Relative Nebenfäpe nennen wir bie in benen bad Re— 
lativ, mit einem Demonftrativ und einer Conjunction gleichbedeutend, z. B. 
ὅς für χαὶ οὗτος oder οὗτος δέ, einen Gedanken bloß anreiht; relative 
Beftimmungsfäpe die welche von dem bezüglichen Begriff attribut- 
artig ein fpecifiiches Merkmal angeben oder auch, den jubltantivirten Ad- 
jectiven entfprechend, felbR die Stelle eines Subftantivs vertretm. In 
fofern aber ſolche Säpe [ὦ nicht auf individuelle Gegenftänte beziehen, 
fondern beliebige ber bezeichneten Art befallen beißen fie bypotbheti- 
fhe relative Säge, indem bier 3. B. ὅς ober ὅστις fo v. a. εἴ τις 
it, ὃς ἄν ober ὅστις ὧν fo Ὁ. a. ἐάν τις. 


A. 2. Der Regel gemäß findet ſich alfo im relativen Nebenfape 
nicht bloß ber Indicativ, fondern audy der Indicativ mit av 3 N. 10; 
der Optativ wünſchend 3 A 1 und in obliquer Rede 6 U. 2 (bier ba- 
neben auch ber Infinitiv $ 55, 4 U. 9.); der Optativ mit ἄν 6 N. 6; 
ja ſelbſt ver Conjunctiv 2 U, 1 und Amperativ 4 N. 1. Ἦλϑε τὸ var- 
τιχὸν τὸ τῶν βαρβάρων, ὃ τίς ἰδὼν οὐκ ἄν ἐφοβήϑη; Av Ὁ εἷς τὸ 
σῶφρον In’ ἀρετήν τ᾽ ἄγων ἔρως ζηλωτὸς ἀνθϑρώποισιν᾽ ὧν εἴην ἐγώ. 
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Ei. Πᾶν ἐξαιρεῖ λόγος, ὃ χαὶ σίδηρος πολεμίων δρασειεν ἅν. Ei. 
Eis χαλὸν ὑμῖν Ἤνυτος ὅδε παρεχαϑέζετο, ᾧ μετα δὼ μεν τῆς σχέψε- 
ws. Πλ. Οὐχ ἄξιον τοῖς λόγοις πισιεῦσια μᾶλλον ἢ τοῖς ἔργοις, ὃν 


ὑμεῖς σαψέστατον ἔλεγχον τοῦ ἀληϑοὺῦς νομίσατε. Ho. 


14. Auch δὲν relative Deftimmungsfag (13 A. 1) 
iſt im Allgemeinen ber Formen des felbfiftändigen Satzes em- 
pfänglich. 


A. 1. So zunächſt bes Indicativs und des Optative, ſo— 
wohl des bünfcheuden 3 A. I als in obliquer Rebe vgl, 6A. 1 Ἢ μὴ 
nposnxes um’ ἄχουε und’ ὅρα. Ty. Οἶμαι dv ἡμᾶς τοιαῦτα παϑεῖν 
οἷα τοὺς ἐχϑροὺς οἱ ϑεοὶ ποιήσειαν. Ξε. Σωχράτης ἐτεχμαίρετο τὰς 
ἀγαθὰς φύσεις ἐχ τοῦ ταχύ τε μανϑώνειν οἷς προςέχονεν xul μνη- 
μονεύειν ἃ ἂν μάϑοιεν, Ξε. 


a. 2. Eben fo ſteht bei Relativen biefer Art der Indicativ 
eines bifiorifhen Tempus mit ἄν 3 N. 10, wie ber Optativ 
mit ὧν 3 %. 6. ᾿Ηξίου τὴν αὐτὴν Πασίωνε ψευδομένῳ γίγνεσθαι ζη-- 
μίαν ἧσπερ dv αὐιὸς ἐτύγχανεν, εἴ τι τούτων ἐφ αἰνετο ποιήσας ἸΙσ, 
Οὐδὲν τοιοῦτον ἐξεῦρον ὁπόϑεν ἂν εἰχότως ὑπερείδετε τὴν ἐμὴν 
ὁμιλίαν, Av. — Οὐ ὅᾳδιίν ἐστιν εὑρεῖν ἔργον ἐφ’ ᾧ οἷχ ἄν τις al- 
navy ἔχοι. Ξε. Οὐχ ἔστιν ὅ, τι ὧν τις μεῖζον τούτου χαχὸν πάϑοι ἢ 
λόγους μισήσας. Πλ. 


2.3. Wenn einem Cape mit ἄν fih ein relativer berfelben Art 
anfhlieft, fo kann die Partikel ἄν ſtehen und fehlen. Ὑμῶν οὐδ' ἄν 
εἷς οὐδὲν ὧν ἂν ἰσίᾳ τινὶ δοίη, τοῦτ᾽ ἀφέλοιτο πάλιν. Am. [ἄνδρας 
οἵ μάχοιντ᾽ ἂν Ἕλλησι πάνυ ζητῶν οὐχ ἂν ἔφη δύνασθαι ἰδεῖν. 
Ξε) — Πῶς ἂν εἰδείης περὶ τούτου τοῦ πράγματος οὗ παντάπασιν 
änsgos εἴης, Il. δῆλον ὅτι χυβερνᾶν χαταστιιϑεὶς ὃ μὴ ἐπιστάμενος 
ἢ στρατηγεῖν ἀπολέσειεν ἂν οὺς ἥχισια βούλοιτο. Ξὲ Ὃ αὐιὸ 
αὑτῷ ἀνόμοιον εἴη χαὶ διάφορον, σχολῇ γ᾽ ἂν τῷ ὄλλῳ ὅμοιον ἢ yi- 
λον γένοιντο. (Τοιούτοις ἔγωγε ὑπηρέταις οὺς εἰδείην ἀνάγχῃ ὑπη- 
θέτοῦντας ἀηδῶς ἄν μοι doxw γρῆσϑαι. He.) Οὐκ ἄν ϑρέψαις 
ardoa ὅστις ἐϑέλοι τε χαὶ δύναιτό σου ἀπερῦχειν τοὺς ἐπιχειροῦν- 
zug αἀσδιχεῖν σε; Ξε. : 

M. 4, Aehnlich finder ſich auch fonft beim Relativ der Optatis fo- 
wohl mit ald ohne ἄν nad Sätzen bie bloß eine Idee ausprüden, 2. 
B. nah nfinitiven. Χρὴ νομοϑετεῖν οἷς undıis ἄν νεμεσήσαι. 
In. (Ὃν ἡ πόλις στήσειε, τοῦδε yon χλύειν. Zo.) Τοῦ εἰὐτὸν λέγειν 
ἃ μὴ σαφῶς εἰδείη φείδεσϑαν δεῖ, Ξε. — Ἄνδρα ὠγελεῖν ἀφ᾽ ὧν 
ἔχον zu χαὶ δύναιτο χάλλισιος πόνων. Σο. Ὑπερορᾶν οὐ δυνατὸν 
ὑμῶν ἀνδρὶ ὃς εἰ δείη χυρίους ὄντας 6, τε βούλεσϑε αὐτῷ χρῆσϑαι. Ze. 
Agys πάντας διαγωνίζεσθαι ὅπως ἵχαστος χράτιστα ϑύναιτο Ξε. -- 
Tis nor’ ἐστὶν ἐκείνη ἡ ἐπιστήμη ἢ ἡμᾶς εὐθαίμονας ποιήσειεν: II. 
Τίς ἔχει χράτος ὅστις ξένους δέξαιτο; Ag. --- Alya εἰ δϑοχεῖ τίς σοι 
ἰατρὸς ὑγιῶ τινα ποιῶν ὠφέλιμα καὶ ἑαυτῷ ποιεῖν χαὶ ἐχείνῳ ὃν 
ἰῷτο. Πλ. 

15. Das bypothetifhe Relativ (13 A. 1) fteht mit 
ἄν und dem Eonjunctiv, wenn ein Präfens oder Fu— 
tur, mit dem Optativ ohne ἄν, wenn ein hiſtoriſches 
Tempus im Dauptfage fleht. 

(26*) 
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9,1. Es entfpreden alfo ὃς ἄν, ὅστις ἄν (felten ὃς ἄν 
τις geftellt) 20. dem ἐών 12 U. 15 das ὅς το. und ber Optativ 
dem εἴ und bem Optativ 129. 4. Das ἂν mirb bier von dem 
Nelativ in der Regel gar nicht oder doch nur durch Einfchiebung eines 
wenig bedeutſamen Wortes entfernt. Oi ἄνθρωποι τούτοις μάλιστα ἐϑέ-- 
kovas πείϑεοθαι οὺς ἂν ἡγῶνται βελτίστους εἶναι. Ξε. Konv ἀνδρὸς 
νοῦν ἔχοντος τὴν εὐχαιρίαν die υλάττεεν ὑπὲρ ὧν ἂν ἀεὶ τυγχάνῃ 
διαλεγόμενος. Ic, Κύσμον φυλάσσουσ᾽ ὅντιν᾽ ἄν τάξῃ πόλις. Εὺ. 
Πᾶν ὅδ, τι ἂν μέλλῃς ἐρεῖν πρότερον ἐπισχόπει τῇ γνώμῃ. Ἰσ. --- 
Ἐγὼ νομίζω ὅποϊο! τινες ἂν οἱ προσιάταν ὦσε, τοιαύτας χαὶ τὰς 
πολιτείας γίγνεσϑαι. Ξε. Μέχρι τοῦδε οἱ ἔπαινον ἀνεχιοὶ εἶσι περὶ 
ἑτέρων λεγόμενοι ἐς ὅσον ἂν καὶ αὐτὸς ἕχαστος olnras ἱχανὲς εἶν αν 
ϑρᾶσαΐ τι ὧν ἤχουσεν. Θ. — Παιρίς kou πᾶσ᾽ ἵν᾽ ἄν πράττῃ τις εὖ. 
Mo. Ὡς ἂν χρήσηταὶ τις τοῖς πράγμασι καὶ τοῖς χαιροῖς, οὕτως 
ἀνάγχη καὶ τὸ τέλος ἐχβαίνειν ἐξ αὐτῶν. Ἰσ. — Οἱ ᾿Αϑηναῖοι ἠξίουν 
οὃς μὴ μόνον νιχῷεν, οὐδ᾽ ἄν μετὰ ξυμμάχων δύνασϑαι. dv. Κῦρος 
οὕςτινας μάλιστα ὁρῴη τὰ καλὰ διώκοντιις, τούτους πάσαις τιμαῖς 
ἐγέραιρεν. Ξε. Πολλέάχις καὶ τῶν ἀπόντων φίλων ἔστιν οἷς ἑώρα πέμ- 
rroyra ταῦτα αὐτὸν οἷς ἡσϑεὶς τύχοι. Ξε, 


A. 2. Wenn buvotbeiifche Perioden ber erften Art von einem bi- 
ftorifchen Tempus ideell abbängig merden, fo ift der Gonjunctiv mit ἄν 
gleichfalls Πα θα, Τοιούτους ἤλπιζον ἔσεσϑοι χαὶ τοὺς ἄλλους olos- 
neo ἂν ὦσιν οἱ τῶν πραγμάτων ἐπισιατοῖντες. Io, 


(U 3. Wie εἴ, fo findet ſich aud das Nelativ ohne ἄν mit dem 
Conjunctiv, wo feine Modificirung des Gedankens als eines nur eventuell 
(vorfommenden Falls) zu erwartenden auszubrüden if. Bei Dictern 
ift diefer Sprachgebrauch unzweifelhaft, bei Profaifern hat man die Stel- 
len häufig geändert, Ὅπον ᾿Απόλλων σχαιὸς ἧ, τίνες σοφοί; Ei. Τῶν 
ἐλευϑέρων οὐϑεὶς κακίων δοῦλος ὅστις ἐσθλὸς ἧ. Kö. Τοὺς λόγους 
οὐ μηχυνοῦμεν, ἐπιχώριον ὃν ἡμῖν οὗ βραχεῖς ἀρχῶσι μὴ πολλοῖς 
χρῆσϑαι. ©.) 

(U. 4. Gleichfalld angezweifelt ift ὃς ἄν γε. mit tem Optativ nach 
einem biftorifchen Tempus; ein Sprachgebrauc ber jedoch, zumal in ob- 
liquer Rede, eine Anzahl ficherer Beiſpiele für fi bat und als dem Falle 
14 U, 3. 4 verwandt wohl erflärlid if. Zoxgding τοὺς λαμβάνοντας 
τῆς ὁμιλίας μισϑὸν avdganodıoras ἑαυτῶν ansxaltı, dia τὸ ἀναγχαῖον 
αὐτοῖς εἶναι διαλέγεσϑαν παρ᾽ ὧν dv λάβοιεν τὸν μισϑόν. Ξε. 'Klo- 
γιζόμην, εἰ ταῦτα προϑύμως σοι συλλάβοιμι, ὡς ἐξέσοιιό μοι διαλέγε- 
σϑαὶ σοι ὁπόσον ἂν χρόνον βουλοίμην, Ξε.) Ye 


ei 


VI. Die Modi in temporalen Sägen. 


16. In temporalen Sägen fteht der Indicativ, 
wenn objectiv für eine individuelle Thatfache eine beftimmte, 
individuelle Zeit angefegt wird. Τύχοιμ᾽ Ἀφροδίτης ἡνίκ᾽ ἐ- 
στὶν εὐμενής. Ev. 

U. 1. Die temporalen Eonjuncetionen- entfprechen τ 
lidy ihrer Conftruction im Allgemeinen den Nelativen, indem fie eigentlich 
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nichtd anders find als relative oder relativartige Abverbia ber Zeit. Sie 
bezeichnen 1) theils die Zeit in melde die Hauptbandlung fällt: ὅτε, 
ἑπότε, ἡνίχα (und ws) als (vgl. $ 51, 8 U. 1), ἕως, ἔστε und weyos 
fo lange wie; 2) theils die vor der fie eintritt: πρίν bevor; 3) ΤΑΝ 
bie bis zu der fie ſich erftredt: ἕως, ἔστε. ἄχρε (οὗ), μέχρι (οὗ) bis; 
4) tbeils die mach ber fie eintritt ἐπεί, ἐπειδή (und ds) πα ὦ ὃ ἐπι, 
"Or εὐτυχεῖς μάλιστα, un μέγα φρόνει. Mi. Ἤρχει τῇ πόλει τὰ 
τεύγη διασώζειν, ὁπότε οἱ Ταχεδαιμόνιον ἐνέβαλον. Ξε. — Ἕως 
ἐστὶ χαιρός, ἀντιλάβεσϑε τῶν πραγμάτων. An. Μέχρι οἱ ᾿Αϑηναῖοι 
ἀπὸ τοῦ ἴσου ἡγοῦντο, προϑύμως εἱπόμεϑα, Θ. — Οἱ “αχεϑδαιμόνιοι 
Μιεσσηνίους πολιορχοῦντες οὐ πρότερον ἐπαύσαντο, πρὲν ἐξέβαλον 
ἐχ τῆς χώρας. lo. — ᾿Εχώρουν dia τῶν Σιχελῶν, ἕως dpixorro ἐς 
Κατάνη». ©. Παίουσι τὸν Σωτηρίδαν, ἔστε ἡνάγχασαν πορεύεσϑαι. 
Ξε. Ἄχρι οἱ ὅδε ὁ λόγος ἐγράγετο, Τισίφονος τὴν ἀρχὴν εἶχεν. 
Ξε. Ταῦτα ἐποίουν, μέχρι σχότος ἐγένετο. Ξε. Γέγραι ε ταῦτα Θου-- 
zudidns ἑξὴς ὡς ἕχαστα ἐγένετο, μέχρι οὗ τὴν ἀρχὴν χατέπαυσαν 
τῶν ᾿Αϑηναίων Adaxsdaruörın καὶ οἱ ξύμμαχοι. Θ. 

U 2 Bei den Berben bes ſich Erinnerns, Wiffens Fann 
eim Satz mit ὅτε die Stelle des Objects ϑετίτείεσ μέμνησθε ὅτε ihr 
erinnert euch der Zeit δὰ —. Ἐμέμνηνιο Πλειστούναχτα ὅτε ἐς- 
βαλὼν ἀνεχώρησε πάλιν. Θ. Οὐκ ἴσϑ᾽ ὅϑ᾽ ὑμᾶς οἱ “ἄχωνες ἀπώλε-- 
σαν; Ag. (4οκεῖτέ μοι ἄρισι' ἄν γνῶναι ἀναμησϑέντες ἐχεῖνον 
τὸν χρόνον ὅτ᾽ ἐγὼ Μενέξενον προφέπεμψψα. 'le.) 

U. 3. Ebenfalls den Indicativ haben ὅτε, ὁπότε, ἐπεί, ἐπειδή in 
sauffaler Bedeutung: da, weil, Ὅτε τοιαῦτα πολλὰ γεγένηται, 
εἰχὸς ὑμᾶς μήπω τοὺς τὼν χατηγόρων λόγους ἡγεῖσϑαι πιστούς. Av. 
Ὁπότε πόλις τὰς ἰδίας ξυμηορὰς οἵα 18 φέρειν, πῶς οὐ χρὴ πώντας 
ἀμένειν αὐτῇ. ©. Ἐπεὶ ὑμεῖς οὐ βούλεσϑε συμπορεύεσϑαν, ἀνάγχη 
ec ἰέναι. Ξε. Γίγνειαν πόλις, ἐπει ϑὴ τυγχώνεν ἡμῶν 

os πολλῶν ἐνδεής. Πὶ. 

MA Mit dem bpnetiichen ἄν verbunden wirb ἔστε gewöhnlich eli- 
dirk: Zar av; ὅτε und ὁπότε nicht bloß elidirt fonbern auch vereinigt: 
ὅταν, ὅπόταν. Aehnlich wird aus ἐπεί und ἄν ἐπάν ober ἐπήν, welde 
beide Formen als gut attifch anzuerkennen find, wie aus ἐπειδή und ἄν 
ἐπειδάν, welches bei weitem üblicher ift als die verhältnißmäßig feltenen 
ἐπάν und ἐπήν. Den. übrigen Zeitpartifeln wird ἄν, wenn εὖ 


“ἢ 


αἴ, unmittelbar angefügt. 


47: Im hypothetiſchen Sinne haben die temporalen 
tjunetionen mit ἄν verbunden oder verfchmolzen (16 U. 4) 
den Conjunctiv, wenn ein Präfens oder Futur, gewöhn« 
Ὁ ohne ὧν den Optativ, wenn ein biftorifhes Tempus 
m Hauptfage Περί. Beide Conftructionen fünnen fowohl die 
bei —— als die Wiederholung derfelben Hand— 










> - 2 


δ δε 1, απ από hier entfpricht das ὅταν dem ἐάν γε. ſ. 15 U 1. 
Ὅτε, ὁπότε. ἐπεί und ἐπειδή entfprechen unferm wie oft, fo oft, in 
en wiederholte Handlung ausbrüden. —— de τις 
ὁ) ϑεὸς συνάπτετα . Ἅπαντα , τὴν αὖ- 
—— τις δρᾷ τὰ ein ur —— 
ν ἴδῃς τινὰ χαλήν, φεύγειν ποτροπάδην. Ξε. Μαινόμεϑα 


΄ 
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πάντες, ὁπόταν ὀργιζώμεϑα. bil. Hviz' ἂν οἴχοι γένωντα:, 
δρῶσιν οὐχ ἀνασχετά. ᾿4ρ. — Μηδένα φίλον ποιοῦ, πρὶν ἂν ἐξετά- 
σῃς πῶς χέχρητων τοῖς πρότερον yikoss. lc. Ὁ γνομοϑέτης τοὺς διϑασκά-- 
λους τὰ διδιμαχαλεῖακ χαὶ τοὺς παιϑοτρίβας τὰς παλαίστρας ἀνοίγειν d- 
παγορϑύεν μὴ πρότερον πρὶν ἂν ὃ ἥλιος ἐνίσχῃ. A. — 4 ἂν ἀσύν-Ἅ 
Tuxıa ἢ, ἀνάγκη ταῦτα dei πράγματα παρέχειν, ἕως ἂν χώραν λὰ βῃ. 
Ξε. Kor ἂν ἢ χειμῶνα ἢ πολεμίους δείσωσεν, τὰ χελευόμενα πάντα 
ποιυῦσιν. He Μέχρι τούτου ποιήσονται τὴν δικη ορὰν μέχρι (οὗ) ἂν 
οἱ αἴτιον ἀναγχασϑῦὶσεν ὑπὸ τῶν ἀναμίων ἀλγούντων ϑοῦναν δίχην. 
Πλ. 4εἴ τοὺς γενομένους μέχρι ἂν ζῶσιν πονεῖν. Μέ. — Ἐπάν τις 
τυγχάνῃ λυπούμενος, ἦσσον ὀδυνᾶται, φίλον ἐὰν παρόντ᾽ ἴδῃ. Φιλ. 
Ὅπως ἄφρων ἔσταν 7 ψυχή, ἐπειδὰν τοῦ ἄφρονος σώματος δίχα γ ἐ- 
vnTas, τοῦτ᾽ οὐ πέπεισμαι. Ξε. 

Ὅτε ἔξω τοὺ Ψεινοῦ γένοιντο, πολλοὶ τὸν Κλέαργον ἀπέλεωπον. 
Ei. 'Onör εὖ πράσσοι πόλις, ἔγαιρε, λυπρῶς d’ ἔφερεν, εἴ τὸ ϑυςευ- 
χοῦ, Ev. — Οὐδαμόϑεν ἀφίεσαν, πρὶν πα αϑεῖεν αὐτοῖς ἄριστον. 
Ξε. — Περιεμένομεν Exdarore, ἕως ἀνοιχϑείη τὸ δεσμωτήριον" ἐ -- 
πειδὴ δὲ ἀνοιχϑείη, arm παρὰ τὸν Zuxoam. Mi. Οἱ ὄνοι οὗ 
ἄγριοι, ἐπεί τις διώχον, προϑδραμόντες ἂν ἕστασαν, χαὶ πάλιν, ἐπεὶ 
πλησιάζοι ὁ ἵππος, ταὐτὸν ἐποίουν. Ξε. 


A. 2. Nah einem hiſtoriſchen Tempus ober dem Optaliv mit ὦ» 
im Hauptfage fann der Optativ bei Zeitpartifein auch von einer einzel- 
nen Handlung ftehen, um fie bloß als VBorftellung des Hanpffubjects 
zu bezeichnen, Σπονϑὰς dnosmsarıo, ἕως anayysldsin ra λεχϑέντα. 
Ξε. Σταύρωμα ἐποιήσαντο, ἕως δὴ of ξύμμαχον αὐτοῖς βοηϑήσοιεν. 
Ξε. Ἔπειϑον μὴ ποιεῖσθαι μάχην, noiv οἱ Θηβαῖοι πῳρ κγένοιντο. 
Ξε. Προὐχένησαν τὸ σεῖηος, ὡς παυσομένους τοῦ διωγμοῦ, ἐπεὶ δ ἃς 
ἴδοιεν προορμήσαντας. Ξε, --- ᾿Απίοιμεν ἄν, ὁπότε τὸν μισϑὸν Eyoı- 


ἐν οὗ ταῦτα ὑμῖν χαταπράξαντες. Ξε. δέοιτο ἄν αὐτοῦ μένειν, ἔστε 
σὺ ἀπέλϑοις. Ξε. 


. 8... Mande biefer Gonjunctionen finden ih auch ohne ἄν, 
ſelbſt in der muftergüftigen Profa, mit dem Conjunctiv, in fofern 
der Gedanke gar nicht als Pproblematifch vorgeftellt wird, Defter finden 
ih fo neiv und μέχρι (οὗ), befonders bei Thufpdires (und Didtern), 
Ob yon ἀρχῆς ἄλλης ὀρέγεσθαι πρὶν ἣν ἔχομεν βεβαιωσώμεϑα. Θ. 
Ἔσπεσται μέχρν οὗ ἐπανέλθωσιν οἱ πρέσβεις. ©. ἐν τῷ φρονεῖν 
undev ndıaros βίος, ἕως τὸ zeigew καὶ τὸ λυπεῖσϑαι μά ϑῇς. Σο. 


A. 4. Wenn der Hauptfag von einem biftorifhen Tempus ἰδ ες 
ell abhängig if, lann bie Conftruction mit (dv und) dem Gonjunctiv 
beibehalten werden; fann aber aud mit Weglaffung des ἄν in den 
Optativ übergeben. "m 7 γνώμη, ὅτων ᾿Αϑηναῖοι ἐπὶ oyüs χω- 
ρῶὥσεν, ἐν μέσῳ ποιεῖν αὑτῶν τοὺς πολεμίους. ©. Τὸν πόλεμον αὐτό- 
dev ποιεῖσϑαν οὔπω ἐδόχει δυνατὸν εἶναι, πρὶν ἂν ἱππέας μεταπὲμ- 
ψῶσεν. ©. Τὴν Πάνϑειαν ἐχέλεισεν 6 Κῦρος διαφυλάττειν τὸν 4oü- 
σπην, ἕως ἂν αὐτὸς λάβῃ. Ξε. (Οὐ προεϑυμήϑησαν ξυμπλεῖν, πρὲν 
τὰ Ισϑμιαὰ διεορτάσωσιν. ®.) Κλεγεν ὅτι νομίζοιτο, ὁπότε ἐπὶ 
δεῖπνον χαλέσαι Σεύϑης, ϑωρεῖσϑαι αὐτῷ τοὺς χληϑέντας. Ξε. 


„9 5. In der iterativen Bedeutung finden fich die Zeitpartifeln zu⸗ 
teilen auch nach einem (nicht hiſtoriſchen) Präfens oder Suturbes Haupt» 
fages, namentlib wenn dies ein Optativ ift oder wenn ein Infinitiv von 
dem Präfens abhängt, Ἐπεὶ ἐγγὺς ἤδη εἶεν οἱ avıinakoı, παρελαύνον 


- 
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ἐπὶ τοὺς πολεμίους. Ξε. — Enei τις ἐσϑίειν τὰ ἱκανὰ ἔχοι, ἐχπονοῦντι 
ἐρϑῶς μᾶλλον δοχεῖ μὸν ἡ ὑγίεια παραμένειν. Ξε. ᾿Ανίσιασϑαι ἐξ 
εὐνῆς εἴϑισμαι, ἡνέκα irn ἔνδον zarakaupßdvorus, εἴ τινὰ δεόμε- 
vos ἰδεῖν τυγχάνοιμι. Ξε. Φήσομεν μηδέποτε undiv ἄν μεῖζον μηδὲ 
ἔλαιτον γενέσθαι, ἕως ἴσον εἴη αὐτὸ ἑαυτῷ. Πὶ. 

A.6. πρὶν ἄν mit dem Conjumetin findet ſich regelmäßig nur 
πα negativen Säpen oder einer Frage bie eine Negation enthält; 
fo wohl auch regelmäßig mur πρίν mit dem Optativ. ben jo πρὶν 
mit dem Jndicativ, bas jebocd in der Bedeutung bis auch zumeilen 
πα affirmativen Sägen vorkommt, namentlich bei Tragifern und beim 
Thufpdides , bei letzterem häufiger in der Verbindung πρὶν δή und nolv 
γε δή. Sonft findet fih nach affirmativen Sätzen vorberrihend πρὲν 
mit dem Infinitiv, melde Conftruction jedoch auch πα negativen 
Sägen vorkommt, da man aud ein wirkliches Factum als bloße Borftel- 
lung ausbrüden lann. Weber das Subject $ 55, 2 A. 1. Τίς ἄν dienv 
χρίνειεν ἢ γνοίη λόγον, πρὶν ἂν παρ᾽ ἀμηοῖν μῦϑον ἐχμάϑῃ σα- 
φῶς. Eb. (Αἰσχρὸν ἡγοῦμαι πρότερον παύσασϑαι, πρὶν ἂν ὑμεῖς ὅ, 
τὸ ἂν βοίλησϑε ψηφίσησϑε. du) — Ἄφρων νέος τ᾽ ἦν, πρὶν τὰ 
πράγματ' ἐγγύϑεν σχοπῶν ἐςεῖ δον. Κὐ. Οἱ “αχεϑδαιμόνιον ἡσύχαζον, 
πρὶν δὴ ἡ δύναμις τῶν ᾿Ιϑηναίων σαφῶς ἤρετο. Θ. Παραπλήσια 
οἱ ἐπὶ τῶν νεῶν αὐτοῖς ἔπασχον, πρὶν γε δὴ οἱ Συραχόσιοι ἔτρε- 
var τοὺς ᾿Ιϑηναίους. Θ. — Ὁ προχαταγιγνώσχων, πρὶν ἀχοῦσαι 
σατῶς, αὐτὸς πονηρός ἐστι πιστείσας χαχῶς. Mi, Π gi» τὴν ἀρχὴν 
ὀρϑῶς ὑποθέσθαι, μόταιον ἡγοῦμαν περὶ τῆς τελευτῆς ὁντινοῦν λίγον 
ποιεῖσϑαι. 4η. — Τῶν ἐπισταμένων νῦν πρὲν μαϑεῖν οὐδεὶς ἡπί- 
oraro. Ξε, . 

A. 7. Den Conjunctionen (6— 17) fann ein ſtarl betonter Be⸗ 
griff voramachen. Ἔλεγον πάντα τὰ γεγενημένα χαὶ νῦν ὅτι πολιορ- 
χοῦνται. Ξε. Τίϑει, χαλλίοσιν ἵνα ὀνόμασι χρώμεϑα, τὸ μὲν χρυ- 
σὸν τὸ δ΄ ἄργυρον. Πλ. Ku ποιεῖν ἡμᾶς οὐδεὶς ἐθελήσει, τοὺς πρό- 
γέρον ποιήσαντας ἐὰν ἠδιχημένους ἴδῃ. 4η. Μισὼ πονηρόν, XEN- 
σιὸν ὅταν εἴπῃ λόγον. Mi, 


8. 55. Infinitiv. 


1. Der abfolute Infinitiv. Subject des Infinitivs. 


1. Der Infinitiv drückt die reine, auf fein Subject 
firirte Idee des Verbums aus. Daher kann er auch in man⸗ 
chen Berbindungen abfolut ftehen. 


A. 1. So findet er fih in den Nebentarten ὀλίγου oder μιχροῦ 
[nie πολλοῦ] δεῖν wenig gefeblt, ἑχὼν εἶναι fo weit man {τεῖ 
willig if, ungezwungen handelt (died meilt in negativen Θ ἅς 
pen), τὸ νῦν εἶναν für jept, einftweilen, in τὸ ἐπ᾽ ἐχείνῳ εἶναι [9 
weit εὖ aufjenen anfommt. Τὸ τὰς ἰδίας εἰεργεσίας ὑπομιμνη- 
σχειν χαὶ λέγειν μιχροῦ δεῖν ὅμοιόν ἐστι τῷ ὀνειδίζειν. 4η. O 
ἁρμόιϊτοντες ϑώραχες ὀλίγου δεῖν οὐ —— ἀλλὰ προςϑήματν 
ἐοίχασιν. Ξε. [᾿Αχμάζεν ἡ ψυχὴ περὶ τὰ ἑνὸς δεῖν πεντήχοντα ἔτη. 
Yo] — Ἑχκὼν εἶναν οὐδὲν ψεύσυμαι. N), ᾿Ανάγχη ἔχειν ἁψευϑέαν 
χαὶ τὸ ἑκόντας εἶναν μηδαμῇ προςδέχεσϑαν τὸ ψεῦδος. Πλ. — Anö- 
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yon um ro νῦν εἶναι ταῦτ᾽ εἰρηχέναι. Ἰσ. — Τὸ ἐπ᾽ ἐχείνοις al. 
var ἀπολώλατε. Ξε. 


4. 2 Am häufigſten abfolut erfcheint εἴπεῖν, befon- 
bers in Berbindung mit ὡς, das ben Begriff des ungefähr Paf- 
fenden der Aeußerung emtbält. wat. 8 69, 63 U. 5. So δὶ εἰς (ἐ- 
πος) εἰπεῖν jaft möcte man fagen, im Gegenfage zu genauem Aug- 
drude (ἐἰχρεβεὶ λόγῳ), beſonders bärfig cin πᾶς oder οὐσείς mildernd, 
ὡς συνελόντι, συντόμως, ἁπλῶς, τὸ ὅλον εἰπεῖν, ὡς ἐν ὑμῖν αὐτοῖς εἰρῆ- 
σϑαιν 2. dgl. über συνελόντι ἃ 48, 5 U. 2, Εἰσὶν ἑαυτοῖς εἶνοι πάντες͵ 
ὡς εἰπεῖν, ἄνϑρωποι. Ξε. Σχιδόν, ὡς εἰπεῖν, χυριωτάτην ἔχεν 
πίστιν τὸ ἦϑος. ᾿4ρλ. Ποιέρως λέγεις τὸν ἄρχοντι, τὸν ὡς ἔπος εἰ-- 
πεῖν ἢ τὸν ἀχριβεῖ λόγῳ; Ih. — Ἄνευ εἐἰρχόντων οὐδὲν ἂν οὔτε χαλὸν 
οὔτε ἐγαϑὸν γένοιτο, ὡς συνελόντι εἰπεῖν, οὐδαμοῦ. Es. Ὥς συν- 
τόμως εἰπεῖν, πονηροῦ δεσπότου οἰχέτεις οὐ ϑοχῶ χρησιοὺς χαταμε-- 
μαϑηχέναι. Ξε, “ἃς ἁπλῶς εἰπεῖν καὶ μὴ καϑ' ἕν ἔχασιον, ἀλλ' ὡς 
ἐπὶ τὸ πολύ, τὶς τῶν πολεμησάντων τοῖς ME σαῖς οὐχ εὐδκιμονήσας 
ἀπῆλθεν; Ἰσ. Τοῦτό πον, ὡς τὸ ὅλον εἰπεῖν, τεῦσος, ἕνι δὲ zu 
ἀληϑῆ, Πλ. Θεμεσιοχλῆς, τὸ ξύμπαν εἰπεῖν. φύσεως δυνάμει, μελέ- 
τῆς δὲ βραχύτητι χράτεστος δὴ αὐτοσχεδιάζειν τὰ δέοντα ἐγένετο. 8. — 
Ὡς ἐν κεφαλαίῳ εἰρῆσϑαι, ἐὰν χολάζητε τοὺς adızodvrus, ἔσοντεν 
ὑμῖν οἱ νόμοι χαλοί. Αἱ, Οὐδεμία ἔμοιγε δοχεῖ τέχνη ἡ ῥητορικὴ εἶναι, 
ὥς γε πρὸς σὲ τὠληϑὴ εἰρῆσθαι. IM. 

(A. 3. Aehnlich find Ausdrücke mie (ὡς) ἐμοὶ doxsiv wie εὖ mir 
ſcheint, (ws) οὑτωσὶ ἀχοῖσαι wenn man εὐ fo anhört, (εἰς) εἰχώ-- 
σαν wie zu vermutben ift oder wenn man vergleidbt u. ä. Ki- 
ἐρχονται μαϑηταὶ πολλοὶ, ἐμοὶ δοχεῖν HA, Τὰ τρία ἡμῖν ἐν τῇ 
πόλει χατῶπται, ὥς γε οὑτωσὶ δόξαι. Πλ. — Ἔστι τοῦτο, οὑτωσὶ 
ἀχοῦσαι, λόγον τίν᾽ ἔχον. An. Ἡχοῦσαι οὑτωσὶ παγχάλως ἔχει, 
An. — Ἑλένης τὸ χώχυμ' ἐστίν, ὡς ἀπεικάσαι. Ev, ᾿Αγίγνοντο ἐν 
τῷ αὐτῷ ξυμπτώμαι;, ὡς μιχρὸν μεγάλῳ εἰχάσαι, τῷ ἐν Bepuo- 
πύλαις. ©. 

A.. 4. Abfolut, gewiß ohne Ergänzung, gebrauchte man den Infi- 
nitiv auch zur Bezeichnung eines Wunſches (optativiic), als eine 
Art Ausruf, der auch bio ein fi gefallen laſſen ausdrücken fann. Das 
Subject ſteht dabei im Accuſativ. Θεοὶ πολῖται, un μὲ δουλείας τυχεῖν. 
Ao. Πείϑεσϑε, χαὶ παραστῆναι παντὶ τὸ χαταφρονεῖν τοὺς ἐπιόντας 
ἐν τῶν ἔργων τῇ ἀλκῇ δείκνυσθαι. Θ. — Ξ. Miodwoai τινα. 4. ἐὰν 
δὲ μὴ 'χω; Ξε. τότ᾽ ἔμ᾽ ἄγειν. 40. 

U. δ. Die zweite Perion wird fo nicht leicht vorkommen; ähnlich 
jedoch ſteht fie imperativifch mit ben Subject im Nominativ, der 
aber wohl urfprünglib als vocativiiche Antede zu betrachten iſt. Σὺ 
Κλεαρίϑα, τὰς πύλας ἀνοίξας ἐπεκχϑεῖν. 0. Axovere leo, πίνειν 
ὑπὸ τῆς σάλπιγγος. Ag. Μὴ πλουτεῖν ἀδίκως, all ἐξ ὁσίων βιο- 
Tevsıv. box, 

A. ὁ, Mit τό fleht der abfolute Infinitiv esclamativ, einmal 
ald Ausruf δε Aergers: daß ih Bob —; dann auch als Ausruf 
der Verwunderung: was fagft du dazu daß —. Τὴς τύχης, τὸ 
ἐμὲ νῦν χληϑέντα δεῦρο τυχεῖν. Ξε. -- Τὸ δὲ μὴ πατάξαι σ᾽ ἐ- 
ξελεγγϑθϑέντ' ἀντιχρυς. AB. 

“7 Abſolut bezeichnet der Infinitiv mit 70 auch unſer: was 
das aubetrifftz eben fo τὸ μή mit dem Infinitiv unſer daß nicht; 
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jenes meift Nominatio, dieſes Aceufativ. Τὸ μηδὲ dxovre τινα ἐξα- 
πατῆσαι, μέγα μέρος εἰς τοῦτο ἡ τῶν γρημάτων χτῆσις Fuußallsran, 
I. — Τὸν ὅμιλον τῶν ψιλῶν εἶργον τὸ μὴ τὰ ἐγγὺς τῆς πόλεως χα - 
κουργεῖν. ©. 


2. In zufammenhängender Rede fteht das Subject des 
Infinitivo, wenn eins da ift, im Nominativ, wenn εὖ das 
Subject des den Infinitiv regierenden Verbums bloß erneu- 
ert; im Accufativ (wie im Lateinifchen in beiden Fällen), 
wenn εὖ ein neuer, verfchiedener Begriff ift. 


A. 1. Im erftern Falle muß das Subject des Infini- 
εἰν ὁ mit dem des regierenden Verbums natürlich gleichbe— 
beutend fein, in der Negel alfo ein Pronomten. Für beide 
Fälle gleih auwendbar ift die Regel mag der Infinitiv mit oder obne 
Artifel ftehen, wie fie aud nach ὡς, ὥστε, 7 μήν und πρὶν mit dem In— 
finitio beobachtet wird. Ἐγὼ ἤϑελον τούτῳ ταύτην ἥτις εἴη μεγίστη ni- 
ans δοῖναι, 7 μὴν ἐγω τοῦ πατρὸς ἀχούειν. An. Ἤδοξε πάσσογος 
eivas διὰ τὸ «αὐτὸς μὴ olis τ' εἰναι ἐπιστήμην χαὶ ἀνεπιστημοσένην 
χαὶ μίμησιν ἐξετάσαι. Mk. El οἴεσϑε Χαλχιδέας τὴν Ἑλλάδα σώσειν, 
ὑμεῖς δὲ ἀποδράσεσθαι τὰ πράγματα, οὐχ ὀρϑῶς οἴεσϑε. Am. 
Οὐχ ἔφη αὐτὸς, ἀλλ᾿ ἐκεῖνον στρατηγεῖν. Θ. — Οἱ βραθῆς ἂν 
παιδευϑῶσι zul γυμνάσωνται, εἴς γε τὸ ὀξύτεροι αὐτοὶ αὐτῶν Yi- 
γνέσϑαι πάντις ἐπιδεύδασιν. Πλ. Φασὶ mvec οὐχ ἐνούσης ἐν τῇ ψυχῇ 
ἐπισιήμης σφεῖς ἐντιϑέναι. MM. Αὐτῷ τούτῳ διαφέρει τῷ 7 μὲν 
ἡδονὴ εἶναι, ἢ δὲ μὴ ἡδονὴ τῶν ἡδονῶν. Πλ. Ὀρέγονταν τοῦ 
πρῶτος ἕχαστος γίγνεσθαι. ©. -- ᾿Αναξίβιος διεπράξατο ὥστε 
αὐτὸς ἐχπλεῦσαι ἁρμοστής. Ξε. Ἔπεμψε πρὶν ἐν Τεγέᾳ αὔτος 
sivan. Ξε. -τ Μοχϑεῖν ἀνάγχη τοὺς ϑέλοντας εὐτυχεῖν, αἰσχρὸν 
τε μοχϑεῖν μὴ ϑέλειν νεανίαν. Ei. Τὸ γυναῖχ᾽ ἔχειν εἰν αἰ τε 
παίδων Παρμένων πατέρα μερίμνας τῷ βίῳ πολλὰς φέρεν. Mi. 
Πρὶν γενέσϑαν ἡμᾶς ἣν ἡμῶν ἡ ψυχή. Al. 

(9. 2. Der Nominativ fann auch beibehalten werben, wenn ber 
Infinitiv ſich nicht unmittelbar, fondern etwa durch ein δεῖν oder yonvas 
dent Haurtfage auſchließt; eben jo wird in diefer Verbindung aud das 
Prädicat (A. 4) auf einen beim Infinitiv ald Subject zu denfenden No- 
minativ bezogen im Nominativ gejegt. Πεποίηχα τοῦτ᾽ ἐγώ" dio φημι 
δεῖν αὐτὸς στεφανοῦσθαι. An. ER οἴεσϑε χρῆναι, οὃς ἐχεῖνον 
παρέλιπον ἀϑιχοῦντες, ὑμεῖς ἀπολέσαι, οὐϑεὶς τῶν πολιτῶν ἀπολει- 
ᾳϑήσετιωι. Av. Οἱ τύραννον αὐτοὶ τε ὡπλισμένοι οἴονται dvayanv 
εἶναι διάγειν καὶ ἄλλους ὅπλοι ρους ἀεὶ συμπεριάγεσϑαν. Ξε.) 


A. 3. Τὰ das Subject ſich felbft objectiviren, ſich [εἰδῇ ald Ge- 
genftand der Betraditung vorftellen kann, fo findet fich micht felten, be» 
fonders bei Gegenſätzen, ftatt des Nominativd ber Accufativ 
beim Infinitiv. Bol. $ 51, 2 U. 2. So auch das Präbicat. vgl. 
A. 4. ἐγὼ οἶμαι καὶ ἐμὲ zei σὲ καὶ τοὺς ἄλλους ἀνθρώπους τὸ ddı- 
χεῖν τοῦ ἀδιχεῖσϑαι κάχιον ἡγεῖσθαι. I. Φημὶ deiv ἐχείνους μὲν 
ἀπολέσθαι, ὅτι ἠσέβησαν, ἐμὲ δὲ σώζεσθαι, ὅτε οὐδὲν ἡμαρτηκα. 
Ard. — Ταῦτ᾽ οὐκ οἴομαι οὕτως ἔχειν, ἀλλ᾽ ἐμὲ ᾳφαῦλον εἶναι ζη- 
τητήν. MA. Tiypayer ὄντων παίδων", ἕνα ψάσχων αὑτὸν sivun 
4η. (κλϑὼν ἀπεκινϑύνευσεν ἡμέραν μίαν, ὥστ᾽ ἢ γεγονέναι λαμπρὸν 
ἢ τεϑνηχέναι. Τν.) 
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U 4, Weggelaffen wird das perfönlihe Pronomen als 
Subjertsnominativ, wenn ed mit dem Subject des regie- 
renden Berbums eins und nicht befont ift; fein Prädicat 
aber (mie auch font zugehörige nominale Begriffe) ſteht auch dann. im 
Nominativ. Knrouicas λέγω 7 μὴν πιστεύειν 00 quo νομίζειν 
φιλεῖν ταῦτα πώντας ἀφ᾽ ὧν ἄν ὡἉςφελεῖσϑαι νομίζωσιν. Ξε. Νόμιζε 
γήμας δοῦλος εἶναι dia βίου, Μέ, Εἴπερ ἀξιοῦμεν ἐλεύϑε-- 
ρου εἶναι, ἑχόνιας «δεῖ ποιεῖν ὃ πλείστου ἄξιον ψαίνεταν. Ξε. — Οἱ 
γιγνωσχεσϑαι δοχοῦντις ὑπὸ τοῦ ἄρχοντος τοῦ χαλὸν τὸ ποιοῦντες 
ὁρᾶσϑαι μᾶλλον ὀρίγονται. Ξε. ᾿Αϑάνατα μὲν φρόνει τῷ μεγα- 
λόψυχος εἶναι, ϑνητὰ δὲ τῷ συμμέτρως τῶν ὑπαρχόντων ἀπολαύ-- 
ev. Io. — Ἢ τῆς ψυχὴς φιλία διὰ τὸ ἁγνὴ εἶναν ἀχορεσιοτέραἩ 
ἐστίν. Ξε, Ex τοῦ πρότερος λέγειυν ὃ διώχων ἰσχύει. 4η. "Anoızos 
οὐχ ἐπὶ τῷ δοῦλοι ἀλλ᾽ ἐπὶ τῷ ὁμοῖοι τοῖς λειπομένοις εἶν αὖ ἐχ- 
πίμπονιαι. Oil διαγέρει ἰσχὺς πρὸς τὸ ἰσχὺς εἶναι, ἐάν τε ἐν 
ἀνδρὶ 7, ἐά ἐν yuyaızi. IM. Περικλῆς πρὸς τῷ εὐφυὴς εἶναι 
ἐχτήσατο τὸ ὑψηλόνουν. Il. Ἢ πόλις ἀντὶ τοῦ πόλις εἶναι φρού- 
eıov χατέστη. ©. -- Ὀλίγοι ἐσμὲν ὡς ἐγχρατεῖς εἶναι αὐτῶν. Ξε. 
Πλήϑει ὑπερηέρομεν, ὥστε τὴν γῆν δῃοῦν ἐπιφοιτῶντες. Θ΄. 

U. 5. Wenn ein dem Infinitiv beizmfügendes Pradicas ober em 
anderer nominaler Begriff fih auf einen Dativ oder Genitiv des 
(Haupt-) Satzes bezieht, fo ſteht εὖ gleichfalls im Dativ ober Geni- 
tiv. Αὕτη αὐτοῖς αἰτία ἐγένετο δυοῖν γενέσϑαι ἡ ξύνοδος. Πλ. Ἅ-- 
πασιν ἀνάγχη τῷ τιράννῳ πολεμίῳ εἶναι, Πλ. Οὐδενὶ “χολὴ διὰ 
βίον κάμνειν ἰατρευομένῳ. Hk. Τοῖς πλουτοῦσι τοῦτο ἔμᾳυτον, 
σχαιοῖσιν εἶναι, Eid — Μή μοί ποτ᾿ εἴη χρημώτων νεχωμένῳ 
καχῷ γενέσϑαι und’ ὁμιλοίην χαχοῖς. Ei, Τεχόντι ἀρετὴν καὶ ϑρε- 
ψαμένῳ ὑπάρχει — J—— II. — Οὐχ ἀλλοτρίοις ὑμῖν 
χρωμένοις παραδείγμασιν, ἀλλ᾽ οἰχείοις εὐδαίμοσιν ἔξεστε γεν ἐπ 
σϑαι. 4η. Παντὶ που μᾶλλον ἐγχωρεῖ ἢ χύλαχι μεϑυσϑέντι μὴ 
εἰδέναι ὅπου γῆς ἐστιν. Ih. — Παντὶ προφήχεν ἄρχοντι φρονέμῷῳ 
εἶναι. Ξε. Πρέπει τῷ λόγῳ ξυνῳδῷ elvaı. Πλ. — ᾿Κξαρχεὶ αὐτοῖς 
In» ἀγάμοις. Ih Συμῳέρει τῇ πόλει τοιοῦτον οὐδὲν φαίνεσθαι 
ἐψηφισμένῃ. 4η. Τῶν πόλεων ταῖς — λυσιτελεῖ ἐξ ἀν-- 
ϑρώπων ἀφανισθῆναι μᾶλλον ἢ δούλαις ὀφθῆναι γενομέναις. 
Ἰσ. -- Τίμιον ἦν πᾶσιν ἀνῃρώποις τὸ γεν ἐσϑαι πολίταις παρ᾽ 4- 
ϑηναίοις, An. Παρασχευὴ ἔσται αὐτῷ ἐπὶ τὸ οἵῳ re εἶναι ὡς | 
ddıziv. IM. — Avsyikacavy ἐπὶ τῷ κρείττονι τοῦ Ἔρωτος pd- 
oxrovri εἶναι, Ξε. ἔγνω 

Οὐχ ἐφ ϑονία τῶν προϑυμουμένων ὡς ἀρίστων zul ὅτι μάλιστα 
ὡς τάχιστα γίγνεσθαι. Mi. Ὀλίγοι ἄν τινὲς τῶν π οὐ; , 
εἶναι σοφ ὧν ἐρωνηϑέντις οὐχ dv φήσειαν. Ἰσ. — Οἱ daxedaıubrıos 
Κύρου ἐδέοντο ὡς προϑυμοτώτου πρὸς τὸν πόλεμον γενέσϑαι. Ξε. 
Οἱ 'Adnveioı τῶν πολεμίων ἀνυποστάτων οἷομένων εἶναι m 
var, 'lo, — Οἱ Συραχόσιοι ἐγηγερμένοι ἦσαν μὴ ἀνιέναι τὰ τῶν A- 
ϑηναίων, ὡς καὶ αὐτῶν χατεγνωχότων ἤδη unxin χρεισσόνων εἶνα 


σηῶν. ©. age ὑμῶν προϑύμων εἶναι μενοῦμεν. ©. 
N. 6. Das Präbicat bein On kann ſich auch auf einen bei 
tem (Haupt-) Sape nur zu denkenden Begriff beziehen, nicht bloß 





wenn als foldyer beftimmtes Nomen zu ergänzen if, 

auch wenn ein allgemeiner Begriff, wie τὶς man ober ἄνθρωποι vor“ 
Ihwebt. In Fällen erſcheint der Ar. am bäufigften. Τοσοῦτον 
μόνον oe ἐγίγνωσχον ὕσον ἤχουον Admvaiov εἶναι. Zu Οὐ yıko- 
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γέλωτας dei εἶναι (erg. αὐτούς, τοὺς νέους). MM. "Apsora οἶμαι ζὴν 
τοὺς u ἐπιμελομένους τοῦ ὡς βελτίστους γίγνεσϑαι. Ξε. — 
Κρά ἐστιν (mg. ἐμοὴ μαϑητῇ σῷ γενέσϑαι. MI. Οὐχ ἔστιν 
dxouscasi γε (erg. ἡμῖν) τὸ λόγου χρεῖτεον χαταμαϑ εἶν. Ξε. 


Ὁμολογὦ σωφροσύνην εἶναι τὸ γιγνώσχειν αὐτὸν ἑαυτόν. MM. 
Φιϊάνθρωπον elvas dei χαὶ φιλόπολιν. ’Ia Ἥσισιόν ἐστιν ε ὑ-- 
τυχοῦνια νοῦν ἔχειν. Tv. — Οὐ τὸ μὴ λαβεῖν τὰ ἀγαθὰ οὕτω γε 
χαλεπὸν ὥσπερ τὸ λαβόντα στερηϑῆναι λυπηρόν. Ξε. Ἄνευ τοῦ 
δεόμενον τυγχώνειεν τινὸς οὐδὲν οὕτω πολυτελῶς παρασχευασϑ εἰη 
ἂν ὥὦσϑ' ἡδὺ εἶναι. Ξε. το “ρῶντας ἢ μὴ δρῶντας ἥδιον ϑαν εἶν. 
Ev. αἴσχιον ἔχογτας ἀφαιρεθῆναι ἢ κτωμένους ἀτυχῆσαι. 
©. Οὐ dei φιλεῖν ὡς μισήσοντας alla μᾶλλον μισεῖν ὡς ᾳιλ 
τας. ᾿4ρλ. — Σωχράτης παρεχάλειν ἐπιμελεῖσθαι τοῦ ὡς μώτα- 
τον ἐὗναι. Αυσιτελεῖ τὸ ἑχόντας ποιεῖν τὰ ὅ : 4n. Τὸ 
ϑρώπους ὄντας οὐδὲν οἶμαι ϑαυμασιόν. Ξε. — 
Ἐν 4a τῆς ἀρετῆς ἄϑλον τῆς πολιτείας χυρέῳ εἶναι 
“υσιτελεῖ ὑπομεῖναι τὴν ἀλγηδόνα χαὶ ὑγιεῖ 
ἣν χλαίουσιν ἰάσϑαι χαχί, ὃ χρυσὸς ἥτιον 
ἣν. o. 

A. 7. Der Uccufativ if bei Infinitiv auch ſtatt des Ge, 
und beſonders ſtatt des Da. bei demſe zuläffig, und zwar fomobl 
als Subjects- wie ald Prädicatsaccufativ, biefer nicht bloß in 
allgemeine Sägen der Art A. 6, fondern ohne Anſtoß auch auf einen da 
ſtehenden (Ge. oder) Das bezogen. Unzuläſſig jeboch wäre ber Aec. 
. DB. in ber legten Stelle A. 5, wo sivas bloß Copula und προϑόέμων 
ἔδει iſt. Bol. Lobeck zu Soph. il Andere, auch appofitive 






















eiipiele im Inder zu Zen. Un. unter fativ. Οὐχ & 
τιμίας οἴτε πόλιν οὔτε Idıwınv μεγάλα χαὶ χ 
σϑαιν. Πλ. Σώγψρων ἐσιὶν δι᾽ αὐτὸν οὐχ ἔξεστιν veivsır. Av. 
Περιειστήχεν τοῖς βοηϑείας διήσεσϑαν δοχοῦσιν αὐτοὺς βδηϑεῖν ἑτέ- 
m An. — Ζῆν ἡδέως οὐκ ἔστιν ἀργὸν zul χαχόν. Mi. Ἔστιν 

λευϑερίους εἶναι καὶ ἄνευ χρυσίου. Ξε. Οὐχ ἔστιν ἀδιχοῦντα 
χαὶ ἐπιορχοῦντα χαὶ ψευδόμενον ϑύναμιν βεβαίαν χτήσασϑαι. 
4η. — Ἔστιν οἰδίποτε uiya καὶ νξδνικὸν φρόνημα λαβεῖν μιχρὰ 
χαὶ φαῦλα πράττοντας. Δ4η. — TI δὴ βροτοῖσιν οὐχ ἔστιν τόνε, ν ἑ- 
ους dis εἶναι καὶ γέροντας αὖ πάλιν; Ei. Ἔξεστιν ὑμῖν χαὶ πρό- 
σϑὲν «φίλοις οὖσι τῇ πόλεε ἡμῶν εὐεργέτας φανῆναι τῶν Auxsdau- 
μονίων. Ξε. — Συμφέρει αὐτοῖς φίλους ἔων: μᾶλλον ἢ noksui- 
ους. Ξε. Τῷ κοσμίῳ πιροςετέταχτο αὐτοχράτορα εἶν κι. Il, — 
ψμυχῇ οὐκ ἐγχωρεῖ zaxıv γενομένην εὖ τι ϑεραπεύειν. Πλ. Σοὶ 
συγγνώμη λέγειν τάδ᾽ ἐστὶ μὴ πάσχουσαν ὡς ἐγὼ καχῶς. Ev. 
— Τῶν αὐτῶν ἰστὶν αὐτούς τε πάντα τὰ χαχὰ ἐργάζεσθαι χαὶ 
τοὺς τοιούτους ἐπαινεῖν. Av. διιϑρυπτόμενος ὑπὸ τῶν δεομένων μου 
προστάτην γενέσθαι ἐδεξάμην τὴν στρατηγίαν. Ξε. 


ἄνευ φιλο- 
ἐργάζε- 








1. Infinitiv als Subject und Objeet. 


3. Das Verhältniß des Infinitivs ohne Artikel (mit 
oder ohne Subject und Prädicat) ift das eines No. oder Ar. 
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. — 
A. 1. Wie ber deuſſche Sure, mit u, erfcheint ber griechlſcht 
als Subject präbicativ gebraudter Subftantive u tär 
dicativer Neutra von Adjectiven bei der (oft zu er den) 
Gopula ἐστὲν (vol. 850, 6 U. 4); ale Subjert aud der gem. 
fog. Imperfonalien, fo wie bei Paffiven bei deren Activen er als 
Arc. eintritt, S. 4 A. 2. Auch kann er zu einem ihn "anfündigenden 
Pronomen, τοῖς zu οὗτος, bloß als Appofition hinzugefügt fein. S. $ 57, 
10 9. 7. Wenn er fein eigenes Subjeet (im Ue.) bat, ift er durd daß 
ich, du ac. zu überfepen; wenn als foldes τινά oder τινάς bei Allge 
meinbeit des Sahes (2 9. 6) zu ergänzen ift, durch dah man Ἔρ- 
yo» εὑρεῖν συγγενὴ πένητός ἐστιν. Me. Eivor προτιμᾶν μᾶλλον 
ἐνθρώποις 8905. Γν. Ἐν Πέρσαις νόμος ἐστὶν οὗτος συγγενεῖς φι- 
λεῖν. ΞΕ. Παντιιχοῦ ἐν τῇ Ἡλλάδε νόμος κεῖται τοὺς πολίτας 
1 διπονοήσειν. Ξε. Τοῖς τυράννοις ἔϑος χαϑέστηχε τοῖς 
τῶν ἄλλων πένοις χαὶ χαχοῖς αὑτοῖς ἡδονὰς παρασχευάζειν. Ἶσ. 
— Φύσιν πονηρὰν μεταβαλεῖν οὐ δάῴσδιον. Tr ἐπὸν οὕτω 
τι ποιεῖν ὥστε μηδὲν ἁμαρτεῖν. Ξε, ύ ᾿ 
ἀγαϑὸν πολίτην γενέσθαι. He. 
εἶχὸς. Ei. 














2 
Οὐχ ἔστιν εὑρεῖν βίον ἄλυπον οὐδενί, Ki. Μόνῳ laıp 
καὶ συνηγόρῳ ἔξεστ, ἀποχτανεῖν μὲν ἀποθανεῖν δὲ μή. Φιλ, 
Οὐχ ἔνι αὐτὸν ἀργοῦντα οὐδὲ τοῖς φίλοις ἐπιτάττειν ὑπὲρ αὑτοῦ 
u ποιεῖν, μή au γε Μὴ τοῖς ϑεοῖς. An. Erdiysra σωφρονήσαντα 
-πρόσϑεν αὖϑις μὴ σωφρονεῖν. Ξε. Οὐχ ἔστιν ὦ μιάταῖξ σὺν ὅᾳ- 
ϑυμίᾳ τὰ τῶν πονούντων μὴ πονήσαντας λαβεῖν, Γν, — Πολλοῖς 
οὐχ ἤρχεσε ζῆν ἡδέως. Ξε, Οὐ λυσιτελεῖ μετὰ μοχϑηρίας σώματος 











ζὴν ἀν I). Oö 5 ἄρχουσι ψρονήματα μεγάλα 
ἐγγίγνεσ ᾿ ΤΙ δοῦλον ἢ ἐλεύϑερον εἶναι 


| ταις προςήχεν. Ξε. Οὐ δήπου 
τὸν ἄρχονξα τῶν ἀρχομέ πονηρότερον προφήκχεν εἶνε. Ξε, 
Γράμματι. μαϑεῖν δεῖ χαὶ μαϑόντα νοῦν ἔχειν. Γν, Φρονεῖν 
ϑνητὸν örr οὐ χρὴ μέγα. Kb. Οὐδέπον ἀϑυμεῖν τὸν χαχῶς 
πράττοντα dei. Iv. -- Togkiew ἐγένετο ὀλίγοις διαλεγομένῳ 
μηδὲν τῶν οἰχείων ἀτημελήτως —5 Kay ποτὲ σοι συμβῇ κχιν- 
Ψψυγείειν, ζήτει τὴν de τοῦ πολέμου σωτηρίων μετὰ χαλῆς δόξης. lo. 
Συμβαίνει βελτίονος εἰρήνης τυγχώνειν τοὺς πολεμικῶς διαχειμένοις 
τῶν Ögdios τὰς ὁμολογίας ποιουμένων. Io. (Κάϑαρσις συμβαΐνει 
εἶναι τὸ χωρίζειν ὅτι μάλισια ἀπὸ τοῦ σώματος τὴν ψυχήν. ΠλῚ 


U 2. Bon einigen ber bieber gebörigen Werben finden ſich auch 
Participia mit dem Infinitiv, 1 des Activo als des Paflins, 
welcher Spradgebrauch jedoch fit dem A. 8 erwähnten anſchließt Οὐδὲν 
τῶν ἐνόντων εἰπεῖν παρέλιπον. Al. Τῶν ἐνόντων ἀξίως δὴ - 
ϑῆναι ἐν τῷ πράγματι οὐδὲν παραλέλοιπεν. Πλ. — Eioi φύσεις av- 
ϑρώπων πολὺ διαφέρουσαν ὁφϑῆναι ἀλλήλων τὰ περὶ τὴν ἡλεχίαν. 
αἱ -- Ἐγὼ ἡγησάμην ἂν γενέσϑαι ταύτην καλλίστην δωρεὰν χαὶ ud- 
λιστα πρέπουσαν duch τε δοῦναι χαὶ σοὶ λαβεῖν. Io. Μὴ σπεῖρε 
πολλοῖς τὸν παρόντα ϑαίμονα' σιγώμενος γὰρ ἐστι ϑρηνεῖσϑαι πρέ- 
πων. Σο. "4xovoor λόγον τινὰ προφήχοντα περὶ πάντων τῶν του- 
οὕτων δηϑῆναι, MA 103 ngosjxousv χολάζειν roisde, 
δὲ γῇ Kö] | X Sea. το 7 





ἧς ον. 8 


Min _ — 
















‚Infinitiv. | Δ{| 


als Ac. Be⸗ 
Eu 
Es. 3 . 


+, 

A. De fat ὃ 
grife bie eine Du lifie θαι 
wie Be a 
U.4—6. Τὸ ψεῦδος οὐ δύνασαι ἀληϑὲς 
τὴν τέχνην ἐδυνατῶ. Πλ. Ἡ ᾿μπειρία 
σοφώτερον. Eu. ᾿Αληϑινὸς ἄρχων οὐ πέφυχε τὸ α 7:00 
πεῖσϑαν. Πλ. Tas ὁμοιότητας πανταχοῦ ὁ τὴν ἀλήϑειαν εἰσι 
λιστα ἐπίσταταν εὑρίσκειν. Πλ. — ᾿Ανάγχην οὐδὲ ϑεὸς εἶναι λέγ. 
ται δυνατὸς βιάζεσϑαι. Ih. ᾿Ιγαϑὸν ὄντα δεαῃ ἐρόντως χαὶ πλοὺσ 
εἶναν διαφερόντως ἀδύνατον, Πλ. Οἱ ἄσεκοι οὐδὲν mp 
mer’ ἀλλήλων oloi τε. Πλ. 4ύο τέχνας ἀχριβῶς dıenows 
σχεδὸν οὐδεμία φύσις ἑχαν ὴ τῶν ἀνθρωπίνων. Πλ. 7 
γυναῖχες εὑρίσχειν xuxd. Ei. Χρήματα nogilsew 
γυνή. Kö. Zoy ὦτερ οὐυὴ συμφορὰς τὰς τῶν nd 
ἢ τύχας τὰς οἴχοϑεν. Εὐ. Ἐπιστήμων ἐστὶ λέγειν τὲ καὶ ἂν 
πρὸς οὗς δεῖ. Πλ -- Ayadoi ἐσμὲν τὸ χαχὸν ἐφ᾽’ ἑτέρων ἰδεῖν. 
Σωσιχράτης. Τάλλα εὑρήσεις ὑπουργεῖν ὄντας ἡμᾶς οὐ καχούς. 
40. -- Τνῶναν πάντων ὑμεῖς ὀξύτατοι τὰ ῥηθέντα. dy. φρονεῖν 
οἱ τα zeige: «ayahsis, Zo. Ayopuas τοῖς λόγοισιν ἀγαϑοὶὲ ἔχου- 
σιν, χκάν ἥις ἢ βραδὺς sıv. Ev. — Οὐ μάντις εἰμὲ τἀμανὴ 
γνῶναι σαφῶς. Ki. παῖδες ἡλιχίαν ἔχουσι παιϑεύε- 


σϑα:. Πὶ. 
. Verwandt iſt ber Inf. bei ὀλίγου δέω το, 9 47, 16W 2, 














8.6 riffen, wie auch bei ἀμελῶ, mo er εἴν τοῦ zugefügt hat, 
und bei ; ᾿ Σμιχροῦ ἐνδεής εἶμι πάντ᾽ ἔχειν. M). Οὐχ 
ἀπορῶ εἶπε ολλά. An. “δάσχεις ἃ οὐχ οἶσϑα, ἀμελήσας 
μανϑάνειν. Ξε. ράτης ἐπὶ Δηλίῳ ἐχινδύνευεν ἀποθανεῖν. 


Πλ. Κινδυν εύεν τὸ λίαν εὐτυχεῖν ἐνίοτε ἐπαχϑεῖς ποιεῖν. m. 


u. 5. Οίρει! πη, haben auch οἷος und ὅσος felbft mit ihren De- 
monfhativen verbunden (und affimilirt) den Inf. bei fih, indem jenes 
gleihfam geeigenſchaftet, dieſes zureichend bedeutet. 'KyW «ss 
τοιοῦτος οἷος τῶν ἐμῶν μηδενὶ ἄλλῳ πείϑεσθϑαι ἢ τῷ λόγῳ. Ih. 
Καλὸν ἡ ἐπισιῆμη χαὶ οἷον ἄρχειν τοῦ ἀνθρώπου. MA. Οἱ ϑεοὶ 
γλῶτταν μόνην τὴν τῶν ἀνθρώπων ἐποίησαν οἵων ἄλλοτε ἀλλαχῇ ψγαυ- 
οὔσαν τοὐυστίμαιος ἀρϑροῦν τὴν φωνὴν. Ξε. Οἱ πολλοὶ λόγων χα-- 
λῶν τε καὶ ἐλευϑέρων οὐχ ἱχανῶς ἐπήχοον γεγόνασιν, οἵων ζητεῖν 
τὸ ἀληϑές. IM. — 4Δοχεῖ τοσοῦτον χωρίον χιιτασχεῖν ὅσον ἔξω τοὺς 
ἐσχάτους γενέσϑα: τῶν πολεμίων χεράτων. Ξε. νέμοντο τὰ αὑτῶν 
ἕχασιοι ὅσον ἀποζῆν. ©. 


A. 6, Eben fo ſteht der Inf. bei wors daß und ἐφ᾽ ᾧ (fo v. a. 
ἐπὶ τούτῳ ἐφ᾽ ὦ), ἐφ᾽ ᾧτε unter der Bedingung δὰ —; (to 
such der Ind. Zu. beider. (3, 83. 6, 65. 7, 153) und Thuf. (1, 103, 
1. 113, 2. 126, 6. 4, 30, 3). Aoyugiov οὐδεὶς πω οὕτω πολὺ ἐχτήσατο 
ὥστε un ἔτ. προςδεῖσϑαι. Es. Πῶς dv οὗτος ἐϑέλοι τὰ alkorgıe 
ἀποστερεῖν ἐπ’ ᾧ χαχόϑοξος εἴναν. Ξε. (Ayieuiv os ἐπὶ τούτῳ 
ἐφ᾽ ᾧτε μηχέτε φιλοσοι εἶν. 11}.) 


A. 7. Der Infinitiv bei Adjectiven bezeichnet auch eine Handlung 
rüdjictlich ber das Präbicat bem Subjeit beigelegt wird, bem latei« 
nifhen Supinum auf u entſprechend. Wir fprechen z. Ih. eben fo mie 
die Griechen, 3. Th. nehmen wir eine unperfönliche Ausprudsmeile: ἡ ödög 
ἀμήχανός ἐστιν ἐφελϑεῖν εὖ iſt unmöglich auf dem Wege einzu— 
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dringen. Ἔστι σον δυνατὴ γενέσθαι πόλις εὖ οἰχουμένη. Πλ. (Ἡ- 
γήσατο δυνατὴν χαὶ ὑποζυγίοις πορεύεσϑαιν ὁδόν. Ξε.) Klaiv ἔνιαι 
τῶν ἀποχρίσεων ἀναγκαῖαι διὰ μαχρῶν τοὺς λόγους ποιεῖσϑαι. 
IM. Ὧ πὶοῦϑ᾽ ὅσῳ μὲν baren εἶ βάρος φέρειν, Κὺ. Ἡ εὔχλεια 
ὕσῳ ἂν πλείων ἡ, τοσούτῳ χουφοτέρα φέρειν γίγνεται. Ξε. ᾿4χο-- 
λασία χαὶ ἀδικία ἡδὺ χαὶ εὐπετὲς χτήσασϑαι. Πλ. Χαλεπαὶ 
ab ὑμέτεραι φύσεις ἄρξαι. ©. Μοναρχία ἄνομος χαλεπὴ καὶ βαρυ- 
rarn ξυνοιχῆσαι. Πλ. ἫἪ αἰτία ἀπορωτάτη ἐσεὶν ἀποδεῖξαι. 
Av — Ἐγώ σὲ ἐπαναϑεασύμενος ja ὁποῖός ποτε φαίνῃ Wein ὃ του- 
αὐτὴν ψυχὴν ἔχων. Ξε. Τεταγμένη στρατιὰ χάλλεστον μὲν ἰδεῖν 
τοῖς φίλοις, δυςχγεἐρέστατον de τοῖς πολεμίοις. Ξε, Πείϑου" προνοίας 
οὐδὲν ἀνθρώποις ἔψυ χέρδος λαβεῖν ἄμεινον οὐδὲ νοῦ σοῳοῦ. Ze, 
Ἢ ὁσὸς ἡ εἷς ἄστυ ἐπιτηδεία πορευομένοις χαὶ λέγειν χαὶ ἀκού- 
sıv. II. — Kloiv Ἐν τοῖς πολλοῖς ἄνϑρωποι Mei ϑεῖοί τινες οὐ πολλοί, 
παντὸς δ᾽ ἄξιοι ξυγγίγνεσθαι. Di Ὁ Θεμιστοκλῆς μᾶλλον ἑτέρου 
ἄξιος ϑαυμάσαι. Θ. — Τὸ φῶς τόδ᾽ ἀνθρώποισιν ἥδιστον βὰλέ- 
πεῖν. Ei. Τὸν Φίλιππον εὐχυχοῦντα ὁρῶν ταύτῃ φοβερὸν προς- 
πολεμῆσαι νομίζω. 4η. 'Eow λόγον οὐκ ἄφοβον εἰπεῖν. I. 
. (U. 8, Im folden Verbindungen gebrauchen die Attifer in der Re- 
gel (auch bei paffiver Bedeutung) nur Iu finitive von Achiven und 
eutren; doch nicht ganı ohne Ausnahmen. Δεινὸς ὁ οἷνος χαὶ ne- 
λαΐίεσϑαι βαρύς. Ev, Ὁ μὲν ἀποδιδράσχων χατανοῆσαι χαλε- 
πὸς, ὁ de γε φιλόσοος οὐδαμῶς εὐπετὴς ὀφϑῆν αι. IM. Ποιήσομαι 
τὴν ἀρχὴν τῶν λεχϑησομένων ἀχοῦσαιν μὲν ἴσως τισὶν εἰ 103 ῥη ϑῆ- 
var δ᾽ οὐχ ἀσύμφορον. Ἰσ. Οἱ πρόγονον ἄξιοί εἰσιν εὐλογεῖ - 
du. Ag.) £ 
(U. 9. Aehnlich erfcheint der Inf, auch bei Adverbien und felbft 
bei Subftantiven. Ueber die Partieipia U. 2. Τοῖς μὲν εὔνοις zal- 
λιστα ἰδεῖν ποιεῖται τὴν ἐξέλασιν, τοῖς δὲ δυσμενέσι φοβερώτατα, 
Ξε. Θαῦμα χαὶ ἀκοῦσαι, Πλ. [4γγέλλεις δείματ᾽ ἀχούειν. Κὐ.} 
A. 10. Aehnlich dem Falle U. 7 fteben aud δίκαιος, ἐπικαέριος, 
ἐπιτήδειος, ἐπίδοξος perfönlidy gebraucht mit dem nf, Ὁ παϑὼν παντα- 
χοῦ βοηϑείας δἰχαιός ἐσιὶ τυγχάνειν. An. Ἢ δωρεὰ χάριτος zei 
ἐπαίνου δικαία ἐσιὶ τυγχάνειν. An. Ὁπότε τις ἀσϑενήσειε τῶν ϑὲ- 
ραπεύεσϑαι ἐπιχαιρέων, ἐμ ἢ Ξε. Ἄνόρας τινὰς «ἰπέχτειναν 
ob ἐδόχουν ἐπιτήδειοι εἶναν ὑπεξαιρεϑῆναι, ©, Ἀπίδοξος ἡ 
ϑυςπραγία μεταβάλλειν ἐστὶν αὐτῶν. Avr. τ F 
A. 11. Wie bei Begriffen der Qualification erſcheint der Inf. auch 
bei den verwandten des Lehrens und Lernens (vgl. $ 56, 7 4.9), 
bed lebend und Gewöhnensz des Nöthigend und Bewirkens; 
ber Borbabens ($ 53, 8), Anfangens ($ 56, 5 U. 1), Berfu- 
bene, Gewährens u. ä. fo mie bei ihren Gegentbeilen. Χρὴ “ὴ 
πρότερον τὰ πολπιχὰ διδάσχειν τοὺς συνόντας ; σωφρονεῖν, Eu. 
(Γλώσσῃ ἐδιδάχϑης ὀψὲ γοῖν τὸ σωφρονεῖν, Ale. Μὴ δίδασκε 
τὰ χαχὰ φαίνεσθαι χαλά, Ei) Ὁ παιδεύων λέγειν τε ἃ dü 
χαὶ πράττειν δικαίως ἂν τιμῷτο. Ξε. Τὴν τῶν χρατούντων μάϑε 
φέρειν ἐξουσίαν. Tv. — Οἱ ὀρθῶς φιλοσοφοῦντες ἀποϑνήσχειν um 
λετῶσιν. Πλ. Χρὴ εὐθὺς dx νέου ἐϑίζειν αὑτὸν τοῖς αὐτοῖς yai- 
esıv χαὶ ἄχϑεσϑαι τῷ δεσπότῃ. IM. ΤΓυναϊχὲς ἐσμεν, ἐξαπατᾶν 
εἰϑισμένοι, Ag. Εἰώϑασιν οἱ ἄν. , οὗ ἐπιϑυμοῦσιν ἐλπίσιν 
ἀπερισχέπτῳ διδόναι. Θ. Νομίζει τοῖς πᾶσι μείω 
ngosıarısıy πράγματα. Be, Παρὰ πᾶσιν dv νομίζεται 
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τὸν πρεσβύτερον ἡγεῖσϑαι παντὸς καὶ ἔργου χαὶ λόγου. Ξε, Al ἐπι. 
φίνειαι χαὶ λαμπρότητες οὐκ ἐχ τὴς ἡσυχίας, αλλ' ἐκ τῶν ἀγώνων yı- 
λοῦσι γίγνεσθαι. lo. 

Ὅσα τύραννος μὴ πείσας τοὺς πολίτας ἀναγκάζει ποιεῖν avo- 
μία ἐστίν. Es Woynv βιάζου τἀμὰ συμφέρειν xaxd. Ei. — Τοῖς 
φίλοις οἴεταν öysilsıv τοὺς φίλους ἀγαϑὸν μὲν τὶ δρᾶν, χαχὸν di 
μηδὲν. Πλ. Δράσαντι χαὶ παϑεῖν ὀφείλεται. Mi. — Ἡ ἐγχράτεια 
πάντων μάλιστα ἥδεσθαι ποιεῖ. Ξε. Ἡ κατὰ μιχρὸν παράλλαξις 
πᾶσαν ποιεῖ φύσιν ὑποφέρειν τὰς μεταβολάς, Ξε. Ti don τὸ 
ἀπεργαζόμενον ὀρϑὼς χρῆσϑαι ἢ ἐπιστήμῃ; IM. Ὁ ᾿Ανταλχίδας 
χατέβη διαπεπραγμένος ξυμμαχεῖν βασιλέα. Ξε. — Πλούτῳ 
πεποιϑὼς ἄϑιχιε μὴ πειρῶ ποιεῖν. Tv. Ὅταν μετὰ τοῦ σώματος 
ἐπιχειρῇ τι oxoneiv, δῆλον ou ἐξαπατᾶται ὑπ᾽ αὐτοῦ. ID. Γοργίας 
ἐτόλμησε λέγειν ὡς οἰδὲν τῶν ὄντων ἔστιν. Ic. — Ti τοὺς ϑανὸν- 
τας οὐκ ἐᾷξς τεϑνηχέναιν! Ei. Οὐ dei τοῖς ποιηταῖς ἐπιτρέπειν 
ποιεῖν ὅ, n ἂν αὐτοῖς ἢ «ἰλον. Πλ. Συγχωρῶ τοὺς ἐπαίνους παρὰ 
τῶν ἐλευϑερωτάτων ἡϑίστους elvan. Ξε. Aöfus πάρες ἄλλοις ἐπαι- 
νεῖν. Il Οὐδενὶ ἀνϑρώπων ὑφείΐίμην av οὔτε βέλτιον οὔτε ἥδιον 
ἐμοῦ βεβιωχέναι. Ξε. Τυναιχκὶ ἄρχειν οὐ didwasy ἡ φύσις. Tv. 
— οὔ τὸΑ φϑονῶ σοι δϑωιμόνων τεμᾶν γένος. Aloy. 

91,12, Eben fo fteht der Inf bei den Begriffen bed Antreibens 
und Aufforberne, des Bittens vgl. αὶ 47, 16 U.7 u. 48, 7 A. 

4 und Bebürfens vgl. $ 47, 16, des δεβίερεπό, Befimmens 
und manchen andern ähnlicher Bedeutung. Τοὺς ἐρῶντας αὐτὸς ἵμερος 
δρᾶν καὶ vo μὴ δρᾶν πολλάχις προΐεται. Zo. Zwxgäng προέ- 
τρέπε τοὺς συνόντας ἀσχεῖν ἐγχράτειαν. Ξε. Πῶς ἂν αὐτοὺς προ -- 
τρεψαίμεϑα πάλιν ἀνερασϑῆναι τῆς παλαιᾶς ἀρετῆς; Ξε. Ἡ 
ἀχμὴ τὴς δώμης ἐπαίρει τῷ ϑυμῷ χαρίζεσϑαι. Avı. «ριλοτιμία 
οὐχ ἥχισια παροξύνει κινδυνεύειν ὑπὲρ εὐδοξίας τε χαὶ πατρίδος. 
Es. -- Τοὺς τὰς πολιτείας χαταλύοντας καὶ μεϑιστάντας εἷς ὀλιγαρχίαν 
κοινοὲς ἐχϑροὺς παραινῶ νομέζειν πάντων τῶν ἐλευϑερίας ἐπεϑυ- 
μούντων. 4η.. Ὑμῖν ὦ ἄνδρες συμβουλεύω ἰγὼ γνῶναι ὑμᾶς αὖ- 
τούς. Ξε. Μόγις ὑμᾶς προὐχαλεσώάμην onovdalsır. MM. Παρα- 
κελευόμεϑα τῷ νεανίσχῳ σοφίαν τε χαὶ ἀρετὴν ἀσχϑῖν. Πλ. Πολλὰ 
διεχελευόμην αὐτῷ οὕτω ποιεῖν. Ξε. Οἱ νόμο. παραγγέλλου- 
σι τῷ πατρὶ τῷ σῷ σε ἐν μουσιχῇ χαὶ γυμνασιιχῇ παιδεύειν. IM. 
ΑἹ ἡδοναὶ πείϑουσι τὴν ψυχὴν μὴ σωφρονεῖν. Ξε. — χετεύειν 
δεῖ τοὺς ϑιοὺς δεσποτῶν ἀγαθὼν τυχεῖν. Ξε. Πάντις αἰτοῦνταε τοὺς 
ϑεοὺς τὰ μὲν ψαῦλα ἀποτρέπειν, τἀγαθὰ di διϑόναι. Ξε. (Aare 
μὲν ἀρετήν, εὐτυχεῖν d’ αἴτει ϑεούς. Tv.) "Av σωφρονῇς, τοὺς ϑεοὺς 
παραιτήσῃ συγγνώμονάς 00 εἶναι. Ξε. Οὐκ ἔστν πόλις οὐδεμία 
ἥτις ob δεῖται εἰςάἀγεσθαὶ τὸ ἢ ἐξάγεσθαι. Ξε. — Avxovpyos 
σωμασχεῖν ἔταξεν οὐδὲν ἧττον τὸ ϑῆλυ τοῦ ἀΐδενος φύλου. Ze. 
Νόμον ϑὲς τὸν μὴ δυνάμενον aldois χαὶ σδίχης μετέχειν χτεύνειν 
ὡς νόσον πόλεως. Il, Θανεῖν πέπρωται ἅπασιν. Πυϑ. 


U. 13. Eine Aufforderung enthalten lönnen auch bie Verba ber 
Aeußerung, bei welchen neben dem ni, (Lat. ut) ſowohl ber Da, als 
der Ac ſtatthaſt if, mit bemjelben Unterfchiede wie bei παραγγέλλειν 
9 48, 7 U. 10. Οἱ νόμοι πάντα φιλανθρώπως χαὶ δημοτιιχῶς φρ ί -- 
ζουσι πράττειν. 4η. — Ἔλεγον ἐγώ σοι μὴ γαμεῖν, ζὴν 
δ᾽ ἡδέως. Γν. Σοὶ δ᾽ εἶπον ὦ παῖ τὰς τύχας ix τῶν πόνων ϑηρᾶν. 
Ei. Παρὰ “Ρωμαίοις ἀπεέρηται γυναιξὶν πίνειν οἶνον. Hol. 


414 Syntar. 


— Elonxa ἰγὼ πάντας neidsadai σοι, Ze. Ἐν τῷ περὶ Meya- 
ρέων Ψηηγίσματι εἴρητο αὐτοὺς μὴ χρῆσϑανι τῇ ᾿ἀτηχῇ ἀγορᾷ. Θ. 
Ἢν ταῖς σπονδαῖς αὐτονόμους τὰς πόλεις εἶναι γέγραπται. An. 
Τίμησιν ἐμοὶ ἐποίησαν, τοῦ νόμου κειμένου τὸν ἀποχτείναντα ὦ ν- 
ταὠποϑανεῖν. 'Arı. 

A. 14. Dieſer Inf. findet ſich auch bei Palfiven die ein Subject 
haben. Ἀξῆχεν ὁ χρόνος ὃς ἦν εἰρημένος παραμένειν, Ξε. Αὃ- 
τὸν εἶρεν ἐγγεγραμμένον κτείνειν. ©. 

A. 15. Scheinbar findet [ὦ dieſer Inf. zumeilen auch bei Verben 
der Anficht, am häufigften bei doxeiv, das aber dann eig. gut [ὦ εἰσ 
nen bedeutet, wie ἡγεῖσθαι, νομίζειν ὃς. für recht halten, “οχεῖ 
μον ἄνδρας ἐλϑόντας πρὸς Κῦρον ἐρωτῶν ἐχεῖνον τί βούλεται 
ἡμῖν χρῆσϑαι. Ξε. (Πολλάκις Σιμωνίδης ἡγήσατο τύραννον ἐπαεν ἐπ 
σαι. 11).) 

A. 16. Nah den Begriffen bed Vorſatzes (mgompenze) und 
Streben (dyemxd) findet fi wie der Infinitiv, fo erjerderlichen Fal- 
led auch der Accuſativ mit dem Infinitiv. So auch bei αἱρεῖσϑαε ἢ ἃ h- 
len, δέχεσϑαι [ἰῷ gefallen laffen, προςποιεῖσϑαν ſich ſtellen 
als ob. Oi ἀγαϑοὶ ἐπιπονεῖν ἐϑέλουσιεν. Be. Κωλῶς ἀχούειν 
μᾶλλον ἢ πλουτεῖν ϑέλε. Tv. Ὅσις πένης ὧν ζὴν ἐν acısı βοῦ- 
λεται ἀϑυμότερον ἑαυτὸν ποιεῖν ἐπιϑυμεῖ. Mi. Μὴ βούλου 
περιδεεῖς εἶν αν τοὺς μηδὲν ἀδιχοῦντας. Ta. Οἱ ἀπισιοῖντες τῇ ἐξ 
ἑαυτῶν ξυνέσεν ἀμαϑέσιερον τῶν νόμων ἀξιοῦσεν εἶναι. Θ, Οὐδεὶς 
ἀνὴρ εὔψυχος dEsos λάϑρᾳ χτείνειν τὸν ἐχϑρὸν all’ ἰὼν χατὰ 
στύμα. Kö. Οἱ ᾿Ιϑηναῖοι ἡ ξίουν σηίσε μη δὲν ἐναντιοῦσϑαν. ©. [4 ε- 
χαιῶ τοῖς χοινῇ ϑόξασι βοηϑεῖν. ©) Θανεῖν μὲν od χρήζω, 
λιπὼν Θ᾽ ἂν οὐδὲν ἀχϑοίμην βίον. Κό. 

Ὦ, φιλόζωοι βροτοί, οἵ τὴν ἐπεστείχουσεν ἡμέραν ἰδεῖν ποϑοῦ - 
σ᾽ ἔχοντες μυρίων ἄχϑος χαχῶν,. Ev. Οὐ χρὴ πλουτεῖν ζητεῖν τὸν 
εὐδαίμονα ἐσόμενον. Πλ. Mn σπεῦϑε πλουτεῖν, μὴ ταχέως πένης 
γένῃ. Tv. Σωχράτης μηχανιχοὺς γίγνεσθαι τοὺς συνόντας οὐκ 
ἔσπευϑεν, Ξε. Οὐ λόγοισι τὸν βίον σπουϑάζομεν λαμπρὸν ποι-- 
εἴσϑαι μᾶλλον ἢ τοῖς δρωμένοις. Σο. Οἱ διδέσχαλοι παρατιϑέασι τοῖς 
παιαὶν ἐπὶ τῶν βάϑρων ἀναγιγνώσχειν ποιητὼν ἀγαϑῶν ποιήματα, 
ἵνα ὀρέγωνται τοιοῦτοι γενέσθαι. Mk. Τύραννον πὰς ἐφίεται 
φυγεῖν. Σο. Klvas τὸ ἀγαϑοὸν αὑτοῖς ἐρῶσεν. M. Ὁρῶ ὑμὰς 
ὡρμημένους στρατεΐειν. ©. (Ἡγωνίσασϑε τοῖς Ἕλλησιν ἄρξαν 
πρῶτοι τὴς ἐλευϑερίας, Θ. Διαμάχομαι μὴ μεταγνῶναι ὑμὰς 
zu προδεδογμένα. ©. Ἡμηισβητεῖ avno εἶναι. Al. ᾿Αντιποιεῖ- 
ται ταῦτα χατὰ πόλεμον λαβὼν εἰχότως ἔχειν. Al) — ἙΚλοίμην 
(defalunv) ἄν μᾶλλον ἀδικεῖσϑαν ἢ ἀδιχεῖν. Πλ. Προαιρεῖ- 
σϑε τὸ κατεπεῖγον μᾶλλον πράττειν ἢ τῇ γαστρὶ χαρέζεσϑα. Ξε. 
-- Αἰσὶν ἀπατηλαΐ τινὲς δέσποιναι προςποιούμεναι ἡδοναὶ εἶναι, 
χυβεϊαὶ τε χαὶ ἀνωφελεῖς ἀνθρώπων ὁμιλίαν. Ξε. 

οΧρύσεα χαλκείων" διαμείβεσθαι νοεῖς. IM. Ἐπὶ βλάβῃ 
τῇ τῶν γυναικῶν τις τυραννεῖν ἐπινοεῖ. AQ. Ὦ Ζεῦ τὶ δρᾶσαι 
διανοεῖ μὲ τήμερον dp. Ὅατις γαμεῖν βουλεύ ετ' οὐχ ὀρϑῶς βου- 
λεύεται, διότι βουλεύεται χοὔτω (χαὶ οὕτω) γαμεῖ. Γν. Ἐπεβούλευϑ 
διαβάλλειν μὲ πρὸς ὑμᾶς. Ξε. Τ᾿αμεῖν κεχριχότα dei σε γιγνώ- 
σχεῖν on ἀγαθῶν μεϑέξεις, av λάβῃς μιχρὸν χαχὸν. Tv. 

“Erosuös εἶμι ἐπαινεῖν, av τι χαλῶς λέγῃς. TI. Οὐδεὶς πώ- 
ποτε u) ϑέσποτ' ἀπέϑαν᾽ ἀποθανεῖν πρόϑυμος wr' τοὺς γλεχο- 
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μένους δὲ ζὴν κατασπῷ τοῦ σχέλους ἄχοντας ὃ Χάρων. ᾿Αντιγάνης. 
— Τιἐν νῷ ἔχεις ποιεῖν, Πλ. Ἥχω ἐχμαϑεῖν σπουδὴν ἔγων 
εἰ ταῦτ᾽ ἀληϑὴ. Εὐ. Νόμιζε πᾶσάν μὲ προϑυμίαν συνέξειν 
ταὐτῷ σοι noaydmvau Ξε. Πολλὴν πρόνοιαν ἔσχεν εὐσχήμως 
πεσεῖν. Ko. 


Ἢ 17. Ueber den Infinitiv des Buturs nach biefen Verben $ 53, 
7 A. ı1l. 


A. 18, Mit dem Inf. verbunden werben auch die (entgegengefegten) 
Begriffe ber Furcht wie der Scheu und bes fih Hüteng, Hinderng, 
Verſchiebens u. ä., in Sofern ber Begriff der Ubgeneigtbeit, δε 
Sträubens in ihnen vorberriht. Val. 56, 6 U. 5. Φοβοῦνταν 
πανταχοῦ λέγειν τὰ μὴ σύμηορα βασιλεῖ. Ξε. Jidoıza πιρὶ τῶν 
ϑεῶν διαλέγεσθαι. Πλ. (Τὰς συμφορὰς δὴ τῶν χαχῶὼς πεπραγό- 
των οὐ πώποϑ᾽ ὕβρισ᾽, αὐτὸς ὀῤῥ δῶν παϑεῖν. EB.) Ὀχνῶ προ- 
δότης χαλεῖσϑαι. Σο. — „beiyss οὐδὲ μένει οὐδ᾽ αἰδεῖται za- 
χκὸς εἶναι" IM. Προιοῦ μὲν αἰδὼς ἣν ἐμοὶ λέγειν τάδε, Aloy. 
Αἰσχύνεται δὲ τἀγάϑ'᾽ ἀσχήσας ἀνὴρ χακὸς χεχλήσϑαιν πᾶς τις. 
Ev. Ta σδίχαια πάντες αἰσχύνονται μὴ πράττειν. An. Θνητὸς 
πεφυχὼς μὴ εὐλαβοῦ τεϑνηχέναι. Γν.--- Καχῶς παϑεῖν ὑπὸ τῶν 
χρειτόνων οὐδὲν χωλύει χαὶ τοὺς μηδὲν ἐξημαρτηχότας. "Ic. (Τοὺς 
ἱππέας ἐκώλυσε τοῦ χαίειν. Ξε. vgl. $ 41, 13) Μηδεὶς νόμος 
ἀπεεργέτω ποιεῖσθαι υἱόν. Πλ. Τὸ δαιμόνιόν μὸν ἐναντιοῦταν 
τὰ πολιτιχὰ πράττειν. Πλ. — νεβάλλετό μοι διαλεχϑῆναι. 


A, 19, Ueber μη nach dieſen Begriffen f. $ 54,89. 9 --- . 


U. 20. Sin loderem Verhältniſſe bezeichnet der Inf. die Handlun 
zu deren Behuf die Hauptbandlung erfolgt und brüdt fo mittelbar se 
eine beabjichtigte Folge aus: zu, um au. Bol. A. 12. So bei Verben 
bie eu anderes Object bei fid haben wie auch bei Paifiven und Neutren, 
Γὴ ἐν τῷ μέσῳ τοὺς χαρποὺς τρέφειν τῷ χρατοῦντι λαμβάνειν. Be. 
Οὐκ ἄν τὸν αὑτοῦ παῖδά τις δοίη χτανεῖν. Εὺ, Γοργίας παρέχεν 
ἑαυτὸν ἐρωτῶν τῶν ᾿Βλλήνων τῷ βουλομένῳ ὅ, τι ἄν us βούληται. Πλ. 
Διέλαβον τὸ μέρος ἕχασιος φυλάττειν τοῖς ϑεοῖς. Ξε. Ὃς av ὑμᾶς 
λάϑην τοῦτον ἀφίετε τοῖς ϑεοῖς χολάζειν. An Τὸ ἥμισυ φυλάττειν 
χατέλεπε τὸ σιρατόπεδον. Ξε. Τὴν ἡλιχίαν σοῦ περιμένειν ὁ πατὴρ 
ἐπιτρέπειν πάντα. Πλ. Ἣμᾶς ἔπεμψε τοὺς λόγους ὑμῖν φράσαι. 
Κὐ. --- Τὸ συμφέρον ἡ πόλις προὐτέϑει σχοπεῖν. An. "Apyovras 
εἵλεσϑε ἄρχειν μου. Πλ. Νομιοῦσί σὲ χαὶ αὐτὸν χατα διχάζειν 
σαυτοῦ πάντα τὰ ἔσχατα παϑεῖν. Ξε. — Τοῖς μὲν ἡγεῖσϑα: de- 
doras, τοῖς δ᾽ ἔἕπεσϑαι τέταχταν. Ξε, Δεῖ τοὺς ἄρχεεν αἷρε- 
ϑέντας τῶν χτημάτων τῶν ἰδίων ἀμελεῖν. ’Io. Ἣ ϑύρα ἡ ἐμὴ ἃ νέῳ- 
xro τῷ δεομένῳ εἰςιέναι,. Ξε. — Πολλαὶ πέλται ἦσαν φέρεσϑαι. 
Ξε. ᾿Κκμοὲ οὐκ ἐθέλει γενέσϑαν τὰ ἑρὰ ἐξάγειν. Ξε. - ᾿Αχμάζειν 
ἡγοῦμαε ἐρύκειν an’ ἐμαυτοῦ τὰ χαχά. Ξε. — Ξυνέβησαν Βυζάντιοι 
unyxoo εἶναι. ©. Ξξυνέκειτο αὐτοῖς τῶν πυλῶν ἀνοιχϑεισῶν ἐς- 
πέπτειν τοὺς ᾿᾿Αϑηναίους. ©, 


A. 21. In eben dem Berbältniffe ſteht der Inf. bei den bieherge- 
börigen Iranfitiven oft auch dba mo zu ihnen ein Object, wie z. B. τὴ 
bloß zu ergänzen if. Wie man nämlich fagt οἷνόν πιεῖν ἔδωκα cos 
(Eur. Kytl. 520) und οἶνόν μον ἐγχεῖς πιεῖν (Ur. Wesp. 616), jo auch 
bloß naiv, φαγεῖν πέμπω (Ken. Apr. 4, δ, 1 vgl. 7,1, 1), ϑίϑωμε 
Ar. Ritter 106, ἐγχέω (eb. 118), λαμβάνω (Eur, Ayfl. 561). διψῶντι 
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πάντα προς ρων σοφὰ οὐκ ὧν πλέον τέρψειας ἢ πιεῖν διδούς. Σο. 
Πολλάκις οὗ χάμνοντες οὔκ ἐθέλουσι χαῦσαι παρασχεῖν τῷ ἰατρῷ. 
Πὶ. — Ὑπόσχες Σωχράτει ἐξελέγξαν. I, 


11. Der Infinitiv bei Begriffen der Borftellung 
und Aeußerung. 


4, Bei den Begriffen der Borftellung und Aeußerung 
bezeichnet der Inf. zwar etwas Wirkliches, aber nur als fubjes 
etiv Aufgefaßtes oder Angenommenes. 


4.1. Wenn das Subject δε Inf, mit dem bed Hauptfages zu- 
fammenfältt, jo wird «8 gar nicht oder im No ausgedrückt; ein etwa 
zugehötiges Prädicat aber ſteht im Nominativ vol. $ 55, 2 A. 13 eben 
ſo appoſitiv zugefügte Begriffe. Wenn das Subject τεῦ Inf. ein θεῖς 
ſchiedener Begriff ift, fo tritt ber Ac. mit dem Inf, ein. Nicht geſcheut 
wurden zwei Wccufative, wenn der Einn die Zmeideutigfeit befeitigt. 
Εἶναι δίκαιος χοὺ doxsiv εἶναν ϑέλει. Tv. 'Evixacır οἱ ϑεοὶ 
πολλὴν τῶν ἐνϑρώπων ἐπιμέλειαν ποιεῖσθαι. Ze Πιστεύουσεν 
εἰλλήλοις under αἰσχρὸν προςτά τειν» τοῖς πιισὶν. Ξε. "Einige τι- 
μῶν τοὺς γονεῖς πράξειν χαλώς, Γν. Ὧν γ᾽ ἄν μὴ wos νόμοι, 
γνώμῃ τῇ διχαιοτάτῃ διχάσειν ὁμωμόχατε. An: Προφασίζεταν 
ἀῤδωστεῖν. In. — Jögs τις ἀμαϑεῖ σοφὰ λέγων οὐχ εὖ 400- 
veiv. Kb. ᾿Ηλίϑιός ἐστιν εἴ τις οἴεται διὰ τὸν πλοῦτον, under | inı- 
στάώμενος, δόξειν τι ἀγαϑὸς εἶναι. Ze Ὅταν εὐπορῶν τις 
αἰσχρὰ πράττῃ πράγματα, τὶ τοῦτον ἀπορήσαντα πράξειν προς- 
doxds; Tr, (Karadızdla ἐμαυτοῦ, εἴ τινος βιαίου ἐξάρχω, τῆς 
ἐσχάτης δίχης ἄξιος εἷναι. Ξε. Κελεύει ἐὰν us χαταγνωσϑῇ 
adızsiv, ἀποθανόντα εἰς τὸ βάραϑρον ἐμβληϑῆναι Ξι.) Mndenots 
μηδὲν αἰσχρὸν ποιήσας ἔλπιζε λήσειν. Ἴσ. Βοιωτοὶ ἀπειλοῦσιεν 
αὐτοὶ za” ἑαυτοὺς ἐμβαλεῖν εἰς τὴν ᾿Ἵττιχήν. Ξε -- Οὐδένα 
οἶμαι δαιμόνων εἰν αι χκαχόν. Ki. Ὃ, τι ἂν ποιῇς vousl ὁρᾶν 
ϑεούς τινας. Γν. Μεγίστην ἡγοῦμαι ξυμμα ἰαν εἶναι χαὶ 
βεβαιοτάτην τὸ τὰ δίκαια πράττειν. Io, ᾿Εγὼ ὑπέλαβον χρη- 
σίμους εἶναι ϑεοὺς τἀργύριον ἡμῖν χαὶ τὸ χρυσίον μόνον. 
Mi, “ΣΣωχράτης τὸ ἀγνοεῖν ἑαυτὸν ἐγγυτάτω μανίας ἐλογίζετο 
εἶναι. Ξε. — Οὕποτε φήσω γάμον εὐφραίνειν πλέον ἢ λυπεῖν. 
Εὐ. Πρωταγόρας ἔλεγε πάντων χρημάτων μέτρον elva ἄνϑρω- 
πον. Ill. Πάντες ἂν ὁμολογήσαιτε ὁμόνοιαν μέγιστον ἀγα - 
ϑὸν εἶναι πόλει, σιώσεν de πάντων χαχῶν αἰτίαν. Av. Μὴ 
χατόχκνεν μαχρὰν ὁδὸν πορεύεσθαι πρὸς τοὺς dıd« σχειεν τι χρήσιμον 
ἐπαγγελλομένους. Ἴσ. ᾿Ηιτιῶντο a ὑτοὺς χαὶ Κορινϑίους πεῖ- 
σαι μὴ συστρατεύεεν, Ξε. — Τὸν ζῶντα καίνειν τοὺς τεϑνηχό- 
τας λέγω. die. 


N. 2. Nach δοχῶ, λέγομαι ἀπὸ ähnlichen Paffiven erſcheint ber 
No. mitdem πῇ, wenn das Subject, ber Ye. mit bem Inf., 
wenn ‚beifen Inhalt ber Hauptbegriff ift, "Edoss σχηπτὸς πεσεῖν 
εἰς τὴν οἰχίαν χαὶ dx τούτου λώμπεσϑαι πᾶσαν, Ξε. Πρὸς dio 
οὐδ᾽ ὁ Ἡραχλῆς λέγεται οἷός τ᾽ εἶναι. IM. 4ἐγεται καὶ τοὺς 
ϑεοὺς ὑπὸ τοῦ Διὸς βασιλεύεσθαι. "lo. Ἔρως ὅμολο εἴται 
παρὰ πάντων μέγας ϑεὸς εἶνα., IA. Ὁ μολογεῖται τοὺς ἀπὸ 
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τοῦ Διὸς εὐγενεστάτους τῶν ἡμιϑέων εἶναι. "Io. Κριϑέντες undiv 
ovvsidivar ἀφείϑησαν. 


A. 3. Die perſönliche Conftruction, ber bloße No. mit einem aus 
dem DBerbum des Hauptfages zu bdenfenden Inf., ift bei doxw, ἔοικα, 
φαίνομαι und Paſſiven, wie Ayouas, auch in Zwilcenfägen mit ὡς übs 
lid. Kaxws ἄρ᾽ ὄντως εἶχες, ὡς γ᾽ ἐμοὶ doxeis. Ag. Ὄχλον παρέ- 
ἕξεις, ὡς ἔοικας, ὦ γύναι. Kr. Οὐχ ἕσπου τοῖς λεχϑεῖσιν, ὡς yai- 
γε. IM. Οἱ Κὐρυτᾶνες Wuogdya εἰσίν, ὡς λέγονται. ©, 


A. 4. Zumeilen erfcheinen von Verben ber Vorftellung und Aenfe» 
rung Activa ohne Inf, bloß mit zwei Accuſativen, wie doxsiv und 
Pafliva bloß mit zwei Nominativen, wobei man ohne Noth 
εἶναι zu ergänzen pflegt, da jene Berba aub an ih ein Prädicat einem 
Subject anfügen können. Nousl ἀδελφοὺς τοὺς ἀληϑινοὺς Fi- 
λους. Mi, Τὸ κέρδος ἡγοῦ χέρϑος, ἂν δίκαιον j. Mi, döyorv 
παρ᾽ ἐχϑροὺῦ un ποϑ᾽ ἡγήσῃ φίλον. Tv. ᾿Κγὼ μὲν ἄπιστον καὶ 
ϑεοῖς ἐχϑρόν, οὐ μόνον ἀνθρώποις, ὑπολαμβάνω τὶν γονέων 
ἀμελοῦντα. ἰ 4η.} Τὸ μηδὲν ἀδικεῖν ἐχμαϑεὶν ἀστεῖον ἐπιτή- 
devua χρένω τῷ βίῳ, Mi. -- Κεφάλαιον παιδείας λέγομεν 
τὴν ὀρϑὴν τροηήν. Il. Φασὶν χαχίστους οἱ πονηροὶ τοὺς χα- 
χούς. Μέ. Τὰς χαλὰς πράξεις ἁπάσας ἀγαϑὰς ὦ μολογή- 
σαμεν. IM. Τὴν σιγήν σου συγχώρησιν ϑήσω. MA. Τὴν 
ἀληϑὴ δόξαν ἐπιστήμην ὁρίζει. Πλ. — Κρεῖσσον οὐδὲν 
ἀνάώγχης εὔὕρον. Ki. 

Τυφλόν τι τἀνόητὸν μοι doxsi. Mi. Τὸ ϑανεῖν χαχῶν 
μέγεστον φάρμαχον νομίζεται. Eid. Τὸ ϑεῖον ὑπολαμ- 
βάνεται βοηϑεῖν τοῖς ἀσδιεχουμένοις. 'Adk. Κράτιστον ἄν τὴν 
ψυχὴν διχκαίως χριϑεῖεν οἷ τά τε δεινὰ χαὶ ndea σαῳ ἐστατα 7ιγνώ- 
σχοντὲς χαὶ διὰ ταῦτα μὴ ἀποτρεπόμενοιν ἐχ τῶν χινϑύνων. ©, 
Ταῦτα διέγνωσταν ἄριστα τῶν ἐπιτηδευμάτων ἃ χαὲ τοῖς πολλοῖς 
χαὶ τοῖς ὀλέγοις ἁρμόττοντα μάλιστα τυγχάνειν χαὶ πλείστους ἐπιϑυμητὰς 
ἔχει. ᾿Ανδ. (Γνωσϑέντες ὧν ἐπιϑύμουν εἰς ταραχὰς χατέστησαν. '10.) 
— Τὸ πάλαι τύραννος ὃ ἔρως λέγεται. IM. Alayıorov 
adızia καὶ σύμπασα ψυχῆς πονηρίᾳ ὡμολόγηται ἡ μῖν. Π). -- 
(Νόσόν ψυχῆς ἄνοιαν συγχωρητέον. IN. Ἡονὼς καὶ λύπας 
ὑπερβαλλούσας τῶν νόσων μεγίστας ϑετέον τῇ ψυχῇ. I.) 

(A. 5, Auch nah ven Verben διὸ Nennens findet fich befonders 
bei Her. und Platon, der Ac. mit dem Inf. εἶναι, Liefer für ums pleo« 
naſtiſch. Mavras ὀνομάζουσι τοὺς nooonuairovrag εἶν. Ξε. Πά- 
σας ndovas ἀγαϑὸν εἶναν προσαγορεύεις. MA.) 


(N. 6. AZumeilen findet ſich auch ber Inf. mo eig. ein verbum 
finitum und das regierende Verbum mit ὡς als Zwiſchenſatz eintreten 
ſollte. Τοὺς στρατηγούς, οἱ ἐνίχων ναυμαχοῦντες, ὅτε dia χειμῶνα οὐχ 
οἷοί τ᾽ ἔφασαν τοὺς dx τῆς ϑαλάττης ἀνελέσϑαι, ϑανάτῳ ἐζημιώ- 
cars. Av.) 

(A. 7. Andrerfeits kann ὡς, δ᾽ mit einem ſolchen Verbum und body 
mit Bezug auf daſſelbe ftatt bee Indicativo der Inf. oder ὅτι relgen. 
Tode, ὡς οἶμαι, ἀναγχιιότατον εἶναι λέγειν. Πλ. Παντάπασιν, ὃ 
χαὶ zur’ ἀρχὰς εἴπομεν τοῦδε τοῦ λόγου, ὅτε οὐδὲν ἀληθείας μετέχειν 
δέοι τὸν μέλλοντι. ἱχανῶς ῥητοριχὸν ἔσεσϑαι. Πλ.) 

A. 8. Umgekehrt werden Verba wie δοχεῖν, οἴεσθαι, φώναν ohne 
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ὅτν ober ὡς felbftänbigen Sägen zugefügt. Πρὸ τῶν Τρωικῶν οὐδὲν 
φαίνεται πρότερον χοινῇ ἐργασαμένη ἡ ᾿Ελλάς, doxsi de μον οὐδὲ τοὔνομα 
τοῦτο ξύμπασά πὼ εἶχεν, ἀλλὰ πρὸ “Ἕλληνος οὐδὲ εἶν α ε ἡ ἐπίκλησις 
αὕτη. ©. "Eidos ἄν ἡμῖν εἰδὼς πάντα τὰ τῶν πολεμίων" oluas de 
χαὶ λόγων χαὶ βουλευμάτων χοινωνὸν ἄν σὲ ποιοῖντο. Ξε. Old” ἐγὼ 
γνώσει καχοῦ ϑυμοῦ τελευτὴν ὡς χαχὴ προςγίγνεται. Lo. — Τὰ μὲν 
dx τοῦ παραχρῆμά μοι dire, τὰ δὲ πρότερον ἐσχεμμένη, ὅτε μοι δοχεῖ 
συνετίϑη τὸν ἐπιιάφιον λόγον. Al. Κύπρις τοῦτον λαβοῦσα πως 
δοχεῖς καϑύβρισεν. Ev. Τίνες φὴς ἤσαν οἱ λόγοι; Πλ. — Ταύτην 
πίνειν ἠνάγκαζον οὗτοί μοι. δοχεῖ. An. Ti ἀπολογησόμεϑα 
φής, II. 

u. 9. Sn obliquer Nebe findet ὦ zumeilen ber nf. audy nad) 
NRelativen und den Conjunctionen ws, ὅτε, ἐπεί, ἐπειύή. Οὐχ ur 
nos φαῖμεν ἀληϑείςι χορὸν χαχὸν ἀχολουϑῆσαι, ἀλλ᾽ vysis τε χαὶ di- 
χαιὸν ἦϑος, ᾧ καὶ σωφροσύνην ἕπεσϑαι. Mk. "Eyn ἀφιχνεῖσϑαν 
τειαρταίους ὕϑεν χκαϑορᾶν ἄνωθεν διὰ παντὸς τοῦ οὐρανοῦ καὶ γῆς 
τοταμένον φώς εὐθύ, Πλ. Οἱ 4“αχεϑαιμόνιον ϑέχα ἄνδρας Σπαρτιατῶν 
προείλοντο βασιλεῖ, ἄνευ ὧν μὴ κύριον elvas ἀπάγειν σιρατιὰν ἐκ ᾿ 
τῆς πόλεως. 8.— "Ns dxoücas τοὺς παρόντας, ϑόρυβον γενέσϑεω φασίν. 
dn. Atysıas ᾿Αλχμαίωνι, ὅτε δὴ ἀλᾶσϑαι αὐτόν, τὸν ᾿Απόλλω ταύ- 
τὴν τὴν γὴν χρῆσαι οἰχεῖν. ©. <baciv ὑπὸ τῶν ἡδονῶν ἡττᾶσθαι χαὲ 

πράττειν διὰ ταῦτα τὰ βέλτιστα, ἐπεὶ γειγνώσχειν. Πλ. Τοῦτ᾽ ἔφη 
σχεπτέον εἶναι, τίς χτῆσις δικαία ἐσιίν, ἐπειδὴ τὸ μὲν νόμεμον di- 
καιον εἶναι, τὸ δὲ ἄνομον βέανον. Ze. 


A. 10. Wenn ὅτε und ὡς baf mit dem Inf. ftehen, fo iſt bieler 
gefept als ob vie Conjunction nicht vorberginge, alſo eine Vermiſchung 
zweier Eonftructionen, Νομίζω ὅτι ὅστις ἐν πολέμῳ ὧν στασιάζειν πρὸς 
τὸν ἄρχοντα, τοῦτον πρὸς τὴν ἑαυτοῦ σωτηρίαν στασεζῴζειν. Ξε. 
Νομίζειν χρὴ ὡς ἄνϑρας ἀγαϑοὺς μᾶλλον ἢ καχοὺς αὐτοὺς γενήσε-- 
σϑαι:.. Ak 

A. 11. Nicht felten ift ber nf. auch, befonderd zu ben 8 56, 3 
A. 1 erwähnten Begriffen, aus dem Vorhergehenden oder wohl auch aus 
bem Folgenden zu ergänzen; wobei von dem zu ergänzenden nf. ein 
Object abhängen fann. Μιλτιάδῃ τελευτήσαντυ Χερσονησῖταν ϑύουσιν ὡς 
νόμος οἰχιστῇ. “Ho. ᾿Ανὴρ ἀγαθὸς γίγνου, ὥσπερ σε εἰχός, Σπαρ- 
τρίτην ὄντα. ©, ᾿Απλᾶς γε λύπας ἐξὸν οὐχ οἴσω διπλᾶς. Ei. "A 
μη no οζήχειν un’ ἄχουε μήϑ' ὅρα. Γν. Οἱ πρόγονοι ἀμφοτέρων 
περιγεγόνασιν, ὡς ἑκατέρων προςῆκεν. Avx. Πειϑώμεϑα οἷς ἂν 
ἡμὰς χαϑήχῃ. Ξε. Κρεῖττον σιωπᾶν ἢ λαλεῖν ἃ μὴ πρέπει. Tv. 
A δεῖ παρὼν φρόντιζε, μὴ παρὼν ἀπῇς. Alo. Οἱ πρόγονοι συμβούλοις 
ἐχρῶντο τοιούτοις οἵοις χρὴ τοὺς εὖ φρονοῦντας, "Ic. — ᾿Απορίνασϑε 
u, zu χελλιστόν τε χαὶ ἄριστον ἔχετε. Ξε. Μίαν μὲν ναῦν λαμβάνουσι, 
τας δ᾽ ἄλλας οὐχ ἐδυνήϑησαν. ©. Ταῦτα τὰ ἐρωτιχὰ ἴσως χἄν σὺ 
μυηϑείης" τὰ δὲ τέλεα χαὶ ἐποπτιχὰ οὐχ old’ εἰ οἱ ὁ ςτ᾽ ἄν εἴης. MA. 
-- οἱ Αϑηναῖοι ἐχχλησίαν ἐποίουν ἐς τὴν Πύχνα καλουμένην, οὗπερ 
zei ἄλλοτε εἰώϑεσαν. Θ. Βασιλεὺς τὰ μὲν ἔχειν, χὰ δὲ μέλλει, "lo. 
ἱφεχράτης ὀξέως τὰς ναῦς ἐπληροῦτο καὶ τοὺς τριηράρχους ἡν ἀγχαζεν. 
Ξε. Τῇ αὐτῇ ἰδέᾳ ἐχεῖνά τε ἔσχον καὶ τὰ ἐνθάδε νῦν πειρῶνται. 
Θ. Αἴ τις ᾿Ιϑηναίους ψαίη πεφυχέναι ἐπὶ τῷ μήτε αὐτοὺς ἔχειν ἡσυχίαν 
μήτε τοὺς ἄλλους ἀνθρώπους ἐᾶν, ὀρϑῶς ἂν εἴποι. Θ. Εἰς ὄψιν ἦλθες 
ὧνπερ ἐξηύχου πάλαι (erg. εἰς ὄψιν ἐλϑεῖν). Alo. — Eis μὲν τὰς 
ἄξουσιν, εἰς δὲ τὰς εὐλαβήσονται. HA. Οἱ μισϑοφόροι καχὸν μὲν 
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οὐδὲν ποιοῦσι τὸν μηδὲν ddızodvra, τοὺς δὲ χαχούργους βουλομένους 
χωλύουσιν. Ξε. — Ai αὐτούς τε ἄνδρας ἀγαθοὺς εἶναι καὶ τοὺς 
ἄλλους παρακαλεῖν. Ξε. Χειρίσοφος ἐλάμβανε τὰ ὅπλα zu) τοῖς 
ἄλλοις παρήγγελλεν. Ξε, Εἴ τι εὑρίσχοιεν τῶν εἰρημένων μὴ 
ἐφειμένον ἀφῃροῦντο. Ξε. — ᾿Εξείη ἄν σοι, εἴ ποι βούλοιο, ϑεωρή- 
ooyn πορεύεσθαι. Ξε. Γίγνεσθε ἄνδρες οἵουςπερ duas οἱ “Ἕλληνες 
ἀξιοῦσιν, ©, Ὅρα μὴ τούτων μὲν ἐχϑρὸς ἥ, ἐμὸς δὲ προςποιῇ. Δε. 
᾿Εγὼ μὲν χοινωνεῖν ἕτοιμος, οἶμαι, δὲ καὶ Aaynıa τόνδε. Πὶ. Ὁ 
φϑάσας τὸν μέλλοντα χαχόν τε δρᾶν ἐπῃνεῖτο χαὶ ὃ ἐπικελεύσας τὸν μὴ 
διανοούμενον, Θ. 


(U 12. Der Inf. bed Präfens kann auch aus einem andern 
Tempus ergänzt werten. Ἐχέλευσε τοὺς Ἕλληνας, ὥσπερ νόμος αὐτοῖς 
εἷς μάχην, οὕτω ταχϑῆνωαι. Ξε.) 


8. 56. Barticip. 


I. Das Particip präbicativ. 


1. Das Particip, ein verbales Apjectiv, erſcheint als 
folhes auch in Anfehung feines Gebrauches, mit einigen, zum 
Theil nur fcheinbaren Eigenthümlichkeiten, die aus feinem We— 
fen erflärlih find. 


2. Als Adjectiv fann das Particip attributiv und fo 
απῷ fubftantivirt (F 43, 2 u.4 mit den A.), prädicativ 
und appofitiv eintreten. 


3. Als Prädicat findet fih das Particip felbft in Ber- 
bindung mit dem einfachiten Prädicatsverbum εἶναι; eben fo 
bei ὑπάρχειν, dies mehr nur Demofthenifch. 


A. 1. Disfe Ausdruckaweiſe fellt die Handlung als ein beſtehendes 
Ergebuiß vor. Dem gemäß ift fie am meiften beim Part. Pr. und Pf. 
üblich. Εἰμὶ νῦν μὲν τυράννῳ ἐοικώς, τότε δὲ σαφῶς ϑοῦλος nv. 
Ξε. El τοῖς πλέοσιν ἀρ ἑσχοντές ἐσμεν, Tod’ ἂν μόνοις οὐκ ὀρϑως 
ἀπαρέσχοιμεν. ©. Μέτριος πρὸς ἅπαντάς εἶμι, ἐλεήμων, sv πονῶν 
πολλούς. de. — Ἦσαν ἀπιστοῦντές τινὲς «Ῥιλίππῳ xai νοὺν ἔχον-- 
τες. 4η. --- Ὅταν γκῶπιν αὐτὴν αὐτῆς τις ἔχῃ, γεγνώσχων που αὐτὸς 
ἑαυτὸν ἔσται. Πλ. — ᾿Κγὼ τὸ πρᾶγμα εἶμι τοῦτο dedgaxws. An 
Οὐδ᾽ ἤσϑοντο ὅτε ἣν τετελευτηχως Ayvias. 4η, Ὁ παραβὰς ἥντινα 
δοὺς δίχην ἀξίαν ἔσται δϑεδθωχώς. An. Οὔτε συντεταγμένον οὔτε 
μάχεσθαι παρεσχευασμένοι χατειλημμένοιν ἔσονταν. Ξε. (Ὁ nar- 
δοτρίβης ἄν ἀποχτείνας αὐτὸν εἴη. Avr) — Τοῦτο ὕπάρχϑευν 
ὑμᾶς εἰδότας ἡγοῦμαν. An. 


A. 2. So ſtehen aud die (adjectivifch gewordenen) Participia von 
\mperfonalien. Ὁσίως τὰ περὶ τὴν πόλεν διῴκησαν, ὥσπερ προς- 
ἦχον ἦν. Ἰσ. Σφύσδρ᾽ ἐστὶ ξυμφέρον τὸ μηδὲν ἀσχεῖν üyns ἐν 
τῷ viv βίῳ. ᾿4ρ. 
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A. 3. Es findet fi fogar ἔστιν Wr, γιγνόμενος, wie auch ἔστιν 
(οὕτως) ἔχων: Selten ὧν mit einem andern Particip. Οὐδαμοῦ τὰ γε 
μὴ ὄντα ὄντ᾽ ἐστίν, Tl. Ὑπόμνημα ἤσαν ὄντες οἱ στέφανοι. 
4η. Προζήχει τό, 18 γεγονὸς εἶναι γεγονὸς καὶ τὸ γιγνόμενον εἶν κε 
γιγόμενον, ἔτι δὲ τὸ γενησόμενον εἶναι γενησόμενον καὶ τὸ 
μὴ ὃν μὴ ὃν εἶναι. I. -- Ἔστιν οὕτως ἔχον τε zui γεγονός. 
Im. Ἤστιν οὐχ οὕτω ταῦτ᾽ ἔγοντα. Ja: — (Τοῦτό ἐστιν ἐν τοῖς 
οὖσι νόμοις κυρίοις ὑπάρχον χαλὸν χαὶ σαφές. Ay.) — Σὺ ὧν δὴ 
διαφέρων πάντων τῶν ἐμφρόνων οὐχ ἕξεις εἰπεῖν ; Ih.) 

A. 4. Am bäufigften ftebt fo εἶναι mit einem (activen) Particip das 
den Artifel bei fich bat. Vgl. $ 50, 4 A. 3.4. Νόμος ὁ βοηϑῦν 
ἔστω τῷ τῆς πόλεως ξυνδίσμῳ μετὰ ϑεῶν. IM. Νοῦς ἔστιν ὃ δια- 
χεχοσμηχὼς πανϑ᾽ ὅσα xar οὐρανόν. Πλ. Ὁ ἐνιαῦϑα ἑαυτὸν τώ -- 
ξας τῆς πολιτείας εἰμὶ ἐγώ. An 

(A. 5. Eivas in diefer Berbindung auszulaſſen, fo daß allo das 
Particip für das emtiprechende verbum finitum fände, if ein wenigſtens 
der muftergültigen Profa abzufprecbender Gebrauch, wenn das Particip 
nicht etwa völlig adjectiviſch geworden, mie 3. B. ξυμψέρον Ibuf. 3, 
44. [Bal. indeß Hermann 2. Big 215 227 und Göttling zu Arl. Pol, 
287.) Nur προζῆχον, πρέπον, ἐξόν, δέον finden ji für προζῆχόν kam ıc. 
Shömann 3. Iſä. ©. 346. 443.) 

U. 6. Ἔχειν mit dem Particip eines Prüäteritums (von einem Activ, 
Medium oder Deponens) bezeichnet eig. einen durch die Handlung δὲς 
gründeten und beftebenden Belig: ἡρπαχὼς ἔχει = ἥρπαχε καὶ 
ἔχει. Doch findet fi namentlih ἔχω mit dem Partiein des Aorifie, 
befonders bei Dramasifern, auch bloß als naddrudsvollere Umichreibung.] 
Adelgnv τὴν ἐμὴν γήμας ἔχεις. Zo. Κρεῖττον ἐμμανὴς φίλος ἢ 
πλοῦτος ayarns, ὃν σὺ κατορύξας ἔχεις. Tv. Χωρία ὥχουν ἰσχυρὰ 
οἱ Ταύχοι, ἐν οἷς zei ra ἱπινήδεια πάντα εἶχον ἀναχεχομισμένοι. 
Ξε. (νούμενοι βαρβάρους ἀνθρώπους ἔχουσιν. Ξε) — Εἰς ἀτε- 
kiay τὴν πόλεν ἡμῶν ἡ τούτων πονηρία χαὶ ψευδολογία καταστήσασα 
ἔχει. “4η. [Ποίῳ ξὺν ἔργῳ τοῦτ᾽ ἀπειλήσας ἔχεις. Σο. Τὸν 
λόγον oov ϑαυμάσας ἔχω. I) 


, 4, Eben fo fteht der No. des Particips bei Verben bie 
ein modificirtes Sein ausdrüden, wie τυγχάνειν, Aurda- 
γειν, φαίνεσϑαι. 


A. 1. Τυγχάνω [poe. auch χυρῶ] ὧν τς. fönnen wir πὶ εἰ 
überfegen ich bin eben, gerade, zufällig; davduavo wric 
ih bin unbemerft, unveriebend; λανϑώνω ἐμαυτὸν ποι- 
ὧν τς. ih tbue mir ſelbſt unbemerkt val $ 46, 9, Ueber das 
Tempus der Particine & 53, 6 U. 8. Μέγισιον τῶν ᾿χαχῶν τυγχάνειν 
ὃν τὸ adıxsiv. IA. Οὐχ dv τύχοιεν γενόμενοι βασιλίων ἔχγονοι 
ἢ ϑυναστὸν τὰς φύσεως “ελόσοψοι. IA. Ἄρχων ἀνὴρ πᾶς, ξύνεσιν ἢν 
ἔχων τὐχῃ. Ko. — “ήσειν διὰ τέλους μὴ doxm πονερὸς ὦν. ME, 
Tov οἴνου ἀφαιρεῖν χρή. ἕως λάϑω μεν ὑδροπότωι γενόμενοι, Ξε. 
Ὅσεις ἥδεται λέγων asi. λεληϑὲν αὐτὸν τοῖς ξυνοῖσιν ὧν βαρὺς. Σο. 
Οἱ τῆς αὑτὼν διανοίας ἀμελοῦντες λελήϑασι σφ ἃς αὐτοὺς ἅμα τοῦ 
τε φρονεῖν dwsvor χαὶ τοὺ πράττειν βέλτιον τῶν ἄλλων ὀλιγωροῦν - 
τες. Io Σπουδῇ διαλεγόμενοε ἐλάϑομεν ἡμᾶς αὐτοὺς παίδων 
οὐδὲν διαφέροντες. DL — [“ἐληϑὲε σὲ ὅτι ἡ ἰσότης ἡ γεωμειρικὴ 
μέγα δύναται. 14) 
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A. 2. In hopothetiſchen und relativen Sätzen ſteht zuy- 
χάνεεν auch ohne Particip, das dann aus dem Verbum bed Hauptſatzes 
zu ergänzen if. ξένοι, ἐ ἃ ν (οὕτω) τύχωσε, ἔστιν ὅτε χαὶ ἀπέχτειναν 
ἀλλήλους. Ξε. Ὁ περὶ πάν ἄδικος τάχ᾽ ἄν, εἰ τύχοι, καὶ τοῦτον 
ἠδίκει. Ay. Ὁ πάνδημος Ἔρως ἐξεργάζεται ὅ, zu ἂν τύχῃ. Hl. 


4.3. Τυγχάνειν [wie χυρεῖν] findet fih aud ohne das Particiy 
ἂν mit einem bloßen Subftantiv oder Adjectiv als Prädicat. MTol- 
λοῖς ἀπόχρισις ἡ σιωπὴ τυγχάνει. Tv. El ns εὔνους τυγχά- 
ver, ἴτω μεϑ᾽ ἡμῶν, Ag. [Kai τὸ πάνυ λαμπρὸν οὐκ axivduvor 
χυρεῖ. Γν.] 


(9. 4. So findet fh aud συμβαίνειν; felten mit zugefügtem Par— 
tici. Συμβαῖνει μέγιστον χαχὸν ἡ ἀδικία. Mk. — Ὅταν σὺν - 
"ἕναν λέγῃ, ταὐτὸν παντάπασι τῷ ἐπίστασϑαι συμβαίνει λεγόμε- 
νον. IA) 


A.5. Φαίνεσϑαν (erfheinen) mit dem Particip giebt das 
Urtheil als ein reales, als ein burd die Erfheimung Jedem jo 
(objectiv) ſich berausftellendes: es zeigt ſich, es (ἢ oifenbar dafız 
φαίνεσϑαν mit dem Infinitiv giebt es als ein foldes das ein Subject 
fib aus der Erfcheinung entnimmt, wie δοκεῖν mit dem Jnfinitis ein 
rein fubjectives Urtbeil ausdrüdt. Vgl. $ 55.4 M. 1. Maker ἂν 
εὐδοχεμοίης, εἰ yaivoso ταῦτα μὴ πράττων ἣ τοῖς ἄλλοις ὧν nact- 
τοῦυσιν ἐπιτιμῴης. lo. -- Φαίνεταί σοι yılocöyov ἀνδρὸς εἰν αν 
ἑσπουϑαχέναν περὶ τὰς ndoras; MA. 


N. 6. Defter als τυγχώνειν (9. 8) verbindet auch φαίνεσθαι ohne 
das Particip ὧν ein Prädicat mit einem Subject ᾿ἀνϑρώπων ὃ σοφώ- 
ταῖος πρὸς ϑεὸν πέϑηχος φανεῖται. Mi. Οἱ «σεν λογιστιχοὶ εἰς 
πάντα τὰ μαϑήματα, ὡς ἔπος εἰπεῖν, ὀξεῖς φαίνονται. Hl. 


A. 7. Wie φαίνεσθαι werden auch φανερός und δῆλός εἶμι (tie 
deſſen Compofita) mit dem Particiv verbunden: es ift offenbar daß 
id —. Bal.$ 55, 3 U. 10. (Ueber δῆλός du ὡς ἄτι zu Kon. Ar, 
1, 5, 9.) Ὅπον μάλιστα πλεονεχτῶν ὃ χράτισιος yalveraı, ἐνταῦθα πῦυὸ- 
ϑυμότατα φανεροὶ εἰσιν ἀγωνιζόμενοι πάντες, Ξε. Ἤνδυα A- 
yes ὃς ἂν τοὺς yikovs τοὺς πρόσϑεν εὖ ποιῶν φαίνηται δῆλον εἶνε 
zus τοὺς ὕστερον εὖ ποιήσοντα. Be. 


A. 8. Nach χανερός und δῆλός εἶἰμν ἴαππ αὐ ὦ ὅτι folgen. "40" av 
χαλὸν ποιήσαιμεν τῷ εὐθὺς φανεροὶ εἶναι ὅτι χαὶ τοὺς εὖ ποιοῦν- 
τας πειρώμεθα νικῶν εὖ ποιοῦντες, Ξε. 4ἢλός ἔστιν ὕτι ἃ Wer 
εἰδέναι οὐχ οἶδεν. Ξε, 


A. 9 Dreifache Genftruction bat ἐοιχέναν ([Δείπεπ, in 
fofern von Objecten ein Bild, εἰχών, ſich in einem Subject reflectint) 
mit dem Nominativ des Particips den objectiven Reflex ber 
Wirllichleit begeichnend: die Anſchauung geben ale ob —; mit 
dem Infinitiv eine aus dem Nefler von Erſcheinungen gebildete An« 
ficht auedrückend: nad der Betrachtung fcheint es daß; mit 
dem Dativ des Particivs eig ähnlich fein bedentend. "Koixare 
τυραννίσι μᾶλλον ἢ nolsteius ἡδόμενοι. Ξε. Παντάπασιν Foixaoıv 
οἱ ϑεοὶ πολλὴν τῶν ἀνθρώπων ἐπιμέλειαν ποιεῖσϑαι. Be Τοῖς ue- 
ριμνῶσίν τε χαὶ λυπουμένοις ἅπασι. νὺξ ἔοιεχε φαίνεσθαι μαχρᾶ. 
Tv. Ἔοιχας τὴν εὐδαιμονίαν οἰομένῳ τρυψὴν καὶ πολυτέλεινεαν 
eva. Ze 
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5. Aehnlich erfcheint der No. des Particivs bei Verben 
bie gewiſſe Momente der Handlung bezeichnen, wie anfan« 
gen, endigen, fortdauern. 


A. 1. Bei ἄρχεσθαι ſteht das Particip, wenn eine an— 
bere Phaſe derjelben Handlung (Mitte oder Ende), ber Infi— 
αἰ, wenn eine andere Handlung als Gegenfap vorſchwebt. 
Die Stellen für ἄρχειν mit dem Partieip find z. Th. durch Erklärun 
zu befeitigen (mie Soph. El. 522, aber wohl nicht 31. β, 378; ſicher i 
auch ὑπάρχειν mit dem Partieip Her. 9, 78, Xen. Un. 2, 3, 23 und 
5, 5, 9 wie χατάρχειν Nor. 1, 4, 4). Ag’ οὐ μουσιχῇ ἀρξόμεϑα 
πρότερον παιδεύοντες ἢ γυμναστιχῇ; Mk. "Hdy ἔπη ᾳ«ϑέγγομαν, καὶ 
ταῦτα ψέγων" ἐὰν δ᾽ ἐπαινεῖν τὸν ἕτερον ἄρξωμαι, τὶ μὲ οἴει 
ποιήσειν; Πὶ. 

A. 2, Mitdem Participſtehen ferner παύω (mit dem Accuſativ), 
παύομαι, λήγω, ἐπέχω. ᾿Ιγαμέμνων τοὶς βαρβάρους ἔπαυσεν ὑβρέ- 
Lovras. Io. Τοὶς πένητας ἔπαυσα ἀδιχουμένους. 4η. Ἐγὼ 
μισῶν γυναῖχας οὐδέποτε παύσομαι. Ag. [vgl. 6 U. 1.) Σώμα 
dsi ἀπολλύμενον οὐδὲν παύεται. II. Θεὸν οὐ λήξω nor 
προστάτην ἴσχων. Σο. Ἐπίσχες ὀργιζόμενος. Μέ. 

9. 3. Die Begriffe der Dauer, zu benen αὐτῷ οὐ διαλείπω 
gehört, mit einem Particip verbunden überfegen wir durch 
ein Abverbium: fortbauernd, fortwährend; das Particip 
burd ὃ α ὁ verbum finitum. "Aya9ov φύσεν dei ποτε τῇ πόλει συνεραστὴς 
ὧν διατελῶ, Ξε. Οὐδὲν ἄδικον diaysyirnucı ποιῶν. Ξε. Ὁ 
ἥλιος τὸν πώντα χρόνον πάντων λαμπρότερος ὧν δια μένει. Ξε. Ἐπι- 
μελόμενος ὧν dei διάξω. Ξε. Οὐ δυχῶ σοι ἀπολογεῖσϑαι μελε- 
τῶν διαβεβιωχέναι; Ξε. Οὐ πώποτε διέλεπον χαὶ ζητῶν χαὶ 
μανθάνων ὅ, τι ἐϑυνάμην ἀγαϑόν. Ξε. Οὐδένα διαλέλοιπα 
χρόνον ὑπὸ πονηρῶν διαβαλλόμενος. Ἰσ. (Ἢ πόλις τοὺς τελευτήσαντας 
τιμῶσα οὐδέποτε ἐχλείπει. IM. Ἔφη μάλισια σᾶς μεσοῦν 
dsiınvorvras. I.) 


A. 4. Ohne ὧν findet fih unter biefen am bäufigften διατελῶ. 
Τοῦ Jixaiov ἀϑίνατος ἀεὶ δόξα διατελεῖ μόνον. Mi. Εὐδκιμο- 
»νέσταται πόλεις λέγονταν αἵ av πλεῖστον χρόνον ἐν εἰρήνη διατε- 
λῶσιν. Ξε. ᾿ὰν ἐμὲ φίλον ποιήσῃς, τῶν χαλεπῶν ἄπεερος δια - 
βιώσῃ. Ξε Οἵπερ τοῖς συμμάχοις πιστοὶ διαμένουσιν ἐν ταῖς 
συμηοραῖς, οἶτον χαὶ ὑμῖν αἰσχένοιντ᾽ ὧν μὴ ἀποσιδύντες χάριτας. Ξε. 
(Οὐδεὶς ἄλυπος τὸν βίον διήγαγεν. Ku.) 

A. 5. PIavo fomme zuvor wird gleichfalle gem. mit 
dem No. des Particips verbunden (vgl. ὃ 53, 6 4.8); mit dem 
Infinitiv felten bei Attifern, öfter bei Späte. [Bgl. Ar. Wol. 1384 
u. Wyttenbach z. Julian S. 181.) Πλείστου δοχεῖ ἀνὴρ ἐπαίνου ἄξιος 
ἀἶναν ὃς ἂν φϑίνῃ τοὺς μὲν πολεμίους χαχῶς ποιῶν, τοὺς δὲ yl- 
λους εὐεργετῶν. Es. Πορευόμενον αὐτὸν φϑάνειν ἡμέρα γενο- 
μένη. Ξε. 

(A. 6. Eigenthümlich ift die Formel οὐχ ὧν φϑάνοις, ). B. περαί- 
vor Plat. Phäd. 100), λέγων (Symp. 185) jage unverzüglid, 
wobl urfprünglib Frage: willſt bu nicht eher (als irgend etiwas font 
tbun) fagen? dann aber durch ten Gebrauch als ſolche verwiſcht, fo 
febr daß man bes Urſprungs uneingedent nach ber Äußerlichen Unalogie 
biejer Formel auch fagte οὐχ ἂν φϑάνοιμι, οὐχ ἄν φϑώνοι in dem inne: 
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ich werbe, er wirb unausbleiblich, alfo fononpm mit ἡ ϑάνοιμε 
ἄν, φϑάνοι ἄν. EI μὴ τιμωρήσεσϑε τούτους, οὐχ ἄν φϑάνοι τὸ 
πλῆϑος τούτοις τοῖς ϑηρίοις dovksvor. An. Co Burtmann 8 150 
©. 451 f, Nah Hermann 3. Big. 204 heißt φϑάνειν eig. aufbören, 
ablaffen und οὐ φψϑάνω ποιῶν entweder fortwährend thun, mie 
Eur. Or. 936: οὐ φϑάνοιτ᾽ ir dv ϑνήσχοντες non cessabunt caedes, 
Ermorbungen werden fortwährend erfolgen; ober eifrig 
beftifien thun, wie Plat. Somp. 214: οὐχ ἄν φϑάνοιμε (τἀληϑὴ 
λέγων). Daber [εἰ es dem Gedanfen nad) ziemlich glei cb man z. B. 
οὐχ ἄν φϑανοις ποιῶν fragend oder affirmativ fage, ob παῷ Eur. Or, 
1551: οὐχέτ᾽ ἄν φϑάνοιτε χλῆϑρα orunsoeivoyng μοχλοῖς; non curä- 
bitis ut occlusae sint fores? oder ohne Frage: οὐχέτ᾽ ἂν ydavoırz — 
non omittetis fores occhudere. So zeige fib auch mie mit und ohne 
Negation der Sinn derſelbe [εἰς οὐ ψϑάνοιτ᾽ ἄν — non omittetis occlu- 
dere fores, ψϑάνοιτ᾽ «av — omittite occlusas.) 


N. 7. Auf οὐ ψϑάνω folgt auch zei: ich babe nicht fobald 
ale —. Oi Aamduuorın οὐχ ἔφϑασαν τὴν ἀρχὴν κατασχόντες 
χαὶ τοῖς Θηβαίοις εὐθὺς ἐπεβούλευσαν. Ἰσ. 


4.8. Durb ein Adverbium (fort, weg) überſetzbar ift meift 
auch οἴχεσϑω. Τὸ ἀϑάνατον σῶν χαὶ ἀδιάφϑορον olysras ἐπιὸν. 
Uhl. difag ἀνὴρ ἄριστος οἴχειαι ϑανών. Ei. 


IT. Barticip bei Verben der Kraftäußerung und Empfin- 
dung, des Verfahrens und Zuftandes. 


6. Gleichfalls als Prädicat fteht das Particip bei Verben 
bie bezeichnen mit welder Kraft oder welder Empfindung 
bie durch das Particip ausgedrüdte Handlung erfolge. 


A. 1. Bon ter erften Art find die Berba des Ertragend, 
Ermubdensd u. ä. Ἥσιον οὐδὲν οὐδὲ μουσικώτερόν dor ἢ δύνασϑαν 
λοιδορούμενον φέρειν. Φιλ. Οὗτος ἁνὴρ οὐχ ὑπομένειν ὠφε- 
λούμενος χαὶ κολαζόμενος, IM. Aviyov πάσχων" δρῶν γὰρ 
ἔχαιρες. Ev. Ὅσιις ἐπιϑυμῶν dviysr αἰσχροῦ πράγματος, οὗτος 
ποιήσειν τοῦτ᾽, ἐὰν χαιρὸν λάβῃ. Tv. ‘Avno δικαιὸς ἐστεν ὃς τὰ μεγάλα 
καρτερεῖ μὴ λαμβάνων. Tv. (Ἐν ϑήρᾳ ποϊλλάχις ἄσετον χαρ- 
τεροῦῖμεν. Er) Γυναῖχας μισῶν οὔποτ᾽ ἐμπλησθϑήσομαν. Kv. 
Mn κάμῃς φίλον ἄνδρα εὐεργετῶν. Ih. Μανϑάνων unxauvs. 
Zr. Τοὺς ϑεοὺς οὐχ ὡπαγορεύομεν ϑεραπεύοντες. Ic 4A 
σίλαος οὐχ ἀπεῖπε μεγάλων χαὶ χαλῶν ἐφεέμενος. Es Οὐ μὴ 
ἀνῇς ἐρωτῶν. MA. (Μὴ φιλοτιμοῦ ἐλέγχων. Hl.) 


N. 2. Auf ein Dbject bezogen haben περιορῶν den Accuſativ, 
bas Palfivo den Nominativ, ἀνέχεσϑαν gem. ben Genitiv. Καλῶς 
Inueywynons, ἐὰν unY ὑβρίζειν τὸν ὄχλον ἐᾷς μήϑ᾽ ὑβριζόμενον 
περιορῷς lo. (Φίλον δ'' ὀργῆς ἐν χαχοῖς μὴ περεύθῃς. Ty.) 
Οὐ περιεοπτέα ἐστὶν ἡ Ἑλλὰς anollvuivn. “Hg. — Πὼς πατὴρ 
τέχνου ϑανόντος ῥᾳδίως ἀνέξεται; Εὐ. (Οὐχ ἀνέξεταν τὲ- 
χτοντας ἄλλους, οὐκ ἔχουσ᾽ αὐτὴ τέχνα. EU.) 


(9. 3. Mit dem Infinitiv (bed Yo.) fteht περιορᾶν [fellen ἀνέχομω 
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vgl. Herm, Eur. Phön. 549), wenn nur die Möglichkeit des Eintreteng 
ber Handlung zu benfen ift. Τούςδε δύναμιν προςλαβεῖν negıöye- 
09: ἣν οὐ δίκαιον. ©.) 


A. 4. Von Verben der Empfindung gehören befonbers 
bieber bie welche Freude und Aerger bezeichnen, Ὁ ϑεός, 
ὡς ἔοιχε, πολλάχις χαίρεν Tois μὲν μιχροὺς μεγάλους ποιῶν, τοὲς 
δὲ μεγάλους μιχροὺς. Ξε. Ὅταν ἁμαρτάνῃς τὶ χαῖρ᾽ ἡττώμενος, 
Ty. Has dvio, κἄν δοῦλος 2 τις, ἥϑεται τὸ ya ὁρῶν. Εὐ. Ὃς 
γε πίνων μὴ γέγηϑε μαίνεται. Kö. (Ἶ4ρ᾽ oix ἀγαπήσεις τούτων 
τυγχάνων. Ik.) — Οὐκ ἂν ἀχϑοίμην μανϑάνων. Πλ. Aya- 
γαχιήσει ἀποϑνήσχων. II. Ὅστις ἰσγυρῶς χρήμασιν ἥδεται, εὖ 
Lıdı τοῦτον χαὶ δαπανῶντα ἰσχυρῶς ἀνιᾶσϑαι. Ξε. ᾿Αδιχού- 
μένου, ὡς ἔοιγεν, οἱ ὄγϑρωποι μᾶλλον ὀργίξονται ἢ βιαζόμενοι. 
Ο. Οὐχ alsyivoucı μανϑάνων., II. Μετεμέλογτο πρότερον ᾿ 
οὐχ ἀναστάντες. Θ. 


A. 5. Mit dem Infinitiv ΠΕΡῚ αἰσγόνεσθαι, wenn es Scheu 
vor der zu begebenden Handlung bezeichnet. Val. $ 55, 3 U. 19, 
Τοῦτο μὲν οὐκ αἰσχύνομαι λέγων τὸ di ἐὰν μένητε παρ᾽ Luoi, 
ἀποδώσω, εὖ ἴστε ὅτε αἰσχυνοίμην dv εἰπεῖν. Ξε. 


7. Auch bei mehreren Verben die fih auf finnlihe oder 
geiftige Wahrnehmung bejieben, fteht das Particip als Prä- 
dicat: im Accuſativ, wenn fie active, im Nominativ, 
wenn fie paffive Bedeutung haben; in beiden Fällen gewöhn- 
Ich durh daß zu überfegen. 

A. 1. Die üblihften der hieber gehörigen Berba zeigen 
folgende Beifpiele ἄνϑρωποι In’ οὐϑένας μᾶλλον συνίστανται ἢ 
ἐπὶ τοΐτους οὺς ἂν αἴσϑωνται ἄρχειν αὑτῶν ἐπιχειροῦντας. 
Ξε, Ὁρῶ λύπας ἔχοντας μείζονας τοὺς μείζονας. Bil. Ὃ 8ὲε- 
ὃς τὰ μέγιστα μὲν πράττων ὁρᾶται, τάδε δὲ οἰχονομῶν ἀόρα- 
τος ἡμῖν ἐστιν. Ξε. [Οὐ φρονοῦντά σ᾽ εὖ βλέπω. Σο.} Θεμιστοχλέα 
οὐχ ἀχούεις ἄνδρα ἀγαϑὸν γεγονότα; Πλ. Ἐπύϑετο χατὰ πλοῦν 
ἤδη ὧν τὸ Πλημμύριον ὑπὸ τὼν Συραχοσίων ἑαλωχός. Θ. Χεῤῥόνησον 
κατέμαϑε πόλεις ἵνδϑεχα ἢ Judexza ἔχουσαν. Ξε. Τὰὼ τοὺ πολέμον 
τοικῦτα ἐγίγνωσκον ὄντα ὡς μὴ ὑστερίζειν δέον τὰν ὥρχοντα. Ξε. 
Γνωσθησόμεθϑα ξυνελϑόντες μὲν ἀμύνεσθαι δὲ οὐ τολμῶντες, 
Θ. (Κατενόησαν οὐ πολλοὺς τοὺς Θηβαίους ὄντας. Θ) Οὐδένα 
οἶϑα μισοῦντα τοὺς ἐπαινοῦντας. Ξε. (Κύὐήϑης ἐστὶν ὅστις ἀγνοεῖ 
τὸν ἐχεῖϑεν πόλεμον δεῦρο ἥξοντα. 4η.) Ἡπίστιτο τοὺς Ἕλληνας 
οὐκ εἰδϑισμένους ὑπομένειν τὰς μοναρχίας. ’lo, Ἄνϑρωπον ὄντα 
σαυτὸν ἀνα μέμνησχ᾽ dei. Μέ. Μεμνὴμεϑ' ἐς χίνϑυνον ἐλθόντες 
μέγαν. Ei. 

u. 2, Eben fogebraumte man die Verbades Zeigens, Fin- 
dens oder Betreſſens. Olde Σωχράτην δειχνύντα τοῖς ξυνοῦσιν 
ἑαυτὲν χαλὸν χὠἀγαϑὸν ὄντα. Ξε. Avandgias ἕνεχα δειχϑήσεται 
τοῦτο πεποιηχώς. 4η. Anogaivovss τοὺς φεύγοντας πάλαν πο- 
νηροὺς ὄντας. dv. Τοῦτο τὸ γράμμα δηλοῖ ψευδὴ τὴν διαϑήχην οὗ- 
σάν. 4η. 4ηλοῦται παρὰ τὴν αὑτοῦ ἁμαρτίαν ἀτυχήμασι περι" 
πεσών. Avr. ᾿4διχοῦντα «Φίλιππον ἐξήλεγξα. 4η. Πάν - 
ϑ᾽ ἕνεχα ἑαυτοῦ ποιῶν ἐξελήλεγκται. 4η. — Εὑρήσομεν καὶ τῶν 
ἔργων καὲ τῶν διανοημάτων ἁπάντων ἡγεμόνα λόγον ὄντα καὶ μά- 
ἀιστα χρωμένους αὐτῷ τοὺς πλεῖστον νοῦν ἔχοντας, ᾿Ισ. Ay’ ὧν 
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μὲν εἶ φανεῖ δίχαιος, δρῶν δ᾽ ἐφενρίσχει χαχά, Σο. Κλέπτων 
ὅταν τις ἐμφανῶς ἐφευρεϑῇ, σιγῶν ἀνάγκη. 20. ᾿κάν us λάβῃς 
μὴ ταῦτα πράττο vra ἅπερ ὡμολόγησα, πιίνυ μὲ ἡγοῦ βλάχα εἶναι. 
Ill. Τοὺς νόμους καχουργῶν εἴληπται. An. Παρὰ τοὺς νόμους 
πράτιων τις φωρᾶται.. 4η. Οὐδεὶς πώποτε ὁμολογῶν adızev 
ἑώλω. dm. 

(9. 83. Selten finden ſich fo die Verba bie eine Vorftellung 
oder eine Aeußerung bezeichnen, öfter jedoch ἀγγέλλειν τ über νομίζειν 
Kr. zu Xen. An, 6, 4, 24. Πᾶσι ταῦτα δεδογμένα ἡμῖν νόμιζε. 
nl). Πδτερὸν σε ῳ ὥμεν vo» σπουϑάζοντα ἢ παίζοντα. HA, 
Τίϑημὲ σε δμιολογοῦντα. Il. Τισσαη ρνης Κῦρον ἐπιστρε- 
τεύοντα πρῶτος ‚Ayyekıv. Ξε. — Ὁ μολογούμεϑα μετ᾽ οἴνου ἐλ- 
ϑόντες. Av. Κῦρος φύσιν τῆς ψυχῆς χαὶ τῆς μορ ἧς τοιαύτην ἔχων 
δϑιαμνημονεύεται. Ξε. Ὧν ζῶντες ἠγγελμένοιν ἤσαν, ὀλί- 
γοις ἄν εἶδες περιόντας, Ze.) 

(4.4. Auch bei diefen Verben (N. 1-3) feblt zumeilen ὦν. Μένων 
ὅσους ἂν αἰσϑάνοιτο ἀδίκους ὡς εὖ ὡπλισμένους dyoßsirn. Ze. 
Ev εὐδίᾳ ὃρ ὦ ὑμᾶς. Ξε. Ἡ δύ γε δικαίους ἄνδρας εὐτυχεὶς ὁρᾶν. 
ME. ’Oy ϑήσει χαχός. Σο. Τοῖς ἐναντίοις ἀσγολίας πυνϑάνον- 
ται. Ze Ἐν Χερσονήσῳ ἐπόϑεσϑε «“Νίλιππον. Ay. Πονηροῦ ds- 
σπόϊου οἰχέτας οὐ doxu χρηστοὺς χκαιαμεμαϑηχέναι. Ξε. — Ὁ 
vouoPErns ζημιοῖ τὸν λέγοντα, ἐὰν μὴ ἐποδειχνύῃ ελη ϑῆ. Av. 4:- 
αϑήχας ndn nolkoi ψευδεῖς ἀπέφηναν. ᾿ἸΙσαῖ. ἀέδειχται ψυχὴ 
τῶν πάντων πρεσβυτάτη, γενομένη TE ἀρχὴ τῆς κιν σεως. 11. Ῥρα- 
eu, ὡς σὲ δηλώσω κακόν. Σο. — Πολλοὺς τοὺς ἀσελγεῖς εὑρή- 
Gere xui τοὺς ὑβρίζοντας ἐπὶ τῇ τοῦ φελοτιμεῖσϑαι προγάσει. 4η. Ki που 
ἥττους τιν πολεμίων ληφϑησόμεθα, ἐν ardoanodwr χώρᾳ ἐσό-- 
μεϑα. Ξε. Οὐ φονεὺς ἁλώσομαι. zo. Tois σοῖς yiloaaıy εὐρίσχου 
φίλος, Ev. Ἅπαντα κα ϑ' ἡμὼν εὕρηται. 4η. Harvı ἐφεύρη - 
* χαχός. Fo. -- Οἱ πρέσβεις τὰ ἐν τῇ Σιχελὲκ βελτίω ἤγγελλον. 

Θ. Ἠγ γέλθης μοι γενναῖος. Ev.) 

4.5. Mit dem Nominativ des Participd fliehen auch manche 
Activa wie Media und Deponentia biefer Verba, beſonders der zu 9. 1 
gehörigen, in foiern vom Subject ein Prädicat ausgefagt wird, Der 
in dieſem alle αὐτῷ zumeilen vorfommende Ac. ift nad 5 55, 29.3 
zu erflären «ἰσϑάνομαι τὸ μὲν ὕϑωρ ἡμὰς ἐπιλεῖπον, αὐτὸς δ᾽ ἐμ- 
πεπτωχυΐς εἰς κατηγορίας. Ἴσ. Ὁρᾶϑ᾽, ὃ ὅσοι vouiler οὐχ εἶναι ϑεόν, 
dis ἐξαμ «ρτώνοντες οὐχ εὐγνωμόνως. Εὐ. (Ὁρῶμεν ἡμᾶς ἀπό- 
ρους ὄντας. Ξε) Mn ein ϑεός, ἀλλὰ χαὶ ἄνϑρωποι χαλοὶ zuyadoi, 
ἐπειδὰν γνῶσιν ἀπέστο ὑμενοι, οὐ φιλοῖσι τοὺς ἐπιστοῦντας. Ξε. 
Μανϑθϑάνετε χειχὰ σπεύδοντες. ©. Ἐνενόησα χαταγέλασιος ὥν. 
Πλ. (0 ἐν πολέμῳ εὐτυχίᾳ πλεονάζων οὐχ ἐντεϑύμηται ϑράσειν ἀπὶν 
στῳ ἐπαιρόμενος. Θ) kr πολυπρόποις ξυμφοραῖς ἐπίστανταν 
τραφ ἐντες. Θ. Tall’ ὄντες ἴστε “μηδενὸς βελείονες. Κὺ. Οὐχ * 

χρείττων ἤδει ὧν, ταῦτα τοὺς συνόντας προὐχαλεῖτο, ἀλλ᾽ ἅπερ εὖ 
ide ἑκυτὸν ἥσσονα ὄντα, ταῦτα ἐξῆρχεν, Ξε. ἐγὼ δείξω οὐ πα-τ 
ρωγέσαι οἷός τε ὧν μᾶλλον τοῖς πέλας ῆ αὐτὸς ἔργῳ ἐπεξελϑεῖν. ©. 
(“εῖξον οὐ πεποιηχότα τοῦτο σαυτόν. An) Ἐν δείχνυσο περὲ 
τιὶ μέγισια σπουϑάζων. Ἰσ. ᾿“λχιβιάϑης ἐδήλωσε τῶν “γόμων χα- 
ταφρον ὧν. ’Avd. Οἱ ᾿Ιϑηναῖοι φανερὸν ἐποίησαν οὐχ ddie πὸ - 
λεμοῦντες, all’ ὑπὲρ χοινῆς ἐλευϑερίας προχιενϑυνεύοντες. Aux. 
(Kavsor οὐδεὶς ὁμολογεῖ χαχοῦργος ὦν. Mi, — Νικώμενος λό- 
γοισιν οὐχ ἀναίνομαι. Alc. Οὐκ εὐτυχῶν ἀρνήσομαι. Βὺ.) 
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N. 6. Dreifade Conftruction hat σύνοιδα, die von A. 1, die von 
A. 5, oder, wenn εὖ einen Da. bei ſich bat, das Particip biefem ange- 
fügt. Σύνεστε πολλοὺς χαὶ μεγάλους οἴχους ὑπὸ τῶν χολαχευόντων 
ἀνασιάτους γεγενημένους. la, Πρὸς τοὺς πολεμίους μεγαλοφρονέστε- 
00: γέγνονται οἱ ἂν ξυνειϑῶσεν ἑαυτοῖς εὖ noxnxoress. Ξε. Ἥδιστον 
αὐϊὸν ἑαυτῷ συνειθέναν μηδὲν ἐξημαρτηκχὅὄτι. Avı 

A. 7. Bei den (zu U. 1 gehörigen) Verben die einen Genitiv re- 
nieren ftebt das Particip, wenn ed Präbient (des gefepten oder zu ergäns 
zenden) Objects ift, im Genitiv, Οὐχ ἠσθάνοντο προςιόντων 
τῶν πολεμίων. Ξε. Ἐγὼ ἡδέως ἀκούω Σωχράτους διαλεγο- 
μένου. Πλ. (Οἱ Πελοποννήσιον ἐπύϑοντο τῆς Πύλου χατειλημ- 
μένης. Θ) Μέμνημαι τοῦτο σοῦ λέγοντος. Ze. Εἰ γειγνώσχεις 
ἐμοῦ φϑεγγομένου, ϑήλωμά σον γίγνεται παρ᾽ ἐμοὺ. II. 

A. 8. Faſt bei allen bieher (zu N. 7) gehörigen Verben findet ſich 
auch der Infinitiv, der aber ald Ausbrud einer bloßen Idee erfcheint, 
während das Partieip eine Realität prädicativ vorſtellt. Vgl. $ 65, 19.4. 


A. 9. Εἰδέναι, ἐπίστασϑαι, γιγνώσχενν, μανϑάνων mit dem In- 
finitiv begieben fib auf die Fähigkeit bes Hervorbringend ober bie 
Möglichkeit des Eintreteng der Handlung. Nur den Infinitiv geftattet 
γιγνώσχειν in der Bebeutung urtheilen, verfteben, beſchließen. 
“ύπην oldev εὔνους ἰᾶσϑαν yilos. Mi. δίκαιος ἀδικεῖν οὐχ ἐπὶ- 
σταται τρόπος, ME. Ὦ μαχάρι᾽ ἀτυ χεῖν ϑνητὸς ὧν ἐπίστασο. dp.— 
ἔνϑρωπος ὧν γίγνωσχε τῆς ὀργῆς χρατεῖν. Mi. Γίγνωσχε τάν- 
ϑρώπεια μὴ σέβειν ἄγαν. Aloe. Τὰ ἄλλα πάντα ζῶα καὶ ἀγνωμονέ- 
oro« χαὶ ἀχαρισιότερα ἀνθρώπων ἐγίγνωσχεν εἶναι. Es Ὑμῖν 
ἐγνωχένα,ν τὰ δίκαια ποιεῖν ὑπάρχει. Ay. — ἄρχεσϑαι μαϑὼν 
ἄρχειν ἐπιστήσῃ. Σόλων. (Ἐν τῷ φρονεῖν μηδὲν ἥδιστος βίος, ἕως 
τὸ χαίρειν καὶ τὸ λυπεῖσϑαι μάϑῃς. Zo.) 


4. 10. Μεμνῆσϑαν mit dem Infinitiv heißt auf etwas δε. 
dacht fein, [ὦ angelegen fein laffen. Χαλεπὸν εὑρεῖν τὸν με- 
μνησόμενον χαταχωρίζειν ἕχαστα. Ξε. Μέμνησο πλουτῶν τοὺς 
πένητας ὠφελεῖν. Me. Νῆφ6 καὶ μέμνησ' ἀπισιεῖν. Ἐπιχ. 

A. 11. Der Infinitiv ſteht auch bei ἀγγέλλων, αἰσϑάνεσθϑαι, 
πυνϑάνεσθαν und beionders häufig bei axovew, wenn die gemeldete ober 
percipirte Sache nicht als real vorgeftelltes Prädicat, fordern ale bloße 
VBorftellung des Subjects zu denfen ift (mehr Ungemißbeit). 'Ay- 
yillsıo βασιλεὺς διανοεῖσϑαι ὡς ἐπιχειρήσων ἐπὶ τοὺς Ἕλληνας, II. 
Ἤισϑετο αὐτοὺς μέγα παρὰ βασιλεῖ Δαρείῳ δύνασϑαι. Θ. Οἱ 4α- 
κεθαιμόνιοι ἐπυνϑάνοντο ἐς τοὺς Εἴλωτάς τε πράσσειν Παυσανίαν. 
Θ. ᾿Αχούων τινὰς εἶναι λέγειν τὲ χαὶ πράιτειν ἱκανοὺς ἐζήτησα τού- 
τοις ἐντυχεῖν. Ξε. 

A. 12. Ὅν daß oder feltener ὡς wie, daß folgt auf die hieher 
gebörigen Verba (auch mit ber Anticipation $ 61, 6), wenn ber Gedanfe 
als Thatſache vorgelegt wird, am gewöhnlichiten bei den Verben ber Aeu- 
herung, faſt regelmäßig aud ὅτι bei ἐνῚθυμεῖσϑαι. Vgl. S 55, 4u. 65, 1, 
θι. 4. Ὁρῶμεν ὅτε ob σώηρονες οὐδὲν δήπου ἄδικον οὐσὲ ἀνόσιον 
ποιοῦσιν. Ξε. Ἐπύϑοντο on Μίνδαρος ἐν Κυζίχῳ εἴη. Ξε. Ὅτι 
δεῖ γράμματα ἐπίστασϑαι ἠχηκόειν. Zi. Μανϑάνω ὅτι τὸ ὑπὸ 
ταῖς γεωμειρέαις λέγεις. Πὶ. Ixaros ἔγνωκεν ὅτι, ἄριστον dixaso- 
σένη. Πλ. Τὶς οὐχ older ὅτι ol νιχῶντες τῷ τε ἑαυτῶν σώζουσι καὶ 
τὰ τῶν ἡτιόνων προςλαμβάνουσιν; Eu Τιμόϑιος ἠπίστατο τοὺς 
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δεδιότας ὅτε μισοῦσι di’ οἷς ἄν τοῦτο πεπονϑέτες τυγχάνωσι, τήν 
τε πόλιν διὰ τὴν φιλίαν τὴν τῶν ἄλλων εὐϑαιμονεστάτην χαὶ μεγέστην 
γενομένην. lo. Ἀνϑυμοῦ ὅτι τοῖς σπουιαίοις οὐχ οἷόν τε τὴς ἀρε- 
τῆς ἀμελεῖν διὰ τὸ πολλοὺς ἔχειν τοὺς ἐπιπλήτιοντας. lo. Μέμνη-- 
σ' ὅτε ἀνὴρ γεγένησαι σε ἐμέ, Ag. — Σωχράτης ἐπεδείχνυεν ὅτι 
τὸ ἄφρον ἄτιμόν ἐστιν. Eu Δηλοῖ ὕτι ἕτερον λέγει τῶν ἄλλων τὸ 
μὴ ὄν. I. -- Ὁρῶ ὡς χαλεπὸν τὰ βέλεισιικι λέγειν ἐστὶν. 4η. Περὶ 
ἡδονῆς ἐἀχηχόκμεν ὡς εἰεὶ γένεσίς ἐστεν. Πλ. Ἴσϑε Ws ταῦτα μα-- 
ϑὼν χλέος ἕξεις. 40. Γίγνωσχε ὡς πᾶσιν ἡμῖν ἀποθανεῖν ὁφ εἰλε-- 
τὰ. Ev. Μέμνησο νέος ὧν ὡς γέρων ἔσει ποτέ. ME, 


u. 13. Nach den Verben dir Erinnerung folgt öre wenn es bie 
Thatſache an eine gewilfe Zeit anfmüpft: ich erinnere mich der Zeit 
ba. Μέμνησαι ὅτε οὐδ᾽ ἀναγρύζειν uos ἐξουσίαν ἐποίησας, Ee. 
(ΟἶΦ᾽ ἡ νἐχ' Alas εἶλχε Κασάνδραν βίᾳ. Ei.) Bol. $ 54, 16 A. 2 
und Herm. zu Eu. Hek. 108. 


8. Bei Verben die ein Urtheil über ein Verfahren oder 
einen Zuftand ausfprehen bezeichnet das Particip die Hand— 
Jung auf welde diefes Urtheil fich bezieht: darin daß, da» 
mit daß, dadurch daß. Dem Aoriſt gefellt fi) dabei auch 
das Particip im Aorift ohne den Begriff des Vorzeitigen. 
BI, 6A. 8. 


U. 1. So bei εὖ, χαλῶς ποιεῖν, ἀσδιχεῖν, χαρίζεσθαι, εὐτυχεῖν, vı- 
χἂν, ἡτηιᾶσϑαι τ. ä. Θρασέβουλος χαλῶς ἐποίησεν οὕτω τελευτή- 
σας τὸν βίον. Av. Οὐχ ἔστιν 6, τε ἄν τις μεῖζον τούτου χαχὸν πάϑον ἣ 
λόγους μισήσας. IIk. Adızsire πολέμου ἄρχοντες χαὶ σπονδὰς λύ - 
οντες, ©. Κεχάρισαϊς γέ μον ὦ γλυχύτατον τὴν γραῦν ἀπαλλά- 
ξασα μου. Ag. Ξενοφῶντα ὠνήσατε οὐχὶ ἑλόμενοι. Ze. Μαχάριος 
ὅσιις εὐτυχεῖ γάμον λαβὼν ἐσθλῆς yuraızös, εὐτυχεῖ δ᾽ ὃ μὴ λαβών. 
Ei. Πάντας πειρῶ νεχᾶν εὖ ποιῶν" ἐὰν γὰρ τοὺς φίλους χρατῇς 
εὖ ποιῶν, οὐ un σοι duvwrıas ἀντέχεεν ob πολέμιοι. Ξε. 'Kav τις ἡμᾶς 
εὖ ποιῶν ὑπάρχῃ, τούτου εἴς γε δύναμιν οὐχ ἡττησόμεθα εὖ ποι- 
οὔντες. Ξε. Πολεμοῦντες οὐ xeodaivousv. Age. Τὰ ἄλλα 
μ᾽ ἤρεσας λέγων. Ἀρ. ᾿Αρχέσω ἐγὼ λέγων. Ei. Om χατα- 
προίξει μὰ τὸν ᾿Απόλλω τοῦτο δρ ὦ ν. Ag. 

4. 2. Das Particip εὖ, χαλῶς ποιῶν entſpricht meift unferm τ π Ὁ 
daran bat er wohl gethan, und das it reht fbön von ibm, 
oft mit farkaftifcher Färbung. Aehnlich ΠΕΡῚ (vorangeftellt) οὐ (οὔτι) yal- 
ρων nicht ungeftraft, übel zugerichtet. Ku ποιῶν ἀπόλωλ᾽ d- 
χεῖνος,. Ap. Kalos καὶ τὰ δίχαια ποιῶν ὃ δῆμος ὠργίσϑη. An. 
Τοῦτο ἐπ’ ἐχείνου, εὖ ποιοῦν, οὐ συνέβη. 4η. — Οὔτε χαίρων ταῦτα 
τολμήσεν λέγειν, ᾿έρ. 

[A. 3. Aehnlich { τί παϑών was fiht dich an daß —. Don 
Mehreren verworfen wird bas funonyme τό μαϑών was fällt bir sin 
daß —. Perm. zu Big. 194.] Ἤρετο ri δὴ na9wv οὕτω ϑαυμάζοι 
τὴν τέγνην. Al. — Σὺ di δὴ τὲ uadwrv οὐχ dnodvgoxus; Ag. Ti 
μαϑόντες ἐμαρτυρεῖτε ὑμεῖς; Ay.] 

A. 4. In ληρεῖς ἔχων, wie in fononpmen Formeln, wird δα ὁ Ge- 
baben, das Gharafteriftiiche εἰπε Schwätzers bezeichnet. Οὐ μὴ Yylva- 
ρήσεις ἔχων. Ag. Ti διατρίβεες ἔχων. Ag. 
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A. 6. ᾿Ἡρχόμενος iſt oft unſer im Anfange, τελευτῶν zuletzt, 
διαλιπών πα ὦ einer Zwiſchenzeit [χψέρων haſtig, ἀνύσας flug). 
Ἐγώ, ἅπερ χαὶ ἀρχόμενος εἶπον, ἀξιῶ ξυγχωρεῖν. Θ. Ἢν πολλάχις 
noosdoxlas ἀγαϑῶν ἐμβαλὼν ψεύδηταὶ τις, τελευτῶν οὐδ᾽ ὁπόταν ἀλη- 
ϑεῖς ἐλπίδας λέγῃ ὁ τοιοῦτος πείϑειν ϑύναται, Ξε, Ὁ ἐν χαιρῷ μέχϑος 
πολλὴν εὐδαιμονέαν τέχτει βροτοῖσι τελευτῶν. Εὺ. Οὐ πολὺ διαλιπὼν 
ἐτελεύτησεν. Θ. Avri φιλοτίμων ἀνδρῶν ψιλοχρήματοι τελευτῶντες 
ἐγένοντο. Πλ. {ἷ]|0ἶΦπέβαλεν ἑαυτὸν ψ ἔρων τοῖς Θηβαίοις. Al. "Aray', ἄ- 
»οἱγ᾽ ἀνύσας τὸ φροντιστήριον. Ag.| 

Y. 6. Ἡρξάμενος ἀπό (Ex) τινος ift oft zu überfeten: von ἃ ἐς 
mand am (ihn mit) gerechnet, in der Regel dem zu beftimmenden Be— 
griffe angefügt. Τοὶς ἐν πλείσταις ἐτουσίαις γεγενημένους ἴοι τες ἄν ταῖς 
μεγίσταις συμηοραῖς περιπεπτωχότας, ἀρξα μένους ag’ ἡμῶν χαὶ 41ἀ- 
χεθδαιμονίων. ᾿Ισ. Adixos χώχιστα ξύμπαντα, ἀρξάμενα ἀπὸ τῆς 
ὑγιείας. Πλ. Κακὰ πολὺ πλείω ποιοῦσιν ἢ ἀγαϑεὰὰ πάντες ἄνθρωποι 
ἀρξάώμενον ἐχ παίδων. I. Bol. Buttm. zu Pl. Men, Ind. 

A. 7. Im Dialog fügt man feine Worte oft fontaftiih an bie 
Rede deſſen der eben geſprochen hatz eben fo am bie unterbrocene eigne. 
Sp auch das Particip. Ξυγχωρῶ καὶ παραδέχομαι. Καλῶς γε σὺ Toi- 
νυν, ἦν ᾽ ἐγώ, ποι ὧν. Ik. ᾿ἀναμιμνήσχονται ἅ ποτε ἔμαϑον. Avayan' 
Πότε λαβοῦσαν αἷ ψυχαὶ ἡμῶν τὴν ἐπιστήμην αὐτῶν; Ih. 


111. Das Particip appofitiv und abfolut. 


‚9 Die appofitive Participialconftruction und ihr zur 
Seite gehend die abfolute find eine unflarere Ausdrucksweiſe 
für Säge die mit dem Hauptfage in einem temporalen oder 
realen Berhältniffe ftehen. 

A. 1. Einem Begriffe des Haupifaped kann ein Partieip ‚mit 
eigenem Subject angefügt werden, wenn dieſes tbeilmweife (oder 
auch ganz) mit jenem Begriffe zufammenfällt. Ὁ πεζὸς duyorigwv πολὺν 
τὸν ἀγῶνα εἶχε, φειλονειχῶν μὲν ὁ αὐτόϑεν πιρὶ τοῦ πλείονος Ad 
χαλοῦ, δεδιότες δὲ οἱ ἐπελϑόντες μὴ ἔτι χείρω πράξωσιν. Θ, Τὸ 
ἄλλο ἐχομίσϑη, ἀνὴρ ἀντ᾿ ἀνδρὸς λυϑείς. ©. ᾿“πεβλέψατε πρὸς ἀλ-- 
λήλους ὡς αὐτὸς ἕκαστος οὐδὲν ποιήσων. 4η. Τὸ ἐγχειρισϑῆναν 
αὐτοῖς πολεμίων πλῆϑος neyoßnusvor, ἐπὶ τὸ μάχεσϑαι οὐδένα τρε- 
πόμενον, ἐς δὲ τὸ ἀπόλλυσθαι πάντας πώντα ὑπηρετοῦντας, πὼς 
οὐκ ἄν τις ϑεῖον ἡγήσαιτο; Ξε. (Ἅρμα ἐξήγετο, φοινιχίσι χαταπε-: 
πταμένοι οἱ ἵπποι, As.) ἰἩνεγείρας τὴν ἐμὴν ἀηδόνα καλοῦμεν 
αὐτούς. ᾿4ρ.] 

IA. 2. Diefelbe Verbindung ift ſtatthaft, wenn beim Partieip ein 
weiterer Begrifl, beim beftimmten Verbum ein Theilbegriif deflelben 
als Subject eintritt. Oi ἄνθρωποι λιπόντες τὴν ὁδὸν φεύγοντες 
ὀλίγοι ἀπέϑνησχον, Es.] 

[9 8. Bei Gegenfägen erlaubte man ſich zuweilen einem im Nomi- 
nativ gelegten Particip zwei Subjecte anzufügen, wenn auch bas Particip 
nur dem einen angehört, [Dem. 52, 30 vgl Xen. ἄντ. 4, 6, 3 und An. 
1, 8, 27.] Πάχης προχαλεσάμενος ἐς λόγους Ἱππίαν — ὃ μὲν 
ἐξῆλθε παρ᾽ αὐτόν, ὁ δ᾽ ἐχεῖνον ἐν φυλαχῇ ἀδέσμῳ εἶχεν. Θ.] 
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(A. 4. Wirklich anakoluthartig mird ber Nomimatis bes 
Partieips aud auf einen (gefepten ober zu denkenden) Aceuſativ, Dativ 
eder Genitiv des Hauptjapes bezogen, ἐδ εἰ ὁ weil man für ben gewähls 
ten Ausdruck leicht einen ſpnon pmen mit dem Nominativ denken konnte, 
3. B. fur ἦν πᾶσι Bon etwa narns ἐβόων, theils weil der Nominativ 
gewifler Maßen formlos ἐξ, dgl. $ 45,24 2 u 3. Alay πάλαι σή 
σ᾽ ἐξερωτῆ σαν ϑέλων σχολή u’ ἀπεῖργεν. Ei. Θεῶν φόβος ἤ ἀνθρώπων 
vouos οὐδεὶς ἀπεῖργε, τὸ μὲν κρίνοντες ἐν ὁμοίῳ χαὶ σέβειν χαὶ μή, 
τῶν de ἁμαρτημάτων οὐδεὶς ἐ λπίζων μέχρι τοῦ δίχην γενέσϑαι βιοὺς 
ἂν τὴν τιμωρίαν ἀντιδοῖναι. ©. — Ἦν πᾶσ᾽ ὁμοῦ βοή, ὃ μὲν σιε- 
γέ wur, ὅσον ἐτύγχανεν πνέων, ai d’ ἠλώλαζον. Ev. Μετὰ ταῦτα ἢ 
Eurodos ἣν, “ργεῖοι μὲν ἐργῇ χωροῦντες, daxsdauovıoı δὲ βραϑέως, 
Θ. — Τὰ περὶ Πύλον in’ αμῳ οτέρων χατὰ χράτος ἐπολεμεῖτο, A9n- 
varos μὲν περέπλέοντες, Πελοποννήσι os de ἐν τῇ ἠπείρῳ στρατος 
πεδϑευόμενοι. Θ. Ἡ οἰμωγὴ εἰς ἄστυ διῆχεν, ὁ ἕτερος τῷ ἑτέρῳ nu- 
ραγγέλλων. Es) 

A. 5. Als abfolute Acsufative gebrauchte man von imperſo— 
nalen oder ohne Subject gefepten Berben, im legtern Falle paf« 
fiven oder pafjivartigen, dad Neutrum ber Barticipia; von ben legtern 
am bäufigjten Perfecta, bin und wieder Aoriſte. So finden ſich δέον 
da es nöthig iſt, προρῆχον. da es ſich gebührt, ὅν, ἐξόν und παρόν 
dba εὖ erlaubt ift u. ä.; εἰρημένον da εὖ gefagt, beftimmt war, 
προςταχϑὲν ba εὖ gebeißen war u. . Dinzutreten fönnen aud ὡς 
und ὥσπερ als ob, wie wenn. Οὐχ οὗτοι ixavoi εἰσιν dyanısıaı οἵ- 
τνὲς ἀγρυπνῆσαι δέον ἡττῶνται τούτου, Ξε. Ὑμεῖς ἂν οὐ χρεὼν ἄρ- 
yaıs. ©. Τοὺς σκώπτειν δυναμένους εὑψυεῖς “χαλοῦσι, προφῆχον τῆς 
προςηγορίας ταύτης τυγχ νειν τοὺς ἄριστα πρὸς ἀρετὴν πεφυκότας. 10 
Ἐχβῆναν οὐκ ὃν ἀναγχαῖον ἦν ἐπ᾿ ἀγχύρας ἀποσαλεύειν, An. ᾿Εξὸν 
ἡμῖν ζὴν μὴ χαλῶς χαλῶς αἱρούμεϑα μᾶλλον τελευτᾶν. Πλ. Mn τοὺς 
ἐμείνονας παρὸν φίλους ἐλέσϑαι τοὺς χαχίονας λάβῃς, Eb. Bovins 
vov αξιοῖ τυχεῖν, οὐ μετὸν αὐτῷ. Av. Ardguy ayadwv ἐστιν ix μὲν 
εἰρήνης πολεμεῖν, εὖ δὲ παρασχὸν ix πολέμου πάλιν συμβῆναι. ©. 
Τί αὐτοῖς ὑπάρχον τῶν ἑτέρων κατηγοροῦσιν ; Avd. Auy ortgois μὲν 
δοχοῦν ἀναχωρεῖν, χυρωϑὲν δὲ οὐδὲν οἱ Maxedövss ἐχώρουν ἐπ᾿ οἵ- 
χου. Θ. — ἀχεϑαιμόνεοι ὁδικήσουσιν ᾿Αϑηναίους, εἰρη μένον ἄνευ 
εἐλλήλων μὴ σπένδεσθαι. Θ. Ἰατρῷ προστετα γμένον ὅλον τι ϑερα- 
πεύειν τῶν μορίων ἀμελοῦνε, ἕξειν ποτὲ χαλώς αὐτῷ τὸ πᾶν; Πλ. — 
᾿ἀλχιβιάδης ἐτόλμησεν ἀναβῆναι, ὡς οὐχ ἐξεσόμενον τῇ πόλει dien» 
παρὰ τῶν ἐσδικούντων λαμβάνειν. dv. Οὐ δίκην παρὰ τῶν ἀδιχούντων 
λαμβάνετε, ὥσπερ οὐ τὴς ζημίας αὐτοῖς μέλον. Av. Σιωπῇ ἐδείπνουν, 
ὥσπερ τοῦτο ἐπετεταγμένον αὐτοῖς ὑπὸ χρείττονός τινος. Ξε. 

(4. 6. Mit ταῦτα findet [ἃ δύξαντα ταῦτα und felbit δόξαν ταῦ- 
τα (wie δοχεῖ ταῦτα), δόξαντα ὑμῖν ταῦτα εἴλεσϑε ἄνδρας εἴχοσιν. 
Avd. Jokuv ἡμῖν ταῦτα ἐπορευόμεϑα. Πλ.) 

A.7 7 Eben ſo (wie A. 5) ſtehen auch Neutra von Adjeetiven 
mit ὅν abſolut; ohne ὄν wohl nur wenn ὡς binzutritt. Παρεχελεύ-- 
οντο χραυγῇ χρώμενον, d δύ νατον ὃν ἐν νυχεὶ ἄλλῳ τῳ σημῆναι. Θ. 
᾿γὼ οἶμαι ἐηψίσασθαι ἂν τὸ ,πλῆϑος συνελϑὸν τοὺς χρατίστους χαὶ n- 
μαὶς καὶ ϑώροις πλεονεχτεῖν, ἅμα μὲν συναγορευύντων ἡμῶν, ἅμα δὲ 
αἰσχρὸν ὃν ἀντιλέγειν, Ei. — Ὥς οὐχ ἀναγκαῖον τὸ χλέπτεεν αἰ- 
τᾷ τὸν χλέπτοντα. Be. 


A. 8, Sonſt ſteht bei hinzugefügtem Subject, τούτου, τούτων ıc., 
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der adfolure Genitiv. Vgl. $ 47, 4 U. 4. Τούτου ὑπάρχοντος 
τὰ τούτοις ἐφεξὴς ἡμῖν λεχιέον. I. Aofavıos τούτου ᾧχειο. Ξε. 
“οξάώντων τούτων κατέλιπον τρεῖς ναῦς. Ξε. ᾿Ἀπίσταμαι τριήρεες 
πολλώχις ἐχπεμπομένας, τούτου μὲν ἀϑήλου ὄντος εἴτε βέλιιον εἴτε 
κάχιον ἔσται" ἐχείνου δὲ δήλου om οὐδέποτε ἀπολήψονται ἃ ἄν εἰς- 
ἐνέγχωσιν. Ξε. 

A. 9. Leber den ohne Subjeet ähnlich gebrauchten Ge. $ 47, 4 
A. 4 u, δ; über den abfoluten Ge. überhaupt $ 47, 4 u. 9, 2 u. 3. 

N. 10. Mit binzugefügtem Subject findet fi der abfolute 
Aceufativ (mie der Ge.) in Verbindung mit ὡς als ob und ὥσπερ 

erabe wie wenn. Τοὺς υἱεῖς οἱ πατέρες, zav Wa σώῃ ρονες, εἴργουσιν 
μως ἀπὸ τῶν πονηρῶν ἀνθρώπων, ὡς τὴν μὲν τῶν χρηστῶν ὃμι-- 
λίαν ἄσχησιν οὖσαν ἀρετῆς, τὴν δὲ τῶν πονηρῶν χατάλυσειν. Ξε. 
Πολλοὶ τῶν «ddelywv ἀμελοῦσιν, ὥσπερ ἐκ πομτῶν μὲν γεγνομέ- 
νους φίλους, ἐξ ἀσδελφῶν δὲ οὐ γιγνομένους. Ξε. Vgl. Elmsley 
zu Eu. Her. 693. % 

U. 11. Ueber den abfoluten Dativ δὶ 48,5 U. 1. Als zum Par- 
ticip geböriges Nomen iſt oft nicht bloß zum Ge, ($ 47, 4 4. 3), ἴοι!» 
dern auch zum Da, und Ac. ein Pronomen zu ergänzen Sr. zu Xen. 
An. 4, 1, 17 umd 7, 1, 10, 


10. Im temporalen Verhältniffe bezeichnet das Particip 
eine rein äußerlich der Zeit nach ftattfindende Verbindung, wie 
eben das Tempus des Particips fie andeutet: dem beftimmten 
Tempus Gleichzeitiges das Präfens, VBorzeitiges ber 
Aorift und das Perfert, Bevorftehendes das Futur. 


4.1. Die Grieben, mit einer Fülle von Barticipien angdgeftattet, 
gebrauchen bie ben Ausdruck verfürzende Barticipialeonftruction ungleich 
bäufiger ald mwir und ſelbſt als die Lateiner (daber auch gslousroyos ge- 
nannt). In vielen Fällen überfegen wir die Barticipia durch 
das Nelativ oder αὐ Conjuncetionen: 1) das des Präſens 
durch wann (zur Zeit da), mährend, indem, da, folangeals, 
fo oft als; 2) das des Morifts und Perfects durch wann, nad- 
dem, als, δα: 3) das bed Futurs (oft die Nebenidee des Zweckes 
enthaltend) dburh um, indem er follte oder wollte ıc. Καὶ φύσεν 
πως svaywyor ἐσιν πᾶς ἀνὴρ ἐρῶν. ME. (Πότερον χάλλιον neino ὧν 
us εἰς ὧν πολλὰς τέχνας ἐργαζόμενος ἢ ὅταν μίαν eis (ἐργάζηται); 
411λ)) Νεανίας ὅστις ὧν Ἄρην στιγεῖ χόμη μόνον χαὶ σάρχες, ἔργα 
δ᾽ οὐδαμοῦ. Ev. Τὶ φής; λαϑεῖν ζητῶν τὶ πρὸς γυναῖχ᾽ ἐρεῖς, Me. 
Aoyos οὐδεὶς ϑεοὺς ἔχων ἀνὰ στόμα βίον δύναιτ᾽ ἂν συλλέγειν ἄνευ 
πόνου. Εὐ. Ὅτε μὲν ἐπίον τὸ τῶν ᾿Αϑηναίων σιρατόπεϑον ὑπεχώρουν, 
ἀναχωροῦσι d’ ἐπέχειντο, 8, -- Πολλοὶ ἤδη ἐξαπατήσαντες χαὶ 
διαλαϑόντες τῶν παρόντων χινδύνων ἀπελύϑησαν. dvx. Γράμματα 
μαϑεῖν dei χαὶ μαϑόντα νοῦν ἔγειν. Tv. Ἡσδὺ σωϑ ἐντα μεμινὴ-- 
du πόνων. Εὐ. — Ὃ βάρβαρος τῷ μεγάλῳ στόλῳ ἧχεν ἐπὶ τὴν “EI- 
λάϑα δουλωσόμενος,. ©. — Οἰάπερ παρόντος ἐμοῦ λέγετε, του-- 
αὗτα καὶ περὶ ἀπόντος φρονεῖτε. lo, Πολεμοῦνται ἀσαφῶς ὁποτέρων 
ἐρξάντων. Θ. 

4.2. Dit überſetzen wir das Bartieiv durch ein verbale Sub- 
ſtantiv und das Gubftantiv durd den Genitiv. αἴας u’ ἀδελφὸς 
ὠλεσ' ἐν Took« ϑανών. Ei. “Ρώμην καὶ ἡ νῆσος ἐμπρησϑεῖσα 
παρεῖχεν, ©. Bgl. $ 50, 119. 3. 
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9.3 Verdeutlicht und näher beftimmt wird bie temporale Be- 
deutung des Particips durch binzugefügte Adverbia. So ſtehen vor 
dem Particip μεταξύ mitten in — und εὐθύς fogleih nad — (das 
Barticiv durch ein Subftantiw zu überfegen); vor oder nach bemfels 
ben ἅμα, nur nach bemfelben ἐνταῦϑα δή, εἶτα, ἔπωτα, οὕτω, (τότε) ἤϑη. 
(Eben fo folgt zumeilen aud μετὰ ταῦτα und dx τούτου.) Οἱ βάρβαροι 
καὶ φεύγοντες ἅμα ἐτίτρωσχον, Ξε. Au ταῦτ᾽ εἰπὼ ν ἀνέστη. Ξε. 
— Τίς ἂν εἴη τοιοῦτος ἰατρὸς ὅςτις τῷ νοσοῦντι μεταξὺ ἀσϑενοῦν- 
τι μηδὲν συμβουλεύοι; Al. -- Οἱ “αἀχεδαιμόνιον ἐπιπόνῳ ἀσκήσει 
εὐθὺς νέοι ὄντες τὸ ἀνδρεῖον μετέρχονται. ©. Τοῖς χαλοῖς εὐθὺς 
ἰδόντες εὖνοι γιγνόμεθα. Ἰσ. (Ἀπιγενομένη ἡ νόσος ἐνταῦϑα 
δὴ πώνυ ἐπίεσε τοὺς ᾿Ιϑηναίους. ©.) — Οὐ ϑανεῖν ἔχϑιστον, ἀλλ᾽ ὅ-- 
ταν ϑανεῖν γρήζων τις εἶτα μηδὲ ταῦτ᾽ ἔχῃ λαβεῖν. Σο. Σχόπεε τά- 
de, μὴ νῦν φυγόνεες εἶϑ' ἁλῶμεν ὕστερον. Ev. Οἱ ἄνϑρωποι ἄνδρα 
ἡγησάμενοι εὐεργετεῖν ἱχανὸν εἶναν χαὶ ἀπολαύειν. αὐτοῦ ἀγαθὰ 
νομίσαντες ἔπειτα τοῦτον ἀνὰ στόμα ἔχοντες ἐπαινοῦσιν. Ξε. — 
Οἱ ζωγράφοι dx πολλὼν συνώγοντες τὰ ἐξ ἑχάσιου χάλλισια οὕτως 
ὅλα τὰ σώματα χαλὰ ποιοῦσι φαίνεσϑαι. Ξε. Ὑπὲρ μεγίστων za) χαλ- 
λίσιων κινδϑυνεύσαντες οὕτω τὸν βίον ἐπελεύτησαν. dv. — Τῷ ὑ- 
περβάλλοντι τῶν ἐπαίνων φϑονοῦντες ἢ δὴ καὶ ἀπισιοῦσιν. Θ. Κοι- 
vn ἐσχήσαντες τότε ἤδη, ἐὰν δοχῇ χρῆναι, ἐπιϑησόμεϑα τοῖς πο-- 
λιτιχοῖς. II. — (Ei τις δῶρα λαμβάνων μετὰ ταῦτα λέγει καὶ 
γινώσχει περὶ τῶν πραγμάτων, ἐξώλης ἔστω. Δεῖν. Ἐν ἐμαυιῷ πεῖραν 
λαβὼν ix τούτου χαὶ ἄλλον ἤλαυνον. Ξε.) 


(U. 4. Ἔρχεσϑαι und Zevas mit dem Particip des Futurs flchen 
auch im umeigentlicher Bedeutung: im bin im Begriff zu —, bei At- 
tifern felten. Οἶσθα εἷς οἷον κίνδυνον ἔρχεν ὑποθήσων τὴν ψυχήν. 
IM. Ὅπερ za νῦν ἐρῶν, ἡ ἀπλησιία παρασχευάζεν τυραννίδος δεηϑῆ- 
var. Πλ.) 


(U. 5. Mit einer Heinen Ungenauigfeit cht in relativen und 
Sragefäpen bei χρή und dei das Particip mit dem Infinitiv, während 
eig. nur jemed zu χρή oder des gebört: was muß —, um zu —. 
Ποίαν yon ποίῳ ἀνδρὶ συνοῦσαν ὡς ἀρίστους παῖδας dere; IM. 
Ti χρὴ τὸν ἄϑλιον δράσαντας σοὶ γαρίζεσϑαι; Ei. Ἦσαν ἐπὶ χα- 
ράσρᾳ, ἣν ἔδει δια βάντας πρὸς τὸ ὕρϑιον ἐχβαίνειν. Ξε.) 


11. Die temporale Berbindung fann auch eine bloß ange- 
nommene, hypothetiſche fein; im Fall, wenn. 


A. So am bäufigften in allgemeinen Säpen. Ὁ ϑυμὸς 
ἀλγῶν ἀσμράλειαν οὐχ ἔχε. Ei. Ὧ τριςχαχοδαίμων ὅσεως ὧν πένης 
γαμεῖ, Tv. Πᾶς ἑαυτῷ συγγνώμην Eu καχῷ ὄντι. Πλ. Οὐκ ἔστιν 
αἰσχρὸν ἀγνοοῦντα μανϑάνειν. Tv. Δυοῖν λεγόντοιν ϑατέρου ϑυ- 
μουμένου 6 μὴ ἀντιτείνων τοῖς λόγοις σοφώτερος. Ed. — “Piyas 
λόγον us οὐχ ἀναιρεῖται πάλιν. Tv. Οὐχ ἄν δύναιο μὴ χα μὼν εὐὖ-- 
dasuoreiv, Ev. Ῥᾷον παραινεῖν ἢ παϑόντα χαρτρεῖν. Tv. Πόνου 
μεταλλαχϑέντος οἱ πόνοι γλυχεῖς. Σο. — Χρήματα χτω μένους 
εὐφραίνει χαὶ χεχτημένους ἐλευϑεριώτερον xai ἥδιον ζὴν ποιεῖ. Ξε. 
— Ἐπὶ Κέχροπος ξυνήεσαν βουλευσόμενοι: ὡς τὸν βασιλέα. ©. 


‚ 12. Berbundene Handlungen können leicht auch als auf 
einander einwirkende gebadht werben, und daher fann das 
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Particip mit feinem Verbum aud in einem cauffalen Ber- 
bältniffe ftehen. 

4.1. So bezeichnet das Particip bed Präfens und ber 
Präterita auch das Mittel: dadurch daß, und felbft den 
Grund: deßhalb weil, da; bas des Futurd den Zwed: um 
zu. Mn κρῖν' ὁρῶν τὸ xdlkos, ἀλλὰ τὸν τρόπον, Γν. Πατὴρ ἐπ ει -- 
λῶν οὐχ ἔχεν μέγαν φόβον, Me. Δαίμων ἐμαυτῷ γέγονα γήμας 
πλουσίαν. Τν. — Ὁ adızos λόγος νοσῶν ἐν αὑτῷ φαρμάχων δεῖται 
σοφῶν. Ed. Οἱ μεγάλα δαπανώμενοι πολλῶν δεόμενοι αἰσχροχερδέ-- 
στατοὶ εἶσιν. Avd. Συνετὸς πειρυκως φεῦγε τὴν πανουργίαν. Tv. Οὔτε 
μιχρὸν οὔτε μέγα οὐδὲν τῶν δεόντων ποιούντων ὑμῶν καχὼς ἔχει 
τὰ πράγματα. An, — Οὐχ ἐς λόγους ἐλήλυϑ᾽, ἀλλὰ σὲ κτεν ὧν. Ki. 
— (“έγω τοῦδ᾽ ἕνεχα, βουλόμενος δόξαι σοὶ ὅπερ ἐμοὶ, Πλ.) 


U. 2. Bei Angabe eined Grundes werben bem Barticip zur Ber 
beutlihbung auch ἅτε und ὡς beigefügt: ἅτε (jelten οἷα), wenn ber 
Grund αἷό äußerlicher (objectiv), in der Natur der Sache liegender, 
porgeftellt wird: ba nämlid, quippe; ὡς, wenn bie Erfheinung 
der Sache den Grund ald Urtheil bervorbringt: wie, wie wenn, αἱ ὁ 
ob, in der Borausfegung, Meinung dab —. Ὁ Ἔρως, ἅτε αὐτὸς 
ὦ ν μόναρχος, ἐπὶ πᾶσαν τόλμαν ἄξει. Πλ. Are ἀήϑους τοῖς daxıdaı- 
μονίοις γεγενημένης τῆς τοιαύτης συμφορᾶς, πολὺ πένϑος ἦν. 
Ze. (Οἷα δὴ ἀπιόντων ἐπελαύνουσιν. Ze) — Οἱ βιασϑέντες ὡς d- 
φαιρεϑέντες μισοῦσιν. Ξε. ΑἹ πόλεις ἐπὲ τοῖς μεγίστοις ἀδιχήμασι 
ζημίαν ϑάνατον πεποιήχασιν, ὡς οὐχ ἂν μείζονος χαχυῦ φόβῳ τὴν d- 
δικίαν παύσοντες. Ξε. Ἐρώτα ὡς τἀληϑὴ ἐροῦντος. Ξε. 


4. 3. Die Partikeln ἅτε und ὡς erfcheinen auch (ohne ὧν) bei εἰν 
nem bioßen Nomen. Τοὺς τῆς τραγῳδίας ποιητὰς εἰς τὴν πολιτείαν οὐ 
παραδιξόμεϑα, ἅτε τυραννίδος ὑμνητάς. Il. Avaßairsı ὁ Κῦρος 
λαβὼν Τισσαφέρνην ὡς φέλον. Ξε. 

A. 4. Nach einem cauffalen Barticip kann auch οὕτως eintreten; 
eben fo verdeutlihendb und verftärfend διὰ τοῦτο, dia ταῦτα, 
Παντὸς μᾶλλον αὐτὸς ἀπορῶν οὕτως χαὶ τοὺς ἄλλους ἀπορεῖν ποιῶ. 
Πλ. Νομέζων ἀμείνονας χαὶ χρείττους πολλῶν βαρβάρων ὑμᾶς εἶναι 
διὰ τοῦτο προζέλαβον. Ξε. Σωχράτης οἴεσθαι ἔφη τὸν Ὀδυσσέα Ἕρ -- 
μοῦ τε ὑποθημοσύνῃ καὶ αὐτὸν ἐγχρατὴ ὄντα διὰ ταῦτα οὐδὲ γενέ- 
oda vr. Ξε. 


13. Sogar. auh gegenfäglich kann das Particip feinem 
Verbum beigefügt werden. 


A. 1, Gewöhnlich ift es in diefem Falle durch obgleich 
überfepbar, mitunter durch welcher (Auch bier fehlt ὧν zumeilen.) 
Πολλοὶ μὲν ὄντες εὐγενεῖς εἰσιν χαχοί, Εὐ. Arno δίκαιος οὐχ ὃ μὴ 
ἀδικῶν, all" ὅστις adıziv δυνάμενος οὐ βούλεταν, Φιλήμων. Ἔρ- 
rerce τἀληϑὲς εἰς gws ἐνίοτ᾽ οὐ ζητούμενον. Mi. Πολλοὺς ὁ καιρὸς 
οὐκ ὄντας ποιεῖ φίλους. Γν, — dis τὸ γε καλὸν δηϑὲν οὐδὲν βλά.- 
πτει. Il. -- Πολλῶν κατὰ γὴν καὶ κατὰ θάλατταν ϑηρίων ὄντων 
μέγισιόν ἐστι ϑηρίον γυνή. Mi. — (Θεὸς συνεργὸς πάντα ποιεῖ ὗᾳ-- 
δίως. Tv. Bol. 8 57, 2 A. δ.) 

U. 2. Verdeuntlicht wird dieſes Bartieip durch zas auch, felbit, 
negativ οὐδέ, unde,) und χαίπερ, bas bei ben Altifern micht leicht an⸗ 
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vers ald mit dem Particip ober einer participartigen Gonftruchon vor- 
fommt, während xulros nur bei einem felbffändigen Sape eintritt. 
Erf bei Spätern werben beide öfter audy umgefehrt gebraucht. [Auch 
Plat. Symp. 219, Rep. 611, Loſ. 31, 347] Καὶ δοῦλος ὧν τίμιος 
πλουτῶν ἀνήρ. Ei. Αἱ συμφοραὶ καὶ βραχὺν ὄντα μαχρὸν doxsiv 
εἶναι ποιοῦσ, τὸν βίον. “Ho. Κύπρις οὐδὲ νουϑετουμένη χαλᾷ. 
Ev. Γυναιχὶ πείϑον μη δὲ κἀληϑὴ χλύων. Ei. -- Συμβουλεύω σοι, 
καΐπερ νεώτερος ὦν. Ξε. διαπεπραγμένος ἧκε, χαΐὶπερ πάνυ πολ. 
λῶν ἀντιλεγόντων. Ei. (Οὐχ ἂν προδοίην xzuinsee ἄψυχον 
φίλον. Εὐ. “έγεις ἀληϑῆ, καίπερ ἐκ μαχροῦ χρόνου, Lo.) 


A. 3. Urgirt wird der Gegenſatz burdy ein zugefügted ὅμως, bag 
auch dem Barticip [ὦ anſchließen und nicht minder vor demfelben ſtehen 
fann. Ἦ doxsi τίς σον γευγνώσχων τὰ χαχὰ ὅτι χακά ἐστιν ὅμως ἐ-- 
πιϑυμεῖν αὐτῶν; Πὶ. -- (Καὶ ϑνήσχουσ᾽ ὅμως, πολλὴν πρόνοιαν 
εἶχεν εὐσχήμως πεσεῖν. Kö. -- Πείϑου γυναιξίν, καίπερ οὐ στέργων 
ὅμως. Alo. —) Φοβεῖταν μὴ ἡ ψυχὴ ὅμως καὶ ϑειότερον χαὶ χάλ-- 
λιον ὃν τοῦ σώματος προαπολλύητω.. Πλ. Οὗς dr αἰσϑάνωμαι ὅμως 
χαὶ εὖ πάσχοντας ἔτι ἀσδιχεῖν πειρωμένους, τούτους ὡς ἀνηχέσιους 
πλεονέχτας ὄντας ἤδη καὶ τῆς χρήσεως anonaiw. Ξε. Ὅμως πρός γε 
τὰς ἄλλας τέχνας καίπερ οὕτω πραττούσης φιλοσοφίας τὸ ἀξί-- 
wua μεγαλοπρεπέστερον καταλεέπετω.. II, 


IV. Berfchievene Cafus von Participien durch onjunctionen, _ 
mehrere Participia u. Eonjunctionen verbunden. 
rgänzung. 


14. Eopulative und adverfative Partikeln Fönnen 
Participia von verfchiedener Bedeutung und felbft von 
verfhiedener Form verbinden. 


9. 1. So kann mit einem cauffalen ein condicionales Par- 
tieip verbunden werben. Ὑμῶν ἀνδρῶν ὄντων χαὶ εὐτόλμων γε- 
vouivwv ἐγὼ ὑμῶν τὸν οἴχαδε βουλόμενον ἀπιέναι τοῖς oixos ζηλωτὸν 
ποιήσω ἀπελϑεῖν. Ξε. Ἔφη κατὰ τὸ εἰχὸς χρατήσειν σφᾶς τῶν πολε-- 
μίων, ἀνδρίας μὲν σφίσιν ὑπαρχούσης, εὐταξίας δὲ προς-- 
γενομένης. Θ. 


4, 2. Noch auffallender verbindet ſich z. B. mit einem regierten 
Ge. ein abfoluter, mit einem abfoluten ein No. oder Da., ein No. 
mit einem abfoluten Ge., ein Da. mit einem No, ıc. Ein auch im La— 
teinifchen vorlommender Sprachgebrauch, am freiften bei Livius, oft miß- 
verftanden. Τὰ Inınjdaa εἶχον dx τῆς ἐν μέσῳ χώρας πολλῆς χαὶ aya- 
ϑῆς οὔσης χαὶ τῶν ἐπιτηδείων ἐνόντων. Ξε. ᾿Αλχιβιάδης τοῖς 
Πελοποννησίοις ὕποπτος ὧν χαὶ an’ αὐτῶν ἀφικομένης Inıcto- 
λὴς wor ἀποχιεῖναι ὑποχωρεῖ παρὰ Τισσαφέρνη. ©. Οἱ Ἕλληνες πα-- 
θασχευάζονταν ὡς ταύτῃ προςιόντος (βασιλέως) καὶ δεξόμενοι. 
Be. — Εἰφήλθομεν εἰς τὸν πόλεμον ἔχοντες τριήρεις οὐχ ἐλάτιους τε-- 
Ἰρακοσίων, ὑπαρχόντων δὲ χρημάτων πολλῶν, ἄρχοντες de τῶν 
νήσων ἁπασῶν. Ξε. Οὐδαμόϑεν μαϑὼν οὐδὲ ὄντος διδϑασχάλου 
οὐδενὸς αὐτῷ ἔπειτα συμβουλεύειν ἐπιχειρεῖ. Il. Ἤλπιζον ῥαισίως 
αἱρήσειν οἰχοδόμημα διὰ ταχέων εἰργασμένον καὶ ἀνθρώπων 
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ὀλίγων ἐνόντων, 8. — Τῷ τείχει προςέβαλον ὄντε ἀσϑενεῖ χ αἱ 
ἀνθρώπων οὐχ ἐνόντων, ©, Οἵὕς χεῖρας προϊσχομένους χαὶ 
ζωγρήσαντες σδιειϑείρατε, πῶς οὐ δεινὰ εἴργασϑε; Θ. Τῷ ᾿Αλχι- 
βιάδϑῃ ἤχϑοντο, ἐμποδὼν ὄντι ayla μὴ αὐτοῖς τοῦ ϑήμου βεβαίως προ-- 
ἐστώνιιν χιὶ νομέσαντες, εἰ αὐτὸν ἐξελάσειιιν, πρῶτον ὧν εἶναι. ©. 
-- Μεταπεμφϑέντες ἤλϑον ἢ οὐδενὸς καλέσαντος. Av. Καρ- 
ποὺς ἀπϑόνους εἶχον οὐχ ὑπὸ γεωργίας φυομένους ἀλλ᾽ αὐτομάτης d- 
να διδούσης τῆς γῆς. IM. ε 


Οὐχ ἡσύχαζον, ἀνδρῶν τε σφίσιν ἐνόντων καὶ ἅμα περὶ τῷ 
χωρίῳ δεδιότες. &. — ἔμαϑον ἃ φὴς αὐτὰς ἐπίστασϑαν ὡς οὔτε 
χρήσιμα ὄντα πρὸς τὸν βίον οὔτε ποιήσουσαι αὐτῶν οὐδέν. Ξε. 
A γυνὴ τρέφεε τε καὶ ἐπιμελεῖται οὔτε προπεπονϑυῖα οὐδὲν ἀγαϑὸν 
οὔτε γιγνῶσχον τὸ βρέφος Up’ ὅτου εὖ πάσχεν οὐ δὲ σημαίνειν δυ-- 
νώμενον ὕτου δεῖται. Ξε. Κάλλιστον ὅτι μάλιστα ἡσυχίαν ἄγειν ἐν 
ταῖς ξυμτοραῖς καὶ μὴ ἀγανακιεῖν, ὡς οὔτε δήλου ὄντος τοῦ aya- 
ϑοῦ τε χαὶ χαχοῦ τῶν τοιούτων, οὔτε εἰς τὸ πρόσϑεν οὐδὲν προβαῖ- 
γον τῷ χαλεπῶς φέροντι, οὔτε τι τῶν ἀνθρωπίνων ἄξιον ὃν μεγάλης 
σπουϑὴς. Ih. -- Kidev εἴτε δή τινος εἰπόντος εἴτ᾽ αὐτὸς συνεὶς 
ὅτε σωτηρία μόνη γένοιτ᾽ ὧν αὐτῷ ἡ ὑμετέρα φιλανθρωπία. An. Ἐν 
ὀλιγωρίᾳ ἐποιοῦντο, ὡς ὅταν ἐξέλθωσιν ἢ οὐχ ὑπομενοῦντας σφᾶς ἢ 
δαύδίως ληψόμενον βίᾳ, ©. --- Αἰσχυνοίμην ἄν, εἰ γεγονὼς μὲν 
ἀν᾽ Ἡραχλέους, τοῦ δὲ πατρὸς βασιλεύσαντος, αὐτὸς δ᾽ ἐπί- 
dofos ὧν τυχεῖν τῆς τιμῆς ταύτης περιίδοιμε τὴν χώραν τοὺς οἰκέτας 
τοὺς ἡμετέρους ἔχοντας. 'lo. ᾿Κχείνοις οὐκ ἐβούλετο μάχεσθαι, ἄλλως τε 
χαὶ εὐτυχηχόσι, τῶν δὲ ἀποτετυχηχότων. Ξε. Οἴονται χρῆναι 
οὕτω ῥᾳδίως ὃν ἄν βούλωντιιιε χαχὼς ποιεῖν, ὥσπερ τῶν μὲν ἄλλων 
αδιχούντων, ἄριστοι δὲ ἄνδρες αὐτοὶ γεγενημένον. Av. Ἐνόμιζον 
τῶν Συραχοσίων τοὺς ἱππέας πολλοὺς ὄντας, σι ΐσν δ᾽ οὐ παρόντων 
ἱππέων πολλὰ dv βλάπτειν. ©, 


15. Einem beflimmten Berbum finden fi oft mehrere 
Partieipia angefügt, doch auf mehr als eine Weife. 


4. 1, Selten ift ein wirkliches Aipndeton von Partieipin. Τὰ 
dere τάλαντα δρώντων, φρονούντων, βλεπόντων ἔλαϑον ὑμῶν 
ὑψελόμενον. Al. 


N. 2. Hänfig ſchließt fich ein Particip dem andern an, 
indem man 3. ®. für λαβὼν συνέλεξε χαὶ ἐπολέμει fagen lann λαβὼν 
συλλέξας ἐπολέμει. Ὁ Κῦρος ὑπολαβὼν τοὺς φεύγοντας συλλέξας 
στράτευμα ἐπολιόρχεει Μίλητον. Es. ᾿Αρχέλαος τὸν ϑεῖον μεταπεμ- 
φάμενος ξενίσας χαὶ χαταμεϑύσας ἐμβαλὼν εἰς ἅμαξαν νύχτωρ 
ἐξαγαγὼν ἀπέσφαξε χαὶ ἠγάνισεν. Πλ. — Καιάσχοπον πέμ ψαν- 
τες ἀπαγγείλαντος αὐτοῖς ὡς εἴη ταῦτα ἀληϑῆ τοὺς ᾿Ερυϑραίους εὖ- 
ϑὺς ξυμμάχους ἐποιήσαντο. 8. -- Οἱ πρόγονοι καὶ τῶν πολεμέων χαὶ 
τῶν συμμάχων περιγεγόνασι͵ τοὺς μὲν εὐεργετοῦντες τοὺς δὲ μαχ ό- 
ἕένοι γιχώντες, “ὐχ. — "Adızos ὄντες λισσόμενοι ὕὑπερβαίνον- 
ἐςχαλα μαρτάνοντες πεύίϑοντες αὐτοὺς ἀζήμιον ἀπαλλάξομεν. II, 


A. 3. Das eine Particip kann dem andern auch appofitin bei- 
gefügt erben. ᾿Κξέτασιν ποιήσαντες ἐν τοῖς ἱππεῦσι, φάσχοντες 
εἰδέναι βούλεσϑαι πόσοι εἶεν, ἐχέλευον ἀπογράφεσθαι navras. Es. 'Kv- 
τυχὼν ἀνθρώπῳ ὀφϑαλμιῶντιε, ἀπιόντι ἐξ ἰατρείου χάλαμον 
ἔχοντι, ἀπέχτεινεν. Er, 
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A. 4. Ein Partieip fann mit einem Verbum zu einem Begriffe 
verſchmelzen und dieſem fo verbundenen Begriffe ein anderes Particip 
beigefügt werden. Nuousd" ὑμᾶς πειϑομένους τὰ παρ᾽ ὑμῖν φοβηϑ ἐν- 
τας οἴχεσθαι ἀποδρώντας ἐπὶ ϑάλασσαν. Ξε. H πόλις ἀγω- 
νεζομένη περὶ πρωτείων χαὶ τιμῆς χαὶ δόξης χενδϑυνεύουσα πάντα 
τὸν αἰῶνα διατετέλεκεν, 4η. Ἐπιϑυμῶ ἐχταϑείς, ὥσπερ Ὀϑυσσεύς, 
χαϑεύδων ἀὠἐφιχέσϑαι εἷς τὴν Κλλάδα. Ξε, 


A. 5. Doch können zwei Participia einem Verbum auch in ver- 
fhiebener Beziehung angefügt fein. "Age προςδοχᾷς ποτέ τινά τι ἱκανῶς 
ἄν σιέρξαν ὃ πράττων ἄν ἀλγῶν τε πράττοι δὴ χαὶ μόγις σμιχρὸν 
ἀνύτων! II. Ὥμοσαν σφάξαντες χάπρωον βάπτοντες οἱ μὲν Ἕλ- 
ληνες ξίφος, οἱ δὲ βάρβαροι λόγχην, Ei. σαντες, ἐπεὶ χαλλιερή-- 
σαντο, ἀριστήσαντες ἐρϑίους τοὺς λόχους ποιησώμενον ἐπορεύοντο τοὺς 
τοξότας μεταξὺ τῶν λόχων ἔχοντες. Ξε. - Προϑραμόντες διαβάν- 
τὲς τὴν χαράδραν, ὁρῶντες πρόβατα πολλᾷ, προςέβαλλον πρὸς τὸ 
χωρίον. Es, 

A. 6. Prädicativ fann εἰσ Particip einem andern felbft in Ber- 
bindung mit dem Artifel zugefügt werden, wie ζῶν Zyeras ſo ὁ ζῶν ἐχό-- 
μένος ic. vgl. 5. 50, 129. 1. Οἱ ζῶντες χαταλειπόμενοι τραῦ-- 
ματίαν τε χαὶ ἀσθενεῖς πολὺ τῶν τεϑνεώτων τοῖς ζῶσιν λυπηρότερον ἦσαν. 
Θ. Παρεγένοντο ἤδη τῶν ἀνδρῶν τῶν μὲν dugdapuivwr, τῶν di ζ  ν- 
τῶν ἐχομένων. Θ, Τῷ oyerdovar ἐντεταγμένῳ ἐθέλοντι 
ἄλλην τινὰ ἀτέλειαν εὑρίσχομεν. Ξε. ᾿Απεχρίνατο Θεαγένους ἀδελφὴ 
εἶναι τοῦ πεσόντος ἐν Χαιρωνείᾳ στρατηγοῦντος. Πλουτ. 


16, Dft ift das Particip (wie der Infinitiv 5. 55, 4.9. 
11) zu einem Verbum aus einem in der Nähe ftehenden Ver— 
bum zu ergänzen. 


A. So zu τυγχάνειν, λανϑάνειν, φϑάνειν τ παύειν, λήγειν, δέατε- 
λεῖν, ὁρᾶν πὰ. a. Πρὸς ὀργὴν ἥντινα τύχητε ἔστιν ὅτε σῳ ἀλέντες τὴν τοῦ 
πείσαντος μίαν γνώμην ζημιοῦτε. Θ. Τῶν πολεμίων τὰ μὲν ἐκ 
Σιχελίας δ ὀλίγου ποριουμένων, τὰ δ' ἐκ Πελοποννήφον oyolas- 
τερον μέν, ὅμιως δ᾽, ἢν μὴ προςέχητε τὴν γνώμην, τὰ μὲν λήσουσεν 
ὑμῶς, τὰ δὲ φϑήσονται. ©. — Οὐχ ἀρχῆς ἐφιέμεθϑα, παῦσαι 
di μᾶλλον ἑτέρους σπεύδομεν. Θ. Ἔλεγον χρῆναν ἔτει ζητεῖν zei μὴ 
παύσασθαι. ᾿Ανδ. Τὰ μέν σ᾽ ἐπαιν ὦ χοὐδαμῇ λήξω nor. Ale. 
Ἄργος χαὶ Θῆβαι καὶ vor ἦσαν μέγισταν χαὶ vo» In διατελοῦσιν. 
Ἰσ. -- Ὡρμέσαντο χαὶ αὐτοί, ἐπειδὴ καὶ τοὺς ᾿ΙΑϑηναίους εἶ δον. ©. 
᾿Ιντεπλήρουν τὰς ναῦς εὐθύς, ἐπειδὴ καὶ τοὺς ᾿4ϑηναίους ἠσϑάνο ντο. 
Θ. Οἱ 4αχεδαιμόνιοι οὐ ὑᾳ ϑίως ἔφερον, ἀλλὰ χαίπερ οὐ βουλὸ- 
μένον ἔν dnkos εἰναι τοῖς ᾿Αϑηναίοις, ἐπρεσβεύοντο παρ᾽ αὐτούς. Θ. 


V. Berbalia. 


47. Partieipia find auch die Berbalia απ τός und τέος. 


U. Ueber bie Bedeutung derer auf τός 8 41, 11 9. 26. 
Zumelen ſtehen fie auch in der Bedeutung unſeres — werth, mie 
ψεχτός tadelnswerth. Τοῖς μὲν γένεν πολίταις ἱχανόν ἐστι λειτουρ- 
γεῖν ὡς οἱ νόμοι προςτάττουσι, τοὺς δὲ ποιητοὺς ὡς ἀποδιδόντας yd- 
θυ», οὕτω προζήχϑι yuirscdas λειτουργοῦντας, 4η. -- Ὁρῶν τὰ ὅρα- 


* 
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τὰ καὶ ἀχούων τὰ dxovora γιγνώσκεις. Ξε. Alwra γίγνεϑ᾽ ἐπιμελείᾳ 
χαὶ πόνῳ ἅπαντα. Mi. — Ἢ μὴ ποίει τὸ χρυπτὸν ἢ μόνος ποίει. 
Tv. Ὅσα ἄν vous τε καὶ διίνοια ἐργάσηται, ταῦτά ἐστε τὰ ἐπαινετώ, 
ἃ δὲ un, ψεχτά. MM. Τὰ μὲν μαϑητὰ μανϑάνω, τὰ d’ εὑρετὰ 
ζητῶ, τὰ δ' εὐκτὰ παρὰ ϑεῶν ἠτησάμην. Σο. 

Τὸ προαιρεῖσϑαι τὸ χατεπεῖγον πράττειν ἐϑίζοιμεν ἂν τὸν εἷς τὸ ἄρ- 
χειν παιδευόμενον, ὕπως μὴ τὰ τῆς πόλεως ἄπραχτα γίγνηται παρὰ 
τὴν ἐχείνου ἀρχήν. Ξε. Εἴωϑε τῶν πέίλεων αἷς ἄν μάλιστα ἀἐπρος-- 
doxnrog εὐπραξία ἔλϑῃ, ἐς ὕβριν τρέπειν. ©. Περὲ τῆς αὐτίκα dvel- 
πίστου σωτηρίας τὸ πρόϑυμον εἶχον. Θ. Ὁ Πειραιεὺς ἦν ἀφὺλα- 
χτος χαὶ ἄχλῃστος. ©. — Αἱρεῖ τὴν πόλιν ἀφυλάκτοις τε ἐπιπε- 
σὼν χαὶ ἀπρος δοχήτοις. Θ. Οἱ ᾿4ϑηναῖοι οὐχ ὁρῶντες χρήματα ἐν 
τῇ χοινῶ ἀνέλπιστοι ἦσαν σωϑήσεσϑαι. ©, Οἱ ἐπίχλητοι εὐπρεπῶς ἄ- 
διχοι ἐλϑόντες εὐλόγως ἄπρακτοι ἀπίασιν. ©. Ὁ νομοϑέτης τὸν d- 
σιράτευτον οὐχ ἐξ στεῳ ανοῦσϑαι. Al. 


14. Die Berbalia auf τέος (8 42, 11 U. 27) ftehen 
gew. mit εἶναν, von dem jedoch ἐστίν häufig ausgelaffen wird, 
entweder perfönlich als Prävdicate eines Subject oder un— 
perfönlich im Neutrum, gewöhnlich des Singulars. Die Per- 
fon von der die Handlung poftulirt wird, fteht im erften Kalle 
immer, im zweiten mebrentheils im Dativ. 


A. 1. Perfönlih fteben fie, wenn das Subject als 
Hauptbegriff bervortritt. Οὐ πρό γε τῆς ἀληϑείας τεμητέος ἀνήρ, 
ἀλλ᾽ ὃ λέγω ῥητέον. IM. Ol συμμαχεῖν ἐϑέλοντες εὖ ποιητέοι. 
Ξε. Τῶν χρατιούνιων ἐστὶ πάντ᾽ ἀχουστέα. Σο. "A τοῖς ἐλευ- 
ϑέροις ἡγοῦντο εἶναι πρακτέα, ταῦτα τοῖς δούλοις ἀπεῖπον μὴ ποι- 
εἶν. Al. (Πολλὼν ἔτι μον λεχτέων ὄντων ἀνάγνωθι τὰ περὶ τῆς ἡ-- 
γεμονίας. 'Ic. Περὶ τῶν ὑμῖν πραχτέων ὕστερον βουλεύσεσϑε. An.) 

A. 2. Unperfönlih fteben fie, wenn bie Handlung bie 
Hauptſache ift. Ueber den Plural $ 44, 4 U. 2. Οἰστέον τὴν 
τύχην. Ei. Τὰς χρηστὰς xal ἡδονὰς χαὶ λύπας καὶ αἱρετέον 
ἐστὶ χαὶ πραχτέον. ἭἝνεχα γάρ που ἀγαϑῶν ἅπαντα ἡμῖν ἔδοξε 
πραχτέον εἶναι. II. "Evıa ἐστιν ἃ οὐ πρὸς ἀνθρώπους ἀγωνε- 
σιέον, ἀλλὰ πρὸς αὐτὰ τὰ πράγματα. Ξε. Τῷ ἀδιχοῦντι δοτέον 
δίκην, Πλ. — Γυναιχῶν οὐδέποτ’ ἔσϑ'᾽ ἡ ττητέα ἡ μῖν. 4p. 

A. 3. Bei der unperſönlichen Conſtruction findet fih, ba fie 
mit des ſpnonvm ift (Plat. Rep. 431, d), nicht felten ftatt des Dativs 
(neben demſelben Thuf. 8, 65) auch der Mecufativ, wobei ἐστίν immer 
zu fehlen fcheint (Göttling zu Ariftot. Pol. S. 350). Οὐ δουλευτέον 
τοὺς νοῦν ἔχοντας τοῖς χαχῶς φρονοῦσιν. Ἰσ. Οὐδενὶ τρόπῳ φαμὲν 
ἑκόντας ἀϑιχητέον εἶναι. IM. 

U. 4. Die Verbalia ftehen oft im Sinne ihrer Media: φυλαχτέον 
man muß fidh hüten (τὸ vor etwas), πειστέον man muß gebor- 
ben. Φυλαχτέον τὸν ἔρωτα. Πλ. To νόμῳ πειστέον. Ik 
Einev ὅτι ἑχτέον μου εἴη. Ξε. Τοῦ νουϑετεῖν χαὶ συμβουλεύειν ἀφ ε- 
χιέον. Io. Παιδιᾶς μεϑεχτέον. ML. Μοισιχῆς ἁπτέον ἢ γυ- 
μναστιχῆς. Πλ. El μέλλομέν ποτὲ χαϑαρὼς τὸ εἴσεσϑαι, ἀπαλλαχτέον 
τοῦ σώματος. IA. — Πολλὴ εὐλάβεια ὑμῖν ποιητέα ἐσιείν. Arı, Ὄρη 
ὑμῖν δρᾶτε ὄντα πορευτέα. Ξε. 


Zweite Mbtheilung: Syntbeiis. 


Erſter Abschnitt: Verbindung nominaler Begriffe. 


Borerinnerung. Der ſonthetiſche Theil der Sontar erörtert 
bie mannigfachen Verbindunsweiſen welche zmifchen einzelnen Begriffen 
unter einander und bie welche in Sapverhältnilfen eintreten. 


ς 57. Syntaktiſche Verbindung nominaler Begriffe. 


I. Attributive Verbindung. 


4. Das Attribut eines Subftantivs kann zunächſt ein 
Subftantin fein, wo denn beide Subftantive — ein pa⸗ 
rathetiſches Compoſitum bilden. 


A. 1. Bon perſönlichen Bezeichnungen finden ſich ſo am 
häufigſten, ſelten in Verbindung mit dem Artikel, ἀνήρ (mie γυνή) 
und (ὁ, ἡ) ἄνθρωπος (bied gewöhnlich geringibäßig) mit Benen- 
nungen des Standes, Geſchäftes, Alters. Nicht hinzugefügt 
werben ἀνήρ 1{., wenn fie micht in irgend einer Beziebung hervorzuheben 
find: ἰδιώτης ein Privatman, ἀνὴρ ἰδιώτης ein Mann ber im 
Brivatverbältniffe lebt. Jenes bezeichnet ſchlechtweg ben Stand, 
diefed einen Mann in fofern er dem Stande angebört. Oſt iſt die Hin⸗ 
zuſügnng des ἀνήρ ehrend. “υπηρότερον ἐκ βασιλέως ἰδιώτην φα- 
νῆναν ἢ ἀρχὴν μὴ βασιλεῦσαι. Ξε. --- Ἀνδρὶ τυρώννῳ ἢ πόλει ἀρ- 
χὴν ἐχούσῃ οὐδὲν ἄλογον ὅ, τε ξυμφέρον οὐδ᾽ οἰχεῖον ὁ, τι μὴ πιστόν. 
Θ. Ave ἰδιώτης ἐν πάλει δημοχρατουμένῃ νόμῳ xab ψήφῳ βασιλεύει, 
ΑἹ ᾿Ανὴρ ὁπλίτης δοῦλος ἐστι τῶν ὅπλων. Ki. δεινὸν εἴ τις κα- 
τ᾿ ἀνδρὸς πολίτου τολμᾷ τοιαῦτα καταψεύδεσθϑει, Al. Oi Σπαρτιᾶται 


οὐ ταχεῖς ἦσαν περὶ ἀνδρὸς Σπαρτιάτου ἄνευ ἀναμηισβητητῶν 
τεχμηρίων βουλεῦσαί τι ἀνήχεσιον. Θ. — Ave δήτωρ πάντων τῶν 


χαχῶν αἴτιος. Al. Καλόν τε ἄν μοι δοχοῖμεν ποιῆσαι, εἰ προϑύμως 
Γαδάτᾳ βοηϑήσαιμεν, ἀνϑρὲ εὐεργέτῃ. Ξε. Δεινὸν τὲ ὡς ἀληϑως 
χινδυνεύεν χαὶ ἀηδὲς εἶναν ἀνὴρ ἃ δολέσχης, HN. Avdgös ὀργὼν- 
τος εἰς Κύπριν νεανίου ἀφύλακτος ἡ τήρησις. Ei. — Γυναικὶ αἰ- 
σχρὸν μετ ἀνδρῶν ἑστώναν νεανιῶν. Εὐ. Τύυναιχὶ ἐχϑρὸν yon 
πρεσβύτης ἀνήρ. Ei. ὥρά τις δίδωσι μοιχῷ γραῦς γυνή. AQ 
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Auvövy ἣν προέσϑαν Θυςευχοῦντας ἀνθρώπους πολίτας, An. 
Βούλοιο ἄν ἐμὲ μᾶλλον τὸ ἀργύριον λαβεῖν ἢ τὸν μέτοιχον ἄνϑρω- 
πον. 4η. Ayavazın, εἰ διὰ πόρνην χαὶ δούλην ἄνϑρωπον περὶ 
τῶν μεγίστων εἰς κίνδυνον χαϑέστηχα. Av. Προςέρχεταί μοὶ τις πρε- 
σβῦτις ἄνϑρωπος, Av. -- H agıdunuen διδϑάσχει ἡμᾶς ὅσα ἐστὶ τὰ 
τοῦ ἀριϑμοῦ χαὶ ὁ ἀρεϑμητιχὸς ἄνθρωπος, Il. (Τούτω ἐστὸν 
παμμάχω, οὐ κατὰ τὼ Axapvavye τὼ παγχρατιαστὰ ἀ δελᾳώ. Il.) 

A. 2. Ueber (ὁ) Εὐφράτης ποταμός u. ἅ. $ 50, 7 4. 1--7. 


[A. 3. Hicher gehören als Schimpfnamen ὄλεθρος Μαχεδών Dem. 
9, 31, 5. γραμματεύς IS, 127, γέροντες ὄλεθρον Ar. Lv. 325, δεῖς 
einzelt finden ficy eben fo ὀπισϑοφύλαχες ὁπλῖται, λοχαγοΐ Ken, Un. 4, 
1, 6. 7, 8; fogar λοχαγοὶ πελτασταί und γυμνῆτες ταξίαρχον 4, 1, 26. 
28. Dergleihen Subftantive (au die N. 1) waren uriprünglic Ad— 
jective und daher findet man auch nicht nur λόχοι φύλαχες Ken. Un. 6, 
3, 9, ὁπλίτης σιρατός, χόσμος Eur. Herall. 699, 800, ὄχλος γυμνής 
Rheſ. 312, wohl auch ὅμελος στρατιώτης Thut. 6, 24, ναύτης ὅμιλος 
Eur. Hef, 920, fondern fogar οἰχέτης βίος Eur. Ion, 1373, γέρων ὁ-- 
φϑαλμός Eur. Or. 529, νεανίας πόνος Hel. 209, νεανίαν λόγοι Alf. 679, 
παρϑένος χείρ, ψυχή Phön. 838, Hipp. 1006, πρυμνήτης κάλως Med. 
710, λόγος ἔπαινος Plat. Phädr. 260, b, δραπέται πόδες Aeſch. 3, 152, 
Doch ift dergleichen in der guten Proſa im Allgemeinen ſehr felten, 


A. 4. Die Völkernamen ftehen oft völlig adjectivifch, res 
gelmäßig bei perſönlichen Subftantiven. Οἱ Ἕλληνες πελτασταὶ 
ἔϑεον ἐπὶ τοὺς πολεμίους. Ξε. [Ueber Ἕλλην als Fe. u. Ἑλλάς als 
Masc, Pflugk zu Eur, Her. 131 u, Herm. zu Iph. T. 334} 


‚ 2. Am gewöhnlichften ift das Attribut eines Subftantivs 
ein Adjectiv oder Particip, ein Adverbium oder eine Prä- 
pofition mit ihrem Caſus. 


U. 1. Borangeftellt wird von beiden Begriffen ver be» 
tontere, mag ber Artifel binzutreten oder nicht. Bol. $ 50 8 U. 1. Ni- 
χρὸν νέᾳ γυναιχὶ πρεσβύτης ἀνήρ. Ei. Τὰ πονηρὰ χέρδη τὰς 
μὲν ἡδονὰς ἔχει μικράς, ἔπειτα δ᾽ ὕσιερον λύπας μαχράς. Tv. 
Οἰδ' ἐγὼ φεύγοντας ἄνδρας ἐλπίδας σιτουμένους. Alo. 

‚ 9.2 Ueber attributiv gebrauchte Adverbia, Präpofi- 
Ionen mit ihrem Caſus und Säge $ 50, 8 9. 8—20 vgl. 6 A, 
9; über ben Ge. $ 47, 94.9850 8A. 11: überden Da. 
ἢ 50, 8 A. 12; über ὅλος, nası. $ 50, 119. 7 20; über ad- 
τός, ὅδε χε, eb, A. 15. 19 ac. 


A. 3. Ein Epitheton Fann mit feinem Subftantiv zu einem Ge— 
fammtb egriffe verichmolzen und biefem ein anderes Epitheton bei- 
gefügt werden. Γέρων ἐραστὴς ἐσχάτη χαχὴ τύχη. Tv. ᾿Αϑάνα- 
τόν ἐστιν χαχὸν ἀναγχαῖον γυνή. Dil. — Περὶ ἀνθρώπου ὑ- 
ψάντου πρεσβύτου λέγει. ZU. Ti πρέπειν ἀνδρὶ πένητι εὐεργέ- 
τῇ; IM. -- Alln μία μόνη δουλεία ἑχούσιος λείπεται οὐχ ἐ -- 
novsidıaros' αὕτη de ἐστιν ἡ περὶ τὴν ἀρετήν, Πλ. Ueber πολλὰ xaö 
δεινὰ πράγματα u, ä. S 69, 32 N, 3. 

A. 4. In andern Berbindungen werben mehrere Adjectiva bloß 
ald Afpndeta am einander gereiht. Οὐ Μοσσύνοιχον ἄλλα δόρατα εἶχον 
παχέα, μαχρά, ὅσα ἀνὴρ ἂν φέροι μόμς, Ξε. Bol. ὃ 59, 19. 1, 
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(9. δ. Außerdem kann von zwei Mbjectiven eind präbicativ 
fieben, in eben dem Sinne den εὖ bei binzugefügtem ὧν haben mwürbe. 
Πένης οὐδὲν εὐγενὴς ἀνήρ. Ki. Τίς ἄμοχϑος εὐχλεής, Ei. (Οὐ- 
δεὶς ὧν ῥάϑυμος εὐχλεὴς ἀνήρ. Εὐ.) Ράϑυμος ἂν ἧς, πλούσιος 
πένης ἔσῃ. Μὲ) 

a. mus bie Verbindung mehrerer Participia ohne zas 8 56, 
15 4. 1—6. 


11. Prädicative Verbindung. 


3. Prädicativ fann ein Subftantiv oder Adjectiv, 
auch ohne eintretendes Prädicatsverbum, an ein Nomen, jeldft 
an ein bloß im Verbum enthaltened, angefügt werden, wo wir 
meift als, zu, für hinzufegen. Vgl. $ 55, 4 4.4. Μὴ ὡς 
ϑεῷ νομίζετε Φιλίππῳ τὰ παρόντα πεπηγέναι πράγματα AI ά- 
νατας. An. — Κλέων ἠρέϑη κατάσχοπος. ©. "Innos 
ἤγοντο ϑύματα τῷ ἡλίῳ. Ze. — Τίνος διδάσχαλοι 
ἥχετε; Πλ. — Πολλὰ τάδ᾽ ἐν τῷ μαχρῷ γένοιτ᾽ ἂν ἀνϑρώ- 
πων χρόνῳ. So. Ἔφη αὐτὰς (τὰς ναῦς) ἐλλάσσους ἢ βα- 
σιλεὺς ἔταξε ξυλλεγῆναι. ©. Bol, $ 50, 11 U. 1. 


A. 1. Ein ſolches Präbicaterfheintaud als obliquer 
Caſus; wenn es ein Suübſtantiv {Π, am häufigften ald Accuſativ: 
obliques Prädicat, Aixaos ἄν ἧς, τῷ τρόπῳ χρήσει νόμῳ. ME. 
Aixcuæ ϑράσας συμμάχου τεύξει ϑεοῦ [svuudyp χρήσει sed.) Tv. 
Δίχαια δράσας συμμάχους ἕξεις ϑεοῖς, Me. Πένητας οὐδεὶς Bovkeras 
χιῶσϑαι φέλους. Ev. Ὅσον νόσημα τὴν Κύπριν χεχτήμεϑα. Ki. 
Ὅστις λόγου. παραχαταϑήκην λαβὼν ἐξεῖπεν ἀϑικός ἐστιν ἢ ἀχρα-- 
τὴς ἄγαν. Tv. — Τὰ δάνεια δούλους τοὺς ἐλευϑέρους ποιεῖ, Tv. Πειρῶ 
τὸν πλοῦτον γρήματα καὶ χτήματα κατασχευάζειν. lo. Πῶς οὖχ 
ἄτοπον τοὺς προεστῶτας τῶν λλήνων ἕνα ἄνϑρα τοσούτων ἀνθρώπων 
χαϑιστώναν δεσπότην) lo. Στριτευόμεϑ᾽ αἱρούμενον χαϑάώρμαια 
στρατηγούς. Εὔπολις. Οἱ διδάσκαλοι τοὺς μωϑητὰς μεμητὰς ἑαυ-- 
τῶν ἀποδωχνύουσιν. Ei. -- Ἤφασχεν ὄνειδος ἐξελθεῖν ταύτην τὴν 
σιρατιὰν τῇ πόλει. 4η, Ἔφη τὸν Σόλωνα ἀναχεῖσϑαι τὴς τῶν 1018 
δημηγορούντων σωφροσύνης παράδειγμα. An. 

4. 2. Wenn ὡς binzutritt, wie öfter bei γρῆσϑαι, fo ift εὖ ver- 
gleihend: pro, fo wie, nidt anders als. Ἐπέστανταν ol χρείττονες 
τοῖς ἥποσιν ὡς δούλοις γρῆσϑαι. Ξε. ᾿Αλχιδάμος οὐχ ἡδύσματι 
a ἐδϑέσματι τοῖς ἐπιϑέτοις, ᾿4ρλ. So auch ὥσπερ Ken. 

et. 14, 9. 


4. 3. Das oblique Prädicat kann auch ein Adjeetiv oder Par- 
tieip fein. Vgl. über die Stellung beim Artifel $ 50, 11 9. 1. Hie 
ber gehört auch ἱστώναν τινὰ χαλχοῦν u. A, Jemanden eine eherne 
Bildpfänle errichten. σύστιηνος ὅστις καὶ τὰ xala ψευδῆ λέγων οὗ 
τοῖς δε χρῆται τοῖς χαλοῖς ἀληϑέσιν. Ei. ᾿Ἀνόμιζεν ὅσῳ av ϑᾶττον 
900, τοσούτω ἀπαρασκευαστοτέρῳ βασιλεῖ μαχεῖσϑωι. Ξε. — 
Τῆς τύχης εὐδαίμονος τύχοιτε. Ki, Ὅταν ἀχούω ἀνδρὸς περὶ ἀρετῆς 
διαλεγομένου, χαίρω ὑπερφυῶς. Il, — Τὰς πρὶν φρένας οὐχ 


440 Syntar. 


εἶχες ὑγιεῖς. Ei. Οὔ τὸν τὰ yonuar ἔδια κέχτηνται βροτοί. Ko. 
Τὰς ἐντεύξεις μὴ ποιοῦ πυχνὰς τοῖς αὐτοῖς. Ἰσ. Τὰς ὁμιλίας ἐσθλὰς 
διώχειν εὖ νέοι σπουδάζετε. Ed. Talndis ἰσχυρὸν τρέφω. Ed. Τὸν 
τῇ φύσει οἰκεῖον οὐδεὶς καιρὸς ἀλλότριον ποιεῖ. Ivy. Τοὺς στρατηγοὺς 
ὀλίγους χρὴ ἐλέσϑαι. Θ, Ὁ ““ἰδὴς τοὺς νόμους ἴσους ποϑεῖ. Ze. 
Ἔξεστι τοῖς ἐφόροις ἀχρίτους ἀποχτεῖναι τοσούτους ὁπόσους av βουλη- 
ϑῶσιν. Ἰσ. — Φίλιππον ϑαυμάζουσι χαὶ γαλχοῦν ἱστᾶσιν. An. 
(Σφυρήλατος ἐν Ὀλυμπίᾳ. στιάϑητι. IM.) 


A. 4. Das oblique Präbicat erfcheint auch in Verbindung mit Prä- 
pofitionen. Τὸ ὑπὸ τῶν ὁμοίων ἔχόντων ϑαυμάζεσϑαι τοῦ παρὰ 
τοῦ δεσπότου λαμβάνειν ὁτιοῦν χρεῖττον εἶναν δοχεῖ, An. διεχειμάσατε 
ἐν ἀφϑόνοις τοῖς ἐπιτηδείοις, Ξε. Νόμους ἔϑεσϑε ἐπ᾿ ἀδήλοις μὲν 
τοῖς ἀδεκήσουσι, ἀ δϑήλοες δὲ τοῖς ἀϑδιχησομένοις. Im: 


A. 5. ὙΠῸ Präbicat, gew. als obliques, ericheinen auch bemon- 
ftrative, relative und interrogative Pronomina. Σὺ οὗτος 
εὑρέϑης. Ay. — Πάσχουσι τοῦτο ταὐτὸν ταῖς τιχτούσαις, II. Τὰς 
ἐλπίδας ἔχω τοιαύτας. Ἰσ. Τοὺς περὶ πραγμάτων ἀνομοίων τοῖς 
ἄλλοις ἀγωνιζομένους ἀναγκαῖόν ἐστν χαὶ τοῖς λόγοις τοιούτοις χρῆ-- 
oda. Ἶσ. Θησεὶς χαὶ Ἡραχλῆς οὐ μόνον τοῖς ὅπλοις ἐχοσμήσαντο πα-- 
ραπλησίοις, ἀλλὰ χαὶ τοῖς ἐπιτηδεύμασιν ἰγρήσαντο τοῖς αὐτοῖς, lo. --- 
Hapäduyua ποιήσατε τοῖς βουλομένοις τὴν πόλιν εὖ ποιεῖν οἵων ὑμῶν 
ἐν τοῖς χινϑύνοις τεύξονται. Av, Οὐχ ἤδεε οἵοις ϑηρίοες ἐπλησίαζε 
τοῖς ἀνθρώποις τούτοις. An. (Ἐπίσταϑε περὶ οἵου τινὸς ὄντος ἐμοῦ 
ψηφιεῖσϑε. Av.) Οὐδὲν ἐδήλουν ὁποῖόν τι τὸ μέλλον ποιήσουσιν. ©. 
Ὦ φίλταϑ᾽ ὅ σ' ἡμῖν τἀγαθὰ δέδραχας εἰρήνην ποιήσας. ᾿4ρ. — Ti ἔ- 
χοντες δίκαιον ἢ τὶ τὸ ἰσχυρὸν ἀντιδικήσομεν, An. — Ποῖ λέγεις χαὶ 
παρὰ τίνας τοὺς ὑμᾶς; DA. Ueber den Artitel $ 50, 119. 1. 


A. 6. Wenn ein interrogatived Pronomen einem bemon- 
ftrativen ald Prädicat angefügt ift, fo müſſen wir, (mie auch bei man- 
chen der U, 5 angeführten Stellen,) den einen Sap oft durch zwei über- 
fepen: τίς οὗτος ἔρχεταν wer ift diefer der baantommt? τί τοῦτο λέ-- 
yas was ἢ dies mas du fagft? oder was willſt bu damit fas 
gen? Τίς οὗτος σῶμα τοὐμὸν οὐχ ἐᾷς χεῖσϑαι; Ev. — Ti τοῦτο εἰ- 
ρῆσϑαν φῶμεν, ML. — Τὶ τοῦτ' ἔλεξας, Ed. Ti ἀδικοῦμεν τοῦτό 
oe; do. Τίνας τούςδ' eisopw; Εὐ. — Ποῖα ταῦτα λέγεις; II. 


A. 7. Zu einem bemonftrativen Bronomen, wie öde, οὗτος, 
fann aud ein Subftantiv oder Adjectiv als Prädicat hinzutreten. Bol, 
U. 1. οἵαν ἔχεδναν nid’ ἔφυσας. Ei. Ἐρώτημα τοῦτ᾽ ἐρωτᾷ 
ἡ λόγου τινὸς ἀρχὴν λέγεις; Πλ. Οἱ ῥήτορες οἱ ποιοῦντες ἐν ταῖς πό-- 
λεσιν ἃ δεχεῖ αὐτοῖς καὶ ol τύραννοι οὐ δὲν ἀγα ϑὸν τοῦτο χεχτήσονται. 
I. Οὐχ ἁπλοῦν En τοῦτο ἐρωτᾷς; Πλ. Τοῦτο παντελῶς δὔηϑες 
ᾧήϑης. An. 


4. Als Prädicat kann fo auch ein Nomen angefügt werben 
das erfi in Folge der Handlung des Verbums als Prädicat 
eintritt: proleptifches Prädicat. 


A. 1. Nur in einigen Verbindungen ift bas proleptiihe Prädicat 
ein Subftantiv, wie bei ung in ber gemeinen Sprade: er lernt Kauf- 
mann, Ἔλαχον βασιλεύς, ὥσπερ προεχρέϑην, dn. Περικλῆς τοὺς 
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υἱεῖς Ἱππέας ἐδίδαξεν οὐδενὸς χείρους Adyvelov. Πλ. [Σωχράτης παῖς 
ὧν ἐμένϑανε λιϑοξόος τὴν τοῦ πιτρὸς τέχνην, Dion. Ehryf. 55 
Ρ. 253 51. 

A. 2, Bon Adjeetiven erfheinen αἴ proleptifhe Prä- 
Dicate μέγας, ὑψηλός, μαχρός u. ἃ, bei αἔξειν, aigav u. ä. Verben. 


AMuc αὐτὸν αἰχμάλωτον εἵλομεν. Ev, — Apas μετέωρον 
ἐς τὸ βάραϑρον ἐμβαλῶ. ᾿4ρ. Ang ἔχεν τὴν γὴν μετέωρον. Ag. 
Ὁ δισπότης μου μετέωρος algsran Ag, -- Ἕνα τινὰ ἀεὶ ὁ δῆμος 


εἴωθε διαφερόντως προΐστασθαι ἑαυτοῦ χαὶ τοῦτον τρέφειν τὲ χαὶ α ὕ- 
ξειν μέγαν. Il. Μέγας ix μικροῦ ὁ Φίλιππος ηὔξηται. Am. 
Ὑψηλὸν ἐξαίρειν αὐτόν. II. Ἤιρετο τὸ ὕψος τοῦ τείχους μ ἐγ α, 
Θ. Τοὺς λόγους μακροτέρους οὗ παρὰ τὸ εἰωϑὸς μηχυνοῦμεν. Θ. --- 
Πενία διδάσκει ἄνδρα τῇ χρείᾳ καχόν, Ei. Μουσιχὸν Ἔρως 
διδάώσχει, κἂν ἄμουσος 7 τὸ πρίν. Eu — “εἶ τὰ ἐπίϑετα καὶ τὰς 
μεταφορὰς ἁρμοττούσας λέγειν. ᾿4ρλ. 

(A. 3. Auch eine bevorftehende Beſtimmung kann das pro= 


leptiſche Ptädicat ausdrücken. Τὰς βαλάνους τραγήματα ἀπετίϑεσαν. 
Ξε. Νῆες ἑξήκοντα παρεπεπλεύχεσαν τοῖς ἐν τῷ ὄρεν τεμωροΐ, Θ.) 


5. Ein Prädicat wird oft einem andern, am häufigften 
einem Berbum, ὃ. 8. eig. dem Particip angefügt: adverb- 
artiges Prädicat. Gewöhnlich erfcheinen fo nur Adje- 
stive. 


A. 1. So finden fih 3. B. μέγας und molis bei ῥέω und πνέω 
fowohl in eigentlicher als uneigentlicher Bebeutung. [Ζεὺς χρυ σὸς δυεὶς 
davan συνεγένετο. Ἰσ] Ὁ ᾿Ασωπὸς ποιαμὸς ἐδῥ ύη μέγας. ©. Ὁ 
ἄνεμος ἐκπνεῖ μέγας. Θ. — Ἔσιν χρήνη ἡϑέος ὕδατος χαὶ ἄφ ϑο-- 
γος δέουσα. Ξε. Κύπρις οὐ φορηϊόν, ἢν πολλὴ δυῇ. Ei. Τῷ 
Πύϑωνι ϑρασυνομένῳ καὶ πολλῷ δέοντι za’ ὑμῶν οὐχ εἶξα. A. 
Ὁ ὄχλος πλείων χαὶ πλείων ἐπέῤῥδει. Ξε. Πολὺς τοῖς συμβεβη- 
χόσιν ἔγχειται. In. 


A. 2. Aehnlich gebrauchte man ἄσμενος, Exwv, ἑχούσιος, ἐϑε- 
λοίσιος u. a.; ja felbft Participia, wie ἐθέλων, 3. DB. οἱ ἐϑέλοντες εἷς 
χινϑύνους χαϑιστάμενον (Avd.), diefe aber nicht δεῖ Subflantiven, alfo 
3. B. nur ἐθελονταὶ φίλοι, Ueber bie Stellung beim Artifel $ 50, 12 
U. Lu. 4. [Ἤσυχος ἄτῃ, An, 6,3, Il u. Kor. 5, 3, 55 bedarf für bie 
Profa noch zureichenderet Begründung ; pichterifche Stellen bei Elmsley 
zu Eur. Her. 7.] Ἄρχειν ἄσμενος αἱρεϑεὶς παραινεῖ ὑμῖν ἐκπλεῖν. ©, 
᾿Ισμένοις ἐγέγνετο τοῖς 0040001 τῶν ἀνθρώπων. Θ. Κακχὸς ἐχὼ ν οὐδείς, 
Πλ. Ὁ κακὸς ἄ κων τοιοῦτος. IM. Ἄχων ἃ μαρ τὼ ν οὐδεὶς ἀνϑρώπων κα- 
χός. Σο. Τὰς πόλεις ἐχούσας παρέλαβε, Ξε. Σχέψασϑε εἰ τοῖς τε dvay- 
χασϑεῖσιν ὑπὸ τῶν πολεμίων καὶ τοῖς ἑκοῦσιυν ἀποστῶσιν τὰς αὐτὰς ζημῖ- 
αςπροςϑήσετε. Θ.--- 4ἐγουσὶ τινες ἑκούσιον φαρμάχῳ ἀποϑανεῖν Θεμίσιο - 
χλέα. Θ. Ὁ Nixias ἀκούσιος ἡρημένος ἄρχειν ἀποτρέψαι ἐβούλετο. Θ. --- Τὸ 
μὴ φεύγειν τοὶς πόνους, ἀλλὰ ἐϑελοντὴν ὑπομένειν τῷ ἄρχειν παι-- 
δινομένῳ ἂν προςϑείημεν. Ξε. Προϑύμως ἐξωρμῶντο, ἅτε οὐχ ἀνάγχῃ, 
ἀλλ᾿ ἐϑελούσιοι χαὶ χάριτος ἕνεχα ἐξιόντες. Ξε. Τοὺς ἐμοὶ ἐϑε-- 
λουσίους τούτους ἐπισπομένους ἀμέμπτους πάντας ποιεῖτε, Ξε. — οἱ 
φιλόσογοι αὐτόματον ἐμφύονται, Πὶ. Ὁ ἐλεύϑερος ἐπαινῶν χαὺ 
μὴ μάλιστά ἐστι καταφανής. IM. — ᾿᾿ϑέλων ἕπεται. He. Ἡ γὴ ϑέ- 
λουσα τοὺς δυναμένους καταμανϑάνειν καὶ δικαιοσύνην διδάσχει. Et. 
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Τῷ σῃενδονᾶν ἐντεταγμένῳ ἐϑέλοντι ἄλλην uva drölssur εὑρίσχωμεν. 
Ξε. -- (Χρὴν Μυτιληναίους μηδὲν δικ ἡ ἐροντας τῶν ἄλλων ὑφ᾽ ὑμῶν 
τετιμῆσϑαι. ©. Οἴεται τραγῳδίαν εἶναι τὴν τούτων σύστασιν, πρέπου- 
σαν ἀλλήλοις τε χαὶ τῷ ὅλῳ συνισια μένην. IA.) 


A. 8. Ordinale Adjective, wie πρότερος, πρῶτος, ὕστερος, 
ὕστατος, bezeichnen präbieativ angefügt bie Ordnung in der die- 
felbe Handlung unter mehren Begriffen ‘dem erwähnten zufommt, 
mährend bie entiprechenden Abverbia, πρότερον, πρῶτον, ὕστερον (vgl. 9 
46, 3 A. 2) die Ordnung beftlimmen in der unter mehrem Hanblun« 
gen beffelben Eubjestd die erwähnte erfolgt ill: πρῶτος Μηϑύμν 
προςέβαλε er war der erſte der M. anariff; πρώτῃ M. ne M. 
war ber erfte Ort den er angriff; πρῶτον M. no, feine (oder 
überbaupt die) erfte Handlung war der Angriff auf M. Ueber 
die Stellung bei binzutretendem Artifel $50, 11 A. I m. 129. Iu.4; 
über πρῶτον und τὸ πρῶτον ὃ 46, 3 9. 2. Aehnlich unterfdeide man 
μόνος und μόνον wicmohl zuweilen μόνον erſcheint mo man μόνος εἴς 
warten möchte. Σπονδὰς λύουσιν ouy οὗ ἀμυνόμενοι, ἀλλ᾽ οἱ πρότερον 
ἐπιόντες. ©. ᾿Εξὴν αὐτοῖς προτέροις δμιβᾶσι τῶν ἐϑνῶν ἕἵχαστον 
χειροῦσϑι,. Ἶσ, Καλὸν ἐστιν ἐν ταῖς τῶν ἄλλων ἀδικίαις χαὶ μανίαις 
πρώτους εὖ φρονήσαντας προστῆναι τῆς τῶν Ἑλλήνων ἐλευϑερίας. 10. 
“αχεδαιμόνιον ὕστερον ἀφίχυντο τῆς ἐν Ἡαραϑῶνν, μάχης γενομένης 
μιᾷ ἡμέρᾳ, IM. Τοὺς αὑτῶν νόμους ἀρέσχειν ἑκάστοις ἀναγχαῖόν ποῦ, 
τοὺς δὲ τῶν ἄλλων ὑστέρους. MM. Χαλεπόν low ὕστατον ἐπελϑόντα 
λέγειν. "Io, Οὐ τοὺς αἰτίους, ἀλλὰ τοὺς ὑστάτους περὶ τῶν πραγμά-- 
των εἰπόντας ἐν ὀργῇ ποιεῖσϑε. An. Ὥς ἐπὶ τὸ πολὺ οἱ τελευταῖον 
πρενύμενοι σώζονται, Av. — Ἣ ἰγχράτεα μόνη ποιοῦσα χαρτερεῖν 
μόνη χαὶ ἥδεσθαι ποιεῖ, Ξε. Τῶν ὄντων ᾧ νοῦν μόνῳ χιᾶσϑαι 
προζήχεν λεχτέον ψυχήν. I. Mn ϑανών nor σοῦ γωρὶς εἴην τῆς 
μόνης πιστῆς ἐμοί. Ei. Οἱ τύραννοι Admvaiovs εἰχοσιὴν μόνον 
πρασσόμενοι τὴν πόλιν αὐτῶν χαλῶς διεχόσμησαν. Θ. Περιέμενον Πα-- 
ναϑήναια τὰ μεγάλα, ἐν ἦ μόνον ἡμέρᾳ οὐχ ὕποπιον ἐγίγνετο ἐν 
ὅπλοις ἀϑρόους γενέσϑαι. ©. 

A. 4. Aehnlich werben befonders mit Berben ber Bewegung tem- 
porale Adjertiva verbunden, wie ὄρϑριος, δευτεραῖος, τριταῖος 1. εἰφ ἐ-- 
#10 er fam in der Frühe, am zweiten, dritten ıc. Tage an 
Bol, 6 24, 3 3.7. Eben fo finden fih αἰφνίδιος, yoorsos u. a., einzeln 
auch Iocale Adverbia; begleichen ὑπόσπονδος. Ἑσπέρας ἀχούσας ὅρ -- 
ϑριος ἥκεις. Ill. Κατέβαινον εἰς τὰς χώμας ἤδη σχοταῖον, Ξε, 
Δευτεραῖοι ἀμφὶ δείλην γέγνονται πρὸς τῷ Γωβρύου χωρίῳ. Ξε. 
(Ayıs ἑβδομαῖος ἀφ᾽ οὗ ἔχαμεν ἐτελεύτα. Ξε. Ano ταύτης τῆς ἡμέρας 
πεμπταῖα λογίζομαι τὰ παρ᾽ ὑμῶν ἐν τοῖς Φρωχεῦσι γενέσϑαι, An.) 
Ποσταῖος ἂν τῷ στρατεύμειν ἐχεῖσε ἀφυχοίμην; Er -- Zyolkios 
ἐχομίσϑησαν. Θ. ᾿ἡφιχνοῦνται αἰφνίδιον. ©. Χρόνιοι ξυνιόντες 
τὰ olxsin πράσσουσιν. Θ. -- Ὑπαΐϑριος ἐταλαυπώρω. ©. Ἱππίας 
ἐχώρει ὑπόσπονδος εἰς Σίγειον. ©. Τοὺς ἄνδρας διεκόμισιιν (ἀπέ-- 
dosay) ὑποσπόνδους. ©. 


11. Appofitive Verbindung. 


6. Appofitio verbinden fi) Begriffe auf mehrere, z. Tb. 
fehr verfchiedene Arten; am innigfien durch fpnthetifche Ap- 
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pofition, bei der zwei Begriffe, 3 9. ein Eigenname mit 
dem Gattungsbegriffe deffelben, verbunden gleihfam ein Compo— 
fitum bilden. So namentlih in Verbindung mit dem Artikel. 
S. $ 50, 1 und die A. 1—6. Προςῆλθον ἡμῖν πέρυσι τοῦ 
nkeruysırvıwvog μηνός. An 


7. Weniger innig ift die epithetifhe Appofition 
die der attributiven Verbindung (δ 50, 8A. 1) entſpricht, auch 
mit Bezug auf Gebrauch und Stellung des Artifels mit_ ihr 
übereinftimmend ($ 50, 7 A. 8—1?), und befonders rüdficht- 
lich der Eigennamen zu bemerken ift, 


A, Mehr ſcheiden [ὦ die Begriffe wenn fie beite ihren Artifel 
baben, befonderd wenn die (dann betontere) Appofition vorangebt, Ἢ 
Φυλομάχη ἡ μήτηρ n Εὐβουλίδου καὶ ὃ Πολέμων ὁ πατὴρ 6Ayvlov 
ἀδελ οἱ ἦσαν. 4η. Ὁ ἀϑελιρὸς ὃ ᾿ρεϑούσιος οὐδένα εἴα ὠνεῖ-- 
σϑαν. 4η. — Τὸν μιαρὸν καὶ ὧν αι ὴ φυλάξομεν τὸν Φριλοχράτη, .1η. 
Τὴν πεντετηρίθα τότε πρῶτον ἐποίησαν οἱ ᾿Ιϑηναῖοι ra Μήλεκ. ©. 


8. Au die epithetifche ſchließt fich die partitive Appo— 
fition an. vgl. $ 47, 28 U. 3. 


A Genauer find bier zwei Arten zu unterfcheiben: bie biftribu- 
tive, durch die dem Ganzen feine Theilbegriffe gegenfäglih an« 
geſchloſſen werden; und bie abjumetive, durch bie dem Ganzen ein, 
meift mumerifcher Begriff angefügt wird. ἈΠῸ folder Fann auch ein col⸗ 
lectiver Singular ſich mit einem Plural verbinden, und dabei felbft, 
in fofern die Appofition näher fteht und übergewichtlich ift, das Derbum 
im Singular ſtehen. Bol. $ 47, 28 N. 3 und 63, 1 4.3. Au 
ai μὲν χρησταὶ εἶσιν, al δὲ κακαί, Πλ. — Hyoöuaı τοὺς μὲν γρη- 
στοὺς χαΐ πονηροὺς σφόδρα ὀλίγους εἶνα, ἑχατέρους, τοὺς δὲ μεταξὺ 
πλείστους. IA. Οἱ ἰἐχπίπτοντες παρ᾽ ᾿Αϑηναίους οὗ δϑυνατώτατον 
ἀνεχώρουν. Θ. — Πᾶσι τοῖς εὐνομουμένοις ἔργον u ἑχάστῳ ἐν τῇ 
πόλει noostiraxtas. IA, — ΑἹ πέχνωιν τὸ αὑτῆς ἑχ ἄστη ἔργον ἐρ yd- 
ζεται καὶ ὠφελεῖ ἐχεῖνο dp’ ᾧ τέταχται. I. Οὗτοι ἄλλος ἄλλα 
λέγει. Ξε. — Οἱ ἱππεῖς ἔρημον οἰχονταὶ μοι ἄλλος ἀλλαχῇ διώ- 
κων. Ξε. ᾿ 


9. Die gewöhnlichfte und felbftändigfte ift die parat bes 
tiſche — die, wenn fie ohne Artikel eintritt, einem 
relativen Nebenfaße (ὃς — ἐστίν) gleich gilt. Πολλοὺς ὃ υ- 
μὸς ὃ μέγας ὦλεσεν βροτῶν ἥ τ᾽ ἀξυνεσίω, δύο κακὼ τοῖς 
χρωμένοις. Ei. Τὸ σῶμα δεινὰ καὶ ἀναγκαῖα ἐν ἑαυτῷ 
παϑήματα ἔχει, πρῶτον μὲν ἡδονήν, μέγιστον κακοῦ δέ- 
λεαρ, ἔπειτα λύπας, ἀγαθῶν φυγάς, ἔτι δ᾽ au ϑάῤῥος 
χαὶ φόβον, ἄφρονε ξυμβούλω. I. Κολαᾶκι, δεεν ᾧ 
ϑηρίῳ καὶ μεγίστῃ βλάβῃ, ὅμως ἐπέμιξεν ἡ φύσις ἡ δο- 
γήν τινα οὐκ ἄμουσον. Ill. — Ἡ ἡμετέρα πόλις, ἡ κοινὴ 
χαταφυγὴ τῶν Ἑλλήνων, νῦν οὐκέτι περὶ τῆς ἡγεμονίας 
ἀγωνίζεται. Al. Τὰ ξύλα καὶ τοὺς λίϑους καὶ τὸν σίδηρον, 
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τὰ ἄφωνα καὶ ἀγνώμονα, ἐάν τῳ ἐμπεσόντα ἀποκτείνῃ, 
ὑπερορίζομεν. Al. 

4.1. Es if nicht nöthig, dab die Mppofition ihrem Nomen un- 
mittelbar folge ober unmittelbar vorangehe. vgl. 10, 7A. Οὐχ ἔστι πενέας 
ἱερόν, αἰσχίστης ϑεοῦ. Iv. ᾿4λήϑεια παρέστω σοὶ χαὶ ἐμοὶ, πίν -- 
των χρῆμα δικαιότατον. Γν. Οὐχ αἰσχρὸν οἰχείους οἰχείων ἡσσᾶ- 
om, ἢ Δωριέα τινὰ ωριέως ἢ Χαλχιδέα τῶν ξυγγενῶν. 
©. Σιγᾶν καὶ σωφρονεῖν αὖ φησι χρῆναι, δύο κάχω usyiorw. 4p. 

A. 2. Wenn eine Präpofition binzutritt, fo pflegt fie bei δίεσ 
fer Appofition nicht wiederholt zu ſtehen. Xwpwuer ἤδη παῖδες ἐς τὰ 
τῶν σοφὧν σδιδασχαλεῖα, μουσιχῆς παιδεύματα. Σο. Περὶ χρημάτων 
λαλεῖς, ἀβεβαίου πράγματος. Mi. Kx λόγων, χουφοῦ πρώ-- 
γματος, ἔργῳ μίση καὶ ἔχϑραι βαρύταται γίγνοντων. Πλ. (Ἐν τῷ ᾿Αρείῳ 
πάγῳ, ἐν τῷ σεμνοτάτῳ δικχασιηρίῳ, ὁμολογὼν ἀδικεῖν ἀποθνήσχει:. Av.) 

4. 3. Faſt epithetifch ift die parathetiſche Appofition, wenn fie, 
übergewichtlich betont, ihrem Begriffe vorangebt; ein Verhältniß bei 
dem 3. Th. auch ein Uebergang zu dem R. 10 erwähnten eintritt, Ἢ ὧν 
τις ἑκὼν ἐχόντε ὁμολογήση φασὶν ol πόλεως βασιλῆς νόμοι δίκαια 
εἶναι. Πλ. Ὦ Ζεῦ τί δὴ κίβδηλον ἀνθρώποις χαχόν, γυναῖχας ἐς 
φῶς ἡλίου κατῴχισας. Ed. — Ὁ χοενὸς ἰατρός σὲ ϑεραπεύσει, χρό-- 
vos. Ivy. Τὸ χουφότατόν σὲ τῶν χαχῶν πάντων δάχνει, πενία. ME, 


10. Epexegetiſch ift die Mppofition, wenn fie einem 
allgemeinern Begriffe den beftimmteren zufügt: nämlich. Statt 
ihrem — wird ſie zuweilen einem auf denſelben bezogenen 
Relativ angefügt. Elot ἡδοναὶ πολλαὶ βίου, μακραί τε 
λέσχαν καὶ σχολή, τερπνὸν xaxov, αἰδώς τε. Ev. Ὁ 
ϑάνατος τυγχώνεν ὧν δυοῖν πραγμάτοιν διάλυσις, τῆς ψυ- 

ἧς καὶ τοῦ σώματος, am’ ἀλλήλοιν. Il. (Av τις dr- 
ρὸς σώμα τρωσῃ, κεφαλὴν ἢ πρύώςωπον ἢ χεῖρας ἢ 
πόδας, κατὰ τοὺς νόμους φεύξεται τὴν τοῦ ἀδικηϑέντος πο- 
Aw. Av.) — Ὡς ϑαυμασίως πέφυχε τὸ ἡδὺ πρὸς τὸ δοκοῦν 
ἐναντίως ἔχειν, τὸ λυπηρόν. Ill. Τὸ δίχην διδόναι με-- 
γίσιου χαχοῦ ἀπαλλαγὴ ἦν, πονηρίας. IM. — Ὀρϑὴ ἡἧ 
παροιμία, τὸ τὰς ünucag μὴ badıov εἶναν διαφυγεῖν. 
IM. Φήμη πλανᾶται χαὶ διέγνωσται πάλαι, τὸ μὴ βεβαίους 
τὰς βροτῶν εἶναι τύχας. Γν. --- Οὐδείς ἐστ᾽ ἀτελής, οὐ-- 
δ' οὗς οὗτος ἔγραψε, τοὺς ἀφ᾽ ρμοδίου zal’Apıcıo- 
γείτονος. In. Bol. Elmsley zu Eur. Her. 601 und Pflugk 
zur Hef. 771, 


N. 1. Eine folde Appofition haben auch mit Adjectis 
ven, befonders mit pronominalen, verbundene Gubftan- 
tive. "Er ἀπέχϑημα πάγχοινον Bgorois, οἱ περὲ τυράννους xal πόλεις 
ὑπηρέται. Ei. Κοινὸν εἰγαϑὸν ἐστε τοῦτο, χρηστὸς εὐτυχῶν. 
ME. Οὗτος ὃ τρόπος ἦν τῆς τῶν παλαιῶν φιλοσοφίας, βραχυλογέα 
τις “αχωνιχή. Πλ. Τὸ μελέτημα αὐτὸ τοῦτό ἐστι τῶν φιλοσόφων, 
λύσις καὶ χωρισμὸς ψυχῆς ἀπὸ σώματος. Mil. — Τοῦτο πῶς οὐχ 
ἀμαϑία αὕτη ἡ ἐπονείδιστος, ἡ τοῦ οἴεσϑαι εἰδέναι, ἃ οὖν older; 
ZU. πΠολλοὺ μισϑοῦνταιε dlkorgia» φωνήν, τὴν τῶν αὐλῶν, Ill. 
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Mdla φιλοσόφου τοῦτο τὸ nd9os, τὸ ϑαυμάζειν. ML. Μένει ἥ δὲ ἡ 


οἴησις, τὸ ψυχὴν ἁρμονίαν ξυγχεῖσϑαι, Πλ. (Τὸ τῆς πόλεως ἦϑος 
idos τις dv τοιοῦτον ἰ,}]) ἀψευδὲς χαὶ χρηστόν, 4n.) 


U. 2. Eben diefe Appofition kann aud bei fubftanti- 
virten Adjeetiven, befonderd pronominalen, eintreten. 
Dal. 8 50, 11 U. 21, ποτέρῳ εἰχός ἐστε πιστεῦσαι, τῷ dia τέλους 
τὸν αὐτὸν λόγον dei λέγοντι ἢ τῷ τοτὲ μὲν φάσκοντι, τοτὲ δ' οὔ; 
Art. Περιχλῆς δυοῖν ἐγένετο μαϑητής͵ Avafayopov τὸ χαὶ dduw- 
vos. Io. — Τούτῳ dayige ἀνὴρ τῶν ἄλλων ζώων, τῷ nun ὁ -- 
ρθέγεσϑαν. Ξε. (Ταχὺ ἂν τὸ τοῦ Avafayöpov γεγονὸς εἴη, ὁμοῦ 
πάντα χρήματα, Ih. Ἔγραψαν ταῦτα ἃ δὴ πάντες ὑμνοῦσι, 
γνωῶϑι σαυτὸν χαὶ μηδὲν ἄγαν. Πλ.) 


U. 3. So erjceinen denn auh Pronominaladjecetiva im 
Neutrum jubjtantivirt vor (dinglichen oder doch als dinglich ges 
fabten) Subjtantiven männlichen und weiblichen Geſchlechts: eben fo dio, 
τρία τὸ, zwei, drei Dinge, Ti nor ἐσιὲν αὐτὸ, ἡ ἀρετή; IL. — 
Καὶ τοῦτό ro τἀνδρεῖον, ἡ npoundia. Ki, Τοῦτο ὡς ἀληϑῶς 
ψεῦδος χαλεῖται, ἡ ἐν τῇ ψυχῇ ἄγνοια n τοῦ ἐψευσμένου. Πλ. Τ᾽ οὗ-- 
τ᾽ 809’ ὃ ϑνητῶν εὖ πόλεις οἰχουμένας δόμους τ᾿ ἀπόλλυσ', οἱ χαλοὶ λίαν 
λόγοιν, Ei. — Πᾶσαι ψυχαὶ περύχασιν αὐτὸ τοῦτο, ψυχαί, εἶναι. 
II. Τοῦτό γε αὐτό, ἡ εὐβουλία, δῆλον ὅτι ἐπιστήμη τίς ἐστιν. IM. 
— Exsivo ἰσχέεν μέγα, πλοῦτος, λαβών τε τοῦτον εὐγενὴς ἀνήρ. 
Ei. Ἐκεῖνο χερδαίνειν ἡγεῖται, τὴν ἡδονήν. I. — Ἔσιαν οὗ 


ἐπιϑυμοῦμεν, φρονήσεως. Ih. --- ᾿Ιμφοτέροις χατεῖχον τοὺς πο-- 
Litas, χαὶ ταῖς τἰμωρίαις χαὶ ταὶς ἐπιμελείαις, Io. — dio 


ἐστὶ τὰ παιδεύοντα τοὺς νέους, ἥ τε τῶν ἀδικούντων τιμωρία χαὶ ἡ 
τοῖς ἀνδράσι τοῖς ἀγαθοῖς διδομένη ϑωρεά. Avx. «ὑο in λοιπώ, ἥ 
τε σωφροσύνη χαὶ οὗ δὴ ἕνεχα πάντα ζητοῦμεν, δϑιχαιοσύνη. II. 
— Μὴ τρισὶ τοῖς ἀξυμᾳφορωτάτοις τῇ ἀρχῇ, οἴχτῳ καὶ δον ἢ λόγων 
χαὶ ἐπεειχείᾳ, ἁμαρτώνετε. ©. (Ὁ «επτίνου νόμος τρία τὰ μέγιστα 
ὀνείδη χτᾶται, «ϑονεροὺς, dniorovs, ἀχκαρίσιους εἶναι δοχεῖν, 
4η.) — Ὑφ' ὧν χρατεῖσϑαι τῇ ψυχῇ αἰσχρόν, τούτων ἐγχράτειαν ἄσχει 
πάντων, χέρϑους, ὀργῆς, ἡ δονῆς, λύπης. "lo. 


A, 4. Die etwa binzutretende Präpofition wird bei der epere- 
geliſchen Appofition bald wiederholt, bald nicht, letzteres wenn eine en- 
gere Berbindung ſtatt findet. Ami τὸ κρεῖσσον τούτου πολύ, τὸ ἔ-- 
κόντας πείϑεσθαι, ἄλλη ἐστὶ συντομωτέρα ödos. Ξε. Ὑπὸ ταύτης 
ἄγονται τῆς ἐλπίδος, τῆς τοῦ ὄψεσϑα! τι ἐχεῖ ὧν ἐπεθύμουν. In. 
Τὸ μέλος ἐκ τρεῶν dom συγχείμενον, λόγου re καὶ ἁρμονίας χαὲ 
δυϑμοῦ. Il. — Ἐκ τούτων οἱ ὀνομαστοὶ γέγνονταν, ἐκ τῶν inı- 
τηδευσώντων ἕχασια. Ik. Αἱ ἐπὶ τούτου πράξεις ἅπασαι, ἐπὶ 
τοῦ ἀλύπως ζὴν καὶ ἡδέως, ἄρ᾽ οὐ καλαί, Πλ. ᾿Ασϑενῶν μετὰ πο-- 
τέρου ἂν ἡδέως κινδυνεύοις, μετὰ σοφοῦ ἰατροῦ ἢ με ἐμα- 
ϑοῦς; IM. 


U. δ, Unfer nämlich wirb bei ber eperegetiichen Appofition, auch 
wenn als folde ein Infinitiv mit oder ohne Artifel eintritt, fo wenig 
wie im Laleiniſchen ausgebrüdt. Doch erſcheint ftatt deffen (nah Subs 
fantiven) zuweilen λέγω ich meine; λέγω de, wenn es zuerft ſteht, je- 
doch, wenigſtens bei Spätern, aud) ohne de, Ἥτερον ἀπεχτείνατε, Κτη - 
σιχλέα λέγω. 4η. (Ὦ μῆτερ ἐσθλοὺῦ παιδός, ᾿Αλχμήνην λέγω, 
ἔξελθε. Εὐ, Προςζέχρουσ᾽ ἀνθρώπῳ πονηρῷ, ᾿Ανϑδροτέωνα λέγω. 
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47.) — Παρ᾽ ὧν ἂν ἔχαστιοι δύνωνται, τούτων τῶν τὴν ᾿Ασίαν oi- 
κούντων λέγω, χρήματα λαμβάνουσιν. An. 


4.6. Der Infinitiv ohne Artikel erfheint als No 
oder Ac, everegetiih da wo er auch obne Artifel ſtehen 
würde, wenn bad Pronomen dem er fih anfügt nicht ba 
fände, wiewohl auch bier ber Artikel oft ſtatthaft, zumeilen nothwendig 
if. So zunächſt nah Subftantiven die ein pronominales oder qua- 
litatived Adjectiv bei fich haben. Βάρος n χαὶ τόδ' ἐστὶν, alvsiches 
λίαν. Ed. Αὕτη μόνη ἐστὶ χαχὴ πρᾶξις, ἐπιστήμης στερηϑῆναι. I, 
Tis αὕτη τέρψις, ἄχοντας φιλεῖν. Σο. Σχεψώμεϑα τὴν αὐλητιχήν. οὐ 
δοχεῖ σοι τοια ύτη τις εἶναι, τὴν ἡδονὴν ὑμῶν μόνον διώχειν, ἄλλο 
δὲ οὐδὲν φροντίζειν; Πλ. — (d4Vo ἔφαμεν εἶναι τὰς παρασχευὰς 
ἐπὶ τὸ ἔχασιον ϑεραπεύειν χαὶ σῶμα καὶ ψυχήν, μίαν μέν, πρὸς ἦσο- 
νὴν ὁμιλεῖν, τὴν δὲ ἑτέραν, πρὸς τὸ βέλτιστον. IM. Πότερον 
alpsi τῶν λόγων, τὴν μάϑησιν ἀνάμνησιν elvası“ ψυχὴν ἁρμονίαν; 
Il. Παισὶν ὑπεῖπον τοῖςδε τοὺς αὐτοὺς λόγους, τεμῶᾶν πόλιν. Εὐύ. 
—) Kon πενία αὕτη σαφής, τὸ δεύμενόν τινος μὴ ἔχειν χρῆσϑαι. 
Ξε. Εὑρήσομεν ταύτην ἀρχὴν οὖσαν πάντων τῶν κακῶν, τὸ μὴ ἐϑέλειν 
τὰ δίκαια πράτιεεν ἁπλῶς. An. Μία αὕτη σωτηρία χαὶ πόλεως καὶ 
ἔϑνους, τὸ προστατῶν ἀνδρῶν ἀγαθῶν χαὶ συμβούλων σπουϑαίων τὺ -- 
χεῖν. 4ειν, — Μανιχὸν ἐν νῷ ἔχεις ἐπιχείρημα ἐπιχειρεῖν, dı- 
ϑάσχειν ἃ οὐχ οἶσϑα, ἀμελήσας μανθάνειν. Ze. Δέομαι ὑμῶν δὲ -- 
χαίαν δέησιν, ἐξ ἴσου ἡμῶν ἀμηοτέρων ἀχοῦσαι. 4η. — (Οὐ 
ϑαῦ μ' ἔλεξας, ϑνητὸν ὄντα δυστυχεῖν. Ei.) 


4.7. Eben fo fteht der Infinitiv meift ohne Artifel nach fub- 
ffantivirten Neutren, befonterd von Bronominalabjeetiven. Vgl. 
$ 51,7 U. 4. μοχῶ ro δῶστον ποιεῖν, ἐπειτεμῶν τοῖς ἄλλοις, Ἰ1σ. 
Πᾶσι χοινὸν τό δὲ ἰδίᾳ 9 ἑχάσιῳ χαὶ πόλεν, τὸν μὲν χαχὸν χαχόν τι 
πάσχειν, τὸν δὲ χρηστὸν εὐτυχεῖν. Ki, Ti δὴ βροτοῖσιν οὐχ ἔσιιν 
τόδε, νέους δὶς εἶναι χαὶ γέροντας αὖ πάλιν; Ei. Ἔσι τοῦτο, λό- 
γῳ λέγειν τὰ ὄντα re χαὶ μή. Πλ. Keivo τέχνον χάλλιον, ἰσότητα 
τιμᾶν. Ei. Χαλεπόν ἔστιν ὃ μέλλω ποιεῖν, ἀνδρὸς ἀρετὴν διὰ λόγων 
ἐγχωμιάζειν. lo -- “ενὸν τὸ δ' εἶπας, ξενοφονεῖν ἐπήλυδας. 
Ev. Τοῦτ' αὐτὸ χοήζω, πώντας ᾿ργείους μα ϑεῖν. Ei. Ἕν οὐχ 
ἐπίσιασϑ᾽ οὐδ᾽ ἐϑηράσασϑέ πω, φρονεῖν διδάσκειν οἷσιν οὐχ ἔνεσεν 
νοῦς. Ei. Ἑνὸς μόνου dei, risds συγχρύψαι τάδε. Ei — ΤΙ 
ἄλλο πλὴν ὕβρις rad” ἐστί, χρείσσω δαιμόνων εἶναι ϑέλειν! Ev. Au- 
φότερα δόξω, χαὶ περὲ τὴν φιλοσοφίαν διαφέρειν χαὶ κοσμιώτερον 
βεβιωκέναι τῶν ἄλλων. Ἰσ. — Τοῦτο ἐγὼ παντάπασι διδαχτὸν ᾧ- 
μὴν εἶναι, τὸ ἐπιμελῆ ποιῆσαι. Er. Αὐτὸ τοῦτό dan χαλεπὸν ἐμα- 
Ha, τὸ μὴ ὄντα χαλὸν χἀγαϑὸν μηδὲ φρόνιμον doxiv αὑτῷ εἶν αὖ 
ixavov. Il. 


(A. 8. Nicht Hieber zu ziehen find die Stellen an denen ein epere 
getifcher Infinitiv einem andern Infinitiv angefügt if. Tod’ ἐγώ 
φημι χρῆναι ποιεῖν, ὡς τάχιστα πειρᾶσϑαι ὡς πλεῖστα παραιρεῖν. 
Ξε. Κινδυνεύουσι τοιοῦτόν u ποιεῖν οὗ τὴν δίκην φεύγοντες, τὸ εἰλγει- 
νὸν αὐτοῦ χαϑορᾶν, πρὸς δὲ τὸ ὠφέλεμον τυφλῶς ἔχειν. Πλ. Τὸν 
μέλλοντα ἔμφρονα χριτὴν ἔσεσϑαι dei ταῦτα τρία ἔχειν, ὅ τέ ἐστι πρῶ- 
τον γιγνώσχειν, ἔπειτα ὡς ὀρϑῶς, ἔπειϑ᾽ ὡς εὖ. Πλ.) 


9.9. Auch nah Adverbien erfcheint der eperegetiiche Infinitiv, 
befonders nad) οὕτως. 'Yuds ὦ παῖδες οὕτως ἐξ ἀρχῆς Inaldevor, 
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τοὺς μὲν γεραιτέρους προτιμᾶν, τῶν δὲ νεωτέρων nogorstiujoden. 
Ξε. (Κ νταῦ ϑ᾽ ἀνὴρ τίς ἐστιν ἀνϑδρὲς διάφορος, ἐν τῷ 20, τε χαχὸν εὖ 
φέρειν καὶ τάγαϑόν. bil. 


[A. 10. Einem Sage fann ein Subftantiv mit einer Beftim- 
mung ald Appofition angefügt werben, entweder als No. mit Bezug auf 
das Eubject oder als Ac. wo das Ergebniß ber Handlung zu bezeichnen 
if. Κεῖνται πεαίντες, πίστις οὐ σμεχρὰ πόλει. Ei Ἠμέϑυον, ixe- 
vn πρόφασις εἰς ϑάμαριάνειν. Dil. Τὸ λοίσϑιον dh, ϑριγκὸς ἀ- 
ϑλίων χαχῶν, δούλη γυνὴ γραῦς ᾿Ελλάϑ᾽ εἰςαφίξομαι. Ed. — Ob παύ- 
σομαν τὰς Χάριτας ταῖς Μούσαις συγχαταμιγνύς, ἡ δίστην συζυ γέαν. 
Ev. Εὐδαιμονοίης, μισϑὸν ἡσίστων λόγων. Ku. Οὐ χρὴ ἐπιϑυμίας ἐᾶν 
ἀχολάσιους εἶναι χαὶ ταύτας πληροῦν, ἀνήνυτον χαχόν. MA, Τοιοῦ-- 
τον ἀνθρώποισιν ἡ δυςπραξία, ἧς μήποϑ᾽ ὅστις χαὶ μέσως εὔνους ἐμοὶ 
τύχοι, χίλων ἔλεγχον ἀψευδέστατον. Kö.) 


A. 11. Häufiger finden ih Subftantivirungen οὔπε Verbum 
anfünbigend vor einem Sape (zuweilen auch eingejchoben), der dann 
ber eperegetiihen Appofition entipricht. Gewöhnlich nimmt man ſolche 
Subſtantivirungen als Accufative, vielleicht nur dann mit Recht wenn 
fie in einer Art von tranfitivem Verhältniffe zu dem Verbum bes Satzes 
ſtehen, da ſie in manchen Fällen mit dem Subjeet in Beziehung ſtehen. 
Von Pronominaladjectiven gehören hieher αὐτὸ τοῦτο gerade fo, ταὐτὸ 
τοῦτο eben fo (vgl. ὃ 46, 3 A. 3), δυοῖν ϑάτερον eins von beiden, 
ἀμᾳ τερον beides; eben fo der Artifel τό, 3. B. mit einem Ge., wie 
τὸ τῶν παιζόντων wie man im Scherz zu fagen pflegt. Αὐτὸ 
τοῦτο, τοὺς φίλους ἐν τοῖς xuxois yon τοῖς φίλοισιν ὠφελεῖν. Ev. 
Ταὐτὸ τοῦτο, ἰδίᾳ διαλυσάμενος οὐδ' εἰφήγαγε τὸν Πολύζηλον. Δη. — 
δυοῖν ϑάτερον, ἢ εὑρήσομαν ἐφ᾽ ὃ ἐρχόμεθα ἢ ἥτιον οἰησόμεθα εἰ- 
divas ὃ μηδαμῇ ἴσμεν. IM. Δυοῖν dei ϑάτερον, ἢ πρωτεύειν ἐν 
τοῖς Ἕλλησιν ἢ παντάπασιν ἀνηρῆσϑαι, Ἰσ. Δυοῖν τὰ ἕτερα, ἢ οὐϑα-: 
μοῦ ἡμῖν ἢ πάνυ πον ὀλιγαγοῦ αἱ ἡσύχιαν πράξεις ἐν τῷ βίῳ χαλλί- 
ους ἐφάνησαν ἢ αἱ ταχεῖαί τε καὶ ἰσχυραί. I. — Auyörspo» οὗτος, 
εὐτυχεῖ τε χαὶ φρονεῖ. ik. Ὁρῶσι τοὺς αὐτοὺς ἀμφότερα, χαὶ διχαι- 
οτώτους ὄντας χαὶ μεγίστην δύναμιν χεχτημένους. Io. — Τὺ τῆς πα- 
θροεμίας, δρῶντες οὐχ ὁρῶσι χαὶ ἐχούοντες οὐχ ἀχούουσιν. (4η. Πῶς 
ζῇ; Τὸ τῶν παιζόντων, τοῦτο σὺ χαὶ ἐμοὶ ἐρεῖς. Πλ. 

A. 12. Am bäufigften erfcheinen fo als Anfünbigung, ein Ur- 
theil über den Inhalt des Satzes ausiprechend, Adjective, befonbers 
Superlative, felten Participia, 3. B. τὸ λεγόμενον wie man zu fagen 
pflegt. Bol. $ 46, 34.3. Κεφάλαιον τῶν εἰρημένων, οἵουςπε 
τοὺς ὑφ᾽ ὑμῶν ἀρχομένους οἴεσϑε δεῖν περὶ ὑμᾶς elvas τοιούτους χρὴ 
περὶ τὴν ἀρχὴν τὴν ἐμὴν ὑμᾶς γίγνεσθαι. lo. Τὸ πάντων μέγιστον 
καὶ χάλλιστον, τὴν μὲν σὴν χώραν αὐξανομένην ὁρᾷς, τὴν δὲ τῶν 
πολεμίων μειουμένην. Ξε. — To πάντων ἀνανϑρότατον, τῶν ὕμε- 
τέρων αὐτῶν χάριν προςοφείλετε. An. Τὸ πάντων ϑαυμαστότατον, 
ἐπαινοῦσε μὲν ἅπαντες τὰ τοιαῦτα ἐπιτηδεύματα, μιμεῖσϑαν δ᾽ αὐτὰ οὐ-- 
deuia πόλις ἐθέλει. Ξε. Ἔπειια τὸ δεινότατον" εἰ zul δεδωχότες ἥτε 
ὡς μάλιστα τὴν προῖχα, ἣν οὐ δεδώχατε, τίς ὃ τούτων αἴτιος; An. Τὸ 
πάντων ἐναντιώτατον αὐτονομίςι, καϑίστατε δεχαϑαρχίας. Ξε. --- Τ ὁ 
στον τοῖς ἀδιχεῖν προῃρη μένοις, μαρτυρήσεν τις αὐτῷ κατ᾿ ἐμοῦ. An. 
Eiui ἐπὶ τῷ βουλομένῳ, ἄν τε τύπτειν βούληται, ἐών τε, τὸ ἔσχατον, 
ἀποχιεῖναι. Il -- Τὸ λεγόμενον, τὰ παίδων μαϑήματα ϑαυμα-- 
στὸν ἔχεν tu μνημεῖον, Πλ. Σχολῇ που, τὸ κατὰ τὴν παροιμίαν λὲγ ὁ- 
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μένον, © γε τοιοῦτος ἄν ποτὲ ἕλοι πόλιν. Πλ, (N ἑταῖρε, μετα ξὺ 
τῶν λόγων, ἄρ᾽ οὐ τόδε ἣν τὸ δένδρον ἐφ᾽ ὅπερ ἦγες ἡμᾶς, I.) 

A. 13, Aehnlich finden ſich auch Subftantive, {εἰδῇ ohne ein 
Adjectiv σημεῖον , τεχμήριον, meift mit de: zum Beweife dient δεῖ 
Umftand daß —. ᾿Αδολεσχεῖν δοχῶ χαὶ depouergeiv χαὶ τὸ πέντων 
δὴ ἀνοητότατον δοχοῦν εἶναι ἔγχλημα, πένης χαλοῦμαι. Ξε. TO 
δὴ σχετλιώτατον χαὶ μέγιστον ἔμοιγε δοκοῦν ὕβρεως εἶναι ση- 
μεῖον, τοσούτων ἀνθρώπων σὺ παρελϑὼν χατηγορεῖς, Ay. — Οὐχ d- 
πέχρη, σημεῖον δέ, ἔϑεοϑε Ἡερὸν νόμον. An. Τὰ ὄρνεα διεφϑείρετο" 
τεχμήριον δέ, τῶν ὀρνίϑων ἐπίλειψις σαφὴς ἐγένετο. Θ. 

9 14. Gemöhnlider tritt πα dieſen Ausprüden (A. 
13) γάρ ein, das aud nad denen A. 12 nicht felten folgt, [ὁ daß 
ſie dann als Satz zu faſſen ſind: Beweis iſt ſolgendes: nämlich 
— ᾿Αϑηναῖοι περὶ χρηστὴς θόξης μᾶλλον ἐσπούδαζον ἢ περὶ χρημάτων. 
τεχμήριον de’ χρήματα γὰρ πλεῖστα ὑπὲρ φιλοτιμίας ἀνήλωσαν. An. 
Οὐδὲν ἐπίστευον driver σημεῖον δὲ οὐ γὰρ ἄν δεῦρ᾽ ἧκον ὡς ἡμᾶς. 
An. — Τῆς Κλεισϑένους πολιτείας οὐχ dv εὕροιμεν μᾶλλον συμῳέρου-- 
σαν" Texumgıor δὲ μέγιστον ol γὰρ ἐχείνῃ χρώμενοι παρ᾽ ἐχόν- 
των τῶν Ἡλλήνων τὴν ἡγεμονίαν ἔλαβον. Io. Τὸ ἐν τοῖς πρεσβύτατον 
εἶναι τὸν ϑεὸν τίμιον. τεχμήριον DE τούτου" γονῆς γὰρ Ἔρωτος 
οὐχ εἰσίν. MA. --- ᾿Εβούλοντο τοὺς ἀμείνους τὰ ἄξια ἔχειν. Texungsor 
δὲ ὡς οὐ πολεμίως ἔπρασσον" οὐ γὰρ ἡδέκησαν οὐδένα. 

Κεφάλαιον τοὺ χαλῶς ἀλλήλοις ὁμιλεῖν᾽ αἱ γὰρ χτήσεις d- 
σφαλεῖς ἦσαν. Ἰσ. To δὲ πάντων μέγιστον χαὶ γνωριμώτατον 
ὑμῖν ὁ γὰρ τοῦ Σόλωνος νόμος οὐδὲ διαϑέσϑαι τὸν ποιητὸν ἐᾷ τὰ ἐν 
τῷ οἴχῳ, ὅταν ποιηϑῇ. 4η. Αὐτὸ τὸ ἐναντιώτατον" αὕτη γὰρ ἣ 
εἰρήνη τὸν δῆμον τὸν ᾿Αϑηναίων ὑψηλὸν ἦρεν. ᾿Ανδ. Τὸ ἐχόμενον" 
στρατόπεδον γὰρ ἔτη dixa κατέσχεν. Ἰσ. 

A. 15. Nah Subflantivirungen ber Art findet fih auch ὅπ. 
Τὸ μέγιστον, ὅτι τῶν ἐξ αὐτοῦ γεγονότων οὐδένα χατέλιπεν ἰδιω-- 
τιχοῖς ὀνόμασι προζαγορευόμενον. Io. Τὸ ἔσχατον πάντων, ὕει 
πανταχοῦ παραπῖπτον τὸ σῶμα ϑόρυβον παρέχει. Ill, 

A, 16. Ein Adjectiv der Art kann aber auch durch bas Relativ 
eingeführt werben, ſowohl wenn ein felbflänbiger Sag, ald wenn γάρ 
oder 5 barauf folgt, ©. $ 5l, 13 9, 13, 


8 58. Nominale Congruenz. 


1. Der höchſte Grund ſatz der Eongruenz ift daß Glei— 
bes fih möglichſt dem Gleichen gefelle, Bei attri- 
butiver und prädicativer Verbindung muß der adjectivi— 
Ihe Begriff mit feinem Nomen im Genus, Numerug und 
Eafus; bei anaphorifcher regelmäßig im Genus und 
Numerug; bei der appofitiven im Catus übereinftimmen. 


Ausnahmen $ 45, 2 A. 3 und 56, 9 A. 4. 


9.1. Anapborifch nennen wir nicht bloß eine folde Berbin- 
bung bei ber ein Pronomen, namentlich ein Demonftrativ ober Rela- 
tiv, fondern auch bie bei ber ein Adjectiv oder Particip β auf 
ein (meift vorhergehendes) Nomen bezieht, 
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A. 2, Defter ald andere Sprachen läßt bie ariechiiche da wo Form 
und Sinn collidiren den Sinn vorwalten: die formale Congru— 
ἐπὶ weicht der realen. So erſcheint befonders bei einem perfön- 
lihen Neutrum ber abdjertivifche Begriff im Maseulinum. Ὦ 
φίλτατ, ὦ περισσὰ τεμηϑεὶς τέκνον, ϑανεῖ πρὸς ἰχϑρῶν. Κὺ. Ὦ, 
χαῖρε zollıxzoyays Βοιωτίθϑιον. Ag. Παρεχάϑητο νέον ἔτι μει- 
ράκιον, ὡς μὲν ἐγῴῷμαι, χαλὸν τι κἀγαθὸν τὴν φύσιν" τὴν δ᾽ οὖν 
ἐδέαν πάνυ καλὸς. II. — ᾿μφὶ πίλας Κάδμου ϑανόντων ἑπτὰ γεν-- 
ναίων τέχνων an«dis εἰσιν, οὕς nor ᾿ἡργείων ἄναξ Ἤϑραστος ἤγα- 
γεν. EV. Τὰ μειράχια Ta nam παραγεγενημένα τούτοις ἐχεῖνον 
κατεφρόνησαν, οὐκ ὀρϑὼς γιγνώσχοντες. "oc. Ta μειράχια 
tade πρὸς ἀλλήλους oixm διαλεγόμενον ϑαμὰ ἐπιμέμνηνται 
Σωχράτους. Il, Οὐχ ὧν δέξαιτο ἐγκαταλιπεῖν γε τὰ παιδιχὰ ἢ μὴ 
βοηϑῆσαι χενδυνεύοντι. Πὶ. — Ταῦτ᾽ ἔλεγεν ἡ μιαρὰ χοὲ ἀναιδὴς 
αὕτη χεφαλή, ἐξειηλυϑωὼς τῇ προτεραίᾳ παρ᾽ Agiorapyov. An. Τίς 
dv ἐφίχοιτο τοιιύτης φύσεως, ὃς τὸν τύπον ὅλον ἐπὶ μειριόιητα πα-- 
ρήγαγεν. "Io. . 

A. 3. Scheinbar verlegt wird bie Regel zuweilen beim Dual, 
Namentlih wird für den [εἰδῇ bei Dichtern feltenen Artifel zu (8 44, 
2 9. 4) in der att, Profa wohl immer τῶ als zweigeſchlechtlich 
gebraucht vgl. $ 14, 9 4. 2; vorberrfchend in berfelben auch τοῖν für 
ταῖν. Bol. Hertlein obss. eritt. 1 p. 31 5. Eben fo εὖ! röde fiir τά δὲ 
Aeſch. Cho. 205, So. Ant, 561, Ei. 977 (mo auch ὦ) und für das 
bezweifelte ταύτα (Mr. Frie. 847, wo Belfer ταύτας bat vgl. $ 25, 5 
A. 1) ſteht τούτω Nefch. Verf. 184, Iſokr. 8, 116. 172, 156. 157, Zen. 
ἄντ I, 2, 1}, Plat. Rep. 452, Ibeät. 195, Gel. 679 a, ἀλλήλω Ken. 
Mem. 2, 3, 18. Neben ταύταν Plat. Pol. 260, Iſä. δ, 15, Soph. 
Ded. T. 1504, 8. 859. 1149 erſcheint τούτοιν (αὐτοῖν) Plat. Phil. 57, 
Gef. 693 e, 898, δ; dagegen rainde Soph. El. 1133, Oed. K. 445, 
1290, Ar. Ef. 1106. Achnlich findet fi) neben αὐταὶ Soph. Ant. 770 
αὐτώ eich, Berl. 157, And. I, 113, wie neben αὐεαῖν Soph. Oed. K. 
446, Ihesm. 950 αὐτοῖν (τοῖν ϑεοῖν) And. 1, 113, neben ἀλλήλαιν 
Zen. Mem. 2, 3, 18 ἀλλήλοιν Bi. Rep. 427, d. Bereinzelt find femini» 
nisch Zus Eur. Suppl. 140, μόνω Plat. Gef. 777, μαναίω und ἀξέω 
Eur. El. 1064, ol» Pl. Geſ. 644, ἀμηγοτέροιν Yiolr. 4, 139, (δυοῖν 
“Ῥυδίοιν πεντηχοντόροιν Ihuf. 6, 432) Selten finpet ſich das Made, 
eined Particips bei einem Bemininum wie Plat. Phadr. 217: dio τινέ 
ἐστον δέκ ἄρχοντε χαὶ ἄγοντε. Οὕτω διάκεισϑον ὥσπερ εἰ τῶ χεῖρε, 
ἃς ὃ ϑεὸς ἐπὶ τὸ συλλαμβάνειν ἀλλήλαεν ἐποίησεν, ἀφεμένω τού- 
τοῦ τράποιντο πρὸς τὸ διαχωλύειν ἀλλήλω. Ze. Vgl. die ΦΊΗ. zu Eur. 
ὍΣ (927) und $ 44, 2 9. 4; über ἐμφοτέρω, os wie über δύο 
eb. 4. 2, 3, 


2. Wenn verbundene Nomina ein gemeinfhaftlihes At- 
tribut Haben, fo wird diefes gewöhnfih nur dann wieder- 
Holt, wenn Deutlichfeit oder Nachdrud es erfordern; fonft dem 
nädhften Nomen angefügt. 

N, 1. Wiederholt wird gewöhnlich ber Artikel, wenn die 
verbundenen Begriffe jeder für fich zu denken, nicht zu einer Sefammt- 
beit zufammen zu fallen find (vgl. Herbft zu Zen. Mem. 1, I, 18)5 
meift auch, wenn die Nomina von verfchiedenem Genus; regelmäs 
big, wenn fie vom verfchiedenem Numerus find. Ausnahmen find am 
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bäufigften bei Platon, Σχόπει εἶ τάδ᾽ ἐσιὶ τό, τε δίκαιον καὶ τὸ ἄ- 
δικον καὶ καλὸν χαὶ αἰσχρὸν. Πλ. ᾿Α4γαϑὸν εἰναὶ φησι τὸ χαΐρεεν 
πᾶσι ζώοις καὶ τὴν ἡδονὴν καὶ τέρψιν. Πλ. Αἴτιος τοῦ ζὴν ὁ 
ἄρχων τὲ χαὶ βασιλεὺς τῶν πάντων. Πλ. -- (Eyavn don ὧρε- 
σμένα τὸ ὅσιον καὶ μή. Πλ, Πᾶς τις ἥδεται λέγων τὰ τ᾿ ὄντα καὶ 
μή. Ed. Al ἐμβολαὶ διὰ τὸ μὴ εἶναι τὰς ἀναχρούσεις καὶ διὲκχ- 
πλους ὀλίγαν ἐγίγνοντο. ©. Καταδύεται ἐς τὸ ἐντὸς τῆς ψυχῆς δ, 
τε ῥυθμὸς καὶ ἁρμονία. Πλ. Τοῦ ὄντος τὲ χαὶ ἀληϑείας ἐρα- 
σικὶ εἶσιν οἱ φιλόσοφοι, II. ᾿Κμὲ αἱρήσει ἡ τῶν πολλων διαβολὴ τε 
καὶ φϑόνος. II.) 


A. 2. Ein adjectivifhes Attribut pas au mehrern No— 
minen gehört findet ſich wiederholt gewöhnlich nur ber 
Deutlihleit oder bed Nachdrucks balber oder wenn die 
Nomina von verjbiedenem Genug oder Numerud (ober 
beides) find. Oft jedoch wird ed aud in dieſem Falle nur 
Ein Mal gelegt und dem nächften Nomen angefügt. 4 αὐὖ- 
τὴ ἀρετὴ πολέτου re σπουδαίου καὶ ἀνδρὸς σπουδαίου. Hol. 
‘Ev σῶμα ἔχων καὶ ψυχὴν μίαν παντὶ ϑυμῷ φιλεῖ τοὺς ἑαυτὸν εὖ 
ποιοῦντας. An. — Ποταμοὺς εἰώϑαμεν λέγειν τοὺς αὐτοὺς καὶ 
κρήνας τὰς αὐτάς, καΐἱπερ ἀεὶ τοῦ μὲν ἐπιγιγνομένου νάματος, τοῦ 
δ᾽ ὑπεξιόντος. ᾽4ρλ. ᾿Εχεῖνος ὃ καιρὸς χαὶ ἡ ἡμέρα ἐκείνη εὖ-- 
γοὺυν χαὶ πλούσιον ἄνδρα ἐχάλει, An. Πάσαις ἡλικίαις καὶ πᾶ-- 
σιν ἤϑεσιν ἡ χρῆσις τῆς μουσιχὴς ἐστι προςᾳιλής, Apk. — Συχνῷ 
τῷ ψεύϑει χαὶ τῇ ἀπάτῃ χινϑυνεύεν ἡμῖν δεήσειν χρῆσϑαν τοὺς 
ἄρχοντας ἐπ᾿ ὠφελείκι τῶν ἀρχομένων. Πλ. | | 

Τὸν zalov κἀγαϑὸν ἄνδρα καὶ γυναῖχα eidainove elvai 
φημι, τὸν δὲ ἄδιχον καὶ πονηρὸν ἄϑλιον, IM. Τὸν ἥττονα δου- 
λούμεϑ᾽’ ἄνδρες ἄνδρα καὶ πόλις πόλιν. Εὐ. Εἰχός γε παντὶ καὶ 
λόγῳ καὶ μηχανῇ πατρίδος ἐρῶντας ἐχπονεῖν σωτηρίαν. Τν. ᾿Ανα- 
μνήσθητε ἐξ ὅσων καχῶν καὶ πολέμου ὑμᾶς αὐτοὺς πειριεποιήσατε. 
Av. Δεήσομαι πάντων ὑμῶν μηδεμίαν μήτε χάριν μήτ᾽ ἄνδρα 
περὲ πλείονος ποιεῖσθαι ἢ τὸ δίχαιον. An. (Ὁ σίγλος δόναται ἑπτὰ ὁ - 
βολοὺς χαὶ ἡμιοβόλιον ᾿4ττεχούς. Ξε.) — Δεινὰ πεπόνϑασι χαὶ 
πόλεις ὅλαι καὶ ἔϑνη. An. Δαχεδαιμόνιοι χαὶ ἡμεῖς οὔτε νόμοις 
οὔτε ἔϑεσι χρώμεϑα τοῖς αὐτοῖς οὔτεπολιτεί ᾳ. Ξε. — ᾿Ιμᾳοτέροις 
οἱ αὐτοὶ ὅρκοι χαὶ ξυμμαχία κατέστη. Θ. Τοὺς ἀναξίους παιδεύ- 
σεως ποῖ' ἄττα φῶμεν γεννῶν διανοήματά re καὶ δόξας; M. 

N. 3, Ein Adjectis als Attribut zweier perſönlichen Singulare 
fann, wenn ohne Artifel, im Plural ftehen. Σωφρόνων ἐστὶ χαὶ 


* * * 
εἰνδρος χαὲὶ γυναιχὸς οὕτω ποιεῖν ὕπως τὰ ὄντα ὡς βέλτιστα 
ἕξει. Ξε. 


3. Ein adjectivifcher Begriff der zu verbunde- 
nen Nominen als Prädicat gehört wird nur ein Mal ge- 
jegt; eben fo in der Regel adjectivifche Pronomina welde 
fih auf verbundene Nomina beziehen. 


A. 1. Ein adjectivifher Begriff auf zwei (verſchiedene) 
perfönlide Singulare als Präbicat bezogen fteht im Sin- 
ular, wenn jeber gleihmäßig; im Dual, wenn beide jeder 
ἅτ fih; im Plural, wenn fie verbunden zu denfen find. 
Er firht im Masculinum auch wenn er fih auf ein Ması. 
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und Gem. bezieht. Bol. $ 43, 1 9. 2. (Doch kann er fih auch 
nach dem nächſten Nomen richten, Vgl. Zen. Kyr. 7, 5, 60.) Ὁ σώ -- 
φρων καὶ σωφρονοῦσα ἔστω πάντα εὐδόχεμος, Il. — Σωχρά- 
u ὅὃὁμιλητὰ γενομένω Κριτίας re χαὶ ᾿Αλχιβιάδης πλεῖστα 


κιιχὰ τὴν πόλιν ἐποιησάτην. Ξε. -- γάϑων χαὶ Σωχράτης λοιποί. 
Ik. — Ἄλλχηστις ἡϑέλησε μόνη ὑπὲρ τοῦ αὑτῆς ἀνδρὸς ἀποθανεῖν ὄν - 
των αὐτῷ πατρός TE χαὶ μητρός. Mi. --- Τὸ ἔσχατον τῆς ἐλευϑε-- 


gins τοῦ πλήϑους, ὅταν δὴ οἱ ἐωνημένοι χαὶ αἱ ἐωνημέναι 
undiv ἧττον ἐλεύϑεροι das τῶν πριαμένων. IM. Kidov νέους τε 
χαὶ νέας δμιλοῦντας yıloypövws ἀλλήλοις, Πλ. — Ἧττιον ἂν εἴη 
στώσις ἑνὸς ἄρχοντος ἢ πολλῶν, Ξε. 

u. 2. Bei einer Verbindung perfönliber und ſachlicher No- 
mina ‚richtet ficb das abjectivifhe Prädicat nad dem perfünliden, 
wenigſtens im Genus, wenn εὖ im Plural ſteht; zumeilen auch nad 
bem ſachlichen, wenn dies näber flebt. "Knödero Zrgoufisyidnv 
zul τὰς ναῦς ἀπεληλυϑότα. ©. Αὐτοὶ τε ἄνϑρωποι χαὶ γῆ 
αὐτῶν ἐπώνυμοι τοῦ χαταστρεψαμένου χαλοῦνιαι, Hg. Ἣ τύχη 
χαὶ Φίλιππος ἦσαν τῶν ἔργων χύριον. Αἱ (Τιμωμένου πλοῦ- 
του ἐν πόλει χαὶ τῶν πλουσίων ἀτιμοτέρα ἀρετή τε καὶ οἱ" 
ἀγαϑοί. Il.) 

4. 3. Im Neu. Blu. fteht ein adjectivifches Präbieat auf ein 
perfönlicyes und unperjönlices Nomen bezogen, wenn beide bloß als Ge- 
genftände beiradytet werben. Ἡ χαλλίστη πολιτεία τε χαὶ ὃ 
χάλλιστος ἀνὴρ λοιπὰ av ἡμῖν εἴη διελϑεῖν. IM. (Ἔχω αἰτῶν 
χαὶ τέχνα χαὶ γυναῖκας ἐν Τράλλεσι φρουρούμενα. Ξε) 

A. 4. Wenn zu mebrern unperfönlidhen Nominen Ein 
adjectiviſches Prädicat hinzugefügt wird, fo richtet es ſich 
entweber πα ὦ dem nächſten oder ftebt im Plu; am häufig— 
fen im Plu. des Neu, in fofern die Nomina dloß ald Gegenftände 
betrachtet werden. In diefem Falle ift das adjectiviſche Prädicat eig. 
fubftantivirt. Bol. 43,44 11. Καὶ νόμος χαὶ φόβος ἵχα- 
νὸς ἔρωτα χωλύεμν, Ξε. Ἤφοβον Θείχνυσι χαὶ σχῆμα χαὶ πρόςω - 
πον χαὶ λόγους. Ξε. Οἴτε τυραννίδες χωρὶς πόνον γένοιντ᾽ ἂν 
οὔτ᾽ οἶχος μέγας. Εὖ. — Τὸ ὑγιαίνειν χαὶ τὸ νοσεῖν, ὅταν μὲν 
ἀγαϑοῦ τινος αἴτει γίγνηται, ἀγαϑὰ ἂν εἴη, ὅταν δὲ χαχοῦ, κακά. 
Ξε. Τέχναν πᾶσαν χαὶ coyiouara διὰ τὸν Πλοῦτόν 209’ εὕρη μέ - 
va. Ag. Κάλλος καὶ ἰσχὺς δηλῷ χαὶ χαχῷ ξυνοιχοῦντα ἀπρε- 
πὴ φαίνεται. Πλ. Sofa καὶ ἐπιμέλεια χαὶ νοῦς zul τέχνη καὶ 
γόμος σχληρῶν χαὶ μαλαχῶν πρότερα ἂν ein. Πλ. Αὐπη ὀργή 
τ᾽ εἰς ἕνα ψυχῆς τόπον ἐλϑόντα μανία τοῖς ἔχουσι γίγνεται. Tv. 
Εὐγένειαὶ re χαὶ δυνάμεις χαὶ τιμαὶ ἐν τῇ ἑαυτοῦ dnkd ἐ-- 
σιν ἀγαθὰ ὄντα, Πλ. Τὸ χινησόμενον χαὶ χίνησιεν συγχω- 
ρητέον ὡς ὄντα. II. (Τῶν ὑπαρχόντων νόμων χαὶ πολιτείας με- 
νόντων οὐχ ἔνν τῶν αἰσχρῶν αὐτῷ τούτων ἀπαλλαγῆναι. An.) 

4.5. Subftantivirte Neutra adjectivifherPronomina 
fönnen fih eben fo auf mebrere unperfönlide Nomina aud 
von anderm Genus beziehen. Dod können fi die Pronomina 
auch adjectiviich gebraudht nah dem nächften Nomen richten. (Auf 
zwei einheitliche Begriffe bezogen fteht das Pronomen im Dual, in fos 
fern jeder für fich zu betrachten iſt) Ἐπὶ μὲν τοὺς ἐγϑροὺς στρατιώτας 
τρέφειν dei’ ἐπὶ δ᾽ ἡμᾶς αὐτοὺς ψήφισμα, εἰςαγγελία, πάραλος, 
ταῦτ᾽ ἐστὶν ἱχανά. 4η. (Οὐχ οἶδα) εἴτε yon καχίαν εἴτ᾽ ἄγνοιαν εἴτε 
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καὶ ἀμφότερα ταῦτ᾽ εἰπεῖν. An. Πᾶν δὴ τὸ καλῶς ἔχον ἢ φύσει 
ἢ τέχνῃ ἢ ἀμφοτέροις ἐλαχίστην μειαβολὴν un’ ἄλλου ἐνδέχεται. HA. 
— Ὁμολογεῖτι τὴν φύσιν ἡμῶν ἔχ τε τοῦ σώματος συγκεῖσϑαι χαὶ τῆς 
ψυχῆς, αὐτοῖν de τούτοιν οὐδεὶς ἔστεν ὃς οὐχ ὧν φήσειεν ἡγεμον.- 
χωϊέραν πεηυχέναιν τὴν ψυχὴν χαὶ πλέονος ἀξίαν. Ἰσ. Εὐαγόρας παῖς 
ὧν ἔσχε κάλλος χαὶ ῥώμην χαὶ σωφροσύνην, ἅπερ τῶν ἀγα-- 
ϑῶν πρεπωϑίέστατα τοῖς τηλεκούτοις ἐστίν. σ. Ἥχομεν ἐχχλησιάσοντες 
περὶ πολέμου καὶ εἰρήνης, ἃ μεγίστην ἔχεν divamıy ἐν τῷ βίῳ 
τῷ τῶν ἀνθρώπων. lo, Kispysrwv ἀνϑρώπους zapnovuum εἰσᾳάλεε- 
ἂν καὶ εὔχλειαν, ἃ οὐ χατασήπεται. Ξε. — Φέλιππος χαὶ πλοὺῦ- 
10» χαὶ δύναμιν ἐκέκτητο Ὁσην οὐϑεὲς τῶν «Ελλήνων, ἃ μόνα τῶν 
ὄντων χαὶ πείϑειν χαὶ βιάζεσθαι πέφυχεν, lo, 


9.6. Gubftantivirt finden ih auh dbemonftrative und τεῖ αν 
tive Bronomina im Neutrum des Singulars auf ein Made. ober 
Rem. felbft eines perfünlichen Begriffes, bezogen oder ed anfündi- 
gend. «ιλοσοφέα ἐστὶ γάριεν, av τις αὐτοῦ μειρίως ἅψηται ἐν 
τῇ ἡλιχίᾳ. IM. ᾿ΚἈπιστήμης οὐδέν ἐστι χρεῖττον, ἀλλὰ τοῦτο de 
χρατεῖ. Ih. Οὐχ ὧν ἕνεχα οἱ πολλοὶ φασι δεῖν πονηρίαν μὲν ψεύ-- 
γεν, τἐρετὴν de διώχειν, τούτων χέριν τὸ μὲν ἐπιτηδευτέον, τὸ δ᾽ οὔ, 
ἕνα δὴ μὴ κακὸς καὶ ἵνα ἀγαθὸς δοχὴ εἶναι. Πλ. — Οὐϑδεπώποτε λό - 
γους ἡγάπησα, all ἀεὲ ἐνόμιζον τοὺς περὶ τοῦτο σεατρίβοντις ἀρ- 
γοτέρους εἶναι πρὸς τὰς πράξεις, Ἰσ. — Ἢ γὴ ἐγέννησεν ἄνϑρωπον, 
δ᾽ συνέσει ὑπερέχεν τῶν ἄλλων, Πλ. — Ηὐθαιμονίας τοῦτ᾽ ἔστιν, vi- 
ος νοῦν ἔγων. Me. Ὃ μεταξὺ ἀμφοτέρων ἔφαμεν εἶναι, τὴν ἡσυχίαν, 
τοῦτό nor auyinpa ἔσιαι, λύπη τὲ καὶ ἡδονή. Πὶ. 


9. 7. Zumeilen bezieht fih ein folches Neu. auf den verbalen 
Begriff der im Eubftantiv enthalten ifl. Τοῖς ᾿Ἰσιανοῖς πυγμῆς 
χαὶ πάλης ἄϑλα τίϑεταν χαὶ διεζωσμένοι τοῦτο δρῶσιν. Θ. Hav- 
ταπασι φύσεως χαχίας σημεῖόν ἐστιν ὁ φϑόνος χαὶ οὐχ ἔχεν πρὸφ εἰσὲν 
di ἣν ἄν τύχοι συγγνώμης ὁ τοῦτο πεπονϑώς. An. Οὐδεμία παραΐ- 
νέσὶς ἀγειϑοὺς ἂν nos τοξότας, εἰ μὴ ἔμπροσθεν τοῦτο μεμε- 
λετηχότες εἶεν. Be, 


9. 8. Das Neu, beionders von Pronominalabdjectiven Fann 
Ah auch auf nicht fubfantivifche Benriffe beziehen. So {εἰ auf 
Verba, in ſofern der Inf. entweder da fteht oder (mit dem Zugehöri— 
nen) gedacht wird. Ὁ εὖ ζῶν μαχάριος τε χαὶ εὐδαίμων, ὁ δὲ μή, 
savavria. Il. — Πατρὲ πείϑεσθαι χρεὼν παῖσας νομίζειν τ' αὐτὸ 
τοῦτ᾽ eivan δίχην. Εὸ. Οὐχ 6 δουλωσιΐμενος, ἀλλ᾽ ὃ ϑυνώμενος μὲν 
παῦσαι, περνορῶν δὲ ἀληϑέστερον αὐτὸ ϑρᾷ. Θ. Εὐψυχίαν ἔσπευσας 
avf εὐβουλίας, ὃ δῆτα πολλοὺς wiss στρατηλάτας. Ei. Φϑονεῖ ἢ χαὶ 
ψοβεῖται" ἀμφότερα γὰρ ταδε πάσχειν τὰ μείζω. ©. 


A. 9. Das Nelativ bezicht [ὦ in einigen Stellen πα zwei 
verſchiedenen Begriffen bloß auf den (wichtigern) erfien. Evgs ἂν- 
ρας καὶ πόλισμ’ ἐλεύϑερον, οἵ σ᾽ οὐκ ἔδεισαν. Kö, Οὐχ ἄχρηστοι αἱ 
πέρυσι πρεσβεῖαν ἐχεῖναι καὶ xamyoplar, ἃς οἱ πρέσβεις περιήλϑο-- 
ur. δη, 


; A. 10. Auf einen Dual kann fih ein Plural bezichen. Ἂν δρε 
δύο χωρεῖτον, ὧν μαϑόνεες eisırov. Fo. 4μέχεισϑον ὥσπερ τω χεῖρε, 
ἃς ὁ ϑεὸς ἐπὶ τὸ συλλαμβάνων ἀλλήλανν ἐποίησεν. Ξε. 
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4. Bei der appofitiven und anaphoriſchen Berbin- 
dung richtet der Grieche ſich oft nicht nach der Form, fondern 
nach dem Wefen des bezüglichen Begriffes. 


4.1. So fönnen auf Collectiva jeglichen Geſchlechtes (und 
Numerus) bezogen Participia (Adjectiva) und Pronomina im Plural 
des Made. fieben, in jo fern man bie bezüglichen Individuen gedacht 
wiffen will. Ὁ ὄχλος ἠϑροίσϑη. ϑαυμάζοντες καὶ ἰδεῖν βουλό- 
μενοι. Ξε: (Tooiav ἑλόντες Innor’ ᾿ργείων στόλος ϑεοῖς λάφυρα 
ταῦτ᾽ ἐπασσάλευσαν. Αἰσ.) Στρατιὰ ἔτυχε παρελϑοῦσα, πρὸς Βοιω-- 
τούς τι πράσσοντες. Θ. Τὸ στράτευμα ἐπορίζετο σῖτον, χύπτον-- 
τες τοὺς βοῖς χαὶ ὄνους. Ξε. — Μελέτω σοι τοῦ πλήϑους καὶ περὲ 
παντὸς ποιοῦ χεχαρισμένως «ὑτοῖς ἄρχειν. Io. Τίς σε αἰτιᾶται πόλιες 
νομοϑέτην ἀγαϑὸν γεγονέναι zei σφᾶς ὠφεληχέναι; IM. Τίς dv εὖ 
φρονῶν τοῦ τῆς Καχίας ϑιάσου τολμήσειεν εἶναν; οἵ νέον μὲν ὄντες 
τοῖς σώμασιν ἀδύνατοί εἰσιν, πρεσβύτεροι de γενόμενον ταῖς ψυχαῖς d- 
γόητοι. Ξε. Δεῖ ζηλῶσαι καὶ μιμήσασϑαι τὴν ἐν 4αχεδαίμονε βασιε- 
λείαν. Ixslvoıs γὰρ ἀδικεῖν ἥττον ἔξεστιν ἢ τοῖς ἰδιώταις. ἸΙσ. 


4.2. So ſtehen auch nah Erwähnung von Ländern und Stäb«- 
ten adjestivifche Begriffe, auf dern Bewohner hinweiſend, im Plu. 
des Maer.; im Plu. eben fo auch Berba. ’4qlxovro εἰς Κοτύωρα, 
πόλιν λληνίδα, Σινωπέων ἀποέκχους, οἰχοῦντας ἐν τῇ Τιβαρηνὼν 
χώρᾳ. Ξε Θεμιστοχλῆς η εἴγει ἐς Κέρκυραν, ὧν αὐτῶν εὐεργέτης. 
Θ. Τῶν ἐπὶ Bodens μιγίστη πόλις Ὄλυνθος οὗτοι τῶν πόλεων προς- 
ἡγάγοντο ἔσειν ἅς, Ξε. (Πυρώσω τὰς ᾿Αϑήνας, οἵ γε ἐμὲ ὑπηρξαν 
ἄδιχα ποιοῦντες. Ἣρ.) — Ναυτιχὰ ἐξηρτίετο ἢ Ἑλλὰς καὶ τῆς ϑαλάσ- 
ons ἀντείχοντο. ©. Togyias ὁ “εονιῖνος διέτρεψε περὶ Θεπαλίαν, 
ὅτε εὐδαιμονέσταιοι ἧσαν. 10. 

A. 3. Auch auf einen individuellen Singular kann ein mehr- 
beitlicher Begriff bezogen werden, in jo fern diefer bie Daffe (oder doch 
eine Mebrbeit) von Intividuen zu denen jener mit gehört umfaßt. So 
befonderd das Nefleriv der dritten Perſon; ferner αὐτοί, σῃ εἴς und 
σψέιερος. ᾿4γησίλαος εἶπεν ὡς εἰ μὴ ξαυτοὺς αἱρήσονται, δθῃώσον na” 
σαν τὴν γῆν αὐιῶν. Ξε. Κῦρος ἐπεσχοπεῖτο εἴ τι δυνατὸν εἴη τοὺς 
πολεμίους ἀσθενεστέρους ποιεῖν ἢ αὑτοὺς ἰσχυροτέρους. Ξε. Ὁ dana- 
χος παρεβοήϑει ἀπὸ τοῦ εὐωνύμου τοῦ ἑαυτῶν. 8. -- Τισσα ψἐρ- 
νης διελαύνων χατέχανε μὲν οὐδένα, διασιάντες δ᾽ οἱ Ἅλληνες ἔπαιον 
χαὶ ἠχόνιιζον αὐτούς. Ξε. (Βασιλεὺς συνῆει χαὶ εἶδον οἱ Ἕλληνες 
ἐγγὺς ὄντας χαὶ παρατεταγμένους. Ξε) Θεμιστοκλῆς ἐχέλευε 
τοὺς πρέσβεις μὴ ἀπ εἶναι πρὶν ἄν αὐτοὶ χομισϑῶσιν᾽ ἐφοβεῖτο γὰρ μὴ 
οὗ 4ακεδαιμόνιον σφ ἃς οὐκέτ, ἀφῶσιν. Θ. — Ὁ Γύλιππος ἀνηγαγε 
τοὺς σφετέρους. Θ. 

A. 4. Im gleicher Weile treten nicht felten nach Singularen Plu- 
tale von Demonftrativen und Relativen ein, in fofern alle Individuen 
der Gattung zu bezeichnen find. (Selten umgefebrt.) Κακὸν φυτὸν πὲ 
φυχὲν ἐν βίῳ γυνὴ καὶ χτώμεϑ' αὐτὰς ὡς ἀναγχαῖον χαχὴν. Με. 
Ἄλλος ἀναστὰς ἔλεγε τῷδ᾽ ἐναντία, αὐτουργός, οἵπερ καὶ μένον 
σώζουσι γῆν. Ed. Φίλοις ἀληϑὴς ἣν φίλος παροῖσί τε καὶ μὴ παροῦ- 
σιν, ὧν ἀριϑμὸς οὐ πολύς. Εὐ. — (des τινας «(λους ὑπάρχειν, οἷον 
αὐτὸς δη. 4ὴη.) 

A. 56. Wegen ihrer collectiven Bedeutung Fonnen auch Wörter wie 
ἔχαστος, τὶς, πᾶς τις, οὐδείς, ὃς ἄν, ὅστις (ἀν) mit Pluralen in 5016 
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bung ftehen, ſowohl der Plural auf ben Singular bezogen als umgefehrt. 
Ὅταν ἕχαστος διανοηϑῇ ὡς ἄλλος ἔσται ὁ πράσσων; τούτοις εὖ ἴστε 
ὅτι πᾶσιν ἅμα πάντα ἥχει τὰ χαλεπὰ φερόμενα. Ξε. Προςἥει ἑνὶ E- 
κάστῳ, οὕςτενας ᾧειο ἔχειν τε ϑοῦναι. Ξε Ἕχαστον ἐχέλευσε τοῖς 
χαινοῖς ἑαυτῶν ϑεράώπουσιν εἰπεῖν ὅτι ὅστις ἂν ὄπισϑεν ῳ αἰνητίε, 
χολασϑήσεται. Ξε. Ἔφυγον ἐχ τὴς ἀγορᾶς, δεϑιότες εἰς ἔχαστος 
μὴ συλληῃ θείη. Avd. Πίσιεις ἔϑοσαν ἀλλήλοις, νομίζων ἕκαστος τὴν 
ἐπιχουρίαν ταύτην αὑτῷ παρασχευάζειν. Io. (Τῶν ἑαυτοῦ ἔχ ἄστος χαὲ 
παίδων χαὶ οἰχετῶν χαὶ γρημάτων ἄρχουσεν. Ξε.) — ᾿Κώρα τοὺς 
ἐπαινουμένους ὑπὸ τινος ἀντεπαινοῦντας τούτους προϑύμως. Es. Ἂν 
τι πάϑωσι χαχὸν λυποῦνται ἐπὶ τούτοις Ξε. Πῶς τις ὄμνυσιν οἷς 
ὀφείλων τυγχώνω, Ag. “οχεῖς ἄν τι ἔϑνος ὅσα χοινῇ ἐπὶ τὸ ἔρχεταν 
adızws noafaı av τι δύνασθαι, sl ἀσιχοῖεν ἀλλήλους; IM. Οὐδεὲς 
ἐχοιμήϑη, τοὺς ἀπολωλότας πενθοῦντες. Ξε. Ταὺϑ᾽ δρῶντες οἱ Ἥλιη-- 
»ες ἀνέχονται, εὐχόμενοι μὲν μὴ χκαϑ' ἑαυτοὺς ἔχαστοι γενέσθαι, χωλέ- 
ev δὲ οὐδεὶς ἐπιχειρῶν. An -- Ὃς ἂν xduvma τῶν οἰχετῶν, 
τούτων σοι ἐπιμελητέον πάντων, ὅπως ϑεραπεύηται. Ξε. ᾿Ασπάζεται 
πάντας ᾧ ἂν περιτυγχάνῃ. Πλ. Βασιλέας πολλοὺς χεχολάχευχεν, 

ἄν συγγένηται. Av. — Ὅστις αὐτὶς ἢ φρονεῖν μόνος δοκεῖ ἢ γλῶσ- 
σαν ἣν οὐχ ἄλλος ἢ ψυχὴν ἔχειν, οὗτοι σδιαπτυχϑέντες ὥφϑησαν xevoi, 
20. Πολλοῖς παρέσιην χὰφ ϑόνησα δὴ βροιῶν, ὅστις χιϊχοῖσιν ἐ-. 
σϑλὸς ὧν ὅμοιος ἧ. Ei. (Θαυμάζοντες ἄλλος ἄλλῳ ἔλεγεν. Πλ.) 


A. 6. Ueber bie Beziehung eines adjectivifchen Begriffes auf ein 
Subftantiv das in einem Adjectiv enthalten ift ſ. $ 43, 34. 12, Vgl. 
Pflugk zu Eur. Herk. 157, 


$ 59. Paratakiik. 


1. Parataktiſch if diejenige Verbindung bei der Be- 
griffe oder Säge unabhängig von einander zufammengeftelft 
werden. Dies gefchieht entweder ſyndetiſch d. h. durch Hin⸗ 
zufügung von Conjunctionen (σύνδεσμοι); oder afynde=- 
tiſch ὃ. Ὁ. durch bloße Zufammenftellung. 


9.1. Im Griechiſchen maltet bei Weitem mehr als im neueren 
Sprachen das Streben Begriffe und Säge durh Conjunctionen zu 
verbinden und die Rede zu einem Wwohlgefügten, organiſchen Ganzen zu 
geftalten. Afyndeta erſcheinen daher regelmäßig nur aus befondern fti- 
liſtiſchen Gründen, namentlid um ber Rede mehr Tebbaftigfeit und 
Einpringlichfeit zu geben oder auch auzudeuten daß man noch meh⸗ 
reres Aehnliche denken Fünne, Ἣν ἐν τῷ στρατεύματι πάντα ὁμοῦ ἀχοῦ- 
σαι, ὁλοφυρμός, βοή, νεχῶντες, χρατούμενοι, ἄλλα ὅσα ἐν 
μεγάλῳ χενϑύνῳ μέγα στραπόπεθον πολυειδὴ ἀναγχάζοιτο φϑέγγεσθαι. 
Θ. “ΣΣυμβαλόντις τὰς ἀσπίσας ἐωθοῦντο, ἐμάχοντο, ἀπέχτεινον, 
ἀπέθνησχον. Ξε. Δναισχυντοῦσιν, ἀρνοῦνται, ψεύδονται, 
προφάσεις πλάττονται, πάντα ποιοῦσιν ὑπὲρ τοῦ μὴ δοῦναι 
δίκην. An. Elonxa, ἀχηχόατε, ἔχετε, χρίνατε. Ag. 
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A. 2, Bloße Verkürzung iſt das Aſpndeton in ἄνω χάτω neben 
ἄνω (τε) χαὶ κάτω drunter und drüber, Ἡγάώτρεψον ἔμπαλιν ἄνω 
κάτω τὰ πάντα συγχέας ὅμοῦ, Ei. . 

A. 3. Dem Ajundeton ‚gefellt ὦ oft die Anapbora, eine παν 
drudsvolle Wiederholung deijelben Wortes, das dann wenigitens im zwei 
im und ben folgenden Säpen gewöhnlih die erite Stelle einnimmt: 
εἰναφορὰ ἀσύνδετος. Νὺν alds u ἐχσώζουσιν, aid’ ἐμαὶ τροφοί, αἵ-- 
δ᾽ ἄνδρες, οὐ γυναῖκες, εἰς τὸ συμπονεῖν. Σο. Πάντων τῶν πεπραγμένων 
ἐξέστη, ὧν ἀπήγγειλεν, ὧν ὑπέσχετο, ὧν πεφενώχιχε τὴν πόλιν. An. 
Ἔχεες πόλιν, ἔχεις τριήρεις, ἔχεις χρήματα, ἔχεις ἄνθρας τοσούτους, 
Ξε, (Ἐπὶ σαυτὸν καλεῖς, ἱπὶ τοὺς νόμους zukeis. Al.) 

A. 4. Weniger lebhaft als eindringlich erfcheint viel bäufiger bie- 
jelbe Anaphora auch mit μὲν — δέ; blok mit FE oft bei Dichten, {εἴα 
ten in ber Proſa. Hieber gehört auh dur μὲν — ἅμα dE simul — 
simul, zugleih — und, theils — theild, Andrng μὲν μεστὴ ἡ 
διὰ τῶν ὀμμάτων ὄψις, ἀπάτης δὲ ἡ διὰ τῶν ὥτων. Πλ. Asıyn μὲν 
ἀλχὴ χυμάτων ϑαλασσίων, δειναὶ δὲ ποτα μοῦ. καὶ πυρὲς ϑερμαὶ πνοαΐ, 
δεινὸν δὲ πενία, δεενὰ δ᾽ ἄλλα μυρία' ἀλλ᾽ οὐδὲν οὕτω δεινὸν ὡς 

ἡ χαχόν. Εὐ. Ὁ ἀρετὴν ἔχων πλουτεῖ μὲν ὄντων φίλων, πλου- 
285 δὲ χαὶ ἄλλων βουλομένων γενέσϑωι, Ξε. Γνώμῃ ἀνδρὸς εὖ μὲν 
οἰχοῦνται πέλεις, εὖ δ᾽ οἶχος, εἰς τ᾽ αὖ πόλεμον ἰσχέεν μέγα. Ei. — 
Ζεύς ἐστιν αἰϑήρ, Ζεὺς δὲ γῆ, Ζεὺς οὐρανός. Ale, — Τὸ πείϑειν οἷόν 
τ᾿ εἶναι τοῖς λόγοις ἐστὶν alnov ἅμα μὲν ἐλευϑερίας αὐτοῖς τοῖς ἀνθρώ- 
ποις, ἅμα δὲ τοῦ ἄλλων ἄρχειν ἐν τῇ αὑτοῦ πόλει ἑκάστῳ. I 

A. δ, Aſondeta von Sägen find im Allgemeinen bei Dichtern 
viel häufiger als bei Profaifem. Kaum als ſolche zu betrachten find bie 
Stellen an denen der zweite Cap eine Erflärung oder Erläuterung 
bes erſten enthält, mo freilich oft auch χαί oder γάρ anwenbbar wäre. 
Ayas τῶν ἔργων, ἐπίδειξον ἡμῖν 5, τι λέγεις. Αἴ, Teröluntei, δέδοται 
τὸ σῶμα τῷ χινϑύνῳ. Al. — Εἰμὲ τις γελοῖος ἰατρός" ἰώμενος μεῖζον 
τὸ νόσημα ποιῶ, I). Ἐλπίδα χρὴ ἔχειν" ἤδη τινὲς καὶ ἐκ δενγοτέρων 
ἢ τοιῶνδε ἐσώϑησαν. ©. — Τοῦτο ἐξ ἀνάγχης αὐτῷ συμβαίνει. Aoyi- 
Ude γάρ" ἄρχειν βούλεται, τούτου δ᾽ ἀνταγωνιστὰς μόνους ὑμᾶς Unsi- 
ληψεν" ἀδικεῖ πολὺν ἤδη χρόνον, καὶ τοῦτο αὐτὸς ἄριστα σύνοιδεν αὑτῷ, 
4η. — Αἱ ἄλλαν τέγναν οὕτως ἔχουσιν" ἑκάσιη αὐτῶν περὶ λόγους ἐστὶ 
τούτους οἱ τυγχιίνουσιν ὄντες περὶ τὸ πρᾶγμα οὗ ἑχάστη ἐστὶν ἡ τέχνη. 
M. ’Ag' οἱ χόσμιοι οὐ (ταὐτὸν) τοῦτο πεπόνϑασιν; ἀχολασίᾳ τινὲ σώ-- 
ψρονές εἰσιν: ID. Ὅπως μὴ ποιήσετε ὃ πολλάχις ὑμᾶς ἔβλαψεν" παν-- 
τ᾽ ἐλάττω νομίζοντες τοῦ deovros ἐπὶ τῷ πράττειν οὐδὲ τὰ μικρὰ ποιεῖτε, 
4η. Ἐν τοῖς λόγοις ἀεὶ τοιοῦτος εἶ" σαυτῷ re καὶ τοῖς ἄλλοις ἀγριαίνεις 

λὴν Σωχράτους. Πλ. Μία ἀρχὴ τοῖς μέλλουσι χαλῶς βουλεύεσθαι" 
as dei περὶ οὗ ἄν ἢ ἡ βουλὴ ἢ παντὸς ἁμαρτώνειν ἀνάγχη. Πλ. 
2 παῖ σιώπα' πόλλ᾽ ἔχει σιγὴ χαλά. Σο. Μὴ πάντ᾽ ἐρεύνα' πολλὰ 
J zalöv. Zo, Mn πλοῦτον εἴπῃς" οὐχὶ ϑαυμάζω ϑεέν, ὃν yo 

δ) χάχιστος δαᾳδίως ἐχτήσατος Ei. Μεταδίδου παῤῥησίας" βέλει 
στον τοῦτο δοῦλον ποιήσει πολύ. ME.) 

6, Aehnlich finden ſich appoſitiv felbft ber Conjunctiv und 

Jüber ben Infinitiv $ 57, 16 U. 8. Κιῆσαν Μυχήνας und’, ὅ- 

9 φιλεῖτε δρᾶν, πάώϑῃς σὺ τοῦτο, τοὺς ἀμείνονας παρὸν φίλους ἑλέ-- 
τοὺ λάβῃς. Εὐ. tar μὴ * —* οὗ ἐπί- 
ξυμμάχων εὐμενῶν δεσπόταις ἀγρίοις ἐφομοεω- 
πὸ μὰ ha ἄν ὁ κατοιχισμὸς ταῖς τιόλεσιν, ὅταν 
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μὴ τὸν τῶν ἐσμὼν γίγνηται τρόπον, ἕν γένος ἀπὸ μιᾶς ἰὸν γώρας ol- 
χίζηται. MM. -- Ὡς οἱ ἐπιτηδεύοντες aduvaulı τοῦ ἀδιχεῖν ἄχοντες 
αὐτὸ ἐπιτηδεύουσι, μάλισ ὧν αἰσϑοίμεϑα, εἰ τοιόνδε ποιήσαιμεν τῇ ὲ- 
ἀνοίᾳ, Jörn ἐξουσίαν ἐχατέρῳ ποιεῖν ὅ, τὸ ἄν βούληται τῷ τε δικαίῳ 
χαὶ τῷ adızw, εἰτ' ἐπαχολουϑήσαιμεν ϑεώμενοι ποῖ ἡ ἐπιϑυμία 
ἑχάτερον ἄξει. Πλ, Δημοψῦντι τὰ δύο τάλαντις χαρποῦσϑαι ἔδϑωχεν, 
ἵνα δυοῖν ϑάτερον διαπράξαιτο, ἢ διὰ τὰ διδόμενα βελτίους αὐτοὺς εἶνει: 
προτρέψειεν, ἢ εἰ χαχοὶ γίγνοιντο, μηδεμιᾶς συγγνώμης παρ᾽ ὑμῶν 
τυγχάνοιεν, An. 

(U. 7. Auffallend folgt auf den Indicativ flatt eined eperegetifchen 
Indicativs zuweilen ein Particip, Zyedov u οὕτω διεχείμεϑα, ποτὲ 
μὲν γελῶντες, ἐνίοτε δὲ δαχρύοντες. II, Τούτου ἕνεχα ταύτην 
ἐποιησιίμην τὴν ὑπόϑεσιν, ἡγούμενος ἐκ τοῦ παραινεῖν τήν τὲ dia— 
voiv τὴν ἐχείνου μάλισι᾽ ὠφελήσειν χαὶ τὸν τρόπον τὸν ἐμαυτοῦ τάχιστα 
δηλώσειν. Ἰσ.) 


U. 8, Aehnlich wie A. 5 finder fi das Aſyndeton bei lebhaften 
Aufforderungen und Berfiherungen. Ἱχεεύω ὦ πάππε, δὸς 
os ἄρξων αὐτοῦ, Ξε. ᾿Αποχτείνατέ us, οὐ παραιτοῦμαι. Ard. Τίνε 
dunodwv εἶμι; παρίημι, ἀρχέτω. Ξε. ᾿Ἀχών, ἑχὼν ἥμαρτον, οὐχ dp- 
vnoouen. Alo. Ἥξεις, ἐπείγου μηδέν, εἰς τὸ μόρσιμον. Lo, 


Ἢ, 9. Zwei Säse unverbunden fchroff neben einander geftellt kön— 
ten der erfte einen geſetzten Fall, der zweite die eventuelle Folge aus-— 
brüden. Vgl. $ 54, 1 U. 1. Ἢν λάβῃ μηδὲν φερομένην, δοῦλος au- 
τὸς γίγνετ. ἀλλ᾽ ἐλαβὲν αἰσχράν" οὐ βιωτὸν ἐστ᾽ in, all ἔλαβεν ὦὡ-- 
θαίαν τις οὐδὲν γίγνειαι μᾶλλόν u τοῦ γήμαντος ἢ τῶν γειτόνων. Tv. 
Anders Den. 19, 221. 


A. 10. Ein Gegenfap mit οὔ kanu afyndetiich eintreten, Weniger 
ſcharf ift ἀλλ᾽ οὔ, neben dem ſich auch das nur ablehnende χαὶ οὔ findet. 
Τὸ συνετὸν ϑεὸς Jidwam, oly ὁ πλοῦτος. Ei. Tüv χαχὼν ἄλλ᾽ ἅτια 
dei ζητεῖν τὰ αἴτια, ἀλλ᾽ οὐ τὸν ϑεύόν, Hl. Ἱσιοὶ γυναικῶν ἔργα χοὺκ 
ἐχχλησίαι. ἵν. 

9. 11. Wenn man bad Vorhergehende zufammenfaßt, um etwas 
Neues anzufnüpfen, gebraucht man ftatt des gewöhnlichen μὲν οὖν oft 
bloß μέν, wie Thuk. 1, 55. 110. 2, 102 πὶ a. Statt durch δέ etwas 
anzufnüpfen ftellt Kenopbon ohne Konjunction das Verbum voran An. δ, 
6, 25. 7,3, 32. 6, 40; deßgleichen 3, 4, 42, 4, 1,20. 8,6, 7. 
u.a. Mehr Nachweiſungen dort im Regifter unter Afpnteton. 


2. Ῥαταία ὦ angefügt werden Begriffe und Sätze 
durh copulative und adverfative Conjunctionen, wie καί, 
(τέ), οὐδέ, μηδέ; xui—xal, τὲ (—) καί, τέ ----τέ; εἴτε --- εἴτε, 
οὔτε---οὔιε, μήτε--- μήτε; οὔτε ---τέ, μήτε --- τέ; (μὲν —) δέ, 
ἀλλώ, μέντοι; ἢ oder, ἢ -- n entweder — oder 20, 


A. 1. Ueber die Bedeutung bdiefer Partikeln einzeln unten $ 69; 
bier nur über mebr oder weniger Gemeiniames eigentbümlicher BVerbin- 
dungen. Zwar verbindet auch der Grieche gew. nur Gleichartiges; 
doch weniger ſervil als wir findet er mehrſach Verbindungen die ung als 
Mipverhältniffe erfcheinen würden gang naturgemäß, zumal wenn das Ver— 
bundene nur äußerlich, in der Form, verſchieden ἰῇ, 
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A. 2. Ueber die Verbindung verfhiebener Caſus von Parti- 
eivien 8 56, 14 9. 2. (Sonft iſt diele Verbindung felten. So aud 
bie eined bloßen Caſus mit einer Präpofition und ihrem Subftantiv. 
Korn ἡδέος ὕδατος zus ἄφϑονος δεῖ ἐπ’ αὐτῇ τῇ ϑαλάσσῃ. Ξε. 
— ᾿Ἱπεχρίνατο διὰ βραχέων τὲ χαὶ αὐιὰ τὰ ἐρωτώμεν «. MM 
Τριάχοντα ναὶς ἐξέπεμψαν περὶ τὴν doxpida καὶ Εὐβοίας ἅμα 
φυλαχήν. Θ.) 

4. 3. Leicht verbinden ſich verfdiebene Wortarten bie finnähn- 
liche Verhältniſſe bezeihnen. Ὦ naeyxaxiorn χαὶ γυνή, Ev. “6- 
ya συμβὰς καὶ ϑεῶν ἀνώμοτος φίλος γένοι᾽ ἄν. Ei. Παρε- 
πεπλεύχεσαν τοῖς ἐν τῷ ὄρει τιμωροὶ χαὶ νομίζοντες χατασχήσειν 
ὁᾳθέως τὰ πράγματα, ©. -- Παρῆλθε βαλλύμενὸς τε καὶ χαλε- 
πῶς Θ. Καλὼς χαὶ ἐληϑὴ λέγεις. IM. ἸἘβλασφήμει zur’ ἐμοῦ 
ταχὺ χαὶ πολλὰ χαὶ μεγάλῃ τὴ φωνῇ. In. Ἡφυλάχτοις τε 
χαὶ ἐξαίφνης ἐπιγενόμενοι σδιὲφ ϑειραν. ©. Οἱ ἵπποι ἀπεχωλοῦντο 
ἐν γῇ ἀποχρότῳ rs χαὶ ξυνὲχ ὡς ταλαιπωροῦνιες. Θ. Προςπέπτεν 
ἄφνω τε χαὶ νυχτός. Θ. -- Πρῷ ἐςβαλόνιες χαὶ τοῦ σίτου ἔτι 

λωροῦ ὄντος ἐσπάνιζον ıgoyns. Θ. Ἅμα τῷ τειχισμῷ zul τοῦ 
ἥρος εὐθὺς ἀρχομένου ναῦς ἔστεελαν. ©. ᾿Εποιήσαντο τὴν ξυμμα- 
χίαν τοῦ χειμῶνος τελευιῶντος ἤδη χαὶ πρὸς ἔαρ. Θ. — 
Πολλῷ ϑορύβῳ χαὶ πεφοβημένοι napsaxevalorro. ©. dıanol- 
Lob ϑορύβου χαὶ ἄσιτοι οἱ πλείους ἀντανήγοντο, ©. Ἀπὸ τε τῆς 
χώρας Erpiyurro χαὶ ἐργαζόμενοι μισθοῦ. Ξε. ᾿Αϑύνατοι ἦσαν 
ἀποβῆναι τῶν τε χωρίων χαλεπότητι χαὶ τῶν ᾿Ιϑηνκαίων us- 
γόντων. ©. ’Eyivsro πλοίσιος οὐκ ἀπὸ τοῦ αὐτομάτου οὐδὲ 
δόντος τενός. II. — ᾿᾿Αϑηναῖοι ἐψηηίσαντο ναῦς ἑξήχοντα πέμπειν 
ἐς Σιχελέαν χαὶ στρατηγούς, βοηϑοὺς μὲν ᾿Εγεσταίοις τπιρὸς Σελινουν-- 
τίους, ξυγχατοιχίσαι δὲ χαὶ “εοντίνους. Θ. — Aniyawe πολλὴν 
εὐπορίαν χαὶ φύσει χαρτερὸν ὃν τὸ χωρίον. ©. ᾿Κπαινούμενον 
μᾶλλον ἢ τοῖς ἄλλοις ἅπασι χγαΐρετε. Ξε. Οὐ ναυτιχῆς στρα- 
τιῶς μόνον di, ἀλλὰ καὶ πεζὸν πολὺν ξυμπλεῖν, Θ. Ὁ Πεϑάρι-- 
τὸος αὐτὸς τὸ χαὶ τὸ σιράτευμα ἔχων noosißels τῷ ἐρύματι. ©. 
Παρεβοΐϑει μειὰ τὲ τοξοτῶν οὐ πολλῶν χαὶ τοὺς ᾿Ἡργείους παρα- 
λαβων. ©. 


A. 4. Einem Gafus mwirb zumeilen ein Satz angeſchloſſen. Τὸ 
γνῶϑι σαυτὸν ἐστιν ἂν τὰ πράγματα ἴδῃς τὰ σαυτοῦ zei τί σοι 
ποιητέον. Μέ. Μεῖξον τὸ ψήφισμα χαὶ τένες ἐγένοντό μου 
κατήγοροι. Ativ. Val. $51, 13 A. 5. — Οἱ χειϑαρισταὶ σωῳ ροσύνης 
τε ἐπιμελοῦνται χαὶ ὕπως av οἱ νέοι μηδὲν χα χουργῶσιν. HA. 
"ἄϑεισε περὶ ve τοῖς ἐν Niocig Πελοποννησίοις χαὶ μὴ τὰ Μέ- 
γαρα ληφ ϑῇ. Θ. — ᾿Ἰκπιμέλειαν ἕξομεν τῶν πρὸς τὰς πόλεις διαπομ- 
πῶν ἅμα ἔς re χατασχοπὴν χαὶ ἣν τι ἄλλο φαίνηται ἐπιτή- 
dsıov. 8. — ᾿Κναυμάχησαν ἀντίπαλα καὶ ὡς αὐεοὺς ἑχατέρους 
ἀξιοὺν vıxav. Θ. — ᾿Δρετὴ μισϑοὺς τῇ ψυχῇ παρέχει ζῶ ντός τε τοῦ 
ἀνθρώπου καὶ ἐπειδὰν τελευτήσῃ. Ill. [Παρεσχευάζοντο ὥς-- 
neo τὲ nposdidoxro χαὶ τῶν Συραχοσίων ἐναγόντων, Θ.] 


A. 56, Leicht fchließt fih au einem Particip ein ſinnverwandter 
Sap an. "A9nvaios ἐβούλοντο ἐπὶ Σιχελίαν πλεύσαντες χατασιρέψασϑεωι. 
ἄπειροι οἱ πολλοὶ ὄντες τοῦ μεγέϑους τῆς νήσου χαὶ ὅτε οὐ πολλῷ 
vs ὑποδεέστερον πόλεμον ἀνῃροῦντο ἢ τὸν πρὸς Πελοποννησίους. ©. 
l’Arsköusvos τὰ ναυάγια χαὶ ὅτι αὐτοῖς οὐχ ἀντέπλεον, die 
ταῦτα τροπαῖον ἔστησαν. ©.) “ιέβη ναῦς ξυλλέξων χαὶ ὅπως ἄλλων 
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ναυπηγηϑείησαν. Eu — Γνῶτε ϑόναμιν μεγίστην ulyor τοῦδε κε- 
χιημένην τὴν πόλιν, Ἑλλήνων τε ὅτι Ἕλληνες πλείσιων δὴ 
ἤρξαμεν. 9. 

A. 6. Einem relativen Zap wird ‚zumeilen ein felbftändiger 
angefitgt, was auch Göthe u. U. ſich öfter erlauben, während man fonft 
bei einer folchen Verbindung lieber mie aud, „während u. ἃ, gebraucht. 
Οὐχ ἤδη ἀνέγχλητος ἄν εἴης ἐν τὶ πατρίσι, ἥ n σε zug χαὶ σὺ npoar- 
τεις τὰ χράτιστα. Ξε. — Ἐγὼ ἤδη cos λέγω ὅτι ἣν ἄλλοι τε μαχα- 
ριωτάτην ἐνόμιζον εἶναι βιοτὴν καὶ ἐγὼ συνεγίγνωσχον αὐτοῖς, 
τιύτην χαὶ ἐγὼ νῦν ἔχων διάξω. Ξε. — Arönror ἐπὲ τοιούτους live 

ν χρατήσας TE un χατασχήσεν τις χαὶ un χκατορϑώσας μὴ ἐν τῷ 
ὁμοίῳ χαὶ πρὶν ἐπιχειρῆσαι ἔσται. ©. -- (“αρεῖον Κῦρος μεταπέμ.-- 
ers ano τῆς ἀρχῆς ἧς αἰτὸν σατράπην ἐποίησε χαὶ στρατηγὸν δὲ 
ἀπέδειξε πάντων ὅσοι εἰς Κασιωλοῦ nedlo» ἰϑροίζονται. Ξ..) — 
Καχίᾳ τινὲ χαὶ dvardgig τῇ ἡμετέρᾳ διαπεγευγέναν ἡμᾶς δοχεῖ τὸ 
πρᾶγμα, οἵτινἐς σὲ οὗ διεσώσαμεν οὐδὲ σὺ σαυτόν, Il. — (οὐδὲν 
προςδεόμεϑα ἐπαινέϊου ὅστις ἔπεσι μὲν τὸ auıixa τέρψει, τῶν δ' ἔργων 
τὴν ὑπόνοιαν ἡ ἀλήϑεια βλάψει... ©.) 


4. 7. Bon felbft verſteht εὖ ſich daß man verfchiebene Tempora 
und ΠΝ verband, wenn τὸ finngemäß war. Οὐ πειϑόμεϑα αὐτοῖς 
ἀμφότερα, ἀλλ᾽ εἰ ϑεοὺ ἣν, οὐχ ἦν, y ἥἤσομεν, αἰσχροχερϑής.. I). Πολ- 
Ici æic ἔβλαψε δόξα μεγάλα τ᾽ εἴργασται χαχίῴ. Ki. ᾿Ιϑοῦσα ἔσχον 
darum za) megsoxonw. Lo. Del. 5. 53, 2 — ἐγὼ ἐσχέφϑαι φημὲ 
χαὶ olx ἂν ἀρνηϑ εἰην. 4η. Σὺ μήτ᾽ danorgenov τἀληϑὲς οὔτε 
κατατενῶ λίαν ἰγώ. Kö. ᾿Εγὼ ἀναιδὴς οὔτ' εἰμὴὲ μήτε yevoi- 
μὴν. dr Bol. 8 54,8% 2. 

A. 8. Leicht ift im manchen Verbindungen ber Uebergang von εἰν 
nem Infinitiv zu einem elbſt andigen Sape. dsinovaw οἱ βάρβα- 
09 ἀμαχητὶ τὸν μαστόν, ὥστε ϑαυμασιὸν πᾶσι γενέσϑαι, καὶ ὑπώ- 
πτευον δεῖσαι αὐτούς, Ξε. Ta ἐπιτήδεια ἀνεχέχομισμένον ἧσαν, ὥστε 
μηδὲν αὐτόϑεν λαμβάνειν τοὺς Ἕλληνας, ἀλλὰ δνετρ 1477 σαν τοῖς 
χτήνεσιν & ἐκ τῶν Ταόχων ἔλαβον. Ξε. Ξ υνέβη ὥστε πολέμου μὲν μη- 
δὲν ἔτει ἄψασϑαν μηδετέροις, πρὸς δὲ τὴν εἰρήνην μᾶλλον τὴν γνώμην 
εἶχον. Θ. 

( 9. Auffallender find mande Nebergänge von einem Particip 
zu einem beitim mten Verbum. Νόσῳ ἐπιέζοντο και ἀμηότερα, τὴς 
τε ὥρας τοῦ ἐνιαυτοῦ ταύτης οὔσης ἐν ἢ ἀσϑενοῦσιν ἄνϑρωποι μάλισια 
χαὶ τὸ χωρίον ἅμα ἐν ᾧ ἰστουατοπεδεύοντο ἑλῶϑες καὶ χαλεπὸν ἣν. Θ. 
Παρὴν ὃ Γαδάτας ἄλλα τε dw: υα πολλὰ χαὶ παντοῖα φέρων καὶ ἄγων, 
ὡς ἐξ οἴχον μεγάλου, καὶ ἵππους δὲ ἦγεν. Ξε.) 


A 10. Bon der Gonftruction mit ὅτε oder ὡς bafı gebt man Als 
weilen zu der mit dem Jufinitiv über; ſelten umgelehrt. ᾿Κοηγγέλϑη 
αὐτοῖς ὡς εἴη Anölkuvos ἔξω τῆς πόλεως ἑορτή, καὶ ἐλπίδα εἶναι ἐπει- 

ϑέντας ἐπιπεσεῖν ἄφνω. ©. Ἔλεγε τοῖς προέϑροις ὅτ, ἐσβολὴ ἐς τὴν 
Amanv ἔσται προάποπεμη ϑῆναὶ τε αὐτὸς τούτων ἕνεχα. ©. [διεβόων 
ὡς φ ϑείρεται τὰ πράγματα) τὸν δ᾽ αὖ Τισσαῃ ἐρνὴν τάς τε ναῖς οὐ χο- 
μίζειν χαὶ ὅτε χαχοῖ τὸ vaunzov. Θ.] 
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8. 60. Ptotif. 


1. Als Subject des Satzes flieht der Nominativ 
vgl. ὃ 45, 25 der Accuſativ beim Imfinitiv gew. nur 
dann wenn es ein von dem Subject des Hauptverbums ver- 
fhietener Begriff if. Vgl $ 55, 2 wit den A. 


N. 1. Ueber eigenthümliche Erfcheinungen des No. $ 45,241 
—4 und $ 56, 99. 4 


A. 2. Ucher die Form des No. für die des Vo, $ 45,2 N. 5, 


2. Das Prädicat ficht in demfelben Caſus in welchem 
ef Nomen von dem es ausgefagt wird fteht oder ftehen 
müßte. 


A. 1. Es kann nämlich jenes Nomen oft N on beim 
Infinitiv nad $55, 2. du. 6 vol. $ 51,6 9. 


A. 2. Ueber den No und Ac. bei övoud ἐστιν ἐμοΐ s 45, 3 U. 6. 
Ueber ten Präpicativegenitiv 5 57,39.1.3u.4, beim abfoluten Sr. 
$ 47, 4: den präbicativen Ge. ᾧ 47, 6 vol. εθ. ὃ 94.2 u 94. 2. 


U. 3. Selbſt numerifche Begriffe mit oder obne Eubftantiv Fönnen 
fich, αι im Ge. zu flehen, ihrem Nomen im Cafus affimiliren vgl. 
5 47,89. 2. Notbmwendig ift diele Afimilation in dem Balle $ 47, 28 
A. 4, vol. 50, 119. I u. 57,3. Ἡ τάξις ἦν ἑχατὸν ἄνδρες Ξε. 
Τὸ ὁπλιτιχὺν ἠἡϑροίσϑη disyiksos. Θ. (Οἱ ᾿ρχάδες παρῆσαν πολλοὶ 
ὅπλίται. Ξε.) Ῥόρον τέσσαρα τάλαντα ἔφερον, Θ. Ξέρξης ἔστειλε 
πεντήχοντα μυριάϑας στρατιίν, Av. (Tagoos nv ὀρυχτὴ βαϑεῖα, 
τὸ εὕρος ὀργνιαὶ πέντε. Ξε.) 


3. Das Object beftimmen die Regeln $ 46 — 48, 
A. 1. Ueber die Abweichung durch Affimilation $ 51, 10 u. 12. 


A. 2. Mas rückſichtlich der Reckion von Simplicien 
bemerkt ift gilt αὐ ὦ ron Compofiten, fo meit εὖ nicht auebrüd- 
li bejchränkt worden. Alſo 3. B. wie φεύγειν τινά fo auch ἀποη εὐγειν 
τινώ ᾿Ξ. Weber bie Eafusbeftimmung durch Präpofitionen f. unter dieſen. 


4. Zu mehrern Berben gehörige Subftantive oder Pro- 
nomina werden bei etwaniger Berfdhebenpeit der bezüglichen 
Berhältniffe dem nächften Verbum angefügt, oft auch da wo 
diefes eben nicht übergewichtliche Bedeutung hat. 


A. 1. Selten zur Erfcheinung fommt die Regel, wenn das Nomen 
einmal im No., dann in einem obliquen Gafus erforderlich it. A— 
μεῖς εἰ μέλλομεν τούτους εἴργειν, σφενδονητῶν τὴν ταχίστην δεῖ (τᾷ. 
ἡμῖν»). Ee.] 

[Ü. 2. Noch auffallenber richtet Πὰν fogar nad einem paranibefen- 
artigen Sape mit yap ein vorangehended Nomen, wenn εὖ bem Begriffe 
nad biefem mit angehört, auch im ber Gonftruction nach bemjelben, ftatt 
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fih dem Hauptfahe anzufügen. Ein Sprachgebrauch der ſich jedoch auf 
den Joniemus und einige Stellen des Thuk. beichränft, To» Σαμίων 
ἦσαν γάρ τινες ol οὖχ ὑπέμειναν, ξυνϑέμενοι ξυμμαχίαν διέβησαν ὑπὸ 
νύχτα ἐς Σάμον. ©. 


5. Wenn zwei verbundene Verba ein gemeinfames 50 δ 
ject haben, fo fegt ed der Grieche auch dann wenn beide ver- 
fhiedene Caſus regieren, regelmäßig nur ein Mal, gewöhnlich 
in dem Caſus weldhen das zunächſt ftehende Nomen erfordert. 


A. 1. So bei einer Verbindung durch zei, oude, οὔτε --- οὔτε. (Ἐν - 
Jens ἐστε καὶ οὐχ ἔχει ὃ Ἔρως χάλλος. MA.) — Πρὸς τοὺς ἐπεπλήττον - 
τας χαὶ γουϑετοῦντας ὑμᾶς οὕτω διανέϑεσθϑε δϑυςχόλως ὥσπερ πρὸς τοὺς 
χαχὸν τὶ ἐργαζομένους. Io. Φαίνεται 6 δῆμος ταῖς ἄλλαις πολι--: 
τείαις μειχχόμενος χαὶ χαταλύων. lo. -- Οὐ δεῖ τοῖς παιδοτρίβαις 
ἐγχαλεῖν οὐδ᾽ ἐχβάλλεν ἐχ τῶν πόλεων. IA. — Οὐχ ἑώραχα Πρωτα- 
γόραν πώπονε οὐδ᾽ ἀχήχοα οὐδὲν (erg. αὐτοῦ). IT. δΔιέγνωχας ὅτε 
πάντως συνεσιέον Πρωτειιγόριι, ὃν our γιγνώσκεις οὔτε διείλεξαε οὐδεέ-- 
πώποτε, σοφιστὴν δ᾽ ὀνομάζες, IM. Ἵππον οὐκ ἂν οἰηϑεῖμεν ὃν οὔ-. 
9 ὁρῶμεν οὔϑ᾽ ἀπτόμεϑα. Πλ. 

A. 2. Am bäufigiten erfcheint bie Regel bei Verbindung eines Par- 
ticips und feines beftimmien Berbumd. Avönrovr ἐπὶ τοιούτους live 
ὧν χρατήσας μὴ χατασχήσεν τις, ©. (Aönn οὗ av ἐϑὰς γενόμενος dyeı- 
ρεϑῇ τις, ©.) Τοῖς ϑεοῖσε χρὴ ϑύοντας αἰτεῖν τὠγαϑί, μαντείας 
δ᾽ ἐᾶν. Ev. Ta τῶν ϑεῶν ἔχοντες ἐπιμελούμεθα. Ev, 

A. 3. Dod kann auch bad entferntere Berbum, wenn εὖ δὲσ 
beutjamer ift, den Caſus bes gemeinfamen Objects beftimmen; dies felbit 
bei einer Verbindung mit zas oder μὲν —- δέ, Balksıv δεήσεε ἀναιρου-- 
μένους ταῖς βώλοις. Ξε. — ᾿Εγὼ ὑμᾶς ἐγείρων χαὶ πείϑων καὶ ὁ-- 
νειδίζων ἕνα ἕχαστον οὐδὲν παύομαι. HM. Πᾶς πάντα χαὶ dudidaoze 
χαὶ ἐπέπληττε τὸν μὴ καλῶς αὐλοῦντα. Πλ. — Ἐπιτιμῷ καὶ anodo- 
χιμάζεε τῶν ἀρχόντων rsolv, Av. ᾿Αντεῖπον χαὶ ἐλοιθόρησα ἐχεὶνῳ 
ὧν ἦν ἄξιος, Ard. — Φαίνεται ἡ ψυχὴ τὰ μὲν ἀπειλοῦσα, τὰ δὲ νου -- 
ϑειοῦσα ταῖς ἐπιϑυμίαις, Πλ. [89.. Pflugf. zu Eur. Herafl, 227 
u. Lobe zu Soph. Aj. 476 ©, 268] 

A. 4. Bon {εἰδῇ verfteht εὖ fih daß, wenn bie verbundenen Berba 
dbenfelben Gafus regieren, das gemeinfame Object nur Ein Mal ges 
fept wird, ἐν ψφρονέμοις περὲ τῶν μεγίσιων τὰλη ϑὴ εἰδότα λέγειν d- 
σφαλές. Mk. Ἣ τοῦ σώματος vosorpoyia ἀπείργουσα αὐτὸν τῶν πο- 
λιτιχῶν χατέχει. Ill. 

U. 5. Auch von einer Präpofition regiert kann ein Nomen 
als Dbjert (als bloßer Ac.) zu einem Verbum mit gehören. Μέρος το 
πέμψας πρὸς τὸ φρούριον αἷἵρεῖ. ©. Οὐδὲν φροντίζει ἐξ ὁποίων ἄν 
ns ἐπιτηδευμάτων ἐπὶ τὰ πολιτεχὰ ἰὼν πράττῃ. HI. 

ὰ ἣν 6. Ueber relative und interrogative Objecte $ δ᾽, 9 A. 2, 17 


6. Wenn einem relativen Saß ein zweiter durch eine 
copulative oder adverfative Konjunction angefchloffen wird, fo 
pflegt man das Relativ bei diefem nicht zu wiederholen; fon- 
dern läßt es entweder ergänzen oder dafür ein entfprechendes 
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demonftratives oder erforderlichen Falls ein perſönliches 
Pronomen eintreten. ρα μετ᾽ ἐχείνου ἡμῖν βιωτὸν διεφϑαρ- 
μένου ᾧ τὸ ἄδικον μὲν λωβᾶται, τὸ δὲ δίκαιον ὀνίνησιν; I. 


U. 1. Am regelmäßigften it die Auslafung, wenn ein No. zum 
zweiten Sape erforderlich wäre. doxsi τοῖς πολλοῖς ἀνθρώποις ᾧ μηδὲν 
ἡδὺ τῶν τοιούτων μηδὲ μετέχει αὐτῶν οὐχ ἄξιον εἶναν ζῆν. IT. Τού- 
τοις ἅπασιν ἐχεῖνοι οἷς m μέλεν τῆς αὑτῶν ψιχῆς, ἀλλὰ μὴ σώματα 
πλάττιοντας ζῶ σε χαίρειν εἰπόντες οὐ χατὰ ταὐτὰ πορεύονται αὐτοῖς. 
Πλ. — Ἡμᾶς, οἷς χηδεμὼν μὲν οὐδεὶς nügsenv, ἐστρατεύσαμεν 
δ᾽ in’ αὐτὸν, τί ἂν οἰόμεϑα παϑεῖν; Ze. 


A. 2, As obliquer Cafus wird beim zweiten Sape das per- 
ſönliche Pronomen notbmwenbig, bas bemonftrative (gem. ein Ca- 
[πὸ von αὐτός), wenn die Deutlichfeit es erfordert, geſetzt. Odzie 
πολὺ μείζων ἣ ὑμετέρα τῆς ἐμῆς, οἵ γε olxie μὲν χρῆσϑε γῇ τε χαὶ 
οὐρανῷ, χλῖναι δ᾽ ἕμῖν εἶσιν ὅπόσαι γένοιντ᾽ ὧν eived ἐπὶ τὴς γῆς. 
Ξε. Καὶ νῦν τί yon δρᾶν, ὅστις ἐμηανῶς ϑεοῖς ἐχϑαίρομαι, μισεῖ de 
μ᾽ ἭἭ)λλήνων στρατός. Zo. -- Ὅστις λέγει μὲν εὖ, τὰ δ' ἔργ᾽ ἐφ᾽ οἷς λέ-- 
ya αἴσχρ᾽ ἐσιὶν αὐτοῦ, τοῦτον οὐχ αἰνῶ nor. Ei. Φήσουσί τινές us 
διεξιέναι τοὺς νόμους οὖς “υχοῦργος μὲν ἔϑηχε, Σπαρτιᾶται δ΄ αὐτοῖς 
χρώμενοι τυγχάνουσιν. lo. Οὐχ ἐπιτρέψομεν ὧν φαμὲν χήδϑεσθαι zei 
δεῖν αὐτοὺς ἄνδρας ἀγαϑοὺς γενέσϑαι γυναῖχα μιμεῖσϑαι ἄνδρας 
ὄντας, Ih. — ( δὲ ἐνέρων ἐπράχϑη καὶ οὐ χαλεπὸν ἣν περὲ τού -- 
των πυϑέσϑαι, ἐτόλμησε ψευσάμενος τέτταρσι χαὶ εἴχοσι μναῖς τοὺς 
αὐτοῦ ϑυγατριδοῦς ζημιῶσαι. dv. Πολὶ αἱ πράξεις ἤδη τοιαῦται γεγόνασιν 
ἃς ἐν ἀρχῇ μὲν ἅπαντις ὑπέλαβον εἶναν συμφορὰς χαὶ τοῖς παϑοῦσι 

ϑέσϑησαν, ὕστερον δὲ τὰς αὐτὰς ταύτας ἔγνωσαν μεγίσιων d- 
γαϑῶν αἰτίας γεγενημένας. lo.) — Aoraios, ὃν ἡ μεῖς ἠϑέλομεν βασιλέα 
χαϑιστώναι χαὶ ἐδώχαμεν χαὶ ἐλάβομεν πιστὰ μὴ προϑώσεν ἀλλήλους, 
καὶ οὗτος νῦν ἡμᾶς χαχῶς ποιεῖν πειρᾶται. Ξε, 


9.3. Ein ähnlicher Gebrauch findet fih auch bei Verbindung eines 
Particips mit einem Verbum. Βούλομιαί σοι χἀχείνας τὰς εὔγρο-- 
σύνας δηλῶσαι ὅσαις ἐγὼ χρώμενος, ὅτ᾽ ἣν ἰδιώτης, νῦν, ἐπειϑὴ τύραν- 
νὸς ἐγενόμην, αἰσϑάνομαι σιερόμενος «ὐτῶν. Ξε. 

* * 4, (τ ſelten erſcheint auch im zweiten Satze ein Relativ, 
wie Thuf. 2, 43, 3. 6, 4. 89, Plat. Euthyd. 278, e; dagegen in der 
Anaphora Eur. Bach. 443 u. öfter] 


7. Zu ergänzen ift im Griechiſchen fehr häufig ſowohl 
das Subject als das Dbject, beide befonders wenn fie als 
»enig betonte perfönlihe Pronomina, einen kurz vorher erwähn- 
| egriff erneuernd, eintreten würden, aus dem Zufammen« 
ὦ von felbft ergebend: er, fie, es; ihn, fie, 08; 
demfelben, derfelben ac. 


Ὶ a 1, Ueber das Subject ber dritten Perfon $ 51,5 9.3. Auch 
ι ergänzende Object ift gewöhnlich ein Pronomen ver dritten 
ἂν , αὐτῷ ꝛc. Bon der erften und zweiten Perfon fehlt 

rk er Berbum enthaltene) Nominativ vgl. $ 51, 15 felten‘ 

obliquer. zur 






ἀ 8. 






“Πολλοὶ οὕτω πρός τινας ἔχουσιν ὥστε χαχὼς᾿ 
μὲν πράτιοντας (erg. αὐτοὺς) μὴ δύνασθαι περιορᾶν, ἀλλὰ βοηϑεῖν ἀτυ- 
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χοῦσιν (erg. αὐτοῖς), εὐτυχούντων δὲ (erg. αὐτῶν) λυπεῖσϑαι. Ξε. — 'Eu- 
πιπλὰς ἁπάντων τὴν γνώμην ἀπέπεμπεν (erg. αὐτούς). Ξε. Äneyysı- 
λαμένον τοῦ ᾿4γησιλάου τὴν σιρατείαν διδόασιν (erg. αὐτῷ) οἱ daxs- 
δαιμόνιοι ὅσαπερ ἤτησεν. Ξε. AV δοχοῦσι χάλλισται τῶν ἐπιστημῶν χαὶ 
ἐμοὶ πρέποιεν ἄν μάλιστα ἐπιμελουμένῳ (erg. αὐτῶν), ταύτας μοιἐπιεϑείχνυε. 
Es. Ἤν τις μαλαχύνηται, μὴ ἐπιτρέπετε ſerg. τοῦτο αὐτῷ). Ξε. 'Τοῦτο ἔμοιγε 
φαίνεται ὃτε οὐ πᾶσά γε χαρτερέα ἀνδρία cos yalvıraı, τεχμαίρομαι 
de (era. τοῦτο) ἐνθένδε. IM. — Μὴ οἴου τὰ μόνα ἡμῖν ἀγαϑὰ ὄντα ὑμῖν 
παραδώσειν (ετᾷ. ἡμᾶς). Ξε. Bol. 8 47, 4 A. 3 und 85. δῚ1, 6. 3u. 4. 


N. 2. Aehnlich ift zuweilen aus einem Cmeift vorbergebenden) Ad- 
jectiv einen Prädicatsacceufativ zu ergänzen. Ποιητὴς ὃ Ἔρως 
σοφὸς οὕτως ὥστε χαὶ ἄλλον ποιῆσαι (τῷ. coyor). IM. Ξόνισμεν ὡς οἱ 
σοισταὶ αὐτοὶ τε ἀντειπεῖν δεινοὶ τούς τε ἄλλους on ποιοῦσιν (erg. dv- 
νατοὺς) ἅπερ αὐτοὶ ϑυνατοί. MM. 


(A. 3. Bei manden Berben ſchwebt ein Nomen vor deſſen Beariff 
fie felbft anregen. So zuweilen auch ein Nomen mit einer Präpofition. 
Avris τε ἔσπενδε χαὶ τοῖς veuvioxos ἐγχεῖν (erg. olvor) ἐχέλευσεν. Ξε. 
Ξερο ὧν ὑπελάσας ἤρετο εἴ τι πιραγγέλλοι" ὁ δ᾽ ἐπιστήσας (τῷ. τὸν 
ἵππον) εἶπεν. Ξε. Παρήγγελλε τοὺς τοξότας ἐπεβεβλῆσϑαι (τᾷ. τὰ 
τοξεύματα) ἐπὶ τις νευρκῖς Ξε. — Τῶν ἱππέων τῶν μὲν in zara- 
βεβηκότων (erg. ἀπὸ τῶν ἵππων}, τῶν d’ ἀναβαινόντων (fig. 
ἐπὶ τοὺς ἵππους) ἐπελαύνουσιν. Ξε.) 


A. 4, Bei andern Berben kann ein ihnen finnverwandtes Nomen 
als Dbject gebadt werden. Meunwn» (erg. ἄγγελον) ἐχέλευε τὰ ὅπλα 
nagadıdova. Ξε. Αὐτόμολοε ἀπήγγελλον (erg. ἀγγελίαν) Κύρῳ περὶ 
τῆς σιρατιᾶς. Ξε. Ὁρῶσιν οἱ διϑόντες εἰς τὰ χρήματα. Ei. Ὅταν ὃ 
δαίμων εὖ διθῷ, τὶ dei φίλων; Εὐ. 


A. 5. Bei einigen Verben ſchweben ganz unbeſtimmte fachliche 
Objecte vor. Vgl S 52, 1U.2. Θερώπευε τὴν ϑυνώμενον, ἄνπερ νοῦν 
ἔχῃς. Tr. Ta un δυνάμενα τῶν ὑποζυγίων ἥρπαζον. Ze. Οὐ παν- 
τελῶς δεῖ τοῖς πονηροῖς ἐπιτρέπειν, ἀλλ᾽ ἀντιτάττεσϑαι. ME. 


A. 6. Aehnlich kann ein allgemeiner perſönlicher Begriff, 
wie rıve, ἀνθρώπους als Object bei einem geſetzten Prädicat vorſchweben. 
. Ta καχῶς τρέηοντα ywpi’ ἀνδρείους ποιεῖ. Me. To μὲν ϑάρσος ἀμέ- 

λειάν τε καὶ ῥμᾳϑυμίαν zul ἀπείϑεαν ἐμβάλλει, ὃ δὲ φόβος noosexn- 
χωτέρους τὲ χαὶ εὐπειϑεστίρους χαὶ εὐτακτωτέρους ποιεῖ, Ξε. Bol. $ 
52, 1 9. 3 und 55, 24. 6. 


8. In einzelnen Berbindungen fliehen Präpoſitionen 
mit ihrem Caſus im Berhältniffe eines bloßen Caſus: 
περὶ εἴκοσιν ἀπέϑανον, ἀπέχιειναν ungefähr zwanzig 
fielen, tödteten fie. 


A. 1. Eo gebrauchte man bei Zahlen eis gegen und περ unge 
fähr mit dem Ac. allgemein im Berbältniffe eines No, Ac. und Sub- 
jectögenitivs Ξυνεβοήϑησαν εἰς εἴχοσι μάλιστα ἵἹππέας ©, Ani- 
ϑαγμὸν αὐτῶν περὶ τρια χοσίους. Ξε. Evvsliynoar ὁπλῖται τῶν da- 
κεϑαιμονίων ἐς ἑξακοσίους. Ξε. — Διέφϑειραν ἐς ὀκτακοσίους. 
Θ. — {Περιτυγχάνουσι τοῖς λελυμένοις, ὡς περὶ ἑκατὸν οὖσιν. Be.) — 
Ἤση συνειλεγμένων ὡς περὶ ἑπτακοσίους λαβῶὼν αὐτοὺς χαταβαίνει, 
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Er. Ἦν κατάπληξις παρὰ τοῖς πολιορχουμένοις, καίπερ ὄντων τῶν μι- 
σϑοφόρων εἰς μυρίους. Ποὶ. 

[A. 2. Mebnlich findet fich ἐπὶ δέχα σταδίους eine Strede von 
zehn Stadien ald No. und als Ac., auch mit einem davon regierten 
Ge. Man benfe ſich dies wie ἐπὶ δέχα σιαϑίους τε, entiprecdhend einem 
τὸ ἐπὶ δ. or, Καιεσχέψη τῶν τειχῶν τῶν μαχρῶν ἐπὶ δέχα σταδί- 
οὖς ἑκατέρου. dv. — Ἦν ἀντὶ τοῦ ἐπὶ dixa στώδια τῶν μαχρῶν 
τειχῶν διελεῖν ὅλα τὰ μαχρὰ τείχη διασχάνναν. dv. Προὐχαλοῦντο τῶν 
μαχρῶν τειχῶν ἐπὶ δέχα σταδίους χαϑελεῖν ἑχατέρου. Ξε.} 


[A. 3. Eben fo gebraucht befonders Thuk. ἐπὶ πολύ eine weite 
Strede bin, ἐπὲ μέγα einen großen Theil. Bal. $ 68, 42 9. 1. 
Anigavev ἐρῆμον ὃν τὸ χωρίον αὐτό τε χαὶ ἐπὶ πολὺ τῆς χώρας. ©, 
᾿Εσεσιδήρωτο ἐπὶ μέγα τοῦ ξύλου. @.] 

IA. 4. Mebnlich findet ὦ befonders bei Thuk. auch das biftributive 
χατά mit dem Uc, 3. B. in χαϑ' ἑχάσιους und χαϑ' ἕχαστον, im Ber- 
baltniife eines (Ac.) No. od. Da.: die, den einzelnen, im Ein- 
zelnen. Krdvusiode za9 ἔχάστους re χαὶ ξύμπαντες. Θ. Boa- 
χυτάτῳ ἄν χεη ἀλαίῳ τοῖς τε ξύμπασι χαὶ xa® ἕχαστον τῷδ᾽ ἂν μὴ 
προέσϑαι ἡμᾶς μάϑοιτε. ©: Ὁ Νιχίας κατά τε ἔϑνη, ἐπιπαριὼν 
ἕχαστα, χαὶ ξύμπασι τοιάδὲ παρεχελεύετο. ©. ] 


9. Ueber den Infinitiv in Cafusverhältniffen $ 50 
— f ſusverhältniſſen $ 50, 


40. Als Cafus erfheinen häufig auch Säge. 


81, Selbftändige Säge in ber Negel nur wenn burdy ben 
Artikel ſubſtantivirt nach 8. 50, 6 U. 10; relative meift ohne benfelben 
nad $ 51, 13 9. 1-6, felten mit dem Urtifel $ 50, 8 4. 20. Achn- 
lich finten fih auch bypotbetifdhe oder temporale Sätze. Bios 
ἐστὶν ἄν us τῷ βίῳ χαίρῃ βιῶν, Γν. Τὸ ἐχυρὸν τοῖς ξοναγωνιουμένοις 
οἱ τὸ εὔνουν τῶν ἐπιχαλεσιμένων yalvercı, ἀλλ᾽ ἣν τῶν ἔργων τις durd- 
usı πολὺ προὔχῃ. Θ. Σοφιστῇ μισϑὸς χάλλισεός ἐστι χαὶ μέγισιος ἢν τῶν 
μαϑητῶν τινες χαλοὶ κἀγαθοὶ χαὶ φρόνιμοι γένωνται. Ἰσ. — Φιλαν- 
ϑρωπίᾳ οὐχ εἰς αιρήσεσϑε ἥν τι ἐᾶτε αὐτοὺς ἔχειν. Ξε. — Τὸ σπεύδεν 
——— εὔτενος πήδεν πέρι. Σο, -- (4“ουλοῖ ἄν- 
δρα ὅταν ξυνε, δῇ μητρὸς ἢ πατρὸς zaxd. Ei. Bol. ὑεῖ. 38, 58. 124.) 


A. 2. In ſolchen Verbindungen findet fich zumeilen εἴ τις ohne Ber- 
bum, als welches bald εἶναι zu ergänzen, bald bas Verbum des Haupt- 
ſahes wiederholt zu denfen ift. (Bon diefer Meile aus ift wie ὅστις, 

τότερος auch εἴ zus völlig abjectivifch geworben: ὅτου δὴ oder εἴ του πεί- 
eig. fo v. a. πείϑοντος Sons δὴ ἔπειϑε, dann ſchlechtweg. gleich 
ἰϑοντός τινος. Bol. $ δῖ, 15 U, 1.) Τῶν νέων τινὰ αἱρήσει, 

ῬΑ ns τόνδε ἢ zei τῶν ἄλλων εἴ τις σοι κατὰ γοῦν. Il. -- Οἱ 


fr N 


i 


u.., 


H 





ἀπώλοντο uno τε τῶν πολεμίων χαὶ τῆς χιόνος χαὶ εἴ τις νόσῳ. 
Οὐχ ἀπέθανον αὐτῶν πλὴν εἴ τις ἐν τῇ ξυμβολῇ ὑπὸ Τεγεατῶν. 
— πάντας ἐξῆγεν, ἐλαύνοντας Bois, alyas, οἷς, σῦς χαὶ εἴ τι βρω- 
. Ξε. — (Πολεμοῦνται ἀσαφῶς ποτέρων ἀρξάντων. Θ. ᾿ξὴν ὃ - 
πον re προχαλεσαμένοις διαμάχεσθαι. ©. Bol. 51, 15, 2.) 
» πο Θὲ Ὶ 

«Δ: rl j 

wo; 
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Zweiter Abſchnitt: Von den Süßen. 


$ 61. Subjert und Prädicat, 


l. Das Subject an fid. 


1. Das Subject eines Saßes ift entweder perſön— 
lich oder unperfönlid. Das perfönliche Subject der er- 
ſten und zweiten Perfon wird, wenn es nicht betont ift, bloß 
dur die Form des Verbums ausgedrüädt. Bol. $60, TA. 1. 


2. Für die erfte Perfon des Singulars gebraudte man 
auch, in der Profa jedoch felten, die erfte Perfon des Plurals. 

N. 1. Died geſchah urfprünglid wohl in fofern der Sprechende 
feine Angebörigen mit betheiligt dachte. Doc bald erlojch biefe Beziehung 
und ed finden ſich nicht bloß fehr plötzliche Wechfel beider Numeri, 
fondern auch (bei Tragifern) auffallende Bermifhungen. Ὡς Κῦρος 
ini τὸ φιλεῖσθαι δοχεῖ ἡμῖν ἐλθεῖν, τοῦτο πειρασόμεϑα θιηγήσω- 
σϑαι. Ξε. — (Οὐ Φικαίως, ἢν ϑάνω, ϑανούμεθϑα, Ev. — Ἥλμον 
μαρτυρόμεϑα δρῶσ' ἃ δρᾶν οὐ βούλομαι. Ki.) 

A. 2. Eben fo finden ſich aud die obliqguen Caſus von ἡμεῖς für 
bie von ἐγώ. Οὐδ᾽ ἀμελεῖν ἡ μὦ ν LHilovay, ἀλλ᾽ mein φλαῦρον nepi 
ἐμοὺ λέγουσιν. lo. 


3, Die zweite. Perfon des Singulars wird auch, gleich“ 
fam ideell, an jeden bezüglichen Hörer oder Lefer gerichtet, für 
unfer man gebraudt, 


A. 1. Diefer Gebrauch ift bei weitem nicht fo ausgebehnt wie im 
Lateinifcben, meift befchränftt auf Berbindungen wie eldes av cerneres, 
man hbättefebenfünnen, ἡγήσω ἄν man hätte glauben follen, 
ἡγήσαιο ἄν credideris, man möchte glauben u. ἅ, Bol. $ 54, 34. 
10. Ὧν ζῶντες ἡγγελμένοι ἦσαν ob προζτήχοντες, δλίγους ἂν εἶδες. Ξε. 
Ἀπέγνως ἂν ἐχεῖ οὐδένα οὔτε ὀργιζόμενον χραυγῇ οὔτε χαίροντα ὃ- 
βρισειχῶς γέλωτι, ἀλλ᾽ ἰδὼν ἂν αὐιοὺς ἡγήσω τῷ ὄντι ἐς χάλλος ζὴν. 
Ξε. Ὁρῶν ταῦτα ἡγήσαιο av “αχεδαιμονίους μόνους τῷ ὄντι τεχνίτας 
τῶν πολεμιχὼν εἶναι. Er. [Ἐν ἴσῳ χρόνῳ ἄλλῳ ἥξεες εἰς τοὺς Αὐτομόλους 
ἐν ὅσῳπερ ἐξ Ἐλεφαντίνης ἦλϑες ἐς τὴν μηιρόπολιν τῶν Αἰϑιόπων, Ἧρ.} 

(91. 2. Aehnlich finder fi au in Vorträgen die an eine Menge 
gerichtet find εἰπέ wos, in fofern ein Individuum als Repräfentant Aller 
gedacht wird. Kind wos τί τοῦτ᾽ ὠπωλεῖ τοῦπος ἄνδρες δημόται, ’4p. 
Bol. δ4, 4, 3.) 
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4. Das Subject der dritten Perfon wird wo wir ein 
unbetontes er, fie, es, fie, auf einen vorhergehenden Dei 
bezogen, gebrauchen, gleichfalls nicht gefegt. Val. $ 60, 7 4.1. 


(A. 1. Sogar aus einem Plural fann der Singular als Sub⸗ 
ject ergänzt werben. Oxdeis χολάζεν τοὺς ἀδιχοῦντας τούτου ἕνεχα 
ὅτε ἠδίχησεν. Il.) 

A. 2. Bei Gegenſäthzen it nach ἀλλώ [und δὲ] aus einem vorher- 
gehenden οὐδεὶς oder μηδείς ald Subject ἔχαστος zu benfen. Ἡ μοὶ οὐδεὶς 
δοχεῖ εἶναι πένης ὧν ἄνοσος, ἀλὶ᾽ ἀεὶ νοσεῖν. Σο. Μηδεὶς φϑόνῳ To, 
μέλλον ἀχούσῃ, ἀλλ᾽ ἄν ἀληϑὲς 7 σχοπείτω. 4η. 

A. 3, Ganz fehlen fann das Subject ber dritten Perſon des 
Singulars, wenn eine einzelne Handlung von einer Perfon berrührt deren 
segelmäfiges Geſchäft die bezügliche Thätigfeit if. Ἡνίχα ἂν ὥρα 7, 
σημανεῖ (erg. ὁ σαλπιγχτής) τῷ χέρατι, ©, Exngvfe (erg. ὁ χῆρυξ) 
τοῖς Ἕλλησι συσχευάζεσϑαι. Ξε. (Ὠϑυνήϑην ὅτε δὴ ᾿χεχήνη προςδοχῶν 
τὸν Αἰσχύλον. ὃ δ᾽ ἀν εἴ πεν᾽ εἴςαγ᾽ ὦ Θέογνε τὸν χορόν. 40.) Τὸν 
νόμον ὑμῖν ἀναγνώσεται (τῷ. ὃ γραμματεύς). An. 

N. 4. So ergänzte der Grieche ϑεός oder Ζεύς zu ὅεε (hinzugefügt 
Sl. u, 25), νέφει, ἀσιράπτειγ ἰχαϑὸ ἡ τοιαύτη ἐνέργεια ἐξαιρέτως τῷ 
dis ἀναπέμπεται οί. Syn. 2, 5] Auch findet fih z. B. ὁ ϑεὸς εν 
Her. 2, 13, 3, 117, χειμάζει ἄτῃ, Del. 8, 16, σείεν Ar. Loſ. 1142, 
Thuf. 4,52, 1. Selbft συσχοτάζεν it wohl bieber zu ziehen lvgl. Polpb. 
31, 21: συσχοτάζοντος ἄρτι τοῦ ϑεοῦ]. διίτ unfer εὖ regnet 18. ſagte 
man, entſprechend dem ποιεῖ (ὃ θεὸς) ὕδωρ, δετὸν (Ar. zeep. 261. 63 

{ Zen. Def. 20, 11: ὕδωρ ὃ ἄνω ϑεὸς παρέχει), γίγνεται ὕϑωρ 
(Zbuf. 6, 70 vol. 2, 5 und Lex. Xen. u. ὕδωρ), mit ἄνωϑεν (4, 75), 
πολὺ ἐξ οὐρανοῦ (2, 77) wie ὕδωρ πολὺ ἦν ἐξ οὐρανοῦ (Ken, Ur. 4,2, 
2). Eben fo von Schnee und Hagel γίγνεται χιών (eb. 4, 4, 8), χά-- 
λαζα (Hell. 4, 5, 4) wie von Donner und Blig γέγνονταν βρονταὶ καὶ 
doroenei (Thul. 6, 70 vgl. 2, 77). 

U. 5. Ohne Subject findet fi die dritte Perfon des Singit- 
fars für unfer man, wenn fchon ein Sag vorhergegangen bei dem ein 
allgemeiner Begriff wie τὶς (τινά) vorihmwebt. “Adv τὸ οἴεσϑαν τεύξεσϑαν 
ὧν ἐφίεται. '4pk. Οὐχ ἔστιν ὀρϑῶς ἡγεῖσϑαι, ἐὰν μὴ φρόνεμος j. 
Mi. Δεῖ αὐτὸν ἑαυτὸν μάλιστα φυλάττειν ὅπως μὴ ἀϑιχήσει. ΠΛ. 
"Exsivn χαλλίσιη ἀπαλλαγή, ἑαυτὸν παρασχευάζειν ὅπως ἔστα: ὡς βέλ- 
τιστος. Ih, 

(MU. 6. Auf ein fo vorfhwebendes τὸς, τινὲς ober ἄνθρωπον 
kann ſich ein Caſus (meift ein obliquer) von αὐτός, ἑαστοῦ bezieben, felbft 
in einem Nebenfage. Οὐχ ἔνι α ὑτὸν ἀργοῦντα οὐδὲ τοῖς φίλοις ἐπε- 
τάττειν, μήτι γε τοῖς ϑεοῖς. An. Ἡδὺ ἀνϑρεῖόν u καὶ χιλὸν εἰπόντα χαὶ 
ποιή ᾿ μνήμην ἐν οἷς ἐϑέλει παρέχειν ἑαυτοῦ. Ξε. — Οὐ δεῖ ἐπὶ 

) αὐτί ἐν. πουτένα, αὑτούς. Ξε. H τυραννὶς ἀναγχάζε καὶ ταῖς 
ἑαυτῶν πατρίσιν ἐγχαλεῖν. Er -- Τῆς ζημίας μεγίστη τὸ ὑπὸ πονὴ-- 
ἄρχεσθαι, ἐὰν μὴ αὐτὸς ἐϑέλῃ ἄρχειν. IM. «Αἰσχρὸν νενέμε-- 
Se μὴ φάναι συμβουλεύειν, ἣν μή τις αὐτῷ ἀργύριον διδῷ. IM. Tu 
ἄνδρε οἵω τε ποιῆσαν δυνατὸν εἶναι αὐτὸν αὑτῷ βοηϑεῖν ἐν τοῖς di- 
ίοις, ἄν τις αὐτὸν ἀδικῇ. II. 
7. Auch die dritte Perfon des Plurald des Präfens ſteht 
ubject für unfer man, in fofern bie ee. von Menfchen all- 
1, wenn auch unbefiimmt, ausgeſagt wirb, befonders bei Verben der 
(30*) 
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Aeußerung. Eben fo dag Imperfeet von Berichterflatten vgl. 6 
53, 2 Ἃ 2. Πόνος, ὡς λέγουσεν, εὐχλείας πατήρ. Ei. Kai dis χαιὶ 
τρίς φ «σι καλὸν εἶναι Ta χαλὰ λέγειν τε καὶ ἐπισχοπεῖσϑαι. Πλ. — 
Οὐ που ἀμαϑίᾳ γε, ἀλλ᾽ ἐπιστήμῃ εὖ βουλεύονται. M. Τὰς σπου-- 
δὲς οἴονται δεῖν ἕνεκα παιδιῶν γίγνεσθαι. Πλ. Ἐνόμισεν, ὅπερ πά- 
σχουσιν ἐν τοῖς μεγάλοις ἀγῶσιν, πάντα ἔτι σῃ ἰσιν ἐνδεᾶ εἶναι. ©. 
— Ἧι ἐπὶ Ποιίδαιαν ἔρχονται ngosexdImto τῇ πόλει. ©. 


5, Ohne Subject fteht die dritte Perfon in fofern un- 
beftimmt ein allgemeiner Begriff von Menfchen oder von εἰν 
ner Sache vorfohwebt: irgend wer, irgend welde, 
etwas, 


A. 1. So ſtehen (jcheinbar) ohne Subject, ihr Präbicat mit entbal- 
ſend, ἔστι» und εἰσίν εὖ ift, find vorhanden mit einem das Subject 
vertretenden relativen Sape, aus dem man das zumeilen auch zuge- 
fügte τὶς (πνές, τὲ, zuwa) denken fann, (ἡ νάγχη πᾶσι τοῖς στρατευομένοις 
εἰναί τινα ὅτῳ σχηνῆς μελήσει. Ξε. Κισί τινὲς οὗ τῶν τοιούτων 
χαταγελῶσιν. Il.) Τῶν συμμάχων ὑμῖν εἰσὶν οἵ διαλέγονται 
περὶ φιλίας. Ξε. Εἰσὶ τῶν νήσων αὖ ἠπείρωνται. Θ. Οἱ ὕστερον ἧχον- 
τες εἰσὶν οὐ ἐπλανἤϑησαν. Θ. Ἦσαν οἵ καὶ πῦρ προςέψερσν. Ee. 


N. 2. Der Singular findet fid befonderd im ber Frage ἔστιν 
dans —; und in οὐκ ἔστιν ὅσιις —. "Karıv ὅστις βούλεται ἄϑλιος χαὶ 
χαχυδαίμων εἶναι, IM. Ἔ στεν ὅτῳ ἄλλῳ τῶν σπουδαίων πλείω ἐπι-- 
τρέπεις n τῇ γυναιχί, Ξε. (Ἔ σϑ' ὅτῳ ϑρασύνεται. Ag.) Ἔστι πρὸὶς 
ὁποῖον βίον ἄλλον ἢ τὸν κολειχεύοντα εἰκότως τρέψεται) Πλ. — Οἐχ 
ἔστι ϑνητῶν ὅστις ἐστ' ἐλεύϑερος; Ki. Οὐχ ἔστι περὶ ὅτου οὐχ av 
πιϑανώτερον εἴποι ὁ ῥητοριχὸς μᾶλλον ἢ ἄλλος ὁσπςοῦν. Πλ. (Ο ὑδεὶς 
ἔστιν ὅντιν᾽ οὐ πεφενάχιχε Φίλιππος τῶν αὐτῷ χρησαμένων. In. Οὐχ 
ἔστιν οὐδεὶς ὅστις οὐχ αὑτῷ φίλος. Γν. — Οὐχ ἔσϑ' ὁποῖον 
erivr ἄν ἀνθρώπων βίον οὔτ᾽ αἰνέσαιμ᾽ ἄν οὔτε μεμιψαίμην ποτέ. Ze. 
— οὐχ dv εἴη ὅστις οὐχ ἐπὶ τοῖς γεγενημένοις ἀγαναχτοίη. dv.) 


U, 3. Ἔσεν ift fo fehr abfolut geworden, ber Idee δεὸ Numerus 
und Tempus entfleidet, daß εὖ fogar mit dem Plural (nicht bloß des 
Neutrums) von ὅς und ὅσες verbunden und auch auf bie Bergangen- 
beit beyogen wird, fo baß Zar» οἵ, οἵτινες ſo v. ift a. Mo⸗-; οὐχ ἔστιν 
οἵ, οἵτινες jo v. a. οὐδένες. (Weber die Zweifel gegen den No. ἔστεν οἵ 
sr. zu Zen. An. 5, 30, 6. οὐχ ἔστιν οἵτινες Minos 320, a.) Οἱ στρα-- 
myoi ἔστεν ἐν οἷς τῶν σιρατηγικῶν ἔργων οὐ γνώμῃ diayigorrss ἀλ- 
λήλων οἱ μὲν Behrloves οἱ dE χείρονές εἰσιν, ἀλλὰ σα ὡς ἐπεμελείᾳι. Ξε. 
Ἔσιιν οὕςιενας ἀνθρώπων τεϑαύμακχας ἐπὶ σογίᾳ; Ξε. Προγόνων 
χαλὰ ἔργα οὐκ ἔστιν οἷς μείζω χαὶ πλεέω ὑπάρχει ἢ ᾿4ϑηναίοις, Ξε. 
— Ὕποπτοι ἐγένοντο ἔστιν ἐν οἱς οὗ ποιοῦντες ἐχ τῶν ξυγχειμένων. 
Θ. Σιρατιὰν εἶχεν ix τῶν ἐν Zırellg πύλεων ἔστιν ὦν. Θ. Ἔσιιεν 
ἀφ᾽ ὧν χωρίων ὁπλίτας εἶχον. ©. 

(91. 4. Selbft ἦν verbindet Zen. mit dem Plural von ὅς. Τῶν 
πολεμίων ἦν dis ὑποσπόνδους ὠἐπέδοσαν, Ξε.) 

4.5. In gleicher Weiſe (U. 1. 2) verbindet fi ἔστην mit relati- 
ven Adverbien localer, temporaler (öre) und mobaler Bedeutung, über- 
fepbar irgendbmwo ꝛc., iggend wann τὼ, irgenb wie. Ἔστεν 
ἔνϑιι χὴ (καὶ ἡ) Im βλάβην ψέρει. Fo. Ἔστεν οὗ σιγὴ λόγου 


8 61, 6. Subjeet und Präpicat. 467 


χρείσσων γένοιτ᾽ dv, ἔστι δ᾽ οὗ σιγῆς λόγος. Ei. Ἔστεν ἵν᾽ ἐδὺ μὴ 
λίαν φρονεῖν, ἔστεν δὲ χώπου (καὶ ὅπου) χρήσιμον γνώμην ἔχειν, 
Ki. Αἱρεῖ τὴν πόλιν τοῦ τείχους ἔστεν ἦ πιπιωχότος, Θ. -- Ἔ σϑ' ὕ-- 
ποι ἡμᾶς ἔτ᾽ ἄξεις, Ag. Ἔστιν ὁπόϑεν αἰσϑήσεν πληρώσεως ἐπ ά-- 
at ἄν; IM. — Οὐχ ἔστιν ὕπου undiv ποιοῦσιν ἐγὼ τὰ τῶν ποι-- 
noörıw» εἶπον ὡς δεῖ νέμειν. In. Οὐχ ἣν ὅπου ob παρετίϑεσαν χρέα, 
Ξε. (Κὑρήσετε χαὶ ἔνϑα ἄνευ μοναρχίας πόλις οἰχεῖται. Ξε.) — 
Yrdosia χαὶ aoyia ἔστεν ὅτε βλαβερὰ καὶ φίλοις χαὶ πόλει δοχεῖ εἶναι. 
Ξε. -- (Ταύτην nir οὐχ ἔσϑ᾽ ὡς in ζῶσαν γαμεῖς. Zo) Ἔστιν 
ὅπως οὐ πάμπολυ διαφέρει γυνὴ ἀνδρός; IM. Οὐκ ἔστιν ὅπως 
ἥβην χιήσεν πάλιν αὖϑις. Kö. Οὐχ ἔσϑ'᾽ ὅπως ὃ δ' οὐχ Ὀρέστης ἐστίν. 
Σο. — Ἔστιν ἦ τὸ ἀνθρώπινον γένος «ὑσεν τινὶ μετείληγεν ἀϑανα-- 
σίας, Πλ. Κοινωνία ψυχῇ χαὶ σώματι δικλύσεως οὐκ ἔστιν 7 κρεῖττον. 
Il. Τὸ λευχὸν τῷ μέλανι ἔστιν ὅπῃ προςέοιχεν; IM (Ἥχειν de- 
δωχεν ἔστιν ὃν τρόπον, οὐχ ὃν ἄν εὐχῃ. An.) 

A. 6. Unbeſtimmt ift zuweilen der Begriff εἰπεὸ Dinges oder auch 
der Zeit und Focalität ald Subjeet zu denken, namentlich bei ἔστι, ylyve- 
ταν und bei Paſſiven, im welchen Fällen wir ein es binzufügen. Bgl. 
8 43,44. 13. Ἡ μέρα ἐγένετο. ©. Πρὶν ἡμέραν εἶναι τὸ 
ἀχάτεον ἐςῆγον. ©. Ἤδη ἦν ἐν τῷ τρίτῳ σταϑμῷ. Ξε. Ἤδη nv ἀμᾳὲ 
ἀγορὰν πλήϑουσαν. Ξε. Ἐπεὶ πρὸς ἡμέραν ἐγίγνετο, προτέπιπτον. 
Zi. --- Παρασιάντες οἱ Συραχόσιοι, ἦν δὲ zonurwdsc, ἔβαλλον. ©. 
— Κὐῥῥη αὐιῷ ἐχ τῆς δινὸς βληϑέντι. Ξε. 'Kav Φόξῃ μοι, ἐμεῖν 
ποιῶ, ἐὰν δ᾽ αὖ, zum διαχω{ρεῖν. Ik. — ᾿ΚἈπειϑὴ ἑκάστοις ἑτοῖμα 
yly»oiro, ξυνἤεσαν. Θ. ἸἨπειδὴ ἑτοῖμα ἦν ἀνήχετο. Θ. -- ‘Enei 
αὐτοῖς παρεσχεύαστο, εἰςτήγαγον τὸ στράτευμα. Ξε. Πέπαισται 
μετρίως ἡμῖν. do. Τὸ πάλαν διαζώματι. ἔχοντες περὲ τὰ αἰδυῖα ob 
ἀϑληταὶ ἠγωνίζοντο, χαὶ οὐ πολλὰ ἔτη ἐπειδὴ πέπαυταν.. Θ. Bol, 
Krug. Regiſter z. Ihuf. unter Subjeet. Ueber die Verbalia ὃ 56, 18 4. 2. 

(U. 7. Aehnlich findet fi παρέχεν (vgl. $ 52, 2. 3), das daher fo 
v. ift ald πάρεστιν, und δηλοῖ, δείχνυσιν, σημαίνει die Sade zeigt, 
wie αὐτὸ δηλοῖ neben τὸ πρᾶγμα, τὸ ἔργον αὐτὸ δηλοῖ. Καλῶς ye σω- 
φρονεῖν παρεῖχέ σοι. Ki. 4“ηλοῖ ἱμοὶ ὅτι πάντα τὰ πράγματα τῶν 
βαρβάρων ἤρτηνται dx Περσῶν. ‘Ho. Πῶς ἡγωνίσμεϑα;, “εἰξειν ἔοιχει. 
᾿Ἴρ. — On αἰσχρὰ τὰ πεπραγμένα, αὐτὸ δηλώσειν. 4η. Πρωταγόρας 
ἱχανὸς μαχροὺς λόγους χαὶ χαλοὺς εἰπεῖν, ὡς « ὑτὰ δηλοῖ. ΠῚ. Πωλεῖν 
αὑτὸν προήρητο, ὡς αὐτὸ ἔδειξεν. Al. Ti δράσετ ὦ τέχν᾽,; Αὐτὸ 
σημανεῖ. Ei. -- Τάχ᾽ αὐτὸ δείξει τοὔργον, ὡς ἐγώ, σαφῶς. Σο. 

A. 8. Statt der unperfönlichen Conftruction gebraucht ber Grieche 
im mehtern Fällen die perſönliche, vol. $ 55, 3 A. 4. 7 u. 10; beide une 
terfcieden ἃ 55,4%. 2u.3,$856,44.8u 18 A. iu 2 (bo- 
βερός dom μὴ ἀνήχεσιόν u ποιήσῃ. Ξε. — Ἥμισυς ὁ βίος βιῶναν 
χρείττων ἀλύπως ἐσιὶν ἢ διπλάσιος λυπουμένῳ. Av. Bol. Lobeck zu 
Soph. ΜΠ. 634.) 


I. Anticipation des Subjects, 


6. Bei ideell abhängigen Sägen ($ 54, 6 U. 4) veran- 
laßt das Streben ſchon beim Hauptfage das Subjeet, δι, 
weilen auch einen andern Begriff, befonders hervorzuheben, dieſe 
Begriffe dem abyängigen Sage voranzuſtellen, meiſt auch con- 
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ftructionsmäßig dem Hauptfage anzufchließen: Anticipatiom 
Prolepſis, gewöhnlich ungehörig Attraction genannt. 


(A. 1. Antieipation durch Stellung αἰ εἶπ, ᾿Απιχειρήσωμεν sl- 
πεῖν ἀνδρία ri nor ἐσιίν. Πλ. Τὸν μέλλοντα ῥητοριχὸν ἔσεσϑαι d- 
νάγχη εἰδέναι ψυχὴ ὅσα εἴδη ἔχε. Hl. Οὐχ ὁρᾷς οἱ εἰς τὸν τετρη -- 
μένον πίϑον ἀνιλεῖν λεγόμενον ὡς οἰχτείρονται, öm μάτην πονεῖν do- 
χοῦσιν, Ξε. — Βοΐλομαι deifas τὸ βιάζεσθαι χαὶ ὁβρίζειν ὡς 
anavus ὑμεῖς φεύγετε. 4η.} 


A. 2. Am gewöhnlichſten erfcheint ber anticipirte Beariff im Haupte 
fage ald Object (meift im Ac.) eines Verbums des Erfennene oder 
Ausfagend, mie z. B. οἶδά we ὃς εἰ und οὐχ οἶδά os ὅστις el ober 
zis εἰ ich weiß (nit) wer Du biſt. Ἡνϑρώπου ψυχὴ ϑεῶν ἢσϑη- 
ται ὅτι εἰσίν. Ξε. Γνώσεται τὸν Ἡσίοδον ὅτι τῷ ὄντι ἣν σοη ὅς, 
λέγων πλέον slvai πως ἥμισυν παντός. Πλ. Τὴν πάντες οἴδασιν ὅτε 
εὖ πάσχουσα εὖ ποιεῖ, Ξε. Ayvosi ἑαυτὸν ὅτι σωφρονεῖ. II. Μέ- 
μνησϑεὲε τοὺς χρόνους ὅτι τῶν ἀδιχημάτων εἰσὶ πρότεροι. An. — 
Οὐκ ἤσϑησαι τὰς ἄνευ ἐπιστήμης δόξας ὡς πᾶσαι αἰσχραὶ; Mh. 
IU’vwoss καχοῦ ϑυμοῦ τελευτὴν ὡς χαχὴ ngosylyrew. Lo. Eis 
τινὲς οὗ μ᾽ ἔλεγον ὡς zarudınläynr. '4g. 


Ὁρᾷς τὴν φύσιν τὴν τῶν πολλῶν ὡς διάχειτιι πρὸς τὰς ἡδονάς, 
lo. Τοὺς χριτὰς ἃ χερδανοῦσι βουλόμιϑ' ὑμῖν φράσει. Ag. Ὁρᾷς 
Ὀδυσσεῦ τὴν ϑεῶν ἰσχὺν ὅση. Σο. ᾿Ανϑρώπους οἶδα χαὶ ud 
δοκοῦντας φρονίμους εἶναι οἷᾳ πεπόνϑασιν ὑπ᾽ Ἔρωτος. Ξε. Τῆς τοῦ 
ἔντος ϑέας οἵαν ἡδονὴν ἔχει ἀϑύναιτον ἄλλῳ γεγεῦσϑαι πλὴν ψι- 
λοσόψῳ Il. Μάνϑανε αὐτὴν τὴν ἀλήϑειαν οἷόν ἐστιν. Hi. — 
Τὸ γε σιρατηγεῖν τοῦτ᾽ ἐγὼ χρίνω χαλῶς, γνῶναι τὸν ἐχϑρὸν ἢ 
μιάλισϑ᾽ Hanse Ki, ἐπετήρουν τοὺς ᾿Αϑηναίους οἱ χατα- 
ιχήσουσιν. Θ. 


Οὗτός σου δοχεῖ ἀποπειρᾶσϑαι εἰ οἷός τ' ἔσει τῷ σαυτοῦ λόγῳ 
βοηϑεῖν. III. Οὐ dei ὑμῶς dx τῶν τοῦ χατηγόρου λόγων τοὺς νόμους 
καταμαγϑάνειν εἰ χαϊλῶς χεῖνται 7 μή. Art, Ἐφύλαιτον αὖ - 
τὸν εἰ χιιὶ τὴν νύχτα ἐσιήξοι. IM. — Περῶ εἰπεῖν ἀνδρίαν τὶ 
ev ἐν πᾶτι τούτοις ταὐτὸν ἐστιν. IM. Miuncıv ἔχοις ἄν μοι εἰπεῖν 
ὅ, τι πότ᾽ ἐσιὶν; Πλ. ᾿Ηνϑυμοὺ τῶν εἰδότων ὅ, τι λέγουσι χαὶ Ö, 
τι ποιοῦσιν, Ξε. Τοῦτον οὐ μανϑάνω 6, τε βούλεταε λέγειν. Πὶ. 
᾿ΚἈνόμιζον ἄλλους μὲν γιγνώσχειν τοὺς μὲν οἷόν τ᾽ εἶναι, τοὺς δ᾽ οὔ" 
ἑαυτὸν di ὅστις ἐστὶ πάντα τινὰ ἐνόμιζον ἄνϑρωπον eldivan Ξε. 
ἄΐζλεγχε σαυτὸν ὅστις el. Ζήνων. ᾿Ανήρετ' ἄρτι Χαιρεφ ὥντα Σω- 
χράτης ψΨύλλαν ὁπόσους ἄλλοιτο τοὶς αὑτῆς πόδας. Ἦρ Οἶσϑα 
υϑθϑύδημον ὁπόσους ὀδόντας ἔχει, Alk. Βούλεσϑ᾽ ἀχοῦσαι τὴν- 
σ᾽ ὅπως ἀπώλετο; ᾿Ἀ4ρ. 


A. 3. Diefe Fügung findet fich zuweilen auch bei Paffiven, mo 
ber Wecufativ ale Subject eintritt [doch 3. B. bei λέγεται ὦ aud εἴς 
balten findet]. ᾿Κπιδειχϑήσονται oloi εἰσιν ἄνϑρωποι. 4η. Tür 
᾿Αϑήνησι προεσιηκότων ἐλέγοντό τινὲς ὡς γιγνώσχουσι τὸ δίκαιον 
οὐδενὸς ἧττον ἀνθρώπων. Ξε. ἰΤοὺς Ἕλληνας οὐδὲν πω σαφὲς λέ- 
yıras εἰ ἕπονται. Ξε. Τοὺς βιαίους ἵππους ἀγαϑὸν μοι δοχεῖ 
εἶναι προῤῥηθῆνακι ὅτι ἀποδοχιμασϑήσονταν. Ξε. — Ἐν Αἰσώπου 
λόγοις ἐστὶν λεγόμενον δὴ τι, τὴν ἀλώπεχ᾽ ὡς φλαύρως ἐκοινώνησεν 
ao nor. ᾿4ρ.] 
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A. 4. Auch zu einem Nomen bes Hauptſatzes kann der Subject 
broriff des abhäugigen Sapes ale Genitiv conftruirt, ja felbft mit εἰσ 
ner Präpoſition dem Hanptfape beigefügt werden. Μέγα ou ἐρῶ 
τεχμήριον τοῦ νόμου ὅτι οὕτως ἔχει. Il. Ἐγὼ χριτὴς κατὰ τὴν 
Πρωιϊιαγόραν τῶν τε ὄντων ἐμοὶ ὡς ἔστι καὶ τῶν μὴ ὄντων ὡς 
οὐχ ἔστιν. II, Βούλει λαβεῖν μου πεῖραν ὅπως ἔγω; Πλ. ΗΕἰλήφα- 
μὲν ἐπιστήμην τοῦ ἴσου ὃ, τὸ ἐσιίν. Πλ. — Γίγνειαν ὃ σώφρων ἐ- 
πιστήμων ὧν 18 οἶδεν ὅτε οἶδεν καὶ ὧν μὴ older ὅτι οὐχ οἶδεν. Πλ. 
— Ὀρϑὼς λέγεις περὶ σωφροσύνης ὃ ἐστιν. IM. (Τὰ παρὰ τὼν 
ϑεὼν ἐπισχεπτέον εἰ συμβουλεύουσιν αὐτὸν «ἰλον ποιεῖσϑωι. Ξε.) 
Οἶμαι εἰναξ τὸ ἡμῖν τοῦτο πρὸς τἄλλα μόρια τὰ dis ἀρετὴς πῶς no ἔ- 
χε. Πὶ. 

A. 5. Selten iſt bie Antieivation δεῖ Zwedpartifeln; allgemein 
üblich jedoch bei ἐπεμελεῖσϑαν und bei ben Verben des Fürchtens mit 
μή. 4ε τῶν ἀρχομένων iInıuslsiicdas ὅπως ὡς βέλτιστοι ἔσον- 
van Ξε. — Οἱ τύραννοι φοβοῦνται τοὺς μὲν ἀνϑρείους μή n 
τολμήσωσι τῆς ἐλευθερίας ἕνεχια τοὺς δὲ σοφούς, μή τὸ μηχανήσων-- 
ταν τοὺς δὲ dızasovs, μή τι ἐπιϑυμήσῃ τὸ πλῆϑος ὑπ᾽ αὐτῶν πρι-- 
στατεῖσϑαι. Ξε. Τὴν ὑπερβολὴν τῶν ὀρέων ἐδεδοίχεσαν μὴ προ- 
χαταληφϑείη, Ξε. Τοὺς ἀνθρώπους φυλάξῃ, μὴ σὲ ἀπιμάσωσιν. Ξε. 
— ἔδεισε περὶ τῷ γένει ἡμῶν μὴ ἀπόλοιτο πᾶν. II. Avayaın 
ἐστὶν ἀεὶ τὸν μέλλοντα ἀποθϑανεῖσϑαι δεδιέναι ὑπὲρ τῆς αὑτοῦ yu- 
χῆς, μὴ ἐν τὴ νὺν τοῦ σώματως σδιαζεύξεν παντάπασιν ἀπόληται. Π). 

(9. 6. Der zum Berbum des Hauptfages conftruiste Begriff fann 
in dem abhängigen Sage aud als obliquer Caſus durch ein Diss 
firativ wieder aufgenommen werben. Τὴ» παροῦσαν Jürauır, 
μὴ αὐτὴν χαταπλαγῆτε, δείσαντες ἱπρεσβευσέμεϑα. ©. Τὴν νῆσον 
ταύτην ἐφοβυῦντο, μὴ ἐξ αὐτῆς τὸν πόλεμον σείσι ποιῶνται. ©, 
Περὶ τῶν υἱέων ἐν ἀπορίᾳ εἰμὲ τὶ dei auroig χρήσασϑαι. Al.) 

(1. 7. Auch ein Objectivbegriff ded abhängigen Sapes kann zum 
Hauptiage conftruirt werden. Ἴσως ἄν us τὸν χρόνον ὑμῶν ϑαυμά-- 
οειε πῶς note πολὸν οὕτως εἰώσαμεν.) 

A. 8. Eine Anticipation ähnlicher Art wie A. 2 u. 4 ift εὖ, wenn 
ter Subject- oder Dbjeetbegriff eined Infinitivs zu dem biefen regie— 
senden Verbum, Subftantiv oder Adjcetiv conftruirt wird oder auch als 
Subject eintritt. “έομαν (ih bedarf) ὁμὼν στρατεύεσϑαι σὺν 
ἐμοί, Ξε. Tavrov ἔπαϑε Πῶλος πάϑος ὕπερ Γοργίου zaryyoges 
πρὸς σὲ παϑεῖν, Il — Γυναιξὶ τέρψις τῶν παρεσιώτων χα - 
κῶν ἀνὰ σιόμ' ἀεὶ χαὶ διὰ γλώσσης ἔχειν. Ei. Oungp οὐ πιστεῦ- 
εἰς χαλῶς λέγειν; Πλ. Ἢ ἀρχὴ ἡ Ὀδρυσῶν nv ἡμερῶν ἀνϑρὶ εὐζώ- 
sw τρἊᾶιῶν καὶ δέχα ἀνύσαι. ©. — Οὐ σ᾽ ἠξίωσαν τῶν ᾿Αχιλλείων 
ὅπλων ἐλθόνι, δοῦναι χυρίως αἰτουμένῳ; Σο. Σῶμα νοσῶδες μικρᾶς 
donns ἔξωϑεν δεῖται προςλαβέσϑαιν πρὸς τὸ κάμνειν. II. Zyi- 
ὅρα ἡμῖν δεῖ ἄχρων εἶναι τῶν ἀρχόντων. Πλ. Τὸ ἐμὸν παράϑει-- 
γμα, οἵων ἐπιϑυμῶ τῶν πρυτρεπτιιχῶν λόγων εἶναι, τοιου-- 
τον. Πλ. Τὸ ἐφίεσθαι τινὸς λαβεῖν τῷ ἀπωϑεῖσϑαν ἐναντίον. Πλ. 
᾿Αϑηναῖοι τῆς ϑαλάσσης εἶργον μὴ χρῆσϑαι τοὺς Μυπληναίουις 
Θ. — 4“εινότατον τοιούτους τρέφειν χύνας ὥστε ὑπ᾽ ἀχολασίεις τοὺς χυ- 
νας ἐπιχειρῆσαι τοῖς προβάτοις χαχουργεῖν. Hl. 

Οὐδ' ἐπιϑυμία σε ἄλλης πόλεως οὐδ᾽ ἄλλων νόμων ἔλαβεν 
sidevas. HA. -- Δοχεῖς μοι τῆς ϑιοῦ ἐπωνυμίας ἄξιος εἶναι ἐπονο- 
μάζεσϑαι. Hi. Τῷ χυρίῳ τῶν 4“ ὅρων γενομένῳ rafas Agronudg 
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οὐδεμιᾷ δραχμῇ πλείω τὰ ὑπάρχοντα ἐγένετο. 4η. — Ἣ στρατιὰ 
πολλὴ οὖσα οὐ πάσης ἔσται πίλεως ὑποδέξασθαι. ©. ’Eni τούτοισι 
ἡ στρατιὰ ἐγένετο δια φϑεῖρα.. Ἣρ. Ἡ ἐς τὸ ἄνω ὄψες χαλῶς 
ἔχε: τοῦτο τὸ ὄνομα χαλεῖσϑαν Οὐρανία, I, Ἡ τῶν πραγμάτων 
οὐσία Ἑστία χαλεῖσϑαι ἔχεν λόγον. IM. 


(A. 9. Eben fo fügte man auch bei Präpofitionen flatt des 
Infinitivo mit feinem Object dieſes, um εὖ voraugzuftellen, der Präpofl- 
tion an und ließ den bloßen Infinitig ohne Artifel folgen Ta oxdyn μὲν 
οὐχ eilxov, πρὸς δὲ τοὺς ἀνθρώπους ἐτράποντο φονεύειν. Θ. 
Μάχονιαν περὶ 15 τῆς ἀλλοτρίας οἰχείαν σχεῖν καὶ τὴν οἰχείαν 
un βλώψαιν ἡσσώμενοι. ©.) 


It. Affımilation. 


‚_7T. Wenn bas Subject ein fahliher adjectivifher Be— 
griff — Subſtantiv) iſt, ſo muß es —— ein ſubſtanti— 
virtes Neutrum ſein. Sehr gewöhnlich aber werden beſonders 
ὅδε, οὗτος, (ἐχεῖνος) und ὅς, ſtatt im Neutrum zu ſtehen, im 
Genus und Numerus dem folgenden Prädicat affimilirt, 
Hose ἀρχὴ τῆς ὁμολογίας, ἐρέσϑαι ἡμᾶς αὐτούς. Πλ. Ody 
οὗτος ὅρος ἐστὶ δικαιοσύνης ἀληϑῆ τε λέγειν καὶ ἃ ἂν 
λαβὴ τις ἀποδιδόναι IM. Ὀρϑότης ἐστὶν αὕτη ἣ ἐνδείξε- 
zus οἷόν ἐστε τὸ πρᾶγμα. Πλ. Πώντες ovroı νόμοε εἰσὶν 
οὕς τὸ πλῆϑος συνελϑὸν zul δοκιμάσαν ἔγραψε, φράζον ἅ, 15 
δεῖ ποιεῖν χαὶ ἃ μή. Ξε. (Exeivog ἔστιν ἔλεγχος μέγιστος. 
Av.) Tov νομέα χρῆναι ἔφη εὐδαίμονα τὰ χτήνη ποιοῦντα 
χφῆσϑαι, ἣ δὴ προβώιων εὐδαιμονία. Ξὲε: 


U. 1. Diefe Pronomina finden ſich fo auch in einem obliquen 
Caſus, meift als Object bei ihrem Prädicat: ταύτην τέχνην ἔχει = αὕτη 
(rovro) ἐστὶν (7) τέχνη ἣν ἔχεν er hat dies als Gewerbe. ““έγουσι 
πολλοὶ εἶναν τα ὕτην ὀρθότητα ὀνομάτων, συνθήχην. Πλ. Ταύτην 
ἐσχίτην ϑίχην δυνάμεθα παρ᾽ αὐτῶν λαβεῖν. Jo. Καλὴν ἐχείνην 
δωρεὰν αὐτῷ δεϑώχαιε. Av. Οἶμαν ἐμὴν ταύτην πατρέθα εἶναι. 
Ξε. Οὐχ εἰχὸς εἰρήνην αὐτὴν χριϑῆναιν ἐν ἢ οὐχ ἀπέδοσαν πάντα. 
Θ. Ἥνπερ χαλοῦμεν μά ϑησιεν avaurnois ἐστιν, Πλ. — Σωχράτης 
εἶπεν ὅτε διαγεγένηταν πράττων τὰ δίκαια χαὶ τῶν dlixwy ἀπεχόμενος, 
ἥνπερ vouilos χαλλίσιην μελέτην ἀπολογίας εἶναι. Ξε. -- Θησεὺς 
τοὺς ᾿Ιϑηναίους ἠνάγχασε μιᾷ πόλει ταύτῃ χρῆσϑαι. ©. Ἐν τα ὑτῃ 
παγχάλῃ ἀναπαύλῃ τινὶ γεγόναμεν. Il. Γνώσεσϑαι μ᾽ ἔφη 
τεχμηρίῳ τῷδε. — Μόνης ταύτης γυναικὸς πιιτὴρ ἠξίω-- 
σὲ χληϑῆναν. lo. Μεγίστου πολέμου συστάντος ἐχείνου A9n- 
γαῖον τῶν ἀριστείων ἠξιώϑησαν. "lo. 

(4. 2. Auch wenn das Subftantiv den Artikel bat, kann bas 
Pronomen fi ihm affimiliren, Ἢ deyn αὕτη τοῦ ξέμπαντος χαχοῦ 
ἐγένειο. I. Ὁ πονηρὸς οἶνος οὗτός dan Νικοφῶν. Bil. Πολλὴ 
ἐγάγχη ταύτην εἶναι τὴν αἰσχίστην βοήϑειαν. II.) 
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(1. 3. Nicht zu verwechfeln find die Fälle wo οὗτος ein folder 
Prädicat if. Odros ἔσιωσαν οἱ aoysorci. UA.) 


A. 4. Unterbleiben kann die Affimilation (viel gewöhnlicher ala 
im Lateiniſchen), wenn der Begriff des Dinglichen rein und ſelbſtändig 
bervortreten joll. Ἔδοξεν ἡμῖν τοῦτο εἶναν πόλιες. Πλ. Τοῦτ᾽ εἰσὶν 
οὗ λόγοι. An. — Ταῦτα τῶν ἀποριῶν 7 μεγίστη. Il. 4döyos 
ταῦτ᾽ εἰσιν. 4η. Have ἐστὶ τα ὕτ᾽ ἐλπίδες. Πλ. 4p' οὐχ ὕβρις 
ταῦτ᾽ Eon χαὶ πολλὴ τρυφή; ᾿ρ. Οὐ λόγων χύόμπος τώδε μᾶλ- 
λον ἢ ἔργων ἐσιὲὶν ἀλήϑεια. Θ. — Τρυφὴ χαὶ ἀχολασία χαὶ ἐλευ- 
ϑερία, ἐὰν ἐπιχουρίαν ἔχῃ, τοῦτ' ἔσιιν ἀρετή τε χαὶ södusuoviu, 
Ih. Καὶ ὅσα τύραννος ἄρχων γράφεν, χαὶ ταῦτα νόμος χαλεῖται. 
Ξε. -- Οὐ τοῦτ᾽ ἦν εὐδαιμονία, χαχοῦ ἀπαλλαγή. Il. Αὐτὸ 
τοῦτ᾽ ἔσων ἀρετή, τὸ σώζειν ἑαυτόν τε χαὶ τὰ ἑαυτοῦ. Πλ. (Τοῦ τὸ 
ἐστιν ὃ ovxoyavıns, αἰιιάσασϑαι μὲν πάντα, ἐξελέγξαι δὲ μηδένα. 
“1η.) — Hodyrıa λεπτὰ ὑφηνάμενοι, 6, τε ἂν ἐνταῦϑα ἐμπέσῃ, τούτῳ 
τροφῇ χρῶνται. Ξε. — Πατρὶ πείϑεσθϑαι χρεὼν παῖδας νομίζειν 
τ᾽ αὐτὸ τοῦτ' εἶναι δίχην. Ei. Τοῦτο ἄνοιαν προζαγορεύω. Il. 
(Φὴς τοῦτ᾽ εἶναι τὴν ἀρετήν) Il. Πῶς οὐχ ὧν διχαίως προϑὸο - 
σέαν τς ὑμῶν τοῦτο χαιηγοροίη; Ξε} — Ἔγωγέ φημι ταῦτα 4φλυ- 
«ρίας εἶναι. Ξε. “ογίζειαν ἐχεῖνα πιίν ϑ' ἁμαρτίας. Ag. Ταῦ - 
τ᾽ ἔχοντες ἀφορμὴν δύναμιν τῇ πόλεν κατασκευώσοιεν. Avd. -- Kö- 
δαιμονίαν τοῦτο νομίζω, τὸ πολλὰ ἔχοντα πολλὰ χαὶ δαπανᾶν, Ξε, 
Κτῆσιν τοῦτο ἔφαμεν εἶναι ö, τι ἐχάσιῳ ὠφέλεμον εἴη εἰς τὸν βίον. 
Ze. (Ἡγοῦνται τοῦτ᾽ εἶναι τὴν τέχνην, ἢν ὡς πλείστους προζαγά -- 
γωνται. Ἰσ) Bgl. U. 9. 


4. 5. In dieſer Weile erfcheint zumeilen ald Prädicat ein Sub- 
ſtantiv wo wir ein Adjectiv gebrauchen, wie jedoch dielelben Subftantiva 
auch οὔπε τοῦτο fich finden. Avayxn εὐεξίας ἐπιμελεῖσϑαι. Ξε. Συγ- 
γνώμη ἀδελφῷ βοηϑεῖν. An. Οὐχὶ δέος μή σε φιλήσῃ. Ag, "Kon 
δέος μή nor εἰς αἰτίαν ἐμπέση, 4η. — "Eon μάλιστα τοῦτο δέος 

ἢ τι παρασπάσηταν τῶν ὅλων πραγμάτων, “η. "Hdn χεχλήρωσϑ᾽, εἰ 
τόσ' ἣν ν" φόβος, Ei. (φόβος ra ϑεῖα roim σώγροσιν βροτῶν, 
Tv.) — Νῦν καὶ τοῦτο κίνϑυνος μὴ λάβωσι προσιώτας. Ξε. Τοῦτο 
(πᾶσα) ἀνάγκη. Πλ. Τόδε ἀνάγκη, umdiv εἶναν ἐχτὸς τοῦ ἑνός τὲ 
χαὶ τῶν ἄλλων. Πλ. "Eon ταῦτα (χομιδὴ) γέλως, μᾶλλον δ᾽ avaı- 
oyurıia δεινή. An. Πῶς ταῦ τ' ἐσιὴὶ πρόνοια; Au. 


[U 6. Auch bei perfönlichen Begriffen erſcheint zdde, 4. 8, 
οὖχ 86% Ἕχτωρ τάδε (Eu.) ſo v. a. τάδε οὐ τὰ duy’ Ἕχτορα πράγμα- 
τά ἐσιιν. Οὐ ξυσιραφέντες βουλόμεϑα δεῖξαν αὐτοῖς ὅινι οὐκ Ἴωνες 
τάδε εἰσίν) Θ.] , 


— A. 7. Auch bei Adjectiven tritt die Affimilation zumeilen ein. 

ἄντων χαλλίστη ἰσιὶν ἡ σχέψις. I. [Ἤσαν ζειαὶ αἱ πλεῖσται. 
Ze] Τούτῳ πλείστῳ χρήσειαν τῷ λόγῳ. 4η. [Τούτῳ χαὶ nkei- 
στῷ σίτῳ ἐχρῶντο. Ze.) 


8 Das Relativ nimmt, auch wenn εὖ ſich auf ein worberge- 
hendes Nomen bezieht, nicht felten das (etwa verſchiedene) Genus des 
folgenden Prädicats an, wenn dies ber übergewichtliche Begriff iſt. Eya 
τέζνην ob καλῶ ὃ ἂν ἦ ἄλογον πρᾶγμα. I. Φίλον, ὃ uiy⸗ 


στον ἀγαϑὸν yasır, οἱ πολλοὶ οὔτε ὅπως χιήσονταν φροντίζουσιν οὔ- 
Ὁ" ὕπως οἱ ὄντες ἑαυιοὶς σώζωνιαι. Ze. — Πλείων ἡ σπουδὴ περὶ τὴν 
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εἰρετὴν ἢ περὶ τῆς κτήσεως, ὃν καλοῦμεν πλοῦτον. Apl. Φιλίαν 
εἰλλήλω»ν ἐνεποίεν ὃ φόβος, ἣν αἰδῶ εἴπομεν. Il. 4 γοι εἰσὶν ἐν 
ἑχώσιοις ἡμῶν ὥς ἐλπίδας ὀνομάζομεν. I. 

Τοῦ παμφορωτάτου χτήματος, 0 κχαλεῖταν φίλος, ἀργῶς 
καὶ ἀνειμένως ob πλεῖστον ἐπιμέλονται. Ξε. Poßo» εἰςπέμπει μετὰ di- 
χης, ὃν αἰδὼ καὶ αἰσχύνην, ϑεῖον φόβον ὠνομάχαμεν. Πλ. Τὴν dia 
τοῦ στοιχείου ὁδὸν ἔγων ἔγραψεν, ἐν δὴ λόγον ὡμολογήσαμεν. I. 
Ἢ πόλις τοῦ μεγίστου νοσήματος οὐ μεϑέξει, ὃ διάστασεν ἢ 
στάσιν ὀρϑότερον ὧν εἴη χεχλῆσϑαι. Mi. Pws ὁ ϑεὸς ἀνῆψεν, ὃ δὴ 
νῦν κεκλήχαμεν ἥλιον. Ik. Οἱ αὐτοὶ πυλέμιον ἡμῖν ἤσαν, ὅπερ σα- 
ysordın πίστις, ©. ᾿χεῖϑεν μέρη δεῖ, ἃ δὴ διὰ ταῦτα ἵμερος χα- 
λεῖται. Hl, 

9.9. Subftantivirt ericeint bad Neutrum des Nelativs auch 
in Verbindung mit Maseulinen und Femininen. Ti λέγεις τοῦτο ὃ ἐν 
πῶσιν ὀνομάζεις rayvınra eva; MA. Ὃ ἰγώ ynu τὴν δητοριχὴν 
εἶναι ἀχήχοας. I) Ἤδη μανϑάνομεν ὃ βουλόμεθα χαλεῖν τὴν al- 
σϑησιν. Il. (Ἵν χαλοῖσιν οἱ πλεῖστοι τῶν ἀνθρώπων εἰρήνην, 
τοῦτ᾽ εἶναι μόνον ὄνομα (dozei). Hi.) — Ἐαδόχεν οἶκος ἀνθυὸς εἶναν 
ὅπερ χτῆσις. Ξε. Kan ϑυμὸς ἵππῳ ὅπερ ὀργὴ ἀνθρώπῳ. Be. 
Οἴνου τε μεταβάλλονται καὶ αἰτου πρᾶσιν, ὃ δὴ χαπηλείαν ἐπονομά- 
kovas οἱ πλεῖστοι, 11}. 


8, Die Fragepronomina τίς, ὅστις τίδίεπ fih als 
Prädicat nah dem Subject, in fofern der Fragende wiffen will 
was für ein Individuum der Oattung er zu denken habe; 
fie ftehen im Neutrum, wenn er fe will was das Sub» 
jeet als Öegenftand (Ding, Wefen) fei. TI φὴς ἀρετὴν 
erw: Πλ. Anwoxgurlur olodu τί ἐστιν; Ze Swxga- 
τῆς διελέγετο σχοπῶν τί καλόν, τί αἰσχρόν" τί σωφρο- 
σύνη, τί μανία τί πόλιες, τί πολιετεκός. Ze Τί 
γομίζεις δῆμον εἶναι; Τοὺς πένητας τῶν πολιτῶν ἔγωγε. 
Ξε. Tl ἂν φαίης τὸν τοῦτο δυνώμενον ὥσπερ τοὺς προ- 
τέρους τὸν μὲν μουσιχὸν ἔφησϑα, τὸν δὲ γραφιχόν; τοῦτον 
δὲ τίνα; Πλ. Τί ποτε λέγεις τοὺς βελτίους, ἐπειδὴ οὐ 
τοὺς ἰσχυροτέρους; Il. Ὁ ἥφως τί ἂν εἴη; Πλ. — Εἰπὲ ὅ, 
τι ἡγεῖ ἀνδρίαν εἶναι, Πλ. Ὅ, τι πυτὲ ὃ σοφιστής ἐστιν, 
ϑαυμάζοιμ᾽ av εἰ οἶσϑα. “λ. «Ιουλεύομεν ϑεοῖς, ὅ, τὰ πό-- 
τ᾿ εἰσὶν οἱ ϑεοί. Ei. 

A. 1. Im Deutfchen erfordert dieſe Sprechweiſe zum Theil eine ab- 
weichende Ueberiegung, z. B. τί ἔσεαι ὃ — ; was foll aus dem — 
werden? u σὸν φαίνεται ὃ —? was [ᾧ εἶπ! dir zudem - ? Ti 
ya τὸν — ; was (ΟΠ ih zu dem — fagen. ᾿ϑαύμαζον τὶ F- 
cosıo ἣ πολιτεία. Ξε. Tioos φαίνεται ὁ λόγος (ὁ veaviozog); 
ih. Τὶ ἐψαίνοντὸ ao οἱ λόγοι; Πλ. Τὶ σοι δοχεῖ ὁ τοιοῦ- 
τος; Ξε. Τούτους τί δοχεῖτε; Ξε. ᾿Αχαιοὺς τί φῶμεν; Ξε. 

A. 2. Der Singular τὸ Fann auch in Verbindungen wie τί ταῦτά 
ἐστε ftehen, wenn man fragt, mas bie Einzelnheiten für eine Gefammt- 
erſcheinung bilden. Ka» ὀλέγον συνελϑόντες γράψωσιν 5, τι γρὴ ποι- 
tiv, ταῦτα τὸ dons; (Niuos) Ze Ti τὰ πράγμαϑ'᾽ ὑμῖν don 
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τὰν duxsdaiuon; Ag. Ti ἣν τὰ λεχϑέντα καὶ ngaysivra;, IN. 
(Τίνα δὴ ἣν τὰ μετὰ ταῦτα λεχϑέντα, IA.) 


A. 3. So finden fih aub andere Θίπαυϊατε fubftantiver Neutra 
von Pronaminaladjectiven ald Prädieate mit Masculinen oder Femi- 
ninen wie mit Bluralen verbunden. [Auffallender ift an einigen 
Stellen τοῦτο ἐληϑὴ ἀέγεις τὰ), wo ἐληϑὴ adbverbartig if] Οὐ ὑήπου 
τοῦτό γε σαφύς θοχεῖτε εἰδέμαι ὡς οὐδὲν εἰμ’ ἐγὼ in, ἐπειδὰν τοῦ 
ἀνθρωπίνου βίου τελευτήσω. Ξε, Πένης οὐδὲν εὐγενὴς ἀνήρ. Εὐ. 
Τοῖς οὐδὲν οὖσιν οὐδὲ εἷς ὅλως φϑονεῖ. Διον. Τὸν υἱὸν χρὴ μεῖα- 
βωλόντα τοὺς τρύπους εἶναι πανοῦργον, adızov, ὑγιὲς μηδὲ ἕν. Ay 
Kalt yuvalzus τὰς λάλους, τὰς οὐδὲν ὑγιὲς, τὰς μέγ' ἀνϑρυώσιν 
χαχόν. do. Ti συνεσημαίνετο τὰ μηδὲν ὑγιὲς ὄντα und ἀληϑὴ 
γράμματα; 4η. Πάντα ταῦτα ταὐτὸν u λέγω, Mi, [Τοῦτο ἀλη-- 
97 λέγεις. Πλ. Τοῦτο doxsis μοι ἀληϑὴ λέγειν, II. (Τοῦτο σχεπτέον 
εἰ ἀληϑὴ λέγω. UA.) ᾿Αληϑὴ doxw σοι. Hl. ᾿Αληϑὴ ἔδοξε (ns). II, 
Πώνυ σοι ἀληϑὴ δοκῶ. Al, (Καὶ ταῦτ᾽ ἀληϑὴῆ δρᾶν νοεῖς; Zo)). 
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Borer, Οὐδεμίαν οὔτε οὕτως οὔτ᾽ ἐχείνως πρᾶξιν οὐδ᾽ ἀπραξίαν 
οὐδὲ οὐσίαν ὄντος οὐδὲ μὴ ὄντος δηλοῖ τὰ φωνηϑέντα,. πρὶν ἄν τις τοῖς 
ὀνόμασι τὰ ῥήματα χεράσῃ, 1078 ὁ᾽ ἥρμοσὲέ 15 χαὶ λόγος ἐγένετο εὐθὺς 
ἢ πρώτη συμπλοχή, σχεδὸν τῶν λόγων ὃ πρῶτος χαὶ σμιχρότατος. LA. 


4. Subject und Prädicat, auch wenn fie noch εἶπε Be— 
flimmung bei fich haben, bilden oft bloß zufammengeftellt, 
ohne Bermittelung eines Verbums, einen Sag; meift jedoch nur 
wenn die dritte Perfon bezeichnet wird, 


4.2. Gewöhnlich ergängt man bier ἐστέν oder, Wenn 
das Subject cin männlicher oder weiblicher Piural it, εἰσὲν. Τῶν φρο- 
ynuarwy ὃ Ζεὺς χολαστὴς τῶν ἄγαν ὑπερηρόνων. Ei. Θεῶν duva- 
us μεγίστη. Ki. To τιχόνιν nav φίλον. Σο. ᾿χϑρῶν ἄϑωρα 
δῶρα χοὺχ ὀνήσιμα. Σο. -- Οὐχ ἀνδρὸς ὄρχον πίστις, ἀλλ᾽ ὅρ-- 
χων ἀνήρ. Αἰσ. — «ριλέτεχνόν πως πᾶν γυναιχεῖον γένος. Ki. 
Τὸ μὴ καχὼς φρονεῖν ϑεοῦ μέγιστον δῶρον. Alc. Turn λέ- 
γουσα χρήσϑ᾽ ὑπερβάλλων φόβος. Mi. 


, A. 2, Statthaft ift diefe Auslafung auch menn das Subject ein 
nicht durch den Artikel fubftantivirter Inf. oder ein relativer Sap if; 
wenn als Brädicat ein abjectivartiges Adverbium (24.3) oder ein Ge, 
($ 47, 6) eintritt; über das Particip jedoch $ 56, 3 9. 5. Zopor 
10» xdv xuxois ὃ dei φρονεῖν. Kb. “A wyyüra ἀχηχοὼς φϑόνος 
οὐδεὶς λέγειν. Mk. — Μαχώριος ὅστις οὐσίαν καὶ νοῦν ἔχ ει. 
Mi. — Avdoos τὰ προςπίπτοντα γενναίως φέρειν. Μέ. — Pllov zum 
χῶς πράσσοντος ἐκποδὼν φίλοι. Fo. Χωρὶς τό, τ εἰπεῖν πολλὰ χαὶ 
γὰ καίρια. Σο. Θεοὶ ὅταν τιμῶσιν οὐδὲν dei φίλων" ἅλες γὰρ ὁ 
ϑεὺς ὠφελῶν, ὅταν ϑέλῃ, Ki. — 
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ὃ. 3, So bilden unperfönlihe Ausprüde wie εἰκός, δῆλον, 
οἷόν τε τι. ἃ, allein einen Sap. Seltener noch als bei dieſen er⸗ 
ſcheint ἐστέ bei ἀνάγκη [vergl. Herm. zu Soph. Trach. 294] u. ä. vol. 
$ 61,7 9. 5 und den Berbalien auf zeos vgl. $ 56, 19 und U. 3, 
Ganz abdverbial geworben find ὅσαν ἡμέραν ἃ. ä. (ὃ 51, 13 9. 15). 
Hieher gehört auch die Formel οὐδὲν οἷον ἃ. U. ἀχούειν nichts if io 
(gut) als hören, am beften ift es zu hören. Selbit ἔστω u. ἄν εἴη 
ift in einzelnen Bällen zu ergänzen, Πάντα δι" ἀρσένων γυναιξὶ πράσσειν 
εἰχός, αἵτινες σοιξαί. Ei. 4ῆλον ön οὕτως ἔχεν. Ξε. Τῷ ἀληϑεῖ χα-- 
λεπαΐνειν οὗ ϑέμις. II. Ῥέρειν ἀν γκὴ τὰς παρεστώσας τύχας, 
Ei. — Kr τοῖς χαχοῖς πολλὴ γ᾽ ἄἀἄνάγχη χἀπιτηϑεΐειν wuxd. Σο. 
Πᾶσα ἀνάγκη τόνδε τὸν χύσμον εἰχόνα πινὸς εἶν. Πλ. Πᾶσα 
ἀνάγκχη μὲαν εἶναι τὴν ἀληϑὴ ὁδόν. dovz. -- Οὐχ οἷόν τε ἄνευ di- 
καιοσύνης ἀγαϑὸν πολίτην γενέσθαι. Ξε, (Οἱ ddızos sidiv πράττειν 
με ἀλλήλων olos ze, I.) ᾿Αδύνατον πολλὰ τεχνώμενον ἄνϑρωπον 
πάντα καλῶς ποιεῖν, Ξε. Ἡμῖν οὐ βιαστέον τύχην. Kö, Ὁ εγϑρὸς ἐς 
τοσόνδ᾽ ὑμῖν ἐχϑαρτέος ὡς χαὶ φιλήέσων αὖϑις, Σο. — Οἱ “ἀχέθαι- 
μόνεοι ἦρχον τῶν ᾿λλήνων οὐ πολὺς χρόνος ἐξ οὗ, Io. Ἥλικα ὃ 
n «hanus λόγος har τέρπειν. N). — Τοῖς ϑεοῖς μεγίστη χάρες 
(erg. ἔστω), on ἔδοσαν ἡμῖν. τυχεῖν ὧν ἐνομίζομεν ἄξιον εἶναι. Ze -- 
Ἅλις λόγων. 50. Τούτων μὲν ἅλις, ἅδην. Ill. Ταῦτα μὲν οὖν οὕτως. 
nl. Ἰσ. — A ἰσχρὸν (erg. ἄν εἴη), εἰ πύϑοιτό τις, λόγοις χολάζειν ῳ 


βιάξισϑαν παρῇ. Σο, 


4. 4, Selten fehlt εἶναν in abbängigen Sätzen; am feltenften 
wo εὖ gefegt in einer andern Borm als der dritten Perſon des Indicativs 
des Präfens ftehen müßte. Old« ὅτε χρήματα ἡδὺ κιῆμα. Ξε. Ἱππέας 
ἔπεωψεν ἐροῦντας ὅτι ἐν ὁδῷ ἤδη πάντες. Ξε. Ovdeis πώποιε ἐπῆλϑεν 
ἱχανῶς τῷ λόγῳ ὡς ἀδιχία μέγισιον χαχῶν. Il, — Ἐξ ᾿Αχάνϑου xal 
Anollwvias, αἵπερ μέγισται τῶν περὶ Ὄλυνϑον πόλεων, πρέσβεις ayi- 
κονῖο. Ξε. Ὁρᾷς Ὀδυσσεῦ τὴν dor ἰσχὶν ὅση; 20. Ta εἰς τὴν πόλιν 
χαὶ ὅσα εἰς ὑμᾶς ὡς ϑύναμαν λαμπρότατα ποιῶ. Ay. Ἕως * ἐν d- 
σῃ αλεῖ, φυλάξασϑε. 4η. Kuoi θανάτου μέλει, εἰ μὴ εἰγροιχόπερον εἰ-- 
πεῖν, οὐδ᾽ ὁτιοῦν. Al (οὐ διὰ τοῦτο anoxreivus χελεύσω, εἰ μὴ ξυμν 
φέρον. 8) — (dä οὐσίαν χεχτῆσϑείν μηδεμίαν μηϑένιι, ἂν μὴ πᾶσα 
Evayan. Il. Μηδὲν ἄγων ὧν dv αὐτοῖς χρεία χενὸς ἄπεισιν. Il, 
Ὡς ἂν οἷόν τε διὰ βραχυιάτων ἐρῶ, Av. "Kor ἄν ἔχϑημος Θησεύς, 
ἄπειμι. Ei, — Φιλοσο ηέον ὡμολογήσαμεν. Ik.) 


9, 5, Die erfte und zweite Perſon der Copula fehlt überhaupt 
felten (vgl. Seidler zu Eur. El. 37); öfter jedoch bei ἕτοιμος, das [εἰδῇ 
vbne ἐγώ von ber eriten Perjon gebraucht wird. Doch wird auch dem 
Erusuog oft εἰμὶ beigefügt. “Ῥιλήχοος ἔγωγε καὶ ἡδέως ἄν τι μάϑοιμι. 
Il. Σὺ οὐδέπω ταπεινὸς οὐδ εἴχεις χαχοῖς. Alo. Ki ψυχρὰ λέγω, σὺ 
winos, ‚neay «ra μον παρέχων, Ξε. Σεαυτὸν οὐχ ἔχεις εὑρεῖν ὁποίοις 
ψαρμάκοις ἄσιμος. Alo, — Αἴγισϑ' ἕτοιμον. χοὺχ ἀπαρνούμεϑ᾽ ἄναξ. 
εὐ. κὶ ἃ συμ ἐρει χωρὶς χολαχείας ἐθελήσειε ἀχούειν, ἕτοιμος λέγειν. 
dn. — Χρὴ φίλοις ἐπαρχεῖν, ὡς ἕτοιμός εἰμ᾽ ἐγώ. Κὐ. 


a. 6. Auch das Imperfeet fehlt zuweilen. Νὺξ ἐν μέσῳ καὶ 
παρῆμεν τῇ vorspai« εἰς τὴν ἐχχλησίαν, Al. ᾿Ἤρετο εἰ οἱ “τοϑνεῶτες αὖ-- 
τῶν χαλοὶ κἀγαϑοί. Θ. — ᾿ΚἈπειδὴ 440004 οὐ οὗ τοῦ ἀεὶ χατὰ ταὐτὰ 
wsaurws ἔχονιος ϑυνάμενον ἐξφάπτεσθαν, τίνας δὴ δὲ πόλεως ἡγεμόνας 
εἶναν; Al.) 
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2. Berbunden werden Subject und Prädicat am ge 
wöbnlichſten durch εἶναι fein und γίγνεσθαι werden; baneben 
durch χαϑίστασϑαι, καταστῆναι exstare, exslilisse, ὑπάρχειν 
und πεφυχέναν, φῦναν von Natur befhaffen fein, bei 
Dichtern oft nur ein fräftigeres εἶναι, EIG ἐστὶ δοῦλος ol- 
κίας ὁ δεσπότης. Tv. Τῆς ἐπιμελείας δοῦλα πώντα ylyve- 
ται. Tv. Γίγνου ἐς ὀργὴν μὴ ταχὺς ἀλλὰ βραδύς. Γ,. 
— Ἅπαντα δοῦλα τοῦ φρονεῖν καϑίσταται. Μέ. Ἐνίοτε 
πολὺ δεινότερον χαϑέστηκε τὸ δοκεῖν εὐπορεῖν ἢ τὸ φα- 
νερῶς adızeiv. Ἶσ. Ἢ πόλις ἀντὶ τοῦ πόλις εἶναι φρούριον 
κατέστη. ©. Παίδευμα Ἔρως ἀρετῆς ὑπάρχει. Ei. — 
Τὸν εὐτυχοῦντα χρὴ σοφὸν πεφυκέναι. Εὖ. [““πλοῦς ὃ 
μῦϑος τῆς ἀληϑείας ἔφυ. Εὐ.} — (ΑἹ στῆλαι παραδεί-- 
γματα ἑστᾶσι τοῖς βουλομένοις τι ποιεῖν ὑμᾶς ἀγαϑόν. An. 
Οἱ γυμναστικῇ ἀκράτῳ χρησώμενον ἀγριώτερον τοῦ δέοντος 
ἀποβαίνουσιν. IM. To πρᾶγμα ἀτύχημα συμβέβη- 
κεν. An.) 


A. 1, Ueber τυγχάνειν 2. 56, 4 ff, Verba ber Vorftellun 
und YUeußerung 56. 55, 4 A. 4, ber Wahl u. α, $ 57,34 1. ᾧ 
$ 61, 7 4. 1. (ὠχούειν $ 46, 12, 1.) 

N. 2. Εἶναι Tann auch felbft das Prädicat enthalten: erifti- 
ren, leben von Menfhen; beftehen, vorhanden fein, ſtatt fin- 
den von Sachen. Eben fo γίγνεσθαι: gefcheben, eintreten ober 
zu Theil werben. vgl. 8 45, 3 U. 1n.2. ‘Or’ οὐχέτ᾽ εἰ μὲ, τηνιχαῦ- 
τ᾽ ap’ εἴμ᾽ ἀνήρ. Fo. Ἠὰν ἀποθάνῃς, αὖϑις ἐξ ἀρχῆς ἔσῃ, ἔσῃ δ᾽ 6, 
τὸ ἂν βούλῃ, κύων, πρόβατον, τράγος, Mi. — Δετουργήσουσιν, ἄνπερ 
αὶ πόλις 7, πολλοί. An. Οἴνου γε μηχέϊ! ὄντος οὐχ ἔστεν Κύπρις. Ev. 
Τῶν ὀρϑὼς δοθέντων ἀφαίρεσις οὐχ ἔστιν. Il. — Νόμῳ τὰ πάντα 
γίγνεται χαὶ χρίνετι, Tv. 

9. 3. Daher erjheinen bei εἶναν und γίγνεσθαν auch Abverbin: 
öodws ἐστιν εὖ findet auf richtige Weife ftatt, verhält fich 
richtig; χαλῶς γίγνεταε εὖ geſchieht, erfolgt, tritt ein auf 
gute Weile Ὀρϑῶς ἐστε τῶν νέων πρῶτον ἐπιμεληθῆναι ὅπως 
ἔσονται ὅτι ἄριστοι. Il. Καλῶς ἔσται, ἢν ϑεὸς ϑέλῃ. Ao. Ξε. Ὁ - 
ποτέρως ἔσταν ἐν ἀδήλῳ χινδυνεύεταν. Θ. — Tis ὃ τρύπος ἡμῖν 
γιγνόμενος ὀρϑῶς γγνοι ἄν; Πλ. Πότερον αὐτὰ χαλλιόνως 
οὕτως εἶναι φαῖμεν av ἢ χαϑάπερ νῦν γέγνεται γιγνόμενα; 
Hl. Μὴ οὕτω γένοιτο καχῶς τῇ πόλει. An. 

A. 4, Einige, meift Tocale Adverbia find mit εἶναν ober ylyvs- 
09a, verbunden als indeclinable Adjective zu betrachten, wie benn bier 
aud) ἐστί fehlen Fann (1 U. 2), was in ben Fällen 2 A. 2 u. 3 unftatt» 
baft ift (mit Ausnahme bed Falles $ 48, 3 U. 4). Val. 66, 1, 6. So— 
gar als oblique Caſus finden fich foldhe Adverbia. ‘Eon οἷος ὃ χίνσυ - 
vos χαὶ ὡς ἐγγὺς ἤδη ἣν, ©. Οὐκ ἔστιν ὄνειδος ὅτου ποῤῥωτέρω 
ἐστὶν ἥ πόλις ἡμῶν ἢ τοῦ φϑονερὰ doxiv εἶναι. An. Χωρὶς σοφία 
ἐστὶν ἀνδρίας. IM. Ἤδη ἣν ὀψέ. Θ. -- Οὐκ ἄν γένοιτο χωρὶς 
ἐσθλὰ χαὶ χαχά. Ed. — Χρὴ τοὺς βουλομένους ἐλευϑέρους εἶναι τὼς 
ἐχ τῶν ἐπιταγμάτων συνθήχας φεύγειν ὡς ἐγγὺς δοιλείας οὔσας. Ἰσ. 
40’ οὗ προζήχεν ψυχῇ ἀσδιαλύτῳ εἶναι ἢ ἐγ γγ ὑς τε τούτου! Πλ. HM βοὴ 
πλείων τὲ ἐγέγνειο χαὶ ἐγγύτερον. Ze. ᾿Κιοβοῦντο μὴ oyicı δίχα 
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γιγνομένοις ῥᾷον μάχωνται. Θ. Καχὸν χρημάτων ὄντων ἅλις 
“εἰδοῖ πονηρᾷ μηϑέν᾽ εὖ ποιεῖν βροτῶν. Ev. (Μεϑες με. λύπας ἅλις 
ἔχων ἐλήλυϑα. Ei. Ἅλις ἔχω τοῦ ϑυστυχεῖν. Ev.) 


3. Nicht fehlen kann in der Negel das Verbum, wenn εὖ 
das Prädicat mit enthält. Einige Berba jedoch, befonders fo 
allgemeine wie die des Gehens und Kommens, des Thuns 
und Sprechens, find bei gewiffen Verbindungen fo wefentlich, 
daß fie, wenn auch bei lebhafter Aeußerung oder der Kürze hal« 
ber nicht hinzugefügt, doch von felbft Hinzugedacht werben. 


A. 1. So fehlen Berba bed Gehens oder Kommens bei Ab» 
serbien oder Präpofitionen, befonders wenn ber Sag entweder fragend 
oder imperativiich audgeiprochen if. Ὦ φίλε sbaidos ποῖ δὴ καὶ πὸ - 
ϑεν; Πλ. Ἄρτι ὦ Τερψίων ἢ πάλαι ἐξ ἀγροῦ; Πλ. — dsügo 4η- 
μόσϑενες. In. Θεαίτητε δεῦρο παρὰ Σωχράτη. MI. Ἐς χόραχας, 
ὡς ἄγροιχος εἰ zus dusuadns. Ag. Οὐχ ἐς χόραχας (erg. ἐῤῥήσεις) ; 
χαταρᾷ σὺ τῷ διϑασχάλῳ; Ag. Ἐς χεφαλήν σοι. Ag. Il. Τὰ πα- 
ραγγέλματα ἔστω τοιάδε" ἄγε, εἰς τὰ ὅπλα᾽ ἄνω τὰ δόρατα, χκάϑες 
τὰ δόρατα. Abd. -- Ἰλλὸς γεγένημαι προςδοχῶν, ὃ δ᾽ οὐδέπω. Ag. 


A. 2. Raum noch ergänzte man ein Zevas in (vereinzelten) Formeln 
wie παραγγέλλειν εἰς τὰ ὅπλα zu ben (dem Ergreifen ber) Waffen 
commanbdiren ıc., ober bei εἰς τὰ βαλανεῖον βούλομαι χη, Κλέαρχος 
εὐθὸς παραγγέλλειν εἰς τὰ ὅπλα. Ξε. ἐκέλευσαν ἐπὶ τὰ ὅπλα. 
Ξε. Ἡχέλευσεν ἐπὶ τοὺς Σκιρίτας, τοὺς ἕνδεχα ini τὸν Θηρα- 
μένην. ©. Ξε. Ὀρϑὴν κελεύεις (ετᾷ. ὁδὸν ἰέναι); Ag. --- ᾿Εγὼ μὲν νῦν 
ἐς τὸ βαλανεῖον βούλομαι. Ag. Αοιπὸν ἐστε χωρίον, οἱ σπου - 
δὴν ἔχω. 4g. Φανερὸς ἦν οἴχα δε παρασκευαζόμενος. He 


4. 3, In einigen Fällen benft man ben Begriff yEosıw, wiewohl 
fie 3. Tb. auch bloßer Ausruf find, Ὕδωρ χατὰ χειρός, Ap. "Ydwe, 
ὕϑωρ ὦ γείτονες. Ag. ᾿Ανεβύα τις τῶν ξένων, βοή ϑεια. Hol. 


U. 4. Bei Adverbien kann ber Begriff des Stattfindens 
oder Sich verhaltens, des Geſchehens oder Thuns ausgelaflen 
werben. Ταῦτα μὲν οὖν δὴ οὕτως (raurp). IM. Ὡς εὐτυχῶς, om 
οὐχ ἐλήφϑην ἔνδοθεν, Ag. Εὖ γε, νὴ τὴν Ἥραν, on ὀρϑοῖς τὸν πα- 
τέρα. Hl, 


A. 6, Der unbeflimmte Begriff geſchieht, macht, thut ſchwebt 
auch zumeilen bei einem bloßen Subject oder Object vor (δρᾷ, δράσω 
26), zum Theil gedacht in fofeın er im einem folgenden Berbum mit ent» 
halten if. Vgl. $ 51, 7 A. 14. Ueber Auslaffung eines folchen Begriffes 
bei Negationen |, die Beilpiele $ 64, 5 N. 4. Σὺ τῇ ϑύρᾳ πρόξχεισο. 
Ταῦτ᾽ ὦ δέσποτα. Ag. Τὰς χόμας ἀποχερεῖ. Ἔοιχεν, ἣν d' ἐγώ. Οὔκ, 
ἄν γε ἐμοὶ πείϑῃ. ᾿Αλλὰ τί; I. Μηδὲν ἄγαν, — Ti ϑοχοῦσεν 
ὑμῖν ὦ ἄνδρες, ἀρά γε ὁμοίως ὑμῖν περὶ τῶν ἀδικούντων γιγνώσχειν; 
Avx. Τί ὁ πατὴρ αὐτοῦ Μέλης; ἢ πρὸς τὸ βέλτιστον βλέπων ἐδόχει σον 
χιϑαρῳδῆν. Πλ. Ti ὃ ἀνδρεῖος; οὐχ ἱπὶ τὸ χάλλεον ἔρχεται; IA, 
-- Ti προφῆχεν; τὰ μὲν χρήματα ἔχειν τὴν πόλιν, τὸν Φ' ἀποστεροῦντα 
χολάζεν. An. -- Ti τοὺς χινγδυνεύειν μέλλοντας; apa τοὺς 
φιλοτιμοτάτους προταχτέον; Es, 
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9.6. Bei dem ankündigenden τό tritt ald Eubject gewöhnlich 
ber Accuſativ ein, wenn ihm das ben folgenben Infinitiv regierende 
Berbum, 3. B. χρη, gleich beigefügt if. Ti χρὴ τὸν μέτριον πολὲ- 
1nv; τὰ davrod πειρᾶσϑαν σώζειν. ᾿Ισαῖ. Ti προςήχει τὸν στρα- 
τηγὸν τὸν ἀγαϑόν; σιρατόπεδον συναγαγεῖν ἁρμόττον τῷ πολέμῳ. 
Ἰσ. — Τὶ γρὴ τὸν τῶν μεγίστων ἐπαίνων ἄξιον: οὐ μετὰ τῶν βελ- 
τίστων ἐχ τῆς πόλεως στρατευόμενον ἀριστείων ἀξιοῦσϑαι; lo. (Akyeis’ 
τὶ δ᾽ ἡμᾶς; οὐχ ἀλγεῖν δοκεῖς. Kb) 


A. 7. Ebenfalls ein allgemeiner Begriff wie (yiyveras ober) ποιεῖ 
fann bei den Formeln ἀάλο n ἢ — und οὐδὲν ἄλλο ἡ — (wie bei ni- 
hl aliud quam) als vorfchwebend gedacht werben. So aub in ber 
Brage τὸ ἄλλο ἢ — τ und ἄλλο τι ἢ — , (Ὁ νομοϑέτης οὐχ ἄλλο καὶ 
πρὸς τὴν μεγίστην ὠρειὴν μάλιστα βλέπων ϑήσιν τοὺς νόμους. ΠΛ.) 
ἸἈνέπρησαν τὰ πλοῖα ὅπως ἀπόγνοια ἢ τοῦ ἄλλο τι ἢ χρατεῖν τῆς γῆς. 
Θ. Οὐδὲν ἄλλ᾽ ἢ συμβουλεύουσιν ἡμῖν πίλεν περὶ ἀνϑδραποδιαμοῦ 
χινϑυνεύειν, Ic. (Οὐδὲν ἄλλο ποιοῦσιν ἢ καϑιστῶᾶσι τὴν πόλιν εἰς 
τὸν αὐτὸν τρόπον. An.) Οὐϑὲν ἄλλο ἢ πόλει ἐχπεπολιορχημένῃ ἐῴώῴχε- 
σαν. Θ. -- Ἄλλο τι ἢ τούτοις οὔτε αἱ ἐπιστῆμαι χρήματά slow οὔτε 
τὰ χτήματα; Ξε. Οἱ ἀγαϑοὶ ἄλλο τι ἢ φρόνιμοι NM. 4λλο τι ἢ 
φαίης ἂν avayzalovr εἶναι φιλοσοφεῖν; II. Τί ἄλλο οὗιοι ἢ ἐπε-- 
βούλευσαν; Θ. | 


A. 8. Ao τὸ ericeint auch als Fragepartikel, eig. für ὦ 
ſtehend, mie unfer: nicht wahr? Ἄλλο rs ὁ ἀγαϑὸς τῷ ἀγαθῷ μό-- 
vw φίλος; II. Ἄλλο τι περὶ πολλοῦ ποιεῖ Onws ὡς βέλτιστον ob νεώ- 
τερον ἔσονται; II. 


(A. 9. Auch der Begriff dee Zu Theil Werbens fehlt zumeilen 
(Bol. über ἵνα ni; und om τί; $ ὅδ], 17 9. 8.) ἍἝσιηχας ἀργός; Ov- 
τοσὶ σου χόνδυλος, Ag. Δῆλον ἐπὶ τίσει ψϑονοῦσι χαὶ ziow, εἴπερ ἐστὶν 
ὃ φϑόνος λύπη τις, μὴ ἵνα τὸ αὐτῷ, ἀλλὰ dr’ ἐχείνους, ᾿4ρλ.) 


(A. 10. Die Pronsmina τοῦτο, (τόδε,) ἐχεῖνο finden ſich auch als 
das Folgende anfiindigenter Ausruf ohne Verbum, wo man ganz all- 
gemein denken Fann: findet ftatt oder ift au betrachten. So xai- 
τοι χαὶ τοῦτο Dem. 4, 11. 18, 123, χαὶ γὰρ (αὖ) τοῦτο 19, 314, 21, 
167. 56, 40, ἔν, δὲ χαὲὶ τόδε Zen, Hell. 7,.1, 4, ἀλλ᾽ ἐκεῖνο Blat. Hipp. 
253, ἐπεὶ χἀχεῖνο Dem. 44, 55, ἀλλ᾽ ἕτερον ὅν, 13, 79. Ueber τοῦ- 
τ᾽ ἐχεῖνο $ 51, 7 A. 11: fo auch τόδ᾽ ἐχεῖνο Eur. Med. 98.) 


a. 11. In ber Formel τί τοῦτο was weiter? ein διαψέρεν {αν 
ἐστί) zu ergänzen ift eig. nicht richtig. Ardom οὔπω εἶδες ἀνόητον yal- 
porra; Οἶμαι ἔγωγε" ἀλλὰ vi τοῦτοι AM. 


A. 12. ΠῚ ſchwebt ein Begriff des Sprechens vor, befonders bei 
Negationen, Msgi μὲν τούτων χατὰ σχολήν. 4η. ᾿Αλλ οὕπω περὶ 
τούτων (erg. λεχτέον). dn. Alla μήπω τοῦτο, ταῦτα (erg. slgjcdw). 
An. Σύ γε μηδὲν Im πρὸς ταῦτα (erg. λέξῃς). Ag. Μή μοι μυρίους 
ξένους (erg. λέξητε). An. Οὐκ ἂν γενοίμην Ἡραχλὴς ἄν. Mndauws 
(τοῦτο λέξῃς). Ag. — Φίλιππος τοῖς συνέϑροις χαίρειν (erg. λέγει). An 
— Ἑνὶ λόγῳ (ig. εἰπεῖν), περὲ ὧν μὴ olde τις οὐχ dan ψευδὴς δό- 
fa. Πλ. Ἑνὶ κεφαλαίῳ, μόνος τῶν πάντων στρατηγῶν (Kaßpies) 
οὐ πόλιν, οὐ ναῦν, οὐ σιρατιώτην ἀπώλεσεν οὐδένα. An. Bol. 48, 6, 
2 u, 15, 17. 
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A. 13. In Sprüdmwörtern und Inſchriften giebt es noch 
mande berfüömmliche Auslafung von Verben, die ſich fehr leicht von ſelbſt 
ergeben. Γλαῦχ᾽ εἰς ᾿Αϑήνας. ΚΕ ὀνίχων λέοντα. To τρίτον τῷ σωτῆρε. 
IM. — Οἱ σύμμαχοι ἀριστεῖον τῇ ᾿Αϑηνῷ (erg. ἀνέϑεσαν). An. ᾿Αϑη- 
ναῖοε ἀπὸ Μήδων. Al, Οἱ σύμμαχοι τὸν δῆμον εἐνδραγαϑίας ἕνεκα 
χαὶ δικαιοσύνης (erg. ἐστε ἀνωυσαν). 4η. ᾿ 


ἃ, Mit diefen eig. elliptifhen Auslaffungen des Ver— 
bums nicht zu verwecfeln find die äußerft häufigen Fälle wo zu 
einem Begriffe ein Verbum ans einem vorhergehenden, felten 
aus einem folgenden, zu entnehmen ifl. Μέγα τοῖς ἠτυχη-- 
χόσιν, ὥσπερ ἐγώ, δυνηϑῆναι περὶ ὧν πεπόνϑασιν εἰπεῖν. 
An (Ἔξεσιιν, ὥσπερ Ἡγέλοχος, ἡμῖν λέγειν. ’Ag.) 

A. 1. Die fo zu ergänzende Form kann von der da fichenten 
nicht bloß in der Berfon, im Numerus und Modus, fondern felbft 
im Tempus verichieden fein. Zuweilen it aud aus einem Compofitum 
ein Simpler zu ergängen Ἠγώ os ἄσμενος ἑώρακα, οἶμαι de χαὶ οὗ 
ἄλλοι πάντες οὗτοι" σὺ τε γὰρ Ἤλλην εἰ χαὶ ἡμεῖς. Ξε. Πάνυ χαλεπῶς 
ἔχω, οἶμαι δὲ καὶ ὑμῶν τοὺς πολλούς (erg. χαλεπῶς ἔγειν). Πλ. Τὸ 
ἐμὲ προχρεϑῆναι οὐχ ὑμῖν μοι δοχεῖ συμφέρον elvas, ἀλλ᾽ ἧττον ἄν τι 
διὰ τοῦτο τυγχάνεεν (erg. doxeire) εἴ τὸ δέοισϑε. Ξε. Ὡς ἐμοῦ ἰώντος 
ὅπῃ ἄν καὶ ὑμεῖς, οὕτω τὴν γνώμην ἔχετε. Ξε. -- Ἐγὼ καὶ Κύρῳ πι-- 
στὸς ἣν χαὶ νῦν ὑμῖν εὔνους. Ξε. Πρὸς τὰς πύλας ἦλθον, ὡς δὴ ἐξ 
ἀγροῦ ἀπιόντες, ἡνίχαπερ οἱ ἀπὸ τῶν ἔργων ὀψιαίτατοι. Ξε. Χαρίζε-- 
σϑαΐ σον βοίλομαι" καὶ γὰρ ἄν χαὶ μαινοίμην εἰ μή (τᾷ. βουλοίμην). 
4η. — Οὗτος μὲν ὕδωρ, ἐγὼ di οἶνον πίνω. An. ᾿Κπειδὴ οὐ τότε (erg. 
ἔδειξας), ἀλλὰ νῦν δεῆξον. An. ᾿Εγω πάντα ὅσα προζὴχε τὸν ἀγαϑὸν 
πολίτην (erg. πράττειν) ἔπροττον. An. Vol. 8. 55, 4,}}, -- Τοὺς arpa- 
τιώτας ὡς ἀπιόντας εἰς τὴν Ἑλλώδα πάλιν χαὶ οὐ πρὸς βασιλέα (erg. 
ἰόντας) εἴα Κῦρος τὸν Κλέαρχον ἔχεν. Ze Bol. Kr. Negifter zu Ken, 
An. unter Verbum 2. 

9. 2. So erfcheint auch im Verbindungen wie χαὶ τότε χαὶ νῦν 
das Verbum, regelmäßig nur Ein Mal, im Präfend, Ἡμεῖς ὑμοῖον χαὶ 
τότε χαὶ νῦν ἐσμεν. ©. Ἔμοιγε νῦν τε χαὶ πάλαι doxsi’ 
παῖδας φυτεύειν οὔποτ᾽ ἀνθρώπους ἐχρῆν. Ei. To σαφὲς οὐδεὶς οὔτε 
τότε οὔτε νῦν ἔχει εἰπεῖν. ©. "Alla μὲν πρότερον ἄλλα δὲ νῦν 
πειρᾷ λέγειν. Ξε. 

N. 3, Das zu ὥσπερ gehörige Nomen fann auch in bemfelben Ca- 
ſus fteben wie das auf welches ὥσπερ [ὦ bezieht. Eben fo affimiliren 
ſich auch adjeetiviiche Nelative mit ihrem Nomen bem vorhergehenden. 
Oluas τοὺς νεωτέρους nurdarschm ὥσπερ ἐμέ. Avr. Πῶς οὐ χρὴ 
πάντα τινὰ μεγάλην τὴν ἐλπίδα τῆς νίχης ἔχειν, ἄλλως τε καὶ πρὸς ἄν- 
Jons οὐκ ἐπολέχτους ὥσπερ χαὶ ἡμᾶς. Θ. — Νὔχεσϑε πᾶσι τοῖς 9s- 
οἷς τὴν αὐτὴν λαβεῖν παράνοιαν ἐχεῖνον ἥνπερ ποῖε τοὺς προγό- 
νους αὐτοῦ. An. Ἔφη πρὸς ἄνδρας τολμηροὺς οἵους καὶ Adnval- 
ους τοὺς ἀνητολμώντας χαλεπωτάτους αὐτοῖς φαίνεσθαι, ©. 


8 03. Kongruenz des Verbums. 


1. Das Berbum richtet fih in Perfon und Numerus 
gewöhnlich nad dem Subject. 
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U. 1. Bei einem collectiven Singular erfheint has 
Berbum oft im Plural. Μέρος ἀνθρώπων τὸ παράπαν οὐχ 
ἡγοῦνται ϑεούς, ol δὲ οὐ φροντίζειν ἡμῶν διανοοῦνται II. ᾿Ἀνηρέ-- 
ϑισῖο ἡ πόλις χαὶ τὸν Περικλέα ἐν αἰτίᾳ εἶχον. ©. 


9. 2. Ein Relativ ald Subjert bat das Verbum in der Berfon 
bed bezügliden Begriffes bei fi. (Selten ift das Bedürfniß ein Demon- 
ftrativ mie οὗτος als Eubjert mit der erften oder zweiten Perſon des 
Berbums zu verbinden. Ueber αὐτός $ 51, 6 U. 2.) Ti ἄν γυναῖχες 
φρόνιμον ἐργασαίατο [Ξεἐργάσαιντο] ἢ λαμπρόν, αἵ χαϑή μεϑ' ἐξην- 
ϑισμέναι; ᾽4ρ. ᾿Αχέρισιον ὑμῶν σπέρμ', ὅσοι δημηγόρους ζηλοῦτε 
τιμάς, μηδὲ γιγνώσχοισϑ' ἐμοὶ, ob τοὺς ψίλους βλάπτοντες οὐ γιροντέ - 
ζετε. Ki. (Οἵπερ καὶ τῶν ἀποβαινόντων τὸ πλέον ἐπ᾿ ἀμηότερι τῆς 
αἰτίας ἕξομεν, οὗτοι χαὶ χαϑ' ἡσυχίαν τι αὐιῶν προΐδωμεν. G) 


A. 3, Beim Hinzutreten einer Appofition von verfchiedenem Nu— 
merus kann das Derbum ὦ nach dieſer (der näber fiebenden) richten. 
So öfter bei ἕχαστος, das jedoch auch felbit ald Subject ım Singular 
gebraucht feiner collectiven Bedeutung halber das Verbum im Plural an- 
nehmen fann. Θῆβαι, πόλις ἀστυγείτων us’ ἡμέραν μίαν ix μέ- 
σης τῆς λλάϑος ἀνήρπασταν. Αἱ. ΑἹ τέχναι τὸ αὑτῆς ἔχ ἄστη 
ἔργον ἐργάζεται. Mi. -- Τῶν ἑαυτοῦ ἕχαστος χαὶ παίδων zul 
ρημάτων ἄρχουσιν. Ξε. (Σὺ ὦ Auyns χαὶ Νιχία, εἴπατον 
μὴν ἑχάτερος, τὶς ὃ διϑάσχαλος ἑχατέρῳ. I.) 


A. 4. Selbſt bei Bergleihungen, 3. ®. mit 7 als, richtet ſich 
das Verbum zuweilen nach dem (etiva im Numerug verfciedenen) ver- 
glihenen Begriffe. “M τύχη ἀεὶ βέλτιον ἢ ἡμεῖς ἡμῶν αὐϊιῶν ἐπεμε-- 
λούμεϑα. An. Aveniydovor ὅσον ὥσπερ ἡμεῖς ἐπιβουλευόμεθϑα 
καὶ βαρβάρους προι(λαβόντας διασωϑῆναι. ©. (Αἱ ano τῶν δυνατω-- 
τάτων ἡμίσειαν χάριτες πλέον ἢ ὅλον τὸ παρὰ τοῦ ἰδιώτου δώρημα 
δύνανται. Ξε) Bol. 5. 69, 64 9. 2. , 


2. Ein Neutrum im Plural als Subject hat das Ver— 
bum gewöhnlich im Singular bei fih. Bol. $ 44,49. 1. 
Axokasta πώτῃ γίγνεται δούλων τέκνα. Εὖ. “ιὼ τὰς 
γυναῖκας πώντα τὼ κακὰ γίγνεται. ME. Τὰ καλῶς εὑ- 
ρημέν' ἔργα τῷ λόγῳ μηνύεται. So. 


U. 1. Selten und zum Ih. zweifelhaft find die Ausnahmen kei 
ben Dramatifern und bei Platon, nicht auffallend wenn das Sub- 
jeet lebende Wefen bezeichnet. Häufiger und ficherer find fie auch obne 
dies befonders bri Thuk. unb noch mehr bei Ken. Ta μέσα τῶν πο-- 
λιτῶν ὑπ᾽ ἀμηοτέρων, ἢ ὅτι οὐ ξυνηγων ζοντο ἢ φϑόνῳ τοῦ περι-. 
εἶναι, διε ϑείροντο. Θ. Yo’ ἄν now ὄμματα τὸ αὑτῶν ἔργον xa- 
λῶς ἀπεργάσαιντο μὴ ἔχοντα τὴν αὑτῶν οἰχείαν ἀρετήν; IM. E- 
γένοντο ἐχ τῶν ἀνδραπόδων εἴχοσι χαὶ ἑχατὸν τάλαντα. ©. Ἐν- 
ταῦϑα ἦσαν τὰ Συεννέσιος βασίλεια. Ξε. 


U, 2. Ueber δόξαν ταῦτα ὃ 56, 9 N. 6. 


4. Bei einem Dual ald Subject, wie bei zwei verbun- 
denen Singularen fteht das Verbum eig. im Dual, wenn 
die Ausfage von jedem befonders; im Plural, wenn fie 
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von beiden zuſammengefaßt zu denken iſt. Für die erfte 
Perfon des Duals gebraudt wenigftens die gute Profa auch 
von der paffiven Formation immer die erfte des Plurals. Tw 
ἀδελφὼ αὐτῷ, ὥπερ ἐγενέσϑην, ἄμφω amasde Ere- 
λευτησάτην. Ἰσαῖ. “ἢλον ὅτε δύο ἐστὸν ψυχώ. Ze. 
Οὗτοι τί βουλεύεσϑον ποιεῖν; Οὐδέν, ἀλλὰ βεβουλεύ- 
μεϑα. Πλ. — Μίνως καὶ dvxovgyos νόμους ἐϑέτην. 
Mi. Καὶ σὺ καὶ σὺ χαίρετον. Ag. Ἡδονή σοι καὶ 
λύπη ἐν τῇ πόλει βασιλεύσετον. Hi Ἥ τε πολιτικὴ 
χαὶ ἡ φιλοσοφία ἀξίω λόγου ἐστόν. IM. Σοφία καὶ 
νοῦς ἄνευ ψυχῆς οὐκ ἄν ποτε γενοίσϑην. MM. — Nw 
ϑεασώμεϑα. ᾿Αρ. Τῶν αὐτῶν δέονται καὶ ἡ γυνὴ 
καὶ ὁ ἀνήρ, δικαιοσύνης καὶ σωφροσύνης. Πλ. Οὐ μόνον 
φυτοῖς ἐγγείοις, ἀλλὰ καὶ ἐν ἐπιγείοις ζώοις φορὰ καὶ u- 
φορία ψυχῆς τε καὶ σωμάτων ἐγγίγνονται. IM. (4:ι- 
χανιχή τε καὶ ἰατρικὴ σεμνύνονται. IM.) -- Ὡς εἶ - 
δέτην ἀλλήλους ἡ γυνὴ χαὶ ὃ Aßoadums ἠσπάσαντο 
ἀλλήλους. Ξε ΕἸἰςέλϑετ' εἰς νεοττιάν γε τὴν ἐμὴν καὶ τοῦ- 
γομ᾽ ἡμῖν φράσατον. Ag. 2 Πρωταγόρα τε καὶ Σώχρα-- 
τες, εἴπετον δή μοι τοῦτο τὸ πρῦγμα ὃ ὠνομάώσατε ἄρτε, 
ἡ δικαιοσύνη, αὐτὸ τοῦτο δίχαιόν ἐστιν ἢ ἄδικον; II). 

8{.1. Einem von Zweien gebrauchten Plural kann fih ein Par- 
tieip ober Adjectiv im Dual anfügen, wie dem Dual eines Berbums das 
Prädicat oder Particip im Plural. Tagsouer ws ἐπιδείξονιε χαὶ 
διϑάξοντε, ἐάν τις ἰϑέλῃ μανϑάνεν, IM. Τὸν ϑεὸν ἔρημον anelı- 
πόντε ποῖ φευξούμεθϑα την! δεδι τε μηδὲ διαμαχούμεθϑαι 
Ag. Νῷν dv’ ἀποχρήσουσεν μόνω. Ag. Οὐχ ἂν φϑάένοιτε τοῦτο 
πράττοντε. ‘Ag. — Εὑρεταὶ yeyovors δότε παράδειγμα. IM. 
Γῆς τε χαὶ Οὐρανοῦ παῖδες Ὥχεανός τε zul Τηϑὶς ἐγενέσϑην. IM. 
Ἐγελασάτην ἄμφω βλέψαντες εἰς ἀλλήλω. IM. 

A. 2. Selbſt durch 7 oder verbunden Fünnen zwei einheit- 
Π ὦ ε Subjecte das Berbum im Plural bei ſich haben, wenn bie Aus- 
fage als von beiden zufammengefaßt zu denken iſt. μελλον a- 
πολογήσασϑαν dAswydonsn Διχαιογένης. Ἰσαῖ. KEloyorru, ὅταν 
ἀδελιὸς ἢ ἀδελφή τῳ γένωνται χαλοὶ. IM. (Mu' οὔϑ' 6 Πλού- 
τωνος χύων 009’ οὐπὶ χώπῃ ψυχοπομπὸς dv Χάρων ἔσχον. Ei.) 


4. Bei mehr als zwei Subjecten ſteht der Plural. 
Nicht felten jedoch wird bei mehrern Subjecten, ſelbſt bei 
perfönlichen, auch wenn unter ihnen ein Plural if, das Ber- 
bum dem nähften Singular (oder Plu. eines Neu.) ange» 
fügt. “ήϑη καὶ δυςχολία zul μανία πολλάκις πολλοῖς 
dia τὴν τοῦ σώματος χαχεξίαν εἰς τὴν διάνοιαν ἐμπίπτου- 
σιν. Ze — Zuwrn τῷ δικαίῳ παρὰ ϑεῶν τε καὶ ἀνϑρώ- 
πων ὧϑλοι τε καὶ μισϑοὶ καὶ δῶρα γίγνεται. IM. 
Ἔπεμψέ με Agıalog καὶ ’Apraoloc, πιστοὶ ὄντες Κύ-- 
ρῷ καὶ ὑμῖν εὖνοι, καὶ κελεύουσι φυλάττεσϑαι. Ze. Ἔστεν 
ἢ τούτον μήτηρ καὶ ὃ τῆς ἐμῆς γυναιχὸς πατὴρ ἀδελ- 
pol.An. (Σεύϑης ἐρωτῶντος ἐμοῦ καὶ Πολυνίχου περὲ 
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Ξενοφῶντος τίς ἀνὴρ εἴη οὐδὲν εἶχε μέμψασθαι. Ze.) Ἦλϑε 
Χρυσάντας τε ὁ Μέρσης καὶ ὥλλοι τινὲς τῶν ὁμοτίμων. 
Ξε. To yrwdı σαυτὸν καὶ τὸ σωφρόνει ἐσιὶ ταὐτόν, ὡς τὰ 
γράμματά φησι καὶ ἐγώ. IM. Γῆρας διδάσκει πάντα 
καὶ χρύνου τρυβή. So. -- Οἱ παῖδες καὶ τὸ γένος ἅ- 
πᾶν τὸ τοῦ ἐπιορχήσαντος μεγάλοις ἀτυχήμασι περιπίπτει. 
„Av. Σάρκες καὶ νεῦρα ἐξ αἵματος γίγνεταν. IM. — 
᾿Απήγγελλεν ὅτι ἐπαινοίη αὐτοὺς καὶ ΑΜ ναξίβεος ὃ ναύ- 
ἄρχος καὶ οἱ ἄλλοι. Ze. (Τοὺς μείζους τίνας λέγεις; Οὗς 
Ἡσίοδός τε καὶ Ὅμηρος ἡμῖν ἐλεγέτην καὶ οἱ ἄλ- 
λοι ποιηταί. IA.) 


(A. 1, So erſcheint auch der Singular des Imperativs vor 
mehrern Vocativen. Ein! uo ὦ Σώχρατές τε χαὶ ᾿Ιππόχρατες, 
τί ἐν νῷ ἔχετε; II. Εἰπέ μοι ὦ Σώχρατὲς τε καὶ ὑμεῖς οἱ ἀλ-- 
λοι, πύτερον παίζετε ἢ σπουύαζετε; Πλ.) 

A. 2, Auch wenn εὖ dem Plural näber ftebt, richtet fich das Vers 
bum zumeilen nad dem Singular, wenn Liefer Hauptiubject if. Ba- 
σιλεὺς χαὶ οἱ σὸν αὐτῷ διώχων εἰςπέπτεν εἰς τὸ στρατόπεσον. 
Ξε. (Βρασίϑας καὶ τὸ πλῆϑος ἄνω ἐτράπειο, βουλόμενος ἑλεῖν τὴν 
πόλιν. ©) 


(N. 3, Selten findet fi bei einem einheitlichen Eubject dem 
ein anderer Begriff durch were mit angefügt ift der Plural. Anuo- 
σϑένης μετὰ τῶν συσιρατηγὼν onivdorras Μανπνεῦσιν. ©.) 


(A. 4. Nur überhaupt ein Subject anfündigend oder umfallend ſteht 
zumeilen der Singular, namentlich ἔσαν, ἣν, γίγνεται, wenn auch nıchr- 
beitiiche Subjecte folgen: σχῆμα Mwdagızov. |deindorf zu Blat. 
Euthyd. 72, Herm. zu Soph. Trab. 517 und gegen ibn Schäfer zum 
Plutarch 5 Ὁ. 142 [] Ἔστι τυύτω διττὼ τὼ βίω. Πλ. — Kon 
μὲν που καὶ ἐν ταῖς ἄλλαις πόλεσιν ἄρχοντές τε χαὶ δῆμος, ἔστι 
δὲ χαὶ ἐν αὐτῇ. MM. 4οχυῦντε δικαίῳ εἶναν γίγνεται ἀπὸ τῆς δόξης 
ἀρχαὶ! re καὶ γάμοι. M. [Πάχναι χαὶ χάλαζαι χαὶ ἐρυ- 
σίβαν — γίγνεται. Πλ. Σχέλη καὶ χεῖρες προςέφυ πᾶσιν. Πλ.]}. 


5. Bei Berbindung mehrerer Subjeete von verfchiedener 
Perſon richtet das Berbum [ὦ entweder nach dem πᾶ ᾧ ſten 
oder man wählt bei Zufammenfaffung der Ausfage (3) den 

{ural und zwar die erfte Perfon deffelben, wenn ein Sub- 
ject der erften; die zweite, wenn keins der erten angehört. 
Οἶδα σαφῶς καὶ ἐγὼ καὶ σὺ ὅτι εὐδοκίμει Περικλῆς. 
In. Ἐγὼ λέγω καὶ Σεύϑης τὰ αὐτί, Ξε. Σύ τε Ἕλ- 
λην εἶ καὶ ἡμεῖς. Ξε. Εἴσειν οἷοί τε ὑμεῖς ἐστε καὲ 
οἷοι ἡμεῖς. Ξε. Οὔτε σὺ οὔτ᾽ ἂν ἄλλος οὐδεὶς δύ- 
ναιτ᾽ ἀντειπεῖν. Ξε. Μεϑ' ὑμῶν ἐνίκων οὗτοι οἱ ξένου 
καὶ ὑμεῖς mer ἐχείνων. An. — ΑΤεενοὶ καὶ σοφοὶ ἐγω τε 
καὶ σὺ ἦμεν. IM. Ἐγὼ καὶ σφὼ βαρείᾳ ξυμφορᾷ πε- 
πλήγμεϑα. Εὖ. Ξυμφωνοῦμεν ἐγώ re καὶ ὑμεῖς. 
Πλ. --- Τὴν μαιείαν ταύτην ἐγώ τε καὶ ἡ μήτηρ ἐλώχο- 
μεν. Πλ. Ἡμεῖς καὶ οἵδε οὐκ ἄλλην ἄν τινὰ δυναί- 
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482 Syntar. 


μεϑα Won ἄδειν. Πλ. — Οὔτε σὺ οὔτ' ἂν ἡμεῖς φαΐ - 
μεν, Πλ. Ὑμεῖς καὶ ἐγὼ τάδε λέγομεν. Uhl. — Οὐ 
σὺ μόνος οὐδὲ ol σοὶ φίλοι πρῶτον καὶ πρῶτον ταύτην 
δόξαν περὶ ϑεῶν ἔσχετε. Il. 

6. Wenn Subject und Prädicat von verfhiedenem Nu⸗ 
merus find, fo richtet fih das Verbum nicht felten nah dem 
Prädicat, befonders wenn dies ber nachdrucksvollere oder πᾶν 
dere Begriff iſt. So aud wenn das Subject Plural eines 
Neutrums, das Prädicat Plural eines Masculinums oder Te- 
mininums ift. Al zoonylus ἱκανὸν εὐδαιμονίας nm eior 
ἐστιν. "Art. A0yos γίγνονται τὸ λειπόμενον. Ih. — 
ὑπόλοιπον ἔστιν ob στρατηγοί. An. Οὗτοι φανερά ἔστε 
λώβη τε καὶ διαφϑορὰ τῶν συγγιγνομένων. IM. Οἱ ὧν- 
τιλέγοντες ὄχλος ἄλλως καὶ βασκανία κατεφαίνετο. 
An. Οἱ ᾿Αϑηναῖοι ἔκτισαν τὸ χωρίον τοῦτο, ὅπερ πρότερον 
a ὁδοὶ ἐκαλοῦντο. ©. Havıa ταῦτα κακουργίαν 
εἰσίν. Ξε. 


A. Wenn Subject und Präbieat ven verfchichenem Genus (mie 
Numerns) find, fo richtet fich ein fie eima verbindendes ὧν (oder χα- 
λούμενος) feltener nach dem Subject ald nah dem Präbicat. Anck- 
&derıo as ϑυγατέρας, παιδία ὄντα. 47. — Addvaror ἡ ψυχὴ 
φαίνεται οὖσα. Πὶ. Καλῶς ἔχεν δηλῶσαι ὃ τυγχάνει οὔὐσα ἀρετή. 
IM. ᾿Ελπὶς, κινδύνῳ παραμύϑιον οὖσα, βλάπτει. ©. Τὸ ὅλον 
πῶν ἂν εἴη, τὰ πάντα ὃν μέρη. HA. Πειϑεσϑαί ἐστε τῷ νομοθέτῃ yge- 
ὡν τὸν ὄντα ἡμῶν ἕχασιον εἰϑάνατον εἶναι, ψυχὴν ὀνομαζόμε- 
γον. Hi. — μάντα ὅσα ὑπὸ ποιητῶν λέγεταν διήγησις οὖσα τὺγ- 
χάνει. II. Τὸ ἥττω elvar ἑκυτοῦ εὑρέϑη auadia οὖσα. II. — 
Karayevioıarov γέγονεν ἄλλο ὃν αἰσϑήσεως ἐπισιήμη. Πλ. (Anopw) 
ἐπιστήμη (6, τι) τὶ ποτε τυγχώνει ὄν, Πλ. Ψυχὴν ἡγνοηχέναι δοχοῦσιν 
ὀλίγον ξύμπαντες οὐόν τι τυγχώνεν ὄν. Πλ. — Δείξεν πρότερον ὃν 
ψυχὴν σώματος. Πλ. Τὴν ἡδονὴν διώχετε ὡς ἀγαϑὸν ὅν. Πὶ. -- 
“Ανὸς ὄντος τῆς ἀρετῆς μόριώ ἐστιν ἃ ἐρωτᾷς. Πὶ. Τίνος ὄντος 
ἀρετῆς λέγεις & λέγεις, IA. Οἱ ᾿Ἡργεῖοι ἐτύγχανον τότε ποιοῦντες τὴν 
ϑυσίαν τῷ Ποσειδῶνι, ὡς Ἄργους τῆς Koglvdov ὄντος. Ξε: 


5 64. Don den felbftändigen Sägen. 


1. Ein felbftändiger Sag hat gewöhnlich diefelbe 
Modalität, mag man ihn affirmativ, negativ oder interroga« 
tiv ausſprechen. Γνῶμαι ἀμείνους εἰσὶ τῶν γεραιτέρων. ἔν. 
᾿Ανδρὸς ϑικαίου καρπὸς οὐκ ἀπόλλυται. ἵν. Ag’ ἐστὶ 
λῆρος πάντα πρὸς τὸ χρυσίον; Ir. 


N, 1. Ausg. ber imperative Conj. mit μή ὃ 54, 24. 2. 


N, 2. Die griechifche Spradie iſt rücdfichtlih der Mopdalität 
viel ausdrudereicher als andere, ſowohl dur tie Zahl und Bedeutſamleit 
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ihrer Modi ald durch bie in mannigfachen Beziehungen mit benfelben 
verbundene Partifel ἄν. Ueber diefe Genaueres $ 69, 7. 


2, Rein erfcheint die Modalität im felbftändigen 
Safe, wenn derfelbe bloß durch die Modi (Indicativ, Eonjun- 
ctiv oder Optativ ohne ἄν) ausgebrüdt wird. In dieſer Bezie— 
hung ift der Satz entweder 

4) en. factifch, ausgedrückt durch den Indi— 
cativ; 


2) prostaftifch, ausgedrückt durh den Imperativ 
oder Eonjunctiv; 


3) euftifch, ausgedrückt durch ben Optativ ober 
Indicativ. 


A. 1. Ueber den Imperativ $ 54,49. I u 23 über μή 
mit dem Jmperativ des Präſens oder dem Conjunctiv δε 
Aoriſto ὁ 54, 29. 2; über die erſte Perfon des Conjunetivs 
affirmativ $ 54, 2 9. 1; probibitiv eb. U, 2, interrogativ eb, 
a. 3; über den Optativ $ 54,3 4. 1-5. 


A. 2. In bdiefen Bedeutungen find die genannten Modi in [εἰσ 
ffändigen Sägen einer Modification durch ἄν nicht wohl empfänglid, ber 
Andicativ wenigftend nicht vom Präfens und Perfect; überhaupt 
nicht die Conjunetive und eben fo wenig wohl auch die Smperatior. 
Der Optativ mit ἄν erfcheint nur bei Dramatifern (namentlich mit πῶς) 
auch mwünfcend. Πῶς ἂν σύ μοι λέξενας ἅμὲ (ἃ ἐμὲ) χρὴ λέγειν. ᾿Αρε 

A. 3. Ueber ἄν mit dem Optativ ald gemilderten Indica— 
tiv ὃ 54, 3 9. 7 und als gemilderten Jmperativ eb. A. 8; über 
den Indieativ bes Präfeng und Futurs in einer imperativi- 
ſchen Sraae 8 53, 19. 9 und 7 N. 2 vol. U. 3, fo wie mit οὔ und 
οὐ un eb. A. 4 u, 5. 


3, Mit ἄν verbunden bezeichnet in einem ſelbſtändi⸗ 
gen Satze der Indicativ eines hiſtoriſchen Tempus daß 
die Handlung vorkommenden Falls eintrat oder eingetreten 
wäre, 
N. 1. Ueber diefen Gebrauch bei wiederholt Vorgelomme- 
nem $ 53, 10 9. 3. vgl. $ 54, 12 9. 5; von nicht Stattfindens® 
dem $ 54, 3 9. 10 πιὸ $ 61,39. 1 

A. 2. Ueber den Indicativ ohne ἄν von etwas Nichtftattfindenbem 
853,247 und 109.5. 

A. 3. Der Judicativ des Futurs mit ber Partikel ἄν (ein von Man- 
chen bezweifelter Sprachgebrauch) bezeichnet daß die Handlung wohl tin⸗ 
teten Fönne. «ἀἰγυπείους οὐχ ὁρῶ ποίᾳ δυνάμεν συμμάχῳ χρησάμενοι 
μᾶλλον ἂν κολάσεσϑε τὴς νῦν σὺν ἐμοὶ οὔσης. Ak, 


4. Der Optativ mit ἄν bezeichnet ἊΝ der Satz als 
ein möglicher bloß gedacht werde. $ 54, 3 4. 6—9 υϑΐ. 
11 A. 1 12 41. | 


A. Ueber den Optaliv des Aoriſts F 53, 6 A. 4, 
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5. Eelbftändige interrogative Säge werben theils bloß 
durd den Ton (mad deffen Angabe dem Fragezeichen) als ſolche 
ausgefprochen; theils dur eine Kragepartifel, wie οὔ, 7, 
ἄρα, μή, μῶν, eingeführt, theild haben fie ein adjectiviſches 
oder adverbiales Fragewort. Ἕλληνες ὄντες βαρβάροις 
δουλεύσομεν; Ei. Οὐχ εἰχὸς ὕσιατα ἀφικνεῖσϑαι τὰ βρα- 
δύτατα; IM. Ζωῶας οὐ ταῦτα καλεῖς ἃ Av ψυχὴν ἔχῃ; 1. 
Τί τὸ σιέρεσϑαι παιρίδος, ἦ χαχὸν μέγα; Εὖ. Ag ὄφελός 
τι τῶν ἄλλων κιημάτων ἄνευ φρονήσεως χαὶ σοφίας; Ill. 
Τῶν πολλῶν καλὼν μῶν τί ἐστιν ὃ οὐκ αἰσχρὸν φανήσεται; 
Πλ. — ΟΥ φαίνονταν χαὶ λέγοντες ἃ μὴ ἴσασι καὶ πράττον- 
τες πότερ σοι δοχοῦσιν ἐπὶ τοῖς τοιούτοες ἐπαίνου μᾶλλον 
ἢ ψόγου Tuyyarsıy καὶ πότερον ϑαυμάζεσϑαι μᾶλλον ἢ 
καταφρονεῖσϑαι; Ξε. Πῶς ἡμῖν ἔχεις; Γν. — "Eon προς-- 
ἐνεγκεῖν τὰ ὀνόματα τοῖς πράγμασιν ὧν μιμήματα ἐστιν ἢ 
οὔ; IP. Πᾶς older ὁποῖα ὁποίοις δυνατὰ χοινωνεῖν ἢ τέχνης 
δεῖ τῷ μέλλοντε δρᾶν ἱκανῶς αὐτώ; Hk — Σιρατνεύοιτο 
πότερος ür δᾷον, ὁ μὴ δυνάμειος ἄνευ πολυτελοῦς διαίτης 
ζῆν ἢ ᾧ τὸ παρὸν ἀρχοίη; Ze. ποτέρως ἄν μᾶλλον ür- 
Fownos σωφρονοῖεν, ἀργοῦνιες ἢ τῶν χρησίμων ἐπιμελούμενοι ; 
Ξε. Ποτέρως ἄν μὲ κρίναις ἀξιοφίλητον μᾶλλον εἶναι, 
εἴ σοι αὐτὰ τὰ ὄντα ἀποδειχνύοιμε ἢ εἴ σε πειρώμην ἔξα- 
πατῶν; Ξε. Τίς ὁ γνωσόμενος; ὁ ποιήσας ἢ ὃ χρησόμενος ; 
ID. — Φαίνεται φύσει τινὰ ὀρϑότητα ἔχον εἶναι τὸ ὄνομα" 
n οὔ; IM. 


A. 1. Ueber Fragen wie πῶς οἶδα $ 54, 1 U. 3; τί λέγομεν, λέ- 
Eouer, λέγωμεν ıc. ᾧ 53, 19.9 7A 2 — 5; οὐ παιήσετε; $ 53, 
7 A. 4. Ueber die interroganven Bronomina und Adverbia bei einzel- 
nen Begriffen 8 51, 17 9. 4 u. ὃ; in abbangigen Sägen eb. A.73 
mehrere verbunden eb. A. 10. 


A, 2. Das direct und inbirect gebräuchliche πότερον, feltener 
πότερα, ift urfprünglich ein Ae. nad -der Analogie von δυοῖν 8. τερον 
u. ä., meift nur in Gegenfragen vorfommend, Bal. 8 57, 10 A. II. 
Πότερον ai ywvaixıs ἐν ταῖς πόλεσι φρονεμώτερειλ 0m δοχοῦσιν εἶναι 
ἢ οἱ ἀνύρες, ὡς τὸ ὅλον εἰπεῖν γένος; Οἱ ἄνϑρις. I. Πότερον 
ἐξήταχας τοῦτο ἢ πὼς οἶσϑα; Ξε. Πότερον φὠμὲν τι εἶναι αἰτὸ xa- 
λὸν χαὶ ἀγαϑὸν ἢ un; Il. 

A. 3, Schon durd den Ausdrud der Frage ſelbſt deutet man 
bäufig an ob man das Geiragte bejaht ode, verneint zu feben erwarte, 
Eo ſehen οὔ, οὔχουν cine Bejabung, μή. μῶν, ἄρα eine Vernei- 
nung voraus, zumeilen jedoch auch eine Bejabung; unentſchieden 
it ἡ. Genaueres über diefe Bartifeln unten $ 69. 


M. 4. Un Ausprüden für Bejabung und Verneinung ift 
das Griechiſche ungemein reich. Als folde erfcheinen außer vielen Ad- 
verbien φημί ich bejabe εὖ, οὔ φημ ich vermeine εὖ vol. 67, 1, 
2, das concelfive ἔσεω vgl. $ 54, 4 9. 2, die Wiederbolung bee 
in Frage geftellten Begriffes, des perſönlichen Bronomens 
mit ya und ganzer Sätze. Ὥνων ἣν m ἔργον; Ναί. Il, ψυχὴν οὐ 


χῶρον ἢ 
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τὴν ἀνδρειοτάτην χαὶ φρονιμωτάτην ἥκιστ᾽ ὧν τὸ ἔξωϑεν πέϑος ταρά-- 
ὥρων; Ναί, Il. — ἀνθρώπους μὴ οὕτω φῶμεν βλαπτομένους εἰς τὴν 
ἐνθ)ρωπείαν ἀρετὴν χείρους γίγνεσθαι; Πώνυ μὲν οὖν. IM. Φιλό- 
GuyoS τὴν φύσιν ἔσταν ὅ μέλλων χαλὸς zayadis ἔσεσθαι ἡ ὑλαξ πόλεως; 
Παντάπασι μὲν οὖν. Πλ. Οὐχ οἶσϑα ὅτι ἀρχὴ παντὸς ἔργου μέγι- 
στον, ἄλλως τε χαὶ νέῳ χαὶ ἁπαλῷ ὁτῳοῦν; μάλιστα γὰρ δὴ τότε πλάτ- 
vers χαὶ ἐνϑύίεταν τύπος ὃν av τις βούληται ἐνσημήνασϑαι ἐχάσιῳ. 
Κομιδὴ μὲν οὖν. Il. — Eidaiuorus λέγεις οὐ τοὺς τἀγαϑὰ καὶ 
za χαλὰ χεχτημένους; Πάνυ γε. Il. Οὐ τοῦτό γε ϑάνατος ὀνομάζε-- 
tus, λύσις χαὶ χωρισμὺς ψυχῆς ἀπὸ σώματος; Mavranaci γε. Ih. 
Ti τὸ ζὴ»; ψυχῆς “ήσομεν ἔργον εἶναι; Μάλιστα γε. MA. -- Ἡ πε- 
ρὲ τὸν πίλεμον dywrie οὐ τεχνικὴ δοχεῖ εἶναι; Καὶ μάλα. MI. — 
Tode μὸν εἰπὲ ὕβρει τὲ χαὶ ἀχολασίᾳ ἐστὶ τις χοινωνία; Πάντων 
μάλισια. Πλ. — Ὁ ἐπισιήμων aoyos; Ῥη μί. Πλ. — Οὐ τὴν γε ὠ-- 
φέλειαν ἑχάσιης τῆς τέχνης ἰδίαν ὡμολογήσαμεν εἶναι; Ἔστω. — Ὦρα 
χαὶ ἐρετὴ ὀφϑοαλμῶν ἔσιιν, Καὶ ἀρετή. M. Τὰ ἐπιτηδεέματα οὐ τὰ 
αὐτὰ ἀποδοτέακ ταῖς αὐταῖς φύσεσιν, Τὰ αὐτά. IL. Χρήσιμον χαὶ ἐν 
εἰρήνῃ διχαιοσύνηΣ Χρήσιμον. Mi. — Ὀφϑαλμῶν, ψαμέν, ἔστιν ἔρ-- 
γον; Ἔστιν. Πλ. Οὐχ ἐννενόηκας ὡς ἀμαχόν τε χαὶ ἀκίνητον ϑυμός; 
Kvvsvrönze. Πλ. — Ξυμβόλαια λέγεις χοινωνήματις ἢ τι ἄλλο; Kos 
νωγήματα δῆτα. Ill Οἰσϑά που τῶν γενναίων χυνῶν ὅτι τοῦτο 
φύσει αὐτῶν τὸ ἦϑος πρὸς μὶν τοὺς συνήϑεις τε καὶ γνωρίμους ὡς οἷόντε 
πραοτάτους εἶναι, πιρὺς δὲ τοὺς ἀγνῶτας τοὐναντίον. Olda μέντοι. 
It). ’Ag’ οὐ τοῦτο τοΐτου ἔργον ϑήσομειν; Θήσομεν μὲν οὖν. IM. — 
Οὐ χαὶ πείϑεσθαι τοῖς ἄρχουσι yns δίκαιον elvar; Ἔγωγε. Πλ. δοχεῖ 
τί 00, εἶναι ἵππου ἔργον; Ἔ μοιγ ε. Il, — Ὁ ϑεὸς τε χαὶ τὰ τοῦ ϑεοῦ 
πάντῃ ἄριστα ἔχεε!; Πῶς d’ οὔ; MA. Ἔστιν ὅπως οὐ πάμπολυ δέκ ἐρεε 
γυνὴ ἀνδρὸς τὴν φύσιν! Πῶς Φ' οὐ διαφέρει; Πλ. Ὁ τρόπος τῆς 
λέξεως χαὶ ὃ λόγις οὐ τῷ τῆς ψυχῆς ἥϑεν ἕπεται; Πῶς γὰρ οὔ; 
Ih. — Οὐ φρονίμους τοὺς φύλαχας δεῖ ὑπάρχειν χαὶ ϑυνατοὺς χαὶ χη- 
δεμόνας τὴς πόλεως; Ἔστι ταῦτα. Πλ. Οὐ χἄν ἔλαττον γέγνηται, ἐκ 
μείζονος ὄντος πρότερον ὕστερον ἔλαττον γενήσεται) Ἔστιν οὕτως. Πλ, 
— Οὐχ ἐν μόνῃ τῇ τοιαύτῃ πόλει τόν τε σχυιοτόμον σχυιοιόμον εὑρή-- 
σομὲν χαὶ τὸν γεωργὸν γεωργόν; Ἀληϑῆ. I. Οὐχ ἐχεῖ μὲν ἀχολα- 
σιαν 5 ποιχιλία ἐνέτιχτεν, ἐνταῖϑα δὲ νόσον; ᾿Αληϑέστατα. Mh. 

Τὸν ἐρωτῶν χαὶ ἀποχρίνεσθαι ἐπιστάμενον ἄλλο τι σὺ χαλεῖς ἢ 
dielsxnzör; Obx, ἀλλὰ τοῦτο. MA. — Ἤσϑ᾽ ὅτῳ ἄν ἄλλῳ ἴδοις ἢ ὁ-- 
φϑαλμοῖς; Οὐ δῆτα. Hi. Τοῦ πεποιηχότος 6 πεπονθὼς ἔλατιον ἕξω 
παρ᾽ ὑμῖν; μὴ δῆτα. An — Ti δέ; ἀκούσαις ἂν ἄλλῳ ἢ ὠσίν; Ο ὑ- 
δαμῶς. Ih. Ὃν ἡ τύχη καὶ τὸ δαιμόνιον φίλον μὲν ἀλυσιτελῆ, συμ-- 
ψέροντα δ' ἰγϑρὸν ἐμφανίζει, τοῦτον ἡμεῖς φοβώμεϑα; Mndauws, 
4η. — Σὺ τοὺς ἄρχοντας ἐν ταῖς πόλεσι τοὺς ὡς ἀϊηϑῶς ἄρχοντας &- 
χόντας οἴεν ἄρχειν; Μὰ Ar οὔχ, ἔφη, ἀλλ' εὖ οἶδα. Πλ. Οὐ χαλεὶς 
αὐτὸν χαὶ μὴ ἀφήσεις, Mndauws, ἀλλ᾽ ἐᾶτε αὐτόν. II. Οὕτω σε 
ψῶμεν λέγειν; Ἥχιστά γε I. — "Eon τε ἀγαθόν: "Eonv. Τούτῳ 
ἐστί τὸ ἐναντίον πλὴν τὸ χαχόν; Οὐχ ἔστιν. Ti δέ; ἔσιε τὸ ὀξὺ ἐν φω- 
vi; Ἤφη. Τούτῳ μή ἐστὶ τι ἐνανιίον ἄλλο πλὴν τὸ βαρύ, Οὐχ ἔφη. 
Πλ. — Ἥχισια ἄν πολλὰς μορφὰς ἴσχοι ὁ ϑεὸς; Ἥκιστα δῆτα. IM. 
— Meilora τινα χαὶ ὀξυτέραν ἔχεις εἰπεῖν ἡδονὴν τῆς περὶ τὰ ἀφρο- 

diese; Οὐχ ἔχω, ἢ ὑ᾽ ὃς, οὐδὲ γε μανικωτέραν. I. “- Ἡγεῖ uva 
nor ἂν γενέσθαι ἀνδρεῖον τὸν ϑάνατον δεδιότα, Ma dla, δ᾽ ὃς, οὐχ 
ἔγωγε, Hi. Ti σοι ἔτι ποιήσω; ἢ εἰς τὴν ψυχὴν φέρων ἐνθήσω τὸν λόγον; 
Μὰ dr, ἣν δ᾽ ἰγώ, μὴ σύ γε, ἀλλ᾽ ἃ ἂν εἴπῃς, ἔμμενε τούτοις. Πλ.. — 
Ὁ undiv χαχὸν ποιεῖ, οὐδ᾽ ἄν τινος εἴη χαχοῦ αἴτιον; Πῶς γάρ; Il, 


- 
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8 65. Satzgefuͤge. 
1. Ideell und real abhängige (confecutive und finale) Säge 


41. Selbftändige Säge werden ideell abhängig, wenn 
man fie als vorgeftellte oder geäußerte einem einleitenden 
Sage anfügt. So erfcheinen pofitive Säge durch ὅτε, ὡς 
oder ein Relativ eingeführt; interrogative fowohl dur εἴ 
und πότερον Oder πότερα als durch ein interrogatives Adjectiv 
oder Adverbium, [εἰ es ein directes oder indirected, angefügt. 
Bol. $51, 17 A. 2 und 54, 6 U.2. “ῆλον ὅτι κοινὼ τὰ 
φίλων ἔσται. Ill. Ἴσως τὸ λεγόμενον ἀληϑὲς ὅτε χαλε- 
πὰ τὰ καλά. U. “έγει ὡς οὐδέν ἐστιν ἀδικώτερον 
φήμης. Al. — ’Howiwr αὐτὸν εἰ μηδὲν φροντίζει τῶν 
παρόντων. Ἶσ. Οὐχ ἔσιν ϑνητῶν ὅσιις ἐξεπίσταταν τὴν 
αὔριον μέλλουσαν εἰ βεώσεται. Ev. Mn τοῦτο βλέψῃς eb 
vewregog λέγω, ἀλλ᾽ εἰ φρονοῦνιος τοὺς λόγους ἀνδρὸς 
ἐρῶ. Μέ. Ἐπισκεψωώωμεϑα εἰ ὁ ἀρισιος εὐδαιμονέστατος 
καὶ ὁ κώκιστος ἀϑλιώιατος ἢ ἄλλως ἔχει. I. — Βούλει 
xul τοῦτο σχεψωώμεϑα, πύτεροι ζῶσεν ἥδιον, οἱ ἄρχοντες 
ἢ οἱ ἀρχύμενοι. Ξε. Ἐξειάσωμεν τὰ ἔργα τοῦ οἰκονύμου καὶ 
τοῦ στρατηγοῦ, ἵνα εἰδῶμεν πότερον τὼ αὐτώ ἐστιν ἢ 
διαφέρει τι. Ξε. Howıwv σὲ πότερα μανθάνουσιν 
οἱ ἄι,ϑρωποι, ἃ ἐπίστανται ἢ ἃ μή. Hi. — ᾿Αἰχούσωμεν τῇ 
ἕχαστος ἐρεῖ. Πλ. Οὐ τοῦτο ἐνενόει τί πείσοιτο, ἀλλὰ 
τί ἂν ποιήσας σοι χαρίσαιτο. Ξε. Οὐ φροντισιέον ἡμῖν 
τί ἐροῦσιν οἵ πολλοὶ ἡμῶς ἀλλ' Ö, τι ὃ ἐπαΐων περὶ τῶν 
δικαίων καὶ ἀδίχων. Ill. Ἐκέλευσε λέγειν ὅ, Tı yıyrW- 
ὅκοιν Ze: — ρα παιτὸς ἀνδρός ἐστιν ἐχλέξασϑαι ποῖα 
ἀγαϑὰ τῶν ἡδέων ἐστὶ καὶ ὅποϊα καχώ, ἢ τεχνιχοῦ δεῖ 
εἰς ἕκαστον; Ih. ’Erronoag ὅὁποϊόν τινὰ σὲ ποιεῖ ἣ σω- 
φροσύνη παροῦσα καὶ ποία τες οὖσα τοιοῦτον ἀπεργώ- 
ζοιτο ὧν εἰπὲ τί σοι φαίνεταν εἶναι; I. — Νῦν τις λε- 
γέτω ποτέφως ὧν τὴν ἀρετὴν μᾶλλον οἴεται ἀσχεῖσϑαυ 
παρ᾽ ἡμῖν, εἰ μέλλοι ὃ πλεῖστα καὶ πονεῖν καὶ χινδυνεύειν 
ἐθέλων πλείστης καὶ τιμῆς τεύξεσϑαι ἢ ὧν εἰδῶμεν ὅτι οὐ- 
δὲν διαφέρει κακὸν εἶναι. Ξε βουλευσόμεϑα ὅπως ἂν 
ἄριστα dywvılolusdu (Ξε. 

U. 1. Ueber den Anbdicativ in biefen Säpen $ 54,69. 
ι: ben Dptativ eb. A. 2; den Imbicativ oder Optativ mit ar cb. U, 
6; den Conjunetiv und den ibm entiprechenden Optativ in inbirecten Fra» 
am $ 54, 7 U. 1; (den Infinitiv bei ὅτε und ὡς $ 55, 4 U. 10; dem 
nfinitiw nad) ὡς wie und ὅ eb, A. 7: bas fehlende ὅπ, eb. A. 8;) die 
Bedeutung bed Dptativd des Aoriſts mit und ohne ἄν $ 59, 
6 4. 6; das fehlende ἐστίν 8 62, 1 N. 4; in on τί $ 51, 11 NM. 8, 

A. 2. Den unverändert angeführten Worten Jemandes vorgefegt 
vertritt ὅτε (nie ws) unfer Anführungs zeichen. Πρόξενος εἶπεν ὅτι 
αὐτός εἰμι ὃν ζητεῖς. Ξε. Ἐδήλου ἡ γραφὴ ὅτε Θεμιστοκλῆς ἥχω παρὰ 
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A. 3. Die Säpe mit ön und ὡς daß find cig. Beftimmungs- 
fäge, welde den relativen Befimmungsfägen entfpreden, wie benn 
beide Conjunctionen wirklich auch urſprünglich Relative find, 51, das Neu. 
von ὅσες. Dem gemäß beziehen fie fich oſt auch auf ein vorbergehendes 
Demouſtrativ (wehl au auf ein 24) oder ed kann daſſelbe doch leicht 
binzugedact werden: der Umſtand daß. Solche Säge gebrauchte man 
aud eperegetiidh: namlich. Τῷ φϑόνῳ τοῦτο μόνον ἀγαϑὸν γιρς-- 
ἐστιν ὅτι μέγισιον xuxoy τοῖς ἔχουσὶν ἐστιν. Ἰσ. Τοῦτο γιγνώσχω ὃτι 
τόλμῃ Jizeie χαὶ ϑεὸς συλλαμβάνε. ME. δΔιενοήϑημεν τὸ τοιόνϑε 
ὅτι τὴν πόλιν ἐλευϑέραν εἶναι δεῖ χαὶ ἔμηρονα χαὶ ἑαυτῇ φίλην. Πλ. 
de’ ἐπ’ ἐκείνῳ γελᾶιε ὕτιε οὐ δεήσει συγγυμνασιήν us ζητεῖν, Ξε. Οὐ 
τοὶς τῶν σοῳ ὠτιίτων συγγράμμασιν ἐντετύχηχας ταν αὐτὰ λέγουσιν 
ὅτι τὸ ὅμοιον τῷ ὁμοίῳ avayan ἀεὶ «ἰλον εἶναι; IM. (Ti ἔχεις εἰπεῖν 
εἷς ἄξιόν vol ἐστι μέγα φρονεῖν ἐπ᾿ ἧ εἶπας τέχνῃ; Ξε) — Μέγε- 
στον ἀγαϑὸν τῷ ὀρεγομένῳ φίλον ἀγαϑὸν ποιήσασϑαι ὅτι ἀν ὠγχη 
αὐτῷ ἀσχεῖν ἀρετήν. Ξε. ᾿᾿πορῆσαι ἐποίησε τὸν Θηβαῖον ὅτε άαντινέας 
ὀλίγοις τενὰς πώνυ εἶχεν. Ei Ta τὲ ἄλλα ζηλῶ σε τοῦ πλοίτου zus 
ὅτε οἱ ἄνθρωποι, ἢν μὴ ϑανείοῃς, οὐχ ὀργίζονται. Ξε. — Oluas ἡμᾶς 
ἐρεῖν ὡς ἄρα καὶ ποιηταὶ χαὶ λογοποιοὲ χιιχῶς λέγουσι περὶ τῶν ἀν- 
ϑρώπων τὰ μέγιστα. ὅτε εἰσὶν ἄψικον μέν, εὐθαίμονες δὲ πολλοί, di- 
χαίος δ᾽ ddl, χαὶ ὡς λυσιτελεῖ τὸ αὐιχεῖν, ἐὰν λανθάνῃ. II. 


4. 4, Statt eined Satzes mit ὅτε oder ws erscheint vielfach bie 
Gonftrucion mit dem Infinitiv $ 55, 4 mit den A., oder mit dem 
PBartieip $ 58, 1—7 vol N, 12; letzteres überhaupt in fofern εὖ als 
Prädicat zu betrachten ift, während ein Say mit oz ten Gedanfen als 
Thatſache, mit ὡς als zur Betiachtung vorliegende Ihatfacbe, die Con- 
ftruction mit dem Infinitis bloß ſubjectiv Aufgelaßtes oder Ange— 
nommenesd vorfellt. Daber findet ὦ nach Verben die rein fubjectiv 
eine. unfichere Anficht ausdrüden 51. oder ὡς ſaſt niemald. Co nad 
οἴεσθαι, doxeiv, ἐλπίζειν, φάναι. Denn aud in yavas liegt ein fjubjecti- 
ver Begriffs feine Meinung jagen, während die objectiven Eyno- 
nvma λέγειν reden (mit Bezug auf den Inhalt), εἰπεῖν ſprechen (mit 
Bezug auf den Ausdruck) nicht felten auch mit ὅτε oder ὡς erſcheinen. 
[(Bereinzelt φάναι om Plat. Gorg. 457, ὡς Dem. 4, 48, Zen. Hell. 6, 
3, 7, wie olsdas ὡς Ken. Mem, 3, 3, 14; von Spätern doxsiv on Po- 
Iob. 28, 9, 4, ἐλπίζειν ὅτι Arr. Un. 1, 4, 7 u. a. vgl. Thuk. 8, 54.) 
Daber ferner ftieht 3. B. bei γιγνώσχειν, wenn es urtbeilen, beſchlie— 
Ben, δεῖ eidevas wenn εὖ verſtehen bedeutet der Yufinitiv. Πείϑειν 
mit dem Inf. beißt überreden etwas zu thun vgl. ὃ 55, 3 U. 12; 
mit ὡς etwas zu glauben. Ἐμὲ γε οὐ πείϑει ὡς ἔστιν ἡ εἰδικίω 
τῆς διχαιοσύνης χερθαλεώτερον. II), 


4.5. Der Eap mit ὅτε (ober ὡς) wird zumeilen durd einen τείαν 
tiven oder hopothetiſchen von dem welchem er anzufügen it getrennt. Doc 
ericheint ὅτε in folchen Fällen αὐ toppelt. ἸἘχέλευσεν ἀνειπεῖν, ὃς ἄν. 
μὴ παρῇ, ὅτε αὐτὸς αὐτὸν αἰτιάσεται. Ξε. Ἠπείλουν αὐτῷ, εἰ λήψονται 
ἀποδιδράσχοντα, ὅτι τὴν δίχην ἐπιϑήσοιεν. Ξε. -- Ἔλεγεν ὅτε, εἰ μὴ 
χαταβήσονται, ὅτε καταχαύσε τὰς χώμας. Ξε. Σαφὲς δοχεῖ εἶναι ὡς 
εἰ μέλλουσν πᾶσαν ai πρίφοδοι ἐκ πόλεως προφιέναι, ὅ τυ εἰρήνην dei 
ὑπάρχειν. Ξε. 


A. 6. GinSap mit ὅτν ober ὡς (auch mit εἶ 0b) kann ſich auf ci- 
nen zu ergänzenden Gedanken wies damit man einfehe beziehen, wenn 
als Nadja deſſelben eine Aufforderung folgt. Ὅτι οὐ Anow, ἐχεῖϑεν 
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τὸν λόγον ϑεωρήσατε. Al. Ὡς (ὅτι) ἀληϑὴ λέγω, κάλει μοι τοὺς uap- 
τυρας. Avd. — (Ei εἰχότα λογίζομαι, σχόπε, χαὶ ταῦτα. Ξε.) 

U. 7. Nach Berben der Gefühle, befonders παῷ ϑαυμάέζειν, kann ein. 
Frageſatz eintreten, in jofern ie den Wunſch zu wiſſen mit andeuten, 
wie miror quid, zumeilen unjer ic begreife nit was. Kduaöur- 
ζον ὅπου nor τρέψονιαν χαὶ τί ἐν νῷ ἔχοιεν, Ξε. Ἔγωγε 6, τι ποτὲ 
ἐρεῖ πρὸς ἡμὰς ϑαυμάζω. 4η. Τοῦϊιο ἴσως ϑαυμάζεις σὺ πῶς ἐγὼ 
ἰνήλωχα. Ξε. Θαυμάζω πότερα ὡς χρατῶν βασιλεὶς «αἰτεῖ τὰ 
οπλα ἣ ὡς duga. Ξε. 


21.8 Wied nur in ber birecten, jo ſteht εἴ nur in ber 
indireeten Frage. Nad Begriffen der Ungewißheit entfpricht es auch 
unferm ob nicht, indem der Grieche die reine Ungewißheit ausſpricht wo 
wir eine präfumptive Möglichkeit andeuten, Oöre τῷ πολιτιχῷ δῆλον ei 
συμῃ ἐρεε τῆς πόλεως προσιαιεῖν οὔτε τῷ χαλὴν γήμαντι, ἵνα söygaivnras, 
δῆλον εἰ διὰ ταύτης ἀνιώσεται. Ξε. Πολλὰ Ψψύσχολα εὕροις ἂν ἐν τοῖς 
πᾶσιν, ἀλλ᾽ εἰ πλείονα τὰ συμέροντ᾽ ἔνεστι τοῦτο δεῖ σχοπεῖν. ME. 
Τὶς οἶδεν εἰ ζὴν 1009 ὃ χέκληται ϑανεῖν, τὸ ζὴν δὲ ϑνίσχειν ἐστέν; 
Ki. Τὰ ἐχπώματα οὐχ old’ εἰ Χρυσάνις τούιω δῶ. Ξε. 

(U. 9. Webnlich finder ὦ εἴ nad Begriffen ver Furcht, da auch 
fie eine Ungewißheit ἢ, für unjer ob oder ob nicht, aljo dem μὴ οὗ 
wie dem μή Ipmonym. «Ῥόβος εἴ μοι ζῶσιν οὗς ἐγὼ ϑέλω, Ki. φέ- 
υουσά σὸν νέους ἥχω λόγους φόβῳ μὲν εἴ τις δεσποτῶν αἰσϑήσετωι, Kö, 
Οὐ δέδοιχα εἰ φιλιππος ζῇ, ἀλλ᾽ εἰ τῆς πόλιως τέϑνηκε τὸ τοὺς adı- 
χοῦντας μισεῖν χαὶ τεμωρεῖσϑαι An. (Ῥοβοῦνταιν ὅποι ποτὲ προβήὴ- 
οὗν ἢ τοῦ ἀνδοὸς δύναμις, Ze.) 

u. 10. Elliptiſch fliehen εἴα, ἐών, indent nach Begriffen ber 
Wahrnehmung ein um zu erfennen, nad denen der Verrichtung 
cin um zu ermitteln, zu verfuhen (περώμενες) vorfhwebt. A- 
xovs εἴ m ἄρα λέγω. II "Axovsor ἥν τὸ χαὶ γειγὴ λέξῃ σογόν Kö, 
ἤϑρει εἰ τὰ προτήχοντα ἑχέσεοις dnodidöves τὸ ἕλον καλὸν ποιοῖμεν. 
II. — ᾿Ιγωνίζομαει εἰ yon μοι μετεῖναν τῆς πόλεως Ἰσ. Μιξεληλύ- 
ϑασι διὰ πασῶν τῶν ζημιῶν οἱ ἄνϑρωπων προςτειϑέντες, εἴ πως 
ἥσσον ddızoivro ὑπὸ τῶν χαχούργων. Θ. TI δέν εἰ χαὶ σὺ παρακε- 
λεύσαιο, εἰ ἄρα τι χαὶ σὺ ἀμείνους ποιήσαις τοὶς σιριινώτας, Ξε. 
Τὸ ἑξῆς τούτοις πειράσομαι διελϑεῖν, ἐάν πως ἐχχαλέσωμαι zei 
ἐλεήσαντέ μὲ σπουϑιίσητον, Ah 

A. 11. In der indirecten Gegenfrage εὐ εἰπὲ neben πότερον, 
πότερα ober εἰ — n häufig εἴτε — εἴτε. (Ὃ πότερα, εἴτε λαϑόντες τὸν 
ὐσανῦρον ἐπέπεσον αὐτῷ, εἴτε χαὶ αἰσϑόμενος προτιόντας ὡς χρατῆ-- 
cu» ὑπέμενεν ἄδηλον. Ξε) Παρὰ τὴς ΕἘχάτης ἔξεστι τοῦτο τιυϑέσϑαι, εἴτε 
τὸ πλουτεῖν εἴτε τὸ πεινὴν βέλτιον. Ag. Τοὺς παῖϑας οὕπω ἴστε εἴτε 
ἐγαϑοὶ εἴτε χαχοὶ ἡβήσαντες γενήσονταν. Av (᾿Κβουλεύσαντο εἴτα ὅδέα- 
χενϑυνγεύσωσιν ἐςπλεῦσων, εἴτε χατὰ γὴν ἔλϑωσιν. ©.) 


2. Real abhängig find Säge die eine Folge bes 
Hauptfages ausdrüden, Die Kolge ift entweder eine unbe» 
abfichtigte oder eine beabfichtigte: conſecutive oder 
finale Sätze. — 
3. Die unbeabſichtigte Folge bezeichnet ὥστε mit 
einem beftimmten Modus, gew. dem Indicativ, wenn fie 
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als eine poſitive Thatfache ausgefprohen wird; wore mit dem 
Infinitiv, wenn fie als eine der Beichaffenheit des Haupt- 
fages oder eines Begriffes deffelben gemäße Wirkung zu den- 
fen ift; auch von wirflih Geſchehenem in fofern es ald eine 
folhe Wirkung bloß gedacht wird. Bol. $ 55, 3 A. ὁ umd 
über das Subject eb. 2 4. 1. Οὕτως ἰσχυρόν ἐστὲεν ἡ ἀλή-- 
Hau ὥσιε πάντων ἐπιχρατεῖ τῶν ἀνθρωπίνων λογισμῶν. Al. 
Τὰ ἐν τῷ βίῳ οὕτως ἡμῖν δοκεῖ παντὸς ἄξια στε πάώντες 
τὸ xuralıneiv αὐτὰ πάντων μάλιστα φεύγομεν. Ze Au- 
χεδαιμόνιος τοσοῦτον ἀπολελειμμένο, τῆς χοινῆς παιδείας 
καὶ φιλοσοφίας εἰσὶν ὦ στ᾿ οὐ δὲ γράμματα μανϑάνουσεν. 
lo. — Κλέαρχος ἤλαυνεν ἐπὶ τοὺς ένωνος, ὥστε ἐκεί- 
γους ἐχπεπλῆχϑαι. Ze. — Χρὴ εἰς τοιοῦτον ἀγῶνα μη- 
δέποτε καταστῆναι ὥστε πάντα λαβεῖν ἢ πώντ' anoßu- 
λεῖν. Ξε. Μὴ ἡ βία σε μηδαμῶς νιχησάτω τοσύνδε μισεῖν 
αστε τὴν δίχην πατεῖν. So. Διὰ παντὸς τοῦ χρόνου τὴν d- 
λήϑειαν οὕτω φαίνου προτιμῶν ὥστε πιστοτέρους εἶναι τοὺς 
σοὺς λόγους ἢ τοὺς τῶν ἄλλων ὄρκχους. Io. Ta παραδείγμα- 
τα τὰ γεγενημένα τῶν ἁμαρτημάτων ἱκανὰ τοῖς σώφροσι τῶν 
ἀνθρώπων ὥστε μηκέτι ἁμαρτώνεεν. Avd. — (Τοσοῦ- 
τὸν τι ἀγαϑὸν χρίνω ἔγωγε τὸ φιλεῖσϑαι εἶναν ὥστε νο- 
μίξζξω τῷ ὄνις αὐτόματα τἀγαϑὰ τῷ φιλουμένω γίγνεσθαι καὶ 
παρὰ ϑεῶν καὶ παρὰ ἀνθρώπων. SE 


8.1. Dem gemäß ſteht εὖ beionders in der Bedeutung weßhalb, 
Daher nur mit einem beftimmten Modus, dem Indieativ, auch mit 
av, dem Optativ, meift mit ἄν, dem Jmperativ und imperativen 
Gonjunctiv; nur mit dem Infinitiv nah 7 bei Comparativen 
(Ὁ 49, 4 vgl. 1) und wenn ed etwas zu Erftrebendes einführt (ſpnonvm 
mit ὅπως), wie in der Bedeutung unter der Bedingung daß und in 
den Verbindungen mo auch der bloße Infinitiv ſtatthaft wäre (Bgl. m. 
A. zum Thuf, 1, 119 u. 2, 2, 4.) Ἡρχεῖ ur μιχρὰ χαὶ μειζόνων al- 
σχρὼώς οὐχ ἐπιϑυμῶ, ὥστε καὶ σιγῶ xul λέγω βουλευσάμενος. Ai. 
Κλεάρχου τὸ χαλεπὸν ἐῤῥωμένον πρὸς τοὺς πολεμίους ἐδόχεν εἶναι, 
ὥστε σωιήριον zul οὐχέτν χαλεπὸν ἐφαίνετο. Es. — Τὸ χωρίον παν- 
ταχόϑεν χιτοπιόν ἐστιν, ὥστε τὶς ὧν ἀπετόλμησεν ἐπιχειρῆσαι του-- 
οὕτῳ πρώγματις Au. — Εἴ τις χρῷτο τῷ ἀργυρίῳ ὥστε πριάμενος 
χειχόν τὸ διὰ τοῦτο χάχιον ἔχον, πῶς ἄν ἔτι τὸ ἀργύριον αὐτῷ ὡᾳς ἐ- 
λιμὸν εἴη, Ξε. Οὐχ ἐδίϑαξεν, ὦ στε αὐτοὺς ἂν ἡμᾶς δέοι τοὺς τε ἀγαϑοὺς 
χαὶ τοὺς zaxoug gives». Ξε. (Ἐπίσιασϑε, ὥστε κἂν ἄλλους εἰκότως ἂν 
διδάσκοιτε. Ξε.) — Τὰ πολλὰ ὃ Πρωταγέρας ἔνδον διατρίβει, ὥστε 
ϑήῤδῥει. Ξε. — Ἕτοιμος καὶ Κέβης, ὦ στε μήτε ταῦτα φοβούμενος ἃ πο- 
zu uns σαυτὸν σῶσαν, μήτε ὃ ἔλεγες ἐν τῷ διχασιηρίῳ ϑυςχερές σον 
γενέσϑω. Πὶ. 


Χρὴ πάντα ποιεῖν ὥστε ἀρετῆς χαὶ φρονήσεως μετασχεῖν. Hl. 
Οἱ πρόγονον ὑμὼν ἀποϑνήσχειν ἐτόλμων ὥστε μὴ τὴν πόλιεν ἃ δοξεῖν. 
du. Ἤξὴν αὐτοῖς τῶν λοιπῶν ἄρχειν Ἑλλήνων wor αὐτοὺς ὑπα- 
χοδειν βασιλεῖ. In. Ὃ τοῖς πλείστιες ἐργωσέσιατόν ἐστιν, ὥστε φυλάύ- 
ἔασϑαι τὸ ὑπὲρ τὸν καιρὸν ἐμπίπλασθϑαι, τοῦτο budiws πιίνυ ἐφυλάιτ-- 
ro. Z6. Πολλιίχκις γέγονεν ὥστε χαὶ τοὺς μείζω δϑύναμεν ἔχοντας ὁ πὸ 


490 Syntar. 


τῶν ἐσϑενεσιέρων χρατηϑῆναν. ’Io, Adivanv ὑμῖν ὥστε Hpwra- 
γύρου τοῦδε σοῳ τερον ἐλέσϑαι. Ih 

4.2. Dem Infinitiv nach Gore wird ἄν beigefügt wo in felb- 
ſtändiger Nede ἄν mit (dem Optativ oder) dem Jubicativ eines: hiſtoriſchen 
Tempus ſtehen würde. (Ayo ἐπὶ τούςδε ἐλῶ, ὥστε ἂν ἀνα γκασϑῆ- 
ναι ἡμῖν προςέχειν τὸν γοῦν. Ξ:.} Σωχράτης οὕτως ἤδη τότε πόῤῥω 
τῆς ἡλιχίας ἣν ὥστε; εἰ χαὶ μὴ τότε (erg» ἐτελεύτησεν), οὐχ ἂν πολλᾷ 
ὕστερον τελευτῆσαι τὸν βίον. Ξε. (vgl. ἃ 54, 10 A. 2.) Jixa μῆνας 
ἀποληφ ϑέντος τἀνθρώπου, ὥσιε μὴ ἂν δύνασϑαι ἐπανελϑεῖν οἴχαδε, 
τῶν ὑμετέρων αὐτῶν οὐδὲν ἐκομίσασϑε. Ay. (vgl. $ 54, 3 %. 10.) 

U. 3. Ueber ἐφ᾽ ᾧ (re) unter der Bedingung daß mit bem 
Snfinitis $ 55, 3 U. 6. Mit dem Andicativ des Futur findet ὦ 
diefe Formel befonders bei Ihufypides. Bol. $ 55, 3 A. 6. Μετὰ τὴν 
ἐν Κορωνείᾳ μάχην τὴν Βοιωτίαν ἐξέλιπον Adyyeioı πᾶσαν, σπονδὰς 
ποιησάμενοι ἐφ’ ᾧ τοὺς ἄνδρας zouroörran ©, (Πάντα κίνδυνον 
ὑποϑδύονται ἐφ' ᾧ πλείονα χτήσονται. Ξε) 

A. 4, Mehrfach eben fo wie ὥςτε findet ſich, jedoch υἱεῖ 
feltener, ὡς mit dem Anfinitiv (vgl. 49, 4, neben ὥστε Ken. ὑππ. 10, 
12), zuweilen auch mit dem Begriffe des Beabfichtigten, ber abır mebr 
im Infinitiv als in der Conjunction entbalten it. [So am bäufigiten bei 
Spätern, befonders bei Arrion. Vgl. Sintenis zu Plut. Ibem, 26.) lie» 
ber ὡς εἰπεῖν u. a. 855, 1 U. 2 κ, 8, ᾿Αδόξατέ μοι φάναι τῆς ἀρετῆς 
μόρια εἶναι οὕτως ἔχοντα πρὸς ἄλληλα ὡς οὐκ εἶναι τὸ ἕτερον αὐτῶν 
οἷον τὸ ἕτερον. Πλ. ᾿Κπίσιαμαι ἰδιώτας ὄντας ὡς " ἡμᾶς ἀγων ἐζε- 
σϑαι. Ξε. — Φέρονται σῖτον μὲν ἄρτον, πιεῖν δέ, ἣν τις διψῇ, κώ- 
Iowa, ὡς ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ ἀρύσασϑαι. Ξε. Ἔχεις τι εἰπεῖν ὡς μὴ 
μισεῖσϑαι. Ξε, (Ἐν τῷ dogaksı ἤδη ἔσομαι ὡς μηδὲν ἄν ἔτι χαχὸν 
παϑεῖν. Ξε. — Οὕτω πολλὰ ἔχω ws μόλις αὐτὰ zul ἐγὼ αὐτὸς εὖ-- 
eioxw. Ξε. Οὐχ ἄν note οὕτω μωροὶ ἦσαν ὡς εἰ ἤδεσαν, ἐν τῷ ἄστιεν 
dv ὑποχειρίους αἱτοὺς παρεῖχον. Ξε. Τοιοῖτόν τι ἐποίησεν ὡς πᾶς ἂν 
ἔγνω om ἀσμένη ἤχουσεν. Ξε. — Πάντα ταῖτα οὕτως ἡδέα μοι δοχεῖ 
εἶνων ὡς μᾶλλον ἥδεσθαι, πονῶν ἕχαστα, οὐχ ἂν εὐξαίμην. Ξε) 


4. Die bezweckte oder beabfihtigte Folge δολείῷ « 
nen ἵνα, ὡς, ὅπως, wie negativ μήπε, ἵνα μή, ὡς μή, ὅπως 
μή mit dem Conjunctiv oder Optativ: finale Säge, 
Θ. ὃ δ4, ὃ ὃ # 

A. 3), Ueber μή (οὐ) nad Begriffen ber Furcht eb. 
9, 9 --- 12. 

A. 2. Ueber die Modi bed Präfens und Morifts $ 53, 6 9. A; 
über die Zmedpartifeln mit dem Indicativ $ 54, 8 9. 12, hiſtoriſcher 
Tempora eb. N. 8, 

N. 3. Mit dem Jnbicativ des Futurs eben die Relas 
tive von einer beabfihbtigten Beftimmung gebraudt nad 
653, 79.7, fo aud oft ὅπως nah καὶ 54, 8 9.5 u. 6 vgl. 4.7. 

A. 4. Ueber va τὶ $ 51, 1790 8. 

4.5. Ueber ὅπως (wj) u. (ὅπως) μή ohne Hauptiag $ 54,89.7 
u. 13. Ueber einen nad) ἕνα oder ws fehlenden Zwifchengedanten eb. A. 14. 

U. 6, Ueber das finale Particip bes Fulure 8 56, 12 
U. 1, vol. 109.15, 58, 7 A. 9. 
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il. Hypothetifche, relative, temporale, cauffale Sätze. 


5. Ein Verhältniß von Grund und Folge findet ſich auch 
bei den Hypothetifhen Sägen. ©. 854, 9---12 mit den N. 


8. Ummandelung finaler Berhältniffe in hypothetiſche: τὸν 
καχὸν δεῖ χολάζειν, ἵν’ ἀμείνων ἢ = ἐὰν τὸν χακὸν χολάώσῃς, ἀμείνων 
Zora, Bol. ὃ 54,89. 1 mit 12 N. 15 ferner 8A. 8 mit 10 9. 2. 

Ueberſicht der gewöhnlichiten hupoihetifchen Verhältniſſe. 

A. 2. A) Rein objective Bedingun ‚db. h. eine ſolche bei 
welcher der Redende von feiner Anficht über ihre Wahrheit nichts anbeutet: 
im Bordberfaße εἴ mit dem Indieativ;z im Nachſatze der In— 
dicativ ohne ἄν, wenn die Kolge als nothwendig oder unausbleiblich 
erfcheint ($ 54, 9 vgl 12 9. 2)5 der Optativ mit ἄν, wenn fie als 
von Umftänden abhängig vorgeftellt wird. Bol. 8 54, 3 A. 6 u. 7. Ki 
ἐϑέλεις ἐννοῆσαι τήν γε τῶν ἄλλων avdgiav τε χαὶ σωφροσύνην, do- 
Ess 00 εἶναν ἄτοπος. Ze. EI is ἀλλήλους adızov φρονήσετε, ἐκ 
πάντων τῶν ἀνθρώπων τὸ ἀξιόπιστον εἶναν ἀποβαλεῖτε. Ξε. — 
Ei τοῦτο ἀγνοεῖς ὅτι πίστις ἀφορμὴ πασῶν ἐστι μεγίστη πρὸς χρὴ - 
ματισμόν, πᾶν ἂν ἀγνοήσειας. 4η. Ki ἄλλοι τινὲς τῶν αὐτῶν 
πραγμάιϊιων πρᾳότερον ἐπεμελήϑησαν, εἰχύτως ἂν ἡμῖν ἐπιετι- 
μῷεν. Ἰσ. EI οὗτον ὀρϑῶς ἀπέστησαν ὑμεῖς ἂν οὐ χρεὼν ἄρ-- 
χοιτε. ©. Κατάσιασις γένοιτ᾽ ἂν οὐδενὸς νόμου, 'el τοὺς δίχῃ νι-- 
χώντας ἐξωϑήσομεν. Σο. 


U. 3. Β) DObjective Bedingung mit ber bee eventueller 
Berwirklihungs im VBorderfage ἐάν, ἥν, ἄν mitbem Con« 
junetiv; über den Nachſat 8 54, 12 9. 1. Ueber den Conjunctiv 
bes Ao. 8 53,69. 5. Kar μὲν χαλὴν γήμω, ἕξω χοινήν, ἐὰν δὲ 
αἰσχράν, ποινήν. Πιτταχὸς. 

4. 4. 0) Nein fubjective, bloß gedachte, Bedingung, ohne 
Boruriheil für oder gegen bie VBerwirklihung: im Vorderfaße ber 
Dptativ, im Nachſatze ber Optativ mit ἂν, wenn bie Sonfequenz 
als eine eventuelle; mit dem Imdirativ ohue ἄν, wenn fie ald eine 
unzmweifelbafte zu benfen if. (Meber εἴ mit dem Conjunciv καὶ 54, 
12 U. 3.) Εἰ χατασταίην εἰς ἔλεγχον zei λόγον, δυνηϑείην ἂν 
ἐπιδεῖξαν πάντας ἀνθρώπους πλείους ἐπιστήμας ἔχοντας διὰ τὴς ἀκοῆς 
ἢ διὰ τῆς ὄψεως, Ἰσ. --- Τὸ λέγειν εὖ davor ἔστιν, εἰ φέροι τινὰ 
βλάβην. Ei. Ti δεῖ χαλῆς γυναιχός, εἶ μὴ τὰς φρένας χρηστὰς ἔχον; 
Ei. Ὧ παρϑέν'", εἰ σώσαιμ! σ᾽, εἴσεν μοι χάριν; Εὐ. 

9.5. Ὁ) Subjective Bedingung mit der Idee daß fie 
nicht wirklich fei: im Borberfage εἴ mit bem Indicativ ei- 
nes biftorifchen Tempus; im Nachſatze ber Inbicativ, εἰπε bifto- 
siihen Tempus ohne ἄν, wenn bie Folge ald unausbleiblicy erſcheint 
nad ἃ 54, 10 9. 1 vgl. 12 U. 7; der Indicativ eines hiſtori— 
hen Tempus mit ἄν, wenn fie als eventuell verwirflict 
vorzuftellen ift. Vergangenes ald Bedingung ausgejprochen kann nicht 
anders ald bezweifelt oder nicht wirklich — Denn ſonſt würde 
ed aufhören Bedingung zu fen, flatt wenn müßte da eintreten, 
Ueber die Bedeutung der verfchiedenen biftorifchen Tenpora $ 54, 10 9, 
2 u. 8, H πόλις ἐχινδύνευσε πᾶσα διαϑαρῆναι, εἰ ἄνεμος ἐπεγ ἐ-- 
vero. ©. Αἰ ἰγὼ ἤδη ἠἡκὴη χόη τὴν ἐπίϑηξιν, οὐδὲν ἂν ἐκώλυὲ σε 
αὐτίχα μάλα εἰδέναι τὴν ἀλήϑειων" viv δὲ οὐκ ἀκχήχοα, Πλ. 
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(N. 6. Auch durch den Indicativ bes Präfens (und Futurs 
nach 8 54, 12 9. 2) auedgebrüdt Fann eine Bedingung ala zweifel- 
baft erfcheinen, ja als beſtimmt abgelehnt. ὃ πὶ Nachſatze pflegt dann, 
wie zuweilen auch nad dem Indicativ eines Imperfectis oder Norifte, der 
Optativ mit ἄν eintreten. Ki μηδὲ ταῦτα οἶδα. καὶ τῶν avdon- 
πόϑων ἡαυλότερος ὧν εἴην. Ξε. Πολλὴ ἄν τις εὐδαιμονία εἴη περὲ 
τοὺς νέους, εἰ εἷς μὲν μόνος αὐτοὺς διχαῳφϑείρει, οἱ Μ' ἄλλον ὧὠφ ε-- 
λοῦσιν. Π)λ. -- Οὐχ ἂν ϑαυμάζοιμε, εἰ τότε πειρώμενός μου ταῦ-- 
τά πως ἔλεγες. Πλ. Τὸ πρῶτον τοῦ (σματος uavızov dv φανείη, 
εἰ ἐνέβαλε τὸ μέν. MI.) 


N. 7. Umgekehrt fann εἴ mit dem Indicativ auch eines hiftori- 
fchen Tempus von einer nicht bezweifelten Sabe vorfommen, beion- 
ders in feiern man ben Anſchein doch wohl noch denkbaren Zweifels an» 
nimmt. So am häufigften nah ϑαυμάζω u, ä. Begriffen, mo es benn 
dem LAn ſynonym erfcheint. Οὐ δίχαιον, εἴ τινὲς τοὺς ἀπαντῶνττις τύ - 
πτουσι. τῆς ῥώμης xarnyogeiv Ἰσ. Ἤλεγον οὐ χαλῶς τὴν Ἑλλάθα 
ἐλευϑεροῦν αὐτόν, εἰ ἀνόρας διέφϑειερεν οὔτε χεῖρας ἀνταιρομένους 
οὔτε πολεμίους. Θ. — Tode ἐθαύμασα, εἰ ἐν ὠρετὴς καὶ σοίας τὸ 
Ins μέρει τὴν εἰδιχέαν, τὴν δὲ διχιμοσύνην ἐν τοῖς ἐναντίοις. Πλ. Θαυ- 
μαστὸν οὐδὲν πεποιήχαμεν οὐδ᾽ ἀπὸ τοῦ ἀνθρωπείου τρόπον, 
εἰ ἀρχὴν διδομένην ἐδεξάμεθα. Θ. -- Οὐχ αἰσχύνομαι, εἰ τῶν 
νόμων ἔλαττον δύναμαι, 'Avd. Πότερον ἐπὶ τούτῳ γελᾶτε, εἰ βού - 
λομαι γυμναζόμενος μᾶλλον ὑγιαίνειν ἢ εἰ ἥδιον ἐσϑίειν χαὶ χαϑεύ-- 
δεῖν Er. Anuocdivns οὐχ ἀγαπᾷ, εἰ un Hu dedwxev, all’ εἰ 
μὴ καὶ χρυσῷ oreyayo στεφανωθήσεται ἀγαναχτεῖ. Al φϑο-- 
νεῖς ἄπαις οὖσ᾽, εἰ πατὴρ ἐξεῦρέ με. Ki, 


U. 8. Weber die Bereutung des Conjunctivs und Opta- 
tive des Aorifis in bupothetiiben Säpen $ 53,6 9. 5; bas 
bypotbetifche Particiv ὃ 56, 115 mehrere Beringungsfäpe bei εἰσ 
nem Hatıptfage ὃ 54, 12 U. 8. Ki mit dem Optativ fann auch, wenn 
im Nachſatze ein biftorifches Tempus ſteht, iterative Bedeutung baben. 
Vol. 8 54,12 0.5. Εἴ τινες διώξειαν αὐτούς, τούτους, ὁπότε ἐπο-- 
χωροῖεν, ἐπιχείμενοι καὶ ἀχοντίζοντες δεινὰ εἰργάζοντο. Ze. 


8,9. Ein Sap mit εἴ τὰς, ἐών τις lann ald Gafus eintreten 
(gleidy den relativen Sägen ὃ 51, 13 9. 1—5), überfegbar durch mer 
etwa,sigquis,. Vgl. 860, 10 A. 1. A9nvaios χαὶ εἴ τινὲς τῶν ξυμμί-- 
χων παρῆσαν ἐπλήρουν τὰς ναῖς. Θ. δίδασκε εἴ τι ἔχεις σοφόν. 
Ξε. Ποιοῦσιν ὑμᾶς εἴ τε τυγχάώνουσεν ἀγαϑόν. ᾿Ανύ. 


A. 10. (Urgirt wird die Beringung dur bie Formel εἰ τὰ μέ -- 
λιστα wenn auch nod jo Sehr. Tivos ἕνεχ᾽, εἰ ra μάλιστα μὴ n— 
vis ἀλλὰ πάντες ἦσαν ἀνάξιοι, τῶν αὐτῶν ἐξίωσεν ὑμᾶς τε zei τούτους. dp.) 


u. 11. Das Berbum Fann bei den Bebingungspartifeln zumeilen 
feblen. So or bei εἴ, ein Begriff des Hinderns bei εἰ μὴ διὰ — 
nad 8 54, 12.9. 10. Nicht felten ift aus dem Dauptfage biſonders zu 
εἴπερ und εἴπερ ποτέ das Berbum zu ergänzen. So aud erbielt εἰ μή 
nach Negationen die Bedeutung außer, nisi (felbft in der Verbindung 
εἰ μὴ εἴ). Seltener fteht ähnlich rs μή. Οὐ χελεύσω, εἰ un Euugigor. ©. 
Aionosı Θεαίτητον ἢ τῶν ἄλλον εἴ τίς σοι χατὰ νοῦν. H. — Οὐ τὸ μὴ 
βούλεσϑαι, all’, εἴπερ, τὸ μὴ δύνασϑαι διαχωλύσε. MA. — φημὶ δεῖν 
ἐθελῆσαι, εἴπερ ποτὲ, χαὶ νῦν. 4η. --- Ἡμῖν οὐδέν ἐστιν ἀγαθϑὲν vllo εἰ 
μὴ ὅπλα καὶ ἀρετή. Ξε. (Ὁ χρηματιστεκὸς πρὸς τὸ χερϑαίνειν τὴν τοῦ τι-- 
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μᾶσϑαι ἡδυκὴν ἣ τὴν τοῦ μανϑένειν οὐδενὸς ἀξίαν φήσω, εἰ μὴ εἴ τις 
«τῶν ἀργύριον ποιεῖ. Πλ.) Σωχράτης οὔτ᾽ ἐπὶ ϑεωρίαν πώποτε ἐκ 
τῆς πόλεως ἐξῆλϑεν, ὕτε μὴ ἅπαξ εἰς ᾿Ισϑμόν, οὔτε ἄλλοσε οὐϑαμόσε, 
εἶ μή nos σιρατευσόμενος, Πλ. Bol. $ 62, 1 9. 4. 


A. 12. Auch die Adverfationdformel εἰ δὲ μή wenn aber 
nicht ftebt häufig ohne Berbum, z. B. παῷ μάλιστα μὲν am liebften, 
mas an beften ift. Zuweilen ift dabei ein bloß dem Zuſammenhange 
gemäßes Verbum zu denken. Einmal flereoivp geworben erfcheint εἰ de 
μή auch nach ἐὰν wer; und felbit, da der Begriff der Negation in tem 
allgemeinen wibrigenfalls aufgegangen ift, nab negativen Sägen 
für εἰ δέ, Μάλιστα μὲν εὑρετὴς yiyvov τῶν βελτίστων" εἰ δὲ un, 
μιμοῦ τὰ παρὰ τοῖς ἄλλοις ἐρϑῶς ἔχοντα, Io. — Ἠὰν μέν τι ἡμῖν 
δοχῶ λέγειν ἀληϑίς, ξυνομολογήσατε εἰ δὲ μὴ, παντὶ λόγῳ ἀντιτείνετε. 
Πλ. — "Any τὰ χρήματα εἰ δὲ un (erg. λήψεται), πολεμήσειν ἔψη 
αὐτοῖς Ξε. — Πόλεμον οὐχ εἴων ποιεῖν" εἰ δὲ un, χαὶ αὐτοὶ ἀναγ-- 
χασϑήσεσθιι ἔφασαν φίλους ποιεῖσϑαι οὖς οὐ βούλονται. Θ᾽. Köyov μὴ 
λαβεῖν πεῖραν φίλων" εἰ δὲ μή, γνώσῃ σεαυτὸν ἄλλο μηδὲν πλὴν σχιείν. 
Dil. (Τί οὐκ ἀπέδειξας, εἰ μὲν βούλει ἐρωτῶν ἐμὲ ὥσπερ ἐγὼ σέ εἴ 
δὲ (erg. βούλει), χαὶ αὐτὸς ἐπὲ σαυτοῦ λόγῳ διέξελϑε, II.) 

N. 13. Ueber ben fehlenden Nachſatz ὃ 54, 124. 12; ein 
fcheinbares Fehlen deſſelben bei ἢ εἰ — eb. A. 11; Fehlen des Bedin- 
gungsſatzes eb. A. 9, 


9. 14. Eine Auslaifung äbnlid ber $ 54,8 A. 14 und 8 
65, 1%. 6 erlaubte man fich zumeilen auch bei buvotbetiichen Sägen: 
fo wiffe man daß, man würde fagen baf. Ki ns διλογεῖν ἡμᾶς 
οἴεται, ὅτε περὶ τῶν αὐτῶν λέγομεν νῦν τε καὶ πρόσϑεν, οὐ diloyle 
ταῖτώ ἐστιν. Ξε. EI ἦσϑα μετρία, τἄλλα γ᾽ ἡσδίστη ϑεῶν πέφυχας. Ev. 
᾿ἀνοσιώτατον πρᾶγμα zei ἀπιστύτατον ἐποίησεν, εἰ μή τις εἰδείη τὴν τού- 
του μανίαν. Av. — Οὐχ ἔστι λύπης, ἤνπερ ὀρθῶς τις σκοπῇ, ἄλγη- 
μα μεῖζον τῶν ἐν ἀνθρώποις φύσει. An. 

A. 15. Καὶ εἴ (χαὶ ἐάν) auch wenn, felbit wenn, fogar 
dann wenn if verfchieden von εἶ χαί (ἐὰν zai) wenn auch, wenn 
ſchon. Bei χαὶ εἴ denft man ten Hauptfag ald unabmweiglich bei 
jeder Bedingung, felbft bei der ausgeiprochnen, die als Äußerfte er- 
fcheint; bei εἰ χαί die Bedingung, die wohl auch eintreten fünne, als 
gleihgültig für den Hauptfab. Τῆς γῆς χρατοῦντες, καὶ εἰ Ialarıns 
εἴργοιντο, δύναιντ᾽ ἂν xalws διαζῆν. Ze. Hysiro dvduos εἶναι dye- 
905 ὠηελεῖν τοὺς yikovs, καὶ εἰ μηδεὶς μέλλον εἴσεσϑαι. Av. Καὶ 
εἰ undiva ἀνθρώπων ἡσχύνου, τοὺς ϑεοὺς ἐχρῆν σε δεδιέναι. Av. ᾿4-- 
νὴρ πονηρὸς ϑυστυχεῖ, χ ἂν εὐτυχῇ. Me. -- Μὴ ἀτιμάαωμεν εἰπεῖν, εἰ 
χαί τῳ σμιχρότερον ϑοχεῖ εἶναι. Πλ. (Εἰ καὶ διενοήϑημεν ὅτι μάλιστα 
τὴς δίποδος ἀγέλης εἶναί τινι ϑρεπτιχὴν τέχνην, οὐδέν τε μᾶλλον ἡμῶς 
ἔδεε βασιλιχὴν αὐτὴν προςαγορεύεν. Πλ. Τίς ἔστιν ὅστις, εἰ χαὶ undeic 
ἄλλος ἐπὴν ἐγὼν ἔτε μηδὲ χίνϑυνος, οὐχ ἄν In’ αὐτῷ τούτῳ xaridv; 
4η.) Τὰ δίκαια πώντις, ἐὰν χαὶ μὴ βούλωνται, αἰσχύνονται μὴ πράτ- 
τειν. An. (Οἵτω χαὶ περὶ τῶν ἀρετῶν, za» εἰ πολλαὶ χαὶ παντό7]απαὲ 
εἶσιν, ἕν γέ τε εἶϑος ταὐτὸν ἔχουσιν. Πλ.) 


A. 16. Da εἰ χαὶ die Bedingung als eine ſolche die auch eintreten 
Fönne vorftellt, fo ift εὖ zumeilen durd unfer wenn gleid, obgleid 
zu überfegen. In andern Fällen gehört das zus (mie auch μηδέ nad) 
εἴ) zum folgenden Begriffe, Εἰ χαὶ τυραννεῖςγ ἐξισωτέον τὸ γοῦν 
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In’ ἀντιλέξαι" τοῦδε γὰρ καγὼ κρατῶ, Σο. — Δεινόν γ' εἶπας, sl χαὶ 
bis ϑανών. Σο. El καὶ μηδέν uos τούτων ὑπῆρχε, δικαίως ἂν τῶν 
μεγίστων ἠξιώϑην. lo, | 

A. 17. Bon οὐδέ und μηδέ ſelbſt nicht vor εἴ, ἐών (ἐπειδάν) 
gehört nur das in ihnen enbaltene χαὶ felbft zum Bebingungs-, die Ne— 
aation zum Paupklage: mitbin ift οὐδ᾽ εἴ (ἐάν) = χαὶ εἴ (ἐάν) —, οὔ. 
Auch können fie, wenn Schon der Hauptiag mit einer Negation vorangeht, 
epanalentifch vor εἴ, ἐάν eintreten. Weber den ähnlichen Gebrauch des 
οὐδὲ bei Participien $ 56, 13 9. 2. Bon εἰ χαὶ ift die Negation εἰ 
und. Οἱ μὴ χρησάμενον τοῖς καιροῖς ὀρϑῶς οὐ δ᾽ εἰ συνέβη τι παριὲ 
τῶν ϑεῶν χρηστὸν μνημονεύουσιν. An. Οὐδ' ἂν δεχάχις ἀποθάνη 
φρίλιππος, οὐδὲν μᾶλλον ὑμεῖς γε χινήσεσϑε, 4η, Οὐ δ᾽ εἰ τρὶς ὅσα wor 
χέχτησαι προςγένοιτό σοι, οὐδ᾽ ὡς ἂν ἱχανά μοι δοκεῖ εἶναι σοι. Ξε. 
(Ὁ τύραννος οὐ δ᾽ ἐπειδὰν εἴσω τῆς οἰχίας παρέλθῃ ἐν ἀκινϑύνῳ ἐστίν, 
Ξε) — Οὐκ ἄν τὰ ϑεῖα χρυπτόντων ϑεῶν μάϑοις ἄν, οὐδ᾽ εἰ πών- 
τ᾽ ἐπεξέλϑοις σχοπιῦν. Σο. Οὐ πείσεις, οὐ δ᾽ ἢ ν πείσῃς. Ag. Τὸν μὴ λέ-- 
γοντα τῶν δεόντων μηδὲ ἕν μαχρὸν νόμιζε, χἂν dv’ εἴπῃ συλλαβάς τὸν 
δ᾽ εὖ λέγοντα μὴ νόμιζ᾽ εἶναι μαχρόν, und’ ἂν cyode’ εἴπῃ πολλὰ 
καὶ πολὺν χρόνον. ıbik. -- Ἔκμοιγε δοχεῖ χαὶ εἶ μη δ᾽ ἐν τῇ αὐτὴ nö) 
εἴη τῷ κεχιημένῳ, πάντα τοῦ οἴχου εἶναι ὅσα τις χέχτηται. Ze 


A. 186, In der obliquen Nede wird, wenn im Hauptfahe ein 
biftorifches Tempus ftcht (vgl. $ 54, 6 9. 2), von einem bppotbetifchen 
Sape ber Indicativ der directen Rede in ben Optatis verwandelt, oft 
jedoch auch beibehalten (val. $ 54, 6 A. 2); immer bei Säten ber 
$ 54, 10 erwähnten Art (ein Beifpiel $ 54, 14 N. 2); ber Conjun- 
etiv mit ἄν bald beibehalten, bald in den Optativ ohne ἄν verwantelt 
nad) 8 54, 12 U. 4. Ἔλεγον ὅτι εἰ βλαβερὰ πεπραχὼς εἴη, δίκαιος 
εἴη ζημιοῦσϑαι. Ξε. Τῆς ἐπιμελείας ἐφησϑὰα ὄφελος οὐδὲν εἶναι, εἰ μή 
τις ἐπίσταιτο ἃ δεῖ zai ὡς δεῖ ποιεῖν. Ξε. Οἱ προιστῶτες ἐλογίζοντο 
ὡς εἰ μὴ μάχοιντο, ἀποστήσοιντο ci περιοιχίϑες αὐτῶν πόλεις. Ξε. 
Eins πόλις ἐπὶ πόλιν στρατεύσοε, ἐπὶ ταύτην ἔφη πρῶτον ἰέναι. Ξε. 
Tıyraoxew Eyuoav φϑονοῦντας αὐτούς, εἴ τι σφίσιν ἀγαθὸν γέγνοιτο, 
ἐφηδομένους δ᾽, εἴ τις συμηορὰ προςπέπτοι. Ξε, --- Προεῖπον ἡμῖν 
on εἰ μὴ παρεσόμεϑα συσιρατευσόμενοι, ἐχεῖνοι ἐφ᾽ ἡ μῶς ἴοιεν. Ξε. 
Eins σιρατηγοὺς ἐλέσϑαι ἄλλους, εἰ μὴ βούλεται Κλέαρχος ἐπά-- 
year, Ξε. 


‚ 6. Die relativen Säße find entweder Neben-, Be 
fimmungs- oder Bedingungsſätze. S. F δέ, 13 A. 1. 


„A. 1. Die relativen Nebenfäge find als felbftänbine 
Säpe zu betrachten und εὖ ericheinen daher in ihnen auch bie ver— 
fhiedenen Modalitäten biefer, am gewöhnlichften der κι δία Ὁ (meift 
ohne ἄν) ober der Optativ mit ἄν. Vol. $ 54, 13 A>2. Παρῆν ὃ 
Mndooadns τῷ Σεύϑῃ, ὅσπερ ἐπρέσβευσεν αὐτῷ πάντοσε. Ξε. Ἐὰν 
ποῖε συμ β}} τι πταῖσμα, ἃ πολλὰ γένοιν᾽ ἂν ἀνθρώπῳ, hin πάντα 
πρὸς ὑμᾶς. An. (᾿νάγχη δοίλῳ πληγαὶ χαὶ ὁ τοῦ σώματος αἰχισμός, ἃ 
μήτε γένοιτ᾽ οὔτε λέγειν ἄξιον. 4η.) 

W 2. Eben fo findet ſich in relativen Vefimmungdfä- 
pen gewöhnlich ber bloße Indicativ oder der Optativ mit dv. Οὐ- 
δεμέαν ἤγουμαι τοιαύτην εἶναι τέχνην ἥτις τοῖς χαχῶς περυχόσι πρὸς 
ἀρέτην σωφροσύνην ἂν χαὶ σδιχαιοσύνην ἐμποιήσειεν. lo, Οἱ ποιηταὶ 
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γοιούτους λόγους περὶ τῶν ϑεῶν Honxacıw οἵους οὐδεὶς ἂν περὶ τῶν 
ἐχϑρῶν εἰπεῖν τολμήσειεν, Ἰσ. — Ovs ἐθϑυνήϑησαν συνειλήφασιν, 
Ξε. Ἣν ἄν τις ἐλευϑέρων ἀνθρώπων ἀνάγχην εἴποι, ἤδη πάρεσην. 
4η. Μειρίων χαὶ ὧν ἐν εἰρήνῃ τις χαὶ πολαεὶς δύναιτ᾽ dv ἐφιχὲ- 
σϑαι, εὐνοίας, δικαιοσύνης, ἐπιμελείας, τῶν τοιούτων, καὶ συμῳ ρεν ἔ- 
zosys δοχεῖ χαὶ γρῆναι διδόναι τὰς τιμάς. Am. 


A. 3. Ueber ben wünſchenden Optatio $ 54, 14 9. 1; über ben 
Dptativ mit und ohne ἄν nad (präfentifchen) Zeitformen die eine bloße 
Gore ausprüden eb. A, 3 u, 4. 


A. A. In der obliquen Rede erfcheint ber Optativ ohne 
ἄν nad) Relativen nicht leicht anders als wenn ein biftorifches Tem- 
pus vorangeht. Daneben findet fih aud in diefem Falle (feltener bei 
Neben» ale bei Beftimmungsfägen) ber Indicativ; nothwendig in 
Sägen ber $ δή, 14 9. 2 erwähnten Art; burh Affimilation ber 
Indicativ eines biftorifchen Tempus nad ὃ 54, 10 A. 6. Ueber den In- 
finitiv $ 55, 4 4. 9. Kinw ön ἄνδρα ἄγοι ὃν εἴρξων δέοι, Ξε. Ha- 
ρήγγειλεν 6 Τηρίβαζος παρεῖναι τοὺς βουλομένους ὑπαχοῦσαν ἣν βασν- 
λεὲς εἰρήνην χαταπέμποι. Ξε, Εὔξαντο σωτήρια ϑύσεν ἔνϑα πρῶ- 
τον εἷς χιλίαν γὴν ἀφίχοιντο. He -- Ἔλεγον ὅτ, ἄχρα τὶς ἐστιν 
ivdov χαὶ πολέμιοι πολλοὶ, οἵ παίουσιν ἐχϑδεδραμηχότες τοὺς ἔνδον 
ἀνθρώπους. Ξε. — Προςχαλῶν τοὺς φίλους ἐσπουϑαιολογεῖτο ὡς σδηλοίη 
οὕς τιμᾷ. Ξε. 

A. 5. Eben fo findet ſich nad einem biftorifchen Tempus ber O— 
ptativ, wenn ber Gedanke ald Borftellung des Subjerts bed Haupt- 
ſatzes ausgeſprochen iſt; begleichen in iterativer Bebrutung. Oönora 
ἐπαυόμην ἡμᾶς οἰχτείρων, διαϑεώμενος αὐτῶν ὅσην χώραν χαὶ οἵαν 
ἔχοιεν: Ξε. — Ὅπου δειπνοποιοῖτο χαὶ χαϑεύθοι, πῦρ νύ-- 
xıwg ἔχαεν, Ξε. Ὅντινα ἴϑοεμι καλόν, τούτῳ προςφήειν. Ξε. 


A. 6. Meber den Indicativ mit ἄν $ 54, 14 N. 2. 

A. 7. Ueber das bypotbetifhe Relativ $ 54, 15 A. -- 4: 
bie Bedeutung der Conjunetive unb Optative bes Aorifts 
8 53,8 A. 5, : 

U. 8. Ueber das ſpnonyme Particip $ 56, 11 4. 


N. 9. Neben dem Gonjunctie und Optativ erfcheint auch der In» 
dicativ bypotbetifch, mehr jedoch mit ver Idee des Pofitiven. Ge— 
mifchte Beispiele verichiedener Arten relativer Säpe zur 
Prüfung. Bol. auch $ 54, 14 A. 4. δίχαια δοχεῖ λέγειν Πρωταγό- 
ρας ἀξιῶν αὑτῷ τε ἐξεῖναι διαλέγεσθαι ὅπως βούλεται καὶ σοὶ ὅ -- 
πως ἂν αὖ σὺ βούλῃ. IM. “αχεδαιμόνεον ἱχανοί εἰσν καὶ εἷς ἕχα- 
στος ἐν ταῖς πόλεσι ὅ, τε βούλονται διαπράττεσϑαι. Ξε. ἜἌσωχεν ἣ 
στρατιὰ οὕςτεινας βούλοιτο προελόμενον ἰέναι. Ξε. ΕἾ τις ὑμῶν 
γυναῖχα ἔχει, ϑαῤῥῶν διδϑασκέτω 6, τε Bovkoır ἂν αὐτῇ ἐπισταμένῃ 
χρῆσϑαι. Ξε. ᾿Κπορευόμεϑα διὰ ταύτης τῆς χώρας ὅποι ἐβουλόμε- 
θα, ἣν μὲν ἐϑέλοιμεν πορϑοῦντες, ἣν δ᾽ ἐϑέλοι μεν χατακαίοντες. 
Ξε. Οὗ μήτε διϑάσχαλον μήτε μαϑηταὶ εἶεν. καλῶς dv εἰκάζοιμεν μὴ 
διδαχτὶν εἶναι, Πλ. Οὐδὲν οὕτως ὁρῶ φαῦλον ἔργον ömoiov οὐχ ἀρ- 
χοῦσιν ἂν τροφὴν ἐμοὶ παρέχοι. Ξε. Στρατεύοιτο πότερος ἂν ῥᾷον, ὃ 
ϑυνάμενος ἄνευ πολυτελοὶς diem ζὴν ἢ ᾧ τὸ παρὸν ἀρκοίη; Be 
Οὐχ ἣν ὅ, τι dv ἐποιεῖτε μόνοι. An. Οὐδεὶς ἀφίχταν χρόνου συχνοῦ 
ἐχεῖϑεν ὕστις ὧν ἡμῖν σαφές τὸ͵ ἀγγεῖλαι οἷός τ᾽ ἢ ν (ἢ) περὶ τούτων, 
Πλ. Χρὴ ὅσ' av Hoi διϑῶσε, φεύγειν μηδὲν εὖ τέχνον ποτέ, Zo, 
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Σαϑρόν, ὡς ἔοιχε, ἔστι φύσει πᾶν ὃ ἂν un διχαίως ἧ πεπραγμένον. 
4η. Ὠφέλιμα εὑρίσχετο πάντα ὁπόσοις τις ἐπίσταιτο χρῆσϑιι. Ξε. 
(U. 10. Ueber das bupotbetifche Relativ ohne ἄν mit dem Gonjun- 
εἰν $ 54, 15 N, 3; daffelbe mit ἄν und dem Optativ eb. 9. 4.). 


A. 11. Ueber das finale und qualitative Relativ mit 
dem Indicativ bes Futurs ὃ 53, 7 U. 7 m. 8: das [pnonpme 
— eb. A. 9 und 8 56, 12 9. 1. vgl. eb. 10 A. 4. Ueber bie 

inſchiebung eines relativen Satzes πα dem Artitel $ 50, 8 A. 20, 
über den Infinitv beim Relativ 55, 4 9. 9. 


A. 12. Ueber die Affimtlation ber Relative $ 51, 10 mit ben 
A; die Stellung eb. Hi vgl. 5A. 1: die Anfügung bes No- 
mensd an das Relativ eb. 12; die Subftantivirung des rela- 
tiven Sapes für alle Cafus eb. 13 mit den A, val. 50, 8 U. 21. 
Das relative Adverbium involsirt ein bentonftratived eb. A. 9, Berbin- 
dung mehrerer Relative eb. 14, mit ben M. - 

U. 13. Incongruenz bes ϑὲ εἴ αἰΐν ὁ (ὅς, dans auf ein eigen- 
ſchaftliches Subftantiv bezogen) $ 51, 13 9. 11; Relative ohne einen 
da ftehenden Begriff auf den fie [ὦ beziehen $ 51, 13 9. 12. 14; Er- 
gänzung εἰπε Furzen Sapes eb. A. 13; Ergänzung des Verbums 
zum Nelativ $ 51, 13 9. 15 vgl. ὃ 62, 19. 4; befgleichen hei ὅστις 
δή, ὁστιζοῦν ıc. $ 51, 159, 1-4; Ergänzung eines Bwildengedan- 
fens $ 51, 13 9, 13. 


ἡ. Auch die temporalen Säge find entweder Neben-, 
Beftimmungs- oder Dedingungsfäße. 

N. 1. Weber vie temporalen Conjunrtionen $ 54, 16 9. 1 
u. 6. Selten erfiheinen vor ihnen correlate Demonftrative, am häufigften 
πρότερον vor πρὶν und τότε vor ὅτε, ὅταν. 

(A. 2, Temporale Nebenfäpe, bie ὦ felten finden, find als 
felbftändige zu betrachten, Ὀλίγον πρόσϑεν, ὅτε ἐγὼ ἔφη πλουτεῖν, 
ἐγέλασας. Es, Φίλιππος φυλόξας τοὺς ἐτησίας ἐπιχειρεῖ, ἦν ἐχ᾽ ἂν ἡ- 
μεῖς μὴ (οὔ) δυναέμεϑα ἀφικέοϑαι, An. Ein Beiipiel des Infinitivs 
in obliquer Rede 8 55, 4 N. 9.) 

9.3. Sn temporalen Beffimmungsfähen erſcheint von ei- 
ner individuellen Thatiache die bloß als Vorftellung gedacht einer be- 
fimmten Zeit angehört ber Indicativ nah αὶ 54, 16 το]. eb. A. 1; 
der Indicativ eined hiſtoriſchen Tempus durch Affimilation nah $ 54, 
10 9. 65 der Conjunctiv meift in Verbindung mit ἄν, wenn cin Brä- 
{πὸ ober Butur, der Optativ ohne ἄν von bloß Gedachtem, wenn 
ein biftorifches Tempus oder ein Optativ mit ὧν im Hauptiape ftebt, vgl. 
$ 54, 17 9. Lu. 23 eben fo in obliquer Rede, jedoch αἰ} nothwendig 
vgl, eb, U. 4, 'Ensıdav ἅπαντα ἀκούσητε, χρίνατε, μὴ πρότερον 
προλαμβάνετε. 4η. -- Ἦν σύνϑημα, ἐπεὶ χαϑίζοιντο, παίειν εὐ-- 
Hs. Ξε. Σωχράιτης γεωμετρίαν μέχρι τούτου ἔφη δεῖν μανϑάνειν ἕως 
ἱχονύς τις γένοιτο γὴν μέτρῳ ὀρϑῶς διανεῖμαι, Ξε. Πορεύεσθαι ἐχέ-- 
λευσεν ἡσύγως ἕως ἄγγελος ἔλϑοι. Ξε. (Ἠχέλευε προχαταλαβεῖν τὸ 
ἄχρον, ἕως ἄν αὐτὸς ἔλϑω. Ze. Bal. $ 54, 11 9. 2.) 

U. 4. Unfer fobald als brüdt ber Grieche gew. ans durch ἐπεί 
oder ἐπειδὴ τώχεστα vier πρῶτον. Οἱ τριάχοντα ἤρέϑησαν, ἐπεὶ τά - 
χέστα τὰ τείχη χαϑῃρέϑη. Ξε, ᾿Κπειδὴ τάχεστα ἐδοκιμάσϑην, 
ἐπεξῆλθον τοῖς τρμίχοντα ἐν ᾿Τρείῳ πάγῳ. Av, Ὥς τάχεστα ἕως ὑπέ- 

φαινεν, ἐθύοντο. Ξε. (Ἐπειδὰν θᾶττον συνίῃ τις τὰ λεγόμενα; 
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καὶ rpoyös χαὶ μήτηρ καὶ παιϑαγωγὸς καὶ αὐτὸς ὃ πατὴρ περὲ τούτου 
διαμάχονται ὅπως ὡς βέλτιστος ἔσται ὃ παῖς, Ih. Ἢν τὰ τῶν ϑεῶν 
ἡμῶν ϑῶᾶττον συγκαταινῇ, ἐξίωμεν ὡς rayıora, Ze. Νόμον φαμὲν 
ϑήσειν, ὕταν πρῶτον γένωνται νομοϑέται. 4η.) 
A. ὅ. Eben fo haben bypotbetifche temporale Säge nad 
54, 179. I vgl. U, 3 den Conjunctiv, meilt in Verbindung mit 
ἄν, wenn ein Präfens oder Futur; den Optativ ohne ἄν, 
wenn ein biftorifhes Tempus, wie auch wenn ein Optativ ober 
Infinitiv im Hauptfage ſteht. Vgl. eb. U. 2. Als Dergangenes vors 
geftellt bezeichnet ein hypothetiſcher temporaler Sap mehrfah Borgelome- 
mened (iterativ), welche Bedeutung wir theils dadurch daß mir ὅτε, 
ὅπότε, ἐπεὶ durch fo oft als überfegen, theild gar nicht genauer aus— 
drüden. ©. die Beilpiele ὃ 54, 17 U. 1. Dagegen bezeichnet bie Con⸗ 
fruction mit dem Conjunctiv auch für bie Zufunft Gültiges, alſo allge 
meine Wahrheiten, 


1,6. In Bezug auf ben Conjunetiv und Optativ bes 
Aorifts, beachte man forgfältig das $ 53, 6 9, 5 Bemerfte (melches 
auch auf temporale Beſtimmungeſätze anzuwenden if), um nicht gelegent« 
ih ganz [α ὦ zu überfegen, So heißt ἕως ἄν, Eur ἄν ἄρχωσι [9 
lange fie beberrihen, ἕως ἄν, ἔστ᾽ ἄν ἄρξωσι bis fie zur Herr 
ſchaft gelangt find. Denn auch das Cintreten ber Handlung ($ 53, 
5A. 1u.2) faun der Aorift bier wie in jeber Art bypotbetifcher Eipe be⸗ 
zeichnen. So iſt auch z. B. ἐών, ὅταν νομέσῃ, διανοηϑῇ zu überſetzen: 
wenn er die Anſicht gefaßt hat. Kr νηὶ dei διαπονεῖσθαι, ἕως 
ἂν εἰς οὖρον κατα στῶσιν. Ξε. (Αἱ Inıduuias αἰχιζόμεναιν τὰ σώμα- 
τα τῶν ἀνθρώπων χαὶ τὰς ψυχὰς χαὶ τοὺς οἴχους οὔποτε λήγουσιν, 
809’ av ἄρχωσιν (ἐπειδὰν ἄρξωσιεν) αὐτῶν. Ξε, Χρὴ ὅταν 
μὲν τιϑῆσϑε τοὺς νόμους ὁποῖοί τινές εἶσι σχοπεῖν " ἐπειδὰν δὲ 95- 
σϑε, φυλάπειν χαὶ χρῆσϑαι. 4η. Ὅταν ἕχαστος διανοηϑῇ ὡς ἄλλος 
ἔσται ὁ πράσσων καὶ μαχόμενος, τούτοις εὖ ἔστε ὅτι πᾶσιν ἅμα πάντα 
ix τὰ χαλεπὰ φερόμενα. Ξε. 

U. 7, Ueber die Vertretung temporaler Sähe mit ὅτε, 
ὁπότε, ἐπεὶ durch das Particip $ 56, 10.4, 1. 

(9. 8. Wenn auf einen temporalen (Befimmungs-) Sap ein all- 
gemeiner Gebanfe ober eine Beſchreibung folgt, fo fehlt ein Zwilchenge- 
danke, wie: fo geſchah mas — ober: fo fand [ὦ ein Drt ber—. 
᾿Κπειδὴ ἐδιώχομεν, ἀληϑὴ ὑμεῖς λέγετε. Be. Ἐπεὶ ἐρῆμον χῶρον εἶρε-- 
βάλλομεν, ἀχεὴ τίς ἐστιν. Ev.) 


8. Cauffale Säge, welche einen Grund des Haupte 
ſatzes angeben, werben eingeführt durch ὅτι und διότε weil, 
feltener ὡς und ἐπεί da, mit dem Indicativ (oder mit ἄν 
und dem Optativ); in obliquer Rede nad einem hiſtoriſchen 
Tempus mit dem Optativ oder Indicativ. ὙΤριήρης ἡ 
σεσαγμένη ἀνθρώπωλ διὰ τί ἄλλο φοβερόν ἐστι πολεμίοις 
ἢ φίλοις ἀξιοϑέατον ἢ ὅτι ταχὺ πλεῖ; δεὰ τί δὲ ἄλλο ἄ- 
λυποι ἀλλήλοις εἰσὶν οἱ ἐμπλέοντες ἢ δεότι ἐν τάξει κάϑην- 
ται; Ξε. Ἦ καὶ βασιλεύειν ἐπίστασαν, ὅτευ οἶσϑα ἐπαινέ- 
σαντα Ὅμηρον τὸν ᾿Αγαμέμνονα, ὡς βασιλεὺς εἴη ἀγαϑύς; 
Ξε. Πρὸς ταῦτα κρύπτε μηδέν, ὡς ὃ wurd’ ὁρῶν καὶ πάν- 

(32*) 


498 Syntar. 


τ᾿ ἀκούων πάντ᾽ ἀναπτύσσει χρόνος. Io. “εῖ μὴ μόνον 
κεκιῆσϑαν τὰ ἀγαθά, ἀλλὰ καὶ χρῆσϑων αὐτοῖς, ὡς οὐδὲν 
ὄφελος τῆς κτήσεως γίγνεται. Il. Μέγα τὸ ὁμοῦ τραφῆναι, 
ἐπεὶ καὶ τοῖς ϑηρίοις πόϑος τις ἐγγίγνεται τῶν συντρο- 
φων. (Ξε. 

9.1. Ὅν ift rein objectio, ὡς eig. fubjectiv, etwas als bloß Θῴείΐ- 
nendes, Vorgeftelltes bezeichnend, daher auch oft unfer als ὁ δ, τοῖς beim 
Bartieip, das zuweilen bei ὡς neben tem Indicativ oder Optativ erfcheint. 
“oO ἐζήλωσας ἡμᾶς (τοὺς τυράννοις), ὡς τοὺς μὲν φίλους μάλιστα εὖ 
ποιεῖν θυνάμεθα, τοὺς δ᾽ ἐχϑροὺς μάλιστα χειρούμεϑα, οὐδὲ 1059" οὕ-- 
τως ἔχει. Ξε. -- Ὥς στρατηγήσοντα ἐμὲ μηδεὶς λεγέτω, ὡς δὲ τῷ 
dvdoi ὃν ἄν ἔλησϑε πείσομαι. Ξε. Οὐχ ἠβούλοντο τοῖς werd Θρασύλον 
συντάττεσθαι, ὡς αὐτοὶ μὲν ὄντες ἀήττητον, ἐχεῖνοι δὲ ἡπημένοι ἣ - 
xossv. Br. [Βα]. Zen. Diem, 4, 2, 30, Hell. 6, 3, 20, Soph. Deb. R. 
861; über ὡς [εἰ überzeugt daß mit dem Indicativ Elmeley zu Eur, 
Med. 596.) 

A. 2. Ueber ὅτε, ὁπότε, ἐπεί, ἐπειδή weil ἃ 54, 16 9. 3. 

A. 3. Ueber caufiale Säge durch Participia mit ober ohne ἅτε 
oder ὡς audgebrüdt $ 56, 12 A. 1 u.2, 


m. Nachſatz. Parataftif. Oblique Berhältniffe. 


9. Der Nachſatz wird im Griechiſchen nicht (wie von 
und dur fo) durch ein eigenes Wort marfirt. Wo er an- 
fängt ergiebt fi theils aus dem Zufammenhange, theile 
daraus daß er gern mit einem betonten Worte anhebt. Doch 
wird dem erften Worte, namentlih nah Zeitpartifeln, zu 
weilen auch, felbft wenn εὖ wenig betont ift, noch ein δή eben 
beigefügt. Ἐπεὶ καὶ ἐνταῦϑα ἐχώρουν οἱ Ἕλληνες, λείπουσι 
δὴ χαὶ τὸν λόφον οἱ ἱππεῖς. Be. 

A. 1. Defter findet fih im Nadfage nad Zeitpartifeln mit Her- 
vorhebung, befonders gegenfäglich, ein ber Conjunction beffelben corre- 
late Abverbium oder eine ntiprehenbe Präpofition mit tem erfor- 
berlihen Caſus von τοῦτο, ähnlich wie bei den Participien $ 56, 10 N. 
3, Ἐπεὶ ἀποσιρέφειν αὐτὸν ἐπειρῶνιο ἐξ ᾿Ισϑμοῦ, ἐντα ὃ ϑα οὐχέτι 
πείϑεται. Ze. ᾿Κπεὶ ὑπειέμνοντο αὐτόν, ἐνταῦϑα Φὴ βοηϑεῖν ἐχέλευεν, 
Ξε. Ὅιαν πλεῖστα τις ἔχῃ, τότε πλεῖστοι τούτω χαὶ ῳ ϑονοῦσι χειὶὲ ἐπι-- 
βουλεύουσι χαὶ πολέμιοι γίγνονται, Ξε. Ἐπειδὴ ἐγίγνωσχεν ἀποθανοῦ-- 
μένος, ἐντα ὅϑ' ndn τῇ ἀληϑείᾳ ἐχρῆτο, Art. (φημὶ der, ἐὰν μὴ 
ἐθέλωσι ποιεῖν ταῦτα, τότ' ἡ δὴ μετὰ τῶν ἐθελόντων ἡμὰς γίγνεσϑαε. 
4η.) Ἐπειδὴ ἀπολέλαιχα τοῦ πράγματος καὶ πρεσβύτερος γέγονα.» τὴ - 
νεχαῦτα ταπενὴν ποιῶ τὴν φιλοσσὴ αν. Io. Knudav χριϑείς τις ἐξε-- 
λεγχϑῇ, τηνεχαῦτα ἀδιχήματα γίγνεται. In. 'Ensdn τοὺς εὐσεβεῖς 
ἐξέβαλον, οὕτως ἤ δὴ σιρατίαν ἐποιήσαντο. Al 

Ὥς ἐνέχμναν ol πελτασταὶ, ἐν τούτῳ οἱ ἱππεῖς ἐπέϑεντο. Ξε. 'K- 
πεὶ οὗτοι ἤρξαντο ἄνθρας χαλούς τε χαὶ ἀγαϑοὺς συλλαμβάνων, ἐκ 
τούτου κἀγὼ ἠρξώμην τἀναντία τούτοις γιγνώσχειν. Ξε. 

(A. 2. Nebnlid findet fich zumeilen epanaleptifh ταῦτα οὖν 
mit einem bem Berbum des temporalen Sapes fpnenpmen Particip, wie 
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ὁπότε ἐνθυμοίμην — ταῦτ᾽ οὖν λογιζόμενος Zen. An. 8,1, 20 vgl. Hell. 
6, 5, 25. Häufiger erſcheint eine folche Epanalepfie, wenn flatt des tem« 
poralen Satzes ein Partisip vorbergeht, wie δρῶν — ταῦτα διανοηϑ εἰς 
Soft. 16, 32 vgl. 12, 46, ἡγούμενος — ταῦτα διανοηϑείς Yyf. 3, 13, 
ἐννοηϑέντες — ταῦτα ἰνϑυμουμένοις Ken. Cor. 4, 2,8, Γιγνώσχων 
ὁ Κρόνος ὡς ἀνθρωπεία φύσις οὐδεμία ἱχανὴ τὰ ἀνθρώπινα διοιχοῦσα 
«ὐτοχράτωρ πάντα μὴ οὐχ ὕβρεως τε χαὶ ἀδικίας μεστοῦσϑαι, τα ὕ-- 
τ' οὖν διανοούμενος ἐφίστη βασιλέας γε καὶ ἄρχοντας ταῖς πόλεσιν 
ἡμῶν ὠμίμονας. Πλ.) 


10. Ueber parataktiſche Berbindung von Sägen $ 5), 
19.5 ff.; von Sägen mit Begriffen eb. 24. 4 f. 


(A. Bon parataktifch verbundenen Sägen ift ber erfte zumeilen dem 
Gedanten nad einem relativen oder temporalen Nebenfage gleih. ἐπεὶ 
ἐπὶ ϑέραις ἦσαν, nv us 'Hoaxisldig‘ οὗτος ngosiwy ἑχάστῳ ἔλεγεν ὅτι 
“Σεύϑης ἄρχων ἔσοιτο. Ξε. Καρδούχους ἔφασαν βασιλέως οὐχ εἰκούειν, 
alla χαὶ ἐμβαλεῖν ποτε εἰς αὐτοὺς βασιλικὴν στρατιών, τούτων δ᾽ οὐδένα 
εαπονοσιῖσαι. He.) 


11. Ueberfiht der obliquen VBerhältniffe In 
der obliquen Rede find an ſich alle Modi zuläffig. 


ἅ. 1. Der Indicativ if notbhwendig in idrell abhängi- 
gen Säpen die Sich einem (nicht biftorifchen) Präfene ober Fu— 
tur anfügen nad 9 54, 6 U. 1, indem ber Gedanfe bier als rein ob- 
jective Thatſache von dem vortragenden Subjecte ausqufprechen if. 
rg me in ber Fortſetzung einer obliquen Daıftellung, 3. B. πα γάρ. 
ed. A, 4. 


A 2, Der Optativ erfcheint in der obliquen Rebe re- 
gelmäßig nur nad einem biftorifchen Tempus, indem ber Ges 
danfe bloß ald von dem Subject des Hauptiapes VBorgeftelltes mies 
bergegeben wird. So in ideell abhängigen Sägen nah $ 54, 6 
A. 1, auch in der Fortſetzung nad γώρ το, eb. A. 4: nah εἴ ἃ 54, 12 
A. 4 u.665, 54. 18; bei Relativen $ 65, 6 A. 4; in tempora- 
len Sägen $ 54, 17 9. 4. 


A. 3. Statt des Optativs findet ſich auch nach einem hiſtoriſchen 
Tempus häufig der Indicativ, indem ber Grieche überhaupt bie obje- 
etivitende Darfellung liebt. So in ideell abhängigen Säben nad 
$ 54, 6 R. 2, nad Relativen $ 65, 6.0. 4. 


A. 4. Der Conjunctiv ebt in der obliquen Rebe in fi- 
nalen, bypotbetifchen, relativen und temporalen Sägen, in 
berfelben Weife wie im nicht obliquer Rebe; regelmäßig, wenn ihr 
Hauptfag von einem Präfens oder Futur, zumeilen auch (meilt 
als Uebergang zu dirceter Rede), wenn derfelbe von einem hiſtoriſchen 
Tempus ideell abhängig ift, aud wenn das beflimmte Tempus bes 
Hauptfapes Infinitiv oder Barticip geworben if, ©. 8 54, 84. 1. 12 
1.4192 1794. 


4.5. Ueber den Infinitiv in obliquer Rebe 855,4 9.9. 
A.6. In der Fortfegung einer obliquen Rede wo mir ben Eon- 


junetiv gebrauchen: es [εἰ aber —, denn εὖ {εἰ —, ſodann [εἰ ae. 
findet fich im Griechiſchen in der Regel nur bei einem eng angefügten Sape 
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mit de ober γάρ ber Dptatin, Bol. 9.51, 6 A.4. Aber ſelbſt in fel- 
hen Fällen Fann, in andern muß bie Conftruction mit dem Anfinitiv 
eintreten, die dann oft ganze Eriten bindurd obne ein binzugefügted dyn 
oder einen ähnlichen Auedruck fortgefegt wird, Ἔλεγεν ὃ Bousidas 
αὐτοῖς φίλος ὧν livas' Θισσαλοῖς τε οὐχ εἰδέναι χαὶ “ἀαχεϑδαιμονίοις 
ἔχϑραν οἷσαν" νῦν τε ἀκόντων ἐχείνων οὐχ ὧν προελϑεῖν' οὐδὲ γὰρ 
ἂν δύνασθαι οὐ μέντοι ἀξιοῦν γε εἴργεσϑαι, ©, 

U. 7. Der oblique Infinitiv tritt oft plöglih nad ber bire- 
eten Rede ein, befonders ta mo aus einem, meiſt finnvermanpten Begriffe 
berfeiben leicht ἐνόμιζον oder εἶπον für ibu ergänzt werben fanı. Go 
ἐνόμιζον aud διενοοῦντο Ihuf. 6, 96, aus φοβούμενοι 4,8, aus ἐς δέος 
κατέστησαν 4, 108, aus ἁρῶν 7,42 vgl. 4,27; διενοοῦντο aus ἦν αὖ- 
τῶν ἡ διάνοια 4, 52, aus προζεῖχον τὸν voor 6, 93; ἔφη aud παρήνεν 
8, 46, aus ἠξίου 4, 3 vol. 4, 87, εἶπον (nad) ἀλλά aus οὐχ ἐᾶν 5, 
4. Manches πο Auffallendere der Art findet ſich beionders bei Thu- 
kydides. Bol. Kr.’ Negifter zu demſelben unter Ergänzung. 

A. 8. Andrerfeits geben die Griechen bei ihrer Vorliche für birecte 
Darftellung oft, befonders nah or, ploglib aus der obliquen Rede in 
die birecte über; felten umgefehrt. ’Krreode δὴ Κῦρον εἰπεῖν αὐτῷ" 
ἀπιόνια θαῤῥεῖν, ὅτι παρέσται αὖϑις" ὥστε ὁρᾶν 00, didoru. Ze. Ἔλε-- 
γον ὅτι “αχεϑαιμόνιορ Bovkovrus τὴν εἰρήνην εἶναι εἴη δ' ἄν, εἰ 
τοὺς Ἥλληνας αὐτονόμους εἶῳ εἴτε. ©. (Μύλις διαπραξάμενος ἥχω" λ ἐ- 
ysır γὰρ Ἡναξίβιον ὅτε οὐχ ἐπιτήδειον εἴη. Ξε.) 

N. 9. Wo die Pateiner in der Fortfegung einer obliquen Rebe eine 
Aufforderung dur den bloßen Conjunctiv ebne ut, wir burch er möchte 
— follte — ausprüden, pflegen im Griechiſchen die Anfinitive δεῖν, 
γρῆναι oder eine ähnliche Ausdruckeweiſe einzutreten, Doc findet ſich auch 
der bloße Infinitiv, wie πέμψαι Thut. 4, 50, nad tem Relativ $ 
55, 4 9. 9; eben fo in einem Bertrage, wie 4, 118. 8, 58. 


A. 10. In relativen Sägen affimilirt fi bie Form ihres Ber- 
— mebrfacy ber bed Hauptſatzes. Bol. $ 53, 29.7. 64, 6 A. 3, 
0N. 6. 


Dritter Abichnitt: von den aflitifchen 
Rebetheilen. 


866. Adverbia. 


‚..1. Adverbia ftehen im Griechiſchen ald Beflimmungen 
nicht bloß von Adjectiven, Berben oder Adverbien, fon« 
dern auch von Subftantiven, ohne Artifel $ 50, 8 A. 19, 
mit demfelben eb.A.8—1Uu. 15. Οὐκ ἄξιοί ἐσμεν τοῖς Ἕλ- 
λησιν οὕτως ἄγαν ἐπιφϑόνως διακεῖσϑαι. ©. 
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(A. 3. Hieber gehört auch ἄλλως eitel, nichtig. Außowr τὼς 
«Ῥοινίσσας ναῦς μένοντες, ἄλλως ὄνομα χαὶ οὐχ ἔργον, χενϑυνεύσειν 
σδιατριβῆναι. ©.) 


A. 2%. Entfprehbend werben Abverbia auch fubfanti- 
virt, am gewöhnlichſten vermittelfi bes Artifels nah $ 50, 
5 9. 1. 10 vol. eb. 8 U. 15 u. 17; felten durch ein hinzugeſügtes oder 
binzugebadhted τὸ ἁιώνοιαν χαλεῖν μον δοχεῖς τὴν τῶν γεωμενριχῶν 
ἕξιν, ὡς μεταξύ τι δόξης τε καὶ νοῦ τὴν δμίνοιαν οὖσαν. Il. "Kon 
τοιοῦτον ἡ ὀρϑὴ δόξα, μεταξὺ φρονήσεως χαὶ ἀμαϑίας. I. 

A. 3. Durh Prapoſitionen ohne den Artikel, am ge- 
wöhnlidften burd δὶ fubftantivirt, erſcheinen von Adver— 
bien häufig ἀεί, αὖϑις, αὔριον; ἅπαξ, τρίς (eig. bis auf ein, drei 
Male). So aub παρ᾽ αὐτίχα, (Die Präpofition mit Mörtern 
der Aıt als Ein Wort zu fchreiben ift nicht rathſam. Bol. Eur. Hel. 
1650: ἐς μὲν γὰρ ἀεί, Dem. 2, 10: εἰς μὲν ἅπαξ.) Οὐ yon nor’ ὁρ-- 
ϑαῖς ἐν τύχαις βεβηκότα ἕξειν τὸν αὐτὸν δαίμον᾽ ἐς ἀεὶ doxsiv. Εὐ. 
Τοῦτο ἐπειδὴ ἀμηἱλογὸν ἐστιν, εἰς αὖϑις ἀποθώμεϑα. Ξε. Ἐμοὶ δο-- 
χοῦσιν ob μενεῖν ἐς αὔριον. [Εὐ.} Τὸ ἐς αὔριον ἀεὶ τυφλὸν ἕρπει. 
20. - Ἡ παρ᾽ αὐτίκα λαμπρότης καὶ ἐς τὸ ἔπειτα δόξα ἀείμνηστος 
καταλεέπεται. ©. Κρεῖσσον εἰς ἅπαξ ϑανεῖν ἢ τὰς ἁπάσας ἡμέρας πα- 
σχεῖν χαχῶς, Alo. Οὐδὲν μάταιον ἐς τρὶς εὔξεταν ϑεῷ. Ηὐ. 


4. 4, Selten, bei guten Schriftftellern z. Th. nur vereinzelt, fin- 
ten fih εἰς τήμερον Plat. Symp. 174, eis νῦν Plat. Tim. 20, εἰς ἔτι 
νῦν Polyb. 2, 16, 13, ἐς αὐτίκα Ar. Frie. 367, ἐς ὕστερον Her. 5, 41. 
74, Plat. Soph. 247, ἐς Znsıra Thuf. 1, 330, εἰς τότε Pl. Pol. 262, 
ef. 830. 845. 888, Dem. 14, 24 und a. (μέχρι τότε Thuf. 8, 24, 
ἕως τότε Polyb. 3, 90, 13), εἰς πότε Sopb. U. 1186, εἰς ὅτε Ken. 
Kor. 5, 1, 25, εἰς ὁπότε Aeſch 3, 99, εἰς ὀφέ Ihuf. 8, 23, Dem. 57, 
15, Volpb. 17, 9, 2, (ως ὀψέ Thuf. 3, 108, μέχρν ὀψέ 7, 83, μέχρι 
ἐγϑὲς ἢ πρῴην Dem. 19, 260, μέχρε δεῖρο Plat. Somp. 217, Gel. 
>14, Aeſch. 3, 24, μέχρι ποῖ Een. Hell. 4,7, 5, μέχρι ὅποι Plat. Gorg. 
487, μέχρι ἐνταῦϑα Un. δ, δ, 4, Plat. Krat. 412 Soph. 222, Symp. 
210, μέχρε πόῤῥω τὴς ἡλιχίας ZI 15, 4,) za ἅπαξ Dem. 18, 197. 
21, 32. 87. Erſt bei Epätern finderf® ſich 2x τότε Arr. Un, 1, 26, 4 
val. Jacobs 2. Achill. I p. 894 (zw. ἐξ ὅτε Ar. Vog 3314) u. ἐχπάλαι 3. B. 
Arr. An. 1,9, 8, πρὸ πάλαι Ar Mit. 1145, ἀπ᾽ ἐντεῦϑεν Polvb. 40, 
6, Bu. ä.; ferner (wie ſchon bei Herd.) ἐπὶ μᾶλλον. Bol. Lobed zu 
Phiyn. p. 48, fi 

4. 5. Zumeilen erſcheinen Adverbia nur als inbeclinable Ub- 
jeetive. Bol. 9 62, 2 U. 4. Τὸ ψευδόμενον φαίνεσθαι su ἴσϑι OT 
χαὶ τοῦ συγγνώμης τινὸς τυγχάνειν ἐμποδὼν μάμσια ἀνϑρώποις 
γίγνεται, Ξε. Κλέαρχος ἐβούλετο τοὺς παραλυποῦντας Ex πο ὧν εἶναι. 
Er. Οἱ καιροὶ παρεληλόϑασιν, ὥστ᾽ ἤδη μάτην εἶναι τὸ μεμνησϑαι 
περὸ αὐτῶν. ἸΙσ. 

A. 6. Ueber andere Abverbia bei εἶναν und γίγνεσϑαν αὶ 62, 2 9. 
3 u. 4. Bei Adverbien des Ortes beißt εἶνα, fich befinden, γίγνεσθαι 
fommen: ἐχεῖ, ἄνω, ὁμοῦ ıc. ἦσαν, ἐγίγνοντο. Bgl. Ar. zu Zen, An. 
1,2,7. Daneben bemerfe man ἐνεεδϑεν (dxeider, ἔνϑεν) εἶναν dorther 
(gebürtig) fein. ᾿Κντεῦϑὲν εἶμι, Avdia δὲ μοι πατρίς. — 

A.7. Aehnlich ſteht häufig Eyes» miteinem Abverbium, 
wo wir meiſt fein mit einem Adjecliv gebrauchen. Bol. $ 52, 2 9. 2. 
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Tod’ ἔστιν οὐ τοιοῦτον, all’ ἑτέρως ἔχον. "dp. Τὴν αὐτὴν ὁδὸν &- 
πασιν ἐλϑεῖν ἔστ᾽ ἀναγχαίως ἔχον. Tv. Τὸ χαλῶς ἔχον πον 
χρεῖττόν ἐστι χαὶ νόμου. Μέ. Ueber ἔχειν u. ἅ, mit Adverbien und Dem 
Gr. 9 47, 10 9. ὅ. 

A. 8, Selbſt ohne Berbum finden [ὦ fo zuweilen. Adverbia [ἃ 85 
artig, erclamativ ein Urtheil über das Vorhergehende ausſprechend (epi- 
Fritifch). So befonderd εἰχότως natürlih! διχαίως mit Recht! 
Dal. $ 62, 39.4. Ἡ ἡμετέρα ἀρχὴ χαλεπὴ δοχεῖ εἶναι, εἰχότω ς" 
τὸ παρὸν γὰρ dei βαρὺ τοῖς ὑπηχόοις. ©. Augörepo ἔῤῥδωντο ἐς τὸν 
πόλεμον, οὐχ ἀπεικότως" ἀρχόμενοι γὰρ πάντες ὀξύτερον ἀνηλαμ-- 
βάνονται. Θ. Γινναῖον τὸ ψήψισμα καὶ ἄξιον ᾿βῶν ὑμετέρων προγόνων, 
διχαΐως" συγγενεῖς γὰρ οὐ μόνον τὰς ψυχάς, ἀλλὰ καὶ τὰς τῶν ἐδι- 
χούντων τιμωρίας ἐχέχιηντο. Aus. 

(9. 9. Auh mitten in der Rebe erfcheinen Abverbia zumeilen 
fabartig, wie ὀρθώς für ὀρϑῶς ἔχει; ὠπίσεως für (οὕτως) ὥστε ἄπιστον 
εἶναι ic. Δίκαιον νομέσαν τεῶς γνώμαις τοὺς αὐτοὺς ἀεὶ ἀνδρείους ὀρϑὺς 
εἶναι. ©. Ἱππίας ἀϑήλως τὴ iyer ἐπλάσατο πρὸς τὴν ξυμφοράν. Θ. 
Τὰ πολλὰ ὑπὸ χρόνου ἀπίστως ἐπὶ τὸ μυϑῦὦσες ἐχνενίχηχεν. Θ, Τοὺς 
ἅπαντας ἀπέστως πρὸς ἡμᾶς αὐτοὺς διειϑῶμεν; An.) 

(A. 10, Leicht erflären ſich Furze Ausprüde wie παρασχευάζεσϑαν 
οἴχασε fi zur Helmreife anſchicken (Ken. An. 7, 7, 57 vgl. oben 
62, 3, 2), χαταχωλύειν τινὰ ἔξω Jemand zurüdbhalten daß er 
draußen bleibe (eb. 5. 2, 16). Weber Berbindungen wie os ἐχεῖϑεν 
(ἄνδρες) ἐπιβοηϑοῦσιν $ 50, 8 9. 15.) 

A. 1. Geftellt werben von den Mbverbien bie bed Maaßes 
— unmittelbar vor den Begriff zu dem fie gehören; zuweilen durch Ein⸗ 
chiebungen getrennt, Vgl. $ 49, 7A. 7. Dod finden fie fid auch, τοῖν 
niger betont, nachgeftellt, feloft in Verbindung mit dem Artikel. Vgl. $ 50, 
104.4 Πώνυ oyödon ἐνετέλλετό μοι μήτε πλούσιον οὕτω undiva 
εἶναι μήτε γενναῖον μήτε χαλὸν ὃς ἐμὲ πεῖσαν ἄλλως ποιεῖν, Πὶ. 

A. 12. Mit Nadhdrud ſteht ein Abverbium bisweilen zuletzt. Χά- 
ριν σωϑέντις ὑπὸ σοὺ σοὶ ἄν Eyausr dıxasws. Πὶ. Ὑπερβάντες τὴν 
Ἴδην εἰς Ἄντανδρον ἀνψιχνοῦνται πρῶτον εἴτα eis Θήβης πεδίον, Be. 


2. In δεν Rection Rimmen die Adverbia ἐπὶ Allgemeis 
nen mit den ſtamm- oder finnverwandten Adjectiven überein. 
©. $ 47, 26 und $ 4%, 13 mit den U. Zu den mit dem Gr. 
verbundenen Adverbien gehört auch ἅλες vgl. 5. 62, 29. 4, 

A. 1. Meber Abverbia des Ortes und ber Zeit mit dem Ge. $ 
47, 109. 4; οὕτως ἔχω u. ἅ, mit dem Ge, eb, A. 5; mit dem ſyno⸗ 
nymen Ac. eb. N. 7. 

4,2. Weber bie präpofitionsartigen Abverbia mit bem- 
Ge. ἃ 47, 29 9. I u 2. Eben dahin gehört au diya. Ὅπως ἄφρων 
ἐσιαν ἡ ψυχή, ἐπειθϑὰντοῦ ἄφρονος σώματος diya γένηται, οὐδὲ 
τοῦτο πέπεισμαι. Ξε. Anderer ὅτ find λάϑρε und das ‚mehr thulydi⸗ 
beilhe χρύψα (Kr. zu Thuk. 1, 67, 2). [Θεμιστοχλέους τὰ ὀστᾶ φασι 
τεϑῆναι χρύφα τῶν ᾿Ιϑηναίων ἐν τὴ ᾿Ατιικῇ. ©.) ᾿Αμφοτέροις Ad- 
ϑρᾳ ἑκατέρων νύχτα συνέϑετο τὴν αὐτήν. Ξε. 

A. 3. Ueber adverbartige Accuſative 6. 41, 12 9. 10, 46, 8 9. 
2—5, $ 43, 39. 9, Dative $ 41,129. 11, $ 48,15 9. 17. Präpofitio- 
nen mit einem fubjtantieirten Neutrum abverbartig gebraucht 8 43,4 U, 5. 
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3. Die pronominalen Adverbia des Drtes und ber Zeit 
$ 25, 10 A. 6 entfprehen (unbeflimmter) den Präpofitionen 
ἔν, ἔξ, εἴς mit einer zugehörigen Form der verwandten adjecti- 
viſchen Pronomina. 


N. 1, Sp beziehen fi beſonders bie relativen δυεῖν 
δία απῷ auf vorbergehbende Subfantive oder Subftantipis 
rungen. Πορεύομαιν ἐπὶ τὴν οἰχίαν οὗ Τιμόμαχος κατήγετο. An. Ὅ-- 
που μὲν οἱ φύσαντες ἡσσώνται τέχνων, 00x ἔστιν αὕτη σωφρόνων ἀν- 
δρῶν πόλις. Σο. Πλησίον ἣν 6 σταϑ — ἔνϑα ἔμελλε χαταλύσειν. 
Ei — Ὁ φοῖνιξ ὅϑεν ἐξαιρεϑείη ὃ ἐγχέφαλος ὅλος αὐαίνετο. Ξε. 
Al πόλεις ἡμῶν ὅϑεν ἐσμὲν πείϑονται τοῖς “αχεδανμονίοις, Ξε. ’E- 
χεῖνα χιήσασϑε 098» ὃ πλοῦτος φύεται, Ξε. 


(AR. 2. Wenn Abverbia ber Art, aud ohne vorbergehenbes No- 
men, fih auf Perfonen bezieben, fo ift der Begriff ganz allgemein zu 
faſſen: auf, von welder Seite. So αὖ im Lateinifcdien, wo Ta- 
eitus diefen Gebrauch am meiteften ausbehnt. Ἤρξαντο χαταβαίνειν πρὸς 
τοὺς ἄλλους ἔνϑα τὰ ὅπλα ἔχεμο. Ξε. Old” ἐγὼ τὸ πρᾶγμα τοῦ-- 
9 ὅϑεν πάλαι καττύεται. 40.) 


U, 3. Gemäß ber NR. 3 fagte man auch ἄρχεσθαι, ἐντεῦθεν 11, 
nad) $ 47, 13 U. 9 und mie τελευτᾶν εἴς τρ felbit τελευτῶν ποι. Πό- 
Her ἄρχεται ἀπὸ σωφροσύνης πρῶτον ἤρξατο. Al. Οἴμοι τὶ ded- 
σω; ποῖ τελευτήσω βίον; Εὐ. Τὸ τῶν παίδων τέλος ἀδηλον οἱ τε- 
λευτᾷ καχίας χαὶ ἀρετῆς ψυχῆς τε πέρι καὶ σώματος. Π. 


A. 4. Ueber den fcheinbaren Gebrauch ber Adverbia auf -Is» für 
bie entjprechenden der Ruhe ὃ 50, 8 A. 15 u, 17. In manchen Fällen 
feinen jene faft geradezu für biefe zu ſtehen. Zoywrepos τοι ovuyopas 
τὰς τῶν πέλας πάντες διαιρεῖν ἢ τύχας τὰς οἴχοϑεν. Ei. Οἰχίας χαὶ 
πλοίου τὰ χάτωϑεν ἰσχυρότατα εἶναι dei. 4η. — Τὸ χαταγώγιον 
κύχλῳ οἰχήματα εἶχε χάτωϑεν καὶ ἄνωϑεν. Θ. 


N. 5. Ueber τὰ οἴχα δε mode u. ä. $ 50, 8 A. 18, 


A. 6. Ἔνϑα, ἐνθάσε, ἐνταῦϑα, εἴσω, ἔξω, ἄνω, zarw verbin— 
ben fih auch mit Berben der Bewegung. Ἡνταῦϑα οὐχ ja 
οὗ ἐλϑὼν μήτε ὑμῖν μήτε ἐμαυτῷ ἔμελλον μηδὲν ὄφελος ἔσεσϑαν. II. 
Avsßnv ἐνθάδε, Ξε. Ἐνταῦϑα ἐλέγετο Μήδμα καταφυγεῖν. 
Ξε. ᾿Ἐφέροντο εἴσω πολλοί. Ξε. Προήγαγον τὸ “πες ἔξω 
τῶν χωμῶν. Ξε. Kdiwxov ἄνω. Ξε. Κάτω οἱ πολλοὶ ἐχυλεν- 
δϑοῦντο, Ξε. [Ὁδοῦ καιάρχεν τῆς ἐκεῖ. Zo] 


U. 7. Ueber πῇ, nos χε. $ 25, 10 31, 5. 


U. 8. Ueber die Auslaffung des bemonftrativen Abver- 
biums 8 51, 13 9, 9 vgl. U. 8; die Aifimilation eb. 10 4. 8; das 
ΠΝ * χω gehörige Relativ eb, 9 A. 4; interrogative Abverbia 
eb, 17 .1 ἢ. 


9.9, Mit αὐτοῦ dort werben Präpofitionen, meift nur ber Nube, 
mit ihrem Caſus verbunden. Ἐσχήνησαν αὐτοῦ ἐν χαλαῖς οἰκίαις. Zr 
(Πῶς οὐχ αὐτοῦ Μεγαροῖ xarilusv. Ill.) Μένων αὐτοῦ ἔμεινε 
παρὰ Ἀριαίῳ. Es. 
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8 67. Negationen. 


I. Die Negationen Begriffe aufhebend und in den 
verfchiedenen Arten von Säßen. 


41. Adverbia find au die Negationen (ἀὠποφάσεες) 
οὔ Und μή, von denen οὔ den Begriff aufbebt, un ablehnt 
oder zurüdweift. Jenes verneint die Realität des Vorge— 
ftellten, diefes die Geltung der Borftellung. 


N. 1. Was von den einfahen Negationen bemerft 
wird gilt, befonders rückſichtlich ihres Unterſchiedes, in ber 
Regelauk von ihren adjectivijchen und abverbialen Ab— 
leitungen. ᾿ 


A. 2. Einzelne Begriffe werben befonberd burd οὔ 
aufgehoben, ja zuweilen ind Gegentheil verwandelt, wie οὔ ynus ne- 
go, verneine ($ 64, 59. 4), läugne, fage daß nicht, (dagegen 
φασὶν μόνοι ob undioes (9.) fie fagen daß fie allein nicht me- 
diſch, fondern helleuiſch, geſinnt gewefen feien), οὐχ ὑπισχνοῦμαι 
ſchlage ab, οὐχ εἐξιῶώ verlange daß nidt, οὐχ ἐῶ velo, ver- 
wehre, (auch erlaube nicht), οὐ χαίρων übel zugerichtet (8. 56, 
842) τὲς Οὔ φασι ϑεμιτὸν εἶναν αὐτὸν ἑαυτὸν anoxurruvru. II, 
(Τὸ παράπαν ἔφη οὐχ ἐχβῆναΐί us ἐχ τοῦ πλοίου. Avr.) συχοῳ ἄν- 
Ina, οὐ φάσχων avrois λύσεσϑιιι. Av. (Ἠπαινοῦντες τὴν χλῆσιν 
οὐχ ὁπισχνοῦντο συνϑδηπνήσειν. Er) Aoraßavos γνώμην ἀπεϑεῖ-- 
ξατο ἐλιυϑέρως, οὐ συμβυυλεύων Ξέρξῃ στιρατεύεσϑια, ἐπὶ τὴν Ἐλ- 
λάϑα. Ἣρ. Οὐχ ἀξιῶ τὰ μὴ δεινὰ ἐν ὀῤῥωσίᾳ ἔχειν. ©. Τίνας ὃ 
γομυϑέτης οὐκ wero deiv λέγειν; τοὺς αἰσχρῶς βεβιωχότας, τούτους 
οὐχ ἐᾷ δημηγορεῖν. Al. Ti οὐχ ἐποέησε, ἔστε σπονδῶν ἔτυχεν Ξε. 
Ti τῶν ἀνελπίσιων χαὶ ἀπροςδοκήτων ἐπ᾿ ἡμῶν οὐ γέγονεν; Αἱ, 


U. 3, So findet fih οὐ aud bei Adjectiven und Mbverbien, 
von been οὐ πώνν (wofür wohl πάνυ οὔ nicht vorlommt) und οὐ μάλα 
durch nicht eben und {εἰδῇ durh gar nicht 94}, Plat. Phabr. 288, ὁ, 
wie oft auch οὐχ ἧσσον tur mehr und οὐχ ἥκιστα durch am meiften 
zu überfegen jind. Vgl.: er liebt das Kind nicht wenig und nicht τὸ ἐσ 
nig.) Τυναιχόηρων δὴ ϑυμὸς dvdois οὐ σοφοῦ. Ki. — Τοῖς yd- 
σχουσι λυπῶν slvas παῦλαν πάσας τὰς ἡδονὰς οὐ πώνυ πὼς πεέϑομει. 
Hl. Οὐ πώνυ εἴωϑ᾽ ἀληϑὲς οὐδὲ ἕν λέγειν γυνή. Mi. Elwi οὐ πά- 
„u τι 00406. Hk. Οἱ τίραννοε οὐ μάλα ἀμηὶ ϑεωρίας ἔχουσιν. — 
Ξε. Μὴ ἄλλο τὶ νομίσητε τὴν γῆν αὐτῶν ἢ ὅμηρον ἔχειν, χαὶ οὐχ 
Ἰσσον ὕσῳ ἄμεινον ἐξείργασιαι. Θ, Moose οὐχ ἥ κεσττι εἰπεῖν 
ὅσῳ χαὶ miyıore ἐγχλήματα ἔχομεν. ©. 


(A. 4. So findet fih οὔ aud bei Subftantiven; über μά un- 
ter 9. ᾿Αξῴχισέ u’ οἴχων γώμος οὐ γάμος. Ei. “ὑσιην᾽ ἐλήϑει᾽ ὡς 
ἐν οὐ χαιρῷ πάρε. Ev. A οὐχ ἀπόδειξιν τῶν ὑπὸ γὴν μύϑοις 
ἄλλως φερόμεϑα. Ki. Ὑπώπτιευον ἀλλήλους χατὰ τὴν τῶν χωρίων ἀλ- 
λήλοις οὐχ ἀπόδοσιν. ©. Ἣ φρὴν τῶν οὐχὶ δούλων dar ἐλευϑε- 
ρθωτέρα. Ev.) 


A. δ, In Sägen bie an fih μή erfordern tritt gewöhnlich 47 
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auch in Verbindungen biefer Art (U. 2—4) ein. Gar nicht felten ift μὴ 
garcı, μὴ φάσχειν. Hieher gehört auch un προςποιεῖσϑαν dissimulare 
fib flellen als ob etwas nicht αὶ fände, αὐ mit zu ergän« 
zendem Infinitiv nach 5. 54, 4 9. 11. Ueber ἐὰν οὐ φῇ, φάσχῃ unten 
4 ἃ. 1. An Stellen wo οὔ nad εἴ in einem Gegenſatze mit δέ erfcheint 
ift Died als Mebergang zu einem felbftändigen Sage zu betrachten. (θυ. 
12, 36, Weich. 3, 242.) Μερὶς ἑκατέροις ἴση ἐσιὲ τούτοις μὲν τὸ ῳά-- 
oxsıw, ἱμοὶ δὲ τὸ un yaozsır. 'dvr. Ip’ οὐ τῶν μὲν τριῶν ἕτερον αὐ-- 
τὴν φήσομεν εἶναι, τοὺ δὲ τετάρτου μὴ φῶμεν, IM. Εἰ μή φησι 
ταῦτα ἀληϑὴ εἶναι, τί οὐ παραδέδωχε τοὺς οἰχέτας, 41υχ. ᾿Κὰν περί Tov 
ἀμη ισβητήσωσι χαὶ μὴ φῇ ὁ ἕτερος τὸν ἕτερον ὀρϑῶς λέγειν, χαλεπαί- 
γουσιν. Πλ. Ἐχϑρὰν οἶτος αὑτῷ πρὸς ἐμέ, av T ἐγω φῶ ἄν τε μή 
φ ὦ, φησὶν εἶναι. In. [Eav οὐ φάσχῃ, ἔρεσϑε αὐτόν. Av.) -- Ἐὰν μὴ 
προςποιῆται ὑμῶν ἀχοίειν, und’ ὑμεῖς ἐχείνου ἐϑέλετε ἀχούειν. ΑἹ. 


Οὐδὲν πέπονθας δεινόν, ἂν μὴ προςποιῇ. Mi. — Συχνὰ ἔχειν μοι 
doxsi παραδείγματα πρὸς ἅ τις βλέπων ὀνίναιτ᾽ ἄν, μιεμεῖσϑαν αὐτὰ 
ἐπιχερῶν μὴ πάνυ τι. Ih. — Kdözovv ἄν οἱσίαν ἢ μὴ οὐσίκν 


αὐτῷ προςτίϑεσϑαι. Πλ. Ἐννόει εἴ σοι δοχεῖ ὄψις τις εἶναι ἣ ἑαυτῆς τε 
zei τῶν ἄλλων ὄψεων ὄψις ἐστὶ χαὶ μὴ ὄψεων. IM. Διαφέρεν εἰ μὴ 
ἕν un ἔσιν τοῦ εἰ ἕν μὴ ἔσιιν; IM. — Εἴ τινες γνώμην μὴ ἐπέτὴ - 
δείαν εἶπον, οὐχ οἱ ἀπόντες τούτων alnoi εἰσιν. Av. 

A. 6. Unfer Fein bei einem gefepten oder ergängten Subflantiv mie 
unfer αἰ δὲ ὁ wird nur, wenn εὖ betont ift, durch οὐδείς, undeis, fonft 
bloß durch οὔ, μή ausgebrüdt. ‘Ondirm» ἢ ἱππέα πλὴν τῶν οἰχείων 
οὐδένα εἶχεν, 4η. Oo πόλιν, οὐ φρούριον, οὐ ναῦν, οὗ στρατιώτην 
ἀπώλεσεν οὐ δένα (ὃ Χαβρίας). An. Bol. $ 61,54. 2 u. 3 und zu 
Zen. An. 4, 6, 2. 


2. Zn felbfändigen Sägen erfdeint οὔ, namentlich 
beim Indicativ (auch mit ἄν 3. B. in dem Falle ὃ 54, ὁ 
A. 10) und beim Optativ mit ἄν eb. U, 6. 


A. 4. Ueber οὔ mit dem imperativen Futur 8 53, 7 U. 
4; οὐ μή eb. A. 5 und 6. Ueber μή mit dem Indicativ in Fragen 
$ 69 umter μή und apa. (Auch ſonſt finder fih 7 zumeilen in Fragen, 
[Sogar affirmativ Elmsley zu Soph. εν, 8. 177.] Πῶς μήτε 
ψεύσομαι φανερῶς μήτε ἐπιορχεῖν δόξας πάνϑ᾽ ἃ βούλομαι dıa- 
πράξομαι; 49, Πῶς ἂν λέγων γέ τις τοῦτο ὃ λέγοι μὴ τὸ ὃν λέ-- 
ya; Πὶ. 

4.2. Μή dagegen tritt ein beim Imperativ $ 54, 4 2.1; 
beim imperativen und probibitiven Conjunctiv ch. ZU 1-4, 
auch wenn fie nur zu ergänzen find vgl. 64, 5 U. 4; beim τὸ ὅπ [ὦ ἐπα 
den Optativ 8 54, 34.) u. 3, und jo {εἰδῇ beim wünſchenden 
Anbicativ. “έγετε, eliw ἢ μή; συμπίεσϑε ἢ οὔ. II. -- Ἥμαρτεν, 
ὡς μήποτ᾽ wyelev; Ξε. 


3. In abhängigen Sägen wird οὔ beibehalten, wenn 
die Abhängigkeit nur eine ideelle oder formale ift, nament- 
ih in Sägen mit ὅτι und ὡς daß ($ 65, 1), in abhän- 
gigen Fragen (eb.), in relativen und temporalen Sä— 
Ben die nicht hypotheliſch find (8 65,‘ u.7) und bei den einen 
Grund angebenden Conjunctionen on, dom 10, (3 
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65, 8). ᾿Ενθυμηϑῆναι χρὴ ὅτι οὐδεῖς ἐστιν ἀνϑθοώπων 
φύσεν οὔτε ὀλιγαρχικὸς οὔτε δημοχρατιχός. Av. Ὁ λόγος ἡ- 
uiv ὀρθός, ὡς οὐκ εἰσὶν οἵ παμπλούσιον ἀγαϑοί. II. — 
᾿Ἰμφοτέρων ἄξιον ἀχοῖσαι, ἐνθυμουμένους ὅτε our ἂν ἐ- 
κεῖνα δύναιντο ποιεῖν μὴ ἑιέρων συμπραττόντων, οὔτ᾽ ἂν 
νῦν ἐπεχείρησαν ἐλϑεῖν μὴ ὑπὸ τῶν αὐτῶν οἱόμενοι σω-- 
ϑήσεσθϑαι. Av. Εἶπεν ὅτι οὐδὲν αὐτῷ μέλοι τοῦ ἡμετέ- 
cov ϑορύβου. Av. — Kur’ ὀλίγας ναῦς διείλοντο, ** 
οὐκ ἣν πλείοσι προςσχεῖν. ©. Ἐπειδὴ πάντα ποιοῦντες 
δίχην παρ᾽ αὐτῶν οὐχ ἂν δύναισϑε λαβεῖν, πῶς οὐκ al- 
σχρὸν ὑμῖν καὶ ἡντινοῦν ἀπολιπεῖν; Av. 

N. Μή ſteht in abhängigen Fragen ber Art 9 54,72. 
4 vgl. eb. 2 9. 3, felbft beim Indicativ. Uber aud in einer folchen 
indireeten Frage Lie einer directen mit bem Inbicativ entfpridt kann 
μή nach εἴ und εἴτε einireten, wenn der Fragende die Sache wirklich als 
zmweifelbaft vorfellt, während er fie bei εἰ οὔ und εἴτε οὔ als rein 
objectiv, alfo bei εἰ οὔ als enticieben wahr denft. Ἔδοξεν ὁρᾶν ὅτῳ 
τρόπῳ τὰ πράγμιτα un ἀνεθϑήσεται. ©. — Ἡρωτῷς el οὐ χαλή 
μοι doxsi εἶναι ἡ δητοριχί. Hk. ᾿Επυνϑανόμην εἰ οὐ τοῦτο ἐχάστου 
εἴη ἔργον ὃ ἄν ἢ μόνον τι ἢ χάλλισια τῶν ἄλλων ἐργάζηται. IM. ἸΙσδὲ 
εἰ οὐκ ἀναγχαῖον σον δοχεῖ δίχαιον εἶναι πᾶν τὸ ὅσιον. Mi. — Βού-- 
λομαι ἰρέσϑαι εἰ μαϑών τίς τι χαὶ μεμνημένος μὴ οἶδεν. Πλ. — 
Σχοπῶμεν εἰ ἡμῖν nina ἢ οὔ. Πλ. ᾿Αλλ’ εἴπαν εἴτε χρήζετ᾽ el- 
τ' οὔ γρήζιτε φεύγειν. Ei. El τὸ σῶμα ἐπιτρέπειν σὲ ἔδει τῳ, πολλὰ 
ἂν περιεσχέννω εἴτε ἐπιτρεπτέον εἴτε οὔ. UL. --- Περὶ τούτου οὐδένα 
λόγον οὐδὲ συμβουλὴν ποιεῖ, εἴτε χρὴ ἐπιτρέπειν ταυτὸν τῷ σοψισιῇ 
εἴτε μή. MI. [Bal. Ant 6, 2) — (Ὁ νέος οὐχ οἷοίς τὸ κρίνειν ö, τι 
τε ὑπόνοια χαὶ ὃ μή. IT.) 

4. Zu hypothetiſchen Sägen wie in relativen und 
temporalen von hypothetiſcher Bedeutung fleht μή. Ei 
μὴ φυλάξεις μίκρ᾽, ἀπολεῖς τὰ μείζονα. Γν. Εἰ nodu 
μὴ κάχιστος, οὔποτ᾽ ὧν πάτραν τὴν σὴν ἀτίζων τήνδ᾽ ὧν εὖ- 
λόγεις πόλεν. Εὐ. -- Ἔν ᾧ ἄν τις πράγματι μὴ πείϑηται 
τῷ εὖ λέγοντι ἁμαρτήσεταν δήπου, ἁμαρτὼν δὲ ζημεώσεται. 
Ξε, Ὅτῳ σοφία μὴ προςείη πάσης ἀρειῆς τὸ μέγιστον 
μέρος, οὐκ ἂν ἔτι τελέως ἀγαϑὸς γενόμενος εὐδαίμων ποτὲ 
γένουιιο. ID. — Ὅταν μὴ τοὺς ἀδικοῦντας λάβητε, τοὺς 
ἐντυγχάνοντας κολάζετε. Io. Ο πότε μή τι δείσειαν, οὐ ἕυν- 
ἥεσαν. ©. Ὑπεξαιρεῖν πολλοὺς δεῖ τὸν τύραννον, εἴπερ 
μέλλει ἄρξειν, ἕως ἂν μήτε φίλον une ἐχϑρὸν λίπῃ μη - 
δένα ὅιου τι ὄφελος. Ill. 

(4. 1. Einige Ausnahmen finden ſich bei εἴ mit dem Indicaliv, 
theild weil οὔ mit dem folgenden Begriffe zu einem verfchmolzen ift, mie 
οὐ πολλοὶ = ὀλίγον ἐν. 13, 62, οὐχ ἐᾷς = χωλέεις Sopb. Aj. 1132, 
val. Dem, 22, 41, οὐχ ἐθέλω ih weigere mid Thuk. 3, 55 vgl. Sl. 
I, 300, theils weil εἴ faft dem ἐπεὶ da gleich ift, τοῖς And. 1,33, Eur Died, 
88 vol. Aut. 4 γ, 3, oder auch dem du daß And. I, 102, ὃν. 29, 
4. 30, 32, Thuk. I, 121, 4 mit m. Anm., oder aus einem Uebergange 
in bie bireete Rebe eb. vgl. Aeſch. 3, 242 vgl. Lyf. 12, 36, wobei in 
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Gegenſäßen ſelbſt ber Cap mit εἰ μὲν or gleihjam- parentheliſch als 
felbftändig gedacht wird, wie Ihuf. 3, 42, Lyſ. 31, 31, Zen. Au, 7, 1, 
29. Parenthetiſch zu faſſen ift auch οὐχ εἰχότως δι, 6, 89 vgl. Aeſch. 
2, 87. Härter it ἐὰν οὐ φάσχῃ ἅν. 13, 76 und zw. ἐὰν οὐ φῆτε 
Plat, Apol. p. 25.] 


A. 2. Beiden Relativen und bei den Zeitpartileln er- 
fheint μή απ τῷ in Berbinbung mit dem Indicativ bei höpo— 
tbetifcher Bedeutung. (Mac dem verbietenden μή ſteht in’ relativen 
Sägen μή durch Affimilation.) Ἐπίσταμαι ὁρᾶν 9 ἃ dei μὲ χοὐχ ὅ-- 
ρᾶν A μὴ χρεών. Ei. Γίγνεται ὃ σώφρων ἐπιστήμων ὧν τε οἷδεν 
ὅτι oldıv χαὶ ὧν μὴ οἶδεν ὅιν οὐχ οἶδεν. MI. Ἅ τις μὴ προςεδόχη- 
σεν, οὐδὲ ψυλάξασϑαι ἐγχωρεῖ. Ar. — Τὰ νοσήματα ὅσα μὴ μεγώ- 
λους ἔχειν χινϑύνους οὐχ ἐρεϑιστέον φαρμαχείαις, Πλ. --- Ὄλοιο χαὶ σὺ 
χώστις (χαὶ ὅστις) ἄχοντας φίλους πρόϑυμές ἐστι μὴ χαλῶς εὐεργετεῖν. 
Ki. (Ὅστις τοῦ μὲν μὴ ἀδικεῖν οὐ προνοεῖται, τοῦ δὲ μὴ δοῦναι di- 
χὴν ἐπιμελεῖται, οὗτος χαχουργεῖ, Av.) -- (Μὴ ἃ μὴ ἔϑιγες ποιοῦ σε- 
αὐτῆς. Zo, Οἱ μήτε τῶν ἰδίων πω μήτε τῶν χοινῶν φροντίζοντες τού- 
1045 μάλιστα χαίρουσι τῶν λόγων οἵ μη δὲ πρὸς ἕν χρήσιμοι ruyya- 
»ουσιν ὄντες. lo. Μὴ βικίζου τοιοῦτον δι᾽ οὗ μήτ᾽ αὐτὸς δόξεις βελιίων 
εἶναι μή ϑ᾽ οἱ πεισθέντες 001. An.) — Ὁπότε τὸ δίκαιον μὴ οἷ δα 
ὅ ἐστι, σχολῇ εἴσομαν εἴτε ἀρετή τις οὖσα τυγχάνειν εἴτε zul οὔ. IM. 


9. 3. In relativen Befimmungsfäpen findet fi gew. 
οὔ, doch auch μή von bloß Denkbaren, Dualitativem, (Selten 
erfcheint μή ähnlich in relativen Nebenfägen, wie Iſ. 8, 110, Zhuf. 8, 
765 081 in der Regel bei ὅσον und ὁπόσοι quotquot.) “Era ἐν πολλοῖς 
ἴσως sipoıs ἂν ὅστις ἐστὶ un χείρων πατρές. Ev. Οὐκ dor’ οὐδὲ εἷς 
ᾧ μὴ καχόν m γέγονεν ἢ γενήσεται. bil. Πῶς ἄν τις εὖ εἰδείη 
οἷς μὴ παρεγένετο αὐτὸς; ᾿Αντ. --- Ἐγὼ νομίζω τὸν τοιοῦτον πονηρὸν 
εἶναι προστάτην ὅστις τοῦ παρόντος γρόνου ἐπιμελεῖται, ἀλλὰ μὴ χαὶ 
τοῦ μέλλοντος προνοεῖται, Avd. Krdvurioha χρὴ ποτέροις χρὴ πε-- 
oreieıw μᾶλλον, οἷς πολλοὶ μεμαρτυρήχασιν ἢ ᾧ μηθεὶς rerokunxen». 
dv. -- Παραπλήσιον ποιοῦσιν ὥσπερ ἄν εἴ τις προςποιοῖτο χράτισιος 
εἶναι τῶν ἀϑλητῶν ἐνταῦϑα χαταβαίνων οὗ μηδεὶς ἄν ἄλλος ἀξι ὦ -- 
σειεν. la. — Τοὶς λοιποῖς, ὅσους μὴ ἀπεχρύψαντο, ξυνεχόμισαν ζῶν- 
τας. Θ. — Τὶς οὕτως ἄπειρος τῆς ἑαυτοῦ πατρίδος ὃς οὐκ ἂν βουλό-- 
μενος εἶναι πονηρὸς διδάξειεν ἃ χαχῶς φυλάττεται τῶν χωρίων; Av. 
Πολλῷ διχαιόνεροί ἐσιε, ὧν πεπείρασϑε, τούτοις γαρίσασϑαι ἢ οὃς οὐκ 
ἔστε ὁποῖοϊ τινὲς ἔσονται. Av. Οἱ ϑεοὶ προσημαίνουσιν ἅ τε χρὴ ποιεῖν 
χαὶ ἃ οὐ yon. Ξε. Ueber οὐχ ἔστιν ὕστις οὔ u, A. 5. 51, 10.9. Il, 
861,592 u. δ. 


A. 4, Auch in der iterativen Bedeutung baben bie Re— 
Iative und bie temporalen Partifeln μή. KAovlvor οὐδὲν 8 
τι un τιῖς ξυνεστῶσι doxoiy. ©. Ὁπότε un φαῖεν (ayador τι δεδρα- 
χέναι), ἐπάγοντες εἐἰπέχτειναν. ©. Ἐπεὶ μὴ ἀντανάγοιεν, ἀναχωροῦν- 
186 ἡσύχαζον. ©. 


5. Finale Säße haben die Negation μή, auch in Ver— 
bindung mit dem Indicativ. Bol. F54, 8 A. 5, 6. 8, Hu- 
ρήλθϑομεν, ὅπως μὴ χεῖρον βουλεύσησϑε. ©. Φυλαχτιέον ἐ- 
σιίν, ὅπως μηδὲν ὑμῖν τοιοῦτον συμβήσεται. Ἶσ. (Ξυνέ- 
βησαν ἐφ᾽ ᾧ ἐξίασιν καὶ μηδέποτε ἐπιβήσονται τῆς γῆς. ©.) 
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A. Weber ὅπως μή ohne Hauptfap 8 54,89. 7; μή und μὴ 
οἵ nach den Begriffen ver Furcht $ 54, 8 U. 9-12. 


6. Eonfeentive Säge werben in ber Regel durch οὔ 
negirt, wenn wore oder ὡς einen Indicativ (auch mit ἄν) 
oder ἄν mit dem Optativz dur μή, wenn fie einen Con— 
junetiv oder Infinitiv (auch mit ἄν) bei fi) haben. Vgl. 

65, 3. 


N. 1. Beifpiele über ὥστε οὔ und ὥστε (ὡς) μή, ΑἹ δόξαν δρα- 
πετεύουσιν ἐχ τῆς ψυχῆς τοῦ ἀνθρώπου, ὥστε οὐ πολλοῦ ἀξιαὶ εἰσεν. 
Ih. Τὴν φιλολογίαν ἡγοῦνται οὐ μιχρὸν συμβαλέσθαι, μέρος τιρὶς τὴν 
παιδείαν, wor οὐκ ἀδίχως ὑπολαμβάνουσιν ἅπαντες τοὺς λέγειν 
ὄντας ϑεινοὺς τῆς πόλεως εἶναι μαϑηιάς. lo. -- “ακεϑιιμόνιοι τὴν Hys- 
μονίαν ἀπώλεσαν, wor εἴ τις φαίη τότε τὴν ἀρχὴν αὐτοῖς γενέσϑαν 
τῶν παρόνιων χαχῶν, οὐχ ὧν ἐλεγχϑείη ψευδόμενος. "lo. Οὐτὸς ἐστιν 
ὃ συχοφαντῶν, wor οὐδὲν ἂν δικαίως αὐτοῦ λέγοντος ἀποϑδέχοισϑε. 
Io. — Τούτους ἂν χαϑίστιαντο, ὥστε οὐχ ἄν ῥκιδίως av μετέστη ἡ 
πολιτεία. “Ὁ. — Πὰν ποιοῦσιν ὥστε δίκην μὴ διδόναι und «- 
παλλάώττεσϑ αι τοῦ μεγίστου χαχοῦ. Πλ. Τὰ παραδείγματα τὰ γεγενη- 
μένα τῶν ἁμαρτημάτων ἱκανὰ τοῖς σώψροσι τῶν ἀνθρώπων ὥστε μη- 
κέτι ἁμαρτάνειν. Ard, — Τοιαῦτα αὐτοῖς εἴργασται ὥσιε μι ἡ τ᾽ ὧν 
wevdöusvor δεινότερα τῶν ὑπαρχόντων χατηγορῆσαι μήτε τἀληϑὴ 
βουλόμενον εἰπεῖν ἅπαντα δϑύνεσϑαι. Av. — Τοὺς ϑανάτους τοῖς πὲ. 
λας μηχανῶνται ὡς μάλισια δύνανται λαϑραιότατα χαὶ ὡς ἀνϑρώπων 
undiva εἰδέναι. 'Avı. 


N. 2, Nothwendig if ὥστε μή mit dem Infinitiv, wenn ein 
Streben vorfhmebt; wenn man bloß cine Anſicht bezeichnet, fo kann 
auch ὥστε οὔ mit dem Infinitiv eintreten, in fofern fie ald pofitiv vor 
geftellt wird, während fie bei μή mehr ald bloß abgelchnte Idee εἰς 
fceint. Ὑμᾶς πάντας εἰϑέναν ἡγοῦμαι τοῦτον οὕτω σχιιὸν εἶναι ὥστε 
οὐ δύνασϑαι μαϑεῖν τὰ λεγόμενα. Av. — Οὕτως ὠμαλισμένοι ταῖς, 
συμηοραῖς εἰσιν ὥστε μηδένα γνώνω ϑύνασθϑαι τοὺς χάχισια 
no«riovias αὐτῶν. Ἰσ. Ἐγὼ νομίζω τηλεχούτων πραγμάτων ᾿Αλχεβιιῖ-- 
ὅην ainov δόξειν ὥστε undiva τῶν προτέρων ἀδιχημάτων μεμνὴ- 
σϑαι. Ard. Οὕτω χαϑαρὸν χρὴ τὸν βίον εἶναν τοῦ σώφρονος ἀνδρὸς 
ὥστε μὴ ἐπιϑέχεσϑαι δόξαν αἰτίας πονηρὰς. Al. — Kyw τοιοῦτον 
ἐμαυτὸν ἐν ταῖς τῆς πόλεως συμηοραῖς παρέσχον ὥστε εἰ πάντες τὲν 
αὐτὴν γνώμην ἔσχον ἐμοΐ, μη δένα ἂν ὑμῶν μηδεμιᾷ χεχρῆσϑαι 
συμηορᾷ. dv. 


1. Die Negationen bei Infinitiven, Participien, Sub- 
ftantiven, Adjectiven und Abverbien. Stellung. 


7. Der Infinitiv erfordert meift als Negation μή. 


Ar. Nothwendig ift u überall wo man etwas ver 
bietet ober abgemehrt wiffen will, wie in den Bällen 8 55, 
ı 9. 4u.5.3 9. 12. 13. 16. 18; ferner wo der Infiniti bri unper- 
ſönlichen Ausdrücken als Subjeet ficht eb. 3 A. 1: ἀξιῶ αὐτὸν μὴ 
ποιεῖν ODE οὐχ ἀξιῶ αὐτὸν ποιεῖν; dei μὴ ποιεῖν oder οὐ di ποιεῖν... 
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Δοῦλον, φησὶν ὃ νόμος, un γυμνάζεσθαι. Al, Kılevss αὐτοὺς un 
λόγοις μᾶλλον παράγεσθαι ἢ πέμψαι ἄνδρας. ©. Παρεχίλεν 
μὴ dis nous τὸν αὐτὸν λίϑον πταίειν. Ho) Συμβουλεύω σοι μὴ 
ἀἐφαιρεῖσϑαι ἃ dv dis. Ἐξ. Ἔλεγον αὐτοῖς μὴ ἀδιχεῖν. Θ. 
Ei ἀξιοῖς 0 μηϑὲν ἀλγεινὸν ποτε Μήδει' ἔσεσϑαν ᾿μαχαρίως ἔχεις 
φρενῶν. Γν. --- Αὐτὴ ἑκυτὴν οὐχ ἔπεισε μὴ χακοτεχνῆ σαν. %Ayr. 
Οὐχ ἂν δύναιο μὴ γενέσϑαι δέσποια, ἄνθρωπος ὧν, ἄνϑρωπος. 
φιλ. — Ἡγούμεϑα ἰλευϑερίας σημεῖον εἶναι μηδὲν ποιεῖν ἄχον- 
zas. Av. Τὰς ὁμοίας χάριτας μὴ ävnıdıdövas αἰσχρόν. ©. Κ ἐρ- 
διστον εὖ φρονοῦντα μὴ δοκεῖν φρονεῖν. Alc, Εἰχὸς σοφὸν ἄν-- 
don μὴ ληρεῖν. Alc. ᾿Βνόμιζον ἐξεῖναι τῷ βουλομένῳ, ἡσυχίαν 
ἔχοντι, unte δίκας ἔχειν μήτε πράγματα, Adv. Χρὴ μὴ zaragpo- 
»εῖν τοῦ πλήϑους, lc. Μὴ ὀκνεῖν δεῖ, ©. Κἂν εὐτυχῇ τις, ὡς 
ἔοικε, προςδοχᾶν ἀεὶ τὸ δεῖ χαὶ μή τε πιστεύειν εὐχῃ. Tv. — (Αἰπίαν 
εἴχετε μὴ βοη ϑεῖν τοῖς ἐφισταμένοις, ©. Ὑμεῖς (olos τὲ ἐστε) τὰ ὑ-- 
πάρχοντά τε σώζεσθαι χαὶ ἐπιγνῶναν undiv χαὶ ἔργῳ οὐδὲ Tavay- 
καῖα ἐξιχέσϑαι. ©.) 


U. 2. Regelmäßig ſteht μή aud bei dem durch ben Ar- 
tifel fubftantivirten Infinitiv. Kai ro γῆμαι χαὶ τὸ un yi- 
μαι καχόν. Tv. Σχαιὼν τὸ πλουτεῖν χἄλλο (χαὶ ἄλλο) μηδὲν εἰ ἐ- 
ναι. Ei. Οὐκ ἀπεϑέχοντο τὰς κατηγορίας, μεῖζον μέρος νέμοντες τῷ 
μὴ βούλεσϑαι ἀληϑὴ εἶναι. ©. Τοῦ μὴ ἀδιχεῖσϑαι χιήσασϑα 
δύναμιν παγχάλεπον. Il. Περιχλὴς ἐχχλησίαν οὐχ ἐποίει τοῦ μὴ 
ὀργῇ u μᾶλλον ἢ γνώμῃ ἐξαμαρτεῖν. ©. Ὅμηρος οὐδὲ βαρβάρους 
εἴρηχε διὰ τὸ μηδὲ λληνας πω ἀνιίπαλον εἰς ἐν ὄνομα dnoxs- 
χρίσθϑα 4. Θ. 


N, 8. Scheinbare Ausnahmen von AM. 1 und 2 find εὖ wenn 
ein Gegenſatz mit οὔ gleihfam parenthetiſch (Gid μέσου) eintritt; Oder οὔ 
ci. zum vorhergehenden Berbum gehörig, nur des Gegenſatzes halber nad)» 
geitellt ift; ferner wenn οὐδείς in οὔ und τίς aufzulofen und οὔ mit dem 
Hauptverbum zu verbinden if: ἀξιῶ παραβῆναι οὐδέν = οὐκ ἀξιῶ na- 
oaßnval m. Κελεύεν οὐχ ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ, all’ ἐν τῷ ϑεάτρῳ τὴν 
ἀνείῤῥησιν γίγνεσθαι. Αἱ, Δεῦρο ἥκουσιν ὑμᾶς νῦν ἀξιοῦντες οὐ 
ξυμμαχεῖν ἀλλὰ ξυναδιχεῖν. Θ. — Οὐδενὸς ἁμαρτεῖν δίκαιός ἐστιν. 
“Art. Οὐδένα χρὴ τῶν δεομένων περὶ πλείονος ὑμῶν αὐτῶν χαὶ τῶν 
ὄρχων πομῖσϑαι. Av. Adıa ἰγὼ ὧν ὀμωμόχατε παραβῆναι οὐ δέν. 
Ξε. -- Ἔφυον οὐδὲν ἐχ τέχνης πράσσειν χαχῆς. Fo. ᾿Απεχτείνατε τὸν 
ἄνδρα ὃ οὐδὲ πόλει ἔξεστιν, ἄνευ ᾿Αϑηνκίων οὐ δένα ϑανάτῳ ζημιῶ- 
σαι. Art. 

A. 4, Nach den Beariffen ver Vorftellung und Aeußerung 
bat der Infinitio nur dann nothwendig μή, wenn fie in einer an ſich 
μή erforberuden Fügung ftehen, 5. B. beim Jmperativ; ober wenn fie 
eine Aufforderung enthalten (nah U. 1); οὔ Fann fleben in fofen 
ber Infinitiv einem Satzze mit on entſpricht; (mohl regelmäßig ſteht εὖ bei 
Artifern in der Fortfegung einer obliquen Rede 8 65, 11 9. 6); 
daneben jedoch auch μή in ſoſern nicht, wie bei ob, ber factiiche Gegen⸗ 
jap grdadht, fondern nur die Idee abgelehnt wird. (Ἔμελλον ano- 
yeikısodın χαὶ δίκην οὐ δώσειν. ᾿4ντ.) Δοχεῖς χιιρήσεν ἢ οὐχ 
ἀποθανεῖσθαι; Ard. "Hyovun» οὐχ εἶναι ἀνθρωπίνην ἐπιμέ-- 
λειαν ἦ ὠἀγαϑοὶ οἱ ἀγαϑοὶ γίγνονται. Πλ. EI τὸ τούτων ἀληϑὲς ἦν, 
οἴεσϑε οὐκ ἂν αὐϊιὴν λαβεῖν; In. Ἐνόμισεν οὐχ ἂν δύνα- 
σϑα: μένων τοὺς πολιορχοῖντας. Ξε. ᾿Ανάγχῃ φαμὲν οὐδέν ϑεῶν 
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οὔτε maysodas τὰ νῦν οὔτε μαχεῖσϑαΐ nor. IM. Αἰγινῆται 
ἐνῆγον τὸν πόλεμον, λέγοντες οὐχ εἶναι αὐτόνομον κατὰ τας σπον- 
das. Θ. (Τολμῶσί τινὲς λέγειν ὡς οὐδεὶς ἔνοχός ἐστε δμλίας' μάχην 
γὰρ οὐδεμίαν γεγονέναι. 40.) , — 

Nouisars νεύτητα χαὶ γῆρας ἄνευ ἀλλήλων μη δὲν δύνα σϑαι. 
Θ. Οἷμαι μὴ ἄν δικαίως τούτου τυχεῖν τοῦ ἐπαίνου τὸν μὴ εἰδότα 
τὶ ἐστι νόμος. Ξε. Ἔγνωσαν μηθὲν δικαιότερον elvas Big πρικι-- 
μένους ἢ βίᾳ ἀφψελομένους παρὰ τῶν ἡτειόνων λαμβάνειν, Ξε. Οἱ μέν- 
zus λέγονται ἑαυτοῖς μὴ προορῶν τὸ ἐπιόν. Ξε. Ὁμολογοῦμεν 
μὴ παρὰ φύσιν εἶναι ταῖς τῶν ψυλάχων γυναιξὶν μουσικήν τε χαὶ 
γυμναστιιχὴν ἀποδιδόναι, IM, Ὑπισχνοῦντο μηδὲν χαλεπὸν ai- 
τοὺς πείσεσϑα.. Ξε. Ὄμνυμει πάντας ϑεοὺς μὴ ἐλέσϑαι ἂν τὴν 
βασιλέως ἀρχὴν ἀντὶ τοῦ χαλὴ εἶναι. Ξε, Anexgivare μηδενὸς 
ἥττων εἶν. Ξε. 

N. 5. In mehrfacher Weiſe lann δοχεῖν mit einer Negation ver- 
bunden werten, δα, εὖ auch gut fcheinen, befhließen beißt: οὗ 
δοχεῖ πορεύεσϑαι er ſcheint nicht zu marſchiren ober εὖ ſcheint 
nicht daß man marfdhiren müffe (fpn..ou δοχεῖ πορευτέον εἶναι); 
doxsi οὐ πορεύεσϑων εὖὸ ſcheint daß er nicht marſchirt, fondern da 
bleibt; δοχεῖ μὴ πορεύεσϑαν man beſchließt nicht zu marſchiren. 
Bol. ὃ 55, 3 9. 15, 


8. Beim Particip fleht μή als Negation, wenn es hy⸗ 
pothetiſche Bedeutung hat; ſonſt mehrentheils οὔ. Οὐχ ὧν 
δύναιο μὴ καμὼν εὐδαιμονεῖν. Ev. Τὸ ἄπραγμον οὐ 
σωζεταν μὴ μειὰ τοῦ δραστηρίου τεταγμένον. Θ. -- 
ἜἘσχάτη ἀδικία δοκεῖν δίχαιον εἶναν μὴ ὄντα. IM. Οὐ 
πωποτ᾽ ἐζήλωσα πλουτοῦντα σφόδρα ἄνϑρωπον ἀπολαῦύ 
οντα μηδὲν ὧν ἔχει. Γν. — Ὁ μὴ δαρεὶς ἄνθρωπος οὐ 
παιδεύεται. ΜΕ. — Οὐκ εὐτυχοῦσαιν δόξετ᾽ οὐχὶ δυς- 
τυχεῖν. Ev. Ἔρχεται τἀληϑὲς ἐς φῶς ἐνίοτ᾽ οὐ ζητούμε- 
νον. Μέ. [Θρασύς τε δυνατὸς καὶ λέγειν οἷος τ᾽ ἀνὴρ 
κακὸς πολίτης γίγνεται νοῦν οὐκ ἔχων. Εὐ.} — Φιλοσο-- 
φοῦσιν οὗ οὔτε ayadol οὔτε xaxol πω Ovısc. IM. Τὸν 
οὐκ ὄντα πῶς εἴωϑεν ἐπαινεῖν. 9. Εἰώϑατε τὰ οὐχ ὄν- 
τα λογοποιεῖν ὡς ἔστιν ὑμῖν ἕτοιμα. Avd. 


A. J. 05 febt auch wo das Particip Präbicat ift, in 
ben Derbindungen ὁ 56, 4-- 7. Ἔτυχεν οὐκ ἐξαληλιμμένον τὸ 
τεῖχος, Θ. Ἢ γυναιχεία φύσις οὐδὲν χείρων τῆς τοῦ ἀνδρὸς οὖσα 
τυγχάνει. Ξε. Φανερὸς γέγονεν οὐ τῶν σωμάτων συγγενὴς ὧν, 
ἀλλὰ τῶν χρημάτων. dv. ΦΣωχράτης οὐδὲν ἄλλο ποιῶν δέεαγεγ ἐ-- 
vnras ἢ diuoxonwr τά τε dixasa καὶ τὰ ἄϑιχα. Ξε. Ὁρῶ, ὥσπερ τὰ 
τοῦ σώματος ἔργα τοὺς μὴ τὰ σώματα ἀσχοῦνιας οὐ δυνα μένους ποι- 
εἶν, οὕτω χαὶ τὰ τῆς ψυχῆς ἔργα τοὺς μὴ τὴν ψυχὴν ἀσχοῦντας οὐ δυ- 
νγαμένους. Es. Ὁ avrogeilwr τὴν χάριν ἀμβλύτερος, εἰδὼς οὐχ ἐς 
χάριν, ἀλλ᾽ ἐς ὀφείλημα τὴν ἀρετὴν ἀποϑδώσων. Θ. ᾿γὼ δείξω οὗ 
παραινέσεν οἷός τε ὧν μᾶλλον τοῖς πέλας ἢ καὶ ἔργῳ ἐπεξελθεῖν, ©. 
Ἡτέρους ὧν ἔχοιμι ἐπιδεῖξαν οὐ μετασχόντας τῆς πολιτείας. Av, 
[Τὸν πόλεμον οὐχ ὀνομάζον τὸ μαντεῖον προΐδει μὴ ἐπ᾽ ἀγαϑῷ ποτε 
τὸ Πελασγιεχὸν κατοιχισϑησόμενον. ©. 2, 17, 2. vgl. 1, 76, 1 
Siofr. 15, 144; durch bie Conjunctive veranlaßt Dem. 22, 18. 23, 68,] 
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A. 2. Selbſt mit ὡς verbunden ſteht οὔ beim Parkicip; and bei 
ter abfoluten Eonftruction mit und ohne ὡς oder ὥσπερ $ 56, 9 9. 
5. ᾿Εϑορυβεῖτε ὡς οὐ ποιήσοντες ταῦτα. Av. Δημοχράτης ἐδόχει 
πολλὰ ἤδη ἀληϑεῦσαι τοιαῦτα ,» τῷ Te ὄντι ὡς ὄντα, τὸ τε μὴ ὄντα ὡς 
οὐχ ὄντα. Ξε. -- Τῆς “αχεδαιμονίων ἀργῆς ἀπηϊλάγημεν, οὐδὲν 
προσῆκον ἐχείνους ἡμῖν ἐπιτάσσειν. ©. Tas βουλῆς ἀξιοῖ τυχεῖν οὐ 
μετὸν αὐτῷ. Av, Τοὺς εἰδιχοῦντας εζημίους ἀπίετε, ὥσπερ τοῦ ὁ- 
veidoug ἀλλ᾽ od τῆς ζημίας αὐτοῖς μέλον. Av, Ἐν ὀλεγωρίκι ἐποιοῦν- 
το; ὡς οὐχ ὑπομενοῦντας oyas. ©." 


A. 3. Für οὐ ftcht μη beim Particip, wenn es mit einer an ſich 
μὴ erfordernden Fügung verbunden ift, 3. B. mit dem Imperativ oder 
mit einem Infinitiv ber Art 7 A. 1 vgl. A. 4, oder wenn es einem 
bypotbetifhen Eape angehört. Yryicends τὸν nolsuov, un φοβη- 
ϑέντες τὸ αὐτίχα δεινόν. ©. Γύναι σάφ᾽ ἴσϑι μή μὲ ϑωπεύσαν - 
ra σε. Ei. Ὁ πεῖς εἴπερ ἑστὼς φανερὸς ὑμῖν ἐστε μὴ βληϑεῖς, δη-- 
λοῦταν διὰ τὴν αὑτοῦ ἁμαρτίαν ἀποθανών. Avr. Ὥς ἐμοὺ μη δέποτε 
ἐ μελήσοντος, οὕτως ἔχε mw γνώμην. Ξε. (Aylere μὲ ἢ μὴ ἀφίετε, 
ὡς ἐμοῦ οὐχ ἄν ποιήσοντος ἄλλα. Mi.) -- Χρὴ τὸν ἀγαϑὸν πο- 
λίτην μὴ ἐχη οβοῦντα τοὶς ἀντεροῖντας, ἀλλ᾽ ἀπὸ τοὺ ἴσου φαίνεσϑαν 
ἄμεινον λέγοντα. ©. Εἰδότα γε μὴ εἰδίναν τὸ αὐτὸ ἢ μὴ εἰδότα 
εἰδέναν adurarov. Πλ. Ὑπέσχειο εἰρήνην ποιήσην μήτε ὅμηρα dovs 
μήτε τὰ τείχη χαϑελών. dv. — Ti ἰσιεν, εἰ χρὴ μὴ κελευσϑεῖ- 
σαν λέγειν; Ei. Ei δόξω μηδὲν προςῆχον τοσαῦτα χρήματα ἐγχα- 
λέσαι, διαβληϑείην av τὸν ἅπαντα βίον. Ἰσ. “εἰνὸν ὅταν τις μὴ 4ρ0ο- 
u» dox7 ygoreiv. Tv. [Taira oxoneire rs μὴ noovoie μῶλλον 
ἐγίνετο ἢ τύχῃ. Avr.] 

A. 4. Eine Negatien vor einem Partieip lann bleß zu dieſem, 
fie lann aber auch zu den folgenden Verbum an weldes das Partieip 
ſich anſchließt mit gehören. “ἀλος ἐστὶν ὃ γρόνος" οὐχ ἐρωτῶσιν 
λέγει. Ei. — Οὐ χαταφοβηϑεὶς ἐπισχήσω. ©. Μετὰ τὰ ‚Towi- 
za ἡ Ἠλλὰς μετανίστατό τε καὶ χατῳνίζετο, ὥσιε μὴ ἡσυχάσασα 
αὐξηϑῆναι. Θ. Εἰ χαὶ oyöde’ ἀλγεῖς μηδὲν ἠρεϑισμένος πρα- 
ξῃς προπετῶς. Mi, 


9. Auch bei Subftantiven, Adjectiven, Adverbien 
und Präpofitionen mit ihrem Caſus ſteht in hypotheti— 
{her Bedeutung μή; fonft in der Regel οὔ, Εἷς πύχτης du- 
οἷν μὴ πύχταιν οὐκ ἂν δοκεῖ σον ῥᾳδίως μάχεσϑαυ: 
Ἔφασαν παρανομίαν ἐπὶ τοῖς μὴ ἀνώγκῃ καχοῖς ὀνομα- 
σϑῆναιν καὶ οὐκ ἐπὶ τοῖς ἀπὸ τιῦν ξυμφορῶν τι τολμήσασιν- 
©. ὋὉ μὴ ἰατρὸς ἀνεπιστήμων ὧν ὃ ἰατρὸς ἐπιστήμων. 
IN. — Οὐκ οἶδα᾿ δεινὸν δ᾽ ἐστὶν ἣ μὴ ἐμπειρία. Ag: 
ΦΙοχεῖ τίς σον εἶναι ἀκοὴ ἣ τῶν ἄλλων ἀκοῶν ἀκούειν xal τῶν 
un ἀχοῶν; IM. — Τὸ τῶν ὁμοίων ἠξιῶσϑαν τοὺς μὴ 
ὁμοίους οὐ δίκαιον. Ach. Τὰ μήτε ἀγαϑὰ μήτε κα- 
κὰ οὐ βουλόμεϑα. IM. To μὴ Ἢ modwv ἀνανταγωνίσιῳ 
evvolw τετίμηται. ©. — ΟΕἱλόμην ἀποσχέσθαι τῆς τοιαύτης 
ἰδέας di’ ἀμφότερα, διά τε τοὺς οὐκ εὐκαίρως αὐτῇ χρω- 
μένους καὶ διὰ τὸ μὴ βούλεσθαι ταπεινοτέρους ποιεῖν 
τοὺς ἡμιϑέους. Ἶσ. --- [Οὐκ ἄξιον τῇ πόλει ὀνειδίσαν ἃ μὴ 

(33) 
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μετὰ νόμων ἥμαρτεν. ©. Ὁ un ξὺν ἀνάγκῃ τι παϑὼν 
χαλεπώτερος διαφυγὼν τοῦ ἀπὸ τῆς ἴσης ἐχϑροῦ. ©. Μάώ- 
λιστα ol μὴ ξὺν προφάσει τινὰ κακῶς ποιοῦντες ἐπίέρ- 
χονται καὶ διόλλυνται. ©.] 


9.1. Auch bier kann μή für οὔ eintreten in benfelben Fällen wie 
beim Particip nach 8 A. 3. Μὴ χαῖρ᾽ ᾿Ατρείδη χέρδεσι τοῖς un χαλοῖς. 
20. Ta μηδὲν ὠφελοῦντα un πόνει μάτην. dio. 'Ensi τὰ μὴ 
χαλὰ πράσσειν ἐπόλμας τλῆϑι χαὶ τὰ μὴ χαλά, Kb. — Ὅρχοις τὰ 
μὴ δίκαια μὴ νιχᾶν λέγω, Alo. Οὐδὲν χωλύει τοὺς περὶ ἕτερα δει-- 
γνοὺς γενομένους μὴ γρηστοὺς εἶναι περὲ τὰ συμβόλαια. Ἰσ. --- Zry- 
γνωστὸν ἐστιν εἰπεῖν χαὶ τὰ μὴ καλά. Σο. Τὰ ζὴν μὴ χαλῶς πένος 
μέγας. Ev. Τὸ μὴ καλῶς λέγειν χαχὸν n ἐμποιεῖ ταῖς ψυχαῖς. Ik. 
— διωνόν μοι Θοχεῖ εἶναι, εἰ τοῖς εἰποῖσι περὶ τὸ πλῆϑος τὸ ἡμέτερον 
μὴ τὰ ἄριστα ὁ μηδὲν εἰπὼν ταὐτὰ πείσεται. dv. 


A. 2. In fofern οὔ den Begriff aufhebt, findet εὖ ſich auch wo bie 
Gonftruction eig. μή eifordern würde: οὐ προζήχονια Ungebübhrli- 
bes. Περικλῆς οὐχ ἤγετο μᾶλλον ὑπὸ τοῦ πλήϑους ἢ αὐτὸς ἦγεν, διὰ 

᾿ τὸ μὴ χιώμενος ἐξ οὐ προςηκόντων τὴν ϑύναμιν πρὸς ἡδονήν τὸ 
λέγειν. ©. Βουλεΐεσϑε βραυϑέως ὡς οὐ περὶ βραχέων. Θ. Μὴ ἄλλο 
τε νομίσητε τὴν γῆν αὐτῶν ἢ ὅμηρον ἔχειν, χαὶ οὐχ ἧσσον ὅσῳ ἄ- 
μένον ἐξείργασιαι. ©. 4εινά γ᾽ ὧν πάϑοιμεν εἰ τοὺς μὲν οὐχ οἵ-- 
ους τε ὄντες ἐξάρνους εἶναι μὴ οὐ χρήματα ἔχεεν ἐμῶν, τούτους ἀ-- 
φῆτε [φ εἶπε]. Ho, 


10. Geſtellt werben bie einfachen Negationen in ber 
Regel unmittelbar vor den negirten Begriff. 


A. 1. So unterfcheibe man οὐ πάντα ὀρϑὼς ἐποίησεν nicht Al- 
led —, wohl aber Manches; πάντα οὐχ ὀρϑῶς ἐποίησεν Alles nicht 
richtig —, fondern falſch: ὀρϑῶς πάντα οὐκ ἐποίησεν mitRedt bat 
er Ulles nit gethan —, fondern unterlaffen. (Doch ſteht die Ne 
gation zuweilen vor einem Infinitiv mo fie zum folgenten Berbum ge» 
hört.) Φιλεῖ πόλεμος οὐ navr εὐτυχεῖν, Ev Ὡς οὐ σὺ αἴτιος δεῖξον. 
dn. Aßgoxöuus οὐ τοῦτ᾽ ἐποίησεν, ἀλλ᾽ ἀπήλαυνεν. Ξε. «»αίνέται ἣ 
vor ᾿Κλλὲς οὐ πάλαν βιβαίως οἰχουμένη, ἀλλὰ μεταναστάσεις οὖσαν 
τὰ πρότερα. Θ. (Οὐκ αἰσϑάνεσθαι ἡμῖν γε δοχεῖτε. ©.) 


A. 2. Nach ihrem Begriffe ſteht die Negation, wenn beide, jeder 
für fi, fark hervorzuheben find. So befonders bei Gegenſähen mit μέν 
und δέ, Hier ftebt οὔ auch wenn ein Vocal folgt (παῷ δέ betont, auch 
wenn εὖ nicht abſchließt). Πάντες μὲν οὐχ ἦλθον, ᾿Αριαῖος δὲ χαὶ 
Agraofos. Ξε. Ἢν ὁ ποταμὸς δειισὺς δένδρεσι παχέσι μὲν οὔ, πυ- 
χνοῖς δέ. Ξε. -- (σώϑη ὁ ἐμὸς πατήρ' οἷόν τὰ δ᾽ οὐχ ἣν, εἴπερ 
ἐγὼ μηνυτὴς ἐγενόμην περὶ τοῦ πατρός. Ard. Ἡ συγγρωμὴ πολλὰ οὗ 

υνησέται ὠφελῆσαι τοὺς ἀναγιγνώσχοντας. dıov. 2 Ὑπερφρονοῖσε 
μὲν ἡμᾶς, ὑπομένουσι δ᾽ οὔ. Θ. Τὰ ἡδονὰς ἔχοντα ἐπιτηδεύματα 
χολοχεΐεε μὲν ἡμῶν τὰς ψυχείς, πείϑει ὅδ᾽ οὔ τοὺς χαὶ ὁπηοὺν με-- 
τρίους, Πλ. ᾿Εδέθη καὶ ἠχίσϑη, ἀπώλετο δ᾽ οὐχί, ἀλλ᾽ ἐλύϑη. Av. 
Τὸν ἰδόντα χαὶ μύσαντα μεμνημένον, ὁρῶντα δ' οὔ ἀποσείξαντις 
οὐκ εἰδότα ἀπεδείξαμεν χαὶ ἅμα μεμνημένον. II. Πιστεῦσαι ϑεῶν χοὴ 
ϑεση άτοισιν ἐς τὰ νῦν πεπραγμένα βλέψαντα" συμβαίνει γὰρ οὐ 
τὰ μὲν τὰ δ᾽ οὔ, (erg. ἀλλὰ πώντα.) Αἷσ, — Θεὸν νόμιζε καὶ σέβον, 
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ζήτει δὲ un. Tv. «Ὀίλου τρόποις γίγνωσχε, μεσήσῃς δὲ μή. Tv. Ὄ- 
Aoıto μὲν un, Jeanöms yag dar’ ἐμός" ἀτὰρ χαχὸς γ᾽ ὧν εἰς φίλους 
ekioxsren. Ei. El αὐτοῖς εἴη πάντα τὰ ἐπιτήϑεια παρεσχευασμένα, 
χρῷντο δ᾽ avıois μή, ἄρ᾽ üv εὖ πράττοιεν διὰ τὴν χιῆσιν; I). 


A. 3. An manden Stellen gehört ein dem Verbum nadgefep- 
tes μή, wenn auch wegen der Form beifelben gewählt, body eig. zum 
näcftiolgenden Worte. Olowro μή τι πάντες οἱ xuxoi, τὰ σὲ λα-- 
ϑραῖ ὃς ἄσχεε μὴ πρέποντ' αὐτῷ χαχά. Σο. Σχοπεῖτε μὴ τοῦτο εἰ 
τάλαντον ἔδωχεν, ἀλλὰ τὴν προϑυμίαν. An. 


A. 4. Wenn die Negation ftatt unmittelbar vor dem Nomen zu fle- 
ben vor bem Artifel oder ber Präpofition eintritt, fo ift dabei (wenn 
es nicht ſchon binzugefügt iR) dad Gegentbeil zu benfen, 3. ®. bei 
οὐχ οἱ ἀϑυνατώτατον ein all οἱ δυνατώτατοι Ob Ἕλληνες τὸ πάλαι 
ἐτράποντο πρὲς λῃστείαν ἡγουμένων ἀνδρὼν οὐ τῶν ἀδυνατωτώτων, 
Θ. ᾿Εγὼ ἡγοῦμαι ἀδιχεὶν εἴ τις ὀλίγας ἄρξας ἀρχὰς μὴ τὰ ἄριστα 
ἡρξε τῇ πόλει. Av. ᾿Κὰν τὸ ὑπὸ τοῦ ὑγιεινοῦ μὲν βέλτιον γιγνόμενον, 
ὑπὸ τοῦ voowdor δὲ δια ϑειρόμενον διολέσωμεν, πωεϑόμενον μὴ τῇ 
τῶν ἐπαϊόντων δόξῃ, age βιωιὸν ἡμῖν dan διε ϑαρμένου ἐκχείνον 
II. -- Παλαιὰς ἀρετὰς yon τοῖς αἰσχρόν τι δρῶσιν διπλασίας ζημίας 
εἶναι, ὅτε οὐχ ἐχ προςηχόντων ἁμαρτάνουσιν. ®. Πελοποννήσιον 
πολεμεῖν μὴ πρὸς ὁμοίαν ἀντιπαρασχευὴν ἀδύνατοι. Θ. — (πη 
ταῦτα πραχϑήσεσθαι οὐχ εἰς μαχρών, all’ εἰς τὴν ἕχτην. Al) ᾿Ἄμυ -- 
»γούμεθα τοὺς πολεμίους οὐχ εἰς μακρών. Ξε. Πάσχειν ὁτιοῦν αἱρεῖ-- 
Tas παρ᾽ ὑμῶν μᾶλλον ἢ φιλίππῳ τι ποιῆσαι μὴ πρὸς ἡδονήν. An. 


(N. 5. So flieht die Negation zumweilm auch vor einem relati- 
ven Sape, indem das Gegentheil zu denfen if: ἀλλὰ ἃ οὐ —. 
Ζητοῦσα yapuay' εὗρον οὐχ ἃ ἐβουλόμην. Ed. Σωχράτης ἐπιμελεῖ-- 
σϑαι ϑεοὺς ἐνόμιζεν οὐχ ὃν τρόπον ol πολλοὶ νομίζουσιν, Ξε. Τὸ 
ἀγνοεῖν ἑαυτὸν χαὶ μὴ ἃ οἶδε δοξάζειν τε χαὶ οἴεσϑαν ἐγγυιάτω μα-- 
νίας ἐλογίζετο εἶναι. Ze.) 


U. 6. Eben fo (wie A. 4. 5) findet fi) die Negation bei hinzu. 
gefügtem Gegenfage nahdrudsvoll vor dem betonten Begriffe oder Sa- 
ge, au getrennt vom Verbum; ja wenn bied vorangeht, ſelbſt πα ὦ 
demjelben, ᾿γὼ οὐ χαλεπὴν ὑμῖν εἶναν νομίζω τὴν πορείαν, alla 
παντάπασιν ἀδύνατον. Ξε. — Ξύμμαχοι ἐγενόμεϑα οὐχ ἐπὶ χατα-- 
δουλώσει τῶν Ἑλλήνων, ἀλλ᾽ In’ ἐλευϑερώσει. ©. Χρὴ τοὺς ἐλευϑέρους 
οὐχ ἀφισταμένους σφόδρα χολάζειν, ἀλλὰ πρὶν ἀποστῆναι σφόδρα φὺυ- 
Adoosıv. Θ. Ζηλοῦτε μὴ τοὺς πλεῖστα κεχτημένους, ἀλλὰ τοὺς μηδὲν 
χαχὸν σιίσιν αὐτυῖς συνειδότας. lo. 4έδιμεν οὐχὶ μὴ ἔγχλημα ποιῆτε, 
ἀλλὰ μὴ ἐπὶ διεγνωσμένην χρίσιν χαϑιστώμεϑα. 8. — Ταῦτα χρὴ 
σχεψαμένους μὴ τοὺς ἐμοὺς λόγους ὑπεριδεῖν, τὴν δὲ αὐτοῦ τινα σω- 
τηρίαν μᾶλλον an’ αὐτῶν προϊδεῖν. ©. Εἰ 6 χαιαμεμαρτυρημένος Uno 
τοῦ βίου τοῦ ἑαυτοῦ καὶ τῆς ἀληϑείας ἀξιώσει. μὴ ἐξ ὧν γινώσχεταν 
ἀλλ᾽ ἐκ τῶν μαρτυριῶν χρίνεται, ἀνήρηταν ὁ νόμος χαὶ ἡ ἀλήϑεια. Al. 
— Βασιλεὺς αἱρεῖται οὐχ ἵνα ἑαυιοῦ χαλῶς ἐπιμελῆται, all’ ἵνα καὶ 
ob ἑλόμενον διὰ τοῦτον εὖ πράττωσιν. Ξε. 


9. 7. In Verbindung mit manden Conjunctionen, wie γάρ, τοί, 
tritt od oft zu Anfang des Satzes ein, wenn auch fein Verbum entfernt 
if. Manche Hpperbata der Negationen erlaubte man fi) um ben an fie 
gerückten Begriff hervorzuheben. Mn 6 ys οὐ yon ποίει. Πλ. 

(33*) 
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IM. Mehrere Negationen verbunden. Ellipſen. 


11. Zwei Negationen die verfhiebenen Begriffen απο 
ehören haben, wenn auch in einem Safe ftehend, jede ihre 
—— Vgl. N. 8 Οὐ δι᾿ ἀπειρίαν γε οὐ φήσεις 
ἔχειν ὅ, τι εἴπῃς. An. Οὐκ ἀγνοῶ οὐ τῶν εὖ πεφυκότων 
ὧν ἀνθρώπων. An. Ὑμῶν ἔργον τὸ μὴ πείϑεσϑαι τὰ 
μὴ δίκαια. Ar --- Οὐ ϑέμιες τῷ ὀρϑῶς λέγοντι μὴ 
συγχωρεῖν, Il Ovros μα τὴν “ἤμητρα δύναμαι μὴ 
γελᾶν. Ag — Οἱ τὰ μὴ πιστὰ δοκχοῦντα εἶναι λέγοντες 
οὐ μόνον οὐ πείϑουσιν, ἀλλὰ χαὶ ἄφρονες δοκοῦσιν εἷ- 


γαν. ©. 


A. 1. In der Frage kann das erfte ὁδ zum ganzen Satze gehö⸗ 
ren: nonne, tft ed nicht fo daß —? Ueber das äbnlide οὐ (—) un 
$ 53, 7 9. 5; μὴ οὔ nach Begriffen ber Furcht αὶ 54, 8 9. 9 f. Οὐχ 
ἐπὶ τὸν δῆμον, πολεμιώτατον ὄντα ἡμῖν, οὐχ ἠϑέλησαν ὑμῖν συσῖρα- 
τεύεεν; Ξε. 


(A. 2. Die einfache Negation einer von ihr abgeleiteten nachgeſtellt 
hebt dieſe auf. (Ai δύο ἀπο σεις μίαν χατάψασιν ἀποτελοῦσιν. Aovx.): 
οὐδεὶς οὔ nemo non, durchaus jeder, fo Ὁ. ἃ, οὐχ ἔστιν ὅσιως οὔ 
$ 01], 5 9. 2. Micht hieher gehören die Stellen mo οὐ — οὐ für οὔτε 
— οὔτε eintritt, wie Ar. Plut. 1114 vol. Vögel 979. Zw. ift Ant. 3, 
δ, 7.) Tüv ὁρώντων οὐδεὶς οὐκ ἔπασχέ τι τὴν ψυχήν. Ξε. Γλώσσης ᾿ 
κρυφαῖον οὐδὲν οὐ διέρχεται. Zo.) 

A. 8, Wie jedes Wort, fo Fann aud die Negation wieberbolt 
ben Begriff bloß erneuern. So beſonders bei Vetheuerungen. Οὐ μὰ 
Ir, οὐ «οαἰδρας ἐποίουν. Ap. Θεοῖς τέϑνηχεν οὗτος, ob χείνοισιν, οὔ. 
20. Οὐ μέτεστιν, τῶν ἴσων οὐδὲ τῶν ὁμοίων πρὸς τοὺς πλουσίους τοῖς 
πολλοῖς ἡμῶν, ob μέτεστι, οὔ, An. --- Οὐχ ὥσπερ γε τὰς ἄλλας τέχνας 
κατατριβῆηναι dei μανϑάνοντας, πρὶν ἄξια τῆς τροφῆς ἐργάζεσϑω, τὸν 
διδασχόμενον, οὐχ οὕτω zei ἡ γεωργία düswolös ἐστι μαϑεῖν. Ξε. 
Δέδοιχα μή, ἂν ἅπαξ μάϑωμεν ἀργοὶ ζὴν —, μὴ ἐπιλάϑωμεν τῆς οἵ- 
xcede ὁδοῦ. Ξε. 

A. 4. Ueber das betheuernde οὐ un 8 53, 79.6. So ſteht εὖ 
auch verbietend, ein aus ber Srage bervergegangener Gebrauch. Dal. Pflugf. 
zu Eur. Andr, 758. Nad Emeley zu Soph. Oed. 8. 177 if οὐ um 
— = μὴ γράψε oder μὴ γράψῃς, οὐ μὴ γρώψῃς = οὐ γράψεις, 
Οὐ μὴ προϑώσεις ϑυμὲ σαυτὸν ἐν χαχοῖς. Tv. Τοὶς πονηροὺς οὗ 
un ποτὲ βελτίους ποιήσετε. Al Οὐ μὴ εἰςίῃς. Ἰσαῖ. Οὐ μὴ κα- 
κισϑεὶς εἰς ἀνανδρίαν πέσῃς. Ei. 


‚12. Οὔ und μή werden jedes mit einem ober. mehreren 
feiner Ableitungen, ihnen vorangehend, fo verbunden daß bie 
Compofita den Begriff der einfahen Negation bloß in Bezug 
auf den fonft noch in ihnen enthaltenen Begriff erneuern und 
urgiren. So fagte man in ber Regel 5. B. οὐκ ἔστιν οὐδὲν 
ſtatt οὐκ ἔστε zu 2. Σώφρονος ἀπιστίας οὐχ ἔστεν οὐδὲν 
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χρησιμώτερον βροτοῖς. Ev. Οὐχ ἔστιν οὔτε τεῖχος οὔτε 
χρήματα οὔτ' ἄλλο δυςφύλαχτον οὐδὲν ὡς γυνή. Εὐ. 


A. 1. So fieben auch ohne οὔ oder μή mehrere Compo— 
fita des einen oder des andern einfach verneinend, Odde- 
μοὺ δίχαιον οὐδένα ἡμῖν ἐψάνη ὃν βλάπτειν. Il. Σμιχρὰ φύσις 
οὐδὲν μέγα οὐδέποτε οὐδένα οὔτε ἰδιώτην οὔτε πόλεν δρᾷ. IL, 
Θεοὺς φοβούμενον unnor ἀσεβὲς μηδὲν μη ϑὲ ἀνόσιον μήτε ποιή-- 
σηῖε μήτε βουλεύσητε. Ξε. 


A. 2. Aehnlich Fann auch nad) einem verneinenden Verbum bie 
Negation erneuernd und urgirend eintreten. Eo überlegen wir avnleyw ün 
οὐχ ἔστ, ich beitreite, läugne baf es if. ‘On ἀρετὴ οὐχ ἔσιεν 
ἐπιστήμη, oxiıpar dv σον doxw εἰχόιως ἀπιστεῖν. Il. ᾿Αντέλεγεν 
ὅτι οὐκ ἐγχωροίη. Es. Οἴτοι τοὺς γε ϑεωμένους τάδε ἀντιλέξειν 
οἴομαι ὡς οὐζὲ χαὶ ἡ avdusla διδαχτόν. Ξε. Οὐ τοῦτο ἀμφισβητῶ 
ὡς οὐχ ὅταν τὸ αὑτὸ γιγνῶσχόν us ἔχῃ, αὐτὸς αὑτὸν γνώσετωι. II. 
᾿κξελεγχτέος οὗτος ὃ λόγος ἡμῖν ἐστιν ὡς οὐ διχαιοσύνης χαὶ σωφρο- 
σύνης χτήσεν εὐδαίμονες οἱ εὐδαίμονες. Πλ. Θαυμαστὸν τὸ διαμάχεσϑαν 
περὶ τούτου χαὶ μὴ ἄν δύνασθαι ἀρνηϑῆναν ὡς οὐχ ἀπέϑθωχα, Av, 


A. 3, Eo wird nad Begriffen die eine Berneinung enthalten, 
wie mißtrauen, läugnen, verbieten, verhindern, ſich hüten, 
dem Infinitiv gem. μή beigefügt. Ἠπίσιουν μὴ εἶναι τοὺς τὰ ὅπλα 
nugadövrag τοῖς τεϑνεῶσιν ὁμοίους. ©. — Ἠρνοῦντο μὴ nenrwile 
vu. Ag. Πῶς ἂν τολμῷμεν ἔξαρνον εἶναι τὸ χαλὸν μὴ καλὸν H- 
von; MI. Ὁ νόμος ἐπαγορεύεν μήτε διχαΐως μήτε δίχως ἀπο- 
κτεῖναι», 'dyr. Οἱ νομοϑέτιων τὸ χαλὸν τὸ ἐχ τῶν γυμνασίων κατιδόντες 
unsino» τοῖς δούλοις μὴ μετέχειν. Al. — ὉὋ φόβος τὸν wow. 
ἀπείργει μὴ λέγειν ἃ βοίλεται. Εὐ. Νόμων γραφαὶ εἴργουσι 
χρῆσϑαι μὴ κατὰ γνώμην τρόποις, Ei. Κωλυόμεϑα μὴ μαϑεῖν ἃ 
βούλομαι. Ki. — Παρὸν σεσῶσϑαι φευξόμεθα un ϑανεῖν. Ev, 
Χρὴ πάντως εὐλαβεῖσϑαι γείτονα γείτονε μη δὲν ποιεῖν didyogov. 
I. Kyukakaro μηδένα βαλεῖν, Arı. “ἐδοικὲε μηδὲν ἐξαμαρ- 
τάώνειν. Ei. 


“Ρᾷον ἐτόλμα τις ἃ πρότερον ἀπεχρύπτετο μὴ χαϑ' ἡδονὰς δρᾶν. 
Θ. Ὁ πατὴρ ἀπεύξαιτ' ἂν τοῖς ϑεοῖς μη δα μῶς κατὰ τὰς τοῦ υἱέος 
εὐχὰς γίγνεσθαι. Πλ. Ἐμοῦ οἱ νόμοι ἀπεγνωκότες Hoi μὴ adı- 
χεῖν. dv. Παυσανίας χριϑεὶς ἀπέλύϑη μὴ ἀδικεῖν. Θ. ἅψεις 
μεϑα μηδὲν av πλημμελεῖν. Il, ᾿Απέσχοντο un ἐπὶ τὴν 
ἑχιαπέρων γὴν στρατεῦσαι, ©. 


u. 4. So findet ὦ μή auch in Verbindung mit don wie mil 
dent Artitel τό oder τοῦ. Ὥστε μὴ ἐλισϑάνειν ἡ ὅλη σχήσεν. Ei. 
Τὰς ναῖς ἀπέστρεψεν ὥστε μὴ ἐλϑεῖν. Θ. -- Κίμωνα παρὰ 10% 
ἀφεῖσαν ψήφους τὸ μὴ ϑανάτῳ ζημιῶσαι. Ay. Ev πάνυ φυλατ- 
τουσι τὸ μὴ μηδὲν βέβαιον ἐᾶν εἶναι, Ti. (Παύσαντες τὴν 
φλόγα καὶ τὸ μὴ προςελϑεῖν τὴν δλχάσα τοῦ zu ϑένου ἀπηλλάγηλαν 
Θ.) — Τοιαῖτα λέγων ἔσχε τοῦ μὴ ἐχπεπλῆχϑαι. Ξε. Alia ano- 
χρισις ἀπολύεσθαι doxes τοῦ μὴ χαχῶς ἔχειν, all’ ὄρϑως. Πλ. 
(Οὐδείς πω τοῦ μὴ πλέον ἔχειν ὠπετράπετό. ©.) ἍἽ1΄α τὸ μισὸος 
μιχρὸν ἀπέλιπον τοῦ μὴ ταῖς ἐσχάταις συμηοραῖς περιπέσειν. 
ic. Ἢ διὰ βίου ἄπλησιος ζήτησις ἐμπόδιος γίγνεται τοῦ un χα- 
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χῶς doxsiv τὰ περὲ τὸν πόλεμον ἐχάώσιους. Mi. (Ἐν ἀσφαλεῖ εἰσι 
τοῦ μηϑὲν παϑεῖν. Ξε. ᾿Ενόμιζον οὐδεμίαν σωτηρίαν εἶναι τὸ ὃ 
μὴ παϑεῖν ἃ ἐποίησαν. Ξε.) . 


(9. 5. Hin und wieder findet fih nad ſolchen Verben auch ber 
Snfinitiv obne μή, Σχήσω σὲ πηδῶν Jvaroyn πηϑήμωτα. Kö. Ὀχνή- 
σουσιν οἱ ἄγγελοι un ἀποδόξῃ ἡμῖν τὰς σπονδὰς ποιήσασϑαι. Ξε. 
— Τὸ γε δυσιυχέστατος εἶναν ἀνθρώπων οὐδαμῇ ἐκφεύγω, ’Avd.) 


A. 6. Nah negativen Eäpen ſteht beim Infinitiv (auch mit τό 
ober ὥστε) ſtatt μή in der Regel zen on; eben fo nad Fragen bie einer 
Negation gleih find und ſelbſt nah megationsartigen Begriffen, 
wie ἄνοια, αἰσχρὸν ἐσεν. Auch bier erneuert das οὔ die vorbergebente 
Negation. Οὐχ ὅσιόν σοὶ ἐστε un οὐ βοηϑεῖν δικαιοσύνῃ εἰς düve- 
μὲν παντὶ τρόπῳ. II. Οὐκ ἐγχὼρ εἴ τοῖς πλεονεχτεῖν βουλομένοις un 
οὐχ ἐχποδὼν ποιεῖσϑαι τοὺς ἱχανωτάτους διωαχωλύειν, Ξε. Adivare 
ἣν μὴ οὐ μεγάλα βλάπτειν. Θ. — El ἅμα ἐλεύϑερὸς τ᾽ εἴης χαὶ πλού- 
σιος γένοιο, τένος av δϑέοιο μὴ οὐχὲ πάμπαν εὐθαίμων εἶναι, Be. 
— Avyonto» ἡγοῦμαϊ 00 μὴ οὐ zu τοῦτο χαρίζεσθαι. Hl Αἰσχρὸν 
ἐστι oopiar χαὶ ἐπισιήμην μὴ οὐχὶ πιίέντων χράτιστον φάναι εἶναι 
τῶν ἀνθρωπεέων πραγμάτων. Πλ — Πολλὴ ἄνοια τὸ un οὐχ ἕν 
χαὶ ταὐτὸν ἡγεῖσϑαι τὸ ἐπὶ πᾶσι τοῖς σώμασι χάλλος. MI. Οὐδεὶς 
οὕτω παῖδας εὖ πιιδεύσειαι, ὦ στ᾿ ἐκ πονηρῶν μὴ οὐ χαχοὺς πε υ-- 
χέναι. Ei, 


A. 7. Eben fo fteht beim Infinitiv nach Begriffen bed Abbaltens 
und Widerſprechens mit einer Negation μὴ οὔ quominus (für 
unfern Spracgebraud üßerflüffig). Οὐχ ἀν nor ἔσχον μὴ οὐ za- 
δ' ἐξειπεῖν πατρί. Ed. Τὸ ἀγνοεῖν οὐκ ἐχῳφεύγει τῇ ἀληϑείᾳ μὴ 
οὐχ ἐπονείδισιον εἴνω, I, Ὁ ᾿Ἡσιυάγης ö, τι δέοιτο αἰτοῦ ὃ Κῦρος 
οὐδὲν idivaro ἀνέχειν μὴ οὐ χαρίζεσθαι. Ξε — Μάχας οὐκ 
ἀρνοῦμαι μὴ οὐ συμβεβηχέναιν wos περὶ δὲ τῶν ποιημάτων τὰ 
μὲν ὁμολογῶ τὰ δ᾽ ἐξαρνοῦμαι μὴ τοῦτον ἔχειν τὸν τρόπον. Al, 
Οὐδεὶς πώποιε ἀντεῖπε μὴ οὐ χαλῶς ἔχειν τοὺς νόμους, An -- 
Τίνα ols ἀπαρνήσεσϑαι μὴ οὐχὶ καὶ αὐτὸν ἐπίστασϑαι τὰ 
δίχαια χαὶ ἄλλους διδάξειν, Ik. — Τὸ μὴ οὐχ ἡδέα εἶναι τὰ ἡδέα 
λόγος οὐδεὶς ἀμφισβητεῖ, II. 


(A. 8. Wie jedoch nach ſolchen Begriffen ohne Negation auch ber 
Infinitiv ohne μή vorfommt nah A. 5, fo fünnen fie, wenn fon ne— 
airt, bloß μὴ nad fi haben. [Reifig comm. ad Soph. Oed, C. 
350. 9.41 Zen. Hell. 5, 2, 1, Dem. 34, 3, Plat. Tim. 20 u. Ant. 3, 
ß, 4 mit Und. 3, 26) Adovaro» un ὁμολογεῖν ταῦτα. Ik 
(Ταῦτά τενὲς οὐκ ἐξαρνοῦνται πράττειν, ἀλλ᾽ ὁμολογοῦσιν. Al.) 
Kidasuoria οὐ παρέχει ὄχνον μὴ ἐλθεῖν ἐς τὰ δεινά. .Θ. 


, ΚΑ, 9. Much bei Participien findet ſich μὴ οὔ nur nad nega- 
tiven Sätzen Her. 2, 110. 6, 9, Soph. Oed. T. [13.) 221. (Oed. K. 
360°) Philem. b. Stob. 30, 4, Blat. Loſ. 212, Siolr. 10, 47, Polyb, 
16, 29, 6. 7. Οὐχ ἔστιν yllov τῷ ηυλοῦντν οὐδὲν μὴ οὐχ ἀντιφιλοῦν. 
Πλ. Τιμῆς τυχεῖν οὐχ οἷόν τε μὴ οὐ [τὸν] πολὺ τῇ γνώμῃ διαφέροντα. 
10. [Ab πόλεις χαλεπαὶ λαβεῖν μὴ οὐ πολιορχίᾳ. 4m.) 


.A. 10. Ueber μὴ οὔ mit dem Gonjunciv $ 54, 8 9. 9, n. 13, οὐ 
“853, 74.5. 
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43. Ohne zugefügten Begriff ſtehen die Negationen, wenn 
derſelbe (gegenſätzlich) aus dem orhergehenden zu ergän- 
* iſt. Doch kann der Begriff auch, wie im Lateiniſchen (das 

erbum) regelmäßig, wiederholt werden. Twv καλῶν 
τῶν μὲν ἐρῶσι, τῶν δ᾽ οὔ. Ξε. Οἷς οὕτω δέδοκταν 
χαὶ οἷς μή, τούτοις οὐκ ἔστι χοινὴ βουλή. Ill. O μὲν συν- 
οπτικὸς διαλεχτιχός, ὁ δὲ un, οὔ. Πλ. Χωρὶς τό; 
τ' εἶναι καὶ τὸ μὴ νομίζεται. Εὐ. «εἴ τό, τε χρηστὸν 
χαὶ τὸ μὴ σκοπεῖν. Ill» (ϑημὶ μέτρον ἕκαστον ἡμῶν εἶναν 
τῶν τε ὄντων καὶ μή. DA. — Τὰ μὲν ἀχούσια τῶν ἁμαρ- 
τημάτων ἔχεν συγγνώμην, τὰ δὲ ἑχούσια οὐκ ἔχει. Ave. 


4.1. So ift auch in den —— οἴχ, ἀλλὰ — und οὔκ, εἴ, ἐάν 
zu οὔ das vorhergehende Berbunf®in der erforderlichen Form zu denken. 
Val δ 11, 119. 2; ferner bei τὸ οὔ und τί un; Ἔξεστιν ὃν ὧν τις 
βούληται τρόπον τοὺς ϑεοὺς τιμᾶν; οὔχ, ἀλλὰ νόμοι εἰσίν. Ξε. Νὺν 
τοὺς ὑπάρχοντας πολίτας ἀπελώμεν. οὔκ, ἂν ἔμοιγε πειϑώμεϑα. Av. 
— Οὐδὲν ἀποχωλύε πᾶν τε ὃν χαὶ ὅλον ἕν εἶναι; Τί δ᾽ οὔ; A. 

Aoyarıis εἰσιν, ὧσϑ᾽ ὑπειχτέον. TI μή; Ze. 
A. 2. Achnlich findet ſich un γάρ. Ὅσα γ᾽ ἐν τῷ παρόντι dura- 


τὸν ἑκὼν οὖχ ἀπολείφω, Μὴ γάρ (τ. ἀπολείψῃς). Ik. 


44. Eftiptifch erſcheinen die Negationen befonders in 


᾿ 


beftimmten Formeln bei denen ein allgemeiner Begriff, wie 
fein, thun, fanen, hinzugedacht wurde. 


A. 1. So fehlt ἔστιν bei οὐδεὶς ὅστις οὐ — vgl. $ 51, 10 4. 1]. 
Οὐ δὲν ö, 1, οὐ ξυνέβη. 


A. 2. So findet fih οὐ γὰρ ἀλλά, wobei man zu οὐ γάρ feltener 
ταῦ vorbergebente Berbum zu denfen bat (vgl. 13 A. 1) als allgemein: 
drnn nicht ift ed εὖ fo, gebührt εὖ fich, ſynonym mit χαὶ γάρ. 
Aehnlich erhielt οὐ μὴν ἀλλὰ bie Bedeutung indeffen. Ὁρᾷς ὅτι οὐ 
χαχῶς ἐλέγομεν ὡς ἄρα χαὶ αὐτὰ τὰ τῆς yskocoy ov φύσεως μέρη, ὅταν 
ἐν χαχῇ τροφῇ γένηταν, αἴτια τρόπον τινιὰ τοῦ ἐχπεσεῖν ἐχ τοῦ ἐπιτηδεύ- 
ματος; Οὐ γὰρ ἀλλ ὀρϑῶς ἐλέχϑη. Πλ. Μὴ σχῶπτὲέ μ' σελ (ὦ 
ἄδελφε) οὐ γὰρ ἀλλ᾽ ἔχω xaxws. Ag. — Τούτων ἀληϑὴ μὲν ἐστι τὰ 


* 


πολλά, οὐ μὴν all ἴσως οὐχ ἡδέα ἀχούξιν. AN. 
A. 3, Elliptiſch fichen ferner οὐχ ὅτ. [οὐχ ὅσον Thul. 4, 62] ‚und 


οὐχ ὕπως ſtatt οὐχ ἐρῶ on, ὅπως; und zmar bebeutel οὐχ on πὶ 
nur, οὐχ ὅπως nit nur nicht (non modo) vgl. ὃ 69, 46 A. l3 
(οὐχ ὅπ auch obaleich;) μὴ ὅτε fatt μὴ εἴπω, εἴπῃς ὅτ, nicht nur 
nicht oder nachgeftellt gejhmweige denn. ‘Ynrpanodenoxtv μόνοι ἐ- 
ϑέλουσιν οἱ ἐρῶντες, οὐ (μόνον) ὅτι ἄνδρες, ἀλλὰ χαὶ γυναῖχες. Πλ. 
(Σωνχράτη γε ἐγὼ ἐγγυῶμαι μὴ ἐπιλήσισϑαν, οὐχ ὅτι παίζει καὶ 4ησιν 
ἐπιλήαμων εἶναι. Πλ.) -- Οὐχ ὅπως τῆς χοινῆς ἐλευϑερίας μετέχομεν, 
ἀλλ᾽ οὐδὲ δουλείας μετρίας ἠξιώϑημεν τ εἶν. Ἰσ, Χρὴ τὸν μη τυχοντα 
γνώμης οὐχ ὅπως ζημιοῦν, alla und’ ατιμάζεν. Θ. — (0 μηχανο- 
ποιὸς οὔτε στρατηγοῦ, μὴ ὅτι χυβερνήτου, οὔτε ἄλλου οὐδενὸς ἐλάτιω 
ἐνίοτε ϑύναται σώζειν. Πλ.) Μὴ ὅτι ϑεός, ἀλλὰ χαὶ ἄνθρωποι χαλοὶ 
χἀγαϑοὶ οὐ φιλοῦσι τοὺς ἀπιστοῦντας. Zt 


539. ᾿ Syntax. 


A. 4. Μόνον οὔ tantum non beißt eig. bloß nicht, εὖ fehlt 
weiter nichte als daß = beinahe, einen zu ſtarlen Ausdrudf mil— 
dernd; ὅσον οὔ faſt, mit Bezug auf die Zeit, auch mit ἤθη oder οὔπω 
verbunden. Ob σοη ἐστὰὶϊ μιχροῦ χέρϑους ὀρεγόμενοι μόνον οὐχ ἀϑανά- 
τοὺς ὑπισχνοῦνται τοὺς συνόντας ποιήσειν, lo. Χρὴ πρὸς τὸν μέλλοντα 
χαὶ ὅσον οὐ παρόντα πόλεμον χωρίον προζλαβεῖν, ©. ᾿Κλέγετο ὅτι 
© Ἰχιχράτης ὅσον οὐχ ἤδη παρείη. Ξε. Οἱ ἄνδρες καὶ ἐπέρχονται zei 
000», υὔπω πάρεισιν. ©. 


N. 5. Nah Verneinungen wie οὐ (δ7τα), οὐδαμῶς 8. 64, 5 
N. 4, it bloß das vorbergebente Berbum in einer pofitiven, nad μὴ 
(δῆτα), μηδαμῶς 2. in einer probibitiven Form (molg, ποιήσῃς, ποι- 
ἴμεν τς, vgl. $ 54, 2 A. 2) zu ergänzen; eine Ellipfe dagegen tritt 
ein bei οὔπω, μή wos ar. nad 5 62, 3 A. 12 


$ 68. SBräpofitionen. 
1, Allgemeine Bemerfungen. 


1 Die Präpofitionen, eigentlich eine Art von Ad— 
verbien, urfprünglich des Ortes, erfcheinen als folhe am 
deutlichften in der epifchen Poefie. 


2. Doch ſchon in der ionifchen Profa, noch mehr aber in 


der attifchen finden fie fich gewöhnlich nur in fefter Compoſi— 
tion oder mit einem obliquen Caſus verbunden. 


U. 1. Die präpofitionsartigen Abverbia ($ 66, 2 4. 2) 
unterfcbeiden fi von den Präpofitionen dadurch daß fie auch felbftän- 
dig (ohne Caſus) ſtehen lönnen und mit anden Wörtern nicht com«- 
ponirt werden. Nicht compofitionefäbig find auch einige den 
Ge. regierende Bräpofltionen, ἄνευ, Evexa, ἄχρι, μέχρε, die man ald un- 
eigentliche Bräpofitionen betrachten Tann. [ar Epätern findet ſich 
auch ἕως mit bem Ge.) 


M. 2. Dbne Caſus findet ſich in der alt. Profa nur πρός au« 
ßerdem in πρὸς de, gem. mit folgendem ui aud, und χαὶ πρός {τὲ 
πρὸς Aeſch. Eum. 229, Eur. Or. 622. Bei Spätern finden ſich auch, wie 
im Jonismus, ἐπὶ δέ, μετὰ de) Ἐγὼ ἡγοῦμαι τοῦτον τὸν λόγον d- 
σύμιορον εἶναι τῇ πόλει λέγεσθαι, πρὸς δὲ χαὶ οὐ δίκαιον. An. .49λι- 
ον Eynv εἶναι τὸν ἀδίκως ἀποχτείναντα χαὶ ἐλεεινόν γε πρός, IM. 


A. 3. Ueber Tmefen $ 43, 54.1u. 2. 
‚3. _ Der Cafus der Präpofitionen ift ein Subftantiv oder 
ein fubftantivirter Begriff, gewöhnlich ein declinables Wort. 
A. 1. Ueber Präpofitionen beim Infinitiv $ 50,69. 2 u. 3. 


‚4.2. Auch bei Adverbien fichen Präpofitionen in der Negel nur 
in Verbindung mit dem Artifei vol, 8 50, 59, 1 u, 13; ohne ibn 
in den Bällen $ 66, 19. 4. 
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4, In der Proſa ſtehen die Präpoſitionen in der Regel 
vor ihrem Caſus. 


al. Häufig jedoch ſteht nach dem Caſus ἕνεχα, nicht felten auch 
eos nady dem Ge, {εἰδῇ dur eingeſchobene Worte getrennt vgl. F 9, 
11 u. 1; ἄνευ eben nur zumeilen nad) dem Nelativ. Auuivas ἔχετε, 


ὧν ἄνευ οὐχ οἷόν τε ναυτιχῇ δυνάμει χρῆσϑαωι. Es 


A. 2. Wenig üblich ift in ber attifchen Profa Einfchiebung ber Prä- 
pofition zreifchen Adjectiv und Subſtantiv, häufiger nur bei vexe Ver— 
einzelt find Fälle wie τοιᾷδε ἐν τάξεν Plat. Kriti. 115, πᾶσαν ἐς ἀρετήν 
Thuf. 7, 86? ἀντίπαλον ἐς ἐν ὄνομα 1, 37 οὐδενὲ ξὺν νῷ Plat. Krit. 
p. 48, μηδενὶ ξὺν νῷ Ar. Wolf. 580 vgl. Arr. Ann. 4, 8, 6. τενὰ πρὸς 
ἰσχὺν at. Geſ. 614, τινὰ πρὸς ἄλλον Thul. 5, 37 (vgl. wa εἰς di 
ραν Anon, Det, 5, μηδὲν δι ἕτερον Iſokr. 12, 23), τρόπων ἐξ οἵων 
2, 36, ἡμέρας περὶ τεσσαραςχαΐδεχα Thuk. I, 117 vol. 51. 6, 74. 
[γῆν περὲ πᾶσαν Her. 4, ὃ, χρόνον ἐπὶ πολλόν 9, 62. 67. 70. 119 
vgl. 2, 140]. Häufiger iſt οὐδὲν (μηδὲν) di’ ἄλλο ὃν]. 16, 8. 90, 18, 
Iſokt. 12, 216, Zen. St. Ὁ. Ath. 3, bi daneben de’ οὐδὲν ἄλιο, wie 
Plat. Brot, 353, Dem. 5, 11, (οὐ) di’ ἀλλ᾽ οὐδὲν Iſä. 5, 23. 11, 15 
und οὐδὲ δ ἕν ἄλλο, Ken. Cor, 2, 1, 21, und Flat. Vhäd. 100. Urber 
die Einfchiebung der Vräpofttionen. bei οὐδείς und οὐϑέτερος, 3. B. οὐδὲ 
χαϑ' ἕν, οὐδὲ μεϑ᾽ ἑιέρων 8 24, 2 N. 2. 


5. Zwifchen die Präpofition und ihr Nomen werden in 
der Regel nur enge mit demfelben verbundene Begriffe einge— 
ſchoben; außerdem jedoch auch poftpofitive Eonjunetionen, θὲς 
fonders Sätze verbindende. 


A. 1. So namentlich Adjective, Adverbia, Präpofitionen (mit ihrem 
Caſus) τὸ $ 50,8 4. 1— 21. Bofpofitive Conjunctionen ha— 
ben auch δεῖ hinzutretendem Artikel ihre Stelle gew. gleich 
πα der Präpoſition, wie ἐπ᾿ οὖν τὸ λυσιτελοῦν αὑτοὶς ἕχαστου 
χωροῦσιν. 4η. So ſtehen (μέν und) de beim Artifel, ſelbſt wenn er 
Bronomen if, vor bemfelben, wenn eine Präpofition da it nad 8 50, 1 
A. 14. Sehr felten find in der Profa Stellungen wie ἐπὶ τῷ d’ ays- 
ἀλέσϑαι Dem. 20, 62, ἐν ταῖς δ᾽ αὐταῖς ἡδοναῖς Plat. Gef. 816. {τ΄ 
Wesy. 94, uf. 593, GM. 625, Men. b. Stob, 51, 27, Aeſch. Ag. 
1622, Eur. Med. 475, Andr. 336, Jon 742] 


4.2. Eingefhoben findet Ih auch oluas (vermutblid): 
ἐν oluas παλλοῖς Dem. 20, 3, παρὰ γὰρ οἶμαν τοὺς νόμους Plat. Pol, 
300 und fo bei ibm öiter, (wie ἴσως Dem. 22, 44, Polvb. 1, 56, 11 
vgl. Plat. Gorg. 521), ὡς ἔπος εἰπεῖν Blat. Gef. 797. (Eben fo beim 
Artikel οἱ μὲν (γὰρ) oluas βέλτιστον Dem. 19, 80. 54 38, Plat. Geſ. 
722, wie ἡ γάρ, που μίμησις ποίησίς τὶς ἐστιν Soph. 265.) 


A. 3. Ueber die Einſchiebung der Ge. von ὅς ὃ 47,9 U. 19. 


A. 4. Nach einem mit dem Artikel verbundenen Nomen, mag 
eine Bräpofition da fein oder nicht, ſtehen poftpofitive Gonjunctionen, be— 
fonders μέν und de, wenn das Nomen ſtart hervorzuheben iſt. Ὀργῆς 
νοσούσης εἰσὶν ἰατροὶ λόγοι, ἐν τῷ προϑυμεῖσϑαι δὲ χαὶ τολμαν . 
tiva ὁρᾷς ἐνοῦσαν ζημίαν; δίϑασκε μὲ, «Αϊσ. Τοὶς χύνας τοὺς χαλε- 
ποὺς τὰς μὲν ἡμέρας διδέασι, τὰς δὲ νύχτας ἀφιᾶσι" τοῦτον di, ἢν σω-- 


4 


φρονῆτε, τὴν γύχτα μὲν δίσετε, τὴν de ἡμέραν ἀφήσετε. Be. 


520 Eyntar. 


6. Ein Prädicat zu einem mit dem Artikel verbundenen 
Nomen gehörig tritt, wenn es voranzuftellen ift, zwifchen 
die Präpofition und den Artifel. Beiſpiele ὃ 50,11 A. 2 α. 9, 
ἃ 57,34. 4. 

A. Diefelbe Stellung ift auch üblich, wenn das Präbicat vorange⸗ 
fellt zu einem perfönlihen Bronomen gebör. Kni πρῶτον 
ἐμὲ ἔρχεται. I. Οὐ παρὰ δικασταῖς ὑμῖν ol λόγοι ἂν yi- 
yvowıo Θ. Οὐκ εἰς “ημοσϑένην ὄντα μὲ ἡσέλγαινεν. In |Ene- 
μαρτίρετο μὴ ἀπόντος περὶ (πέρι) αὐτοῦ διαβολὰς ἀποδέχεσθαι. 
Θ. αὐτοῦ del.?] (Ἦλϑον ἐπὶ τὴν μητρόπολιν ἐφ᾽ ἡμᾶς. ©.) 


7. Wenn einem Nomen das von einer Präpofition abhängt 
eine Appofition beigefügt ift, fo wird die Präpofition theils 
auch diefer beigefügt, theils nicht. ©. ἃ 57,9 U. 2. 10 9.4, 

U. J. Wiederholt wird die Präpofition auch bei dem urgirenben 
οὗτος. Θ. 851,79. 5. 

A. 2. Ueber Nicht-Wiederbolung ter Präpofition beim Nela- 
tiv ὃ 51, 11 9.1. (φιλεῖ τὸ πλῆϑος ἐν τούτοις τοῖς ἐπιτηδεύμασι τὸν 
βίον διάγειν ἐν οἷς ἂν τοὺς ἄρχοντας τοὺς αὑτῶν δρῶσι διατρίβοντας, 
Ἰσ. So nit felten ἔν vgl. m. Anm. zu Thuk. 2, 86, 1. ἐξ Siefr. 19, 
46; ἐπὶ Aeſch. 2, 68, ὑπέρ 3, Bl; ἀπὸ fogar bei der Alfimilation Xen. 
π. πόρων 4, 13 und epanaleptiich 8 61, 41 9. 2 vgl Porpo zu Thuk. 
3, 64) 


8. Wenn einem von einer Präpofition regierten Begriffe 
ein andrer durch ὡς oder ὥσπερ [χαϑάπερ) vergliden an— 
gefügt wird, fo fteht die Präpofition gewöhnlich bei beiden, 
wenn die Bergleihung folgt, bei ὡς regelmäßig, bei ὥσπερ 
gewöhnficher, nur bei der Bergleihung, wenn fie vorangeht; 
wohl immer nur bei ihr, wenn fie ein bloßes Adjectiv ift und 
vorangeht. Παρ᾽ ἡμᾶς φοιτᾷ wg παρὰ φίλους. A. (Ὡς 
βασιλέα πλέομεν ὥσπερ πρὸς δεσπότην. Ἶσ) Mn ὡς 
ὑπὲρ ἀλλοτρίας, ἀλλ᾽ ὡς οἰκείας τῆς πόλεως βουλεύεσϑε. 
A. (Οἱ ἡμέτεροι περὶ οὐδὲν οὕτω τῶν ὄντων ἐσπουδαζον 
ὡς τὸ παρὼ τοῖς Ἕλλησιν εὐδοκιμεῖν. Ἶσ) — (Ἡ ψυχὴ 
ἐχλύεται ὥσπερ ἐκ δεσμῶν ἐκ τοῦ σώματος. I. Ὥσ- 
neo ἐν κατόπτρῳ ἐν τῷ ἐρῶντι ἑαυτὸν ὁρῶν λέληϑεν. 
IN.) Ὡς ἐν κατόπτροις αὐτῶν ταῖς πράξεσιν ἡγήσω 
καϑεωραχέναι τὴν πάντων ἀμέλειαν. IM. Act ὡς περὶ μη- 
τρὸς καὶ τροφοῦ τῆς χώρας οὕτω βουλεύεσϑαι. Πλ. Οἱ 
Μεσσήνιοι, ὡς ἐς πατρίδα ταύτην πέμψαντες σφῶν αὖ- 
τῶν τοὺς ἐπιτηδειοτάτους ἐλήιζον τὴν “ακωνεκήν. Θ. — 
Ὡς πρὸς φίλους ὄντας μοι τοὺς ϑεοὺς οὕτω διάκχει- 
μαι. Ze. — Ὑμᾶς χρὴ διαν τελευτήσω ὡς περὶ εὐδαίμο- 
νος ἐμοῦ καὶ λέγειν καὶ ποιεῖν nurıa Be Ὥσπερ ἐν 
ἀλλοτρίι τῇ πόλει ἐκινδύνευον. Ἶσ. 


9. Wenn zwei ſoder mehrere Begriffe von berfelben 
Präpofition abhängen, fo feßte man fie gewöhnlich nur ein Mal 
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bei copulativer, oft auch bei adverfativer Verbindung. 
Eben fo in correfpondirenden Fragen, (Ὑπό re τῶν ἄλλων 
ἀνθρώπων καὶ ὑπὸ τῶν ἔπειτα πολὺ ϑαυμασϑήσεσϑε. ©.) 
Bol. 8 09, 59 U. 2, Ἡγοῦμαι ὑμῖν τοῖς δικασταῖς περὶ πολ-- 
λοῦ εἶναι τὰς φονικὰς δίκας, ὀρϑῶς διαγιγνώσκειν, μάλιστα 
μὲν τῶν ϑεῶν ἕνεκα καὶ τοῦ εὐσεβοῦς, ἔπειτα δὲ 
καὶ ὑμῶν αὐτῶν. Art. Εὐρήσετε τοὺς πλείσιους τῶν dv- 
ϑρώπων ἄμεινον βουλευομένους ὑπὲρ τῶν ἐχϑρῶν ἢ 
σφῶν αὐτῶν. Io. Ἐγὼ οἶμαι ὑμᾶς οὐ περὶ τῶν ὄνο- 
μάτων διαφέρεσθαι, ἀλλὰ τῆς τούτων διανοίας. Av. 
“ῆλον ἐγένετο ὅτι τούτου ἕνεκα ἔλθοι, οὐ τῆς τῶν Ἑλλή- 
νων εὐνοίας. „Ze. Οἱ τριάκοντα πολλοὺς μὲν ἔχϑρας E- 
νεκί ἀπέχιεινον, πολλοὺς δὲ χρημάτων. Ze. — Πώς ἔ- 
χεις δόξης τοῦ τοιοῦ δε πέρι; Τίνος δή; Τοῦ ὑπολαμ- 
βάνειν παρὰ σεαυτῷ τὸν μὲν ἀμείνω ἄνδρα, τὸν δὲ χείρω. 
Πλ. --- (Βασιλεία χαταλύεται ἢ καί τις ἀρχὴ πώποτε χατελύϑη 
μῶν ὑπό τινων ἄλλων ἢ σφῶν αὐτῶν; Ill.) 

A. 1. Ueber Ergänzung des Subftantivg zu ber Präpofition aus 
bem Vorhergehenben 8 50, 1 N. 22. 

[A. 2. Nur Dichter erlaubten ſich aud bie Präpofition erft dem 
ziweitem Worte beiqufügen. Χρὴ Μεγαρέας μήτε γῇ μήτ᾽ ἐν ἀγορᾷ 
μένειν. ρ. Bol. Lobed zu Soph. U. p. 249. 

A. 3. Nicht anftöhig war εὖ biefelbe Präpofition Furz binter ber, 
etwa nur durch den Artikel getrennt, zmei Mal zu gebrauden. daxer 
dasuövıos ἐση ἄλησαν ἐν τῇ ἐν Δεύχτροις μάχῃ. Ξε. 

A. 4. Ein mebrern parataftifch verbundenen Bräpofilionen gemein 
ſchaftliches Object muß im Griechiſchen wie im Lateinijchen bei jeder Prä- 
pofition ftehen: ἐπὶ γῆς καὶ ὑπὸ γῆς auf und unter der Erbe. 


10. Weber die Auslaffung der Präpofition vor dem Re— 
fativ 8 51, 119.1. Bol. $ 68,79. 2. 


11. Den Eafus der Präpofition beftimmte urfprünglich 
μὲν Bedeutung derfelben Vgl. ὃ 46, 19. 1-3. (ξ6 regieren 
aber 

1) den Genitiv πρό, ἀπό, ἔχ oder ἔξ, ὦντί und 
die uneig. ἄνευ, ἕνεκα. Bol. 8. 69, aygı u. μέχρι.) 
2) ven Dativ ἔν und σύν; 
Z) den Necufativercn. ἀνά [dies dicht. auch ben Da]; 
3 den Genitiv und Accuſativ dia, κατά, ὑπέρ, 
werd [dies bei Dichtern aud den Dativ]; 
5) den Genitiv, Dativ und Accufativ ἀμφί, 
περί, παρά, πρός, ἐπί, ὑπό. 

A. Die märfifhe Grammatif faßt bie Rection ber eigentlichen Prä⸗ 
pofitionen in folgende Berfe: 

Sch ἔχ, πρό, ἀπ’, ἀντὶ zum zweiten Caſus hin, 
zum vierten εἰς, av«, zum dritten ἔν und σὺν; 
zwei Eafus liebt da, χατά, ὑπέρ, μετά, 

drei πρός; ἀμφὶ, περὶ, ἐπὶ, ὑπό, παρᾶ. 
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" Ueber ἔν und σίν; ἀντί, πρό, ἀπό; ἔξ, ἄνευ 
und ἕνεχα. 


12. Ἔν in mit dem Da. bezeichnet in weitefter Bedeu— 
tung daß etwas im Umfange oder Bereiche des Begriffes 
enthalten fei. 


U. 1. Ueber das locale ἕν ἢ 46,1 U. 3 (ἐν ᾿ἀρίψξρονος τς. ὃ 43, 
34. 6), dad temporale $ 48, 2 A. 6— 9. Erſteres fteht zuweilen 
auch für unſer auf; beſonders aber für unfer bei, an, da ber Grieche 
bei dem Drtenamen auch das Gebiet, die Umgebungen bes Ortes mit 
umfaht tadıte. ἦν γῇ πένεσϑαι χρετιον ἢ πλουιοῦντα πλεῖν. Tv. — 
“εωτυχίϑης ἡγεῖτυ τῶν ἐν Mvzaln Ἑλλήνων. ©. ᾽Ἤλϑον εἰς Toans- 
ζοῦντα, πίλιν Ἑλληνίϑα, οἰχουμένην ἐν τῷ Εὐξείνῳ πύντῳ. Ξε. 


[A. 2. Bei Verben der Bewegung bezeichnet ἔν das erreichte Ziel. 
Doc befchränft diefer Sprachgebrauch ſich bei att. Schriftftellern auf die 
Berbindung mit dem Berfect oder Blusquamperfect. Denn mehr ald zw. 
find Thuk. 4, 42. 7, 17, Xen. Hell. 7, 5, 10. Als Perfect gilt aud 
οἴχομαι. Vgl. 8 52, 1 9.4. Nur bei Ira und Ähnlichen Verben 
finder fih neben εἴς aud ἔν, in fofen die Ruhe ald Eigebniß zu be» 
zeichnen ift. Ἐς τὸ Ἥραιον κατέφυγον. — Οἱ δὲ ἐν τῷ Ἡραίῳ zu- 
τι πεφευγότες ἐξήισαν. Ξε. Sıyovwro ἐν τοῖς ὀχυροῖς χαὶ τὰ 
ἐπήδα ἐν τούτοις ἀναχεχομισμένοι ἦσαν. Ξε. — Θὲς ἐν 
φρενὸς δέλτοισε τοὺς ἐμοὺς λόγους. Σο.] 


U. 3, Bei Pluralen invibueller Gegenftände (wie bei Collectiven) 
beiht ἔν auch unter (eben fo im Gebiet der —); τ vor übers 
ſetzbat bei Begriffen des Nedens, durch zu bei denen bed Zuzählene. 
Ὀχληρόν ἐστιν ἐν νέοις ἁνὴρ γέρων. Tv. Πορευόμενο, ἐν τοῖς 
φίλοις ἦσαν. Ξε. Οἱ Κρητῶν νόμοι οὐχ εἰσὶ μάτην διαφερόντως ἐν 
πᾶσιν εὐδόχιμον τοῖς Ἕλλησιν. 1}, --- Ρητοριχοὺς χαλῶ τοὺς ἐν 
τῷ πλήϑειῖι (ἐν τοῖς πολλοῖς) λέγειν δυναμένους. Io. Οὐ χαλεπὸν 
Adnvaiovs ἐν ᾿Αϑηναίοις ἐπαινεῖν ἀλλ᾽ ἐν “αχεδαιμονίοις. ᾿4ρὰ 
Οὐ Joxovoi σοι ἐν τοῖς ἀδίχοις χκαταλογίζεσϑαν τοὺς ἀχαρίστους; ΞῈ.- 
To φιλεῖσϑαι ὑπὸ τῶν ἀρχομένων δοχεῖ ἐν τοῖς μεγίστοις εἶναι. Ξε. 


u. 4. In mannigfachen Beziehungen bezeichnet ἔν in welder 
Sphäre fi etmas befinde, mit fehr ausgebehntem Gebrauche aud in 
uneigentlihem Sinne Hei μεριάζεν ἐν ταῖς εὐπραξίαις. 
4η. Ἐν ταῖς ὀλιγαρχίαις οὐχ Eau χαχῶς λέγειν τοὺς ἄρχοντας. 
dn. Τὸ ἐν lonyopig ϑοχοῦντά τινος ἄξιον εἶναι τιμᾶσϑαι τῶν χα- 
λὺν ἐστιν. An. — Κλύεων τὸν ἐσϑλὸν ἄνδρα χρὴ τῶν ἐν τέλει. . 
Πρωταγόρας τετιαράχοντα ἔτη ἐν τῇ τέχνῃ ἦν. Hk "Ayonoros τοῖς 
πολλοῖς οἱ ἐπιειχέσταιοι τῶν ἐν φιλοσοφίᾳ. Πλ. — Οἱ βασιλεύσαντες 
inaldevoay τὸ πλῆϑος ἐν ἀρειῇ. Ἰσ. Ἐν ταῖς ἐλπίσιν χρὴ τοὺς 
σοῳ οὺς ἔχειν βίον. Ev. Ὡς μαχάριον φρόνησις ἐν χρηστῷ τρόπῳ. Tv, 


U. δ. Leicht erklären fi Nedensarten τοῖς ἐν ὅπλοις εἶναι unter 
den Waffen fein, ἐν παρασχευΐ εἶναν ſich mit Nüfungen be- 
ſchäftigenz; ἐν aln« ἔχειν ma Jemanden Bormwürfe machen 
(thuf. 1, 35. 5, 60. 63. 65. 7, 81), ἐν ὀργῇ ἔχειν (nosiode) τινὰ 
Jemanden zürnen (Thuk. 2, 18. 65, Drm, 1, 16) u. ἢ, 
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9. 6. In fofern eine Wirlung in dem Object beruht bezeichnet 
ἣν ben Gegenftand auf ben eiwas ankommt, von bem es abhängt: 
von Sachen gebraucht oft unſer burd. Τίς ἡ ἐμὴ δύναμις, ἀλλ᾽ ἐν 
᾿ σοὶ nävre ἐστίν. An. Ὅλης τῆς Ellados ἐν ταῖς γυναιξὲν ἐστιν 
ἡ σωτηρία. ᾿4ρ. Φ Ἐν ταῖς ναυσὶ τῶν Ἑλλήνων τὰ πράγματα ἐγέ-- 
νετο. Θ. Ἦν τῷ διχαίῳ ἐλπίδες σωτηρίας. Ev. Ἐν τῷ ἕχαστον di- 
καίως ἄρχειν ἣ τε πολιτεία καὶ τὸ ἄλλο πλῆϑος τὸ ὑμέτερον σώζεται, Au, 

A. 7. Meber Zu von der Zeit jc. $ 48, 2 mit den W.; mit Sub- 
Rantivirungen abverbartig $ 43, 4 A. δ: ἐν ἑαυτῷ (ἑαυτοῦ) εἶναι 
ξ 41,6 N. 6; ἐν Διονύσου ıc. $ 43, 8 A. 6. 


43. Σύν mit, gleichfalls den Dativ regierend, bezeichnet 
Berbindung und Jufammenhang, woraus ſich der Begriff 
der Unterftüßung entwidelt. / 


A. 1. Daß σύν τινε mehr Cobärenz, μετά τινος mehr Gocris 
ftenz bezeichne ergiebt Schon die Vergleichung der Compofita, 3. B. συνέχω 
und μετέχω, συλλαμβάώνω und μεταλαμβάνω. Bol. über ἕπεσθαν σὺν 
τινε und were τινος ὃ 48, 7 ἵ. 12. Τῆς γῆς σὺν ἀνθρώσιν χάλλιον 
ἢ κενῆς χρατεῖν. Σο. Ὅσοι γε σὺν νῷ χρηστὰ βουλεύουσ' dei, zur μὴ 
παραυτίχ᾽, αὖϑίς εἰσι χρήσιμοι, Ed. — Σὺν μυρίοισι τὰ χαλὰ γί- 
γνέταν πόνοις. Εὐ. Ὁ διθϑάσχαλος σὺν rn νόμῳ ἐχέλενεν ἀεὶ τὸν 
διχαστὴν ψῆγον τίϑεσθαι. Ξε. Σὺν τῷ διχαίῳ ro μέγ᾽ ἔξεστιν 4ρο-- 
νεῖν. Σο. — Ἡ χτῆσις τῶν πιστῶν Zorıv οὐδαμῶς σὺν τῇ βίᾳ, ἀλλὰ 
μᾶλλον σὺν τῇ εὐεργεσίᾳ. Zu 

A. 2. Σὺν (τοῖς) ϑεοῖς beißt mit Gewährung, gem. mit Hülfe 
ber Götter und bracvlogifch σὺν ϑεῷ (ϑεοῖς) εἰρήσεται, εἰπεῖν unter 
Borausfepgung göttliher Hülfe {εἰ es gelagt. (Ἢ εὐτυχεῖς 
σὺν τῷ ϑεῷ φανούμεθ᾽ ἢ πεπτωχότες 10.) Σὺν ϑεοῖς οὐδενὸς 
ἀπορήσομεν, Ξε. — Οἶμαι μέν, olum, σὺν ϑεῷ δ᾽ εἰρήσεταε, ταύ- 
της ἀπαλλάξειν σε τῆς ὀφϑαλμίας. Ag. Νῦν, σὺν ϑεοῖς εἰπεῖν, 
πολλὰς ἐλπίδας ἔχω. An 


14. Abri, in der urfprünglicden Bedeutung seen 
ziemfich verfchollen [Xen. An. A, 7, 67], hat den Grundbegriff 
gegen, ftatt, und regiert den Genitiv. 


A. 1. Daher bezeichnet es Gleihftellung oder Gleichgeltung, 
3. Ὁ. bei Verben des Taufches u. ä.; demnächſt auch Stellvertre- 
tung; oft brachplogifch, mit feinem Subftantiv für einen entſprechen- 
ben Sap gebraucht. "Er ἀνϑ᾽ ἑνὸς οὐχ ἐλάχισιον ἔγωγε ϑείην av εἰς 
πολλὰ ἀνδρὶ νοῦν ἔχοντι πλοῦτον χρησιμώτατον εἶνωι. II. Ἡσδύ γε na- 
τὴρ φρόνησιν ἀντ᾽ ὀργῆς ἔχων. Γν. de τὰ μὲν ἀν τ' ἀργυρίου al- 
λάξασϑαε τοῖς rı δεομένοις ἀποδόσθαι, τοῖς δὲ ἀντὲ αὖ ἀργυρίου di- 
αλλάττειν ὅσοι 1a δέονται πρίασθαι. II. ᾿Αντὶ τοῦ τεμωρεῖν τοῖς τυ-- 
ράννοις ab πόλεις μεγάλως τιμῶσι τὸν ἀποχτείναντα τὸν τύραννον. Ei 
— Καχὰ πράττεν ἀντ᾽ ἀγαϑῶν. IM). Οὐκ ἔστι τοῦτο, ὡς ἔοιχεν, ἐν 
ἀνθρώπου φύσεν ἐπὶ ἃ οἴεται χαχὰ ἱέναι ἀντὶ τῶν ἀγα ϑῦὶν. II. 


A. 2. Ueber ὠνθ᾽ ὧν 8 51, 10.9. 4; ἐντὶ beim Comparatis 
ὃ 49, 2 U. 7. [So gebrauchen die Tragifer εὖ auch nad) ἄλλος für 7. 
Οὐχ ἔστιν ἄλλη σή us ἀντ᾽ ἐμοῦ γυνή. Εὐ.) 


15. Πρό eig. vor regiert den Genitiv. 
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A. 1. So zunächſt local, aud uneigentlich, und temporal. Aus 
jener Bedeutung entwidelte fi der Begriff zum Schuße, zum Beften 
für. Πρὸ τῶν ὀφϑαλμῶν προφαίνεται. Al. Πολό τι axörog, ὡς, 
ἔοιχεν, ἐστὶ παρ᾽ ὑμῖν πρὸ τῆς ἀληϑείας, Ay. --- Hirdagor τὸν ποι- 
ητὴν οἱ πρὸ ἡμῶν yeyoyöros ὑπὲρ ἑνὸς μόνου ῥήμαρος, ὅτι τὴν πόλιν 
ἔρεισμα τῆς Ἑλλάδος ὠνάμασεν, ἐτίμησαν. Ἰσ. — «Πρὸ δεσποτῶν 
τοῖσι γενναίοισι Φούλοις εὐχλεέστατον ϑανεῖν. Κὺ. Πολλάκις ἃ πρὸ α ὑ- 
τοῦ τις οὐχ ἐξειργάσατο, ταῦτα ὁ φίλος πρὸ τοῦ φίλου ἐξήρχεσεν. Ξε. 


4.2. Den Borzug bezeichnet πρό bei Begriffen ver Wahl und 
Schätzung; aud bei Gomparativen nah ὃ 49, 24. 7. Sodann 
beißt εὖ auch bloß anflatt. Γελοῖον χαὶ φαῦλον τὸ πρὸ τῶν Belri- 
στων τὰ βραχύτερα αἱρουμένους φαίνεσθαι, IA. Βούλου γονεῖς πρὸ 
παντὸς ἐν τιμαῖς ἔχεν. Tr. Πρὸ πολλοῦ ποιησαΐμην ἄν σοι 
χεχαρισμένως εἰπεῖν. Io. — Τὴν αὐτὴν ϑύναταν δϑούλωσιν ἥ τε μεγίστη 
χαὶ ἐλαχίστη δϑιχαίωσις πρὸ δίχης τοῖς πέλας ἐπιτασσομένη. ©. 


1θ, Ano von, m.d. Ge. bezeichnet urfprünglih Abſcheidung. 


(a. 1. Entfernung bezeichnet ans in eigentlicher wie in 
uneigentlicher Bedeutung: ἀπὸ axonov fern vom Ziele und fern 
vom Zwede, nicht treffend, wie ano τρύπου = πόῤῥω τοῦ χαϑήη- 
zovıog. Al παλαιαὶ πέλεις διὰ τὴν λῃστείαν ἀπὸ ϑαλάσσης μᾶλλον 
ὠχίσϑησαν. Θ. Οὐδένα ἔβαλε τῶν ἀπὸ σχοποῦ ἀφεστώτων. Avı. Οὐχ 
ἀπὸ σκοποῦ εἴρηχεν αἴσϑησιν χαὶ ἐπιστήμην ταὐτὸν ϑέμενος. Πλ. Οὐ- 
div ἀπὸ τρόπου λέγεις. Ὅρα δὴ χαὶ εἰ τόδε πρὸς τρόπου λέγω. II.) 

A. 2. Dann bezeichnet ἀπὸ local und temporal bei Be— 
griffen der Nube wie der Bewegung von wo etwas and 
gebt. Ueber ano bei Eompofiten mit ano u. a. $ 47, 13 9.3 vol. 
eb. 4. 1. Ueber bie fog. Aitraction beim Artifel 8. 50, 8 A. 14. vol, 
4. 17. Ai διώρυχες ἦσαν ἀπὸ τοῦ Τίγρητος ποταμοῦ. Ze. Ὁ τῶν 
Περσῶν βασιλεὺς τολμᾷ γράφειν im δεσπότης ἐστὶν ὡπώντων ἀνθρώπων 
εἰφ' ἡλίου ἀνεόντος μέχρι δυομένου. Al. Οὐχ ἀπὸ τῆς αὑτῶν ὁρ- 
μώνται ᾿Ιϑηναῖοι, ἀλλ᾽ ἐχ τῆς τῶν ἐπιχαλεσαμένων. ©. Ἠγένετο 7 εἰρχὴ 
ἡ Ὀδρυσὼν ἐπὶ μὲν ϑάλασσαν χαϑήχουσα ἀπὸ Αβϑήρων πόλεως ἐς 
τὸν Εὔξεινον πόντον. ©. (Ἄρτι ἀπ' ἐκείνου ἔρχομαι. I.) — Προς- 
ἤχει τοῖς ἀμφισβητοῦσιν ἀρετῆς εὐθὺς ἀπὸ γενεᾶς diayigorzas εἶναι 
τῶν ἄλλων. Ic. [ὃ 43,49. 7.) 

N. ὃ. Ein Ausgehen bezeichnen ano und ἔξ αὐῷ bei ben Begrif- 
fen des Anfmüpfens: an. Aechnlich ftehen fie bei apysodas: mit. 
Bat. ὁ 47, 13 9. 9. 56, 89.6. Κατέσησαν ano devdew» τοὺς 
ἵππους. Ξε. ᾿ἀνεχρέμασεν ὑμᾶς ἀπὸ τῶν ἐλπίϑων. Al. Ἤριηταν 
ix τῶν ϑεῶν Yanga. Il. Ἐκ τῶν δένδρων τινὲς ἀπήγχοντο. ©. 


A. 4. ᾿4φ᾽ ἵππου ex equo, zu Pferde u, ä. fagt man in fofern 
bie Handlung auf ein Object gerichtet iſt. Köpos τὰ ϑὴρία ἐϑήρευεν 
ano ἵππου. Ξε. ΤἸΤοξότης ag’ ἵππων Κρὴς οὐχ ἄχρηστος, II. 
Ἀπὸ νεῶν ἐπεζομάχουν. ©. 

4.5. Ein Herfommen bezeichnet ano rüdſichtlich bes 
Ortes, ber Maſſe, des Geſchlechtes. Ἡμέρα ano Ζάγκλης 
ὠχίσϑη ὑπὸ Εὐχλείδου. ©. Τῶν ἀπὸ τοῦ δήμου τις ἀντεῖπεν. ©. 
Alndis nv ἄρα ἐσθλῶν ἀπ᾿ ἀν δρῶν ἐσϑλὰ γίγνεσθαι τέχνα. Εἰ. 


A. 6. Eben fo ſteht ano von δὲν Maffe der etwas entnommen 
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wird, 3. B. dem Vermögen. Τοσοῦτον ἐφύλασσον ano τε τὼν πρε- 
σβυτώτων καὶ νεωτιέτων. ©. Τοσαῦτις λελειτούργηκα ἀπὸ τοσού- 
των χρημάτων. ἸΙσαϊ. 

A. 7, Das Ausgehen einer Wirfung bezgeihnet ano 
(οὉ 91 von Perfonen als Sachen, in Fällen der Art oft unſerm 
durch, mit, bei entiprechend, wie unferm nach bei axoneiv, τεχμαίρε-- 
σϑαι u.ä. Hicher gebört day’ ἑαυτοῦ aus eigenem Antriebe. Uerber 
ἀπό bei Balliven ὃ 52,5 9. 1. Τῷ ϑεοχιλεῖ οὐχ ὁμολογήσομεν ὅσα 
γε ἀπὸ ϑεῶν γίγνεται, πάντιι γίγνεσθαι ὡς ἄριστα Πλ. An’ ἐχϑρὼν 
πολλὰ μανθάνουσιν οὗ σοι! οἱ. Ag. Φέρειν χρὴ τά τε δαιμόνια ἀναγ-- 
χαίως τά τε ἐπὸ τῶν πολεμίων ἀνδρείως. Θ. Σωφρονίζεε ὁ ἀπὸ 
τῶν δορυφόρων φόβος: Ξε. Αἱ ϑεραπεῖαι al ἀπὸ τῶν μέγιστον 
φρονουσῶν γυναιχῶν εὐφραίνουσι μάλιστα, Ξε. — (Πιστεύομεν τῇ 
ἀφ᾽ ἡμῶν αὐτῶν εὐψύχῳ. ©.) — Ay’ ἑκυτῶν καὶ οὐ τοῦ πλήϑους 
χελεύσαντος ταῦτα εἶπον, Θ. — Ἡ σελήνη ἀπὸ τοῦ ἡλίου ἔχεν τὸ 
ψῶς. IM. Οὐχ ἔξιον ἀπὸ τῆς ὄψεως οὔτε ψιλεῖν οὔτε μισεῖν οὗ-- 
diva, ἀλλ᾽ ἐκ τῶν ἔργων σχοπεῖν. Av. Θαάρσος καὶ ἀπὸ τέχνης γί- 
yrarcı εἰἰνϑρώποις καὶ ἐπὸ ϑυμοῦ χαὶ ἀπὸ μανίας. Πλ. “ύναμιν 
ano τῶν τρόπων ἐχτησάμεϑα. Θ. — Τὸν ϑεῶν πόλεμον ἀπὸ ποίου 
ἂν τάχους φεύγων τις ἀτοη γον; Ξε. ᾿Απὸ τῆς αὐτῆς διανοίας 
δεῖ τίς τε ἰϑίας δίχας καὶ τὰς δημοσίας χρίνειν. 4η. — An’ αὐτῶν 
τῶν ἔργων σχοπεῖτε, Θ. Οὐχ ἔστ’ ἀναισχυντότερον οὐδὲν Ingiov γυ-- 
ναιχές an’ ἐμαυτῆς ἐγὼ τεχμαίρομτι. Γν. — Οὐχ οἷόν τε μὴ ἀπὸ 
ἀντιπάλου παρασκευῆς ἑμοῖόν τι ἢ ἴσον ἐς τὸ κοινὸν βουλεύεσθαι, 
Θ. Τὴν τόλμαν ἀπὸ τῆς ὁμοίας τύχης ἡ ξύνεσις dx 100 ὑπέρ ρο-- 
γος ἐχυρωτέραν παρέχεται. ©. 

A. 8. So bezeichnet ans oft auch bie Beranlaffungs ja felbft 
eine Gemäßbeit: nad, in Folge, auf. Ἀπὸ στάσεων ἐχπίπτον- 
τις τὰς πόλεις ἔχτιζον. ©, An’ dgerns προτιμᾶται. 6, — Ταῦτα οὐ 
πολέμῳ ἔλαβον, all’ ἀπὸ τῆς πρότερον ξυμβάσεως. ©. Ἀπὸ 
σημείου ἑνὸς ἐπιστρέψαντες τὰς vars μετωπηδὸν ἔπλεον. ©. 

A. 9. Ferner bezeichnet ἀπό woher (Geld-) Mittel entnommen 
werden. "Eon τῶν χρημάτων ἀπὸ τῶν ξυμμάχων m noösodes. ©. 
Οἱ λῃσταὶ düvanıa ζὴν ἀπὸ πολὺ χρειττόνων. Ξε. Καλλιστὸν ra 
χαὶ ἄριστον καὶ ἥδιστον ἀπὸ τῆς γεωργίας τὸν βίον ποιεῖσϑαι. Ξε. 
— Yo’ οἴει τοὺς ϑεοὺς ὠγελεῖσϑαι ἀπὸ τούτων ἃ παρ᾽ ἡμῶν λαμβά- 
νουσιν; Πλ. Kis μίαν ἕκαστος τέχνην ἐν πόλεν χεχτημένος ἀπὸ ταύ-- 
της ἅμα χαὶ τὸ ζὴν χτάσϑω. MA. Θαυμαστὸν ἐστιν ὅτε ζῶντες ἀπὸ 
ποῦ συχοφαντεῖν οὔ φασιν λαμβάνειν ἀπὸ τῆς πόλεως. An. — 
ιαλαμβάνουσι τὸ ἀπὸ τῶν αἰχμαλώτων γενάμενον ἀργύριον. Ei, 

U. 10. ᾿“πὸ τῶν χρημάτων heißt vermittelt ber Gelber, für 
die Gelder. Zrodtsvua συνέλεξεν ἀπὸ τούτων τῶν χρημάτων. 
Ξε. Περιχλῆς Σάμον ἀπὸ διακοσίων νεῶν καὶ χιλίων ταλάν- 
των χατεπολέμησεν. ᾿Ισ. 

A. 11, Eigenthümlich find einzelne Redensarten, wie ἀπὸ στόματος 
auswendig, ὠπὸ ταὐτομάτου ohne Beranlaffung, ano τοῦ προ- 
φανοὺς offen u. a. Val. $ 43, 4 U, 6. δυναίμην ἄν Ἰλιάδα ὅλην 
χαὶ Ὀδυσσείαν ἀπὸ στόματος εἰπεῖν. Ξε. “ψευδής τις ἀπὸ ταῦτο- 
μάτου πλανᾶταν φήμη χατὰ τὴν πόμν. Al, 


17. ἜΣ, ἔχ m.d. Ge, dem εἴς correlat, dem ἀπό vielfach ſyno 
nym, bezeichnet dasHervorgehen auseiner Umfa ſſung, ur ſprüng⸗ 
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ih Tocal. Olr' ἐκ χερὸς μεϑέντα καρτερὸν λίϑον' δον 
κατασχεῖν, οὔτ᾽ ἀπὸ γλώττης λόγον. £. 


A. J. Wie bei nah 12 9. 1, fo kann auch ἔχ von heißen. 
A ἀναχώρησις τῶν Ἑλλήνων ἐξ Ἰλίου ygovia γενομένη πολλὰ ἐνεό-- 
χμωσεν. ©. ᾿ 


N. 2. Wie bei localen Begriffen, fo findet fih ἐξ auch bei perfün- 
lichen Pluraten. So fteht bei ἔχ, wie bei εἴς und bei die mit dem Ge., 
der Name des Volfes für den Namen des Landed. Anuivas ἐκέλευ-- 
σεν ἐς χόραγχας dx τῶν πολιτῶν. Av, Ἢ ἐκ τῶν πολεμίων moyn 
χουφοτέραν τὴν στρατείαν ἐδόχει παρέχειν. Ξε, — Κτήνη ἐκ τῶν Τα- 
öyw» ἔλαβον. Ξε. 


A. 3. Ueber bie fog. Atraction $ 50, 8A. 14 u. 16 [. Nur fchein- 
bar ftcbt ἔχ für ἔν, in fofern nämlich eine Richtung auf den Stantpunft 
eined Andern vorfchwebt. So auch bei Beichreibungen, 3. B. ἐξ δεξιᾶς 
zur Nechten (τὸ dx τοῦ dodunn τεῖχος die nah dem ἃ, bin gele- 
gene Mauer). "Uxovoa» οὐδὲν Ex τῆς “αχωνιχῆς πεπραγμένον. 
8. Avayradı τὸν νόμον τὸν ἐκ τῆς στήλης. And. Ἤισϑοντο οἱ ix 
τῶν πύργων φύλαχες. ©. — Χρὴ ix μὲν ϑαλάττης τὴν Εὔβοιαν 
προβαλέσϑαι πρὸ τῆς ᾿ἡττιχῆς, ἐκ δὲ τῆς μεσογείας τὴν Βοιωτίαν. An. 
ἝἝστιασαν Πέρσαι μὲν ix δεξιᾶς, οἱ δ᾽ ἄλλοι σύμμαχοι ἐξ ἐριστε- 
ρᾶς τῆς ὑσδοῦ. Ξε. — (Τὸ dx τοῦ ἰσϑ μοῦ τεῖχος οἱ ᾿Αϑηναῖοι ἁποτει- 
χίσαντες ἐφρούρουν, τὸ δ᾽ ἐς τὴν Παλλήνην ἀτείχιστον ἣν. ©.) 


A. 4, AS Gegenſatz zu εἴς kann ἔξ aud, wie ano, von — απ 
bedeuten. Τὴν Κιλικίαν ὅρος περιέχει ὀχυρὸν καὶ ὑψηλὸν ix ϑαλάτ- 
της εἷς ϑάλατιαν. Ξε. 'Ex τῶν ποδῶν εἰς τὴν κεφαλήν σον πάν-- 
τ᾽ ἐρῶ. 40. 


4.5 Wie ano ftcht ἔξ. auch bei Begriffen des Anfnüpfens 
und Anfangens $ 68, 16 9. 3. Τὰ σιρώμαι᾽' ὦ παῖ δῆσον ix 
τὴς ἀσπίδος. ‘do. Ἐκ τῆς ϑαλάττης ἅπασα ὑμῖν ἤρτηται ἡ 
σωτηρία. Ξε. Οὔτε ναῦν ἐξ ἑνὸς ἀγχυρίου οὔτε βίον ix μιᾶς 
ἐλπίδος δρμιεστέον. Tv. 


A. 6, Den Borfprung bezeichnet ἔξ in dx πολλοῦ (vgl. 8 43, 
4 U. 8), dx τύξου δύματος u, ἃ. Ἐχ πόσον ἂν ἵππος πεζὸν ἕλον; Ξε. 
Οὐσ' εὖ ταχὺς εἴη, πεζὸς πεζὸν ἄν διώχων χαταλάβοι ἐκ τόξου δύμα- 
τος. ᾿ 


U. 7. An den localen Gebrauch des FE flieht fi ber 
temporale (feit, nach), der fich zumeilen mit dem caufialen berührt: 
dx τούτου hierauf und deßhalb, aber 2x τούτων im ber Regel in Folge 
bejien, aus diefen Gründen. (Dod auch fpnonym mit μετὰ ταῦ- 
τα Zen. inne. 1, 7, vgl. Def. 2, 1. 4, 12. Mem. 3, δ, 4. (Hertlein.) Kr. 
zu Zen. Ar. 1, 3, 11.) Bol. ὃ 43, 44. 7. Μεγίστας δίδοτε ix nav- 
τὸς τοῦ χρόνου δωρεὰς τοῖς τοὺς γυμνιχοὺς νιχῶσιν ἀγῶνας χαὶ σιε- 
φανίτας. In. Χαλεπὸν τὰ ἐκ πολλοῦ χατεψευσμένα χαὶ ἐπιβεβου-- 
λευμένα, ταῦτα παραχρῆμα ἀπελέγχειν. Aut. — “αχεδαιμόνιον zadı- 
στᾶσι γέροντας ἐκ τῶν ἐκ παιδὸς εἰς γῆρας σωφρόνων. Al. Κὶς ψεῦ- 
dos τρεπόμενον ὑγιὲς οὐδὲν ἔχοντες εἰς ürdons ἐχ μειραχέων τελευτῶ- 
σιν. Il. — Τιρπνὸν ix χυναγίας τράπεζα πλήρης. Ei. Avdour 
ἀγαθῶν ἐχ μὲν εἰρήνης πολεμεῖν, εὖ δὲ παρασχὸν ἐχ πολέμου 
πάλιν ξυμβῆναι. ©. — Ἡμῖν τὶ συμβουλεύεις Ex τούτων ποιεῖν; Ξε. 


8 68, 17. 18. Bräpofitionen. 527 


A. 8 Eine Herſtammung bezeichnet ἔξ fowohl local 
als gefhledhtlid. Aoyivos ὁ ἐκ Κοίλης ἐγρώψατο Θρασύβουλον 
τὸν Στειριέα, AL φριλοῦσι τὰς ἐξ ᾿Αϑηνῶν παρϑένους. Ki. — Τὸ 
στρατόπεύον εἶχεν αὐτῷ τοὺς μὲν ἀπὸ ϑεῶν, τοὺς δ᾽ ἐξ αὐτῶν τῶν 
ϑεῶν γεγονότας. lc. Ὁ νόμος κχελεύεε ὁ τοῦ Σόλωνος χρατεῖν τοὺς 
ἄῤῥενας χαὶ τοὺς ἐχ τῶν ἀῤῥένων. 4η. Οὐχ ἄν γένοιτο γρηστὸς ἐχ 
καχοῦ πατρὸς, Ev, Bol. 47,69. 5, (Meben dem bloßen Ge, Eu. 
Phön. 8.) 


N.9 Ein Hervorgeben bezeichnet ἔξ auch rüdfichtlich ter 
Maffe, des Weſens, der Kraft, ſelbſt bei perfönlichen Begriffen. 
Bgl. 16 A. 7. Ueber ἔχ bei Paffiven $ 52, 5 9, 2, Hieber gehört auch 
dx παντὸς τρόπου burd jedes Mittel, auf jede Weife, u. ἃ. 
Ex τῶν ὁμοίων οἱ χαχοὶ γαμοῖσ᾽ ἀεί, Kb. Κὺὑρήσετε ἐν πᾶσιν ἔρ- 
γοις τοὺς μὲν εὐϑθοχιμοῦντάς τε χαὶ ϑαυμαζομένους ἐκ τῶν μάλιστα 
ἐπισταμένων ὄντας, τοὺς δὲ χαχοδοξοῖντάς τε χαὶ χαταφ ρονουμένους 
ἐχ τῶν ἀμαϑεστάτων. Ξε. Πᾶσα πολιτεία μεταβάλλει ἐξ αὐτοῦ 
τοῦ ἔχοντος τὰς ἀρχάς. Mi. Ex πένητος ix τῶν ὑμετέρων 
πλούσιος γεγένηται. dv. Ἢ ὑᾳστώνη ὄντως ἐστὶν ἐκ τῶν πόνων, ix 
ὑᾳστώνης de γε οἶμαι τὴς αἰσχρᾶς οἱ πόνος πε ύχασι γίγνεσθαι, 
Ill. — Νόσοι τῶν χαρπῶν ix Arös εἰσιν. Er. Ἐχ ϑεῶν χαχὰ yi- 
yreodas adivarov. Πλ. Αἱ ἐπιβουλαὶ ἐξ οὐδένων πλείους τοῖς τυριν- 
vos εἰσὶν ἢ ἀπὸ τῶν μάλιστα φιλεῖν αὐτοὺς προςποιησαμένων. Ξε. Ἐκ 
ϑεῶν πεπρωμένον ἐστὶ πολέμους ἐν ἀνθρώποις γίγνεσϑαι. Ξε. Τῷ πο- 
νοῦντι ἐχ ϑεῶν ὀφείλεται τέχνωμα τοῦ πόνου χλέος. Αἱ -- Kigloxs- 
ται ἡ ἀλήϑεια ἐκ τῶν εἰχότων. Al. Ex πολέμου εἰρήνη βεβαιοῦ- 
τὰ. ©. Τοῖς διδθασχάλοις ἐξ ἀνάγκης παρατιϑέμεϑα τοὺς ἡμετέρους 
αὐτῶν παῖδας. Al. ὈἘχρατεῖτε ἐκ τοῦ προςἔχειν τοῖς πράγμασι τὸν 
νοῦν. An. Ταρατιόμεϑα ἐκ τοῦ μηδὲν φροντίζειν ὧν ἐχρὴν. An. 
— Ὁ τύραννος ἐξ ἅπαντος τοῦ νοῦ οὐκ ἄν ποτὲ δύναιτο ψίλος 
γίγνεσθαι. Πλ. Γίγνεται ἐκ τοῦ αὐτοῦ τρόπου μισολογία χαὶ μι- 
cardpwnla, Πλ. Ὅσιις τὰ ἥσδισια ἐκ παντὸς τρόπου ζητεῖ ποιεῖν, τὶ 
ἂν σιαγέροι τῶν ἀφρονεστάτων βοσχημάτων; Ξε. Οὐχ ἐξ ἅπαντος 
dis τὸ κερδαίνειν φιλεῖν. Σο. 


A. 10. Verwandt if der Begriff der Gemäßheit: nad, in 
Folge. Hicher gehört 2x τῶν παρόντων ex praesentibus, nach den 
gegenwärtigen Umftänden, u.ä. Χρὴ ἐκ τῶν ἔργων σχοπεῖν 
ἃ ἱχάστῳ τυγχίνει πεπραγμένα. dv. δυνήσεσθε ϑεάσασθαι ἐχ τῶν 
ὁμολογουμένων zul τὰ ἀντιλεγόμενα. Al. Ἐχ τῶν ἔργων χρὴ 
μᾶλλον ἢ ἐκ τῶν λόγων τὴν ψῆον φέρειν. Av. Οὐχ ἐποίουν ἐκ 
τῶν ξυγχειμένων ἃ εἴρητο. Θ. Κλέαρχος ἐλέγετο ἀρχιχὸς εἶναι ὡς 
δυνατὸν ἐκ τοῦ τοιούτου τρόπου οἷον χαὶ ἐχεῖνος εἶχεν. Ξε. Πρά-- 
ξομεν ὅ, u av ἡμῖν ὡς ἐχ τῶν παρόντων κόομον μάλιστα μέλλῃ 
οἴσειν. ©. Χρὴ τὸν βελτίω ἐκ τῶν δυνατῶν ἀεὶ πανταχοῦ αἱρεῖϊ- 
σϑαι. II). 


A. 11. Weber ἐξ ἴσου ıc. 8 43, 4 U ὅ. 
18. "Arc ohne regiert den Ge.; über ὧν ἄνευ 4 U. 1. 


9. Es if der Gegenfag von σύν und heißt au ohne Mitwir- 
fung, obne Zuthun oder Geheiß. Εὔκχλειαν ἔλαβον οὐχ ἄνευ 
πολλῶν πόνων. Εὐ. — TI βροτοῖς ἄνευ Δεὸς τελεῖται, Alo. Ταῦ- 
τα ἄνευ τῆς πόλεως ἐπράσσετο. ©. 

(94) 
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19. "Ersxa, ἕνεκεν, εἵνεχα wegen regiert den Ge. 


A. 1. Gem. fteht εὖ nach feinem Caſus; nicht felten jedoch auch 
vor bdemfelben; zumeilen eingejhoben und fjelb von feinem Nomen ge- 
trennt. Ἣν μὲν ὁρμισϑῇ τις ἡμῶν εἰς λιμένα τὸν τῆς τύχης, ἐβώλετ᾽ ay- 
χυραν χαϑάψας ἀσφαλείας εἵνεκα. Wil. “έγεις, ἃ σὲ λέγεις E- 
yaxa τοῦ λαβεῖν λέγεις. Mi, -- Οὗπερ αὐτὸς ἕνεχα φίλων ᾧειο 
δεῖσϑαι, ὡς συνεργοὶς ἔχοι, καὶ αὐτὸς ἐπειρᾶτο συνεργὸς τοῖς φίδους 
χράτιστος εἶναι. Ξε, Στρατείας ἡ πόλις τῆς τῶν ἄλλων ἕνεχ᾽ Ἑλλήνων 
ἐλευϑερίας καὶ σωτηρίας πεποίηται. An. 


u. 2. ἝἭνεχα (γε) beißt auch mas anbetrifft, fovielbavon 
abhängt. Φώς εἰ μὴ εἴχομεν, ὅμοιοι τοῖς τυφλοῖς ἂν ἥμεν Fvsxü 
γετῶν ἡμετέρων ὀφϑαλμῶν. Ξε, ᾿σψαλῶς ἔζων ἕἵνεχα γετῶν 
συχοφαντῶν. Io _ 


II, Ueber ἀνά und εἴς; διώ, κατώ, μετά und ὑπέρ. 


20. "Ava auf, in, regiert den Ac. 


(4. 1. Dertlih beißt εὖ auf — bin. Selten ſteht εὖ ähnlich von 
ber Zeit. Τοὺς Kapdouyovs ἔφασαν οἶχεῖν ἀνὰ ra ὄρη. Ξε. Ava 
πᾶσαν γὴν καὶ ϑάλατταν εἰρήνη ἔσται. Ξε. Οἱ παῖσες τοὺς πρε- 
σβυτέροις ὁρῶσιν ἀνὰ πᾶσαν ἡμέραν σωφρόνως διάγοντας. Ξ:.} 

A. 2. Häufiger findet es fi bei Zahlen biftributiv: ἀνὰ πέντε 
je fünf, Anogeidnoav ἀνὰ πέντε παρασάγγας τῆς ἡμέρας. Ee. 

A. 8, Veieinzelte Nedensarten find ὠνὰ σιόμα im Munbe, ἀνὰ 
xgaros in Eil, ara λόγον nad Berbältnif. Aeyös οὐδεὶς ϑεοὺς 
ἔχων ἀνὰ στόμα βίον δόνοιτ᾽ ἂν συλλέγειν ἄνευ πόνον. Ki. Προ-- 
φαίνεται ἐλαύνων ἀνὰ κράτος ἱϑροῦντε τῷ ἵππῳ, Ξε. “ἐγέται τοὺς 
λίϑους ἔχειν ἀνὰ τὸν αὐτὸν λόγον τὴν λειύτηια. Πὶ. 

[A. 4. Epiter und Eyrifer verbinden ἀνά aud mit dem Da.) 


21. Eis und ἔς (dies faft durchgängig bei Thuk.; fonft 
ift εἴς vorberrfchend, auch bei den Dramatifern vgl. Elmsley 
zu Soph. Ded. T. p. Xll.) in, hinein, dem ἔξ entgegenge- 
fest, regiert den Ac. 


9. 1. So ſteht es in eig. und uneig. Bebeutung, z. Ih. auch um« 
form an entſprechend. Ueber εἰς διδασχάλου 16. ὃ 43, 3 N. 6. Ὅρχους 
ἐγὼ γυναιχὲς εἰς ὕϑθϑωρ γράψω. Σο. H γλώσσα πολλοὺς εἰς ὄλε-- 
ϑρον ἤγαγεν. Tv. — Antdnoav ἐς τὴν γὴν. Θ. Hayr ἐχχαλύπιων 
ὁ χρόνος εἰς τὸ φὥς ἄγει. Σο. 

N. 2, Mit Berben der Bewegung verbunden entfpridt 
εἴς bei Drts- und Länder-Namen mie bei deu für dieſe gebraud- 
ten Bölfernamen (17 A. 2 vgl. 12 9.3) unferm nad; unferm um 
ter oft bei perfönlichen Bluralen oder Gollectiven; zumei- 
len nur Fräjtiger als ἐπί. Ueber εἰς, felten ἔν, bei den Verben tes Ber 
fammelns m. Anm. gu Ihuf. 2, 99, 1; über παρεῖναι, eis zu Zen. An, 
1, 2, 2. Σιχελοὶ LE’ Ἰταλίας διέβησαν ἐς Σικελίαν. ©. Ἐκ τούτων 
(τῶν Φασιανῶν) ἐπορεύϑησαν εἰς Ταὄχους. Ξε. — Οἱ τριάχοντα 
πολλοὺς τῶν πολιτῶν εἰς τοὺς πολεμίους ἐξήλασαν. dv. Ἐς ὄχλον 
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ἕρπειν παρϑένοισιν οὐ xzulör. Kö, — Ἠτοὶμήσατε σὺν τῷ πατρίῳ φρο-- 
γήματε ἰέναι εἰς «ὐτούς. Ξε. 


9. 8. Scheinbar ſteht εἴς für πρός, weil man bei Ortsnamen 
oft auch deren Umgebungen mit befaßt (12 9. 1); felbft bei Berfonen- 
namen in fofern fie fir einen localen Begriff eintreten, 3. B. διχασταῖ 
für διχασιήριον. (Bol. Cintenis zu Plut. Ber. exe. 4 und Epipner zur 
Il. exc. 35.) Πάρις ἤγαγ᾽ Ἑλλάδ" εἰς Ἴλιον, Ei. — Οἵτ᾽ εἰς del- 
ψοὺς οὐδ᾽ εἰς Ἂ μμω ν' ἐλϑόντες dx ϑύσομιν. 4g. Βασίζουπιν εἰς 
ἀλλήλους. 4g. Εἰς ὑμᾶς εἰρειλϑὼν ἐλπίζω τῶν διχαίων τεύξεσϑαι. Av, 


A. 4. Brachvlogiſch ſteht εἴς bie einer Handlung folgente Br- 
megung mit umfaflend. Ueber παραγγέλλειν eis τὰ ὅπλα ἃ 62,39. 2. 
Regelmäßig ift εἰμ. (κατ)έστιην εἰς — tratin—, gerietb, gelangte 
au —. Vgl. 8 36, 9 9. 5. Ueber ἀψέσιασθαι εἴς zu Ken An. l, 6, 7. 
Aviotaro εἰς οἴχημώ τὸ ws λουσόμενος. Πλ. Τὴν πόλιν ἐξέλιπον 
οἱ ἐνοιχοῦντες εἰς γωρίον ὀχυρὸν ἐπὶ τὰ ὄρη. Ξε. Θησεὺς χατέ- 
ἀνσε τῶν ἄλλων πόλεων τά τε βουλευτήρια καὶ τὰς ἀρχὰς ἐς τὴν νῦν 
πόλεν, ©. Τὸν ζῶντα εἰς τοὺς πολεμίους ἁλόντα ἄρ᾽ οὐ δωρεὰν 
διδόναι δεῖ τοῖς ἐϑέλουσι γρῆσϑαι τῇ ἄγρᾳ ὅ, τι ἂν βούλωνται, MA. 
— Στὰς εἰς τὸ μέσον συνιχάλεσε τοὺς ἑκυτοῦ σιρατιώτας. Ξε. Hol- 
λάχις εἰς πολλὴν ἀϑυμίαν κατέστην. Av. 


9.5. Ein Ziel bezeichnend entfpricht εἰς unferm bie zu, auf. 
So ſteht εὖ aud bei τελευτῶν. And σοῦ dei doysadaı, τελευτῶν 
δ' εἰς Κὐθύσημον. Πλ. — Ὅπον ἄν εἰς ἀχόντιον ἀπιχνῆται, 
ἀχοντίζει" ὅπου δ᾽ ἄν εἰς δόρατος πληγήν, nais. Ξε. Πολλὰ de 
μοχϑεῖν τὸν ἥξοντ' εἰς ἔπαινον εὐἰχλεῶς. Tv. — Βλέπων πεπαί-- 
δευμ᾽ εἰς τὰ τῶν πολλῶν xaxd Tv. Οὐ χρὴ ἀπὸ τῶν ἰδίων ἀγαϑῶν 
ὀχνεῖν δαπανᾶν εἰς τὸ χοινὸν ἀγαϑὸν. Ξε. — Παιϑεύομεν dv- 
ϑρωώπους εἰς ἀρετήν. Πλ. 


9.6. Bon Perfonen fo gebraudt heißt εἰς unter (mit Ein- 
miſchung der Bedeutung A 2), auf, gegen; vor bei Begriffen des 
Spredbens und des Rufe. Τὸν κάκιστον πλοῦτος εἰς πρώτους 
ἄγω. Εὖ. -- Ἡπέβλεψεν εἰς Αὐτόλυχον, σχοπῶν τὶ ἐχείνῳ δόξειεν. 
Ξε. Μὴ βούλεσϑε εἰς ὑμῶς τὴν αἰτίαν περιτρέψαι, Av. — "Κα u’ ἀ- 
μαρτεῖν᾽ οὐ γὰρ ἔς 0’ ἁμαρτάνω. Ed. Ὁ νομοϑέτης ἔγραψε und’ εἰς 
τοὺς θούλους ὑβρίζειν. Αἱ προς ιλεῖς ὄντις διὰ τὴν ἐς τὸν Μὴ - 
do» προϑυμίαν αὐϊοῖς ἐτύγχανον. ©. Οὐ ooyös, ἀληϑὴς δ᾽ ἐς φίλους 
ἔνψυν φίλος, Ko. — Ἢ εἶπον εἰς ἅπαντας οὐχ ἀρνήσομαι. Ev. 
᾿Αχμαρτυρεῖν ἄνδρα τὰς αὑτοῦ τύχας εἰς πώντας ἀμαϑές. Kb, Πάνυ 
ἐλλόγιμος γέγονεν als τοὺς Ἕλληνας ᾿Αριστείδης, II. 


A. 7. An den Begriff des Zieles flieht ſich ber bes 
Zwedes: zu, zum Behuf, für Ἡ ἡμέρα ἀεὶ τι καινὸν εἰς τὸ 
φροντίζειν φέρει. Tv. Ἡπαντέὲς ἰσμὲεν εἰς τὸ νουϑετεῖν σοηοί. 
Kö. — Ἢ σπώνις πρόχειρος εἰς τὸ δρᾶν xaxd. Tv. Τί εἰς πόλε- 
Ko» χτῆμα χρησιμώτερον ἀνθρώπων; Es. Μέγισιον ἀγαϑὸν τὸ πει-- 
ϑαρχεῖν φαίνεται εἰς τὸ xarangarısır τὰ ἀγαϑά. Ba. 

4. 8. Verwandt ἰβ der Begriff des Betreffens: in Anſehung. 
Dabır aud eis δύναμιν neben χατὰ δι nah Vermögen. Ζηλωτὸς 
ὕστις εὐτέχησεν ἐς τέχνα. Εὐ. Φεῦ, τοῖσι γενναίοισιν εἷς ἁπανταχοῦ 
πρέπεν χαραχτὴρ εἰς εὐψυχίαν. Kö. Δεῖ χεχαρισμένως πράττειν τὸ 
πὰν εἰς θύναμιν. AD. Οἱ χαχοὶ navus εἷς πάντα ἄχοντές εἴσε 
κακοὶ, I. 
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4.9. Bei Zahlen beift εἰς δε δ gegen, theils flebt εὖ diſt ri— 
butivs zu, bejonders in militairifchen Augtrüden, wie εἰς dio zwei 
Manu 0 ὦ oder tief (neben oder hinter einauder). Ξυνεβοήϑη- 
σαν εἰς εἴχοσι μάλιστα. ©. Τῆς φάλαγγος ἔψασαν εἰς τρεῖς τὴν 
ἐνωμοτίαν ἄγειν" τοῦτο δὲ συμβαίνειν αὐτοῖς οὐ πλέον ἢ εἰς ϑώ δεχαὰ 
τὸ βάϑος. Ξε. 

A. 10. Bei Zeitangaben bezeichnet εἰς theild eine Richtung, 
auf Bevorftebendes bezegen: auf, anz theild ein Erftreden: au — 
bin, für, Hxer εἰς τὴν τριαχυστὴν ἡμέραν. Ξε. — udn δεῖν 
τὴς ἀρετῆς τῆς αἱτοῦ μνημεῖον εἰς τὸν ἅπαντα χρόνον χιΐαλ - 
πεῖν. Ἰσ. 

A. 11. Endlich ſteht εἴς im einzelnen abverbartigen Veibin— 
dungen, wie εἰς χαιρόν ober εἰς χαλόν gelegen (ἃ 43, 4 q, 5), εἰς ö- 
περβολήν übermäßig, ἐς τέλος endlid. Kis χαιρὸν ἤλϑες, καίπερ 
ἀγγέλλων φόβον. Ki. Ἔγωγε λυποῦμαι μὲν εἰς ὑπερβολὴν ἐπὶ τοῖς 
παροῦσιν, ἐν δὲ τῇ λύπῃ φρονῶ. Wil, Ἐς τέλος οἱ μὲν ἐσϑλοὶ τυγ-- 
χάνουσιν ἀξίων" οἱ χακοὶ δ᾽, ὥσπερ πὲψ ὑχασ᾽, οὕποτ' εὖ πράξειαν ἄν. Kr. 


22. Aa mit dem Ge. heißt eig. durch. 


9.1, So zunädft Iocal, auch in Verbindungen wie διὰ Χαλύ- 
Bw» durd das Gebiet der Ch. (vgl. 21 9. 2); ferner in uncig. Ber 
deutung; dann temporal: hindurch; eig. brachploniich in dem τέλους 
bis zum Ende binburd, νη. δι μελών Ken..Epr. 7, δ, 73. ’Kno- 
ρεύϑησαν διὰ Χαλύβων σταϑμοὺς ἑπιά, Ξε. Διὰ τῆς ἀγορᾶς 
πορεύεται. In -- Ἢ ἀρειὴ βώνεν διὰ μόχϑων. Κὺ. — Τέρας fair, 
εἴ τις εὐτύχηχε δεὰ βίου. Tv. Οἱ νεανίσχοι di’ ἡ μέρες λαλοῦσιν. 
‘do. Φιλαργυρία τοῦτ᾽ ἔσιιν, ὅταν ἐφεὶς σχοπεῖν τὰ θίκαια τοῦ χέρδους 
διὰ παντὸς ϑοῖλος ἧς. Γν. Τῶν ἐν βροτοῖς οὐχ ἔσιιν οὐδὲν διὰ τέ-- 
λους εὐδωιμονοὺν, Εὐ. 

A. 2. An die Iocale Bedeutung ſchließen ſich Nedensarten wie die 
μάχης ἰέναι, ἔρχεσθαι (τινὶ) Kampf (mit Jemand) befteben, 
de’ ἔχϑρας γίγνεσθαι (τινί) [ἰὼ Jemand verbaft machen u. ä. 
Analog ſteht es auch ohne cin ſolches VBerbum: unter. Οὐχ εἰχὸς Ἀ 8 η- 
ναΐοις διὰ μέχης ἐλϑεῖν. ©. Kl βουλευύμεθα πάλιν αὐτοῖς διὰ 
φελέας ἱέναι, ἀνάγχη ἡμᾶς πολλὴν ἀϑυμέαν ἔχειν. Es Οὐ δι ἐ- 
χϑρας οὐδετέρῳ γενήσομαι. Ay. Ἅπασα ψυχὴ δεέμασι ξυνοῦσα 
ix νέων μᾶλλον ἂν διὰ φόβων ἐϑίζοιειο γίγνεσθαι, HA. — Τὸ 
un ἀδικεῖν τοὺς ὁμοίους ἐχυρωτέρα δύναμις ἢ διὰ κινδύνων τὸ πλέον 
ἔχειν, ©. Ἤσιαι ἡ συνουσία, εἴπερ ἔσιαν διὰ μέθης, οὐχ ἀϑόρυβος. Ih, 

A. 3. Somohl Iocal ald tempeoral lann da mit dem Ge. auch 
einen Zwifhenraum bezeihnen:s nach einem Zwifcenraume 
von —. Διὰ dixe ἐπάλξεων πύργον noav. ©, Μεσσήνην din 18- 
τραχοσέων ἐτῶν μέλλουσι κατοιχίζεειν. Ἰσ. Τὰ διὰ πλείστου πών-- 
τες ἴσμεν ϑαυμαζόμενα. Θ. Vgl. 43, 4, ὃ. 


U. 4. Das Werkzeug bezeihnet διώ mit bem Ge, bei 
perfonlichen wie bei unperfönliden Begriffen. Bol. ἃ 48, 15 
QM. 1, Ἄλεγε di ἑρμηνέως, Ξε. Μὴ ὄντων οἵων dei di ὧν αἱ μέ- 
yıoras χαὶ πλεῖσται πράξεις ἔμελλον εἶναι χαχῶς ἡγεῖτο τὰ αὑτοῦ ἕξειν. 
Ξε. — Ἀπάτης μεσιὴ ἡ διὰ τῶν ὀμμάτων σχέψις. Πλ. Ein χαλὸν 
μανϑάνει τις μάϑημα διὰ λόγου μανϑάνει Ξε. “εὰ τοῦ ἀρέσκειν 
τοῖς ἀνθρώποις χαὶ τὸ πράττειν lariv, ἡ δ᾽ αὐϑάσεια ἐρημίᾳ ξύνοικος. Ih. 
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23, Mit dem Ac. bezeichnet due veranlaſſende Einwir— 
tung: aitiatifch, mit dem Ge. organifd. 


A. Mit perfönliden Begriffen verbunden beißt οὖ durd Wirf- 
famkeit oder durh Schuld; mit fahlihen durch, wegen. dı= 
τοὺς εὖ μαχομένους αἱ μάχαν χρίνονταν Hs. Τὰς παρόϑους λαβεῖν 
ἠβούλετο χαὶ τὴν ϑόξαν τοῦ πολέμου τοῦ δοκεῖν di’ αὑτὸν xgiow εἰ- 
ληφέναι χαὶ τὰ Πόϑια ϑεῖναν dr’ αὑτοῦ. An. “εὰ τοὺς adixws πο- 
λιτευομένους ἐν τῇ ὀλιγαρχίᾳ δημοκρατία γίγνεται. dv, — Διχαιο- 
σύνη αὐτὴ de ἑαυτὴν τὸν ἔχοντα ὀνίνησιν. II, Ὅστις ἄρχεται τῶν ϑιὰ 
τοῦ σώματος ἡδονῶν χαὶ διὰ ταύτας μὴ δύναται πραίττειν rue βέλ-- 
τιστα, νομίζεις τοῦτον ἐλεύϑερον εἶν: Ξε. Τοὺς λογισμοὺς ἀκούσατὲ 
μου di ος τἀνταντία ἐμοὶ παρέστιηχε προςδοχᾶν καὶ δι’ ὧν ἰχϑρὸν 
ἡγοῦμαι Φίλιππον. An. 


24. Καιώ mit dem Ge. heißt eig. herab. 


A. 1. Es entipricht unferm auf — herab, von — berab, un- 
ter (— binab). (Die Bedeutung ven— herab lag wobl zum Grunde 
bei χαϑ'᾽ ἱερὼν bei Opfern. Kara νώτου im Rüden, von bin- 
ten, befonders im militärifcben Sinne bei Her., Tbuf. und Epätern.) 
«ἐρε nei Tayiws κατὰ χειρὸς ὕδωρ. ᾿4ρ. Κατὰ τῆς χλίμαχος χα- 
ταβαίνει. Av. Ὥιχονιο κατὰ τῶν πετρῶν φερόμενοι χαὶ ἀπέθα- 
γον. Ξε. — Κατὰ τὴς γῆς χαταϑύομαι ὑπὸ τῆς αἰσχύνης. Ξε. Ζη- 
τοῦσι τὰ χιτὰ γῆς. 40. --ο΄ Ὀμόσαντις χα ϑ' ἱερῶν ἐνέγραιιόν με. 
᾿Ισαῖ, Ex πλαγίου οἱ ψιλοὲ χαϑέσιασαν χαὶ κατὰ νώτου. ©. 

A. 2. Aus der Bedeutung auf — berab fließt bie bed Erſtreckens: 
über, rückſichtlichz vorzugsmeife bei tadeluden Aeußerungen: ger 
gen. Ὃ μανπίύομον κατ᾿ Ἰσοχράτους λέγειν ἐθέλω. I. ᾿4σῃ αλὴ 
γαὶ ῥίθδιον τὸν κα ϑ᾽ αὑτοῦ ποιήσεται ἔπαινον. Al, — Οὐχ ton di- 
zusov ὄντα πολίτην τοὺς καϑ' ὑμῶν λόγοις, ἀλλὰ μὴ τοὺς ὑπὲρ ὑμῶν 
ἐσχέφ ϑαιν, 4η, 


25. Mit dem Ar. bezeichnet χατώ ein Anfhließen ohne 
innere Berbindung. 


4.1 So bezeichnet es local eine Näbe fowohl im Ber- 
bältniffe der Ruhe: bei, gegenüber; in, auf, zu, als der Bewegung: 
auf — zu; ferner temporals um, zur Zeit. Τοὺς σταυροὺς ἕχα- 
6108 τοὶς κα ϑ᾽ αὑτοὺς διέρουν. Ξε. Οἱ Ἥλληνις ἐνίχων τὸ κα ϑ' αὗ- 
τούς. Ξε. — Ἡ εὐλάβεια σκότον ἔχει χαϑ' Ἑλλάδα. Εὖ, Οἱ ög- 
ϑῶς φιλοσοη οὔντες ἀπέχονται τῶν κατὰ τὸ σῶμα ἐπιϑυμιῶν ἁπασῶν, 
MA. Ἰαιρὸς ὃ λόγος τοῦ κατὰ ψυχὴν πάϑους. Tv. Τὸ ϑυιτυχῆσαν 
καιὰ πόλεμον μέγισιόν ἐστι καχόν. Al. Κατὰ τὴν ἀγοράν 
ἐευδεῖν νόμος γέγραπται. 4η. Οἱ Ἕλληνες ἐνίκων τοὺς Πέρσας χαὺ 
κατὰ γῆν καὶ χατὰ θάλατταν. Er — Ns εἶδον ὁρμῶντας κα- 
3 ἑαυτούς, σαηῶς νομίζοντες ἐπὶ ση ἃς ἴεσϑαι φεύγουσι ϑοόμῳ. Ξε. 
(Οὐδεὶς ἐϑέλει τυράννου κατ᾿ ὁφϑαλμοὺς χατηγορεῖν. Ξε.) — Συγ- 
κέχυχε νῦν τὴν πίστιν ὁ καϑ' ἡμᾶς βίος, Μὲ. Θεμισιοχλὴς ὃ τῶν κα- 
ϑ᾽ ἑαυτὸν ἁπάντων ἀνδρῶν ἐνδοξότατος τοῦτ᾽ ἐποίησεν. AN 

4.2. Aus dem Begriffe des Auſchließens entwidelt fih die Be— 
deutung ber Gemäßheit: gemäß, nad; veraleidbar; ver- 
möge, wegen. Bgl. $ 49, 4. Τὸ πορὰ τὰ wire ϑυξάζον τῆς τϑυ- 
yis τῷ κατὰ τὰ μέτρα (ϑυξέζοντι) οὐχ ἂν εἴη ταὐτόν, MA. Πιίνυ 
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μοι χατὰ νοῦν λέγεις. MA, Δεῖ κατὰ φύσιν ἔχασιον ἕνα ἕν τὸ 
αὑτοῦ πράττειν. Πλ. Τρία ἐστὶ δι' ὧν ἅπαντα γίγνεται, ἢ χατὰ τοὺς 
νόμους ἢ ταῖς ἀνάγχαις ἢ τὸ τρίτον ἔϑει τινί, ME. --- Οὐδὲν οἷόν τε 
γίγνεσθαι χατὰ τρόπον τοῖς μὴ καλῶς περὶ τῶν ὅλων βεβουλευμένοις. 
II. Κατὰ τὸν ἀχριβὴ λόγον οὐδεὶς τῶν δημιουργῶν ἁμαρτάνει. 
mM. — Ἣ γλῶττα κατὰ “υσίαν τὸν ῥήτορα νοῦν οὔτε πολὺν οὔτε 
μιχρὸν ἔχει. Av. Γίναι zaı ἄνθρα σώφρον᾽ εὐφρόνως λέγεις. Αἱσ. — 
Οἱ Ἴωνες ἠξίουν τοὺς Adyvuioug ἡγεμόνας σηῶν γενέσϑαν χατὰ τὸ 
ξυγγενὲς. Θ. Ὦ γῆρας ὡς ἐπαχϑὲς ἀνθρώποισιν εἰ χαὶ πανταχῇ λυ-- 
πηρὸν, οὐ καϑ' ἕν μίνον, Tv. 


A. 3. Hieran ſchließt fih die allgemeinere Bedeutung in 
Anfehung. Aehnlich ift τὸ (τὰ) χατ᾿ ἐμέ fo weit es aufmid an— 
Tommi. Κατὰ τὴν εὐδοξίαν adavacias μεταλαμβάνομεν, ἧς ἄξιον 
ὀρεγομένους χα ϑ' ὅσον οἷοί τ' ἱσμὲν ὁτιοῦν πάσχειν, ἸΙσ. — ᾿Αήτιητος 
ἡ πόλις τὸ χαν' ἐμέ. An. 

NA. 4. Den Begriff der Abfonderung hat χατά hei Nefleriven: 
für. Hieran fchließt fih die diftributive Bedeutung: χαϑ' ἕνα je 
einer, χατὰ ἔϑνος (ἔϑνη) völlerweife, χατ᾽ ἐνιαυτόν jährlich, xa- 
9 ἡμέραν von Tage zu Tage, indies. Κατὰ σῳ ἃς αὐτοὺς γε- 
vöusros ἀπεχρίνανιο. ©. Τῶν ἀγαϑὼν χαὶ τῶν χαχῶν oldiv αὐτὸ 
κα ϑ' αὑτὸ ποραγίγνεται τοῖς ἀνθρώποις, ’Io. — Χαβρίας τριήρεις πλὲ- 
or ἢ εἴχυσιν εἶλε, χατὰ μίαν καὶ δύο λαμβάνων. 42η. Πομπὰς ἐποί- 
σαν χατὰ ἔϑνος ἕχαστοι τῶν 'Κλλήνων, χαὶ ἀγῶνας γυμνιχούς. Es. 
Προς εν ἑξαχόσια τάλαντα ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ φόρον χαιν' ἐνιαυτὸν ἀπὸ 
τῶν ξυμμάχων τῇ πόλει. Θ. Σμίκρ' ἂν ϑέλοιμι χαὶ χαϑ' ἡμέραν 
ἔχων ἄλυπον olxsiv βίοτον ἢ πλουτῶν νοσεῖν. Ki. 


N. 5. In adverbartigen Formeln hat χατά meift bie Bedeutung 
A. 1: in χατὰ μόνας (erg. μοίρας vgl. καὶ 43, 3 9. 3) für fich, die A. 
4; χατὰ μιχρὸν heißt ein wenig, nad und nad; füdmweile Μὴ 
ἐπειχϑέντες βουλεύσωμεν, alla za ἡσυχίαν. Θ. Κατὰ τάχος ἰς 
χεῖρας ἥεσαν. ©. Ἢ οἱκοδομία χατὰ σπουϑὴν ἐγένετο. ©. Εἰἶλεν 
Kidousynv μὲν χατὰ χράτος, Γορτυνίαν δὲ ὁμολογίᾳ. Θ. — Οἱ χατὰ 
μόνας ἄριστα χεϑιαρίζοντες, ovros χαὶ ἐν τῷ πλήϑει χρανισιεύουσιν Ξε. 
— Ὑπὲρ ἐλευϑερίας οὐδὲν δ, τι τῶν δεινῶν οὐχ ὑπομενετέον τοῖς καὶ 
χατὰ μιεχρὸν εἐρετῆς ἀντεποιουμένοις. lo. Ἢ χατὰ μιχρὸν παράλ- 
λαξις πᾶσαν ποιεῖ φύσιν ὑπο έρειν τὰς μεταβολάς. Ξε. δώσω λόγον 
κατὰ δμιχρὸν ἐρωτώμενος, I, 


26. Mera mit dem Ge. heißt mit. 


U. Ueber den Unterichied von σύν 13 A. 15 bei ἀχολουϑεῖν κε. 8 
48, 7 A. 12. Αἰαχὸς ἕως ἦν us? ἀνθρώπων, μετὰ καλλίστης 
ὧν δόξης διετέλεσεν. Ἰσ. Εἰκὸς τὴν τῶν ϑεῶν εὔνοιαν γενέσϑαι μετὰ 
τῶν τὰ δίχαια πραττόντων. Ἰσ Μέγισιον ἀγαϑὸν don μετὰ νοῦ 
χρησιότης. Mi. Οὐδεὶς μετ ὃργῆς ἀσφαλῶς βουλεύεται. Γν. Oddiv 
ϑέλω χειᾶσϑαν μετ᾿ ἀδικίας, Ξε. 


27, Mit dem Arc. heißt μετά nad. 


A. 1. (ὁ bezeichnet eine Bolge fowohl der Zeit als ber 
Ordnung nad vgl. 8 43, 4 9.7. Δαρεῖος μετὰ Καμβύσην Περ- 
σῶν ἐβασίλευσεν. 8. Μετὰ μουσικὴν γυμναστιχῇ ϑρεπτέοι οἱ νεανίαν. 
Ih. Πάντων τῶν αὑτοῦ χτημάτων μετὰ ϑεοὺς ψυχὴ ϑειότατον. II. 
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M. 2. Bereinzelt find Anstrüde wie μετὰ χεῖρας ἔχειν in Hän- 
den haben und us9 ἡμέραν bei Tage. Θεωρήσανε μάλιστα τὸ πρᾶ-- 
γμα ἐκ τούτων ἃ νυνὶ μετὰ χεῖρας ἔχετε. Al. Πολλῷ πλέον γε d- 
γνοεῖν ἔστιν νύχιωρ ἢ μεϑ'᾽ ἡ μέραν. Avı. 


(ἢ. 3. Μετά mit tem Da. (unter) if} bichteriih. "Aus γ' εἴη 
τέχνα ἃ χαὶ μάχοιτο χαὶ μετ᾿ dvdodasy πρέποι. Bi.) 


28, Ὑπέρ mit dem Ge. heißt über und für. 


A. 1. Weber, oberhalb beißt εὸ ürtlih von ber Lage 
Χειμὲριὰν ἐστι λιμὴν χαὶ πόλις ὑπὲρ αὐτοῦ χεῖται Ἐφύρη. Θ. Ὁ 
ϑεὸς ἔϑηχε τὸν ἥλιον ὑπὲρ γῆς. Πλ. Ἤιρετο τὸ ὕδωρ ὑπὲρ τῶν ϑε- 
μελίων. Ξε. 


4.2 Hieran [ΦΤ ἐδ {ἰᾧ bie Bedeutung für, zum Shut, 
zum Beſtenz anſtatt. "Ar ἐθέλωμεν ἀποϑνήσχειν ὑπὲρ τῶν δὲι- 
zuiwrv, εὐδοχιμήσομεν. Ἰσ, Ὑπὲρ γυναικὸς καὶ φίλου πονητέον. 
Tv. Οὐχ ὑπὲρ τῆς πόλεως εἰπεῖν ϑύναται, ἀλλ᾽ ἐπὶ τοὺς συσσίτους 
za) ὅμοσπόνϑους μελετᾷ. Al. — Μὴ ϑνῆσχ᾽ ὁπὲρ ro δ᾽ ἀνϑρὸς μη- 
δ᾽ ἐγω πρὸ σοῦ. Ei. ᾿Εγὼ τοῦϑ᾽ ὑπὲρ σοῦ ποιήσω. An. 

A. 3. Aehnlich heißt es, eig. mit bem Begriffe bes Interef- 
firens, über, halber, wegen; ſchlechtweg für megi τενος erft bei 
Spätern häufig. Οὐχ ἀϑυμεῖν dei τοὺς ὑπὲρ τῶν διχαίων χινϑυ-: 
νεύειν μέλλοντας, lo. Τοῖς ὑπὲρ τοῦ βελτίστου λέγουσιν οὐδὲ Bov- 
λομένοις ἔνεστιν ἐνίοτε πρὸς χάριν λέγειν. An. — Ὑπὲρ ἀρετῆς d- 
ϑιανάτου χαὶ τοιαύτης ϑόξης εὐκλεοῦς πάντις πάντα ποιοῦσιν. 
IT. Ὁ τῇ πατρίδι γεγενῆσϑαι νομίζων ὑπὲρ τοῦ μὴ ταύτην ἐπιδεῖν 
ϑουϊεύουσαν ἀποθνήσκειν ἰἐϑελήσει 4η. -- Ὑπὲρ τῶν παρεληλυ- 
ϑότων ὀλίγους τιμωρησάμενοι πολλοὺς ποιήσετε χοσμεωτέρους. Av. di- 
χάσειν ὑμωμόχαιε ὑμεῖς οὐ περὶ ὧν ἄν ὁ φεύγων ἀξιοῖ, ἀλλ᾽ ὑπὲρ 
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αὐτῶν ὧν ἂν ἡ δίωξις ἢ. An. 


29. Mit dem Arc. hat ὑπέρ den Begriff des Weber- 
fhreitens: über. 


A. 1. Rocal ficht es bei dem Aitifern fo wohl nie won ber tage 
(0. Zen. An. 1, 3, 9 vgl. Pauſan. 1, 14, δ: öfter Appian), eber bei 
einem Berbum der Bewegung. Τοὺς ἄλλους παράδειγμα ὀνήσει γε- 
νόμενος ἀχλεὴς καὶ ὑπὲρ γῆς ὅρους ἀφανισϑείς, II. 

4.2. Am gewöhnlihften ſteht ὑπέρ mit ὃ ἐπὶ Ac. bei Be- 
griffen des Maaßes und ber Zabl. Μανία ἴσως ἐστὶν ὑπὲρ 
ϑόναμιν τι nosiv. An Οὐχ ἔστιν ὑπὲρ ἄνθρωπον οἷόν τε γίγνε- 
σϑαι ἀπέχεσϑαι τῶν ἀφροϑισίων. Πλ. Τὶς ἀγορεΐειν βούλεται τῶν ὃ - 
πὲρ πεντήχοντα ἔτη γεγονότων; Al. 


IV. Ueber ἀμφί, περί, παρά, πρός, ἐπί und ὑπό. 


30. Augl um findet fi in der att. Profa am gewöhn- 
lihften mit dem Accufativ. 
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a1 Mit dem Ge. findet fih duyd um, wegen Zen. ὄντ, 3, 
1, 8 (vgl. $ 68, 33 A. 3) An. 4, 5, 17. 


A. 2. Mit dem Da. if duys der alt. Profa fremd. 


A. 3. Mit dem Ne. findet fih auys um am gewöhnlichſten in οἱ 
auyl uva $ 50, 5 N. 65 oder bei Zeit» und Zablangaben; fonft 
vereinzelt (meben dem viel üblicheren epi), 3. B. in (εἶναν u.) ἔχεν ἀμ 
τ umetwas bejhäftigt fein. Τοὺς ἀμφὶ τὴν ἑαυτοῦ οἴκη - 
σεν αὐτὺς ἐφορᾷ. Ξε. ᾿Απέϑοτο τὸν ἵππον χαὶ ἃ auy’ «ὑτὸν εἶχεν. 
Ξε. Aoxovo τὰ ἀμφὶ τὸν πόλεμον. Ξε. — Οἱ πολέμιοι εἶχον au- 
gi τὰ αὑτῶν. Ξε. Οἱ ἄνδρες ἀμᾳὶ ὅπλα χαλὰ καὶ ἵππους aya- 
ϑοὺς βούλονται ϑαπανᾶν. Ξε. -- Ἤδη ἣν auyi ἀγορὰν πλήϑου- 
σάν, Ξε. Κιέαρχος ἦν ὅτε ἐτελεύτα ἀμᾳὶ τὰ πεντήχοντα ἔτη, Ξε. 


3. Ζερί um (eig. von Allfeitigfeit wie ἀμφί von Zwei- 
feitigfeit) findet fih in der Profa mit dem Ge. nur in unei- 
gentlicher Bedeutung: rückſichtlich, über, wegen. 


A. 1. So befonders bei Ausdrücken des Denkens, Aeu- 
Berns, Handelns. “Hyoir’ ἄν diwa πάσχειν, εἴ τίς ἐστιν αἴσϑησις 
τοῖς τεϑνεῶσι περὶ τῶν ἐνθάδε γιγνομένων. "Io. Πρέπει χαὶ 
συμ ἐρεε τὴν τῶν βασιλέων γνώμην ἀχινήτως ἔχειν περὶ τῶν dixei- 
ὧν. Io. Οὐκ ἔστιν ὦ παῖ συντομωτέρα ὁδὸς περὶ ὧν ἂν βούλῃ δοχεῖν 
ψρόνιμος εἶναν ἢ τὸ γενέσϑαι περὲ τούτων φρόνιμον. Er — Πολὺ 
zosinov ἐστι περὶ τῶν χρησίμων ἐπιειχὼς δοξάζειν ἢ περὶ τῶν 
ἐχρήστων ἀχριβώς ἐπίστασθαι. Io. Ὃ χαχῶς διανοηϑεὶς περὶ τῶν 
οἰχείων οὐδέποτε χαλῶς βουλεύσεται περὶ τῶν ἀλλοτρίων. Ic. Ἡ 
ἰατριχὴ περὶ τῶν χαμνόντων ποιεῖ σινετοὺς εἶναι φρονεῖν χαὶ λέ-- 
year. Πλ. Χαλεπὸν περὶ τῶν ἀφανῶν εἰχάζειν. Ayr. Κγὼ οἶμαν 
δεῖν οὐ περὶ ὀνομάτων διαρέρεσϑαι, ἀλλὰ περὶ τῆς τῶν ἔργων διε- 
avoims. du. Σοφοὺς νόμιζε οὐ τοὺς ἀχριβῶς περὶ μιχρὼν ἐρίζοντας, 
ἀλλὰ τοὺς εὖ περὶ τῶν μεγίστων λέγοντας. ’Io. Ὁρμᾶσϑε dywri- 
ζεσϑαι περὶ τῆς ἀρετῆς. Ξε. Ἐκέλευον undiv νεώτερον ποιεῖν περὲ 
τῶν ἀνδρῶν. Θ. 


A. 2. So findet Π περί τινος auch bei Verben bie fonft den δίας 
fen Ge. regieren; befgleichen (mit leicht erfichtlichem Unterfchiebe) bei fol 
den deren volles Object der Ac. ift. Hieher gehört auch ἐπαΐειν (m, οὐ- 
div) περὲ τινος: der Ge. neben τὶ oder’ οὐδέν hängt wohl von dieſen Aus— 
drüden ab; vgl jedoch Her. 3, 29. Uebiigens if ἐπαΐω eig. poetifch, 
wenn gleih von Platon öfter gebraucht. “Ἡμῖν nepi τῶν ὑμετέρων 
μελήσει. Ih. Περὶ τοιαύτης ἐμνήσϑη γυναιχὸς ἣ τῇ δόξῃ πολὺ 
διήνεγχεν. Io. Τὸ πλῆϑος περὶ τούτου λεληϑέναι οὐ ϑαυμάζω. 
Ξε. -- Πρῶτον, ὥς φησι Πρόσιχος, περὲ ὀνομάτων ὀρϑότητος μα- 
ϑεῖν δῆ. Πλ. Οὐ πώνν ἡμῖν οὕτω φροντιστέον ὅ, τι ἐροῦσιν οὗ πολλοὺ 
ἡμᾶς, ἀλλ᾽ ὅ, τε 6 ἐπαίων περὶ τῶν διχαίων καὶ ddixwv. IM. 

(ἮΝ, 3. Sapartig findet ſich περὶ mit feinem Object auch für um« 
fer was — anbetrifft. Περὶ μὲν τῆς μαρτυρίας, ὅν, ψευδῆ 
μεμαρτυρήχασι, αὐτοί μοι δοχοῦσιν ἔργῳ ἐξελέγχειν αὐτήν. An.) 


W. 4. Ueber πέρε 5 68,49. 1. 


. ὃ. Die bomerifche Bedeutung über, böber als, bat 
fih allgemein erhalten in περὲ πολλοῦ, σμιχροῦ, παντός, οὐϑενὲς 
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ποιεῖσϑαι (ἡγεῖσθαι) Über Bieles x. ſchätzen. Ueber ben blofen Ge. 
$17, 17912. ᾿ἀλήϑειαν περὶ πολλοῦ ποιητέον, MA Od τὸ ζὴν περὲ 
πλείστου ποιητέον, ἀλλὰ τὸ εὖ ζὴν. Il. Χρὴ οὔποιε περὶ σμε-- 
χροῦ ποιεῖσθαι τὸ δοκεῖν ἀγαϑοὺς εἶναι τοῖς ἄλλοις ἢ μὴ doxsiv, 
I). Σωχράτης τὸ μήτε περὶ ϑεοὺς ἀσεβῆσαι μήτε περὶ ἀνθρώπους 
adızos yarjvas περὶ παντὸς ἐποιεῖτο. Ξε, Οἱ τριάχοντις ἀποχτιννύ-- 
var ἀνθρώποις περὶ οὐδενὸς ἡγοῦντο, Av. (Kuoi negi πλείστου 
ἐστὶν ὑμᾶς πεῖσαι. Avd. Bol. das Beifpiel 68, 9) 


32. Περί mit dem Da. ift in der att. Profa nicht häufig. 


A. Namentlich in ber att. Profa felten im localen Sinne: um; 
üblicher bei den Verben des Fürchtens: für; taneben negi wos η οβεῖ-- 
oda rüdlichtlih einer Sahe fürdten (Ob Θρῶχες φοροῦσι yı- 
TWrus οὐ μόνον περὶ τοῖς στέρνοις, alla χαὶ περὶ τοῖς μηροῖς. 
Ξε)Ὶ — "Kdusev περὲ τῷ χωρίῳ. Θ. Περὲ ἑκυτῶν φοβοῖνταν 
χαὶ ὑπὲρ ὑμῶν. Ei 


33. Mit dem Ae. heißt wege um im eig. und uneig. 
Sinne. 


9.1. Local ſteht es ſowohl bei perfönliden als bei 
unperfönlihen Begriffen; aud in der Bedeutung in — umber, 
wie auch circa. Weber οἱ περί τινα ὃ 50, 5 U. 6. δεῤρηται ἡ ἀγορὰ 
ἡ περὶ τὰ ἀρχεῖα τέτταρα μέρη" οἱ δὲ ἔφηβοι χοιμῶνται περὶ τὰ 
ἀρχεῖα, Ξε. — Ὀλίγον πρὸ τῶν Μηδικῶν τριήρεις περὶ Σιχελίαν 
τοῖς τιράννοις Is πλῆϑος ἐγένυντο, @. Εὔροι av τις δυναστείας οὐκ 
ἐλάιτους περὶ τοὺς βαρβάρους ἢ τοὺς Ἕλληνας. Il. 


N. 2. Wie ὠμᾳὲ (30 4. 3) gebrauchte man (häufiger) περί 
τ bei Begriffen der Befhäftigung. Οἱ περὶ τὴν μουσεχὴν 
zul τὰς ἄλλας ἀγωνίας ὄντες σῳῶς αὐτοὺς ἐντιμοτέρους κατέστησαν. 
10. Ἡγοῦμαν τοὺς περὶ τὴν ἀφτρολογίαν χαὶ τὴν γεωμετρίαν 
διατρίβοντας οὐφελεῖν τοὺς συνόντας, Ἶσ. Ἐν οἷς ixaregoı διατρίβετε καὶ 
περὶ ἃ σπουϑέζετε, ταῦτ᾽ ἄμεινον ἑχατέροις ἔχεν, ἐχείνῳ μὲν ab πρα- 
ξεις, ὑμῖν δὲ οἱ λόγοι. Ay. (Περὶ δόξης χρηστῆς μᾶλλον anovda- 
Ges ἢ περὶ χρημάτων. 4η.} 


4. 3. So finden ſich auch οἱ περό τὸ die fih mit etwas Be— 
ſchäftigenden und häufiger τὸ (τὰ) negi m was zu einer Sade 
gebört; daneben τὰ περέ wos, ἃ. B. dur Afjimilation bei einem ben 
Ge. oder egi mit dem Ge. erfordernden Berbum, V ooysorms ἐπαίνων 
ἃ πωλεῖ ἐξαπατίσιν ἡμᾶς, ὥσπερ οἵ περὶ τὴν τοῦ σώματος τρο-- 
ψήν. Di. Μὴ ἀπείπωμεν λέγοντες τὸ περὶ τήν μουσεκὴν ἢ χαλε-- 
πόν. Ik. Εἶναν βούλου τὰ περὶ τὴν ἐσθῆτα φιλόκαλος, εἰλλὰ μὴ 
χαλλωπιστής. Ἰσ. -- Τὰ περὶ τῆς dixns ἐπύϑεσϑε ὃν τρόπον ἐγὲ- 
sero. Il. Τὸ περὶ ἀνϑρίας πεμυχὸς dei εἰπεῖν, Πλ. 


A. 4, Allgemeiner erhält περί mit dem Uc. die Beden— 
tung bes Betrefſens: in Anfehung. ἱΡάων ἐν τοῖς ἐλάττοσιν ἢ 
μελέτη παντὸς nie ἢ περὶ τὰ μείζω. Uh Τιμόϑεος οὕτως ayvıs. 
ἦν πρὸς τὴν τῶν ἀνθρώπων ϑεραπείαν ὥσπερ dewis περὸὴὸ τὴν τῶν 
πραγμάτων ἐπιμέλειαν. Io. Τοὺς ἀγαϑοὺς ἄνδρας γιγνομένους 
περὶ τὴν πόλιν τιμᾶτε zul τοὺς χαχοὺς ἀτιμάζετε. Av, — Ὁ σώφρων 


τὰ προζήποντα πράττοι ἂν χαὶ περὶ ϑεοὺς χαὶ negi ἀνθρώπους. 
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Πλ. Ἤν τι περὶ ἡμᾶς ἁμαρτάνωσι, περὶ τὰς ἑαυτῶν ψυχὰς καὶ 
τὰ σώματα ἁμαρτάνουσιν. Ze ᾿ 


9.5. Wie ἀμφί πε! περί aud bei Zeit- und Zahlen- 
naben. Ἤδη ἣν περὶ πλήϑουσαν ἀγοράν, Ξε. Bol. $ 60, 8 
4.1. 


34. Παρά mit dem ®e. bezeichnet ein Herrübren: von. 


4.1. In der gew. Sprache nur mit einem perfönliden 
Dbject, befonders bei Werben bes ebene, Kommene, Empfan- 
gend, Bernehmens wm. ä.; befgleichen bei Poffiven nad ὃ 52,5 4.1. 
Παρὰ φίλου ὧν προργιλεῖς λέξεις λόγους. Zo. Mag’ ἀνδρὸς ὡς 
ἄνϑρα ἐβάδιζεν. An. — Ἡγοῦ χράώτιστον εἶναι παρὰ μὲν τῶν ϑεῶν 
εὐτιχίαν, παρὰ δ' ἡμῶν αὐτῶν εὐβουλίαν. "Ic. Νομίζω τῷ ὄντι 
αὐτόματα τἀγαθὰ τῷ φιλουμένῳ γίγνεσϑαι καὶ παρὰ ϑεῶν καὶ 
παρὰ ἀνθρώπων. Ξε. — Μεῖζον οὐδὲν ἂν ὑμῖν γένοιτο ἀγαϑὸν ἢ 
παρὰ πάντων ἐχόντων dvunöntov τυχεῖν εὐνοίας, An. Μᾶλλον ἐλπὶς 
τοὺς dyadois ἢ τοὺς ἱερεῖα πολλὰ καταβάλλοντας πράξειν τι παρὰ τῶν 
ϑεῶν ἀγαϑόν. Ἰσ. Οἱ ἄξιοι παρ' ὑμῶν τὰ δίχαια ἕξουσιν. Ay. 
Παρὰ πολεμίων ἀκόντων λαμβώνειν πάντων ἥδισιον Eymys νομίζω 
εἶναι. Ξε. Πάντις οἱ dnuooig φιλότιμοι παρὼ τῆς ἀγαϑῆς φήμης 
ἡγοῦνται τὴν δόξαν κχομιεῖσϑαι, Αἱ. -- Σοφοῦ παρ᾽ ἀν δρὺς χρὴ 
σογ ν τε μανϑάνειν. [Ei] Παρὰ τῶν εἰδότων ἀχηχόατε. Io. Ku 
ἔχεν τὰ τῆς σῆς τέχνης παρὰ σοῦ πυνθάνεσθαι. IM. 

A. 2. Chen fo fleht παρώ τινος bei Subftantiven, auch folden 
bie eine Gefinnung und Aeußerung bezeichnen, 3. Ib. fpnonym mit dem 
bloßen Ge. Ueber die fog. Attraction $ 50, 8 U. 14. Τῇ τιμῇ καὶ τὴ 
βεβαιότητι τὰς παρὰ τῶν δήμων δωρεὰς εὑρήσειε οἴσας βελιίους. 
In. Ab πύλεις διὰ τὴν ἀϑανασίαν ὑπομένουσι χαὶ τὰς παρὰ τῶν 
ἐνθρώπων χαὶ τὰ παρὰ τῶν ϑεῶν τιμωρίας. Ἰσ. “ὄγον παρ᾽ ἐ- 
χϑροῦ μήποϑ᾽ ἡγήσῃ ψίλον. Tv. Συμβαίνει τὴς εὐνοίὰς τῆς παρὰ 
τῶν πολιτῶν μηδένας ἄλλους χαταλείπεσϑαι κληρονόμους πλὴν τοὺς 
5 ἡμῶν γεγονότας. Ἰσ. 


35. Mit dem Da. heißt παρά bei. 


U. Auc bier erfheint es in der gew. Sprache meift nur 
bei perfönlicen Objecten, zuerft in deren Nähe etwas ſetzend; 
dann ben Beſitz bezeichnend; auch vom Urtheile. Παρ ὑμῖν ἐτρά- 
ψην. Al. dovkiav καχίστην νομίζω τὴν παρὰ τοῖς καχίστοις ds- 
σπόταες. Es. Τρία ἐστὶ λόγου ἄξια τοῖς Ἕλλησι ναυτικώ, τὸ παρ᾽ ὃ -- 
μὲν καὶ τὸ ἡμέτερον καὶ τὸ Κορινϑίων. Θ. Τὸ βασιλιχὺν χρυσίον πα -- 
ea τούτῳ, οἱ δὲ κίνϑυνοι παρ' ὑμῖν. Αἱ, -- Παρὰ τοῖς ἂν - 
δράσε νενομίσμεϑα εἶναι πανοῦργοι, Ag. Παρὰὼ τοῖς εὖ φρο- 
νοῦσι χρεῖπόν don ἢ παρὰ τοῖς ἄλλοις ἅπασιν sudorsusiv. Ἰσ. 
— Ὁ τῷ λογισμῷ πάντα παρ᾽ ἑαυτῷ σχοπῶν τὸ χαχὸν ἀφαιρεῖ, 


- 


τἀγαθὸν δὲ λαμβάνει. Dil. 
36. Mit dem Ar. hat παρά zwei Hauptbedentungen: zu 
und neben. 


U. 1. Zu beißt es bei einem perfönliden Object nad 
Negriffen der Bewegung. (Neben in στῆναι παρά τινα Plat. 
Pbäd. 116, Ar. Lyſ. 1122, 12765 doch auch παρά τὴν» Plat. Prot. 310. 
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Nei εἶναν und μένειν παρά uva Dem. 15, 7, Ken. m. ἔππ, 8, 12 vgl. 
An. 1,9, 31, Ar. Bo. 846, Xen. Kor. 1, 4, 18 vgl. 4, 2, 23 liegt 
wehl, mie bei χαϑῆσϑαν παρ τινα (Schöm. z. Iſä. p. 387), auch bie 
Pedeutung neben zum Grunte) Τῆς παρ᾽ ἐμὲ εἰζόδου σον ὁ Zaxas 
ἄρξει. Ee. 


N. 2. Neben, längs θεῖθ παρά mit dem Ac. bei Begrif- 

fen der Bewegung wie der Ruhe. Daher bie temporale Bebeu- 
tung während, (Doc kann z. B. παρ᾽ ἡμέραν auch einen Tag um 
ben andern, alternis diebus beißen.) Παρὰ τὴν FSakarrav ἐπορεύετο. 
Es. Ἦσαν χκῶμαν πολλαὶ παρὰ τὸν ποταμόν. Ξε. — Τὸν Jöhor 
ἄνδρα φεῦγε παρ᾽ ὅλον τὸν βίον. Τν, Καρχηθϑόνιον χαὶ Aaxedar- 
μόνιοι παρὰ τὸν πόλεμον βασιλεύονται. a, -- Τῆςπαρ' ἡμέραν 
χιίριτος τὰ μέγιστε. ἀπολωλέχασιν, An. --- (Τὰ τὴς Andns τέχνα πα ρ' ἧ- 
μέραν ἑχάτερος ἐν οὐρανῷ καὶ ἐν Adov εἰσὶν. dovx.) 
Ξ A. 3. Bei leblofen Objecten δεῖ 6 παρά mit dem Arc, 
αὐ ἀν bloß neben oder bei. Bol. A. 1. Eben fo in umeig. Bebeu- 
tung. Παρὰ τὴν πόλιν ἦν πυραμίς. Ξε. Παρ ἄλληλα ἔσται 
“ανερώτερα. In. -- Ἔδει παρ᾽ αὐτὰ τὰ ἀϑιχήματα τὴν τιμωρίαν 
ποιεῖσϑιι. In. Kl ὑμῖν δοχῶ σπουδθαιολογῆσαν μᾶλλον ἢ παρὰ πότον. 
πρέπει, μὴ ϑαυμάζετε. Es. Μεγάλη bonn, μᾶλλον δὲ τὸ ὅλον ἡ τύχη 
παρὰ πάντ᾽ ἐστὶ τὰ τὼν ἀνθρώπων πράγματα, An. 

A. 4. An A. 2 ſchließt fib die comparative Bebentung: im 
Vergleich zu, vor. Daher bei Berben der Shäpung παρὰ μιχρόν, 
ὀλέγον, πολύ, οὐδὲν. Παρὰ τὰ ἄλλα ζῶα ὥσπερ ϑεοὶ οἱ ἄνϑρωπον 
βιοτεύουσιν. Ξε. Σωχράτης diddalos ἦν παρὰ τοὺς ἄλλους εὐταχτῶν. 
Ξε. — Χρὴ μὴ παρὰ μικρὸν ἡγεῖσϑαι τὸ παρὰ πᾶσιν εὐϑοχιμεῖν. 
6. Οὐχ ᾧμην αὐτῷ παρ᾽ ὀλίγον ἔσεσϑαι, ἀλλὰ παρὰ πολύ. II. 
ἜἌϑειο παρ᾽ οὐ δὲν τὰς ἐμὰς ἐπιστολάς. Εὐ. (Πότερα παρ’ οὐδὲν 
τοῦ βίου χήδεσθϑ᾽ in; Ei.) 

A. 5. Verwandt ift die Bebeutung ber Differenz: um. Daher 
kie nem. mit dem Infinitiv verbundenen Nedendarten παρὰ μεχρόν, öli- 
γον ἦλθεν, παρὰ τοσοῦτον ἐγένετο ις. 6 fehlte (je) wenig daß er — 
u. ἃ. Παρὰ τρεῖς ψήφους μετέσχε τῆς πόλεως, Ἰσαῖ. ᾿Ενίκησαν οἱ 
Κιρχυραῖοι παρὰ πολύ, Θ. -- Παρὰ μειχρον ἤλθομεν ἀνδρα- 
πούδισϑῆναι. lo. Παρὰ τοσοῦτον ἐγένειν᾽ αὐτῷ μὴ περιπεσεῖν τοῖς 
᾿Ιϑηναίοις, ©. 

A. 6. Aus biefer Bebeutung entwidelt ſich bie canffale (bes 
Ausfchlages): halber, wegen. Οὐδὲν ἄν nag ἕνα ἄνϑρως- 
mo» ἐγένετο τούτων. Αὐχ. Οὐδεὶς παρὰ τὴν ἑαυτοῦ ἀμέλειαν 
οἴεται βλάψειν. ©. 

A. 7. Der comparativen Bedeutung zur Seite gebt bie abverf a⸗ 
tiverneben, außer, wider. Οὐχ don παρὰ ταῦτ' ἄλλα, Ag. Ὁ 
νόμος τίραννος ὧν τῶν ἀνθρώπων πολλὰ παρὰ τὴν φύσιν βιάζεται. 
Mm. Ὁ παρ᾽ ἡλιχέαν νοῦς μῖσος ἐξεργάζεται. Tv. Οὐδενὶ 71018 
ξυνεχώρησα οὐδὲν παρὰ τὸ dixasov. Ill. Πολλὰ παρὰ γνώμην 
ἐν τοῖς δικαστηρίοις ἐποβαίνει. Ἶσ, Mag’ ἐλπέϑας μοῖρα βαῖνε. Ei. 
Kixös γίγνεσθαι πολλὰ καὶ παρὰ τὸ εἰκός, Ay. Τὸ εὖ πράττων τί α- 
od τὴν ἀξίαν ἀφορμὴ τοῦ κακῶς φρονεῖν τοῖς ἀνοήτοις γίγνεται. an. 


37. Πρός mit dem Ge. heißt eig. von — her, von 
Seiten. 
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9.1. So ſteht es local, wo wir εὖ (wie ab) burh nach 
— zu überfegen; dann von ber Abftammung: von Seiten, wie 
vom Charakters gemäß, und von der Barteinabme: auf Sei- 
ten; dann aud zum Vortheile des. Ὥσπερ Χαλχὶς τῷ τόπῳ τῆς 
Kußolas πρὸς τῆς Βονωτίας κεῖται, οὕτω Χερσονήσου χεῖται πρὸς 
τῆς Θράκης ἡ Καρδιανῶν πόλις. “μη. Τὸ πρὸς Σιχυῶνος καὶ 
πρὸς ἑσπέρας τεῖχος ἐξετείχισαν. Ξε. — ᾿Δλχιβμίδης λέγεταν πρὸς 
πατρὸς μὲν Alxuawriduv εἶναι, πρὸς δὲ μητρὸς Ἱἱππονίχου. Ay. 
— Χρηστοὺ πρὸς ἀνδρὸς μηδὲν ἐννοεῖν zaxov. Me. Πρὸς τοῦ 
daxwvıxzod τρόπου τὸ τὰ βραχύτερα ἀεὶ προτιμᾶν. IM. — de 
τίϑεσϑαι τὰ ὅπλα πρὸς τοῦ λογιστιχοῦ. I. Καλλίας μοι δοχεῖ 
πρὸς Πρωταγόρου εἶναν. Al. Πρὸς τῶν ἐχόντων Φοῖβε τὸν 
νόμον τίϑης. Εὐ. 

9. 2. In der Formel πρὸς (τῶν) ϑεῶν bei ben Göttern το, u.ä. 
(bei den Komifern zumeilen, bei den Tragifern immer ohne Artikel) wird 
das Erfleyte eig. als ein von ben Göttein zu Veranlaſſendes vorgeftellt. 
Außerdem heißt πρὸς ϑεῶν aud vor ben Göttern, von ihren ᾧ ες 
finnungen ber. Πρὸς παΐϑων χαὶ yuraızWv καὶ ϑεὼῶν ixs- 
τεύω χαὶ ἀντιβολῶ, ἐλεήσατέ με. Av. Τὴν εὐγένειαν, πρὸς ϑεὼῶν; μὴ 
μον λέγε, Ev. — Ὅ, τι δίκαιόν ἐστε χαὶ πρὸς ϑεὼῶν χαὶ πρὸς ὧν- 
ϑρώπων, τοῦτο πράξω. Es. 

(9. 8, Bon — ber, von Seiten heißt πρός aud bei Vaſſiven 
(9 52, 5 9. 2) und in ähnlichen Verbindungen. Ai βαναυσιχαὶ τέχνον 
ἀϑδοξοῖνται πρὸς τῶν πόλεων. Ξε. Ἢ γεωργία Jdoxsi Ivdofordm &i- 
var πρὸς τῶν πόλεων. Ξε. Kixis ξύγγνωμὸόν τι γίγνισϑαι πρὶς 
τοῦ ϑεοῦ. ®) 


38. Mit dem Da. heißt πρός bei. 


U. So im Iocalen Sinne Daran fchließt ſich bie Formel εἰ- 
vas πρὸς npdyuan mit einer Sache beſchäftigt fein. Sodann 
heißt πρός mit dem Da. auch außer. Oi ποταμοὶ πρὸς ταῖς nnyais 
οὐ μεγάλοι εἰσίν. Ξε, Tyv τε ἀγορὰν χαιέλαβον χαὶ τὰν λιμένα τὸν 
πρὸς αὐτῇ καὶ πρὸς τὴν ἤπειρον. ©. — Πρὸς τῷ λαβεῖν ὧν ὃ 
»oig τἄλλ᾽ οὐχ ἑρῷ. Γν. Πρὸς τῷ εἰρημένῳ λόγῳ ἣν. Ih. — 
Τοῦτ᾽ ἐὰν σχοπῇ, χαχὰ πρὸς τοῖς χακοῖσιεν οὗτος ἕτερα συλλέγει. Dal, 


39, Mit dem Ar. Heißt πρός eig. zu. 

A. 1. So bezeichnet εὖ local und temporal eine Rich— 
tung: local ſowohl auf Orte αἱ ὁ auf Perfonen und Saden; 
auf dieſe auch in uneigentlicem Sinne: zu, nad, gegen, auf, aud 
von anzugreifenden Geſchäften. Zixavor τὰ μέσα καὶ τὰ πρὸς βοῤῥ ἂν 
τῆς νήσου ἔχουσιν. ©. -- Ἦν πρὸς ἡμέραν ἤδη. Av. "Kyuyov πρὸς 
τὴν γῆν. Ξε. Ἐνόμιζεν οὕτω πρὸς τοὺς φίλους καὶ εἰς τὴν πόλεν 
τοὔνομα μεῖζον ἀφίξεσϑαι. Ξε. Ὅταν ἔϑῃς πρὸς ὕψος ἠρμένον τινώ, 
τούτου ταχεῖαν νέμεσιν εὐθὺς προςϑόχα. Kö, Φιλεῖ πρὸς τὰ γρηστὰ 
πὰς ὁρᾶν. Ed. Χαλεπὸν γυναῖχα πρὸς νέαν ζεῦξαι νέον. Kö, "4 ἂν 
μαάϑῃ τις, ταῦτα σώζεσθαι φιλεῖ πρὸς γῆρας. Ev. — Παύσασϑε χαὶ 
πρὸς ἔργον ἐξορμώμεϑα. Ev. Adbums μὲν ἤλθον ἐπὶ τὰ ὅπλα, d- 
ϑύμως δὲ πρὸς τὰς σψυλακχάς. Ξε. Ὧι μανθάνομεν πρὸς τὸ εἰδέ- 
var τὴν ἀλήϑειαν ὅπῃ ἔχεν πᾶν ἀεὶ τέταται. Πλ. Ἢ qılonuia μάλι- 
σι παροξύνει πρὸς τὰ καλὰ χαὶ ἔντιμα. Ξε. Φριλονειχείτω ἡ μῖν 
πᾶς πρὸς ἀρετὴν ἀφϑόνως. HA, 
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A. 2. So ſteht πρός τινα auch bei Begriffen bes Spredens u. 
ἃ. vgl. 8 48, 7 N. 13, Verwandt ift die Formel οὐδὲν ἐστε τούτων 
πρὸς ἐμὲ nichts von dem ἐγ  {{Ὶ mic. (47.)" Bei λογίζεσθαι und 
ἐνθυμεῖσθαι erſcheint (neben παρ᾽ ἑαυτῷ) auch πρὸς ἑαυτόν. Ti φῆς; 
λαϑεῖν ζητῶν τὸ πρὸς γυναῖχ' ἐρεῖς; Tv. Σιγῇ μου ἀχούσατε διη- 
γουμένου ἅπαντα πρὸς ὑμᾶς. In. Τῶν ἀπόντων φίλων μέμνησο 
πρὸς τοὺς παρόντας. Ἰσ. Γοργίας πρὸς ἅπαντα ἔφη ἀποχρινεῖ- 
σϑαν ΠᾺλ. Ἕτερος λόγος οὗτος, οὐ πρὸς ἐμέ. 4η. — “ογίσασϑε πρὸς 
ὑμᾶς αὐτοὺς τί συμβήσεται. An. Ἐνϑυμεῖσϑε πρὺς ὑμᾶς αὐὖ- 
τοὺς εἴ τινας πώποιε ἠχούσατε οἷνον ᾿Αϑήναζε dx τοῦ Πόντου χατ᾿ ἐμ- 
nogiav εἰςάγοντας. An. 

A. 3. Die Richtung fann als Anftreben απ ὦ feinbfelig 
gebaht werben: gegen, wider. Vgl. $ 48, 9 A. 2. Ἐν τῇ ἐχά.- 
σιου γνώμῃ ψιλανϑρωπία πρὸς φϑόνον χαὶ διχαιοσύνη πρὸς χαχί- 
av εἰντιτάττειται. An. Πρὸς τὴν ἀνάγχην πίΐντα ταλλ᾽ dor ἀσϑενῆ. 
Es. Πρὸς τοὺς πολεμίους ἐσιὶν ardgias χρίσις. Tv. Πρὸς υἱὸν 
ὀργὴν οὐχ ἔχει χρησιὸς πατήρ. Γν, — Οὐ διχαζόμεϑα πρὸς αὐτούς. 
Θ. Πρὸς χέντρα μὴ λάχτιζε τοῖς χρατοῦσί σου Εὐ. Θεάρσος γε πρὸς 
τὰς συμφορὰς μέγα σϑένει. Kö. Οἱ Πέρσαι ἐπεπαίδευντο χαὶ πρὸς 
λιμὸν χαὶ πρὸς ῥῖγος χαρτερεῖν. Ξε. 

A. 4, Eine Beziehung, eın Verbältniß überhaupt be- 
zeichnet πρός mit bem Ac. bei den Begriffen des Verkehrs 
und ber Geſinnung: mit, genen vol. $ 48,9. Ὁμίλει τῶν πὸ- 
λέων πρὸς τὰς ἥττους. lo. Ἡδέως ἔχε πρὸς ἅπαντας, χρῶ de 
τοῖς βελτίστοις, 'Io. Νὺν πρὸς ἀλλήλους di ἀντιλογεὼν πειρώμεθα 
χαταλλαγῆναι. ©. — Δεινὸν εὐτυχὼν ἀνὴρ πρὸς χκαχῶς πράσσον- 
τες. Εὐ. Ὃ σχληρότατος πρὸς υἱὸν ἐν τῷ νουϑετεῖν τοῖς μὲν λόγοις 
πιχρός ἐστι, τοῖς δ᾽ ἔργοις πατήρ. Mi. Πρὸς τὸν τελευτήσαν ϑ᾽ E- 
χασῖος, χἄν σψόσρα πρὶκ ἐχϑρὸς ἡ τις, γίγνετ, φίλος τότε. Tv. — 
Τὴν εὔνοιαν τὴν πρὸς ἡμας ἐν τοῖς ἔργοις ἐνδείχνυσϑε μᾶλλον ἢ ἐν 
wis λόγοις. Ic. Βεβαιόταται δοχοῦσν φελίαι εἶνκι γονεῦσι πρὸς παῖ-- 
dus. Ξε. Ἐν τως πρὸς ἀλλήλους συνουσίαις ἢ λοιδοροῦσιν ἢ λοι- 
δοροῦνται. Ἰσ. "4γενι τὴν πρὸς ὑμᾶς εἰρήνην, In. Τὰς συνθήκας τὰς 
πρὸς ἀλλήλους ἀπιστίας ἕνεχα ποιούμεϑα. Al, 

A: 56. Die Beziehung erfheint oft bloß ald Berückſichtigung 
oder Bergleihung: mit Nüdfiht auf, gemäß; in Bergleid 
zu. ᾿Κλευϑέρου τὸ un πρὸς ἄλλον Liv. Ἡρὶ. Olda τοὺς ἀνθρώπους 
πρὺὶς τὰς ξυμφορὰς καὶ τὰς γνώμας τρεπομένους. ©, Χρὴ πρὸς 
τὸ παρὸν ἀεὶ βουλεύεσθαι. "Io. Οὐ πρὸς τὸ ἀργύριον τὴν sudus- 
μονίαν ἔχρινον. Ἰσ. -- Οὐδὲν ἡ εὐγένεια πρὸς τὰ χρήματα, Ei. 
Τὼ σμιχρὰ πρὺς τὰ μεγάλα σμιχρά ἐστιν. II. Ἐν ᾿ϑήναις χρή - 
par ἔνεστιν ὀλίγου δίω πρὸς ἁπάσας τὰς ἄλλας πόλεις εἰπεῖν. 
“η. — ᾿Ηϑέλω σοι εἰπεῖν ὥσπερ οἱ γεωμέτραι, ὃ ὀψοποιιχὴ πρὸς ἰα- 
τριχήν, τοῦτο ῥητοριχὴ πρὸς διχαστιχήν. Πλ. δοχεῖς uos τὸ εὔρυ- 
ϑμον οὐ χαϑ᾽ ἑαυτὸ λέγειν ἀλλὰ πρὸς τὸν χρώμενον. E. 

N. 6, Aehnlich bezeichnet πρός mit dem Ac. unperfönlicher Begriffe 
bas Dbjeet in Bezug auf das eine Eigenfchaft oder Handlung vorge- 
Rellt wird: in Bezug auf. Τιμόϑεος ἀφυὴς ἦν πρὸς τὴν τῶν ar- 
ϑρώπων χρείαν. Io. Πρὸς ἕχαστα dei ἢ ἰχϑρὸν ἢ φίλον μετὰ 
xagod γίγνεσθαι, ©. Τὰ γυμνάσια πρὸς τὰς στάσεις χαλεπά. Πλ. 
Τὸ τοὺς πολλοὺς ἀγυμνάστως ἔχειν πρὸς τε ψύχη καὶ πρὸς ϑάλπη 
οὐ δοχεῖ oo πολλὴ ἀμέλεια εἶναν; Ξε. — Οὐ τῷ πλήϑει τῶν ἐτῶν die- 
φέρομεν πρὸς τὸ εὖ ypovsiv ἀλλήλων. Ἰσ. Οὐ τῷ ἐριϑμῷ οὔτε τὰ 
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πολλὰ χρίνεταν οὔτε τὰ ἱχανά, ἀλλὰ πρὸς τὰς χρήσεις. Ξε. Töl- 
μησόν ποτε πρὸς τὰς παρούσας συμφορὰς ὀρϑῶς φρονεῖν. Als, 


9. 7. Der Bezug fann aud als etwas gu Erreichendes 
gebadht werben: zu, zum Bebuf. Πεπαιδεύμεϑα πρὸς ἀρετήν. 
lo. Τίϑειαι ἑκάστη ἡ ἀρχὴ τοὺς νόμους πρὸς τὸ ἑαυτῇ συμφέρον. 
I. Aoxt τῶν περὶ τὸ σῶμα γυμνασίων μὴ τὰ πρὸς τὴν δώμην, 
ἀλλὰ τὰ πρὸς τὴν ὑγίειαν συμγέροντα. Ἶσ. Τοῖς δούλοις χαὶ ἡὶ δο-- 
κοῦσα ϑηριώψης παιδεία εἶναι πάνυ ἐστὶν ἐπαγωγὸς πρὸς τὸ πείϑεσϑαι 
διϑώσκειν. Ξε. Πρὸς τὶ us ταῦτ᾽ ἐρωτᾷς; Ξε. 


A. 8. Don einzelnen Formeln bemerfe man befonders πρὸς 
βίαν mit Gewalt, πρὸς ἡδονήν, χάριν nah Gelüft, nad Ge— 
fallen, fhmeidlerifdh. Τὸ πίνειν πρὸς βίαν ἴσον χαχὸν neyuxe 
τῷ διψὴν Big. Zo. Ἔπινον πρὸς ἡδονήν. IM. Οὐκ ἐϑέλεν᾽ ἀχούεν 
πλὴν τῶν πρὸς ἡ θονὴ ν δημηγορούντων. Ἰσ. Τ ὃ πρὸς yapıv ῥηϑὲν 
ἐπεσχοτεῖ τῷ χαϑορᾶν ὑμᾶς τὸ βέλτιστον. ’lo, Ὅπως μὴ πρὸς ὀργὴν 
ἀντιλέξεις Ag. 

A. 9. Ueber πρός ohne Caſus $ 68, 2 N. 2. 


40. Ἐπί mit dem Ge. heißt eig. auf. 


9.1. So im Iocalen Sinne, αὐ ὦ metapborifdh. πᾶς 
ὅ, τ᾽ ἐπὶ γῆς χαὶ ὑπὸ γῆς χρυσὸς ἀρετῆς οὐχ ἀνιάξιος. Il. Θεοῦ 
θέλοντος χἄν ἐπὶ διπὸς πλέοις. Ty, denıy τις ἐλπὶς ἐστ' ἐφ᾽ ἧς ὀχού--: 
μεϑα. Ag. 

A. 2. Demnächſt bezeichnet es auch eine unmittelbare Näbe: an, 
bei, vor. Daher τὰ ἐπὶ Θρῴάχης wgie) die griechiſchen Bilanz- 
ſtädte an der thrakiſchen Küfte, dingsov χεῖται ἐπὶ τῆς da- 
κωνιχῆς χαὶ Ἠλείας. ©, Ποιίδαια ἐπιχαιρότατον χωρίον πρὸς τὰ 
ἐπὶ Θράχης ὠποχρήσασϑαι. ©, Εἴωθα λέγειν ἐν ἀγορᾷ ἐπὶ τῶν 
τραπεζῶν. Πὶ. - 


{ 
ü 


πιόμεϑα τὰ ὡμολογημένα ἐπὶ τοῦ διχαστη -- 
Ciou χύρια ἡμῖν ἔσεσθαι. ’lo. 


A. 3, Auch bei Verben der Bewegung erfcheint ἐπέ mit bem ©r., 
nicht, wie mit dem Ac., bloß bie Nidtung, fondern das erreichte oder 
zu erteichende Ziel bezeichnend. Daher gew, ἐπ᾽ οἴχου πα ὦ Haufe; 
aber Zen. Eyr. 7, 2, 1 u. Hell. 7, 1, 29 war nur ἐπ᾿ olxor ftatibaft. 
[Προσωτάτω τῆς ἐπ᾿ οἶκον ὁύοῦ ἀπεχώρει. Ξε.] ᾿Ανεχώρησαν In’ οἵ-- 
κου. Θ. Ἡπόρησεν ὁποτέρωσε διαχινδυνεύσῃ χωρήσας ἢ ἐπὶ τῆς O- 
λύνϑου ἢ ἐς Ποτίδαιαν. ©. ᾿Αφιχνοῦνται ἐπὶ Yedxns. Θ. Πολὺν γέ- 
λωτα παρέξομεν καὶ ἐπὶ τῶν ἵππων καϑήμενοι, οἶμαι δὲ χαὶ ἐπὶ τῆς 
γῆς χαταπίπτοντες, Ξε. 


A. 4. In vielen Verbindungen iſt ἐπί mit ἔν ſpnonym, auch in 
temporaler Bedeutung, ſelbſt bei. perſöniichen Objesten (vgl. $ 47, 4 
A. 6), befonders von beren Leitung ber Angelegenheiten: unter. Οἱ 4- 
ϑηναῖον πολλὰς ἐφ’ ἐχατέρας τῆς ἠπείρου πόλεις ἔχτισαν. Yo, Ob 
μὲν ἐν ταις αὑτῶν ἀνόμως ἀπόλλυνται, οἱ δὲ ἐπὶ ξένης ἀλῶνται., Ἰ1σ. 
Agyar gr N πὶ στρατιᾶς τοῖς συσσίτοις ἀγοράζεις. Ag. Τοὺς λό-- 
γους ἐν vn ini σχολῆς ποιοῦνται, HM. — Ἐπὶ τελευτῆς ἐπὲ 
τὴν ὀιχαιοσύνην παραχαλώ. lo. Τελευτῶν ἐπὶ γήρως, οὐ γὰρ ἐφ᾽ ἣ-- 
Bas, ἐξεβλήϑη. Ag. Eid’ ἐφ’ ἑσπέρας. ᾿4ρ. Ἀπὶ τοῦ «εἐκχελει- 
xov πολέμου τὸ ναυπχὺν τῶν ᾿Αϑηναίων ἀπώλετο. dy. Πότερον ἡμῖν 
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ἐνθοξοτέρα δοχεῖ ἡ πόλις εἶναι ἐπὶ τῶν νῦν χαιρῶν ἢ ἐπὶ τῶν προ- 
γόνων, Al. — Ἐπὶ Θησέως χαὶ τῶν πρώτων βασιλέων ἢ 
Ἡππιχὴ ἐς Θησέα dei κατὰ πόλεις ὠχεο. ©. Ἐπὶ Κύρου ἄρχοντος 
οὐδὲν ἣν χαϑεστηχὸς φόρου πὲρ.. Ho. Οἱ “μαχεϑδαιμόνιοι πολὺ ἐπικυσέ- 
στέροι ἐγένοντο ἐχ τῆς ἐπ᾿ ᾿Ανταλχίέδου εἰρήνης καλουμένης, Ze. 


A. 5. Im manden Berbindungen wird durch ἐπί das Object als 
ein von ber Handlung betroffenes bezeichnet: in, bei, an, bei λέγειν 
von. Τὸ δίκαιον ἄν τ' ἐπὶ μεχροῦ ns, av τ᾽ ἐπὶ μείζονος na- 
ραβαίνῃ, τὴν αὐτὴν ἔχει δύναμιν, An. Ὁρῶ ἐπὶ πώντων ὁμοίως χαὶ 
φύσεν διαφέροντας ἀλλήλων τοὺς ἀνθρώπους χαὶ ἐπιμελείᾳ πολὺ Inıdi- 
δόντας, Ξε. Συμηέρει ἐπὶ τε τῶν ἄλλων ἁπάντων χαὶ μάλιστ᾽ ἐπὶ 
τῶν λόγων μὴ τὰς εὐτυχίας, ἀλλὰ τὰς ἐπιμελείας εὐδοχιμεῖν. lo, — 
4 ἐπὶ τῶν ἄλλων ὁρᾶτε, ταῦτ' ἐφ' ὑμῶν αὐτῶν ἀγνοεῖτε. la. 
Προςίχεν ἐπὶ μὲν τῶν χιν δύνων τὴν ἀνϑρίαν ἐνδείχνυσθαι, ἐν de 
τῷ ovußoviwiw φρονιμώτερα τῶν ἄλλων ἔχειν εἰπεῖν. In. — Ὅπερ 
ἐπὶ τὼν δούλων γε ἐλέγομεν, ταὐτὸν δραστέον τοῦτό γὲ χαὶ ἐπὲ τοῖς 
ἐλευϑέροισιν. Il. 


N. 6. Aechnlich {ἢ ἐφ᾽ ἑκυτοῦ für fich, und ἐπὶ τετιάρων ἴτ, vier 
Mann bo oder tief; auch ἐπὶ τέτταρας, wenn eine Bewegung ge- 
dacht wird. Αὐτοὶ ἐφ᾽ ἑαυτῶν ἐχώρουν. Es. Πᾶσα πρᾶξις αὐτὴ ἐφ᾽ ἐ- 
αὐτῆς πραττομένη οὔτε καλὴ οὔτε αἰσχρά, Ik, — ᾿Ἐγένοντο τὸ μὲν 
μέτωπον ἐπὶ τριαχοσίων, τὸ δὲ βάϑος ἐπ᾽ ἑκατὸν. Ξε. ᾿Εταχϑη-- 
σαν ἐπὶ τεττάρων. Ξε. ὭἽστασϑ' ἐφεξῆς πώντες Ins τρεῖς donl- 
das. 40, 


4. Auch mit dem Da. heißt ἐπί eig. auf (an, bei). 


A. 1. Bei ἐπὶ mit dem Ge. wird eine mehr zufällige, freiere 
Berbindung gedacht; bei ἐπέ mit dem Da. ſchwebt mehr ber Begriff der 
Zugebörigfeit vor. So findet fich neben dem gem. ἐπὶ νεώς auch Ind 
vni mit dem Begriffe einer Beftimmung zur Anführung oder Beman- 
nung. Ἐπὶ τῆς χεφ «λῆς τὰ ὅπλα ἔφερον. Ξε. Οἱ Θρᾷχες dlwns- 
χίϑας ἐπὶ ταῖς χεφαλαὶς φοροῦσι καὶ τοῖς ὠσὶ χαὶ Lupas μέχρι τιῶν 
ποδῶν ἐπὶ τῶν ἵππων ἔχουσιν. Ξε. Κνῆμον, ναύαρχον En övıı, 
χαὶ τοὺς ὁπλίτας ἐπὶ ναυσὲν ὀλίγαις εὐθὺς πέμπουσιν. ©. 


A. 2. Mit einer ähnlichen Nebenbeziehung bezeichnet dm; mit dem 
Da. aud bie Nähe. So auch von der Zeit. ᾿Κξελαύνεν εἰς ἸΙσσοίς, 
τῆς Κιλικίας ἐσχάτην πόλιν, ἐπὶ τῇ ϑαλώττῃ οἰχουμένην. Ξε. Ἔστι 
μεγάλου βασιλέως βασίλεια ἐν Κελαιναῖς ἐρυμνὰ ἐπὶ ταῖς πηγαῖς 
τοῦ Μαρσύου ποιαμοῦ ὑπὸ τῇ ἀχροπύλει. Ξε. -- Πάντες ob των agi- 
σίων Περσῶν παῖδες ἐπὶ ταῖς βασιλέως ϑύραις παιϑεύονιι. Ξε, 
— "Hv ἥλιος ἐπὶ δυσμαῖς. Ξε. 


A. 3. Wie die Nähe bezeichnet ἐπὶ mit dem Da. auch bie anfchlie- 
hende Folge, local und temporal: ob ἐπὶ πᾶσι die zuletzt Geſtell— 
ten, der Nachtrab: ἐπὶ τούτῳ, τούτοις hierauf. Enaviom ini nd- 
σιν. Al, Ὀλίγον τῶν ἐπὶ πᾶσεν ὑπὸ τῶν Yılmy ὠπέϑανον. Ξε. — 
Ἐπὶ κατειργασμένοις ἐλϑεῖν βούλομαι. Av. 


A. 4. Vorſteherſchaft bezeichnet ἐπέ mit dem Ge, in fofern 
allgemeine Leitung, mit dem Da. in ſoſern beitimmte Einwirfung 
zu benfen if. Ta πλεῖστα «Φίλιππος διῳχήσαιτο τῷ διαφϑεέρειν τοὺς 
ἐπὶ τῶν πραγμάτων. 4η. Τοὶς ἐπὶ τοῖς πρώγμασιεν ὄντας 


542 Eyntar. 


αἰτιῶνται. An. Κατελέγη μετὰ Θρασύλλου τοῦ ἐπὶ τῶν önlırar. 
Av. Ἐπὶ τῷ ϑεωριχῷ τότε ὧν ἐπέδωχα τὰ χρήματα. 4η. 

A. 5, Analog dem Falle 40 N. 5 findet fih auch ἐπὶ mit bem 
Da,, mehr ein Anſchließen bezeihnend. ‘Hovylav ἐποίησεν ἔχειν τὴν 
ψυχὴν μένουσαν ἐπὶ τῷ ἀληϑεῖ. IM. „(Ei καὶ χατὰ τὸν λογισμὸν 
ἐχεῖναα φανείη βελτίω, τῆς γε τύχης ἵνεχα, ἢ παρὰ ταῦτ᾽ ἀγαϑῇ χέχρη- 
σϑε, ἐπὶ τούτων ἄξιον μεῖναν. 4η.) Δεῖ χαρτερεῖν ἐπὶ τοῖς 
παροῦσιν χαὶ ϑαῤῥεῖν περὶ τῶν μελλόντων. Io. Οἱ προέχοντες ποιη-- 
ταὶ ἐπὶ ταῖς χαλουμέναις γνώμαις μαλιστ᾽ ἐσποΐϑασαν, Ic, -- 
Τὸ ϑῆλυ γένος ἀνδρῶν ἐν τοῖς χαλοῖς πολλῷ λέλειπται χἀπὶ τοῖς ai- 
σχροῖς πλέον. Εὐ. Προζήχει ἐπαινεῖν τοὺς ἐπ’ ἀγαϑῷ τινε die- 
φέροντας. ’lo. "As πενῶμεν ἐπὶ ταῖς ἐλπίσιν. Γν, — Ἐπὶ nol- 
λοῖς λεγόμενον εὖ τὸ μὴ κινεῖν τὰ ἀκίνητα χαὶ περὶ τούτου λέγοιτ᾽ ἄν. 
ID. διαφορὰ ἐπὶ τῇ τοῦ olzeiov ἔχ ϑρᾳ στάσις χέχληται, End δὲ τῇ 
τοῦ ἀλλοτρίου πέλεμος. II. — Ἔσδοξε μὴ En’ ἀν δρὶ νόμον τιϑέναι, 
ἐὰν μὴ τὸν αὐτὸν ἐπὶ πᾶσιν Adnvaioıs, Avd, 

8. 6. Aehnlich fteeht ἐπὶ mit dem Da. bei ben Begriffen 
ber Gefühle und Anſichten wie der verwandten Aeußerun— 
gens über, ob, wegen. Xalgew ἐπ᾿ αἰσχραῖς ἡδοναῖς οὐ dei 
nor. 80, Οὐδεὶς ἐπὶ ouıxpoicı λυπεῖται σοφός. Tv. Anodiyov 
τῶν ἑδιαίρων μὴ μόνον tous ἐπὶ τοῖς xaxois Jdusyipnivorras, alla 
καὶ τοὺς ἐπὶ τοῖς dyaYois μὴ φϑονοῦντας. la Ti dei ἃ πάλαν 
προζεδοχῶμεν πείσεσϑαι, ὑπὲρ τούτων νῦν ἄχϑεσϑαι ἢ λίαν οὕτω βαρέως 
φέρειν ἐπὶ ταῖς τῆς φύσεως συμφοραῖς; Av. Κὐλαβεῖσϑαι δὲ ταῦτα 
ἐφ᾽ οἷς τοῖς ἄλλοις γαλεπὼς τις ἔχων δρᾶται. An. Tor ἐπὶ ταῖς 
δωροδοχίαις προτρεπόμενον τοὺς δικαστὰς ὀργέζεσϑαε αὐτὸν χρὴ τῶν 
τοιούτων πολὺ ἀφεστάναι. Al. Ἐπὶ τίνει μάλιστα ἀγάλλῃ, 'Eni φί- 
λων ἀρετῇ καὶ δυνάμει χαὶ ὅτι τοιοῦτοι ὄντες ἐμοῦ ἐπιμέλονται. Ξε. 
Mn φαίνου φιλοτιμούμενος ἐπὶ τοὶς τοιούτοις & χαὶ τοῖς χαχοῖς die- 
πρόξασϑαι δυνατὸν ἐστιν, ἀλλ᾽ ἐπ’ ἀρετῇ μέγα φρονῶν, ἧς οὐδὲν μέ- 
ρος τοῖς πονηροῖς wirsonv. ’lo. Οὐχὲ νοῦν ἔχειν ἡγοῦμαι, εἴ τις ἐν 
εἰ ϑόνοις τραφεὶς ἐπὶ τούτῳ σεμνύνεται, 4η. Ἐπὶ ἐπῶν ποιήσειν 
Ὅμηρον ἔγωγε μάλιστα τεϑαύμαχα, ἐπὶ δὲ τραγῳ δὶᾳ Σοφοχλέα, Ξε. 
Ati σχωπτόμενον ἐφ᾽ ἑαυτῷ γελᾶν. Τν. Κέρδη τοιαῦτα χρή τινα 
xracdas βροτῶν ἐφ᾽ οἷσι μέλλει μήποϑ᾽ ὕστερον στένειν. Ko, Klsiv 
ἐπὶ τοῖς ἀχουσίοις παϑήμασι μᾶλλον προζήχεν ἢ τοῖς ἑχου- 
σίοις χαὶ ἐχ προνοίας ἀδιχήμασι χαὶ ἁμαρτήμασιν. 'Arı. — 
Eni μὲν τοῖς ἀγαϑοῖς φαιδροὶ, ἐπὶ δὲ τοῖς χαχοῖς σχυϑρωποὶ 
γίγνονται. Ξε. — Προμλόμην τῶν ἡδονῶν τὰς ἐπὶ ταῖς δόξαις ταῖς 
di’ avdpayadiav γιγνομένας. Ἰσ. Ἔρως ἐμποιεῖ τὴν μὲν ἐπὶ μὲν τοῖς 
αἰσχροῖς αἰσχύνην, τὴν δὲ ἐπὶ rois χαλοῖς ψιλοτιμίαν. II, Οἱ ἐπὶ 
τοῖς χαλῶς πραχϑεῖσιν ἔπαινοι τῶν οὕτω τετελευτηχότων χιῆμαά εἰσιν. An. 


A. 7. So bezeichnet ἐπί mit dem Da. auch allgemein den Beweg- 
grund einer Handlung: wegen, aus; in fofern etwas Bevorſtehendes 
gemeint wird Beabfihtigung: zu; oft eine Tendenz zu ſchaden an- 
beutend, befonders bei perfönlicyen Begriffen. Χρὴ in’ ἀξίοις πονεῖν. 
[EÜ.] Δίχαιος ἄν εἴης, ὅτι οὐχ ἐξαπατᾷς ἐπὶ πλεονεξίᾳ. Ξε. Ταῦτα 
En’ εὐνοίᾳ τῇ ὑμετίριι φασὶ παρανομῆσαι. Av. -- Οὐχ ἄν πολλὴ 
ἐμαϑία εἴη τοῖς ἐπ᾿ ὠφελείᾳ πεποιημένοις ἐπὶ βλάβῃ χρῆσϑαιε! Ξε. 
4ὥρα ἐπὶ τῷ ἑαυτοῦ χαχῷ ἑχὼν οὐδεὶς λαμβάνει, Ξε. Ἐπὶ τῷ 
κερδαίνειν πᾶν ἂν οὕτος ποιήσμεν. An. Ἐπὶ τέχνῃ μανϑάνει, ὡς 
σοψιστης ἐσόμενος. Πλ. Κύλων κανέλαβε τὴν ἀχρόπολιν ὡς ἐπὶ τυραν- 
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vids. Θ. — Ἔνιοι ἐπὶ τοῖς ὑμετέροις ἐδωροδόκουν. Av. Ἔχουσι 
χρήματα ἐφ᾽ ὑμῖν. Am 

A. 8. Aehnlich bezeichnet εὖ worauf als feiner Bedin— 
gung etwas berubt: auf, unter der Bedingung daß. Ueber 
ἐφ᾽ ᾧ (re) ὃ 65, 3 4.3. Οἱ δανειζόμενοι ῥᾳδίως ἐπὶ τοῖς μεγάλοις 
τόχοες μιχρὸν εὐπορήσαντες γρόνον ὕστερον χαὶ τῶν ἀρχαίων ἀπέστη-- 
σαν. An. Ἠλεῖοι παρεχλήϑησαν ὑπὸ Μεπρεαιῶν ἐπὶ τῇ ἡ μεσεΐᾳ τῆς 
γῆς, Θ. Πρότερον ἦσαν ἐπὶ ῥητοῖς γέρασι πατριχαὶ βασιλεῖαι. ©. 
AlxıBıadns τὴν Καλλίου ἔγημεν adıeıynv ἐπὶ δέχα ταλάντοις. Ard, 
— Οὐχ ἄν ξυμβαῖμεν ἄλλως ἢ ἐπὶ τοῖς εἰρημένοις. Εὐ. Ἠρώτα 
ἐπὶ τίσιν ἂν ξύμμαχος γένοιτο; ὃ δ᾽ ἀπεχρίνατο ἐφ᾽ ᾧ τε τοὺς πολί-- 
τας ἐλευϑέρους τε χαὶ αὐτονόμους ἐᾶν. Ξε. 

A. 9, Kni τινε εἶναι, γίγνεσθαι beißt in Jemandes Gewalt 
fein, fommen (einftweilig, mährend bei ὑπό τινε dauernde Un— 
terwsürfigfeit gedacht wird; über ἔν ws 5. 68, 12 9.6). Aehnlich ftebt τὸ 
ini τούτῳ (τοῦτον), mit und ohne εἶναι, fo viel anibm lag (fo weit 
εὖ ibn betraf). Τὰ ὑμέτερα αἰτῶν ἐφ᾽ ὑμῖν δικαίως ἐσιὲ χαὶ εὖ 
χαὶ χαχῶς, ἐὰν βούλησθε, διατίϑεσϑαι. Arr. Εἰ ἐπὶ τοῖς πολεμίοις 
ἐγένοντο, τί ὧν ἔπαϑον: Ξε. — Τὸ ἐπὶ τούτοις εἶναι ἐν τοῖς δεινο- 
τάώτοις χινδύνοις χαϑεστήχασε. Av. Ἐχέλευε τὸ ἐπὶ σφῶς εἶναι ἐπι- 
χειρεῖν. ©. Τὸ ἐπὶ τούτῳ ἀπολώλαμεν ἅπαντες. Ξε. 


42. Mit dem Ac. heißt ἐπί auf, gegen, nad. 


4.1. Zunächft bezeichnet e8 eine Richtung nach oben: 
aufs fodaenn eine Richtung überhaupt: nad, zu (vgl. 40 M. 
3); auch mit feindlicher Tendenz: gegen; endlich auch ein Er- 
ftreden: über — bin, dird ſowohl local als temporal; taltiſch 40 U. 6. 
“Avaßavııs ἐπὶ τοὺς ἵππους ἡγοῦντο. Ξε. — Οὐχ ἔχει φύσιν τοὺς 
σοηοὺς, ἐπὶ τὰς τῶν πλουσίων ϑύρας ἰέναι. Ml. Οὐ χρὴ πῦρ ini 
πῦρ ἐχεεύειν. II). = Ὁ sis τὸ σῶφρον In’ ἀρετήν τ' ἄγων ἔρως ζη- 
λωτὸς ἀνθρώποισιν" ὧν εἴην ἐγώ. Ki. Πολλοὶ τῶν ἀνθρώπων ἀμελή- 
σαντες τοῦ συμφέροντος ἐπὶ τὰς ἡδονὰς ὁρμῶσιν, Ἰσ. Προτρέπετε 
τοὺς νεωτέρους ἐπ᾿ dgernv. Ἰσ. — Ὃ χρόνος χαΐρεε μεταπλάτων nav- 
τας ἐπὶ τὰ χείρονα, Tv. Πᾶν χιῆμα καὶ ϑρέμμα τὸ ἐπὶ τὸ βὲλ- 
τιον ἰόν (ἐπεϑιδὸν), τοῦτο χαὶ εὐφραίνειν μάλιστα ᾧὥειο. Ξε. — Οὐκ 
εἰχὸς ἀρχὴν ἐπὶ ἀρχὴν σιρατεῦσαι. ©. Οὐδέν ἐστ' ὄφελος πύλεως ἥτις 
μὴ νεῦρα ἐπὶ τοὺς ἀϑιχοῦντας ἔχει. 4η. -- Τὸ ὄμμα δύναται ἐπὸ 
πολλὰ στ δεα ἐξιχνεῖσϑαι. Ξε. “αχεδαιμόνιον οὐχ ἐπὶ πολὺ τὰς 
διώξεις ποιοῦνται. ©. Τὴν γὴν ἀπεμίσϑωσαν ἐπὲ δέχα ἔτη. ©. 
Bgl. 8. 43, 4 U, 3u.8. 

9.2. Das zu Erreichende kann auch ein zu Erlangended, zu Ho— 
lendes fein: nad, Πέμπουσιν ἐπὶ Δημοσϑένην καὶ ἐπὶ τὰς εἴ -- 
χοσι ναὺς τῶν ᾿ϑηναίων. ©. 

A. 3, Hieran fchließt fih der Begriff des Bezwedten: zu, für. 
Ἔπλει ἐφ’ Ἱερὸν ἐπὶ τὴν παραπομπὴν τοῦ σίτου. An. Οἱ διάχονου 
τὴν τοῦ σώματος ἰοχὺν ἱχανὴν ἐπὶ τοὺς πόνους ἔχουσιν. Ih. — Εἰς 
τὴν ἀγορὰν χειροτονεῖτε τοὺς ταξιώρχους, οὐκ ἐπὶ τὸν πόλεμον. A 
αἱροῦνται αὐτὴν ἐπὶ τὰς μεγίστας ἀρχάς, HA. 


43. Ὑπό mit dem Ge. heißt unter, von, vor. 


9. 1. So zunähft räumlich mit dem Begriffe des Ueber— 
(35) 
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deckens, meift nur in ὑπὸ γῆς; dann bei Dbjecten unter beren Zuthun 
eimas geliebt: ὑπὸ χήρυχος unter Heroldöruf, dadurch auebietend; 
ὑπὸ μαστίγων unter Geißeln, dadurch angetrieben. Ἡγοῦντο τῷ τοὺς 
αὑτοῦ καταισχύναντι οὔτε τινὰ ἀνϑρώπων οὔτε ϑεῶν φίλον εἶναι οὔτ᾽ ἐπὶ 
γὴς οὔϑ᾽ ὑπὸ γῆς τελευτήσαντι. I. — Μόνον οὐχ ὑπὸ κήρυχος 
πωλοῦσι τὰ χοινά. 4η. Οἱ βάρβαροι ἐτόξευον ὑπὸ μαστέγων. Be. 


U. 2. Ueber ὑπό bei Paffiven ὃ 52,5, bei Neutren 8 52, 
3 A. 1. So fteht ed auch bei paffivartigen Ausbrüden, beſonders bei Sub- 
ftantiven.. ’Kyiyvero ἔργῳ ὑπὸ τοῦ πρώτου ἀνδρὸς ἀρχή. Θ. Θε- 
μιστοχλῆς ἣν ἐν μεγάλῳ ἀξιώματι ὑπὸ τῶν Ἑλλήνων. Θ. Aderas 
τῇ ὑπὸ πάντων nun. Ξε. — Alxcuo⸗ ὄντες ἀζήμιοι ὑπὸ FEW» ἐσό-- 
μεϑα. II. 


9.3. Analog bezeichnet εὖ, befonders bei ſachlichen Begriffen, 
die wirkende Urſache (gem. obne Artikel): vor, aus, wegen. Τῶν 
ἀποβαλλόντων τὸ ὄψει οὐδένα duvausvoy καϑεύϑειν ὑπὸ λύπης. Ξε- 
A ψιχὴ ὑπὸ ἡσυχίας οὔτε τε μανϑάνι, ἅ, τε ἄν μάϑῃ ἐπιλανϑάνεται. 
Mm. Ὑπὸ ἀνανδρίας ἢ γήρως ἥ τενος ἄλλης ἀσϑενείας ψέ- 
γει τὸ ἀδικεῖν. Πλ. Ὑπ' ἐλπίδων ἄνδρας τὸ xigdos πολλάκις dis 
λοσεν. Σο. — Οὐχέτε οἷόν τε ἣν χαϑεύδωεν ὑπὸ τῶν ἱππέων. Θ. 


44. Mit dem Da. heißt ὑπό unter. 


A. Local bezeihnet εὖ theils eine Rage, theils ein 
Berdeden; fodann απ ὦ Unterwürfigfeit, bei Verben ber Bewe— 
ung ein herbeigeführtes Reſultat ausdrüdend. Τυγχώνεν τὰ ἐπὶ γῆς 
nö τῷ οὐρανῷ ὄντα. Il. Εὐχλεὴς ϑανεῖ γυνή τ᾽ ἀρίστη τῶν 
ὑφ᾽ ἡλίῳ μαχρῷς. Αὐ. Kon βασίεια ἐν Κελαιναῖς ὑπὸ τῇ ἀχρο - 
πόλει. Ξε. Τί ἔχεις ὑπὸ τῷ ἱματίῳ; Il. — Ἣν iu ὑπὸ νόμοις 
χαὶ πατρί. Πλ. Τῶν Ἑλλήνων οἱ μὲν ὑφ᾽ ἡ μῖν, οἱ δ' ὑπὸ da- 
χεδαιμονίοις εἶσιν. Ἰσ. — Οἱ πρόγονοι ὑπὸ τοῖς τυρώννοις ἐγέ-- 
vorıo. Av. Evayöpas τοὺς φίλους ταῖς εὐεργεσίαις ὃ φ' ἑ αὐτῷ ἐποιεῖτο, Io. 


45. Mit dem Ae. Heißt ὑπό eig. unter — hin. 


4. 1. Local bezeichnet εὖ das Erfiredenz bei Verben ber Be- 
wegung auch das Erreihen mit Bezug auf höher Gelegenes; ein δ τα 
fireden auch in ὑπὸ τὸν ἥλιον wie in on’ αὐγάς bei Lichte; aud 
temporal: während, um. Ἐπορευόμην τὴν ἔξω τείχους ὑπ᾽ αὐτὸ 
τὸ τεῖχος. Πλ. Ἐν ταῖς ὑπὸ τὸ ὄρος κώμαις ηὐλίζοντο. Ξε. — 
Avaxsywonxorss ὑπὸ τὸ τεῖχος χαὶ τὰς πύλας ἡσυχίαν ἥγον. Ξε. 
Ὑπὸ τὴν σχιὰν ἐχαϑέζειο. ν΄. — Τὸν «Φίλιππον τῶν ὑπὸ τὸν 
ἥλιον ἀνθρώπων ἔφη πάντων δεινότατον εἶναι. Al. Ταῦτα ὑπ᾽ αὐ- 
γὰς μᾶλλον ἴδωμεν. Il. — ἐὰν ἔδοσαν Aaxıdasuorıos Αἰγινήταις 
ἐχπεσοῦσιν ἐνοιχεῖν διά τε τὰς ὑπὸ τὸν σεισμὸν σφίσι γενομένας χαὶ 
τῶν Εἰλώτων τὴν ἐπαν ἄστασιν εὐεργεσίας. ©. 


A. 2. Von Unterwürfig keit gebraucht bezeichnet ὑπό mit bem Ac. 
die Herbeiführung berfelben bei Berben ber Bewegung; ein Erftreden ber 
Gewalt bei Begriffen der Ruhe. Οἱ φρόνιμοι πόλεις τε χαὶ ἔϑνη σδύναν-- 
ται ἀνθρώπων ὑφ᾽ ἑαυτοὺς ποιεῖσϑαι. IM. Ὁποῖοΐ τινες ἄν οἱ προ-- 
στάται ὦσι, τοιοῦτοι xal οἱ ὑπ᾽ αὐτοὺς ἐπὶ τὸ πολὺ γέγνονται, Br. 
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V, Die Präpofitionen in Compofiten. 


46. In Eompofiten haben die Präpofitionen gew. eine 
oder die andere ihrer localen Grundbedeutungen, zum Theil je: 
doch eigenthümlich fehattirt. 


A, 1. Ἔν beift gem. in, barin, babei: ἔγγειος, ἐνοιχεῖν, ἐμ-- 
μιένειν ; über ἔν für εἴς $ 48, 11.3, 4. 
‚92% Σύν bezeichnet theild Verbindung ($ 68, 13 9. 1), theils 
Mitwirkung: συμπορεύεσθαι, συλλέγειν; συμπράτιειν. 
A. 3, Μετά bezeichnet gew. entweder Genoſſenſchaft, Theil- 
nahme oder Ummwandelung: weradidivas, ueriyur; μεϑιστάναι, με-- 
zavosıv. 


A. 4. Avri bezeichnet befonderd Gegenſatz ober auch Bergel- 
tung: ἀντιλέγειν, ἀντιδιδόναι. 

4.5. Πρό beift vor, vorwärts; vor aud von Veröffent- 
lihung, VBorfteberfhaft, Borzug, Zeit: προτάττεεν, προβαίνειν; 
προγράψειν, προστατεύειν, προαιρεῖσϑαι, προειπεῖν. 

U. 6. ᾿“πό bezeichnet φεῦ. Trennnng oder Sonberung (ab 
se — ): ἀπέρχεσθαι, ἀποτέϑεσθαι, ἀπομανϑάνειν derlernen. Anu- - 
τεῖν, ἀποδιδόναι, ἀπολαμβάνειν heißen Schuldiges fordern, ab» 
tragen, erhalten. 

γι. 7. Ἔκ bezeichnet gemöhnlid dad Ausgeben: ἐξιέναι, ἐχβάλ-- 
Asıy; zuweilen Vollendung oder Oenauigfeit: ἐξοπλίζεσϑαν [ἰὼ völlig 
bewaffnen, ἐχλογίζεσϑαν genau berechnen. 

4.8 Das correlate eis heißt hinein: εἰρέναι. 

N. 9. Ava heißt auf, hinauf; aud, wie ἄνω, bie Richtung von 
der Hüfte nach tem Binnenlande bezeichnend; ferner zurüd, wieber: 
ἀνέχειν, ἀναβαίνειν, ἀνελίτιειν , ἀναχωρεῖν; ἀναμάχεσϑαιν. 

4. 10. Als Gegenfag von ἀνά heißt xarci herab; aud, tie 
κάτω, die Richtung aus dem Binnenlande nad ber Küſte bezeichnend: 
χαταβάλλειν, zareßaivev. Bon der Zurüdführung und Nüdfehr 
Berbannter fagte man χατάγειν, χατιέναι, κατέρχεσϑαι, κάϑοσος. 
Gegen beißt zur befonders im ben 8 47, 24 angeführten Verben u. ä., 
wie in ben von ihnen abgeleiteten Subftantiven. Mit dem Begriffe ber 
Vollſtändigkeit emifpricht εὖ oft unferm ver —: xaranmıungeras, 
zarangarııy, χαταιναλίσχειν. 

A. 11. Hd beißt durch und über, trans: διέρχεσθαι, διάγειν, 
διαβαίνειν. Sodann bezeichnet εὖ temporale Vollendung: διαμένειν, dia- 
τελεῖν, ferner Scheidung und Vertheilung (ver-, zer-, dis-): 
διέχειν, δϑιίστασϑαι; διαδιδόναι, διανέμειν. 

A. 12. Ὑπέρ heißt über von ber Höhe: ὑπερέχειν, ὑπερβαίνειν; 
dann vom Nebermaf: ὑπερμισεῖν, ὑπέρσοφος, ὑπέρευ, doch aud von 
Mipachtung: ὑπερορᾶν, ὑπερῳρονεῖν. 

A. 13. "sus heißt eig. von zwei Geiten: ἀμφίστομος. 

A, 14. περὶ heißt um, eig. von allen Seiten: neguioyeodas, 
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περιβλέπειν; dann mit dem Begriffe ber Auszeichnung: περίβλεπτος, 
περιχαρής; aber auch mit dem der Vernachläſſigung: περιορᾶν 
überfeben. 

A. 15. Παρά bat theild bie Bedeutung bed Tat, ad mit tem Be. 
griffe des Anſchliehens oder Anlangend: παρεῖναι, παρέρχεσϑαι, 
παρακαλεῖν, παραλαμβάνειν; theild die des praeter, neben: napaxa- 
ϑῆσϑαι, παριέναι, παραπλεῖν an der Küfte bin ſchiffen. Meta— 
pboriich bezeichnet εὖ au Webertretung oder Verlegung von Ver— 
bindlichkeiten: παραβαίνειν 3. B. νόμον, παρασπονθεῖν, παραπρεσβεύειν. 

U. 16. Πρός bezeichnet theild Die Bewegung παῷ einem Orte: 
δίπλα, berzu, ad: meosuvas, προςάγειν, προςχαλεῖν, theild ein Hin- 
zufügen: zu, nod dazu: προςτιϑέναι, προςαποβάλλειν. 

u. 17. Kni heißt theild auf: ἐπιτιϑέναι, ἐποιχοδομεῖνς tbeild zu, 
gegen: ἐπέρχεσϑαι, ἐπισιρατεύειν ,Σ, tbeild nad, binten, auch tem- 
poral: ἐπιτάττων, ἐπιστάτης Hintermann (fonft auch Vorfteher), ἐπ 
πίγονος. Ein Hinzufügen bezeichnet es in ἐπίχτητος, ἐπιμετρεῖν u. ἃ. 

A. 18. Ὑπό beißt theils unter: ὑπόγειος, ὑποχείριος, ὑπόσπον-- 
dos; tbeild bat εὖ den Begriff bed Unvermerkten, Langfamen: 
ὑποχωρεῖν, ὑπάγειν. 


8 69. Konjunctiomen. 


1. Eonjunetionen (σύνδεσμοι) im engern Sinne find 
Wörter die einen Zufammenhang zwifchen Begriffen oder Sägen 
ausdrüden. Die Hauptarten find 

1) evpulative: χαΐ, τέ. 

2) disjunctive: ἢ oder, εἴτε, οὔτε, μήτε, οὐδέ, 
μηδέ. 

3) adverfative: ἀλλά, ἀτάρ, μέν, δέ, μέντοι, 
καίτοι, καίπερ, ὅμως, (αὐ). 

4) comparative: mals, ὡς wie und ὥσπερ. 

5) hypothetiſche: εἴ, ἐών, (ἤν, ἄν). 

6) temporale: ὅτε, ὁπότε, ἐπεί, ἐπειδή, ἔστε, 
ἕως, ἄχρι, μέχρι, πρίν. 

7) finale: ἵνα, ὡς, ὅπως, μή. 

8) conferntive: ὡς, ὥστε; ἄρα, δή, τοίνυν, οὖν. 

9) cauffale: ἅτε, ὡς, ὅτι, ἐπεί, ὅτε, ὅπότε, γάρ. 


A. Ueber parataftifche Verbindungen $ 59, 2 mit ben Anm.; 
über bie verfchiedenen Arten von Sapgefügen $ 65, 
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2. Gewöhnlich rechnet man zu den Eonjunctionen auch die 
Partikeln welde die Realität pofitiv oder negativ beftimmen 
oder modificiren: γέ, δή, τοί, δῆτα, δήπου, δήπουθεν, ἄν, 
εἴϑε, μήν, ἦ; μά, vn, ναί, wie die Fragewörter ἄρα, ἢ, 
μή, μῶν, πότερον, πότερα. 


A. Das folgende Verzeihniß, banptfächlich für das praftifche Be— 
bürfniß berechnet, fübrt die Conjunetionen in alphabetifcher Folge auf und 
fügt auch manche Adverbia hinzu die fpntaftiih wichtig find. 


3, BPoftpof itio find außer den Enflitifen γέ, πέρ, τέ, 
τοί πο das dynetiſche ἄν, ἄρα, αὖ, γάρ, δαί, δέ, δή, δήπου, 
δήπουθεν, δῆτα, μέν, μέντοι, μήν, οὖν, τοίνυν- 


A. Ueber die Stellung vgl. $ 68, 5. 


4. ᾿4ἰλώ fondern, aber, doch, indeffen. 


A. I. Bon ἄλλος ſtammend befeitigt εὖ eben Ausgeiprochened (wohl 
auch nur Gedachtes), um etwas Anderes einzuleiten. So ericheint εὖ 
befonders bäufig nad einer Negation, bie aber aucd in einer Frage 
liegen lann. Weber die Ergänzung eines οὐδεὶς aus ἕχαστος $ 6l, 4 
A. 2. Οὐκ ἀνδρὸς ὅρχοι πίστις, ἀλλ᾽ ὅρχων ἀνήρ. Alo. Ti δεῖ 
λέγειν περὶ τῶν παλαιῶν; ἀλλὰ τοὺς ἐφ᾽ ἡμῶν αὐτῶν ἀναλογίσασϑε. 
“η. — Αἰσχρὰν γυναῖχ᾽ Eynuas, ἀλλὰ πλουσίαν. Tv. — ᾿Αλγενὰ 
Πρόχνη δῆλον, ἀλλ' ὅμως χρεὼν τὰ ϑεῖα ϑνηιοὺς ὄντας εὐπετῶς 
φέρειν. Ev. 


U. 2. AM οὔ, ἀλλὰ μή heißt πί δὲ aber, und nicht (vielmehr) 
859,19. 10, auch nad) einer Frage'mit οὔ; nad) einer andern Frage wie παῷ 
ὡς und ὥσπερ iſt εὖ unfer und nicht vielmebr, ac non; ἀλλ᾽ οὐδὲ ja 
αὐ ὦ (felbft) nicht, nicht einmal, Οὐ τίτε ἀντιλέγειν αὐτοὺς ἐχρῆν, 
ἀλλὰ μὴ νῦν ἐμὲ χρίνεν Ὁ), Al. — Ti τῶν τοιούτων ἔργων χαλόν ἐστιν 
ἢ σεμνόν, ἀλλ᾽ οὐχ αἰσχύνης ἄξιον; Ἰσ. Γίγνου πρὸς τοὺς πλησιά-- 
Lovıas ὁμιλητικός, ἀλλὰ μὴ σεμνός. lo. Ὧν αὐτοὶ λαμβάνετε χάριν 
ἴσιε, ὥσπερ ὑμεῖς τὰ τούτων μισϑοφοροῦντες, dh) οὐ τούτων τὰ ὑμέ- 
τερα κχιεπτόντων. Av. — Τὸν χαὶ λόγῳ καὶ ἔργῳ πωρώμενον ἐμὲ 
ἀνιῶν οὐχ dv δυναίμην οὔτ᾽ εὖ λέγειν οὔτ' εὖ ποιεῖν, ἀλλ᾽ οὐ δὲ πει- 
ράσομαι. Ξε. 


A. 3. Nah οὐ (μὴ) μόνον ſteht für ἀλλὰ καί δίοβ ἀλλά, went 
ber Gegenfag berworzubeben ἱβ, — Oft ift das blofe ἀλλά unfer ion- 
dern nur. Ἱμάτιον ἡμηίεσαν οὐ μόνον φαῦλον, ἀλλὰ τὸ αὐτὸ θέρους 


τε καὶ χειμῶνος. Ξε. — Οὐδένα ἄνθρωπον δεσπότην, ἀλλὰ τοὺς ϑεοὺς 
προςχυνεῖτε. Ξε. 


A. 4. Eine Nede fann mit ἀλλά anfangen, wenn fie ber eines 
Andern entgegenfteht, wie Ken. An. 1, 7, 6. 2,1, 4, 5, 16. Bol. 8 69, 
16 9. 5. Für unfer oder fteht εὖ in Neben, wenn man ſich Fragen 
eintirft, bei der zweiten unb den folgenden. Τίνα χαὶ ἀναβιβάσωμαν 
δεησόμενον ὑπὲρ ἐμαυτοῦ; τὸν πατέρα; ἀλλὰ τέϑνηκεν " ἀλλὰ τοὺς 
ἀδελφούς! ἀλλ᾽ οὐχ εἰσὶν" ἀλλὰ τοὺς παῖδας; ἀλλ᾽ οὔπω γεγένην- 
ται. And. 

A. 5. Mitten in der Rede und nah hypothetiſchen Θ ἄρεπ 
beißt ἀλλά doch, wenigfiend, tamen, certe, Eben fo finden fid 


548 Syntar, 


ἀλλὼ — γε θοῷ wenigſtens, ἀλλ᾽ οὖν (— ye) doch gewiß (mes 
nigftene). Αὐτή γε voor σχὶς dila τῷ χρόνῳ nor, Lo. Boi- 
λομαι αὐιὸν διδάξαι, ἄν πως alla νῦν γε παιδευϑῇῆ,. Av. Τοὺς πρώ- 
τοὺς χρόνους ἀλλ᾽ οὖν προςειποιοῦνϑ' ὑμῖν φίλοι εἶναι. Αἱ, Ἐνόμεζον 
τοὺς ἄλλους ἀλὶλ' οὖν πειρασϑαὶ γε kardarsır χαχουργοῦντας. Io, — 
Ei σώμα δοῦλον, ἀλλ᾽ ὁ νοὺς ἐλεύϑερος. Σο. Ki μὴ πώντα, ἀλλὰ 
. πολλά γε ἴσιε. Δείν. El χαὶ un χαϑ' λλάδα τεϑρώμμεϑ᾽, ἀλλ᾽ οὖν 
᾿ Ewver« μοι δοκεῖς λέγειν. Ki. Οἱ dia τὼν ἀδιχων εἰ μηδὲν ἄλλο 
ἡλεονεχτοῦσιν, ἀλλ᾽ οὖν ἐλπίσι γε σπουδαίοις προέχουσιν. Ἰσ. Οἱ ἀεὶ 
τοῖς αὐτοῖς ἐπιστατοῦντες, ἣν χαὶ τὴν φύσι, χαταϑεεστέραν ἔχωσιν, 
ἀλλ' οὖν ταῖς γ᾽ ἐμπειρίαις πολὺ τῶν ἄλλων προέχουσιν, ἸΙσ. 


4.6. Nah einer Negation oder einer negationdartigen Frage 
beißt (in zufammenbängender Gonftruction) «da, gewöhnlicher 
all’ 7, außer, ale, letzteres wohl cin. pleonaſtiſch, gleichſam außer 
als. Nur dur den Accent von ἄλλ᾽ 7 verichieden ſcheint εἰλλ᾽ ἤ mehr 
bervorzgubeben, während ἀλλ᾽ ἢ (ἄλλο 7, ἄλλο γ' ἢ) bloß eine Aus- 
nahme anführt, (Aiys μηδένα ἕτερον εἶναν τὸν φονέα εἐλλ᾽ ᾿Τρὶ- 
σταρχον. 4η.} — Οὐδὲν ἀλλο σχοπεῖν nposixer ἀνθρώπῳ καὶ περὶ αὖ- 
τοῦ χαὶ περὶ τῶν ἄλλων ἀλλ᾽ ἢ τὸ ἄριστον χαὶ τὸ βέλτιστον. Πλ. Ἡ 
yıloooyia πισιεύεν οὐδενὶ ἄλλῳ ἀλλ᾽ ἢ αὐτὴ ἑαυτῇ. IM. Οὐκ ἔσιε τὰ 
πράγματα μαϑεῖν AKA ἢ dx τῶν ὀνομάτων. Ik. --- Ἢ δητορεκὴ οὐδὲν 
ἄλλο ἢ χολαχεία τυγχάᾶνεν οὖσα. I. (Θέμις οὔτ' ἣν οὔτ᾽ ἐστὶ τῷ 
ἀρίστῳ δρᾶν ἄλλο πλὴν τὸ κάλλιστον. Πλ.) 


N. 7. Ueber ἄλλο τὸ (ἢ) 8 62, 8 A. 7 u. 8. 


5. Allwg anders; nichtig $ 66, 1 A. 1, τὴν ἄλλως 
543,34. 8, i — 


A. Unſerm zumal entſpricht ἄλλως re xci (ſelten χαὶ ἄλλως ui) 
vor einem bypotbetiichen oder temporalen (ſelten mit einem cauf- 
falen) Sage, oder einem gleichbedeutenden Particiv. (Mo zus fehlt 
ſcheint ἄλλως vollends zu beißen.) Οὐδὲ χαταλύεσϑωαν ἔτε χαλὸν, 
ἄλλως re καὶ εἰ δόξομεν ἄρξαι μᾶλλον τὴς ϑιαψορᾶς. ©. Οὐ δεῖ 
ἀδιχεῖν τοὺς ἱχέτας, ἄλλως τε καὶ ὅταν wer εὐνοίας τινός, οὐ πονηρίᾳ 
πιαίσωσιν. Me. (dei ἐπὶ τῶν πράξεων τῶν χρηστῶν αὐτοὺς δοχεμά-- 
Leim, ἄλλως τ' ἐπειϑθὴ περὶ τῶν γυμνασίων τῶν τῆς ψυχῆς ἐμφισβητοῦ- 
σιν οἱ περὶ τὴν φιλοσοι αν ὄντες. Ἰσ.) -- Περὶ τοῦ δικαίου καὶ ἀρετῆς 
πρῶτον, ἄλλως τε χαὶ ξυμμαχίας δεόμενοι τοὺς λόγους ποιησόμεθα, 
Θ. Οὐδὲν νομίζω ἀνδρί, ἄλλως τε χαὶ ἄρχοντι, κάλλιον εἶναι 
xınua οὐδὲ λαμπρίτερον ἀρειῆς χαὶ διχαιοσόνης χαὶ γενναιότητος. Ξε. 
Πρὸς τὴν πονηρίαν ἁμιλληνέον “ἡμῖν ἐστιν, ἄλλως τε χαὶ προζῆχονμ 
ἡ μῖν βελτίσιοις ἁπάντων ἀνθρώπων εἶναι. Ἰσ. (Πολλὰ ἂν τις ἔχοι, 
ἄλλως τε καὶ ῥήτωρ, εἰπεῖν. Πλ.) 


6. “Ἅμα zugleich. Bol. $ 48, 14. 


U. Ἅμα mit dem Partieip $ 56, 10 N. 3; ἅμα μέν — ἅμα di 
$ 59, 14. 4. “Aue ( - ) χαὲὶ verbindet ſowohl einzelne Begriffe (mie 
aud) ὁμοῦ) ale Eäpe, in dieſem Kalle unfer nicht ſobald — als, 
Ναὶ ἅμα fügt zumeilen (ohne or) einen zweiten Grund hinzu. Σπανριώ- 
τατον εὐπαισίας τυχεῖν ἅμα χαὶ πολυπαιδίας. Io. (Kyörevor ürdeus 
vuovxas ἵππους. Ξε.) — Ἅμα πλουτοῖσι καὶ ὑμῶς μισοῖσιν. dur 
Οἱ πανουργοῦντες ἅμα τε πανουργοῦσι χαὶ πρόφασιν εὑρίσχουσν το 
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ἀδικήματος. "Art. ᾿Αμυρταῖον διὰ μέγεθός τε τοῦ ἕλους οὐχ ἐδύναντο 


ἑλῆν καὶ ἅμα μαχιμώτατοὶ εἶσι τῶν «Αἰγυπτίων οἱ Elson. Θ. 

1. "Ay etwa. 

Y.1. Es bezeichnet eine bloß geſehte Wirklichkeit, die, weil fie 
eben durch die Umſtände bedingt ift, nur ale Möglichkeit erſcheint, 
weßhalb es das dynetiſche ἄν genannt wird (furg, während das by» 
potbhetifche lang if. Bol. 54, IA). Bermöge feiner Bedeutung erfor 
dert ed eig. immer ein VBerbum. Des ἂν empfänglich find faft alle 
Modi; die Ausnahmen $ 64, 2 A. 2. Ueber ἄν 1) mit Ὁ ἐπὶ δ πε 
Bicativ a) in felbftändigen Säpen 8 64, 3 A. 1, 3; Ὁ) in ibeell ab» 
bängigen 8 54, 6 N. 6; c) im Nachſatze eined hopothetiſchen Perioden 
8. 54,10 0. 1--6, 12 9. 7388 5. ἢ. 8. 2) Mit dem 
DOptativ a) in felbftändigen Sägen ἢ 54,3 9. 6-10, 119.1, 
12 9. 1; ὃ) in ibeell abhängigen $ 54, 6 u. 6, vol. $ 65, 15 ec) in 
finalen ὃ 54, 8 A. 4: d)in hopothetiſchen 5 54, 119.25 6) in τίς 
lativen $ 54, 14 9. 2- 4, s 65, 6 4. 1-4; f) in cauſſalen 65, 85 
6) im Nachſatze εἰπε hypothetiichen Satzes g54, 11 a. lu 2, 12 9. 
1,7u.8 8 65, 5 1.2 4u.6; |b) in temporalen $ 65, ἡ A. ὃ 
E.]. 3) Den Gonjunctiv hat av verfhmolzen mit εἴ in ἐάν, ἤν» 
ἄν 8 54, 12 A. ud; verbunden mit Nelativen 9 54, 15 A. 1 
u. 2 ober verſchmolzen mit temporalen Gonjunstionen $ 54, 17. 
1,4 u.6. 4) Dem Infinitiv ober Particip wird ἄν beigefügt 
wo bei der Auflöfung in einen felbftändigen Cap (oder einen Sap 
mit 51) ἄν mit dem Indicativ (meilt eines hiſtoriſchen Zempu®) ober 
mit dem Optativ ftehen müßte 8 54, 6 A. 6; bei ὡς und ὥστε 5 69, 
34.1,2u4 

4.2. Zeblen fann das zu ἄν gehörige Verbum wenn das vor- 
hergehende (in ber da ftehenden ober in einer finngemäßen Form) zu 
ergänzen ober endlich ein allgemeiner Begriff, wie εἴη, ποιοίης. εἴποις 
zu benten it. Ὄλβου ἐπιῤῥυέντος εὐτυχέστερος ἄλλου γένουτ' av ἀλ- 
los, εὐδαίμων δ᾽ ἂν οὔ. ἐὺ. — Μισεῖ zei φιλεῖ οὕςπερ ἄν ἡ πα- 
reis (erg. μισῇ καὶ φιλῇ). An. Οἱ ἐρασταὶ ἐϑέλουσι ϑουλείας δουλεῦειν 
οἵας οὐδ᾽ ἂν δοῦλος οὐδεὶς (erg. δουλεύειν ἰϑέλοι). Πλ. Ἢ γυνὴ οὐχ 
ἤϑελεν ἀπιέναν, ὡς ἂν ἀσμένη μὲ ἑωρακυῖα ἥκοντα διὰ χρόνου. dv. 
Οἱ οἰκέταν ῥέγχουσιν, ἀλλ’ οὐχ ἄν πρὸ τοῦ (erg. ἔῤῥεγχον). “40. F 
Ti dir ἂν (erg. εἴποις), ἕερον εἰ πύϑοιο Σωχράτους φρόντισμα. 4ρ. 

A. 3. Zwei Mal ficht ἄν (beſonders beim DOptativ), mern fein 
Begriff auch bei einem andern Worte ald dem Verdum au urgiren ill; 
oder bei weiterer Entfernung epanaleptild, wie Xen. An. 2, 5, 20. 
Οὕτω γυναικὸς οὐδὲν ἂν μεῖζον χαχὸν χακχῆς ἀνὴρ χτήσαιτ᾽ ἂν οὐδὲ 
σώφρονος κρεῖσσον. Σο. ! : 

A. 4, Ergänzt werben kann ἄν befonders bei parataktiſcher 
Verbindung, wenn es zum erften VBerbum geſehzt iſt, zu dem oder den 
folgenden. Ὁ ἑχὼν πεινῶν φάγοι ἂν ὁπότε βούλοιτο χαὶ ὃ ἑχὼν δεψὼν 
πίοι. Ξε. Big οὔν᾽ ἂν ἕλοις οἴτε χατάσχους φίλον. Ξε. - Πεί-- 
ϑοῖ; ἄν, εἰ πείϑον, ἀπειϑοίης δ᾽ ἴσως. Als. — Ἥτερον ἄν τι εἴη" 
οὐ γὰρ δὴ τό γε αὐτὸ πράττοι. Πὶ. Bol. Lyſ. 14, 21 u. Ar. zu 
Zen. An. 4, 6, 13. 

A. 5. Geftellt wird ἄν, wenn ed dem Verbum folgt. 60. uns 
mittelbar nach demielben; sorangebend, mie immer beim Con⸗ 
junctiv, iſt εὖ οἵι ziemlich weit von dem Verbum entfernt. Belonderd 
fügt τὸ ſich gern an ein für die Modalität des Gedankens bed eutfames 
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Wort, αἱ Adverbia und Negationen (οὐχ ἄν, feltln ἄν οὐχ), 
Sonjunetionen und bypothetifche Nelative (ngl. 8 54, 15 U. 1); 
wenn εὖ zum Jmfinitiv gehört, an das biefen regierende VBerbum, Bei 
οἶδα fteht εὖ zumeilen, wenn εὖ auch erft zum Verbum bed abhängigen 
Satzes gebürt. Οὐχ old’ ἂν εἰ πείσαιμι, πειρᾶσϑαν δὲ χρή. Eur 
Οὐχ dv old’ ὅ, τι πλέον εὕροι τούτου, m. 

(9. 6. Im Anfange des Sates findet εὖ ſich mur in ſolchen 
Berbindungen wo der Grieche eben feine Pauje machte; auch dies nicht 
bäufig. Kinso εἰ τῶν φιλοσόφων, οἶμαι, ὧν ὡς ἐγὼ ποιοῖς. Πλ. — 
Ti οὖν, dv yainm ὃ λόγος, ἔτε ἀπισιεῖς, IA.) 


8. Ae« fihtlich, begreiflich, scilicet; demnach. 

4. Es bat dem Begriff des aus einer vorliegenden Thatſache Er— 
fihtlichen, vgl. $ 53, 2 U. 6. So auch in ὡς «pe ſelten on-aga) 
daf ja und εἰ ἄρα, ἐὰν «ga ob oder wenn nämlich, ob oder wenn 
etwa; und ald Folgerungsartıfel: alſo. Τοιαῦτα λέγουσι napa- 
δεέγματα ὡς ἄρ᾽ οἱ πρόγονοε μεγάλα εὖ nadonns οὐδέν᾽ ἐτίμησαν. 
In. — Ἄχονε εἰ ἄρα τι λέγω. MA Σὺν τοῖς φίλοισιν ἡδὺ μὲν πράσ- 
σειν χαλῶς' εἰ δ᾽ ἄρα συμβαίνοι τι ϑυςχερέσιερον, εἰς ὄμματ εὔνου 
«ωτὸς ἐμβλέψαι γλυχύ. Ei. Ὁ νομοϑέτης διδάσχεν τιμὰν τὸ γῆρας, εἰς 
ὃ πάνιες ἀφιξόμεϑα, ἐὰν ἄρα σδιαγιγνώμεϑα. Αἱ, — Ti περὶ ψυχῆς 
ἐλέγομεν ὁρατὸν εἶναι ἢ οὐχ ὁρατόν; Οὐχ ὁρατόν, Asıdis ἄρα. Nat, 
Ὁμοιότερον ἄρα ψυχὴ owuaris ἐστι τῷ ἀειδεῖ, τὸ δὲ τῷ δρατῷ. Ill, 


9. Ὦρα num, directes Fragewort. 


A. Nach Homer dur Berbindung des Fragenecents mit dem Wort« 
accente aus «ga eniftanden drückt «ga, urpiunglih folgernd, eine 
Ftage aus bie man verneint zu feben erwartet ($ 64, 5); doch auch 
zuweilen bejabt, wenn man mit der Zuverlicht zweifellojer Ueberzeu— 
gung fpricht, Sonft ftebt in diefem inne ἄρ᾽ οὔ nonne, wogegen do« 
μὴ doch (wohl) nicht mit, wenn auch nur fcheinbarer, Beſorgniß Ver- 
neinung wünſcht. Doppelfinnig iſt: Ἦρ᾽ ἐστὶ λῆρος πάντα πρὸς τὸ 
χρυσίον; Iv. — ᾿Σχεψώμεϑα, τὸ ἀδικοῦντα διδόναι δίκην apa μέγι-- 
στον τῶν χαχῶν dar ἢ μεῖζον τὸ μὴ διδόναι, IM.) Βία ni ἐστιν 
do’ οὐχ ὅταν ὃ χρείιτων τὸν ἥττω μὴ πείσας, ἀλλὰ βιασώμενος dvay- 
χάσῃ ποιεῖν ὅ, τι ὧν αὐτῷ don; Ξε. Τῆς καχῆς TE χαὶ αἰσχρῶς παι-- 
δείας ἐν πόλιν ἄρα μὴ τὸ μεῖζον ἕξεις λαβεῖν τεχμήριον ἢ τὸ deiodes 
ἰατρῶν; IM. | 


A. Mus dem bomeriichen αὐτάρ entitanden hat ed mehr bervor- 
bebende als gegenfäglihe Kraft. Old’ οἰχέεας χρὴ κολάζειν ὀργῇ" 
ἀτὰρ ἀντιπάλοις τὸ μετ᾽ ὀργῆς, ἀλλὰ μὴ γνώμῃ προφέρεσθαι ὅλον 
ἁμάρτημα. Ξε. | 


11. “Are quippe ὃ 56, 124. 2 u. 3. 


42. αὖ andrerfeits, feinerfeits. 


A. Es ſtellt dem Borbergehenden etwas entgegen, and mit 
πάλιν. πάλιν αὖ, Seltener αὖ πάλιν, auch αὖϑις ad, αὖϑις πάλιν, πώ-- 
λιν αὖϑις, αὖ πάλιν αὖϑις, fogar auIs αὖ πώμν (Pilugf zu Eur, 
Herall. 458), Ermmeuerung, Gegenſatz und Wiederkehr verbindend. Am 
bäufigften find δ᾽ αὖ und χαὶ αὖ, dies in unmittelbarer Folge üfter bei 
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Platon; gewöhnlich (bei Thuk. und Zen. immer) durch Einfhiebung 
des gegenfäglichen Begriffes getrennt. Τρο καὶ χαὶ παίδευσις χρηστὴ σω-- 
ζομένη φύσεις ἀγαϑὰς ἐμποιεῖ, χαὶ αὖ φύσεις χρησταὶ τοιαύτης παι-- 
δείας ἀνιλαμβανόμεναν ἔτι βελτίους τῶν προτέρων φύοντω. Ik. Θαῤ- 
δαλέως ἐχτῶντο zai ὃ πέπατο αὖ τις ἥκιστα Κῦρον ἔχρυπτεν. Ξε. Οἱ 
Ἕλληνες ἐπήεσαν᾽ οἱ δ᾽ αὖ βάρβαροι οὐκ ἐδέχονιο. Ξε, Ἔρως ἄνδρας 
οὐ μόνους ἐπέρχεται οὐδ᾽ αὖ γυναῖχας, Σο, 


13. "Ayo bis. 


[A. Es findet ὦ als Präpofition mit dem Ge. und bei. in 
ἄχρι οὗ ald Conjunetion, beides felten bei Attikern; dya eis —- 
Fer. An. 5, 5, 4 ſteht in einem unechten $, Vgl. μέχρι.] 


14. Tüg denn, nämlid. 


A. 1. Aus γέ und ὥρα entilanden bezeichnet εὖ eine Erläute- 
rung, ſowohl einen beftimnten Grund angebend: denn, ald eine Er— 
klärung ober angefündigte Augeinanderfegung einführend; 
nämlich; audh nah σημεῖον de u. ἅ, 8 57, 10 A. 14. Πολλὰς ἂν 
εὕροις μηχανάς" γυνὴ γὰρ el. Βὺ. — Παραπλήσιον πρᾶγμ᾽ der γῆρας 
za γάμος" τυχεῖν γὰρ αὐτῶν duyorigwr σπουδάζαμεν, ὅταν δὲ τίχω- 
μὲν ὕσπερον λυπούμεϑα, Tv. Ἕν δρᾷ μόνον δίκαιον ὧν ποιεῖ ῳϑόνος" 
λυπεῖ yap avıo xınua τοὺς χεχτημένους, Ivy. 

(U. 2 Auf denfelben Sag fünnen zwei Site mit γάρ in verſchie— 
dener Beziehung oder Bedeutung defielben zurückweiſen, wie Thuk. I, 40 
u. 91, 2,5 u. 44, 3, 2, Zen. An. 5, 6, 4 u. 6.) ; 


4.3, Der Soap mit yao kann ſich auch auf einen folgenden 
beziehen. bios δή, ῥητοριχὴς γὰρ φὴς ἐπιστήμων τέχνης εἶναι, ἡ ῥητο-- 
ριχὴ περὶ τὶ τῶν ὄντων τυγχάνει οὖσα; Πλ. Nüv δὲ, σφόδρα γὰρ καὶ 
περὶ τῶν μεγίστων ψευδόμενος ϑοχεῖς ἐληϑὴ λέγειν, διὰ ταῦτά σε ἐγὼ 
φέγω. Πλ. Ueber eine Uuregelmäßigfeit $ 60, 4, A. 2, 

4.4 So verband man ἀλλὰ — γώρ, zunächft ohne Paufe παῷ 
alla, dann feldft ohne eingefhobenes Wort. Häufig aber fteht dies ἀλλὰ 
γάρ (at enim, aber — ja) elliptifch, bezogen auf einen vorichme- 
beuden Gedanken, wies doch etwas Anderes findet ftatt, ift zu 
erwägen. Ueber οὐ γὰρ ἀλλώ $ 67, 14 U. 2. 4A ἡδὺ yag τοι 
χιῆμα τὴς νίχης λαβεῖν, τόλμα. Zo. El ἐγὼ Φωσρον ἀγνοῶ, καὶ 
ἐμαυιϊοῦ ἐπιλέλησμαι" ἀλλὰ γὰρ οὐδέτερα Fon τούτων, εὖ οἶδα ὅτε 
οὐχ ἅπαξ ἤχουσεν. IM. -- Eiriouiv γε ἡμῖν αὐτοῖς χηλουμένοις ὑπὸ 
τῆς ποιηκιχῆς᾽ ἀλλὰ γὰρ τὸ δοχοῦν ἀληθὲς οὐχ ὅσιον προδιδόναι, Ih. 

4.5. Der Sap mit γώρ kann fi der Gonftruction πα auch bem 
vorbergehenden anfhliegen. So am gemwöbnlihjten in dem alle 
8 54, 6 9. 4. An andern Stellen ift zum Subjeet (nicht leicht zum 
Dbject, wie Thuc. 6, 24) aus dem Berbum des Hauptjages bie erforber- 
lihe Form zu ergänzen, wie Thuk. 6, 68. 8, 87. 

A. 7. Ueber das elliptifche γὰρ ἄν $ 54, 129. 9. 

A. 7. Ebenfalls elliptifch fleht γάρ mit Bezug auf eine in leb⸗ 
hafter Rede nicht ausgeſprochene Bejabunn (vas) oder Verneinung. 
Τὸ γε φιλομαϑὲς καὶ φιλόσοφον ταὐτόν ; -Ταὐτὸν γάρ, ἔφη. Πλ, Αἱ 
μητέρες τὰ παιδία μὴ ἐκδειματούγιων. Μὴ γάρ, m Lk 
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A. 8. Auch in ber Frage fteht γάρ mit Bezug auf eine vorberge- 
bende Aeußerung efliptifch: ὄλωλε γάρ; — ὄλωλεν; οὕτω γὰρ λέγεις. 
[Reifig en. ad Oed, C. 1575. Anders Herm. zu Ar. Wo. 192 und zu 
Big. 300.] Hieber gehören auch die Formeln οὐ γάρ; ift εὖ benn 
nit [οἵ = nidt wahı? ἢ γάρ; ift es wirklid fo? = nidit 
wahr; τὸ γάρ; denn wie (marum)? Ὁ vsurlaxıs ἀναγελάσας εἶπεν" 
οἴει γάρ, ἔφη, ὦ Κῦρε ἱκανὸν εἶναι κάλλος ἀνθρώπου avayxalın 
τὸν μὴ βουλόμενον πράτιμν παρὰ τὸ βέλπισιον ; Ξε. A ix τῶν ὧμο-- 
λογημένων αὐτὸν ἑαυτὸν μάλιστα φυλάττειν ὅπως μὴ ἀδικήσει" οὐ γάρ; 
Ih. Φιλοσοψητέον ὡμολογήσαμεν τελευτῶντες" ἢ γάρ; Mi. Οὐχ αἰ-- 
σχρὸν τὸ γράφειν λόγους. Τί γάρ; Il. 


15. TE gar; gerade, eben; wenigftens. 


A. 1. Te bebt einen Begriff übergewichtlich bervor, oft durch 
Vetonung oder Stellung übertragbar: in ὅς γε durch er ber, oft da 
er; durch gar ſehr; durh eben, gerade, wenn es ben Begriff des 
Borzugsweife enthältz durch wenigſtens, menn εὖ beichränft. 
Ἡσὺς ya πίνειν οἶνος, ᾿ἀφροδίτης γώλα. 4g. Πολλοὶ γε πολλοῖς εἰσι 
συμηοραὶ βροτῶν. Ei. Ἐπίφϑονον λίαν γ᾽ ἐπαινεῖν ἔστιν. Ei, Mi- 
μνημαι ἔγωγε. Καλῶς γε σύ, ἣν δ᾽ ἐγώ, ποιῶν. Πλ. Ὅπως διθδώ-- 
σε δίκην οἱ ddıxodvrs τούτου γε ἕνεχα δικασικὶ ἐγένεσϑε. ᾿ἦντ, Νό-- 
nous πῶς ἄν τις ἡγήσαιτο σπουδαῖον πρᾶγμα, οὕς γε πολλάχις αὐτοὶ 
οἱ ϑέμενον ἀποδοχιμάσαντας μειατίϑενται; Ξε. -- «Φίλους ἐτίϑεσαν τοὺς 
γε ππολεμιωτίτους. Ei. — Te γ᾽ ἀρκοῦνϑ᾽ ἱχωνὰ τοῖς γε σώ- 
φροσιν. Κὺ. Ζητητέον ὅστις ἡμᾶς Evi γ ἐ τῷ τρόπῳ βελιίοις ποιήσει. Ik. 


A. 2. Geſtellt wird γέ, wie auch δή, nad dem Begriffe zu dem 
τὸ gehört. Doch Fünnen beide zwifchen dem Artikel wie der Präpofition 
und ihrem Nomen eintreten: ui γε ἀγαϑοί, σύν γε (τοῖς) dyadois, oder 
durch μέν und de von ihrem Begriffe getrennt werden. Odros μὲν ἔφυγον 
δ ἐμέ, ἐσώϑη δὲ γε ὃ πατήρ. Avd. Τὸν μὲν ἰσχυρὸν πονοῦντα δεῖ 
χιῶσϑωι τἀἐγαϑὰ καὶ τὸν ἀνδρεῖον κινδυνεύοντα, τὸν δέ γε σοὸν λέ- 
yorıc, Ξε, 


A. 3. Nah einigen Bartifeln erſcheint ed nur mit Einfchiebung 
eines bervorzubebenden Begriffes: χαὶ — γε, ἢ — γε, μὴν — γε So 
auch μέντον — γε, καίτοι — γε immer bei Thuf. (m. U. zu 1, ὃ, 2), 
gew. bei den Dramatifern;z fonft auch xalros γε, μέντοι γε, wenn bad γέ 
den ganzen Sap affieirt, Eben jo wird durch εἴ γε ber bedingte Sap, 
durch εἰ — γε der eingefchobene Begriff hervorgehoben. Aehnlich bei ane 
dern GConjunctionen. Tin ἄλλῳ τις ἄν εἴη σοφός, εἴ γε μὴ ἐπιστήμῃ; 
Ξε. Πρώτη ϑάνοις ἄν, εἰ δίκης γε τυγχάνοις͵ Lo, 


16, 40 aber. 


A. 1. Aus δή abgeſchwächt, wie μέν aus μήν, dient εὖ, ſchwächer 
ald ἀλλά, zu Ioderer Anfügung, auch in Fällen wo wir ein Afpnbeton 
sicht fcheuen. Bol. αὶ 59, 1 U. I wm 5. Ziyüs; σιωπὴ δ᾽ ἄπορος ἑρμη-- 
νεὺς λόγων. Ki. — Gefhärfter ift der Gegeniap, wenn de fih auf 
ein vorbergehendes μὲν bezieht, aud in der Anaphora eb. A. 4; nad 
einer Negation $ 67, 10 9. 2, Ὁ μὲν βίος βραχύς, ἡ δὲ τέχνη μα- 
χρά, δημ. — Das de ilt von dem μέν oft weit entfernt. Vgl. Ar. Reg, 
zu Ken. An. u. μέν, Verfhiedenartiges (durch μέν) und de ver- 
bunten $ 56, 14 9, 2; ein relativer und ein feibftändiger Sag 
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8 59, 296, Gegenſätze mit δέ ohne μέν $ 50, 1 9. 12, $ 59, 1 
A. 4. So auch bei einzelnen Begriffen, wo χαί oder τέ bei wirllichem 
Gegenſatze unftatthaft find. Εἴπερ ys Δαρείου ἐστὶ παῖς, Luis δ᾽ adel- 
455, οὐχ ἀμαχεὶ ταῦτ᾽ ἐγὼ λήψομαι. Ξε. — Ueber die Stellung αὶ 65, 
5 A. Iu 4. Bermieden wurden meift οὐ δέ und μὴ δέ obne Ein- 
fhiebung, wegen οὐδέ und μηδέ; body findet ſich μὴ de öfter bei Platon. 
Εὐηϑία μοι φαίνεται δηλουμένη τὸ voriv μὲν ὅσα dei, un yukarıs- 
σϑαι δ' ἃ dei. Mi. — Einem Sape mit δὲ oder ἀλλ᾽ ὅμως lann bei 
gemeinjbaftlihdem Berbum eine Beihränfung, meilt mit μέν, voran- 
geben. "Hrrov μέν, ἀδικοῦσι δέ, Av. Οἱ σώφρονες οὐχ ἑκόντες, 
ἀλλ᾽ ὅμως χαχὼν ἐρῶσιν. Ki. 

9. 2. Wenn zwei relative (ober hypothetiſche) Perioden durch 
μέν und δὲ einander entgegengefegt werden, fo pflegen auch bie Nadı- 
fäpe μέν und JE zu haben (gJleichſam evanaleptiich zu miederbolen), wenn 
fie mit einem Demonftrativ anfangen. Οἷα μὲν ἕχαστα ἐμοὶ gai- 
ver, τοιαῦτα μὲν ἔστιν ἐμοὶ" οἷα δὲ σοὶ, τοιαῦτα δὲ αὖ σοί. Hi, 


A. 3, Der Sag mit μὲν lann eine Nebenbeftimmung enthal« 
ten: während; mie denn die Griechen überhaupt oft Nebenaugaben mit 
dem Hauptfage in gleicher Conftruction coorkiniren, [τι zu Dion, hist. 
p. 238 und zu Zen. An. 7, ὃ, 16) Dub während ift diter auch de 
zu überfegen, 3. B. wenn εὖ einer Frage eine Nebenangabe anfügt. Τὸ 
εἶναι μὲν τὰς ἀναγχαιοτάτας πλείστας πράξεις τοῖς ἀνἩρώποις ἐν ün«i- 
ϑρῳ, τοὺς δὲ πολλοὺς ἀγυμνάστιως ἔχειν πρὸς τε ψύχη καὶ πρὸς ϑιίληη 
οὐ doxsi σοι πολλὴ ἀμέλει: εἰναι Ξε. Πῶς οὐ σχέιλιον τὴν μὲν πόύλιμ 
κὐτὴν ἡμῶν ἑχάστῳ δεδωχέναν ἄϑειαν, αὐτὴν δὲ μὴ τετυχηχέναι ταύτης 
τῆς aoyaksias; Ay. — den τε αὐτῶν ἢ μάτην ἐποβήϑης, οἱ δὲ πολέμιον 
οὐχ ἔρχονται; Be. 

A. 4. Anakoluthiſch findet fib de and in zufammenhängender 
Eonftruction, 3. ®. πα einem Particip oder einem bypothetiſchen 
Sage, einen Begriff over Cap einem andern entgegenftellend. [Burtm, 
Exc. XL. ad Dem. Mid. mit der Befchränfung in un. U. zu Thuk. 2, 
65, 3.) Πάντων οὐχ ἐξιόντων ἔνδοϑεν — οὗτος δὲ ἐξήει. ID... Ki 
τοῖς ἐν οἴχῳ χρήμασιν λελείμμεϑα, ἡ I’ εὐγένεια καὶ τὸ γενναῖον μὲν 
vu. Kb. “A ἠπείλησας, ὡς Παφλαγόνας συμμάχους ποιήσεσϑε ἐφ᾽ ἡμᾶς, 
ἡ μεῖς δὲ πολεμήσομεν καὶ ἀμηοτέροις, At, 

4.5. Im Anfange einer Rede erfcheint δὲ im Gegenfage zu dem 
von einem Andern Gefagten, wie Xen, Un. 4, 6, 10. Dal. $ 69, 4 A 4. 
Eben fo bei Einwendungen, τὸ auch, wie nicht minder in andern Bällen, 
der Bo. vorhergeht. Kin? μὸν ὦ Κρίτων, χύνας δὲ τρέγψεις) Ξε. “ὲ 
naides ὑμῖν δ᾽ οὐχ ἔχω τί χρήσομαι. Ev. 

N.6. Wie μέν und de entiprechen ſich zumeilen auch τέ — δέ, 
οὔτε — δέ, indem von ber Coordination (ri) zum Gegenfap übergegan- 
gen wird, Μετὰ ζώντων 9 or ἥν, ἥχου᾽ ἄριστα, vor δ ἑ τῶν τεϑνηχό- 
Tu». Zo, Χρὴν οὔτε σώματα ἄδικα διχαίοις τὸν σοη ὃν συμμιγνῦναι, 
εὐθαιμονοῦντας δ᾽ ἐς δόμους χτᾶσϑαι φίλους. Εὖ, Bol. zu Ken. An. 6,1,16. 


A. 7. Ueber χαὶ — δὲ und οὐδὲ — δέ $ 69, 32 N. 10. 


17. 4ή eben, verwandt mit ἤδη. 

A. 1. Temporal ift εὖ in νῦν δὴ jept eben = ἄρτι, und χαὶ 
δή aucd eben, jo eben — ἤδη. IBgl. Ar. Frö. 647 mit 645] Οὐ- 
div ἄλλο σχεπτέον ἢ ὅπερ νῦν δὴ ἔλεγον. IA. ᾿Αχούω τῆς ϑύρας ws 
δὴ ψόαν. ᾿4ρ. 
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4.2. Am häufigſten urgirt δή einzelne Begriffe rüd« 
ſichtlich ihrer Bedeutfamfeit, namentlih Verba, befonders Im— 
perative (eben, fofort vgl. $ 52, 24. 2. 5. 54, 2 A. 1), (quamtita- 
tive) Mdjective und Apdverbia, Superlative (δ 49, 8 U. 2), 
Pronomina und Conjunctionen, wie εἰ δή wenn eben, gar; 
ὅτε δή eben ale. Ueber den Gebrauch im Nachſatze 865, 9. Zur 
weilen bezeichnet es auch das Vorgebliche. Ueber die Stellung $ 69, 
15 9, 2. Ὁ da νόϑος τοῖς γνησίοις ἴσον σϑένει. Fo. Οὐχ οὕτως ἔχει; 
"ἔχε δὴ. Πλ. Πλείσιας ἀνὴρ εἰς Ἡραχλὴς ἔγημε δή. Σο. Παρὰ δοξαν 
πολλὰ πολλοῖς dn ἐγένετο I. Ὥπτω naher δὴ zul βεβούλευται 
ade. Alo. Πολλοὶ χαχῶς πράσσουσιν, οὐ σὺ Φὴ μόνος. Kö. Χρόνος ἐγ- 
γίγνεται, ὃς δὴ doxsi τὰ πολλὰ χαλῶς βασανίζεν. Πλ. Τὶ dj (nor) 
οὕτως ἐπήνεσε τὸν ᾿γαμέμνονα;: Ξε, — Τῷ γε μέλλοντε ddızsiv οὐ μετ 
γάλη τὶς μοι δϑοχεῖ ἡ χρεία. τῆς ῥητορικῆς εἶναι, εἰ δὴ καὶ ἔστι τις χρείας 
I. Τυγχάνουσι τότε παρόντες ὅταν δὴ αὐτοῖς ἥχῃ ἡ πλησμονὴ νόσον 
φέρουσα. Πλ. Οὐδὲ τῶν νόμων φροντίζουσιν, ἵνα δὴ μηδαμῇ μηδεὶς 
αὐτοῖς ἢ ϑεσπότης. I. Τῷ μὴ ἐρῶντι μᾶλλόν φησι δεῖν χαρίζεσϑαι, 
δεΐτε δὴ ὃ μὲν μαίνεται, 6 δὲ σωφρονεῖ. Πλ. — Ἐσδιθαξαν ὡς χα- 
τ᾽ εὔνοιαν δὴ λέγειν. ©, 


U. 3, Ueber ἐστις δή quicunque κς, $ 51, 15 A. 1u. 4. 


„4 GSäpe fhlieht di am, wenn eine Folge als reales Ergeb- 
niß des Vorhergehenden zu bezeichnen iſt: daher. Ἔλεγον ὅτι zaridoen 
στράτευμα, ἐδόχεν δὴ τοῖς σιρατηγοῖς οὐχ aoyaktis εἶναν διασχηνοῦν, Ξε. 


U. 5. Bon Verbindungen mit andern Partifeln merfe man befonders 
di δὴ ald urgirende Hervorbebung bed Gegenſatzes; jener χαὶ δή und 
χαὶ — δή, von denen jenes ven Sap, biefed den eingeichloflenen Be- 
griff bervorbebt, Ueber χαὶ da ſchon 9, 1, und eben, geſetzt daß 
$ 54, 11. Ὡς ἄϑλιω οἱ δίκην διδόντες, ἣν δὲ δὴ ὁ δρῶν 
ταῖτα ϑεὺς οὐχ ἐκιέον λέγειν τὸν ποιητήν. Hl, “έξω πρῶτον περὶ τοῦ 
πρώτου χαιροῦ" χαὶ Φὴ ἐπανάγω ἐμαυτὸν ἐπὶ τὴν εἰρήνην. Al. Πάών-- 
τὲς οἱ τῶν βαρβάρων ἄρχοντες μέσον ἔχοντες τὸ αὑτῶν ἡγοῦντο" χαὶὲὶ 
βασιλεὺς δὴ τότε μέσον εἶχε τῆς ἑαυτοῦ στρατιᾶς, Ξε. 


18, AnIev ſcheinbar, angeblid, Trwung παραινέσει 


δῆϑεν τῷ κοινῷ ἐπρεσβεύσαντο. ©, 


19, “Ὡήπου, δήπουθεν doch wohl, opinor. 


A, Man erwartet dabei zuverfichtlich den Sag nicht in Abrede ge- 
ftellt zu ſchen. Οὐ δήπου τὸν ἄρχοντα τῶν ἀρχομένων πονηρύτεραν 
προζήχεν εἶναι. Ξε. Avdgwnos εἶ δϑήπουϑεν" οὐχ dar οὐδὲ εἰς ᾧ μὴ 
καχὸν τὸ γέγυνεν ἢ γενήσεται. Dil, 


20. “ῆια allerdings. Bol. $ 64,5 A. 4. 


A. Aus δέ oder δὴ und εἶτα entitanden bezeichnet εὖ genehmi- 
gende, anerfennende Belräftigung. In Ftagen dringt es auf 
anzuerfinnende zuperläffige Beantwortung. Op. Νίχην δὸς ἡμῖν εἰ 
dir@ αἰτούμεϑα. Hi. dis δῆτα παιρὸς τοῖςδε τιμωρὸν dieyv. Ei, 
Τὶ dar ἐν ὄλβῳ μὴ σαψεῖ βεβηχότες οὐ ζῶμεν ὡς jdıcra μὴ λυπού-- 
μένοι; Ev. 


21. ᾿Εών, ἤν, ἄν (lang vgl, 7A. 10 wenn, si. 
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A. Aus εἴ und dem dynetifchen ἄν zufammengefeht erfcheint e3 nad) 
7 A. 1 regelmäßig mit dem Conjunctiv. ©. 8 54, 124. Iu. 4, 
565 14.5. 1294.14 6,593 79 6. Ueber ἐὰν zu, 
χαὶ ἐξν, οὐδ᾽ ἐάν $ 65, δ A. 15; über ἐών ns als Caſus 865,51. 
9. ἐάν re — ἐών τε ἃ 69, 25 U. 1; ἐών ohne ὦ 6 Q.,4; mit Ergän 
zung eined Particips $ 65, 1 A. 10; ἐὰν μέν ohne Nachſatz 8 54, 11 
A. 12. Stellung $ 54. 179.17. Wie εἴ fann auch ἐών ob heiten, “4= 
ϑρει, ἐάν πῶς ἀποτελεσϑῇ IM. Bgl. $ 65, 1A. 10. Degl. εἴ und 
εἶτε, 


22. Ei wenn, si, ob (nid). 


U. Ueber εἴ I) mit dem Indicativ 854,0. 85, 54. 2. 
6 u. 7., hiſtoriſcher Tempora $ 54,10. $ 65,5 9. 5n.7, des Fuiurs 854, 
}ὲ U. 2; mit zu ergängendem Verbum $ 62, 4 9. 1; obne ἐστίν oder 
ἦσαν $ 62, 14.4 u. 6, 2) mit dem Optativ $ 54, 11]. 12 A. 4 
u. 6. 8 65, 5 A. 4. 8. 18; εἰ ἄν 5 54, 119.2; 3) mit dem Gon- 
junetiv $ 54, 129. 3; 4) εἰ un da —, εἰ un außer ohne Ber» 
bum $ 65,5 9. 11. — Ueber εἴ ns als Sag $ 65, 5 N. 9; zei, χαὶ 
εἴ π, οὐδ᾽ εἴ 5. 65,5 N. 15—17; εἰ δὲ μή τὸ. A. 12; εἰ μὴ εἴ eb. N. 
11]. Ueber εἴ μὲν ohne Nachſatz F 54, 129. 12; κὶ εἴ ch. AI — 
lleber εἴ nad) ϑαυμάζειν u. ä. $ 65, 59.75 ob und ob nicht 5 
δ4, 6 Βί. 2 u. 6. 5 65, 1u. 9. 8. 10 Il; nad φύβος u. ä. εδ,91.9: 
brachylogiſch $ 65, 14.6; εἰ οὔ π, εἰ μή ἃ 67, 3 U; εἰ γάρ ulinam 
$ 54, 34.3 vgl. 9. 4: felten fo bloß εἴγ wohl nur bei Dichtern. 
[Prlugf zu Eur. Hec. 836.) | 


220. Εἴϑε $ 54, 34.34. 


23. Εἴπερ wenn gerade, wenn anders, 


A. Es giebt die Bedingung als eine, oft wenig aweifelhafte, Bor- 
ausfegung. leber die Auslaſſung des Verbums $ 65, 5 A. Il. δεῖ- 
τι ὃ ϑεός, εἴπερ ἔστ᾽ ὄντως ϑεός, οὐδενός. Kv. Ein ἐρ ἦν ἀνὴρ ἀ-- 
γαϑός, ἐχρὴν ἄν μὴ παρανόμως ἄρχειν. Av. Ἡ εὐανδρέα διϑαχτόν, 
εἴπερ καὶ βρέφος σδιδάσχεταν λέγειν dxoisv ὃ’ ὧν μάϑησιν οὐχ ἔχει. 
Ei. Οὐ πάντας ἐρῶν φαμεν, εἴπερ γε πάντες τῶν αὐτῶν ἐρῶσι χαὶ 
ἀεί; IM. 

24. Εἴτα, ἔπειτα darauf, bannz ſodann. 


4.1. Am gewöhnlihften erfcheinen fie (mit fchärferer 8 
serfation) ohne δέ, auch wenn ein μὲν vorhergeht, ſowohl temporal 
als bei einer Reihenfolge 3. B. von Gründen, Ὦ γῆρας ὡς ἅπασιν 
εἰνϑρώποισιν εἰ ποϑεινὸν ὡς εὔϑαιμον" εἶ ϑ᾽ ὅταν παρῇς, ἀχϑηρὸν ὡς 
μοχϑηρόν, Ty. Κατὰ πολλὰ ἡμᾶς εἰχὸς ἐπιχρατῆσαν, πρὦτον μὲν 
πλήϑει προὔχοντας καὶ ἐμπειρίᾳ πολεμικῇ, ἔπειτα ὁμοίως πάνιας ἐς 
τὰ παραγγελλόμενα ἰόντας ©, 

_ 9.2. Ueber εἶτα und ἔπειτα bei Participien $ 56, 10 9. 3, 
[So finden fich felbft era u. κἄπειτα. Heindorf zu Plat. Phäd. $ 89.] 
Sragen δεῖ Verwunderung über eine irrige Änſicht oder Zumutbung 
werben durch εἶτα oder ἔπειτα dann eingeführt wenn der Grund bed Srr- 
hums ober der Umbilligfeit vorher angegen it: und mum, und bad; 
im Dialog audy wo man eben nur der befrembenden Anficht eines Andern 
mit Verwunberung einen Einwand entgegenfeht: fo — alfe. Ὧν ἐ- 
χτήσω χαχῶς ἤρχες. εἶτ᾽ ἐγὼ δίκην da σῶν καχῶν ὃ un σφαλεὶς; Ei. 
— Ei νομίζοιμι ϑεοὺς ἀν ϑρώπων τι φροντίζειν) οὐχ ἂν εἰμελοίην αὐ- 
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τῶν. Een εετ' οὐκ οἴει φροντίζειν; οἱ πρῶτον μὲν μόνον τῶν ζώων ἄν. 
ϑρωπον ὀρϑὸν ἀνέσιησαν. Fe. 

25. Εἴτε — εἴτε [εἰ eg daß — oderz οὗ — oder. 

4. 1. An der erften Bedeutung ſteht auch ἐών (ἦν, ἄν) re doppelt, 
wenn Die Gonftruction es erfordert. Weber eine Anafolutbie bei εἴτε — 
εἴτε $ 50, 5 U. 9. Sellen ift εἴγε flatt εἴτε — εἴτε, häufiger εἴτε — 7. 
Δίκαιον. εἴτ᾽ ἐγαϑὸν εἴτε φαῦλον τὸ ἄρχειν, πάντας αὐτοῦ μετέχειν. 
Apk. Ὁ ἀγαϑὺς ἀνὴρ σώφρων ὧν χαὶ δίκαιος εὐδαίμων ἐστὶ χαὶ μα-- 
χείριος, ἐών τὲ μέγας καὶ ἰσχυρός, ἐὼν τε σμιχρὸς χαὶ ἀσϑενὴς ἢ χαὶ 
ἐὰν πλουτῇ χαὶ μή. Ik. — (Ἐὰν τις ἀσεβῇ λόγοις εἴτ᾽ ἔργοις, ὁ πα-- 
ρατυγχάνων ἀμυνέτω, IM.) — Kite “υσίας ἢ τις ἄλλος πώποτε ἔγριι- 
wer, ὄνειδος τῷ γράφοντι, εἴτε τίς φησιν εἴτε μή. Πλ.) Bol. $ 56, 
14,1. ἃ 68,1, Iı. 

N. 2. Ueber εἴτε — εἴτε 0b — oder ὃ 65, 1 9. 11. [Selten 
iſt εἰ — εἴτε, wie Ken. An 6, 4, 20 u. Plat, Gef. 878. 952 vgl. trat. 
424. In der Bedeutung und wenn ſchreibt man beſſer εἴ ze, welches, 
wie ἥν re, zumeilen auch einem vorbergebenden οὔτε entipricht. Bol. Ken, 
Mem. 1, 2, 47 u. ir. zu Dion, hist, p. 268.] 

26. Ἐπεί, ἐπειδή τα δ᾽ ἐπὶ; {εἰ Ὁ ἐπὶ, da, weil. 

A, Ueber den Indicativ bei ἐπεί, ἐπειδή ὃ 54, 16 U. 1; den 
Dptativ eb. 17 AM. 1u5.8 65,79 3. u. 5. Ueber ἐπάν, ἐπήν, 
ἐπειδάν $ 54, 16 9. 4. 179. 1. 9 605, 73 6. [Ἐπήν ſteht Eur. Θ εξ, 
13642 Ar. Bo. 983. 1355, Lyf. 1175, Thut. 5, 47. 8, 58, Soft. 5, 
38; bei andern Attifern (an einigen Dugend Stellen) ἐπάν; zw. jedoch 
An. 2, 4, 3, Kor. 3, 2, 1. Die Tragiker fcheinen Feind von beiden ge- 
braucht zu baben nad Elmslev zu Soph. Oed 8. 1226.) Ueber ins 
τάχιστα τς. ſobald ale ἃ 65,79. 4; ἐπεί, ἐπειδή dba, weil, eb. 8 
N. 2. Beide beißen auch ſeitdem. Οὐ πολὺς χρόνος ἐπειδὴ χιτῶνας 
λινοῖς ἐπαύσαντο yopovvıss. ©. 


Ἔπειτα |. εἶτα. 


27. Ἔστε, ἕως bis; fo lange als. 

U, Ueber beive mit vem Indicativ ὃ 54, 16 A. 1; ohne ἐστίν 
$ 62, I A. 4; durch Affimilation eb. 10 A. 6: mit dem Optativ eb, 
17 9. 1-5. $ 65, 7 U. 3; ἔστ᾽ ar, ἕως (ὦν) mit dem Conjunctiv 
β 51,16 9.4 179. 1.3 u 4. 8 65% 7,6; obne ἦ $ 62, 1 9. 4: 
ἕως ὧν un S 67, 4. [Ἔσιε ἐπὶ Ken. An. 4, δ, 6.8, 8. ἅ, findet fid 
ſonſt bei Attilerm nicht.) Weber ἕως τότε, ὀψέ $ 66, 1 N. 4. [ξως mit 
dem Ge. $ 68, 24. ı.] 


28. Ἦ wahrlich, wirklich. 

A. 1. Es betheuert die Wahrheit (βεβαιωτιχὸς σύνδεσμος), am 
bäufigften in ver Schwurformel 7 μήν, gem. in Berbindung mit bem 
Infinitiv (aud des Präfens, felbft auf die Zukunft bezogen). A βαρὺ 
φόρημ' ἄνθρωπος εὐτυχῶν ἄφρων. Αἱσ. Ἦ πού τι χαλεπὸν torı τὸ ψευ- 
δὴ λέγειν. Mi. Ouvvul 00 7 μὴν μηϑέποτέ oo ἕιερον λόγον Indel- 
ξειν, II. Ὁμολογήσας 7 μὴν πείϑεσθαι οὔτε πείϑεται οὔτε πεῖϑει ἢ- 
μᾶς. Πὶ. 

N. 2. Als directe Fragepartikel ($ 65, 19. 8) if ἦ dal« 
felbe Wort und drüdt eig. Zweitel, ein Sträuben gegen Anerkennung 
aus, 2. Th. jedoch nur aus Urbanität, fo daß die Antwort ſowohl bejahend 
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als verneinenb fein Fan, wie bei — ne. Ueber 7 γάρ 144.8. Ἦ 
οἰχειότερον σοφ ἐφ τι ἐληϑείας av εὕροις; Kai πῶς; n d’ ὅς. Ἦ οὖν dv- 
varov εἶναι τὴν αὐτὴν φύσιν χιλόσοφὸν τε καὶ “ελοψευδὴ; Οὐδαμῶς γε. 
Πλ. ἮΙ μνημονεύεις οὖν ἅ σοι παρήνεσα, Zay’ ἴσϑ', ἐπείπερ εἰςάπαξ 
ξυνήνεσα. Ξε. Ti λέγεις, ἦ γὰρ σὺ ταῖς σαῖς χερσὶ τούτων τι ἐφύτευ-- 
cas; Ξε. 

29. Ἢ vder, aut, vel, -ve, an. 

A. 1. Bei Zahlen if ἡ aut (ſelten ἢ — m) unfer bis; 7 — 47 
(ἤτοι — ἢ), iſt unjer entweder (gewiß) — oder, Bei Begenfäpen 
fann ἢ auch dem εἰ δὲ un fononym fein. Ueber die Verbindung von 
Ungleichartigem durch ἡ ὃ 59, 2 U. 3. 5. 56, 14 9. 2. So flieht es 
einem Begriffe auch einen Eng an, wo wir ταῦ Nelativ hinzugefügt ers 
warten würden. Χρώῶ τοῖς εἰρημένοις ἢ ζήτει βελτίω τούτων. Ἶσ, Στρει-- 
τηλάτια τῶν μυρίοι γενοίμεϑα, σοψὺς Φ᾽ av εἰς τις ἢ δύ᾽ ἐν μαχρῷ 
χρόνῳ. Ei. — Ἢ λέγε τι σιγῆς χρεῖττον ἢ σιγὴν ἔχε. Εὖ. Αὐτοὶ ἤτον 
χρίνομεν γε ἢ ἐνθυμούμεϑα ὀρϑῶς τὰ πράγματα. Θ. — “ἔγομεν ὑμῖν 
τὰ διάφορα δίχῃ λύεσθαι, ἢ ϑεοὺς μάρτυρας ποιούμενοι πειρασόμεθα 
ἀμύνεσδιιε πολέμου ἄρχοντας. Θ. --- Moin διχαίω χρώμενος Ξέρξης 
ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα ἰστράτευσεν ἢ ὃ πατὴρ αὐτοῦ ἐπὶ τοὺς Σκύϑας; ἢ dl- 
λα μυρία ἂν τις ἔχον τοιαῖτα λέγειν. IM. 

A. 2. Sn einer Gegenfrage ſteht = ober, an ($ 84, 5 u. A. 
2.89 65, 1 u. A.11);5 ὡς ba mo man einer vorhergehenten Frage von 
völliger Unbeftimmtheit eine zweite als höchſt wahrfcheinlich das Nichtige 
treffende anfügt: oder — nicht. Aoxsi ταῦτα ; ἢ πῶς λέγεις; II. — 
Τίς ἡ παιδεία; ἢ χαλεπὸν εὑρεῖν βελτίω τῆς ὑπὸ τοῦ πολλοῦ χρόνου 
εὑρημένης, I. (Elmoley zu Eoph. Ded. K. 66.) i 


30. Ἤ als, quam, 


A. 1. Am gewöhnlichten erfcheint εὖ bei Somparativen ($ 47, 
27), (αὐ mit feinem Begriffe sorangeftellt, doch nicht fo häufig als 
quam im Lateiniſchen), nur nicht in den Fällen $ 49, 4, δ: auegelajfen 
eb. 24. 2 u. 3. [So ſteht εὖ auch πα den comparativen Berben 
βούλομαι und ἐθέλω, jedoch wohl nicht in der att. Profa.] Aehnlich fin— 
det εὖ fich bei Begriffen der Verſchiedenheit, wie ἄλλος (4. Δ, ἄλλο 
τι —; wo ed aud fehlt nah $ 62, 3 4. 7 u. 8), ἀλλοῖος, ἕτερος, εἰν-- 
τίος, ἐναντίος, διαφέρειν, διάφορος [δια ερόντως]8, Τὸ μὴ γενέσθαι 
ἐστὶν ἢ πεφυχέναι χρεῖσσον χαχῶς πισχοντα. Ale. — Σωχράτης ἔ- 
πραττέ τι ἀλλοῖον ἢ οἱ πολλοὶ. Πλ, Ἔσιν ψυχὴ πόλεως οὐϑὲν ἕτερον 
ἢ πολιτεία. Ἰσ. Πολὺ οἱ λόγοι οὗτοι ἀντίον ἢ οὕς ἐγὼ ἤχουον. Ξε. 
Πάντα τἀναντία ὑπάρχει τοῖς τὰ σώματα εὖ ἔχουσιν ἢ τοῖς χαχῶς. 
Ξε. Σχέψασϑε τὶ δοῦλον ἢ ἐλεύϑερον εἶναν διαφέρει. An διώάφορὸν 
τι οἵεν ποιεῖν τοὺς τοῖς νόμοις πειϑομένους ἡ αὐλίζων ἢ εἰ τοὺς ἐν τοῖς 
πολέμοις εὐταχτοῦντας ψέγοις, Ξε. Προφέβαλον dx τοὔμπαλιν ἢ οἱ 
ἄνδρες αὐτῶν ὑπερέβαινον. ©. 

4. 2. Mit dem Infinitiv erſcheint 7 zumeilen wo eigentlich ein 
Sag mit εἴ oder eine gleichbedeutende Participialconftruction fteben follte, 
Οὐδεμίαν ἄλλην ἡγούμην ἄν εἶναί μοι σωτηρίαν ἢ σὲ πεῖσαι. Av. 


31. Ἵνα wo; damit. 


A. Als Relativ (wo) hat εὖ alle Conftructionen deren die Rela— 
tiva überhaupt empfänglih find; als Conjunction (damit) ficht εὖ 
nicht mit dem Subicativ bed Futurs noch auch mit ὧν vgl. $ 54,894, 
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4, weil εὖ eig. die Bebentung wo feſthaliend eine beftimmt Beabfichtiate 
Tbatſache angiebt, und daher mit dem eventuellen ὧν nicht vereinbar ilt. 
Ueber ἕνα mit dem Indicativ 5 54, 8 R.8; mit dem Conjunctiv 
und Optativ eb. A. 1-3; brachylogiſch 54, 8, 14. Ueber va τί u. 
ἵνα τεῦ ἃ 623,31. 9. 

2. Καί und; aud. 

U. 1. Καὶ verbindet fomohl Begriffe ald Sätze, auch verboppelt: 
nicht nur — fondern aud. Dal. τέ, Wenn drei oder mehr Be- 
griffe verbunden werden, fo ftebt xci gem. nicht, wie im Deutſchen und, 
nur zwiſchen ben beiden legten, fondern auch zwilchen den vorbergebenben ; 
aumweilen auch vor dem erften. Daneben findet fih bäufig das Afyn- 
deton $ 59, 1 U. 1. Ueber die Verbindung von Berfdhiedenarti- 
gem durch χαί καὶ 59, 2A. 1 fi. 

U. 2. Zumeilen fügt xai dem Ganzen einen Theil oder dem Theile 
das Ganze bei. Τὴν ἐλευθερίαν τῇ ano τῶν ἀνθρώπων χαὶ Au- 
κεδαιμονίων τιμωρίᾳ πιστεύοντες πειρασόμεθα σώζεσϑανι. Θ. Τῷ 
Häynrı καὶ τοῖς ᾿Αϑηναίοις ἦλθεν ἀγγελία. ©. Ὥς ἀργαλέον 
πρῶγμ᾽ ἐστὶν ὦ Ζεῦ χαὶ ϑεοὶ Φοῦλον γενέσϑιω παραφρονοῦντος de- 
σπόιϊιου. Ad. 

U. 3. Καὶ, feltener τὲ ze, verbindet auch Abjective deren erſtes mir 
zu dem folgenden (mit feinem Subftantiv) als Beftimmung zu denfen pfle= 
gen. So erideint εὖ am bäufigften, doch nicht nothwendig, nach πολύς. 
Ἡ πύλις νόμους ὑπέγραψεν, dya9wr χαὶ παλαιῶν νομοϑετῶν εὑρή-- 
ματα. Πλ. Διὰ πολλῶν (τε) καὶ δεινῶν πραγμάτων σεσωσμένοι πάρεστε. 
Ξε. Πολλὰ zai χαλεπὰ συμβαίνει τοῖς ἀνθρώποις. Ξε. (Τὰς μὲν 
γυναῖχας πόλλ' ἀγαϑὰ λέγει, σὲ δὲ πολλὰ xaxd. A 

A. 4, Wie ἡ bis (29, 1) fteht καί, feltener χαὶ - χαὶ, auch bei 
Zahlen. (Kai) δὶς καὶ τρὶς φασι καλὸν εἶναι τὰ καλὰ λέγειν τε χαὶὲ 
ἐπισχοπεῖσϑαι. DI}. 

u. 56. Für unfer als, wie ſteht χαί παῷ ὁ αὐτός, ἴσος, ὅμοιος, 
παραπλήσιος und deren Mdverbien ὡσαύτως m. Τοῖτο γ᾽ ἄν μάλιστα 
φιλοῖ τις ᾧ ξυμγέρειν ἡγοῖτο τὰ αὐτὰ xai ἑαυτῷ. IM. Ὁ γνοὺς καὶ 
μὴ σαφῶς didafas ἐν ἴσῳ καὶ εἰ μὴ ἐνθυμήϑη. ©. Al δαπάναι 
οὐχ ὁμοίως χαὶ πρίν, ἀλλὰ πολλῷ μείζους χαϑέστασαν. ©, "Εδοξεν 
αὐτοῖς παραπλήσια χαὶ ἀντέλεγον. ©. 

4.6. Wie nah οὐ φϑάνω $ 56, 5 9. 7 und ἅμα 8 69, 6 A., 
fo ſchließt xci, durdy als überjegbar, nad ndn (bier auch τὲ xai) und 
nadı negativen Beſtimmungen, wie οὐ πολλαὶ ἡμέραι σιετρέβοντο, Säbe 
an einander, Ἤση (re) ἣν wanußola καὶ ἄνθρωποι ἠσϑάνοντο. Jli, 
— Οὔπω τούτω dv’ ἢ τρεῖς δρόμους περιεληλυϑότε ἤστην καὶ εἰσέρχειαν 
Κλεινίας. II). 

U. 7. WUehnlih wird nad Angabe einer Zeit in ihr Vorgefallenes 
durch xci angefügt. Ἐνταῦϑα ἔμειναν ἡμέρας τρεῖς, καὶ ἦχε Μένων. Ze, 

A. 8. Einer allgemeinen Bemerkung wird die Erwähnung eines 
unter fie gebörenden alles angeſchloſſen durch xas νῦν und fo aud 
jept, zus τότε und fo αὐ ὦ damals. Ueberhaupt genügt die lodere 
BDerbindung durch χαΐ in vielen Fällen wo wir bem Berftande ber Leſer 
durch genauern Auedruck nacbelfen. ’Eriors ἂν χαὶ χαταψευδομαρτυρη - 
‚Hey τις ὑπὸ πολλῶν xui δοχούντων εἰναὶ τι χαὶ vor περὶ ὧν σὺ 

ivas, ὀλίγου σοι πάντες συμηήσουσι ταῦτα ᾿Αϑηναῖοι χαὶ οἱ ξένοι. IM. 
Τὸ γένος τὸ τῶν Θριικῶν φονιχωτατόν ἐστι. χαὶ τότε ἐπιπεσόντες dide- 
σχαλείῳ παίδων χατέχοψαν πάντας, ©. — Ἄξιον ἐπιδεῖξαι ὡς τοὺς adı- 
κούντας τιμωρεῖσϑε, χαὶ τοὺς ὑμειέρου; ἄρχοντας βελτίους ποιήσετε. Av. 
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A. 9. Durch und auch if χαὶ zu überfegen, wenn εὖ einen Sah 
anfügt in dem bei verſchiedenem Subject Das VBerbum des vorhergehenden 
eder cin Synonyms vorlommt. go duyoiv προβεβλημένος ἀπεχώίρειν 
χαὶ ob ἄλλον πρὸς τοὺς συντεταγμένους ἀπῆλϑον. Ξε. 

N, 10, Sonft entipricht unferm und auch χαὶ--δέ, von denen zei 
auch, δέ und heißt (negativ οὐσὲ -- JE), immer (ausg. bei Epifern ) 
mit Einſchiebung eined Begriffes, und zwar eines betonten, einem vor— 
bergebenden entgegengefepten. Aagsios Κῦρον σαιράπην ἐποίησε zul 
σιρατηγὸν δὲ ἀπέδειξεν. Ξε. Οὐδὲν οὐδὲ τοῦτον παϑεῖν ἔφασαν, 
οὐδ᾽ ἄλλος δὲ ἔπαϑεν οὐδεὶς οὐδέν. Fe. 

A. 11. Καὶ -τε gebrauchen die Attifer in ber Negel nicht anders 
als fo daß dem τέ ein folgendes zes [uber τέ] entipricht und das dadurch 
zu einem Ganzen Verbundene durch das erfte xcci dem Vorbergehenven an- 
geihlojlen wird. Oi Amvaioı ueysodusvor ἐνίχων χαὶ τήν τε Elldde 
ἠλευϑέρωσαν χαὶ τὴν πατρίϑα ἔσωσαν. ’Avd, Πολὺ αὐτῷ ἀνατεταραγμέ- 
νὸν ἐπορεύετο᾽ καὶ ἤδη τὲ ἦν ἐμᾳὶ ἀγορὰν πλήϑουσαν χαὶ πλησίον 
nv o σταϑμὸς. Ξε, 

A. 12. Καὶ auch fügt etwas hinzu ſewohl mit Bezug auf einen 
vorher genannten ald auch auf einen leicht denkbaren Begriff, wobei aber 
der Grieche oft imgleich mehr als wir Aufmerkfanfeit, Gedächtniß umd 
Gembinationsgabe vorausſetzt, um auch den entiernter liegenden Begriff der 
neben dem mit zus eingeführten zu denken ift herauszufinden, Weber zas 
αὐτὸς ὃ 51,6 A. 6, χαὶ οὗτος, χαὶ ταῦτα eb. 7 A. 13 u. 14. Τῶν 
σωμάτων ϑηλυνομένων zul αἱ ψυχαὶ πολὺ ἀῤῥωστότεραν γίγνονται, 
Ξε. Τὸ μηδὲν ἀσιχεῖν καὶ φιλανθρώπους ποιεῖ. Me. EI δικαίως 
ἐξετώσεις, χαὶ γνήσιος ὃ χρησιός ἐστιν, ὁ δὲ πονηρὶς καὶ νόϑος, 
Mi, Τὸν εὐτυχοῦντα χαὶ φρονεῖν νομίζομεν, Ηὐ. 

A. 13, Wenn in einem dDemonftrativen und relativen Sape 
(ὅσπερ, ὥσπερ) verglichene Begriffe ſich auf einander. beziehen, fo [δὲ ber 
Grieche fehr fetten, mie wir unfer auch, fein zes bloß zu dem vergli- 
chenen Begriffe des demonftrativen Satzes, ſondem entweder zu dem des 
relativen oder, was am gewöhnlichften ift, zu beiden. Eben fo ſteht εὖ bei 
ἢ (7— 5) oder und nad ἡ als (mit der Negation in οὐδέ oder unde 
verſchmolzen), wenn legteres auf einen Begriff der Verſchiedenheit folgt. 
dor μοι (καὶ) τὰ τῶν ἀνδρῶν σώμαια ταὐτὰ πάσχειν ἅπερ 
καὶ τὰ τῶν ἐν τῇ γῇ τυομένων. Ξε. dei ὑμᾶς ὥσπερ καὶ num» 
μεϑέξετε, οὕτω χαὶ τῶν χυνϑύνων μετέχειν. Ξε. — δίχαιον ἢ (καὶ) 
τῶν ἀγαϑῶν χοινωνεῖν ἢ μὴ δὲ τῶν ἀτυχιῶν ἀπολαύειν. lo. ἸΕζητεῖτο 
οὐδὲν τι μᾶλλον ὑπὸ τῶν ἄλλων ἢ καὶ ὑπ᾽’ ἐμοῦ. Art. 

EM. 14. In derfelben Weife erfcheint xas in εἴ (ὡς) τις χαὶ ἄλλος, 
wozu vorher oit ein cortelates was ἐγώ, σύ, οὗτος zu benfen if. Zuu- 
φέρεν ὑμῖν, εἴπερ τῳ καὶ ἄλλῳ τὸ νιχῶν. Ξε. Apyeodas ἐπίσταμαι, 
ὥς τἰὸῊ χαὶ ἄλλος. Ξε. 

A, 15. In manden Verbindungen gebört χαί nicht zu bem εἴης 
zelnen Begriffe vor dem εὖ ſteht, fondern zu dem ganzen Satze. So in 
ὃ δὲ καί ---. Οἱ μὲν ἄντιχρυς πολεμοῦσιν, ol δὲ καὶ διὰ τὸ daxsdaı- 
μονίους ἔτι ἡσυχάζειν δϑεχημέροις σπονδαῖς χαὶ αὐτοὶ xariyovran ©. 


ZEN. 16. Einem FragesPronomen oder Abverbium folgend bezeich“ 
net χαὶ daß man vorzugsmeife diefen Begriff beftimmt willen wolle: 
eben, nur MAuders Porjon zu Eur, Phön. 1373: Dic praeterea, 
und Heim, zu Big. 320; Qui τί χρὴ xas λέγειν interrogat, is non 


Pa (36) 
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solum quid, sed etiam an aliquid dieendum sit dubitat.) Ti x«s 
βούλεσϑε εὖ νεώτεροι; Θ ᾿Κχέλευσεν εἰπεῖν ποῦ χαὶ ἐπλήγη. Ξε. με 
τηρήσουσ᾽ ὅ, τε χαὶ δράσει nor. Ag. 

N. 17. Aehnlich bezeichnet χαὶ παῷ ἐπεί, ἐπειδϑή, ἵνα, wofern εὖ 
nicht etwa bloß zum nächſtſolgenden Begriffe gebört, eine Hervorbebung: 
ja, doch (eig. nicht nur aus andern Gründen, ſondern aud weil, ba- 
mit). Ὅπως σώσεις μ᾽, ἐπεὶ χαἀπώλεσας. Ag. Πρωιιγόρας ῥᾳδίως 
ἐπεχϑδιδάξει, ἐπειϑὴ καὶ τὰ πολλὰ ταῦτα ἐξεδίϑαξεν. Πλ. Μὴ παρὰ 
Jifay ἀποχρίνου, ἵνα χαΐ τὶ περαίνωμεν, M. 


νι. 18. Im Sofern der Vegriff der nach χαὶ folgt ein übergemwichtlich 
bedeutſamer ift, läßt τὰ ficb überjegen felbit, fogar, gar. Dieber ge 
hört auch die Verbindung mit numerijchen Begriffen, wie zus πάνεες 
αὐ ὦ alle noch ubrigen, fogar alle; χαὶ μάλα und χαὶ πάνυ gar 
febr (eig. und aud ſehr, und zwar febr) u. ä, wie xas vor Su- 
perlativen {vel). Ueber xci (mit der Negation in οὐδέ und unde ver- 
ſchmolzen) bei Participien αὶ 56 13 N. 2. Καλόν γε zai γέροντα 
μανϑώνειν σοφ ἁ. Alc. To χαλῶς ἔχον ποὺ xgeitov ἐστε χαὶ νόμου. 
Mi. — Ἔσιιν ἀξία ἡ χώρα χαὶ ὑπὸ πάντων ἐπαινεῖσϑαι, οὐ μόνον 
ὑφ᾽ ἡμῶν. Ih. ᾿᾿μείνων ἄν εἴη ὃ ἑνὶ ϑυνώμενος ἀρεστοὺὶς ποιεῖν ἢ ©- 
στις χαὶ πολλοῖς; Ξε. Πολίτης προδότης χαὲ rpis, οὐχ ἅπαξ ἀπο-- 
λωλέναι δίκαιος. An. Οὗιος ὃ νόμος χαὶ μάλα χαλῶς ἔχει. Al A0- 
χεῖ μοι πρὸ Ἕλληνος καὶ πώνυ οὐδὲ εἶναι αὕτη ἡ ἐπίκλησις (ἡ Κλλάς). 
Θ. Τυὺμόν γε φράζω ὄνομα καὶ λίαν σαφῶς. Ag. Ois πλεῖσται 
μεταβολαὶ ἐπ᾿ ἀμφότερα ξυμβεβήχασι, σδικαιοὶ εἶσι χαὶ ἀπιστότατοι 
εἶναι ταῖς εὐπραγίαις, ©. 


A. 19. Wenn das Wort nach xas den Begriff des Ο' ετίπο[ς 
gigen enthält, fo überjegen wir xas (megirt οὐδέ, μηδέ) durch aud 
nur, ſchon (vgl. $ 51, 15 U. 3); durch ſchon aud in χαὶ πάλειν 
Τύραννον εἶναι μωρία τὸ καὶ ϑέλεν. Ei. Ὡς wis χαχῶς πράσσου-- 
σιν ἡδὺ καὶ βραχὺν χρόνον λαϑέσϑαι τῶν παρεσιώτων χαχῶν. Zo. 
Οὐδὲ νοῦν ἔχει τὸ λέγειν ὧν μήτε τινὰ ἀνάγχην μὴτε τὸν εἰχότα λόγον 
zul μετρέως ἄν τις εἰπεῖν εἴη δυνατός. I. Εξὴν αὐτοῖς χαὶ un- 
diva λιπεῖν. Ξε. — “ίχαιν ἔμοιγε καὶ πάλαι δοκεῖς λέγειν. "do. 


N. 20. Καί αὐ ὦ kann nah zes und eintreten, wenn aud nur cin 
Wort dazwischen fteht: xai zus zal, zei iu χαὶ νῦν, χαὶ δὴ καὶ. 


N. 21. Ueber χαὶ εἴ, ἐών und εἰ, ἐὰν xai $ 65,5 9. 15. Mebr- 
deutig iſt zus γὰρ: 1) etenim, fo daß zus fib auf den ganzen Cap 
bezieht; 2) nam etiam, jo daß zwi dem nächlten Begriffe angehört; 
3) nam et, fo daß χαὶ einem folgenten χαὶ entiprict, So fann xas 
γὰρ συμμαχεῖν ἐϑέλουσε heißtn: 1) denn fie find α ὦ entſchloſſen 
verbümder zu fein; 2) denn αὐ ὦ verbündet zu fein find fie 
entſchloſſen; 3) denn nicht nur verbündet zu fein find fie 
entſchlofſſen, ſondern auch — etwa zei προςέχειν τὸν νοῦν. (Jy-) 
In der zwriten (ἀπὸ dritten) Bedeutung kann auch der gegenfägliche Be— 
griff zwischen χαὶ und γάρ eingeſchoben werden. Nur in ber erſten und 
zweiten Bedeutung wird χαὶ yag negirt οὐδὲ γάρ. Zu der [erften oder] 
zweiten gehöten auch χαὶ γὰρ εἴ (ἐών) und οὐδὲ γὰρ εἴ (ἐάν). Bor 
fommen auch χαὶ γὰρ χαὶ etenim etiam und χαὶ (οὐδὲ) γὰρ οὐσέ, 
πξέλωμεν ἀλλήλων τὴν ἀπιστίαν" χαὶ γὰρ οἶδα ἀνθρώπους ol ἐποί-- 
σαν ἀνήκεστα χαχά. Ξε. Ol ἐγὼ ἄνσρ' ὄντα τὸν σὸν παῖδα" καὶ γὰρ 
ἐχϑρὸς ὧν ἀκούσεται τῷ γ᾽ ἐσθλὰ χρησιὸς ὧν ἀνήρ. Αὐ. Ξένους ξένιζε 
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καὶ σὺ γὰρ ξένος γ᾽ ἔσῃ. Iv. (Αἰδοῦς γε καϊτὶς δϑυςχρίτως ἔγω πέρι. 
καὶ dei γὰρ κἀστὶν οὗ μέγα καχόν. Ev.) Οὐκ fan πενίας οὐδὲν ἃ-- 
ϑλεώτερον ἐν τῷ βίῳ σύμπτωμα᾽ καὶ γὰρ ἂν φύσει σπουδαῖος ἧς, πέ- 
νῆης δέ, χαταγέλως ἐσῃ. Mi. Asıvow τὸ τίχτειν ἐστὶν" οὐ δὲ γὰρ κα- 
χῶς πάσχοντι μῖσος οὖν τέχῃ προςγίγνεται. Σο. Οὐχ ἔστιν οἰχεῖν οἰχίαν 
ἔνευ χαχοῦ" χαὶ γὰρ τὸ γῆμαι χαὶ τὸ μὴ γῆμαι καχόν. Tv. 


43, Καίπερ obgleich, χαίτον und doch $ 56, 13 U. 2, 


34. Ma ift Schwurpartifel: bei. Vgl. vn. 


A. (δ fteht mit dem Ac. der Gottheit bei der man ſchwört und 
zwar bei Abläugnungen (enwuorzov), indem bie Negation οὔ worhergeht 
oder folgt, oft beides vgl. $ 67, 11 U. 3, oder doch im Zuſammenhange 
liegt. Bejahend ift νὴ τὸν —. Dody findet Π auch bejabend ναὶ μὰ . 
Eltiptifch findet ſich wa (mie νὴ) τόν oder τήν nadı $ 50,59. 9. 
Οὐχ ἔσιιν οὔτε ζωγράφος, μὰ τοὺς ϑεούς, our’ avdyieriomoss ὅστις 
av πλάσαι χείλλος τοιοῦτον οἷον 7 ἀλήϑεν ἔχει. Bil. Εὶ πλείω um 
δοὺς ἀπίοις ἢ λαμβάνων παρ᾽ ἐμοῦ, μὰ τοὺς ϑεοὺς οὐχ old’ ὅπως 
οὐχ av δυναίμην μὴ αἰσχύνεσθαι. Ξε. Οὐ μὰ τοὺς ϑεοός, εἰ ἐπαι-- 
δοποιησάμην, οὐχ οἶϑα εἰ ἐχτησώμην naid« ποτ' ἄν τοιοῦτον περὶ ἐμέ, 
Ξε. Οὐχ ἐβάλλετο; Μὰ 41 ἀλλ᾽ ὃ δῆμος ἀνεβόα χρίσιν ποιεῖν. ᾿᾽4ρ. 
— Οὐκ ἂν σωφρονεῖν τίς σοι doxoin διαγωνίζεσθαι βουλόμενος, Ναὲ 
μὰ Av, ἔφη, εἰ μέλλοι γε πλέον ἕξειν. Ξε. «Φημὶ ἔγωγε. Μὰ τὸν 
— οὐ σύ γε. I. — ᾿Ανάσχου ἐλεγχίμενος. Νὴ di’ ἔφη, ἀνασχίσϑω 
μένιου. Ξε. 


35. M& freilich; zwar. Bol. $ 69, 16 A. 1—3. 


A. I. Eig aus μήν abgeſchwächt bat μέν deſſen Bedeutung freie 
lich, gewiß j. Th auch im der gem. Sprache beibehalten, namentlich in 
μὲν οὖν immo, vielmehr, oder in πάνν, παντάπασι, χομιϑδῇ μὲν οὖν 
fräftiger bejahend ($ 64, 5 9. 4) und in ἀλλὰ μὲν δή, καὶ μὲν dn, οὐ 
μὲν δή. In allen dieien Verbindungen erſcheint μήν nie, Χώριέν γέ τὸ 
πρᾶγμά ἐστιν ἣ yıloooyia, Ποῖον, ἔφη, χάριεν ὦ μαχάριε; οὐδενὸς 
μὲν οὖν ἄξιον. Πλ. ἴϑλιος οὗτός ἐστιν ὁ Apyikaos χατὰ τὸν σὸν λό-- 
γον. Κἴπερ ὦ yils ἄσεκος. ᾿Αλλὰ μὲν δὴ πῶς οὐκ adızos; Πλ. Οὐ μά 
“4, εἶπον ἐχεῖνοι, οὐ μὲν δή γ᾽ ἔχαιρον. Ze. 


A. 2. Aehnlich ſteht μέν (ohne entſprechendes δὲ) bei einzelnen B e⸗ 
griffen, wie ἐγὼ μέν —, wobei man ſich einen Gegenſatz mit δέ bin⸗ 
zudenken kann. ᾿Αλεύϑερον εἶναι ἐγὼ μὲν οἶμαι ἀντάξιον εἶναι τῶν 
πάντων χρημάτων. Be. Αὕτη μὲν ἡ μέρινϑος οὐδὲν ἔσπασεν. Αρ. 


N. 3. Im gegenſähzlichen Bezuge zu μέν leben meift de ober 
μέντοι, feltener τοίνυν. ἀτάρ, alla, μήν, οὐ μὴν ἀλλά. Bol. noch de 
und edle. Dit verichwebt der Gegenfag in andern Wendungen. [Rr. 
Ind. zu Zen. An, in μέν] Miv δὴ und μὲν οὖν fteben baufig, wie un« 
fer alſo, nun, wenn man das Vorbergebende zuſammenſaſſend abſchließt 
und mit de etwas Neues anfügt; bloß μὲν ἃ 59, 1 1. 


36. Μάῶωντοι freilich; jedod. 

UM. Freilich Heißt #8 bifonders in befätigenden Antworten 
561,54. 4; jedoch in Gegeuſatzen $ 69, 35 4. 3: doch in ὅταβαι, 
auch in οὐ — μέντον nicht wahr! — doch. Zwiſchen wu — were 
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und bob, und zwar kann ein beionter Beariff eingefchoben werben. 
Bol. 32, N. 10. Hoss μὲν ὑπὸ ὑμῶν τιμώμενος τὸ μέντον ἐμὲ 
προχρεϑῆναι οὐ δυχεῖ μοι συμφέρον εἶναι. Ξε. Φ"ἐρ᾽ du, τί μέντοι 
πρῶτον mv; ἐπίνομεν. do. Οὐ σὺ μέντοι Ὁμήρου ἐπαινέτης el; DA. 
— ᾿Αχούω τοὶς ᾿Αϑηναίους δεινοὺς εἶναι χλέπτειν τὰ δημόσια, zei τοὺς 
χρατίστους μέντοι μιλισια, Ξε, 


47, Μέχοι bis, Präpofition (local und temporaf mit, 
dem Ge.) und Conjunction. 


N. ©. die Nachweifungen unier ἔστε [μεέχρε πρὸς Pl. Tim. 25]. 


38. Μή πίε; damit nicht; doch nicht —? Vgl. ἄρα. 


A. J. Ueber μή nicht 8 67,1 fi, elliptiſch eb. 14 A. Zu. 5, ὃ ἃ’ 
mit nicht, daß nicht mit dem Indicativ $ 84, 8 WU, 8 vol. 12; 
mit dem Conjunetiv eb. A. I u. 2, ohne einleitenden Sap eb. 9. 13; 
mit dem Optativ eb, A. I u. 2; μὴ (os) daß (nicht) παῷ den Be 
griffen der Furcht u. ἃν eb. A. 9 u. 10. Hier findet ὦ zuweilen μη mit 
ἄν und den Optatio fo als ob der Begriff ter Furcht mit μή nicht wor 
berginge. Ki dozoigv ἄκυρον ποιεῖν τὸ ἐκείνων ἀξίωμα, ἐχεῖνο ἐννοῶ 
μὴ λίαν ἂν ταχὺ σωφρονιοϑείην. Ξε. 


A. 2. Ueber μή doch nicht —? ſ. ©. 485 3. 8 v. u. 


39. ήν doch, allerdings, vero. Vgl. 29 


A. l. Es ift theils befräftigend theild adbverfativ, am ge 
wöhnlichften letzteres, meilt jedoch in Verbindung mit andern Bartifeln. 
Häufig iſt ὠλλὰ μήν al vero, zei μήν et vero, et sane, oft nur etwas 
Neues gegenfäg ich anfnüpfend: ferner, und alqui, nun aber, Ein- 
würfe und Schwierigfeiten einleitend. Ueber οὐ μὴν ἀλλά (viel feltener 
οὐ μέντοι alla) ὃ 67, 14 U. 2. TE fann nad μήν nicht anders als 
nad Einſchiebung eines Wortes folgen. Ταῦτα yon δρᾶν, εἰ Τιμαίῳ 
ξυνδοχεῖ, doxes μήν. II. Φιλονειχίας ἢ φιλοτιμίας ἕνεχα ἄχοντας μὲν 
ἀϑίχους εἶναί φησιν, ddızeiv μὴν ἑχόντας πολλούς. UA. Ὁ πόλεμος 
ἐστιν ἤδη ὑπὲρ τοῦ μὴ παϑεῖν χαχῶς ὑπὸ «Νιλίππου" ἀλλὰ μὴν ὅτι γὲ 
οὐ σιήσεταε σῆλον. An. Μὴ τὸν ἐμὸν οἴχεν νοῦν᾽ ἔχεις γὰρ οἰχίαν. 
Καὶ μὴν ἀπεχνῶς γε παμπένηρα φαίνεται. Ag. Οὐ χαϑέξω τειχέων 
ἔσω σιρατόν. Καὶ μὴν τὸ νικᾶν ἐστε πᾶν εὐβουλία, Εὐ. 


U. 2. Nach τίς, ποῖος, ποῦ 20. iſt μήν unfer fonf: τί μήν was 
fonft?! warum nicht? Τούτοις ξυνέπετιι τὸ πρεσβυτέρους μὲν ἄργειν 
δεῖν, νεωτέρους δὲ ἄρχεσθαι. Ti μήν; IM. Βούλεν ἐγώ τιν᾽ εἴπω 
λόγον ὃν τῶν περὶ ταῦτα τινῶν ἀχήχοα; Τὶ μήν; IM. 


40, Μηημδέ, μήτε, μήτι», μήτοι ſ. οὐδέ ıc. 

41, Mu» doch nicht —? 

N. Obwohl εὖ aus μὴ οὖν entftanden ift, fo findet fih bed, ba 
ber Urfprung verwiſcht ift, αμῷ μῶν un und μῶν οὖν. Μεγάλης σχῆμα 


οἰχήσεως ἢ σμιχρᾶς αὖ πόλεως ὄγχος μὧν τι πρὸς ἀρχὴν διοίσετον , Οὐ- 
δέν, II. Kay ἐν ἑνὶ ἐγγένηται ἀδικία, μῶν μὴ οὐδὲν ἧττον ἀπολᾶ 
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τὴν αὑτῆς δύναμιν ἢ οὐδὲν ἧτιον ἕξει; Μηδὲν ἥτιον ἐχέτω, ἔφη. IM, 
MGV οὖν oly ἐν τῶν χαλλίστων ἐστὶ τὸ περὶ τοὺς ϑεούς; MIA, 


42. Ναί ja$ 64, ὃ 9. 4 und 69, 34 9. 
43. Νή bei 8 69, 34 9. 
44. Nov nun, alfo. 


A. Mehr bramatifch (lang bei Ar., lang und kurz bei ben Zragi- 
fern) findet εὖ ſich doch auch in ber Profa, namentlich, wie δή, bei Im— 
perativen. [Zu Zen. An. 7, 2, 26.] Ueber ben Accent $ 9, 3, 5. 


45. Ὅμως dennod. Bei Partipien 8 56, 13 U. 3. 
46. Ὅπως wie; damit. 


A. 1. Ὅπως ift eig. relatived Fragewort: wie, quomodo, 
vgl. 8 51,8 A. 1m 17 9. 1. Als foldes fann es mit bem Indi— 
catid, dem Optativ mit und ohne ἄν wie mit dem Conjunctiv vrr- 
bunden werden nach 8 54, 6 9. 2 u. 6. 7 A. 1, vgl. F 65,1 (δ; über 
den Indicativ des Futurs ὃ 53, 7 U. 7. Sellen ſteht εὖ in ber 
Proſa dem geſetzten oder denkbaren οὕτως oder einem ähnlichen Begriffe 
correlat ald Relativ, mit den Eonftructionen deren die Nelativa über- 
baupt empfänglic) find; noch feltener (wie as) für ὅτε, aufer in oöy ὅπως 
[μὴ ὅπως Ken. Kpr. I, 3, 10], das auch ohne eine nad) dem folgenden 
ἀλλά eintretende Negation (ἀλλὰ καί) gebraucht wird. Ὅπως ἕχαστος 
ὑμῶν χαΐρεν χαὶ βούλεται, τοῦτον τὸν τρόπον φερέτω τὴν ψῆγον. Ἰσ. 
lloisı ὕπως ἄριστόν σοι οχεῖ εἶναι. Ξε. Χρὴ τοὐμὸν σῶμα ϑάπτειν 
οὕτως ὅπως ἄν ἡγῇ νόμιμον εἶναι. Πλ. --- Τοῦτον ἔχοι τις ἄν εἰπεῖν 
ὕπως οὐ δίκαιόν ἐστιν ἀποϑνήσχειν, Ξε. -- Ἐν ὀλιγαρχίᾳ dx dnuo- 
χρατίας γενομένῃ πάντες αὐθήμερον ἀξιοῦσιν οὐχ ὅπως ἴσοι, ἀλλα 
χαὶ πολὺ πρῶτος ἕχαστος even. ©. (Dal. Thut. I, 35, Lyſ. 30, 20, 
Sf. 8, 45, Dem 6, 9. 21, 11, Xen. Hell. δ, 4, 34.) 

A. 2. Ueber ὅπως damit 1) mit tem Imdicativ 8 54, 8 N. 
Tu. 8, bed Futurs eb. A. 5 u. 6; 2) mit dem Gonjunctiv A. 1 
u. 2, und ἄν eb, U. 45 3) mit bem Optativ eb. U. I u. 2. Ὅπως 
(un) ohne einleitenden Sahz eb. 9, 7 u. 13. Πολλὴν πᾶσι φιλοτιμίαν 
ἐνέβαλλεν ὅπως Ixaaros ἄρισιος garsin.? He. Weber ὅπως μή nad) 
Verben bed Fürchtens $ 54, 8,1]. 


47. Ὅτε, ὁπότε, ὅταν, ὅπόταν wann, da. 


A. Ueber dem Unterfchied 8. 51,8 AU. 1 u. 17 9. 1. Mit dem 
Indicativ $54, 16 A 1—3, καὶ 65,74. 2; mit bem Dptativ 
eb. 17 9. 1- δ u.$8 65,79. 3-5; brachblogiſch ὃ 56, 7 A. 13} 
da, weil ὃ 54, 179.35 mit dem Infinitiv 55, 4, 9. Ὅιαν, 6- 
nirey mit Ὁ ἐπὶ Gonjunctiv N 54, 17 Y.ıu. 4, $ 65, 74 3-6. 


48. Ὅτι daß; weil. ©. 8 65, 1, 1-- 6 u. 8, 1, vol. 
56, 74.12. 


A. 1. Eig. des Neu. von ὅσπς und daher auch bei Superlativen 
8 49, 10 u. 9. 1-3 u. in on μή außer 8 65,5 A. 11. Ueber om 
daß eb. 1%. 3, weile. 8A. 1; I) mit dem Indicativ 8 54, 6 
A. Im. 3, und ἄν eb. A 6; 2) mit dem Optativ eb. U. 2, und ἄν 
eb. 9. 6; 3) mit dem Infinitiv 8. 565, 49.10, Nie ficht es mit dem 
Gonjunetiv. Berfbicdenheit von fpnonpmen Conſtructionen $ 65, 1. 4, 
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Stellung eb. U. 5; brachplogifch eb. U. 65 für unfer Anführungszeichen 
eb. U. 2; ὅτε τί $ 51, 17 4. 8; οὐχ ὅτι, μὴ ou αὶ 67, 14.9. 3. 

N. 2. Wie δῆλον ὅτε (nicht δηλονότι) zu ſchreiben; ſ. jedoch Butt- 
mann Ind. zu Blat. Men. (vol. And 1, 30) gebrauct man (εὖ) οἶδ᾽ on 
faft adverbial, urfprünglich mit Ergänzung des vorhergehenden Berbume. 
Ποιήσεις old ὅτι. 4p. (On) ταῦε' ἀφ αιρεῖσϑαι πειράσεταί μ᾽ εὖ 
οὐδ᾽ ὅτι. 40. Πάντων εὖ old’ ὅτι φησάντων γ᾽ ἄν, εἰ χαὶ μὴ nos- 
0704 τοῦτο, χαὶ λέγειν δεῖν χαὶ πράττειν πώντα τὰ πράγματα προειμένα 
ὁρῶ, Au. 

49, Οὗ, οὔκ, οὔχ, οὐχί nein, πίε, $ 67, 1--14. 

U. Ueber οὔ, οὔχ, οὐχ δὶ 1, 1 ; das feltene οὐχὲ fteht mit Nach“ 
druck; über die Betonung 99, 2 u. 9. 4, vgl. $ 67, 10 N. 2; οὔ nein 
8 64, ὅ ὃ 4, οὔ nicht $ 67, 1 ἢ. εἰρη eb. 14 A. 1— 3 u. 55 
οὐ μή 53, 7 U. 5 u. 6, vgl. un 69, 3%. 


50. Οὐδέ, μηδέ ald negirtes zur (auf, felbft) heißen 
auch nicht, {εἴ nicht, nicht einmal; als negırtes δέ, 
noch aud, und nid. 

U. Zu einem einzelnen Begriffe gehörig ſtehen fie in der Negel un- 
mittelbar vor demſelben; bei Barticipin 56, 139.2. Ueber οὐδ᾽ ὧν εἷς, 
οὐδ᾽ ὑφ᾽ ἑνός, οὐδὲ ud’ ἑτέρων αὶ 24,2 4.2 u.8 68, 4 4. 2; 
οὐδ᾽ αὐτὸς ἃ 51, 6 U. 6; οὐδ᾽ δοτιςοῦν κς. $ 51, 15 4.3; οὐδ᾽ εἴ, 
ἐΐν 8 65, 5 9. 17; οὐδὲ γάρ, χαὶ γὰρ οὐδὲ (und fo auch οὐδὲ γὰρ 
οὐδέ) 4 69, 32 A. 21; ἢ οὐσέ eb. A. 13. Säge verbindend heißen fie 
ned auc wenn ein negativer, und nit, wenn, mas ziemlich [εἰς 
ten ift, ein affirmativer Satz vorbergebt (bier gew. καὶ οὔ, χαὶ un). 
Ueber die Verbindung des Verſchiedenartigen $ 56, 14, 2, 859,20. 6, 
5 60, 5. ϑ(. 1... ὃ "(. 2. Wenn οὐδέ, μηδὲ nod aud einzelne Begriffe 
verbinden, fo find Died eig. nur zwei unter ein Verbum gefaßte Säge. 
(Obne vorbergebende Negation zwiſchen zwei Begriffen ſtehend Fünnen οὐδὲ, 
μηϑέ auch ben erften mit negiren = οὔτε — οὐδέ, μήτε — μηδὲ.) Dal. 
noch οὔτε. Ὥσπερ γε ϑνητὸν χαὶ τὸ σῶμ᾽ ἡμῶν ἔφυ, οὕτω προςῆχεν 
μηδὲ τὴν ὀργὴν ἔχεν ἀϑάνατον ὅστις σωφρονεῖν ἐπίστατων. Kö, — 'E- 
πὰν γήμῃς, οὐδὲ σαυτοῦ χύριον ἔξεστιν eivan Γν. Μηδὲ βελόνης ὦ 
4ἰλπιιτ ἐπιϑύμησον αλιοτρίας ποτέ. Dil. — Οὐ τοὺς χρατοῦντας χρὴ 
χρατεῖν ἃ μὴ χρεών, οὐ 9᾽ εὐτυχοῦντας εὖ ϑοχεῖν πράξειν ἀεί. Εὐ. Μή 
μοί ποτ᾽ εἴη χρημάτων νιχωμένῳ χαχῷ γενέσϑαι, und’ ὁμιλοίην χαχοῖς. 
Ei. “εἴ ποιεῖν τῶν σιτίων ἐπαξιὸν τι, μη δὲ πεοινοστεῖν σχολὴν ἄγον- 
a, τῷ ζὴν πολεμνώτατον χαχόν. Ei. — Οὐδεμία τέχνη οὐ σ᾽ ἀρχὴ τὸ 
αὑτῇ ὠφέλιμον παρασκευάζει. Mk. Ὑπολειη ϑέντες χαὶ οὐ ϑυνάμενοι 
εὑρεῖν τὸ ἄλλο σιράτευμα οὐδὲ τὰς ὁδοὺς εἶτα πλανώμενοι, ἀπώλοντο. 
Ξε. — (Αἱ φοίνισσιι νῆες οὐ δὲ ὃ Τισσι ἐρνης ἦχον. Θ.) 


δῖ. Οὐκοῦν oder οὐκ οὖν alfo niht? alfo; οὔχουν 
1) affirmativ: a) alfo nicht; b) gewiß nicht; 2) fra» 
gend: a) alfo niht? b) nit in der That? 

A. 1. Οὐχοῦν, zumeilen οὐχ οὖν geſchrieben, fept, eig. fragen, bie 
Veftätigung des Erfragten voraus: alſo nicht? nun nicht? Da 
aber der Nedende fo in der That feine eigene Meinung ausipricht, fo εἰ 
bielt οὐχοῦν εἶπε verſichernde Bedeutung: alfo (nun), fonad, Τί τὸ 
ζῆν; ψυχῆς φήσομεν εἶναι, Μάλισειζ γ᾽, Eyn Οὐχοῦν χαὶ ἀρετήν τινά 
φαμεν ψυχῆς εἶναι; Φαμὲν. — MM. Τὶ φήσομεν; ἢ τοὺς ἀμύνεσϑ αν 
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χελεύοντας πόλεμον ποιεῖν φήσομεν; οὐχοῦν ὑπόλοιπον δουλεύειν. Ay. 
Οὐχ ἄλλως ἔγωγέ φημι Οὐχοὺν οὐχ ἄν εἴη τὸ μὴ λυπεῖσϑαί ποτε Tav- 
τὸν τῷ χαίρειν, Πῶς γὰρ ἄν, IM. 


N. 2. Οὔχουν beißt, je nachdem οὖν alfo oder gewiß bedeutet, 
mit ftärferer Betonung des nicht 1) affirmirend: a) alfo nicht; 
b) gewiß (nun) nicht; (2) fragend: a) alfo nicht? Ὁ) nicht in 
der That? nun nicht?) Kor ὑμεῖς πάντας ἀνθρώπους εἰς ἐλευϑερίαν 
ἀπελέσϑαι ἵτοιμοι. οὔχουν βούλεται τοῖς ἑαυτοῦ χαιροῖς τὴν παρ᾽ ἡμῶν 
ἐλευϑερίαν ἐφεδρεύειν. An. Οὐχ εἴχεις zaxois, πρὸς τοῖς παροῦσι δ᾽ αλλα 
προζλεβεῖν ϑέλεις, οὔχουν ἔμοιγε χρώμενος διϑασχείλω πρὸς χέντρα 
κῶλον ἐχτενεῖς. Alo. — (4“ἐϑοιχ᾽’ ἔγωγε" χαὶ τὰ πρὶν γὰρ ἐχ λόγων χα- 
λῶν xaxws ἔπραξα, σοῖς πεισϑεὶς λόγοις. Οὔχουν ἕνεστε χαὶ μεταγνῶ- 
»αὶ nal; Σο. Πρόσϑεν οὐχ ἀνὴρ ὅδ᾽ mv; Κχϑρὸς γε τῷδε τἀνϑρὲ 
καὶ τὼ vor In. Οὔχουν γέλως ἥδιστος εἰς ἐχϑροὺς γελᾶν; Zo,) 


52. Ovv allerdings, in der That; alfo. 


u. 1. Es bat den Grundbegriff der Beftätigung. Eo in μὲν 
οὗν, πάνν μὲν οἷν, οὐ μὲν οὖν ὃ 64,59. 4 u. $ 69, 35 N 1; ἐλ- 
2’ οὖν $ 69. 4 U. 5; in χαὶ οὖν und γὰρ οὖν wie bei Nelativen. Da- 
raus entwidell fi die Bedeutung immer, — cunquo — $ 51, 15 N 
2—4. Πολλὰ ὑπὲρ ἐμοῦ εἶπε, βοηϑῶν ἐμοί" καὶ οὖν χαὶ don an’ ἐ- 
zeivov ἔργομιιε, IM). ᾿Ἐπιστήμη ἰστὶ ψευδὴς καὶ ἀϊηϑήςι Οὐδαμῶς, 4ῆ- 
λον γὰρ οὖν ὅτι οὐ ταὐτέν ἐστιν. Πλ, Kilian, ὥσπερ οὖν ἐσπ, 
ϑεὺς ἤ τι ϑεῖον ὃ Ἔρως, οὐδὲν ἂν χαχὸν εἴη. Πλ. 


A. 2. Auch in δ᾽ οὖν lann οὖν diefe Bedeutung baben, namentlich 
wo man einer zweifelhaften Angabe eine entichiedene Thatſache beifüat: 
gewiß aber ift daß — Παρεχάϑητο αὐτῷ νέον In μειρίίχιον, ὡς 
μὲν ἐγῷμαι, καλόν TE χἀγαϑὸν τὴν φύσιν, τὴν δ' οὖν ἰδέαν πάνυ xa- 
λός. Πὶ. 


A. 3. Aus der Grundbedeutung entwidelt ſich die einer beftäti- 
. genden Zurüdmweilung auf bad Borbergebende: alfo, nun, 
die εὖ auch in δ᾽ οὖν haben fann. Eo ftebt εὖ epanaleptiſch, beſon— 
bers nach Parentheien. Ueber μὲν οὖν bei Uebergängen wie μὲν δή vol, 
69, 35 A. 3. ἀμφοῖν ταὐτὰ Idaxs un ἀναγχάζειν πόλιν ᾿Βλληνίδα, 
ἐπεὶ δ᾽ οὖν οὗτοι ἐδϑόχουν ἀπρόϑυμοι εἶναι, πέμπουσι “ύχωνα. Ξε. Ὁ 
Πρόξενος, ἔτυγε γὰρ ὕστερος προςιὼν καὶ τάξις αὐτῷ ἑπομένη τῶν önk- 
τῶν, εἰϑὺς οὖν εἰς τὸ μέσον duyorigwv ἄγων ἔϑετο τὰ ὅπλα, Ξε. 


N. 4. Als confeentive Vartikel bezeichnet οὖν εἶπε Folge 
durch Einmwirfung des Borbergehenden begründet (reale oder factiſche 
Wirkung): dem gu Folge, deßhalb, alfo. Arapyie ἄν καὶ 
ἀταξίᾳ ἐνόμιζον ἡμᾶς ἀπολέαϑαν dei οὖν πολὺ τοὺς ἄρχοντας ἐπιμε. 
λεσιέρους εἶναι τοὺς νῦν τῶν πρέσϑεν, Ξε. Neber οὖν in einer Epana- 
Iepid 8 65, 9 9. 2. 


53. Οὗτε, μήτε weder, nod. 


4. In der Regel erfcheinen fie nur eorrefponfivn, meit οὔτε — 
οὔτε, uns — μήτε weder — noch oder οὔτε (une) — τέ nit ΜῈ 
nicht — fondern auch, neque — et (ſchwerlich τέ — οὔτε ober μη" 
Mal, Elmsley zu Soph. Ded. K. 367 u. H'rm. zu Eur, Jpb. T. 685) 
Ueber οὔτε — μήτε ἃ 59, 2 4. 7. Ueber die Verbindung des Vericie- 
benartigen $ 56, 11.9.2. ὃ 59,29.6. $60,594.1 u. 6 A. 2. 
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Erlten find οὔτε (μήτι) — χαὶ ober ἀλλά, häufiger rd — δέ, οὔτε (μήτε) 
—— ($ 69, 16 U. 6), von — οὐδέ, μὴτε — undi hingegen οὐδὲ — 
οὐδέ nur wenn das erſte οὐδέ auch nicht, ſelbſt nicht' eder πο 
auch bedeutet. Ὃς οὐτ' ἐρυϑριᾶν οἶδεν οὔτε δεδιέναι, τὰ πρῶται πέσης 
τῆς ἀναιδείας ἔχει. Tv. Mir εὐτυχοῦσα πᾶσαν ἡνίαν ydıa, καχῶς τὸ 
πράσσουσ᾽ ἐλπίδος κεδνῆς ἔχου. Kö. Οὐχ ἔστιν οὔτε τεῖχος οὔτε χρή -- 
ματα οὐν᾽ ἄλλο dusyühaxtıv οὐδὲν ὡς γυνή. Tv. Σύ γε οὐδὲ ὁρῶν 
. γιγνώσνεις οὐ δὲ ἀχούων μέμνησαι. Ξε. δήμῳ γε μήτε πᾶν ἀναρτή- 
σῃς χρατὸος une! αὖ καχώσῃς πλοῦτον ἔντεμον τιϑείς und ἄνδρα di- 
uw πιστὸν ἐχβάλῃς more, und αὖξε καιροῦ μεῖζον, Κὺ. 


δά. Ovn nit etwa, nicht eben, gar nit [οὔτι γε 
μήτι γε (δή, δὴ — γε) gefhweige denn, 

U, Ueber die Ferm $ 25, 8 U. 4. Zyalspiv, οὔτι γέλωτι ὕφλειν, 
ἀλλὰ μὴ σῃαλεὶς τῆς ἀληϑείας χείσυμαι. UA. Οὐχ ἔνε αὐτὸν ἀργοῦντα 
υὐδὲ τοῖς φίλοις ἐπιτάττειν ὑπὲρ αὑτοῦ u ποιεῖν, μήτι γε (δὴ τοῖς 
ϑεοῖς. In. 


55. Ovıo, uno ja nicht, doch nicht. 

U. Beide gehören in ber Regel zu einem beftimmten Verbum. Ἐπί- 
ayss οὔτοι τὸ ταχὺ τὴν δίχην ἔχει. Ei, Ὁ μὴ φέρων εὖ u τῶν ἐν τῷ 
βίῳ ἀγαθῶν aloyıorös ἐστιν, οὔτοι μαχάριος. Mi, 


56. Πέρ gerade, eben $ 26, 9 A. 2, 


N. Aus dem alten πέρν Sehr eniftanden urgirt es bie Identität: 
ὁ αὐτὶς ἕσπερ gerade derſelbe welcher. In ber gem. Sprade 
lommt es nicht leicht anders vor als den Bedingungs- und Zeitpartifeln 
wie den Nelativen angehängt und in χαίπερ. 


57. Πλήν außer, ausgenommen, 


U. Ueber πλήν als präpofitiondartiges Adverbium $ 47, 29 9, 2, 
Häufig fteht εὖ auch ald Konjumetien, fomohl mit einem vollftändigen 
Sape ald mit einem dem vorbergebenden Verbum angefügten Gafus, jo 
daß man das Verbum mit der Negation ergänzen muß, Haus ἄγϑρω- 
ποι ἡδέως noosdiyoyras τὰς ἑορτάς, πλὴν οἱ τύραννοι, Ξε. 


58. Πρίν vorberz als Conjunction bevor. Auch nad 
πρότερον und πρόσϑεν fteht in der Regel nicht ἢ fondern πρίν, 
wo ed auch ohne diefelben fichen müßte. Kr. zu Ken. An. 3, 
1, 16. 

M. Ueber πρίν I) mit bem Indicativ 854, 164.1, ITU 65 
2) mit ἄν und dem Eonjunetiv eb, 17 U. 1. 3. 4. 6, mit demfelben 
obne ὧν eb. 9. 35 3) mit dem Optativ eb, A. 1 u.25 4) mit dem 
Infinitiv eb. N. 6; πρέν (γε dn) eb. πρὶν ἢ iſt bei Aitifern wenig 
gefichert. [Hermann zu Eur. Med. 1024 EElmsl.) unterfcheidet πρὶν 
priusquam und πρὶν ἤ prius, quarm.) : 


59. TEeund, — que. 
A. 1. TE να! mehr anreibende, zus mehr hinzufügende Kraft. 
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Begriffe verbindet die gew. Profa durch ein einzelnes τέ felten; Säße 
am bäufigften Thukydides, der auch an abgejchloffene Säge durch τέ häu— 
fig Neues anſchließt, wie die Yateiner durch que (m. A. zu 1, 4). Ull- 
gemein üblich ift ze — τέ, beſonders Sättze, und τὲ zei, am häufigften 
einzelne Begriffe verbindend, Sened eoorbinirt: fowohl — wie, 
einerfeitd — andrerfeitd; durch biefes wird gefondert zu Den— 
fendes verbunden: nicht nur — fondern aud; während χαί — χαί 
anbäuft: ſowohl — als and. Ueber zei — re (—) χαὶ $ 69, 32 
A. 11; bie Verbindung des Verfchicdenartigen $ 56, 14 U. 2, $ 59, 2 
A. 2 ff.; vgl. zu. Ueber τέ — δὲ $ 69, 169. 6. (Κῦρος αἰδημονέ- 
σίατος τῶν ἡλίχων ἐψόχει εἶναι, τοῖς τὲ πρεσβυτέροις χαὶ τῶν ἑαυτοῦ 
ὑποδεεστέρων μᾶλλον πείϑεσϑαι. Ξε.) Ὁ πλεῖσιον νοῦν ἔχων μάντις τ᾽ ἄ- 
grorös ἐστι σύμβουλός ϑ᾽ ἅμα. Μέ. Αὐτοὶ τε βελτίονες ἐσόμεϑα βουλό-- 
μένοι τοῖς παισὶν ὡς βέλτισια παραδεέγματα ἡμῶς αὐτοὺς παρέχειν, οἵ 
τε παῖσες οὐδ᾽ ἄν εἰ βούλοιντο δι δϑίως πονηροὶ γίγνοιντο αἰσχρὸν μηδὲν 
μήτε ὁρῶντες μήτε dxovovuss. Es. Τοῦ σώματος αὐτὸς τε οὐχ ἡμέλει, 
τούς τε ἀμελοῦντιις οὐχ ἐπῆνει. Ξε. Ἕτερον τὸ τ᾽ ἀλγεῖν καὶ τὸ ϑεωρεῖν 
ἐστ ἴσως. Tv. Ku τὲ λέγετε χαὶ ἐγὼ τῷ νόμῳ πείσομαι. Ze. Ἔστιν ἐν 
χοινῷ πᾶσιν ἀνθρώποις χαὶ ἐξαμαρτεῖν τε χαὶ χαχῶς πρᾶξαι. 'Ard, 

A. 2, Ueber die Stellung $ 69, 3. Auch auf τέ ift bad $ 68, 
54 1 u. 4 Bemerkte anzuwenden. Wenn einzelne Nomina durd τέ — 
zes verbunden den Artikel und eine Präpofition gemeinſchaftlich ha- 
ben, fo wird ze häufig gleich nach dem Artikel oder der Bräpofition gefept, 
ohne Wiederholung verfelben. Bol. Sr. zu Xen, An. 2, 2,8 u. Elmsley 
zu Eur. Her. 622. (Ziemlich felten find in der Profa andere Ὁ Ὁ} εἰσ 
bata des τέ) Zwxgperms ἡγεῖτο πώντα ϑεοὺς εἰδέναι, τὰ τε λεγόμενα 
χαὶ πραττόμενα χαὶ τὰ σιγῇ βουλευόμενα. Ξε. Ἥκω συμβουλεύσων περὶ 
τὲ τοὺ πιολέμου τοῦ πρὸς τοὺς βαρβάρους χαὶ τῆς ὁμονοίας τῆς πρὸς ἡ“ 
μῶς αὐτούς. Ἰσ. 

A. 3, Ms untrennbare Bartifel hat fih τέ aus ber alten Sprade 
im gewöhnlichen Gebrauche erbalten in οἷός τε $ 55, 3 U, 3, ἐφ᾽ ᾧτε 
eb. U. 6, ὥστε $ 65, 3, du $ 56,129. 2 u. 3. 


A. So heißt εὖ eig. aud in τέως μὲν eine Zeit lang, genauer 
bis zu dem Punkte der durch den Gegenfag beftiimmt wird. (Für ξως 
ftebt εὖ zumeilen aud in ber att. Profa, namentlich bei Demoſthenes. 
Buttm, x. Mid. p. 187.) Τέως μὲν ἡσύχαζον" ἐπεὶ δ᾽ ἐγγὺς ἐγένοντο 
τοῦ χωρίου, ἐχδραμόντες τρέπονται αὐτούς, Ξε. 


64, Tot doch, ja, ia doch. 


A. 1. Es bekräftigt eine Verſicherung als Ueberzeugung. So εἴν 
ſcheint εὖ bei einzelnen Begriffen, wie Pronominen, bei beweisartig ange» 
fügten Eentenzen und in γάρ ro. Σέ ros, σέ τοι λέγω, Καρίων, ἀνά- 
μενον. Ag. Ὅρα, πόνου τον χωρὶς οὐδὲν εὐτυχεῖ. Εὖ. Πιϑοδ᾽ τὸ 
yag τοῖ τέχνα συσσώζειν χαλέν. Ev. 

A. 2, Verdoppelt erfcheint εὖ in rosyagros ſpoet. rolyap). Eyno- 
nom {Π τοιγαροῦν, einen Beleg (γάρ) als Weberzeugung (ro) von riner 
Thatſache (οὖν) verſichernd. Kundas νέον ὄντες οἱ ἐπιειχεῖς gaivorıas' 
τοιγάρτοι, ἣν d’ ἐγώ, οὐ νέον, ἀλλὰ γέροντα dei τὸν ἀγαϑὸν διχα-- 
στὴν εἶναι. Πλ. Μάλ᾽ εἰκότως εἴρηχας, Τοιγαροῦν μήπω λήξωμεν 
τῆς νομοϑεσίας. IA, 
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62. Τοίνυν ja nun. 


A. Es bezeichnet daß der Gedanke dem vorher erwähnten oder zu 
denfenden gemäß ſei, am gemöbnlichften confecutiv: dem gemäß, 
fomit. Doch bezeichnet es zumeilen auch eine bloße Folge und ſteht 
als lebergangepartifel fononsm mit de: jerner, aber. Alye 
δή, τί ψὴς elvan τὸ ὅσιον; “ἔγω τοίνυν ὅτι τὸ ὅσιόν ἐστιν ὃ, τι ἰγωὼὴ 
νῦν ποιῶ. IN. — ᾿γὼ εὖ old’ ὅτι εἴξω τὰ νῦν πεπραγμένα σοι xata- 
πραχϑῆναι. Kuoi roivvv αἴσχιον doxsi εἶναι τὸ ταῦτα νῦν μὴ χατα- 
σχεῖν ἢ τότε μὴ λαβεῖν. Ξε. 


63. Ὡς wie; damit; daß. 


A. 1. Ueber ws für οὕτως ὃ 25, 10 A. 11. So fteht εὖ eig. audy 
in wsaurws, wo man εὖ jedoch nicht betont, wenn ed auch durch δὲ ge— 
trennt iſt: ὡς δ᾽ αὔτως [αὕτως nah Elmsley 3. Eur. Med. 313] neben 
ὠςαύτως δέ. Hieran ſchließt ih die erelamative Bedeutung: wir, 
quam vgl, ὃ 51, BU. 1. Ὡς οὐδὲν ἡ μάϑησις, ἄν μὴ νοῦς παρῇ. Tr. 


A, 2. Ὡς mit einem Nomen einem andern Nomen beigefügt bat ben 
Beariff einer Gleihftellung: pro, tanquam val. $ 57, 3 U. 2 u. 56, 
12 ἡ, 3. φυλαιτόμενόν σὲ ὁρῶ ὡς πολεμίους ἡμᾶς. Ξε. 


N. 3. So bezeichnet ὡς befonters mit dem Particip δα Anſchei— 
nende; am häufigſten das bloß Borgeftellte oder Borgegebene; 
wie als ob, ale wenn. ol. $ 56, 129. 2; 9 9. 5 u. 10. Das 
Borgeftellte kann der Rirktichteit gemäß fein: fählend, erfennenfo 
daß; εὖ kann aber auch auf Täuſchung berubens wäbnend, [ὦ ein— 
bildend bapz ober Täuſchung beabſichtigen: ſich anſtellend als ob, 
vorgebend daß. 'En yyaver ὡς τιμώμενος ἐν τῷ πλησιαιτάώτῳ di- 
— Σεύϑῃ χαϑήμενος. Ξε. Ὡς ἀπηλλαγμένοι τούτων ἡδέως ἔχοι-- 
μήϑησαν. Ξε. Συλλι “βάνει, Κῖρον ὡς ἀπυχτενῶν. Ξε. (Οὐχ ἰς λό- 
γους ἐλήλυϑ᾽, ἀλλ σὲ χεενῶν. Lv) — Ἔμενον ὡς χατέχοντες τὸ 
ἄκρον" οἱ δ᾽ οὐ χατιῖχον. Ξε. — Ἠισϑανόμην αὐτὸν ὡς Inu οτεχὸν 
ὄντα πηεράσεσϑαι παρὰ τὸ δίχαιον σώζεσϑαι. Av. 


A. 4. Den (zumeilen jedoch erlejchenen) Begriff des Anfdeinen- 
den bat ὡς auch bei Präpofitionen: ws εἴς, ὡς ἐπὶ rc. Diele Ver— 
bindung, ſcheint es, veranlaßte auch ὡς allein als Präpofition zu gebrau⸗ 
den: zu, jedoch nur bei rerfönliden Dbjecten. Hagsoxevdsero ὡς 
ἐς μάχην. Θ. Avaysodar ἔμελλεν ὡς ἐπὶ ναυμαχίαν. Ξε. — 
Οὐχ ἥχεν πρὸς σὲ χηρύσσων öde, αλλ ὡς ἐμέ. Εὐ. 


A. 5. Aus dem Begriffe des Anſcheinenden entwicelt ſich bie Be— 
bentung etwa, ungefäbr bri Zahlen und in den Bormeln ὡς τὰ πολ- 
ld, ὡς ἐπὶ τὸ πολὲ γε. ziemlich mebrentbeils. ἜἌσδωχεν ὡς uv- 
glovs δραγμάς. Av. Ὁ πάγχαχος ὡς τὰ πολλὰ ὧν ἄσωτος μάλα ni- 
νης. I. U τῶν σωμάτων ἕξις ὑπὸ γυμνασίων χαὶ χινήσεων ὡς ἐπὶ 
τὸ πολὺ σώζιιαι. Πὶ. 

νι. 6. Mit einem nominalen Begriffe einem Satze beigefügt 
beichränft ὡς Die Gültigfeit diefes auf jenen: relative Gültigfeit, 
bie wir oft durch fiir (iu Betracht daß) ausdrücken. Βρασίδας οὐχ 
nv ἀδύνατος, ὡς duxsda tu uönsog, εἰπεῖν. ©. Oi Καρδοῦχοι ἦσαν 
“ὁ πλισμένοι, ὡς ἐν τοῖς ὄρεσιν, ἱχανωῶς πρὸς τὸ ἐπιδραμεῖν χαὶ ᾳφεύ- 
γεν. Ξε. 

A. 7. Als Nelativ mit einem Berbum verbunden iſt ws ber 


8 00, 62—65. onjunctionen, 569 


Gonftructionen des Nelativs überhaupt empfänglich vgl. $ 65, 6 mit den 
A.; mit dem Infinitiv $ 55, 4 U. 7, Ueber die Ergänzung des Baıs 
bums bei ὡς ἄν 8 69, 7 U. 2. Achnlich ift bei ὡς ἕχαστοι (ἑκάτεροι) 
das Verbum des Hauptfaged in ber erforderlichen Form zu ergänzen. 
Ξυνελέγοντο οἱ ἄλλοι ὡς ἕχαστοι, blıdaoı δὲ πανστρατιᾷ. ©. Tas 
ἄλλας ναὺς ὡς ἑχάστην ποι ἐχπεπτωχυίαν ἀναθϑησάμενοιν ἐχόμιζον ἐς 
τὴν πόλιν. Θ. 


A. 8, Line ähnliche Verfürzung lag wohl zum Grunde bei ὡς ἀλη- 
Sog mit (entidiedener) Wahrheit und ὡς ἑτέρως andersmwie, Οὐσὲ 
μόριά γε ἔχεν τὸ ὡς ἀληϑὼς ἕν, II. Τὰ μὲν σπουδῇ, τὰ δὲ ὡς 
ἑτέρως av ποιοῖ. Ill. 


9. 9. Ueber ὡς bei Superlativen 6. 49, 10. 


A. 10. Mir ut kann auch ὡς temporal ſtehen, 3. B. in αἷς τά- 
χισια ſo bald als ἃ 65, 7 U. 4; deßgleichen cauffal: da, weil eb, 
8. Ueber das dem ὅτε ſpnonyme ὡς $ 65, 1 AM. 1 6 vol. $ 54,6. 
2 u. 6; elliptiih $ 65, 1.9. 6; die Stellung εὐ. U. 5; in Verbindung 
nit dem Inf. $ 55,49.7u9. 

A. ı1l. Wie οἷος nah $ 55,3 9.5, fo fteht auch ὡς mit dem In- 
finitiv zur Bezeichnung der Solge $ 65,3 U, 4. Ueber (ὡς οὔ und) 
ὡς μή ἃ 67,69. 1, 

N. 12. Ueber ὡς ald Zwedpartifel (damit) mit dem Indi— 
cativo $ 54,89. 8; mit dem Conjnnetiv eb. U. I; elliptifch eb, 
N. 14; mit ἄν und mit dem Conjunctiv eb. 9. 4; mit dem DO» 
ptativ eb. U. 1— 3. 


64. Ὥσπερ gerade wie. 


u. 1. Bon weit befchränfterem Gebraude ald ws bezieht εὖ fich 
immer auf Identität, auch dem adjectiviihen ὁ αὐτός correlat. 
Εἰς τὸ αὐτὸ σχῆμα χατέστησεν ἀντίαν τὴν φάλαγγα ὥσπερ τὸ πρῶ- 
τὸν μαχούμενος συνήει. Ξε, Dal. $ 57,30 2, 

A. 2. Bei οὐχ ὥσπερ (ws) pflegt man die Conſtruction ſtatt dem 
οὔ dem ὥσπερ Anzufiigen. Τοῦ πέσχεν αὐτοὶ χαχὼς ἔξω γενήσεσϑε, 
οὐχ ὥσπερ τὸν παρελθύντα χρύνον αἰχμαλώτους πολίτας ᾿ὑμειέρους 
oyer ἔχων. Ay. 

N. 3. Ὥσπερ und ὡσπερεί heißen auch gleihfam. Bei ὥσπερ 
ἄν ift oft aus dem Verbum des Hanpifages der DOptativ zu ergänzen. 'K= 
πειδὴ ὥσπερ μεϑύομεν ὑπὸ τοῦ λύγου, συγχωρήσωμεν. Il, Μόγις πως 
ἐμαυτὸν ὡσπερεὶ συναγείρας εἶπον, M. Χρὴ ἀνθρωπίνως περὶ τῶν 
πραγμάτων ἐχλογίζεσϑαι, ὥσπερ ἂν αὐτὸν ὄντα ἐν τῇ συμφορᾷ. Avd. 


65. Ὥστε fo daß. 


A. Ueber ὥστε mit dem Infinitiv $ 65, 3 9. 1, mit av eb. A, 
2; ὥσιε οὔ und ὥστε μή καὶ 67,6 A. I u. 2. 
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Nachwort 


zur erften Ausgabe. 


— πὶ 





Das vorliegende Werk durch eine angemeſſene Vorrede einzuführen, mas 
in mehr als einer Hinficht winfcenswertb wäre, it dem Verfaſſer für [θὲ 
unmöglib, da feine Geſundheit wie feine Stimmung, bald nad dem An« 
fange des Drudes imerfrenlich geworden, im Verlaufe deſſelben ſich auf 
eine fo bedenkliche Weile verfblechterte daß er nur mit der äußerſten An— 
firengung das Werk bis bieber zu fübren im Stande war. Bielleicht indeß 
findet ſich ſpäter eine Gelegenheit das Verſäumte nachzuholen, wenn nicht 
eber, fo bei den Erläuterungen bie der Verfaſſer aum erften Bande beraus- 
zugeben gedenft, theils um die erforderlichen Belege zu Tiefen, theils um 
Bieled was, befonders in der Syntar, nur angedeutet, oft bloß durch ein- 
zelne Beifpiele angeregt üft, genauer zu erörtern, wohl aud) manche Schwie- 
rigkeit in den gewählten Stellen zu befeitigen. 

Theild aus grammatifhen Gründen theild des Inhaltes wegen bat 
ber Verfaffer zumeilen Stellen aufgenommen in denen ſich etwas findet 
was in der gewöhnlichen Profa felten oder gar nicht vorfommt: meiſt 
jedoch nur einzelne Ausdrüde, wie die Nominn ἄναλχις, ἄναξ, ἀπέχϑημα, 
ἀχϑηρός, βίοτος Yeben, βροτοί, (dais), ἔμπυρα, ϑνητοὶ für ἄνϑρωποι, δό- 
μος, δώματα, δύστηνος, ἐσθϑλός, εὐθαλύς, ἤπιος, κεῦνός, χέρϑδιστος, χρυ-- 
μός, λέσχη, λυπρῶς, μιαίφονος, μοῖρα Schidjal, μόρσιμος, μῦϑος Wort, 
πάτρα, πότνια, ὑδωα Rettung, στρατηλάτης, τέχνωμα, (φρὴν, φῶς); 
ἥδεῖθα wie ἀτέζω, ἔρδω, ἕρπω gebe, ἐχϑαίρω, χλύω, χυρῶ, (λαϑέσϑαι,) 
λίσσομαι, ὄλλυμι. περινοσιῶ, πιϑέσϑαι, σιείχω, τητῶμαι; fehr jelten For- 
men, wie ἔψα, χρέα, χάλχειος, ὅτι» κεῖσε; oder Zügungen, wie uud” ὠν- 
δρός, περισσὰ τιμηϑεὶς, βίος στάς, ὠφελεῖν τινι, εἰ ατρεῖσϑαὶ τινε." 

Wo tie Beijpiele gehäuft fcheinen, wird der Kundige bald entdecken 
daß ber Berfafler verfhiedene Hauptphafen der Negel durchgebt, zuweilen 
Unbegründetes widerlegt, wie benn überall eine ſtillſchweigende Polemik θεῖ 
vortritt. Eine mit Liebe verfolgte Nebenrüdficht war bie einen belle 
niſchen Lebenskatechismus zufanmenzuftellen, eine Autbologie 
bellenifcher Weisheit. 


Berlin, ven 26. Juli 1843, δι. W. Krüger. 





*) Mit ängſtlich war der Verjaſſer bei Aufnahme eigentlich nicht profaifcher 
Aurdıinte einzelner Proſaiker, namentlich des Thukydides, zu dem er an den betref- 
fonden Stellen feiner Ausgabe die nöthige Auslunft gegeben bat, 
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Nachwort 
jur zweiten Ausgabe. 


Ὃς our ἐρυϑριεῶᾶν οἱ δὲν οὔτε δεδιέναι 
ra πρῶτα πάσης τῆς avanlsiag ἔχει. Jiyıbos. 


Fpeits burch die den einzelnen Partien ber Paragraphen vorgejegten 
Meberfchriften, theils durch mancherlei Zufäge { die zmeite Ausgabe auch 
ber Spntar um einige Bogen flärfer gewerten als die erſte. Es gewinnt 
alfo den Schein als ob ich ein Verfprechen gebrochen, da idy im Nach— 
worte zum erſten Hefte bed zweiten Bandee das Buch verkürzen zu wollen 
erflärt babe. Indeß dieſes Verſprechen ift dort ausbrüdlich nur unter der 
Borausfegung gegeben daß meinem Buche tm Baterlande freie Concurrenz 
gewährt würde. Damit aber verhält es fich fo. 

Der erften Preußifchen Schule die meine Grammatif einführte ge- 
nügte dazu bie Genehmigung ber nächjten Behörde, Als aber einige Zeit 
Darauf eine andere Anftalt die Einführung meines Buches beantragte εἴς 
bielt fie, wenn ich recht unterrichtet bin, die Antwort, daß nach einer neu— 
erbings erlaffenen höheren Verfügung die nachgefuchte Erlaubniß nur 
ertheilt werben könne wenn alle oder doch die meiften Gymnaſien der Pro- 
vinz das Bud annähmen. *) 

Da nad meiner Kenntniß der bier in Betracht fommenden Berhält- 
niffe eine folche Bedingung die Einführung meines Buches faft zur Un» 
möglichkeit macht, fo fchien es nicht gerathen das Merk durch Tilgung 
berjenigen Eingelnheiten die etwa mur fir den Pbilologen gebören zu ver- 
kürzen. Auch find folcher Sachen im erjten Theile Feinesweged fo viele 
ba als vielleicht gewiſſe Leute Unkundigen weis gemacht haben; worüber 
ich zu feiner Zeit die Belege geben werte. 

Uebrigens ftelle ich biemit abermals **) einem gewiſſen gehe'men Kri- 
tifer jet öffentlich 

eine Prämie von tanfend Thalern in Golde, 
wenn er wirklich den Beweis führt daß mein Buch nur in einigen Bezie- 
bungen vor andern Grammatifern, namentlich der Buttmannfchen, Vorzüge 
beſitze. Sein Auffag foll, von meinen Entgegnungen begleitet, einer phi— 
lologifchen Jury zur Entſcheidung übergegen werden. 

Sollte der geheime Kritifer auch jegt auf meine Preisftellung nicht 
eingehen, fo werde ich in Kurzem eine Sritif der neuften Buttmannfchen 


2 Wen bie merkwürdigen Verhandkungen über die unerfreulihe Sache inte 
refjiren , der findet die authentifchen Angaben in meinen vier Oppoſitionsſchriften. 

“ἢ; Die Beziehung diefes Abermals finder feine Aufklärung in den Dppoiis 
tiondfhriften: Zur Eharakterifif τς, ©. 5 f. 86. in den fettdem erfhienenen krit. 
Briefen über Buttmanns griech. Gram., ein Bademecum für Viele S. 43 fi., wo 
man der interefanten Aufflärungen nicht wenige finden wird, 
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Grammatif und ihr Verhältniß zu ber meinigen veröffentlichen. Vielleicht 
findet ber geheime Kritifer dann daß menigftens feine wiſſenſchaftliche Ehre 
ihn auffordere ſich um die geftellte Prämie zu bewerben. +**) 

Berlin, ben 3. April 1846, K. γῇ. Krüger. 


“55 Bis heute (den 25 Januar 1352) ift meine Aufforderung eriolglos ges 
blieben. Darum ımmer noch ein fleines „impelle““ zugefügt. Der uns deutſche 
Philologen ohne Ausnahme wenig fhhonende J. St. Madwig ſpricht in der 
Dorr. zu feiner arierifhen Syntax ©. X von „einem durch feinen Sorachtact und 
ſelbſſtſändige Beobachtung vorzüglichen Kriiger’” und daß der fein andrer {εἰ als 
der Verfaſſer des vorliegenden Frerfes wird der offieinelle Kritiker hoffentlich zugeben. 
Wenn nun aber das Ureberl des wadern Dänen gegründer τ, fo wüßt' ich nicht 
wie das des gebeimen Kritiferd etwas Anderes fein konnte als Yılge und Berläums 
dung sans phrase. Einen ſolchen DBorwurf, zumal in einer ſolhen Sache, müßte, 
dähr ih, ein Ehrenmann πὺξ zei λὰξ von Πάν abwehren. Wie wär’ es alıo 
wenn der geheime Kritiker Π jept endlih noch bewegen liche auf meine Preisilel- 


lung einzugeben ? 
Uebrigens bab' ich nicht bei diefer Gelegenheit zuerit die Erfahrung gemacht das 
Ausländer oft gerechter ſind als ausländiſche oder ausländernde Inländer. 


Nachwort 


zur dritten Ausgabe. 


Die dritte Ausgabe dieſes Werkes hat zwar zahlreiche, aber meift nicht 
fehr bedeutende DBerbefferungen und Zufäge erhalten. Bedeutender und 
zahfreicher follen fie werden, wenn εὖ mir gelingt Mufe zu finden, ein 
ſchon längſt beabfichtigtes Bändchen Erläuterungen zu meiner Sprachlehre 
zu liefen. Mein Wunic und meine Bitte ift dabei daß mich Andere 
durch möglichit zablreche und werthvolle Beiträge fordern mögen, 

Gine Hauptfache, wenn aud nicht die Hauptfadhe, war mir die Beir 
fpielfammlung. Die Aufgabe war jedes Beiipiel fo zu wählen daß aus 
der bezüglichen Literatur fein paſſenderes aufzutreiben wäre Allein bei 
einer Anzahl von etwa neuntaufend Stellen find natürlich nicht wenige un 
tergelaufen, die fich leicht durch beſſere erſetzen laſſen. Was mir von Ber- 
belerungen dieſer oder andrer Art die ich nach meinen Grundſähen auf 
nebmen kann nachgewiefen wird bin ich erbötig fo wie εὖ in Deutichland 
nicht gewöhnlich ift zu bonoriren, nämlich den Betrag eines Drudbogens 
mit funizig Thalern und jede Einzelbeit verhälmißmäßig, unmittelbar nad) 
der Beröffentlibung zahlbar. Meinerfeits werde ich für die Vervolllomm⸗ 
mung des Werkes um fo lieber die mir mögliden Opfer bringen, je eife 
tiger die deren Beruf εὖ war fchmwierige,Leiftungen zu fördern, an der Un⸗ 
terdrückung ber vorliegenden gearbeitet haben, τον! unterftügt durch Ber 
fivie und Chicane, Ignoranz und Bornirtheit, 

Die nothwendigſten Berichtigungen und Zufäge zu biefer Ausgabe 
werde ich den Negiftern zu biefem Werfe beifügen, die als befonberes 
Werkchen in einigen Monaten ericheinen werden. Für jebt babe ich nur 
um folgende Berichtigungen zu bitten: ©. 261 3. 17 v. u. I. ovilynrom. 
— 263, 7 v. u. |. ὁμοπαϑεῖς, — 276, 24 v. u. 1. παρήγγειλεν. — 
278, 1 lied geziemen für gewinnen. — 287, 18 v. u, füge binzu [εἰ ὁ 
mit dem Ac., wenn das Object ein perfönlides if. — 289, 
25, I. 12 für 13, — 343, 23 v. π 1. ὅποι. — 363, 7 1. αὐλίζεσθαι 
für ἐπείγεσθαι. — 393, 6 v. u.1. 7 für 8 — 436, 4 νυ. w ſtieiche 
παιδιᾶς μεθϑεχτέον. I. — 455, 5 v. u. 1. 10 für 16. 

Berlin, den 28. Januar 1852, K. W. Krüger. 


— — 
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Erſter 907 εν Lautlehre. 


$ 1. Einleitung. 


1. Da der attiſche Dialekt durch Feftigfeit und Gleich- 


mäßigkeit der — wie durch vielſeitige Ausbildung am voll⸗ 
endetjten ift, fo wählt man ihn am ἀμ βαρ als die Norm 
nad der man die abweichenden Erſcheinungen der übrigen Dia- 
lekte darftellt. 


4. 1. Die hiſtoriſche Methode vom Homer ald Norm auszugehen 
bat ihren wiſſenſchaftlichen Wertb, ift jedoch beim Erlernen der Sprade 
höchſt verwirrend. Vgl. das Vorw. 3. erften Heft. Den Atticismus 
als Normaliprade annehmend nennen wir was andern Dialeften eigen« 
thümlich if dia lektiſch. 


2. Neben dem attiſchen Dialekt ſind die namhafteſten der 
äoliſche, doriſche und ioniſche. 


A. 1. Charakteriſtik derſelben Heft 1©.3 ff. Der äoliſche 
Dialekt von dem nur ſpärliche und vielfach verſtümmelte Bruchſtücke er- 
halten find, kommt bei einer Schulgrammatif wenig in Betracht. 8681» 
reicher und bedeutender ſind die Denkmäler des doriſchen Dialekts, 
hochgeſeiert die lyniſchen Gedichte des Pindar und die bukoliſchen 
bes Theofrit, jene meiſtens im alt-, dieſe im neu-doriſchen Dialeft 
verfaßt. 

9. 2. Der ionifche Dialelt, vor dem atliſchen die herrſchende 
Schriftſprache, bat feinen alängendften Vertreter in dem Dorier Herodo- 
tos, deſſen Werk insbejondere ald das Mufter ber ionifchen (neu- 
ioniſchen) Proia da fteht und um fo mehr in Betracht fommt, je allge- 
meiner ed geleien wird. Ihm zunächſt ftebt ald Hauptichriftfteller dieſes 
Tialefis gleichfalls ein Dorier von Geburt der Arzt Hippofrates von Kos. 


3. Den Dialekten zur Seite geht die poetifche Sprache, 
die ald Gemeingut aller Etämme auf die mannigfachfte Weife 
bie verfchiedenen Dialekte ausbentete, 


ll, (1) 


2 Lautlehre. 


A Der Grieche neigte ſich überhaupt auch im dieſer Hinſicht zu 
einer gewiſſn Mannigfaltigfeit: daſſelbe Wort bald in dieſer, bald 
in jener Geftalt eintreten zu laſſen, fchien oft eher eiwünſcht als anftößig. 


ἡ, Grund und Urfprung der poetifhen Sprache war 
die epifche, ihren Hauptbeftandtheilen nad einft unftreitig eine 
beftimmte, im chen üblihe Mundart, tie altionifche; viel- 
fach (ſcheinbar) mit Difchlingen anderer Dialekte verfegt, theils 
weil fie der gemeinfchaftlihen Duelle aller nahe. ſtand; theils 
weil ein lebhafter Verkehr die Mannigfaltigkeit der Kormen 
verbreitete und begünftigte, während fie dem poetifchen (metri- 
fhen) Bedürfniffe vielfach [ὦ als bequem und erwünſcht darbot. 


4.1. Die bomerifhen Gefänge, gleihfam bie Ariſteia aller 
Hellenen, fanden bei allen um fo eher Anklang und Eingang, je mehr bie 
einzelnen darin ihnen Angehöriges vorfanden. Eo wurden fie ein pan- 
bellenifher Sprachſchatz. 


4. 2. Seitdem man biefe Gedichte zum Grunbftein ber belles 
nifhen Erziehung und Bildung gemadt hatte, wurbe aud das 
im gewöhnlihen Gebrauche längſt Berfchollene wieder allgemein be- 
fannt und verftändlih, da fchon der Knabe wie in die homeriiche Melt, 
To in die homeriſche Sprache und Darftellung fi) einlebte. Ohne Be- 
denfen alio durften fpälere Dichter aus biefer Duelle fhöpfen, und tbaten 
εὖ mit Vorliebe, nicht bloß weil das Alte fi durch den Keiz der Neu» 
beit empfiehlt, fondern auch weil ſchon die Verehrung gegen „ben gött- 
lihen Sänger Homeros’ feinen Ausprüden höhere Würbe, ja εἰπε fa 
religiofe Weihe verlieh. Auf diefe Weife erhielten die griechiſchen Dic- 
ter den großen Bortheil einer fo eigenthümlidben poetiihen Sprade 
wie Fein anderes europäifches Volk fie gehabt hat. Dem mehr oder mins 
der ausgebehnten Gebrauch derſelben bedingte hauptſächlich der Chata- 
kter jeder dichteriſchen Gattung. 


5. Eine eigenthümliche Miſchung, beſonders der epiſchen 
und altattiſchen Sprache, mit einzelnen Beiſätzen aus andern 
Dialekten, ift die Sprache der Trayifer, mehr dem Geilt als 
der Form nah durd den verfihisdenen Charakter der Dichter 
verfchiedenartig geftaltet. 


4. 1. Im Dialog, namentlih im Trimeter, mäbert fid bie 
tragiſche Sprache mehr der gebildeten Umgangeſprache des Atticiomus, 
am meiften beim Euripides. Doc erftrebt fie eine gewiſſe Feierlich- 
Feit; und ba biefer befonders das Altertbümliche zufagt, fo erlaubt 
fie ſich vielfach poetiihe Ausprüde und Fügungen, feltener poetiſche For- 
men, von denen fie manche folgerecht vermeidet. 


U. 2. Die Chöre, von Ipriihem Schwunge getragen, wählen aud 
bie Sprache der Iprifchen Poeſiez gebrauchen freier und gehäufter νεῖν 
altete Auebrüde, erlauben ficb kühnere Bildungen und zahlreiche Einmi- 
fhungen bialeftiiher Formen und Gefüge. 


N. 3. Ungefähr die Mitte zwifchen den Trimetern und Chören hal- 
len in ſprachlichet Hinficht die anapäftiihen Partieen, mehr jedoch 
ben eıfteren fi annähernd. 


A. 4, Ueber die brei Haupttragiter Heſt 1 ©. 4 f. 


ς 15 Einleitung 8.2. Bon den Vocalen. 3 


6. Faſt nur metrifhe Profaiker find die attifhen Ko— 
mifer. 


4.1. Namentlih im Irimeter haben fie fih im Ganzen firenge 
an den Gebraud bes gewöhnlichen Atticiemus gebunden, nur felten ſich 
poetifche Ausbrüde und Fügungen geftatte. Die wenigen Fälle wo Ab- 
—— vorlommen ſind zum Theil Parodien, beſonders tragiſcher 

tellen. 


A. 2. In den übrigen Partieen, beſonders den Chören, nimmt 
die Darftellung oft einen höhern Schwung und erlaubt ſich daher aud in 
der Sprade vielfach die Freibeiten ber Tragödie. 


9. 3. Ueber Ariſtoppanes 8.1 Θ. 8 f. 


82. Bon den Vocalen. 


‚1. Bevor eine Sprache durd bas Drgan der Schrift be- 
feftigt if, find die einzelnen Laute derfelben vielfahen Ber- 
ee ausgefeßt; am häufigften ihrer Natur nad die 

ocale. 


A. 1. Die homeriſchen Gedichte, Jahrhunderte vor der ausgedehn⸗ 
teren Anwendung der Buchſtabenſchrift abgefaßt, wurden urſprünglich ge- 
fungen und durch mündliche Ueberlieferung fortgepflanzt- Im ihnen iſt 
die natürliche Wandelbarkeit der Laute mehrfach für metrifches Bedürfniß 
audgebeutet, 


A. 2. Am nächſten lag bie Debnumg eines Furgen Bocals in 
einen Jangen (ἔχτασις) oder die Berkürzung eined langen (συστολή). 


2. Statt des langen a gebraudt der epiſche und 
ioniſche Dialekt mehrfad 7. 


4.1. So 

a) in νεηνίης, νηός, χρήτηρ, ϑώρηξ, ἴρηξ! in ben obliquen Caſus 
von ἀνήρ, ἠέρος τε. u. einigen Eigennamen; in τρηχός u. 
in einigen Jahlwörtern, τριήχοντα, ϑιηχόσιοι, τριηχό- 
σεον 5.5. in ῥηιδίως, λάϑρῃ, πέρην, λίην; φλυηρέω, πιπρή- 
σχω, πρήσσω und deren Übleitungen; 

b) in der Gnbung ber erften Deflinations σοφίη; 

c) in den thematifchen Formen ber Berba auf paw und saw 
(wie in ihren Ableitungen): περήσω, ἰήσομαε; (inrgös) 16.5 

ἃ) in den B. 1 $ 33, 2 u 1, 2 u, 3 erwähnten erfien Ao. 
des Uctivs der Liquida, fo meit fie nachweislich find: 
εὐφρῆναι, χοιλῆναι. Dgl. unten 8 3,104. 1u.2 


A. 2. Epiſch wird zuweilen aud das Furze α in m berwanbelt 
ἠνορέη, ἀγηνορίη, ἠγάϑεος, ἠἡμαϑόεις, ἠνεμόεις, ποδήνεμος, ἑχηβόλος; 
ἠγερέϑονται, ἠερέϑονται U, a. 

(9. 3. Παρά dehnt bei Ho. zuweilen das zweite kurze a in au: 
παραὶ Διός, παρα ασις, παραὶ λαπάρην, παραὶ et Bereinzelt findet 
πώ fo auch χατά in χαταιβάτης Ob. ν, 110 u. Eu. Bacch. 1360; bei 
Aeſch. au διαί für διά in Iprifchen Stellen. So findet fi bei Po. πο 
in einigen Fällen αὐ flatt «: χαμαὶ ftatt yaud, ναίω fliehe neben νάω, 
χέραιε Il.«, 203 neben χεράω u. a.) 

(15) 


A Lautlehre. 


(A. 4. Statt des langen ἃ findet fih κε vor a 
a) bei Pindar im Part. No. J vor a: ῥύμαις, ὑπαντιέξαισα: 
Ὁ) bei den Acolern in μέλαις und radcıs; ale Ac. Blu. der 
erften Deel: τιμαῖς, und (aus dem Stamme Iva, are) 
in ϑναίσχω, μειμναίσχω für ϑνήσχω, μιμνήσχω.) 


A. 5. Hfattä findet ſich οτί [ὦ mehrſach in der Contraction 
der Verba auf «w und in der Krafie, 


u. 6. Selten erfcheint ftatt des lurzen ἃ bass, wie kei Ko. in βέ- 
ρέϑρον für βάραϑρον; bei Her. in ἔρσην, ὕελος, τέσσερες für τέσσαρες, 
in der Derlination von χέρας und γέρας, Bol. αὶ 10, δ 9. 4. 


9. 7. (CH für fur ἃ bat Her. in διπλήσιος, πολλαπλήσιος.) 


3. Das ε dehnen die Epiker und Joner vor Bocalen 
und Halbuocalen öfter in es, zuweilen in n. 


U. 1. Sohaben beide εἴρομαι, εἰρωτάω, (εἱλίσσω Her.); ξεῖνος, χειν ἐς 
(χενός nur Od. y, 249), στεινός : ξεῖνος und εὐλίσσω auch die Tragiferz 
εἴν und εἶνέ neben ἔν und dvi Ho., εἴνεχα und εἴνεχεν Ho. und Der, 
εἵνεχα beide wie auch Demoftbenes u, A. 


A. 2. Am häufigen dehnen das s ins die Epifer, wo bad 
Metrum dazu drängt, während fie fonft das s gebrauchen. So 

a) in ben Adjectiven auf sos: χρύσειος; 

b) in ben Pronominalformen ἐμεῖο, σεῖο, εἶο, ἡ μείων, ὑμεῖ- 
ων, σφείων; 

6) in den Präfentien und Imvperfecten mehrerer Berba auf ἑω: 
ϑείω, ὀχνείω, νειχείω, πενϑείω, πλείω, πνείω, τελεέω, ἀχείομαι 
(dies auch bei Pind. P. 9, 104); 

d) beim Augment in εἰλήλουθα (md slowvie ὯΙ. σ, 418); bei 
der Rebuplication in desdiyaras, wie ftäts in δείθια und dei- 
dosxa ; 

e) in einzelnen Wörtern 
«) im Anfange: eloos, εἰλάτινος, εἰκρενός, in; εἴως bie, 

wie auch in τείως (mo fie einen Tiochäus bilden eos und 
τεῖος zu ſchreiben); 

β) in ber Mitte: Ἑρμείας, ϑεμείλια SI. μι 28, σπεῖος, 
χρεῖος, πεῖρας, ὠπειρέσιος od. metatbetiich ἐπερείσιος, usi- 
λας δ΄. w, 79; ῥεῖα, τείως, τεῖος, ὑπεὶρ, ὑπεέροχος, ἀδιελ- 
ψειοῦ Ge. von ἀσεληεός, vie Sl. σ, 547, δείους Be. 
von deos, τείρεα a, 485, φρείατα φ, 197, λείουσ, Da. Pl. 
von λέων (3 ©t.), λέουσι nur y, 262; adans δι΄, ἡ, 117. 

U. 3. mn dehnt der epifche Dinleft öfter das — 

a) in den Endungen sios und siow: Μινυήϊος, ἱερήιον; 

Ὁ) in ben obliquen Gafus der Subſt. auf sus: βασιλεύς, nos ı. 
| c) in ed: ἠδ, ἡδγένειος; fo auch (zum.) in yog, ἠδτε. 
Der Ball a) findet ſich auch, nicht ganz confequen®, bei Her. (nie in 
sog); eben fo bei parorptonen Subftantiven auf εἶα, wie βασιληίη, 
ber Fall b) gleichfalls bei ven Doriern. Ueber ἠώς 8. 21, 


- (9.4. Statt s ericheint in den Dialeften zumeilen αἴ μόγαϑὺς 
Her., τάμνω und τράπω Ho. und Herz dorifch in φρασίν (Da. Plu. 
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son φρήν bei Pinbar), σχιαρός; yd, κεῖ, roxa, nöxe, ὅχα (fall τότε, 
πότε, διε); » in ἱστίη bei Ho. und Her.) 


4. Das o dehnt der epifhe und ioniſche Dialeft 
bäufig in οὐ, der erftere zuweilen in os. 


4. 1. Nie findet ὦ die Dehnung in οὐ wo bad o Umlaut ift, wie 
in λόγος, πόνος; ſonſt öfter vor A (nicht vor AA), », ρ, a: Οὔλυμπος, 
πουλίς, οὔνομα (bei Do. auch ὄνομα), μοῦνος (died and bei Soph. 
vgl, Wunder Exc. zum O. 8, 925, τοῖς μοενώψ Aeſch. Pro. 806, μώ.-- 
γος Theotrit 20, 45), χοῦρος, οὖρος (dantben ὄρος bei Ho. oft, bei Her. 
felten), νοῦσος, doch mur oo» (Her) Vergl. im Berz. der unregelm. 
Subſt. ψόρυ u. γόνυ. Ueber das doriſche w in zwposıc. ὃ 3, 4 9.7. 


u, 2. Dabei gebt ver Afper in den Lenis über: ovdos für ὅλος 
Ho., οὖρος fir ὅρος Her. 

N. 3. Die Debnung bed o in os findet ſich bei @pifern im Ge, 
der zweiten Deel. (uripr. 00): yooo: in ἀλοία und ἠλοίησεν, ποίη und 
ποιήεις, πνοιή, χρή (χροιά Ar. Wo. 1016), ψλοιός, ἡγνοίησεν ; yoinıos 
(ἀγκοὶϊνῃσιν), 

(A. 4, In ὅδω τόρος, Πυλοιγενής u, a. ſcheint das os alte Dativs 
form zu fein, vgl. das # in ὀρειβάτης u. a.) 


(4.5 Statt ὑπό bat Ho. gedehnt felten ὑπαΐ; eben fo Aeſch. öf« 
ter, So. Ant. 1035, El. 711, 1417, Eu. El, 1186, Ar, Ad). 970 und 
Theofr, 24, 60 und ἀπαὶ 22, 121.) 


(U 6. Zumeilen verlängert Ho. bad o in wo: δύω neben dio, 
arwiaros von οἴω, “εώνγυσος, Died au bei den Dramatifern, Pindar 
und Theofrit.) 


A. 7, Joniſch if a flatt ὁ in ἀρρωδέω und ε flatt o in τριηχόν - 
18005, πεστηχόντερος 

(4.8. Aeoliſch if ν ΠΝ o in ὄνυμα, wovon ἐπώνυμος, εὐώνυ-- 
μος auch in δεῖ gem. Sprache Hieher τεώποὶ man auch einiged Ὁ 0 πὶ ἐ- 
rilchr: ἄλλυσις, τηλύγετος, εἰμφιγυήεις von γόος, διαπρύσιος von διιπρό.) 


5. Statt η liebt der doriſche Dialekt das lange α. 


A. 1, Diele Bertaufbung, weder überall geftattet noch, wo fie üb- 
lich ift, durchgängig befolgt, tritt ein 

a) im Stamme vieler Wörter: ἁμέρα und μαρ (eb. Yuap), 
@ilsos (ep. ἠέλιος), χᾶπος, ἅβα, φάμα, Auuarg, adv, τάχο-- 
va u. ἃ.; 

b) in den Endungen der erſten Deel.: ἃ ἐρετά, τᾶς ἀρετᾶς, 
τῷ ἀρετῷ, τὰν agsıav; body neben ταῖσιν ἀρεταῖσιν auch τῇ- 
σιν εἰρετῇσιν; 

ec) in der Adjectivendbung Frust φωνάες, ἄεσσα, ἅεν, 

d) ald augmentirte Form der mit a anfangenden Berba: 
ἄγον, ἀκουσα; 

6) in den Berbalendungen μὴν und σϑὴν (3 P. Du): ὠνυ- 
σάμαν, γενοίμαν, ἐξιχέσϑαν, , 

N) in den ihematiſchen Formen der Berba auf au: vızaow 
vıracas 16, 


A. 2. Außerdem findel fi) das lange « für m bei ben Doriern 
mchrfach πο in einzelnen Wörtern ober Wortformen: yura, nosuar, 
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μύρμαξ, Ἥλλανες, ταχυτάς Öt. zaros, μάτηρ, τέϑναχα, χέχμεαχα, yod- 
ται, χρᾶσϑαι, στᾶσαι, στᾶναι, xowägas, yıldacaı U. ἃ. 


Q.3. Für ᾿ϑηνὰ fagen die Tragiker “ϑάνα, für χεινηγός 
nur χυνᾶγός und eben fo mit langem α in mehreren Gompofiten von ἄγω. 


4.4. Bei Her. if das α in λάξις für λήξις wie in μεσαμβρέα 
und λέλασμαν an fi fur. 


6. Die Epiker verfürgen das n des Metrums halber 
öfter in ε, wie das w in o. 


A. 1. Am üblichften if diefe Verkürzung, bie jeboch nie bei ber 
Endſylbe eintritt, in der 3 Ὁ. Sing. und ber I Plu, des Conjun- 
ctivs: ἐγείρομεν und ἴομεν Il. 8, 440, πεποίϑομεν Ὁ. x, 335, εἴ- 
dousv (nad Andern εἰδόμεν zu betonen) Il. «, 363, ν, 327, π, 19, 
χείομεν und δεέμομεν m, 337 f., ἅλεται A, 192 und oft. 


4. 2. Seltener it dieſe Verkürzung in ber zweiten Perfon bes 
Gonjunstivs: λάβετον Sl. x, 545, ἰϑύνετε Dd. u, 82, εἴδετε Il. 9, 18, 
σ, 53, Od. u, 17, νεμεσήσετε Il. o, 115; wioyeas und χατίσχεα, Il. Α, 
232 |, ἐντύνεαν Od. ζ, 33, dyaıpımı ε, 348, γείνεαν v, 202, 


4. 3. Negelmäßig erfolgt bie Verkürzung in den Gonjunctiven 
ber zweiten Aorifte ber Berba auf zu, mie in denen ber gleidge- 
formten paſſiven Aorifte, wenn das vorfchlagente ⸗ in oder ἡ. ὁ 
in ὦ übergegangen ift: ϑείομεν Il. a, 143, ψ, 214, 486, τραπείομεν 
y, 441, &, 314, στείομεν Sl. ο, 297 (neben στέομεν y, 231); deusiers 
n, 12, παραστήετον Dvd. o, 1835 ϑείομαν Ὧν. o, 409, y, 111, Dr. τ, 
17. Bol. 8. 39 βαίνω und βάλλω. 

(A 4. Selten find bei Ho. andere Verkürzungen bed m in ὁ, wie 
bed ὦ in o: ξερός Od. ε, 402, ἀργέτα Il. y, 127, ἀσκεϑεές Ὅν, ξ, 255, 
ἀχηχέμενος Yl. 4, 364, σ, 29; εὐρύχορες, σιροφείασϑαι, τροπάασϑαι N. 
πρόσσοϑεν ψ, 533, wo bie Verdoppelung des a Erſatz gibt, σόος, auch 
bei Her., ber eben fo Loy für ζωή fagt und (ſtäts?) docwr für ἥσσων.) 

U. 5. Neben μήν allerdings fagen bie Epifer und Joner 
auch μέν; für μήν Monat weis Ho., Pind. u. Her, aber Ge, μηνός, 

4.6, Die Dorier fepen ſtatt ὦ lang « in πρᾶτος (Theofrit, 
nicht Pindar) und in ben Gontraciown aus awr: Ποτειδὰν ober Mo- 
crdäy, Μουσῶν, (χοινανέω). Aehnlich erhielt ſich auch das « im Ge. 
Sing. ter Wörter auf ns und as ber erften Deel.: Yrosida (urfprüng- 


lich Argeideo), So wurde auch in den Eigennamen auf as bad ὁ 
verbrängt: Ἡενέλας, Μενέλᾳ. 


7. Die zweizeitigen Bocale, ἃ und mehr ποῷ die 

ihrer Natur na ſchwankenderen und v, haben befonders bei 

ὁ. oft in demfelben Stamme, ja in demfelben Worte ein un» 
ätes Maß. 


A. 1, Bei ben Verben auf io und vo, die eig. » und v lang ba- 
ben, finden fich diefe Bocale oft verkürzt, bauptfächlid jedoch nur ver 
Bocalen. Genaueres im Berzeihniß der anomalen Berba unter jebem 
einzelnen. Ueber daw ebend. 


(N. 2. Kurzes a hat ἵλαος ZI. ,, 639, τ, 178, langes α 583, Hy. 
δ, 204, Heſ. &, 3405 furzes ἃ ἐανός als Subftantiv, langes als Adje- 
εἰσ; Furz wird ἃ in Mbleitungen von ἄτη: ἀταρτηρός, ἀτασϑαλίη.) 
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(A. 3. Eig. äoliſch oder doriſch ift bie Verkürzung des ἂς ἐπὶ 
Ac. Pl. der erſten Decl. bei Hef.: χοῦρας 1.) 

A. 4. Zweizeitig iſt das s in μυρίχη und λέαν, ep. u. ion. λίην 
(ogl. Paſſow u. d. W.); lang bei Ho. und Her. in Zoos, kurz bei ben 
Yrtifern (ἴσος, lang auch bei ihnen in ἰσόϑεος), Fury und lang Theolr. 
8, 19. 22; zweizeitig bei Ho. in Zaun, furz bei den Attikern; im 
Allgemeinen lang in ἀνία, xovla, χαλίαν doch in ὠνέα findet εὖ ſich 
auch Furg; kurz gleichfalls in xovin bei Ho. außer in der ſechſten Arſis. 

N. 5. Verkürzt findet ſich das eig. lange; zumeilen in ὄρνις und 
ὄρνεν, in Zidovss Il. ψν, 743, in ψοινιχόεσσαν ψν, 117, σταμίνεσσι Od. 
ε, 252 und ᾿Κλευσϊνίϑαο Hv. ὅ, 105. 

A. 6, Im m dehnt Her das ἰαπαε, in πολιήτης, was fih einzeln 
auch bei Dichten findet, 3. B. Do. Il. 3, 806, Aeſch. Perf. 548, Eu. 
El. 119, vgl. Hipp. 1126. Gine äbnliche Erweiterung bes kurzen⸗ ba- 
ben die Epifer in πολεμήϊος neben πολέμιος und Fewmov neben £eirıor 
und ξένιον, παρϑενήιος Pind. N. 8, 2. 


83. Bon den Diphthongen. 


1. Die Diphthonge werden bei ben Epifern und 
Zonern zuweilen getrennt gefproden (διαίρεσις). 


A. 1. So if bei Ho. nad Bentlev überall wo ber Derd ἐὖ ge» 
fattet mais zu fchreiben (vgl. Spitzner zur 41, Exc. 6); bei Her. lieft 
man öfter παῖς ald πάϊς; bei demfelben reiyei, βασιλέϊ ıt., bei Ho. [95 
wohl diefes als τείχει, βασιλεῖ ıc., bei beiden cisrös; πατρώιος bei Pind. 
D. 7, 75. Einiges Aehnliche noch bei ihm und ben Tragitern. Vgl. im 
Ber. der anomalen Subft. οἷς, der Verba εἴχω (ἔοεχα), οἴγω und οἴω, 
Θρᾷξ lautete epiſch und ioniſch Θρῆξ; doch findet jich bei den Epi- 
lern auch Θρῇχες, Bogen X. 

A. 2. Aus εὖ wird bei Ho. ἐδ vor zwei Confonanten: ἐὺ 
τρέφεν, ἐδ χρίνας, εὖ σιείλας., 

4.3. In Zufammenfepungen erfcheint bei Ho. ἐδ flatt εὖ 
vor zwei Muten ohne Liquida, vor einem Doppelconſonanten 
und vor einem dann verboppelten Halbvocale: ἐύσχοπος, süksoros, ἐδμ-- 
zulins. 

A. 4. Bor einer Muta und Liquida findet fih εὖ wie ἐδ, bod 
mur ἐδ vor xA, x», zu, zo: εἰφρῆναι und ἐδ ρῆναν, εὔϑμητος und (gei.) 
ködunros; ἐὐχλείη, ἐνχνήμιδες, ἐὔτμητος, ἐὐτρεηής. 


2. Verkürzt werben die Diphthonge bauptfählih nur 
von den Epikern und Jonern. 


4.1. So dad αὐ zuweilen in « bei Po. in Bragos für ἑταῖρος. 
[Achnlih war äoliſch ἀρχάος, Alxcos.] 

4. 2. Selten findet fich εὐ bei ben Epikern verlürzt im e: Al- 
νέας SI. », 841 (Pind. Ὁ. 6, 568), Kouias ε, 390, χέων Ὅν. m, 312; 
öfter im ber Feminin- Endung +« ber Adi. auf us: βαϑέης Il. & 142, 
φ, 213, βαϑέην m, 166, ὠχέα Od. u, 374 und feh ἐπ πόδας ὠχέα Ἴσις. 

4.3. ὅπ. verkürzten bie Gpiler bad» zum. in εἴχελος (Ixelos 
auch Her.) und εἰδώς, died jedoch nur in der Formel ἰδυίῃσι πραπίδεσσι; 
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beſonders die Tragifer in mehreren Subſtantiven auf un: προμηϑία, 
εὐσεβία (mit langem « vgl. Eu. Alf. 1054). 


A. 4. Die Joner verfüren dad — 
a) in einigen Adj. auf sog: Bosos, ἐπιτήδεος, En, ἐονῚ 
b) gew. in ver Feminin-Endung εἴα der Apjective auf ve: δασέεε; 
c) regelmäßig (mie auh Pintar und Tbeofrit) in den Gom- 
parativen μέζων und χρέσσων 54. 8 39 εἴργω ; 
d) eben fo in den thematiſchen Formen von σδεέχνεμε: δέξω, 
δέξασϑαι x. Sp auch in δέξις. 


A. 5. Für εἴς fagte Her. und faſt durdgängig auch Thuſc. Ὡς. 
Mehr oder weniger jchwanft der Gebrauch bei Andern; über die Dra- 
matifer Eimsley zu Eu. Med 88. 


9.6. Die Dorier fepten s für « in einigen Berbalformen: asi- 
δὲν, asidıs; die Heoler verwandeln es vor einer Liquida zuweilen in e 
und verdoppeln biefelbe: ὠτελλά für ren, γαεννός (Pind. und auch bie 
Tragiker), xuvvo. Aehnlich fagten fie ἄμμες für ἡμεῖς, βόλλα für βουλή, 

A. 7. Das οὐ verfürt Ho. in einigen Zufammenfepungen von 
πούς: ἀρτίπος Il. », 505, Ὅν. 3, 310, ἀελλόπος Il. 9, 4uY, τρίπος y, 
164. Für Bovksodar hat er βόλεσϑαιν Il. A, 319, Od. |e, 234?) m, 387, 


a8 Eig. borifch if der Ac. Pl. der 2 Derl, auf 05: ὐχύπο- 
das λαγὸς hoswv Hei. m, 302. Eo bei Iheofr. τὰς ἀμπέλος 5, 109. ἃ. 


3. Bor einem Bocal werden Diphthonge, zumeilen 
auch Tange Borale, bloß metriſch verfürzt. 


A. 1. So 


a) dad in ἔμπαιος Ob. v. 379, γεραιός Tort und Eu. de- 
λαιὸος Eu. und Ar.; γραῖα Eu. unbeſt. Bruchſt. 105; 

b) εὐ ftäts in ἐπειή bei Ho.; 

c) os in τοιοῦτος bei Dramatifern, ol.c bei Ho. und Dram, 
τοιόςδε Eu. Andr. 1074: wo ποιῶ fein os verkürzt fchreiben 
Manche now; 

ἃ) vs in υἱός bei Ho. öfter; 

6) ῃ in δῃόω Aeſch. und Eu. Herafl, 995; 

N ῳ in narpwos und Towas Eu, |Herm. 2, Hef. 80.] 

4. 2. Immer verkürzt Ar. lange Vocale und Diphthouge vor 
dem demonftrativen s, wenn fein Conſonant dazwiſchen tritt. Vgl. B. 1 
8 25, 6 A. 4. 

U. 3. Das lange a findet ſich zuweilen aud bei Tragifern 
kurz in ἵλαος (vgl. ὃ 2, 7 9. 2); das η in ἡγήεις (Elmsl zu Eu, Herall. 
995); das © u, ἥρωας Pind. P. 1, 53 4, 58. [Genaueres über N. 
1—3 bei Seidler de v. dochm. p. 100 ss.] 


4. Einige Diphthonge werden in den Dialeften mit an« 
dern oder mit langen Lauten vertauſcht. 


A. 1, Statt ον gebrauden die Epiker und Joner mehrſach εὐ, 
beſonders ald Contractiondlaut aus (u. neben) ἐο und zov: ϑέρευς, ἐμεῦ, 
Bald, ποιεῦντες, ποιεῦσι, 


U. 2, So απῷ die Dorier oft; deßgleichen für o im Au. ἐρξεῖμαι, 
9. 3. Statt αὖ gebrauden die Joner ἣν in γρηῦς Lyenös 9 0.) 
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und vnös: wo regelmäßig in ἐμεωυτοῦ, σεωυτοῦ, ἑωυτοῦ, τωϑτ΄, eig. Ara 
fen and ἐμέο αἰτοῦ 1. Nicht diphthongiſch an ſprechen find ϑώνμα und 
ϑωῦμάζω nad) Struve Quaestt. de dial. Her. 3 p. Il ff. 

A. 4. Statt eu gebrauchen die Joner und oft auch bie Evifer 
lang s in εὐθύς und deſſen Ableitungen: 295. Ueber ἐϑύόνω bei Tragi- 
fern Lob. zu Soph. N. 542. 

4.5 Doriſch ift os für ον vereingelt in Μοῖσα und "4oEFosse, 
regelmäßig in den Particivendungen vor a: νωμέσοισι, Yılkacır, 
ἔχοισα ; bei Pindar auch in der 3 P. Pl.: λέγοισι. 

A. 6. Gewöhnlich ὦ für vv fepen die Dorier (nicht Pinbar), wenn 
es Safus-Endung der 2 Der. ift: τῷ ἐφ άβω, τὼς λύχως. 

A. 7, Auch im Etamme einzelner Wörter, beſonders felder in 
denen οὐ ionilcher Umlaut iſt, gebrauchen die Dorier ὦ fur or: Μῶσα 
neben Μοῦσα, ὠρανός, dwios, Bus; ὥρεκ, χῶρος (Iheotr. 1, 47, χοὺ-- 
00, χορῶν Pind. D. 9, 56), μῶνος Iheofr. 20, 45; ὧν für οὖν fagen 
Pind und Her, Her. auch γῶν für γοῦν. 


5. Statt der EContractiondsbiphthonge erfcheinen 
befonders bei den Epikern und Jonern vielfadh die zwei 
Vocale der Auflöfung. 


A. So beſonders se und 6 ſtatt δε; so oder zov ſtatt ον. θὲς 
naueres bieruber $ 10, wie unter den Derlinationen und Gonjugationen. 


$ 4 Bon den Confonanten. 


1. Seltener als die Bocale wurden ihrer Natur nach die 
Eonfonanten vertaufht; gleichlautige Muten nur in 
einzelnen Fällen, 


4.1. So if ionifh δέχομαι für δέχομαι [πανταχῇ für παν-- 
ταχῇ Her. nur 2, 124 ift zu ändern] αὖτις (aud Ho.) für αὖϑις. 

%. 2. Die ΖΦ ει ὁ vor dem Afper verwandelt Her. nicht in 
die Aipirataz auch nicht in Compoliten: οὐχ οὕτως, ἀπ᾿ οὗ, ἀπίημι, χατά 
(aud) für χαϑά, [Die von Matıbiä $ 35 4. 3 angeführten Ausnahmen 
bat Belker geändert.) 

A. 3. Berfept wurde die Afpiration von den Jonern in χιϑών 
für χιτών; ἐνθαῖτα, ἐνθεῦτεν für ἐνταῦϑα. ἐντεῦϑεν. 


2. Selten auch vertaufchte man gleihgehauchte Muten. 

a1. So fiht äoliſch und ioniſch (Her.) x für m in den cor- 
relativen Proncminal- Adjectiven und Adverbien B. 1 $ 25, 10 und ch. 
N. 3.: χότερος, ὀχότερος; xoios, ὁχοῖος; χόσος, ὅχήσος; χώ, κοῦ, χού, 
ὅχου! χῇ, χή, Can; κόϑεν, χοϑέν, ὀχόϑεν, χοτέ; χῶς, χώς, ὅχως. 

A. 2. Aehnlich fagten bie Dorier πέχα, ποχώ, τόχα, ὅχα, ὁπόχα, 
ἄλλοχα für πότε, ποτέ ıc., vgl. αὶ 2,30. 4, 

A. 3, In einzelnen Wörteru wirb eine Media ober Afpirata 
mit einer andern vertaufcht: 


att. βλέφαρον ὀβελές γῆ ὄρνεϑος (9. ὄρνις) 
στ, (u. äol.) γλέψαρον ὀδελός da (neben ya) ὄρνιχος 
att. ϑὴρ ϑλᾶν ϑλίβεν 


äol. ya φλὰᾶν φλίβεν 
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δ, Zuweilen vertauſcht werben o und τ᾿ 


A. 1. Für attiſch gilt = ſtatt σ in τήμερον, τῆτες, τεῦτλον, τηλέει, 
τύρβη. 

4. 2. Etatt der Verbalendung os gebrauchten die Dorier und 
Aeoler τε, mit Beibehaltung des kurzen Vocals im Plural bes Indica- 
ind: τόϑητε für τίϑησι, gar für φασί, λέγοννε für λέγουσι. 

U. 3: Aechnliche Einzelnheiten ver Aeoler und Dorier find: ww 
für σύ, Ποτειδὰν neben Ποσειδάν (Pind. D, 1, 26) und Ποσειϑάων, 
πλατίον für πλησίον, sixen, für εἴχοσι. - 

N. 4. Lakoniſch war der Gebrauch bes σ für 9: σιός für ϑεός, 
σεῖος für θεῖος, Acaras für ᾿Ιϑῆναι, σῦμα für ϑῦμα. 


4. Defter vertaufhte man die Halbvocale. 


a. 1. Etatt A gebrauchten die Aeoler und Dorier vor z und 9 
mehrfach »: βέντιστος, ἥνϑον. 

4. 2. Statt » kritt dor iſch a ein in als (epiſch αἰέν neben αἰεί, 
attiſch ael) und in den Berbal-Endungen auf wer: Adyouss. 

[A. 3. Etatt ς gebrauchten die Meoler und Dorier, beſonders 
die Lafonen, zuweilen op in den Endungen ας, ns, 05, ovs: ἵππορ, πόρ 
ftalt mors. ] 

9. 4. Ueber go und oa, co und B. 1 8 10, 2, 2. 3. 


5. Biel häufiger als bei den Attifern findet fi in den 
Dialeften und bei Dichtern vor μ ein T-Laut oder x und y. 
(Mehreres der Art ift auch in die gewöhnliche Sprache über- 
gegangen, namentlich die gefperrt gedrudten Wörter.) 


4.1. So 

a) du in Adunros, Κάδμος, ὀδμή [Rob. zu So. Nj. 23], 
ussodun, oldun, yoaduwr, Egidun, ἐριδμαίνω, anoozuduairw; 

Ὁ) zu in ἀτμός, ἀδιμή, ἐρετμός, a, ἐφψετμή, λαῖτμα; 

6) am bänfigften Hu, 3. Th. auch bei Attifern, in 419 μονεύς, 
βαϑμός, γναϑμός, ἑλχηϑμός, ἠϑμός. ἴϑμα, eisidun, χευ-- 
Duos, κευϑμών, χεληϑμός, χλαυϑμός. χνυζηϑμός, μηνιϑμός, 
μυχηϑμός, ὀγχηϑμὸς, ὀρχηϑμός, πορϑμὸς, πυϑμήν, 
σταϑμός, στάϑμη, τεϑμός [ἅτ ϑεσμὸς Pind. 

A. 2. Nothwendig unverändert bleibt der T-Raut, wenn ο ober a 
vorhergeht: updwös, ἀρϑμεῖν, ἄρϑμιος, εὔσκαρϑμος, πολύσχαρϑμος, ἄσϑμα. 

N. 3. Eben fo findet fi 

a) χμ in axumvos, ἄχμων, Ἁλιάχμων, ἰχμάς, λιχμάω, λεχμη- 
750, τέχμωρ, τεχμαίρεσθαι, 

b) häufiger ya in αἰχμή, βρεχμός, δοχμός, ἡ, τος, ἔγμα, ἰω-- 
χμός, λόχμη, μυχμός, νεοχμός, πλοχμός, ῥωχμός, συνεο- 
χμός, Bol. 6 39 λιγμάω. 

A. 4. Selb in einigen Verbalformen wird ber T-Laut wie 
auch x und y vor A nicht verändert. So findet βῷ bei Ho. μεν (auch 
bei Her.), ἔδμεναι, (zexaduivos Pind.), εἰλήλουϑμεν, ἐπέπεϑμεν, χεκορυ- 
ϑμένος: Inmevos, ἀχαχμένος. 


6. Statt der Doppelconfonanten treten zuweilen 
andre Raute ein. 
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9,1. Das ς löfen bie Aeoler und Dorier, doch nicht Pintar, 
in der Mitte ber Wörter oft in ad auf: μελίσδεται, Nah 3 zeg Ihre» 
frit Z vor: uoydilorn. 

A. 2. Statt ξύν, das bei Ho., wo der Vers εὖ geflaitet, und bei 
Thuc. regelmäßig erfcheint, ift ſpäter σύν üblicher. Weber ben ſchwanken- 
den Gebrauch der Dramatifer Elmeley zu Eu. Bad, 52. 

4. 3, Etatt oo ih ioniſch £ im dikos, τριξός. 

4. 4. Dagegen ift flatt a im ὅπ, 1 und Yo, 1 borijch Ei xo- 
nie, ἐχόμιξα. 


8 5. Bertaufhung der Haude. 


1. Noch feltener als Raute werden bie Hauche vertaufdt. 


A. 3. In einigen Fällen erfcheint beſonders bei Ho. der Lenig ftatt 
bes Aſper: ἅμαξα, ἀμαξιτός, ἴρηξ (dies jept aud bei Her.), ἄλσο und 
akro von alloum. So auch duuds von ἅμα und {ἰδ in der gem. 
Sprache ἐσθής von ἕἔννυμε. 

(9. 2. Co zum. aud in der Zufammenfegung: ἀπτοεπής, ὄπατρος 
aus ὁμοῦ unb πατήρ 10. 


2, Zumeilen geſchieht dies mit einer Vermehrung. 


M. 1. So behnt Ho, zuweilen & in εὖ : εὔχηλος, evader. 

N. 2. Ueber die Dehnung bes ὁ in οὐ $ 2, 4 U. 2. 

U. 3. Für Zus Morgenrötbe it epiſch und ioniſch zus (doch 
ἑωςγόρος, das dw rinfylbig I. ψν, 226); ἠέλιος hat Ho. regelmäßig, 
ἥλιος nur Od. 8, 271 u. Ὅν. λα, 1; dagegen bat dies faft immer Her., 
ἠέλιος nur 4, 40. 45, zw, 42 u. 44. 6, 12. Für @dns war ἀΐδης (Ho. 
Her.) dad Urfprünglice. 

A. 4. In der Kraſis ὥριστος für ὃ ἄρεστος bei Ho. und ὦλλον für 
οἱ ἄλλον bei Her. hat wohl nur bie Koronis ben Aſper verdrängt; aud) 
fchreiben Schäfer und Belker ὥλλοι. 

A. 5. Hieher gehören auch aumm, ἔμμεν ὃς. für ἡμῖν ac. 

u. 6. Häufiger gebrauchten fatt bes Afper den Lenis die Aeoler. 


86. Umjehung (μεταϑεσις). 


1. Umfesgung von Lauten erlaubte fi meift nur bie 
epifche Poefie metrifhen Bedürfniffes halber. 


U. Wo dieſes nicht ſtalt findel, treten daher auch in ber Regel bie 
gewöhnlichen Formen ein. 


2. Am häufigften umgefegt werden « und ρ. 


N. 1. So fept Ho. für ga öfter ap: ἀταρπός, βάρϑιστος von βρα- 
dus, χάρτιστος von xgaros zu ἀγαϑός. Bgl. $ 40 τέρπω, Zeit ift das 
dialektiſche xapre. 

A. 2. Immer braucht Ho. ϑάρσος für das profaiihe ϑράσος [über 
die Zragifer Elmoley zu Eur. Med. 456); überall aber herrſcht ϑαρσεν, 
ϑαρρεῖν, 
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N. 3. Selten iſt om ſtatt ao: νραδίη, ἔδραχον von δέρχομαι, F- 
πραϑὸν von nit, ϑρωτίς von δέρω I. y, 108; für πρόσω ſteht πόρ- 
σω Pind N. 9, 417, Φ. 3, 22 2c. So El. 213, Eur. Alt. 910. 

A. 4. Durch Metarbejis eniftand auch ῥέζω aus Fodw. 


5 τ. Zufügung. 


1 Zugefügt wurben θαμέε gleichfalls hauptſächlich eines 
metrifchen Bedürfniffes halber. 


(a. Ein Zufap vorn heißt πρόςϑεσις : die Eiuſchiebung eines 
Vocalee in der Mitte ἐπέχτασις; die eines Confonanten in ber 
Mitte napsunıwarz;; der Zufap einer Spibe am Ende προζσχημα- 
tions.) 


2. Bon Bocalen werden als Syibe für fih am Häufig- 
fin u, &, o vorgefchlagen, felten w; eingefegt zuweilen 
sund ἡ 


N. 1. So am hänfigften bei Ho s vor εἰ δέ, ξεδνα, ἐέλδωρ, ἐέρση 
Bol. eiwi, εἴσομαι, ἔλθομαι, εἴλω, εἰπεῖν, εἴργω, εἴρω, ἔλπομωι, ἕννυμε. 

A. 2. Neben εἴχοσε bat Ho. [und Har.?] auch Feixom; neben Zoos 
90. im Fe. Ham Bl. ἴσχω. 

U. 3. Vor oder nad m wird s zugefügt in ζηχα, ἔην, ἦεν, ἠέλιος, 
vol 85, 24.3. Webers νοῦ ὦ $ 10,5 4, 4. 

A 4, Einzeln find μητίετα von μῆτις und dis fein. ’Adelysos, em 
bei He Her. und Pind. immer für adekros, ἡ find ältere Form. Leber 
den Webiaud bei Tragikern Seidlet zu Eur, El, 134, Ä 

U. δ, Ueber bie Zufügung des a, o, w bei ben Verben auf aw 
8 34, 6 9. 1. Aus metriihem Bedurfniſſe ſagt Po. Animadns fur 
(Πηληΐδης)}) Πηλείδης, Τελαμωνιάθης ıc., φόως fir φώς, neben dem bas 
aufgelöfte yaos epiich und tragiſch if. Bel. Elmeley zu Eur. Med. 
322. p. 

N. 6. Das s findet ſich bei Bo. eingelegt zuw. in ὁμοῖος; immer 
im Ge. und Da dee Du: wuosuw, ποϑοῖεν. 

A. 7. Selten wird ἡ eingelegt: εὐηγενής, ἐπηετανός von Frog; ju- 
weilen tritt es flatt o, s, v ein: ἐλαφψηβόλος, ὀλιγηπελέω und τανηλεγῆς 
bei 9o., ἐπήβολος aud bei Atriten. Val. καὶ 2, 7 4. 6. 


3. Eonfonanten werden am bäufigften nah kurzen 
Bocalen verdoppelt (διπλασιασμός). 


A. Tie Verdoppelung if eig. nur ein Zeichen verfhärfter Aus- 
ſprache nach einem furgen Vocal. Da der Griieche meniger als wir 
awei Worte durch eine Paufe fonderte, jo konnte die Verſchärſung auch 
den erſten Gonfonanten eins Wortes treffen, wo bie ſchriftliche Ver—⸗ 
boppelung nicht fuglih anwendbar ſchien. 


4, Der Berboppelung am fähigften find Halbvocale, 


A. 1. So finden fib, mie ὁ auch in der gew. Sprache regelmäßig, 
bei Ho. befonvers A, a, σ beim Augmenst und in Zufammenjepgun- 


— 


87. Zufügung. 13 


gen zumeilen verboppelt: ἔλλαβε, ἀπολλήγω; ἔμμαϑον, φιλοωμειδής; 
dasson, περισσείω. 

9. 2. Unterlaffen wird die regelmäßine Verdoppelung des op δὼ 
fonders von den Epikern, zumeilen um eine Kürze zu erbalten, baupte 
ſachlich in Zuſammenſetzungen öfter; ἄρεχτος, ἔρεξα, προρέω, εὐρυρέωνι 
xwllipoos, wxrgoos, dupiguros (died auch bei Pind. 9. 1, 8, wie χαλλέ- 
goos Ὁ. 6, 83, ἀπορηγνύμενος P. 4, 198 und diepiwor Ar. Ihe. 665). 


A. 3. Selten if die (εν {ὦ ε) Verdoppelung des v: ἔνγνεον, ἐδν- 
νηῖος, ἐννέπω, Died auch bei Tragikern. 


A. 4. Das a wird bei Ho. nach furzen Vocalen auch verboppelt: 


a) im Da. Pl. ber 3. Deel.: παίδεσσι: 
b) häufig als Tempuscharafter: ἐγέλασσα, ἐπέλεσσα, ἐκό-- 
μισσα, ἔσσομαι; 
c) jumeilen auch im Stamme: τόσσος, τοσποῦτος, ὅσσος, μέσσοξ, 
μεμεέσσκω. 
Bei den Tragifern find ſolche Berboppelungen des a wenigſtens im 
Trimeter jelten. Lobeck zu So. Uj. 185. 


ὃ. Bon Muten verdoppeln die Epiker m, τ, x, d. 
A. I. So 


a) dad m in ἑπποῖος, ὁππίσος, ὁππότιρος; uam, ὅππως, ὁπ- 
πόϑι, ὁππόϑεν, ὁπαότε, Onnorigwäer; 

b) das τ in ö m, δὅιτι, Oro, orten; 

ὁ) das x in πέλεχχον und πελεχχάέω; in ὄχχος Pind. DI. 6, 19; 

d) das δ in ἔδεισε (vgl. desw) und arddess, 


A. 2. Im einzelnen Fällen, namentlid bei der Arfis, überläft man 
die Verboppelung der Aussprache: xareloyadın Od. x, 169, disuospnro 
ἕξ, 434, dausisiorl «, 291, a, 339, aveyelos C. 45, χατανεύων ες 490, 
χαταριγηλὰ ἕξ, 226, ἐπιϑύσαντες π. 297, Il. σ, 175. Etwas verfchieden 
find παρειπών Jl ζ, 62, 337, ο, 404 als Moloſſus und παρέχεν Do. r, 
113 als Kretifus. 


6. Durch eine bloß in der Ausſprache zu bemerfende 
Verdopvelung wird bei Epifern der vorhergehende kurze End» 
vocal oft verlängert, dur Pofition nach 7, 3A, vgl.5 A, 2. 


a. 1. Häufiger findet fi Dies nur bei A, μὸν, E: μάλα λεγέως, 
ὅγε λιγέως, ἐπὶ λιϑέῳ, ὑπὸ λόφον, τριγληνὰ μορόεντα, οἵγε μεμαῶτε, 
ἐνὶ μεγάροισιν, ἀπὸ μελέων; διὰ. νεφέων, ὥστε νέος, ὄρεϊ νι ὀξντι, 
ἀπὸ vevonys; χατὰ ῥόδον, τε δήξειν, ἐπὶ ῥητῷ, ὑπὸ διπῆς: [ὅτε σεύπιντο 
Il. e. 463, τε σιίρχας Db. u, 293, ἐπὶ δηρόν δῖ. ἐς 415, τινὰ δέος », 
224, δὲ δείσαντες Od. ı, 236. 396, νισσόμεϑα χενεὶς x, 42 


A. 2 In der Hegel findet fich dieſe Verdoppelung nur in der daru 
mitwirfenten Arfie: in der Thefis πυχνὰ ῥωγαλέην Od. o, 198, ο, 109, 
πολλὰ ῥυστάζεσκεν Il. ὦ, 755, πολλὰ λισσομένη Sl. &, 358. 

A. 3. Attiſche Dichter verlängern einen furzen Endvocal fo nur 


vor go, meift in der Arſie: χαὶ τὸ ῥάχος Ur. Frö.. 406, χέρδους ἔχιν 
χἄν ἐπὶ ῥιπὸς πλέον Sie. 699. 


7. Eingefhoben werden von Conſonanten in einzefnen 
Fällen a, v und o, felten 9. 


% 
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U. Ι. Das u, wohl eig. », bei Ho. in auyaain und (auch fonft 
bei Dichten) in Compofiten von βροιός, wie in ἄμβροτος, φϑισίμβροτος ; 
ναὸ » in νώνυμνος (neben γώνυμος bei 9o.), analauvos, einigen Ber- 
ben auf vo vor 9, wie in ἐσρύνϑην, ἀμπνύνϑην. Bol. im Verz. ἡμύω. 


u. 2. Das σ fügt Ho. hbauptfählih nur an Wortiſtämme auf ε, 
wenn das Suffixum gar, gs, antritt, fo wie in Compoſiten: ὄρεσφεν, ἐγ-- 
χέσπαλος. Vgl. πο in den Verz. ϑέμες und ἐνέπω. 


A. 3. Ueber die Hinzufügung bed I in ἐγρηγόρϑασι vergl. ἐγείρω 
Die homerifhen Wörter διχϑά, τριχϑά, — für δίχα γᾷ wie 
πιόλις und πεόλεμος für πόλις und πόλεμος mit ihren Ableitungen find 
wohl alte Nebenjormen; τοῖς auch in der gew. Sprache μαλϑαχός neben 
μαλαχός, σμιχρὸς neben μιχρός üblich find. Ππεόλις haben auch Acid. u. 
Eur., [εἰδῇ im ZTrimeter Het. 767. 1209, Phonir 9. Eben fo zu erflären 
find ἐγδούπησε von dovnew wie ἐρέγδουπος und Baguydounos. 


ς 8. Wegwerfung. 


1. Wegwerfung von Lauten erlaubten fih gleichfalls 
hauptſächlich die Epiker, theils um ſtatt einer Sylbe 
eine kurze zu erhalten, theils um ſich einer unbequemen Sylbe 
ganz zu entledigen. 


A. Die Wegwerfung eines Buchſtabens, beſonders eines kurzen Vo— 
cales, am Anfange eines Wortes heißt ayalgenıs; die am Ende ano- 
χοπή; [die eined Confonanten in der Mitte ἔχϑλεψις oder, wenn fie 
einen verboppelten Gonfonanten betrifft, nagelluyıg (mie in Ayılevs);] 
die eined Vocales in der Mitte ohne Aufhebung ber Splbe ἔλλωψις; 
die einer Sylbe in der Mitte συγχοπή. 


2. Am Teichteften wichen kurze Bocale, doch aud fie 
im Allgemeinen ziemlich felten. 


A. 1. Weber die Verkürzung langer Vocale u. Diphihonge 8. 2, 
8 A. 1--5, 8 3, 2 ι. 1-,3%4 1-3. 


1.2. Das a fällt weg 

8) vorn in ἀστεροπή Sl. A, 66, vergl. Eur. θεῖ. 69, Pind, P. 
198 ıc, ἀστεροπητής Il. π, 298, ἄσιαχυς y, 598: 

b) in ber Mitte aus γαλαχτοι ἄγων nach y und als Binbe- 
vocal einiger Formen von Perſecten und Plusquamperfecten: 
εἰλήλουϑμεν von ἔρχομαι, ἴμεν für οἴδαμεν, ἐπέπιϑμεν von 
πείϑω. Bol. im Verz. avwya. 


A. 3. Häufiger fällt « weg 
a) am Anfange in ἐχεῖνος, indem ſchon Ho. des Verſes wegen 
auch xeivos wie χεῖϑι, χεῖϑεν, χεῖσε gebraucht; bei Her. fin- 
den ſich die Formen mit und ohne ε; wie auch ἐθέλω u. Helm, 
während Ho. nur ἐϑέλω gebraucht; 
b) in der Mitte wird θα e bauptiählih nur in Verben aud- 
geftoßen. ©. χέλομαι, πέλω, πέτομαι. 


νι. 4. In dem epifhen u. ionifchen Joos, ἴρηξ für Sepös, Ἡρέάξ 
wird das nach Ausfall des e lang; jomifc i ὁρτή |. ἑορτή. 
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u. 5. Epiſch if τίπεε für τὸ more. Ueber eine andere Aueftoßung 
des ὁ vgl. οἶδα und εἴχω, ἔοιχα. Ueber das tragiſche dipaus für 
ὀδύρομαι Eimeley zu Eur. Died. 156. 


3. Häufiger ift nur das Abwerfen eines kurzen End- 
vocals vor einem Confonanten, hauptſächlich bei den Epifern. 


A. 1. Cie tritt bei ihnen ein in ἄρα, παρά, avd, χατώ [ano, 
ὑπό]. bei den Präpoſitionen aud in Compofiten: παρμένετε, undo- 
εἴτ, ννεῖται, xardarsiv. Der Accent apofopirter Prapofitienen tritt 
aufer der Gompofition auf bie übrig bleibende Splbe. 


A. 2. Dabei afjimilirt ſich das » von ἀνά dor einem P- [oter 
K-] Laute, wie vor A, u, nah B. 1 8 11, 2-4: au πεδίων (παν An- 
bern au πεδίον), ἀμῳράσσαιτο; [ἀγχρεμάσει}) ἀμμέξιις, alliw. 

9.3. Das von χατά geht biebei in den folgenden Gonfonanten 
über; vor einer Afpirata aber in die verwandte Tenuis: zur πεδίον 
χάππισον, xaßßals; χὰχ xopuynv, χὰγ γόνυ (wohl Fagaony zu ſorechen), 
χειχχείονιες; zul de, zaddicn. χάλλιπε, χὰμ μέσον, χὰν νόμον (ind. 
D. 8, 78), χαννεῦσαι, χὰρ δόον; χαρρέζω ; — χὰπ φάλαρα, χιτϑανεῖν. 

[A. 4. Nur vereinzelt finden fi die Apofope in ano u. ὑπὸ: ἀπ- 
πέμψει Ὧν. ο, 83, ὑββάλλεεν δῖ. τ, 80.] 


(4. 5. Κατά verliert audy fein τ in χάχτανε Il. ζ, 164, χάσχεϑε 
1, 702, χασιορνῦσα Dd. ρ, 32, χάπετον für χατέπεσον Pind. D. ὃ, 38. 
Achnlich ἀμνάσειεν P. 1, 47.) 

(AR. 6. Analog if χάώμμορος aus χαχόμορος 90.) 

A. 7. Auch bei Her. und ben Dramatifern wirb zuweilen bas 
ἀνά avofopirt, bezüglich mit der Alfimilation. Außedas γὴ erlaubte 
fidy ſelbſt Kenophon. [Κάππεσε Acſch. Ay. 1532.) 

ἢ, 8. Kardavsiv findet fih bei Tragifern nur fo (apofopirt); 
χαπη ϑίμενος fteht jept Eur. Hit. 984, Ei. 1299, Rheſ. 378. 

A. 9. Doriſch war bie Apofope bed in ποι (flatt πρός): nor 


τᾶς, norıovroor, häufig ποτιῶ ac. gefchrieben, wie auch xarıw u. Aehnliches. 
Bol. Reiz de incl. acc. p. 40. ᾿ 


4. Selten ift die Ausftoßung von Eonfonanten. 


U. So ficht μόλεβος für μόλιβδος Il. A, 237, χρόμνον für χρόμε-- 
vor eb. 630, ψάρυγος von φάρυγξ iter, ποτὶ aus dem urfprüngliden 
προτί, ὄπιϑε(ν) ἢ ὄπισϑεν, ἔχτοϑεν Ὧν. a, 132, ı, 239, », 100, Aeſch. 
Cho.446. Häufig fagt Ho. ᾿ἡχιλεύς und Ὀσϑυσεύς für ᾿Αχιλλεύς und Ὀδυσσιύς. 


5.9. Die unftäten Gonfonant-Endungen. 


1. Die unftäten Confonant-Endbungen haben be- 
fonders im epifhen und ioniſchen Dialekt einige Eigen- 


thümlichkeiten. 
2, Ovx ſteht ioniſch auch vor dem Aſper: οὐχ ἕσσων. 


U. Eben fo lautete οὐχὶ ioniſch οὐχί; dies iſt auch bei Ho. gemöhn- 
licher; doch ſteht οὐχὶ SI. ο, 716, m, 762. 
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3. Schwankend iſt zum Theil der Gebrauch des c. 


A. 1. So ſagt Ho. gewöhnlicher nollaxs ald πολλάχις, Her. hat 
πολλάχε nur am einigen Stellen 1, 36. 2, 91; ἄχρε und μέχρε iſt viel- 
leicht auch bei Ho, und Her. überall zu leſen ὠμὸς fir auyi faden 
zumeilen die Epifer; neben ἀτρέμας findet ſich ἀτρέμα (beites mehr 
dichteriſch, vgl Spigner zu Il. ο, 318). Dagegen heift αὖϑι (bei Ho.) 
dort, αὖϑις wieder. ee τ En 

A 2. 190 beißt bei Her. grade auf — zu; ϑές fogleid; 
nur dieſes gebraucht Ho., aber in jener Bedeutung; ohne Unterſchied mäblt 
er zwilchen μεσηγύ und μεσηγύς, μεσσηγὺ und μεσσηγὲς, cher ἀντιχρῦ 
2.18 11,129. 2, 


4. Das ephelfyftifche „läßt der Jonismus'meift weg. 

A. 1. Er nämlich liebt den Hiatus;'baher hat “er auch überall 
gew. τωὐτό (τωυτό Belter), rororo, τοδοῖτο. © ωτ 

4.2 Klo elidirt Ho. vor Bocalen; aber ἐείχοαν (vor Confenan- 
ten) wird vor Vocalen ἐξίχοσιν. Beliebig gebraucht er vooya und νόσῳ ἐν: 
über —ys und gar $ 19, 2. Leber den Gebrauch des » in Berfen, um 
eine Lange zu erhalten BI Sin, 14 A. 1: De 7 

u. 3. Zahlreich find bie Adverbia auf εν; welche auftr der atl, 
Profa, befonders bei Ho, bald mit bald ohne » erfcheinen: ἀνευϑε(), 
ἐχάτερϑε(»). (ἔγνέρϑε(»), Anıadelr), πέρονθϑε(ν), πρόσϑε(»), ὄπισϑεί(»); 
οὐρανόϑε Dd. ., 145. " " — | | 

A. 4. Diele Wörter finden Πάν. auch elidirt: ἑκώτερϑ᾽ ἔρισσιν Il. 
4, 27, πρόσϑ᾽ ἵππων 3, 134, v, 385. , . -..,, Der 7 

a. 5. δεῖ aber ἰβ das.» überall: im πόϑεν, ὅϑεν͵ ὁπόϑεν, ἄλλοθεν. 


8 10: Gontractivn. 


4. Dis Zufammentreffen von Boralen ſcheut der epiſche 
Dialekt nicht; weniger noch der ioniſche. Vgl. B 1 Θ. 8 {. 


A. Daher Wörter wie ἀάατος und βοίᾳ (Ho.). 


2. In beiden find daher die aufgelöſten Formen ſtatt 
der contrahirten, zum Theil neben denfelben, häufig. "Die Wahl 
wird bei Ho, vielfach durch das metriſche Bedürfniß bedingt. 

A, 1. Ueber die Diärefis der Dipbthonge $ 3, 1. . 

A. 2. Ueber ἀείδω und asigw |. das Verz. So. if aud ἀοιϑή 
fatt ὠσή mit feinen Ableitungen epifch u. ioniſch. Neben ἄεϑλος (Do. 
Pind, Her.) hat Po. ἄϑλος nur Od. 8, 160, wie ἀϑλέω neben ἀεϑλεέω. 

4.3 Willlkürlich gebraucht der ioniſche Dialekt vielfab m 
Fällen wo er eine Contraction geltattet daneben die aufgelöften Formen; 


bäufiger jedoch nur bei den Verben auf zw, während er die auf dw und 
φω meift contrabirt. Genaueres über das Einzelne bei den Deelinatione® 


und Conjugalionen. 


3. Die Contraction in es aus es Oder se, if in der 
epifhen Sprache häufig; felten im ionifchen Dialelt, 


9810. Eontraction. 11 


+ 4 Inev contrahirt werden ἐπὶ epifgen m. io niſchen 
Dialekt so und zov, in ov dagegen os, os, on, 00 und oov. 
- A. 1. Diefe Contractionen (ober bezüglich Verfchlingung in οὐ) un- 
terbleiben in ber Negel bei Mominen: ὀστέον, νόος, διπλόος. Cie erfolgen 
immer bei ten Berben auf dw, zuweilen bei denen auf &ws ἐποίευν neben 
ἐποίεον, ποιεῦσι neben ποιέουσι. 

4.2. Im Ge. Si, der perfönliden Pronomina, tie brö 
τίς, τὶς und ὅστις, fann die Gontraction unterbleiben und eintreten: 
ἐμέο und ἐμεῦ (aber nur μεῦ), σέο und σεῦ, ἔο, felten εὖ͵ τέο und rev, 
τεῦ, ὅτεο und ὕτευ. ; 

9. 3. Selten findet fih bie Gontraction bed so in ev bei andern 
Mörtern, wie in πλεῦν, πλεῦνος χο, bei Her. (ϑεόμορος Pind. D. 3, 10), 

5. Regelmäßig erfolgt au im epiſchen u. ionifhen 
Dialekt die. Contraction in a («) und ὦ (@); jene aus 
at, atı, ἀη, UN, diefe aus ο΄, on, wo, di, aov, uw 

A. 1. Diefe Zufammenzichungen erftreden fi jevoh allgemein 
mur über die Berba. Weber bie damit oft verbundene Dehnung f. unten 
zu ben verbis contractis. 

(4. 2, Nuffallend wird on in einigen Fällen wo bie Attiker es bei⸗ 
behalten, beſonders von den Epifern u. Jonern, contrahirt, wie oydo- 
ἤχοντα in ὀγψώχοντα. DBgl. im Berz. ber Berba βοάω, βοηϑέω, νοέω. 
und ἀγνοέω,) | 

9. 3. In Nominen finden fih namentlih bei Ho. «o oder aw 
mehrfach: 4rgeiduo, ἵλαος, Ποσμϑώων. 

U. 4. Den Jonern war « vor einem D-Laute zumwiber ; angenehm 
s vor ὦ. Sie lieben daher nidyt nur sw unverändert, fondern contrabirten 
vielfach aud «o und aw und jchlugen bas (meift feine Sylbe bildende) ὁ 
vor: ποιέωσι; Argeldiw, πυλέων, Ποσειδέων, ὁρέω. 

(9.5. Einzeln und wohl zu ändern if ὁπάων Her. δ, 11] neben 
entwris 9, 50. 51]. — Auffallend fagt Her. fogar δυνεώμεϑα 4, 97, 
δυνέωνταν 7, 163 und ἐπισεέωνια, 3, 134) 

A. 6. Üben daher Jöfen die Epifer und Joner auch die aus 
einer Contraction des ‘sw entiiandenen Sylben wieder auf: ἀνδρεών, σα-- 
φέως, φανέωσι, προςϑέω von τὐϑημι. 

A. 7. Much vor ἡ, ἢ und os wirb bad s von ben Jonern Wie 
von den Epikern gew. beibehalten: ποιέῃ, ποιέηται, δέοιμι. 

A. 8. Nie jedoch erfcheint dad e in ben Dpt. auf eig. | 

A. 9. Als Vorfhlag vor @ findet fih das ε bei Her. aub in 
ἱστέασι 5, TI und in xar-dr-sorians an ὃ Stellen neben dem aud bei 
ibm gew. ἑστᾶσι und ἑσεῶσι. 

A. 10. Auch bei den Tragifern finden fi bie in ber gew. 
Sprache zulammengezogenen Formen zumeilm aufgelöft, felten jedoch 
im Irimeter, wie ῥέεθρον Aeſch. Perſ. 489, νόον Cho. 731, sögoor 
So. Phil. 491; öfter in daltyliſchen Rhythmen. Vgl. Lobed zu So. 
9. 421. Mehr unter den Deel. und Gonj.; über die Adj. auf sos und 
oo bei dieſen. 

6. Der doriſche und äoliſche Dialekt hat manche auf- 

elöfte Formen mit den Jonern gemein; meift jedoch contra« 
Dre beide, zum Theil unregelmäßig. | 

11. (2) 


18 Lautlehre. 


5. J bei ihnen Co — 
in εὐ; doch ef 14 ah Ihnen Comtac hion το sov 


N. 2. 464 conirabiren fie oft in J τοῖς κὰν in pt ὅρῳ, don ac. 

9:3. Ao und aw rontrahiren τ zuweilen in a: ψυσᾶντες Ar. Ady. 
868, Moveär, 

A. 4. Genaueres über die Contraction in ben Dialelten geben bie 
Unm. zu den Deelimationen und Conjugationen. = 


8 11. Hiatus. 


1, Den Hiatus (3.1 513,1) hat die griechiſche Poeſie 
im Allgemeinen vermieden. Zwar findet er fih nicht felten 
bei Homer und Hefiodos, doch wird er durch die Annahme 
des Digamma großentheifd befeitigt. Bol. B. 1 $ 5,3, 2% 


A. 1. Wadbrſcheinlich mit vorgefeptem Digamma fprab man noch 
Im bomerifhen Zeitalter folgende Nörkr: ἄγνυμι, ἅλες, ἁλῶναι, ἄναξ, 
ἁνϑδάνω, ἄρνα, aow; ἔαρ, ἔδνα, ἐϑειρα, ἔϑνος, εἴϑω, εἴχοσι, εἴλω nebft 
ἀλῆναι͵ εἰπεῖν, εἴρω, ἑχες, ἔχαστος, ἔχηλος, ἔχητι, ἑχυρός, ἐχών, ἔλδομειι, 
ἑλέσσω, ἔλπω, ἕννυμι, ἔοιχα, ἔργον, ἔργω |verre, ἔρρω, ἐρέω, ἐσϑής, 
ἕσπερος, ἔτῳς͵ ἔτος, ἐϊώσιος; ἡσός, 790g, ἦχα, ἦρα, ἠχὴ; ἐαχή, Ἴλιος, ἴον, 
Ἶρις, Is, ἴσος, ἴτυς, Iys: οἶχος, olvos und ναὸ Pronomen do mit feinen 
andern Hormen und Ableitungen Ä 

9. 2. So werben felbft in Zufammenfepungen bie kurzen Vocale 
εἰ, », 9 bejonders von Präpoſitionen oft nicht elidirtt ἀναοίγεσχον, diai- 
deras, zararisaro, xarakıiwos; ἐπιεϊμένος, ἐπιείσομαι, ἐπιείχελος, ἐπε-- 
ἔλπομαι, ἐπησιωρ; ἀποπιρεῖσϑαι, ἀποείχειν, ἀποέργαϑεν. 

9. 8, Manche Mörter der Art finden fi bald mit, Bald ohne 
Elifion, weil das Digamma ſchon im homeriſchen Zeitalter nicht mebr 
überall feR wars ἐπιάλμενος Il. jJ 15, ἐπάλμενος 260, Ob. γ, 305, 
ἀποαίνυμαι Neben aneivuuer, ἀποεπεῖν neben ἐπειπών ἢ. B. Il. 7, 35. 
75, ὑποείξω, omas ntben ὑπείξομαν δ΄, ψ, 602. 

A. 4. Einzelnes der Art bat ſich auch in der ſpätern Sprache er- 
halten: ἐπιεικής, ἐπιέσασϑαι, Inıopxiw, | 


2. Dod findet fih auch bei Annahme bes. Digamıma der 
Hiatus bei Ho. und Hefi. immer noch ziemlich häufig ebem ſo⸗ 
wohl bei einem furzen als bei einem langen Vocal oder Diphthong. 


a. 1. So fommt der Hintnd nach kurzen Votalen öfter vor bei Das 
zwiſchen tretender Interpunction und bei’ ber weiblihen Cäſur im 
beiten Buße: xci 8y00, ἐμῷ δ' ἐπιπείϑεο μύϑῳ 5]. a, 565; τῶν οἱ ξξ 
ἐγένοντο ἑνὲ μεγείροισν γενέϑλη ε, 210: 

A 2. An ſich unanſtößig ift der Hiatus nicht elibirbarer Vocale, wie 
bes v und des ı ded Da. Eing. ber 3. Dech.: dom ἀελπιέοντες Il. ἡ, 
310; (nudi ἐμύνει n, 522). | | 

. 9. 3. Dei einem langen Vocal oder Diphthong findet fih der Hia⸗ 
ἐπὸ fomwehl im der Arfis ale in der Theſis; im der Goes aber oft mit 
Benlurzung ber Länge (uneigentlicher Hialuo): πλάγχϑη ἐπεί: εἰπὲ 
καὶ ἡμῖν. : 


8.14. Hiatus. 19. 


N. 4. Alle Bälle des. Hialus bei Ho, befonderd moliviren zu wollen 
würde zu nichts führen. | 


3. Nicht Häufig if der Hiatus bei den Lyrifern und 
Sambographen; am feltenften bei den Dramatifern, zu- 
mal im Trimeter, befonders dem tragifhen. 


A. 1. Ueber den Hiatus bei Lyrikern und Jambographen wie 
in. meliſchen Stüchen der Dramatifer Herm. Eiem. doctr. metr. }, 10, 
7. Bei Tragikern findet fih im Irimeter an ‚mehreren, jedoch ange- 
zweifelten Stellen τί dam» und τί οὖν ; einzeln εὖ ἔσϑε ©o. Oed. T. 959, 
dies erträglich, weil das » wohl faſt conſonantartig lautete. 

A. 2. In daktolifchen und anapäſtiſchen, wie überhaupt in 
meliſchen Etellen, geftatten ſich die Tragiler den Hiatus bei einem lan- 
gen Vocal oder Diphthong; in der Arfıs mit Beibehaltung ber natür- 
lichen Quantität, in der Thefis mit Verkürzung. - 

a. 3. Im lomiſchen Trimeter findet ſich ber Hlatus 

a) in τί, am bäufigften in ni ἔστιν und di οὖν, doch auch fonft 
mebrfacdy vor furzen wie vor langen Vocalen u. Diphthongen; 

Ὁ) in on, am häufigſten in ön οὗ, νοῶ auch fonft z. B. in on 
ἄν, on ἐπείσϑης, ὅτε ἢ, on εἰζξέϑηχας, " 

c) in περέ, wie in mepl ἁπάντων, περὶ ἐπῶν, περὶ ἐμοῦ, περὲ 
αὐτοῦ, περὲ εἰρήνᾳς, [bei deu Tragitten find {εἰδῇ Zujamanen- 
fegungen mit περό vor einem Vocal Selten; vgl. Porſ. zu Cu. 
Died. 284.] | 

d) in οὐδὲ als, οὐδὲ ἔν, μηδὲ εἰς, μηδὲ ἕν Ur. Loſ. 1044, διῦ. 
927 ꝛc., vgl. Elmolev zu Porf. Ῥεῖ. p. 76. 

A. 4, Allgemein erlaubten fih die Dramatiler ben. Hietus 
bei Interjestionen, zuweilen auch bei andern Erclamationen, wie, 
παῖ, ypi, παὶ Ar. Wo. 1145, διὸ. 37, ὦ Ἡράχλως Ad. 1018 u, öfter, 
19 ὦ ἄνα Mr. Ri. 1298, all’ ἄνα ἐξ ἑδράνων Co. 31}. 194, vergl. 
Matth. $ 42 p. 131 f. 

9.5. Am Bersende wurde ber Hiatus bei fortlaufendem sbyth- 
mifhen Spfleme (z. B. in änapäftiichen, glykoniſchen, dochmiſchen 
Berfen) vermieden; in andern Fällen, namentlib im Trimeter, war 
er fatthaftz die Elifion bier, wenn eine lange Splbe vorbergeht, er- 
landt (Porf. Med. 510), jedoch felten, wie in τὲ Eu. Iph. 2. 960, 
Sp. De. T. 1184, de 29. 185 1224, Aut. 1031, El. 1017, Deb, 8. 
17, Ur. Vö. 1716, (während de vor einem Bocal vollftänbig ſteht Deb. 
T. 1264, Ant. 1096, Phil. 1285, Eu. Hif. 907 und öfter); auffallender 
in ταῦτα Oed. T. 332, μολάνια Ded. K. 1164, welche beide Etellen als 
Die einzigen diefer Art Elmslep zu ber erſten verbächtigt. Vgl. jebody 
Herm. Elem. doctr. metr. 1, 8, 30. Bei Ho. findet ὦ fo nur Zur" Jl. 
8, 206, ξ, 266, ὠ, 331, wie auch Hef. 9, 884. Den ber Elifion vorher⸗ 

ebenden Gonfonanten follte man mit Wolf überall zum folgenden Berfe 
chreiben vgl. 8. 1. 6 6,5 9.1 Bol. jedoch Spigner zu Il. ξ, 265 


812. Eliſion. 


41. Die Elifion tritt bei ben nicht epifchen Dichtern, 
namentlih den attifhen, meift überall ein wo fie an fi 
ſtatthaft if. Val. B 1513, 3 u. 4 | 

(2°) 


20: Lautlehre. - 


A. 1. So αὐ bei zuiretender Interpunetion, felbft bei einem 
Kolon oder Punct, logar vor ben Worten einer andern Perjon: 
und’ ἐξιέναι Iugaf" ὁ δ' οὐκ ἐπείϑετο Ar. We. 117. φέρεε Ὀδυσσέα 
τιν᾽. 3. ἀλλὰ ναὶ μὰ αἱ yon, De, 18), nr, mr Fon 

A. 2. Nicht anftößlg war bie Haͤufung von Eliſtonen? τόδ᾽ ἔσι" 2- 
κεῖν᾽ αἴνεγμ᾽ ὃ. προςπόλον. χλύῳ ..Kir 1 Deb 788: vgl. Mr, Ach. .598, 

Me). να αν mid μι hs, a ππ 4(1.5 11 ΠΣ τι. Ki 

2, Das kurze arund s werben, ἐπὶ manden Fällen wo fie in 

der Proſa feft ſind von Dihtern eliditt. S. B. 18 19,0 9,1. 
Er . , γι" ER), Pe ip.’ Ti ᾿ ; 

N. 1. So’ das füre αἱ imi' No. Und Vo. der erfen Deelina- 
tion: wel’ ἢ βοριβυλνὸς Ar We 107, φέρουσ᾽" ἀλλ᾽ καλλιβόαν 
χρέχουσ' αὐλόν Ar, Di. 682, γαρίεντώ, γ᾽ οὐ πρεόβῦν᾽ ἐσομιδὼ 'χαὶ 
σοφά Ar. Bo. 140}... 101 ni ΟἹ ms ΣΎ Π δὴ an Am Sana In τυ 

A. 2. Bon ben einfplbigen ἀδό πὰ iR Ἑαῤ' αἱ ἐθίτδας 
in dem epiſchen ῥά, Eben fo wird εὖ in dem Neu. Pl. on vom ᾧ ο, 
vor bem Ger von’ weros ‚yon den Taag ΠῚ τὴ (τ ΔΉ elipitt: τὰ 
σ᾽ αὐτῆς ἔργα χόμιζε Ὧν. α, 356, oluamı ua uber as γὲ καὶ ὑεᾶ 
σ᾽ ὦ τάλας So. Phil. 339. [So auch μά in u’ αὐτόν bei Theotzit?] 

A. 3. Nie elivirk wurde ἃ in,aue [ἧς ἐνάσιηϑει:. im Bo. ἄνα 
für ἄναξ nut Ho. Ὅν. α, 526. u in 

a. 4. Ῥαὸν Fanmbei Dichtern wie in anbem: Berbal@nbungen, 
fo aud in denen. auf σε᾿ (σοι, fie häufig: auch ww lauten), "elidirt wer» 
ben (gegen 8,1 6 13,4 N.): φιλοῦσ᾽ ὥσπερ προτοῦ, ἔλϑῃσ᾽ ἰς πόλεμον, 
douswe’ οἱ προζήχοντις, Ind’ οὐρίους πινοιὶς,, δίδωσ' δ΄ Χχύριοξ, ὄλλυα᾽ dei, 
slo’ ἐπὶ νῆας, τὰ @ihen πέρ. too‘ Evan): σημαντορές sie’ ἐνὶ οἴκῳ.» 

A. 5. In “der Endung "σε ἰδεδ Da. Pıln! Ὁ ἐν 8: Derf. ehidiren 
ba® zwar nie die attifchen, aber häufig die epiſchen Dichter“ (SE ai 
mehreren Duhend Stellen), beſonders ‚bei verkoppeltem a, (περ α τίει Ὁ ἐπ. 
dar): χείρεσσ ἀϑανάτῃσιν, ἐν χέρσ᾽ ἔξον, oud’ ἄρα πως ἣν ἐγ πὰν-- 
1800’ ἔργοισι δαήμονα φῶτα γενέσϑωι.. Ὁ ὁ, | 


6. Elifionsfähig find bei Ho. auch die zu ἐγώ, σύ, οὗ gehörigen 
Da. Plu. ἄμμε, ὄμμ', oyi, wiewohl fie bei ihm auch mit » vorfommen: 
ἄμμιν %. — une | | . 

N. 7. Die Elifion des » im Da, Sing. der 3. Decl. if bei.At- 
titern äußerſt zweifelhant [Lobed zu Co. U. ©. 350 ff., Elmsley zu 
Eu, Herall. 693 und zu So. OR. 1445]; bei Epifern, namentlich bei 
H9., nicht felten, wiewohl Manche an Stellen ver Art das αὶ fehrieben 
und Synlzeſis Cobne Verlängerung) annahmen: aarie' ὁπὼρινῷ oder 
dorigı ὀπωρινῷ SL 2, 5 x. ἔδενε Exc. VII. ad SL] 

Υ̓ A.s. Homer eliditt auch εἴχοσι, bad: bei ihm nie in ber Form 
εἴχοσιν ericheint, während er doch ἐεέχοσεν gebraucht und deiixamı nie elidirt. 
a. 9. Selbft die Localendung 9, elivirt Ho. (außer wenn fie 
an Subftantive antritt): ἀλλοϑ' ὀλέσϑαι Od. 0,401, ὅϑ᾽ ἐπί τ, 58, νοῖ. δ, 426. 

M. 10. In or wird das s bei Attifern nie, bei Ho. zuweilen eli- 
birt: wor ἤδὴ τόδε δῆλον ὅτ᾽ οὐχέιε νόστιμός ἐστιν. Dd. νυ, 333 vgl, 
Iheolr. 11, 79. So auch in ὃ m: alwa x» εὖ δρώοιμι μετὰ σφίσιν 
ὅ ar’ ἐθέλοιεν. Od. ο, 317. | — 

A. 11. Eig. äoliſch if die Eliſion des περό, auch in Zufammen- 
fegungen vorlommend: περ’ ὠτλάτου Pind. O. 6, 36, περάπτων P.3, 52. 
So auch bei Hef- περίαχε 9, 678 und περοίχεταν 733. 


ie 


8 12, &lijion. 21 


[812 "Das ’o Will Buttmannelidiren in ἄστυ ἐρέχυδες Drafel bei 
Her. 7, 2201} 5 ὌΝ; Ἢ 


8. Benig befränft wat bie Eliſton des e und o. 

A j.e Nieteliwirt findet ſich bei Ho. das ε in ide und; eben fo 
nicht in bem Suffirum Ce [duch im dieſem bei Hef. α, 174]. 

AR SE ie re Te Dramatifern) dad ἃ in ver 3.9. 
νι δον 1. Akt: aufs} VIE ἐ Ὁ 1 ᾿Μἢ ε das & in den britten Perfonen 
vor, ἄν, [Elmsſey zu En. Med, 416%, pur Hermann zu So. El. p. XIV.] 

A.Z. Das οἱ mid night zelibirt in<ben, Gr auf ao und os. 
Mißbilligung findel ‚bei Manchen die Eliſion des o and in ἐμεῖο und σεῖο, 
mofür fie 2003 und δεῦ wollen; eben jo in den Verbalformen auf «o un 


Ko) a BED LE PLN I) PERDETEETE | 

"92: ne Al rar τὸ ὧν dh: ur rd F κ᾿ 

; ἄς Bon -Dind thomgenielidiremdie Dichter am häufigften 

bie paffine Enbungauais aus u vi nm | 

ἡ 1 aa ΜΠ νὰ Bi m ἢ δὰ ᾿ 

Mt. Mehr bri Ehilern und Komifern als bei Tragifern findet 
ſich das’ αὖ' elidirf den Endungen μάν, zes, σθαι: olu' ἐγώ, καϑίζω-- 
μ᾽ ἐν χαλῷ, nlavar ἐχεῖνος, γενήσετ᾽ ἀγειδᾷ, μάχεσϑ' ἔχοντα, διαγω-- 
νιεῖσϑ᾽ ἐγ κοχὲν, | SpipetsExo. XImy."Ih, Loded zu So. A. 191 ©. 
151. vgl Eu Dr. 748. ἢ Der" Befeitigung” durch Spnizefis bei Attifern 
widerſtreben Stellen an denen as wor meiriſch nothwendigen Kürzen eli- 
dirt if, wie Ar. Ehe, 248.288: 916; Phut. DIS, Ni. 1175, Wo. 780. 
988, We 273: unvrin"Romifer ber Groti zum Stob. I p. LXV Leipʒ, 
anders. Bruchſt. eb. 6,121. 46, 18. 60, 4. 94,.1:.102, 5. So auf as 
eb. 90, 8:-091.774, 40.].: J Het ve, han wer 

A. 2. Wenn Bad a⸗ der zweiten Perfon wie des Inf. Pf. Pi. 
felten etloitt erjbeint; fo erflärt fich Died wohl genügend aus ber feltenen 
Beranlaffung. Doc finden fih 70° ὀλιγηπελέων Yl.o, 245, μέμνησ᾽ ὅτε 
Ar, Bd: 10512 χώρισ᾽ εἰ φιλανϑρωπότατε Ar, Friel 992, ϑέασ᾽ ὡς προ- 
ϑύμως 906, γὲγενῆσϑ' ἐν τῇ πόλει TUE 


A. 3. Nur zufällig wäre εὖ, wenn von ber Eliſton in ber Enbung 
ταὶ bes Pf. {εἰᾷ Beiſpiel yorfäme Doch f. Pind. J. 5, 22: τέτμην-- 
DEREN ae oe = 

A. 4. Berenflich. ift, die Elifion des ταν artiner Infinitive ſelbſt 
bei Komikern. Doc fchreibt auch Hermann ἀναγεῦφ᾽. ὑμᾶς und ἐπὲμ-- 
πηδῆσ᾽ αὐιῷ Ar. Wo. δ28. 550; didov“ ἔνεστι ſteht Vö. 976 unficer; 
geändert ift γῆμ᾽ ἐπῆρε und εἶν᾽ ἔφασχε Wo. 42. 1357 von Hermann in 
γῆμαι ’πῆρε und elvas "gaoxe; ob mit Recht, iſt zweifelhaft. Vgl. Ri. 
751, δ. 1340, διὸ. 692. τ΄ τ τυ τ | 

Im. 5." Kür ὀξεῖ ὀδύναι ZI. A, 272 will Bentley öfe’ ὀδύνη. An- 
ders Buttmann Ausführl. Gr. Zuf. zu ὃ 62 Ἢ. 3. 

%. 6. Der Diphthong os wurde bei Attikern fat nur in ol- 
nos vor ὦ eliirt: οὖμ᾽ ὡς ἥδομαι [ngl. Lobech zu So. Aj. 191]; bei 
Ὁ 0. zumeilen in μὸν wie 3]. ζ, 165; dagegen Tönnte man 1, ν, 481, 
Od. d, 367 ἴμεν ψ, 21 1] μον fchreiben und es durch Spnizefis mit οἴῳ 
und ἄλλη verbinden. Co auch μ᾽ ὦ Jl. », 673, =, 544, Theolt. 4, 58, 
μ᾽ oöns 31. ἡ, 100, Bal. jedoch Spihner zur Il. exc. Xlll, 3, der fo- 


‚gar für z0s dir die Elifion wahrſcheinlich macht. 
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813. Eynizefis. 


1. Synizefis oder Synaloiphe ift eine bloß durch 
die Ausfprache bewerfftelligte Vermiſchung mehrerer Bocale die 
zufammen feinen Diphthong bilden zu einer Sylbe. 
᾿ At. Bei den Epikern erſcheiut fie im vielen Fällen, wo in ker 
ewöhnlichen Sprache Gonträction oder Krafis eintritt, deren Borläuferin 
εἰ war. | 

2. Ya einem Worte fann die Synizefis nur flatt finden, 
- wenn der erfte Vocal kurz if. 
A. Durch Synizeſis verbunden bilden zwei Kürzen eine Länge. 


3. Am häufigſten mifht fih in einem Worte das ε 
durch Synizefis mit einem folgenden Bocal oder Diphthong.. 

A. 1. Nicht eben häufig miſcht fih ε fo mit einem kurzen Bo- 
"ταί, mie su in χρέα Ὅν. », 347, ῥέα bei Ho. oft, ἡνώγεα Ὧν. ε, 44 2c, 
wie überhaupt öfter die Endungen sa und sas in ber dritten Deckination. 

A. 2. Ziemlich felten findet fi so einſplbig, mie in ϑεός, θεὸν 
Aeſch. Pro. 155, Eur. Herk. 317, Bach. 1294 (während in den Gajus 
dieſes Wortes in denen eine ange Endſylbe auf s folgt dieſes oft ver⸗ 
fhlungen wird) und Νεοπτόλεμος). B. So. Phil. 4, ἐδεέεο Il. ὁ, 112, 
ἴσχεο Ὅν. ὦ, 323, Vgl. noch zu den Subftantiven auf aus 18, 4 A, 7 
und zu den Berben auf sw 34, 3 9. 2. 

N. 3. Biel häufiger miſcht ſich mit langen Vocalen, mie sa 
in ‘Pi« Il. o, 187, Eo. DR. 1073, Jia und ϑεά oft, Alvias Jl, ν᾿ 
541, vgl. [Eur] Rheſ. 90, 585, γεανμεχός und νεανίας Ar, We. 1067. 

69, ἔα So. De. T. 1451. Ant.95 und dort Erfurdt, Ar, (ΠῚ, 784, We. 
932, ἐάσουσι Ὅν. 4, 233, ϑέασα, Ar. Frie. 906; em 3. B. in χρυσέη bei 
Ho. und in mehreren Verbalformen ; sw in γρεώ bei Do. immer, wie in 
χρεώμενωος Il. ψ, 834 und ἐώμεν x, 344, τεϑνεῶνν Ὅν, τ, 331, πεπτε- 
ὦτα Il. φ, 503, ἀστεμη ἕως Ὅν. δι 419. 459, λεώς Eur. Erechth. 17, 
7, νεώς Eu.Ky. 144, τέως und ἕως öfter; in ben Genitiven z. Ih. ze 
gelmäßig und in mehren Berbalformen. 

A, 4. Auch mit uneigentlihen Diphthongen miſcht fih das 
4 zuweilen; πορῳ υρέᾳ Acid. Perl. 309, ἐᾷ 3.2, 256; din Mr. Dre. 
266, Pl. 216, ἐγχέῃς Ar. We. 616; ἑῳ in μεμνέῳτο ψν, 361; ja [εἰδῇ 
mit eigentlihen, 2, B. in bem zus ald Endung ber zweiten Perfon 
des Paſſivs bei vorbergebender Länge bei Ho.: slasas Δί. m, 226 ıc., in 
so ἃ, B. in χρυσέοις Il. δ, 3, οἰχέοιτο ὦ, 18; in sov κα. 8. in χρυσίον 

‚208. 

N. 5. Selten wird eine folde Synizeſis vor einem Voeal verfürit: 
χρυσέῳ ἀνά (av Lehr) Sl. α,. 15. 374, δενδρέῳ ἐπεζόμενοι y, 152. 
Bol. $ 11,29. 3. | 


4. Sehr felten bilden in einem Worte a, o, » und v 
mit einem folgenden Boral oder Diphthong Synizefis. 

A. 1. So ποῷ am bäufigften das s, mie in πόλιος Il. 3, 811, φ, 
567, mo freilid Andere πόλεος oder gar πόλεως wollen, πόλιας Ὧν. 9, 
5605 aus metrifiher Nothwendigleit in Ἰσήίαια Il. 8, 537 u. im 
δεῖ Formen von δήνος u. Αἰγύπτιος bie nad ,« eine lange Solbe ba- 
ben SI ,, 382, Ὅν. δι 127. 229, E, 263. 286, Theotr. 17, 101, 
Ὀλυμπίου Eu. Herk. 1304. Doch in den Formen von δήτος betrachten 
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Andere dad als ein ſtummes mit ἡ, zufanmenfließendes, vgl. δῃδω eben 
fo in za ὃν: &, 266. 

4.2. Einzeln finden ſich ἃ. o u ὁ in Eynijefis: avauıge Jl. Wi 
724 (jw.), ἀεϑλεύων ὦς 731 (EN. Bel,), δαέρων ‚eb. 769, ὄγδοον Ὅν. 
η, 261, ξ,. 257, dalosiden ν, 19 (zum. vgl, Buttm. ter. 2 p. 270); 
Ἐνυάλιος Sl. 8, 654, η, 166, ρ, 259, δαχρύοισι Dd. σ, 1} 18, Ἠμλεχιρύ-- 
wrog Da 3, vgl. Herm; Elem. docte. metr. 1, 10, 12, 

4. Sehr feltem findet ſich eine Epnigefis zweier Längen, mie in 
Boöknen Hei. s, 647, wo aber wohl δούλεαι zu ſchreiben if, wergl.. 5. 2, 
524.2 ©. πο unter βάλλω, ἡ 

PM. 4, Ob mei Stürgen durch Sonizeis in eine Rürze verfchmolzen, 
ſchein yweitelhaft: Bat. Vater zum bei, 199.) 


5. Bei zwei Wörtern fann bie Εν ſtatt ac 
wenn das erfte mit einein langen Vocal od. iphthong fhlieft, 
das zweite mit einem Vocal oder Diphthong anfängt. 
A. Zwiſchen vieler Art von Spnizefis umd ber Arafis find die Grens 
gem oft unficher, zumal da die legtere, wenigſtens dem größten Theile nach, 
wohl erft im grammatiſchen Zeitalter der Alexandriner ihre volle Ausbil- 
bung erhielt [Zweifelhafs find ὁ ὑπέρ und τὸ ὑπὲρ zweilylbig, vgl. Lo- 
beit zu So. Aj. 9.) | 

6. Von diefer Art gehören am entfchiedenften zur Syni- 
jefe die älfe wo das zweite Wort mit einem langen Bocal 
v iphthong anfängt. 


A. 1. Ziemlich felten it die Spnizefis zwei langer Bocale: 
εἴλαπίνη ἠέ Ὧν. α, 226, μὴ ἡμεῖς Ar. Theom. 536 (ἐγὼ ὠχόμην Elll. 
550 2), ἔστω ἩἩραχλὴς Ad. 860, υἱεῖ ἐμῷ ὠχυμόρῳ Yl. σ, 458, wo aber 
viehleicht..wi” ἐμῷ. ὠκυμόρῳ hetzuftellen iſt. ΩΝ 

φι..2, Am bäufighen if die Spnizefis von ὅ (7) οὔ bei 9.9. und 
ben Dramasifern, wie. von μὴ οὔ bejonders ‚bei den. lepterm [μὴ 
οὔτις I. α, 39], bieſes fogar wo wir ein Komma einjeßen:, εἰ δὲ μὴ 
οὐ χαλά Eur. Andr, 212, vgl. 254 und Jeh. A. 916. (Mehnlidh εἰ δὲ 
μή, alle Ar. Thesm, 288.) So iſt au wohl μὴ da οὕεως zu leſen 
ἃ, 131, ε, 218, 5 ngl. mit x, 447. Einzeln ftchen ὄγχνη, οὔ Ob. 
ω, 247 und ὠργαλέμ οὐδὲ Hef. ε, 640, * 

A. 3. Eben jo bilden Synizeſis ἐγὼ οὔ ©, OT. 332, Eur. ὅν, 
172. 331, Ur. ἥν 340, 1021, a 254. 876, We. 416, 490, einzeln 
᾿γπόλλω οὐ(χ) Ar, Ihesm. 269. 717, διῶ. 508, Ποσειδϑῶ οὐδέποτε EIN. 
748, ἀφήσω οὐδέποτε Gill. 1075, ἀσβέστῳ οὐδ᾽ υἱὸν λάϑεν δ΄. 6, 89, 
wo aber. Barnes {πῇ : ἀσβέστῳ οὐδ᾽ υἷα λάϑ' ᾿Ατρέος ὀξὺ βοήσας. Weber 
die zweifelbafte Spnizelis u ὥραναν |. Herm, Epit. doctr.. metr. P-KVl, 
als Hiatus bei Ar. Loſ. 391. 1037, vergl. jedoch Bunm. Ausſührl. Or. 
$ 116, 655). (aliin Ya müR 
NM Von wirtliden Diphthongen wird «ὦ mit einem vor⸗ 
Ἐν" ἢ oder ὦ bei Attikerm felten gewiſcht; μὴ αὐτὸς [ Eu. Iph. 

1010 u] Ar. ΘΕ". 643, ἐγὼ αὐτό Wo. 9018 Bei Ho. 
ie (gem. δ᾽ αὖ geichricben) Il αν 540, m 24, ὃν. 7, 116 und δὴ 
ὅτε δ΄. α, 340, η, 448, τ, 134, Ob. u Blu ist rar | 
— A 5. Mita gemiſcht wird 7 in ἢ εἰκόχεν 41. ε,. 460, 7 εἰπέμε-- 


"6, 682, in μὴ εἰδέναν So. Ant. 33 263. Oed K. 1188, Ir. 
‚Eu. Hipp. 1335, Jon. 313, θεῖ, 923, Dr. 478, Antiope 7, unbeft. 
. Ἢ ἢ εἰδότος Iph. 2. 1048, xo elder . 4 


= 
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εἷς und μή'ς ſchwanlt die Schreibart Aeſch. Sie. 190,: Eu; Ky. 940, Ar. 
Loſ. 2, διό. 186 und Eur. El. 9601, wie zwifchen καὶ εἰς und ἧς. δι. διδ, 
187, vgl. Eur. Neol. 14, 1 (Stob. 22, 14). — 

ſa. 6. Mit so gemifcht findet 7 ſich feltens ——— On. El. 
1097, μὴ εὐρύπρωκεος, Ar, We, 1084, un εὐλαβοῦ Stob. 118, 16.)] 

[A. 7. Einzeln fehen ἢ οἰχόμεσϑα᾽ Eo. Τὺ, 84. und τῇ οἰκίᾳ Ar. 
De. 827, ἐγὼ εἰς Eu. (1. 1332, ἐγώ Hua So. Phil. 805, ἐγὼ εἴσομαν 
Ar. ὅθε. 1224, ὦ ᾿Κὐριπί δὴ Tram. 4 (nad Bunmann ern als 
Krafis). Wohl nicht angntaften ift auch za αὐτόν (αὐτά) © 
1192 und Wr. Lyf. 945 (vgl. Zrö. 12437). 

A. 8. ᾿Κπεὶ οὔ δαὶ [bon Ho, gemiſcht SL. a, 14, x, —* τῇ, 
Ὅν. d, 352, λ, 249; öfter die τὰ πὶ ααἔετ, ὦ ; 


7. In den Fällen wo 'der Schlußvocal des ΠῚ βου 
tes lang, der Anfangsvoeal des zweiten kurz ift, ſchwaukt 
man häufig — Synizefi ὁ und Aphäreſie s des ἐπ zen, Bo- 
cals. Bo. 1,7 Ὁ ἄρα αἰαΐδοι 

2. — ἢ nd δὴ ἀντίβιον 8.. λ. 386,. rn ᾿ἀντιμάχοιο 138, 
δὴ ἄγρην Ὧν. u ‚330, δὴ ἀφνειότατος SL v, 220, “μὴ, ἄλλος -ὅ νι A 
165, Ar. The. 416, μὴ ἀλλά Mei. Che. 905, Ar. Ad: 458,..Bör 109, 
Ihe. 646, Frö. 103.611. 745. 751; δὴ ἔπειτα, ſchon bei Ho, älter, ἢ 
ἔπειτα Hef. εἰ, 175, δὴ ἔβη A. δι 180, δὴ ἕβδομος Od. u, 399, ο, 477, 
δὴ ὄγδοον ἡ, 26], ἔ, 181, ὦ εἰρέγνωτε. 2 375, γέλῳ ἔχϑανοι: © 100, 
age u. ἤν 89, Bgl. $ 14, 8.9. 


$ 14. Krafie. 


1. Die Rrafis ift bei den Dichtern, zumal den atti. 
fen, ungleich ausgedehnter als in der Profa. 


A. Bei Ho. giebt «8 fehr wenige Krafen, wir οὑμός δι΄. 9, 360, 
ὥριστος für ὁ ἄρισιος an 9 Stellen, wörös für ὁ αὐτός Il. ε, 396, τλλα 
und agod- nicht felten. Für τοὔνομα γ, 235 lies τ᾿ οὔνομα. Nicht fiber 
ift xairös Il. ζ, 260, Od. y, 225, ζ, 282 und yyusis Il. β, 238 u. 9. 
Bol. Spitzner Exc. XIII. zur Il. $ 2. Ueber die Krafen der Dorier und 
Soner unten 10. 


2. Am häufigften durch Krafis gemifcht wird. der Artikel, 
namentlich die Formen ὃ, ἡ, τό, τοῦ, τῷ, τῇ, τω, οἱ, ai, τά. 


A. 1. Der Artikel gehört nicht nothwendig zu dem Worte mit dem 
er eine Krafis bildet: χώλλιστόν ἐστι τοὔνϑιχον περυχέναι. To. Θάλασσα 
χλύζεε πάντα τἀνϑρωπὼν xaxd. Ei. 


M. 2. Die Form ὁ verſchmilzt gew. nur mit furzen Boralen, am 
bäufigften mit ἃ u. s, felten mit o: und zwar mit a in lang ἃ: ἁγών, 
ἄρχων, ᾿Ἡπόλλχων 2.5 mit 2 in od ober οὗ: οὗν, oöx, οὐξ, euni, 
οὐχείνου, οὐχϑρός, οὐντεῦϑεν 1.5 mit ὁ in δ ober οὗ; οὖνος Ar. δτῦ, 
27, οὕπισϑεν Bo. 299, Οὐλύμπιος Ad. 530, Wo. 366, Οὐδυσσεύς Bi. 
1561, So. Phil. 572, οὐψώνης Ar. Bruchſt. 424. 


(A. 3. Nicht leicht verfhmilyt ὁ ὁ mit langen Bocalen ober 9 1. 
Barpeng en) außer mit αὐτός in αὑτός (wie So. El. 917, DT. 557, 
Eur. θεῖ, 931, von nn. Bacch. 1267, auch ker Epin. gi see) 

und mit οἱ unregelmä ᾷ in νοι, ᾧνοχόος Kur. Kyll. 560, φχότριψ 
Ar: Thesm. 426.) ἦι ὁ vr 
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La MB Den Artitely mit wöllen Porſon u⸗ MReiſig synt. crit. 
p: 23 in «ıverichmelzen: ἀρετᾷ; Andere in ἡ ᾽ριτή. Noch Andere, mie 
a nehmen Akt ee an und ſraben ἀρετή. Zweiſelhaft δ 


γϑρωτπος Ar. Lyſ. 990 
a, * —— iſt bie Pifchung. ΤΥ ἡ mit ἐ οδεῖ ἑ {a j 


hu A ai, dien, Se DR. 497, Mr ἅν, 85. 90, So 
mi ee lan Eu —X oder mus ᾿ηὐγένε 
μην 9 Pa ni bogen un langen Bocnlen 
t in, ‚MUT " IN 
ge F ἡ o A dh nur, Fein verlierend, mit dem 


A. in la ἁ ihr rn οὗ (60): ἀγαϑοὶ, ἄνδρες; 
RR Ν᾽ ἥν 819, οὐ μοὶ ἄγα θα. 334 und 
** οὐχτὸς * F ἢ ur [Eimst. Borr, zu So. OT. p. X 
ΟΝ 0 Den Artibel — πάν πα aur mit dem furzen ἀ δὴ 
under (17: Kanes Eur — 208,. ἀγωϑα! Jon. 399; ἅμαί 


11], 
aid, r ΙΝ πῆ ἊΣ ἐ ΚΑ ΤΟΙ mit ben furzen Vo⸗ 
Ze 2, ᾿ u. ὁ und —* mit d τά (lang): τάγαϑόν, τὰ αἷον, 
Sit De ἐἰΤοὐλεύϑερον, αἴον, PIE BEN und felbit τοῦν, 
— ‘Or. ΝΥΝ τοὐπὶ, 1 τὸ Sy, 3365 mit ὁ im zoo: 
— εὐὐῤῥοπύγιον, ἐοῦνεϊδος, Tovıyoy. ’ 
"U τυ; Der Artifet'se mifcht fih mit dem Lurzen @ u. ἡ, ſelten 
mit δ» und zwar mit’sin τὰ (fang): Ἰἀγάϑά,᾽ τάρχαϊα, τἄσιρα; wie 
find; rt mit debenfalls in τά : ragıq, τἀχβάτανα, τἄργα, 
τοῖς jelbft τῶν, τῶχ, raf, τἄξω für τὰ ἔξω; mit ὁ in τῶ : τὔρνεα Ar. 
80. 105, τώσιεα Iheofr. 4, 16, τὠνείρατα 21, 31, τὠπίσω Stob. 22, 27. 
am. Nicht Leicht, wifchte ſich τό und τά (aufer bem alle A 
19, Fl mit einem fangen Vocal [bo iſt τῶϑλα Cu. Phön. 1262 (20) 
von Heriian wieder BERRREUN ἐπε en mit einem Dipbtong; τὸ el u. 
τὰ αἱ in τῷ: τᾷτιον Ar, διῦ, 1385, The.’ 649, Cu, Bruchſt. Poaet. 12, 


Bee 532, b, und ; ein. Hipp. 505, Tro, 384, Stob. 16, 


er Exc. ad Eu. Tro.], gem. jedoch Pier‘ 5* — 28 
wie ϑαΐμα Ar, Ef. 205 und jelbft ταϊϑιοπίᾳ, vol. nal. I, 2 p 
456; ———— ra mit ah in: En ini ni ϑάμῇξ, ἵδιι 

υ[.. 721: τό mit οὐ in τ ἔδεον Ar 0. 92 r 
— Eur. Kyfl. 54] ift jept nach Porfon γ᾽ οὖδας gegeben] 


"12, Der Artitel,roo miſcht ih mit ὦ in τὰ (lang): 1d- 


‚Eu, 61. 607, τάδελι οὗ Ur. Wo, 536, Dem. 35, 4, τἀπόλλωνος 
‚982, τἀνδρός, τἀνϑρώπου lauch bei Dem, wie τὰ δική μαϊοξ 21, 92); 


das ἐ πηδ ὁ verſchlingt εἴς: τοὐννάνιοῦ, τοὐμοῦ, τοὐπιόντος; τοὐνόματος, 


τοὐβολοῦ, τοὐμη αλ 
A. 13 Imn nie miſcht ſich Wr mit und w; mit v.und a " 


in dem Falle A. 19; 20; mit Diphthongen mür in ταύτοῦ, felbjt in 


‚und avod Ar. Brie, 199. 622 847, 651. 
Ion Ἢ ΡΣ — miſcht ich, das — wie auch in 
τα. Etym. m. u. ὃ. ee m 5 in τά (ang): Ne Ar. Ihr. 
ar es —5 As * — — ἽΝ 1) 
". ὁ in , ei 
efch. Ch. 52, τὠώχλῳ ar — 





1 it andern. Vocalen und εἰ τ nicht 
Dane a 0 —— Pat) 


außer in ταὐτῷ, auch bei 


— A. 16. Der Artikel τ * miſcht ſich, gr , αὐήπερ, εξ! * 


τὰ, mit a in τή; τἀγορᾷ, raggodiny; τὴ μῇ, τἠκχλησίφε 
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A. 17. Sonſt findet fich τῇ nur noch in ταὐνῇ, auch in ber Profa, 
gemischt (9), wie in den Fällen 4 18, 20: | 

U. 18, Der Artifel τώ des Duals miſcht ſich nur mit einem 
lutzen Vocal, ihn verichlingend, 3. B. mit o In τῶχ Ar. Ad. 1104, τώ-.- 
φϑαλμώ Ar. öfter, τὠνόματε Ar. Wo. 394. 


A. 19. Die mit 7 anfangenden Formen des Artifeld verwandeln 
bei der Krafis das τ in 9, wenn der Vocal oder Tiphihong des Nomens 
den Aſper hat. Defter findet ſich Died nur in Yazpor, ϑάτερα, ϑατέ-- 

v, ϑατέρῳ, Iaröoe, und bei einer Mifchung mit «,.bie fonft nicht vor- 
ommt, in θοἰμάτιον, Ialuarıc. 

(N. 20. Einzeln findet fidh diefe Veränderung bed τ in 9 fonft πο 
zunächſt wor furzen Bocalen, wie vor εὖ in ϑάμαρτάγειν Pbilem. 
bei Stob. 18, 9, ϑάμώρεια διε. Ag. 523; vor ὁ in Souxamıor Ar. 
θυ. 61, ϑούρμαιον So, Ant, 397, ϑαδώμαᾳ Eur. ἄν!!, 238,. ϑήχτέτῃ 
Ar. Loſ. 700, ϑήτέρᾳ So. Tr., 272, Ur. Bo. 1365; νὸς ὁ in ϑοὲ 
yulor Eu. Iph. T. 346, Beller. 8, ϑὦπλα Ar. Bo. 449, Loſ. 218; und 
ſelbſt vor ὁ in ϑύδωρ Srated bei Athen. 6. p.. 263 ἃ., ϑοὔδατος ‚(ober 
ϑύσατος nadı Elmsley zu Eur. Med. 56. 801, p. z) Ameipfiad eb. 15 
p. 667 f. u. At. Loſ. 370, vol. Lobed zu So, Aj. 9; ſodaun ſelbſt vor 
langen Bocalen oder Dipbtbongen, wie vor ἡ in ϑήμισν Ar. uf, 
116. 132, Pieger We. 519, Pnusrsgor Lyl. 137. 592, ϑὴ μετέρον Wr, 
626, ϑήμέρᾳ So. Ni. 757. 1363, ὍΣ, 1253, Ur. Bö. 1072, The, ΤΌ, 
Indiova Moihion bei Stob. 125, 14: vor αὐ in ϑαΐμα Ar. pf. 203. 
—— Bd, 1416 und ϑαϊμώνα GA. 26. 15, 99, Lyſ. 1084. 1093, 
»al. 401. γ"ἱ 58 

᾽ A. 21. Das des Borativs miſcht fihb nur mit furgen Bo- 
talen, die εὖ verfchlingen; am bäufigften mil a, wie in οὐγαϑέ 
lauch in Profa), ἄναξ, ὠπόλλων, wrdors, ὥνϑρωποι, ὠργεῖοι; Mil ἢ, 
wie in ὠπέπριπτε Ar, ὅτίς. 1236, ὠχβάτανα Ad, 64; mit ὁ, wie im 
ὥλεϑρε Ar öfter, ὥρνιϑες Vo. 1118, Andere jhreiben ὦναξ ie, 

.22. Mit ὃ milht fih ὡς in ὠταῖρε Ar. EM. 609, We. 1239 
und ὠρμιέδιον Frie. 382; mit οἱ in ὠξυρέ Ar, öfter. rare 

3. Vom Relativ ὅς geflatten ὅ und ὦ die Krafis. 

A. I. V miſcht fh nur mit in οὗ: odyo, (οὗμοί Eur, Hal. 
286,) οὕσοξεν ıc. bunt 

NM. 2, Ἅ miſcht ſich Selten mit dem, furzen ἃ in, langıdı: ἄν 
ἃ ἄν öfter (aud in Profa, wie Dem. 20, 94), dnsxpisaro Ar, δε, 
1434; bäufig mit e, ebenfalls in lang ar: ἂν für. ἃ ἐν Ur. δτῦ, 
934, ἁγώ auch in Profa, wie Dem. 39, 39, ἁμοῦ, duoi, dud, ἅχω, d- 
nado», ἄχράτησας, drdads %, j hart 

A. 3, Zweifelbaft it ἄν für αὐ ἄν So, DOT. 123. 

4. Zahlreiche Kraſen bildet χαί, deſſen x in y übergeht, 
wenn bie — Sylbe den Aſper hat, — 
A. 1. So verfhmilit χ αὐ mit ἃ und ἃ [aber wohl nur went fie 
tdurz find, alfo z. B. nicht mit dei] in χὰ und ya: χάριϑμός, χἀπό, 
χἀγαμέμνων; χἄλλος, χἀντὶ, χἀργόϑεν; ya, χἄτια Ar, ἕν. 1201, ya- 
μα, χάρπάσαι So. Phil. 614. (So bei Iheofr. χάμμες 18, 56; yd- 
μὴν 5, 106. 14, 27.) 

a. 2. Eben fo verfchmilzt zus mit ὁ ἐπ χό, mit ὁ (wohl nur 
in Zispos) in χὰ: κἀγώ, καχ, xaf, χάς, dr, gew. χἄνν geichrieben, 
Aeſch. Pro. 985, Eu. Herk. 232, Ar. Frie. 280, xuonv, zum; xal- 
Hoısy, xüpydıns, κἀχεήσατο, χἄτερος,, 
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4. 3. Mit 3 findet fih xus ſchwerlich gemifcht Quinctil. 3, 1, 
142]; mit ὁ in χίχετεύειε Eu. θεῖ. 1504. 

A. 4. Mit ὁ miſcht fh zas in x nicht häufig: χὠδόνη Ar. Ihe. 
484, zuliyos Eo. Bruchſt. 572, Eu. Hipp. 987, χωδόρεταν Co. Aj. 327, 
3835 xudoyavn Eu. El. 914, vgl. Ar. Frö. 514, χώψον Ar. We. 302, 
χοῤξύϑομος En. ungew. Bruch. 166; mit ὁ in χὠ, meift nur mit dem 
Artikel und pronominalen Adjectiven oder Adverbien die mit 
5: anfangen ſſchwerlich jedoch mit ὅς], ya und χώσεης öfter, γῶν Pinb, 
9:9, 48, Aeſch. Sie. 179, Bruchſt. „So. Μ|Ρ'λ 1042, DR. 31. 494. 
1517, und für χαὶ ὅτε eb. 567, Eu. Iph. A. 869, Ar. Ni. 1959, Theofr. 
14, 52, Epigr. 16, δ, χώτου Ar. Frie. 39, γώτῳ Eu, Bruchſt. Biller. 20, 
m Eu. 61. 682, Ar. Ihe. 747, Iheofr. 20,i5, γώπόσοι Pind. P. 9, 46, 

©. DT. 1407, Ant. 214, χιύώποῖος Ar. Wo. 651, γωπότερος Kıd. 637; 
χώπως, χώτε ὑπὸ χώταν dfter, ὠπῃ Aeſch. Pro. 877, γώπου So. 
Phil. 1050, Eu. Ipb. A. 925, χώὠπόϑεν 877, Soph. Brucfl. 91, 109, 
Pind. P. 9, 48. Daneben Reht einzeln yacı Eu. Kyfl. 125. 

(A. 5. Selten findet ih zus mit [ὑ und] ὁ gemiſcht: [χὔμμες 
Theolt. 5, 11]; χύπέρ Eu. Iph. A, 1359 vgl. Hik. 344, χὺπό Iph. 
ἯΙ 1118, Ion 1210, Kyfl. 208 vgl. Anbr. 736, χὐπηρισία Ar. We. 
602, χἔϑωρ Stob. 1. p. 1111 Reipg., χὐμνοθέιης Thtott. Epigr. 1], 5, 
unb fogar yıueis Acſch. Eum. 957.) 

9.6. Noch feltener mifcht fih xa4 mit ἡ: χἦλϑον Aeſch. Lie, 
792 und χῆνϑε Theofr. 15, 17, χήντιβόλουν Ar. Bruchſt. 460, χηξίωσας 
Med. 1367; mit καὶ in χή, häufiger nur mit dem Artifel 5 und dem Plu- 
ταί von ἐγώ: χὴ und yausis öfher, ἡμῶν Ar. El. 495, γήμιν ἔν. 

; zauas ©o. A. 1310; einzeln χηδὲ Eu, Alc. 651, yans Ur, The. 
522, γηδό Eu. El. 987, γήσεῖτε dor. Ar. Ad. 747. 

(A. 7. Selten miſcht fih xas mit ὠ: χὠψελὼν Ar. Arie, 1157, 

«οὐμολίνου Acid. Truck. 175, χῴχενο Theofr. 4, 10. 13, 36; mit ὦ 
in ὡς und ὥσπερ: χώς Eo, DR. 563, Iheofr. 2, 24, 82, am. Eu. Ay. 
‚515, χώσπερ 563, Ar. Wo. 389, We. 694, in yo» So. Tr, 715, go 
τρόπῳ Acid. Pro. 917.) 
| (A. 8. Mit a? findet ih χα gemilht in χαἀσχύνη Eu, Οἱ. 767 
vgl. Zimofled bei Stob. 79, 17, xaeypis Ur. Wo. 1374; mit bem At⸗ 
Mei αἱ in χαὶ ©o. Ph. 431, Ar. ὧν, 47.) 
on 4% 9. Mit αὐ miſcht fh zus am häufigſten in χαύνός, zumweiln 
in καύϑες, einzeln in χαύὐχήν Ur, Frit. 1282, χαὐχμώδης Eu. Or. 223; 
mit ad in αὕτη, auras und αὑτοῦ: χαὔτη Eu. Tro. 120, Ar. ὃν. 992; 
'χαῦταν At. 192, Ef. 503, χαύτοῦ ©o. DT. 234, yarım Ar. Bö, 30], 
xavıov Ueſch. Bruchſt. 291, Eu. Herafl. 22. 
A. 10. Mit εἰ miſcht fih as in χάτα and χαὶ elta; in χεὶ aus 
zus εἰ [χεῖτε [Plat.] Epin. 992), in κεὶς aus zus εἰς, während xcic bei 
Ar, ald aus χαὶ ἐς entflanden nicht χὰς zu fchreiben if. [Kelnos Antiph. 
b. Athen. 3 p. 99, a.) | KR 

u 11. Mit miſcht ſich χαί meift nur in Gompofiten von εὖ: 
gr Theolr. 4, 31], χεὐγένεια Aeſch. Perf. 434, zeögpalvouns Ar. Frie. 
291 "ir, einzeln in χεύϑύς So. El. 902, Ar. Ef. 826, χεὐριπίδης ὅδτῦ. 
€ δ᾽ ὑρυπρωχίὰ Be. 1070 (bie Hfn. χηὐρυχρωχιία). | 
A. 12. Selten wird xas mit οἱ gemifht: χῷνος Ar. Frö. 51, 
xpxia Ihe. 349, χῴχτίιρμων Theolt. 15, 755 unregelmäkig mit os ın 
“χοὶ, häufiger nur mit dem Artifel od; einzeln in χοῖδε Eo. Ant, 509, und 
χοὸς Ur. Wo. 1208). | 
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A. 13. 51} οὐ mifchte man⸗ ναῦ haufig in der Negatjon οὐ und 
ihren Ableitangen: χοῦ; ar (auch Dem, 67), χούχι sure γι}; εἶπε. 
zelu in χοἐρανός Eu. Med. 57; mit οὗ gemöhntich me im οὗιος: und 
οὕτως; χοῦτος, ah einzeln, iſt χρῦς Eu, Ipb.,T. 599. 


Q, 14. Bern un I — χάνόμες (τ 
καὶ οὗ ἄνδρες Al, τ ΡΝ Α hei hr Mr olait,.her, ‚Bing, N 
— 17, ἮΝ — x * 1108). —* ie 

9, Ὁ ἡ: πο ὦ τάχχουσίι: 
χοὺν * Eu fi u Do rien yax für —* ὁ dx τῆς ι, 12 
μός für χαὶ ὁπξβφρ — — web — Ele 
καῖχα, wohl κῆκα ἐμὰ κτλ τ τα 43.) “κὰν —— * 


5, Die Beäporitißh% Fir fi mi Erb im 

προὺ in Compoſiten/ in denen di —————— nit 
falls — verniedenrn * wall γεν ἢν ἘΠ —53 

alten —— san Hua. 
— —* —9 nal —* ER er Kay Mohr u * 
. 2, Couft. findedfich“ eſe graße auch änfigAee: in ΔΗ 

ER in af a har 0, ESo. Zr 
προὺνεχϑεῖς MEERE 938. ὮΝ: 5.9 Ὁ ἐκ, αν! — 

= N 3 „Einzeln ſteht 5 für nes on, “᾿ 

(U., 4. δι ift bie ἀπ fi κω opel, neben" xx0 εἰ eh he: 


and 2 ri Ei, * Me 


6,. Durch Kraſis miſchen ſich auch mit einem Inn 
kurzen ἃ ἃ und Amehrere En — ἐμὰ re μοὶ die Co 


τοῦ und die Prohbminafformen do" ———— 
A. 1. Diefe Enllintten verbinden ſich bann mit dem fol 
gentem Worte, - . εν LE ed 


12- & * fe sasimit υδενεθ eklig: — 
felgernden ὦ Jangen Spibe; «ἄν, (and δι, Profn, jedoch 
F ‚wie Kir ua 46), τέρα... Breit iſt DEEP Te 

ἔ, Dh Eu RT avi) κ᾿ * en 
* 7 nee der — Dee ——— Hefe 
gemäfg — jcboch μέντα» mik ὥρα Eu. Med 703], wobei man 
ben erften Acckut entweder ‚fallen läßt, wierxinwarsdw;t τ οὐτᾶρα 
(οὐτᾶρα —— üblich if, oder ‚beide, Water. re ἢ τᾶν. (μᾶνῷ 
mann So. DS: 1366), 7 τῶρα !e. Gelbit μὲν τῶν und οὐ 
Elmoley zu Ar. Ach. 3041. [σ’ οὔ. für σοὶ οὐ Eu. Bach, 820) 


U. 4. Einzeln finten ſich —*8* und χαύνόν: atich mit einein ἢ —. 
Krafis im οὐ gemiſcht, wie Ar. Ettl. 410 (zw. Frö. 911) und We. 599, 
wo Eimdley zu Ar, Ach, 611 (886) und A synt. crit, p. 26 f. 
Irennen: μὲν Tobyaaxer, χαὶ τοὐστὶν. 


A. 5. δαῇ nur mit 2 milden ſich * u σοὶ in gi und σοὺ 
(nal. — Kor. δε 146: μούσεϊν Aeſch. Cho. 120, So. a 
τ, öfter, μοὐδόχει Ar. We. 34, μοὔχρησεν 159, μοὐγχώμιον 1205; 
sovori Aid. Eum. 873, Ar. The. — σοὔϑωχεν Ni. 1177. [&ineln 
σοὺρέζεν Aeſch. Eho. 914, σοὔπισϑεν Ar. The. 158.] 


A. 6. Diefelbe Krafis geftaitet ἐμοί: ἐμοῦστε So Phil. 812, ἐ- 
noidöxes Ar. Plut. 736, oourdes nah Eeibler Eur. Hel. 597 Herm. 
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‚Bon andern Wörtern geftakten nur folche die auf einen 
IN Bo cal: oder ———— Προς μοὶ bie: Kraſis mit 
einem folgenden Boeal: ve | 


A. Hier Ἰφίναήη han“ ‚ii δἰ δὰ ‚Rrafier mb ‚Ennheis 
Ned öfter « wirft‘ man die Vfarte fango votale, beſonde τὸ τάδ 2, we 
ἤδη! ᾽γώ, ἐγὼ" ἔχων" —— Fe Bu —* —* — — 
un. des ent. Dan or Εν" ΜῊΝ 

ἐδ νὰ θοίδιααμοι iChdure Yen Μὲς δε ὃ α 
ik Ἐς τω horn uhenvertoäpnten Fauen Se Rtafie 
von langen Vocalen und niehrnod vor’ Diphihongen mit einem 


RER du, ſelbſt mit dem kurzen ann... A BE Ta 

BR ΙΕ ἋΣ φοξι λίνα μίας mt δκαιηδῦγι ἃ bei 
Ἂς eine a ἀν ——— 53 —X 

ἢ πα v ἢ 49 (18) ber 
dans τῆν lan a Riſſig — er. 
[εἰδῇ τύχῃ ᾽γαϑῇ͵ Diet bei χὰ Ti. 435, δὲ. 191)" Mlein ſiche 
—* in e mit Tms ſey γώ Eu. Herall 460: Hedi "hie μὴ ἀδιχεῖν 
beit im}: änfidherer daß. biefe ΔΉ οΠδ᾽ ἀἵὸ «ag «ὦ. γι Irfen εἰ: © 
—5* u) ἀνα- ὟΝ er 1068, Eu ——* Hil. 592, 

pp f.. 362, — — Hert. 191, 


ἘΠ 2 Bel Sr Kan ht Be — a u τὰ Ἢ * 


«απ iſt Hardt: ober πεῤιὀψομάπελ- 
ni ea ai wie als Kraſis, — 
πλαχοῦντος Han] des ‚Kom. ‚beir Athen, 14 pı 644 a a 

weges ——— gel 


irn in! 1. Ὁ one ΠΣ ΩΝ: a 
9, Sehr oft wirb das 2 nah einem langen‘ Borat, 
ſcuen nah: einem Diphthong; verfhlungem  \ 

LT Nicht "eben zahlrei —8 Beifpiele biefer — * ung na 
ge it “ ἴδ, Is 639 ὁ re * 
959, ὅθε. 682, τς, v oder 3 729, λοισϑία ὃν So, Ant, sw 

'nigokev‘ © Zr. 855 vgl. Ur, "Br. 623, xi ᾿ϑώδξεν ©o. 
Aj. 308, χώρα 'πιδείξώ» En. El, 856, :σᾶ ᾿σεῤ νυ. 1 —— 
zweilen · Acdent⸗ ſchreibt Gbuling δε. Θ᾿ 953. αὐλῇ et, χοῦ στιν. 

Ir νὰ ‚Häufig ἢ dieſt Veiſchungung πα δ᾽ ἡ δ ἡ * 

vn ὁ ,folgenbt ἘΝ ἀν πιεῖ if: ἢ χλέψα Ur. διό. sis, 
—— ©. Ir. 772 vgl. Eu. ὙΠ 116, ‚Hit. —* Ar. W 
er 265, ἤδη 'anaguivd δύ, 1140, μὴ —— 

ES "kin ᾿χαλεῖτο ©o. Tr. 381. (ἢ Baryevon et. T ne, 

> und ἫΝ folgende Wort elite HH NE ἦν 


μι. ἔχ, ἐξ: ἢ 'χπερᾷ ©o. DI. τ, θὺν, σὲ 
4)" rd 1312, ἡ ᾿ξοδος Ar. Frie. sl. δὴ ᾿ 8 ΠΕΡῚ 9, δὴ 
5 ἡξένεγχε. Gries 1238, Ken: 5 x — “μὴ 'x U. 


9 ΒΡ Ἂν" ‚1035, οὗ » a 1.336, ϑεῖ Es, 
eo⸗ ἔπε —— a 
καὶ τοι τὴ Bader %r. If. 867, — *28 δ 


MI „Ina δ) . μπῶ Pre SB ag at ἅι 
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γὴ) ἔν: ἥ "ν ἧς A 1310, ὍΣ. 112, Eu. ΘΙ, 244; Hel. 
344, ἡ ᾽ν Spb. 2, 770, μή ’v Acid. Hif. 225, Ar. ‚ad. 343, 
un ᾿μμένων Eu. Med. 754 dgl. Ar. We; “Ἧς μὴ ᾿μπερία. 
Ar, δέ, 115, χρὴ ᾿᾽γχαλεῖσϑαι Eu. Melan. 9, un ᾿λλίπωσιν ἡ 
Ar. Plut. 859; 

δ) ἐπὶ: ἢ ’ni So. Phil. 43, ἢ ’n’ ἀσπίδων Ar, Frö. 928, 
7* “πὶ Eu. Alk. 835, Hel. eig ; ἦπίχτησις So. Phil. 1344, 
ἤθη ’orı Frie. 554, γυνὴ ni 8. 395, σχυτίνη ᾿ 1 
110, βέλη — Aeſch. Cho. 160, yon πὶ ἌΣ, a. 
kom ᾽πὶ Eu. Anpe. 1122, δὴ ᾿πάνελϑε En. Irh T. 


(αὐτῇ ’᾿πιχαϑῆσϑαι Ar. Ri. 1093); ‘ 
c) wenn das s dem Wortſtamme augebörti:z ern δι. 9 
1061, ἢ γῇ, Se DOT. 820, El. 565, Ar. Frö, I Am 


auch δον, 5 * 12, 148), μὴ ᾽γώ. &s. €. τ, 

So Ant, 801, rn ᾽πείΐξομαι Ar, Ef, 1149, ἤδη ἀγα ἐξ 
Phi. 904, μὴ ᾿σεὶ Aj. 1101, Ar. Ach. er * 6 

432, φυῦ. 405, ὅπ. We ΕἸΣ, un ὁ. 600 ϑ0δ᾽ 

μὴ 'χϑεῖν Aeſch. Sie 696, Ar. δής, * mu, ade 

πολλή ’or’ ἀνάγχη ©o. Tr. 295, (ἢ ᾽γώ Θυ. ©. 

[9. 3. Selten miſcht ih das afpirirte ὁ "ya κα ἃ, Ta : 
n "έρᾳ Ar. Frö. 64, αὕτη τέρα ὧν. 736, un ᾿τέρωσε Ady. 828, * 
ns So. Ph, 985; % μάρτημα Philem. bei Alben, 12 p. "516 ἮΝ 

A. 4. Das lange ω ded ἐγώ und ber erfien Perion ΔΝ 
mit dem — des Augments und der Präpofitionen; das lepiere 
mit dem δε ἐγώ: 8) ἐγὼ ᾿δόχουν Ach. Perf. 184, ἐγὼ ᾿παϑὸν 
Phi. 1012; ποριῶ 'σχευασμένα Ar, Ri. 1104; b) ἐγώ ἡ» Ar. Ni, “20, 
ταν * Eu, ἄν 586, ἐξελῶ Ar. Mo. 802. Ko ’ni διῦ. ns 

π᾿ dybas Bi. 77, ἀποδώσω ντελὴ Mi. 1368, —*— 'πιπλήσσω Se. Hi. 
ἐπὰν τ τ παχούσας DI. 194; 0) ἔχω ᾽γώ Ar, Erd. 25, μιδλω yo 
ν. 

ψι. 5. Seltener find andere Krafen der Art, zum Theil nur — 
Veranlaſſung ſeltener war: βωσιρησάτω * Ar. ὅπε. 1146, 
Eu ποτ. 1223, ϑεὼ ᾽γώ Ar. ἕν. 51, ὦ ᾿φοεεύσαμεν Ss; ἔην 1504, 
And "yo Ar. öfter, Ποσειδῶ 'γωγε διὸ, 276, ᾽στὶν Bruchſt. 
445, ἃ, ϑάνω ᾿᾽γώ So, DE. 582, ἄνω ᾿πιϑεῖναι Ur, St. ‚Bull, χάτω 
"av ©o, Ant. 521, μηδέπω 'ν eich. Pro. 743, μον ᾿πωινῇς Eu Ay. 
155, ἐχείνῳ ᾿δῶχεν, wie Lobed betont, So. Aj. 1303. 

[A. 6, Der Scheindivhtbong ον ‚milcht ſich ἀνὰ mit einem. 
ober 0: μοῦ "gilgs So. Phi. 833 833. (nach Eimgley zu Eu, Med. 56, Ζ 
μάν ἕλῃς oder μου ἀφέλῃς zu fchreiben), μαχροῦ ᾿ποπαύσω Cu. Hil. 639; 
σοὔπισϑεν At. Ihe. 155.} 

A. 7. Oft miſcht οὐ ſich mit dem εἰ : 

a) mit dem Augment: μυσθοῦ ᾿πόρευε So. ὅτ, 560, οὗ ’χρά-- 
τησα So. Ni. 1338, μοὔῦχνυεν Ar. The. 481, δήπου ᾽γένεσϑε 


Ni. 900; 
b) mit dem ⸗ von Präpofitionent τοῦ ’y Ur. δή, 680, Plut. 
| * λοιποῦ ’v Frie 184, —* ἐκ Eu, * —* 4— 


7745 DEE νυ. T. 807, 000 0 
374 ὅτε Wal ‚908, — μόχϑον ᾿πνχουφίζω — cm 
— 3 — 'n . Wo, 5355 
2 dem ε anderer Bören, ὅρον τ vn u "Sum. 209, 


Perg Α F 
ϑασὶ ΝΣ — ©. EEE τῇ Zt. ‚66 (gl. Ὁ 


1101), ὅπ. Bach, 1258 und Ar. oft, ποῦ ᾿σϑ᾽ ἡ Eu. ph. 
zZ. 1152, Ur. El. 734, ποῦ ᾿σϑ' ἵν᾽ ἁρπάσας ὅπ. θεῖ, 1125, 
auch ποῦ ᾿σϑ’ ὕδωρ We. 995 vgl. ἔν. 433, Pi. 749, ὅ- 
ποὺ 'στιν Mo. 214; [μοὐταῖρος Et. 912.) 

X. 8. Hicher gehört οὕνεχα rigentlich für οὗ ἕνεχα, bann auch für 
ἕνεχα und or gebraucht (für ἔνεχα vielleicht auch bei Profaileın) und 
das tragifche ὁδούνεχα flatt ὅτου ἕνεχα. Ueber die Berwandlung bee τ 
in 8. ἃ 9. 18. | | 

24.9 Der Diphthong as findet fih mei nur in ber Berbal- 


endung — was vor ἐγώ, ſelten bei Tragilern, wie Iph. U. 1396, öfter: 
nur bei Ar Bei ver: Innigkeit der Berbindung ſcheint bie Kraſis im: 


— waya wenig bebenllih. Doc ſchreibt man gewöhnlich us ᾽γώ. An« 
bere ziehen was ἐγὼ ald Epnizefis vor. Vgl. ned $ 12, 4 ἮΝ. 4. . Ein 


zen doivas ἄν Ar, ὃν. I16, wie Elmslep zu So. DT, 1227 aud Ar. 


Mi. 1175 οἰχεῖσϑαι av lief.) 

A. 10. Eben fo fhmwanlt man zwiſchen Synizeſis und (aphäretifcher) 
Krafis in den feltenen Fällen, wo ὧν mit « (und a) zufammentrittz ἐπεὶ 
"δάχρυσα So. Phi 360, ταχεῖ ᾿πόρευσαν DR. 1602 (f), "Age ’xrivew 
Reich. Hif. 430 (?), εἰ ’πιταξόμεσϑα En Hit. 522 (?), πωλήσεν ᾿ς Χίον 
Gr. bei Athen. 12 p. 525, χώρει εἰς (ds) τὴν ναῦν ὃν. 605 vgl. Hege- 
mon δ, Athen. 15 p. 699, a [mo freilih Epigner Exc. XI. zur Sl. 
deie’ εἰς u ἄρτος auffallendet if yoyaras für χρεῖ ἔσται En. 
Bruchſt. 537, Ar. chſt. 329 (mach Herm. zu So. DR. 504 zfgr. aus 
ze für δεήσει), χλαύσεν ἄρα (χλαυσᾶρα) Ar. δτίε. 532, οἰμώξεν 
ἄρα Pl. 876. 

— δ. 11, Vermieden wurden av uud so vor einem Vocal [γ εὖ 'στιν 
So. DK. 1610); os findet fih vor ε in οἱ ᾽γώ Aeſch. Per. 437, Sie. 
790, So. Aj. 804, Eu. Iro. 497. 620. 790 ıc., wie man bied gem. ſchreibt; 
aber in νιχώμενοι χύρισσον Welch. Per. 302 und πλεῖστον ϑάνον 482, 
πεσοῦσα: χλαῖον So. DR. 1608 u. a lann das Augment fehlen, wie 
wohl auch ſonſt in den Berichten von Boten. Bol. 6 28, 3 A. 4. 
9.12. Die Krafis eines langen Vocals (oder Diphthongs) mit 
einem fangen Vocal ober Dipbtheng ift hänfig mur (auch in Profa) 
in ἐγῴμαν. und ἐἰγῴσα (B. 1.8 13,79. 5.); einzeln chen ἐγῴχόμην 
Ar. Ef. 551, μοἴχεται Vö. 86, ud Throlt. 4, 58. 

A. 13. Auffallend if die Krafis oder Synizeſis bei dazwiſchen tre⸗ 
tender Interpunstion: λέγω" ᾿πὲ τοῖτον ©o. Phi. 591, ἐγὼ φρά- 
σω ’nudh Ar. Mo. 1354, 


10, Die Dorier und Joner contrahiren bei der Kraſis 
mehrfach. anders als die Attifer. Befonders reih an Krafen 
it Theofrit. 

3.1. Die Formen ὁ, οἱ (τοι), 20, τῷ (für τοῦ), τῷ bed Art, con» 
trabiren. die Derier mit αὶ segelmäßig in ὦ, au: ὠὡνήρ, ὥνϑρωπος, anöl- 
λων, wpyuios; wwdges, widos (τὠνδρες Ar. ἕν. 1099, Le. Hell. 1, 1, 
23); zwyalun; ἐκ τώντρω (τὠργείου Pind. ἃ. 2, 9), ἐν τὥντρῳ. 

9. 2. So fagen fie auch ᾧπόλος für ὁ αἰπόλος, ᾧπόλοι für οἱ αἰ- 


πόλον und felbft ωὐτός für ὁ αὐτός (zweiſplbig) Theolt. 18, 22. 26, 23, 


τωὐτό Pind. Ὁ. 1, 45 (πωὐτοῦ 13, 58), τωὐτῷ Ar. Ad. 190, τωΐλιον 
für τὸ αὔλιον (breifpldig) Theofr. I1, 12. 25, 84. Aehnlich τω βούλοιο 
für νοῦ Κὐβοῦλον 2, 66. Ä 

A. 3. Unregelmäßig contrabiren die Dorier auch ὁ und ὁ ober # 
in ὡ: ὥλαφος, εχ, ὠξ, wregos Theofr. 7, 36. 8, 91; und fo denn auch 
ϑώτερον 11,.32, vgl. eben 2 U. 19. UAehnlich wyw für ὃ ἐγώ 2, 54 . 
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A. 4. Der Artikel zwi für ab findet ſich mit“ in lang α ge 
mifcht: ἐὠχραταλλίδες θεοῖν, 4, 52, 

9.5. Das χαὶ mit 2 contrahiren bie Dorier in «9: χὴήνεαυτός, 
xnovdgös, χήγώ, χήμέ. zuge, wird, x, κήξ, (doch auch χάξήγεερε 
Theofr. 21, 61,) χήν, χής (doch auch χεῖς Iheof. 15, 74. 136). 

A. 6. Demnach wird aus χαὶ εἰ gemifcht ag: χἧπε, wre. 

A. 7. Herobot, ber überhaupt menige Krafen bat, contrabirt (in 
der gewöhnlichen) 5 u. a gleichfalls in si: dene; töyalun, τὠρχαῖον, 
τωὠπό: ὦνδρες 4, 134, ὥνϑρωποι 7, 49, ὦλλοι; ὠυτός, ὠὡστοὶ 9, 27. 64; 
wie auch τωῤτοῦ 3, 72, aber τὠνϑρώπου 32, 121, 6, zw τὠληϑέος 7, 139. 

U. 8 Ὁ Ersoos tontrahirt Her. in οὕτερος 1, 34. 134. 3, 78 und 
τὸ ἕτερον in τοὔϊερον I, 32 ohne Afpiration tes τ wie τοὔνεχα δε. 
wegen aus τοῦ ἕνεχα (Ho. und Pind. Di. 1, 65) und τπιύμσυ Ὁ εἰ. εν 
559 aus τὸ ἥμυσι. [θοδεά zu So, Nj. 123 ſchreibt τούγεχα, weil εὖ 
bloß Gorrelativ zu οὔὕνεχα, fei] | 


Φ 





Zweiter Abſchnitt: Flerionslchre. 


Erfte Abtheilung: Declination. 


8 15. Artikel. Erfte Declination. 


1. Der Artifel, bei Ho. am gewöhnlichften, wie oft 
auch im Deutfchen, ald demonftratives oder relatives 
Pronomen neben ὅδε und οὗτος gebraucht, Hat in den Dia- 
leften mehrfach eigenthümliche Formation, 


At. Auch für den No. Sing. und Pl. Masc. und Fem. gab εὖ 
urfprünglid Formen mit . Allein zog, τή find verfchollen; τοῦ und ταὶ 
aber fagen die Dorier, oft auch bie Epifer [jw, Her. 1, 186. 8, 68]. 

A 2. Demonftrativ gebraucht Ho. im Masc. neben 5 au ὅς, 
j. B. Ὅν. a, 286, ρ, 172 und felbft 5 für τό Il. Ψ, 9; wie nach R. A 
umgelehrt & für ὅς welcher α, 388, σ, 460, φ, 59. 

4. 3. Die obliquen Eafus des Artikels find im Allgemeinen 
aller Beränderungen embfänglich, die bei dieſen Gafus in ber erften und 
zweiten Declination fonft eintreten. So 3. B. fagt Ho, im Ge, Ei. τοῖο 
neben τοῦ; im Ge, und Da. Du, nur τοῖν; im Ge. Pi. δε. τέων, zu⸗ 
weilen τῶν (31. x, 253, Od wu, 64, wo τέων analog wäre, vgl. $ 15, 
6 9. 2), im Da, Pl. τοῖσιν, τῇσιν. | 

N. 4. Bom Dual finden fi bei Ho. nicht τά u. ταῖν, body auch 
nicht zw und τοῖον femininiſch. Bei Her. fcheint der Dual überhaupt nicht 
vorzukommen. 

A. δ, Her. gebraucht ſaſt durchgängig bie att. Formen bed Arti- 
tel, alſo nur τοῦ, τῶν als Fem. το im Plu. τοῖσν und τῇσ». 
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A. 6. Meber das Dorifcdhe α 92, 5. “1, Ὁ. * 

N. 7. Ale Nelativ gebraucht: ach’ Her. die mit anfangenbden 
Formen des Artifelg ; ‚dach. in; Verbindung mit einer Präpofition auch bas 
gew, Relativ; an ur. dies nm ber Zuſammenſetzung mit 165 övnve, ἥντεναᾳ 
(wie aud..4, 90 zu leſen iſt) τος. Bol, 6 NM. hi" 2 mu? 

A. 8. Die Zragifer —57 jelbit, im Trimeter zuweilen bie 
mit anfangenden Formtert hatt’ des Nelatiss, meift nur um den Hiatus 
zu vesdreiden: oder bie vorbergebende kutze Solbe durch Pofition zu ver- 
fängermur Sehr: felten ἰῇ «& für. is, wie δι; Hipp. 526, "Meber das fel- 
teste nos Hermo zu. σφι θ|}» 4.263... Tem τὸ ἐπὶ N ots Ex 
λὲν δ΄. Beide hat ſchon bei: Ho.adie gewð hnliche Flexion, 'fo weit- ferne 
Formen yorlpmmeny — im ‚Ge; Ei, Mgec. ‚nur τοῦδε. unregel⸗ 

ij —* a, pl. 3 Alf. dur τοεδεῳ ὧν, 2,268, y.. 93 und 
τρ Br Kin 165, κ, 268, Ih χ, 462; mit anomaler Betonung 
wie aupıvos, ‚Sal, ὃ, U: oz ha Fe τὰ 
2. In der erfien Declination hat det epiſche und 
ionifche Dialekt faft durchgängig ftatt des langen « im Sin- 
gular das m; der dorifche ftatt ἡ das lange «: 

ion. men, ns, ἢ» ἢν; γαῖα, γαίης, γαίῃ, γαῖαν; 

Yon "ἢ n, m» | 
I’. Ξ —— «ἴα 9er nnd in einigen Cigennamem: 
Navamda, Pad; Αἰνείας. Ἑ μείας. [Kür Ἑρμέᾳ. Il. ε, 390 bat 
Spipner Koutn gegeben ] Νύμφη hat im Bo, νύμγα. ταὶ furzem α SI. 
γ,. 130, Ὅν. δ 2 7 " «τοι τι 

A. 2. Kurz und alfo [εἴ haben dad « 
4 4) die Nomino-auf λα, γα, ρα, σα, (aljo and bie auf 
ν : ἔν u.’ wirdfe auf νέα (alfo auch die Fe. der Partie, 


. “ἢ , τὰ {5.2 — { 38 
tn. um ἐν δ ἐς  εμμιθιβ ει aufsa und «ses ' 
#220) von:-denen:auf esse: die Fe. zu Mass, auf .us, eus u. 05 
hd); mie, mehrere einzelne (numa,, πρλύμνια Heſ. 9, 78, 
Υ ϑάλεια, χρώνεια, zul, πέλεια, τρυγψάλεια) ; 
ap 6) mande drei» ober mehrfplbige Eigennamen auf 
h ara; sm und ora wie Torlase, Πηνελόπεια, Kößore. ." 
U. 3. As Ausnahmen von dieſen Beftimmungen haben mehrere 
Subft., beſonders auf ga mit einem vorhergehenden Genfonanten ober 
langen Vocal, ein langes, alſo epifch und tomifch in m verwandelfes α: 
Soon, ἡμέρη, Avgdyon, Naron, πέτρη, tigen, ᾿αἴϑρη, Yaidon ;, αὔρη; 
, δηρή, σειρή; μητρυιή. [50 aud παλαίσιρη, πάτρη der. 6, 126, 
9, 16. 29, ἔχϑρη 5, δὶ. 82, πρῴρη 1, 194}. [μοίρη] ἑταίρη 2, 134, 
φρουρή 7, 59, πρέμνη 1, 194. 8, 84, mie bei. Ar. ὅδε, 309 und So. 
Phil. 482,-diym Dippofr. I * 570 und Aeſch. Cho. 745, wohl nicht 
anzuiaften, da ſelbſt Plato öfler πείνη hatz τόλμη bei ben Iragifern. 


- 


A. 4. Degen B. 16 15,692, 3 haben die von Adjectiven auf 
ns gebildeten Eubftantiva auf aa, epifch_en (tie altattifch «= mit 
langem « vgl. Euftatb. zur Od. m, 297), io niſch nin: ἀληϑηίη. Dod 
haben Neuere Formen ber Art‘ bei Ser. befeitigt, © 

WEN. δ. Bon denen auf oe haben ot νεοίη, εὐπλοίη, αἰδοίη, Tooln. 
Die Subftantiva auf μα N. 4 und osa haben bei ben Attifern zuweilen 
ang m, tie ὑγωία. Ar. 88. 604, vgl. 731, εὐκλεία Aeſch. Cie. 667, 
ἀγνοία So. Tr. 350, (Ph. 129), avol« 384 und Eur. ‚Anbr. 520.) ı) 

II, (3) 
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A. θ. Das kurze ἃ wird bei Ho, η in xge und Zeig test 
auch Ὧν. μ, 235); δεὶ Hippofrates inıpeig +4 . 
A. 7. Statt ns bat ter No. äoliſch und eritd furj. αἱ : ἀἴχιιη-- 
τι, ἱππότα, χυανοχαῖτα. [Nie hat Ho. dieſe Form in BON SSL MAIER. 
Eimslen zu Eur. Bach. 94] Ä 
A 8. Auf bie brittlegte Solbe rüdt bei ‚biefer Form ber Accent ' 
nur in μητίετα, εὐρύοπα, ἀχάχητα. ᾿ 


3. Die Subſtantive auf, [ας und] ns ἜΝ im Ge 
Si. bei den Epikern ao mit langem « oder sew mit ſtummem 
(feine Sylbe bildendem) ε: ’Aiduo πυλείρταο Il. 9, 307, Ὅν. 
λ, 277, ᾿Αϊδεω μ, 17, Αλταο neben "Airew Il. φ, 85. 

A. 1. Ohne vorfhlagendes ε seontrabirt Ho. bas «co. (in w) nad 
einem Boral: Alveio Sl. ὦ Kane Kgurlw 0, 214, βορέω ἕξ, 395 χε, 
(und Her.), ἐδμμολίω δι΄. d, 4 

- 9.2. Der Θὲ auf sw * auch ionilch venwisn Her 7, 99; 
bie ——— des 5 bier mur (nach einem 6] in βορέω feſt; dagegen Τι-- 

σάω Hır. 6, 133, Σπεοϑέέεω 7, 137, Μεγισείξω 7, 228, Alien 130. 

A. 3. Aus dem urfprünglidyen Ge. auf «eo entftand ver δότε [ὦ ε 
auf lang a (vgl 8.19 15 9, A), der ὦ von Appellativen αὐτῷ 
bei Dramatifern fintet, jedoch nicht im Trimeter. Daneben hatten bie 
Dorieraud ten Ge aufao; Πελίαο Pind. N. 4, 60, alyuarao P.4, 12.) 

4. Bon dieler Formation batten bie Dichter auch mehrere maseuline 
τ υἱεειίνα, wie ἐξῤῥεέεης I. ζ,.84, Od, ξ,. 257, εὐλέρας Eu, Ale. 570 τς. 


4, Bom Dual dieſer Detlination * — nur bie 
Form auf u. 

A. I. So Yırgida Ἢ α, 16. 375, —*—* », 201, εἰν δέσα ϑ, 
42, ν, 24, προη ανείσα 8, 818. 

A. 2. Herodot hat auch dieſe Form nicht, 


δ. Der Ge. Blu. endigt fi epiſch auf ων mit fan- 
gem ἃ und ἔων mit meift ftummem e: ayoguwr, ᾿ἀγορέων; 
ναυτάων, ναυτέων; πολλάων, πολ ἑων; πασάων, un 
ϑρασειάων; ἑλχομενάων. | 

„A. 1. In ἑων bildet das ε zuweilen — — χαὶ πυλέων Il. 
Ἂμ, 310, vgl. m, 1, ἐχτὸς ϑυρέων Ὧν, y, 191, vgl. mit 47. So wurde 
σέων Il. 8,818 durch σῶν verdrängt. 

A. 2. Der Ge. auf dor iſt auch ioniſch: νεηνιέων, τουτέων ye- 
νεέων Der. 6, 98; λεχϑεισέων. (προχεμενέων τοιουτέων) γνωμέων ἂν-- 
τέων 7, 10. 16. (Daneben ὁψηλέων χαὶ ἑιέρων τασσομένων. πολίων 
2, 137, ὑμετέρων γυναμᾶν 4, 144, εἰλευμένων 2, 76) 

A 3 Der Ge. auf ὧν findet πῷ bei Ho. beſonders nach Vocalen 
in τρυγαλῶν Il. μ, 339, παρειῶν neben παρειόων Diter, Σχαιὼν γ, 
263,7, 8.17 und aumeilen in τῶν, vol. $ 15, 1.9. 3; immer in τῶν bei 
Her.: τουτέων τῶν ἁπασέων ἡμερέων ἐουσέων 1, 32. 

[a. 4. Ein Ge. Pl. χλούνω» Paror, von χλούνης Hei. a, 168.] 

4. 5. Die Dorier contrabiren das dw» in ἂν: Μουσᾶν. [lin 
zeln auch bei Hef. μερῶν ε, 145, zw. ϑεᾶν 9, 41.) 

N. 6. Dieſe Ge. auf ἂν find auch von barpionen Adjectiven Peri- 
fpomma: ελλᾶν, 
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1 u 27 I» . τὸ * τ,} 2, 47 “ * κω = 
6. Der Da Pu. ἐμὰ te Sid: urfprünglih auf aucır. 
Bol. B 1,8-.m?, N. “ἦν hiılarn .oi vun mon ᾿ 

τῶι, Ἔ τ Moiberl’ ditſ⸗r · Endung gebrauchen die Dorter und regelmä- 
βίᾳ die Epifer und Joner ya, pm, das bie Epiter öfter in ps ver- 
fürzen 9" πέερῃειπιρὴς μγάλρσι». ıt|Srienek au Ihe, 23%.) Die Ira» 
gifer baben a nicht; dagegen den Da. auf zar--vielleicht 
nicht bloß. in Iprüichen Θ ἐπ, da er fib au in riner Juſchrijt findet 
bei WE: ΕΟ Ah A "Ant efige Bei RR Bol. Eims- 
Ve Ei DE. Me ΝΟΝ 

a 0 LP αὐτῷ, HT Aylz®. νυ Fa 52 ἃ 

N. 2, „er Korm auf ms. nal δ nur in .drzeis II. u, 284 und 
ϑεαῖς Ὅν. ε, 119, taptatı Hz 31. γ. 158, val. dert Epifiner, ϑεῆσιν 
3,305: ° [Ray Lehre m Sctberte Ardid für Philol. und Päd. 2 ©. 
228 fi. find die δα." οἰ πε umd'nis ſpättre Verfälſchungen.) 

A. 3. Altattiſch ΕΝ der Da. Plu. auf ἄσιν: ταμέασιν, [ie 
biefeg αὐ ( RE τῆι. Pl. ©. ‘343 und, zu Hef. 9, 60 aud 
ησιν und ἧς͵ hi * 7 a αν en INPR N 

N. 4. Ueber. den äoliſchen Ac. Plu. auf as. $ 2, 2 U. 4b. 
Heſ. und tie Dorier —8 ας auch lurz: d πενία Agarıe 
μόνα τὰς, τέχνας ἐγείρῳ. Abeolr: 21, I, πᾶσως 4, 3 und Hef. 9, 184, 
vgl. 60, wie ψεσπότας und, δημότας Iprt, Bruchſt. 6. 8. 


7 Meere Wörter der’ erften Declination gehen hete⸗ 
τοῦτ {ὦ j. Th. nach der dritten, befonders im Ac. Si. 

A. ſ. To ᾿δισπδνης ἅτ. Ci, deanonk Her. 1, 11.91. 3, 1. 4, 
43.7, 88, wie χυβιρνήτεα 8, 118. Ameifelbaft it der Ac. Pl. deono- 
reng I, Ill. 112. Won ἀχενέχης Πεδὲ der Ge. arınaxsos 4, 62, Da. 
ἀχινάχεϊ cb., ἀχινάχῃ 8, 1720, Mc. dxwazxen 3, 118. 9, 107, ἀχινάχην 
7, 54; Ac. Pl. ὠχινάχεας. ὃ, 128.,7, 67, 9, 60. ᾿ 

4. 2. Zablreich- find bei ‚Her. kefondere tie Eigennamen auf ης 
die im Ge. ἕω md im Ar sa babın: Ὀρέστεω, Ὀρέστεα. [᾿Ἡστυάγης 
ſchwankt in den Hſn. zwiſchen ᾿Ιστυάγεω und 'Aarvayeos, dies jetzt δι» 
ſeitigt, παῖ. δ, 131. Jeucs bat auch Fe, Cyr. 1, 5, 4; Ἡσινάγους eb. 
8 2. Defter finder fi der Vo. auf ἐς: Πρήξασπες 3... Ds 

A. 3. Einzelne, Metaplaemen bei Go. find alxi (nur in ἀλχὶ πε-- 
πὸιϑώς) neben alzz, vnuis neben va ivn, adkıy neben αὐλήν, luxa 
von Zwxi, φρίξ fur φρίκη. Mehr im Verz. der anom, Eubit. 


8. Die Contrarta der erſten Declination erſcheinen im 
epiſchen und tonifchen Dialekt meiſt aufgelöſt. 
9.1. Wenige, z. Ib. angezweifelte Ausnahmen bietet Ho. Πο--᾿ 
dis, ἣν Il. ρ. 575. 590; Ἑρμῇ Od. ξ, 425; für ovxai Od. m, 116 
bat Belfer aus einer Di. auzdas gegeben. 
4. 2. In m eentrabirt it am und burd ein vorgeſchlagenes ἃ ge⸗ 
behnt in νηπιάας ὀχέειν Od. a, 297. 
A. 3. Zablreichere Contractionsiälle bietet Her., regelmäßig γῇ 
(He. γαῖα), jogar Gr. Pl γεῶν 4, 198 und in einem Orafel Ac. Pl. 
ἃς 4, 159; βορῆς, dw, ἢ neben ἐῃ, ἣν neben in», wie ἙἩξρμέω, ἢ, ἣν. 
Zweifehhaft ſcheint χυνῇ 4, 180 ncben χυνέην, ἑας 2, 451. 152, γαλαῖ 
(3*) 
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4, 192 neben μγέαι, μνέας u. a.; weniger συχέων 1, 193 (neben συχέην 
eb. und 4, 23) und αἰγέων 4, 189 als Efrhlipfis des einen e zu erflären. 


A. 4. Ueber die Adjectiva auf eos unb oos f. unten, 


$ 16. Zweite Declination. 


1, In der zweiten Declination hat der Ge. Si. 
bei Epikern und Lyrikern neben οὐ auch oso (den fog. 
theffalifhen Ge.); bei den Doriern ὦ; σίτου καὲ οἴνοιο, 
πίϑοι οἴνοιο παλαιοῦ ἡδυπότοιο, ἀργυρέοιο βιοῖο; Ilyrauw 
ἢ Πίνδω. 


A. Dad o dieſes 0 wird πίε elibirt. Bei den Tragilkern if 
der Ge. auf oso felten, in Chören Aeſch. Perf. 848 τὸς Pindar bat 
nur den Ge. auf οὐ [πολυχρύσοιο Bruchſt. 11, 136? Metaplaſtiſch ift 
ein Ge. auf sw bei Her. in Barro 2, 181. 4, 159 |, Μεμβμάρεω 
4, 147, Κλεομβρότεω 5, 32, ᾿Ερξάνσδρεω 5, 37 1. ]. 


2. 5m Dual hat der Ge. und Da. bei Epifern os 
(unnöthig osi» geſchrieben): τοῖεν wuosr. ISo auch Theokr. 
κολεοῖιν 22, 191.] Ä 

Url. Im Se. Pin. bat der ioniſche Dinleft, der ὁ vor ὦ liebt, 
zumeilen Zur: πυρέων Ber. 2, 36, γλουτέων 4, 9, Σουσέων 5, 35, a- 
τοποιέων 7, 167, öfter αὐτέων und τουτέων. 

A. 2 Nur einzeln und zw. find αὐτέῳ Her. 1, 133 und αὐτέοισι 
3, 26. Defter ſchaltet Hippofr. vor langen Eudvocalen ober Diphthongen 
von αὐτός und οὗτος ein ε ein. 

N. 3. Die Dorier (aufer Pindar) eircumflectiren oft das ὧν auch 
der Barptona: οἰχῶν, τουτῶν. Ge. auf ων in Alsyapwr xuareiwr 
Heſ. α, 7. Hicher zieht man auch ἐάων ald a ra Ge. von 
einem Neu. a zu Zus. Anders Göttling zu Heſ. 8, 664.] 


3. Der Da. Plu. endigte fih urfprünglih auf oc. 
Bol. DB. 1 N 14, 7 2 εἱ δὰ ᾿ 

A. Die Endung os ift auch ſchon bei ven Epikern häufig; om 
jedoch herrſchend bei Her. 


4.. Der Ac. Pu, endigt doriſch Eu ως: τῶς λύχως; 
εἶ og befonders bei Tpeofr.: zwg [nie τὸς] λύκος, dgl, ἃ 8, 


+ * 


a. Pindar bildet den Ac. auf ους. 


5. Zufammengezogene Formen diefer Declination 
finden fih im epifchen und ionifhen Dialelt felten; wohl 
nie bei Pindar. 


A. J1. Bei Homer findet fi νοῦς nur Ob. x, 240, γειμάρρους 
Il. 4, 493 neben χειμάρροος ν, 138 und χείμαρροι d, 452, Πάνϑους 
und Πάνϑῳ neben AMawdoor. Bei Her. I, 27 bat Belfer νῷ geändert, 
nicht dagegen 4, 125, noch auch εὔνουν 6, 105. 
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A. 2. Contrahirt gebrauchen die Dramatifer -voös und. πλοῦς; 
einzeln νόον Aeſch. Cho. 7:31, δειάπλοον Perf. 374. Neben χανοῦν und 
xarı (Eu. Iph. A. 1471), ὀστὰ (Ku. Hik. 1115. 85) fagen fie ὀστέων, 
{δῇ Ar. Ach. 1226; auch zweiſvylbig durch Sonizefis Eu. Med. 1200, 
Pbo. 1160, Tro, 1177. Ueber die Adjectiva auf sog und οος f. unten. 


6. Bon der fog. attifhen Declination auf wg 
und ων bietet Ho. wenige Epuren; bei Her, ift fie nur in 
Eigennamen häufig. | 

A. 1. Bon Eigennamen ber Art finder ſich bei Ho. ᾿4γέλεως 
neben 's#yEileog, Πηνέλεως, Azgövews, "Aveßneivios, ein’ Da. Πηνέλεω 
St. ξ, 487, ein Ur. Πηνέλεων ν,. 92, wie Besaosww' «, 403. Zmweifel- 
baft ift ob ber Ge. ξ, 489 Ππηνελέοιο oder Πηνεϊέωο zu fchreiben fei. 
Für Iepteres fpricht Πετέωο [Mereso) an 5 ©t., einen No. Πέτεως vor- 
ausgeſetzt. 

A. 2. Bei Her. werden biefe Eigennamen auch im Ge. regelmäßig 
geformt: Μενέλεω, mit abweichender Betonung in Nexw 2, 158. 4, 42 
[mo jedoch Gaisjord Nexw hat). Vom Plu. bat er Ἡρχεσίλεως τέσσερας 
4, 163. 


9. 3. Dorifch endigen {ὦ diefe Namen auf as: Ἡενέλας, a, g, av, 


A. 4, Bon Appellativen biefer Form lautet »ews bei Ho. und 
Her. νηός. Tür λεώς jagt Ho. λαός, wie auch Aeſch. Perf. 585 u. Der. 
2, 124. 4, 148. δ, 42, wo andre Anos haben, dagegen τὸν λεών 1, 22. 
2, 129. 8, 136; λαοί Eu, Euppl. 669, λεῳ Ur, u. A. Fur λαγώς hat 
90. λαγωός, Her, λαγός, wie auch λαγοὶ ©o. b. Athen. 9 p. 400, b u. 
Philem. bei Stob. 2, 27; für χάλως Her. χάλος 2, 28, τοὺς χάλους 36, 


U 5. An YIws, Kos und γάώλως bat Ho, zumeilen ein o vorge- 
Schlagen: Κόως Hy. «, 42, Ac. Κόων Il. E, 255, ο, 28, Ge. ἩἩϑόω Sl. 
ἔξ, 229, Da. γαλόῳ y, 473, Ge. Pl. γαλόων ofter. 


A, 6. Ueber die Adjectiva anf ὡς ſ. unten. 


$ 17. Dritte Declination. 


4. Die dritte Declination hat in den Dialeften nur 
wenige Abweichungen in den Stämmen und Wortendungen. 


A. 1. Für ὀδοὺς ἴα! Her. 6, 107 ὀδών, mas ſich in προόδων 
und χαυλεόϑων erhielt. Bei Ho. kemmt ber No, nicht vor. 


A. 2. Einen No. auf m mit dem Ge. yros hat τὸ χάρη bei Ho.; 
einen No. auf vs Ge. ö9os das poetiſche 7 χύρυς und ἡ χώμυς. 


A. 3. Verlkürzt wird der Stamm dur Ausflofung des δ᾽ in dem 
Ge. χάριος δ]. y, 325, Θέτιος Pind. DO. 9, 76, 3. 7, 27, μήνιος 90. 
Ἴσιος u. a. Her.; mit Zufammenziehung beider s in z im Da. Gin Il. 
o, 407 und Her. 7, 194 zweimal, Ἴσι 2, 59, μήτε SI. ψν, 315 f., mie 
in ὠπόλε ἀνδρὶ Her. 8, Θ᾽, συμφορῇ ayapı 1, 41 (dydpsm Beller); 
ber Urt ift wohl auch τῷ χόμμι (Ündere zoumds) Der. 2, 86 vol. $ 18, 
ὅ, 4, Verkürzt iſt das s in des Il. ν, 286, £, 387 u. o, 739. Don 
άρυγξ fteht der Ge. ψάρυγος Ob, ı, 373, τ, 480, En. Kpfl. 410. 592 
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(γάρυγγος eb. 856), Ar. Bruchſt. 515, Dheotr. 24) 28. Sonoch Schmeig- 
häuſer z. Athen. Ὁ 4 Θ᾽ 545 Bgkaim Berzu Ag, μιάατιξ" γέλως, 
ἔρως, ἱδρώς, χυχεών, χρώς, 'φῶς, . .. mn  δὲιν δ 
us 4. ——— Berfünzungen ſind χὼ μηδ, ἐχῴρ SI. 4. 416, 
δῶ aus δώμᾳ häufig, ſogat, als, Pl. 9η,,.,9,. 933, χρῇ aut χριϑή2, οἱ 
— A. δ. "Ὁ ἐτράπ ετι πϑτδεδιιοπιήνεδι ἐν ber Hay πρν΄ (ἢν Ars 
Ge, “ϑέμιεστος; στνχδφα γ WE" σμάις.. d44* τὸ Sammy ı τῶν ς 
N. 6, ‚Einige Wörter diefer Declination geben i TH: ih wi erſte 
oder zweite über. "SH ag" ὁ. Für rapide ht ἀἀῤτῦρος Hr. für 
φύλαξ nur gie 90. bleir-Sl. ὧν 566; heben ' ἡπηεύς Manngu 
Pferde Her. innörms Cavallerift, das beirch οἱ χἠ Cut: hur “als 
ehrended Beimonvortommt. "ὃ δὴ ἀάρία fagtı ἢ εἴ, Wunprast.ÖE ci doc. 
ν Ἢ Στ ΓΝ} αι ῶτιϑο ar Tail na ΤΎΧΟΙΣ 
a. 7. περ ΡΒ Δ d 5. ne ἰῷ ἃ .4 “ἢ 
2. DieLafusgendungeudes’Gingularafind mei feft. 
4.1: Dir Ack auf a εἰμι πὶ ben Dialeften "ehtwad häufi ger 
als bei den Attifern, beſonders von den Wörtein auf ἧς Ge. δὸς, So 
finden ſich für die-audy δεῖ den Tragikern herrfchenden Me. Kuren, ἔρεν, 
ἄναλχιν aubh Koungda "Fl: & 458. 883 ehem Köngw''830, “ξῤεδὰ" Kit 
bei Ho. (Pind. N. 4, 93; meben io» DV. m’ 292, 7:7, Bviizida” vlt 
bei Ho: neben avalmın γι BI Pina D. ἢ; 91); ὄπιδα Dd.nE,\83, ©, 
215 neben mung, 2%, IL 7,388, Der.-8, 148: 9,.76,- Pind. Pıirs, 71, 
J. 4, 58, 'φολόπιϑα: Dd A, ἃ] daneben dem δοένθο,. gen. ᾧ ὁλοπεμς ylar- 
χώπιδα Il. 8. τῷ, Pind. N.ı?, 86, neben ᾽νγχιυχιῶπεν vDds 456, 
εὐώπιδα ζ, 113. 442, Auxrwrude: Il. a,’98, ride ἡ, 198, Ἤλιδα β, 
615, Ὅν. ν, 275. u, Diter, Asuxdamı)a, Il. x, 294, λεύχασπιν So: Aut. 
106, Eu. Pho. 1099, gaizdamıda-Pind,. P. 9,.}}" ῥέψασπον ἐν. bb, 5, 
Ur. Wo 353, μονοχρήπεδα Pind. P. 4, 75, καννώβεσα Der. 4, 74, zal- 
nıda Pind Ὁ. 6, 40 neben χώλπες Dd.'n,. 20, Ur 09; 370, Luc, θεῖς 
mot. 40. 57, oda Iheolr. 1, 9; ᾽ὀνώνεδα Ar, ‚Bruch. 537, γείνεθα 
Aeſch Pro, 706, Epicharm. bei, lem. M. Strom., 6.p. 620, b. ‚Neben 
Αὐλίδα Eu. Iph. T. 26, Iph. A. 88 ſteht αὖλιν. 14, 121. 350, Iph. 
T. 358. 818, Προσωπένμδα Ihue. 1, 109... - - — 
A. 2. Bon χάρις findet ſich der Ac. γάριτα bei Her, nur 6,4i m, 
9, 107 wie bei Zen. Hell. 3, 5, 16 u. ὅτι, El. θ1, Hel. 1378, won ὄρνες 
ſelten ὄρνεϑα Her. 4, 131, Eur. Hel. 1109, Iph. A. 607, Aeſch. Bruchſt. 
55, Ar. Vö. 720. Bon dem poetiſchen χύρυς bat Ho. gewöhnlich χόρυϑα 
lauch Eu. Bacch. 1186], χόρυν nur 9. ν, 131, π, 215 vol. Luc. Göt- 
tergeſpt. 20, 10. 12. — Bon ἔπηλυς bat Her. ἐπήλυδα 1, 18, von vin- 
Aus νεήλυϑα I, 118, wenden Luc. Todtengeſpt. 18, 1. — 
U. 3. Vereinzelt iſt der Ar, ἰχϑύα Theo. 21,45. 49, wie βόα An- 
thol. 1, 23, 4. PR 


3. Im Dual hat der Ge. und Da. auch ber dritten 
Declination bei Ho. οἷν vgl. ὃ 7, 24. 6, 

A. 1. Bor fommt diefe Form nur in nodoiw an 8 ΘΙ, bei Ho, 
bei Heſ. a, 158 und in Σειρήνοιιν Dd. u, 52. 167. 

9. 2. Die Dualform auf s finder ſich an einigen Etellen ald No. 
— * nur von Participien: ἐόντε Il. a, 567 (vgl. ο, 105), dlorıs 
ἃ, 487. 
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"4. Im Pharal hatte der Dativ urſprünglich ἐσσι(»}, 

Das. nah Bocaken. zuweilen in sd»), nach die ſen ſowohl 
als nah Eonfonanten in ol») ſich abſchwächte. 
ἋΣ ἢν Die Eubung ἐσσὶ πήξει "ἢ ber Ὁ ὃ. ind Pindar, zuweilen 
auch bei den Trag ἐξ Ἐπ, [εἰδῇς im Tuͤmeter (Bu. Alec 756), allen Arten 
von Stimmeniangeigts πόδεσσι; ἃ ὥντεσᾳι, κοσύϑεασι, χηρύχεσσι, τεττί- 
γεσσιν, ὀνύχεσσι; ῥίπεσσιν; — — 
ἐπέεσσι, ταχέεσσιν. un μῶν τὰν πον τ ες : 

% 2. Ansgekofen.mirb bad s am bäufigften bei Bocalftämmen 
aufs; nicht, οἱ .bei andern: ἔπεσᾳι, ‚weimigor, πελέκεσον; δέπασσι, νέχυσ- 
ar. . Vol An Berz σπέος. una tr ee 
Ir» BB Einige > Stämme haben: mit Ausſtoßung des T-Rautes nach 
een funzen Vocal ol»): ποσσί(ν), git, [ἔμισσιν. Sl. λ, 21], ϑέμισσιν 
Pind. P, 4, 51, χέρισσιν N. δ, 54 neben χαρίτεσσε P. 9, 3 u, Ho. 

RE Eltern. iſt die?Eudung walo} did 0.2: ἵνεσιν Il. ψ, 191, 
aan x. In6., ‚Dal. args, als, ,geig Dosis iſt πυλίεσ, Pind. P. 
du 9 μι u 5, 17. 18... τς, re 
. 45. Häufig dagegen ift auch bei. Ho. das bloße σι(ν) der gem. 
Sprade: ἔπεσιν, ἀολλέαιν, ὀξέσιν: Ἡκησιῆρσιν, λεμέσιν, ἄξοσι, κυσὶν 
γυναιξὶ, yalaykır, ἰλλσες ποσίν ; Woher, πᾶσιν. - 

A. 6. Ben einigem Wörlei {{ δεῖ Ho. nur die Form auf som 
nachweislich: σπήεσσιν oder σὴ ἐσσι; ulekauseoı, χηρύκχεσσι, πελέκεσσι, τιτε- 
ρθὕγεσσι, χορύϑεσσι; Aldrreooi, nd eben [ὁ von σον Participien auf ων 
σπευδόντέσσιν w. αὐ. von andern nur Die Auf awr γοναιξί, φρεσί [φρέ-- 
»εἐσσιν Pind. J. 3, 5 vgl. Über ψρασέν ἃ 2; 3 U. 4]; von vielen finden 
ſich die Kormen-auf ἐσσίν, wow, ἂν neben einander: ἐπέεσσιν, ἔπεσσιν, 
ἔπεσε; διηνεχέεσσι,, "διηνεχέσι; μνηστήρεσσι, μνηστῆρσι, χύνεσσιε, zuoir;. 
πλεόνεσσι, felten πλείοσι 1" πάντεσσι, πᾶσι; πόϑεσσι, ποσσὶ, ποσὶν, Miilt 
waltet biebei das metrifhe, Bedürſniß, das eben auch die Tragifer bin 
und wieder den Da. auf sous zu gebrauchen veranlaßte. 

U. 7. Herodot bat in der Regel den Da, auf σε, {εἰδῇ in ben 
Adımen wie Kapsi, στατῆρσι, σαρξί, δαίμοσι, Νασαμώσι, yipovan; ein- 
zein μήνεσε λυ. 4, 43, 8, 51], dasıyuoren 6, 57, πλεόνεον neben πλέοσι 
nur u. 3m. 7, 224. ΔΨ 

A. 8. Bon einiplbigen Stämmen find biefe Da. gegen 8. 1 8 17, 
11 U. 1 Proparorptona: μήνεσι, νύχτεσιν. 

[A. 9. Der Se. Plu. bat bei Her. zumeilen do» in ἀλωπεχέων 
3, 102, γειναιχέων 2, 181 (fonft immer γυναιχῶν), χιλιαδέων 7, 28. 29. 
103, μυριαϑέων 7, 187. 8, 71. Bekler hat an allen diefen unb anbern 
Stellen das ε getilgt, vielleicht mit Unrecht in χελιαδέων, μυριαϑέων, wie 
die attifche Betonung χελεα δῶν τὸ. wahrſcheinlich macht. Göttling Ac⸗ 
cenil. ©. 270.) 

JA. 10. Doriſch embigte fih ber Be. DI. auf ὧν: Xapırav, γυ-- 
vooxav. Meber die Zweiiel an bdiefer Form Echäfer zu Eu, Hef. 1053 
und Ahrens de dial. dor. & 30.) 


9 18. Kontrahirbare Nomina der dritten De: 
clination. 
1. Bou den Ro auf ns Neu. ἐς) und og Ge. εος 


= 
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gebraucht der Jonis mus regelmäßig bie aufgelöſten Formen: 


τριήρης, 805, εἴ, ει; Eis, ἕων, εας; τεῖχος, τείχεος, εἴ; τεῖ-- 
χέα, ἕων. | 


A. 1. So aud en, ſelbſt wenn ein Bocal vorbergeht {8.0 8. 18, 
39. 3): ὑγιέα. Her. 1, 8 und öfter; διψυέα 4, 9, ἀνϑρωποι σέας 1, 
131, uoroyvias 9, 83, ὑπεργυέας 2,-175, περιδεέας 5, dl. Zweifelbaft 
[Φείπεπ ἐνδεᾶ 2, 108, χαχαδμᾷ 2. 121 und ἐχλεὰ 1, b, da ſelbſt ein 
dreifaches ε vorfommt in ἐπιδεέες 4, 130, 


A. 2. Κλέος ftößt bei. Epitern, bie Adjectiva auf χλεής δε» 
ſonders bei Lyrikern ba wo bad s boppelt ftehen müßte das eine ofl 
aus: ἐγαχλέα Pind. P. 9. 106, εὐχλέᾶ öfter, εὐκλέε DO. 11, 85, N. 2, 
24. 3, 68, söxleas 3), 2, 90, εὐχλέων I. 3, 7. Nicht ganz entidieren 
it δϑυσχλέα und ἀχλέα Ho. Il. ß, 115 und Ob. d, 728: mobl nicht an⸗ 
autaften εὐχλέα So. ὍΣ, 161 vgl. Athen. p. 673, e; äbnlih ὑπερδέα 
Sl. 6. 330. Von χλέος findet ſich bei Ho. nur χλέα ἀνδρῶν, bei jpä- 
tern Epifern χλέα φωτῶν u. ä., wie auch χρέῶ, 

9.3. Die Eigennamen auf χλῆς finden ſich bei Her. im No. 
mebrentheils, bei den Dramatifern u. a. oft aufgriöf: Hon- 
xlins. [Daneben Ἡρακλῆς Her. 2, 145, Προχλῆς Der. 3, 50. 51.) Ein 
ε ausftoßend haben fie, bei Her. im Ge. κλέος, Da. χλέϊ, Nc. χλέα, Bo. 
χλέες, [Δ]εἐγαχλέους 1, 60. 64, wie Θεμισιοχλέους 8, 6l, Θεμιστοχλῆα 8, 
79 hat Beller berichtigt). 


9. 4. Ziemlid eben fo formt Pindar: Ἡραχλέης͵ χλέος (χλεὺς P. 
10, 3, wonach Χαριχλοῦς 4, 103 zu beilern), κλέϊ [x4% 3. 4,37], χλέα, 
αλέες.. Uebet Ho. 2 N. 6. | 


2, Die Epifer, denen die Ryrifer meift folgen, contra» 
hiren von diefen Wörtern nie bie ndungen zu, Zug, ἔων; zu⸗ 
weilen sog in ες; oft εἴ und asc in es und εἰς. 


N. I. ἰνοπαϑὴ Ὅν. σ, 201 iſt wohl αἰνοπάϑεα zu fchreiben, wie 
mgwroneysa Il. ὦ, 2675 eben fo τεύχεα Il. m, 207, x, 322. Denn ἑὰ 
ſteht, wie auch sus und ἐὼν oft bei Ho. dur. Spnizefis einfplbig als 
Länge: Διομήδει Sl. δ᾽ 365, ε, 831, Πολυδεύχεα y, 237, Ob. X, 300, 
Konmidsa w, 522, ϑεοιιδέα Il. 7. 27. 450, w, 483, Ob. φ, 277, ἀλλο. 
dir μ. 0184, ὑψηρερέα d, 757, σάχεα 3. d, 113, βέλεα ὁ, 444, σιή-- 
Ha λ, 282, ἄλγεα w. 7, τείχεα θεῖ. ε, 150:: ὠσινέας Ὧν. a, 137, 
ἑπαρτέας τ, 289. [Kür lan Od 44, 313 lieh man jept ζαὴν nach ber 
erften Declination; doch ἐχραὴ ß; 421.) Bei Pindar wird sa öfter in 
7 contrahirt, meift jedoch nur im Ac. ©i.: ἀλαϑὴ λόγον [ἄστη N. 10,5, 
μέλη 11, 15.} Vergl. im Ber. Ἄρης. 


(A. 2 Das so in εὖ contrabirt findet fih in Ἰξρέβευς AI. 9, 368, 
Od. A, 37, ϑάρσευς Il. 0, 973, ϑέρευς Od. m, 1183, Theofr. 9, 12, ϑάμ- 
βευς Ὧν, ὠ, 394, 3w. γένενς ο, 5332. σάχευς del. α, 334. 460, χγείλευς 
Iheofr. 7, 20, ὄρευς 7, 48, bei Pindar in 4gsoroyarıus N. 3,20, Molv- 
deuxsus J. 4, 33, Πραξιτέλευς Theott. δ, 105, Köundeus 5, 134, Ein- 
zen fleht dagegen Ge. δείους von δέος Δί. x, 376 u. ο, 4 wie in σπεί-- 
ovs von σπέος Diter.) 

ἡ, 3. Die Dative auf es find bei 90. Pindar u. Theokrit 
neben denen auf εἰ befonders bei Subftantiven fehr gewöhnlich. 

9. 4. Die No. Plu. auf εἰς find bier feltener als bie auf ass: 
πρωτοπαγεῖς νεοτευχέες Il. ε, 194 ᾿ ; 
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9.5. Nah einem Vocal!if ἐὼν eontrabist in ζαχρηῶν II. #, 
625; verlängert das = in ϑυραήων Od. », 99. 


N. 6. Bon eos, es, εας [und sa) wird das ε mit einem vorherge⸗ 
benben e in & oder ἡ contrabirt im Ge. Ei. ἐδρρεῖος Diter, ἐγαχλῆος 
I. π, 738, ψ, 529; ἐχληεῖς u, 318, ἐχλεῖας Yl. x, 281, Od. y, 331, 
χλέῖα Hei. 9, 100, οὖρον εὐχλεῖα Pind. N. 6, 307]. Vergl. im Ber 
zeichniß σπέος. 

9.7. Bei attifhen Dichtern find bie aufgelöften Formen im 
Allgemeinen ſelbſt in Chören felten: γείχεος ϑιε ὦ, Cie. 919, ἐναγέα 
Hif. 1165 häufiger «= von Neutren auf os: βέλεα παμμιγὴ Perf. 
261 vgl. Hif, 104, Eum. 474. 482, Pro. 184 u. a.; vielleicht regel» 
mäßig dwr, aud im Trimeter, felbft einjylbig, wie in τειχέων Eu, El. 
615 und öſter. 


4. 8. Durchgängig haben die Gontraction des es in ἡ bie Epifer 
in ben Eigennamen auf χλῆς: Ἡραχλῆς, χλῆος, zini, χλῆα (χλέα 
Hei. a, 445", Bo. in dem metaplaftifchen Margoxkus Il. π, 49. 839), 


[A. 9. Gontrahirt ſteht einzeln ber Ac. Ἡραχλὴ Co. Trach. 4765 
ber epifche Ge. Apaxizos Eu, Herafl. 511; ein heteroflitifcher Ac. Ἧρα- 
κλέην Iheofrit, 13, 73]. 


3. Die Wörter auf wc und ὦ werden felbft von den 
Epikern und Jonern contrahirt, 


[A. I. 8:0. ift αὐδόν I. x, 239 u. πυϑόϊ Pind. 3. 6, 51.) 


9A. 2. In den Dialelten und bei den Dichtern finden ſich mande 
der gewöhnlichen Sprade fremde Mörter auf ὦ. So aufer mebrerm 
meiblihen Namen ἀπεστώ Abmefenheit Her. 9, 85, εὐεστώ Dlüud 
1, 85, Aeſch. Sieben 169, Ag. 633, χερδω Buchs Ar. Ritter 1068, 
πευϑώ Kunde Aeſch. Eie. 352 u. a, 


93. Einige Eubflantive auf ὧν gehen cheilweiſe in die Formation 
auf w über. ©, im Verz. ἀηδών, βλήχων, Γοργών, εἰχυῦν, χελιδών. 

U. 4. In Eigennamen hat Her. einen Ae. αὐ οὖν: ᾿Ιοὺν 2, 
41, Amıoov 2, 156, Τιμοὺῦν 6, 134 f., Bovroor 2, 59. 67. 152, 


4. Die Wörter auf zug nehmen bei Her. gewöhnlich 
den furzen Charakter an und haben im Ge. £oc, im Da. &i; 
bei Ho. nehmen die Appellativen auf zug ald Charakter ἡ an 
und haben im Ge. 705, im Da. ἣν. 


τὰ Joniſch βασιλεύς, Log, ki, ἔα; ἐες, ἕων, εὔσι, ας. 
Epiſch βασιλεύς, ἥος, ἤν, Ta; Meg, ἥων, εὔσιν, ἢὰς. 


: {U 1. Die epifche Formation βασιλῆος 1ς., welche die älteren Aus- 
aben des Her. in diefem Worte häufig bieten, ift 3. Ih. ſchon von Gaid- 
Ford, gänzlih von Belfer befeitigt, freilich öfter gegen tie Hfn.) 
N, 2. Einen Da. Plu. auf ysaos bietet ἀριστήεσσιν Il. a, 227, 
ε, 206 ıc. u. Theofr. 22, 154, ἱππήεσσαε Theott. 24, 1275 τοχέεσσιν 22, 
159 (ogar τοχέσιν Epigt. Inſchrift bei Böchh. 948), Awpsieon 15, 93. 
17, 69, zw. Κοβοέεσσι Her. ὃ, 5. 
A. 3. Pindar bat im Si. meift die ion ὦ ε Formation, im Da, 
Si. gew. contahist. ldoch βασιλὲξ und Πηλέξ ἃ. 7, 18. 38]. Einzeln 
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Εὐῤυσθῆος P. 9,80 und βασιλῆα DO. 1, 28, N. 7, 82... Im Plural Ser- 
σιλῆες D. 9, 56, N. 4, 67, Rragy 10, 4 meben βασιλέες. P; δ,.91}, ἐρε- 
ornes P. 9, 107, βασιλεῦσιν ἱπιπιεῖ, βασιλῆας 3, 94 neben ἀριστέας J. 7, 58. 

A. 4. Die Eigennamen baben bei ‘Ho. .5.:Th; die ioniſche 
Formation + einige aubſchließlich, wie Argsus und Τυδεύς, ἐδξ, ἐξ, da; an- 
dere zwiſchen ihr undoder epiſchen aAbwrchſelnde Qdoo{ujdk, ok, mb ἥος, 
Und 7m ir τ να ἢ δον rer al nr 
[8 5. Bei Auifera Finden δ ὦ aufgelöſt roxcee in Anapkften bei 
Aeſch. Perf. 63. 572 und Θησέες Plat. The . 169, b. "Auffallend da» 
grgen'ält βασιλὴς als! Ai. So Aj. 1891}. ©; 0 Tr 
a6 Zuſammengiehungn“ hat“ ſich Her. bei’ den Wötlern 
auf sus ſelbſt nach Vocalen (®. 1.8 18 5*u. 3) nicht erlanke, alſo z. 
B. ſagt er ur Munde, dus, ἑὼν.  [θσοιῖξ #180 iſt eben jo bedentlich 
als ἱππεῖς Sl 2, 151(Bellet immer) und ϑασίλέϊς Hei. 8, 263 4-- θ Ὁ. 

A. 7. Bei Ho. finder ſich Ber Da. auf ὦ in und öfter der Me. 
auf darin: zuſammengezegen {δον nicht am Ende des Derameterd): 4- 
χιλλεῖ Sl. τ, 792, Tod I. d, 384 ναί. ὁ, 338, Od, τι 136, Ὀψυσσῇ 
ἤμην, N.8, 26, λχυονἢ Ὦ. δ, 33, βασιλὴ Ὅταν! Her. 7, 220. Bedenklich 
it Odvaeogs in Οὐυσεὺς centrabirt Dvd. wo; 297, DA noch in ben Orakel 
bei. Her. A, 88 in, βασιλέος das sog nur durch-Spnizeſis verbunden «wird. . 
Füt Πηλέφῃ, I α, 489; n, 2,7, 216,.00..4, 478 πῃ. Μηκνστέρς δ΄. 
β, 566, y, 678 wünjdt Ihierfch Πηλῆος und Μηχισιῆος. , 1 2.24% 
„A. 8., Die.Iragifer baben yon digfer Formation fait durchgän- 
gig die Endungen ber gewöhnlichen Profa, obgleich z. Bi aixzog allatiſch 
war. ἔν. 10, 19. Soch iſt, der Gr. gws. ‚bei.ipnen οἱ! durch Evnizefis 
enfplbig. In einem Chor ἣν st Sc) Nngros Cm. Jon 1802. ἰδίηρῆος. 
Iph. A. 1057 iſt jetzt nach Seſdlet ‚geäntein, doch steht ᾿ἀχιλῆος Eu. Iph. 
I. 430, ᾿ἀχεληα Iph. 9.307 (0), βαριλῆας Eu. Phon. 829, Dyl. Lo- 
bed zu en. Mi 188.} To *786 6 "ὦ 

νι. 9, Im Ar Si. ziehen die Dramatiker das za. πα einer. 
Kürze zuweilen in.y zufammen:-Sanin En. Phar,b. 2, h. 24, isoy Eu. 
Alc, 255 zumeilen gebraushen,. fie. es ‚durch Synizeſis einfplbig: ᾿ἐχελλέα 
(δι. the 977, Ἡραχλέα Ur. Ihesm. 26, dagegen in Ebörn χιλλὴ 
El. 439, Odvon Nhei. 708, ξυγγραψὴ Ar. Ach. 1150 vgl. Lobeck zu. Se. 
Aj. 104 


5 Die Nomina auf 5-Ge. ἕως behalten bei den 
Jonern u. Doriern als Charafter das s, welches fie mit dem 
des Da, Si. ftäts in s, im Ar. Pu, oft mit ἂς in lang ἐς contra« 
biren: πόλις, πόλιος, πόλι, πόλιν; πόλιες, πολίων, πόλεσιν 
(Her. 151), πόλιας und πόλις [immer τὰς Σώρδις]. 

A. 1. Im Da. ift das lang; baher δηλήσι, xin betont Her. 1, 
41, 9, 11. Bol. A. 4. Berichtigt hat Belfer die Da. Si. πόλει, στάσει 
u. a. (10 St. bei Gaisford) und die No. Plu. πόλις (8 St. bei G. und 
as βάρις 2, 41); eben fo οὗ πρυτάνεις 5, 71 und τοὺς ὄψεις 1,140; bei- 
behalten τὰς ἐπάλξεις 9, 7, was fon bei Ho. an 4 St. ſeſt ſteht. (16- 
iss Pind. P. 12, 26 vgl. Ὁ. 7, 49.) 

A. 2. Die ionifhen Formen bat au Ho. (mölsss nur Ob. 
o, 412) mit Ausnahme ber Da. πόλε und mom wie des Ac. Plu. πό-- 
As; wofür bei ihm πόλει (meölst nur Il E, 152 und w, 707, wie πό-- 
σιξ ε, Tl, gew. πόσε, μεἐντεῖ Jl. v, 69, atdosi γι 219), πολέεσσι Ὧν, y, 
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252 (aber ἐπάώλξεσι I. y, 8}, πόλεις Od. 9, 574 neben πόλιας δ΄. δ᾽ 
808 wid Sovnizeſis Jweiſyſbig · Dd. 9, 560, mie πόλιος II. 4. 811, 
y, 567 {1} bdoch ἐἰκοίνες. DD: αὐ 7 und: Dfter βοὲς νὸς neben πόσιας 
Il. ζ, 240, γήσημεις τι, I ΕΙΣ τ 2 

— . 3. Neben diefer Formation finket ſich bei. Ὁ. ὃ. / von πόλις (micht 
son ähnlichen Wörtein) eine ambereisanit dem Ehjaräfter ἢ: Ge. πόληος 
öfter, Da. πόληϊ I. γ, 50, Ac. πόληα Hei. a, 105? Plu. No πόληες 
1. 4,51, Ac πόληας Ὅν. ρ, 486, daneben πόλεας͵ Eu. Hel. 223. [Ge- 
änpert ἐδ, πόλεως 831... BES], Ὁ... an. 

N. 4. Einzeln fteben die Da, !xyan 31, 2,640, urn y, ἐν 6. 

‚agaxaiıı Od γ, 351, xovs (ober over) .d, 191, γεμέσσν bri Epip- 
as ar. $ 417.1, —* )} 1 4% ΝᾺ | ᾿ 
Silbe de, Der Du. lommt von biefen Mörten bei Her. und Ho. 
nicht vor. Meberbanpt find Nomina dieſer Art bei Ho. viel. feltener ale 
in „der fnätssen, Τρία ει, ig uanentlid, die Subſtantiva auf as. 

>» 9. 6.:: Die αἰ ὦ en. Dachıter gebrauden im⸗Ge. neben ber. Form 
auf ἕως, oft: durch Synizeſis einjplbig, nicht felten “os: ᾿πόλεος, χόνεος, 
[Mebersdie Komiler Derm.igu Ar. Wo. 1076. Πόλευς Iheog. 754.) Im 
Me. Pu, πόλιας Eu, Andre: 484 in einem Chor. 
NT Der dorifhe Da. Pl. auf σε ($ 17, 4 9. 4) findet fi 
aud mitm πολίεσόιν Pind. Bruchſt. 11, 70, Theolt. 17, 111, μητίεσσι 
Pind. DO. 1, 9, ὀψίέσσι ‚Theoft: 24,'29. 

A. 8, Adjective diefer Art giebt es menige, meift ben Dialelten 
cigenhůmliche: ἔσρις,᾿ νῆστις, τρόπις, ἔνορχις und bie Compoſita von πό- 
λις. Von ihnen finden ſich die iomifchen Formen (is, 4206. ».16.) mie bei 
Ho, auch bed Yen Doritrn; eingeln ἔδρεες in einem Chor Eo. Tr. 649 
und ähnlich der Da. Ei. in dem Mobile deynyens Ar. Lv. 642, 


6. Die Nomina auf ve Ge ἕως und υ Be. #0, 
bilden bei Ho. und Her. mit Ausnahme des No, und Ac, 
[und Vo.] Sing., die fo wie in der gewöhnlichen Sprache lau— 
ten, ihre Formen regelmäßig von cinem —— auf ε: 


Sing. Plu. u. 
No. πῆχυς πήχεες ᾿" πήχεε 
Ge. πήχεος πήχεων παι 
ἐγ τ Das πήχεϊ πίχεσε | πηγέυιν] 
Ae. σῆχυν πήχεας πήχεε 


A. l. Eontrahirt werben bei Ho. nur qumeilen ss in u: πήχει 
Od. φ, 419, einzeln πολεῖς von πολύς Sl. A, 708. Bei Her. finden fid 
bie Da. πελέχεϊ 6, 33 und ἀστε 1, 21. 

A. 2. Von ἄστυ bat Ho. den Ge. ἄστεος öfter metriich geſichert, 
mie bei att. Dichtern. nur ἄσιεως metrifch feſt Acht El. 246, Pho. 842, 
Dr. 768, durch Spnizefis zweiſylbig El. 298, Bach. 840, 

N. 3. Die aufgelöften Formen find auch bei den Adjectiven üblich: 
rergannysos Her. 2, 149, Du. εὐρέε Il. π. 791, ψ, 350, Plu. ἡμέσεες 
Her. 7, 202, διχαπήχεες 2, 153, ἡμίσεων Od. w, 464, ἡμίσεας Her. 1, 
165. 9, 51, παχέες, ἕων, ἑας δ, 77. 6, 91. 7, 156. 

A. 4, Von πολύς, πολύ. bei Ho. auch πουλύς, πουλύ, wie im Ar. 
in πονλύν gedehnt, hat dieſer Dichter auch die in ber gewöhnlichen Sprache 
verfchollenen Formen: 


ἠδ. Slerionslehre, 


Eing. Blur. 
No. πολύς Ὁ. πουλύς Neu, πολύ Ὁ. πουλύ πολέες [πολεῖς] 
Ge. πολέος πολέων 
Τα. πολέεσσι(»), πολέσσι(»), πολέσι(ν) 
Ar. πολύν 0. πουλύν πολέας. 

Πουλύ fteht (auch außer der Zufammenfegung) Od. τ, 387, Φ θεοῖν. 
15, 30; ein No. Plu. πολεῖς Il. λ, 708, als Ar. Pind. P. 4, 56, ein 
No. Neu. Pl. πολέα Aeſch. Ag. 705. Von den dreijplbigen Formen flc- 
ben zumeilen durch Epnizefis zweifulbig πολέος Od. v, 25, πολέας jept 
an neun Et [dreilplbig Od ὦ, 427], πολέων SI. π, 655, o, 680, Im 
Ta. Pl. ift am bäufigften bei Ho. πολέεσσι und πολέσι, dies auch Pind, 
D. 13, 44 und im Chor Eu. Joh. T. 1263, πολέσσι ficht 3. ρ, 236, 
apeitrophirt ν, 452, po, 308.) Mit nothwendiger Synizeſis hat Ho. ne- 
λέχεας an 5 und πελέχεων αἱ 3 Gt. (vgl. Eur. €. 160; vierfplbig πε-- 
λεχέων betont 410}. 395, wie πηχέων bei Her., aber πήχεων Plat, Tim. 
Ρ. 75, a, fie ἡμίσεων Ὧν. w, 464, Pat. Gef. p. 743 b.) 

A. 5 Als Fe. ſteht der Mc. πουλόν Od. δι 709, SI. e, 776, 9, 
50, x, 27. 

N. 6. Herodot fagte für πολύς, πολόν und πολύ wahrſcheinlich 
ſtäts πολλός und πολλύν. [Noch ſteht πολύ 2, 106, fonft πουλό 3, 38 
und πο(υ)λυπλάνητος I, 56; befeitigt find πολύς, πολύν 8, 59. 3,57. 6, 
125.] So bat zuweilen auch Ho. πολλός, ὁν, felten die Tra giker, bie 
noch feltener die homeriichen Formen U. 4 haben, wie πολέων Eu, Hel. 
1332. ἱΠουλύπους So. Bruchſt. 289.) 

A. 7. Einzeln if ein Ac, auf ia in εὐρέα πόντον SI. ζ, 291, ε; 
72 und εὐρέα χόλπον σ, 140, y, 125, Od. δ, 435, wie in ἀδέα χαίταν 
ZTheofr 20, δ: der Da. aufgelöft does Co. Tr. 114. 

u. 8. Von den Wörtern auf vs Be. vos contrahirt Ho. ſtäts 
im Ta. Ei. das νι: πληϑυῖ Ὅν. λ, 5ld, π, 105, ϑρήνυν ρ, 501, ἰξυῖ 
ε, 231, ὀϊζυῖ ἡ, 270. (Pind. γένυν D. 13, 85, aber ὀφρύν eb. 106, P. 
9, 38.) Im No. Plu. gebrauht auch Ho. wie Her. nur die volle 
Form: σύες, ἰχϑέες ; im Ac. Plu. Her. nur die zufammengezegene, außer 
in Aißvas. [Denn ἰγϑύας 3, 98 u. 4, 53 wie ὀφρύας hat Belter 2, 66 
geäntert.) Ho. wählt nah Bedürfnig zwiſchen ‚beiden: σύας u. σῦς; 1-- 
χϑύας Ὅν. y, 384, fonft ἰχϑῦς; ὀφρύας u 359, ὀφρῦς Il. π, 140; νέ-- 
xvas ἴα! immer, γέχυς Ὧν, w, 417. 

9.9. Der Da. Plu. bdiefer Wörter ſchwankt bei Ho. zwiſchen 
ἕεσσιν, υσσιν UNd va: ἀσταχύεσσιν Il. 8, 148, σύεσσιν und ὅὕεσσιν vfter, 
νεχίεσσιν gemwöhnlid; νέχοσσιν Od. 4,569, y, 401], y, 45, γένυσσιν Il. 
λ, 416, πίτυσσιν Dvd. ε, 186; συσί Il. ε, 783, ἡ, 257, Ὅν. &, 14, ἐ- 
χϑύσιν a, 4:52. 

A. 10. Βοὺῦς geht bei Her. regelmäfig, alfo im Plu. No. βόες, 
Ac. βοῦς; Ho. fagt βόας umb βοῦς ; im Da. neben βουσίν auch βδεσσιν. 
Dorifch lautete der No, Ei. Bus, der Ac. Bow, dies auch SI. m, 238 
vom Schilde aus Stierbaut, Ac. Plu, Bus Iheofr. 8, 48. 


A. 11. Bon γραῦς hat Ho. nur die Formen No. γρηῦς oder γρῆξς, 
gew. γρηῦς betont, Da. yent, Bo. γρηῦ oder γρῆῦ, ergänzt durch γραέης 
und γραῖαν, | 

7. Bon den Wörtern auf ας Ge. «τος finden πῷ 
in ben Dialekten bei ausgeftoßenem τ fowohl aufgelöfte als zu- 
fammengezogene Formen, 
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u. 1. Bei Ho. finden fi im Si. ber Ge. auf wos in γήραος 
öfter (auch Pind. Ὁ. 8, 71) und χνέφαος Ὧν. a, 3705 der Da. auf 
αἴ und ce in γήραν͵ öfter, σέλαϊ Il. ο, 739, σέλᾳ 9, 563, Ὧν, ψ, 246, 
χέρα Il A, 385, wie auch Od. x, 316, A. 136, ding, γήρᾳ ft. dena’, 
γήρα᾽ zu fchreiben ift [Belfer dena, γήραι]; im Plu. der No. und 
Ace. αὐ in γέρα Jl. 8,237, », 334, Ὧν. δ, 66, dena 1, 62, νυ, 153, 
χέρα Ὧν. r, 211, φ, 395 und χρέα 3]. ,, 217 ꝛc, aud einfylbig durch 
Sonizeſis Ob. », 347 und apoftropbirt, z. B. in χρέ’ ὑπέρτερα [einzeln 
τέραα zw. Od. u, 394 und τείρεα 3]. σ, 455]; im Ge. awr und ὧν 
in γεράων Hei. 9, 393, Ho. Hy. 4, 312, Iheofr. 22, 223, δεπάων Il. 
n, 450, χεράων go, 521, ὃ Ὁ. y, 439, τι 566, τεράέων 3]. μι 229, χρεάων 
9». β, 130, χρεὼν Ὁ. ο, 98, χρεμῶν öfter; ber Da. auf ἄεσσεν, 
ασσεν, ασεν in χεράεσσιν Sl. », 705, Ὅν. τ, 563, δεπάεσσιν u. 1 
ράεσσιν öfter, γεράεσσεν Theofr. 17, 109, δέπασσιν Il. ο, 86, χρέασιν 
Il. 9, 162, a, 911, χέρασιν diter. Zu πέρας oder πεῖραρ bat Ho. nur 
πείρατα öfter und πείρασν ὅδ. », 284. 

4.2. Bei Her. finden fih von den Mörtern auf as Ge. arog: 

ρας, τοῦ γήραος 3, 14, τῷ γήραϊ! 6, 24; contrabirt χρέας, τοῦ 
χρέως 2, 41, τὰ χρέα 3, 18 23 umd τῶν χρεῶν ὑεῖ, (τοῖς χρέεσσι in 
einem Drafel 1, 47); ein s annchmend χέρας, τοῦ χέρεος 6, 111. 9, 
26 mie τέρεος ὃ, 37 neben τέρατος 2, 82, τῷ χέρεϊ 9, 162, τὰ χέρεα und 
τὰ γέρεα oft, τέρεα 8, 37 neben τέρατα 2, 82, τῶν χερέων 4, 183. 

N. 3. Bon βρέτας findet ih (gm. ob Ge. βρένεος Aeſch. Hit. 569) 
ein Ta. βρέτεν Aeſch. Eum. 248, im Plu. βρένεα Acid. Hit. 455, zw. 
Eum. 164, βρέιη Perf. 795, Sie. 92 167. 194, Eu. Danae 7, 3, βρε-- 
τέων bei Aeſch. Hif. 424. So auch σέβη Aid. Hik. 736. Vol noch 
im Der. χῶας und οὖδας. | 


8. Die contrahirten Cafusformen der Compa— 
rative auf ων finden fih au bei Ho. und Her. neben den 
vollftändigen. 

A. Bon ’Anollur haben fie nur den ὅς, Anöllove, von Ποσει-- 
Jaw» und Ποσειδέων (δ 10, 5 U. 4) nur Ποσειϑῶνα und Ποσειδέωνα. 


- 9, Die foneopirten Wörter auf no (B.1$18, 1) 
haben bei Her. die attifhe Formation; die Dichter leitet bei 
Ausſtoßung oder Beibehaltung des ε metriſches Bedürfniß. 


NM. Co ftoßen fie das ε zumellen auch ans wo εὖ gewöhnlich fteht: 
ϑύγατρες, πατρῶν. 


9 10. Euffira. 


1. Eigenthümliche (αι ὁ. Formationen find im 
epifchen Dialekt einige Bildungen durh Suffira. 


2. Wörtern aller drei Declinationen angehängt findet fidh 
bei Ho. das Suffirum φιν vor- Voralen oder gs por Confo- 
nanten im Berhältniffe des Ge. oder Da. fowohl des Sing. 
als des Plu., auch in Berbindung mit einer regelmäßigen Ca- 
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fusform:. πρόσϑ᾽ ἵπποειν "καὶ ὄχεσφιν διε» 107}. χερσίν τε 
βίηφί τε 390. μ᾽ 246,9, 857 In: ii : δ ἀν) an’ * ıT 


; ur . der 224 ᾽ν TU DET ΡΠ, ᾿ , 

N. 1. Angehängt wird biefes Euffipim in dex sehen Deck“ 
nation an den Endvecal ἡ, tem man δου, {nicht mehr ‘ ehfer) unge-“ 
börig ein u unterſchreibt; in der zeiten am’ δεή Charaeter 0, der da- 
bei ſäts den Accent bat; in der dritten an den Character εὐ mit Ein- 
ſchiebung des o, vgl. $ 7,7 U: 2; χλισίηψιν, Ἰλιόψεν, ὀστεόη ἐν, Opa.” 


A. 2. Gebraucht wird dieſe Formation, am ‚häufigen von sinem x 
räumlihen Berhältniffe, nicht. felten jedoch aüch in anderu Beziebungen; 
in der erften Deelination.nur von Nominen auf 2; in ber dritten, 
wo fie am feltenften iſt, meilt zur von Neutren auf os Ge. #0. [Für 
toößevays Il, 4,572 und Hei. 9. 669 iſt χερί, Kesdsoys aufgenommen. 
Sonſt findet ſich noch diter varyen,. vereinzelt zgerengs, Sl. 2, 156, Dale 
im Verz. χώρα und xorulndoröyı Dvd. ε, 433. — ‚Metanlaftilc Reh 
ἐσχιιρόγαν von ἐσχέρη & 59, ἡ, 169, wıe.movuroser Aeſch. Sieben 11. 
1045 neben πρύμνηϑεν 191, Eu. Iro. 20, He. 1603 u] 2 

4. 3. Das Verhältniß kann ſowohl durh die Form allein audge⸗ 
drũdt, ald auch, was viel bäufiger iſt, durch (ein Adoerbium oder) eine 


Präpofition näher beſtimmt merken: χυνέηψ, χεφφλῆφιν — nabmen;: 
vom Kopfe δ΄, χ, 458,, χειραλῆψε, Außen. (61 AR. εἰὴν, Kopien 


Il. rn, 362, τιτυσκόμενος χμῃ κλὴμε ἃ, 350, lsoyı τείχεα 4, 29). 0008 
daxgvöoyıw πλῆσϑεν δ΄. ο. 696, ψ, 397 ,ε., ἕποντ᾽ ὄρεσιν A, 474, y, 

139. 189; ϑεύψεν ἀτάλαντος ἡ, 366 τς, ἑππεῖσιν χὰἀὶ ὄχεσῃεν ayallo- 

μενος μ, DIA, Innos αὐτοῖσιν ὄχεσῃ, 9, 290; -- (πρό σϑ' Innouv'xzat' 
öysayır ε, 107), πῦρ᾽ ἐπ᾽ ἐσχαρόγιν χὰϊεῖο Db! εἰ 59, verjl. γ᾽, 3535 
χάππισ᾽ ἀπ᾽ ἰχριόψεν m, 411, ἀπὸ vanyı δῥσθϑὼν ΔΙ, π΄ 216, ἀχον--" 
τίσσαι εἰ πὸ νευρὴ εν οἰστι », 555,. vergl..d, 951, Od. ξ, 134; παρὰ 

ναῦν, ἐλευσόμεϑει ΔΙ. μ, 225, νὰ]. 9, 47 1. σ, 305; ὥρνυι᾽ ἐξ εὐνῆγεν 

Dr. γ, 405, #2 στήϑεσηιν ὅπα ἦχεν ὯΙ, £ 150, vergl. Od, ὦ, 83, ἐκ 

ϑεόδμεν πολεμίζεε Sl. o, Ol; zer’ ὄρεσι ῥέοντες d, 452, ἔρχεται διε δ--' 
gsays x, 155, δι ἃ σιήϑεσμιν ἔλασσε N. εἰ 4ὶ 2.5 — παρ᾽ öysoye‘ 
χάλλεπεν u, 91, vol. ε, 28. 794, 9, 565, ὑπὸ χράτεσῃι τάπης τιτάνυ-- 

σιο x, 156, ὑπ’ öyeoys τιτύσκετο ἵππω ν, 23, σὺν ἵπποισιν χαὶ ὄχε-- 

σῳᾳε &, 219, u, 119, a; 257. m " 

A. 4. Ganz adverbial ift biefe Formation in χλισίηγν λέλεπτο Il. 
ν, 163 im Zelte, λεῖπε Ivory Ὅν. ı, 233 braußen. od 

(A. 5. Selten it diele Formation bei Enbftantivirungen: σχαι 
ἔγγος ἔχων, Erigngı δὲ λάζετο πέτρον Il. π, 734, val. Def. εἰ 216, πῇ 
μέμονας χαταϑῦναι ὅμιλον ἢ ἐπὶ διξιόνιν — ἢ ἐπ᾽ aganpon εν 1. ν, 308. 
Der Ge. fteht bier mie in ἐπ’ οἴχου, vgl. ®. 1 $ 65, 40.9. 3, fo daß 
es nicht mördig ift dieſer Form aud die Geltung des Ac. beizulegen.) 

[Ἡ 6. Einzeln iſt αὐτόψεν für αἰτοὺ N. A, 44 dort; für αὐτῷ, 
in Zn’ αὐτόμιν I. τ, 255 dort; παρ᾽ αὐτόψιν babei, u, 302, ν, 42, 
v, 140, ψ, 61.] 

4.7. Sonſt finder fi dieſes Suffirum einem Adjectiv angefügt 
nur in ἦψι βίη Il χ, 107, vgl. Od. J. 315, xganengı Binys S.g, 
501 und ἅμ᾽ zo ψαινομένημε ı 618. 682 γὼ 

3. Gafusartig gebrauht Ho. aud die Suffixa 94, ϑὲν 
und de Subftantiven angehängt, zur Bezeichnung räumlicher 


Berbältniffe. 


919:. Suffira,- 41. 


A. 1, Erlteni etſcheint ſo θη: Ομ εν in oben ε (ΠΣ 8.ι. 513; ΟΣ. ἐκ 
251, ψφ, 398 ων > bei Ho. οἴχοι ἢ \und wre wur δε" folgendem 
πρό: Ἰλιόϑε I8 so, δὲ ‚12, »,.349, ἀδ ἢ 9, Ἂν οὐρανόϑι. πρό I. γ, 


ϑ, ἐώϑι 'πρό ν᾽ ἢ 469, —J. a 4 
αι. ἃ.. Häufiger, δ᾽ Her dem: Gharaster. n an Ev: angehängt, ynächß, 
wie öfter, auch in „der: Proſa (8. 1:$ 41; 12 A. 16 "ὁ δει ει εν. 


Cigenmamens,, ——R I201 —* Ὑς 278, Οἰχοαλίηθαν'" Bi 
596, Θρήχηϑεν ὃ]. u, 5. 72, Ἰλιόϑεν Eur, CI, 45l, Aoyaser Iph. Σ. 
394, Rbeſ. 458; Bart “ach Εν ἐλ ii Wopeflätiven: olzoder 
(audy in der proja' üblich), @yooase» δ, 264, ᾿εὐνηϑὲν DV. υ, 1 124, zu 
σἰηϑὲν SI. a, 391 fe, do 6 Sr urn 7 189 €, "uovbder 
ω, 451 (dekım9v ob, x x, 216), 379er 1. ἴα: bei’ den Tragiteil‘, πρύ- 
* IS 0, 716 ἅπο᾽ bei 'den Tragitern (felten πρνμνόϑεν' vgl. 2 5, 

rt Thue!‘7) 86, 3weimal und das 'feihporale ὡρχηϑὲν Het. 
᾿ os δὴ Poderf zur Port. p. 93. Nicht bäuft ἥδ in bei Trayiterii An 
derts der Art, wie ἀγῥδϑὲν Eitr. Dr. 866, βυσσό ἐν ‚ee. Art. 390. 


U. 3 Homerifch und felten iſt bie Berbkaung, einer Präpoji- 

tiön mit δός joldien, Forin % Alaiun dev SE 304, an’ οὐ bavotey 

Ε 9, 365, φ, 199, Od. 2,18, u'381,"2E ᾿οὐῥανόθὲν 3129.19. 21, 

ἐξ ἀλόϑεν᾽ φ, 335. "'Hieher ΠῚ wehl‘ "Arch χατὰ won Ya sem 

Kopfe (oben) berab, durch und durch, über und über m, 518, 
> 2,588. 

8. 4. Bon perfönliden Subflantiven finden ſich— mit ϑεν "außer 
dem anch in der Profa üblihen πατρόϑεν Il. x, 68 mod oder ὦ, 
194.561, Pind. Re 4, Θὲ und bei den Tragikern, ϑεόϑεν bei ben 
ſelben und Pin. © . 12,8, 


(U. 5. Subftantivirte: Abjective mit biefer Endung And vu- 
δεν ans ber Tiefe δ΄, x, 10 (mie »u09 in der Tiefe g, 317), 
vehger jüngfiber Co, DR. 1447 und olöder aus, durch eigene 
Kraft 3, 7, 39. 226.) 


U 6. Weber 9er in ἐμέθεν 1. 5. 25,12, 


4. Am üblichften unter dieſen Enbungen iſt bei bo -de 
bin, πὶ zu, meift dem Ac. angefügt. 


A. Ausgenommen find φύγαδε jur Flucht Il. 9, 157. 257, 
2, 446, ἢ 651. 697, (worin vielleicht wie in οἴχασε cin metaplaftifch 
πα ber 3 Declination geformter Ac. zu fuchen) und Aiösde nach der 
Bebaufung des Hades, vgl. $ 43, 3 9. 6. 


A. 2. Am häufigen findet fi -- δὲ bei Benennungen von Bändern 
und Ortſchaften, audy bei Appellativen; feltener bei andern räumlichen 
Begriffen: Κρήτηνδε Ὧν, τ, 186, Alyunrövde ξ, 216, Πυϑώσε λ, 581], 
Παρνησόνδε r, 394. 466, φ, 220; πείονδε öfter, ἅλαδε Ὧ!. a, 308, 
[ei alads Dd. x, 351 vgl. 3M. Ἰ und 3.] πόλενδε Dvd. λ, 188. γε, * 
oruds Il. a, 255 ıc., χλισίηνδε α, „185; verdoppelt in ὅνδε δόμονδε 
Dd. γ, 272, ξ, 424 (ähnlich bem ἦγ. βίηχε 2 N. 1). bei einer Subs 
Rantivirung in ἡμέιερόνδε 8, 39, ο, 513, ὠ, 267, ———— ὯΙ], 
ψ, 86, nad unferer, eurer Behaufung. 


9.3. Seltener fügt ſich δὲ an Begriffe andrer Art: φόωςδε ans Licht 8. τ, 
103, Od. }, 223, βούλυτόνσδε zum Stieraugtfpannen m, 779, #,58, rois- 
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de zum Endes, 411;.».6021 indie ῷ κα dit: βμι40 2, 
nolsuirde zum Kampfe β, 589, 9,400, ψόβονδε ἡ αὐ ε ὁ 9, 139, 
vgl. &, 252; fagar Μηλείωκάσε͵ zum Pe ee μος 

A. 4. Mit dem ς des Ac. Pi ϑ ΦΉΡΗ Τα δ grrgrin den poe⸗ 
tiichen Ausdrüden — auf der Etd tunen 
aus. Vgl. 8. 1. 8 41,129. — ΤΟ οἱ 9 ih δὴ ehr) παν 
rede ἃ αὐ wende DS 6 

νυν Ὁ ΠΗ ns τῶ2.}} ἢ ὩΣ ΜΝ ΟἹ ΠΝ > ΤΡ Man 

: ἰδ ἢν ds 7 
τῷ 20. Ansmate:Romina —J 


εν, Te UNTER) ih aut? ‚Ds: Au 


1. Anomal“ And. in den Dialeften und Bei Dichtern um« 
feih mehr Nomina als in der Profa; νον ‚Hänfig finden 
Ἢ Metaplasmen — EN 


A. 1, Mehrere Subftantiva anf os haben m —* Form des 
Neu. auf a, meiſt πηι, dem Begriffe des Maſſenhaften. = ©, im; Verz. 
[δάκτυλος], δεσμός, δρομίς, ἔπαυλος, ἀρειμὸς, ϑεσμός, λέχνος; πέλευϑος. 


A. 2 In mehrern’Fornten verfommendMetnplagmen f. unter 
Atdns, ἀρνές, (δόρυ), “'“ωϑω νὴ} "βλήχων, εἰκών, niiöyos κλάδος, κρίνον, 
ϑεράπων, (zoivdh), Klug)‘ μθϑηξ, reg, οὐδὰς, πιρὲσβυς, 'npätlenor, an- 
xos, υἷος, ἹΚτεολλῆης," Μελᾷν δύο," ϑιδιη δος, —— ὉΠ.) 


ΐ RT) 4 
N. 3. Nur in eimer: „Bor; sale Au Laden f. unter 
ander, ἀλχή,. ὑσμίνη, ὕδωρ; Avr Ware, ἄ ach, Na 
νι! ς) χελιδών; ἀγχάλη, ἀρύράηοῦο τ πος Ὁ IR Mer 


2. Geltener- find, Heterotlita und ER τ᾿ 


51. Hetktroklita' Τὶ unter ἄηενὸς; — Mrs, ‚News, μήτρως, 
Μίνως, Tuyws, Σαῤπήϑων.᾽ Tl. 33, TA 


N. 2. Defeetiun, bie nur in..eines: Borm ‚Sorfommgn f. unter 
ἄλψι, yldyv, ἅρπαξ, ϑώς, ἢ δος, ἦρα, δέμας, τέκμωρ, ἡλέ, μέλε. 


9.3. In mehreren ——— — ΕΝ 
δάχρυ, ἔγχατα, As. Μη οὔδει. 1: ἃ 46 wm mi ἐξ ἐδ ch 
A. 4. Ueber die Inpectinabtfie:®. $ εὖ 19,4," 
ἜΣ Ξ 2 127 δ. nr ὑπ Ὁ 9 nu Furt 
"τη un en EN ἔ “ΖΞ ur 


κι 


' r 
1 
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Ayxaln re Da. Plu. metaplaftifcd dyzakidion δ΄. σ, 555, 
. 503 


ἀηδών (ἢ, achtigal); ὀνυς, einzeln dndoos So. Μ|. 629 Ch., vgl. $ 18, 
39. 3 und Bo, andoi Ar. Bo. 679, 

ἀήρ (ö, epiſch ἡ, Luft), ἠέρος, ἠέρε U. ἠέρα id u. ioniſch [7ne Pipvolr.). 

"4$ws (Bergname), Ge. 4900 ὃ 16,6 4. 5 

Yidns (der Hades) bei Ho. ao und sw n, nv lauch Her. 2, 122), doriſch 
a, ᾳ, av; Nebenformen No. Aldwreis Il. v, ἐν Aeſch. und 
©o., Ge. Adoc, Da. “σε und ’Hiderns δ΄. ε, » 

αἰϑήρ ὁ B. 1 8 20; mehr lyriſch ἡ. 
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Aldloy, πος mit ε. metaplafifchen Ac. Plu, Aldıonjas ZI. a, 423 neben 
Aldionas. 
elmis, εἴα, u (feil); Nf. bei Ho, δίς, ©i. Fe. αἰτήν, Neu. Plu. alna; 
αἰπεινὸς Homer und Pindar. 
αἰών ὃ, poetiſch auch J αἰών das Leben. 
ἐλχή (Stärke); über ἀλκὶ 8 15,79. 3, 
ἄλς (ὁ, Salz) 31... 214, Salzmafle Her. 4, 182 — 185, ber fonft οἱ 
ἅλες jagt 6, 119. 7, 30, mit einem Da. Plu, ἅλεσσε Ἐν. ψ,, 
270. Iheofrit 24, 96; καὶ als das Meer ift tichteriih, im No. 
vielleicht nicht gebraucht. Vgl. Zen, R. Ath. 2, δ. 
elys (τὸ, Gerftengraupe) für ἄλφιτα Do. Hy. d, 208. 
ἄναξ (Herrfher), ἄναχτος τς, Bor. gew. ἄναξ mit ὦ verbunden Wsaf 
auch bei Her. öfter. Ald Anruf eined Gotted auch ἄνα mie 
Zeö ἄνα Sl. y, 351, vergl. Pind. P. 9, 44 und So. DR, 
1485 in e. Cbor, nie elidirt, vgl. $ 12, 2 9. 3, Da. Pi. ἀ-- 
νάχτεσι Od. 0, 557, 
ardpanodor (Stlave); zw. Da. Pl. ἀνδραπόδεσσι Δ, ἡ, 475. 
ἀνήρ ®. 1 8 20. Die Dichter gebrauchen neben ben gewöhnlichen For- 
men auch die regelmäßigen ἀνέρος ıc., aber im Da. Pl. neben 
ἐνδρίσιν nur ardgscaw Ho. öjter. Das a in ἀνήρ ift bei, 
Artifern kurz (mo es lang ſcheint iſt ἁνήρ zu fchreiben); bei 
ten Epifern in der Theſis furz, in der Artıs lang; lang auch 
in den dreiſolbigen Formen, immer bei den Epifern, bei den 
Dramatifern nur in lyriſchen Etellen. 
"Aynıyaryg mit einem metaplaflifhen Ac. — ama Ὧν. x, 114. 
ἄορ (τό, Schwert); ein Ac. Pl. ἄορας Ὅν. ρ, 222 ald Mase: 
"ons 3. 1 8 20. Bon ber regelmäßigen Formation auch bei Ho. Ge. 
Ἄρεος, Da. "Age, Bo Ἄρες (in ber Arfis Hoss SL. εἰ 31); 
viel bäufiger bat er Ἄρηος, mi. na; Ἄρηος, ni auch Her. 4, 
δὲ, dagegen "Apsor 2, 64. 83. 7, 76, gsi 2, 59, Ἄρεα 2, 61. 
5, 7; Pindar Ge. Ἤρεος, Ta. Ἄρει. P. 10, 14. 11, 36 10. 
Agsi ἃ. 7, 38. 13w. if bei Do. Ge. Aprw und Da. Ἄρη] 
ἀρισεεύς (der Ausgezeichuetſte) $ 18, 4 U. 2. 
apvös B. 1; über ἄρνασιν Lobed Parall. p. 175, ἄρνεσσιν Il. π, 352. 
Nf. ἀρνεεὸς (eig. erg. ois) bei Ho. Widder, 
ἅρπαξ für ἁρπαγή No. nur Hef. εἰ 356. _ 
core |. B. 1 ὃ 20; ἄσιρασιν betonte man vor Spitzner Il. y, 28. 
317. Bergl. Lobeck Parall. p. 175. Ein No. Pl. ἄσερα Il. 
9, 555. | 
αὐλή (Sclafftätte), aulıs Eu. ἂν. 3635 über αὖλιν 8. 15,79. 3. 
ἄφενος (Reihthum) τό Sl. «, 171, ψ, 299, ὁ Heſ. εἰ 24. 
βλήχων (ἡ, felten ὁ, Polei), ioniih auch γλήχων, mit ben Nebenformen 
* βληχοῦς, βληχοῖ, βληχώ, vergl. ἃ 18, 3 A. 3 und Lobeck zu 
©o. A. p. 112 f. s 
Bois, βῶς $ 18, 6 9. 10. 
δρέτας 8 18, 7 A. 3. 
γάλως $ 16, 6 9. 5. 
γέλως B. 1 5 20. Den Ac. γέλων hat Ho. Od. σ, 350 (Bekler γέλω), 
II. (4) 
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γέχω υ, 9. 810; über σ, 160 iſt woht ᾿γέζῳ οἵδ Da. zu Ielen; 
γον gebrauchen auch die Dramatiker mo das Metrum dazu 
nöthigt. 
Γηρυόνης, ov, metapl. Da. —ovns, ογῆα bei Heſ. 9, 281, 308. 
γλάφυ Höhle nur Hei. ε, 533. Stamm von γλαη υρός. 
γόνυ B. 1 $ 20. Außer biefer Form dehnen die Epifer und Joner 
(welchen oft die Dramatiker folgen) dad o in οὐ! γσόνιχος, 
γούνατι, γούνατα, γουνάτων, γούνασι; Tür γούνασσιν iR N. 
:, 4Μ8, ρ, 451. 569 wohl γούνεσοι zu [εἶπ vergl. δύρυ, 
Epifche, von den Dramatikein nicht gebrauchte Mi, find Gr. 
yovvös, Pl. γυῦνα, γούνων und bad ermähnte γοόνεσσιν. 
Γοργώ Ge. Γοργοῦς Il. 9, 349, Her. 2, 91 u. Eur. öfter; (Γοργώνὶ), 
ὄνος Eu. u. Ar. öfter, Pl Γοργόνες, Ar. Γοργούς Hei. 9, 2. 
γραῦς, yenüs αὶ 18, 6 9. 11. 


det; ἃ 17,19. 3. 

δάχρυ B. 1 $ 19, 2 im Eing. nur in dieſer Form; 9}, δάχρνον, Me 
von auch δαχρύοισιν Dd. σ, 173, ϑαχρύοις jagen bie Zragr 
fer neben δάχρυσιν. 

 daxrvkos (δ, Finger); τὰ δάχιυλα Theofr, 19, 8, 

däuep (Batlin), δάμαρτος. 

—— (τό, Köder), δελέατος, δέλητος. 

δέμας (τό, Geftalt) nur im No. und Mc. = 

δένδρον B. 1 $ 20. Ho., Her. und Pind. fagen bafür δένδρεον, ον; 

| Her. aud τὸ δένδρος nur 6, 79 zie., wovon τοῖς δένδρεοι ἢ, 

138, Ur. Vö. 1066, τὰ δένδρεα und derdgn Eu. Pbartb. 8. 

δεσμός (6, Beflel), οὔ; Pl. bei Ho. δεσμοί und δέσματα 3]. y, 468, Di. 
a, 204, 9, 278, deowa Her. 6, 91 und die Trayiter; doch 
auch δεσμοὶ Aeſch. Pro. 523 und Eu. Bacch. 634. 

δεσπότης $ 15, 7 A. 1. 

Δημήτηρ B. 1 $ 20 und Ὁ. 2 8 18, 9; Ge. neben ““ήμητρος aud 41: 

μήτερος Sl. », 322, y, 76, Φαμάτερος Pind. 3: 6, 4. 

δόρυ B. 1 8 20. Epiſch nnd io niſch geht es wie γόνν, alfo δούρατοι 
(auch bei Pind. P. 4, 38), δοέρατει δοῦρε; ϑούρατα, δούρασι; 
doc) bat Her. neben. δούρατα ἢ, 19 δόρατα δ, 9. 7, 89. IH 
9, 62, neben δούρασι k, 172 dagam 7,41, 135, 211. Ὅ τα! 
matiſch find "Ge. δορός, die Da. dops und, um eine Länge 
zu erhalten, dopss Eu. Hel. 476, Ar. We. 1051, Frie. 357 
vgl. So. Bruchſt. 354 u. Hermann zu So. Ded. 8. 620. 131. 
1386 ; Pl. δόρη nur Eu. Rheſ. 274 u. Theopontp b. Poll. 1, 
158. 10, 145. Heſych. ermähnt auch e. Ge. δορῶν. Dazu die 
epiſchen Nin. δουρός, δουρὶ, ϑοῦρε, δοῦρα, δούρων, δϑούρεσειν 
—* bat auch Pind. Ὁ. 6, 17, Ne. 9, 20 neben δορί ὃ. ἡ 

’ Φ . 

δρυμός (ὃ, Eichwald); PL. epiſch δρυμά. 

δὼ $ 17,19. 4. 

Δωδώνη, metaplaftiih ὥνος, ὧν, So. 

δώς Babe No. nur Hef. ε, 356. 


ἔαρ B. 1 καὶ 20; bei Ho. unb Her. nur ἔαρος, ἔαρι L, 77 * ἴαρ und 
Zaps durch Synizeſis einfylbig ἐν 462. ΝΣ beotrit dal 
Ge. εἴαρος 13, 26, Da. ılapı 23,-29. ’ 
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ἔγχατα (ri, Eingeweibe), wozu nur πο ἔγχασιν. = 

εἰχών B. 1 6 19,2 9.2. Ge sixois Eu. Hel. 77, Ur. εἰχώ eb. 73. 
Med. 1163, Irh. T. 223, 816, Andromeda Pr. 7, Aeſch. Sie. 
541, Her. 7, 69 neben εἰχόνα 2, 143, ναί. Plat, Tim. 37 e, 
A. Pl, εἰχούς Eu, Tro. 1178, Ar. Mo, 559. 

ἔπαυϊος (δ, Stall); Pl. ἔπαυλα ©o. 

ἐρετμόν (τό, Ὁ 0.), und ἐρεῖμός (ὁ, Nuder); Pl. doszua, 

ἐρίηρος (traut); No. Pl. ἐρίηρες, 

ἔρος (ö, Liebe), epiſche Nebenform zu ἔρως, ohne nachmweislichen Ge; Da. 
ἔρῳ Od. σι 212, Ac. ἔρον bei Ho. und zumeilen bei Tuagi- 
fern, ἔρων Anthol. 9, 39. 

Kronlns, Ri. ᾿Κτέοχλος Eur. Hpf. 572. 1037. 

dos. und os (gut) epilch, wovon nod Ge. ἐῆος (Buttmann Lexil. 1, 23), 
We. ἐδν und zöv; vom Plu. ein metaplaftiiher G®e. ἐώων als 
Neu. Ggf. von zaxa Il. w, 528. 

ἕως (ἢ, Morgenrörbe), Ge Zu; epiſch und ioniſch ἠως, ἠοῦς, auch bei 
fpätern Profaifern. 


Ζεύς Bd. 1 ὁ 20. Die Dichter wechſeln zwiſchen Διός, At (44 Pinbar, 
dit nur Bruchſt. 4, 7), Aia und Ζηνός, ὁ, a; bei Her. nur 
«ες, 5, &. ᾿ 


ἦδος (Genuß) nur in diefer Form Ho. 

nid, ἠλεὲ (beihörter), befectiver Bo. Il. o, 128, Od. β, 243. 

ἡνίοχος (ὁ, Wagenlenler) bat metaplaftiih aud einen Ac. Ei. ἡνιογῆα 
Il. 9, 312 5.0. und No. Pi. ἡνεοχῆες e, 505. 

ἦρα ψέρειν eine Redensart bei Ho. für χαρίζεσθαι. Bergl, Buttmann 
Leril. 1, 38, 

ἥρως B. 1 $ 20; τῷ ἥρῳ Il. η, 453, Od. 9, 483, Ar. Bö. 1490 Ch. 
Plato Ὁ. Kom. δ. Ah. p. 442 a, τὸν ἥρων Her. 1, 167 (ne 
ben ἥρωα 2, Pr Ar. Bruchſt. 253, Sophron b. Prifc, 6 p. 
197, ἥρω [Plat.] Min. p.319, Bo, ἥρως Ὅν. δ, 312, x, 516 
und Eu, Hipp. xad. 17, οἱ ἥρως Ar. Bruchſt. 283, τοὺς ἥρως 
Aeſch. Ag. 502, τοῖς ἡρώεσσιν Il. β, 483. 579. 

ἠδς f. dis. 

ἠώς, Gr. ἠοῦς ıc., bor. dus, εἰοῦς, vgl. Zus, Als Göttin auch attifch 
Ἠώς Siofr. 10, 52. " 


ϑέμις B. 1 ὃ. 20. Ὁ. 2 8 17, 1A. δ; Gr. ϑέμιτος Pind, O. 18, 8; 
No. Pl. Heures 11, 24, 

ϑεσμός Geſetz; Pl. Isauos und Isoua So. Bruchſt. 81, Eu. Med. 494, 

Θέτις 17,1 1. ὃ, : 

ϑεράπων (Diener) ovros 1. Ein meinplaftiicher No. Pl. ϑέραπες 
Eu., Si. ϑέραπα bei Spätern. 

ϑηρητήρ, Yäger, ἦρος γε. Do.; metapl. Ur. Pl. ϑηρήτορας 3]. ı, 544. 

ϑυγάτηρ B. 1 $ 20. Bei Her. hat ed nur die gew. Formation, wie⸗ 
wohl der Du. und Ge. Pl. bei ihm nicht vorfommen; bei Do. . 
ϑυγατρός u. ϑυγατέρος Db. τ, 400, ϑυγατρέ u. ϑυγατέρε (dies 
aud bei Pind. P. 2, 39), ϑυγαιέρα und ϑύγαιρα, ϑύγατερὶ 
ϑυγατέρες u. ϑύγατρες (died auch bei Pinbar J. 7, 18. P. 3, 
97), ϑυγαιρῶν, ϑυγατέρεσσιν Il. ο, 197, ϑυγατέρας u, ϑύγα- 

(45) 
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τρας. S. 5 18, 9. Die Dramasifer, baben fat nur die 
profaifchen Formen; doch ftebt — er Or. 751, Ar. 
Mt. 1397 und Ihr. 289. 2 | 


ἱδρώς (ὃ, — "ὥὦνος- τε Der pa mersben 8 BR ©; Wed Il. 
85. 745 und As; δρᾷ, *673 *74. * 68}, χεΞ2, ἱϑρῶτα 

ee er &,: 288, . 1 — 

ἰητρός epifch und ioniſch für ἵατρός Arzt: 5}; bei m ung 1006, nor. 

ἰχώρ, ἰχῶ $ 17, Ι N. 4. Αὐ τὰ EN er 

ἰωχή De an Ari "HH. *740, vgl 52}: mb einem topic 
Ar. Si. ώχα“λ, 6, μι tn ἐγὼ } 

Yeah ΕΝ 

χάλως, κάλος $ 160,.0. 4. 2. ΤῊ ΡΥ 

χάρα (τό, Haupt, das zweite ἃ ug) bei ben τι agif ern nur im No. 
und Arc. mie im..Da. κάρᾳὶ ‚bi Ho. κάρᾳ als No. Pl, , nur 
HY. d, 12; fonft bei ibm χάρη, nros- umd ἡεῖρς, NT und gan; 
Pl. are; und. von ‚einem perichollenen, No,,au aaa Gr. ze«- 
aros, Da, zocdam: U. Pl. χρῴᾳεα, Ile τ, 88. ‚ Ucberhaupt 
bichterifch find. won. :einem_ verſchollenen ὃ xpas, χρατός, (χρώ- 
zeoyw 1. χν. λδβ, -υφί. 8.19, 2.9, 2)». χρανί, χρᾷτα She 
Od 9, 92, vgl. Pind, P. 4, 16; Pl. „Öe, χράτων, Da. 
χρασίν 5. x, 152, Ur. χρᾶτας ‚Eu., Pbö, 1J49; τὸ χρᾶ- 
τα „findet ih fogar als No. und‘ Ac. vgl. "Lex. Soph. unter 
κρᾶτα. Einzeln ſtehen bie zugehörigen Formen Ae. xap Il. 
n, 392, χρῆϑεν π, δ48, Ὅν. A 

χέαρ Pinbar und bie Σταρέξετ, zug ἫΝ εἶ den), χῆρος, zo 

χέλευϑος (ἡ, Piad), Pl. χέλευϑος und τῶνδ 90. u. A 

κέρας αὶ 18, 7 9. I u. 2. “ 

χλάδος (ὁ, Schößling) mit einem πειριοβήει Da. —* in e. Skolion 
und χλάσεσιν Ar, Bd. 23 


χλέος $ 18, 1 U. 2, 


κληὶς ΕΝ u. ioniſch, ΤΕ δος, wie χλάξ (für χλεῖς) 3 θεοῖν. 
5, 336; Da. Pl. bei Ho, χληῖσεν u. χληίδεσσεν Dd. u, 215. 

κνέφας D. — 9 A. Ὁ. 2 δ 18,17 A. J. 

χοινών DB. 1 y 20; Da. zovär Pind. P. 9, 30, vgl. 5 2, 6 A. 6. 

ἴχράας, xgds] ſ. χώρα: 

κρέας, ΗΝ κρῖς δ 18; 79.1. 2, " 

χρὶ $ 17, 

κρίνον — Pr τὰ xoivea Her. 2, 92. τοῖς ον Ar. Wo. 911. 

χρόχη (ἡ, Einſchlag), metapl. Ac. xpöxa Hei. &, 53 

Κρονίων mit langem s, wie in Kooniovos nur Il. ᾿ 247, fonft nur mit 
Furzem Κρονίωνος φ, 194. 230, ior und ἑωνα, 

κτέαρ (τό, Beligthum), wovon nur der-Da. Plu, χεεάτεσαιν; Nf. χτέρας 
Sl. w, 235; dazu xripen Todtengeſcheule. 

κῶας (τό, Bließ), 90. und Pind. im Εἰ. nur in En Form, im Pl. 
metapl. χώεα, χώεσιν Ho., vgl. 6 18,7%, 

χυχεωών (ὁ, Miſchtrank), wvos; bei Ho. ein zigy. Ac. χυχεὼ Db. x, 290. 
316 und mit gedehntem ⸗ zuxuw Il. ἃ, 624. 641. 


uvm rt 


λᾶας [393 λᾶς} (ὁ, Stein), Ge. λᾶος Il. μ, 462, Da. Aus δ΄. π, 739, 
HA. χᾶαν (αμῷ Eur. Ῥῦ. 1157) [λᾶν; λᾶα Kallimaches 
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No. Du. λαε 31. ψ, 329; Pl. [λῶες λάων u, 29, λάεσσιν y, 
80, 'w, 798, Ὅν. * 367. [Dtetapl.'e. Ge. ei Adov bei So. 


Oed. 8. 196.) 
“λαγώς, λαγωός, λαγός ὃ 16, 6 Ἱ, 4. 
λέων (ὁ, Löwe), oyrog ft. ". Ueber λείουσιν $ 2,.3 9. 2. 
λὶς (ὁ, Löwe) im No. häufig; Act λὲν Ho. nur Jh. ὁ, 450, Eu. Back. 
1173. [Meder die zweiſelhafte Mecentuation Spihner zu Il. A, 
239 u. Gouling· Accentl. ©. 241 [.] 
λὲς glatt, πέτρη ſt. λισσή Ob. u, 61. 79. 
(As — wovon ber Ho.önur λῖτα, was nach Wolf Anal. 4 S. 501 
‚ein adj. Neu. Pi if, indem Ob. αν. 131 χαλόν, δαιϑάλεον 
zu ϑρόνον gehört, vgl. Il. 9, 442. 
᾿λόχνος (6, Leuchte); Pl. zu λόχνα Her. 2, 62. 133, Eu. sty. 511. 
μάρτυρος $ 7,46% te % 
μάσεξ (ἢ, Geißel) γος εἰ; bei θυ, Da. μάσιξ nur Yl. y, 500 u. Ur. 
Aaariv wur Dbio, 182. 
μεὶς (6, Monat) für μήν Sl. τ, 117, Heſ. ε, 557, Pind. N, 5,44, θεῖς 
2,82, Ge. μηνὸς ıc. vl. $ 2, 6. Ἵ 5. 
Μεϊάνϑιος; N: bei Ho. Μελανϑείς u. Vo. Μελανϑεῦ. 
μέλε (mein guter und meine gute), ein befectiver Vo., bei Platon nur 
Theär'p. 18 er — 
μήτηρ %. 1 8.20: Bei Ho. und ben Tragifern μητρός U. μητέρος, un- 
τς ρὲ u. μητέρι, μηϊέρα, μῆϊερ, μηιέρας. So auch bei Pin- 


“ 


gu. ματέρος τὸ. Her. hat tie Formation 


Dar μάτηρ, Huroo 
ber aıt. Proſa. | 
μήτρως (mũuerlichet Obeim), wog ꝛe.; aber Ac. wa u. ὧν, (Da. μι - 
rgw Pind. N. 4, 80 neben μάρωϊ ὃ 6. 24, οἱ μάτρως ὃ, 
62 neben μάτρωες D. 6, 17.) 
Μίνως ®. 1 $ 16,3 9. 2; bei Ho, Ge. Μίνωος u. Ye, Μίνωα Il. 5, 
450, Μίνω £, 322. 


γαὺς DB. 1 8 20. JIonifch lautet dad Wort 


Si. No. νηῦς, Ge. νεός, Da. νηΐ, Ac. νέα ᾿ 
ΨΙ. γέες, γεῶν, νηυσί νέας We Her. 
ὃ 


; 
Doch bieten bei Her. die Hfn, im Stamme oft m flatt e: "nos 
x, und Ho. wählt zwifchen den Formen mit ὁ und 7 πα Be— 
diirfnif, wie er im Da. Pl. neben νηυσέ αὐ νέεσσι und νήεσσιν 
(auch ohne Elifion ἡ]. δι 239, ν, 333 10.) gebraucht. Die 
Tragifer gebrauchen neben der gewöhnlichen Formation felten 
die ionifche (νηός Aeſch. Sie. 62; Co. Br. 699, Eu. Iph. 7. 
1385 u. Med. 529° γῆας Aeſch. Hik. 725, Eu. Iph. A. 254), 
häufiger, auch im Zrimeter, die borifche ναός, vet ır., wovon 
auch Da. Plu. vascı Pind. P. 4, 56, Ar. νᾶας Iheokrit 7, 
δ. 22, 17, 

voras (ἡ, Schneeflocke), ados ıc. Einzeln εἰν metaplaftiicher Ur. viya 
Schnee Heil. ε, 535. 

νὲξ Ὅν. 1 $ 20; Da. Plu, γύχτεσσιν Pind, D. 2, 61, P. 4, 130. 


ödous, ὀθών ὃ 17,1 9.1. 
Οἰδίπους B, 1, $ 39, 1, für ten Do. ift häufiger Oldinous ald Οἰδίπου, 
biefes fogar bezweifelt von Nufig comm. cerit, Ἀν OR. 550. 
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Metaplafiich ſagen bie Tragifer auch im Gr. Οἰδιπόδα 
vg! Pind. P. 4,263 u Nitzſch au Od. 4,271, Ac. Ordınodar; 
Oldınöda ald Bo. So. DT. 1195. 

οἷς B. 1 9 20. Epiſch und ionifch wird ber Dichtbong getrennt: δὲς, 
oiös, (Da. ot Ar, Arie. 929. 933), ὀΐν; ὄϊες, ὀΐων, (ὀΐεσσιν 
0), öis Ho. und Her. 2, 42. Ho, gebraudht einige Formen 
zuweilen αὐ ὦν diphthongiſch: οἷός, οἷῶν, οἵεσιν Dd. 0,356, δα» 
neben ὄεσσε Sl. L, 25, A, 106, Op. 2, 4ι8, Thbeofrit bat 
im Arc. Si. neben dtv 1, 11, οἷν 5, 99 umd fogar ode 1,9; 
neben ταὶ oiss 8, 67, οἷς 8, 45. Da. ὀΐεσσιν 5, 130. 

ὄναρ Ὅν 1 $ 20, mit dem Artifel τοὔναρ Ueli. Cho. 519, So, El. 425, 
Eu. Iph. T. 55; ὀνείρατα ὅ Ὁ. ν, 87, ὀνειράτων Her. 1, 120, 
7, 15, ὀνείρασιν Eu, Iph. T. 452 ic. 

ὄνειρος DB. 1 $ 20; fo πιεῖ! Ho.; τὸ ὄνειρον nur Od. υ, 87, wie Aeſch. 
Cho. 534. 543, öfter Her., der doch auch ὁ ὄνειρος hat 1, 34 
dreimal u. 120. Bgl. ὄναρ. 

ὄρνις B. 1820. Das s, gem. lang (auch Il. u, 323), finder ſich Ἠίῃ 
im Ro. 1. u, 218, ὦ, 219 und Tbeofr. 20, 41 nad den je 
Bigen La. und bei den Tragifern; wohl nie bei Ar, [Ellendt Lex. 
Soph. u. 58.) Da. M. ὀρνίϑεσσιν Il. ο, 757, Ὅν, y. 303, 
Ueber das dor. y für $ 9 4, 2 9. 35 Da. Pl. ὄρνεξι» Pin. 
P. 5, 205 πὸ ὀρνέχεσσιν Ihbeofr. 22, 73; aber ὄρνεσιν 8,58, 

ὄσσε (Augen), ein ep. No. und Ae. Du., wozu noch metapkaftiich (auch 
bei ben Tragifern) Ge, Pl. ὄσσων, Da. ὅσσοις u. ὄσσοναιν. 

οἶδας Boden, οὔδεος, οὔδεϊ und οὔδει. 

οὖς B. 1 8. 20; bei Her. hat εὖ bie gew. Flerion; bei Ho. aus ihr mur 
ὠσὶν Ὧν. u, 200, fonft Ge. οὔατος, Pl. οὕατα, Da. οὔκαν 
Il. u, 442: doriſch ὡς (Theoft. 11, 32) ωτός κε, 

öyos (ὁ, Wagen); bei Ho, nur ὄχεα, ἑων »ε, der Wagen, 


Πάρις $ 17,19. 3. 

πατήρ |. B. 18 20; bei Ho. πατρός u. πατέρος, πατρί U. πατέρε, πα- 
τέραγ πάτερ; πατέρων U, πατρῶν, πανέρας. Her. und bie 
Dramatiker befolgen die gewöhnliche Zlerion, meiſt auch YPindar 
(einzeln πατέρος W. δ, 10). 

Πάτροκλος hat bei Ho. neben den regelmäßigen Formen Πατροκλῆος, ya, 
εἰς. No. Πατρυχὶῆς. | 

πότρως väterliher Obeim geht wie μήτρως: Da. πάτρῳ Pind. P. 6, 46. 

πλευρά (ἡ, Seite); τὰ πλευρά 5]. δ, 468, Her. 9, 72 und die Tragiler. 

πλῆϑος (ro, Menge); davon bat Ho. nur ben Da. Si. πλήϑεϊ, u; fonf 
ἡ πληϑύς, vos, vi, ὧν dgl. ὃ 18,6, 8. 

Ποσειδών ἃ 18, ὃ N., Ποτειδάν ὃ 69.6. καὶ 4,3 αὶ 3. 

πρέσβυς (ter Alte), Ae. wo, Voc. v; der Du, u. der PL. fehlten in biefer 
Bedeutung; in der Bd. Geſandter ὁ πρέσβυς Weich. Hk. 708, 
τοῦ πρέσβεως nur Ach. Ad). 935 οἱ πρέσβεις χε. B. 1 5 20, 
nosoßzes (πα Buttmann πρέσβηες) Θεί. a, 245, τοὺς πρέ- 
σβεας Her. 3, 58, πρεσβὴ δύο Ar. Bruchſt. 495. 

ngösonov (τό, Gefiht); PI. neben πρόφωπα einzeln προςώπατα Ob. 8, 
192, προςώπασι Il. m, 212. Ä 

πτύξ, (ἡ, Halte), πτυχός ıc. Ho.; fpäter πευχή, body Mc. πεύχα noch bei 

Ku. Hif. 979. 


8 21, Anomale Namina. δῦ 


Σαρπηδών, Ge, Σαρπηδόνος (Ξαρπήδοντος), Da Σεωφπῆϑάνε (1, Zug- 
nndown),. We. Σαρπήδονα, Bo, Zagnydor (De.). 

σμῶσιεξ (ἡ, Schwiele), σμώσεγγος MA 3261, ψ, 716. : 

σπέος (τό, Θτοικ), ἀμ σπέῖος Ur. Dvd. ε, 194, Ger δτέίους vol. $ 2, 

B3A. 2. αὶ 18,29 2, Da. on; Pl. Ge andwr Ho. ὁ 

y, 264, Da. σπήεσσιν Op. s, 400, x, 424, π. 232, gew. σπέσσι 
mit Ausftofung zweier # vgl. ἃ 17,,4 4, 2 

αταμὶς (ἡ, Schiffsrippe), ὄνος; bad , verfürzt bed Berfes wegen Od. 
252, . | 

oriro (τό, Talg) mit langem m (Dibh; b. Plut. Nic. 1), Ge. στέατος 
jmeiiplbig Od. 4, 178. 183. 

στίχος (ὃ, Neibe); bei Ho., Beh, Pindar und ven Tragifern nur 
(τῆς στιχός) αἱ στίχες, τὰς oriyası ͵ 


Τάρταρος ὃ, ἡ Pinb: 9, 1. 15; τὰ Τάρταρα Heſ. 9, 119. 81], En. 
Hipp. 1290. 

τέχμωρ (τό, Ziel) Ho., τέχμαρ Pindar und die Tragifer, beide Wörter 
nur in dieſer Form. 

τυ ώς (ὃ, Wirbelwind), Ge. ὦ, Da. ᾧ, Arc. ὦ; bob auch -ὠνος, ı, a. 


ὕδωρ Ὁ. 1 8. 20; RM. [ὕδος, τὐουση) Ta. ἴδω Heſ. &, 61. 
υἱός ſ. B. 1; bei Ho. dreifäche Flerion: | 


Cingular. Plural. 
No. υἱός vleg υἱέες 
ΝΕ (υἱεῖς) 
Ge. υἱοῦ υἷος υἱέος υἱῶν. -vilwr 
Da. u υἱέϊ [υἱεῖ] vioioıw υἱώσιε 
U. υἱόν via υἱέα υἷας υἱέας 
Do. υἷες υἱεῖς 


Bom Du. nur No, und Ae. υ]ε. 


Ξ Das vi in der erften Reihe υἱός τος gebraucht Ho. Furz; in ben 
beiden andern fang: Tang jedoch auch im υἱὸς nad einem 
Spondeus ober einer Fänge vgl. Spipner zu Il. 8, 566. Der 
Ar. υἱέα ftebt nur », 350, ber Bo. οἱεῖς ε, 464; den Da. υἱεῖ 
(4 ©t.) bejmweifelt Hermann zu Hy. 1, 48. Vol. Spigner zu 
ὯΙ 8. 791. Gar nicht finden fih bei Ho. υἱῷ, υἱοί, υἱούς. 
Her. Hat υἱός, υἱόν; υἱοῖσι 9, 113, υἱέας 4, 84. 

ὑσμῖνι $ 15, 7 A. 3. 


φάος (ro, Licht) dicht. für φώς, in iambifchen und trochäiſchen Nerfen 
der Tragifer nor da wo an berfelben Stelle ἡ ὥς nicht ſtehen 
Tann. Bgl. Elmsley zu En. Med. 318. p. Ein Da. φῷ En. 
Meleager 15. — 
φάῤυγξε 5 17,19. 8. — 
φρέαρ |. B. 1 $ 20. mit Furzem « φρέατι Ho. Hp. d 99 u, golen 
Sy, 191, mit langem « φρέαπ, φρεάτων, ἔτ. Frie. 518, 
Ertl. 1004. — 
φροίξ (ἡ, Schauer) epiſch; fonft meiſt φρίέχη. 
φύλαχας αὶ 17,19, 6. - 2 πον 
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χήρ ſ. B. 1.820; (Der. und)die Dichter ſeten ἢ wo gew. με. βεδὲ: 
χερός neba χειρύξι γε, Umgelehit χείροσιν Gl.av⸗ 4683: fonft 
bei Ho. χείρεσσιν und χεραίξν)..3 0.01. rim ΕΠ 8. γε τον 
χελι ώφ, (ἡ, Sphmalbe). ἐφνρς, "ον. Bosse At. ἥδ. 1.2} 1.0... u Ὁ 
χυέως- Ὁ. 4 RD. Yun vn ΝΥ SE ἃ Ορὲ 8 1, πιθοῦ un τ". 


φωξ ſ. ἘΣ 1) 520}: {δὰ {7 4} 4) γρδόρ; Das yet.’ Aestyodr, Di 
χ * »., voller Kine RN: ebin en GE⸗ 






ee ee Ψ}! Theolt. 

25, 219, ταμεσίχροα χαῖχόν τ." 5ἘλΠιὄ}} δυ8; As öybou 

DRIN. 7.77, 77700 0719 Ῥυδ, 332 vgl: Del, 3 I fmien Inpaköyıkua Eipe- 

Be Tr Sb LEE A» ange Ge hr 1302 υιμελεινό- 

χᾷσες ίν:ν, DR, wie. μελώγχροες den 2, 104, δαμεσίχροας 

' 9», 340; mit einem Neu. auf vor: ϑέμας — Eu. Hipp. 

0 Dach finder enge ee Diet Selb. Wormaticn: xu- 

m ὥρόχρωταᾳ πλάχρβεον; ἃ. δ), ᾿μλάνυχρώῶπο, woher 

I Dh RUN) pileryomus'Se.e Br 13) ἄτη Sauer Son 
ey euhmin pe Ivsdaarınaama Inandr. 


«2 iz Hit Zn nt: Υ ri alt δ ek c.B 
ı Eh 2% 3 22. {εὐ θ νι 


AT ἐϊ πς Ξ ὦπα γὴν Ἅπὰν, )5. 


-.. ἃ 


F * ἐς f N 8 Ν᾿ ἐσ, ἀν X, Ti — aa 6* 
le Bei,ben Epitern und Joner he aabigt von ‚den Ad- 
jeetiven dreier Endungen —8* das Femininum auch πο: εἰσ 
nem Borak oder» gaufı ni gemäß IL E TEN Aa SIE τ SE SFER 
"E12 S DE Gi yet Ye ie TE ini je 
9 15, 2* Ἢ über * ed. 4. AZ 2 ter ἐν ἵν : au 
A 2} amenv vo men χαῖλις 2) 411 ul 203 Erf 9.8 

0. 2. Der doriſche Ge. Pin, auf ἂν mh and, yon Barpkonnı 


eireumflctuf: allav. a A Pr ἢ ΠΥ γον στ πο er 
7* ξέρε θα ἂν “og fiitden ſich 
‚Mötern, auch Jwergeſchlech tAge zum Theil 


hauptſächlich be 
um den Hiatus δ} bermeiden. | — — 
Wh; -Ὁ δ΄ ἡ ῆλος Eu. Med, 1497, ἡ χῶψός Ep, Trath. 207, πο- 
ϑεινός Bu. Hel 683, πιχρός Ὧν 4, 408, ἑερός Hef. εἰ 400, ψανερός 
Bach. 892, 1012, μέλεος Del, 335, Hert, “17, γενναῖος Eu. θεῖ. 592, 
γεραιός Tro..528,.dieases Iph. T. 1202, ὕψομεῶος Ale. 244, παιρῷος 
Aeſch? Ag. 20... 229, So. Er. 478, ‚Eu. οἵ, ἄγριος Il. τ, 88, dios 
Bach. 598, ἡλίϑιος Her. 1, 60, φηλιχοῦτος ©. ON. 754, 6]. 614, - 
A. 2. Drfter finden fih fo Verbalia auf zös: A’ χλυεὸς SI. 8,74%, 
Ob #, 422, ἡ πλαγχιὸς Με. Ay. 579, ἡ ζηλωτὸς Eu. Aidr. δ, ἡ χα- 
λυπτός Ar. The. 5890, [ἡ χινηιός Plat. Tim. 37 d, ἡ σδιδακτάς Erpr. 
398, 404 vgl Lobech zu So. A. 224]; ferner von Eigennamen: gebildete 
Adj. auf [εος,] os und τος (aud, δεῖ. bei ſpälern Profaiferu): 7 ἸΚχεό- 
esos Rheſ. 1, ἡ Ὁμήρεος Ur, Dat. 1, ἡ Σχαμάνδριος ölter γε. 
, 9.3. Uebrigens it der Dichtergebrauch rüdfichtlih der B. 1. 8. 22, 
4 erwähnten Adjectiva fehr ſchwankend. 


3, Bon Eompofiten auf oc haben bei Dichtern manche 
ein Femininum auf « oder 7. Vgi. B. 1 ὁ 22,54. 2u 5. 


u 1. So bejonders viele bei θ᾽ σι: ayaxkım Il. σ, 49, 
εἰρεγνώτη Ὧν. ζ, 108, ἀριζήλη Sl. σ, 219 (-τ-ος ν», 24, vi 20); ἐμ- 


6 22. Adjectiva. 57 


βδότη Ile m, 402, Adam ὉΠέν, audbei Zragitern, ἀβρότη 5, 18, «- 
σβέσιη τ; 123, ἀπειρεσίη 58, 5.0. ni, A, 621, ἐδξέσιη neben ἡ 
ἐδξεστος dfter, ἐξρρεέτη Od. ξ,. 5 Φιονν ὑπὸ mn. 

A. 2. Ehen fo! mitleime Präpoſilion zuſammengeſehte: ἐντιϑέη Od. 
v, 378, duyıßoom Al. 8, 389, A, 32, u, 402, duyıslioon U εἰμῳ ερύτη 
öfter, eiralin,Od.,5.67,@ 479, (beiden Tragifennziradie neben ἡ 
ἐνεέλεφς, ON. Fund, ED Arazagirg in, ἥδ) unodsfin.Ül. s; 73. Mane 
ches Aehnliche bietet ὅλο, (ρήαεφοῆί: Φτραια δέ ατ, wie ἀντίπη Co, 
Ant. 134 sähuPari. ar u Med 82}. ....;: «ιν. αὶ Ὁ 
ABER minder" Com voſita dert; erfter Theil ein Nomen ift: 
ξεὐτοι τη lt 2, TI Ro yoßorielen‘ Uno 343, πολυμνήσιη Dr. d, 
770,864, ἠδδυς ὅρβή ω).5 88) {ηηηλαὐί ἤ 340 439. 


πὰς Die Mpfertiva anfeag und oog bleiben bei den 
Epitern;.Jonern und den borifchen Dichtern, die auf 
soc meift auch bei den Tragifern (beiden Komikern mur 
in Chören) uncontrapirt. Vgl. Elmsley zu Eu. Med. 1129. 


a1. Wo das Metrum εὖ eriordert verſchmilzt das ε und ὁ mit 
der Endjvlbe durch Synizeſie, wie in χρυσέῳ Jl. a, 15. 374 und immer 
in πυρὶ χηλέῳ, χρυσέη X, 470, ὄγθοον Dvd. m, 261, ξ, 257, (So aud 
᾿ἀϑρό Eu. Bach 725.) Tie’Zragifer haben zumeilet die Contra- 
«ἰδ }}}} before ΠΕ ΕἾΝ ur Re yet, γάλκη Eu. Nbei. 303. 307, 
as So. Tr. 683, χρύσῃ» Eu Bellen: 30, χρυσᾶ, ἀργυρᾶ, λινᾶ διεώ. 
Bruchſt. 170. 371. 375, σιδηρᾷ Eu. Pbon. 26, Kyll. 33, So. Hey. 21, 
σιϊηυωῖς Eu. Bach. 231. gl. die Ind. zu Co. und Eu, u. χρύσεος. 

U. 2. Das zc debnen die Epifer oft in μος: yovasos. ἰΧάλχειος 
auch So. Bruchſt. 482. 

A 3. Bon διπλόος findet fih derioe Pind. 3. 4, 17, διπλόαν 
Mind. N.-5, 52: 10, 89,9. 3, 87, δητλὴν Il. =, 134, Od τ, 226, Her. 
δ, 80 (dimkin 3, 42), διπλᾶς 3, 28, Neu. διπλᾶ 2, 148. 8,87. Und fo 
wird dies Wort auch bei bin Trägifern sentrabirt (Du. διπλῶ Eu, 
Hel. 1664 betont?), eben fo ἄγευς und εὔνους, [Einzeln διπλόον Aeſch. 
Bruchſt. 303 öfter Anderes ὡμαρτίνοος Arſch. Hi. 537, πρόνοον 917. 
χουψονόων So. Ant. 3445 eben jo πέρμπνοος Cu. El. 474, πυρπνόον 
Aeſch. Pro, 919, Cie. 493, πυρπνόῳ Eu, Med. 478 δυςπνόοις €. 
Ant. 588, ἀνε ηϑόοις Acich. Ag. 145, ἡ διπνόους Eu. Mid. 840, adv- 
πνόων ©o. El. 450, εἴμοον Cu. θεῖ, 649, ἑπτώρροον Aeſch. Bruchſt. 
200 wie χειμάρροον 265; οἰωνόϑροον Weich. Ag. 56 neben δημόϑρου 
“μη 912 u. ἀράς 1381 vgl. 1173.] 

A.4. Ueber die Apj. auf χροος j. das Berz der an. Subfl. unter χρώς. 


μά" Von. Adjeetiven auf ὡς Neu. ὧν giebt εὖ bei Ho. 
und Her.. wenige Beifpiele. 


4,1. Für ἵλεως fagt Ho. (zumeilen auch attiſche Dichter) ἵλαος, 
das « kurz und lang gebraucht vgl. $ 2, 7 9. 2 und 3, 34. 3; für 
πλέως Ho. πλεῖος, πλείη, πλεῖαν, Her. πλέος, n, ον ſauch Eu. üllc. 127, 
&. 25; ἀνάπλεων Her. 4, 31 ift μερὶ berichtigt. Zw ift διμνέως als 
He. Pl. Her. 5, 77.) Für ἀξιόχρεως lieſt man ἀξιόχρεος Der. 4, 126 
und ἀξιόχρεα 5, 65; aber Ge. ἀξνόχρεω 5, 1}1 und Da. ἀξιόχρεῳ 3, 
35. 36, Mc. ἀξιόχρεων 1, 165. 


9.2. Neben ἀγήραος finden ſich bei Ho. ἀγήρως Ἐν. es, 218, 
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No. Du. ὠγήρω SI. u, 323, o, 441, We. Pl. ὠνήρως Dd..m, 94,. ὧν. 
ἢ, 1315 der — Ne Εἰ. ἀγήρω findet ſich bei Hei. 8, 40, Eu. 
ungew. Br. 101 u. A. vgl. Spitzner zur Il. exe. IV; aber auch ἀγή- 
ρων Eu. Hıf. 1178 und nad den meiſten Hin. Thuc. 2, 43 u. Plat. 
Pol. 273 d; τὸ ἀγήρων Ihuc. 2, 44, ὑπεργήρων Weich. Ag. 79... _ 

A. 3. Die mit: χέρας zufammengefeßten Adj. auf ὡς geben auch ‚bei 
Tichtern nad der zweiten att. Declination, alſo ἃ. B. ὑψέχερω ταύρου 
Co. ir. 507, τῆς βούκερω Weich. Pro, 590, Öwirsewv ἔλαφον Ὧν, «. 
185, yovooxspwr ἔ. Pind. D. 3, 29, Eu. Tem. Br. 18 vgl. Aeſchin. 3, 
164 Jameifelhaft alſo γρυσοχέρατ᾽ ἃ, Eu. Hel.352), vgl. Aeich. Ag. 1098, 
So. N. 55. 64. 297, Tu. Bach. 100, Plat. Pol. 265 b; Ae. Pl. - 
σύχερως βοῦς Alc. 8, 149 c; analog τοὺς περίνεως Tbuc, 1, TO, ἄμ 
fallend ift τὸν λεπαρόχρων Φθεοίτ, 2, 102) Neu. βούχερων Her. 2, αἱ 
u. analog εὔγρων Ur, Ihe. 644, ἄχρων Plat. Eharm: 168 ἀ. Val.8 N. 1. 


U. 4, Hieher zog man fonft auch ἄνεῳ ald No, Pl.; aber richtiger 
wird es als Adverbium ohne » gefchrieben vgl. Ob. ψ, 93. 6, Bult- 
mann Ler. 64. 


6. Bon den Adjectiven auf vc hat das Fe auch bei 
Ho. meiſt, bei Pindar immer “εἴα, felten ἔα und in; bei 
Her. meift [en und] ἔα, felten und bezweifelt εἴα, 


A. 1, Ueber Ὁ 0. 9 3, 29.2. Bei Her, findet ὦ neben δασέη(ν) 
4,21. 109 (mo Belfer δασέα(») hat) δασέα 4,191 vgl. 1,55, δασεῖα 501 
Better 3, 32; ferner βαϑέα 1, 178, Badia vor Belter 7, 23, βαρέα 2, 
94. 6,119, βραχέα 5, 49, εὑρέα 1, 178. 2,7. 8, τραχέα 7,33; vor Vekler 
ἐϑεῖα 2, 34. 7, 193 neben ἰϑέα 2, 17, ὀξῶα 9, 23 und ταχέα 8, 23, 
ἡμίσεα 5,11], ϑήλεαν 3.102 neben ϑήλεεαν 1,105, τρηχείην I, TI neben 
τρηχέην 9,122 vgl. 4,23 [Belfer (τρηχέα(ν») wie 2,11 εὐρέαν vgl. 4, 3.] 

A. 2. Die Endung vs findet ſich bei Dichtern auch weiblich τοῖς j- 
dus Ὧν. μ, 369 u. Theofr. 20, 8 (7), πουλὲς Dd I, 709 und ϑῷλυς 
bei Ho. an fünf Stellen und Eu. Med. 10854, Bach. 829, 836, θεῖ, 
659; ϑῆλυς eine weiblihe Perjon Aeſch. Ay. 1204, Cho. 495, ©o. 
Trac, 1062, Eu. Iph. T. 621. — 

A. 3. Bon λιγύς wird bad ὅς, epiſch λέγενα betont. 

A. 4. Weber ben Ac. εἐρέα $ 18, 6 9. 1. 

N. 5. Der Bo. τάλαν findet [ὦ weiblich Ar. Lo: 102, Frö. 559, 
Ef. 124, vielleicht nut in fo ferm überhaupt eine Perſon bezeichnet wird, 
wie durch nostrarum quisguam Ter. Eun. 4, 4, 11. So fagte Pbile- 
mon γυνὴ Ἕλλην ein Weib das eine bellenijche Perfon iſt; noch weiter 
gebend Ἥλλην φάτις Aeſch. Ag, 1227, re γὴ Eu. Iph T. 341 vol. 
495, στολὴ Ἕλλην Herall. 131. Aehnlich it Νύμφαι σωτῆρες Co. Phi. 
1470, τύχη σωτήρ DL. 8], χϑὼν σωτήρ Eu. Mrd. 360 ıe. Andrerjeits 
findet fih Ἑλλάς als Masc. So. Tr. 1060; En: Phö. 1809... 


7. Bei Dichtern häufig find Adjectiva auf εἰς, ἔσδα, εν. 


91,1. Die auf yes (dor. aus) und osıs finden ſich gumeilen con- 
trabirt: nuns DI. ». 605, nunvra σ, 475, τιμᾶντα Theott. 28, 25, dg- 
ävra Bind. Ὁ. 13, 69, ἀλχῶν ας 9, 72, P. 5, 67: πτεροῦντα Weich. 
bit 978 πα]. Eu. Jon 202, πεεροῦσσα Hipp. 733, Phö. 3019. 44, 

τεχνοῦσσι Co. Ir. 308. 
u. 2. x» Den borifchen Continenonslaut haben bie Tragiler in Chö- 
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ren: ὑλᾶντα Eu. Gel. 1303, αἰγλᾶντα Andr. 286. Vereinzelt if λω-- 
reörra für λωτόεντα Sl. u, 283. Einen Zuperlativ τολμήσεατος für rol- 
untoraro; hat So. Phi. 984. 

N. 3. Statt osss tritt bei Ho. nach einer Länge ded Berfed wegen 
weis el: χητώες, ὠτώεσσα. 

A. 4. Geogtaphiſchen Eigennamen gefellt finden [ὦ die Entungen osıs 
unb zes auch weibid. So bei Ho. nammtlih in ἡμαϑόεις, ἀνθέμόεις, 
ἐμπελόεις, ποιήεις, ὑλήεες, (πετρήεες, ὀφρυόεις, ἡνεμόξις), 


8, Zahlreicher als in der Profa haben bei Dichtern 2.85 
fammengefegte Adjectiva einer Endung deren zweiter 
Theil ein Subjtantiv iſt die Flexion diefes Subftantive. 


9. 1. So bat χλυτοτέχνης im Ac. ©i. χλυτοιέχνην δ΄. 0,391 vgl, 
über bie Adj. auf ns, ας nad der eriten Dec. ὃ 15, 3 9. 4; (ἀγύναιξ 
So. Bruchſt. 57), Kllada χαλλιγύναιχα Ho. Diter, zeilıyöramı πάτρᾳ 
Vind. P. 9, 74, χόρυϑ᾽ ἁπαλότριχα Eu. Bach. 1186; χυλιόναυς im 
Ac. Si. χιλιόναον Eu, Or. 352, Fhef. 252, Da. Pl. γιλιόνευσιν Ich. 
N. 174; No. Pl. ἰσονέχυες Eu. Dr. 200, ἔϑμνεα ἐπήλυδα (Her. 8, 73), 
Ar. παρόρνεϑας πόρους Aeſch. Eum. 740. Wuffallender if ὑψεχέρατα 
πέτραν {aus Pind. bei) Ar. Wo. 597 und ἐρυσάρματεςγ «s Il. ο, 354, 
rn, 370. 9.41, χρώς. 

N. 2. Die Compofita von δάχρυ nehmen im No. ς, im Un » an: 
πολύσαχρυς, πολύδαχρυν, 

A. 8. Neben ſolchen zum Theil unbequem biegfamen Formen bildete 
man andere auf zog: πολυδάχρυτος, ou. So ſteht aud rin Da yılo- 
saure Iph. T. 141, Ac. χεμοναύταν Welch. Ag. 45 vgl. 9. 1. 


9, Mehrere Endungen von Wdjertiven find dem Genug 
nad defectiv. So bejonders bei Dichtern. | 


9.1. Nur männlich find die Adjectiva auf ns nady der erſten Te- 
elination; nur in der weiblichen Form finden ſich norss« (Bo; αι πότνα 
ἢ. B. Eu. Bach. 367 Herm.), ἐοχέκιρα, εὐπατέρεια, ἀντιάνειρα, Puna- 
vape, zudiivege, ὀβρεμοπάτρη, novAvßorupe, (npoyaksıa), mehrere auf 
— δόταρα u. 0.5 im Ye. ἐλάχεια Ho. Ho. «, 197 (als Bar. Dp. ,, 116 
u. x, 509), Salsa und ein Neu. Bl. θάμα Il. 4,504 von verſchollenen 
Maseulinen. 


A. 2. Einige Feminina haben zwar entſprechende, aber nicht eigent- 
lich zugehörige Masculina, z. Th. in doppelgeſchlechtlichen Formen: ϑοῦ-- 
es zu ϑοῦρος, μάχαιρα (Vind.) zu μάχαρ (μάκαιρα μάκχαρν σὺν τὖχᾷᾳ 
Ar. Bo. 1722), πρέσβα und πρέσβειρα ehrwürdig zu πρέσβυς, πίειρα 
zu πίων (auch bei So, Irady. 766 π. Plat. Krit. III, b), πρόφρασσα 
zu πρόφρων, χαλχοβάρεια zu χαλχοβαρής, ἠριγένεια (zu ἠριγενής), An- 
ταγένεια Weib, Sie. 133 u. ἃ,, ἡδυέπεια Hei. ὃ, 965. 1021 zu ἡδυεπής; 
im Pl dapssai und raugsse; zum Dad, ϑαμέες und zapyäss, 

U 3. Ueber einzelne Formen des Neu, von Adjectiven einer Ems 
bung B. 1 5. 22, 11 ἡ}. 1: τὰ χαινά γ᾽ dx τῶν ἠἡἠϑάδων W Jeonom ἢ. 
δον’ ἐστίν Eu. ἂν. 250 vgl. Porf. zu Dr. 264. 


10. Anomal ift auch bei Ho. und Her. πολὺς. ©. 
N 18, 6 A. 4-6, ® 


m. 1. Bon μέγας fleht der Vo. μεγάλε Neid. Sie. 804; aber 
μέγας ὦ βασιλεὺ Abel. 381. 
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N. 2. Moos hat Ho. mit; Pindar die Fotmen mowes, δ, ὃν; 
Her den Eumparativ moyiregos 2, 181, 

A. 3. zus haben Ho. (Bind. Br. 17, 139) u. Her. nur in bie 
fer Form; häufiger’ soos,- σόη, σόον nebſt einem &omparativ σχώτερος Il. 
«, 32 (deifen tomparatise Bedeutung ſo menig bier ald Xen. Evr. 6, 3, 
4 abzuleugnen it); Her. au σῶος; ἡ σὰ Ar. u. Eur. Eben fo hat Hr. 
tus 31: ε. 587, ξών kur betont von δἰ τί απ} m, 445, gewöhnlich Lack; 
ζωός auch Her., zw. tes I, 194. Die arrifchen Dichter ſcheinen Lars 
nicht gebraucht zu haben vgl. Elmslep zu Eu. Med, 946; ἀείζως, Neu. 
arten Arnd. τονε κα τ τη ΣΩ ment”. νὉ οἱ 

ι.ς ὦ — 1 αὐ ἢν HU «ὐὐοχ τυ" ἃ ; AA BET 

3.3.1. ΔΕ Μ1 SH ra ee ὦ: — 

onen 2 δ τὰ υπ. ὁ. 

0 λον ER RNIT EI μη} δ κἀκ 

fe Covmparirt; werden die meiſten Adjectiva auch in den 
Dialekten dur At hängung don" regog und 77) 07 Ὁ} 

wi “a I. ᾽ν," τῷ WIN δ᾽ 9 9 DE :1 ir 

A. Die Endung.vosi hadet, ſich für das Fe. δεῖ Ho. nut in sluwr«- 
τος ὀδμή ὅν. ες, 442: und χατὰ πρῴειστον ὁπωπήν Hy, d, 137. Im. 
it ὁμιλίας zus γεραιτέρους, Ka, ἀρ ἢ. 20, ἃ... ᾽ς. τ, 

αὖ ἢ nt I N εἰ ud „I 98 

2. Don Adjestiven auf 2 ae findet fi ὠτερος; ὠτα- 
τος bei — nach einer Muta und Liquida; bei 
Ho. an mehrerxen Stellen nach einer Voealläuge. 

A. 1. (ὁ ψΔυσποιϊμώτερος Bu. Vhö. 1340, βαρυποιμώτατος 1345, 
εὐτεχνωώταϊος ΘΜ] 1020. χαλοβωνώτερος Od. ὃ, 970, λαμώεατος β, 
BEIM 17707 771707 rer. Dl.o,. 440; Drei Wi um. es 

A. % Dagegen gebrauchen. wie artifchen Dipker omdor, orasos 
nah Muta und Liquida auc- wenn die vorhergeheſkke Suite im Verſe 
kurz iſt: μωχρότερος Eu, Kyfl. 635, πιχρύτατος Bach. 634, Hel. 772, 
Kpil. 569 vol. Aeſch. Hil. 589. er ἢ 1 * — 

A. 3. Statt dieſer Formation. findet ſich ἐστέρος, dararos bei Der. 
in ὁπουϑθαιέσίερος 1, & und, anbwdasatgtie 1,133 Nebel anöodaöreros 
2, 86, wie in εὐγοΐσιερος 5, 24, ὑγιηρέστατος 2, 77 neben " ὑγεηρότατος 
4, 187, αἰϑοιέστατος Pin, Ὁ. 3, 42 neben αἰδοιότατος P. 5, 17, auog- 
ψέσιατος Per, 1, 196, ἀνιηρέστιερος Od, 3,190, ἀπονέφτερος Pind. Ὁ, 2, 
62 [ἐπιᾳεδέσῳρον Ken, SE ne νόμο ρος | 
Al. 4. 1° 77775 findet ſich oiter bei. 9 0. und- andern Dichletu; ba- 
neben φιλίων Dd.;r,,351, w, 268, φέλιστος So. nur Aj. 843. 

A. 5. Von παραπλήσιος hat Her. 5, 87 παραπλησιώτατος ; von 
μίσος 1.9, 923 U. '%, 6, ψμέδσατος, μέσατος Ar. We. 1502, Tpeofr. 21, 
19, wie öftet νέανον, epiſch duch” velarög, von νέος Ὁ ὁ. und τίς Tragi- 
fer; μυχοίτατος Dd.iy, "RO, μύχαιος Eu. Bel. 189 να. '5 A. 2.] 

IR. 6. Einzeln ftehen μαχώρταιος von μάχαρ Od. A, 483, Aeſch. 


Hif. 520. So. Br. 959, ἀχαρῤίσιερος Ὅν. 392. ἐϑύνεκια von ἐἰϑύς Il. 
o, 508 und yaavratog ju’yasıvos Ὅν. ν, 93 neben φαεινότερος N. 6, 
610, Iswregos von ϑεός zn ϑεῖός Ὅν. », 113 (vgl. δουλόμερος Her. 7,7), 
ἐπιλησμότατος zu ἐπιλίσμων Ar. Wo. 790.) 

γι. 7. Eemparauve Formen ohne comparative Vebenfung haben bei 


Dichten, beſonders Epilein, «ygoregos, ὀμέσίερος, (Jessreoös,) Inkurgos. 
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Sieber rechnen Manche ud ᾿ϑειύτηρος, A 6 amd 'aeorepac $ 22, 10 9. 
3. Neber Mörter fuperlativer Bebemlng ohne fuperlanve Form 5 4. 5. 
ar? th N yongerjnz 
3. Die: Eomparationsform. αὐ: ὧν und ἐστος 
iſt bei den Dichtern ausgebehnter als in der Profa.: 
οὐ τὴν οὗ πᾶ σηὉ 8 γγη. ey, 
Nahe PaB ‚ein ων heideu chifgeeg aunt, boriicden Dich 
tern Fury; bei Ban, ΠΟΤ Jdang, S. Burnev zu Marklande Hif. des 
Eu. 1101... EL XS τἀ ee ns. 
A. 2. Regelmäfige Comparative auf swebloß bichterifchen: Ge- 
brauchs find von χυδρός zudio» Eu. Alc. 960, Andr. 439; von Adje- 
etiven anf ᾿ς βαϑίων Tourt. 3, 6, Ihrofr, 5, 43, βραδίων Heſ. #, 528, 
γλυκίων Il. a, 249, 8, 453, Od. ,, 34, Iheofr. 14, 37, (ech attiſche 
Dichter nur γλυχύτερος, πεγέω»ν Atat. Yıoc. 53 “Ueber ψελίων A. 4. 


A. 3. Regelmäßige Superlative auf sorog eig nur dichteriſchen 
Gebrauchts find van; #Ddendımadı orgg ἈΠ ηϑγο  98}).. Pan: mierois oiznan.s 
Ho. oft (auch hei ſpaätemn Proſqgitern, „beipmdgrg; Yayrlar)a, οἰχτρύπετως hat 
He. nur Od. A, 421: von Abjeetiven auf us βαϑίστος 1, 14, Bod- 
Jisrog' Ar. Bruck. 374," Babciäros (fat! Wordiörig" vgl. $ 6, 2/M. 1) 
41. ψ, 310.530, Theofr! 15; 104, βρώγεστος Pind. ὃ. δ, 59, Ar. toi. 
715 u. ©o. öfter, πέχισιος Il. π, 914, ὠκισιος ο, 235. u. öfter, Aeſch. 
Εἰε. 63, [Eu.) Ν 1242 neben ὠχύτατος Od. 9, 331, πρέτβισιος De. 
Ho. 90, 2, Δ, Ξ i 372. <o. Bindfi. 523.539, leber yidsarog 2 U. 4. 

A. 4. Hür Bordior. hat Her Ἀρῴσσων αἰ. τοῦδ, ἐν παγίων ber» 
[εἶδε πάσσων Dd ζ, 2), 9, 20, a, 195, [», 157,] w, 369. So findet ſich 
son μαχρός bri Dichten Juſolilen pr. μάσσων (Neun, uäccor) Od. 9, 203, 
Aefch. öfter» und die Derier, ὑρεύόσιστος Cor Erb. T. 1301, Phil. 849, Eu. 
Hipp. 818, μήχεσιος θη, 1659 Dvd 3908. und wird ſelbſt in der Proſa. 
Dem Sinne nach ſteht kei: den Tragikern μᾶσσων für μείζων, μείχε-- 
στος für μέγιστος ν μή σφην! auch, für, μεᾷλλον,., . ι 

a. 5... Einvelm δεῖ Ho. von ἐλεγχέες (tinem nur. in tiefer Form 
vorfommenden Plu.) ἐλέγχιεστος. oe Er a Ede SEE 

| [a. 6. Fũr ᾿ϑάσσιων ſteht ταχύσερος Her. 9, 101. 4, 127 mit ber 
Bar, τώχεον, vgl. Lobed zum Phryn p. 76; für ἔχϑεστος haben ἐχϑρό- 
τατος Pind. N. I, 65 und Eo. DT. 1346.] 


4. Die anomalen Comparative und Superlative 
der Dialefte und der Dichterfpräche find meift diefelben wie ın 
der Proſa; zum Theif jedoch “etwas anders geformt; mehrfach 
auch durch fpäter verfchollene Formen vermehrt i 


᾿ A. 4. Zu εἐγαϑός. Κρείσσων laukte io niſch u. doriſch χρέσσων: 

für χράτιστος fagt Ho., der auch einm Pofitiv xparis hat, dee Verſes 
wegen xzapnorog, vgl. 5. 6, 2 9. 1 .und Amiwr fur λῴων, banebın λω- 
irsgos:Dd. a, 376, β, 141 (ein Pofitiv τὰ λώνα Theolt. 26, 32), wie 
βέλτερος neben βελτίων auch Aeſch. Sie. 319, Hif. 1055, Arg. 309 wo⸗ 
zu βέλτατος Aeſch. Hi. 1040 und Eum. 465. Der epiſche Epr. ἀρείων 
entjpricht dem ἄρισιος, εἰρειότερος Iheogn. 548. Dazu fommen πο kei 
Ho. und Pind. ein Epr. φέρτερος (auch Eu. Hel. 346) und bie Ent. 
φέρτατος und φέρισιος (εὖ φέριστε aud bei So. Oed. T. 1149 und bei 
Plato nur Phädr. 238 d.; προφέρτερος ber ältere So. Bruchſt. 393, 
res, DR. 1531, wofür epiſch προφερέστεοος, τατος). 


t 


θ2 Flexionslehre. 


Ueberſicht. 
ἄγαϑος κρέσσων χιίρτεστος 
βέλιερος βέλτατος 
ἀρείων | 
λωίων U. λωίτερος 
φέρτερος φέρτατος ἃ. φέριστος. 


A, 2. Als Comparative von χαχός hat Ho. neben χαχέων und χεί- 
θων auch χαχώτερος au & St. und Theofr. 5, 52, χερότερος Il. o, 513, 
v, 436, χερείων viter (dorifch χερήων), yepmörspos Al. β, 248, m, 270 
und die einzelnen Formen Da. yions Al, «, 80, Ur. xiona d, 400, ὃ, 
ξ, 176; Pl. No. χέρηες Od. ο, 224, Neu. χέρηα oter χέρεια 3}. F, 38, 
Ὧν. σ, 229. Dom Spi. bat Ho. nur χάχισιος, 

U. 3. Für ἥσσων, ἦσσον ἰῇ ion iſch ἔσσων, ἕσσον, wie Mehrere 
Herausgeber bei Der. an vielen Stillen auch gegen die Hſn. für jenes 
gegeben haben, wie überall bei ihm ἑσσοῖσϑαι für ἡσσᾶσϑωι erhalten ift, 
Einen Cpl. ἥχισιος, gew. ἤκεστος gefchrieben, hat nur Ho. I. », (moven 
das auch proſaiſche Adv, ἥχεσια am wenigften), ἐλάχεσιος Ho. nur Hp, 
ἢ, 518, Bu μείων ift ein Spl. μεῖστος bei Bion ὅ, 10, 

A. 4, Bon πλέων contrabirt Her. häufig so in au: πλοῦν, πλεῦ-- 
vos, Adv. πλεύνως ὃ, 18, Das » flößt auch er zumeilm nah $ 18, 8 
aus und contrabirt: (misovs,) πλέω. Nebenformen find im PD. nie 
Il. 2, 395, Mc. πλέας βι 129, Neu. πλέα ſonſt bei Der. 2, 82. 


4.5. Μείζων lautet ioniſch μέζων; zu ὀλίγυς finder ſich cin 
Gpr. ὀλίζων Zi. σ, 519. 

U. 6. “Ριέδιος lautet evifch und ionifch ömidsos und bat bei Ho. 
im Epr. ῥηΐτερος Il. a, 258, ὠ, 243, δήετερος Theognis 1370. Belker, 
ὑζιερον Pine. D. δ, 60, ῥήεσιος ὧν, J, 565, im ( γί. adverbial ömi- 
ca Od. τ, 577, 4, 75, ῥαϊσια Theott. 10, 7. 

U. 7. Bon πίων (mit langem +) und πέπων [είπε der Gpr. und 
Spi. in der attiſchen Proſa nicht vorzufommen, wohl aber fonft: πιό- 
soos Do. Hy. a, 48. Xen. [?] bei Stob. 83, 29, ur. Tim. 9, Spmp. 
43, πιότατος δ]. 6, 577, nenuinpos Aeſch. Ag. 1338, Bruchſt. 244, Iheofr. 
7, 120. 


5. Defectio find einige Comparative und Superlative 
bie obne adjectivifhen Pofitiv von Subjtantiven, Adverbien oder 
Partikeln abftammen. 


A. 1. Um wenigen fällt dies auf, wenn fie von einer (immer doch 
eigenfchaftlihen) Benennung eines lebenden Wefens abgeleitet werden: 
χοῦρος, χουρότερος; βασιλεύς, βασιλεύτερος, τατος; χύων, χύντερὸς, τατος; 
einsdos, öraros ἅν. Del. 1109, Iheofs. 12, 7, πόιϊης, ποτίσιατος Ar, Ihe, 
733, 

A. 2. Eben fo erklärlich find Ableitungen der Art von Subftantiven 
die irgend eine Zuſtändlichkeit ausdrüden: χέρσος͵ xepdıor, χέρδιστος; 
κῆδος, andıaros; ῥῖγος, ῥίγιον, ῥίγιστος; μυχός. μυχοίτατος Dd. φ, 146; 
ὕψος, ὕψιον Bind. Br. I, 129, öysoros Pindar und bie Tragiker (üyi- 
τερος Tbeofr. 8, 46); auffallender ὁπλότερος, τατος, wozu vielleicht ein 
Poͤſitiv in [öndos] öneoondos zu fuchen, | 


$ 23, Ndijectiva, 63 


9. 3. Bertingelt find abjectivifche ὄντ. md Spl. von Adverbien 
oder Präpofitiomen: ἄγχε oder ἐγχοῦ, ayyonpos Der. 7, 175, ayyirarus 
Eu. Peleus 2 und ayysorog Weich. Ag. 217, Pind. B. 9, 64, So. Di. 
919, Eu. Tio. 48, πέρα, περαΐτερος Pınd D. 9,105, ἄγαρ, a ρτερος 
Sy, 31}; (πάρος), παροίτερον «eb. 459, 450; ὑπέρ, ὑπέρτερος, τος, 
wovon χαϑυπέρτερος auch proſaiſch if. 


A. 4. Bon einigem Cpr. und Spl. erfennt man den Stamm it 
verwandten Wörtern: Zviprepos Al. ὁ, 898 in ἔνερϑεν, ὀπίστατος 9, 342, 
ἃ; 178 im ὄπισϑεν, ὕπατος in ὑπέρ (bei ſpätern Broſailein Gonſul, 
wohl eigentlich die äoliſch-doriſche Urberjegung), ἐπασσύτερος in ἄσσον. 


u. 5. Verfhollen if der Stamm von πόματος; Superlative Be— 
deutung bat λοῖσϑος, λοίσϑιος und λοισϑήιος (dies uur I. ψ, 751. 785). 
Meben ὕσιατος har Homer audy ὑστάτιος, zu Jevmepos auch Jeszurog 
ber legte. 


9. 6, Bon potenzirten Steigerungen findet ſich πρώνεστος, 
ſchon bei Po. nicht fetten, bei den Tragıfern bin u. wieder, am baus 
figften bei Ar.; nur komiſch mgorepurpos Ar. Ri. 1165, ταχέσειντας Yuc, 
Jıagop. 246, Weber χεερότερος und yepssoruos $ 23, 4 ἃ, 2. So fin- 
den fih nad Ho. nody vereinzelt ἀρειύτερος, dusworepag, uesöregog. 


4. 7. Eine urgirte Steigerung it πάμπρωτος und neriore- 
τος ſchon bei Ho., πανυπέρτιτος Ὧν. ,,. 25. 


6. Die Eomparation der Adverbia hat in den Dia— 
lekten wenig Eigenthümlichkeiten. 


A. 1. Kxcic, bei attiſchen Proſailern nur zuweilen im Poſitiv 
(Thuc. 4, 69. 50), bat ben CEpr. ἐχασιένω, den Spl. ἑχαστάτω Ὁ." ἡ, 
321, Il. x, 113 und bei Her. υἷι. 


9. 2. Gleichfalls ber attiichen Vroſa fremb find ἄγχι, ἀγχοῦ 
und: τηλοῦ, Cpr. ἄσσον bei Dichtern, au Ar. Ri. 1306 und Her, tus 
neben ἀσσοτέρω Ὧν. eg, 912, τ, 506, Epl. ἄγχιστα Ho. θεῖ, Pind. 
leinzeln auch Antiph 2, a, 6] und ἀγχοτάτω Der, eyywrare zw, 7, 
64, τηλοτάτω Dvd. n, 322, 


A. 3. Bon πρό vorwärts hat Ho. den Epr. προτέρῳ. 


$ 24 Zahlwörter. 


1. Abweichungen der Dialekte in den Cardinalien. 


MN. Von εἰς (us Heſ. 9, 145, vgl. β 7,24. 1, ἧς Theofr, ΠῚ, 
33) gab εὖ eine epifche Nebenferm ἴος, von der fi) das Neu. gar nicht, 
das Nase. nur in io Sl. ζ, 422, das Fe. ἴα, dis, ἰῇ, ἴαν neben wie ıc. 
volftändig erhalten hat; ἴα und Za» mit’hurzem «. Min, οὐδ μίη(ν), 
μησδεμίην finden fich bei Hippofr.; bei Her. jept nur noch μέα 16. 


A. 2. Neben οὐδείς, μηδεὶς, wovon bei Ho. u. Pind. nur οὐδέν, 
οὐδενὶ (u. μηδέν) vorlommen, gebrauden die Dichter häufig οὔτις, μητις. 
Her. u. die Dramatifer trennen οὐδείς, μηδεὶς nie dur Einjchiebung 
bed ἄν oder einer Präpofition, vergl. B. 1 $ 24 2 9. 2 ["}. Neben 


64 Sleriomstehre- © 


οὐδένες (mur 3, 26.9, 58) ſagt Her gen. αὐδα Teil σὰν an, 
eben. fo μηθϑαϊδιοί, beides “αὐ in der —— ARE 
ἐν οὐδέομ min ἐδὺσὶ “Κλλὴησῖ' δρετοδηϑὰν δδδιδ. 9 a v lH) mr * 


ἡ Ὁ. Has εν τῷ dio, Kia μιά! der De ER 

9 Brandt So fir, allg; Cal, NR 3 AI ey j 

τ, 578, #, 76, für den Ta. PR za 4 

228; δυοῖν if ihnt ker Ai — DR AD. ———— cht 

εἴ (giram Iheik and Binder): Non ΠΝ HR Dia δονοῖς ἃ. 

Ne.) δοεώ, οὖς. εἰς; ὦ 5Ὑ-τὦ Bei“ Hm re ar und! ἤτοι. 

namentlich auch, jedoch nur in unmittelbarer‘ Verbindung mit" 

ftantiv, oft für, den ὅθες, der bei ihm gemöhnlid Joe lautet 

δυοῖν (1, 11,91) iſt wehl,in Ac · zu Änbent); La, δύρίαι 1, di * 
U. 4, Bon τέτταρες ᾿ δε Pin dar den Did metotherich νέτραδιν 

DI. 8, 68. 11. 83 P. 8,8, ΝΜ. ae Eee 48. *8* ΟΣ 


So. τέσσαρες, «ἰς, —J—— mas ion ΕΝ ἊΝ 
ὡς lautete: dorii τέστορες ( BE 66 ὙΠ} 
228, ITbeofr. 14, 16 neben τέττάρες 1 ὦ 
θ95: das ἃ o liſche πισδρεξ hat· cinch Hey" ‚il ES τ 
»r any“ Sale 


U. 5: Πέντε lautete, ἄσ [ὦ πέμπε, En 1" neun 
πεμπάζειν, πεμπώβολον !C. 

N. 86. Neben δώδεχα ſagten Ho, und Pind. δυώδεχα, 90. aud 
dvoxaidexe (dies mit infleribelm ey σα die Stellen A. 3), wie 
zerog neben dudixanos; δυώδεκα wie δυωσέχατος meiſt auch «ἂς, * 
δϑώσεχα (7, 22) und —— 3, N 


RE 

A. 7. "Toiszaidıza mie ἠκκωδέκατος ftebt bei ΕἾΝ ΤῸΝ σσερες-- 
καίδεχα iſt bei Her, infleribel in ἔπεα πεσσερεζχαίδεχα zei 

deze ἡμέρας 1, 56 ur. in RE —— — * 36, Fr von “δ 

fer geändert, dort nicht. Bol. Lobed, zu Phron. p. 409. 


A. 8. Neben εἴχοσι ſagt He. auch ἐείχοσι, was — an, 
ven Et. tes Her. geändert * jenes immer ohne », vol. 1%, % 
wie ἐξεχοστός neben εὐζοστζόξ; doriſ ἀν fagt man  εἴχατῷ να 
4, 10, 14, 44). { »τ ες un SH, ὧδ 


A. 9. Τριάχοντα lautete εν [ὦ und ioniſch —— 
ηχόντων ἐτέων Hei. ε, 696); τεσσαράχοντα 90., 
öydonxovre eontrabiren die hen — * re en. beofr. & 34) 
in ὀγδώχοντα, val. $ 10, 5 ἑνήχοντα Steht β, 63 
5» 50. z, 174. Die ——— mit dia» B. 1 ὁ — 
ſcheint vor Her. nicht vorzufommen. vorher er 

A. 10. διαχόδιον und πριαχόσιον — bei Ho. und Herr διηχδ- 
σιοι, δοτί[ἅ) diexamos, τριηχόσιον und 'πεντηχόσιοι; die übrigen. Hunderte 
fommen bei Ho. nicht vor; bei Her. τετραχόσιοι, πενταχόσιοι (und ſel⸗ 
tener, ſelbſt bezweifelt, mer τηχόσιε οι) ἑξαχόσιοι, ἑπετεικόσιοι, ἐχιαχόσιοι. 
εἰνα όσιοι. 

A. 1. Χίλιον fagt auch Ho., aber des Verſes wegen ἐννεάχελοι 


und dexdyılos A. &, 660, ξ, 148; bei Her, ift nur εἰναχεςχίλεον abiwei- 
chend. Migsos findet ſich bei Ho. nur (fo accentuirt) für unzählige. 








2. Abweihungen der Dialekte in den Orbinalien und 
andern Zablgebilden. 
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A, A. Mehen, Pens: Sagt Ho, and τρίκατος, neben τέταρτος meta- 
—8 τέρρρας (aan μεν, Pr neben Adouoc au ἑβδόματος, 
neben —— au — ΟΝ ν — en 
ἔχαιος ὃ δ δένει un σωσὲχ " “" 
—* τὴν na εἶν, Ὁ Ν — uvnd Ἵ. "Dicke m - —* 
— λὰ —V * ven ) OT, Aüheie ὁ Isle Eu. nel. A‘ ᾿ 
Bımb In 9b» er ie auf PP wie in SER 
sh * — * u 5* ες ξοσφάκε, Il. 26 gu 197, 
aa gu 19.4,...}πτηερεμη βία εὐ  παά Bi 8. 24.3.9. 3.  τοντάχι(ο) 
dann bei, vind · Dad :28, 254.941 und: An, Brit. 1079. 10. 
"ἄς 8. ΤῊΝ ἐκ να nd’ 1biya' dar θυ, auch a Ἢ u, 37 und 
ζπταγα Ob. daneben 'διχϑάν τριχϑάν — zſtemd —* ihm 
διχῇ δέοι — hat τὶ τριπλῇ aind raresaa 
4 —— adös uhb- τρίόσόξ,, ἐδπιᾧ —— re — ſtehen bet Dit. 
rfach; Ar dor um πὶ Vvon den πηϊπεή ει, — auf 


* Da ci τὰ Alten τὰς ἰραι 9. τριηκώ 
τ, saxdg: — 
ΝΗ, 5, «20, ‚Her. I e 


ὃγ' ΔΝ ET δ ὦ 72 ν ἢ ὙΠ ΣΝ δεῖ ΔἸ}. 


u" u εἰ, . -ὩἭἩ 


run Ὁ Ὁ" rät «Ὁ «πὶ Ist a Je 
EWR? * Pronomina. er 


δα, «Τὺ δὶ Τα Unia γνν ὦ νη! ἂμ ale om Ἕν Nah ve, 


Formen ber ‚perfönfigen se ε 


a ΟΝ A ; Er dem, ΠΝ Her, —J—— 


. ὁ fr Singular. πα" ἢ i 
“ἦν ἵν nu on wor) ὅλην ,‚ni% tan} von {57 — * 
Te ΡΝ x da amt * u sc Kar * an RE ii 
MARK ἐμεῦ, με... ἐμησέρ. σεῦ. ἐν μξ. 5.20: οὐ γος ικ 
Da. a μοί σοί, τοί ol 3. 
Ar. „Mel; er * *8 "ἀμ δέ ἐκ ae 
e Plural, ἊΝ * 
No. ἐμεῖς — ὑμεῖς : Fr 
Ge. ἡμέων ὑμέων" τοι σφέων | 
De. ἂρμν, 00 u —— σφίσε(ν), σφί(ν) 


u Tee röpdag τος σφέας, σφε! 
ΠΥ ἊΣ "gomerifhe ‚die dem Hen fremd find⸗ 


Zu Pins — ἢ ‚Singular, ER 
No. ἐγών... 000 — δ ὁρᾶν ἃ 
Ge. ἐμεῖο, ἐμέϑεν σεῖο, σέϑεν [τεοῖο}] Lo, εἶο, ϑεν 
Da. teiv &oi (Eos?) 
Ar. * | & (88?) 


IL (5) 


Ν 


66 Flexrionslehre. 


| Duat. 
N. rwı Por) apa, σφώ 
‚Ge row σφώιν | 
Da. vw σφώιν, ἰσφῷν ἢ σφωίν 
Ac. γνώ, rw σφῶι, σφώ σφωέ 

Plural. 

No. ἄμμες ὕμμες 
Ge ἡμείων ὑμείων σφείων, σφῶν 
Da. ἄμμι(ν) ὄμμι(ν) 
Ar. ἄμμε, ἧμας ὄμμε σφάς, oyelas, σφέ. 


C. herodoteiſche Formen die dem Ho. fremd find: 
ἡμέες neben ἡμεῖς, ὑμέες neben ὑμεῖς, σφεῖς, Neu. σφέα αἴθ Ar. 


δι. 1. Im Singular {Π der Nominativ ἐγών eig. boriid; 
τύνη (bei Ho. an 6 ©t.) dem doriſchen τό entſtammt. Bgl. A. 8 


9. 2, Den Genitiv ἐμέο verſchmähte der Herameter; zwiſchen 
co und σεὺ wählte Ho. nah Bedürfniß; Her. hat gewöhnlicher ἐμεῦ 
und σεῦ ald ἐμέο und ade; eo findet ſich nie aufgelöſt [wos ποῷ δὲ 
Her. 1, 159]; εὖ bat Ho. an 5 Siellen, Her. nur 3, 135; εἰσ ift felten 
bii Ho, (31. δ, 400, Ὧν. y, 19); bäufig ἐμεῖο und osio, auch apejtro- 
pbirt, wo aber Andere ἐμεῦ, σεῦ wollen. vgl. $ 12, 39.3. ’Kusder, 
oder, ϑεν find bei Ho. {εὖτ gewöhnlich und auch andern ‘Dichten nicht 
fremd, σέϑεν befonders häufig bei Tragilern, ἐμέϑεν in Chören Eu. Tre. 
200. 333 341, θεῖ. 177, Iph. T. 450. [Teoio ſteht nur Il. 9, 37. 
468.) Da ἕο τς. urfprünglid das Digamma yatıen (8 I1, 1 4. 1), fo 
fteht bei Ho. ποῷ οὐ ὅϑεν ſtatt οὐχ Eder, οὔ οἱ ſtatt οὔχ οὐ (auch bri 
Her.), Zors os ftatt ἔσιεν ob und yap οἱ ald Spondeus. 


9. 3. Im Dativ gebramdhen die Epifer u. Joner σοί ortbo- 
tonirt, τού ἐπ ΕΓ εἰ [ὦ (dies auch Pindarı; zeiv ba De. Il⸗A, 20, 
Od, δι 619. 829, A, 560, o, 119 vgl. Her. 5, 60. 61, Ar. ἢ. 930, 
Für od ſteht ἑοῦ Sl. », 495, Ὅν. 4, 385 dafür auch σφίν Hp. 18, 19. 
30, 9, Aeſch. Perf. 745, So. Drd, 8, 1490 und dort Reifig. 


A. 4. Als Accuſativ feht ἐέ (wie wohl richtiger ale ἕξ betont 
wird) SI. ν, 171 u. ὠ, 134; ioniſch μὲν, dies auch bei Epifern; 
νοτί [ὦ und tragiich »iv. Diefe Formen waren auch auf Weiber 
begiebbar, wie μὲν Der. 1, 31 und wir bei Co. ofter; ja {εἰδῇ auf ©a- 
hen, wie μὲν auf χρηήρ Ber. 1, 70; E und μὲν auf σχῆπιρον Jl. a, 
236 f.; vi» auf τὸ νεάζον So. Trach. 145. Pluralifh ficht Σ am. Ho. 
Sy. y, 268 von Sachen und wir bei So. öfter. Der rig. pluraliſche (bei 
ben alten Epifern gem. bualilche) Ac. σφε von allen Geſchlechtern 
finder fih bei Her. und den Tragikern aud als Singular, wie Aeſch. 
Sir. 597, So OR. 40 u. neben wi» Eu. Med. 1296; auch refleriv (für 
ἑαυτὸν) Aeſch. Sie. 599, Co. Tr. 166. 


4.5 Vom Dual findet ſich neben dem No unb Ye νῶν auch 
vo wur zufällig bloß ale Ac.; uber den zweifelbaiten No. νῶν vl. 
Spipner zu I. π,97, Für beide Gafus flieht oyas und oyw; nur fur 
ben Mc. oyad; der Da. σφῷν fteht zw. nur Ὧν. δ, 62. Ob vos und 
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0,0, αἷδ Da. gebraucht worden (Eu. Iyh. A 1207 u. Theolt. 12, 166) 
wird bezweifelt. | 

9.6. Bom Plural werden ἡμέες, ὑμέες, oyls den Jonern 
abgejprochen von Dinborf de dial. Her. $ 13. * Apollon. π. ayımy. 
p. 118 Belter; ἡμέων, ὑμέων, ση ων: ἡμέας, ὑμέας, σφέας find bei Ho. 
des Berfes wegen durch Synizeſis zwei- und einfplbig; σῳ εἴας ſteht Ob. 
», 213; aysor Sl 0,535, ε, 626, ν, 148. 685. Elifionsfähig find 
ἄμμι, ἄμμε, bus, ὕμμε, vgl. $ 12, 2 U. δ, oyl, age. Bei Her. fteht 
σφίσιν meiſt refleriv (für ayiov αὐϊοῖς), σψφί bemonftrativ für ad- 
τοῖς; [refleriv und orthotonirt 7, 1497 ayi» gebrauchen auch die Tra- 
giker, nicht oys nad Eimsley zu En. Died. 893 Zweifelhaft iſt oyi- 
σιν für ὑμῖν Zt. x, 396.] 

9.7. Den No. Pl. σφεῖς bat Ho. nicht gebraudt. Die Ko- 
miker fcheinen die mit σῷ anfangenten Formen vermieden zu haben. 


Eigenthümlichkeiten des äoliſchen und doriſchen Dialekts. 


A. 8. Aeoliſch war ἔγων, und doriſch ἐγων für (und neben) 
ἐγώ, doriſch zu für σύ, mie auch für σέ, wofür felten τέ. Für N 
und σύγε fagten die Aeoler und Dorier ἐγώνγα und τύγα. Aehnlich 
hingen beide an bie perfünliden Pronomina vr an: ἐγώνη, ἐμεύνη, ἐμίνη. 


A. 9. Für ἐμοῦ fagten die Heoler und Dorier ἐμέος, ἐμεῦς u. 
ἐμοῦς, für σοῦ die Dorier reölg), τεῦ, read, (Iheofrit) τεῦς und τεοῦς; 
für οὗ die Aeoler ἑοῦς, Apoll. Rh. u. a. ἑοῖο. Doch find daneben aud 
die epifchen Formen üblich, 3. B. bei Pindar σέο, σεῦ, σέθεν. 

A. 10. Für ἐμοί, σοί, οἱ fagten die Dorier auch Zul, εἰν, [iv], 
ortbotonirt und mit langem » bei Theofiit, ortbotonirt und 
turz τίν Pind. P. 1, 29, N. 10, 30 [iv kurz und enklitiſch P. 4, 36, 
vgl. N. 1, 667]. 

A. 11. Zür σέ war borifh ortbotonirt τέ, enklitiſch τύ, 
für Z aber viv und σψέ, we Iheofrit 4, 3. 

N. 12. Für ἡμεῖς, ὁμεῖς fagten bie Aeoler und Dorier dus, 
ὑμές und ἄμμες, dus. 

A. 13, - Für ἡμῶν, ὑμῶν war äoliſch ἀμμέων, ὑμμέων; doriſch 
ἁμέων Iheofrit 8, 25, ἁμῶν 15, 68 τ. 

M. 14. Für ἡμῖν findet fih äoliſch ἀμμέσιν, borifh ἁμῖν, 
cuiv (wie ıhan vielleicht auch wenn das s lang ift beionen mup), ὥμ-- 
wi{r), wie für ὑμῖν auch ὄμμι(»), ὄμμ᾽ Aeſch. Cum. 580. 

A. 15. Für ἡμᾶς, ὑμᾶς fagten bie Dorier ἄμμε u. ὄμμε (aud 
So. Ant. 846), dus und ὑμὲ (ὑμέας Iheofrit 2, 128), für σῳέ bie 
Neoler doye, die Dorier ψέ, 

A. 16. Enklitifch find von biefen Vronominen immer bie ein- 
ſplbigen Formen μεῦ, mob, μέ, vol, τ nur ald Ac., μέν, viv, σψέ(»), 
078 (oyas 3]. ε, 501 mit kurzem ἃ wie yuas A. 17) nebit oywen. aqgwir. 

9. 17. Nur bei unbetonter Bedeutung enklitiih find σέο, σεῦ, σέ, 
fo, εὖ, ol, ἕξ, σφέων, (oylav), σφέας; und fo giebt man auch Il. «, 114: 
ἐπεὶ οὔ θέν don χερείων enklitiih (vgl. .. 419. 666), wie Zo und εὖ ᾽ς. 
wo fie nicht auf das Subject geben, fonbern für die obliquen Caſus von 
αὐεὸς eintreien. Weber die Orthotonefis überhaupt B. 1 $ 25, 1 9. 2. 

U. 18. Ueber die Enflifis ber cöliquen Gafus von 
ἑμεῖς und ὑμεῖς ſ. B. 1589, 11 5. Bei He. findet ig fo nur 

(5*) 
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Zu (mit langem. +) und nu» (mit kurzem Il. ον 415 und an 6 St. 
der Od., unficber a, 166, Il. α, 147. 579, n, 352), ὅμιν jegt nur SI. 
ξ, 482; auch yuas Ὅν. π, 372, ὅμεν dagegen ὕμμεν, Bon den Tra- 
gitern bat ©o. bie zweite Sylbe in nu u. ὅμεν am häufigſten Furz 
(αἴ ο΄ ἡμέν, ὑμίν oder «ΠΗ ὦ zu», ὅμιν zu betonen), [αἢ nie kurz 
andere Tragifer (aufer Eu. Ino Br. ΠῚ; Ar, nur BB. 386 u. ἂψ. 1081. 
[89]. Elmeley zu So. OT. ps ΧΗ} Ἡμὰς hat bei Diamalikern Das ἃ 
nie Fury; entlitiſch jedoch fehreibt Hermanı ἥμας Ep, ),, 585,. €1,,1395, 
Eu. Het. 508. Bgl. Lex. Soph. I. p. 478 fi] Nicentliliſch find 
diefe Pronomina nad einem Parospytonal... τ τ νι νι 

A. 19, Als .entlitifch angegeben wird auch αὐτόν. δῖ. zu, 204: 
χόψε γώρ avrov ἔχοντα. FR REG: — ᾿ 

2. Bon den refleriven Pronominen fommen bie zu⸗ 
fammengefesten Formen bei Ho. noch nicht vor; bei Her. 
lauten fie ἐμεωυτοῦ, σεωυτοῦ, ἑωυτοῦ 15., das ων zweifylbig. 


4.1. Statt ihrer gebraucht Ho. theild die perfönlihen Pronomina 
allein, theild mit hinzugefügtem αὐτός: Zu’ αὐτόν, ἕ αὐτήν, ol oder 
dos αὐτῷ ꝛc. (ſehr felten αὐτόν os Od. E, 595, vgl. d, 244); in DBerbin- 
dung mit einem Subft. das Poffelliv mit dem Ge.: "Aprüueros narpos 
τὲ μέγα κλέος ἠδ᾽ ἐμὸν αὐτοῦ Sl L, 446, τὰ σ᾽ αὐτὴς ἔργα χόμεζε 
490, vgl. $ 12,2 A. 2, ὦ φίλοι οὐχ ἂν δὴ τις ἀνὴρ πεπίϑοιϑ᾽ ἑῷ αὐὖ- 
τοῦ ϑυμῷ x, 204. Bol. B. 1851,29. 10. Il. ° 


4. 2. In refleriver Bedeutung mit αὐτός verbunden werben bie 
ber Enkliſis fähigen Formen der periönlichen Pronomina ortbotonirt; 
in andern Fällen nidit: ἔμελλεν αὐτῷ οἱ Javaror λιτέσϑαι ln, 47; 
αὐτόν σὲ φράζεσϑαι ἐν Apysiosow ἄνωγεν u, 680. ᾿ 


3. Bom Poffeffiv finden fih bei Ho. 
a) ἐμός; Ä ὧς, τοὺς 
b) neben σός das doriſche τεός, ἡ, ww; 
:) neben ὅς auch ἕός,. &n, ἕόν; — | 
neben ἡμέτερος au ἁμός oder ἀμός, ἡ, ὅν; 
neben ὑμέτερος auch ὑμός, N, ὅν; 
neben σφέτερος au σφός, ἡ, ὄν; ᾿ 
g) dualiſch »wiregog unfer beider, σφωίτερος euer beider. 
M. 1. Teos haben die Tragiker zumeilen in Chören, wie Welch. 
Pro. 162, Bruchſt. 64, So, Ant. 604, Eu. Her. 911. 


A. 2. Ὃς und dos fein gebrauchen die Epifer und Pindar [ὃς 
auch Her. 1, 205]; nicht baufig die Tragifer ſElmeley zu Eu. Med. 
925], refleriv τοῖς οἷσιν αὐτοῦ ©&o. DT. 1248; 2 Eu. El. 1206; bie 
Zragiter aud awis mit dem Lenis, während duös für doriſch ailt; 
auch bei Ho. von Spitzner und Bekler hergeſtellt. Ὑμὸός hat auch Pin- 
bar neben ὑμέτερος. 


© 


oO 


A. 3. Ἡμέτερος lautet doriſch ἁμέτερος; νωΐτερος hat Ho. nur 
Sl. 0, 39, Or. u, 185, oywiregos nur Il. a, 216. 

9. 4. Bertaufhung ber Poffeffiva iſt felten, 3. Ib. verdächtig, 
wie ὅς für ἐμός Ὧν. u, 28, », 320; für σός Il. a, 402 (Bıller σοῖσιν), 
Def. 4, 381; ἐός für σφέτερος eb. 58; σφέτερος für ὅς «, 90. Bedentlichet 
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noch iſt Arhnliches bei ben Tragifern. 86]. jebodh Herm. zu Eu. Iph. 
n. 1212. | | 


4 AS demonftratives, Pronomen gebraucht haupt- 
ſächlich Ho. ‚neben ode. und οὗτος den Artikel. 

1. Meber die Flesion des Artilels 15, 1 9. 1. 3. Bor- 
zugeweife nur demonftrativ, edoch eben‘ jo daneben of und αὐ vgl. Ὅν. 
x, 314), gebtaucht Ho. die Formen vos und ταί; doch au selatio in 
τοί τε Od. γ, 13, ταῦ τὲ μι 63: “" — SE 


4. 2. Meberiroisdenn und Foislesos von ὅδε $ 15, 19. 9. 


9. 3. Im Uebrigen erfolgt die Formation biefer Pronomina_ (6, 
öde, οὗτος 1.) in den Dialeften mit denjelben Veränderungen bie fonft 
bezüglich bei der erflen und zweiten Declination eintreten. DBgl: $ 15, 1 
δι 3... 8 30, 2 41 | 


A. 4. gür die Neu. τοιοῦτο, τοσοῦτο und meint fagten bie Drama- 
tier gewöhnlich τοροῦτον, τοσοῦτον, ταὐτόν (fo aud τυννοῦτον [Ὁ klein 
Ur. Ihe, 145), Elmol. zu, So. DL. 734 und Eu. Med, 550, 


4. 5. Für ἐχεῖνος fagten die Aenler χῆνος, bie Dorier τῆνος, 
ira, τῆνο. Vgl. jedoch Arndt de dial. dor. $ 82, 3.) ᾿ 


JA. 6 Ἄμγω findet. ſich felten indeclinabel, z. B. als Da. Ho, Hy. 
4,15. Bol. Math. Gr. $ 138 9. 2] | 


5. As Relativ gebrauchen bie Dialekte neben ὅς, 7, 
ö vielfach die Formen des Artikels. 


A. 1. So au in Compofiten, wie ὅτις und ὅπερ Il. γ, 279, η, 
114, 9, 107. . | | 


A. 2. Für οὗ finde fich ὅου, nah Buttmann so zu fehreiben, ZI. 
β, 325, Od. a, 10, Hy. @,.1565 ἕης für ἧς Il. π, 208. 


9.3. Ὅ fir ὅς gefept wird betont. Eben fo find ὅ, 7, of, ai ὃ ἐν 
monftrativ gebraucht zu betonen nach Reiz de incl. acc. p. 5, tie- 
wohl man es in diefem Halle gewöhnlich unterläßt (doch nicht Spigner). 
Weber ven Artifel als Relativ bei den Zragifern $ 15, 19. 8, 


U Her. gebraucht als Relativ in den Nominmativen ds, 9, 
τὸ; οἵ, αἵ, τῷ, in den obliguen Gafus die mit # anfangenden Formen 
überall, außer nach den der Efifion empfänglichen und fie immer erleiden- 
den Präpofitionen. Feſte Ausnahmen find auch ἐν ᾧ, ἐξ ob, ἐς ὅ 
(ἐς οὗ), wenn biefe Formeln, meiſt fubftantivirt, temporale Bedeutung ha⸗ 
ben, und μέχρν οὗ, 

N. 5. Eine eig. epifhe Erweiterung ber einfachen Relative ift 
ve: ὅς τε, ὅϑι τε τ. ber dba, er ber it, bauptfächlich eine zufägliche Be- 
fimmung hervorhebend: Nuuyawr, ai τ᾽ ἀμφ’ Ayskusov ἐῤῥώσαντο Il. 
», 616. So öfter auch die Eprifer, felten die Tragiler, zumal im 
Trimeter, wie Aeſch. Sie. 483, Eum. 978, Perf. 289, Eu. Rheſ. 972; 
ἐξ οὗ τε Relch. Eum. 25, Perf. 748; noch feltener Her. ἐτώπερ re 1,748) 


6. Die Pronomina τὶς Jemand und τίς wer? haben” 
in den Ge. und Da. epifche und ionifche Nebenformen; 
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Singular. Plural. 


No. τὶς τίς τινές τίνες 
®e. τέο, mo Ὀὠἀὀτέο, red ı-Tewr ᾿ τέων 
Da. τέῳ [τῷ} τέῳ “ἡ  τέἔδεσε᾽ "᾽ τέδεσε 
A. 1. Unbeſtimmt gebrauchen‘ Ho. und Her. gew. ver, ſelten τέο 


Ὅν m, 305, Her. I, 585 fragend Ho. meiſt πέρ, rad Dd. ὦ, 257, dies 
auch Her. (3, 82. 5, fo): τέῳ beide unbeftimntt (3. π, 227, ὧν, δ, 
114, Der. öfter), fragenb Her. 1,11. 3, 72. 4, 855: τῷ unbefinent 
Ὅν. x, 823 τέων unbefiimmt Her. δ, 57, fragend PHo. gi w, 387, Od. 

192, einivibig ζ, 119, », 200; «τέοισε unbeftimmt Ὁ εἰ. d, 113, zw. 
100, fragend 1, 37, wie wohl auch So. Tr. 984 für τοῖσι berzuftellen if. 


U. 2. Das fragende τεῦ, welches auch borijd # ſteht relativ 
I. a, 192. wenn dort nicht old ὅτευ zu leſen iſt. 
A. 3. Ueber own, uns $ 4, 19.2, 


U. 4. Das fragende τ findet [ὦ bei ben Epifern und Komi- 
fern auch verftärkt rin, vielleicht ans τὸ und καὶ fo v. a. δή, ΔΗ Φ von 
betont; jo au bei Ar. sun. 


A. 5 Zür das New. mod Mehr ἄσυα Ὅν. τ, 218. 


7, Reben ὅστις hat HP. öng, fo fleetirt: 


Singular. Plural. 
No. ὅτις, Neu. ö zu ὅ τες ι 
Θε. ὅτευ, ὅττεο, ὅττευ ὅτεων 
Da. ὅτεῳ [ὅτῳ γ᾽] ὁτέοισι 
Ac. ὅτινα, Neu. ὅ τι, ὅ m ᾿ ὅτιναρ, Neu. ἅσσα. 


M. 1. Der De. οὗτινος und der Da. ᾧτινι ſcheinen bei Ὁ ὁ. nicht 
vorzufommen; δα τ ὅτευ Od. ῥ, 421, τ, 77, ὕπο a, 124, χ, 377, ürme 
9, 121; ὅτεῳ II. ο, 664, Ὧν. β. 114, ὅτῳ fonft Il. μ. 425. Däufiger 
als ärıva Ὧν, 8, 204, ὁ, 395 ıft ὅνηνα, Der Ge. u. Da. Bl. dvnver 
und. olanoı fommen bei Ho. nicht vor; bafür δὅτεων "Do. x, 39, ὁτέοιαν 
durch Spnizeſis dreijplbig I. ο, 491; neben oůcravcic Jg, „240, De. 
Re örwag Sl. ο, 492, asıras Ὧν. 9, 573; das Neu. ὥσσα an 7 

t., ὕτινα δ΄, x. 450. 


A. 2. Bei Her. finden ſich von dieſen Formen ὅ — oft [ören 1, 

145? zw 2, 173 und 3, 63], ὅτεῳ 1, 196. 3, 42. 8, 8, ὅτεων 2, 302. 

8, 65, drieses 2. 66 (zweimal) 82. 102, 4, 180, dose 1, 47. 138. 197. 

Nicht vor fommen bei ihm οὗτινος, ἥξωνος, ᾧτιν,, jun; ὦντινων, 

ie alsuow, [ἅτινα ἢ). Weber die regelmäfigen Sormen bei ihm 
I 


R, Von den correlativen Pronominaladjectiven find 
τοῖος und τόσος neben τοιοῦτος und τοσοῦτος allgemein üblich. 


4.1. So zum Theil auch im der nicht ‚attifchen Proia, wie z. 2. 
bei Her. τόσος 4, 197. 7, 184 und in dx τόσου 5, 88. 6, 84, zw. 7, 
215; aber wohl nicht τοῖος (3, 121). 


A. 9, Ταλέκος hat Ho. öfter. 
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[*. 3. Für ὅσος fteht ὁσσάώτιος 3], s, 758.] 


‚ [9 4. δι ὅσος ſicht τόσσος Pind. N. 4, 4, vgl. don Hermann, 
wie vielleicht ὅσος für τόσος Iheofr. 4, 39; τοσσῆνος für τοσοῦτος 1, 54.) 


[A. 5. Bon bem doriſchen τύννος fo Ὁ. a. μικρός und οὗτος 
finder ſich τυνγοῦτος [9 Flein bei Ar) Ὁ | 


9.6. Von den correlativen Adverbien find dichſeriſche 
ober ben Dialeften eigene Formen: πόϑε f. ποῦ, ποϑὲ enklitifch { πού, 
τυϑὲ Ho. nur Od. o, 239, öfter Pind., 59 aud 4 Phädr. 108 Ὁ, ob» 
(don von den Tragifern mır in Chören gebraucht (Elmsl. zu Eu. Iph. 
I. 84), οἐδαμόϑι auch bei Her.; τόϑεν Ari, Ma. 213, Perf. 100: ᾽χε 
ucben 5 bei Epifern, beide bei Ho. nur örllich, πόσε uub ὁππόσε für 
nos und ὅποι Do. | * 


A. 7. Οὐσϑδαμῇ, μηδαμῇ auf Feine Weiſe lauten doriſch οὐ-- 
δαμᾷ, undaug, was auch die Tragiker, doch nicht im Trimeter, ge- 
brauden. Dagegen if odduud mie undeua eig. das Neu. ‘Mu. von 
οὐϑαμοί (8 24, I U. 2) und δὲ für οὐδὲν, μηδὲν bei ben Tragi— 
Fern (Herm. zu So, Ir. 323); für οὐδέπ.τε bei Her. 1, 68. 7, 172 16. 


A. 8. Neben οὕτως gebrauchen bie Dichter vielfab ws; Her. 
meift nur im der Verbindung ws δέ; ὡς yao 9, 18, font ὡς ἄρα 4, 
205. Allgemein erhalten har fich dieſer Gebrauch in ὡς δ᾽ αὕτως, nicht 
αὕτως, vgl Buttm. Per. 1, 13. Daneben findet fi) τως, bei Ho, nad 
Einigen nur wenn ein ὡς wie baranf bezogen wird, alfo I. γ, 415, 
mac Andern auch 9, 330, &, 48, Ob. σ, 271, τ, 234; unter deu Trayi- 
fern nur bei Aeſch. Cie. 466, Hif. 66. 673 und Co. Aj. 842. 


A. 9. Τηνίχα, dor. τανίκα, haben Iheofr. 1, 17 u, Apoll. I, 199. 





Zweite Abtheilnng. Conjuyation, 


— — 


8 26. Zormen des Berbums, 


4, Die Kormmeijen des Berbums, Genera und 
Tempora, Modi und Numeri, find in den ältern Dialelten 
überhaupt diefelben wie im attijchen. 

4.1. Eigenthümlich jedoch find den älteren Dialeften bie itera- 
tiven — nnd Aoriſte auf σχον, σχόμην ἃ 32, 1. 


A. 2. Meift nur epiſch ift der fog. Ipnfopiste Ao. $ 32, 2. 


2. Ungleich zahlreicher als bei den Attifern find in an- 
dern Dialekten Defectiva. 


A. Co giebt εὖ mehrere bloß als Aoriſte vorhandene Formen. 
Berg. im Berzeichniß der anom. Verba dixeiv, nöyvor, mogeiv, Tage», 
Tiruov, χραισμεῖν U. 8. 
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$ 27. Stamm.yn® Stammcarakter. 


or δες Stamm bad Werhums nur deriStamm⸗ 
Harafter find;sa.den, Die min selten ahweihentin .< -; 


. Bl, einigen, verhis wutis; und Nanidia.khnliee bie @pifer 
und Joner, ‚por, m Da ae & F se (Bürw,) 
dirw, ἔγω, ἔψω," μᾳρτύρομαι, wuayouas, βιξζῳ, airoman ii. Ewa 

2. "Bei den Werben auf ἕῳ, ἐπ} der Keaut, () als 
Charakter in den Dialekten viel häufiger ein als ἐπι der ger 
wybrlichen Spaß, .... „3 und daanaanzn tmilt 8.0 

U 1. ΘΟ. beiden votzugsweiſrſuhv πιὸν τῷ εὐ ἐν ed 
τάζῳ, ἀλαπιέζῳ ἰλαπάζω: Neid) δαϊζωγ ringe, ἐγ. ὑμλιζῶ, * 
— O——— 
ἴω Sp), 4, das, . ἔδρα ἀρᾷ Heilen PeunChaaskter‘d? und 
y Ihmanfende ὡρπάζωλ., ὃν zu: 0 le na? Ip tan, 

9A. 2. Bei den Doriern haben dalle Berba auf ἕω din-Ehara- 

Ber y, am bäufigften,. wenn. σ als ‚Iempusharafter Pingidiitts” ἐχόμεξα, 
vivouiydas IC. eins σφετεμξά μενος Ask. : Di 38 8. παρ τ 

A. 8. Die. dorifchen Dichter erlauben ſich, die gewe Formation, 
ματα fe εϑία ie Mühe Mel. nn) an μὰ 

ΑΚ. dc 31 Nur Δ7Υγ0} Ἔ 42, δὲ 1 ῤε τὅς — 

A. 4. Anomal wird von, den Do ri⸗rn do Χο ſogat ἐπι: εἰπίϑαι 

Berben auf ἄω für einzelne Formationen inzugelügt: Ey 9afa „neben 
ἔρϑασα ᾿δϑεοῖτ᾿ "2, 114 1. ἐγέλαξὰ fter, Zyardfi ΣΤ, 57, Pind. P. 1, 
6 [νιχαξοῦμαν Iheofr. 21, 93:2" ϑλαγ έδνος 2, ah geändert], 

| re. κεν. era ἀν zmayrinjle * I, 

"a 5. Von Verben auf σσὼω Die einen F Lout jum Sharafter bar 


ben f. man mocy im Berz. die poctifchen ἡμάσσω, χορύόσω, liesouas... . 

3. Die Berba auf aw habensepifch und io niſch den 
thematifchen ‚Charakter ἡ aud wenn oder g vorhergeht:  }η- 
σομαι," πειρήσω, ἐπείρησα, ἤϑην; πεπεῖρημαι., “ΟΠ Ὁ ἔῃ 

A. 1, Ἑάω behält auch bei Ho., und Ber. ans mu. ; 

U. 2. Bei den Doriern nehmen bie Berba auf ae, zuteilen 
auch die auf sw, am häufigſten ψελέω, als hematiſchen Charakier ſtait m 
oft a an: νιχάσω, ἐφέλασα γε. - [Bergl, Heim. de diak Pind. p. 15.) 
Ueber das alt. ϑοινάσομαι, ποινάσομεω, πεποίναται |. das. Berz. 

A. 3. Ueber dig Verkürzung des s und » in Berben auf . 
"ὼ und vo (hauptſächlich bei Epifern) $ 2, 7 A. 1, Auch in den tber 
matiſchen Zeitiormen behalten den kurzen Boral ἐρύω und Tarıw, wie ihr 
ὁ χοϊέω und νειχέω; über αἰνέω | das Ver. - | 

(9. 4 Der Diphibong sv verkürzt fich zum. in in ν, befonders in 
einigen palliven Perfecten: σεύω, ἔσσυμαι, σύτο, ἐσσύϑην. Go zuweilen 
auch vor einer Muta als Charakter, Vgl. im Ber. τεύχω und φεύγω 
wie das proſaiſche πυνϑάνομαι.) 

(9. 5. Einige verba pura bilden auch tempora secunda. S. im 
Verz. yodw, da-, χαίω mund über die Pf. $ 29, 8 9. 3.) | 
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σιν ταν DD Aueh 2) 


REG Bam FEHAGFH EA Aüghrent finden fig bei 
». —— —Se opel Ὁ 


εν δὲ αδῷ, ae vas: ar ἐλλί στο, ἐλλήτάνευε, ἐλ-- 
Mops} das ἐφ. 'in ἐῤβπιυϑὲν DB. ὃ, 226." 0}}Η62 gl" im Vetz. ‚uei- 
eouas und ἀδεγοϑρμδερϑεστ 8 7ER Sl. y, ML 
moneben anenwigorgp x, 572. auffällt; „das σ in ἐσσείοντο Il v, 59 und 
regelmäßig ἢ dei bezigtichstt "Fehlen den φέφώ bei Yigfem, auch, im Pf. 
δέν Bafjpe, on mi Taymaad Dir RD rn 
N. 2. Nicht verdoppelt hat Ho. zuweilen das g ναῷ dem fol« 

labiſchen Yugmenk » um eine Mirze zu ἐμ αἰεὶ: πὐράμεομεε DV: π, 318, 
vsl. Ha ‚279 und im ἡθρηεϊῥέξῳ.» Ehen fo’ ἀπέρνιρεν Pind. P. 6, 37. 
του ϑέ,κϑιλε Etattivdp findet ſich {πὶ teinigewPenertetr Me Reduplication 
ὑτε αὶ ὑεροεωῤέένος δ 5.059 an ir φέῤων δμῖν τὸ ῥῶ. zurappe- 
ρηϊορευμένον. Bl. Göttl. Acc. ©. 205 u. Lobed Päräll:“p. 18] 
Bere, ver} ‚Heber. lern 5:77,98. Δι αν * ; J a ⁊ 

an ὅδα 5. Om με δα ἀπ μετ fe ἐἰ wirde δα δ ſollabſſche Augment von 
Do. und Her.oft geſeht imd oft ausgtlaſſene τ ἢ 


2 Dastemphrate Autwent ji δέ Ὅν. (aud 
ohne metrifchen Zweck) bei mehreren Verben die mit « oder δ 
vor zwei Confonanten oder mit einem Diphthong anfangen. 
RL. So Beben immer. ohne Augment ἄζομαι, ἄχνυμι, ἐρ: 
du, wohl ομῷ ἕλχῳ, nm und- λπφμαν" τυ . 

A. 2, Mehrere Berba der Art finden ſich bald mit, bald ohne, ans 
tere nie ohne Augment. ©. im Verz. die mit «, s und o anfangenden 


Berba, 


— A. 3. Dienmit os, Ἐν und οὐ anfangenden Verba ge- 
brauct Ho. Räts ohne Augment;, eben jo aidenum, αἴνυμαι, οἰ-- 
μάω, οἰνίζω, olow, (οἰακοσιρόφουν Atſch. Perf. 753). Vgl. jedoch im 
Ber. to, adw, sixw. 

U. 4. Meift ohne Augment bat Ho. ὠθέω (auh So, Bruchſt. 
380); immer Her. ὠϑέω und ὠνέομαν, Neber ἔοιχα χε. |. das Berz. 
in εἴχω, ἔλπω, ῥέζων»... .... δ PR N Ἦν Ze 

- (U. 5: Zum temporalen -Mngment tritt das follabijche in ἐῳνοχόεν 
Il. δ, 3, Ὅν, v; 2600 neben ὠνοχόει oder nad) Ariſtarch olvoyön Sl. «, 
698, Ὅν, o, 11. ol ποώ. im Verz. ἀνδάνω, οἴγω und öpaw.) 

9.6. Al Reduplieation gebraucht Ho, dis ftatt de im ben 
MPerfecten von des- und deizrum. €, das Berz. Auffallend iſt ein Pipf. 
ἐπαλιλλόγητο Her. 1, 118 mit bloßem Augment. ὁ | 

A. 7. Der attifhen Neduplication gefellt Ho. im Plus- 
‚quamperfect bag full. Aug. nur um eine lange Eylbe zu erbalten; nie 
thut dies Her. So hat er nur ἀχηχόεε 2, 52. 7, 208. 8, 79 γε. 


3. Das Augment überhaupt, fowohl das Dune als 
bag temporale, läßt Ho. häufig weg, wenn Metrum oder 
Rbythmus, Wohlklang oder Interpunction dazu veranlaffen. 
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A. 1. Daß bie Weglaſſung ded Augments an ſolche Bedingungen 
gebunden war iſt au ſich währſcheinlich. Doch müſſen wir darauf νεῖ» 
sichten den aufgeſtellten Grundſaß überall ſtreng durchzuſühren, zumal da 
bei der Seftaltung des bomeriichen Textes im birfer Hiuſicht vermuthlich 
audere Rückſichten obgemalter habtu. = 


A. 2 Die Weglaſſung des temvoralen Augments iM bei ben mit 
einem furzen ὁ oder v anfangenden Verben aus der Quantität erſichtlich: 
ἱκόμην mit furzen Il. α, 328, mit langem eb. 484 γε, 


, 9.3. In Perfecten fehlt Das temporale Augment bei Ho. nich 
keicht, außer in einigen die Präfensbebeutung haben: ἄνωγα, axeynire, 
aksınusros, wie auch in der Proja οἶδα. 


U. 4. Dem Ho. folgten in Weglaſſung des Augments wicht ΕΓ, 
antere epifche Tichter, fondenn z. Ib. auch die Ypriker, mie Pinbar, 
ἀπ|δ {εἶδ die Tragiker in foriihen Stellen; im Trimeter höchſtens πα 
in den ἀγγελικῆς δήσεσι, bie εν δε Färbung haben. Bergt. 8 14,9 
1}, Das temperak Angment- jedoch fehlt auch bier niemals. [Die 
Auslaſſung auch des ipllabiicden beftreitet Elmoley zu Ku. Bad. 143% 
Vgl. dagegen Hermann Borr. zu den Bach. p. Vill. ἢ] 


4. Bon Herodot wird das fpllabifhe Augment fall 
nie, das temporale bei einzelnen Verben regelmäßig, bei οἷν 
dern mehr oder minder häufig ausgelaffen, 


4.4. Das follabifhe Augment fehlt bei Her. im διαιτᾶν 
(ar 5 St.) und διεωτήϑη 2%, 112, ὑποδεχέατο 4, 167 u. zaniaro 9, 90. 


N. 2. Dastemporale Augment fehlt (auch im den Verfecken) 
bei Her. regelmäßig dem Berben die mit as, εἰ, ἐν und ar, wie ben mei. 
ften die mit os anfangen. Eo bei αἰνέω, αἱρέω, αἰκέω, dyascıuca, εἶτ 
κω, εἰλέω, (silioow), εἴρομαι, εἰρωτέω, olyw, οἰχέω, οἰκέξω, οἐκοδομέω, 
οἶχοῳ ϑορέω, οἰχτείρω, οἰκείζομκι, olviw, οἴομαι, οἴχομαι, οὐρίζω, ον- 
νομάζω. Einzelne und verbäctige Ausnahmen find ἐξῃρέϑησαν 7, 106, 
nide 3, 69, wyero I, 157, [ὠχοδόμησε 1, 22]. 


9. 3. Schwantend ἐπ der Gebrauch bei ben Verben bie mit ἂν 
anfangen: ηὐδάξατο δ, 5l, val. 2, 57, αὐτομόλεον 1, 127, arromolnat 
3, 160, ZEavavdn 4, 151, ἐξηύηνε 4, 173, αὐξάνετο δ, 92, αὔξειο ὃ. 
39. 6, 63. 132, αὔξηταν 1, 58, ηὗξον 8, 30. 9, 31, ηόξετο ἃ, 09, 
ηύξηντο 5, 78. 

9.4. Bon ben mit einfaben Bocalen anfangenden Verben 
gebraucht Her. regelmäßig oder mit mehr als verbächtigen Ausnahmen 
ohne Augment dyırw, ἀεϑλέω, ὠμείβομαι [ἡ μείψατο 4, 97%), ἀρρωσίω, 
dorioum, law, ἐργάζομαι [1w. 1, 93. 123. 185, 2, 15), ἐϑελοχαλίω, 
ἔργω für εἴργω, ἕρϑω, ἑσσόομαι, ἑτεροιόω, ἐτοεμάζω. ἑψέω, ὑποπτειῳ. 
᾿ελύχταζον fteht nur 9, 70, duavewsn nur 9, 10, ἀγάλλειο 9, MA 
val. 1, 143, ἐλινύω 8, 71, ἐρήμωτο 6, 227 ἐξεμπολημένος 1, I, die- 
δοιπορήχεσαν 8, 1291 χατόνοντο % 172, idesnöpeor 4, I10, 116 τ, 
δρναζον 9, 7, ἐξόρχωσε 4, 154% ἐπιέρχηχε 4, 68% προφςορέγοντο I 6 
öoygavro 1, 80, ὀχέετο 1, 31? Vgl. καὶ 39 ἄνωγα, εἴχω b. u. Inw. 

u. 5. Bald mit, balo ohne Angment erfcheinen bei Her. 3 1}. 
auch im Perfecten, und gerade im dieſen mehrfach ficher, ohne Augment 
[ὠγγέλλω, ἄγω), (ἀγωνίζιεμαν), ἁλίζω, ἀλλάσσομαι, (üvdoan ζω}, 
ἀνϑρόομαι, |dumiw, ἀνπάζω), ἀπεηέω, ἅπτω, ἰἀρέσχω], ( 
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note, ἄρχω). |donalouas; ἐγείρω, ἐλαύνω), ἐλευϑερδον, (Firm), [ἐνεκ- 
au ψέρω, ἐπείγομαι), ἐπίσταμαι, [Eyw|; (ὀγχόω 6, 125. 126, ὁπλίζω), 
᾿δράω, ὁρμάω, δρμέω, ὀῤύσσω!]. Wenn Konfequenz zu erfireben ift, fo 
wird den eingeflammerten Verben das Augment überall mo «8 etwa noch 
fehlt berzuſtellen fein. Schonung erbitten möchte ich jedoch einftweilen für 
Die Perferta (Pi), die bei Her. vou den mit ()J engeſchloſſenen Berben 
vorfommen. Lhordy will nur die Formen mit ben Endungen ar u. uw 
ohne Aug. geſchrieben willen, 

9. 6. Zu der att. Reburlication wird im Plpf. bad Aug. vom 
Her. nie, vom Ho. nach Bedürfniß hinzugefügt. 381. 8 39 ἀρ-, ἐϑ-, 
ἐρείδω, ἐλαύνω. a 


5, Die Dorier-augmentisen « in Yang a, ws gar nicht: 
ἄγον, ἄγαγον, αἴτεον. 


6. Der Revuplication empfänglich find in der epi- 
ſchen Sprade alle Tempora außer dem Präfens, dem Imper⸗ 
fect und dem Futur auf ἕω, ὦ. 


a1. Abweichend bat (außer bem Pf. und Bipf.) die Rebuplis 
cation bei Hd. am bäufigfen der 2 Ad. Act. und Med. . 


a) von Berben die mit einem Conſonanten anfangen: idw, 
“πέπιϑον; πεπιϑόμην, Bol. im Verz. da-, zaurw, χέλο-- 
μαι, χεύϑω, κλύω, λαγχάνω, λαμβώνω, λανϑτίνω, λιίσχω, 
πίλλω, πλήσσω, ἱπορεῖν), πυνϑάνομαι, ταγ--γ τέρπω, τοῦ» 
χω, φείδομαι, φράζω, χάζω, χαίρω; 

b) von Verben bie mit einem Vocal anfangen in ber B. 1 

888, 5. 9. angegebenen Weiſe: ἄρ--, ἤραρον, ἀρψαρών. 
41: ὄρ-, ἀλέξω und dy-, (ἀπο έσχω,) ἐνέπτω. 


A. 2. In einigen Aoriften der U. I, a erwähnten Urt tritt zu⸗ 
weilen noch tas fpllabifche Augment hinzu: φράζω, ἐπέ! ρδον neben 
πέφρασον, Bol. κέλομαι und πέρ νον. : 


(A. 3. In der Mitte tritt eine rebupfieationdartige Spibe tin in 
ben epiſchen 2 Ao. ἡρύχαχον und jrinanor von ἐρύχω und ἐνέώπτω.) 


N. 4. Selten erfcheint die Rebuplication im artiven Futur: ns- 
πιϑήσω Il, y, 233, χεχαδήσω Ὅν. φ, 153. 170, χεχαρήσω Il. ο, 98 
neben xeyapnaouns Dd. ψ, 266, ἀχαχήσω Ho. Ὅν β, 286; bäufig im 
paffiven Autur (das fpätere 3 Fu.) δεδέξομαι, xeyolwaouas, λελεῖ-- 
youcı, τετείξομαι, χεχλήσομαν, μεμνήσομαι, πε ήσομαι VON ψαΐνω, 

ff. 5. Der erfte Ao. des Activs hat die Reduplication nur im 
ἀχάχησε Sl. ψν, 223 und ἐξαπάψησε Hy. a, 376; des Mediums vielleicht 
in χεχολώσεται (Conj. mit verfürztem 7) Il. v, 301, Od. ὦ, 544.] 

A. 6. Feſt if die Nebuplication au bei Ho. im Pf. u. Plpf.; 
weggefallen in deyuas, δέχαται, δέγμενος mit zurücdgezogenem Ac- 
cent: ich eıwarte. Vgl. im Verz. γεύω, Ucber bie Red, δὼ - 29.6. 

U. 7. Dialeltiſche Perfecta mit ber att. Nebuplication f. im Ber. 
unter αἱρέω, dldouas, aluxriw, ἀρ--, dy-, ἐρείχω, ἐρείπω, ἐρίζω, ἡμύω, 
ὀδσύσασθαι, ὁρ-, ὁράω, ὀρέγω; ἀνήνοθα, ἐνήνοθα. 
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ha hans 1, 20... ξρωνινδφαεα ες | 
"iu αὐλὸν 17. ὧν 4 it. 

— ‚Den: Ten —— — ⸗ nah Han kürzen Bocal 
verdoppeln die Epifer häufig, um eine lange Syibe zu er- 
halten ; 1 iyeAuaaw,  ἐκέλασαα zi.dofoconmi,: ὥρέσσάσϑαε; ἐχό-- 
μεσσωρ: ἐκομυσασώμηι; ou γηθτεμνόσαι user. " 

A. σὰ hierin folgten "dem 90. “ἰῷ "ändere "Dichter, wie Bin- 
dar; die Dramatiker meiſt num in lvriſchen Stücken felten in. Ana⸗ 
päften.).<häFimele? γα! Eu. Med 660g 4 Ma} 0 


2. Das σ ald Tempuscharakter haben in den Dieletten 
auch mehrere Fu. und Ao. von verbis liquidis, 


Ar So namentlich‘ einige son Berben auf do und Aw mit Un- 
wendung bed reinen Smmnirs: zHow, χέρσω ; “χέλλω, ἔχελσα γε. Bergl. 
noch im Ber. ἐν-, εἴλω, ὀρ--, κόρω, ἰᾳϑείρω,} ψέίρω. Einzeln if χέν- 
vas DON χεντέω. 

A. 2. ‚Einige Norifte des Activo und des Mebiums betr neben 
Irm Tempuädarafter s die Endingen des zweinen Aoriſt: iser, ἐθύσειο. 
Ἔ 8). πο im δεῖ). ἄγω, dudw, Bairw, ἵκω, ἀέχ--, ὁρ-, πελάζω, φέρω. 

ϑι. 3. Einige erfte Aorifte bitver Ho. ohne στ ἔσσενα von rw, 
ἔχευα von γέω, ἔχης von χαΐίω, died au in der fpäteın Proſa der χοι-- 
vos üblich. Vgl B. 1929, 29. 5 und im Ber, ἀλέομαι, δατέομαν 

mid φέρω. ᾿ 

A. 4. Obne σ gebildete erfte Futura ſind z. Th. zweifelhaſft ξο 
lann ἀντιόω Sl. u, 368, ν, 152 tüglich Bräiend jein mit — 
tung, wie εἰμεν νῷ! ν, 125, Od. «, 25, γ, 496; τανύω Ὧν φ, 14 εἰς 
bäls diefelbe wohl erſt durch τάχα (wie vielleicht ἐσχαλῷ durch ori Aeſch. 
Pır. 766). Schrinbarer find ἐξανόω I. Χ, 365 und ἐρύω A, 454, o, 
351, y, 67. Sicher it von χορέννευων χορέεις, dus Yl. 9, 379, », 831, 
er24lbı 8.41. imo Berzıiusyöan. Eutſchieden and ala Eu. eben ΤῊΝ 
bei. © φιιχλέιφτ πὸ Ile, udn: DBgk πὸ im Ἔτη, βέομω, —* 
χέω, γίγνομει; χρεμώννυμι, χορέννυβε]}ν  μοῸ 

2.5 Das ὅν. 1 und 2 de⸗ 6. tunen bei 
Homer wit wor, a a a „Jos 


er; ‚Das Perfret mit ‚ber Afpiratio als Fempueitaräftlh 
iſt der epif ch eu Sprache fremd [denn Perfecta find γέ- 
τρηχα καὶ 39 unter ταράσσω u. τέτροφα Dd. ψ, 237]. Perfe- 
eta mit dem Tempuscharakter x hat fie. nur von verbis puris, 


> 9.1. Dod Rosen die Epiter dad x zuweilen aus, δὰν 
mentlih in mehreren Participien: χοτέω, χεχοτηώς. 86. noch im ΓΕ 
zeichniß βαρόνω, ϑνήσχω, χαφ-, æci au, χορέννυμι, χοτέω, τιε-, τλῆναι, 
χαίρω. Anomal ift diefe Bildung in πεπτηώς von πτήσσω, © > 

‚A. 2. Dabei tritt in der 3 P. Plu. u. im Particip zuweilen eine 
&erfürung bes vorhergehenden Vocals cin: βεβάασιν, βεβᾶώς, ἱστᾶως, 
neyöus, (τεϑνεώς) von Baivw, forms, φύω (ϑνήσχω). Dal. noch im 
Berz. γέγνομαι, de-, ua- und φύω; über einzelne et gr dabei 
βαίνω und ϑνήσχω, u ringe 
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M. 3. Urſprünglich gingen folhe Formen vielleicht won einem Pf. 
auf æ ohre Tenwuscharafter aus: eine Formation die im Eingnlargdes 
Indicativs verfbollem, sim Dial: amıdı Pilurat.deielkin, zum Theil auch im 
andern Modis (Inf. βεβάναι γε), ſich erhalten hat, von ἴστημε u. ϑνή-- 
an auch ,in,ber gemöhnlichen Parade. Üigk vers, ἐμὲ, Berg βαίνων ελῆ- 
von, und ψηγχαμας, κι zur Ina ui) τὰ ἦν 4.13. 30 πἰ τὸ στ! 

U. 4. Ὁ ὅ πε Bindevoegal bildeſen beſonders die Epifer” von 
einigen Perfecten, wit Präſensbedeutung und ihren Plutquanıvericctra meh» 
sere Formen beren Endungen mit einem Conſonanten anfangen: . 


a) bei, vorbergehendem Bocalz ſ. γέγακ. unter γίγνομαι, μέ-- 
μαα unter μά-- und audy in ber gewöhnlichen Epradıe de- 
dia unter des-; | ἣν. 

“ 8} bei vorhergehendem Conſonanten; f. ἐγρήγορα uuter 
ἐγείρω und’ εἰλήλουθα unter ἔρχομαι: Zum Theil ireten 

dabei noch ‚andere Untegelmäßigkejten ein. S. οὗλα, und 
pas Ber;z,, untet ὥνωγα, εἴχω, nad, τ. Ὑ 7 — 

U δι. Iinperative anf 34 von Perſecten [5 30, 1%. II. 

U. 6. Das Particip bed Perfecis nimmt bei den Epifern zu- 
weilen die Endung Bed Part, Präf. an: S. das Betz. yinter κλάζω, ναί. 
χλαδ-- “πιὸ $ 99,171 A. Fi Die obfiquen‘'Lafıld des Masc baben ba 
ihnen nah Vocalen öfter ὦ fhitt 0. Ei im Ber). unter βαίνω, ᾿9,η- 
σχω, χάώμνω, μετ, Yen. ae 

a. 7. Im δὲ den’ Partie. PR. vertürzen die Epiter zuweilen 
die Länge vor via des Verſes halber: ᾿τεϑηλώς, refalvia. S. im Ber. 
εἰραρίσχω, ϑάλλω, λάσχω, μηχάομαιε, πάσχω, σαίρω und οἶσα. 


ὃ ἐλ N um — τ ⸗ ig, FT 7 
5.30: Endüngen. Binverstal ὁ 


ἀν 88 den. Berbalendungen. haben Hauntfählig der 
epiihe und ionifche Dialekt mehrfache Abweichungen; im 
Activ meift wenig durdgreifende.. © . -᾿.. .-’ 


A. 1. Im Singular bat ficb die alte Endung ws ber erſtcu 
Perſon bei Ho. für den Conjuncetiv am mehreren Etellen erhalten: 
ἐθέλωμε Il. «, 549, +, 397, Od 4, 3148, κιείνωμε 7,490: τύχωμιε γι 
2, 31. 6, 219, m, 243, kon u, 414, εἴπωμι Dvd. χ, 392, ὠγάγωμε δι. 
ω, 7117, ἴδωμε σ, 63, vgl. y, 260 ıc. | 


ἡ. 2. Für die zweite P. Sing. dei Conjunctivs auch der 
gewöhnlichen Conjugation hat Ὁ ὁ. häufig die Endung 9a: ἐθέλῃσθα öf- 
ter ald ἐϑέλῃς, πέρσϑα I. ζ, 260 ᾽ς. 


(8. 3. Im DOptativ bat Ho. diefe Endung ἐπ βάλοισϑα N. o,, 
571, χλαίοισϑα w, 619, προρύγοισϑα Ὧν. y, 325.) 


A. 4, Kür die dritte P. Sing. des Conjunctivs aud ber 
gewöhnlichen Konjugation bat Ho. häufig die alte Endung nos»), virlleide 
mit Unrecht bier yos geichrisben: ἐθέλῃσιν, λώβμσν '. «, 324; auch εἰν 
birbar Il. 2, 132, ζ, 251. Zw. iſt ob Ζϑεοῖ 16, 28 ἐϑέλμοαι ober 
ἐϑέλμε zu leſen fei.) 
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(A. 5. Kür den Indicativ erſchien dieſe Formation in nau- 
σαίνησν Il. ες 6, ἐνέχησι, φέρησι, βρίϑησι Ob. r, 111 f. und öfter, a: 
melden Stellen aber, wie auch fonjt παῷ ὅστε, der Conjunciiv ſtehen 
tann, und Od. w, 217 ift mit Belter al χέ u’ ἐπιγνώῃ — ἠὲ x ἀ- 
»νοιῆσν von ἀγνοιέω zu lefen. Angezweifelt wird aud der Optaliv mape- 
φϑαίησι Il. x, 346; Belfer παραφϑαίῃσι͵ Spipner παραφϑήῃσι.), 

[A. 6 Für bie 1 P. Sing. bes Optativs gebrauchten bie Tragi- 
an faft le Endung οἷν: Ba — Dem je 

(a. 7. Im Dual δαὶ die britte Perſon der bifterifchen Tempöra 
für τὴν bi Ho aud τὸν mie in ber palfiven Formation für σϑην auch 
σϑον: ἐτεύχετον Il.“, 346, διώχειον x, 364, λα ὑσσετον a, 583, ϑω- 
ρήσσεσϑον », 301.) Zu 

[A. 8. Für den Blural ficht ber Du, Ho. Hy. a, 456. 487. 501 
vgl. Il. 9, 185 [., Db. 9, 45. fund 9. I, 3A 2) * 


A. 9. Ueber die aufgelöſten Formen des Plpf, des 2 Ao. und ber 
ὅπ, der verba liquida $ 31. 


A. 10, Der Jmperativ bat bei ben Epifern und Dramati- 
fern in ber 3 P. Plu. des Activs nur die Endung »rw» mie in ber dei 
Pſ. nur σϑων: μενόντων, ἐπέσϑων, λεξάσϑων. 


; ca. II. In einigen Perfecten bat tie 2 P. Sing. bes Impera⸗ 
tivs 9 wie deidhds aud) in der Proja. ©, im Berz. ϑγήσχω, ἄνωγα, 
χράζω. πείϑω.) : 


2. Am ausgedehnteſten iſt bei Ho. der Gebrauch der acti⸗ 
ven Infinitive auf neras und μὲν (neben den gewöhnlichen) 
mit ftäts betontem DBindevocal. | | 

A. 1. In der gew. Gonjugation werben biefe Enbungen im Prä 
fen, Zutur und zweiten Aoriſt burd ben Binderocal s angefügt: 
ἀμυνέμεναι, ἀμυνέμεν, ἀμύνειν" ἀξέμέναι, ἀξέμεν, ἄξεν; ἐλϑέμεναι, 
ἐλϑέμεν, ἰλϑεῖν. [So aus zum. bei Pind, P. 4, 72, N. 4, 35.) 

A. 2. Im erſten Aorift des Active if diefe Formation ziem- 
lich ungebräuchlich (val jedoch im Ver. ἄγω u. zuiw); von Perie- 
eten (in denen ein Inf. auf dvas zueift bei Her. vorkommt) haben nur 
fie mebrere der $ 29, 3 U. 1-4 erwähnten, dad « als Bindevocal μεν 
behaltend: τεϑνάμεναιν τεϑνάμεν. Vergl. farm und im Berz. βαίνω, 
yiyvouas, ua-, ılmvar. Kinzelu ift γεγωνέμεν δ΄. 9, 223, A, 6. Bol. 
ἄνωγα. 
A. 3. Ohne Bindevocal ſtehen ἄμεναν von ἄω ſättige Il. 9 
70, ἔδμεναι von idw, ἐσθίω, Idusvas von olda, δειδίμεν von dar. 
Bol. οἶδα. 

(A. 4. Den Infinitiv auf μεναι haben zumeilen aud tie Präfentia 
des Aelivs der Verba auf «w τπὸ sw, deren Ebarakter mit dem Binbevocal 
in η übergebt: γοήμεναι. χαλήμεναι, [Ausn. ἀγενέμενα, Ὅν. v, 413.} 
Ueber das nicht bieber gebörige οὐτάμεναι, οὐτάμεν |. im Ver. οὐτάω.) 

[A. 5. Von Berben auf ow ſteht agöumeras θεῖ. ε, 22.] 

A. 6. Die vaffiden Aorifte baben den Infinitiv auf nueremn 
dorifch auch ἔμεν, neben denen auf yunst μιχϑήμεναι, μεγήμεναι, MT 
γῆναι; αἰσχυνϑῆμεν Pind. N. 9, 27, διαχριδῆμεν Abun 5, 79. 
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ἢ. Dagegen bat bas Präſene ἡ σρέω den Anfinitiv grow N. 
ß, F ἡ, ar x, es Od. g, 223 neben φορήμεναι, Il. 0, 310 und 
φορέειν x, . 0, 5932} 


3. Das Baffiv hat im epiſchen und ionifhen Dia 
(et mehrere theils vorherrſchende theils durchgängige Abweichungen. 


A.1. Kür die 2 P. Sing mern die Enbungen ng und ὦ 
bei Ho. und ben doriſchen Dichlern Häufig in +, zas und ao aufge 
1öftz bei Her. erfcheinen aus nnd ao regelmähig (vgl. jedoch U. 7), nas 
feltener als κα: λιλαίεαι, βουλεύεαι, γνώσεκι, Eyya, ἴδηαι, ἐβηυλεύσαο, 
[Ὄψεω, Eu. Hndr. 1225 hat Hermonn mit Ned in Oyes geäubert,| 


N. 2. Bei Ho. findet ſich sw, obſchon öfter auch in 7 contrabirt, 
mit Synizeſis in χέλεκι Il. w, 434, Ὧν. &, 174, ἔσσεαι ζ, 33, γνώσεαν. 
Il. 4, 367, ἐντύνεαν als Conj. Od. ξ, 33. Da 8. 13,39. 1. 


(A. 3. Statt noas findet fib die Endung na im Peifeet in βέ-- 
βίην Al. ε, 284, A, 350, », 251, μέμνηια y, 442 neben μέμνησία ἐν, 
648 (wie ἀλώλησαν Ὧν. o, 10) und μέμνῃ Il. o, 18, v. 188, y, 396, 
Od. ὦ, 115. Eben io ſteht o fait oo iu ἔσσυο Sl, π, 585, Jaivuu ὦ, 
63, μάρναο nn, 497, ἐμώρναο Ὧν. y, 228, Bol. φημί.) 


N. 4. Die Endung so der zweiten Perfon erfcheint bei Hor, 
Her. und Pindar bald getrennt, bald in ἐν zufammengezogen: ἐγένεο, 
ἕπεο, ἵπευ, εἵἴλευ; in so bei Ho. gedehnt nur in Faso Il. A, 611 ud 
σπεῖο x, 285. In ἐδεύεο Il. eg, 142 ift Synizeſis. 


ἡ. 5. In den Verben auf ow δι Her. von ben Endungen cms 
und so das ε gemöhnlich aus, mobei ber Merent auf dem Charafter # 
bleibt: πονέαι, ποιέο, ἐποιέο. "(Dagegen δέεαν 7, 161, διαιρέεα, 7, 47] 
Eben fo bei Ho., mit Unrecht angezweifelt, μυϑέαι Ob. 8, 202, πωλέ᾽ ὁ, 

"sr? ἀποαιρέο ὯΙ a, 275, [ixdso Il. ὦ, 202?) 


fü. 6 Doch conirahirt Her, auch bier do zumeilen in So ſteht 
φοβεῖ 1, 9 u. mono neben Aunio 8, 100, Ungdewiß it ἐδέον 7, 161.) 


A. 7. Die Verba auf aw (und ow) conttabiren and bier bei 
Her. nach der gew. Weile, aljo 3. P. «so in w: πειρῶ, ἐμηχανῶ. 


(U. 8 Im Perfect und Plusquamperfeet können bie En— 
dungen σαὶ (und co) nad) einem lurzen Bocal dad σ epiſch verboppein; 
κέχασσαι Od, τ, 82, πέπυσσω ἃ, 494 ) 


A. 9. Unverändert bleibt 9 in χεχορυϑμένος von χορύασσω bei Ὁ 6. 
und im Chor Eu. Andr. 279, wie d in neypadusrog von ψράζω Dei. #, 
655. vgl $ 4, ὃ 4. 4 und im Verz χαῤνυμαν. 


A. 10. Ueber σϑὸν für od» im Dual und odwr für σϑωσαν im 
es. αὶ 30 1 4. 7. 10. 


A. 11. Inder 1P. des (Duals und) Plurals gebraucen tie 
Dorier und Dichter, auch die Komiker, bie Endung (ueo9o» und) 
μεσϑα neben (For und) μεθα; βουλόμεσϑα, ἐξόμεσθα, τετιμήμεσϑα. 


4. Sehr ausgedehnt ift in der paffiven Formation ber Ge⸗ 
brauch der Endungen uras und «ro für vıwsı und vro, haupt- 
fählih bei den Epikern und Jonern, mit Ausnahme jedoch 
der Futura, des Ind. Mo. I Med. und der Eonjunetive, u 
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8.1. So in ben Verfecten und Blusauamperferten von 
verbis puris: βεβλήαται, aro, χεχγοϊώατο, ἐφϑίατο, εἰρύαται, ατο. Bol, 
unten xeiums, ἥμαν und im Berz. ay-, Juriowes und πέτομαι. 


N. 2. Bei mehreren Verben bat Ho. diefe Formation niemals. So 
fagt er nur δεδάχρυνται, λέλυνται, 10, χέχυνται, To; εἴρυντο jedoch neben 
εἰρύαται, ro; einzeln ift von nepaw πεπείρανταν Od. μ, 37 und von 
πεάννυμι nenterre Il. ε, 195. 


A. 3. Auch von verbis [liquidis ımb] mutis haben bei Ho. πιήν 
rere die ὃ P. Blu. Pf. und Plpf. auf ἀτὰρ und «ro, in bır B. 1 $ 30, 
29. 7 angegebenen Werfe. ©. das Verz. unter dysipw, δείχνυμι, δέ- 
youas, εἴργω, ἐρείδω, ὀρέγω, τεὔύχω, τρέπω. 


(A. 4. Bei einigen Verben wird für dieſe Form ein δ᾽ eingefchoben. 
©. im Ber. ay-, ἐλαύνω und δαίνω., 

(A. 5. Selten find bei Ho. ars und «ro für die dritte P. Plu. 
de3 Pr. und Ipfs.: ῥύατωι Il. σ, 515, ῥύατο Dd. ρ, ZU, φαινύατο 
δ, 247.) 


4.6. Für bie3 P. Plu. des Optativs gebrauchen bie Did- 
ter bed Verſes wegen ftatt »ro häufig αὐτὸ: γεγνοίατογ γενοίατο, dıfui- 
«ro, βιῴατο von βιάομων Il. A, 467, 


N. 7. Bei Herodot hertſcht zwifhen den Enbungen vras, γιὸ ἡ. 
αταν oder saraı, aro Oder saro ein großes Schwanken. Selten gebraudt 
er aras im Indicativ des Präfens: τιϑέατε 1, 133. 4, 26, 7, 119, 
ixdidianı 2, 47, 1; Dfter saraı: ἀγέαται 2, 47, 1, 67, 17 χηδέαταν 
1, 209; und mit Berbrängung des Charatters a: ἱστέαται 2, 80. 1}. 
3, 61. 5, 61, δυνέαταν 2, 142, 4, 30, ἐπισιέατει, 3, 2. ἰυ, 4, 114» 


9.38 Das Imperfect bat bei Her. gleihjalld felten aro: dum ' 
χανέατο zu einem Pr. μηχανέομαι 5, 63, ἐτεϑέαιο 1, 119, "ἐδμχνύαιο 
9, 58; öfter ἑατο: ἐβουλέατυ 1, 4. 3, 143, ἐγινέατο 1, ΟἿ ἡ ἐγραφέαιο 
5, 29, ἐναπενιζέατο 2, 172, ἐσινέατο 7, 147% (ὑπυδεχέαιτο 4, 167°) 
ἐπωρῴατο I, 68. 76 mit Verdrängung des Charakters ἃ in Jariaro 2, 
162, 4, 80. 8, 12, ἐδυνέαιο 4, 110, 114. 185. 7, 211. 9, 70. 103, 
inınliaro 3, 88, ἐπιστέκιο 2, 43. 173. 3, 66. 6, 44. δ, 97, ἠπιστέατο 
2, 53. 5, 73, 8, 5. 25. 88. 


4. 9. Im zweiten Ao. hat Her. ἕατο in ἐγενέατο 1, 214. 3, 
166? ἐπυθέαιο 7, 172% öfter anızeuro und daneben anizaro, mas aber 
nach den meiften Stellen ein Plpf. mit unterlaifener Aſpitation it, mie 
anszarıs 7, 209 als Pf fteht. 


δι. 10, Im Perfect und Plusquamperſect finden fih ara, und 
aro neben vras und vro einzeln in χεχύαται 2, 75, idopvarıu, τὸ 2, 156. 
1523; häufig bei Verben auf sw: χεχοσμέαται, ἐχεχοσμέατο, ἐδεδέατο 
[ἐβεβλήατο 6, 25%); eben fo bei Werben auf «ὦ, mie von einem Präjend 
auf sw gebildet: ἐχτέαται, To ⁊tc., einzeln πεητέαται 9, 9. 


A. 14. Die A. 3 erwähnten Formen des Pie. und Pirfs. finden 
fih bei Her. am bäufigften von verbis mulis? ἐψ ϑάρατο; ἀγωνίϑαται, 
“ywpidarıu, ἐσχευώϑατωι, το δεδέχαταιν ἐτετάχατο, εἰλέχατο, — * 
τεϑάφαται, verpiyarca, ἐστρείψ ατο, ἰἐστάλατο 7. 89 vgl. Heſ. α, ἢ 
Bgl. A. ὁ), Nicht Cingular ift παρεσχενάθατο Her. 9, 100, ſoudem 
es fteot für πωρεσχενασμένα ἣν, wie bei Thuc, öfter ὡς ἑτοῖμα ἡ»: 
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κε Kr 397} Megel υὐα μη} gebraucht Her) ὕδτον αν ro für die O⸗ 
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1.4 Im Eonjumetin der paſſiven Aoriſte löſt Her. bad 
ὦ oft, im Plural regelmäßig, in do auf [nie ἢ in ἐῃ}: ἀπαιρεϑέω 3, 65, 
ἑσσωθέωμεν 4, 97, ὁρμηϑέωσι 1, 47 val. 2, 62. 67, φανέωσν 1, 4. 
So auch bei Ho, μεγέωσιν Ἅ! β, 418. Bol. $ 40 γϑάνω. 


9.5. Homer gebraudt im Eing.. bed Conj. der paffisen Aoriſte 
εἰω, Eins, Ein, ftatt ὦ, ἧς, ἢ: δαείω Yl. x, 425, de ns I. 9, 430, 
iuysin Ob. δ, 2227 10. Weber ben Plu. vgl. $ 2, 6 9. 3, 

N. 6. Statt εἰμ findet ſich bier öfter 3: δαμήῃ 31, X, 246, ga- 
νήῃ τ, 375, x, 13, Ob. y, 233, σαπήῃ Yl. τ, 27. [So will in ker 2 
u, 3 ®. überall zn, ἡῃ Spitzner zur II. exc. 1.) 


A. 7. Ueber die mit, biefer Auflöfung und Dehnung verbunden 
Berfürzgung eined folgenden J und ὦ $ 2, 69.3, 


N. 8. Ueber bie Enbungen ἐὰν, na, ou. 8 30, 3W 1 ἢ 
ἱὙπέσχεο Sp, DR. 227 Ch.) 


2. Mehrentheils aufgelöft gebrauhen Ho. Her. 
und die doriſchen Dichter die activen und medialen Fu— 
tura der verba liquida: μεγέω, ἕεις, Ess, Lower, Eere, for 
σι ı. Sp auch Pindar ἐρέω, ἀρέομαι P. 1, 75 χε. 


A. 1. Zufammengezogen fichen bei Ho. βαλῶ SI. o, 451, 
xrevas II. ο, 65. 68, ψ, 412, τεμεῖ ν, 707, ἐχψανεῖ τ, 104, ἀμσιβα- 
λεῦμαν Ὧν. χ, 103; bei Her. ἐρεῖς 8, 100, μανεῖταν 1, 109, dnoxgırä- 
σϑαι 8, 101, ἀμυνεῦσι 9, 6, ἀμυνεύμεϑα 8, 143; ἀμυνούντων 3, 155? 
vgl. ὄλλυμε; bei Pindar dos N. 7, 68, ἀπαγγελεῖ P. 6, 17; bi 
Iheokrit βαρυνεῦντα 2, 3, ἁλεῦμων 3, 25, δ, 144. 

A. 2. Hiebei wird in der 2 P. Eing. Ind. Med. das ε audgef- 
fen vgl. 8 30, 3A. 5: ἀπολαμπρυνέω Her. 1, 41, söygariau 4, 9. 


5. Eontrafirt wird in der Regel bei Ho. und Her. 
das fog. attifhe Futur 9. 1$ 31, 3 A. 810, ſowohl 
das aus -acw als das aus ἔσω entftandene. 


A. 1. Bei den Zu. der erſten Art ſchlägt Ho. dem ὦ zumeilen ein 
o, bem α ein a vor: χρεμόω Sl. η, 83, ἐλόω », 315, ἐλόωσ, Ὧν. η, 319, 
dauion δ΄. ζ, 368; δαμώᾳ y, 271, ἐλάαν ρ, 496. Vgl. ὃ 34, 6 4.2. 


A. 2. Bei Herodot finden fi von ſolchen Futuren außer ἐλώ, 
ἧς το nur noch doxsug 1, 199, διχᾷν 1, 97.. Bon der zweiten Art il 
ϑεσπιέεειν 8, 135 zu änbern, 
A. 3. Herodot (nicht Ho.) contrahirt bei biefen Futuren ἐο [und 
εου] in εὐ χομιεύμεϑα 8, 62 ıc., ji. νομεοῦμεν 2, 17. 


A. 4. Neben den Futuren auf sw, sowas finden fich bei Ho. (micht 
bei Her.) häufig auch die auf iow, ἔσομαι, ober aud) ἐσσω, ἰσσομαι ©} 
$ 29, 1: xoulow, ὁπλίσσω, Anioouas, ληίσσομαι. 

A. 5. Bon dem borifhen Futur B. 18 31, 3 A. 1 haben 
Ho. und Her. ſtäts in aufgelöfter Form nur πεσέεται, πεσέονταν, 78° 
σέεσθαι. . 
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8 32. Befondere Formen. 


1. Eine eigenthümfiche Form ber Ss A de wie ber 
activen und medialen Aorifte bildeten die Epiker, Her. und 
die Dorier ohne Augment dur Anhängung der Sylben 
σχον und oxoun», weldhe Endungen wie die der gew. Imper⸗ 
fecta abgewandelt werden: σχον, |oxes,] oxe(v). 


A. 1. Bei den barptonen Verben auf ὦ tritt babei ald Binbenocal 
e, in den beiden erftn No. a ein: 


Eysoxov, ulveoxov, ἴδεσχον, ἐρητύσασχον; 
μαχεσκχόμην, δασασχόμην. 


A. 2. Bon ben Verben auf ἑὼ wurden biefe Formen balb regel. 
mäßig gebildet, wie meift bei Her, bald ein s ausgeftoßen, wie oft 
bei Ho.: χαλέεσχον, ὠϑεσχον, χαλέσχετο. |Bei Her. ſteht ἤχεσχε 4, 
200, au hat Behller 1, 186 ἀπαίρεσχον, 7, 5 und 119 ποιέσχετο auf- 

genommen.) 


A. 3. Bei den Berben auf aw treten biefe Enbungen ohne Binde- 
soral an den Charakter @, der oft auch verboppelt wid: ἔασχον, μνα-- 
σχόμην; περάασχον. 


A. 4. Bei den Verben auf μὲ treten bie Enbungen an ben Cha- 
ralter: τίϑεσχεν Hef. Bruchſt. 96 (130), ἴσιασχον, oraoxoy, δόσχον, 
Önyrvoxov, δύσχον, ζωννυσχόμην. Bol. εἰμέ, κεῖμαι, ἐρύω, ὄλλυμιε, 
περάω, yalyı. 

(4. 5. Anomal finder ſich zuweilen als Bintevocal « fatt s: χρύ- 
nraoxs Sl. ὃ, 272, ῥίπτασχον öfter; ἀνασσειισχε Hy. a, 403, δοίζασχε 
Hef. 9, 835: und die Contraction des on in ἀγνώσασχε ὅν, y, 95,) 


(8.6. Das Augment bat fi in biefer Formation bei Ho. er- 
halten, öfter in Zyaoxo», einzeln in ἐμεσγέσχοντο Dd. v, 7, ἀνεμρρμύρεσχε 
u, 238, παρεκέσχειο ἔξ, 521, παρέβασκε J1.4, 104, 210. ὥρσασχε g, 423 
wie ἐλάβεσχον Her. 4, 130.) 


N. 7. Gewöhnlich findet fi von diefer Formation (zufällig) nur 
ber Singular und die 3P. des Plurald; einzeln γιχώσχομεν Ὧν, A, 512 
(ἐψ ἄσχετε Od. y, 35). 

A. 8. Bezeichnet wirb durch biefe Formation eine Wiederho— 
lung (iterative Bedeutung), regelmäßig bei Her, gewöhnlich 
bei θυ. Doch heißt bei Ho. ἔσχεν ſchlechtweg war und nur gezwungen 
können manche Bormen wie φιλέεσχε, ῥίπτασχεν an mehreren Stellen ite- 
ratio gebeutet werben, 

A. 9. Bei attifchen Dichtern ift diefe Formation fehr felten: χλαί- 
soxs Aeſch. Br. 235, ταμιεύεσχε Co, Ant. 919, παύεσχε 968, βινεσχό-- 
μὴν Ur. Ri. 1242, ἔσχεν Aeſch. Perf. 648 u. zweifelhaft Ag. 705. Auch 
Her, bat fie meift mur in Imperfecten von Berben auf ὦ oder sw; eine 
zein λάβεσχον 4, 78, 130. Allgemein fehlt fie den Verben auf do, eine 
vielleicht nur zufällige Ericheinung. 


2. Ohne Reduplication, zum Theil auch ohne Au- 
gment bildeten hauptfächlie die Epiker mit den Endungen 
(6*) 
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des paſſiven Plusquamperfeets ein Tempus das der Bedeutung 
nach meiſtens paſſiver Aoriſt iſt. So von βάλλω, σεύω, λέγω 
ἔβληιο und βλῆτο, ἐσσύμην, ἐλέγμην. 

A. 1. ©. bie hieher gehörigen Formen im Berz. unter (ὠλιξαένω,) 
βάλλω, xıyavw, ὀνένημι, πελάζω, πέρϑω, πίμπλημε; χτείνω, λύω, πνέω, 
σεύω, χέω; φϑίνω, και- ) ἄλλομαι, ἀρ-, deyouas, ἐλελίζω, Taw, λέγω, 
μίγνυμι, ὄρνυμι, πάλλω, πήγνιμι. Bol. auch χλύω und οὐτάω. 

4. 2. Die übrigen Modi aufer dem Indicativ werden τοῖς bie des 
Perfects gebildet, das Particip jedoch wie das bes Präfens betont. 


(A. 3. Ueber ben entfpredyenden Ao. Act. ἔβλην und ἐχέχην f. im 
Bırz. βάλλω und χιχάνω vgl. zuivo und B. 1636,54. 1) 


A. 4. Diefen Uorift nennt man ben [pnfopirten. 


$ 33. Dorismen. 


1. Der dorifche und äplifche Dialekt haben haupt. 
fählih im Activ mehrere Abweichungen. 


4.1. Das doriſche a tritt mei nur in der dualen Endung 
ν und in ber pafjiven μὴν ein: χιησάσϑαν Pind. O. 9, 45 vgl. N. 
10, 64, ἱκόμαν τ. [Einzelu ἐτύπαν Theolt. 4, 53) Bel. 2, 5 ὃ, te. 


%. 2. Inder 2 P. Sing. Ind. Act. gebrauden die Dorier 
ftatt εἰς oft ἐς mit Beibehaltung des Tones auf der vorlepten Splbe: 
συρίσσες. 

a. 3. Inder 2 P. Sing. Act. aller Modi gebrauchen bie 
Dorier fl. σ oft σϑα, wie ſelbſt im Invicativ ἐϑέλησϑα Theott. 29, 4.) 


[R. 4. Die 39. Sing, Ind. Wet. endigt fih borifh and 
aufn: διδϑάχχη für διδάσκει.) 


[A. 5. Die Zund3P. Ind. Perf, Act. endigen [ὦ bei Thee- 
frit auch auf ms und mn: πεπόνϑης 7, 83. 10, 1, πεφύχη 11, 1 vergl. 
4, 7. 40. δ, 33, wiewohl in 11, 1 das Plpf. erflärbar und die übrigen 
Stellen nicht metriſch gefichert find.) ὁ 

94,6, Die 19. Plu Met, enbigt fih do riſch (doch nicht bei 
Pindar) auf μὲς: ἐρίσδομες, ἕρπομες, εὕρομες, πεπόνϑαμες, Lxliv- 
Inuss, (ἐπεπόνϑεμες Ar. ἦν. 1098 3). 

2.7. In δεῖ 3P. Plu. gebrauchen die Dorier flalt vos und 
«os die Endungen own und arıs (ohne das ephelkyſtiſche »); ſtatt ou 
jedoch auch (eig. στ ὦ) un: λέγοντι, τρέψοντι, μενεῦντι, ἀπιτῶντι 
φιλέοισεν, Jedipxavn; eben fo im Conj. wer für wa: uevorn, ἔλϑωντει. 


98. Die activen Infinitive auf es» bilden die Dorier 
auf a» mit Beibehaltung des Tones auf der vorlegten Sylbe (Pindar 
jeboch meift auf sw); die auf εἶν, dam und asw auf ἣν: asider Theott. 
6, 20. 8, 4 [fonft deide» betont]; εὑρῆν 11, A, εἰπὴῆν 14, 19; ποιὴν 14, 
10. 21, 34 10. [bei Andern auch εὑρέν, ı.]; λυσσὴν 4, 11. Aecoliſch 
iſt τρέπην für τρέπειν Ulc. Bruchſt. ὃ. ; ' 
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[{π. 9 Den δ... Perf. Met. bilden die Dorier und Acoler 
auf ἣν unb εἰν: δεδύχην, ψέγάχεν.] 

N. 10. Die Beminina δὲν Partieipia mbigen bie Dorier 
und Neoler auf οὐσα ftatt οὐσα und auf aıca ftatt «or, wie im Mate. 
ass für as ftebt vol $ 2, 2 U. 4: ἔχοισα Theofr. 6, 30, ζατοῖσα 1, 
85, λαβοῖσα 15, 42. vgl. 16, 11, ϑρέψαις, won. [Ueber den zum Theil 
zweifelhaften Gebrauch dieſer Form bei Pindar vgl. Herm. de dial. 
Pind. p. 16.) 


A. 11, Das Particip des Berfeets bat bei den Doriern 
zuweilen bie Endungen bed Partieips des Präfens: πεγρέχοντας Pind. 
P. 4, 183, vgl. 179 und $ 29, 2 9. 6. 


2. Das Fu. Act. und Med. auf σω, vouas ıc. bilden 
bie Dorier wie aus ofw, σέομαν 1“. contrahirt, wobei aber 
eo gewöhnlich in eu übergeht, vgl. $ 10, 6 A. 1: 


Act. ἀρξώ, εἴς, εἴ; εὔμεν, εἴτε, εὔντει- "π 
Med. ἀρξεῦμαιν, ἢ, εἴται; εὐμεέϑα, εἴσϑε, εὔνταν. 


A. Doc ſteht Theofr. 18, 40, ἑἐρψοῦμες neben δρεψεύμενον, ποι-- 
ἡσοῦνται Stob. 108, 81, 


3. Statt ber borifhen Formen gebrauden die Dorier, 
hauptſächlich die Dichter, mehrfach theils die epifchen theils 
bie gewöhnlichen. 


U. 1. Beranlaffung bazu giebt z. Th. dad Metrum, mie in 
γρυλλιξεῖτε χαὶ xolfers Ar. Uch. 746, ἀείσομαι Aheofı. δ, 22. 8, 55, 
ϑωρήσομαι 5, 99, gulakoum 15, 72. 

A. 2 Nicht felten jedoch finden ſich auch ohne erfichtliche Gründe 
Abweichungen vom reinen Dorismud und fehr bevenflich find meh- 
rentheild Henderungen, um Gelegmäßigfeit zu erzielen, ba man bei jebem 
Schritte Gefahr läuft zu wollen was die Schriftfteller vielleicht nicht ge» 
wollt. Doc läßt fib bei Pindar, deſſen Sprade aus dem epiſchen 
und borifchen, 3. Tb. auch dem äoliſchen Dialekt gemiſcht iſt, eine 
genißk, wenn auch 3. Ih. etwas complicirte Eonfequenz nicht ver- 
ennen. Bgl. Hermann de dailecto Pindari. Ziemlich buntichecig da- 
gegen ift Die Spracdye des Theofrit, in ber zwar, mit Ausnahme einiger 
m epifchen Dialeft gefchriebenen Stücke, der Dorismus bie Grunb- 
Inge bildet, babei jebody mit einer Freiheit die wohl keineswegs durd- 
gängig auf Gefegmäßigfeit zurüdzuführen iſt, bie Formen anderer Dia- 
lefte, bauptfächlich des epifchen u. ionifchen, vielfach eingemijcht werden. ὦ 


$ 34. Contracta. Liquida. 


41. Die verba contracta erſcheinen in den Dialelten theils 
aufgelöft, theils zufammengezogen, theils nach der Eon« 
traction wieder zerdehnt. 
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2. Bon den Verben auf ἕω contrahiren ze und au 
die Epiker oft, Pindar gewöhnlih, Ὁ ἐτοὺ οὐ verhältnif 
mäßig felten: μήτε τρέε μήτε τώρβεε Sl. φ, 288; ἐπετέλει 
Her. +, 125 χε. 


A. 1. Ziemlich feſt if bei Her. δεῖ man muß; des jedoch 3, 127. 

8, 68. 143; dagegen ἔδεε häufiger als ἔδει. Einzeln ftehen γώρεν 5, 72, 

ß0;9& 7, 157, αὐχεῖτε 7, 103, μυεῖται 8, 65, ἐθηεῖτο 1, 10. 68, 4, 

85; {[περιϑὲῖ 1, 181,] zwei 3, 80, ἀποστερεῖ 6, 65, μαρτυρεῖ 8, 9; 

ἐνδεῖν 1,14 (neben δέεεν 8, 62), ἐνεμεῖν 2, 172, εὐνοεῖν 9, 79. Auf 

— bat Pindar ἐθάμβεεν N. 3, 50, χελαδέειν J. 4, 48, φιλέεν 
sucht. 11, 23. 


9. 2. Bon ben zweilplbigen Berben auf dw ift se in ben Jmper- 
ferten bei Ho. aufgelöft, wenn das Augment fehlt:. ϑέε, δέεν: Hi, δύ 
nur Präſens; dagegen σύγχεν II. », 808. 


[A. 3, Einzeln if ἤσχειν SI. γ, 388 gegen B. 1 $ 32, 3 Κ 3] 


(9. 4, Ueber den Inf. auf yusvas $ 30, 2 A. 4. Anomal 
fichen auch ἃ τειλήτην Ob. A, 313 und ὁμαρτήτην 3]. », 584 neben ἐφο- 
μαρτεῖτον #, 191, w, 414, χομείτην ὃ, 113 (χομείτων eb. 109), δορ- 
πείτην Ὧν. ο, 302.) 


U. 5, Ueber die Dehnung bed ἕω in ἕω ὃ 2, 3 A. 2. 


3. Die Bocale co und zov finden fi bei Ho., den 
Jonern, Doriern und Aeolern in den Verben auf ew Ir 
wohl unverändert als in εὖ contrahirt; dies auch zu⸗ 
weilen bei den Tragifern. Bol. $ 10,4 u. 6 94 1. 


A. 1. Selten findet ſich so» im Imperfeet bei Ho. contrahirl, 
αἰό 1 P. Eing. πιέζευν Ὧν. u, 174, γεγώνευν μ, 370, ἐγεγώνενν 0 
161; ald 3 P. Plu. πιέζευν μ, 196, aunuv Sl. μι 160 (Eu. Hip. 167), 
wullevv o, 539, γεγώνευν Dvd. ,, 47. 


A. 2. Dagegen ift so» durch Synizeſis einfplbig 8) im ber 6 
fen ®. Sing. ἡρίϑμεον Od. x, 204, ἤπεον ὦ, 3375 b) in der dritten 
P. Plu. ἠνωώγεον Il. η, 394, ἄφριον A, 282, ἠλώστεον ο, 21, ἡγίνεον 
0, 493, ἐϑρήνεον w, 722, χάλεον Ὅν, 9, 550, ἐφόρεον Od. y, 456, F 
πλέον Ὅν. a, 408. So haben Spigner u. Belter 3]. δι 308 auch ἐπορ- 
90» gegeben und ἀνερρίπιουν Ὅν, », 78 ift gleichfalls zu beſſern. € 
fo find bei Her. περιξυροῦντες 3, 8 u. ἐπυμιτρούμενος 3, 91 zu Ändert. 


9.3. Im activen Particip bes Pr. findet ſich bie Spnhel’ 
nur in ἀελπτέοντες Sl. η, 310, die Zufammenziebung in εὐλεῦντα ταὶ 
573, χαλεῦντες x, 229. 255, u, 219, ἐνοινοχοεῦντες y, 472, φιλεὺ 
y, 221. 


A. 4. Etwas häufiger findet fi) eo bei Ho. in paffiven Formen 
eontrahirt: veruas SI. σ, 136, ὀχλεῦνταν 3]. φ, 261; ποιεύμην I = 
ἐξαιρεύμην Ὧν, ξ, 232, πωλεύμην χ, 352, ἐθϑηεύμεσθα ı, 218, — 
ω, 339; ϑηεῦντο Il. η, 444, x, 524, ψ, 125. 881, Ὧν, β, 13, 6! N 
εἰρχεῦντο Il. σ, 594, εἰλεῦντο φ, 8, χαλεῦντο β, 684, ἐξετελεύντο * 
294, ξ, 293, δατεῦντο a, 112, y, 121, σφαραγεῦντο », 390. 440; 
ρεύμενος Il. π, 353, φοβεύμενος 9, 149, πονεύμενος d, 374, », 

— 5 Od. β, 55, ρ, 534, ἱχνεύμενος ὅν. u, 128, προχαλεῦ 
ν PB, 24l. 
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5. Das sov hat Ho. ſellen in ἐν gufammengezogent νειχεῦσν 
SI. v, 254, οἰχνεῦσι ., 384, Ob. γ, 322, ε, 120, εἰζοιγνεῦσαν ζ, 157. 


9.6. Herodot gebraucht die bieher (auch die zu A. 5) gebörigen 
Formen mit großer Willfür bald aufgelöft, bald (mie auch bie Dorier) 
ἕο und sov in ἐν zufammengezogen, tie οἰχέοντες neben οἰχεῦντας 
4, 151. Sichtlihe Vorliebe für das Eine ober das Andere zeigt er bei 
einzelnen Berben; für bie Auflöfung 3. 8. bei δοκέω, für bie Zuſammen⸗ 
ziehung bei ποιέω. 

[A. 7. Sehr felten find ſolche Eontractionen bei den Zragiferns 
dörevv Eu. Hipp. 167, πολεύμενος Aeſch. Pro. 648, εἰςοιχνεῦσιν 122, 
ὑμνεῦσαι Eu. Med. 422, μυϑεῦσα Iph. T. 789. Zweifelhaft ift bei 
Pindar πνεῦν ®. 4; 225; ficher bei Theofrit ἔρρευν 2, 89, ἐγχεῦν-- 
τα 10, 53 u. a., vgl. 5 U. 8.] 

[A. 8. Ueber die Ausſtoßung eined ε in bem Endungen das U. &so 
ς 30, 3 9.5. Aber aus νέεαι wird veias Dd.A, 14, u, 141, aus μυ-- 
Ideas μυϑεῖαι Ὧν. 9, 180 (neben μυϑέαν 8, 202), vgl. 5. 39 aldouaı. 
Ausſtohung und Eontraction finden [ὦ in φοβεὺ Her. 1,9 u. ποιεῦ 4, 9. 


4. Selten oder nie contrahiren Ho. und Her. in den 
Verben auf ἕω das z mit einem folgenden ἢν ἢ, ὦ und ou 


A. 1. Zweifelhaft it ϑαρσῶν δ΄. ε, 124. Denn fonft tritt Synir- 
zefis cin, wie in εἰλέωσι β, 294, «ιλέωμεν Ὧν. 9, 42, ὁμαρτέων Sl. ὦ, 
438, πλέων Ὧν. a, 183. Bgl. S 13,3 9. ὃ. 

A. 2. Nicht anzutaften find ψιλοίη Ὅν. d, 692, φοροίη », 320 
(wie ποιοίη Her. 6, 35), ϑηοῖο δ΄, ὦ, 418. 

[A. 3. Bei Herodot finden ſich noch, auch bei Beller, ποιῆται 
9, 45, δηλῆται 4, 187, ποιοῖ 2, 169, ἀδιχοῖεν 5, 84, ποιοῖτο 7,48, bei 
einer großen Ueberzahl uncontrahirter Stellen wahrſcheinlich zu ändern. ] 


9.4. Bei Bindar finden ſich eo, (cov,) zo, ἕω, en in ber Re- 
gel aufgelöf. [Καλεῦνταν ὅτβ. 10, 4.) 


5. Bon den Berben auf aw erfheinen bei Ho, nur 
einige in volfftändiger Form, gewöhnlich contrahirt er fie, wie 
Pindar regelmäßig, (außer vassraw,) Her. immer; dieſer 
durhaus, 90. meift nach den allgemeinen Regeln. 


A. 1, Uncontrahirt finden fi mit langem « πεινάων Il. γ, 
25, διψάων Ὅν. λ, 584, nuvaorı« Il. o, 162, πεινάοντε π, 758, dva- 
μαιμάει 490. 
4.2. Mit kurzem α unceontrahirt finden ſich 
8) von einfplbigen Stämmen van Ob. ζ, 292, νάουσν δ΄. φ, 
197, gas Ὅν. ξ, 502, λάε τ, 230, λάων τ, 229, ἐπέχραον β, 
60, Sl. π, 352. 356, ἔχραε φ, 369, Ὅν. ε, 396, x, 64, ἐ- 
χράετο 4, 69; 
b) son zweilplbigen Stämmen γοάοιμεν δ΄, w, 664, γοάοων 
d. w, 190; Udo f. im Berz. unter ἐλαύγω ; ildorım ἃ 
ß, 550, χραδάων n, 213, », 583, v, 423, Ὧν, τ, 438; οὔ-- 
as x, 388; πέραον Il. π, 367; χατεσχίαον Ob. u, 436; 
öldes v, 15, ὑλάουσι π, 9, ὕλαον und ὑλάονεο π, 5. 162; 
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e) von brei- mb mehrfplbigen Etämmen netioriı ἘΠ) . », 
109: aosdıaes x, 227, ἀοιδιάουσα €, bl, wecae νυ. ὃ, 4, 
μειδϑιίων 5, 14 (font με διόων, val 6 U. 1); vasıde f. im 
Verz.; ὁμοστιχάει Il. ο, 635; τηλεϑάω f. im Ver. 


(A. 3. Unregelmäßig contrahirt He. in einigen Formen we ἐπ 
ἡ, wie in den Dualen προφαυδήτην Sl. A, 136, χ, 90 (vauram au- 
darw Dt. ο, 440), συναντήτην Od: π, 333, φοιτήτην Sl: m, 266, σνὰφ-- 
rn» v, 202 neben γνεμεσᾶτον ψ, 494. Zweifelhaft ift die La. ὅρηνο Il. 
«. 56 Ueber den Inf. auf zuswas 8 30, 2 A. 4: über den paſſiven 
Int Haren melfen f. dad Terz. ımter 9a-; über vi Il. A, 639 
{8.1.9 33,3 Κ 4) 


[A. 4. Ὅρηαι Od. £, 343 ift mit abweichender Betounng aus öge- 
ers gebildet mie »eins aus ven nah 3 4. 8. Ganz anemaf ift ber 
unfiere Bonj μενοινήῃσι Il. ο, 82, wo Spipner nad) Hermann ueve- 
νήσειε hergeftellt bat.] 


[A. 5. Ueber σμάω, χράομαι und χράω (kei Her.) |. ταῦ Ber. 
Kür ϑυμέᾶται hat Her. 4, 15 zw. ϑυμιῆτα,. Die Dorier, jedoch nicht 
Pindar, contrahiren as und ass häufig in m] 

A. 6. Linige Verba auf aw haben bei ven Epifern, Jonern 


und Doriern eine Nebenform auf ew. Se finden ſich δεῖ Ho. ἤντεον 
Il. ἡ, 423, uevolveor u, 59; ὁμόχλεον öfter, ὁμοχλέομεν Od, w, 173. 


A. 7. Bei Herodot finden fi von biefer Art häufiger εἰρωτέω, 
ὁρέω, φοιτέω neben sipwraw 1ε. [nie Zaw), in activer Formation πιεῖ 
mit ben Vocalen eo und eov; einzeln χομέουσι 2. 36. 4, 150, ἡ υσεόντων 
neben ψυσῶσι 4, 2 [ἐχηηδέειν 8, 1187}: in paffiver ἀρέομαι 3, 65, 
χοιμέονται 2, 95, vgl. 4, 172, ἐμηχανέοντο 8, 7. 52, ὁρμέοντο 7, 188, 
ἐχεέετο δ, 112, ἐνδιατέεσϑαν 8, dl. Bol. $ 40 χριείομιαν. 

A. 8, Bei Herobot, ben Dotiern und Aeolern finden fid 
ſolche Formen zumeilen au contrabirt: εἰρώτευν Het. 1, 158. 3, 140 
(öfter εἰρώτεον). εἰρωτεῦντας 8, 62, ἀνιεῦνται 7, 236, red μεύμενοι ὃ, 
180; ὁρεῦντε Iheofr. 9, 35, ἡγάπευν eb. Epigr. 19, 4. ὀρεῖσα öfter ıc. 
9.9. Dem Contractionslaute ὦ von Verben auf aw ſchlägt 
Her. oft ein s, felten ein o vor: ὠὡρέωντες neben ὁρῶντες und ὁρέοντες, 
φοιτέωσ, neben gorda und yosiövo, vgl. A. 7, χτέωνται neben Kur 
ri 20.5; χομόωσι zw. 4, 191, ἠγοῤύόωντο δ, ıl, 


6. Eontrahirten Spyiben von Verben auf uw erlauben 
fi) die Epifer des Metrums halber einen gleichlautigen Vo— 
cal vorzuſchlagen. | 

N. I. Der vorgeichlagene Vocal ift meift ein kurzer, zuweilen je- 
bob auch ein langer: 


fur, in lang in 
ὁρόω aus ὁρῶ δρώωσι aus δρῶσι 
ὁρόῳτε aus ὁρῷτε ἡβώωσα απὸ ἡβῶσα 
ὁρέᾳς aus ὁρᾷς μνάᾳ αὐὸ μνᾷ 
ὁράασϑαι aus δρᾶσθαι. μνάασϑαι αὐὸ μνᾶσϑαι. 


A. 2. Ueber dieſe Formation in ben Zu. von ἐλαύνω und χρεμάν- 
νυμ 8 3, 3 4. Ι, 
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A3. Ungebräuchlich war biefe Formation meiſt bei ἑάω. A- 
gemein wurde das o nicht vorgeſchlagen bei Zufammenziebungen aus wow 
unb ἄομενι das «a nicht beidenen aus ae, «ev nd «ἐς, felten wenn ber 
Zufammenziehung ein r folgt. | 

A 4. Temwihe vorgefhlagen in χρεώμενος Il. y, 834 und 
μεμνέωτο Il. ψ, 361; ἃ [εἴ in ναιετάωσα, σάω, ἐσάω. 

(N. 56. Zwiſchen ὦ (aus do) und vr wird zuweilen ein o εἰπ ἐς 
fegt und ähnlich  (aud os) in wos erweitert: ἡβώοντες, ἡβώοιμι, 
δρώοιμε Ὧν, o, 3175 doch auch vor m in urwausvos o, 400. Dagegen 
Bow Il. m, 133, kom Ob. n, 85, do v, 12. 

19. 6. Ueber die Zufammenziehung bes on It» von Verben 
auf oaw und οεω ἃ 10, δ 9. 2.] - 


7. Der dborifhe Dialekt hat in den Verben auf ew 
und uw Manches mit dem epifhen und ioniſchen gemein, 
vgl. 5 A. 8, Anderes eigenthümlich. 


A. 1. Ueber ven Eontrattionslaut ev flatt ou 3 A. 6, flatt 
«59. 5: ὁρῇς (vielleicht ohne ⸗ zu fhreiben vgl. $ 33, 3 9. 2, felten 
ὅρησϑα von ὅρημι Theofr. 6, 8 vgl. 48), ὁρῇ, ὁρῆτε, von, δρῆν, ἠρώτη. 

N. 2. Statt in ὦ werben «o und αου borifch in ἃ zufammenge- 
zogen: πεινᾶμες, πεινᾶντι. Ueber bie Nebenformen auf so 5 U. 6—8, 

A. 3. Die Infinitive Präf. Act. der Berba auf sw und ao 
merden borifch in ἦν, derer auf ow in ὧν zujammengezogen: χοσμῆν, 
ἐρῆν, ὑπνῶν. 

[A. 4. Aeolifch find biefe Inf. barpton: χόσμην 1..} 

[A. 5. Daneben haben die Aeoler von Verben auf aw einen Inf, 
auf aıs wie von benen auf ow einen auf ass: γέλαις, ὕψοις. 


8. Die Verba auf ow werben bei Ho. gewöhnlich, bei 
Her. immer contrapirt. 


A. 1 Aufgelöfte Formen finden ὦ bei Ho. nur mit verlänger- 
tem Charakter: ὑπνώοντας Il ὦ, 344, Od. ε, 48, ideworra Il. σ, 372 
vgl. 9, 543, Ὅν. δ, 39, Idewovse« 3]. A, 119 neben ἱδρῶσαι A, 598. 


A. 2. Zuweilen entlehnen Berba auf ow von den Verben auf «w 
den Gontractionslaut ὦ mit vorgeſchlagenem ὁ: ἀρόωσιν Od. ἡ. 108, δη»- 
öw»r Sl. σ, 195, δηιόωντο ν, 675, dmöwer Ὧν. d, 226. 

A. 3. Herodot contrabirt von Verben auf ow, am bäufigften von 
δικαιόω, (durch einen Uebergang zu der Formation derer anf ew) das oo 
und oov mehrfad, in sv: σδιζαιεῦῖν neben δεκαισῦν, Edexwiser, ἐδιχαίεν 
neben ddıxaiov, σδικαιεῦντος, διχαιεῦσι, ἐδιχαιεῦντο, ἰσεύμενος 1. 


[A. 4. Ueber den doriſchen Inf. auf ὡν 7 U. 3, dem äoliſchen 
auf os eb. A. 4.) 


9. Die verba liquida gehen auch in den Dialekten meift 
regelmäßig. : 

A. Ueber die Auflöfung ber Enbungen des Futurs $ 31, 2 u. 
A. 1. 2; über die Futura und 1 Aoriſte mit dem Tempuschara— 
ftero$ 9,2 Δ. 1. 
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40, Die erften Avrifte des Active u. Mebiums 
von Berben auf suww und gamww nehmen ftatt Tang α hi 
den Epikern und Jonern ἡ an. vol. ὃ 2,29. 2. 

A. 1. So ficht εὐγρῆναν Il. ρ, 28, ἐξήρηνα Her. 7, 109 [abe 
ξηρᾶναν 2, 99 vgl. Il. 4, 347), πειρήναντε Ὅν. ἔξ, 175. 192, ὑϑρηνα- 
μένη Dd. o, 48. 58; λειήνας Δί. d, III vgl, Ὅν. 9, 260 mie λεήνας 
Her. 1, 200. 7, 9. 8, 142 (ἐκέρδηνα 8, 5), 

A. 2. Eben fo χοιλῆναι Her. 2, 73 gegen B. 1 9 33, 29. 1,3 

A. 3. Die Dorier dagegen haben in allen dieſen Aoriften « fait 
ἡ: ἔσανα Pind. DI.4,4, P. 1, 52 (mie auch der Komiker Appollobores 
im Trimeter bei Athen. 1, 3, c), ἔφανα Ὁ. 13, 18, B. 3, 44, γᾶμιν 
3, 9.1. Doch ἐχάϑηρα Theofr. 5, 119. | 

9. 4 Im erften Aoriſt des Paffins fchieben die Epiler zu 
weilen vor Fein » ein. ©, das ἴδε), unter xdivw und xpivw. 

[A. 5. Ueber bie Pf. Pf. von εἴλω und εἴρω, die gegen Bd. 1 $ 
33, 3 das ε behalten, f. das Berz ] 

A. 6. Die Endung vras findet fi gegen B. 1 & 33, 3 9. 8 für 
bie 3 P. des Plu, in χεχείμανται φρένες Pind. Pp. 9, 32, Bgl. jcdoch 
die Syntax.) 


$ 35. Paradigmatifche Meberficht 


ber Gonjugation aufo, sw und zw, 


Borer, Nicht aufgeführt find die gewöhnlichen Formen weder πὸ 
bloß fie, noch wo fie, was {εὖτ häufig iſt, neben den aufgejüprten üblich 


find. Dorismen und Arolidmen find eingeflammert: Weber dad ö In λίῳ 
[. das Ber. 


A. Berba aufo. 


Activ. 
Präſens. 
Indicativ Conjunctiv Opta tiv 
Si. 1. λύωμι 30, 1, 1 [λύοιν 30, 1, 6] 


2. (Aöss 33, 1, 2.) λύμσϑα 30, I, 2 λόοισϑα 30, I, 3. 
8. [λύησι 30, 1, 5] λύμσι(ν) 30, 1, 4 
(λύη 33, 1, 4) 


Plu, λύομεν ἃ, 6, 1 
1. (Avouss 33, 1,6) (λόωμες 33, 1, 6) 
2. λύετε 2, 6, 2 


3. (λύοντι 33, 1, 7) (λύωντ, 33, 1, 7) 
Imprf. λῦονς, 28,3 Du. 3, (ἐ)λύετον 30, 1,7. Iterativ λύεσχον 32, I, 1. 9. 
Perfect, 
ΘΙ, 3. λελύχῃ 33, 1,5, Conj. 
Plu.1. — λελύχομεν 2, 6, 1 
εἰλήλουϑμεν ἢ 24, 3,:4 
2. μέματε eb. 
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Plu. 3. μεμάασιν 29, 3, 2 
(λελύχαντι 33, 1, 7). 
Plusguampefect. 


©i, λελίχεα, cas, eelv) 31, 1, 1, ἐν eb. U. 2; 


Futur 


2 Plu. ἑατε ed. 9.1. 


λύω7 29, 2, 4; (λυσῶ, eis, εἶ, εὔμεν κε, 33, 21) πωρήσω 16. 27, ὃ. 

χομίσω, ἰσσω γι. 81, 8, 4: (χομιξῶ, γελαξῶ », 27, 2, 2. 4.) 

πεπιϑήσω 28, 6, A. μενέω, itus, der, douer γ(. 31,2, μενεῦσε 1. eb. A. 1. 
χέρσω 29,2, 1. ἐλόω, das 10, 31, 3, I 


Erfter Aorift. 


Sm Stammcharakter richtet er ſich meiſt nach dem Fulur. 

Erſte Aoriſte mit den Endungen des zweiten 29, 2, 2. 

Erſte Aoriſte ohne Tempuscharaller, wie ἔσσευα 29, 2, 3. 

Erſte Aoriſte von Verben auf ναύνω und pawa: ἐξήρηνα ıc. 34, 10, Ι, 


vol. U. 2 
Erfte Uorifte mit der Rebuplication 28, 6, 5. 


Berlürzung ded langen Vocals im Conjunctiv 2, 6, 1. 


Iterativ Acoaoxo» 32, 1, 1. 
Zweiter Aoriſt. 


Nebuplication deſſelben $ 28, 6, 1; Eonj. und Opt. wie im Pr. 


Infinitive. 


des Pr.: λυέμεναι, λυέμεν 30, 2, 13 (λόεν, λύην 33, 1, 8). 


bed Pf.: τεϑνάμεναν, τεϑνάμεν 30, 2, 2. 
des Fu.: wie des Pr, 
des 2 Ao.: ἰδέειν 31,1, 3, (δὴν 33, 1, 8.) 
Participia. 
des Pr.: (Fe. λύοισα 33, 1, 10.) 


bed Pf.: oe 29, 3, 1, Ge. mwros neben noros und χεχλήγοντος 29 


6; Befüois, ὦτος eb. und N. 3. 


Ge, τπεϑἄλυϊα zu τεϑηλώς αὶ 29, 3, 7. 


bes Ao.: λύσαις, λύσιεσα 33, 1, 10. 


Paffive Formation. 


Präfens. 


Indicaliv Conjunctiv 
Si. 2. λύεαι 30, 3, 1. 2 Adna 80, 3, 1 
λύεαι 2, 6, 2 
3. λύετω 2, 6, 1 
Blu. 1. λυόμεσϑα 30,3,11 λυωώωμεσϑα 30,3, 11 
3. λύαται 30, 4, 5 


Optativ Imper. 
Auso, λύευϑ0, 3,4. 


λυοίμεσϑα 30,3, 11. 
λυοίατο 30, 4, 12, 
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Imperfect. 
Si. 2. (ἐ)λόεο, (ἐ)λύευ 80,3,4.. Plu. l. (νόμεσθα 30,3,1}, 8. unen 
‚4, ’ 
‚ Perfect und Plusguamperfect. 
Si. 2. μέμνηαι 30, 3, 3. Opt. Si. 3. λελῦτο 30, 6 4. 
πέπυσσαι 30, 3, 8. 
Plu 1. λελύμεσϑα 80, 3, 11. 
Asköceras 30, 4, 1. 2. 10, vgl. 1. 
Futur des Mepiums. 
(λυσεῦμαι 16, 33, 2); font wie im Pr, z. B. 2 Ei. Ind. λύσιαι. 
εὐφρανέομαν, ἑαε 31, 2, εὐφρανεῦμαι 31, 2 9, 1, 
Morift des Mediums. 
(ΘΙ. 2. ἐλύσαο 30, 3, 1. 
Plu.1. ἐλυδάμεσθα 30, 3, 11. Opt. Pl. 3. λυσαίατο 30, 4, 12. 
| Sterativ λυσασχόμην 32, 1,1. ὁ 
©i. 1. ὑδρηνάμην 34, 10, 1. 
Aosif des Paffivs, 


Indicativ. Conjunctiv. 
Si. λυϑέω 31, 1, 4 
ϑαμείω, ἥῃς, ἡμῃ 31, 1, δ. 6. 
Plu, 1. siouer, [nouer] 2, 6, 8, 
2. sisre eb. 


3. ἔλυϑεν 30, δ, 1, 2. 
Ueber bie fpnfopirten Wo. (lu ı. 32, 2. 
Inf. und Partic, Pf.: ἀλάλησθαν, ἀλαλήμενος 30, 6, 2, 


B. Berba auf so. 


Borer. Weber ss und ses, bie ſowohl coatrahirt als nicht contrahirt vor⸗ 
fommen, 34, 2. 


Activ. 
Präſens. 
Indicaliv Eonjunctiv Optativ 
Si. 1.no034,4,1,nevdsiwic.2,3,2c. ποιέω, Ensıc.34,4. ποιέοιμι 34, 


4 u. U. ὃ. 

Plu. 1. ποιέομεν, ποιεῦμεν 84, 3. 

3. ποιέουσι, ποιεῦσι, eb. u. A. δ, 6. 

Imperfect. 
Si. 1. u. Pla. 8, (Hnoior, (Mnoiev- 84, 3, 1. 2. 7 
Si. 8. ϑέεν 34, 2, 2, ἤσχειν eb. 3. 

Sterativ ποιέεσχον. ποίεσχον 32, 1, 2. 
Inf. ποιήμεναι 30, 2, 4 (ποιὴν 33, 1, 8). 
Partie. Be. Masc. ποιέοντος, ποιεῦντος 34, 3, 9. 
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Paffiv. 


Präſens. 
Indicativ Gonjunctio Dptativ 
Ei. 1. ποιέομαι, ποιεῦμαι 34,3, 4, ποιέωρμιαε, Ente. 34,4. ποιεοίμην το. 31,4, 
2. no 30, 3, 5. 
Plu. I. ποιεόμε(σ)ϑα, ποιεύμεσϑα 34, 3, 4. 
 3.nororıas, ποιεῦνται 34, 3, 4. 


Amperfect 
Si. 1. (ἐ)ποιεόμην, (ἐ)ποιεύμην 34, 3, 4. 2. (ποιέο 30, 3, 5. 


Plu.2. (ἐποιεόμε(σ)ϑα, (ἐ)ποιεύ με(σ)ϑα 34, 3, 4. 3. (ἐ)ποιέοντο, re 
Ὁ, 4. 


C. Berba auf ao. 


Activ. 
Präſens. 
Indicativ 


Si. 1. ὁράω 34,5, 2, δρέω eb. 7, ὁρόω 34,6,1. Au. 3 ὁρόᾳς, ἐᾳ 34,6,1, 
(ὁρῇς, ἢ 84, 1,1 
Plu.l. δρόωμεν 34, 6, 1, 3, ὁρέομεν 84, 5, 7. δράατε 34, 6, 1. (deyrs 


(ὁρᾶμες, ὁρῶντι, 34,7, 2.) 34,7, 1). 
3. ὁρέωοι 34, 5, 9, δρέουσι, ὁρεῦσε 34,5, 6.8, ὁρόωσι(ν) 34,6, 1, dow- 
wos eb. 

Ymperfect. 


Ei. 1. ὥρων 34, 5, vgl. eb. 5, 2, εἰρώτεον, εἰρώτευν 31, 5, 8. 
Du. 3. αὐδήτην 31, 5, 3. 
Jterativ ἔασχον, περάασχον 32, 1, 2. 


Particip. 


ὁράων 34, 5, 1, ὁρέων eb. 9, Ge. ὁράοντος 34, 5, 2, ὁρέοντος eb. 9. 
ἐρέωντος eb. δρεῦντος eb. 8, (ὁρᾶντος 34, 7, 1), 

(Ueber den Inf. ὁρῆν 34, 7, 3, ὅραις eb. δ.) 

Ucber ten Optativ ἡβαοιμι 34, 6, 5. | 


Des Paffins Formation ergibt ſich von ſelbſt nach der des Acilvs. 
Ueber die Berba auf ow genügt 34, 8. 


A. Unregelmäßig betont werben ald Paroxptona bie Sni. 
auf Euer und dauer αὶ 80, 2, 1 1.2 wie die 2P, auf dus u. ἕο für das 
u. £0 $ 30, 395 u8$31, 29. 2; ale Proparorytona ἀχάχη- 
σϑαι, ἀχεχήμενος το, ἃ 30, 6 U. 2 Bei weggeiallenem Aug. wer- 
ben einjplbige Formen mit langem Vocal cireumjlertirt: ἔγνω, γνῶ; 
&dv, δῦ. Ueber die doriſchen Formen συρίσδες, did $ 33, δ U. 8. 
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8 36. Verba auf 4.. 


- 1. Die regelmäßigen Verba auf μὲ haben in ben 
Dialekten mehrfahe Abweihungen von der gewöhnlichen 
Formation, am meiften im Activ. 


N. 1. Diefe Abweichungen beftchen theild in dem Gebrauche meh- 
rerer den Dialeften eigenthümlichen Ausgänge, theils beruhen fie auf 
bem auegebehnteren Uebergange in bie gewöhnliche Gonjugation (B. 1 
$ 36, 9), wie denn fogar προϑέουσιν Il. α, 291 vorkommt. 


9.2. Ym Sing. Ind. Bräf. Act. bat Ho. in ber zweiten 
P. τίϑησϑα für τἰϑης Ὧν. ı, 404, w, 476 vgl. $30, 19.2, τιϑ εἴς Pind. 
P. 8, 11? dudoisde für δίδως ZI. τ, 270 (Perifpoinenon nach Ariftar, 
font διδοισϑα betont) und daneben διδοῖς SL s, 164, wie auch Her. 5, 
18. 8, 137; in ber dritten P. 9 neben zidya» SI. », 732 vgl. 
Ὧν. a, 192 und Her. öfter; org neben ἵστησι nur Der. 4, 103; διδοῖ 
90. δ΄. », 732, Od. y, 237, 9,1350 (Bind. P. 4, 265, I. 3, 51 neben 
δίδωσιν Δί, v, 299, w, 528, Od. ρ, 287. 474, Pind. N. 7, 59) wäh- 
end bei Her. διδοῖ ungleich häufiger ift ald σδέσωσ, (2, 154 zweimal, 
8, 24). Bol. Siob. 65, 11. 


N. 3. Dom Plu. Ind. Präſ. Met. bat Ho. in ber britien 
V. τυϑεῖσι Sl, π, 262, Od. β, 125 und mei auch Her, τεϑέασι jebod 
3, 53. 4, 23; ἱστέασι Her. δ, 71, fonft aud er ἱστᾶσι, munlaa; di 
δοῦσιν. Ὁ 5. immer, Her. meiltene, doch ἐχδιδόασι 1, 93; ῥηγνῦσιν Il. θὲ 
751, Her. 1,80, ἐξεργνῦσι 2, 86. 4, 69, ἀπολλῦσι 4, 69 neben doll 
ovo 6, 138, δειχνῶσε 1, 171. 4, 8, daneben δειχνύαβδε 2, 86 und de- 
χνύουσι öfter, 


N. 4. Vom Imperfeet findet fih die erfte P. ἐτίϑεα Her. 3, 
155, υἱὲ zweite ἐδίδως Dvd. τ, 367 (dagegen bei Her. ἐδίδουν, ἐδίδου), 
bie dritte ἐτίϑεε Her. 1, 206. 8, 49, fonft, wie auch bei Ho., dns 
lore nebin ἵστη Her, 


9.5 Für die 3P. PL Ipf. und 2 Ao. hat au Ho, ge 
wöhnli nur die vollen Formen, meift ohne Augment: τίϑεσαν Ὧν. X 
456, ἐϑέσων, ϑέσαν Sl. ,, 637 1; ἵστασαν 0, 316, ἔστησαν a, 448, >, 
488, περίστησαν Ὧ!. ὅ, 532; σίδοσαν Od. 0, 367. All, dooar δ΄. ἡ, 
450: abgefürzte in ie» für σαν SI. μ, 33 wie Pind. 3. I, 25 und 
τίϑεν P. 3, 65, μέϑιεν (gew. μεϑέεν betont) Od. y, 377, ἔσταν und 
στῶν für ἔστησαν Il. ζ, 106, s, 193 und öfter, Pind. P. 4, 135 und 
Eu. Phö. 1246, wie πίτναν Pind. N. 5, Il; dider, ἔδιδον Ho. Hy δ, 
328. 437. Vgl. noch φημί. 


2.6. Im Conjunctiv des Präfens und des zweiten Ao. 
von ἕημι, τίϑημε und ἴστημε findet fi bei ven Epifern und Jonern 
dem ὦ ein ſtummes a vorgeſchiagen: ἐπιέωσ, Her. 7, 226, προςϑέω θεῖ. 
1, 108, ϑέωμεν 3, 81, Od. w, 455; σιέωμεμ Il. λ, 348, x, 231, der 
4, 115, ἀποστέωσ, 3, 15. 


U. 7. Bei den Epifern wirb biefed e gewöhnlicher in « oder ἢ 
gebehnt: ϑείω Il. π, 83, 437, Ob. a, 89, o, 75, μεϑείω Il. y, 414, 
ϑείῃς Ὅν, x, 811, τ, 403, ϑήῃς δ΄. ζ, 482, m, 96, Hein Ὅν. ο, 5], 
μεϑείῃ Db. ε, 471, ἀφείῃ Sl. ο, 6313 (ἀφέῃ Il. π, 590) ἀνήῃ 31 β' 
34; στήῃς Jl. ο, 30, στήῃ ε, 598, Pind. B. 4, 155, φήῃ Ὅν. y, 215, 
περισιήωσ, Il. ο, 95; über die dabei eintretende Verkürzung δε ὦ und 
ἢ im ΨΙ. ἢ 2, 8 ἡ. ὃ. 
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A. 8. Bon ἔδων giebted bei Her. nur bie gewöhnlichen, bei Ho. 
theils diefe theild erweiterte Kormen des Conjunctivs: δώ Dvd. +, 356, 
v, 296, δῷς Il. η, 27, dom a, 129, Ὧν. a, 379, β, 144, δωώῃσιν Il. 
«, 324, u, 275, day häufig; δῶμεν Δ΄. ψ, 537, Od. 9, 389 und mit 
Nerfürzung δε Bindenocald δώομεν II. m, 299. 351, Jwaw y, 66, 
ϑώωσιν α, 137, ı, 136. 278. 


ες 9M.9. Die Endung od») für die 3 P. Si. Eonj. gebrauchen die 
Epifer zumeilen audy bei biefen Berben: μεϑέῃσι Jl. ν, 234, ἧσιν ο, 359; 
Beifpiele von wzosw und wow N. 8. 


2. 10, Vom Dptativ bed Präf. und 2 Ro. gebraudt Ho, 
im Du. und Plu. faft nur die Fürzern Fotmen; einzeln orange» ZI, g, 
733, 


A. 1. Dom Imperativ finden fi neben ἔστη u.a, (vgl. Pier- 
fon 3. Möris p. 208 f.) auch χαϑίστα Yl. +, 202 vgl. Athen. aus Komi- 
lern 6 p. 243, f,, 10 p. 426, b, ἐμπίπληϑε Il. φι 311 (vgl. ἱλώσχο-- 
μαι); neben δίδου Od. y, 58 didwds 350; neben daivv Sl. u, τὸ 
ὄμνῦϑι ψ, 585, ὄρνῦϑι ζ, 363, ο, 475, τ, 139, Ὧν. g, 46; vom 2 No, 
παράστα Menander, arora Iheofr. 24, 36, 


9.12. Die Infinitive diefer Berba find im Präfens und 2 
Ao. bei Ho. theils die auf was, theild auf μεναι, μὲν gebildete, Vor 
fommen τιϑήμεναι Il. ψν, 83. 247, (τιϑέμεναι und) τιϑέμεν Pind. P. 5, 
23; διδόμεν ὃ. 7, 60, διδοῦναν Il. w, 4255 ἱστάμεναι Od. m, 341, 
πιτνάμεν Pind. O. 6, 26; ζεεγνύμεναι Il. y, 260, ἰζευγνῦμεν π, 145, 
richtiger ζευγνύμμεν), ὀρνύῦμεν Dd. x, 22; ϑεῖναι u. ϑέμεναι nicht felten, 
ϑέμεν Ὅν. φ, 3. 81, Pind. Ὁ, 2, 17. 6, 4. 8, 86 sc. στῆναι und στή-. 
μέναν Il. x, 55, ρ, 167, y, 253, Ὅν. εἰ, 414, δοῦναι, ϑόμεναι u. do- 
μὲν öfter died auc bei Pind. D. 6, 33, 8, 85, V. δ, 116, N. 8, 20. 
Eben fo bat von Sara bad Pi. bei Ho. im nf. nur ἑστώμεναι u. 
ἑστώμεν; bei Her. 1, 17 bat Bekler mit Recht doravas für ἑστάμεναν 
bergeftellt vgl. 1, 69. 214. 


2. Wenigere Abweichungen hat das Paffiv. 


A. l. Im Indicativ findet Π von einigen Verben die zweite 
P. ohne a: δίζηαι Ὅν. A, 100, ἐξεπίστεαν Her, 7, 104. 135 vgl. über 
vade $ 1,59. 9; ἐμάρναο Ob. y, 228, μάρναο 31.0, 475, m, 497, 
gao Jnperativ Od. a, 171, zw. ἐπίέσταο Her. 7, 209 gegen ἐπίστασο 7, 
29. 39. Bgl. δαίνυμι. Sonſt hat aud Ho. ἔστασαι, δύνασαι, daure-- 
cas, δαίνυσαν; δύνῃ für δύνασαν ſteht So. Phil, 798, Eu. Andr. 238, 
Hec. 253, Gnom. Stop. 65, 10, dür« ald Dorismus (Theofr. 10, 2) 
vielleiht ©o. Phil. 849, wie dniore Pind. P. 3,80 (Aeſch. Cum. 86. 551?) 
neben ἐπίστη Theognis 1043, ἐπίστασαν Pind. P. 8, 7, δύνασαι 4, 158, 
N. 7, 96, μάρνασιω 10, 86. Ueber τίϑον Ἔ. 1 8 36, 5 A.4. Achn- 
lich συνετίϑευ Pind. P. 11, 4], 


A. 2. Ueber bie ionifchen Endungen ars, aro für vras und ντὸ 
toie über bie Einfchiebung bes ε 8 30, 4 U. 7. 8. 


9.3 Inden Eonjunctiven findet fi & vor ὦ, in ben Opta- 
tiven vor ον eingefhoben: δυνεώμεϑα Her. 4, 97, δυνέωνταν 7, 163, 
iImoriovıes 3, 134, ὑπερϑέωμαι 5, 24. 7, 8, διαϑέωνται 1, 194. 7, 
191. 8, 4; προςϑέοιιο 1, 53, ὑποθέοιτο 7, 237. 


U, 4. Ueber das epifche ϑείομα, $ 2, 6 9. 2. 
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[R. 5. Einzeln fteht ein Part. Pr. nanuewos SI. x, 34.] 
9.6. Im zweiten No, ift bie Endung so bei Ho. meiſt uncor- 


trabirt (an 14 St.); contrahirt in ὑπόϑευ Od. ὁ, 310. So auch Her. 
idov 3, 156. 7, 2095 aber Ypv, ἔξεο von ἐξείμην 5, 39 ald Gonjectur, 


3. Faſt ohne Abweichungen finden fih die nad ber 
gemwöhnlihen Eonjugation gebildeten Zeitformen. 


a1. Neben δώσω flieht Fr. διδώσω Od. ν, 358, w, 314. 


4.2. Die Vo, ἔϑηχα, ἧχα, ἔδωχιε finden jih bäufig auch bei 
Ho, und Her; ſelbſt im PL, meift jedoch nur in der 3 P. (bei Her. 
wohl nie sloav). Eben fo ift ἐϑηχάμην bei Her, nicht felten; auch bei 
Pind. D. 6, 39, 8, 68, P. 4, 29. 

A. 3. In den kürzern Formen des Pfs. von ἴστημε fchaltet 
Her. vor w rin ε cin: ἑσπεώς, ce, ὠπεστέωσι 1, 155 zweimal. Dod 
bat er auch ἰἐσεηχώς,! zvin 2, 126. 5, 29. 7, 142, χός 3,89, Bei He. 
und Pindar lautet das Part, Pf. ἐσταώς vol. $ 29, ὁ U. 2. Ueber 
ἑστέκαν $ 10, ὃ 9. 9. [dur ἐσιέατε 5, 49 bat Belfer Zorere]; über 
ἑστάμεν und ἑστώμεναι ἢ 36, 1 A, 12. Mit Unrecht zum Pf. rechnet 
man ἔστητε Il. d, 243. 246, was ald ἐΐο. ἔστητε zu ſchreiben 1, 


(A. 4. Nicht mit ἕστασαν fie ftanden verwechſele man bei He. 
ἔστασαν fie ftellten, eine Verkürzung des ἔστησαν an 6 St., nady An- 
dern ἵστασαν zu ſchreiben Vgl. Epigner 3 Il. exc, V.) 

A. δ. Das Plpf. von farm it nad Ariſtarch bei Ho. ohne Au 
gmens zu fohreiben: domxew. Nur jo aud Her. 


9. 37. Dialektiſche Einzelnheiten. 


1. Dorismen giebt es für diefe Formation überhaupt 
uur wenige. 

A. 1. So fepen die Dorier in der 3 P. Sing. Pr. Act. ftatt 
os und in der 3 P. Plu, Pr. Act, ντρ ftatt vr (parorpten): Inn, di- 
don; τιϑέντι, διθόντε γα. Pindar bat von der 3 P. Ei. nur dyiyn 
3.2, 9, [οὐ τέϑησι ıc., aber Iheofrit udn ἃ, 48, ἕητε 4, 4. 11, 48. 
Im Plu, betont Belker z. B. ἐξίσταντε bei Tim. p. 100.) 

N, 2. Durhgängig a flatt 7 gebrauden fie, wenn der Stammlant 
α iſt: Foramı, σιασῶ, Foruxa ıc., dagegen τίϑημε X. 

A. 3. Vindar bat einen Jpv. dides für didov DI. 1,85. 6, 104. 
7,89. 13, 115, R. 5, 50, dideire P. 4, 111%; ein Inf. ddr Theofr. 
29, 9. Auffallender ift βῶμες für βῶμεν 15, 22 vgl 9 34,79 2. 


2%; Die Formation auf μὲ hat in der epifhen und zum 
Theil in der Dichterſprache überhaupt eine größere Aus« 
dehnung als in der gewöhnlichen Profa, mehrfah mit Ano- 
malien in Einzelnheiten. 

A. 1. So giebt ed ποῷ einige Verba auf mus mit dem Grunblaut 
ε, die ſtatt deifen in manchen Formen J annehmen. ©. im Berz. χέχημι, 
δίζημαι, ἀλυχτέω. 3 
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A. 2 Mebrere Verba auf ms mit dem Grundlaut a ſetzen » vor 
aus ein (f. im Berz. δαμνημι, πέρνημε und μάρναμαι und verändern 
außerdem ben Stammlaut ε meift in s: zepa— in χίρνημι, πετα-- in ni- 
nu, oxıda- in σχίδνημι, πελα-- in. miivauan Bol. im Berz. βιβάω. 

A. 3. Epifhe Berba auf vouas find noch αἴνυμαι, ἄγνυμαν, χαί-- 
vıuas, χίνυμαν, γάνυμαι, (λάζυμαι); δαίνυμν δαὶ auch. Her, 

A, 4. In yarvaaı wird das v wie in ὄνομαν das zweite o αἱ 
Etammlaut genommen. ©. υἱεῖε B. im Berz., vgl. noch ἀνύω. 


4. 5. Bon der Eonjugation auf ὦ haben außer den Ὁ. 1 $ 36, 
δ 9, 1 erwähnten Berben bei den Epikern mod einige andere ben 2 
Ao. πα der Konjugation auf us gebilbet, ©. βάλλω, βιβρώσχω, πλώω. 
Einzeln ‚gehört bieber der Ypv. χλῦϑε oder xix109s von χλύω, 

9. 6. Bei den Doriern und Weolern finden ſich befonbers 
einige Berba auf sw u. aw mit der Formation nus: αἴνημν Hef. a, 683, 
ποϑόρημι Iheolr. 6, 22, νίχημι 7, 40, 


$ 38. Unregelmäßige Verba auf μι. 


1. Ἴημι geht auch in den Dialekten meift nah τίϑημι. 


“1. Bom Bräfens des Active finden ſich bei Ho. u. Her. 
in Gompofiten ald Abweichungen 1) Ind. Sing. 2 P. ἕως, 39. ἴω 
(bei Ho. gew. Ina), ſonſt aud ieis und Zei betont; 3 V. Pl. iin 
[dei Her. aud, jedoch felten, ἑᾶσε 2 41 und zw. 1, 194); 2) Inf. bei 
90, ἱέμεναε SI. », 114, ἱέμεν δ, 351; 3) vom Gonj. ὃ P. Sing. 
Ina ν, 234, vgl. Db. μ, 253. Ä 

a. 2 Bom AImperfect des Active hat Ho. im Sing. bie 1 
P. in προίειν Ὧν. », 88, x, 100, u, 95 2 B. προίειες Ὧν. ὦ, 333; 3 
9. Tas bei Ho. u. Her, einzeln avıse 4, 125; 3 P. Pl. ler $ 36, I 
9.5, ξύνιον Il. a, 273, nach Ariftard) ξυνέεν (vgl. Ipv. ξόνιε Theognis 
1240 Belter); Her. immer ἵεσαν und mit einfachem Augment anlecar. 

A. 3. Die mit εὖ anfangenden Formen, aud bei Her. fo 
augmentirt, ermangeln δεῖ Ho. gem. des Augments und fangen aljo mit 
# an: ὅσα, ἔτο, ἕντο :c.; eingeht εἶσαν Il ὦ, 720, παρείϑη y, 868. [Zw. 
εἐνέωνταν [ ἀνεῖνται Her. 2, 165.] 

A. 4. Im zweiten Norift des Activs find außer ben nicht 
augmentirten kormen dem Ho. eigentbümlihb 1 Ὁ. Eing. Eonj. μεϑεέω 
1. y, 414, ἐφείω a, 561; 3 P. zw ο, 359, ἕῃ π, 590, dvan β, 34 
Kae v, 464°], Inf. ἔμεν oft [eivas zw. Il. », 638]. So au bei 

indar συνέμεν δ. 8, 50. F 

A. 5. Ueber den I No. ἕηχα bei Ho. neben ἦχα ᾧ 7, 2 9. 8. 

A. 6. Vom Fu. bat Ho. neben dem Inf. ἥσεεν Od. 8, 203, μέ-- 
ϑησέμεναι Ὧν. π, 377, μεϑησέμεν Il. υ, 361. Daneben findet ih von 
dsinm Fu. ἀνέσω Ὧν. σ, 265 und ein zugehöriger Mo. I ἄνεσα JI. », 
657, & 209, φ, 537, an weldyen Stellen ava- wieder, zurüd bedeu- 
tet. Doriich lautet das Fu. dow. 

N. 7. Bon μεϑίέημι hat Her. ein Part, Perf. Pf. μεμετιμένος 6, 
108. 6, 1. 7, 229, vgl. ὃ 4, 1 9. 2. | 


2. Εἰμί ἰῷ bin bietet in den Dialeften eine große Man⸗ 
nigfaltigleit von Formen. 
u. (7) 
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—A. 1. Im Andieafiv des Präfene Tante bei Ho. bie 2 9. 
ing: ἐσσί(») und εἰς, beide andy enklitifd, (οἷς bat auch Her, felten d 
3, 140. 142); die 1 P. Plu. mur εἰεέν, auch enklitiſch (eben jo Hero 
dot und Pindar), die 3 P. neben ἐἰσίν nur oithothonitt ἔασιν, 


[A. 2: Sehr zweifelhaft {μέν für ἐσμέν So. El. 21. Den 
Doriern eigentbümliche Bornten find ©i. 1 ἐμμὲ, 2 ἐσσί, 3 ἐντί; Plu. 
1 εἰμές, 3 don [ἔοντι]. Doch bat Pindar im Si, 4 nur εἰμέ, 3 mut 
tor, im Pl. I nur εἰμεέν, vgl. Eu. Alc. 921.] 


A. 3. Bom -Eonjunetiv har He. 1 P. Ei, ἔω Ob. „ 18, mie 
Her. 4, 98 (μετείω Il. 1, 47), 8 P. zw DS τ, 202, Ὅν. 9, Mi, 
Ina 8, 366,'y. 109, Ὧν, A, 434, 0, 482, ἔῃ üfter (ἢ Her. 4. 46. 68) 
IP. Pl. neben das Od. ὦ, 491 gem. ἔωσιν, wie meift auch Per, da 
jedoch 2, 89. | | | 

A 4. BomOptariv bat Ho. neben εἴην, εἴης, εἴη für bie 2]. 
ἔοις II. ε, 284, Eos öfter (auch Her. 7,6); 2 P. Pin. dire Dr. φ, 195, 
3 P. εἶεν, wofür bei Her. gewöhnlicher εἴησαν. 


9.5. Bom Imperativ bat Ho. für tie 2 P. Ei, ἐσσ᾽ aut 
soo apoftsephirt ralm. ἔστω ἃ ἔσιε, für die ὃ P. Plu. ἐσίων g a, 33, 


4.6. Der Infinitiv lautet bei Ho, Zusvas, ἔμμεναι, ἔμεν und 
εἶναι; ἔμμεναι Und ἔμμεν bei Pindat, dies einzeln So; Art. 623, ἡμὲν 
u. Zuss bei Iheofr. u. 9. (εἶμεν 4, 9, ἥμεέναι ober ἐἔμεναι Ar. Ad. 115). 


A. 7. Im Parttieip ſchlagen Ho., Her. und die Dorier a var: 
ddr, ἐοῦσα, ἐόν, Se. ἐόντος γε.) Fe. ἐοῖσα Pind. P. 4, 265, Theolt. ἢ, 
64, εὗσα 2, 76. 5, 26, ἔασσα Audeie. 


4.8. Bom Imperfect lautet bei Ho. bie 1 B. 3a [SL ἐν 806) 
in ber Ob. zwölf Mal; Zu Il. δ, 321, ε, 587, Dvd. ξ, 352, apoftropbirt 
«eb. 222, ἔον Sl. λ, 762, ψ, 643 und ἔσχον η, 1525 2 P. neben ἦσθε 
feltener ἔησϑα Il. x, 435, Do. π, 420, ψ, 175; 3 P. neben ἦν ανὰ 
ἔην 3. ὦ, 426, Od. τ, 315, ὠ, 289, zer Il. y, 41, μ, 9, £, 499, ἤην Il. 
λ, 808, Ob, τ, 283, ψ, 316, w, 343 und ξσχείν); ἃ P. Pl. neben ἦσαν 
felteuer ἔσαν Sl. d, 438, ζ, 244. 248 und siaro von ἤμην Db. u, 106 
(nah Bu. zu lefen εἵατο), Ueberficht der Formen des Singulars: 


1, ne, dor, ἔσχον. 2 ἤσϑα, ἔησϑα. 3 ἦν, ἦε», ἔην, nu, ἐσκε(»)» 


A. 9. Bei Herodot finden fih vom Imperfeet im Si. 1}. 
fa 2, 19, 2 P. Zas 1, 187, 3 P. neben ἣν [auch ἔην und] iterati® 
ἔσχε(ν); im Plu. 2 P. Zare 4, 119. 5, 92; 3 P. neben ἧσαν, Wie wehl 
ſtäts in Compofiten, auch ἔσαν, das überall zu geben gewagt if, un 
ἔσχον. Dorijcd lautete die 3 P. Si. ἧς Theokr. 2, 90. 93 τὸ, τοὶ 
auch ἔσχεν Bind. N. 5, 31; im Blu. die 1 ἦμες Theolr. 14, 29, die 3 
ἔσαν ober ἔσσαν, beides bei Pindar und Theoknit. 

A. 10. Im Futur lann Ho. das a verboppeit; ἔσομαι und ἐσσο- 
gas χε. neben ἔσσεται, (Hei. Berl. 120], ἔσεταν und ἔσται audy ἐσσώτει 
Il. β, 393, », 317, Ὅν. z, 302. Sonft find doaoduas, ἐσσεῖτιι MT 
ἐσεῖται »c, doriſch. 

3. Eis hat in den Dialekten befonders im Imperfect 
Abweichungen. | | 


A. 1. Im Indicativ des Präfens lautet bie 2 3}, Sing. bei 
Ho. εἰσϑα ZI. x, 450, Od. τ᾿, 69, v, 179; im Eonjunctip die 2 ἢ, 
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Sing. Ipeda SL x, 67, die IP. ἤῃσιν ». 701; über ἴσμεν 8. 2,6 9. 1: 
im Dptativ die 3 PV. Si, neben ἴον Sl. &, 21, Bein τ, 209 [und εἴν 
Sl. ὦ, 139, Ὅν. &, 496%]; der Infinitiv neben Zeivas bäufig ἔμεναι 
oder ἔμεν, dies auch bei Vind. O. 6, 63, ἐέμεναν mit langem , De. χ. 
410, weßhalb auch wohl ἴμεναε Sl. ν, 365 ohne Verdoppelung des μὲ, 
beiteben Fann. 


4. 2. Der Bedeutung nad finder fi alas befonders bei nicht 
attifhen Dichtern häufig ſowohl als Präfens wie ald Futur, 
vgl. B. 1938,34. 3. Her. folgt dem attiſchen Bebrauche der Profa. 


A. 3. Bom Imperfect lautet bei Ho. und Her. im Si. bie 
1 58, zıa (ἀνψιὸν Ὧν. x, 146. 274), 3 P. ἤεεἰ») bei Ho. und Her, 
ze») bei Ho. öfter, ἤει Il. x, 286, », 247, Ὅν. 3, 290 und Zu») aori- 
ich. bei. Ho. ölter; im Du. 3 P. ἴτην bei ὁ 9... im Plu. IB. ἤομεν 
Dvd. χα, 251. 570, A, 22; 3 δ. mocv bei Ho. und Der. oft, &o. Ir. 
514, (ἦσαν Ὧν. τ, 445, Ar. Ni. 605, Bruchſt. 216, vgl. Etym. m. p. 
301, 57 und Her. 2, 163, wo Beller ἤσαν giebt wie auch an 5 Stellen 
für ἤεσαν,) ἴσαν bei Ho. oft und Eu. Bad. 421, ἐξήνον Dvd. w,:370, 
ἀνήιον x, 446. Ueberſicht ber homerifhen Formen 


Sing. 1. zu, now 3. nuelv), nelv), ἤει, ielv) 
Du, Inv 
Blu, ἤομεν ἤσαν, (ἧσαν), ἴσαν, ἤτον. 


9. 4. Homeriſch find das Fu. εἴσομαν und ber Ao. εἰσάμην 
ober ἐεισώμην, vgl. 8 7, 2 A. 1, nicht zu verwechleln mit den gleicdlau- 
tenden Formen von οἶδα und eidoum. Die Form εἰ für 59 impero- 
tiviſch in Gompofiten (F£es ac.) fcheint nur dichterifh [als ὅδ, Ὁ]. 


4. Φημί, doriſch φαμί, hat in den Dialeften wenige Ab» 
weichungen. ἫΝ 


A. 1. Bom Bräfens ſteht als 2 VB. Si. Ind. φῆσϑα nur Op. 
ἔξ, 149, der Conj. φήμῃ Ὧν. A, 128, ψ, 275; das Part. φώς ift bei Ho. 
und Her. häufig; Inf. φώμεν Bind. D. I, 35. 7, 66, P. 9, 43, 


4.2. Das Jmperfect lann bei Homer ohne Augment Reben: 
φῆν τὸ} von der 2 P. Si. neben ἔφης und ἔψησϑα auch φῆσϑα δ]. φ, 
106; in der 3 B. Plu. ἔψασαν, φάσαν, ἔφαν, ga», 


9.3. Dom Medium find das Präfens mit Ausnahme des Indi- 
cativs und das Imperfect in ben Dialeften überhaupt häufig. So auch 
die 2 P. Si. Jpv. yao Ob. π, 168, ao, 171. 

A. 4. Dorifh find gan für φησίν Ar. Ab. 771, φαντί Pind. 
V. 1, 52 ıc., Ru. φάσω fo betont Pind. N. 7, 22, [(yacoumı N. 9, 43,) 
Ao. ἔφασα, yaca 1, 66. 


5. Κεῖμαν hat befonders bei Ho. u. Her. mehrere Eigen- 
thümlichfeiten. 

A. I. Herodot ſagt neben χεῖται, χεῖσϑαι, ἔχειτο auch κέεται, 
χέεσθαν, ἐχέετο; in der 8 ἢ). Plu. nur χέαταν und ἐχέατο. 


A 2. Dem Homer eigene Formen find vom Präſens bie [2 P. 
©i. χεῖαν Hy. 3, 254] 3 P. Plu. χέαταν und xeiaras dfter, χέονται Il. 
‚510, Ὧν. λ, 341, π, 232; Ipf. χέσχετο nur Od. y, Al, vie 3 P. 
In. χέατο und xeinro, die 3 P. Si. Conj. χῆταν, wie jetzt auch I ὦ, 
554 für κεῖταν gebeffert if. 
(7*) 
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U. 3. Wis zugehörige Futurſormen flehen κέων Ὁ. m, 342, gem. 
χείων, κεέμεν Od. 9, 315. 


6. Ἧμαι, bei Dihtern und zuweilen ſelbſt bei Her. 
auch als Simples vorfommend, geht in den Dialekten ziemlich 
regelmäßig. 


“ Ho. bat in der 3 Ὁ. Pl. des Pr. Zus δ΄. y, 134, ı, 628, 
wie immer Her, und gewöhnlicher efaras; tin der 3 P. Pl. Ipf. Zuso 
Il. η, 414, wie immer Her, und gew. slaro; ἧντο y, 153. 


7. Olda hat in den Dialeften mehrfache Abweichungen. 


A. I. Im Indicativ bed Präjens findet fi ald 2 P. neben 
οἶσϑα au οἶδας, bei Ho. nur δ. α, 337, (BE, ἡδης), bei Her. 3, 72 
und in einem Orafel 4, 157; die 1 P. Plu. οἴδαμεν Her. 2, 17. 4, 46, 

ew. bei ibm und immer bei Ho. Iduer; bie 3 9. Pl. οἴδασι 2, 43, bei 
Ὁ. ἴσασι mit langem, feltener mit furzem ὁ. 


4.2. Vom Conjunctiv bat Ho: abweidend bie 19. Si. εἰ- 
δέω Ὅν. π, 236 (vgl. Ὅν. ξ, 186) und Her. 3, 140 neben εἰδῶ 2, 144, 
ἰδίω SI. ξ, 235, 3 WB. dj Ὅν, τ, 329, εἰδῶσιν β, 112; über εἴδομεν, 
εἴδετε ἃ 2, 6 A. 1 und 2. 


9.3. Vom Particip hat Ho. neben εἰδώς, εἰδυῖα auch ἰδυῖα 
in ἐδυίῃσιν noanideov Yl.a,608, o, 482 und φρονεὶς οὐχ ἰδυῖα Pind. 
Brudft. 11, 72; vom Inf. Humwas und Idus. 


4.4. Vom Jmperfect finden fi) abweichend im Singular als 
1 9. ἤδεα Her. 2, 150, ald 2 P. neben ἤσησϑα Ὧν. 5, 93, ἠεέδης Il. 
χ, 280, ald 3 P. jdıel») II. σ, 404 ac. (neben ἤδω oder ἤδη υμί. $ 31, 
1 4. 1), wie Her. 1, 45. 2, 100. 7, 164. 8, 113. 9, 94, ἠείδη Ὧν. ἡ. 
206 [für nude Her. 1, 45 bat Beller zdes aufgenommen]; im Blu. als 
4 3. ἡδέατε Her. 9, 58, ald 3 P. ἴσαν Il. σ, 405, Ὅν. δ, 112, ν, 170, 
y, 152. Ueber ἤδεμεν, ἧσμεν at. 8.1 9 38, 7 A. 3. 


9.5. Das Fu. lautet auch bei Ho. gewöhnlich εἴσομαι; εἰδὴ 
Il. a, 646, Od. ζ, 257, m 327 und ftäts bei Her. pas εἰϑήσω 


9.6. Die Dorier haben neben οἷδὰ ein Präſens ἴσαμι Pind. 
P. 4, 248, Iheofr. δ, 119, die 2 P. ἴσης 14, 34, die 3 P. ἴσαι, 15, 
1465 Plu. die 1 58. ἴσαμεν Pind. N, 7, 14, bie 3 P. ἴσαντ, θεοῖν, 
15, 64, diefelbe Borm als Da. Plu. Part, Bind. P. 3, 29. 


4 39, 40. Anomale Berba. 


Borerinnerung. Das folgende Verzeichniß bat biefelbe Einrich- 
tung tie das zu B. 1 6 40, wo man bie Vorerinnerung vergleiche. Ri. 
bebeutet Nebenform; Prbd. Präfensbebeutung; „f. Bd. 1 verweiſt auf 
benjelben Artikel im Verzelchniſſe des erften Bandes. 


“an ſchädige, bethöre, bei Ho. daras (das erfie α fur), 3 P. Ei. 
Ind. Pr. DM. II. τ, 91. 129; Ao. ἄασα,. auch σα Ὧν. λ, 61, ἀασώ- 
μὴν δ΄... 116, τ, 137, ἀάσατο +, 537, A, 340, ἄσατο τ, 95; Ro. Pi. 


») 
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εἰιίσϑην τ, 113. 136 τ. In ἄασα u. ἀασέμην gebraudt Ho. bie beiben 
erſten « nach Bebürfniß bald. lang bald Furz, im ἀάσϑην das erfte kurz, 
außer Hy. d, 247. Vb. in ἄνατος Aefch. Hif. 405, Ag. 1184, ©o. DR. 786. 


[ἀβαχέω] weiß nicht, nur Mo, ἀβάχησαν Ob, d, 249. 

[ἀβροτάζειν) verfehlen, nur ἀβροτάξομεν Jl. x, 65, verwandt mit 
„ußgoror, ἁμαρτεῖν." 

ἄγαμαι bewundere [. B.1; Ao. ῥγασάμην, aud mit aa n. öfter ohne 
Mug. bei Ho. Bol. ayaoua. Nf. ἀγάζομαν verehre Pind. N. 11, 7. 
τς ἀγάομαν tpilb, ἀγαίομα, Ob: υ, 16, θεῖ, ὁ, 333 u. Her. 8, 69. 
neibe zuirme, Fu. ὠγάσσομαν Ob. d, 181, Mo. bei Ho. ἀγασσάμην χε. {εἰς 
tener mit.einem a: ἀγώσησϑε Yl, £, 111, ὠγάσασϑαι Ὧν. 9,565; Db. 
ἀγητὸς 90. Ni. ἀγάζω Aeſch. Θέ, 1047. 0gl. Beller Anecd. p. 336. 


ı ἀγείρω |. B. 1; epiſch mit und (gew.) ohne Aug.; bas Pf. Pi. 
mit der attiichen Redez über ἀγηγέραται, το Sl. υ, 13, δι 21}, Op. A, 
388, ὦ, 21 vol. 6 30, 4 9.3, Neben dem No. Pi. ἠγέρϑην u. ἀγέρ-- 
Sn» haben die Epifer vom 2 No. M. (fi fammeln). ἀγέροντο und 
dyspiodcı (dev. ὠγέρεσϑαι betont) nebft einem fvnfopirten Part, aypo- 
μενος: (Ind, Pr. Sheofr. 17, 94.] — MI. (für fi fammeln) Ho. mit 
Dem No. ἐἐγείράατο. — Nin, find ἡγερέϑονται Il. y, 231, ovro β, 304 
und vielleicht ἡγερέϑεσθαιε für ἠγερέεσθαν x, 127. 


ayırio führe zu, epiſch, doriſch u. ioniſch, nur Pr. u. Ypf.; am. Fu. 
He. Hp. a, 57. , 

ἀγνοιέω epiſch für dyvorw, bei Ho. nur noch ber No. ἠγνοίησα; 
über ben iterativen Ao. ἀγνώσασχε Ὧν. ψ, 95 vgl. $ 10,5 U. 2. 

äyvous |. B. 1; ohne Aug. ἄγνυτο Hef. α, 279, Ao 1 Act. au 
bei Ho. meift ἕαξα, ἥξα jeboh Il y, 392, Ὧν. τ, 539; Pf. ἔηγα Her. 
7, 224. Im No. Pf. ἐάγην ift das α bei Gpifern und fpätern Dichten 
auch kurz, immer bei Ho. außer 31.2, 559; furz auch bei fehlendem Aug. 
in ἄγη π, 801 u. ἄγεν für ἐάγησαν d, 214. [Kavakas für κατάξαες 
Hel. ε, 666. 693 ift dur das Digamma zu erklären: χατΡάξαις, zaF- 
Fakaw.] 

ἀγνώσασχε |. ἀγνοιέω. 

ἀἐγοράομαν ſich berathen, öffentlich reben, wovon bei Ho. πο Mo. 
ἀγορήσατο. 

ἀγρέω nehme, wovon bei Ho. nur Ipy. ἄγρεν öfter und ἐγρεῖτε Ob. 
v, 149: woblan. 


ἄγω f. B. 1; Ipf. m. Mo. 2 epiſch mit u. ohne Aug. Weber ἄξετι, 
ἀξέμεναι, ἀξέμεν auch als If Ao (Il ὦ, 663 vgl. ζ, 53, weniger fi- 
cher ψ, 50. 111) $ 20, 2 9. 2, ἥξα ſteht Batrach 115. 1195 bei Her, 
fommt ber 1 Ao. Act. nicht vor, feit Belker nad Reisle 7, 60 συννά-- 
Eavrss gegeben hat; ἄξασϑαν findet ſich Il. 9, 505 (ohne Aug.) 545, 
Ὧν. y, 245, Her. (obne Aug.) 1, 190. 5, 34, 8, 20. — ls Si ſteht 
ἀγεόμενος Her. 3, 14, wo aber Andere ἡγεόμενος paſſiv geben. 

ἀδῆσαν Unluſt empfinden, nur in ben Formen ἀσδήσεεν Ob. α, 134 
und ἀσδηχότες u, 281, Il. x, 98. 312. 399. 471 (χαμάτῳ), bed Me- 
trums wegen mit JE geichrieben vgl. ἃ 7, 5 U. 1, da man εὖ von ados 
ableitet; Kobed jedoch nimmt. Zfjg. aus and- an u. auch Bekler fchreibt 
εὖ mit einem δ. 

asideo für ἄδω finge, ioniſch und pomifc, kei deu Tragilern im Tr 


* 
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meter felten: (Aeſch. Ag. 16, Eu. Mntiope 25), Ipf. eplſch mit und obne 
Bug.; Fu. ἀείσομαι Dvd. y, 352, Hv. 0,1, Pind. ἃ. 5,89, ἀείσω Ihe 
ognis 4, Sapho b. Arben. 18, 571 d, ἀσώ Their, 1, 145. 7, 72. 78 
vgl. Achill. T. 2, 7. Vom Mo. hat Ho. nur ἀεῖσαν Od, ξ, 464 (mie Der. 
), 24) und dsioro, was Buttmann als po. Ao. Med. nimmt vgl. 8 29, 
2 A. 2 Das ἃ iſt kurz, fang zumeilen in ber Arſie, wie Od. o, 519. 


asıxilo für αἰχίζω mißbandle, epiſch, Au. ἀειχιῶ Il. y, 256, Inf. 
Ho. Bl. ὠενχισϑήμεναι Dvd. a, 222, aber Pf. χατήχισται 7,290, τ, 9, 
DOM. ἀεικίσσασϑαν Il. π, 659, γ, 404. J 


ἀείρω für αἴρω bebe, ioniſch (doch auch αἴρω Her. 7, 10, ἤρετο 6, 
133) u. poetifch (bei ben Tragikern auch im Trimetet), außer Pr. u. Ipf. 
(ἀεερέσϑην I. y, 501) ned Us. I “ἥειρα I. ὦ, 590, häufiger bei De. 
asıga, bei Her. ἦρα 6, 99. 9, 59, ὥρας I, 90. 2, 162. 9, 79. 107, 
ἐπαείρας I, 87% [ἀὠέρση Panvaſis b, Athen. 2 p. 36 dj; Med. Mo. ] 
ἠράμην, ἤρατο U. ἀειράμενος (bei Do. nur im biefen Formen, bei Her. 
«εἰρασϑαν U. ἀειράμενος), Wo. 2 mit furzem « ἀρόμην Ὧϊ w, 592, &- 
esıo u, 188, A, 625, ἄροντο », 124. 266. 9, bäufiger bei He. DO:ptatie 
εἰροίμην 16. u. If, ἐρέσθαι, zuweilen auch bei den Zragifen (deolugr 
Eo. El. 34. ἄροισϑε Με. Sie, 298 vgl. Theott. δ, 20, ἀρέσθαι Se, 
Ai. 247 u. Throts. 17, 117); Pf. Mo. Ψέρϑην Si. m, 341, ἀέρϑην Dr. 
r, 540, die 3 P. Pl. ἄερϑεν 3. 9,714, 6]. ἀερϑῶ Eu. Andr. 848, Parr, 
ἐερϑείς Ho., Pind., Der, Acid). Ag. 1506 und Eu. in Ch,, daneben ἀρ- 
ϑείς auch Do. und Her., mie ἐπαρϑὴς 1, 212. Ein Plpf. ἄωρτο ftatt 
ἤερτο, Nopro mit verfeptem Aug. wie ἑωώρταζον hat Ho. Sl. y, 272. τ, 
253. Ueber das zweizeilige « im Au. |. B. 1 u. αἴρω, — Nf. ἠερέϑον- 
τὰ Il. 8, 448, 4, 12, ovro y, 108, vgl. ἐγείρω. nF 


ἀεχαζόμενος nicht mollend bloß Partic. 
ἀενάοντα ὃ 34,5 0.2 c. 


ἀέξω für αὔξω mebre, leßteres bem Ho. fremb, Pr. u. Pipf. obne 
Hug; Pindar u. A. haben beides (letzteres einzeln ſchon Heſ. 9, 493), 
Her. ἀέξω nur 3, 80, fonft aitw, ἄνω. [Späte haben ὠεξῆσαν ır.] 


ἄεσα (auch acc Dd.r, 367) fchlief, def. Ao. in der Od. (von nu?) 
Das « ift lang Ob. y, 151, 7,342, furz y, 490, 0, 188, wie im Iſ. ο, 40. 


. ἄζω So. DR. 134, fonf:.alouas ſcheue, nur Pr, u. Ipf. bei Ho, 
ohne Aug. 


“Ems wehe, wovon ann Heſ. ε, 5ld ff. amor Sl, ,, δ, dam, (d- 
εἶσι ) Def. 9, 875, Ipf. 3P. an Ὅν. u, 325, £, 458, δηέω #, 478, 
τ, 440 (?), I. aivu y, 183, ἀήμεναι γι 176, 3], . 214, Partic, 
[eis], er Theofr, 13, 29, Pl. ἀέντες Jl. ε, 926 26.5; ans mid be 
wegt Pind. J. 3, 27, ἄητο Sl. φ, 386, ἀήμενος Od. ζ,. 131. 

αἰάζω webhrlage, Fu. αἰάξω Eu. Herf. 1054, Vb. alaxrds Welch, 
Sie. 829, Perf. 895. 1025, Ar. Ach. 1195 Eher, ᾿ 


aldouas poetiich neben aldeowıs ſcheue, nur Pr. u. Ipf. bei He, 
ohne Aug. Bon legterm Ipv. αἰδεῖο Il. w, 503, Od. s, 269 val. 534, 
39.8, Fu, bei Ho. aldinoun (au αἰδέσσομει Dv. ξ. 348); Mo. ydi- 
σατο Ὧν, φί 26, Ipv. αἴδεσσαι Il. ı, 640 vgl. 2, 419; aldeoder für 
ἠδίσϑησαν η. 88, vv. αἰδέσϑητε Dvd. 8, 65, Part, αἰδεσϑεὶς Il.d, 40%, 
e, 95 u. Her. Beide Ao. gebrauchen die Tragiter. 


αἴϑω Ntede an, aldouas brenne, nur Pr. u. Ipf., poctifch u. ioniſch, 
body aucy bei Ken. 
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> αἰνέω f B. 1.1. bei Dichtern und Her. diter als Simples: [dei Plat. 
Nep. 404 ὦ, Bel. 952, ce], bei Her u, ben Dramatifern mit getv. Fle⸗ 
tion, bei Ho. jebuch. «ἰνήσω, ἤἔνησα, bei Pindar αἰνέσω (αἰνήσω N. I, 
33 P. 10, 69), und αἴνησα. — 51}. αἴνημι He. ε, 683 und Cimo- 
nibes bei Plat. Prot. 345, αἰνίζομαι Sl. r, 374, Ὧν, 9,487. | 
αἴνυμαν nehme, bloß Pr. und Ipf. ohne Aug; ἐποκίγυμαν babe 
genommen Il. ν, 262. Vgl. $ 11, 1 4.3. RN 
gie ſ. B. 1; Ao. epiich aud ohne Aug.: εἷλον» und Kos i8,. ὃ]. 
ἑλεῖν und Adv; —8 ἕλεσχε Sl, w, 152, Sp. 9, 88; Pf. bei Her, 
ἀραίρηχα, war 8 28, ὃ A. 7 1αἴρηχα, μαι. ἃ, 39. 4, 66..5, 102. 6, 
36. 108 bat Belfer befritigt]; Vb. Zierös Il. », 409. 
„tego athme and (von ἀϊω) Zi, 468, Ipf. ἀἶσϑε v, 403, 
damen. yortiich für ἄσσω ſ. B. I; immer breifpibig bei Ho. wie Per: 
9, 62 neben dinge 4, 131. zuweilen bei den Tragilern, fogar im Trimeter 
En. Her. 34, vᷣgl. Elmoley zu den Bach. 347; mit langem a bei Do, 
ausg. in ὑπαΐξεν I. y, 126, mit kurzem bei Audern, ausg. Eu. Tro. 
157; aud bei Do, augmentirt ζεσσων Il. α, 506, ἄνξε d, 18 1-.,) Miy- 
In» y, 368, 4, 404, aber ἐΐχϑην ὦ, 9; Iterativ ἀξξασχὲ ρ, 462, σ᾽ 
159, ψ, 369. — MY. und DW. f 540, ο, 267, wozu neben aiydnveas 
auch αἰξασϑαι y, 195, %, τὸ. [Zelten ftebt das Wort tranfitiv, vgl. 
Lebeck zn So. ἅϊ. 40; daher auch ἰὥσσεταν paſſiv So. ON. 1260) _ 
ἀΐω f. B. 1; im Pr. ift das « bei Ho, kurz, bei den Nitifern lang, 
fer in Stellen von epiicher Fätbung, vergl. Herm. zu Ar. Wo. 646, 
Das Inf. ἤτον flieht mit langem a ἯΙ. x, 532, 9,'388 (mie auch Ey. 
Med. 148, Tro. 155, Son 507), mit furgem A, 469, 222; athim ete 
aus o, 2525 Ao. ἐπήναα Her. 9, 93, ἐπάϊστος Hen öfter. 
ἀχαχίζω f. ἀχ-. — | 
ἀχαχμένος geſpitzt, geſchärft, defectives Park Pf. bei den Epilern, 
vgl. 5 28, 3 9, 3; über ya ὁ 4, 8.3(. 3. ᾿ 
ἀχέομαν |. B. 13 Part εἰχενόμενος  ϑ,.1π| 29, 8..ξ»ϑ δ, ng 
8.2,3.9.2 c, Ipf. ἀχέοντο Sl. 0, 448.4, ὦ, Ao. κἡκέσκιο Ih 65,402. 
yul, Sur. ἄχεσσαι π, 523, ὠχέαασϑι Db..x, 69. ἢ N 
ἀχηδέω vernachläßige, Yo: ἀχήδεσεν 31. ξ, 127. | 
ἀχοσιήσας wohlgenährt (mit Gerſte, axoorn), ein bei. Part. Ao. Il. 
ξζ, 506, 0, 263. P a RP 
ἀχούίῳ f. B. 1; bei Ho. mit und ohne Aug.; das Pf. bei Ho. nicht 
vorfommend, lautete doriſch ἄχονκα Phit. Age⸗ 21, bei Her. ἀχήχοα, 
ohne Aug. im Ppf. ἃ 28, 20. 1. — DM. SL δ, 391. — Ni. axov-. 
afoues bei Po. [ἀχουάζω Hy. β, 423.) ᾿ 
ἀλάλκειν | ἀλέξω. ; 
᾿ἀλάομαι Bd. 1; Spt. ἡλώμην Ob. δ, 91, nlaro y, 302, ἀλᾶτο 
Sf. 5 201, Wo. ἐλήϑην Ὅν. ξ, 120. 362, vergl. δ, 81. 83. "Mo. ift 
nisch ἐπαλήσεταν Heſ. a, 409, vgl. $ 2,69. 1, mo Göttling ἀπαλή - 
σατο vermutyet.] Bedeutung und Betonung des Pr. erhält das epiſche 
Bf. ἀλάλημεωι, cas Dt. o, 10 (Pri. co γι 313), za u 340, alaly- 
094,51. ἀλάλησθαι, Part. ἀλαλήμενος, vgl: $ 30, 6 U. 2. 
ἀλαπάζω leere aus, zerflöre, Zu. ἀλαπάξω; Ipf. u. Mo. Art. noch 
bei Ho. ohne Aug. " z ἘΣ ; 
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al errege Schmerz; MY. leide Schmerz. Fu. ἀλγυνοῦμαι So. 
int. —*3 θην. 622, 80. εἰλγυνθῆναν Tro. 172. — 

ἀλϑαίνω made groß, ſtark, ſchon bei Aeſchblus; Ho. ἠλδᾶνεν (als 
Ao.?) Ὅν. σ, 70, w. 865; Bb. εἰλτός in ἄναλτος unerſättlich Od. Dazu 
ἀλδήσχω intranfitiv Il. ψν, 599, tranf. Theofr. 17, 78. 

alivas |. εἴλω. | | 

ἀλέξω |. B. 1; Bu. ὠλεξήσω bat fhon Ho. öfter, Ao. ἀλεξῆσα: II. 
ω, 371, Ὅν. y, 346, daneben den epifhen Wo. alalzor, δ΄. ἀλαλχεῖν, 
ἐμέναν, duev, auch in ben übrigen Modis Meb. ἀλέξομαι τοεῦτε midy 
Ὅν. ,, 67, Her. 7, 225 und 9, 119, ἀλεξήσομαι Her. 8, 108, Mo. ali- 
ἔασϑαι Il. o, 565, Ὧν. σ, 62 11. 


ἀλέομαι, ἀλεύομαι meide, Ipf. aldorro ΔΓ a, 586; vom Mo. (meif 
obne σ, vergl. $ 29. 2 9. 3) finden ſich bei Do. ἠλεύατο, ἀλεύατο und 
elsvavro, \pv. ἄλευαι Sl γ, 255, ἀλεύεται᾽ ale Gonj. Ὅν, £, 400, 
ἀλέασϑε Ὧν. δὶ 774, If. ἀλέασϑαι öfter, Part, ἀλευάμενος, Ὧν. ald- 
σατο Od. υ, 868 (Belker aliaıro), Gonj. ἀλέηται, ἀλεώμεϑα fann auch 
zum Pr. gebören, ἐξαλεύσωμαι So. Aj. 656. [Φαπεδεη disiw, ἀλεῦ-- 
σαι, Ueſch Pro. 567, Εἰς. 87 ıe.] — Nf. ἀλεεένω und ἀλύσχω. 


ἀλέω ſ. B. 1; No. ἄλεσσα Ὧν. νυ, 109, vol. $ 29, 1. 


ἄλθομαι werde heil, Ipf. ἄλθετο SI. ε, 417, Bu. ἀλϑήσομαι 9, 
405. 419. [Bei Hippofr. ἐλϑαίνω heile, No. Pf. ἀλϑεσθῆνοι.] 


ἁλίζω verfammele [auch bei Zen. öfter, vgl. Elmsley zu Eu. Her. 
404, wie bei Lucian u. U], bei Her. mit und obne Aug. $ 28, 4 9. δ, 
ἁλισμένος 4, 118. 7, 172. 208, ἀλίσϑαν δ, 15 — MP. 

alioxoum |. B. 1; Ao. ἥλω Ὧν. y, 230 und Her. oft, Conj. «- 
λώω Il. A, 405, Ὧν. σ, 265, ἁλώῃ Jl. ξ, 81. Her. 4, 127, ἁλῷ, die- 
σι 1, 84. 2. 93, Op. ἁλοίη Il. ρ, 506, y, 253, ὡλῴη ὅν, ξ, 183, o, 
300 und 10. Il. ., 592, If, dtavaı ZI y, 281, Ὅν. εἰ, 312, ἁλωώμε- 
ναν Yl. , 495, zw. Part. alövrs mit langem a Il. ε, 487; Bi. ἑάλω - 
κα und ἥλωχα Her., Op. ἡλώχοι 3,83, Part. ἁλωχώς Pind. P. ὃ, 57. 

ἐλεταίνω fündige, Mo, ἥλιτον JI. s, 375, vgl. Heſ. α, 80, Op. a- 
λίτοεμιε Weich. Pro. 531, ἀλέτοντο Sp. e, 108, Conj. diitwuas, ται Il. 
ω, 570. 686, If. ἀλινέσϑαι Ὅν. d, 376, Bart. Pf. alsınuerog fündig 
Ὧν. d, 807, Hei. «, 91. 

aix- f. ἀλέξω. ᾿ 

ἀλλάσσω |. B. 15 bei Her. mit und ohne Aug. 8. 28, 4 A. δ, [τῇ σ 
tered befonders in --αλλασσόμην, auch allayuiros 2, 144. 167. 

alloum f. B. 1; Bu. ἀλεῦμαν Theott. 3, 25. 5, 144, vol. ὃ 31, 
29. 1, Ao. ἥϊατο Il. μ. 438, π, 558, Conj. älyras Il. φ, 536, ἄλε- 
zus A, 192. 207 (au ἐλ-- geichrieben); ſpnkopirte Kormen aloo Il. m, 
754, ἄλτο ε, 111, ἐπᾶλτο φ, 140 Wind, ©. 13, 72, N. 6, 52, ἐπά)- 
μένος und ἐπιάλμενος ὃ 11, 19. 3. Bol. nallouus, 

ἀλοάω ſ. B. 1; Ipf. ἀλοία It. 1,568, Ao. ἠλοίησα Theoff, 22, 128. 

[ἀλυχτέω] Pf. ἀλαλύχνημαν bin angftvoll Il. x, 94. Daneben ein 
Spf. ὠλύχταζον Der. 9, 70. 

alvoxw meide, felten im Pr. (Apell. Rh. 4, 57), häufig im Zu. 
ἀλύξω und No. ἥλυξα, δεὶ Ho. (und Pind ) auch ἄλυξα. — Nf. ἀλυσχάζω; 
jept Ipf. ἀλύόσχανε Od. χ, 330. 

ἀλύω bin außer mir, nur Pr. u, Ipf., mit kurzem α Sl. 4.) 35% ὦ, 
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12, Ὅν. σ, 333; mit langem Ὁ. +. 398 und gem. bei den ΜΗ έτη. — 
Ni. ἀλύσσω bin toll, von Hunden, Sl. x, 70. . 


ἀλη άνω finde, erwerbe Eu. Med. 297, No. ἤλγον Ho. 


ἁμαρτάνω |. B. 15 bei Ho. Ipf. ἡμάρτανον, aber Ao. ἅμαριον 
und: epiſch auch ἤμβροτον. ᾿ 

ἁμαρτέω |. öuegrew. 

dusißo |. B 1; bei Ho. mit u. ohne, bei Her. (das Met.) gew. 
ohne Aug. val. δ 28, 4 9. 4; ἐμείέβομαι antworte, Ao. gem. ἐμείψα-- 
das, ἀμείφϑην Pind. P. 4, 102, Iheoft. 7, 27. 

dusodw beraube, ἀμείρω Pind. P. 6,27, bei Ho. δινί. auspde, Up, 
ἤμέρσα Ὁν. δι 312, ἄμερσε (aub Pind. D. 12, 16). vgl. Eu, ἐ εἴς 
1029, Conj. Ao. Pf. ἀμερϑὺς Il. χ, 58. 

ἀμπλαχίσκω fehle, irre, Zu. ἀμπλαχήσω, Ad. ἀμπλαχεῖν, bei bem 
Tragitern auch ἀπλαχεῖν vgl. Elmslev zu Eu. Med. 115; Pi. Pi. ἡμ-- 
nidzyras ef. Hit. 894 Doriſch aupluxioxw, Ao. ἥμβλαχον Bil, 
Dr. 30.) 

ἀμύνω f. B. 1. Dramatiihe Ni. ἀμυνάϑειν, nah andern Ao. 3 
ἀμυναϑεῖν, vgl. unter Zw; DM. Aeſch. Eum. 417, Eu. Antr. 721. 

ἀμύσσω frape, Ypf. ἄμυσσεν Sl. τ᾿ 284, Au. ἀμύξω a, 243; MI. 
χαταμύξαιο ϑυμόὸν &, 425. 

ἀναίνομαν ſ. B. 1; Ipf. He. avalvero, doch auch ἠναίνετο δ. σ, 
450, 310. ἀνήνατο, ἀπηνήνατο m, 185, Cj. ἀνύῴνηται, δ΄. ἐνήνασϑαι. 

ἁνδάνω gefalle, Ipf. bei Ho. gew. ἥνδανον, ἑήνδανον Il. w, 25, 
Ἐν. y, 143, bei Her. davdavov 9, 5. 19, nrdavor 7, 172. 8, 29; Fu. 
ἁδήσω wirft einen Gefallen thun Her. 5, 39, Pf. Fade Ho. Her. u. 9. 
No. δον oder durch das Digamma söndor, beides mit kurzem «a, Fade» 
Her. u A. Eireitig ift ſchon bei Ho. der Spiritus; bei Bindar ſchreibt 
man ἀδεν, ade» neben ἅδον; Iheofr. ἔῶδον 27, 21. 

ἀνέσει x. |. αὶ 38, 19. 6, 


avnvo9s bringt bervor, ein Pf. mit Ved. des Pr, Ob ρ, 270, bes 
%o. Si. A, 266. 891. Buttmann Les. 63. 


ἀνιάω f. B. 1, ναὸ, bei Ho. ſtäts, attiſch meift kurz. 


ἀντάω fomme entgegen Ho, Ipf ἤντεον ἃ 34, δ U. 6, Zu. ἀντή-- 
eo Sl. π, 423. doriſch avıdaew Eu. Tro. 212 ıc. 

dvnao gebe entgegen, ἀντιόω bei Ho. als Fu 8 29, 2 U. 4 neben 
dvnasus Ὧν. y, 28, dies wie ber Mo. von der für ben Perameter un« 
paflenden Nf. ὠντιάζω (Acſch, So., Eu. ıc. Zen. An. 6, 3, 27), wovon 
Spf. ὠντίαζον Her. I, 166? 310. ἠντίασα 4, 80, 9, 6 vgl 528, 49.5. 

dvnöoues entgegenzichen, wiberftreben, bei Her avneuusde 9, 26 
vgl. 7, 139 u. 9 34, 5 9. 8, Ipf ἠντιοῦτο. 1, 16, Mo. ἡντιώϑη ὃ, 
100, ἀντιώϑη 7, 9. 10. 8, 100. vgl. $ 28, 4 9. δ, Fu. ἐντιώσομαι 7, 
9. 102. 9, 7. 

ἄντομαν fomme entgegen Pr. und Ipf. ἤἥντετο Ho. m. N, 

ἀνύω |. B 1, ἤνῦτο wurde vollendet Ob ὁ, 243. ἄνυτο Iheolr. 2, 
92, wozu ein Br. ἄνυμι 7, 10; ἀνύσσεσϑων ald Zu. Pf. Od. m, 373. 


ἄνω N. von adriw nur Pr. u. Ipf. Act. u. Pi. mit dem Aug, 
wie ἦνον ὁδόν Ὧν, γ, 496. 
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ἄνωγα Areibe an, as, ε(ν), ein altes Pf.-obne δια. mit VPrbd. bei 
Dichtern und Her. vgl. ἃ 28.3.9. 35 vom Du u. Blu nur drug 
Ho. Hy. ὦ, 528 vgl. $ 29, 3.4.4, b; von Cj. ἀνώγῃ Ho. und Her. 
7, 104; Ὅν. ἀνωώγοιμε, os, oire HV.; Ipo ἄνωγϑε Ho. u. die Tragiler 
vgl. F 30,1 WU II, αὐτάν elidirt Acid, Cho. 761, feltener ἄνωγε Cu, 
Dr. 119 ἀνωγέτω Dr. 8, 195. ἀνώχϑω Y.ı, 159; ἄνωχϑε OB. 2,497, 
Eu. Herf. 241, Rheſ. 957, ὠνώγετε Dvd. ψν, 132; I. ἀγωγέμεν Sl. », 
56, Ὅν. π, 278, 433; Bipf. als of. ἠνώγεα. Ob. x, 263, 0, 55 ναί. 
SIE, 341, de 8. BD. ἠνώγεν Ho. oft So. OR. 1598], ἡνώγειν Sl. 
ζ, 170, 2, 394? ἀνώγει 90. ſehr oft, wo Burtmann überall ἄνωγεν Dill. 
ἀνώγω Pr. zu ἄνωγα, woron ἀνώγει II. ζ, 439, Ob. &, 139. 357, 
Her. 7, 101, ἀνώγειον 1. δ᾽ 28735 Sof, ἤνωγον ,, 578, Ob. 7. 216, ξ, 
237, ἄνωγον Δί. &, 805, Od. ,,331, als 3B. Pl. y, 35, Σ, 471, ἤνωγε 
Hy. δ, 295, Hei. ε, 68; vol. ἄνωγα, von dem Mehreres hieber αεθδτει 
fanıız Zu. ἀνώξω Δί. 0,295, 0. u, 404? Ao. ἀνῶξαν κι δ8᾽; ἤνωξα 
He. a, 479. ie ἠνώγενν 3. 7,394 haben Spipuer und Beller 
ἠνώγειν gegeben ΝΥ ul 
ἀολλίζω verjammele; Uo. dölksao« Sl. L, 287. ὌΠ, ἀολλίσϑην τ, 
54, ο, 5b». 5 
ἀπαυράω |. αὐρα-. 
ἀπαῃίσχω betrüge Od. A, 217, Ao. I ἐξαπάψησεν nur Hp. «, 318, 
Uo. 2 ἥπαψφον ὃ]. ξ, 360, Od. ξ, 379. 488, Iheofr,. 27, Il, δ᾽. ἐπέ- 
yw ψ, 79, Bart. ἀπαίών Ὅν, 3, 38, Eu. Jon 705, Op. endyomeo Sl, 
+, 376, ξ, 160, Ὅν. ψ, 216. ΗΑ * 
ἅπτιω |. B. Τὰ bei Her. mit und häufiger ohne Aug, Β 28,44. 5, 
ὅμωένοξ an 5 ©t., neben, συνῆπτο 6, 93, 7, 158. Auch Ho. bat’ 0 
u, ἅπτετο Il. 8, 171, 0, 127. Zu ἅπιω zieht man auch ben 20. 
ἑίῳ ϑὴη Sl vr, 543 u. F. 419 vgl. Spihuet 3 δ΄. ec, 24 0 
ἀπέω doriſch und attiſch (Weich: Pro. 595, Eu. Rheſ. 776, Ar. Ri, 
1023) mit langem a, epiih ἠπύω, das v im Pr, τῷ, ἔτ}, im Su. ꝛc. lang. 
.  deaoums |. B. 1, bei Ho, augmentirt; If. ἀρήμεναν. ald Präteritum 
Dr. y, 322; 88, ἀρητός SI. ρ, 37, ὠ, TI, | 
ἀραρίσχω |. dg-, | 
ἀράσσω ſchlage, ἀράξω u. No. bei Ho, ἄραξα, 
ἀρέσχω |. B. 1; Ao. ἐρέσαν ſühnen ZI τ, 1395: Au, u. Ao. Act. 
u. Med. epiih auch mit zwei a: ἀρέσσω χε. vgl. $ 29, 1; Mi, gewo- 
geu, gefällig machen; ausgleichen ZI. δ, 362, ζ, 526. | 
εἰρημένος bedrückt durch Noth, dei. ‘Bart. Go. 
ἁρμόζω | B. 1; dieſe Form bei Ho, Pindar [ὡρμόσδω Theofr. 1, 
53], ©o: Er. 731, Eu. El. 24, Ar Bo. 564 τς. Bei 90. mit, bei Pin- 
dar ohne Aug, P. 3, 114, N. 10, 12, beides bei Her. ἡρωύσαϊο 5, 32, 
dpuscias ἃ, 137, ἁρμοσμένος 1, 163. 2, 124 148 vol. 5.29, 4 A. 5. 
ἀρνέομαι |. B. 1. 
ἄρδω |. B. 1; If. 30, 2,5, Part. Pf. Pi. ἀρηρομένος Il. σ᾿ 548. 
ἁρπάζω ſ. B. 1; Zu. ἁρπάξω 8ι. x, 310, No. ge bei 90, 
häufiger ale ἥρπισα; bei Ber. Au. lapraooım 8, 28. 9, 59, Mo. ne - 
nee 26%, doch auch ἁρπαχϑῆνωι 2, 90. δ, 115; bie att. Dichter fläts 
ἥρπασα 16. 


ΠΥ 
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ἀρτύω berrite, in Compoflten auch in ber att, Proſa üblich, das v 
im ®r. und Ipf. bei Ho. hırz, bei den Zragifern lang; lang überall im 
Ru. γ, — N. ὠρτύνω, Ao. Pf. ὠρτύνϑη δι. λ, 216. DM. ἠρτύναντο 
Dt. δι 182, ὃ, 58. . 


ἀρύω ſ. B. I. Nf. ἀρύσσνμαν Her. 6, 119. 


ἄρχω f. B. 1, bei 99. meift mit dem Aug. Bekler auch Sl. y, 447; 
eben fo Her., doch ἄρχετο δ, δὶ, 6, 75, vgl. ὃ 28, 4 9.5. | 


 dp- füge, Ipf. ἀράρισχον Dvd. ξ, 23 u. Theofr. 25, 103, No. I 
noca Il. ξ, 167. 339, ἄρσε Od. y, 45, ἀρσάμενος Heſ. a, 320, gew. 
No. 2 ἥραρον Ho. ıc., ἄραρον Yl. u, 105, intr. war gemäß, genehm πὶ 
214, Od. d, 777; immer intr, (ft gefiigt, recht, keichloffen) im Bf. donpe 
(vgl. Eimsl. zu Eu. Med. 316. 1161), auch bei Zen. Hell. 4,7, 6, Pot. 
3, 9, 4 χε., epiſch und ioniſch ἄρηρα, Part. Fe, apaovie $ 29, 3 U. 7, 
ἀρηρυῖᾳ jedoch Hef. 9, 608, δ᾽. aezen Od. ε, 361; Pipf. gew. ἀρήρει, 
ἠρήρεε ΔΓ, u, 56; U. Pi. 3P. Pl. ἄρϑεν Il. m. 211, von ε. ſynk Mo, 
Med. ἄρμενος gefügt, pallend Ho. u. Pind. DO. 8,73, N. 3, 58, Iheofr. 
29,9, — Bj. Bi. Pf. Heſ. e, 431.] 


doaw errege Elel, ἀσώομαν habe Ekel, Ho, ἀσηθῆναν Iheog. 967, 
Her. 3, 41. 
᾿ς ὅγέων befinnunglos, δεῖ, Bart. Il. ν, 332, Her. 7, 223. 
erw mifachte, meift nur Pr. [ἄτισσα Apoll. Rh. 4, 615.] 
ἀτύζω ſehe in Furcht, Staunen, ἀτύξαν Theofr. 1,56, aruy 9 εἰς Sl. ζ, 4098, 
αὐϑδάω. fpreche, Ipf. ηΐδων, ηὔδα bei Ho. in der Weile wie ἐψη 
ao riſtiſch B. 1 8 38, 4 U. 4, auch bei Her. 2, 57 (αὔδα Beller), Au, 
αὐδήσω, Ao. αὐδῆσαν Ho. u. U. αὐδήσασχε Al. ε, 786, 0,420. — DW. 
im Pr. So. Fu. αὐδάσομω Pind, D. 2, 92, Ao. ηὐδσάξαιο Her. δ, 5] 
vgl. 2, 55. 57. 


αὐλίζω für αὐλίζομαι In ἐναυλίζω Es. Phi. 33. 


ep Bon ἀπαυράω nehme weg Ipf. ἀπηύρων, ἀπηύρα Ho., 
genoß, auch von Schädlichem, Hei #, 240, Aeſch. Per. 911, Eu. Andr, 
1029; Ao. ἀπηύρατο Od. d, 646 vgl. ἩεΦ, Pro. 28? mit dem anom. 
Part. ἀπούρας Ho. u. Pind. P. 4, 149, ἀπουράώμενος Hei. «, 173 (nad 
Einigen pafjiv, nad Andern als fie einander getödtehj. Bgl. Butt« 
mann Yer. 22. 


adg-. ο, 2 ἐπαῦρον genof, auch von Schäblichem, Pintar P. 3, 
36, Cj ἐπαύρῃ Yl»,619, If. ἐπαυρεῖν 4, 573, ο, 316, w, 340, ἐπαν- 
euer 6, 302, Ὧν. 0,81. — DM. ἐπαυρίσχομαν Δί v, 733 neben Inav- 
eioxw Theog. 315 u. ἐπαυρέω Hef. ε, 419, Bu. ἐπαυρήσομαιν δ΄. ζ, 353, 
ἐπηυρόμην Eu. Hel. 468, Aeſch. Bro. 28 nad Elhmelep, ἐπαύρεο Pind. 
N.5, 49, Ej. Sl. «, 410, 2,391, 2 Ὁ. ΘΙ. ἐπαύρηαι ὁ, 17, Ὅν. ἐ- 
παύροιτο Her. 7, 180, If. ἐπαυρέσϑαν Andere, 2, 2, En. Iph. T. 529. 


aba, ἀντέω Höne, rufe, Ipf. aus Ho. ἀδτεον Theolt. 22, 91, ἀΐγευν 
Eu, Hipp. 167, avım Ho, Ao. ἤδσα ἃ. ἀῦσα Ho., dad a furz, ὑπὸ αὶ 
lang, auch So. Zr. 565, El. 830, mit langem « Pind. P. 4, 197, 


abo zünde, MP., beide nur im ὅτι; ἐνχόω, im Pf. vielleicht mit 6, 
hatte auch die gew. Sprache. 


ayaw oder ayaw beiafle 3... L, 322, ἐψάσσω Per. 8, 69, Ao. ἤ- 
gyaoa.eb., Ipb. dyaoor. eh, M 
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ἀἐφύω ſchöpfe Ob ξ. 95, arm. ἐψύσσω, Fu. ἐψύξω Sl. αἱ 171, 
Mo. ἔσυσα u. ἄφυσσα 90. Das α u: v find kutz. — MI. 

aydoua |. B. 1; ἤχϑετο wurbe beladen Ὅν. o, 457. 

[ἐχλύω] Ao. ἤγλυσε verfinfterte ſich Od u, 406, ξ, 304. 

ey-. ἀχέων, οὐσα U. ἀχεύων betrübt Ho, ἐχαχίζω betrübe Db. m, 
432, No. ἤχαχγον Ho, ἀἐχαχών betrübt Hef. 9, 865, Fu. ἐχαχήσω Do. 
Ὅν. β, 286, Ao.l ἀχάχησα Il. ψ, 223. — Med. ἄχνυμαι beinübe mich 
90, Ipf. ἄχνυτο δ΄. ξ, 38; Mo. ὠχώχοντο Ὧν, m, 342, ıc., Pf. ἀχά-- 
num, 39. Pl. axaysiaro SI u, 179 und ἀχηχέδαται Sig, 637 
vgl. $ 30, 4 U. 4 (wofür Burtmann ἀχηχέαται will), If. dxaynodas 
Il. τ, 335, Db. d,806 u. Part. ὠχαχήμενος mit jurüdgezoaenem Meeente 
vgl. 8. 30, 6 U. 2, ἀχηγέμενος $ 2,6 4.4 — Seltene Nf. ayouas 
Ὧν. σ, 256, τ, 129, axayiloums 31. ζ, 486. : 

ἄω [. ἀάω, ἄημι, ἄεσα. ει 

ao ſättige; werde fatt, Sf. ἄμεναι 5. 30, 29.3. durch Zerkehnung 
ἄαται Ῥεῖ. a, 101, Fu. ἄσω II. λ, 818, Ao. dom Ho. — PM. Fu. 
acouns δ΄. wo, 717, (0. ἄσασϑαι τ, 307. — Hieher zieht man auch ἑώ- 
μὲν (ἐῶμεν, ἔω μεν) wir find fatt 7,402. Vgl. Epipner zu Il. exc. 31, 

ἄωρτο |. ἀείρω. 


— ſchwaße, ὅπ, βάξω Aeſch. Ag. 484, Pf. Pf, βέβανται Ob. 


Baivo |. B. 1; doriſch bat ee ἃ für 7: βάσω Pind. O. 6, 19. 8, 

63, βασεῦμαι Theolt. 2, 8. 4, 26, βέβαχα, ἔβαν, βᾶν, βᾶϑι, Baum für 
βῆναι Pind. P. 4, 39. Der poetifhe Ipo. Sa in Compoſiten ®. I 
ἢ 36, 4 U. 4 ift παῷ Lobed von Saw abzuleiten, bei Ho. Spv. Ao. 2 
nur -βῆϑι Ob. 9, 492, ψν, 20, βᾶτε Aeſch. Hi. 1885 vom Ind. bei 
Ho. neben ἔβην andı An», περίβην χε. neben βήτην aud βάτην (ἃ) an 8. 
Et. u. ὑπέρβασαν Il. u, 469, Cj. βείω Il c. 113 βείομεν x, 97, Ὧν. 
ζ, 262, x. 334, baneben Anns, Ban Il. „ 508, m, 94 vg. 8 2, 60.3, 
Pin nur π, 852, βώσιν Dvd. ξ, 86, bei Her. ἐχβ 2, 68. 7, 209 u. dm 
Biwuer 7, 50, βᾶμες $ 37, 1, 8, δ΄. bei Ho. βῆναι u. βήμενσι. Da- 
neben epiſch Ao. 1 ἐβήσατο, begründeter ἐβήσετο (Epipner Sl. a, 428, 
®, 44), ps. -βήσεο, aber ἀναβησώμενον aufgenommen habend Ob. o, 
415. — Vom Perfect find bichterifch βεβάασιν 1.8, 134, das erfie αι 
kurs $ 29, 3 9. 2, βεβᾶσιν die Tragifer, Plpf. βέβασαν β, 720, o, 286, 
Cj βεβῶσ, Plat. Phaͤdr. 252, If. βεβάμεν ΔΙ. ο, 359, 510, βεβώναι Eu, 
Herall. 610, Her. 3, 146. 5, 86, Part. βεβαώς 3}. u, 582. A, 522, £, 
477, βεβαῶτε ν, 708 vol. Ob. ε, 130 u. Vind. N. 4, 29, mit furzem « 
29, 34,2, die Tragiler gem. βεβώς Ge, ὦτος, βεβῶσα So. El. 1095, 
"8. 313 u. Plat. Tim. 63, Phädr. 254 u. Zen. Hell. 7, 2, 3, neben, 
βεβηχώς, vie, Das Plpf. ſteht bei Ho. am häufigften ohne Aug. in As- 
Anzxeı; über die Bedeutung vgl. Nägeldbah zu 31. «, 221. — Factitie 
fichen χαταβαίνω Pind. B. 8, 78, βήσω u. ἔβησα, bied öfter ſchon bei 
90. u. Her. 1, 46. 80, 6, 107. 8, 95, auffallender ἐπιβῆτον Od. ψ, 52. 
βάλλω |, B. 1; [für βαλλέω bei Her, 3, 23 δαὶ Belfer βάλλω und 
überall, wenigſtens an 12 ©t, συμβαλλόμενος gegeben); Fu. βαλέω 3}. 97 
403, ἕως, des Her. 1, 71, Ob. x, 290, βαλέοντε A, 608 neben βαλῶ ο΄. 
ὃ, 451 vol. δ 31, 2 U. 1;3 If. Ro. βαλεῖν Yl. », 387, βαλέειν 8, 4164; 
a, 383. 866 vgl. 8 31, 1 9. 3. Bon der 2 P. Bi. βέβληχε $ 30, 83: 
A.3, mit Spnizefis, nah Andern mit verfürtem η II. A, 380 vgl. $ 13, 
4.9. 3; bie 3 Plu. βεβλήαται SI. 1,657, Ob. 4,194, Plpf. zaro η, 97, 
Il. ξ, 28. vgl. $ 30. 4 9. 1. Epiſch ift auch das Pf. βεβολήαται δ΄. u, 
3, 8 βολημένος ı, 9, Od. x, 247. — Bon e. fpnkopirten Wo. [ἐβιην) 
And epiſch ἐυμβλήτην Ὧν. g, 15, If. ξυμβλήμεναν Jg, 5785 Pi m 


9. 
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Med. ἔβλητο, βλῆτο, ξύμβλητο, ἡντο, (δ. βλέεναν Did. ρ, 472, vgl. 9. 2, 
68 A. 3, ξυμβλῆνανι Od. η, 204, nad andern ξύμβληταν ald Pi. ohne Aua., 
ODp. Pisio Il. 288, If. βλῆσϑαι Sl. δι 115, Part. βλήμενος Il. ο, 495, 
ἐνμβλήμενος Ὧν, A, 127, ο, 441. Davon Ft. σιμβλήσομαι δῖ, v, 335. 


βαρύϑω bin befhwert Br. Il. m, 519, Hef. s, 215. 
ἀρύνω |. Ὁ. 1; Fu. Pi. βαρυνϑήσομαν So. Br. 627, Part. Bf. 
βιβαρηώς beihwert Od, γ, 139, τ, 122; βεβαρημένος Thtott. 17, 61. 
Baoxw gebe, poetifh [mache gehen II. 3, 234]. 
βαὔζω freie; Char. γ. 85. in δυςβώῦχτος Aeſch. Perf. 566. 
[βάω gebe Dr, in Bell. An. p. 371 u. dor. Thuc. δ, 77.) 
βεβρώϑω εἴπ, nur Il. δ, 35, vgl. βιβρώσχω. 
βέομαν ἰβίομαι) Il. o, 194, Hy. a, 528, βείομαν Il. y, 431, Bey 
a, 852, ὦ, 131 für das fpätere βιώσομαι, #6. 
βιάω] zwinge, Pf. βεβίηχα Sl. x, 145. 172, 7, 22, daneben βι-- 
ala Od. μι 297, [Uo. ἐβέασα Alcäus in Bell, An. p. 56.) Gew. por- 
ib und ioniſch MD. Amouas (neben dem ſchon bei Ho. auch paffiven 
βιάζομαι), Zu. βιήσομαν Od, φ, 348, ἐβιήσατο Sl. λ, 558, π, 823, Pei. 
4, 43, βιηϑεὶς palliv 7, 83, (paſſiv βιώμενος nur I, 19), 
βιβάσϑων ſchreitend, def. Part. SI. », 809, o, 676, π, 534. 
βιβάω fchreite, Ho, Hy. 8, 225, Part. βιβῶν (He. ὥὦντος und βιβές 
Ge. ἄντος Ho. viterz jenes auch Pind. O. 14, 17 (Iter. Ho. Hv. «, 133). 
βιβρώσχω ee, Bi. βέβρωχα Il. y, 94, Ὅν. y, 403, So. Ir. 1051, 
Theott. 25, 224, Hegel. b. Athen. 7 p. 290, βεβρώκοι Her: I, 119, βῥε-- 
βρώεες So. Unt. 1022, vergl. βαίνω, Yo. ἔβρων Po. ὧν. a, 1275 Pi. 
Wo. ἐβρώϑην Her. 3, 16, Zu. βεβρώσομαν Od. 3, 203. 
βιόω |. B. 1; bei Ho. nur in βιῶναν und βιώτω Jl. 9, 429, ZBi- 
wow Her. I, 163, DM. 2, 177, Ariſtot. u. A, Bmwaorades zum Yeben 
bringen Od. 9, 468, vergl. βέομων. [Zum. verfürzt wird ὦ in «@ßiorog. 
©eibler de v. dochm. p. 208.) 
βλάβετων wird beſchãdigt Il. «, 82. 166, Ob. », 34; Mo. Pf. bei 
Ho. diter ἐβλάφϑην als ἐβλάβην. Bol. B. 1 und βλάώπτω, 
βλ- |. βάλλω. 
βλαστέω für βιασμίνω Acſch. Cho. 682; ῥλασιέομαν So, Br. 
Thyeſt. 6, 7. 
βλώσχω gehe, Fu. μολοῦμαι Acſch. Pro. 691, So. OR. 1742, Ne. 
gg - jr * ohne Ῥω — Il. ἃ, 604), μόλω ſauch 
en. Au 7, l, 33), μόλοεμ (Eu, Hel. 246), iv, μολών; Pi. uiu- 
βλωχα Il. δι 11, w, 73, ἴδε. ρ, 190, — 91 Pi 
βοάω |. B. 1; Fu. βώσομα, Sl. x, 463, Ὅν. 4, 143, Her. 6, 85, 
vgl. $ 10, 5 4. 2; aber Ao. ἐβόησα faft ſtäts bei Ho. [βώσας ZI. μι 
857]; δεί Her. jept tegelm. βῶσωι, βώσας 1, 146. 5, Kae. [βωσάτω Ar. 
Frie. 1155), Pf. Pi. βιβωμένος 3, 39, Ao. ἐβώσθην 6, 131, 8, 124 - 
DM. βώσασϑαι 1, 87. ö, 1. 6, 35. 9, 23, Iheofr. 17, 60. 
βοηϑέω helfe, nachhomeriſch, comtrahirt bei Her. zumellen das oy 
nad ᾧ 10, 5 U. 2: βωϑέω, βωϑῆσαι. 
Bol- |. βάλλω und βούλομαι. 
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βραχεῖν vafleln, Prachen, raufchen, def. "Mo; epiſch mit u. ohue Aug. 

βρέμω, ομαν braufe, nur Pr. und Ipf. Be 

βυενϑύομαν brüfte mich, nur Pr. u. Ipf, das v lang [PL Symp. 227 b]. 

βρίζω fchlummere, poetiſch, Uo. Apikas Ob. », 151, 1, 7, Rbeſ. 825. 

βρέϑω bin ſchwer, poetiich [einzeln Plat. Bhädr. 247 b], Ao. βρῖσαν, 
Pi. βέβριϑα Ho. und Eu. El. 305, Pof. βεβρίϑει Dr. n,.174; Mo. 
βρέϑομων I. 9, 307, Aeſch. u. Eu. Kreſſ. 13. 

βρειμάομαι zürne, Yo. ἤσασϑαι Ar. Ri. 855, Luc, Nef. 20, — ἘΠ. 
βριμόομαι Ken. Epr. 4, 5, 9, 

βροχ- [ΦΙ τε, fehlude, wovon zara-, ἀναβρίξαι 0. d, 222%, u, 
240, Bi. Part Ao. 2 ἀἐναβροχέν ἃ, 586. 

βρύχω δεῖβε, βρύχω Iniriche mit den Zähnen, mit nidt gang ſicherm 
Unterichiede, letzteres wohl nicht attiſch, beide bei Dichten und Spätern, 
aud in andern Zeitiormen: βρύξω, ἔβρυξα, ἐβρύχϑην, ἐβρύχην. 

βρυχάομαι |. B. 1: Pf. βέβρυχα mit Bırbd. Ho, u. So. Tr. 107%, 
Ppf. ἐβεβούχεν Od. μ, 242. Berfchieden ift ἀναβέβρύχε Iprubelt auf Il. 
e, 54. - [Buttmann Lex. 85.] λδὰ 

βρωμάομαι brülle, ϑίο. ήσασϑα, Ar. Me. 619. | 

βυνέω |. B. 1; διαβυνέονται Her. 4, 71 neben διαβύνεταν 2, 96. 

γαίων ſich freuend, bei. Part. bei Ho. Il. | 

γαμέω |. B. 1; Fu. γαμέω Il. ı, 358, 391, γαμέσσεταν wird zu- 
freien », 394 (γε μάσσεταν Belter), ϑίο. Pf. γαμεϑεῖσα Throfr. 8, 9. 

γανάω glänze Aeſch. Ag. 1365, Ho. nur Part. Br. 

γανόω mahe glänzend bei Spätein; PM. ἐγαγώθϑην Ar. Ad. 7, 
γεγανωμένος Plat. Rep. 411 a. 

γάνυμαι (ober yarvouas nach Lehre) freue mic, poetiſch, Fu. ya- 
νύσσεται Il. ξ, 504, Pi. γεγάνυμαν Analt. 8, 3. 


ya- |. γέγνομαι. Ä 

γέγωνα rufe, erſchalle Pf. mit Prbd., doch ſteht γέγωνε nicht bloß 
als Br. (Od. 4, 400, ζ, 294), fondern auch neben dem Wo. Sl. ὦ, 703, 
Ὅν. 9, 305 und εὖ ift wohl auch Il. ξ, 469. αὐτὸ γέγωνεν berzuftellen, 
vgl. ἄνωγα; Cj. γεγώνω So. DR. 213, Ipv. γέγωνε Aeſch. Bıo. 193. 
750, Eo. Phi. 238, Eu. Or. 1220, 3... γεγωνέμεν ZI. 9, 223, λ, 6, 
Part. γεγωνώς A, 275. 586, o, 247. | | 
γεγωνέω rufe, wovon Sf. γεγωνεῖν Il. u, 337, Pind. O. 39, 
Ach. Pro. 660 [Plat. Hipp. 292 ὁ), Ipf. ἐγεγώνευν Ὧν. ρ, 161, öfter 
γεγώνευν, &, ὅτι. γεγωνήσω Eu. Yon. 698, Av. γεγωνῆσαι διε. Pro. 
9912, 88, γεγωνητέον Pind. D. 2, 6, Dazu ein Pr, γεγωνίσχω Aid. 
Pro. 630, Eu, El. 809 und Thuc. 7, 76. 

γείνομειν werde erzeugt, geboren, bichterifch, Inf. γεινόμεϑα Hef. a; 88, 
γείνοντο Shenfr. 25, 124, Wo. ἐγενάμην erzeugte poetiſch, Cj. γεόνεαν 
vgl 823,64. 2; bei Her. οὐ γεινώμενοι, ἡ γειναμένη 1, 120. 122. 4, 
10. 6, 52, erfteres auch Zen. Mem. 1,47. 


γελάω |. B. 1; Nf. γελοίω Ob. v, 347. 390, γελοιήσασα PY. γ, 49. 


γέντο bei Ho. für ἕλετο, indem y ftatt dis Diyamma, » fl. A, wie 
in ἦνϑον, eintritt, Vgl, γόγνομαι. 
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γείω fi B. 1; Pf. γεύμεθα ohne Aug. Throfr. 14, 51. 


γηϑέω ſ. Bl; igm, u. vollſt. bei Ho., Plpf. γεγήϑεν er freute ſich 
Il. A, 683, », 494: dot. γαϑέω, γέγαϑα. 

nedo B. 1; An. 1.,ἐγήραρις heift Ῥεῖ Aeſch. Hif. 871 Tick alt 
webenz dei. Park" No. 3 γηρᾷ -Ὁ}. ἡ, 148, ρ. 197, Bel. ε, 188. Für 
kei Ind. As. halt Buttwann ἐγήρα I. 191, Per. 6, 72. DM. γη- 
φάσχομαν SB. 

öw,- der’. γαῤύω töne, "tede, rg., Med. γηρύωμαι. γηρύσασϑαι, 

doch ΠΣ — Aeſch. ΘΗ. 455. —* v ἦ Ἢ lang, Bertüngt in 
ynoiero HeL.s, 260, Ho. Hy. 2, 420. * 

γίγνομων |. B. 13 für ἐγένετό haben ἔγεντο Hef., Theognis, Pin- 
Dar und Theofrifz cinen Wo. ἐγ ἐνήϑην die Dorier und Epatere; Steratip 
γενέσχετο Od. A, 208; als Pi. yeyaası Ho. Batr. 143, Eyigr. zw., 
ἐσγεγάζοαιν Ho. öfter, Plpf. ἐχγεγάτῳν Dvd. x, 138, If. γεγώμεν Ile», 
248, ν, 106. 209, Pind. DO. 9, 110, γεγάχειν 6,49, Part, γεγᾶαις Gr. 
awros, ἄεϊα τοὶ, vgl. $ 29, 3 U. 2, die Tragiler m. Ar. Yy. 648 γε- 
γώς, ὥσα; Fu. Exyeydorsas werden erzeugt werden Ho. Hp. y, 198. 

γιγνώσχω |. B. 1; vom No. ἔγνων für ἔγνωσαν Pind. Pı 9, 19, 
3. 2, 23, ἔγνον P. 4, 120, bei Ho. γνῶ neben ἔγνω, γνώτην Dd. 4, 
36, Bi. γνώω ὅν. ρ, 549, Theolt. 25. 177, γνῷς Ὧν. y, 373, γνώῃ 
I. ὦ, 685, γνῷ a, 411], π. 273, γνῶτον Ὅν. y, 218, γνώομεν ἡ, 
304, 23:8 2,693, γνῶμεν I, x: 382, γνώωσιν au St. γνῶσιν 
Ὧι. T. 231, Sf. öfter bei 96. γνώμεναι ald γνώναν, Bb. γνωτός θυ, 
ſtäto, Pind. N. 10,31, So. DT, 396, Eu. Ῥεῖ. 41. Von εἰν αγεγνώ- 
c“w Yo. ἀνέγνωσα Her. 1, 68. δ, 106. 8, 300, zu συγγιγνώσχω Dpt. 
Mo. 2 Diet. συγγνοῖο [eöyysonot] Aefc. ΘΕ. 218; συγγιγνώσκομαν 
citeunt an, gebe zu Der. 

yocw wehtlage Ho., Steratis γοώασχεν Od. 9, 92, γόασχεν Ὅν. 3, 
217; γοάομιῳ att., auch Ken. Cyr. 4, 6, 9, Ao. ἔγοον Il. L, 500, Fu. 
γοήσομαι ϑι. y, 124, y, 353. 

ϑμάζω zeribeile; dodte, Fu. dettw Aeſch. Ay. 208, Mo, δαΐξαι AL. 
ß, 416, m. δά!; Pi. No. δαϊχϑείς Vind. P. 6, 33, Eu. Iph. T. 87% 
Ch, Pi. δεδεϊγμένος Ho., Jedayusros Pind. P. 8, 87; Bb, — Miæroc. 

δαΐνυμε bewirtbe, ſpeiſe; auch richte aus, τώφ ον, γάμον II. ψ, 29, 
Dvd. y, 309, τοῦ Ipf. ehne Aug, Gi. δαινύῃ Od. 8, 243, τ, 328; Fu. 
deiow δῖ. 7, 299, Aeſch. Eum. 295, Cu. Sph. U. 720: Yo. race u. 
Or. 15, Iph. A. 707, Her. I, 162 Med, δαίνυμαι eſſe, ſchmauſe, Jpf. 
ϑαίνυο $ ὅ0, 3 N 3, dewiaro ἃ 30, 4 A. 5, gew. δαίνυνιο Do., Op. 
Jawvro Il. w, 665, 2gl. $ 30,6 9.1, Fu. δαίσομαν St. 1, 207, De. 
σ, 45, Ar. Au. 5,3, 2; No. ἐδαισίίμην Ho, Co. u. Pind. P. 3, 93; 
Av. Pi. δωσϑείς jept En. Her. 914 ὅν.; Bb. in ὥδαιτος Acid. Ag. 147, 

ϑιώρω ſ. diew. ᾿ 
Ἢ ὑνίω ſchneide, vertheile, nur Pr. und Spl, wohl nur ald Bf. oder 
mM. Oro, 140, Pind. P. 3, 51. Bol. daiwum und dariouas. 
‚, Icio zünde an; MB. δαίομαι (Cj. Jdanres Il. v, 316, 4, 375), 
inir. brenme, 3. B. πυρός zu dieſet Ben. Bf. u. Plpf. 2 δέδηα u. δεύήει, 
auch uneig., wie ὄσσε, ἔρις, πόλεμος, οἰμωγὴ ϑέσηεν. 

ϑεχρύω weine, mit langen v; epiſch Pf. Bi, in Thränen zerfließen, 
δϑεδάκρῦσκε δ]. m, 7, δεδάχκρυντω ὄσσε Od. v, 204. 353, παρε Sl. 
x, 49. [ἐπ΄ Icarom. 13.) | | 
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ϑάμνημι u. δαμνάω bänbige, Iter. δάμνασχν Hy. 8, 251; δαμάω 
M Au. ζ, 368, χ, 271 und wohl auch a, 61; Act. u. Ao. Med. δαμά. 
σα, und δαμάσασϑαι, dicd auch Thuc. 7,81, epifch beide auch mit σσ; 
Pi. Act. u. Pf. dedunze u. num. Ao. Pf. δαμάσϑην Sl. τ, 9, Od. x, 
231, vgl Ken. Mem. 4,1,3, dauandels Pind, P. 1,74, Eu. Hit. 1011, 
Hark. 22, dundeis Il.d, 99, ε, 646, ῥμᾶϑεν Pind. P. δ, 17, dumdim 
Il. s, 155, in Chöten ὁμαϑείς Eu, ac, 127,-Ivb. T. 199. 230, 3:0. 
175, gew, bei. bei Do. ἐδάμην, Cj. epiib δαμεέω Od. a, 54,. dam 
Il. γ, 436, vgl. y, 246, δαμείετε $ 2,60. 3, If. εὐ ὦ δαμήμεναν 
neben daumvas; u. dedunoouas Ὅν. a, 543. ,— Bom Mer. if am. 
δαμνᾷ Il. & 199, jider δάμναται Od. ξ, 488, Pind. Bruchſt. 11,140, 
Ueſch. Pro. 164, (palliv Hi. 88%), δαμάζεταε Hif. 861. Vom 88. will 
bei den Tragifern überall ἀσάματος Eimsley zu So. OT. 1%. — Ni. 
δαμάζω θεῖ. 3, 865, PBind. P. IL, 24, Acid. ὅδο. 321. 

δαρϑάνω |. B. 1; Ao. ἔδραϑον dichteriſch (ſtäts Ho., Δ΄, Igadim 
St. E 163) u. Spätere, ἐδάρϑην Ur. Plut. 300? und Epäter, Ὁ 

dariouns vertheile Sl. 9, 550, σ, 264, Her. 1, 216, Ipf. δατέοντο 
o, 394 vgl. $ 34, 3, 4. (paffio So, DT. 205? App. Pürg. 1, 1.) du. 
dacoum |. γ, 354, Ao. ἐδασάμην auch Her, Thuc. 5, 4, Xen. Epr. 
4, 2, 43, Del. 7, 24. 25, epifch beide auch mit oo, Ilerativ daccicxero 
Sl. 0, 333; If. Ao. δατέασϑα, He. ε, 767; Pi. Pi. δέσασεαι ift vertheilt 
Sa, 125, θεῖ, 2, δά, die 3 P. Pl. dedaiaras von daiw Dvd. a, 2, 
Wo. δαυϑῆναι Luc. Dem. 35. 

da-, Ao. 2 ἔσαον lernte Iheofr. 24, 128, lehrte Apoll. Rh. 3, 
529. 4, 989, ein redurlicirter Ao. didws lehrte Od. öfter, Bart. Pi. de 
δαώς der gelernt hat Dvd. 0,519, Ao Pi. den» ward gelehrt, leınte δι, 
y, 208, Aeſch. Ag. 122, Eu. Pho. 819, 6]. δαείω N. x, 425, ὃν.» 
250, dauer Il. 8. 299, If δαΐμεναι diter ald dagvas (Ὧν. d, 493). 
Davon Fu. δαήσομαι Ὧν. y, 187, τ, 325, dedamza β, δὶ, 9,134. 146, 
Ser, 2, 165, Analr. 54, 12, Jdedanodas willen Apoll. Rh. 2, 1154, de- 
danuivos Ho Hp. 2, 453, Iheofr. 8, 4. -- Ein Jf. Pr. von didaa ger 
bildet ift δεδάασϑαν lennen lernen Od. π, 316. Bol. daiw, δήω und 
datiouas. 

ϑέατο, Andre δόατο er fchien Od. ζ, 242, wozu ber Ao. δοάσσατο 
ῷο., Cj. δοάσσετα, Il. ψ, 339. [Bu. Ley. 81.] 

δεδίσκομαν |. deixvuus. 

διδίσσομαι, ἕπτομαι Icprede, fehr Selten in ber att. Profa, ϑίο, δεδί- 
ξασϑαι Dem 19, 241, δεθίσσομα, Ho. (jage Il. A, 190), ὅν. δωθέ- 
ἔυσϑαι v, 201. 432, 10. dudifacdas σ, 164. ὍΝ 

dedoixw fürchte Iheoft. 15, 58 vgl διεν-. 

δεδύχεν für dedoxevas Iheofr. I, 102, dei |. δέω. 

δείδω fürchte, nur in diefer Form Ho. vgl. des-. 4 

δείκνυμι |. B. 13 Ni, δεικνύω ſchon bei Her. biter; ὅτι. 16 ioniſch 
δίξω x. καὶ 3, 2A. 4d, δείχνυμαι bei Ho. auch begrüße, bewilllommne, 
trinke zu St. «, 196, Ὅν. d, 59; eben fo mit Prod, das Pi. δηίδεγμαι 
wie als Ipf. deiderro, mit der 3 Pl. daudiyarısı Od. m, 73 u. Judıyanr 
öfter vol. $ 30, 4 9. 3; über das Aug. ὁ 28, 2 A. 6. Epiſche in. 
in diefem Sinne Jerxavroums u. dudioxouas (dediawoums Od. o, 150 U 
Ar. Yo. 564.) Bei Iheofr. 24, 56 das ter. δωχανάασχε. 

ϑωμαίνω fürcte, mehr poctiich u. ioniſch, nur Pr. m. JIpf. [fehrede 
Hei. Berl. 592, Plat. Gef. 865 e?). 

..der- |. B. 1; im o. verdoppeln die Epifer das δ᾽ βά! nad bem 

Aug. und in Compofiten iddeson neben deica Il. m, 93, 9, 138, πὲ 
δείσας, ὑποσύείσας, body unedsioars Dvd. β, 66. Das Pi. lautet bei θυ. 
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deiduxe, vergl. über das Aug. ὃ 28, 2 9, 6 und δείδια, ας, (3 P. 
als nf. a, 34, w, 358), δηδιμεν, δεδίασιν Il. w, 663; vom Ppf. 2- 
δείδιμεν I. ἔ, 99, ἐσιείδισιαν oiter; Ivo. σδείδιϑε (au elidirt Od. eo, 
63), δεέδιτε II. v, 366, If. δεσδίμεν Dd. ν, 274, χ, 381, Bart. [des- 
dies) Ge. ὅτος ıc. 

δέμω baue, Pr. u. Ipf. auch bei Dichtern felten, häufiger bei ihnen, 
Her. u. Srätem Ao. ἔδωμα. MI. Ao. ἐδειμάμην, Bf. ἘΠ. δέδμημαι, 
3 P. Bi. Bpr. δεδμήατο Sy, 183, vgl. καὶ 80, 4 9.1. Bol. dauaw. 

dipxoues fehe [werde geſehen), dichteriſch, Iterativ δερχέσχετο Op. ε, 
[84.} 1575 Pf. δίδορχα mit Bıbd. Ho., Eo., Eu. [leuchte Pinbar], Ao. 
ἔδραχον epiich, vgl. $ 6, 2 A. 3 (doch au προῤδραχεῖν Aeſch. Eum. 
160 Ch. 10.) und ἐδέρχϑην activ Aeſch. Pro. 53. 140. 546, Eo. Aj. 
425, Ir. 1000, Br. 719, wie ἐδράχην Pind. N. 7. 3, Br. 9, 2; 80. 
in μονόψερχτος Eu. ἂν. 78. 

δέρω ſ. B. 1; Her. δείρω; Vb. δρατός ὃ 6, 2 N. 3. 

δέχομαι |. B. 1; ioniſch und bei Pindar δέχομαι, vgl. $ 4, 19. 
1; Bf. dedeyuas bat bei Ho. auch Prbd. erwarte, empfange, wozu Fu. 
δεδέξομαι ὃ]. 4, 238; δέχαται Il. u, 147 ift Bf. ohne Redupl., vergl, 
$ 28, 6 9. 6 und über aras für vrus $ 30, 4 9. 3; fo πο bei Ho. 
Ipv δέξο Il. τ, 10, δέχϑωι a, 23. 377 und Rbeſ. 524, δέγμενος öfter 
(au bei Bindar), Plpf. als Ipf. ἐδέγμην Eo, xro, yusda ıc. Ho. öfter, 
Vind. D. 2, 49, δέχεο Sl. 5, 420, o, 88 wovon Buttm. ἔσεχτο, δέξο, 
δέχϑαι als fpnlopirten No. nimmt und nur die Formen meldye erwarten 
beigen dem Bf. und Blpf. zumeift, Für dedeyusvos fteht δεδοχημένος ZI. 
ο, 130, Heſ. «, 214. Ὑποδεχϑείς für önodstausvos Eu. Herall. 757. 

δέω binde f. B. 1; Op. din Db. 9, 352, po. δεόντων u, 54, 
Spf. δέον u, 196, Zi. ψ, 121 und ἐδέοντο a, 553; δησάσχετο band an 
Il. ὦ, 15; dei man muß bat Ho. nur I. », 337. Bol. δίδημι. 

ϑέω ermangele, ſ. B. 15 das» entbehrte Sl, o, 100, ἐδεύησεν εἴς 
mangelte Dv. », [483.) 540; Pſ. bei Ho. δεύομαι, ἐδεύετο, ϑευήσομαν. 

δηλέομαι befhäbige, MD, bei Dichtern und Her., der δελήληταν 4, ᾿ 
198. 8, 10.) paſſiv gebraudt; activ Eu, Hipp. 175? 

[δηρέω] ftreite, Ao. ἐδήρισα Theott. 25, 82; δηριάω Pind. N. 11, 
26. Gew. Med. δηρεάομαν Ho., δηρίομαν Pind. D. 13, 44, Fu. δηρέ- 
sous Iheofr. 22, 70, Mo. δηρίσαντο Od. ὅ, 76, δηρινϑήτην Il. π, 756, 
vgl. $ 7, 7 U. 1, Vb. 3.2. in auyıdıgıros Thuc. 4, 134, 1, ἀδήριτος. 

δήω werde finden, treffen, nur Pr., Ho. 

διαιτάω |. B. 1; ohne Aug. $ 28, 4 U. 1, vgl. Pind. B. 9, 68. 

διϑάσχω |. B. 1; Mo. διδασχῆσαι Ho. Hy. δι 144, Heſ. ε, 64, ἐχ- 
διϑάσχησεν Wind. P. 4, 217. 

didnus binde, wovon didiam Ken. An. δ, 8, 24, διδέντων Ob. u, 
54% Ipf. didn Ji. A, 105. 

διδράσχω |. B. 1; bei Her. διδρήσχω, δρήσομαι, Edonv, [dedonxa 
Hipvofr,,) δρῆναι 3, 45, aber Part. doas Ge. δράντος 3, 148. 4, 148: 
ἔσρᾶν für ἔδρασαν So. Aj. 167. [Selten ift das Wort bei Tragikern. 
Eimsley zu Eu. Der. 14] 

δίζημαν ſuche behält durchgängig dad 7: δίζηαι Od. A, 100, [δίζεαι 
Theolr. 25, 37,] δίζηνταν Aeſch. Hik. 801, δίζησθαι [ditesdas Heſ. ε, 603, 
vgl. Yobed zu Soph. Aj. p. 180], διζήμενος, ἐδίζηντο Do. und dDer.; 
Bu. διζήσομα, Ὧν, π, 239; einzeln δίζω überlege, Oralel bei Her, 1, 65, 
diem» SI. π, 113. | 

1. (8) 
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dixsiv werfen, def. Ao. 2 bei Pind. u. Trag. 

ϑινέω, δινεύω drehe; MP. δινηϑῆναι Ὅν,, Rheſ. 353. 

δίω fürdte, in περε- δίεν Ho. öfter, Floh Il. y, 251, Daqu [von 
dinus?| ἐνθέεσαν fie hetzten σ, 584, δίενται, δίεσθαι. laufen y, 475, 
μ5 904. 

disodas ſcheuchen Il. μ, 276, σ, 162, Ὧν. go, 398, υ, 343; nur jo 
Ci. δίωμαν, δίηεαι und Op. δέοιτο Db. g, 317; denn Sl. A, 492 ſicht 
für δίητων ἰδὲ χάτεισιν, μεταδιόμενος Aeſch. ΘΙ, 799, Cum. 337. 363. 

διωχάϑων Ni. von διώχω Eu. Erechth. 20, 25, Ar. Wo, 1452 u. 
bei Plato Rep. 375 a, Gorg. 483 a, Enibyphr. 15 d, nach Andern 10. 
2 διωχαϑεῖν vgl. unter ἔχω. 

διώχω |. B. 15 DM. ZI. 4, 602, Od. », 162 (?), σ, 8. 

δνοπαλίζω fibüttele, II. ο, 472, Zu. ἐξω Ὧν, Ε, 512. 

δοάσσατο f. diaro, 


δοχέω ſ. B. I; bei Dichtern auch δοχήσω, ἰϑόχησα, δοχηϑέντα, de- 
doxnxza διε. Eum. 299, dedöxnons Eu, Died. 763, Ar. We. 725, d- 
döxmus Pind. N. 5, 19, dedoxnuivos Epipner zu Il. ο, 730; δοχήσω, 
ἤσαν auch bei Ar, doch nicht im Trimeier, ro. 737, 1485. Her. bat 
nur doxyoss 4, 74 und zw. dedöxnıms 7, 16. Bb. in ἀσόχητος, auch 
bei Ihuf, öfter, vgl δέχομαι. 

δουπέω töne, Ao. bei Ho. neben δούπησα au ἐγδούπησα ZI. ἃ, 
45, Bf. didoune u, 679, * 

δραμεῖν |. τρέχω. dearös |. ϑέρω. 

δράσσομαν greife MD. Ao. bei Plat. Lyſ. 209 e.) 

δρέπω |. B. 1; Wo. 2 ἔδραπον Pind. P. 4, 130. Bb. in adosmıa. 

δρύφω f. δρύπτω zerfleiſche Iſ. w, 21, y, 1875 Pl. Mo. 1, MP. 

δυάω bringe in Nor, rinzeln Od. υ, 195. 
δύναμαι |. B. 1; bei Ho. ohne oder mit einfachem Aug.; leptered 

wohl aud bei Her.; über δύνᾳ $ 36, 2 4. 1; δυνέαται und ἐδονέαιω 

ἢ 30, 4 U. 7. 8: Mo. bei Do. σεῖο. δυνήσεσθαι, δυνασϑῆναι δῖ. W. 
465, Ὅν. εἰ 319, Pind. D. 1, 56 und wohl fläts Her. [Eu. Ion 861 
vgl. (δ πιδίεν zu Eo, DOT. 1216.) 

ϑυνέω für dürw Her. 3, 98, 

δύνω |. B. 1; nur Activ; bei Ho. und Her. eingeben, wie δόμον 
Dvd. n, Bl anziehen, τεύχεα, χιϑῶνα: fo auch χρατερή ἑ λύσσι δέδυχεν 
Il. 239, χάματος γυῖα didoxer ε, 811. 

δύρομαι ἃ ὃ, 2 ἃ, δ, Bb. in πάνδυρτος Aeſch. Perf. 906. 

δύω ziehe an (einem andern) Her. 2, 42 [intranfitiv 2, 66? umter- 
gehen mit kurzem ν Jl. φ, 232, Ob. ε, 272, Ῥίον. 9, 6]; Ao. ἐπὸ τεύ- 
χεα δῦσαι Jl. », 182 26.5 vom Pf. ſ. δύνω. Der 2 Ro. ift aud bei 
Ho. ſtäte intr., felten ohne Aug. (da SI. 9, 85 :€.), die 3 P. Bl. ἐσὲν 
St. d, 222, A, 263 neben ἔδυσαν σ, 145; vom Gonj. δύω Il. og, 186. 
455 ı., düns «, 604, δύῃ A, 194, o, 455, als Op. den bei Belter Ὧν. 
+, 377, 0, 348, v, 286 u dxdüus» ἅ!. π, 99, ἅγν. δῦϑε Il. n, 64, den 
σ, 140, Sf. epiih δόμεναν neben δῦναι; ter. δέσχεν Il. 9, 271. — 
Das Mer. heit (auch im Br. und Spf.) ſowohl ſich amzichen als unter 
geben: δύεναι ὁ ἥλιος Her. 4, 15], δύοντο τεῖχος Il. o, 345; ὅπ. δύ- 
σομαι Dd. u, 383, δ΄. ψ, 622; vom Wo. ift bei Ho, ἐδόσετο bewährter 
ald ἐδύσατο (Spigner zu Il. 4, 16), ausjchließlich δόσεο als 2 P. Ind. 
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u. ϑρυ, wie δυσόβενος dgl. 6 29,2 51. 2. — Das ν findet fidy bei Ho. 
im Br. u. Ipf. aud kurz, wie in δύεταν SI. y, 114, s, 140, », 225, 
δυέσϑην Od. y, 114; immer lang auch bei ihm in allen übrigen Formen, 
außer eiwa in ddo» für ἔδυσαν ; auffallend if der (δ᾽. Ao. 2 mit kurzem 
“ δι. ε, 228, 


δωρέω ſchente ald Activ Def. ε, 82, Pind, D. 6, 18. 
ἑάφϑη |. anım, 


saw |. B. 1 μι B. 2 8 27, 3 9. 1; zerbehnte Formen durch ἃ bat 
Ho., aber nicht durch o, auch jene nur im Pr.: dans; daneben im Br. 
auch sw; Ipf. 3 V. Si. ἔα u. εἴα, Ileraliv ἔασχεν u, εἴασχεν (von 
ein); No. ἔασα u. εἴασα. Her. jagt immer ohne Aug.: ἔων 1.5; doch 
Sonmen bie Av. bei ihm nicht vor. 

ἐγγυαλίζω hänbige ein, Zu. ἑξω, Ao. ἐγγυώμξα Ho. 

ἐγείρω |. Ὁ. 1; bei Ho. u, Her. mit und ohne Aug., doch vom 2 
Ao. 9 nur ἔγρετο bei Do. ὥγν. ἔγρεο ὅν. y, 5, Ὧν. ἔγροινο C. 113, 
5. ἔγρεσθαι, [9 betont, σ, 124, Bart. ἐγρόμενος x, 50; ἐγρήγορα hat 
bei Ho. die 2 P. Pl. ϑ'γυ. ἐγρήγορϑε SI. η, 371, a, 299, die 3B. Pl. 
Sud. ἐγρηγόρϑασι x, 419, If. ἐγρηγόρϑαι, jept Zyenyopdas betont x, 
pi -- a bei Po. ἐγρήσσω wache und ἐγρηγουόων wachend, dies nur 

d, v, 

&dvom verlobe, ohne Aug. Theolt. 22, 147; ἐεδνώσασϑα, ausftatien 
(Opt.) Ὅν. β, 53. | 

ide |. ἐσϑίω. ἐέργω |. εἴργω. 

ἐθίλω ſ. B. 1; nur bies, nicht Io, bei den Epifern und wohl 
auch bei Bindar, überall in augmentirten Formen ἤϑελον 1c.; faft immer 
baben auch Her. und Thne., gew. Platon ἐθέλω; ϑέλω fcheint vom Tri- 
meter ausgegangen; ἔϑελον γε, iſt bei Do. neben ἥϑελον Ipf. ohne Aug, 
zw, bei Her. δ, 80 und ἐϑέλησα 7, 107, 164, 168; Sterariv ἐϑέλεσχον 
St. », 1u6, 

ἔϑων gewohnt, def. Part. Il. „ 540, π, 260; Bi. ἔωϑα neben 
εἴωϑα Il. 9, 408, 422; nur jenes Her, auch im Plpf. nur ἑωώϑεα ac. 
fir ἐώϑεε als Bf. 2, 68 bat Beller ἔωϑε gegeben.) 

εἴατο |. $ 38, 2 U. 83 εἴαται, το 38, ὃ 4. 

εἴβω träufele, epifches Pr. nur mit δ ώχρυί(ον). 

εἴδω fehe αἷό Pr. Iheofr. 2, 2511 εἰδήσω als Fu. zu οἶδα bat Go. 
neben εἴσομα, öfter u. Her. 7,234, ἰδησῶ zu εἶδον Iheofr. 3, 373 εἴδο- 
μαν ſcheine, erfcheine eig. epiſch, doch auch Her. 6, 69. 7,56, Aeſch Cho. 
176 Χο. dudöusvos Vind. N. 10, 15, No. ἐείσω Sl. », 645, εἴσατο u. 
deioaro, ἐεισίσϑην, εἴσαιτο, εἰσάμενος U. ἐεισάμενος Ho. Bol. ὁράω. 

εἴχω weiche f.B. 1; für das Zu, εἴξω, * Sl. α, 294, ν, 602, 
Ὧν. u, 117: Jterativ εἴξασχε Dd, ε, 332. — 91}. ὠχάϑειν bei Θο. u. 
fpätern Dichtern, auch bei Plato Soph. p. 354 d. u. Apol. 32 a, nad 
Andern No. Ὁ εἰχαϑεῖν vgl. u, ἔχω. 

εἴχω bin ähnlich, Ipf. εἶχε Ar. Vo. 1298 (πα andern für ἔοιχε, 
wie εἰχέναι), fchien angemeflen SI. σ, 520, Fu. εἴξα Ar. Wo. 1001, Bf. 
iosea aud bei. Ho., ἔοιχεν εὖ geziemt ὦ epiich und bei Bindar, Plpf. 
ἐῴχει u. ἐῴκεσαν, ἐοίχεσαν mar δ, », 102, Part. ἐοιχωΐς, εἰχώς nur φ, 
254 (wie Bindar J. 3, 682), Fe. εἰχυῖα, εἰοιχυῖα nur σ, 418; bei Her, 
gew. Pf. οἶχα, οἰχώς: ἔοιχα I, 39. 3, 71. 4, 31. 99. 132. 6, 64.7, 
18; bei den Dramatiiern faſt regelmäßig εἰχώς. u. εἰκένεν, ἐφεχένωρ Ars 
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We. 1142, Br. 526. Im Du. u. Plın δε Ind. giebt εὖ als contra 
birte Formen vom Pf. Zixrov Ὅν, δι 27, ἔοιγμεν Eo, Nj. 1240, Eu. 
Her. 427. 681, Ko. 99, εἴξασι Eur. Iph. T. 848, Ar. Wo, 341. 3, 80, 
96 u. A; vom Plpf. dem» Ὧ!. a, 104, φ, 285, ψ, 379, Ob. d, 66%. 
Daneben findet Π eine ſolche paffive Formation, vom Pf. zig Eu. Alk, 
1063, ἤϊκταν Nic, 9, 658: vom Pipf. zixro Ob. d, 796, ν, 288, π, 157, 
v, 31 und ἔχτο Sl. y, 107, | 
εἱλίσσω |. ἑλίσσω, 
εἴλυψάω, ἄζω wirbele, nur Pr. Il. A, 156, v, 492. 
εἴλύω umbülle, Fu. εἰλύσω I. 4, 319, Plpf. 3 Ὁ. εἰλύαται Il. μ, 
286, Od. v, 352 vgl. 8 30, 4 U. 1, Plpyf. εἴλυτο SI. π, 640, Dvd. a 
403, Part. εἰλυμένος Ho. öſter u. Her. 2, 8. Das v if lang, furz nur 
in εἰλύαται u. auffallend im Ao. εἴλυσα Eotabes δ. Ath. 7 p. 293. 
sllvouas ſchleppe mid, mit langem » Se. Phi. 291. 702, bei Spi- 
tern auch mit kurzem; Ao. Part ἐλυσϑείς gefrümmt Il. ὦ, 510, Ὅν, ὦ, 
433, εἰλυσϑείς Theolt. 24, 17, 21969 er wurde geſtoßen II. y, 3937 
εἴλω re f. B. 1; Ho. bat vom Pr. εἰλέω δῖ. 8, 294 vol. Her. 4, 
67, Spf. εἴλεον Ὁ . x, 460, ἐείλεον Il. a, 447, εἴλει 9, 215, Od. m, 
210, τ, 200, If. εἰλεῖν, Part. εἰλεῦντα Ὅν. A, 573, Ipf. Pf. εἰλεῦντο 
Sl. 4,8 (eildovro Her. 8,12); von εἴλω Part. Pi. εἰλόμενος Jl. &, 203, 
782. 9, 215 (εἰλεύμενος Her. 2, 76); von ἐλ-- Uo. ὃ Ὁ. Pl. ἔλσαν M. 
λ, 413, If. Acaı Il. α, 409, σ, 294, φ, 225 u. ἐέλσαν φ, 295, Bart. 
ἔλσας Ὧν. εἰ, 132, ἡ, 250 wie Piad. O. 11, 435 einen Ao. Pf. ἐώλην 
oder ἑάλην Si. ν, 408, v, 168. 278, ohne Aug. die 3 P. Pl. ἄλεν χ' 
12, Sf. ἀλῆναν n, 714, u. ἀλήμενωι ε, 823, σ, 76. 256, Part. als 
öfter; Pf. Pi. ἐέλμεϑθα Il. w, 662, ἐελμένος u, 38, ν, 524, a, 281. 
—*2 Aeſch. Pro. 436 und Ar, Frö. 730 entſtand wohl durch ein 
igamma, urſprünglich zwifchen o u. 4, dann als » verlegt. Bei Pind. P. 
4, 233 lieft man jept dolss wie ein Plpf. ἐόλητο Apoll. Rh. 3,471.) — 
Die Nf. Mo iſt antif und poetiſch (Od. a, IN), Geſ. bei Lof 10, 17, 
Se, Ant. 340. 509, Ar. Wo. 761, Ken. Jagd. 6, 155 εἴλλω Thur. 3, 
76, Dem, 37, 35 und Plato öfter. 
εἰπεῖν |. Ὁ. 13 Fu. epifch und ionifch ἐρέω, dus ıc 5. 31,24. 1; 
vom Ao. haben Ho. und Pindar neben εἶπον auch ἔωπον, body mur im 
Ind, If. εἰπέμεναι u. εἰπέμεν, Iterativ εἴπεσχε oft; felten u. 3. Tb. 
zweifelhaft ift bei Do. ber 1 ϑίο., doch εἴπατε Ob. y, 427, ψφ, 198, häu- 
figer neben bem zweiten bei Her. εἶπα 3,61, εἴπας 1,22. 31. 86 Ἐς, [εἴπαις 
ind. O. 8, 46,] Anca oft [ἔμπα Theolt. 22, 153); nur epifch if der 
νυ. ἔσπετε Il. 8, 484, A, 218, π, 112; Su. Pi. bei Ho. ῳ, 795 u. 
Her. nur εἰρήσεται, wie auch bei alt. Dichtern; als Ao. Pf. ift bei Ha. 
wohl überall εἰρέϑη (für εἰρήϑη) zu geben oder gegeben. Ein Pr. εἴρω 
Ὅν. β, 162, A, 137, », 7, zweifelhaft εἴροντο fagten A, 542 vgl, Jl. α; 
513; εἰρέω θεῖ. 9, 38. Bol. ἐρέω. 
εἴργω |. B. 1; bei Ho. nur Il. ψ, 72, wo mit Bentley μ᾽ ἐέργουον 
tt Iefen, wie fonft bei Ho. ἐέργω, ἔεργον, ἐέργνυ Dd, x, 238, ἐεργόμενος 
(. ν, 525 (ἐργόμενος jeht g, 571); Mo. ἔρξα On. ξ, 411; vom pi. 
Mo. ἐρχϑείς 3], φ, 282, Pf. u. Plpf. die 3P. Pl. ἔρχατων 8. π, 481, 
Ὧν. x, 283, ἔρχατο Il. 0, 354, Ὧν. »,221, ξ, 73, ἐέρχατο x, 241, ἐερ- 
μένος Il. ε, 89 (von Matıhiä zu ῥέζω gezogen), Hp. γ, 47. Auch Her. 
[δ ἔργω ohne Aug. pw. spyrons 4, 69, ἀπείργουσα 9, 68, ἐξεῖ 
δ, 22; ἐέργεν fonft 8, 98), dscpyrum 2, 86, ἐπεργμένος öfter. 80. 
ſchreibt man das Wort auch wenn es einſchließen heißt mit bem Lenid; 
bei Her. unficher ἔρξε 3, 136. Bon Auilern haben ἔργω in ἐννέρξω ©. 
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Ui. 594, ἔρξεταν (yallio Hal. B. 1) OT. 890, περιέρξας Thue. 5, 11, 
Fokus Pl. Pol. 255, b, ξυνέρξας Tim 34 c, Nep. Il b, wie σύνερξις 
Zim. 18 ἃ, Rep. 460 8. — Bon Nin, ἔργαϑον Sl. A, 437, ἐέργαϑον 
ε, 147, ξ, 38, bei den Tragifern εἰργάϑειν, παῷ Anden No.2 εἰργαϑεῖν 
vgl. u. ἔχω (DM. Aeſch. Cum, 536); ἐρχατάω Ὅν. ἔ, 15, Bb. in ἐρχτή 
Her. 4, 146. 148. 

εἴρομαε |. ἐρέσϑωω. εἰρέω |. ἐρύω 

εἴρω reihe, Ipf. oder Mo. ἤἥειρεν Δί, x. 499, ϑίο. εἴρα Her. 3, 87. 
118, ἔῤρσα Hippofr,, Pf. εἴρχα Zen. Kor. 8, 3, 10, Part. Pf. Pf. ἐρ-- 
μένος der. 4, 190, ἐερμένος Db. σ, 296, Plpf. ἔερτο o, 460. 
sion f. B. 1; Spv, εἰσον Ὅν. η, 163, If. ἔσσαν Od. », 274, Pink, 
P. 4, 273, Part. εἴσας Her. 3, 61, 126, 6, 103, ἔσας, ἔσασα Ὅν. x, 
361, £, 280. μένῳ . ν, 657 u. Ὅν. ἀνέσωιμι ξ, 209% doch vol. 
$ 38, 19. 6]; Med. Fu. ἔσσεσϑαν Il. u, 455, Ao. ἐέσσατο Od. ξ, 295, 
Zooarıo Pind. P. 4, 304, Ypv. ἕσσαν Db. », 274, o, 277, Part. ἑσσώ-- 
μένος π, 443 (Thuc. 3, 581). Ipf. εἴσατο En. Hpp. 91, Iph. T. 946, 
u. Pait. sisausvos Her. I, 66. 

ἐΐϊσχω |. ἴσχω. ; 

ἐλαύνω | 3. 1; Ho., Pinbar u. ὅπ, haben auch ἐλώω für δα Pr. 
und Ipf. [von att. Vroſaikein Ypv. ἀπέλα Ken. Cyr. 8, 3, 32.) pr. 
bei Ho, ἔλαυνε Il. 3, 764 10. wie zum, auch bei Her.? Zw» w, 696, Od. 
3, 2, Fu. ἐλόωσε II. v, 315, Ob. m, 319, dev €, 290, ἐλάσσω Il. y, 
427. [ἐλάσεε fand fonft falfh Her. 1, 77, der immer dw. ὡς τς. fagt | 
Ro. ἤλασα bei Ho, häufig (ἠλασάμην Il. A, 682), ἥλασσε A, 562, eben 
ſo ἔλασα (auch Her. 7, 208 ı6.%) und ἔλασσε Ho. oit, Yterativ ἐλάσασχε 
Il. 3, 199; Pf. Pf. ἐλήλαμαν aud Ho. Od. m, 113 u. Her.; ἐλήλασμαν 
Hippofr., Plpf. ἐλήλεσο Ho. und Her. öfter, ἡλήλαιο Δί. ε, 400, ἡλη-- 
λαντο Gef. α, 143, wofür Ho. ἐληλάδατο (Linkiduro Belker, ἐρηρέδατο 
Wolf) Od. m, 86 vgl. ὃ 80, 4 9.4, Bart, ἐληλάμενος ift nach Ihomas 
p- 294 mit vorgerüdtem Mecent zu ſchreiben; Yo. ἡλάσϑην Her., bei dem 
Belter überall nAa9nw giebt. Ueber flow |. εἴλω. 

εὐ ἔλύδομαν u. ἐέλδομαν begehre, epiſch, doch auch Pind. D. I, 4 nur 
Br. u. Ipf. ἐέλδετο Cd. δ, 162; paſſiv ZI. m, 491. 

ἐλελίζω wirbele, zittere, bei Ho, Wo. ἐλέλεξε, Mo, Pi. ἐλελέχϑην, ſyn- 
fopirter Ao. ἐλέλιχτο Il A, 39, ν, 558. 

ἐλευϑ-, ἰλϑ-- |. ἔρχομεωω. 

Hiviw rafte, poctiich und ioniſch, das υ iſt lang, mur im Pr, und 
Ipf. (bei Spätern) zum. kurz. 

&icow f. B. 1; Ho. hat nur diefe Form, denn εἰλίσσειο SI. μ, 49 
(neben ἐλίσσετο Od. v, 24 vgl. Theofr. 24, 30) ift augmentirt; die Tta- 
gifer haben ἑλίσσω und zilisow, Her. vielleicht nur dieſes; einzeln bat 
Alison auch Plate Phil. 15, e, wie öfter συνείλιξις, [Hippofr. εὐλίσας, 
eihıy9eic.) 

ἕλχω f. B. 1; bei Ho. nur Pr. u. Spf. ohne Aug., bei Her. εἶλχον 
öfter, Zixero 2, 125; einzeln ἕλχεον Il. ἡ, 395; in ber Bed. zerien, zu⸗ 
pien Fu. Axyow Il. ρ, 558, 4, 336, Ao. ἥλχησα Ὧν. A, 580, Ao. Pf. 
Uxndels Il. χ, 62; Pf. Pi. ——— Her. 9, 98. _ 

Uno made hoffen (wa Ὅν, 8, 91, ν, 380); ἔλπομων, Ho. αμῷ 
ἐέλπομα: hoffe, Ipf. bei Ho, wohl immer ohne Aug. ἔλπεο, sro [Spipner 
su Οἱ, go, 404], ἐέλπετο Δί. u, 407, ν, 8. 609, Di. ἔολπα bat die Bed. 
tes Pr, Plpf. Zwäneıw die des Irf. Vb. in ἄελπτος. Wlles übrige fehlt. 


ἐλόω f. silöw. il- [. εἴλω. 
" ἐμέμηχον |. μηχιίίομα. " ἐμνήμυχα |: ἡμύω. 
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ἐναίρω tödte, Ivf. ἔναιρε Pind. Ri 3, 47, 16, ἢ — * 
87l, Eu, Anbr, 1182, πρῶ Mind, N. 10, 15; DM. en = 
ἥρατο Ὧ!. ε, 43. 59, ξ, 515. 
ἐναρίζω tödte, ſpoliire. obne Aug, bei Ho. Fu. ἐναρίξω, Ro. — 
esta vgl. $ 27, 29.1; Yo, Pf. ἠναρίσϑην ϑιε[ὦ, Che, * * ἠνά- 
ρισμαν So. Wj. 26. 
ἐνεχ-- ἐνειχ-- |. 4 
ivivode: epiiches ἫΝ mit Vrbd. nur in Eompofiten, bie 3 P. auch 
aoriſtiſch, — nette liegt, 109 barauf SI. β, * x, 134, 
Ὅν. 9, 365, Hy. δ 
ἐνϑεῖν ſ. — * 
ἐνέπω u. ἐννέπω ſage, wovon bei Ho. Op. ἐνέπουμε Od, 9, 561, 
Find. Ὅν. 8,82, Ipo. ἔννεπε Do., Part, ἐνέπων 9o,, ἐννέπων Pindat, 
Ipf- ἔννεπον Ho. u. Pind., ἔνεπεν derſ. Ὁ, 8; 20, N, 1, 69. 4, 8, 
ἥννεπε ſonſt N. 10,79; die "Tragiter mit »r, mit einem » nun in ἅδον 
paftuchen u. Iorıfchen Stellen; Ao. ἔνεσπον, Cj. ἐνίσπω, Op. ἐνίσποις, Mt. 
ἔνισπε, If. dvioneiv (au Eu. Hif. 436) ; Fu. ἐνίψω (ἐνισπήσω Ὅν... 95). 
ἐνέπτω u. ἐνίσσω ſchelte mit e. 810. ἐνένῖ πον (mie παν Bultmanı 
bei Ho. für ἐνέννπτον u. Il. ψ, 473 für ἐνένεσπον zw ſchreiben) un 
ἡνίπαπον bei Go. 
ἕννυμε |. B. 1; Ipf. χαταείνυον Il. ἐν, 135, wo ὃν nicht ug ἃ 
vgl. ἐπείνυσϑαι Her. 4, 64; Fu. ἀμφψεέσω Od, ε, 167, ἔσσω ge, 580 κι; 
Ao. ἔσσα diter, Dp. auysicaım 0, 361, ὥγν, ἔσσον IL. n, ale 
εἰμ έσασα Dd. ο, 369. — MI. Ipi. ἔννυτο Ὅν, & 229. 230, x, 543, 
Au. ἔσσομαι Bind. N. 11, 16; No, Zorro Sl. &, 178, ἔσαντο υ, IA, 
Ob. w, 142, ὥσσατο Il. m, 207, x, 334, ἑέασατο x, 23. I, Du 
529, ἕσσαντο J. ξ, 350. 383, Bind, B. 4, 204, ἅνν. ἀμηιέσασϑε 
u. 131, Si. ἔσασϑαν η, 338, Jl. ὠ, 646, Bart, ἐσσώμενος Je ἐν | 
372, τ, 253; Pi. Pi. Zoom Dvd. w, 250, ἔστων Her. 1,47; | 
Od. m, 199, ἕστο öfter, ἕεστο Jl. μ, 464, 38. Du, ἔσϑην. 6, öl ᾽ 
ἦσσο γ, 57; daneben ein Pi, εἶμαι Od. σ, 72, εἶταν. A, 191, tie ὃ. 
εἴν δι. .σ. 5986. vgl. αὶ 30, 4 U, 1 ([ομ! auch. von 3 —— 
d, 432, ο, 308, υ, 351], Od. ο, 331, χαταειμένος Od. », νὰ 
εἰμένος öfter. 
ἐντύνω (Ὁ) Ho. u. ἐντύω (Ὁ) bereite Ho. und Pinbar, Su 
ohne Aug, von erfterm auch Mo. Act. und Died. 
ἐόλητο |. εἴλω. ἐπαΐω ſJ. ἀΐω, 
ἑόρεάξω. ὃ 28, 4 A. 4. 


ἐπίσταμαν |. B. 1; vgl. 6. 36, 2 9, 1,39. In. . 
saro, wie mit und ohne Aug. $ 30, 4 A.7 RER 
ἕπω bin um etwas beidhäftigt als Simple δ. b, 32 , ἀμφ᾽ Dir 
σῆα πον λ, 483 [das Med. jo Il. A, 474), häufig in Compofiten m 
διά, ἐπί, περὲγ bei Ho. mit u. obne dus. vgl. γι ἧς. Bi 
meift mit bemfelben hei Her, außer in περεέψ ϑησαν 6, 
ἐμέπεσχον Dvd. u, 330; ὅτι. περιέψω werde 55 
12, ἐφέψω werde mir zugieben Jl. *9 588, Ὁ 411: 
Her. an 5 ©t., μετασπών δ΄. ρ, 190, Op. ρος 
Pas ἐπεσπόμην bei Ho., Acid. Perf. 544 u. - 
περιέφϑην Der. 5, 1 sol. oben, δὴν pin Herpoas 
μὰ —* über den Spv στεῖο 830, 3 A. 4. Bei Ho. ἢ 
ται, ἐσποίμην, ‚ ἐσπέσθω, ἐσπέσϑαι, —* neben σ᾽ 
die Goran ei obne £ in Gompofiten, wie ἐπισπόμενος, ui 
balb man bie mit ὁ angezweifelt bat, da fie alle nad Vocalen vorlemi 
Bol. jedoch Spigner 5. Il. exc. 10. Sicher find ὁ auch bei δ di 
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D. 8, Ih, ἔσποιτο 9, 83, B. 10, 17 und ἐσπόμενοι ἃ, 4, 36. [Für 
ἕσπεταν Ὅν. ὅδ, 826 bat Belfer ἔρχεναν aufgenommen. Spätere jedoch 
haben entjchieben «in Pr. Zamoums ] | 

ἔραμαι fe B. 15 ἔρασσαν ft. ἔρασαι Theofr, I, 78, ἐρᾶται von d- 
ρθάομαν 2, 149? wie ἐρέασϑε II. π, 208; ἔράται als Cj. Bind. B. 4, 
92. Sappho Br. 59; Ao. ἠρασάμην Yl.£, 317, ἠράσατο π, 182, ἠράσ- 
σατο v, 223, Ὅν, A, 238, ἐράσσατο Pind. Ὁ. 1,25, PB. 2, 27, lododn» 
Her. 2, 131? neben ἠράσϑην 1, 8. 3, 31; Bb. auch ἐρατός δ΄. y, 64, 
Ar. The, 993, — N. ἐρατίζω Il. A, 551. 

ἐράω gieße, nur in Eompofiten, felten in ber Profa; Ao. ἐρᾶσαι. 

ἐργάζομαι |. B. 1; Ipf. ἐργάζοντο Ob. w, 210, dod auch εἰργώ- 
Gero y, 4355 über Her. ἃ 28, 4 U. 4. ° 

ἔργω f. sioyw. ἐργ-- u, ἔρδω f. ὑέζω. 

a. frage, epifch, Pr. u. Zpf. ohne Aug.; DM. Il. x, 81, Ob. 

0, WM. 


ἐρέϑω reipe, bloß Pr. Ho. u. Ipf. ἤρεϑον Theofr. 21, 21 u. a. 

tosido |. B. 13 bie 3 B. Bl. Pf. u. Plpf. Pf. ἐρηρέδαται, το I. 
*. 284. 329, Ὧν. 7, 86. 95 vgl. ὃ 380, 4 9.3 u. 4; die 3 Ei. Plpf. 
ἠρήρεισιο II. y, 358, δι 136, η, 252, A, 436, ἐρηρεισμένος Her. 4, 152. 

ἐρείχω reife, bieche tranſitiv; Pf. intr. mit e. Pf. ἐρήρεγμαε Hippofr. ; 
intr. auch Mo. ἥρεχον Jl. ρ, 295, So. Br. 164. 

ἐρείπω werfe um, Ipf. ἔρεειπον Ho., Fu. ἐρείψω Co. OR. 1373, 
Ho. 1 ἥρεεψψα Der. 1, 164, Ao 2 ἤριπον fiel SI 2,330. 467, ψ, 691, 
ἔριπον Sl, 2, 68, υ, 4175 Pf. ἐρήριπα bin geftürzt &, 55 vgl. $ 28, 6 
N. τι Pi. Yo. yesiys9nv Sp. 9. 309, ὀρέπην Pind. D. 2, 43; Pf. ἐρή- 
ern, wozu ἐρέριπτο Il. ἔς 15, eine Verkürzung ähnlich der $ 29, 3 
a. 7. Dad Wort it überhaupt in der att. Profa felten (Xen. Cyr. 7,4, 
I), häufig in der fpätern mie bei Dichtern, vgl. Lennep z. Phal.4 p. 18. 
Dejelben Stammes ift wohl auch ἀνηρείψαντο tiſſen fort Il. v, 234 ıc. 

. ἐρέπτομαι {τῇς Pr. u. Ipf. Ho. [wohl eig, wie das plattbeutfche 

repen, aus der Naufe freien]. 8.0]. deigw. 

ἐρεύγω |, dauyyarı. 

ἐρεύϑω rölhe SI. 4,394, Mo. ἐρεῦσαι 6,329, Davon ἐρυϑαίνεσϑαι 
roth werden Il. x, 484, φ, 21. (Eo auch ἐρεύϑομω, Iheofr. 7, 17.) 

ἐρέψω, bei Pind. Ὁ. 4, 240 u. Spätern ἐρέπτω befränze, Ipf. und 
Ad. Act. bei Ho, u. Pind. ohne Aug.; die Pf. (m. paſſ. Yo.) fehlen; PM. 

ἐρέχγϑω plage, quäle Pr. Ho. 

ἐρέω frage, fuche Ho.; ἐρεέομεν für ἐρέωμεν 31. α, 62 vgl. $2, 6 
4.3. S. πο εἰπεῖν. 

ἐρίζω ftreite, DM. Sl. ε, 172 u. ὅπ, ἐρίσσεται Db. d, 80; dazu 
Di. ἐρήρεσταν Heſ. Dr. 219 u. Mo. ἐριδήσασϑαν Sl. w, 792 (zu ἐρε-- 
dalvo). 

ἐρητύω halte zurüd rg.; Steratio ἐρητύσασχε Sl. 8, 189, A, 567. 
Das v, eig. lang, wird von Ho. (immer) verfürzt in ἐρήτυον, ε, u. ἐρη-- 
τύειαι. DM. Il. o, 723. | 

ἕρπω |. B. 1; Zu. ἐψέρψω eich. Eum. 477, ἐρψοῦμες Theolr. 18, 
40 vgl. 27, 63, Ao. doya der Spätern neben εἴρπυσα von ἑρπύζω. 

ἔρρω gehe fort, ἐῤῥήσω, ἤῤῥησα, ἤρρηχα ἅτ. Ihe. 1075. Selten 
in ber Prof. — 
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ἔρσαν teißen, bef. Mo. in ἀπόερσα 31, ζ, 348, vol. φ, 283. 829, 
Bunmann Ler. | : 

ἐ ἄνω rülpie, Fu. ἐρεύξομαν Hippofr. 2 p: 669, No. 
Ar. oe 913. 1151, brüllte Il. v, 403, 4. 6, Spätere —— ἘΠ 
Pr. ἐρεύγομαι Ho., Pind, B. 1, 29, Her. 1, 202 und Spätere. 

ἐρυϑαίνω |. ἐρεύϑω. 

ἐρύχω balte αὖ, poctifch und ioniſch [Her. 1,32. 5,15; auch bei Xem }, 
Ipf. ἔρυχον Ho., Fu. ἐρύξω, Ao. ἥρνξα Aeſch. Cie. 1067, vgl. Ken. An. 
δ, 8, 25, ἔρυξα Ho. neben Ao. 2 ἡρύχαχον u. ἐρύχαχον, ναί. $ 28, 6 
A. 3, Ὅν. ἐρυχάχοι, Ypv. ἐρύχαχε, δ. ἐρυχαχέειν, — Nin. ἐρυχάνω 
Od. x, 429 u. ἐρυχανάω a, 199. 

ἐρύω (u. εἰρυ--} ziehe, poetiſch u. ioniſch (meift mit Furzem v), auch 
als Zu. 8.29, 2 U. 4; Ipf. Zpwov δι΄. u, 258, Mo. εἴρῦσα, bei Ho. auch 
εἴρυσσα Dd 9, 85 und ἔρῦσα oder ἐρυσσα öfter, [Ipv. εἴρυσον So. Tr. 
1033,] If. eigvoas Her. 9, 96. εἰρόσας 2, 38. 4, 10. 8, 96, ἐρύσας Do. 
und Her., wie &j. ἐρύσῃ Ho. Il. 6, 230, ἐρύσσῃς &, 110, ἐρύσσωσι Db. 
e, 479, vgl. II. ρ, 635; Iterativ ἐξερύσασχεν x, 490. — MI. für ſich 
ziehen; erhalten, retten neben ἐρύεσϑαι audy εἰρυόμεσθα II. φ, 588, Ipf. 
ἐρύοντο o, 277, ἐρύετο mit langem v L, 403; Zu. εἰρύσσονταν Il. σ, 
276, ἐρύσσεσϑαν Dd, φ, 121; Ao. εἰρύσάμην, ao, aro (u. εἰρύσσατο Il. 
X, 306) neben ἐρόσσατο [ἐρύσατο mit langem v Ὅν. £, 2797], ἐρύσαντο 
Ho., Conj. ἐρόσσεταν Il. x, 44, Ὧν. ἐρύσαιο &, 456, ἐρυσαίαιο ε, 298 
neben εἰρύσσαιιο Ὧν. π, 459, I. 9, 143, vgl. e, 327, If. ἐρύσασϑαν 
Il. x, 351, εἰρύσσασϑαν α, 216, Part. ἐρυσσάμενος a, 190, Pind. N. 
9, 23, εἰρυσάμενος Her. 4, 8. — Bom Pi. und Plpf. oder jpnfopirten 
No. finden fi bei Ho. in palfivem Sinne (ziehen) xarigvom Ὧν. I. 
151, εἰρύαταν I. δι, 248, ξ, 75, Ob. ζ, 265 (4) vergl. καὶ 30, 4 ἢ, 2, 
εἴρυντο Il. σ, 69, εἰρύαιο ξ, 30, ο, 654, (mit langem v), φοἰρμένος ν, 
692 [ἔρῦτο wurde bewahrt Hef. 9, 304, Ir. siguueras (δ) ziehen 2, 818]; 
in medialem εἰρύαται (ö) ſchitmen I, α, 239, (0) paſſen auf Op. π, 463, 
ἔρυσο (mit langem v) ſchirmteſt II. y, 507, εἴρῦτο zog Od. y, 90, ſchirmie 
I. π, 542, w, 499, Ὧν. ψ, 229, ἔρστο ſchirmie, wehrte ab II. d, 138, 
ε, 23. 538, ν, 555, oe, 518, y, 819, Ὧν. w, 524, Hef. «, 415, εἴρυντο 
retteten Il. μεν 454, εἰρύατο mit furzem v y, 303, If. εἰρύσϑαι gezogen 
fein Od, £, 332, τ, 289, fchirmen yı 268, ψ, 154, erſpaͤhen w, 82, ἐ- 
ρυσϑαν bewahren, ε, 484, ,, 194, x, 444, ἔ, 260, ρ, 429, ἔρυντο Ihtott. 
ar 2 No. Pſ.? Vb. ἐρυστός Co. Aj. 731. Bol. övoum u. Buttm. 
es. 18. 

ἔρχομαι ſ. B. 1; bei Dichtern, namentlich bei Epifeın, vom Pr. aud 
ber Ipv, If. und das Part. (diefe beide auch bei Profaitern,) (der Eonj. 
SI. x, 185, vgl. Od. π, 170,) und öfter das Fu. ἐλεύσομαι, dies auch dfter 
bei Her. und att. Dichten Elmsley zu Eu, Her. 210]; ver Ao. lautet 
borifch yo», vgl. $ 4, 4 U. 1 (nie bei Pindar), epiſch (auch bei Pinr.) 
ἤλυϑον neben ἤλϑον in ben bafıplilden Formen des Ind., beide nie obne 
Aug., fonft ἔλθοιμι, ἔλθω, ἐλϑέ, ἐλϑών, ἐλϑεῖν. neben ἐλϑέμεναν und ἐλ- 
Heuer; dboriih ἔλσῃ, ἔλσοιμι Ar, ἕν. 105, 118; bei Tragifern findet ſich 
ἤλυϑον zumeilen {εἰδῇ im Trimeter [Elmsley zu Eu. Med. 1077, ange» 
ſfochten von Hermann diss. de Rheso opp. 3 p. 297 f.]; bei Her. nur 
ἦλθον; Bf. eviſch εἰλήλουθα neben ἐλήλυϑα, Ionkopirt in der 1 3}. BL. 
εἰλήλουϑμεν II. ,, 49, Od, y, 81, Plpf. εἰληλούϑει öfter, Part. εἰληλου-- 
ϑωώς Ὅν. τ, 28, v, 360, ἐληλουϑώς I. ο, 81. 

ἐρέσϑαν |. B. 1; vgl. 8 30, ὁ U. 4; auch bei Ho. ἔρεσθαν betont, 
doch nicht von Belker; daneben finden ſich epiſche Formen mit eingefchal- 
tetem 4: ἐρέεσϑε, das, ἐρέωμαι, ἐρέονιο. Eviſch u. ionifh find Pr. si- 
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ρομαι [eigkoums vor Bılfer Her. 3, 64), Ipf. εἰρόμην (au Pindar O. 
6,49) u.. Bu. εἰρήσομιαν [bei Her. au ἐρίσομεν 1, 174%). Bei Ser. 
findet ſich Feine ficbere Korm des Präfens, wie εἴρομαι, ἐτῶν, νεών, Vgl. 
ἐρέω, ἐρεείνω und ἐρωτάω. 
ἐρωτάω frage, epiih und ἰοπ εἰρωτάω (do ὃ 34, 5 N. 7. 5) 
obne Aug.; doc ftebt ἠρώτων Ὅν. δ, 251 und. o, 423, an. ber legten 
St. von Belter geändert, an ber erften nicht. 
ἐσθημένος angekleitet Her. 3, 129. 6, 112, ἠσθημένος Eu, Hel, 
1539 u. Epätere, ἤσϑητο Ael. verm. ©: 12, 32. 13, 1, 
sation |. B. 13 οἰ ὦ aud ἔσϑω [Meich. Ay. 3579, Cho. 279 und 
Komiker), If. ἔσϑεεν, öfter ἐσθέμεναν, Bart, ἔσϑων, Jvf. ἦσϑον; häufi- 
ger epiſch Zdw, If. ἔδμεναν, Bart, ἔδων (Eu. ἣν. 245), Ὅν. ἐδον Al. 
v,322, Sri. ἔδον Ὅν, w, 9, ἔδεσχ» Il. χ, 501; vom No, iyayor, εν ῷ 
auch obne Aug., If. φαγέμεν bei Ho. ofter ald φαγέειν Ὅν, π, 429; 
vom Bi, 2 Zdndais Il. ρ, 54% u. Bi. Bir ἐδήδοται ὧν. χ, ὅθ... [DN. 
ἔδομαι Blat. Rev. 373, c. und. Blat. Bart. 334. c.) 
ἔσπετε |. εἰπεῖν ἕσπον ıt. |. ἕπω 
ὥσσαι x. |. εἶσα | ἑσσόομαν |. ἡττάομωι. 
evads [. ardavw. 
εὕδω |. B. 1; Ipf. εὗδον Ho. unb Her. 1, 211, jept audı 3, 69; 
χαϑεῦσον bei Ho, und den Zragifer, bei den Somifern ἐχάϑευδον und 
χαϑεῦδον Porſon Borr. zu Eu: δες, p. 17), Mo. χαϑευδῆσαι Hippofr, 
εὐνάζω und εὐνάω lege bin; MP, mit Ao. Bf. 
εὑρίσχω |. B. 1. 3... Mo. εὑρέμενιιν Ho, 
em zöfte, fenge, No. εἶσα Ho, ἀφεῦσα auch in Profa, Pf. ἐψευ-- 
μένος Aeſch. Br. 309. 
ἐχϑαίρω haſſe, Wo. ἔχϑηρα v, 306, Ar. Derj. 1755; ἐπεχϑαίρω 
made verhaßt Ὅν. δι 105, vgl. Lobeck zu Eo. ΜΠ. 40 p. 97; ἐχϑαίρμο-- 
zuas bin verhaht (πρό Acid. Hif. 735); Bu, ἐχϑαροῖμαι Co. Ant, 93, 
Dh. 8 ——— — 
ὦ δαῇε Acſch. Br. 287, So. Ant. 523 und Eu., ἔχϑομαι bin 
verhaßt Ho., Aeſch. Ay. 406, ἤχϑετο Eu. Hipp. 1402. | | 
ἔχω | B. 15 Ypf. bei Ho. oft, bei Her, felten ohne Aug. [2, 148. 
8, 76. 26.1]; zw. ἐνεέχεε 1, 118, vgl. $ 27,1 9, 15 δῖ. Ao bei Do, 
σχεῖν n. σχέμεν 9, 254, τ, 147; auch vpalfivartig ſteht ἔσχετο Sl. o, 
696, ψ, 397, Dr. y, 284. d, 705, 1,472, σχέτο Il. y, 345, ἔσχοντο Ὁ." 
», ἢ, σχομένη 1,279, Pind. Bi 1,10; Her. 1,31; paſſiv auch σχήσομαν Yl. 
‚ 639, vgl. 503. [ἐσχέϑην und σχεϑήσομαν find auch dem Hos u. Der. 
fremd]; Bipf. ὄχωχα Il. β, 218 [mit der att. Nebuplication u. dem Um- 
laut ὁ eig. für öxuxa] von e. Pi. Pf. ὥγμαν ift wohl ἐπώχατο Il. u, 
310, vgl. $ 30, 4 U. 3, Bb. bei Her. ἀνασχετός. --- Ἡμπίσχω haben die 
Tragiter neben auniyw [Elmslev zu Eu. Died. 277, ἀμπισχοῦνται Ar. 
Bo. 10907], ἄμπεχεν Ὧν, ζ, 2255 ὑπέσχομαι für ὑπεσχνέομαν 90. u, 
Her. (ὦ. Eum. 771, Ar. Br. 516). — Bon ὠνέχομαν bat Her, im 
Up. ἠνέσχετο 5, 48. 7, 159. 8, 26 neben ἀνέσχοντο 5, 89, 6, 112. 7, 
139. Poetiſche Nin. ἐσχάνω, ἰσχανάω, σχέϑω (nie im Ind. Pr.) mit. dem 
. σχεϑέειν ΔΙ, ı, 466, vgl. Od. #, 320 und Ar. Ni. 320, σχεϑέωεν 
ind. DO. 1, 71, 9. 4, 15. [Kür Uorifte halten bie Formationen auf 
«dor u. #90» Elmsley zu Eu. Med, 186 u. Ellendt Ler. z. So. u, si 
* nun für er er: Spigner au a χ, πὸ ϑυδε zu. 
ut ns Gr. 2 p. 62 f. und Hermann zu Eu. Pho. 1184; t- 
ἦν τω, 25, 254. Kl. εἰ Ἧ ὍΝ 
 ἑνάομάν ſriele, ſcherze Pr. und — | 
— ΚΦ, 1: Ipf. ἕψεε Her. I, 48, Pf. ξῳρημένος I, 158, 
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ἕω, ἕω ſ. 8. 838,1 u. 2. ἑῶμεν |. de. 

‚ ζάω ſ. B. 1; epiſch, borifch mb ioniſch im Pr. u. Ipf. ζώω ; par 
ticipartig Las, Me. ζών Jl. ε, 888, m, 445, vgl. πλώω ; für ἔζωσε Her. 
1, 120 ἔζησε Beller, Iterativ ζωεσχον Hef. ε, 90. 

ξεύγνυμε |. B. 1; δ΄. ζευγνύμεναι δῖ. γ, 260, ξξυγνόμεν ο, 120, 
Φιυυγνῦμεν $ 36, 1 N. 12; Spt. ζεύγνυον τ, 3935 vw auch Her. 1, 205. 
4, 89. 7, 36 unb Pind. P. 2, 11. 

ζώννυμι f. B. 1; ζώννυνται ale Cj. Od. ὦ, 89? 

᾿ ἡγέομαι |. B. 1; Pr. felten paſſiv Her. 3, 14 Belter, Pf. öfter; 
ἥγημαι ih glaube Eu. Vhö. 550, bei Doriern, Her. öfter und Spätern; 
ἅγημαν gehe voran Pind. P. 4, 248, 

ἡγερεϑ-- |. ἀγείρω. ἠερεϑ- |. Asigw. 

ἤδομαν |. B. 1; Ro. ἥσατο Ob. ε, 353. 

ἠλάσκω und ἠλασχάζω ſchweiſe umber Pr. Ho. 

zus fine als Eimpler dichterifch; χάϑημωι bei So. und ben Tra- 
gifern ohne, bei ben Komitern mit und ohne Aug. [Porfon Vorr, zu En. 
θεῖ, p. 17]: 3 3}. Pl. Ipf. χαϑείατο ZI A, 76, », 153, ὦ, 473. 

ἡμύω ſinle; v Fur im Pr. Il. β, 148, laug im Mo. ἤἥμυσα; Pi. 
mit der alt. Redupl. ὑπεμνήμυχα Sl. y, 491, vergl. ὁ 7,7 a. 1 und 
Epipner zu Il exe 33, 

nvinans |. ἐνίπιω. ἡπύω ſ. ἀπόω. 

yrraouas; ion, ἑσσοῦμαε, ohne Aug. ἐσσοέμην, ἐσσώϑην, ἕσσωμαι Her. 

ϑαάσσω fige, nur Pr. und Ipf. Ho., ϑάσσω So. und Eu, ϑαχέω 
tragiſch [vgl. (auch über ϑοάζω) Buttm. θεν. 82.) 

ϑάλλω 1. B. 1; PB. borich τέϑᾶλα, Part. bei Ho. neben τεϑηλώς 
Fe. redülsie Sl. u, 208, vol. $ 29, 3 9. 75 Mo. 2 als Ὅν. m, 33. 
Im Br. u. Ipf. bat Ho. ϑηλέω, ϑήλεον Ob. s, 73, Fu. ϑηλήσω Il. αἰ 
236, 90. ϑήλησε Bind. N. 4, 83. 10, 42, Pi. Pf. πιϑήλημα, Hippokr. 
Nin. die Part. ϑαλέϑων und τηλεϑώων Ho. 

ϑάπτω |. B. 1: Ao. 2 Art. ἔταψον zw. Aeſch. Perf. 961, Ao. PM. 
ϑαηϑῆναι, Her. 2, Bl. 7, 228, neben ταηῆναι 3, 655 Pi. 3 P. Plu. 
τεϑάφαται 6, 103. 

Ian oder rap-, Pi. τέϑηπα erftanne Ho., Her. 2, 156; Pipf. dre- 
ϑήπεα Ὧν, ζ, 166. 168, ὦ, 90; Part. Ao. 2 ταν Ho. 

ϑαυμάζω |. B.1; Vb. ϑαυματός Ῥεῖ. ε, 165, jet Pind. P. 10,30. 

ϑαυμαίνω bewunbere Pind. DO. 3, 32; Zu. ἀνέω Id. 8, 108. 

.. ϑα-ὶ δι΄. ϑῆσϑαν melfen Ob. δ, 89, No. ϑήσατο fog Il. w, 58, 
vgl. Hy. δ, 236, ϑήσατο fäugte , 123. 

ϑάομαν ſtaune, bemunbere, wovon doriſch Iausdr, ϑᾶσϑε, Faro, 
Fu. ϑάσομαι, Ao. ἐϑασώμην; bei Ho. ϑήσαιτο Ὧν. o, 191. 

ϑιάομαι |. B. 1; doriſch ϑαέομαι, epiſch und ioniſch ϑηέομαι hei 
Ho. mei ohne Aug; Fu, ϑηήσομων Hei. ε, 452, Ao. ϑηήσασθϑαιν: bei 
Her. jedoch hat Belter an den wenigen Stellen wo πο ϑηήσασϑαι ftand 
ϑεήσασθϑαι gegeben, jo daß [ὦ bei ibm ϑη- mur im Br. und Ipf. findet, 
bancben ϑεώμενος 3, 32 7, 208. 

ϑείνω ſchlage, epiſch u bramatiich, Au. ϑενὼ Ar. Ad. 564, Ao. I 
i9ewa δί νυ, 481; häufig Si. Yo, 2 ϑενεῖν, wozu der Jud, wie bie 
Pf. und Mo, Bf. unerweislich find. 
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ϑέρμω wärme, wovon ϑέομετε, ϑέρμετο 90. 
ϑέρομαι ſ. Ὅν 1; Fu. Ieuooumı Od. 1, 507, Ej. No. Pf. ϑερέω ρ, 23, 


ϑέσσασϑαι anfleben, δεῖ, No, Pind. N. 5, 10, vgl. He. Br. 9; 
ἀπόϑεστος verabfcheut Od. e, 296, 


ϑέω f. B. 1; Ho. au ϑείω vgl. $ 2, 3 9. 2; ter. ϑέεσχον Il. 
v, 229. | 


ϑηέομαν |, ϑεάομαι. ϑῆσϑαι ἴ. ϑα-. 
ϑηλέω |. Hallo. ϑηπ- |. San-. 


ϑνήσχω |. B. 1; borifch in allen Zeitiormen ἃ für y; Fu. ἐποϑα-. 
νέαι Ser. 4, 163 vgl. $ 31,2 9. 2, ieras 4, 190, ἑονται 4, 95, εὐμε--. 
vos 7, 134, ἐεαϑαι Ho., Her. 3, 143, Iheofr. 22. 18; Pi. u. Plpf. ha- 
ben bei 90. die furzen Formen τεϑ»ν σι (τεϑνήχασι Il. ο, 004) ἀπειέϑνα- 
σαν Ὧν. u, 393, τεϑναίην Il. σ, 98, τέϑναϑε χ, 365, τεϑνάτω ο, 496, 
Ὑ gem. τεϑνάμεν, τεϑνάμεναι ὦ, 225 u. Tprt. 2,1 vgl. 8 30,2 9, 
2, [τιϑνᾶναι Aefb. Ag. 525), Part. [τεϑνεως) Ge. τεϑνεῶτος mit Spnis 
zejis II. 7,89, Ob. r,331, ραν. [πεϑνηώς} Ge. τεϑνηῶτος oder τεϑνεῶ-- 
τος [Epipner zu Il. ζ, 78), doch auch (an 7 Et.) τεϑνηότος oder τε-- 
ϑνειότος, Fe. τεϑνηνῖα Dd. A, 84. 141. 205 u. τεϑνηχυῖα d, 734. Bel 
Dichtern ift das Simpler in allen Zeitformen gebräuchlich; fie haben auch 
das Compoſitum χαταϑνήσχεν; (über zardarsiv und χατϑανοῦμα, (Em, 
Phö. 976, Dr. 1462) ὃ 8, 3 9. 15) ὠποτεϑνειῶτος (-ηῶτος BE) Il. y, 
432 und ἀπειέϑνασαν ὅν. u, 393. [vgl. Lehrs Quaestt. ep. p. 329.) 


ϑοινάομαν ſpeiſe, Fu. ϑοινάσομαι Eu. €. 836, Kv. 550, ϑοινή-- 
oc Ach. Bro. 1027 und Spätere; Ao. ϑοινηϑῆναν Od. δ, 36; Pf. 
χεϑοίναται Eu. ἄν. 377. 

ϑορεῖν |. ϑρώσχω. ϑρέστω ſ. ταράσσω. 

ϑρέαμαι tönen, Hagen [Elméley zu Eu. Med. 51} nur Pr. und δι γί. 
bei Tragıleru; ϑρεῦμα, Aeſch. Cie, 78 vgl. $ 34,3 0. 1. 

ϑρυλλίζω ἵπαττε Ho. Hp. 8, 488, Ao. Pf. ϑρυλλίγϑη (mit einem 
A Belfer) wurde zeifhlagen Il. ψν, 396 vgl. 8 27,2 9. 1. 

ϑρώσχω f. B. 1; ὅπ, ϑορέονταν δ΄. 9, 179 vgl. Aeſch. Hik. 852, 
If. Ao. ϑορέεεν u, 53, Ci. ϑόρωσι Ὅν. χ, 303. — Nin. ϑορνύω, ϑόρ- 
yunaı, Cj. ϑορνύωνται θεῖ, 3, 109, 

ϑύνω u. Ivo ftürme, v lang, nur Pr. u. Ipf.; ἐθύνεον Hef. a, 210. 

ϑύω opfere f. Ὅν. 1; bei Ho. mit furzem v nur Od. o, 260, Hp. 
a, 491. 509; fury auch Eu. El, 1141. 

ϑωνμάζω (nad) Struve LectL Her. 3 p. 2 f. θωμάζω) if io- 
niſch für ϑαυμάζω; verworfen wirb θωμάζω. 

ϑωρήσσω rüfe, MP, Zu. ἥξομαι, No. ηχϑῆναι Ho. 

ἰαίνω erwärme, Mo. ἰῆναιν Ho.; No. Pf. ἰάνϑην Ho., Pind. Br. 9, 1. 

ἰάομεωι beile, ἰεῦνταε Her. 7, 236 vgl. $ 34,5 9.7; Fu. epiſch u. 
ioniſch ἰῴσομαε)ς. vgl. $ 27,3. (Bei Ho. ift dad s lang, meift auch fon.) 

ἰάχω u. ἰαχέω töne, meiſt kurz, lang II. v, 62; « furz, bei den 
Atifern auch lang vgl. jedoch Elmoley zu Eu. Her. 752; Part. Pi. da- 
zvia δῇ. 3, 316, mit furzem s vgl. 8 28,39. 8, 

- ἐδίω ſchwitze, bei Dichtern, auch Komilern, Plato Tim. p. 74 b. u. 


Spätern; das zweite » furz im Ipf. Od. v, 204, lang ım Ao. Ur. Bo. 
491. [Bgl. Ruhnken 2, Zim. p. 347.| 
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idovw errichte, v überall lang bei Attikern, bei Ho. kurz im Pr. u. 
Ipf., lang im Uo.; Mo. Pf. ᾿Ἰδρόνϑην ZI. γ, 78, m, 56 291. 9 7,70. 
1, bei Hippofr. u. Spätern; Her. bat Idpusnwas, jept aud 1, 172, 

Kavo |. B. 1; tranf ἀγῶνα II. y, 258, fonft aud bei Ho, intr. 
wie Aeſch. Cie. 678 ᾽ς. 

ἵζω |. B. 1; bei Ho. gew. intr., tranf. Il. w, 553 vgl. », 48Ν, 
ἰἴσθω Iheofr. 5, 97,) Joy. ἵζε, aber Ipf. ἐζε wegen bed Aug.; χαϑίζω, 
Ipf. bei Ho. χάϑιζον oder χαϑῖζον [Belfer auch Od. m, 408], Ao. xa- 
ϑισα δ΄. τ, 280, Ob. δ, 659, Her. 1, 88, Part. χαϑίσσας Δί, u, 485; 
ὅν. χαϑίσω Her. 4, 190. Ἵζομαι bei Ho. I», 285 (u, Ser. 2,55 x, 
banchen ἑδριάομαν u, ἕζεσϑαι aud als Pr. Ob. x, 378, mo Srasboi 
Ko will [σδ-.- Theolt. 1, 21], Mo. ξσσασϑε Apoll. Rh. 2, 11665 iw. 
it Ao. Pf. Cj. ἐσθώ So. OR. 195. Καϑέζεσϑαιε bei do. und den Ira- 
glern ohne, bei den Komikern mit und ohne Aug. [Porfon Vorr. zu Eu. 
del. p. 17.] 

ἰϑύνω made gerade, poetiſch und ioniſch, das v lang, vgl. $ 9, 3%. 
2; Ao. Pf. ἰϑύνϑην SI. m, 475. | 

ἰϑύω gehe gerade darauf los; das » ἰῇ furz in 290% Zi. λ, 552, 
e, 661, lang in ἴϑυσα. 

ἕχω altes Pr. u. Ipf. für ἥχω (Ho. u. Pindar) mit langem +; ixa- 
vo mit furzgem ὁ u. langem « epifch u. tragiich, epiſch auch ἐχήένομαι; 
ἑενέομαι bat Go. nur Od.«, 128 u. ὠ, 8339, die Tragifer für ἐχετεύειν, 
Her. ald Simpler für mposgxew {ἔχετο für äxes 1, 216 ’ Ten, ἱχάνω u. 
ixavouas fomme und bin gelommen; Fu. ἵξομαςι [TEw borifch Ar. Ach. 
742], Uo. ἐχόμην, das » lang durch das Aug, epiich auch furz vgl. 8 28, 
3 A. 2, fpnfopirt ixro Def. 9, 481, ἴχμενος günfig, οὖρος Ho.; Ao. 1 
nur epiſch ἐξον, ἐν; ἱξας Ho, Hy. α, 223? u. Spätere. Ueber ixaro, daro 
ἢ 30, 4,9. Bol. B, 1 unter ἐχνέομαι. 

ἰλάσχομαν |. B. 1; ἰλώομαι, 3, 8, 550, Mauer Hy. x, 5, Orph. 
Arg. 942, Jpv. ἱλᾶσο Drafel bri Plut. Eol. 9; ἑἱλέομας Ach Hif, 110. 
1215 ναὸ, lang, bei Epifern auch furz. Bon der activen Form ift epiſch 
3pP. ἴληϑε [εἰ gnädig Od. γ, 360, m, 184 u. [λάϑι θεοῖν. 15, 113, 
Luc, Epigr. 22, Cj. ἑλήχω ὅν, φ, 365 vom Pf, Opt. 'λήχοι Hp. a, 165. 

ἡμάσσω geißele, Fu. ἑμάσω, Yo. Juice, mit σα β, 782, o, 17, 

ἱμείρω und iusigouas begehrte, No. ἔμει ἅμην I, ἔν 163, ἐμέρϑη 
δεῖ, 7, 44, 88. ἡμερτός Il. β, 151], Piub. 4 u. 

indallouas [heine nur Pr. u. Ipf. lauch Ar. u. Platon.) 

Inrauas |. πέτομαι. ἔσημε f. αὶ 38, 7. 

ἴσχε ſprach's Theolt. 22, 167, eine bem Go, abgefprochene Bebeu- 
tung vom Schol, Dvd. y, 31 vgl. II. m, Al: 

ἴσχω u. ἐΐσχω made gleich, vergleiche, epifch, nur Pr. u. Ipf. ἤισχον 
Ὧν, δ, 247 vgl. Jl. φ, 332, ἔσχον Dr. »,ὄ 321. Bol, εἴκω. 

ἰσχάνω, ἰσχανάω ſ. ἔχω, 

ἰσχναίνω trodne, Ao. ἰσγνᾶναι Aeſch. Eum. 257, Ar. Frö. 941, 7. 
oyravas Her. 3, 24, vgl. 8 34, 10,2. 

xad- |. zuivuum u, χήσω. 

χκαίνυμαν übertreffes dazu von xad- Pi. Pf. doriſch χέχαδμαι Pind. 
DO. 1, 27 281. αὶ 4,5 9. 4, χέχασμαι bin ausgezeichnet, übertieffe Lo, 
er a Ar. Ri. 685 Ch., xirasunı $ 30, ἃ U. 8, χέχασταν 
u. , ⸗ “« I δ 
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χαίΐίνω ἴ. Ὁ. 1; dichteriſch das Simpler, auch Pf. Pr. unb Ipf. 


χαίω ſ. B. 1; dies für χάω wohl auch bei Tragifern vol, Elmsleb 
zu Eu. Bad. 757; von e. Mo. 1 bat Ho. ſeſt mit m: Zemm, ἔχηε, Op. 
zes, χήαιεν, zwiſchen 7 u. #6 ſchwanlend If. zum u. xuias [für κηέμεν 
An, 405 Spipner u. Belter χαιέμεν), Ipv. χῆον und χεῖον, Cj. χήο- 
μὲν u. χείομεν. Ao. Med. xyadto u, χείαντο ıc.; body hat man ὦ jetzt 
fiir χη-- entidieden, das Belfer aud in ber Od. hergeſtellt bat ſogl. 
Cpigner 3. Sl. exc. 15]; dramatifch ift wohl nur das Part. χέας; Ao. 
2 Bi. ἐχάην ift epiſch, ἱοπί ὦ (bei Her. neben ἐχα ϑην) und bei Spätern 
I. χαήμεναν Il. ψ, 198. 210. MI. Il. s, 88, Ser. 1, 202. 


χαλέω fe B. 15 Ru, bei Ho, ᾿χαλέω Al. γ, 383, ὅ Ὁ. », 413, ο, 
213, χαλέσω Her. 3, 74? mit u. obne Nug., Yo. and mit aa; Iter. 
χαλένσχον Il. «, 562, χαλέσχετο ο, 338; Plpf. Pi. χεχλήατο Il. x, 195, 
Fu χεχλήσονταν γ, 138. — Nin. χιχλήσχω poetiſch, MI. Il. x, 300, 
γαλίζομαι y, 19, δι 389 u. befonders bei ben Tragifem χλήζω [ Xen. 
Epr. 1, 2, 1]. 

κάμνω |. B. 1; Fu. vielliht χαμῶ So. Tr. 1215; doriſch χέ- 
χμαχα, Part. χεχμαώς Theott. 1, 175 epiſch χεκμηώς (χέχμηχα S.L, 
262) Ge. wros 3]. ζ, 261, Od. x, 31, ν, 282 [Thuc. 3, 59], ὅτος IL 
3, 802, π, 44. Ej. Mo. χεχάμω zw. II. a, 168, 7, 5 Belter ine χε 
χάμω). — DM. I. a, 341, Ob. », 130. 

χαπύω athme (d), Ao. ἐχάώπνσσα Il. χ, 467. 

χαυάξαις |. ἄγνυμι. | 

xag-, def. Pf. χεχαφηώς (aus)athmend Il. 4, 698, Or. εν 468, 

κεῖμαι, xeiw $ 38, 5 u. χαίω. xedayvuu |. oxsdavvuus, 

χείρω f. B. 1; Bu. χέρσω U. ξ, 466 neben χερέεεν ψν, 146, Wo. 
ἔχερσα Do. öfter u. Aeſch. Hik. 652 Eh.; Pi. No, ἐχέρϑην Pind. P. 4, 
82, ἐχώρην Ser. 4, 1275 DM. χερσώμενος θιε ὦ. Perf, 914 Gh. 
xexadovro |. χάζω. χέχλετο |. χέλομαι. 

χελαϑέω töne, Part epiſch χελάϑων, οντος, Zu. χελαδήσομαι Pind. 
©. 11, 79, χελαδήσω D. 2, 2 u. 38. 11, 10? 

χέλλω lande, Fu. χέλσω Aeſch. Hil. 326, Ao. ἔχελσα bei Ho. und 
den Zragifern, auch in ber Proja Späterer. 

κέλομαι, befehle, epiich u. lyriſch IAeſch. Ag. 1090), Fu. χελήσομαν 
Ὧν. x, 296, Uo. ἐχέκλετο U, χέχλετο ermunterte [nannte Pind. J. 5, 53), 
χεχλοίμην Aeſch. Hit. 586, χεχλόμενος Ho., Aeſch. Hif. 40 u. So. DOT. 
259, ſynfopirt u. rebuplicirt vgl. ὃ 28, 6 U. 2; χελήσατο Pind. D. 13, 
30, ἃ. δ, 37. Ueber ἔχλεο |. χλείω, 

χεντέω ſteche rg.; doch If. Ao. χένσαν 3]. ψ, 337, Bb. χεστός ge- 
fticyelt, geſtickt. ὦ 

χεράννυμι |. Ἔ. 1; Ao. auch mit oo u. ohne Aug. Ho.; Pf. Pr. 
χέχρημαι U. Ao. ἐχρήϑην (Her. 4, 152) ioniſch; aber Ao. M. ἐχερασώ-- 
μῃν Her. δ, 124 u. 7, 151. — Nfn. find χεράω Od. w, 364, χεραίω 
“1.2, 2035 Ao. ἐπιχρῆσαι Od. η, 164; xipvnus, wovon χιρνάμην ind, 
I. 5, 3, κιρνᾶσιν Ar. Ef. 841, Ipv. χιρνάτω Pind, N. 9, 50, Bart. 
χιρνάς Ὧν. π, 14, Ar. Br. 555, If. χιρνάμεν Pind. 3. 4, 25, It. 
κίρνη ὅν. ξ, 7R, π, 525 χιρνάω, wovon χιρνᾷ Her. 4, 52. 66, τῇ Ὁ 
Dd. m, 182, x, 356, ν, 53; Died. χίρναμαι Pind, Br. 11, 71, Em 
Hipp. 254, Her. 1,51, χερνάμενος Pind. N. 3, 78, χεράομαν Ob. öfter ; 
aber (δ᾽, χέρωμαι Yl. ὁ, 260 fept ein χέραμαι voraus. 


126 Flerionsledre. 


κερδαίνω |. B. 1: Eu. ἥσομαν Der. 8, 72 neben χερδανέο 
8, 60, o. ἐχέρδησα 4, — —— er 

κεύϑω u. Di. χέχευϑα verberge Ob. y, 18, Blvf. ἐχεχεύϑεν ., 348, 
Fu. κεύσω Do, Yo. I χεῦσαι ο, 263, Mo. 2 χέϑε y, 16, Cj. χεχύϑωαν 
6, 303, vgl. 9 28, 6 9. 1 Bei den Tragifern beißen χεύϑω u. χέχευϑα 
aud ich bin verborgen. Elmsley zu Eu, Her. 778, vol. Do. Hy. δι, 452, 
uud Neue zu So. Ir. 1120, vgl. Eu. Rheſ. 621. Keidous läugnet 
Elmslep; χαχευϑμένος weil Lobed nad.) — Nf. χευϑάνω 3}. γ, 455. 

ziw |. xeiums und χαίω. 

χήδω ſetze im Sorge, er. χήϑεσχον Db. ψν, 23, Fu. χηδήσω SI. 
o, 240, Bi. χέχηδα forge Tprt. 3, 28, Ipv. Mo. 1 Med. χήσεσαιν Aeſch. 
Sie, 126, wie ἀχήσδεσεν Jl. ξ, 427 (neben ἐποχηδήσας y, 413). Zu 
χήδομαι, dotiſch xadouas, gehört wohl auch χεχαδησόμεϑα ZI. ὃ, 353. 
Bol. χάζω. 

χηχίω quelle hervor, » evifch Furz, attiſch lang. 

κίδνημι |. oxedarvuu. xıx- |. χιχάνω. 

χικλήσχω |. χαλέω. 


zırio ſ. Ὁ. 1; MP. χίνομω, bewege mich hat Ho. im Ipf. χίνυντο 
und im Part. χενύμενος, 


ziovnus |. χεράώννυμι. 

χιχάνω, εὐ ὦ auch zeyaroues treffe, im Pr. bei den Epifern mit 
kurzem » u. langem «, bei att. Dichtem mit furzem a u, langem +, wef- 
balb Hermann u. Elmsley zu Eo. OF. 1450 bei ihnen zıyyarw fchreis 
ben wollen; überall hurz if das s in dem übrigen Zeitformen: Fu. χεχή-- 
couas Il. X, 126, 0, 265 %., So of. 1487, Ao ἔχεχον, εν ὦ auch 
χέχον, wie Pindar V. 9, 26, χιχήσκιο Zi, ζ, 498. Bon einem unere 
weislichen Pr. χίχημιε hat Do. ὃν]. ἐχέχεις Od. w, 284, urn Sl. x, 
326, ἐχίχημεν Od. π, 379, (δ). χεχείω öjter, χεχείομεν Yl.y, 125, Op. 
κιχείη β, 188, ., 416, δ΄ χιχήμεναι ο, 274, χιχῆναν Ὧν. π, 357, Part. 
χιχεῖς ΔΙ. m, 342, χιχήμενος ε, 187, A, 451: 8. χιχητὸς in ἀχίχηιος 
δ]. e. 75, Aeſch. Pro. 184, — Nah Einigen ftammt von χιγχώνω, nad) 
Buttm. von χιχ-- das doriſche ἀπέχξα fließ fort Ar. Ach. 869. 

xiyonms |. B. 1; χρῆσαι beißt bei Her. geben. 

κίω gehe, nur Pr. m. Ipf., Nf. von alu, Part. χιών betont; ſelten 
bei Tragiteın xisss Aeſch. Cho. 669, io Hif. 499, xie 832, Perf. 1025. 

χλάζω ſ. B. 1; Fu. χλάγξω Aeſch. Perf. 909? Wo. ἔχλαγον Ὁ. 
Öp. un, 14, Eu. Iph. U. 1062, Theofr, 17, 71; Pf. χέχληγα mit Prop., 
wovon Part. χεχληγώς, Gt. χεχλήγοντος Ho. diter, vergl. $ 29, 3 9. 6 
(Belter χεχληγῶτος, vgl. Hei. a, 379). — Nin. χλαγγάνω So. Br. 762, 
xlayyaivo Aricy. Eum. 126, χλαγγέω Iheofr. Epigr. 6, δ, 

χλαίω ſ. B. 1; zw. Bu. χλαύσω Theott. 23, 34 u. Mo. ἔχλᾶον 14,32, 

law breche ſ. B. 1; Bart. χλὰς Anafr, Br. 16. 

χλείω ſ. B. 1; εὐ ῷ u. ionifh χληέω, Wo. ἐχλήεσα mit langem ὁ, 
alfo bei Ho, nicht mit σσ zu fchreiben, und If. xinsoas zu betonen; Pf. 
Mo. ἐχληίσϑην Her. 1, 165. ὃ, 55. 58, nur 2, 128 bat Beller das σ 
getilgt, zexinsuas (michi mit langem 4) Der. 3, 317 zweimal, fonk mit 
o 7, 129, die 3 PB. Pl. Plpf. χεχλέατο 9, 50, vgl. ἃ 30,4 M. 10 (τιν 
gelmäßiger von χαλέω). 0. χληισεός Dd. A, 844, — Die Dorier jagten 
aud χλαξῶ, ἔχλαξα. 
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hinten f. B. 132Ao. Pf. ἔχλέγϑην Her. 5, 84. 


[λέω] χλείω rühme, befinge Od. a, 338. 351, o, 418, Eu. χλείξω 
Pind. Ὁ. 1, 110, Ao. göxdeites P. 9, 91; χλέομαν bin berühmt Ob. », 
299, vgl. Pind. 3. 4, 27 [DM. fage aus Eu. Erechth. 13], ἔχλεο für 
ἐχλέεο Sl. w, 202, vgl. 8 30, 3 9. 5; Vb. — χλειτός vgl. Spipner z. 
Sl. exc. 11. 

κλήζω |. χαλέω. 


χλίνω f. BP. 1; Pf. Mo. bei Ho. viel häufiger ἐχλένθην αἷδ᾽ ἐχλίϑην 
(auch Theokt. 3, 38. 44), die 3 P. Pl Pr. χεχλίατα, Sl. π, 68, Op. 
δ. 608, vergl. $ 30, 4 U. 1; Ao. Died. χλένασϑαι ὦ beugen Od. ρ, 
340, font Her. 3, 104, | 


τς χλίω (5) höre, poetiſch, Ipf. ἔχλυον auch ben No, vertretend; von 
einem fonft verfchollenen Yo. νυ. x159 [auh Eu, El. 1238 Hip. 872] 
u. χέχλύϑι, χλῦτε u. χέχλυῦτε (neben χλύε u. xAvere) u. Part, χλόμενος 
ſpnonym mit dem Vb. χλυτόὸς berühmt. Bol. $ 28,6 A. Ι, 


τ χλώϑω [pinne, wovon bei Ho. ἐπέχλωσα nebſt DM. ἐπιχλώσομαι 
Ob. v, 196 u ἐπεχλωσώμην, [χέχλωσμαι Plato Gel. 957 6, Stob. 118, 
26, χλωσϑείς Plate Rep, 620 ὁ, Geſ. 960]. 


zouaw |. B. 1; neben χοιμηϑῆναι Ho. χοιμήσασϑωιν. 


χόπτω |. B. I; χέχοπα mit PBıbd, Il. », 60, Od, σ, 335; MS. 
wie χείρεσϑαν Eu. Iro. 623. 


,χορέννυμν |. B. 1; Zu. bei Go. χορέω ἃ 29, 2 9. 4; Part, Pi. 
χεχορηώς Be. noros Ὧν. a, 372, 45}. Pi. χεχόρημαν epiſch u. ioniih Her. 
3, 80; %o. epiſch ἐχορέσϑην fätligte mid Od. d, 54l, χ, 499 neben (d)- 
χορέσσατο, χορισσίμενος, mit Einem a vor einer Länge: χορέσασθαν ic; 
> ... Go., ὠχύρεσιος Acſch. Ag. 734 ⁊c., axoperos 1058, A114, 

o. El. 123. 


κορϑύω erhebe, ν furz, Il. ,., 73 Nf. χορϑένω Heſ. 9, 853. 


χορύσσω rũſte, epiſch; PM. Ao. χορυσσάμενος Il. τ, 397, Pf. χε- 
χορυϑμένος Do. u. Eu. Andr, 279 Ch., Ipf. A. 1073. 

χοτέω grolle, meift epiih, außer Pr. Ao. χοτέσαν Ho, ὃν. 4. 255, 
fonft χοτέσσασϑαι Ho. ἰχοτέσσετιιν Il. ε, 747, 9, 391, Ὅν. a, 101 if 


wohl Cj. Ao.]; Bart. Bf. mit Prbd. χεχοτηώς Ge. nuros Do. [ἐνεχότουν 
So. Br. 871.) 


χραϑάω, αἰνω [hwinge Pr. u. Ipi. epiih [Eu. Herf. 1003]. 

χρέζω |. 8. 1; Ypv. Pi. χέχραχϑι Ar. We. 198, The. 692, χε- 
κράγετε Me. 415. [Spätere χράξω, ἔχραξα.] — Ni. χραυγάνομαν Her, 
1, bil, παῷ Lobeck 3. Phryn. p. 337 χραγγώνομαι. 

χραΐνων vollführe, Fu. χρανῶ Ar. Cho. 1072, Ro, χρᾶναρ bei den 
Tragifern, χρῆναι Dd. v, 115; epiſch auch zerdehnt Ipf. ἐχραΐαινον Il. 
β, 419, y, 302, ε, 508, Vo. χρηῆναι öfter; Pi. Ao. ἐχράνϑη Pind. P. 
4, 175 u. Eu. öfter, Zu. χρανϑήσομαι ϑι[ὦ, Pro. 913, Cho. 858, Eu, 
Het. 219, χρανέεσϑαι SI. ,, 626; Pi. 3 P. Si. χέχραντα, Aeſch. Dit. 
921 und Eu. öfter [ald 3 Pl. Eu. Hipp. 17255, wo aber Elmsley σὺμ - 
φορά lief], χεχράανται zo Od. δι 132. 616, o, 116; Vb. in ἀχράαν-- 
τος 90.5; ἄχραντος bei Andern. 


xpa- |. χεράώννυμι. | 
χριμάννυμι |. B. 1; u. χρεμόω I. η, 88; 2 P. Ipf. ἐχρέμω 
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Il. 0, 18, vgl. 2.1 8 36, 5, 4; RI. (zen uns Pind. P. 4, 25, Eu. 
unbe. Br. 150) χρήμναμαι, dies für χρέμαμαι, bei Jonern, Tichtern, 
auch attifchen, und Spätern. — MI. χρεμάσασϑαι Lei. ε, 629. 

χρέων hertſchend, dei. Bart. Pindar, epijch χρείων. 

χρίχε narıte, oder zgiys Ao. 2 von χρίζω I. π, 470; Pi. χέχρι- 
γα Ur. Bo. 1521, 

zeivw |. B. 1; Ao. Pf. bei Ho. χρινϑῆναν, θοῷ auch χρεϑῆναν II. 
β, 815, mie immer bei Her.; χρίνασϑα, ſich eriefn Od. d, 40%. 530. 
418; du. Pi χρενέεσϑαι Ὧν. co, 149, νυ, 180, 

χτάομαι | B. 1; Pf. ἐχτῆσϑαν II. ,, 402 u. Her. neben οἱ χεχτη- 
μένοι 2, 173. 178, vgl. 7, 27. 29 u. γυ. 8, 140, wo Belter ἐχε-, 

zuivo |. B. 1; ein Pr. zraviorıa SI. σ, 309, nad andern Fu.; 
Bu. gew. xreviw, doc auch χτενεῖ, vgl. ὃ 31, 2 9. 1, aber χαταχσανέω 
Il. 5, 409, χαταχται ἔνσϑε palfiv E, 451: die No. χτεῖναι U. χιανεῖν bat 
fon Ho., daneben aber, wie auch die Iragiler, ἔχιῶν, as, a; ἔχταμεν 
Od. u, 375 u. 3 Pl. ἐχεὰν Il. χ, 526, Od. r, 276, Cj. ariwur Db, 
x 216, δ΄. χυάμενω δ΄. y, 379, ε, 301, 0,8 u. χτιμεν &, 675, ο, 
697, Part. zusaxras Il. χ, 323, Eu. Ye, 3. 696, Iph. T. 715; Bi. 
(ixraunv), Exıaro SI. 0, 437, 9,472, χτάσϑαι ο, 558, χτάμενος Do. 
öfter, Arfch. Cho. 795, Perf. 857, daneben 3 P. Blu. ἔχταϑεν Do, diter 
lüber ἐχτάνϑην Lobeck z. Phryn. p. 36; nicht wor Fommt bei den Zragi- 
fern Pf. ἔχτονα Mei. Cum. 5577], Yo. anixravor nur im Abel. 978, 
gi. Eimsley zu Eu. Mev. 774; wohl aber ἔχτανον und χατέχιανον. 


xrn-, wovon ein def. Part. und Vb. in [aya- und] ἐὐχτίμενος und 
ἐὔχτιτος wohlgegründet Ho.. αὐτόχτιτος Arich. Pro. 3015 Pr. χτίζω. 


χτυπέω ſchalle, No. ἐχτύπησα So. OR. 1606, Eu. Phö. 1181 und 
ἔχτυπον eb. 1456 wie Ho. öfter. 


χυϑαίνω verhertliche; daneben xzudar (a furz) IL. ξ, 73, ſich brü- 
en v, 42. 
" κυνέω |. B. 13 No. epiſch χύσα, wie ἔχυσα, χύσαν Eu, ἣν. 553 u. 
Ar, öfter, προζχύσαι Ho, So. Phi. 533, 657. 776, E1.1374, Ar. Ri.156. 

κυρέω treffe, felten xögw, ioniſch u. poetiſch. κῦρε IL ψ, 821, vgl. 
Elmeley zu So. DR. 1159; Zu. (χύρσω So, OR 225 u) χυρήσω, Av. 
ἔχυρσα u. ἐχύρησα (beide Formationen des No. bei den Tragilern und 
Der. der αἰ συγχεχυρημένος bat 9, 37, 7; bei Ho, nur ἔχυρσα Il. y, 
23, », 145 wie auch Yır. Un. 2,1}, δ. 5, 23. 5, ἐχύρησα bei Bol. 
öfter). — DM. Il. ὦ, 530, 

χύω |. B. 1; Mo. ἔχυσα befruchtete, mit langem » Nelch. bei Ath. 
13 p. 600 b; (ὑπο)χυσαμένη empfangen habend mit langem v Hef. 9, 
125. 308. 405, bei Ho. fonft ὑποχυσσαμένη neihrieben. — Nf. χυῖσχο- 
was Her. 2, 93. 3, 108. 4, 30 [Plat. Iheät. 149 b.]. 

χωχύω wehllage, v Furz bei Ho. vor einem Vocal, fonft überall lang; 
Fu. zwxvooum, Ar. Lv. 1222, χωχύσω Aeſch. Ag. 1286. 
᾿ς ἀαγχάνω |. B. 1; ὅπ. Adkouas Her. 7, 144, vgl. $ 23,59, 4; 
Pi. λέλογχα Ὧν. A, 3047 u. a, Dichter, wie Her. 7, 53, λελόγχασι mit 
furzem α Od. A, 304% 910. ἔλαχον erloofte II. ψ, 79 ı., aber λέλαχον 
machte theihaftig 31, m, 80, ο, 350, γ, 343, λελάχητε ψν, 76, vgl. g 28, 
6 9. 1 und Lobed zu So. 9. p. 91. 

λάζομαι fafle, nehme, nur Pr. u. Spf., Ho. u. Theofr. 15, 21, λά. 
dos 8, δά und λάζυμαν att. Dichter (doch Ipy. λάώζου Eu. Dr. 452, 
vgl. Plut. de coh. ira p. 456, b, im activen Sinn gleich λαμβάνειν 
. B. Eu. Med. 956, im medialen gleih λαμβάνεσθαι Ur, ἂψ. 209). 
Devon ἄλαστος nach Hermann zu So. OR. 1483. | » 
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kux- [. λάσχω." 


λαμβάνω |. B. 1; Pf. Pf. bei Tragifern auch λέλημμαι (Eimsley 
zu Gu. Bach. 1100), bei Ar. nur EA. 1090 aus einem Pſephisma; 
beider. Zu λάμψομαι, Pi. λελάβηχα, ter. λάβεσκον 4, 130, jept ohne 
Aug.; Pi. Pi. λέλαμμαι, No. ἐλάμᾳϑην, Bb. λαμπιός, zeosz dotiſch Fu. 
λάψομαι, Pf. (λελα βηκα.) λέλαμμαι, λελᾶφϑαι. 

λάμπω u. λάμπομαι glänze (beibed auch bei Zen.), Fu. λάμψω m. 


λάμψομαι Her. 1, 80. 8, 74, Ao. ἔλαμψα, Pf, λέλαμπα En. Iro. 1295 
YAndr. 1025. 


λανϑάνω f. B.1; faſt nur poetiih λήϑω, doriſch λάϑω, Fu. λασῶ, 
(Med. λασεῦμαι); Iterativ λήϑεσχε Il. ὠ, 13; ἐκληϑάνω made vergef- 
fen Ὅν. η, 221 wie ἐχλᾶσαν Ulc. Br. 66; in derfelben Bed. Mo. ἐπέλη - 
σεν Od. v, 85 (vgl. δ, 221), Pf. ἐπιλόλᾶϑα habe vergeſſen Pind. DO. 
11, 3 (vgl. Her. 3, 46%); Ao. (ἐχ)λέλαϑον machte vergeflen Il. 8, 600, 
o, 60 (vgl. λαγχάνω), wovon vicleicht ein Pr. ἐχλελάϑω mit furzem « 
ZTheofr. 1, 63. — “ησόμενος obliviscendus So. El. 1248, Ancouas für 
λήσω Ariſtot. Anal. prior, 2, 21, poll. Rh. 3, 7375 Pi. (λέλασμαε) 
babe vergeflen, λέλασιαν Sl. 8, 834, Iheolr. 2, 158, λελασμένος Ho, öfter 
(nie bei ihm λέληθα), λελαϑόμην vergaß, auch in ben übrigen Modis Ho., 
Sf. Ao. λασϑῆμεν Theolt. 2, 46 vgl. $ 30, 24.6, Part. λασϑέν Bind. 
Br. 8, 4; λήσασθα, Spätere. 


ἀάπάζω für ἀλαπάζω Aeſch. Sie. 47. 513. 


λάπτω lambo, u. λάψω Sl. π, 161, λάψομαι Ar. ὅτίε, 885, Pf. 
λέλαφα Ar, bei Ath. 11 p. 485 d. 

λάσχω töne, rebe, epifch u. ioniſch ληχέω (Ὁ, 8, 379), doriſch λα- 
χέω Theotr. 2, 24, Fu. λαχήσομαι Mr. Frie. 381. 45 No. 1 ἐλάώχησα 
382, Wo. 410, No. 2 ἔλαχον (λελάχοντο Ho. Hy. 8, 145); Bi. mit 
Prbb. λέλαᾶχα bei den Dramatifen, λέληχα Il. y, 141, He. ε, 207 und 
Part, Fe. Aslaxvia Od. u, 85 vgl. F 29, 3 9. 7. 

λάω fehe, wovon bloß λώων u, Ads Ob. z, 229 f., ὃν. β, 360 vgl. 
34,592. ©. aud io. 

λέγω ἰεἶε, fammele vgl. B. 1; bei Ho. im Activ nur Pr. u, Ipf., 
wie im Zu. in αἱμασιὰς λέξοντες um Steine zu Zäunen zu leſen Od. ὦ, 
224 vgl. σ, 359 [Ao. ὄστεα λέξαις Pind. P. 8, 53]; im Paffiv außer 
dem Pr., wie Sl. », 226, Bf. λελεγμένος erlefen », 689, welche Form 
auch Her. immer bat, beide nie εἴλεγμαι [ξυλλέλεγμαν auch Ur. Ef. 58 
vgl. B. 1, defgleichen Spätere, [εἰδῇ Profaiter); Ho. συνελέχϑην bei 
Her. häufiger als συνελέγην, died dem Ho. ganz fremd. Bom Medium 
λέγομαι fammele mir Il. 8, 507. 547, w, 793, Bu. συλλέξομαν Ὧν. β, 
242, Ao. λέξασϑαι Al. 8, 125, φ, 27, Ὧν. w, 108: ſynk. Mo. ἐλέγμην 
wählte mich, gefellte mic) zu Ὧν. ,, 335. Bol. λὲχ-.- 

λέγω rede f. B. 1; bei Ho. noch (dem λέγω fammele fi anfchlie- 
Kend) berzählen, aufzählen, anführen, erzählen mit geſetztem oder gedach- 
tem Ac, Br. u, St. Ὅν. ε, 5, u, 165, w, 308 ıc., Bu. u. Ao. häufig 
in χαταλέξω u. χαταλέξαν, Ao. Pf. ἐλέχϑην warb gerechnet Il. y, 188; 
DM. in ver bei Ho. häufigen Formel un ταῦτα λεγώμεθα vgl. Il. β, 
435, ν, 292 u. in διελέξατο ϑυμὸς fepte auseinander, |pnf. No. λέχτο 
zählte Dvd. δ, 451. Bol. λέχ--. 


λείβω giefe, λείψω, ἔλειψα; MI. ἐλειψάμην Eu, Alc. 1015, 
kino |. 8.1; 3. Mo, λιπέδεν Ὧν. m, 296 neben λιπεῖν Ylıa, 111; 
u. (9) 
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No M. λιπέσθαι zurüdbleiben Il. y. 160, A, 693 10, Au. λεάφομαι 
werde bleiben Od. e, 276. 262, τ, 44; ἐλείψϑην. if mie Any ϑήσομαι 
dem Ho. fremd, | 

λειχμ-- |. λιχμέω. 

λέπω ſchäle, rg., Pf. Act.? Ao. Pf. ἔχλαπῆναν Ur. Br. 211, 

λεύσσω fehe, nur Pr. und Ipf. lFu. λεύσετε Il. a, 120 7] 

λὲχ - lege Schlafen vgl. Bu. Lex. 78, 10; bei Ho. ἔλεξα Il. ξ, 252, 
ω, 635 u. vom PM, Au. λέξομαν u. Ao (ἐ)λέξατο, λέξασϑεας dfter; da- 
neben vom ſynk. Ao. ἔλεχτο öfter, λέχιο Od. d, 453, ε, 487, νυ. λέξο 
ὦ, 650, Od. x, 320, λέξεο 1, u, 617, Od, τ, 598, χαιαλέχϑιι ο, 
394, χαταλέγμενος A, 62, y, 196. Bol. λέγω 


ληβ- |. λαμβάνω, ληϑ-- |. λανϑάνω. 


Aniloues raube MD.; Pf. λέλῃσμαν paſſiv Eu. öfter; Vb. λεῖσιός 
Sl. s, 408 neben Amoris 406. 

ληχέω |. λάσχω. ληχ- |. λαγχάνω. 

λιάζω biege, Pi. beuge aus, "No. λνασϑῆναι Ho. οἵ! u. Eu. Hef. 
300 Ch.; Pi. λελέασιο Moſch. 4, 138; davon ἀλίαστος unbezwinglic, 
unaufbörlih,. Vgl. λελαέομαι. 

λέγξε tönte, Hang, def. Ao. bei 90. 

λιλαίομαι begebre Pr. u. Spk; dazu Pf. Akiyums firebe Ho. n. 
Theoft. 20, 196. vgl. Bu. Lex. 21, 5. 

(dinıw begehre); DM. Atıuuas Held. Ag. 337, 862. 

λίσσομαι bitte (λίτομαι Od. ξ, 406, Hy. 15, δ. Ar. The. 313), Ao. 
ἐλλισάμην Ὧν. A, 35, ν, 273, ὥγν. λέσα, Il. a, 394, (δ). day Od. x, 
526; λιτέσϑαν Il. π, 47 betont man als No, mit Prod. Hiezu Adj. im 
τρίλλιατος, πολύλλεστος u. von As- πολύλλιτος, 

λιχμάω züngele; dazu Bart. Pf. λελειχμότες (Bar. Asleyuors) Ῥεῖ. 
9, 826; MY. anolıyunoouas werde ableden Il. y, 123. 

λούω f. B. 1; nur bie contrabirten, wie die verfürzten Formen λὸ} -- 
σϑαι, λοῦνται, ἐλοῦτο hat auch Her. 1, 195. 2, 37. 3, 124. 125; bei 
90. λόε wuſch Dvd. x, 361 u. von λο-ἀόεον (Bar. λόευν) Od. δ, 252, 
ἐλούεον Ὧν d, 290, Ao. λοέσσαι, λοέσσασϑαι üfter; meift jedoch bat auch 
90. die gem. Formen und felbft λοῦσϑα, Dvd. L, 216. 

λύω ſ. B. 15 θοὸν ift bei Ho, im Pr. u. Ipf. meift fur, lang 
Sl. y, 513, Ob. 2, 74 mie in ἀλλύω β, 105. 109 x. vom Pi. u. Pinr. 
Bf. die 3P. Pl. auch bei Ho. λέλυνται, ro, ein Op. λελῦντο σ, 238 πᾳ]. 
8 30, 6 9, 1; fonf. Wo. mit Furgem ἡ λύμην SI. g, 80, λύτο g, 114. 
425, Ὧν. a, 212, aber ἀῦτο Sl. w, 1, ὑπέλυντο π, 34l. 

λῶ will, eig. λάω mit ber Contraction in 7 vgl. $ 34, 7 A. 1, ein 
bor, Pr., Ays, 27, λῶμες, λῆτε, λῆν, λῶντις 

μαιμάω |. μα-. 

μαίνω made rafend, ἐχμαίνω Eu. Hipp. 1229, ἔμηνα Ar. Ihr. 
561, Eu. Jon 520, ἐξέμηνα Bacch. 36, So. Tr. 1142, 

μαίνομαι |. B. 1; Fu. μανοῦμαν Her. 1,109, Ao. ἐπεμήνατο ent« 
brannte von Liebe Sl. ζ, 160 vgl. Iheofr. 20, 345 Pf. μεμάνημαιν bin 
safend Theofr. 10, 31. 

μαίομαι tafte, fuche; Fu. μάσοωω, Il. d, 190 (va 3,1... 3947), Wo, 

. ἐμασάμην mi lutzem @ u. aljo bei Po. aud) ἐμασσάμην, ὃ. μασιύς, 
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μαχ-- |. μηχάομαι. 
μανϑάνω |. B. 1; Bu. μαϑεῦμαν Theofr. 11, 60. 
μαπέειν |, μάρπτω, 


μάρναμαι ftreite nur Pr. u. Ipf., nad δύναμαι geformt; über μάρ- 
»αὸ U. ἐμάρναο 8 36, 2 U. 1; doch Op. μαρνοίμεϑα Ὧ δ, λ, 513, aber 
Bekker μαρναέμεϑα. 


μάρπτω greife, μάρψψω, ἔμαρψα Ho., βίο, 2, μέμαρπον θεῖ. α, 245, 
ante» 231. 304, μεμάποιεν 252, Pf. μέμαρπα θεῖ. ε, 204. 

μαρτύρομαν |, B. 15 μαρτυρέομαι Her. δ, 93. 

μαστίζω geißele, Ao. μάσειξεν H0.— Nf. μαστίω ZI. o, 622, v, 171. 

μάχομαι |. B. 1; ald Pr. μαχεόμενος Her. 7, 104. 225. 9,75 u. 
zw. 67, μαχέοιτο Il. α, 272, vol. 344, μαχειόμενος Ob. ρ, 471, μα-- 
χεούΐμενος A, 403, w, 118: ald Zu. μαχεῖται δ΄. v, 26, μαχέονται β, 
366, gew. bei Ho. μαχήσομαι, minder beglaubigt uayeoooum [Spipner 
3. Sl. a, 298], aber Mo. μαχέσασθαι neben μαχήσασϑαι, nad Andern 
μαοχέσαασϑει, bei Her. Fu. μαχέσομω, 7,209. 9, 48 zweimal, nach Bel- 
ter aud für μαχήσομαι 4, 125. 127. 8, 26, 310. μαχέσασϑαι, jegt auch 
7, 103; Vb. μαχητὸς Ob. u, 119, ἀμάχετος Aeſch. Sie. 85. 


μα--, Pf. [μέμαα] fircbe, wovon ueuarov I. 9, 413, x, 433, μέ- 
μᾶμεν Sl. s, 641, ο, 205, μέμᾶτε ἡ, 160, μεμάασι x, 208. 236, Pipf. 
μέμζσαν β, 863 ı6., JPv. μεμάτω d, 304, υ, 355, Bart. μεμάώς Ge. 
ὥἄωτος, auch Pind. N. 1, 43 (jelten aoros II. β, 818, », 197, Theofr. 
25, 105, wie ſelbſt μεμαώς Sl. π, 758), μεμᾶνϊα vol. $ 29, 34. 1. 
Bb. ἐπίμαστος, — N. μαιμώω, bei Tragitern felten (Aeſch. Hik. 872, 
Er. 4j. 50), 0. μαέμησεν Sl. ε, 670. 


(μάω doriſch u.) μάομαι begebre, ſuche wovon μώμενος Aeſch. Cho. 


44. 435, So OR 836, Tr. 1136 u. Ipv. uwso Epich. bei Zen. Mem. . 


2, 1, 20. vgl. μαίομαε, 


μέδω und μεδέω bebherrfche nur Pr., μέδομαι und Zu. μεδήσομαν 
SL s, 650. 

uelgoum erlange ΔΓ. », 616, Heſ. ε, 578, Theognis 801, wovon 
ἔμμορε, wohl nicht Ao., ſondern Pf. Il. α, 278, ο, 189, Ὧν, ε, 335, A, 
335, über εἵμαρται f. B. 13 εἵμαρτο Sl. ψ, 281, Ὅν. ε, 312, w, 84: 
μεμόρηχε, μεμόρηταν, μεμορμένος |pätere Dichter. 

μέλπω und μέλπομαν finge, fpiele ohne Pf. 

nähe ſ. B. 1; bei Dichtern auch μέλω ich gereiche zur Eorge, τινὲ, 
Ed. ,, 20 und Eu. Andr. 850 und ich forge, τινός vol. Pflugf. zu Eu. 
Het. 771; Pf. μέμηλε mit Pıbd. Il. α, 25, », 228 [usumlas haft er- 
dacht Hv. 8, 437), Plpf. μεμήλεε Il. 8, 614, Od. a, 151, Bart. μεμη- 
Aus forgend Il. ε, 708, », 297. 469, aber μεμαλώς theuer Bind. D. 1, 
89. — Milouas fümmere Sl. a, 523, Od. x, 505, Aeſch. Eum. 61 10. 
und forge bei den Tragitem: Zu. μελήσομαν δ]. α, 523. Plpf. μεμέλητο 
als Ipf. Theofr. 17, 46, μεμελημένος 26, 36; mit Vrbd. auch ein Pf. 
μέμβλεταν SI. τ, 343, Hei. 9, 6l, Plpf. μέμβλετο ΔΙ. y, 516, Ob. y, 
12; Mo. μεληϑεὶς valfiv So. Aj. 1185. (Für uerausizras Her. 3, 36 
betone man μεταμέληται.) 

μέμφομαν |. B. I; Ao. μεμῳφϑῆναν hat Pind. RN. 11, 30, I. 2, 
20, Zu. Hipp. 1402, Hel. 31. 463. 637, Untiope 30, Her. öfter als 
μέμψασϑαι. 

(9*) 
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μενοινάω begehre; über μενοινήῃσι 8 34, 5 U. 4, 
μένω |. B. 1; Nf. μέμνω bei Ho. und den Tragifern aud im τί, 
meter [Elmoley zu So. ΠῚ 638]; Pf. μέμονα gebente, habe vor, firebe 


Ho., Her. 6, 84, ©o. Ph. 515 Ch. Eu. Iph. T. 655 Ch., für bleiben 
Eu, Iph. U. 1495. 


μερμηρίζω finne, bedenke, Ao. μερμάρεξε Ho. 
ugdoucs finne, erfinne, noch Fu. μήσομαι, Ao. μήσασϑαι. 


unzdouas medere, blöde; Bf. μέμηχα mit Prbd. Il. x, 362: über 
usuäxvia δ, 435 vgl, $ 29, 3 A, 7, wozu ein γί. ἐμέμηχον DR. », 
439; vom Mo. 2 Part. μαχών a, 98, τ, 454, Sl. m, 469. 


μηνίω zürme (auch bei Ber. 5, 84 ıc.); das s, eig. lang, ift bei Ho. 
im Pr. und Ipf. gew. kurz, mie auch Eu Rheſ. 494, lang Il. β, 769 
vgl. Aeſch. Eum. 101. Vb. in ἀμήνιτος Aeſch. Ag. 635. 


μηνύω zeige an, v lang, doch auch Furz im Pr. u. Ipf. Po. Hy. 2, 
254 und bei Spätern. 

μητιάω u. uynaouas finne, erbenke, (μητίομα, Pind. P. 2, 92,) ὅπ. 
μητίσομαι, Ao. untioacdas 90. 

μιαίνω |. Ὁ. 1; Ao. μεῆναν Sl. δι 141 vgl: ὃ 34, 10; ἐμιάνϑην 
d, 146 ale 8 P. Du. oder Plu. des [ipnfopirten] Mo, Pi. 


piyvuu |. B. 1; nur μίσγω Ho. u. Her.; font, Ao. ἔμιχτο Ob. αν 
433 u. μῖχτο Il. A, 354, π, 813; daneben auch bei Ho. μιχϑῆναι und 
μιγῆναι, letzteres beionderd von ber Liebe; zw. fheint Fu. μιγήσεσϑαν 
J. x, 365, fonft μίξεσϑαν ὅν. ζ, 136, w, 314 wie Her. 8, 77 vgl. $ 
29, 2 U. δ, μεμίξεσϑαιν [Hef. ε, 179,] Aeſch. Perf. 1009. — Nf. με - 
γγύω Pind. N. 4, 21, μιγάζομαν MP. Ob. 9, 271. 

μιμνήσχω |. B. 1; boriih μιμνάσχω, μνάσω 11,5 Med. gebenfe 
Fu. μνήσομων Ho. öfter u. Eu. 48 A. 607, μεμνήσομαι Il. γ, 390, 
Ὅν. τ, 581, φ, 79, Ao. ἐμνησάμην Ho. u. a. Dichter, auch Kiogiter, 
Iter μνησάσχετο Δ. A, 566, über μέμνησαν u. μέμνῃ ὃ 30, 3 9. 3, 
wie Theofrit μέμνασαι 5, 116 neben μέμνῃ 21, 41, Cj. μεμνώμεθα Ὅν. 
ξ, 168, μεμνεώμεϑα Her. 7,47, Op. μεμνήμην Si. ὦ, 745 (nad Thierſch 
Ind. Pipf. μεμνήμην), μεμνέῳτο y, 361, vgl. B. 1 531, 9 U.5, με- 
μναίατο Pind. Br. 297 Bergf, So. μέμνεο Her. 5, 105 u. eben fo 
präfentifch μεμνόμενος (Tonjectur) Ardil. Br. 1. 

μινύϑω verringere; ſchwinde, nur Pr. u. Ipf., poetiih. Nf. μενύω, 
μινυϑέω, ϑῆσαι 1. Hippofr. 

μολεῖν |. βλώσχω. 

μύζω Inurre, brumme, Ao. ἔμυξα Il. d, 20, 9, 457 von Mifver- 
gnügten; Zuvo« von Eingeweiden Hippofr, 

μυϑέομαιν ſpreche MD. Od. 8, 373 ıc. 

μυχάομαι brülle, töne B. 13 Ao. ἐμυχησάμην Ar. Wo.292, Theolr. 
16, 37. 22, 75. 26, 20, epiſch Mo. ἔμυχον u. Pi. μέμῦχα Aeſch. Hif. 
347], weuöxws Il. o, 580, φ, 237 (dagegen μέμῦχεν von μύω bin ge- 
ſchloſſen ὦ, 420), Plpf. ἐμεμύκει Ὧν. u, 395. 

μύω |. B. 1 u. μυχάομαι. uo- |. μάομαι. 

ναμετάω wohne, eig. epifch, meift mit aufgelöften Formen F 34, 5 


U. 2; vassraiovoı, ναινάων Ge. dovros, aber Fe. ναμτάωσα vgl. $ 34, 
6 9. 4; Iterativ νανετάασχον, 
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verw wohne, bewohne; ter, verisoxs; Mo, ἔνασσα Heß wohnen, fic- 
delte an Il. π, 86, Ὅν, δ, 174; Fu. Med. γάσσομαν werbe bemohnen 
Üpoll. Rh. 2, 747, Mo. ἐνασσάμην lieh mich nieder Il. 4, 629, Ὧν, o, 
254, fiedelte Jemand an Aeſch. Eum. 859, Eu. Iph. T. 1260, ἐνάσϑην 
ließ mich nieder Il. &, 119, Eu. Med. 166, Phö. 207, Iph. T. 175, 
Ar. We. 662; Plpf. νένκαμαν bei Epäteın. 


vavıll.eoo9es ſchiffen, eig. epifch und ioniſch, nur Pr. u. Ipf. 


van fließe, Pr. u. Ipf., mit furzem α $ 34, 5 4.2 α, mit langem 
Ὧν. ., 222, wo Wolf nah Ariftardy ναῖον giebt. 

vexion Schelte, »νειχείω Il. A, 243, Fu. νειχέσω Sl. x, 115, Ho. ἐ-- 
μείχεσαγ νείχεσει, νείχεσσα. 

veuscaw nehme übel, in der PBrofa felten, epiich auch νεμεσσάω. 
DM. doch für den Mo. νεμεε(σ) ]σήσασϑαιν (Dd, w, 228), gew. νεμεασήϑη, 
ϑεῖς γε, 

(viyw), νείψω jeht Belfer Il. μ, 280 fchneien; ξυννένοψεν εὖ hat 
ſich umwöllt Ar, Br. 142, 918. in συννεφέω. 

viw häufe, νηέω He.; aud Her. 1, 50. 2, 107 bat νηῆσαει, font 
νέω und {εἰδῇ νῆσω 1, 86 το, MY. νηήσασϑαν Yl. ı, 137. 279. 9.0. 
νηὸς Ὅν. βι 338. — NG. νηνέω in ἐπι- und παρανηνέω. 

νέω jhwimme f. B. I; εν ὦ νήχω und γήχομαι, dotiſch γάχω, 
yayoucı, Fu. νήξομαν Ὅν, ε, 364. 417. 

γέομαι werde geben (vgl. Elmsley zu Eu. Alc. 747 bei Monk) nur 
Pr. u. Ipfe; κεῦμαν ὃ 34, 3 U 4 (vgl. Theofr. 18, 56), μεῖεω eb. A. 
8, veiras öfter; fonft bei Ho. gem. ohne Gontraction; doch neben νέεσϑαν 

auch νεῖσϑαν Ὧν. ο, 88 | 

| vnio u, νηνέω |. viw häufe. 

visoouas [νείσσομαι Ὁ dgl. Spipner SL u, 119, », 186] gebe, werbe 
geben ; ald Zu. nehmen Manche νίσομαν Il. ψ, 76. 

νοέω |. B. 1; εὖ hat zigze. Bormen wie Bodo, beſonders dvvorw; 
ἐννώσας Der. 1, 68. 86, ἐννένωκα 3, 6, ἐνγένωτο 1, 77, ἐννένωντο und 
disvivwrro 7, 206, γενωμένος 9, 53, — ἐπενοήϑην 3, 122. 6, 115. 
DM. vonsaro Il. x, 501, νωσάώμενος Iheolr, 25, 263, προὐνοησώμην 
Eu. Hipp. 398. 685, Ar. Ri. 421. | 

ὀδύσασϑαι zümen, epifcher Ao., wovon Jdosao, azro Ob. «, 62, 2, 
340, Si. σ, 292, vol. So. Br. 408, ὀδύσαντο Si. ζ, 138, Od. τ, 275, 
ὀδυσσάμενος Il. ὃ, 37, Ὧν. τ, 407, Pi. ὀδωϑυσταν ε, 423. 

ὄζω, borifch ὄσδω ſ. B. 1; Plyf. ὀδωώσδεε Ὧν. ε, 60, «, 210. 

ὄϑομαι Fümmere mich Pr.; Ipf. ὄϑειο SI. ε, 403. 

οἴγω ſ. B. 1; Ipf. ὠνῷγεν SI. ξ, 168, ift wohl ὠνέῳγεν mit Sp⸗ 
nizefiö zu dejen. vgl. π, 221, @, 228, Ob. x, 389, Her. I, 197, doch 
ᾧξα Sl. ὦ, 457 und Tbeofr. 14, 15; daneben ὥνξα öfter bei Der. ἄ-- 
νοιξα 1, 68. 4,143. 9, 118; Pf. Ipf. ὠέγνυντο Si. β, 809, 9, 58, Bi. 
dvoxıas Iheolr. 14, 47% ἀνεῳγμένος mit Spnizefis des ἐῳ Eu. Hipp. 
56, wie jept auch avewydn Jon 1563. 

οἶδα f. ἃ 38, 7. 

ὀϊζύω wehllage, epiſch; ν eig. Jang, nur im Pr. u. Ipf. bei Ho kurz. 

οἰχέω wohne; DM. bei Her. und Thuc. Pf. mit Pıbb. 
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οἴομαν [.B.1; bei Ho. nur in (ötero Hy a, 342) οἴοιτο Od. e, 580, 
x, 12. Ἰοπῇ οἴω, ὀΐω, ὀΐομαι, Ipf. wisse Od. x, 218, v, 319, Ao. di- 
nv Ὧν. δι 453, m, 475, ölodeig Si. ἐς 453, häufiger ὀΐσατο u. die 
σάμενος [οἰήσασϑαι bei Spätern). Das iſt in der Diärefis bei Ho. 
lang; doch fchreibt man 3. B. Il. A, 609 νῦν ὀΐω. 

οἴχομαι |. B. 1: Pf. οἴχωχα Her. u. So. Aj. 897, ὥχωχα nicht 
aanz fiber Aeſch. Perf. 13 u So. Tham. Br. 2, παρῴχηχεν nur Il. a, 
252, vgl. Polyb. 8, 29, 9, διοίχηνται zw. Her. 4, 136. — Ni. οἰχνέω, 

δλλυμι f. B. 1; Ipf. fehlt bei Ho., vom Pr. bat er die Participia 
Y.d, 451, A, 83 ı0.; Fu. ὀλέσω Hef. εἰ, 180, ἀπολέσει Her. 2, 121 f ſonſt 
bei biefem ftäts (ὀλέω.,) dus, dus 1, 34. 112. 8, 60, ἀπολέοντες 6, 91. 7, 
209. 9, 18, ὠπολεῦντες 9, 18, ὀλέσσω Il. u, 250. Ov. 3, 49, Ao. ne» 
ben ὥλεσα auch ὄλεσα Od. », 431, ψ, 319 und ὄλεσσα φ, 284, Il. ἃ, 
263 [ὀλέσσας [εἰδῇ So. Aj. 390 Ch., vgl, $ 29, 1 A. 1]; vom 2 Perf. 
bat 90. auch den Ej. 31. δι 164, ζ, 448; Pipf, older x, 187; vom 
Med. bei Ho. Fu. ὀλεῖται, ὀλέεσϑε u. ὀλέεσϑαι, bei Her. ἀπολέεται ὃ, ὁ. 
57, εόμεϑα 9, 42, ἐεσϑὲ 3, 71, σθαι diter, sowerog 7, 218. 8, 69, εὖ- 
μενος 7. 146. 209; Wo. neben ὠλόμην Ho. auch ὀλέμην Or. ı, 197 u. 
ὅλοντο öfter, Iterativ ἀπολέσχετο A, 586; ὀλόμενος heiht vrrderblich Eu, 
Phö. 1029; fo meiſt auch das eig. epiſche οὐλόμενος unglüdlih Or. a, 
273, Aeſch. Pro..397, Eu. Phö. 1529. — 91}. ἀπολλόω der. I, 207; 
eig. epiſch ift das aus dem 1 Pf. gebildete ὀλέχω [Aeich. Pro. 563, So. 
Ant. 1286], Ipf. ὄλεχον, Sterativ ὀλέχεσχεν jet II. τ, 135, ὀλέχονταν 
I. π, 17, ὀλέχοντο «, 10 [ὠλεχόμαν So. Tr. 1013]. 

ὀλολύζω [Φιείε auf [made auffchreien Eu, Bach, 24], Fu. ὀλολύξο- 
ua Eu. El. 691, Ao. ὠλόλυξα [ὠλολυξάμην Aeſch. Ay. 1209]. 

ὁμαρτέω gebe zufammen, fonft bei Ho. auch ἀμαρτέω geſchiicben, 
Käts ohne Aug., No. ὕμαρτον Orph. Arg. 513. 

ὄμνυμι |. B. 1; vom Ru. bat fhon Ho. ὀμοῦμαν u, ousiras Δ. », 
274 (dorifh ὀμιώμεθα Ar, ὧν. 183°); Av. ὥμοσα, ὥμοσσα δ΄. o, ‘313, 
ὅμοσσα x, 328, ὅμοσὰ τ, 113. — Nf. ὀμνύω Pind. gt. 7, 70, öuweere 
Sl. τ, 175, ὥμνυον ε, Ho. Biter. 

ὀνίνημι |. B. 1; Mo, ohne Aug. in ἀπόνητο Od. λ, 324, m, 120, 
0, 293, Ipv. ὄνησο τ, 68, Part. (ὠπ)ονήμενος βι 33, w, 30. 

ὄνομαν mißachte, beichimpte Ho. u. Her., ὄνοσων Ὁ. o, 378, üror 
ται 4, 427, Her. 2, 167, Dp. ὄνοιτο SI. ν, 287, Ipf. χατόνοντο Der, 2, 
172; Fu. ὀνόσσομα, Il.«, 55, Od. ε, 379; Av. ὠνοσώμην δὲ. ἐ, 95, 9, 
173, ὀνόσαιτο d, 539, Iheolr. 26, 38, ὀνοσσώμενος Il. w, 439 banrben 
χατονοσϑῆναι activ Der. 2, 136; Vb. ὀνοστόὸς Al. ,, 164, ovoros Pin, 
%. 3, 69; einzeln ein Ao. ὥναιο Il. ρ, 25 und Pr. οὔνεσϑε w, Zul. 

ὅπλεσθαν bereiten, nur biefe Form SI. στ, 172, ψ, 1595 dazu Ipfe 
ὥπλεον Od. ζ, 73, ſonſt ὁπλίζω mit ε. MG. 

ὁπυίω beirathe, bin verbeirathet Od. ζ, 63, Ipf. als Plpf. d, 790; 
Fu. ὀπύσω Ar. Ach. 255, Pi. von e. Frau I. 9, 904. 

ὁράω ſ. B. 1; Ipf. bei Ho. ohne Aug. ὅρα, δρᾶτο, öpwWrro, öpim 
ὠντο; bei Her. gem. ὥρων a, ıc., feltener ὥρεον, aud) ὑρέομεν 2, 131, 
vgl. $ 34, 5 9. 7 (ἐνεώρα 1, 123. 3, 53 neben ἐνώρων 8, 140, ἑώ-- 
ρεον 5, 91, ὅρεον 2, 106, 150, δρέομεν 2, 148 zweimal, ὅρα 4, 76 
(Belfer ὥρα), unficberer ἑορῶμεν (ἑωρῶμεν DB.) 1, 120); Fu. ἐπεόψονς 
was werde augerfeben, wäblen I. «, 167, Ὅν. 8, 294, in anderer Bed. 
auch bei Ho. ἐπόψομαι von ἐφορᾶν [ἰδησῶ Iheotr. 3. 37]; Mo. bei 
Ho. gewöhnlicher ἴσων, ἰδόμην ale εἶδον, εἰϑδόμην; bei Her. gewöhnlicher 
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εἶδον αἷδ ἴδον, If ἰδέειν umd ἰδεῖν, Iteraliv Ideore Hy 211, ὃν, 
. 94, Selten und z. Th. zw. bat εἶδον die Bed. des Willens, να]. Lobeck 
zu Ev. Aj. 1027. (Selten it der No. ὄψασθαν Pind. Br. 5, 1, 8, zw. 
&o. DI. 1271 und Plat. Gel. 947 0]; Pi. önwn« bei Ho., Her. und 
den Tragifern ausſchließlich, nicht ſelten auch [οὐ bei Dichtern, fogar bei 
Ar. im Trimeter ὃν. 1225, obſchon fonft bei ihm und antern Kemilern 
ἑόραχα üblich if, vgl, Turmhitt zu Dawes Misc. er. p. 454 f. und Hr 
mann zu Ar. Mo. 766, ἑώραχα Ar, The. 32; Plpf. ὁπώπε Ὅν. φ, 123, 
ψ, 226. Bol. εἰδομιαν und οἶα, — N. ὅρημν Ihrofr. Ὁ, 8. 22. 25. 

ὀργαίνω züme, Yo. ὀργᾶναι So. DT. 335. 

ὀρέγω [. B. 1; bei Ho. mit und ohne Aug.; ὀρέγομαι, ὀρέξασθαν 
(δεῖ Ho, nie ὀρεχϑῆνωι) dichteriih auch ἰῷ ftiede mich, wozu 3 B. Bl. 
Pi. u, Plpf. opwpeyares, τὸ A, 26, π, 834, vgl. $ 30,4 9.3; BE, 
dyexrös β, 513. — Ni. ὀρέγνυμε, woren Part. öpeyris Il. m, 35h, X 
37 und ὀρεχϑεῖν ψ, 30, Ari. Br. 146, vgl. Spipner zu Il. exc. 31. 

ὁρμέω |. Ὁ. I; neben dgundn Pe. and ὡρμήσαιο. — Eviſche 
Ni. ὁρμαίνω bewege, überlege [Pind. O. 3, 25. 13, 81, Aeſch. Ag. 1361, 
Per. 204] Br, Ipf. u. eo. 1, beide mit dem Aug. 

ὁρ-, öpruus ertege, wovon bei Ho. If. ὀρνόμεναι δι. e, 546, ὁρ-- 
νύμεν ı, 353, Od. x, 22, ὥρνυτο x, 635, Heſ. Them. 191, ὄρνοιο d, 
42:5, ὀρνύμενος 421; Zu. ὄρσω Se, Aut. 1060, As. ὦρσις häufig bir 
90. u, A. Jier. ὄρσασχε Il. 0, 423, felten Ao. 2 ὥρορον erregte ὯΙ]. 
β, 146, Od. d, 712, φ, 222, w, 62, erhob mid Il. v, 78; Bi. δυωράακ 
bin emiftanden Il. η, 388, Theog. 889 und Gen. ὀρώρῃ He. an 5 Θι, 
Pipf. ὀρώρει, doch auch wgwpe Il. σ, 498, Aeſch. Ag. 639, So. DOM. 
1622; Died. erhebe mich, Au. ὀρεῖταν Il. v, 140, Ao. ὠρόμην, bei Ho. 
auch obne Aug. in ὄροντο Od. y, 471, wozu 3 B. ὥριο ivukopirt [ven 
seunv] öiter ald ὥρετο bei Ho., po. ὄρσο und ὄρσευ Ho. öſter, jenes 
auch Pind. Ὁ. 6, 62, ὄρσεν Jl. δ, 264, τ, 139; Sf. ὄρϑαν 9, 474, 
Bart. ὄρμενος A, 572, ρ, 738, φ, 14, Aeſch. öfter und So. DEI. 177 
ὅν.; eine 3 W. Si. Bi. Pi. ὀρώρεταν Od, τ. 377. 521 und Cj. ὁρώ - 
onras Il. 271; Bb. in ϑέορτος Aeſch. Pro. 767, 'nalivogros Ay 149 17. 
— Nin. Pr. Sports Ὧν. &, 104, Bart. ὁρόμενος Aeſch. Sie. 87. 10), 
Ipf. öpkovıo Ἅ!. 8, 398, ψν, 212; ὀρνύω Pind. O. 13, 12, wovvor P. 
4, 110 umd Ho. öfter; epiſch ὀρένω und ὀροϑύνω Aeſch. ἴδιο. 200, Eu. 
Back. 1169 69, jenes auch mit einem Ao. Bi. ὠρίνϑη Il. m, 509, gew. 
bei Ho. ὀρένϑη; opodw, Wo. ὥρουσα ftürzte, eilte bei Ho. u. Dei. ohne Aug. 

ὀρόσσω |. B. 1: ohne Aug. Il. m, 440, mit (u. ohne) Her.; Av. 2 
ὥρυγον Colon und Photiusz, Bi. Pi. woexrus Her. 2, 158, mo Better 
ὀρώρυχται τι. für ὥρυχτο I, 185 ὀρώρυχιο gegeben, vgl, 1, 186. 4, 195, 
dagegen ὥρυχται Luc. Tim. 59, 

ὅσσομιν fehaue vorher, ahne, verfündige, epiih Pr. und Ipf. ohne 
Aug., vgl. Bu. Lex. 9. 

ὁσιραίνομαν ſ. B. 1; No. ὀσφράμην θεῖ, 1, δ0. - N. ὀσψράομαι. 

οὐλόμενος |. ὄλλυμε. 

οἰτάω jchlage, verwunbe, wovon Ipv. οὔταε Ὅν. y, 356, Jlerativ 
οὕτασχε Il. ο. 145, Wo. οὔτησε (do.nur am 1 St.), Jter. οὐτήσασχε Il x 
375; [νπ|. No. 3 Εἰ. οὔτε Ho. öfter, If. οὐτώμεναν II. φ, 68, Ὅν a, 
301, οὐτώμεν ZI ε, 132. 821, wozu Part. paljiv οὐτάμενος verwun det 
Ho. öfter, οὐτηϑείς nur Il. 9, 537; Vb. in νεούτᾶτος Il. σ, 536, «- 
»οὕταιος Aeſch. Br. 119. — N. ovralw (auch Eu. Antig 17), ὄν, 
οὐτάσω Abel. 255, Me. οὕτασα Ho. häufigz Bi. Pf. οὕτασται “1.}, 661, 
οὐτασμένος Ὧν. A, 536, Aeſch. Ag. 1317. 
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ὀφείλω |. B. 1; [ἰοπ ὦ auch ὀφειλέω] epifch ὀφέλλω: Ipf. ὄφει- 
λον Il. A, 688; neben ὥφελον, ἐς, ε fagten die Epiler auch ὠφελλον u. 
öysllov; ὄφελον die Joner (Her. I, Ill. 3,65, jegt wyedor), πιεῖ bie 
Dichter, fo weit fie nicht fireng αἰ ὦ find, und jpätere Proiaifer, wielleicht 
ſelbſt attiſche; ὠγειλον mit der Bar. ὠψελλον He. », 172; auch die 2 
B. Plu. a9’ ὧν ἐλετε πεῳ άσϑαι δῖ. ὦ, 254, vgl, τ, 200 u. Her. 3, 1]. 

oyellw vermehre, Ho. und Aeſch. Sie, 175. 231. Schwer erklärlich 
iſt ὀφέλλειεν II. π, 651, Od. β, 334, vielleicht e. äol. Ao., vgl. ὀφείλω. 

ὀψλισχάνω |. B. 1; Ipf. ὥφλεε Her. 8, 26 jept ὦφλε. 

öywxa |. ἔχω, 

παλῆσαι unglüflih fein? ein δεῖ. Ao. Her. 8, 21. 

πάλλω fchüttele, ſchwinge; Ao. ἀναπῆλαε Eu. Bad. 1190: dazu 
epiich ein Yo. 2 in auneneiwv; ein funfopirter Ad. in πέλτω ſtieß ſich 
Sl. ο, 645, ἔχπαλτο v, 483 1c., vgl. Spigner zu Sl. exc. 16; [fpätere 
Dichter πέπηλα, ἐπήλατο, παλῆναι]). 

πάσασϑαν erwerbe, Fu. πάσομαι, ein Pf. Pf. nenaues, auch bei 
Zen., Zu. πεπάσομαν Stob. 79, 52; dad πα ift lang. 

πάσχω | DB. 13 aus πεπόνϑατε bat Ho. πέποσϑε verkürzt Il γ, 
99, Ὧν. x, 465, w, 53; für πεπονϑυῖα von πηϑ--πεπαϑυῖα Dvd. ρ, 555, 
vgl. 8 29, 3, 7; borifches Pf. πέποσχα; [Part. Ao. πήσας Aeſch. Ag. 
1607 jetzt πταίσας]. 

πατέομαν ἴοβε, eſſe Her. 2, 47. 66, Ao. ἐπασάμην, bei Ho. auch 
ἐπασσάμην jetzt Dd, u, 87, x, 58, πασέμην, Plpf, πεπάσμην Il. ὦ, 
642, Dh. in ἄπασιος Ὅν. δι 188, Bol. δατέομωαι. 

πείϑω f. B. 1; Pf. πέποιϑα vertraue bei Dichtern, auch Ur. und 
Her. häufig, font. 1 B. Pl. Pipf. ἐπέπιϑμεν Il. 8, 341, δ, 159, £,55, 
zw. pp. πέπεισϑι Aeſch. Eum. 569, Ej. Sl. a, 521, Ὅν. », 344, ὦ, 
329 u. über πεποίϑομεν ὃ 2, 6 9. 1; Mo. πέπιϑον Ho. u. Pind,, vol. 
$ 28, 6 9. 1, in allm Modis außer dem Ipn.; ἔπιϑον att. Dichter in 
allen Modis (Irv. ἢ), πέϑον Bind. PB. 3, 65, πιϑών eb, 505 ἐπιϑόμην 
fchon Ho., πεπίϑοιτο nur Il, x, 204. Vom Ao. cin Fu. mıdnam werde 
gehorhen Od. φ, 369, aber πεπιϑήσω werde folgen $ 28, 6 9. 4, An 
Part. πιϑήσας der vertraut bat, gefolgt ift Ho., Pind. 9. 4, 109 und 
Aeſch. Cho. 609, 
new lämme, ſcheere Od. σ, 316, πεχτέω Ar. ὅν, 685, Fu. πέξω 
Theofr. δ, 98, dazu Ao. M. πέξασϑα, Sl. F, 176, Theolt. 28, 13, Yo, 
Pf. ἐπέχϑη Ar. Wo. 1356. 

πειραίνω für negaivo 90, Ur. πειρῆνα, Od. y, 175. 192. 

πειράω |. DB, 1; Ao. ἐπιιρήϑην medial audy Her., Ho. πειρήϑην % 
ἐπειρησάμην; vom Pf. nensionum Dd. y, 23, πεπείρανται ὃ 30, 4 9 
2. — N. πεεράζω und πειρητίζω 90, 

πελάζω nahe, πελάω Ho. Hy. 6, 44, vgl Ellendt Lex. Soph. und 
. neldo Fu. bei Eu. πελάσω (πελώσσω VPaeth. 2, 43 Ch.), bei Aeſch. und 
©o. πελῶ, ἃς τς. [Elmsley zu So. OR. 1060); vom Uno. ἐπέλα(σ)σα 
(πέλα(σ)σα) Ipv. πελάσσετον ZI. x, 442, vgl. ὃ 29, 2 U. 2. Bei 0. 
beißt das Activ nahe bringen (DM. πελάσασϑαι Il. g, 341); ſich πᾶ’ 
ben nur das Pf, wovon aud vorlommen Pi. πέπλημαι Ὧν, a, 10 
A. ἐπελάσϑην Il.«, 282, μ, 420, dies auch von attiihen Dichtern me 
ben ἐπλάϑην (mit langem a) gebraudht und von einem fpnf, Ao. ἔπληο 
Heſ. 9, 193, πλῆτο Sl. ξ, 438, πλῆντο &, 468, ἔπληντο Δί. δ, 449, 9 
63; über das Vb. in ἄπλατος Elmeley zu Eu. Med. 149. --- Epilde 
Nin. {πίλνημι], uivew θεῖ. ε, 510, πέλναταε und Ipf. πέλναίν)ο Pi 
tragiiche πελώϑω, πλάϑω; von dem proſaiſchen πλησιάζω ein Ao πλησι- 
ασϑῆναν Eu. El. 634. 
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ες πελεμίζω ſchwente, Ao. ἡ εἰ. πελέμιξεν Il. φ, 176, Pi. πελεμίγϑη 
wurde zurüdgerrängt Go. 

πέλω u. πέλομαι bin, borifch u. poetiih, nur Pr. u. Ipf. bei Ho. 
mit u, ohne Aug, im erſtern Falle auch funfopirt: ἔπλεν Al. u, IE neben 
πέλεν ὅδ᾽ 450, ε, All 729, τ, 365, Od. δ), 45, aber ἔτλες Pind. Ὁ, 1, 
46; ἔπλεο δ΄. α, 418, y, 281, dfter Zulev, ἔπλετο bäufig, pr. πέλευ 
Il. ὦ, 219, ter. πελέσχεο Il. y, 433, πελέσχειο Heſ. Br. 44; Cj. u. 
Ὅν. bei Ho. nur von πέλομαι, bei Andern auch von πέλω; ἐκπέλει für 
ἔξεστιν ©o. Ant 478; jelten If. πέλεεν Weich. Hif, 615 782, Cho. 302 
u. Part, πέλων Weich. Pro. 598, πελόμενος Hit. 116. 791, in dm- τὶς 
περιπλόμενος bat εὖ, ſynkopirt, die Grundbedentimg ſich wenden. 

πεπαίνω ertweiche, Mo, πεπᾶναι Ar. We. 646, fonft rg., doch ohne 
die Pi, Yo. Pf. πεπανϑῆναι Eu. Herafl, 159. 

nınapriv, πεπορεῖν, nengwuas |. πορεῖν. 

περαίνω |. B. 1; Zu. Pi. doriſch περασϑήσοκι, Stob. 3, 74. Bol. 
πειραίνω. 

περάω gehe über, Itetr. περάασχε Ὅν, ε, 480, epiih u, ioniſch me 
ρήσω 1.5; aber verkaufe Fu. περάσω mit furzem a, contr. περώ, Uo. ἐ- 
πέρασα, epiſch Fnipaoon; Pi. Pi. πεπερημένος δ΄. y, 58 vol. πιπρά-- 
σχω. — N. πέρνημι, wovon Part, περνάς Il. y, 45. Eu. ἣν. 271, 
ter, πέρνασχε δ], ὦ, 752; Pf. πέρναταν Ur, Ni. 176, περνώμενος Il. 
σ, 292, ἐπέρναντο Pind. J. 2, 7. 

πέρϑω verwüfte, Fu. πέρσω, Mo. neben ἔπερσα epiſch auch πέρσα u. 
ἔπραϑον Il. a, 367, Ὧν. 9, 514, ,, 40, Pind. P. 9, 81. vol. $ 6. 2 
u. 3, 3. διαπραϑέμν I. m, 32, ,, 532, σ, 5811 u. von εν ſynk. Wo. 
pafl. πέρϑαν δ΄. 7, 7084 Pf. auch διεπράϑετο Ὧν. 0,381 u. Fu. πέρ- 
σεται Il. w, 729. 

πειάννυμι |. B. 1; Fu. πεεάσω Eu. Iph. T. 11355 Pf. Pf. mı- 
πέτασται Drakel bei Her. 1, 62, über die dritte P. Pin, nenne $ 30, 
4 4. 2, πεπτέαται eb. U. 10, -- Ni. nimm Hei. α, 291; πέτνημι, mo. 
von Part πιτνώς Od. A, 392 u. Ipf. 3 Blu. πίτγαν Pind. 9. 5, 11, 
iniwarro Eu. El. 713 Ch., niwarıo Il. x, 402; mwiw, wovon Ipf. 
niwa Sl. φ, 7. | 

neroues |. B. 1; zw. if das Pr. ἵπταμαν bei Attifern vgl. Porfon 
zu Eu. Med. 1 und wohl überhaupt bei ältem Schriftſtellern; πέταται 
ſteht noch Vind. N. 6, 505 den Ao. ἐπτάμην, epiſch auch obne Aug. im 
ὑπέρπτατο (Cj. πτῆταν Il. ο, 170, avanı,ads Her. 4,132), δ΄. πτάσϑαι 
(ἀποπιάσϑαι Her. 7, 12), Part. mrausvog gebrauchen Ho., Her. und vie 
ZTragiter; doch fiebt ἐπιπτέσϑαι δ΄, d, 126 u. So. OT. 17 nriodıu, wo 
Elmslev πτάσϑαι verlangt; den bei älteren Schrififiellern feltenen Ro. ἔ-- 
mw (θεῖ ε, 98 u. Batr. 210) gebrauchten, mohl nur in Chören, die Tra- 
gifer mit dem borifhen a: ὠνέπταν Eo. Ant. 1307, προσέπτα Aeſch. Pro. 
554. vgl. So. Unt. 113, Eu. Med. 440, Ὅν. aunrein» Eu. Jon 796, 
Part. mus, nreoa Aeſch Hit. 763. Die dichterifche Nf. ποτάομαι bat 
ſchon Ho. Il. β, 315 nebft noriorreu ὅ Ὁ. ὦ, 7 u. πονῶνται, τὸ Il. u, 
287, Pind. Br. 10,3, Theolt. 7, 142, 15,120 2: dazu Pi. πεπότημαν 
Il. 8, 90, Ar, Bo. 1445, Mo. 319 ıc. πεπόταμαι Aeſch. Eum. 356, 
Perf. 656, Eu Hipp. 564 in Chören; 3 Ὁ. Pl. πιποτήαταν ZI. β, 9), 
vgl. $ 30, 4 A. 15 eben fo Mo. ἐποτάϑην So. Br. 423 u, Ar. Bo. 
1338; Bb. ποτητός Od. u, 62. 

πέφνον U ἔπείνον tÖdtete, poetiſcher Ao. von yer-, reduplicirt u. 
ſynkopirt, felten bei Tragitern [5 0. DOT. 1197, Eu. Amer, 655|, wovon 
noch Cj. πέψνῃς, ἢ Ὅν, y. 346, Il. v, 172, Ipv. πέφνε Ὧν. A, 459, 
Sf. πε νέμεν Il.T, 180, Part πεηνών, nad Ariſtarch πέψνων zu beio« 
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nen, Il. π, 827, 0,539; dazu vom Bf. πέψατιω Ho, öfter, πέγαν ται Δί, 
ἐς 531, o, 563, neyaodas ν, 417, ξ, 411; Fu. πεψήσομωι ν, 829, ο, 
140, Ὅν, χ, 217. 

πιρυζόϊες |. φεύγω. : 

πήγνυμι |. B. 1: Plyf. ἐπεπήγει I. ν, 442; doriſch πάξω, inafe, 
ἐπάχϑην; ſyntopirter Mo. ἔπηχτο Il. A, 378, | 

πημαίνω beſchädige, poctiſch; Zu. Med. aciv Ar. Ach. 842 (7), pal- 
ἔν So. Aj. 1156; No. Pf. ἐπημάώνϑην. 

πιέζω drücke, πωμζέω ioniſch und bei Spätern, bei Her. namentlich 
πιεζεήμενος ἃ, 146. 6, 108. 8, 142, Dfter jedoch πιεζήμενος; Av. ἐπώσις 
Her. u. Hippolt., ἐπίαξα Iheofr. 4, 35, Epigr. 65 Pf. Pi. menieyuus κ. 
Ao. ἐπιέγϑην neben ἐπιώσϑην (?) Hippofr. 

πίλνημι |. πελάζω. 

πίμπλημι |. B. 1; πιπλάντων Neid, Cho. 356? paſſiv ein ſynk. 
Ao. πλῆτο ward voll Ho. öfter, ἔμπλητο Il. φ, 607, ἔμπληντο Ὅν. 3, 
16, Jpv. ἔμπλησο Ar. We. 603, Op. ἐμπλήμην [oder ἐμπλείμην) Ar. 
Ab. 236, dunizro Lv. 235, ἐμπλήμενος Ar. öitet. — Bei Dichtern häu- 
fig if πλήϑω bin voll, auch fülle an bei Spätem; Pi. πέπληϑα bin vell 
Iheofr. 22, 38. — N. πιμπλάνεται Jl. ,, 679, πιμπλέεε Her. 7, 39, 
ἐπιμπλέετο jept 3, 108, πιμπλεῦσα Def. 9, 850, 

πίμπρημε |. B. 1; 6]. 3 Ei. πέμπρμοιν Ar. ὃν. 3457 ἐνέπρηϑον 
Sl. s, 559; ἔπρεσε, πα Hermann ἔπρεε aus Hfn. Def. 9, 856. 

πίνω |. B. 1; πίομαι ald Pr. Pind. O. 6,86; Au. nloua⸗ in bir 
Arfis mit langem « Il. », 493, Od. x, 160; eben fo If. Ao. πεέμεν 

I. n, 825, Ὅν. π, 143, o, 3, mit furgem ὁ. 0, 378 u. in made A, 232. 

85, Il. d, 263; ἅνν, πίε Ὅν. ,, 347, Men. Com. fr. 4, 113, ἔχπεε 
Eu. Kv. 562 neben dunsds 5170. 

πεπίσχω tränke, Zu. πίσω mit langem « Pind, J. 5, 74, Ao Zmor 
Br. 7, 7. 

πιπράσχω |. B. 1; ioniſch πιπρήσχω, πεπρῆσϑαι, ἰπρήϑην, Bir. 
περάω. 

πίπιω |. B. 1; Au. πεσέετο Her. 7, 163. 168. 8, 130 (mein 
Drafel 5, 92), πεσέοντια 9, 43 u. Sl. λ, 824, πεσέεσϑαν ὃ. +, 235; 
Sf. Ao. πεσέειν Il. ζ, 307, ψ, 467. 595; Part, Pf. (πεπτεώς) Sr. 
πεπτεῶτος mit Eynizefid Od. y, 381, I. 4, 503, atuſch πεπτώς G.. 
ὦτος So. Ni. 829. 923. Mut. 697. 1018, vol. πτήσσω. IAo. πέεον do- 
tif Pind. Ὁ. 7, 69, 9.5, 47. 8,81 nıben ἔπεσον 8, 21, Ὁ. 12, 10, J. 
3,41; χώπετον $8, 3 9.5; verworfen wird ἔπεσα Eu. Tro. 292, Ale. 463.) 

πίτνω und πιγγέω falle, von dem dorlihen Ao. ἔπετον gebildet; body 
ſteht ἔπιενον häufig aorifiih und das Part. wird au zummn betont. 
|Eimslcy zu So, DR. 1732, 54 verwirft das Pr. πεσνέω gegen Hermann 
zu Eu. Med. 53 u. Hel. 910.) 

πίτνημι, πιτνάω |, πετάννευμι. πλ-- |. nilo, 

ruyavoxu |. φαύσχω: 

πλάζω ſ. B. 1; bei Ho. ohne Aug; MP. Fu. πλάγξομαν Dd. o, 
312, Ao. πλαγχϑῆναι, ὃ. πλαγχτὸς Di. 4, 363, Aeſch. Ag. 579. 

πλα--, πιλάζω |. πέμπλημι. 

πλέχω |. B. 1; Ao. Bi. πλεχϑείς Od. ξ, 313, nie bei PHo. πλαχῆναι. 

πλέω ſ. B. 1; ἀποπλείω Od. 9, 501 * ἢ 2,3 , 2 c, Zu. bei 
90. u. Her, nur πλόύσεσθϑαν, nicht oder. Bol, πλωω. 
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πλήϑω ſ. πίμπλημι. 

πλήσσω ſ. 1; Uo. πλᾶξεν Iheofr, 22, 124, bei Ho. neben πλῆξα 
auch ἐπέπληγον Δ΄. ε, 504 u. πέπληγον ΔΙ. ψν, 363, Ob. ὃ, 264, vgl, 
5 28,6%. 1, I. πεπληγέμεν Il. π, 728, y, 660 u. MI. πεπλίγετο, 
ovro öfter; Pi. Ho. χατεπλήγην für χαιεπλάγην Sl. y, 31, wie ἐχπλήγην 
σ, 225, vgl, », 3914, m, 408: doriich πλάγηνων Aheolr, 22, 105. 198, 
Pi. πέπλαγμαι Ari. Sie. 878. 

πλώω ſchiffe, poetiſch u. ἰοπ ὦ neben πλέω Pr. Od. s, 240 u. Her. 
οἵ! (Ypf. πλώυν Ihwammen Sl, φ, 302), Fu. πλώσομαν Her. 8, 5, Ao. 
ἔπλωσα Sl. y, 47 und Her. oft, ἐπέπλων Del. &, 650, ἐπέπλως Dv. y, 
15, παρέπλω u, 69, ἀπέπλω ἔξ, 339, Part. ἐπιπλωώς 5. ζ, 291 u. Oras 
tel bei Her. 2, 116; Pi. πέπλωχα Der 4, 99, Eu. Hel, 532, vgl. Ar: 
Ihe. 8:8: 80. πλωιός Od, x, 3, Der. öſter. 

πνέω ſ. Ἔ, 15 Pf. Pf. (nenvöuus) bin befeelt, verſtändig, wovon 
ninvooas N. w, 371, Rlpf. πέπνῦσο Od. ψ, 210, If. πεπνῦσϑα, Al, 
y, 440, Baıt. πεπνυμένος Ho. ot; Ao. ἀμιπνύνϑη Il.«, 697, ἔ, 4365 | 
fvuf. Yo. aunviro Il. A, 359, y, 475, Od. 2, 458, w, 349, wozu ein 
Pr. dunvio mit turjem ἡ 3. y, 222, 

ποϑέω f. B. 1; ποδϑήσω Her. 5, 9, Ao. ποϑέσων Ho., Ihesfrit 
10, 8 und Her. 9, 22, nodroas 3, 36. 

nowa: uw räche mich, Fu. avoucs Eu, Iph. T. 1433. 

πωιπνύω verſchnauſe, lang; fur, in ἐποίπνεον Sl. co, 421, Od, 
y. 430. 

πολεμίζω Fümpie, Fu. πολεμίξω Yl. x, 45], πτολεμίξω β, 328, w, 
644, vgl. w, 667 und ἃ 7,79. 33 DM. Pin, N. 5, 29. 

πορεῖν verſchaffen ſ. B. 1; πεπορεῖν Pind. P. 2, 57 (mo die mei— 
ften Hin. πεπο geiv) mit der Eıfl. ἐνδεῖξαι, σημῆναι; Ῥί Pi. πέπρωτας 
I. 0, 329, Aeſch. Bro. 517. 817, Plpf. πέπρωτν Heſ. ὃ, 464, nengw-- 
μένος Diter. Ni. πορσύνω. 

noun«dw heite an, Ao. πορπόσαι rich. Pro. ΟἹ, Vb. πορπαιός 141. 

no- |. πίνω. πέποσϑε |. πάσχω. nor- |, πέτομαι, 

πράσσω |, B. 1; epiih u, joniich πρήσοω, πρήξω ıc., Pi. πέπρηχα 
babe geihan Her, ὅ, 106, ὁμοίως nenonya habe ein ähnliches Loos gie 
hab: 2, 172, 

πρα-- |, πιπράσχω u. πίμπρημι. πρήϑω |. πίμπρημε. 

προ(υ)σελεῖν |. εἴλω. 

nra-, πτὸ-- |. πετάννυμι, πέϊομιι, πίπτω, πιήσσω. 

πιήσσω ſ. B. 1, Ao. Ὀσ ὦ ἔπει ξα ; ven nra- hat So 3 Tır. Ao. 
2 χαιαπτήτην (ἔπτηνῚ Il. 9, 136 u. Part, Pi. πεπτηώς Od. ξ, 354, y, 
362, ηῶτες &, 474, Il. 8, 312, mwie Dt, v, 98 [3w. ifi ver Av. 2 
χαταπιαχών Aeſch. Eum. 243.) — N. πτώσσω ioniſch u. bei Eu. 

πτύρω made ſcheu; Ao. 2 Pf. ἐπτύρην wurde ſcheu Axioch. 370 6], 

now fpude, im Br. mit langem v Il. d, 426, ψ, 697. 781, Sei, 
2,726, Iheofr 27,5, Eo. Ant. 1009, mit lurzem v im Ipi. Iheofr. 21, 
19, im Ju. und %o. O. ε, 322 γε, 

πύϑω made faul (ν laug), Su. πύοω Il. δ, 174; Bi. faule. 

πυνϑάνομειν |. B. 1; poetiih neidoum; Yu. πευσεῖσϑαι Aeſch. Fo. 
990; über πέπυσσαι $ 30, 3 N. 8; von. r, τεῦ. Mo, πεπύϑοιιο Ho. 
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— fiebere, No. ἐπύρεσα und ἐπόρεξα Hippolt, No. πεαύρεχα 
siftot. 
vo |. B. 1; ἔρρανται ald 3 P. Pl. Bi. Pf. if zw. Aeſch. Perf. 

563 (572), ἐῤῥάδαται Dd. v, 3ö4, vgl. I. μι 481 und $ 30, 4 9.45 
Ao. ῥανϑῆνω, Pind. P. 5, 94. — Nf. dad-, wovon Jpv. Mo. ῥάσσαιε 
Db. v, 150. 

δαίω reife, Zu. ῥώσω Il. », 78, Ob. a. 251. 401 ıc.. Pf. ῥαίσο- 
ua Il. w, 355, Pl. ἐρραίσϑην Il. π, 339, Pind. Br. 7, 7, Neid. 
Pro. 189. 236. 

δάσσω if verwandt mit ῥήσσω u. ἀράσσω, oft [yuonyım und in ben 
Hin. verwechſelt, vgl. Valdenaer zu Her. δ, 90 u. Poppo zu Thuc. 8, 6; 
ἐπιράσσω findet ih mit einem go, vgl. Neifig enarr. zu Eo, DR. 1496. 


ῥέζω Ihue, Ipf. ἔρεζον Il. 3, 400, ter. ῥέζεσχον 9, 250, Od. χ, 
46. 209; Bu. ῥέξω Ὧν. x, 523, 4, 31: Uo. häufiger ἔρεξα als ἔρρεξα 
Idied auch bei Piat. Gef. p. 642 c]; Part. Ao. Pi. δεχϑεὶς Δ΄, u, 250, 
ρ. 32, v, 195; 88. in agsxros ZI. r, 150. Daneben Zuder bei Do 
ἔρδειν bei Per. und wohl auch deu Tragikern, vergl. Eimsley zu Eu. 
Med. 1269, bei benen das Pr. ſelten if; Ipf. ἔρδον Ho., ἔρδων Her. 
9, 103, ter. ἔρϑεσχον Ql. u, 540, ἕρδεσχον Her. 7, 33; Au. ἐρξω De., 
No. Foka Ho, Her. 10.5 Pf. dopya Sl. y, 57, Ber. 3, 127, E&ogyur fur 
ἐόργασιν Batr. 179, Plpf. ἐώργεν Op. ξ, 289, ἐόργεε Her. 1, 127; Wi. 
ξρδομων Her. 4, 60. 

δέω ſ. B. 1, δῥείω Hef. Br. 237; bei Ho. mit u. ohne Aug., val. 
ἢ 34, 2 U. 2; ῥέομα, Eu. Hel. 1602 und Spätere (3. B. Lurian an 6 
St.), vgl. Lobed zu So. Ai. 10; δεούμενος Drafel bei Her. 7, 140, 


Önyvuus |. B. 1; bei Ho. mit u. ohne Aug.; Iter. ῥήγνυσχε Jl. m, 
141; [Ao. Pf. ἐρρήχϑην Hippofr ], Vi ioonyum Ὧν. 9, 137. — DM. 
Yu, 224. 291, 4, 90. — Nf. ῥησσω epiih u. ioniſch, z. Th, in eigen⸗ 
thiimlichen Bedeutungen, 

διγέω ſchaudert, bei Ho. mit u, ohne Aug.; Pf. ἔρρεγα mit Prod. 
Sun, 114, ρ, 175, Dr. β, 52, Cj. ἐρρίγῃσιν Il. y, 353, Da. Part, 
ἐρρέγοντν Hei. α, 228, Pipi. ἐρρίγεε Ὅν. ψ, 216. 

δίπτω und διπτέω |. B. 1; ῥίπτασχεν ἃ 32, 1 U. 5; ἔρεψα 6 28, 
1 9. 2: Pipf. ἐρέρεπτο Si. £, 15. 

δύόομαν reite; über δύαται, ro $ 30. 4 9. 5; Au. δύσομαι Her. 1, 
86, Yo. ἐρρυσάμην, [ἐρυσάμην Aeſch. Pro. 235,) δυσάμην N. ο, 29; 
das aoriftiihe ἔρρυτο So. DI, 1352 berweifelt Eimeley; 3 Pl. δύατο 
Il. 0, 515, If. ῥῦσϑων ZI. ο, 141, ἐῤῥύσϑη Diod. 21, 2; das v if im 
Pr. bei Ho. lang und kurz [kurz aud bei Acid. Sie. 806), im Fu. und 
No. lang [bedenklich Il. o, 29, vgl. dort Spigner), ©. auch ἐρύω. 

bwoueas wall, eile Jl. ı, 367, Wo, ἐρρωσάμην Ho. 

[σαίρω] Pi. σέσηρα, doriih σέσαρα grinze, Part. Fe. σεσαροῖα Hef. 
a, 268. caow |. σώζω. 

σάω für σήϑω ſiehe Her. I, 200. 

σβέννυμι {.B.1; Mo. 2 ἔσβαν Theofr. 4, 39. Nf. vw Bind. V. 1,5. 

σεβίζω verehre, poetiſch; σεβισϑεὶς attiv So. DR. 636. 

(σεύω) treibe, bei Ho. mit und obne Aug., im erften Falle bei He. 
mit zwei o παῷ $ 28, 1 U. 1; No. ἔσσευα und da Ho. vgl. $ 29, 
24.3: Bi. Ipf. ἐσσεύοντο eilten Do.; Ao. σεύατο Ho., ἐσσεύαντο jagten 
(iept) Il. A, 549, ο, 272, v, 148; Pf. ἔσσυμαι eile ZI. », 79, Ὧν. m, 
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484, Pind. 3. 7, 61, über ἔσσνο SI. π, 585, Ob. u, 447 1. 6 30,39. 
3, Bart. ἐσσύμενος Ho. öfter vgl. ἃ 30, 6 N. 2; ſynk. Ao. σύτο Il. φ. 
167, Bind. DO. 1, 20, Eu. Sel. 1133 Eb., ἔσυτο Cu, Hel. 1162 Ch, 
Vhö. 1065 Eh. neben ἔσσυτο Il. ξ. 519, Od. F. 34 u. Ar. The. 126 Ch., 
Eu. Hert. 919 Ch., Part. σύμενος Aeſch. Ag. 727, Eum. 961, ἐπισόμε- 
νος 755. 782 neben ἐπίσσυτος 884, Ag. 561. 11215 Ao. 1 Pf. ἐσσύϑη 
So. Ai. 294, ἐσύϑη Il. ε, 293, Eu. θεῖ. 1302, σύϑην Aeſch. Pro. 135, 
Cj. συϑῶ So. OR. 1724, Bart. συϑεὶς Aeſch. Berl. 849, Co. DOT 446, 
En, Alc. 558. 516, Iph. T. 1294; Vb. συτός in Gompofiten. [Bei den 
Nttifern finden fib anomale Formen bes Pr. σεῦταν ξ 0. Ir. 645, σοῦταν 
Aeſch. Cho. 631 (nad Hermann οὐτῷ), σοῦνται Perf. 25, Ipv. σοῦ eile, 
lauf- Ar. We. 209, σούσϑω So. Aj. 1415, σοῦσϑε Aeſch. Cie. 31, Hit. 
816. 822, Ar. We, 458. Für ε No. 2 Pf. gilt das laloniſche ἀπέσσονα 
ἐβ fort, tobt, Zen. Hell. 1, 1, 23. Ahrens vermuthet ἀπέσσια ] 

σίνομαν |. B. 1; Iter. σινέσχοντο Dd.L,6; bei Her. au σινέομαν 
δ, 81 u. öfter vor Belfer; für den Ao. 1 ἐσέναντο 8,31 will Bultmann 
ἐσινέατο. 

σιωπάω f. B. 1; von σωπάω Fu. σωπάσομα, Pind. D. 13, 91; 
Pi. σεσωπαμένος 3. 1, 63. 

σχεδάννυμι |. B. 1; ohne σ ἐχέϑασσα u. ἐχεδάσϑην Ho. — Ni. 
σχίδνημι, wovon 3 P. Pl. σχιδνᾶσι Hef. 9, 875, Part. amdvas Der. 2, 
25 u. oiter das MP. σχίδναμαν bei Do. u. Her. Thuc. 6, 95, Luc. Göt- 
terg. 20, 5], auch uvm bei Ho, Pind. Br. 10, 1 u. Eu. Hec. 916. 

σχέλλω |. B. 1; ein Mo. σχῆλαν Sl. ῳν, 191. 

σχέπιομας |. B. 1: Br. u. Ipf. Il. m, 361, ρ, 652 

σχιάζω beſchatte; Zu. σχιῶ DB. 15 31,3 9.9. 

σχύζομαν zürme, epiſches Pr., Ipf. u. Ao. M. Ob. η, 8:6, 
ο΄, σμάω ſ. B. I; σμᾶται Her. 9, 110, — Nf. σμήχω Ὅν. ζ, 226 u. 

bei Spätern; γνεόσμηχτος 3]. ν, 342. 

σμύχγω laſſe verſchweelen; Pi. Ao. 1 ἐσμύχϑην Theolt. 8, 905 ἐ- 
σμύγην Luc. Tobteugeipr. 6, 4. 

σοῦμαν |. σεύω. 

σπαϑίζω ziche ab, Ao. σπασδίξαι Her. 5, 25. 

σπεῖν |. ἔπω. ᾿ | 

σπέρχω bränge Ho. ἐπισπέρχω Go. Aeſch. Sie. 671, Thuc. 4, 12, 
1. 126, 5; περισπερχέω bin fehr in Aufregung Her. 7, 207; σπέρχομαν 
eile, züme, Ao. σπερχϑείς Bind. N. 1, 40, Her, I, 32. 

σιείβω |. B. 1; 9}, Pi. ἐστίβηται So. Aj. 874. 

στείχω ſchreite, No. daresta u. ἔσειχον Ho. u. U. 

στέλλω |. B. 1; über ἐστάλατο $ 30, 4 9. 11. 

orivoues φοει [ὦ für στένω; orivouas bin beengt Ho. | 

orsgew |. 8. 1; Ao. σιερέσαι Dd. v, 262; στέρομαν für στιροῦμαι 
Eu. El. 1309; Part. Av. 2 Pi. στερείς Eu. öfter. 

στεῦται F gr " στεῦτο, Def. ὃς — — Per. 49). 

στορέννυμε |. DB. 1; Ao. ἐσιορέσϑην Hippofr. — 91}, στόρνυμι ſchon 
Ob. oe, 32 vol Ebck, 17 133. m 

ga. 8. 1; Uo. Pf. bei Ho. gew. dorpig In» ; ἐσιράᾳϑην Her. 

1, 130, Iheofr. 7, 132, ——— 

σιυγέω fürdte, haſſe, Ao. στυγῆσαι tragiſch, ἔστυγον SI. 0,694, Ob, 
x, 113, Pf. ἐσιύγηκα mit Prod. Her. 2, 41; Pf, Fu. σιυγήσομαι So. 
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ὍΣ, 672, Aeſch. Lie. 673, No, ἐστυγήϑην δι» Mc, 465, Br. 
Aeſch. Pro. 594. [Von στήγ-- Mo. ἐστυξα machte furdibar Od, A, 502, 
haßte bei Apell: Nb.; Pf. No, 2 ἐστύγην Aeſch] 

στυὴ ελίζω ſchlage, Ao. ἐστυη ἐλιίξα Ho., Pind. Ὅτ, 11, 144 und So. 
Ant. 139 Ch. 

σψάζω |. B.1; Ao 1 Pf. Vind. P. 11,23, Her.5,5, Eu. Iph. T. 177. 

σφετερίζομαι eigue mir anz Ch. γ 5. 27, 2 A. 2. 

oyaw laſſe nad, öffne für σχάζω ioniſch u. Ar. Mo. 409. 

σχεῖν |. ἔχω. 

σώω epiſch für σώζω [died nur Cd. ε, 4907, Part. σώσντες Ob. », 
430, ter. σώεσχον Il. ὃ, 363, (δ᾽. σόῃς SI. u, 581, σόῃ 424 (Beller 
σίῳς, σύῳ), σόωσιν 393; von σαύω, das einige Dichter als Pr. baben, 
Fu. σκώσω u. Yo, ἐσάωσε, feltener σάώωσα 50.5. Pi Au. σαώσομα, Dr. 
4. 309. Ao. ἐσκώϑην Ho. u. Pind. P. 4,161. Vielleicht ein Ao. 2 Het. 
wie ἐπλως nur mit vorgefclagenem a if 3 Εἰ σάω Il. π, 363, 4, 23%, 
als po. Od », 230, ρ, 595. Denn als Ipf. u Br. find υἱεῖς Formen 
ſchwer erflärbar. 

ray-, Part. Ao 2 τεταγών ber gefaßt hat SI. «, 591, ο, 23. 

ala |. τλα--. | 

τανίω firede mit furzem v; als Fu. F 29, 2 N. 4, τανύσω Ob.g, 
127: Ao. ἐτάνυσσα U. τάνισσα Do., τάνυσα Sl. π, 567; Pf. Pr. τα-- 
voran Sl. ο, 393, Pi. rerarvore ὅν. +, 116, Vlpf. τεγώνυστο d, 135, ε, 
65, Il. x, 165, Mo, ἐτανύσθην ἡ, 21] τὼ, — PM. Ὅν. », 298, DM. 
οι. δι 11} 

ταράσσω |. B. 13 von ϑράττω mit langem a ἐϑραξα aud bei 
Plato; Pf. τέτρηχα bin unrubig, ſturmiſch Si. 2, 346, Pipi. zarenye 2, 
95; Ao. Pi ἐϑράχϑην Co, Br. 812. 

ταρχύω beftatte, mit langem » Ho. 

ται εἶν U. raynvas |. ϑάπτω U. Iay-. 

7@-, wovon τὴ nimm, δα Ho., Pl. τῆτε Sophron b. Schol.zu Ar. Ad. 203. 

τείρω reibe auf, quäle, bloß Br. u. Spf. 

[rexuaiow bezeichne Pind. O. 6, 73, N. 6, 8.] 

τελέϑω bin, ein δεῖ, Br. ter. τελέϑεσχε Hy. d, 2142. 

τελευτάω enbige; Fu. Pf. τελευτήσεσϑαι SI. » 100, Od 8, 510. 

τελέω |. B. 1; τελέω als Fu. $ 29, 29. 4: τελέεσϑαν Fu. Pf. 
felten τελεῖσϑαι Dd. ψ, 284. 

τέλλω vollende ald Eimpler bei Dichtern; für ἀνατέλλω So. El. 699; 
Plpf. Bi. Zrirairo Il. 4. 643, Od. A, 524; Pf. Act. u. Mo. Pf. fehlen. 
— M). ἐπετειλάμην Od. a, 327 χε. 

τέμνω |. Ὅν 1; bei Ho. Pind. u. Her. τάμνω, zw. Pr. τέμω 8. ν, 
707; Mo. bei Ho. u. Her. ἔταμον, doch ἀπέτεμον 3, 69, δ΄. ταμέειν 
Po. — N. runyo Il. π, 390, Mo. Zrunfa Upoll. Rh, δοτ ὦ Fruake 
Iheofr. 8, 24, Yo. 2 ἐτμαγον Ὧν. η, 276; Pi. Av. 2 die 8 P. Pl. 
ἔτμαγεν Ho. Öfter, zuayer Ἅ. π, 374. (τέμνειν ὅν. γ, 175?) 

τέρπω ἴ. U. 1; zu τέρπομαν gebraucht Ho, die paffiven und medialen 
Ao.: ἐτέρφϑην, ἐτάρᾳφϑην, ofler ἐτάώρπην, meit ohne Aug., Cj. meta- 
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metiſch ἐραπείομεν ἃ 2, 6. W316, 2 Μ. 1, δ΄, ταρπήρμεναι Sl. ὧν 
3, DM 1% 346 neben γαρπῆναν ψν, 212%; ἐτεουρείμην Od. u, 188 und 
ἐναυπίμην Sl. ὦ, 636, Dvd. y, 255, τπετάρπετο Sl. τ, 19, ὠ, 513, öfter 
im Conj. und Part. 

τερσκίνω mache troden, Mc. τέρσηνα Δ΄. π, 529; τέρσομαι merte 
trocken; If. Mo. Pf. τερσῆναι Sl. π, 519 und τερσήμεναι Ὅν. ζ, 98. 
ΙΤέρσιν Theofr. 22, 63 [ὦ τίη! δα. ; Ao. ἔσερσα Nitander ἢ 

τέγμον und ἔτεμον traf an, δεῖ, Mo, bei So. 6]. Od. ο, 15, Op. 
Theotr. 25, 61. 

τετευχῆσϑαι bewaffnet fein, def. Pf. Op. χ, 104. 

τεύχω verfertige, Bu. τεύξω, Mo. ἔγευξα Ho. u. bie Tragifer, reife 
90.5; Pi. Bi. τέτυγμαιν Ho., Plpf. mit u. ohne Aug., Sf. wröyd En. 
El 457, Bart. τεευγμένος Aeſch. Eie. 370; aber bie 3 P. Pi. des Pi. 
und Plpf. bei Ho. Tereoyarın Diter, ἐτετεύχατο Il. Ai. 808 und τετεύχατο 
St. σ, 574 und Hef. 9, 581, wie bei Spätern rireuyaaız Ao. ἐτύχϑην 
nur im Ind, nie obne Aug, Vb. τυχνός Ho. (τευχτός}} von einem Pf. 2 
τετευχοὺς verfertigt Od. μ, 423. ein u. τετεύξομαι im inne des τέτυ- 
yua Sl. a, 345, 4, 585, vergl. 322; Wo. τετυχεῖν bereiten Od. ο, 77. 
94, rerexorro Ho. öfter, τετυχοίμεϑα Dd, u, 283, ΞΕ, 408, τετυχέσθαι 
Ὧν. 4, 425, wozu τιτόσχομει. bereite Pr. und Ipf. IE 9, 41, φ, 343, 
fonft mit der Bed. zielm I. », 159 8. — DM, in reifoum Sl. ε, 653, 
Tr, 208 und τεύξασϑαι. 

τήχω |. B. 1; doriſch τάχω. 

τητίομαι, doriſch zer- werde, bin beraubt, nur Br. 

ne-. Pf. τετίημαι bin betrübt Il. 9, 447, Bart. τετικ μένος neben 
τετιηώς Sl. λ, 555. 6 or, 

ılzw |. B. 1; Med. poctiſch für τίχτω Sl. 8, 741. 2 ır, Ru. n- 
χεῖσϑαι Hy. y, 127 zw., denn fonft audı bei Ho. τέξω Od. A, 249 und 
τέξομαι II. τ, 99, No. τέξαι Ur. Ly. 553 und Spätere. 

ll ſ. Ἔ. 1 


rivous, yes Ho. und Her. δ, 77. 6, 64. 108 (auch bei biefem jept 
mit Einem ») für τίνω, ouas; das iſt lang, wie bei Ho. auch in τένω. 
(Eu Hipp. 626 beffert Eeidler ἐτένυμεν, vgl. Eu. Or. 323, wo s audı 
lang fein lann, da εὖ Dochmien find.) Vgl. Buttm. I unter zivo. 

τιτρέίω |. B. 1; fpäter Nf. rironus. 

τιρώσχω |. B. 1; So. hat ein Pr. τρώεις Od. φ, 293, Fu. τρώ-- 
0090 paſſiv Il. u, 66. 

τιτύσχομαι |. τεύχω. 

τίω ich ebre, wovon befonders bei Ho. außer Pr. τι. Spf., Iter. τίς τ 
oxow Sl. v, 461, Od, y, 414, %, 65, Fu. τίσω Il. », 142. 283. 603, 
ἔτισα «a, 354. 412, 508. 510 x. (So. Ant. 22); Pf. Iter. τιέσχετο d, 
46, Pi. τετιμένος Il. v, 426, w, 533, Ὅν. 9, 472, ν, 28, Aeſch. Cho. 
393; das iſt im Allgemeinen überall lang, eig. auch im Pr. und Ipf., 
ſelbſt im der Theſis: is Od m, 306, niovn £, 84, τίεσχον y, 414, ἐν, 65, 
doch findet εὖ fi kurz im Pr. Sl. u, 378, δ, 257, Ὅν. », 144, υ, 132, 
Aefch. Hit. 1019, Ag. 230. 517. 916, in τίον II. ψ,, 705, τίεν ο, 551, 
e, 576, Ὧν, a, 432, 7, 247, risoxe» Il. », 461, τιέσχετο d, 46; font 
findet ſich nody @riros ν, 414 neben ariros ξ, 484. DM. Heſ. 9, 428, 
Diit ig und ἔεισα verwechfele man nicht bie gleichlantenden Formen 
von risw, die ebenfalls ſtäts das s lang haben. 

τλῆναι. |. B. 1; Bu. τλήσομαι Ὧν, εἰ, 222, τλάτσμαν Pind. P. 3, 


144 Flexions lehre. 


41, Pi. τέϊιληχα Il. α, 228. 643, Od. τ, 347, dazu mit Prbb. 1 Ψ, Pl. 
τέτλᾶμεν Ὧν. v, 311, 81. ταλάμεναν Dd. ν, 307, τειλώμεν γ, 209, ζ, 
190, Op. rerkeigv δὶ. u 373, Ip. zii Il. αἍ, 586, ε, 382, Ὧν, υ, 
18, τετλάτω 7,275, Bart. τετληως Br. ηότος Ho. öfter, Fe. τετληυῖα ὯΝ. 
v, 24; vom Uo. ἔτλην, doriſch ἔτλαν bei Ho. auch ohne Aug. (ἐλ), IP. 
Pl. ἔτλημεν Dd. γι 104 »ςς, die 3 P irler Sl. g, 608, bei att. Dic- 
tern nur ἔτλησαν, Cj λῆς bei denjelben, Op. τλαίην eb. u. Do, pe. 
rind So Phi 475, Eu, Her. 943, a9 pind. P. 4, 276, τλήτω Il. 
τ, 220, Od. 4, 350, τλῆτε Il. β, 299, Sf, τλῆναι Attifer, auch in Profa, 
τλήμεναι Ibeofr. 15, 124, Bart. τλάς Ar. Eu. Phö. 1726, Frie. 1035, 
(πολύτλας Ho.) τλᾶσα Aeſch. Ag. 698. 869 τς, Bb. τλητός. 91{. rald-, 
wovon du. ταλώσσω Lyf, 746, Uo. ἐτάλασσα Sl. ν, 829, o, 164, 6, 166. 
zu- |. τέμνω τι τέτμω. τμήγω |. τέμνω. 

[rogeiv], dei. Ao., ἔτορον durchſtach II, A, 236, davon No. 1 ἐπό- 
ρησα δὶ. εἰ, 337, x, 267, Fu τετορήσω werde durchbringend tönen Ar. 
ὅτε, 381; in derfelben Bed. Br. τορεύω Ar. Ihe. 956? 

τόσσων antreffen, def. If. Ao. Pind. PB. 4, 25. 10, 33. 

τρέπω |. B. 1; bei Ho. u. Her. zu Ih. @ für a: τρέπω u. τρώπω 
Her., aber ἔπραπον Uo. 2 3]. εν 187, Ὧν. τ, 479; ἐπιτράψομα, M 
Her. 3, 155, aber τρέψασϑαν fi) wenden Od. o, 305, ἐτράψϑην Pet. 
ſtäts, Po. jept Od. o, 80, τρεψϑῆναι Hy. ἐδ, 7; über τετράφ ταν δ. β, 
25. 62 und 90. 49.3. — N. τραπέω Il. x, 421, Ὅν. m, 125, das 
auch preflen bedeutet, und τροπέω Sl. o, 224. 

τρέφω |. B. 1; dorifcy τράφψω; im der Bed. groß, ſtark werden bat 
Ho. einen Mo. Zrgayor 1]. ε, 555, 4,279, u, 90, Zi. τραψέμεν η, 19 
6, 436, Ὧν. y, 28 und ein Pf. zerwoge ψ, 237. Faſt nur poeiiſch if 
der Ao. 1 Pf. ἐθρέγϑην Neib. Na 718, Eu. Hek. 351. 600. 

τρέχω |. B. 1: doriſch τρώχω; ὅπ, δραμέομαι Ger. 8, 102, ϑρέ- 
Erums Ar. Wo. 1005, Frie. 261, Frö. 193 (fonft auch er δραμοῦμαι 
Ne. 135), vgl. Luc. Lex 3; Pf. δέδρομα mit Pıbd. Od. ε, 412, ζ, 45, 
x, 4, v, 351, Simonides bei Stob. 73, 61, Iheofr. Epigr. 4, 5; Ne. 
ἔϑρεξα Eu Iph. A. 1569, Sf. ϑρέξα, 31. », 409, Ar. The. 657, Part. 
ϑρέξας Epigr. bei Plut. Ar. 20, Jier. ϑρέξασχον 3. σ, 599. 602. 

τρίζω ſ. B. 1; Bf. τετρῖγα Her. 3, 110. 4, 183, Bart. Ac. nie 
yaros δ΄. βι 314, Be. τετρεγυῖα I. ψ, 101, Plpf. τετρέγεν ψ, 714. 

τυγχώνω ſ. B. 1 und τεύχω, von dem namentlich zeruyuan μὴν 1 
ἐτύχϑην dem gew. τετύχηχα, su und ἔτυχον oft |pmonym find; No. de- 
χησα traf Il. d, 106, ε, 579, u, 394, ο, &81, ψ, 466, traf an Ὁ. 9 
13, traf fi, zufällig Od. &, 334, τη 291; Pf. τετύχηχα erſtrecke mid 
SL eg, 748, Od. 88; τέτευχα Her. 3, 14. 

τύπτω |. B. 1; No. τύψαι Ho. öfter (ohne Aug.), Aeſch. Eum. 151, 
Her. 4, 70; Bf. No. ἐτόπην. II. μι 250, w, 421, Pind, N, I, 53 9 
26 τες; Bi. τετύφ ϑαν Her. 3, 64, mruuuivos 3}. ν, 782, νεῖ. Aecſch. 
©ie. 870 f., Eum. 485. 

ὑποτοπέω argwöhne für ὑποπτεύω Her. und Thue.; DM. mit dem 
No. ὑποτοπηϑῆναι Her. 6, 78. 9, 116. : 

φαίνω |. B. 1; epiih auch yasivo und No. 1 ἐφαάνϑην, aud fü 
dgavny gebraucht, wie bei den Tragilern ἐψ ἄνϑην Aeſch. Berj. 256, en. 
Ant. 103, Eu. Here. 804; vom Pf. πέψανταε 31. 8, 122, ξ, 883, Ὁ 
207, Pind. N. 6, 135 Bu. 3 πεψήσομαν werde erfdheinen, vorhangen | r 
St. eg, 155. [Ueber den zw. Av. 2 ἔψανον Lobed zu Θυ. Aj. δ᾿ 
ein ter. ψάνεσχεν erfhien ZI. A, 64, Ὧν, A, 587, m, 241. 2, Heſ- Bi. 
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44. — 91}. gas brady an Ob, £, 502, φαντάζομαν fcheine, nur Pr. und 
Ipf. Her, Eu., Plato. 

φατίζω ſage, No. φατίξαν So. Aj. 716 vgl. $ 27, 2 ΄. 1. Doch 
bat Lobeck dort φατίσαιμε gegeben, wie ſonſt formirt wird. 

yavoxar über yaaxw |cheine, bämmere, nur in Gompofiten mit dia, 
ὑπό, ἐπί üblicdy bei Her. u. Spätern; Zu. φαύσω, Mo, ἔφαυσα bie LXX 
eig. epiſch πεν αύσχω, os zeige, gebe zu verftehen, mur Pr. u. Ipf., wo⸗ 
von das » in der Arfis auch lang ift II. x, 478.502, 6, 500; fonft kurz, 
au Ach. Eum. 590, Ag. 23, Cho. 277, Perf. 652. 

ga- |. ynui, πέφνον, φαίνω. 

φέβομαι fürchte, fliebe, nur Pr. und Spf. Ho. 

ysidouas |. B. 1; von e. 2 Ao. Op. πεφεδοίμην, osro Ὁ. », 277, 
31. υ, 464, δ΄. πεψδέσϑαν φ, 101, Fu πεφιδήσομαι o, 215, w, 158, 187. 

ψεν-- |. niyvor. 

ψέρβω weide, tranfitiv; Plpf. ἐπεφόρβει weibete, intr, Ho. Hy. 2, 
105; Fu. u. No. feblen im Act. und Bf. 

φέρω |. B. 1; ein Ipyv. φέρτε SI. ., 171 mit Ausftoßung bes ε wie 
in φέρτρον σ, 236 vgl ἄνωγα; von ἐνειχ-- bilden bie Epifer, Lyriler u. 
Soner die Ao. und das Bf. Pſ.: ἤἥνειχα u, Zvsıxa, mit εν Uebergange zum 
2 Uo. vol. $ 29, 2 U. 2 in dveixos Od. φ, 196 u. zw. II. σ, 147 wie 
in ἐνειχέμεν τ, 194 neben ἐνεῖχαν σ, 334, τ, 261; ἠνειχάμην U. ἐνειχά- 
μην; ἠνείχϑην (u. ἐνείχϑην Her); ἐνήνεεγμαι 2, 12. 8, 37, ἐνηνεῖχϑαι 
9, 41, (Mit Varianten fagt Her. ohne Aug. felten ἔνωχα 2, 1512 vfter 
ἐνείχαντο I, 57. 2, 180. 5, 34. 47, 7, 152, ἐνείχϑην 2, 122. 3, 10. 9, 
71 [doch will Lhardy bei Her. überall, wie Belter gethan hat, bad Aug. 
hergeſtellt wiffen] ; daneben bat er zuweilen (mie Pindar ἤνεγχε D. 13, 
66) die gem. Formen, ἐνεχϑῇὴ 5, 111? ἐνεχϑείς 7,231 (ἐνειχϑεὶς Bekler), 
ἐνηνεγμένος 9, 72. (ἐνηνειγμένος Beller.) Bon od- baben Ho. u. Hır, 
wie οἴσω nur οἴσομαι, auch paſſiv, wie Her, 8, 76; vom 1 %o. mit dem 
Uebergange zum zweiten οἷσε Od. & 106. 481 u. Ar. Frö. 482, Ach. 
1099, 1101. 22, οἰσέτω Ὧν. 8, 255, Sl. τ, 173, οἴσετε y, 103, o, 118, 
Ὧν. », 154, If. οἰσέμεναι Il. y, 120, οἰσέμεν o, 191, Ὧν, γ, 429, 
ἀνῷσαι Her. I, 157; [Pf. Pf. προοῖσται Luc. Paraſ. 2) Vb. φερτός 
Sl », 237 u, 9. 

φεύγω |. B. 1; Iter. φεύγεσχε Il. o, 461, φύγεσχε Db. ρ, 316; 
Fu. bei Ho. u, Her. nur φεύξομαι, ἐτῶν, 809, Nicht οὔμαν 16.5; vom 
Bf. auch Op. πεψεύγοι δ΄. 4, 609; Part. πεφυζότες u. neyuyuevos Do, 
öfter; Vb. φυχτός Ho. Pind. P. 12, 30, wovon ayvxros auch atliſch. 

φεύζω rufe φεῦ, wovon ἔφευξα Aeſch. Ag. 1281. 

φημὶ ſ. $ 38, 4. 

φημίζω ſpteche (aud), Ao. ἐψήμεσα; ἐφήμιξα Hel. ε, 764 u. Spätere. 

ᾳϑάνω |. B. 1; bei den Epitern mit langem a; ἔφϑαξα $ 27,2, 4; 
nur den 2 No, haben Ho. und Her., Ho. neben ἔφϑην aud 497 Il. A, 
451, Od. y, 91, die 8 P. Pl. φψϑάν ὯΙ. λ, 51, €. φϑῇῆσιν ψν, 805, 
φϑήῃ nn, 861, φϑέωμεν Ὧν. π, 383, φϑέωσι ὦ, 437, Op. φϑαίη ZI ν, 
815, παρφϑαίησι 5.30, 1 9.5, Part, ὑποφϑώς Yen, 144, öfter φϑά- 

vos. 
τ φϑείρω |. B. 1; Bu. φϑέρσω Il. ν, 625, Pf. διέφϑορα bin ver- 
borben Zi. o, 12%, Dippofr. u. Spätere, habe verborben attiide Tickter 
Scidier zu Eu. Iph T. 701 u. Ar. Br. 418. 479) neben δεέφϑαρχα En. 
ed. 226; Pf. Fu διαψ ϑαρέομαι werde untergehen Der. 8, 108 9, 42. 

φϑίνω vergebe (auch Her., 3, 29 ıc. u. Plato u, allgemein in ber 
Formel μηνὸς φϑίνοντος) ; vernichte; epiſch yHw vergebe; tranjitiv Zu. 
ᾳϑίσω u, Ao ἐφϑίσα; inte. das Wird, wozu Zu. ψϑίσομαιν (auch paſſiv 

1. (10) 
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31. 4, 821) und Pf. ἔφϑεμαι, Plpf. ἐφϑίμην (3 P. BI. ἐφϑίατο SI. α, 
251 vgl. 8. 80, LA. 1) dies zugleich als fonf. Mo, mit dem If.  ϑίσϑαι 
(SI, ı, 246, », 667) u. dem Part, φϑέμενος lauch Zen. Eyr. 8, 7, 15]; 
ein Ej. mit verlütztem ἡ u. ὦ in φϑίεται SI. υ, 173 u. φϑιόμεσθα E, 
87, e. Op. in φϑίμην Ὅν. x, 51 u. φϑῖτο A, 330 vgl. $ 30, 6 9. 1; 
No. ἐφϑίϑην Ὧν. ψ, 331, jept auch e, 110. 133, η, 281. Das ἐπ 
φϑίνω iſt bei den Epifern lang, kurz bei den Attüern; überall furz in 
φϑίω (außer Od. β, 368), ἔφϑιμαν nebft ben zugehörigen Formen und 
ἐφϑίϑην; bei Ho. lang in φϑίσω, φϑίσομαν u. ἔφϑισα, kurz So. Aj. 1028, 
Zr. 709, OT. 202, 1198; kurz auch in φϑιτός Ueſch. Perf, 515, Eu. 
Alec. 100, Hif. 78, ἄφϑιτος IL. 8, 186 10. — Spätere Bildungen find 
ἐφθίνησα u. ἐφϑίνηχα. — N, φϑινύϑω Ho, u. Eu. unbeſt. Br. 108. 

ψιλέω liebe τα. ; berifh σιλάσω 1. 8 27, 3 A. 23 Zu. Pf. φελή-- 
coum Od, a, 123, o, 281; von φιλλ-- Mo. ἐφίλατο SI, ε, 6l, v, 304, 
φίλωνται ὧν. δ, 117, Ipv. φίλαν SI. &, 117, x, 280. 

φιύω pflanze, erzeuge, poetifch f. ψυτεύω; und v lang. 

φλάζω zerreißez Mo. 2 ἔφλαδον eich. Cho. 28, 

φλάω quetfche, Ni von co, in φλάσω u. ἔρλασα mit Furzem ἃ 
Pind. N, 10, 68, mit langem Theofr. 5, 148, 150, wo jetzt φλαξῶ, 
φλάξαιμε; Pf. ἐφλάσϑην, πεφλασμένος Hippofr. 

φλέω babe Meberfluß, nur Pr, und Zpf. 

φλύω ſprudele, fhmwape, mit kurzem v 3]. φ, 361, mit langem poll. 
δὲν. 1, 481, φλῦσαν Aeſch. Bro. 502; fenge (vielleicht σφλεύω zu fchrei- 
ben) Ar. Wo, 396, wozu περιπεφψλευσμένος Her. 5, 77. 

φοβέομαν ſ. B. 1; [ἐφοβησάμην Anakr. 3]; bei Ho. fliche; 3 P. 
PL Plpf. πεφοβήατο Il. φ, 206 vgl. $ 30,49. 1. 

φορεῖν |. B. 1; Ih φορῆναι ıc. ὃ 30, 2 9. 7. 

φορόνω beflede Od. y, 21; φορύξας befledt habend σ, 336, 

φράζω ſ. 8. 1; borifh φράώσσω ; Ao. 2 iniygador SI, x, 127, m, 
51, 0,9, v, 340, Ob. 9, 68 nach Thierſch von ἐπιφράζω] u. πέφρα-- 
dov a, 273. 444, 9, 142, Ὅν. πεφράδοι Sl. ξ, 335, Sf. reyoadeus 
Ob. 7, 49 u. negondesw τ, 477, Pf. 8 πεηραδμένα Hef. ε, 6555 
φράζομαι überlege, merke, Fu. φράσομαι Il. ο, 234, gew. bei Ho. φράσ- 
σομαν, Uo. bei Do. gem. ἐψράσσατο, ἐχρασώμην Ob. ρ, 16], ἐφράσατο 
Sl. εν 665 vgl. φ, 410, ψ, 450, φράσατο x, 339, φράσσα(ν)το o, 671, 
y, 126, φράσασϑαν Eu. Med. 653 vgl. Aeſch. Cho. 110. 585, doch auch 
ἐφράσϑην merkte, wurde gemahr Ὅν. τ, 485, ψ, 260 vgl. ε, 183, mie 
öfter Her, Pind. N. 5,34, Eu. Hec. 546, Iheofr. 25, 217, ἐπι gaca- 
σϑαν erfinnen Her. 1, 48, δ, 9, ſynonpm ἐπιφρασθϑείς 4, 200. 7, 239. 

[. πέφρασμαν Aeſch. Hif, 433, So. Ant. 364; 885. ἄφρασιος Aeſch. 
if 89. — Nf. φραδάζω Pind. N. 8, 26. | 

φρέω |. B. 1; φρείω Ar, We. 125; ein Park, Ao.2 Pf. Imsusypsis 
Eu. Phacth. 2, 50. 

φρίσσω |. B. 15 vom Pf. πε ρύκοντας Pind. P. 4, 183. 

ψυλάσσω |. Ἔ. 1; προφύλαχϑε Ho. Hy. a, 538 nimmt Bu. für e. 
Ipv. Pr. Act. aus dem Stamme (-dxer). vgl. φέρω 

φύρω |. 8.1; Cj. Ao. φύρσω Dd. σ, 21; πεφύρσομαι Pind. N. 1, 68. 

φύω |. B.1; bei ben Doriern auch intranfitiv, vgl. 31. ζ, 149; epiſch 
find vom Pſ. περύασι δ΄, δ) 484, Od, m, 128, s, 141, Part. πεφυῶτας 


$ 40. Anomale Verba. 147 


Od. ε, 477, πεφυυῖα SI. a, 513, A, 40, ξ, 268, val. $ 29, 8 9, 2, 
Cj. πεψύχῃ Eu. Jon 411; ἐπέψυχον für ἐπε ύχεσαν He. ε, 149, 9, 
152. 673, α, 76; vom 2 Uo, ἔψυν audy ohne Aug. φῦ Il. ξ, 232, bie 
39. Pl. ἔψυν Ὅν. e, 481 u. Pind. P. 1,42, Ὅν, gun (φυίη ἢ) Theofr, 
15, 94, vol. $ 30, 6 A. 1, If. φύμεναν 25, 39. Das v ift im Pr. 
bei Ho. furz, bei ben Attilern kurz und lang; lang in ben übrigen Zeit 
formen, außer πεφυώτας, πεῳυυῖα. 


φώσχω |. φαύσχω. 


χάζω bränge zurüd, Wo. ἔχασσα Pind. N. 10, 69, weiche Zen, An. 
4, 1, 16; Wo. χέχαδον beraubte ZI. A, 334, Fu. χεχαδήσω werbe beraus 
ben Ὧν, φ, 153, 170; PM. auch Ken. An. 4, 7, 10, ὄντ. 7, 1, 34; 
Bu. — SI. », 153, Ao. yaosaro ν, 193, χγάσσασϑαν u, 172, 
χασσάμενος d, 535, ν, 740; Ao. 2 χεχάδοντο d, 497, ο, 574. 


χαίρω |. B. 1; Bu. χεχαρήσω Sl. ο, 98, χεχαρήσομαν Ob. ψ, 266, 
Iheofr. 16, 73; Pf. χεχάρηχα Ar. Me. 764, Her. 3, 42, δ, 1, Part. 
xeyaonöra Il. m, 312, Heſ. Br, 223, Plpf. χεχάρητο θεῖ. a, 65, vol. 
90 ὃν. 6, 10 und Xheofr. 27, 69; Ao. 1 ἐχήρατο Il. ξ, 270, 310. 2 
xsyaoovro π, 600, Db. δ, 344, go, 135, χεχάώροιτο β, 249, γ, 438, χε- 
χαροίατο Il. a, 256 neben ἐχάρην η, 54, Ὅν. x, 416, χαρείη SI. ζ, 481. 


χανϑάνω befafle, Fu. χείσομαι Ob. σ, 17, Ao. 2 ἔχαδε Il. δ, 24, 
ade A, 462, If. χαδέεεν ξ, 34; Pf. mit Pıbd. χέχανδα ψ, 268, Od, 
δι 96, Plpf. χεχάνσδεν Il. ὦ, 192. 


ἄσχω |. B. 1; von χέχηνα (ſchon SI. π, 409), Ipv. χεχήνετε 
Ar. Ad. 133. Vgl. χράζω. 


χείσομαι |. χανδάνω. 


χέω |. B. 1 (epiih auch χείω, ein Pr. χαταχεύομαν θεῖ. ε, 5831) 
Ao. epiſch ἔχευα, vol. $ 29, 2 9. 3, doch auch ἔχεα, aber nur im Ind, 
Il. σ, 347, ὦ, 799, Ob. 9, 436, Cj. χεύω Il. m, 86 und in ber Bed. 
bed Fu. η, 336, Ob. β, 222, vgl. Eu. El. 181? If. γεῦαν Il. ὠ, 303 
und Od. 9, 139; neben ἐχύϑην bat Ho, einen ſynk. Mo. (ſich ergiehen) 
ebenfalld mit Furzem v in ἔχυτο und yuro, ἔχυντο und yurro, Part, χύ- 
μενος, bied zumeilen auch bei den Zragifern, vgl. Eimsley zu Eu. Ber 
76; über dad Pf. χέχυνται, ro $ 30, 4 9. 2, 


χλα-, κεχλαδώς ftropend Pind. Ὁ. 9, 2, Ge. ἄδοντος P. 4, 179, 
I χεχλάδεν Pind. Br. 4, 6. 


χολόω erzürme, yoldoums zürme, Fu, χολώσομαι Eu. Tro. 730, χε-- 
χολώσομαι Ho. öfter, vol. $ 28, 6 U. 45 Ao. ἐχολωσώμην Ho., ἐχολώ- 
Inv 90. und bie att. Dichter; Pf. χεχόλωμαν Ho, Vb. χολωτός Ho. 
χραισμεῖν nügen, ein def. Ao., auch im Ind. und Ej, bei Ho.; ba» 
von ein Fu. χραισμήσω und Ao, 1, (ἐγχραίσμησα Ho. 
ράω bebränge Ho., vgl. 8 34, 5 A. 1; vielleicht hiezu ἐγχεχρημέ- 
wos ἔπ. 7, 145. 
χράω gebe Orakel Cionifch χρέουσα Her. 7, 111, vgl. $ 34, 5 A. 
7, χρείω Ὅν. 8, 79, Hy. a, 396, vgl. $ 2, 3 A. 2), bei Her. u. Spä- 
tern χρᾷς, χρᾷ, χρᾷῷν. Aber χρῆσϑαν Her. 1, 47, frage um Rath, wie 
ρήσομαι eb., Ὧν. 9, 81, vgl. A, 1655 im Pf. Pf. hat Bekler bei Her. 
Für ἐχέχρητο 2, 147, 151. 7, 220 ἐχέχρησιο gegeben, vol. 3, 64 u. xs- 
χρησμένος 4, 164, vgl. 7, 141, 


χράομαν |. B. 1; felten {β bei Her. die Eontrastion in ῳ (χρῆσϑαι 
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3, 36. 7, 18, jetzt geändert 1, 196. 210. 2, 173, ἐχρῆτο 3, 44. 129), 
gew. die in ας χρᾶται, χρᾶσϑαι (χράσϑω 2, 123, ἐπεχρᾶτο 1, 102); 
Daneben von der sormation auf doum 8 31,5 U. 7 χρέεταν 1, 58. 4, 
50, χρέονται 1, 34, fonft au 71. 193, γρέεσθαι öfter, ἐχρέετο B, 14. 
118. 9, 37, ἐχρέοντο 2, 108. 6, 46; für so jedoch häufiger zu $ 34, 5 
A 9 in χρέωντιω, ἐγρέωντο u. befonders — dies auch Il. ν,, 
534; pp. γρέω Ger. 1, 155, χρέο Hippofr.?; Yo. Pf. ἐχρήσϑην Her. 7, 
144. 9, 120, activ So. Ant. 24% vgl. Polyb. 2,32; xiypmuas beißt bei 
Dichtern audy ich bedarf, χεχρημένος bebürfend und bürftig, auch mit dem 
Ge. vgl. Elmsley zu Eu. Her. 801. 

χρή |. B. 1; ein If. τὸ χρῆν Eu. Herf, 828 u. Hec. 360 vgl. dort 
Herm.; τοῦ χρεών indeclinabel Cu. Hipp. 1256, Herc. 24, vgl 8.1 
8 19, 4 9., jogar τῷ γρεὼν πόσει Melan. δ, 155 bei Her, χαταχρᾷ 1, 
164, χατέχρα 7, 70, ἀπέχρα 1,66, ἀποχρᾶν 6, 137. 9, 94; für χρεών 
ftand bei De vor Belter häufiger χρεόν, 

χρηΐζω bedarf, verlange, ionifb auch γρήζω, das Belker bei Her, 
überall geändert bat. Nf. Yonioxoues (Ypf. ohne Aug.?) 3, 117. 

χρώννυμι |. B. 1; γρώζω rühre an, nad den alten Grammalikern 
χρώζω, bat Eu, Phön. 1619 vgl. Elmsley z. Med. 448. über χροέζω 
derſ. zu ben Her. 915, 

χώομαι züme, No. ἐχώσατο, χωσάμενος Ho. 


χωρέω |. B. 1; Zu. bei Ho. u. Her. χωρήσω. 

ὠϑέω f. B. 1; bei Ho, gew. οὔπε Aug. (bob ἔωσα SI, m, 410, 
Ὅν. s, 81), immer bei Her., felbh im ὡπωσμένος 5, 69; fo aud ὥϑεον 
Pind. Br. 11, 44, 096 Eu. ϑνῦ. T. 1395 vgl, $ 28, 2 U. 4. Gier. 
ὥϑεσχε Ὧν. A, 596, wonoxs eb. 599. 


wrwiouas |, B. 1; ohne Aug. bei Her, $ 28, 2 9. 4, 


Berichtiguugen. 


6, 17 3. 2 tilge οῃ. — ©. 26 3.4 lies: mit s mb o. — ©. 55 
8. 10 von unten lies dialecto. — S. 87 3.6 von unten lied ἐχράετε. — 


Gedruckt bei C. Feifter in Berlin. 


Nachwort 


zur erjien Ausgabe. 


Von biefer Schul- Orammatif entbält befonderd das vorliegende Heft 
Mandıes was über den Bedarf der Schule hinausgeht. Diefe Anomalie 
iſt nicht abſichtslos. Der Berfafler zweifelte nämlich ob die höchſte Bes 
börbe feined Baterlandes, deren Entſcheidung aud für Ausmär- 
tige beſtimmend werben Fonnte Jja mußte], feinem Werfe ben 
Gebrauch auf Schulen gewähren würde. lm alfo auch für den Fall daß 
Dies nicht geicheben follte etwad Brauchbares zu liefern entſchloß er fich 
Manches aufzunehmen was nur für ben Lehrer und Gelehrten Werth 
baben möchte. 

Inzwifchen find die Beforgnifle des Verfaſſers befeitigt worden: Ein 
Königl. Hohes Minifterium der geiftlichen, Unterrichts und Medicinal- 
Angelegenheiten bat πα einer näbern Prüfung diefer Grammatik ſich 
überzeugt daß „fein Grund vorhanden [εἰ fie von ber Einführung in bie 
Schulen auszufcließen‘; ein Schritt der bereits früher auf dem Frideri— 
cianum in Königsberg, wie ein höchſt Kundiger verfichert hat, mit εν 
wünfchtem Erfolge getban if und, wie εὖ ben Anfchein bat, von mehrern 
andern Anftalten beabfichtigt wird. Um feinerfeits ein materielles Hinder- 
nif zu befeitgen mwirb ber Verſaſſer Buchhandlungen in Stand fegen den 
Schülern von Gymnaſien bie das Buch einführen daſſelbe zu einem ἅτις 
Ger ermäßigten Preife zu überlaffen. Nicht minder wird er darauf be» 
dacht fein ſpäter beſonders das vorliegende Heft durch Streichen und man- 
eberlei Aenderungen theild zu verkürzen theild lehrbater au geftalten. Wie 
febr er εὖ ſich angelegen fein Iafle fein Werk zu verbeſſein, davon, hofft 
er, wird bie zweite Ausgabe der proſaiſchen Formlehre, die mehr als die 
Syntas gebraucht worden ift, in Kurzem binreichendes Zeugniß ablegen. 

Das vorliegende Heft war fchon bis zum achten Bogen gedrudt als 
der Berfaffer die mit Elmsley'ſcher Afribie gefchriebene Abhandlung feines 
Freundes Lhardy über das temporale Augment erhielt. Manche Narh- 
träge die durch dieſe Schrift und eigene Studien veranlaßt worden behält 
er dem folgenden Hefte vor. 


Nachwort 
zur zweiten Ausgabe. 


Wie fehr ber Verfaſſer ſich getäuſcht habe als er wähnte bie im dem 
Nachworte zur erſten Ausgabe dieſes Heftes angedeuteten Zweifel und Be— 
ſorgniſſe ſeien beſeitigt worden, darüber vergleiche man vorläufig das Nach- 
wort zur zweiten Ausgabe bed zweiten Hefted bes erſten Bandes. 

Die Art wie dad Buch biefleits einftweilen abgelehnt if hat auf die 
— deſſelben ben bedeutendſten Einfluß gehabt. 

Des Verfaſſers Abſicht war geweſen auch fernerhin vorzugsweiſe dieſer 
Arbeit feine Thätigkeit zu widmen, namentlich ein ausführlicheres Lehrge- 
bäude der — Sprache vorzubereiten und bie Ergebniſſe dieſer 
Studien dem vorliegenden Werke zu Gute kommen zu laſſen. 

Da jedoch inzwiſchen thatſächlich erflärt worden iſt daß dieſes Buch, 
die Frucht vieljähriger Studien, noch leinesweges würdig ſcheine um dief— 
ſeits neben einem andern, erweislich höchſt unzulänglichen, wirklich freie 


Comcurreng zu erhalten, fo mußte δὲς Verfaſſer fich leicht überzeugen baf 
bie Berbefferungen welche er dem Buche etwa πο geben Fünnte, wie zahl» 
seich fie immer auch fein möchten, keinesweges ausreichen würden, um baf- 
felbe vor den Augen ber bezüglichen Kritik Gnade finden zu laſſen. 

Wie fehr indeh ber Verfaſſer nichts deſto weniger geneigt fein mochte 
feine grammatifchen Stubien fortzufegen, fo hatte doch bie thatjächlide, 
Kritif ihm dies unmöglich gemacht. 

Die Ausführung biefed Werkes war ihm nur möglich geweſen, weil 
er fich zufällig im ber Enge befand eine Neihe von Jahren größtentheild 
aus eigenen Mitteln zu fubfiftiren. Bon dem Ertrage bed Buche, woſen 
ed in feiner Verbreitung nicht" gehemmt wurde, erwartete er, wenn auch 
nicht ausreichenden Erſatz, ſo doch Hinreichendes um β in Stand 
zu fehen, an dem Werke ſortzuarbeiten, 

Sept indeß, wo bie zu boffenden Früchte feiner Arbeit ihm großen- 
theils entzogen find, gebieten ihm Pflichten die höher ftehen als die wil- 
rn die [εὖτ bebeutenden Dpfer welche er dem Werke gebracht 

at nicht länger fortiufegen, zumal da es zur Befeitigung ohnehin gut 
genug fcheint. Jedenfalls aber wird man bienady ben aſſer entfchul- 
digen, wenn er für das Werk weniger gethan hat als er unter andern Um- 
Händen gefonnt hätte und bie angeführten Verhältniſſe überhaupt bei ber 
Unzulänglichfeit feiner fernern Leiftungen nad Gebühr in Anfchlag bringen. . 

Nicht —* bleiben darf noch bie großartige Kühnheit mit ber 
Hr, Oberfchulrathb Roft befonders die Spntar dieſer Spradlehre — 
Beute gehalten bat. Glaubt denn Hr. ꝛc. Roſt Alles was ihm 
ohne Weiteres in aller Stille ſich aneignen zu dürfen, weil er es eben 
brauchen fönne? Regte fi) denn bei ibm gar nichts als er aus 
mit unfäglicer Mühe zufammengearbeiteten Buche was ihm ebem bebe 
(und εὖ behagte ihm gar zu Vieles) mit beliebter und geübter Bing 
tigfeit in das feinige einpafchte? Natürlidy war Hr. se. Roft dabei υἱέ! 
zu Hug, um auch nur durch ein Wort zw verratben daß er etwas aus) 
meinem Buche entlehnt babe. Denn dadurch hätte er ja auf dieſes auf 
merkfam gemadıt. 03 

Stlüdliches Deutfchland, wo man darauf gefaßt fein muß müheselle 
Werke, faum erjchienen, fo geplündert und in möglichfter Stille fo oder 
fo —  befeitigt zu ſehen. “ 14 υῆῦ 
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Nachwort 


zur dritten Ausgabe. 


Die dritte Ausgabe biefes Heftes hat befonders im Verzeichniß ber un 
regelmäßigen Verba wenn auch meift nicht fehr mwefentliche, fo doch ᾿ . 
lich zahlreiche Zufäge und Berichtigungen erfahren. inen Theil biefer 
BVerbeflerungen veranlaßte bie durchgängige Vergleichung des fleifigen 
Werkes: Greek Verbs, irregular and defective; their forms, meaning, 
and quantity: embracing all the tenses used by the Greek writers, 
with references to the passages in which they are found. By the 
Rev. William Veitch, Edinburgh 1848. Mit Vergnügen ergreife ich bie 
Gelegenheit dem gelehrten Heren Berfaffer für die freundliche M ng 
feines verbienftwollen Werkes biemit meinen Danf auszufbrechen. 


Berlin am 4. April 1853, 8. W. Krüger. 


Griedifde 


Sprachlehre 


für 


Schul ein. 


Serausgegeben 


von 


K. W. Krüger. 


Zweiter Theil: Ueber die Dialekte. 
Zweites Heft: Poetiſch-dialektiſche Syntar. 


Εἴ τις εὖ εἴπῃ τι, χαὶ πάγχαρπον ἐπὶ 
χϑόνα καὶ διὰ πόντον βέβαχεν ἐργμάτων 
ἀχτὶς χαλῶν ἄσβεστος αἰεί. 

Πίνδαρος. 


Berlin. 


K. W. Krüger's Verlagsbuchhandlung. 
1855. 


Alle rechtmäßigen Eremplare dieſes Werkes führen hier den Stempel 
und die eigenhändige Rams act des Verfaffers. 
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Erſter Abſchnitt: vom Nomen, 


8 43. Bom Genus der Nomina. 


1. Im Gebrauche des männlichen Gefchlechtd als des allge— 
mein: perfönlichen jtimmt die Poefie mit der Profa im Wefentlis 
chen überein. 


A. 1. Ueber ὁ, ἡ ϑεός und ϑεώ f. att. Spr. 21,4,1. Homeriſch 
ift Hawa SU. 8, 5. 20. τ, 101. Ὅν. 9, 341; daneben Inlsıa ϑεὸς Il. 
9, 7, aber αὐτῷ ϑηλύτεραν ϑεαί Dd. 9, 324 (wie ϑηλύτεραν γυναῖχες 
bei Ho. öfter). Gig. poetiſch it zoxnes, roxeis Erzeuger für γονεῖς, das 
Homer noch nicht hat, Hin und wieder auch in der Profa, wie Her. 4, 
432, 2. 3, 52, 2, Thuc. 2, 44, 4. Das ſynonyme οὗ τεχόντες fommt 
weht zuerſt bei den Tragifern vor; vereinzelt οὗ ψ ὕύσαντες Su. Pho. 3%. 
Οἱ deonoras bezeichnete wohl auch im familiären Gebraudhe die Herr: 
ihaft, Mann und Frau, wie Her. 4, 111 und öfter bei den Tragifern. 
Οὐδὲν γλύχιον ἧς πατρίδος ἤδη τοκήων γίγνετια. Ὀδ. Τὰ τῶν τε- 
χόντων ὄμμαϑ' ἥδιστον βλέπειν. Σο. “ούλῳ οὐχ οἷόν re τἀληϑὴ λέ- 
γειν, εἰ δεσπόταισε μὴ πρέποντα τυγχώνοι. Ev. 

A. 9. [3] Irrig iſt die Annahme daß der Singular des Masculi: 
nums einen weiblichen Chor bezeichnen könne. Herm. 2. Vig. 50. vgl. 
zur Hel. 1649. 

2. Der Gebraud des Masculinumd oder Femininums eined 
adjectivifchen Begriffes ohne Subftantiv von Verſonen ijt bei ᾧ 9 - 
mer ziemlich felten, häufig bei Tragifern. 


A. .[1---4ώ}] Die Seltenheit ſolcher Subitantivirungen bei Homer 
hat ihren Grund zum Theil darin, daß der Artifel bei ihm in einer Ver: 
bindung. der Art noch wenig üblih war. Dichterifh, wenn aud nicht 
homerifch, it der Ausbruf ὁ τεχών für ὃ πατήρ, ἡ τεχοῦσα (juweilen 
auch ἡ τίχτουσα) für 7 μήτηρ; nur vereinzelt in der Profa, wie neben ὁ 
φύσας ϑυῖ. 10, 8. Οὐχ οἶδα, τὸν τεχόντα d’ εἰχὸς εἰδέναι. Al. Πλὴν 
τῆς τεχούσης ϑῆλυ πᾶν μισῶ γένος. Ed. (Δεινόν γέ σε πατρὸς λε- 
λῆσθαίι, τῆς δὲ τιχτούσης μέλειν. Zo.) 

1l, (11) 


150 Syntar. 


3. Die elliptiichen Subftantivirungen find in der Poefie, na= 
mentlich bei Homer, ungleich feltener als bei den Attikern. 


A. 1. 1-2.) Vom Masceulinum findet fih bei Homer nit 
einmal die Gllipfe οἶνος. 


A. 2.[3.] Don Ellipfen weiblichen Geſchlechts finden πῷ bei Ho⸗ 
mer ἡμέρα, au, nach ἤματα Od. ε, 278. m, 268), ἑξῆμαρ x. (, 83, 
Ἐξ, 252), was wohl auch bei moin vielmehr αἷ ὥρα Dvd. δ᾽), 447 vor: 
ſchwebte, μοῖρα (μερίς), χείρ, dien, (βουλή). ᾿Επέμεινον, ὄφρα, xty ἐν- 
δεχάτη τε Jvwdexdrn TE γένηται. Od. “κ«σσάμεϑ', ὡς μή τις ἀ- 
τεμβόμενος χίοι ἴσης. Οὐ. dedıy ἢ τ᾽ ἠσπάζοντο ἔπεσσί τε μειλεχίουσιν, 
I. daay βαστάζει πελώριον ἀ μῳφοτέρῃσεν. 00. αὐτὸς διχάσω" 


ἰϑεῖα γὰρ ἔστων. 'I. Ἐς uiav βουλεύσομεν. ᾿Ιλ. Θεσπεσίῃ πόλιν 
οὐχ und: N. 


A. 3. Manche hicher gehörige Wörter find völlig ſubſtantiviſch ge⸗ 
worben, wie τραν ἐρή τε χαὶ ὑγρή (dies eig. die überfluthete Erde), ὁσία 
(auch in der Proja übiich) erg. dien. Innos μ᾽ οἴσουσιν ἐπὶ rgage- 
on» re χαὶ ὑγρήν. U. Οὐχ ὁ σίη χαχὰ ῥάπτειν ἀλλήλοισιν. ’Od. 


N. 4. 14. 5.] NAusprüde wie ἡ αὔριον u. τὴν ἐμαυτοῦ kommen bei 
Homer nicht vor; eben jo wenig foldhe wie ἦγε τὴν ἐπὶ Μέγαρα, wie 
denn die Gllipfe ὁδός den Homer überhaupt und bdalyer auch die att. 
Ey. N. 8 u. 9 erwähnten ibm fremd find. 


A. 5. [6.] Die clliptiihe Verbindung der Präpefitionen eis (umdb 
ἔν) mit einem perfünlichen ©enitiv iſt ſchon bei Homer üblich. Aehn— 
lich hängt ein ſolcher Genitiv bei zuweilen nicht von dieſem, fenbern 
von dem vorſchwebenden Begriffe δόμον oder einem ähnlihen ab: ἐχ 
Πεισάνδρου aus dem Pallaſt des P. Hieher gehören andy bie Formelu εἰς, 
ἐν, dx γειτόνων, die zum Theil auch in der Proja vorkommen, vgl. Saupre 
Epist. ad Herm. p. 107, Eis "4ıdos περ ἰὼν γηϑήσειν. Ἰλ. Οὔτε nn 
ἐς γαλόων n ἐς Adnveins ἐξοίχεται. Δ. Πολλὰ ἐν ἀφνειοῦ πε- 
τρος χειμήλικς χεῖται. "IL. Ὑὸν χύν' ἐγὼν ἀνένειχα χαὶ ἤγαγον ἐξ 
Aidao. δ. Ἐκ Πεισάώνϑροιο ἴσϑμιον ἤνειχεν. 'Od. "Ex Hargo- 
χλέους ἔρχομαι. "AR. 

A. 6. [11 Von der Bezeihnung einer Localität durch ein fubitan- 
tivirtes Neutrum finden ſich auch Icon bei Homer einzelne Beifpiele: 
εἰς ἡμέτερον nach unſrer Behauſung Od. A, 55. η, 301. zuereporde B. 
4 8. 19, 4, 2; ἐφ' ἡμέτερα Od. ο, 88. 

ML 1. [13.} Die Beziehung eines adjectivifchen Begriffes auf ein 
Eubftantiv das in einem vorhergehenden Adjectiv, wohl auch in einem 
Verbum, blog enthalten ift findet fi häufiger und freier als bei attiſchen 
Proſaikern bei andern Schriftſtellern. Dgl. Matth. gr. Gr. $ 435 und 
Pflugk. zu Eu. ‚Set. 157, Πατρώα ἑστία χατεσχάφη, αὐτὸς δὲ ἴκτα. 
ὃ πατήρ] βωμῷ πρὸς ϑεοδμήτῳ πιτνεῖ. Εὖ. „Alyenros οὐ μιάλα ϑηρε- 
wdns ἐστι" τὰ δ' ἐόντα oys (erg. ϑηρία) πάντα ἱρὰ νενόμισται. Ἡρ. 
Οὔ τι καχὸν ᾿βασιλευέμεν" αἰψά τὲ οἱ [ng βασιλεῖ} δῶ ἀφνειὸν πέλε- 
Tas χαὶ τιμηέστερος αὐτίς. Od. 


4. Die Subftantivirung adjectiviſcher Neutra, die erſt im 
Atticismus ihre vielfeitige Ausdehnung erhielt, ἰῇ "bei Homer 
noch ziemlich befchränft, zumal bei abftracten Begriffen. 


Mn. 4. Orößtentheils finden fih bei Homer fo nur Adjectiva, ſeht 
felten Participia; im einzelnen Formeln das Neutrum ven Pronominen, 
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ofter ἐκ τοῦ, ἐξ οὗ, ἐς τί u. τέο μέχρις bie wann II. ε, 465. ὦ, 128. 
(Ueber τό und τώ mit Adverbiem oder Adjectiven vgl. unten 50, 5,7. 10 
u. 11.) Kai τὸ μὲν αὐτόϑε μίμνε, τὸ de τρύφος ἔμπεσε πόντῳ. ’Od. 

El μάλα καρτερός ἐσσι, ϑεὸς που σοὶ τὸ γ᾽ ἔδϑωχεν. ᾿1λ. 

N. 2. Selb in localem Sinne finden fih bei Homer foldhe 
Eubitantivirungen eben nicht häufig. Vielleicht gehört hieher die öfter 
bei ihm vorfommende Formel rod’ ἔχω, ἱχώνω ich fonıme an dieſe Gtelle, 
(Nah NAndern ift rode der Accuſativ des Inhaltes für τήνδε τὴν ἄφιξιν.) 
᾿ς μέσον ἀμφοτέρων συνίτην μεμαῶτε μάχεσθαι. ᾿Ἰ1λ. ᾿Εδριοῶντο ἐν 
καϑαρῷ, ὅϑι δὴ νεκύων διεφαίνετο γώρος. Ἰλ. (Ὕλην σχεδὸν ὕϑα- 
τος εὗρεν ἐν περιη «ὐνομένῳ. Ὀδ.) Οὐκ ἐν καερίῳ ὀξὺ πάγη βέ- 
los. Ἰλ. "Anscay δουρηνεκὲς ἢ καὶ ἔλασσον. ᾿Ιλ. — Ἰὺν σεῦ εἴ- 
vexa δεῦρο zur Οὐλύμπου τὸ δ' ἱχάνω. Ἰλ --- Old" ἐπὶ δεξιά, οἱ- 
δ᾽ in’ ἀρεστερ ἃ νωμῆσαιν βῶν. "I. 

νι..8. [6.] Noch feltener finden fih bei Homer ſolche Subitantivi- 
rungen in temporalem Sinne; mehrfach Compoſita von Zahlen mit ἔτος 
und ἥμαρ: τρίετες, πεντάετες, ἑξάετες, Inneres, εἰνάετες; ἐἑξῆμαρ, ἐννῆ.- 
βαρ; außerdem ἐχ τοῖο ſeitdem Δί. α, 498, und eben jo (nad ἐξ οὐ) 
ἐκ τοῦ δ', fonit irrig 2x τοῦϑε geichrieben, IL. », 779, Ὧν. a, 212, 8, 
540, dx τοὺ δή Il. 9, 296, Ὅν. α, 74, ἐκ γὰρ δὴ τοῦ Il ο, 601, ἐξ 
ἔτη τοῦ ὅτε 4, 106, ἐξ οὗ öfter (an nıchr als einer Mandel Stellen. 
Anders ἐχ δὲ τοῦ ἀρχόμενος damit anfangend Od. ψ, 199.) Ueber ἐχ 
τοῦ x. dal. A. 1. Τρέετες ἔληϑον. Od. Eivusres Τρώεσσιν ἐμάρ- 
vceo νωλεμὲς ἀεί, Ὁ. ι᾿Βξῆμαρ μὲν ὁμῶς πλέομεν νύχτιις τε χαὶ η- 
μαρ. Ὁδ. ’EE οὐ δορπέομεν χαὶ ὥρορε ϑεῖος ἀοιδὸς, ix τοῦ δ' οὔ- 
πω παύσιτ' ὀιζυροῖο γόοιο ὁ ξεῖνος. ‘Od. 

9. 4. [9 u. 23.] Im materialen Sinne finden ſich fubitantivirte 
Neutta von Ndjectiven (außer den Füllen $ 46, 6 Anm. u. 50, 5 Anm.) 
bei Homer gerade nicht häufig, meift mur im Accuſativ (PBartieipia fine 
den ſich außer der Stelle 4, 2 bei Homer wohl überhaupt im Neutrum 
nicht jubitantivirt.) Κεῖνος οὔποτε πάμπαν ἀτάσϑαλον ἄνδρα ἐώργει. 
Ἶλ. Σὺ ἄληϑες ἔνισπε. Od. Ποῖον ἔειπες; I. Ποῖον ἔρεξας; Od. 
Πολέος οἱ ἄξιον ἔσται. Ὁδ. Σὺν μεγάλῳ ἀπέτισαν. "I. — ᾿Ἡ μείνω 
αἴσιμα nüvra. (9) Od. Περὲ μὲν χρατέεις, περὶ d’ αἴσυλα ῥέζεις. 
Δ. Werdovr οὐδ᾽ ἐϑέλουσιν ἀληϑέα μυϑήσασϑαι. Od. Πολλὰ usı- 
λεχέίοισε noosmide, πολλὰ Φ' ἀρείῃ. Δ. Κατὰ ἴσα μάχην ἐτάνυσσε 
Kooviov. I. DBgl. $ 50,59. 9 u 3. 

N. 5. Bon den fonft in der att. Ey. 43, 4, 3—8. 11—19. 24— 
48 angeführten Ansdrucdsweifen wird ſich nicht leicht bei Homer etwas 
vorfinden, ausgenommen etwa ἐς μέσον Jl. ψν, 475, was man jedoch ums 
parteiifch erklärt. Ueber πολύ, ὀλίγον, πολλῷ x. bei Gomvarativen 
wol. $ 48, 15, 7—9. 


8 44. Numerus. 


1. Der materiale oder collective Singular findet fich 
befonders bei Dichtern in manchen eigenthümlicdyen Erſcheinungen. 
A. 1. So findet fih bei Homer öfter ἤμαρ in der Formel νύχτας 
ve καὶ ἦμαρ [ἅμαρ ἢ νύχτες Pind. 88. 4,256); bei den Tragifern στά- 
(11 
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zus. Σοὶ [γε] χρὴ τάϑε πάντα μέλειν νύχτας τε. καὶ ἥμαρ. "Ik. 'Avay- 
καίως ἔχει βίον ϑερίζειν ὥστε χάρπεμον στάχυν. Ev. 

N. 4. |3.] Wie ἀσπίς die att. Proja [felten], fo gebrauden bie 
Tragifer δόρν, λόγχη, (eiyun) von einem Heere. ’Oliyor ἄλχυμον 
δόρυ κχρεῖσσον στρατηγοῦ uvpiov στρατεύματος. Ei. Πόλεις κλύουσι 
δυσσεβεστέρων λόγχης ἀρνϑμῷ πλείονος χρατούμενοι. Ko. ,((Ἥξω [γε} 
πολλὴν "Agens ᾿Αργείων λαβὼν πάγχαλκον αἰχμὴν δεῦρο. Kb.) Gel: 
ten findet fi bei Attifern eben fo χείρ für Schaar, Heer, Thuk. 3,90,9, 
&en. Def. 21, 8, Eu. Herafl. 1035; öfter: bei Herodot und Später. 
Δύναμις ὑπὲρ ἄνϑρωπον ἡ βασιλέος ἐστὶν καὶ χεὶρ ὑπερμήχης. "Hg. 

N. 3. [4] Eine Mnsdrudsweife wie ὁ Ἕλλην für οἵ Ἅλληνες findet 
fih bei Homer noch wicht und auch bei att. Dichtern nhr vereinzelt 
(Ar. Ad. 337, Frie. 214); hin und wieder bei Herodot. Krüger zu 
Dion. p. 229. vgl. Her. 9, 12. 


N. 4. [5. Ὁ Πέρσης für den König der Berfer u. Me. findet ſich 
zwar wicht bei Hemer, vielleicht auch nicht bei att. Dichtern; häufig 
aber bei Herodet. 

N. 5. [6.1 Ὁ πέλας colletiv findet fih auch bei att. Dichtern, wie 
Eu. Wied. 85, Den. 681. Nchnlih ὁ πολίτης Ar. Nit. 1369, ὃ διχαστῆς 
Fri. 1466, beides eben fo bet Nriftotelee. vgl att. Ey. N. 2. 


2. Der Dual it auch bei Homer feine von Zweien noth— 
wendig zu gebrauchende Form. 


A. 1. So findet fih bei ihm δύω Alevrs neben δύο Αἴαντες Il. 
o, 152. 163 vgl. L,:436. Megelmafig jedoch verbindet er δύο, δύω ὑπὸ 
ἄμφω mi dem Dual. Spitzner zu Il. A, 48 π΄ π, 5872. Die Berbin- 
dung des δύο mit dem Plural bei attifhen Dichtern bezweifelt einer 
Anzahl von Stellen zum Trop Elmsley zu So OR. 531*); δυοῖν, glaubt 
er, hätten Die Attiker mie mit dem Plural verbunden und ändert dem ge- 
maß nichrere Stellen. Vgl jedoch Lobeck zu Soph. Aj. 1304 u. δεῖς 
ling zu Arütot. Bol. p. 367 f.. Die Form δύο im Genitiv und Dariv 
ſcheint man nur, und nicht eben haufig wit dem Plural, nicht mit dem 
Dal, verbunden zu haben: alſo δύο λόγων, duo λόγοις, πὶ ὦ ἐ δύο λόγοιν. 
a. 2. {4} Gine masculine Form des Duals der dritten Declina- 
tion, namentlich von PBarticipien, für eine feminine, fcheint mer in der 
Dichterſprache vorzuklommen. Denn zu diefer gehört auch Platons poeti⸗ 
ſcher Phadr. 237, ἃ. So ſchon πληγέντε Δί, 9, 455, προλιπόντε Seil. 
&, 198, ἰδόντε neben παϑούσα So, DR. 1676, ἀφειϑήσαντε. GEl. 980, 
πράσσοντε 1003, ἔχοντε Eu. Hivp 386, διωαβάντε NIE. 902, ἀχολουϑοῦντε 
Hermippos in Belfers Anecd. 367, bei dem vielleicht mehr Stellen der 
Art vorfamen. 

A. 8. Ueber einige pluralifh gebrauchte Dualformen, ἰόντε ac. f. 
dial. Forml. 417, 8, 2. 


3. Die in der artifchen Sy. 44, 3, 1 ff. erwähnten Plurale 
finden jich bei Homer zwar meiftens noch nicht, wohl aber anpre, 
namentlich nicht wenige von abitracten Vegriffen, befonderd im 
Dativ des Plurals, am zahlreichften in der Odyſſee. 

N. 4. Ταιάων findet id) Od. 9,284, μ, 404, ξ, 809, indem χώρα 
für Land bei Homer noch nicht ublih war; fo au γέων Her. 4, 198 
und γᾶς eb. in einem Drafel 159, ferner nodwxeinow Il. β, 193, in- 
ποσύνεις Y, 307, ἱπποσυνάων Od. ῳ, 40, ἀγηνορίῃσιν δ΄. s, 100, awek- 
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αείησιν ζ, 74, 0,320: 337, πολυχερϑδείησιν Dd.w, 167, πολυϊδρείῃσιν ψ, 
77, Inıygosövas τ, 22, σαοῃ ροσύνησιν ψ, 80, ἀεσιφροσύνῃσιν ο, 410, 
ὑποθημοσύνῃσιν π, 233, ἀϊδρείῃσιν x, 381. 851, A, 213, ἀφραυσίῃσιν 
öfter, δε aygadias τ, 523, νηπιέῃσιν Il. ο, 363, υ, 411. Dv. w, 469, 
ἀτασϑαλίῃσιν öfter, καχορραφίῃσιν Ὅν. β, 2436, ὑπεροπλίῃσεν δὶ. α, 205. 
Οἰσϑ᾽ οἷαι νέου ἀνδρὸς ὑπερβασίαιε τελέϑουσιν. 'Ih. Χαλεπὸν χὲν 
εἴη πρεσβύτατον καὶ ἄριστον ἀτεμίῃ σεν ἰάλλειν. Od. 

N. 2. Der Gebrauh des Plnrals für den Singular ift vorzugs— 
weife dichterifich. Denn 209°" ὅπου προςπέπτεε τὰ πληϑυντιχὰ μεγαλορρη- 
μονέστερα καὶ αὐτῷ δϑοξοχομποῦντα τῷ ὄχλῳ τοὺ ἀρεϑμοῦ. Longin 23. 
εὶς ὄγχον τῆς λέξεως συμβάλλεται τὸ ἕν πολλὰ ποιεῖν. Ariſtot. Rhet. 3, 6. 

N. 9. Bon Bezeichnungen die man leicht als eine Mehrheit von 
heilen denken kann finden ſich ſchon bei Homer (meben den Singula- 
ren) πρόφωπα und vore; bei ihm u. N. τόξα Bogen und Pfeile. «ρ»ἃ- 
ρος χὰχ χεηαλῆς εἴρυσσε, χάλυψε δὲ καλὰ πρόςωπα. Od. (Πασάων 
ὕπερ ἥ γε χάρη ἔχεν ἤδη μέτωπα. 04.) MM “εύγεις μετὰ νὦτα βα- 
λὼν χκαχὸς ὡς ἐν ὁμίλῳ; Ih — Αἰψ' ἐπὶ Τυδείϑῃ ἐτιταίνετο χάμπυλα 
τόξα: Ιλ. Dal. Lobeck zu So. Aj. 231. 

A. 4. Mehnlich finden fih beiTragifern von einem Gegenſtande 
τεχνήματα und τεχνάσματα, fo wie auf eine Berfon bezogen παιδεύματα, 
λέχτρα (von der Gattın) u. Ne. Giniges Aehnliche findet ſich ſchon bei 
Homer. [Nr] μῆμα δέξαιϑ' ἕν, χέδρου τεχνάσματα. Ku. "Innökv- 
τος ἁγνοῦ Πιτϑέως παιδεύματα. Ei. Καὶ λέχτρ' ἐπήνεσ', ἡνίκ᾽ ἂν 
διδῷ πατήρ. Εὐ. — Νεμεσιζέσϑω ἐνὶ ϑυμῷ Πάτροχλον Τρῴῃσι κυσὶν 
μέλπηϑρα γενέσϑαι. I. Τὴν ᾿Αγαμέμνονν δῶκε δῶρα. Ih. 

4. δ, Θρύνον bezeichnet bei den Tragifern Herrichaft; doch auch, 

wie ϑρόνος, Sit, Thron. Neifig zu So. DR. comm. 365. Ins τῆς- 
δ᾽ ἐγὼ χράτη τε χαὶ ϑρόνους νέμω, Σο. Θρόνοις Aiyıcdor ἐν- 
ϑαχοῦνϑ' ὁρῶ τοῖσιν πατρῴοις. Lo. 
A. 6. Einen perſönlichen Plural ftatt des Eingulars gebrauchten 
die Tragiker mehrfach, urfprünglicd wohl um dem jperiellen Sape einen 
Anſtrich gnomiſcher Allgemeinheit zu geben... (&s χοινὸν ἀλγεῖν τοὺς Yi- 
Aoscı yon φίλους. kV.) Οὐ μὴν. φίλους ye zan μᾶλλον ἢ φίλους 
[τὸν vior] χρύπτειν δίκαιον σάς, πάτερ, δϑυςπραξίας. Ku. “Ιχέτευ' ἐχεῖς 
νον πρῶτα μὴ χτείνειν τέχνα [tv Ἰφιγένεμιν). Ei. ’Enei ἀφικόμην 
«ρϑίαν, φονεῦσιν Ἕχτορος νυμημεύομωι. Ed. (Hier: in die Familie 
des Mördere.) Πέψασμαι ξὺν οἷς T οὐ χρὴν ὁμιλῷν [τῇ μητρί) οὕς 
τ᾽ ἐμ' οὐχ ἔδει χτανών [τὸν πατέρα]. Σο. | | 

N. 7. Ass Salz findet fih fihon bei Homer Ὅν. A, 123 u. ψ, 
270, doch auch @ls eg, 455, wie öfter bei Herodot 4, 183—185, wäh: 
rend fonft @As dichterifch, eig. epifch, das Meer bezeichnet. τὰ 
x 9. 8, [{,.4.} Plurale adjestivifcher Neutra mit einem gefegten oder 
zu ergänzenden ἐστίν finden ſich hen bei Homer. So einige Adjectiva 
(öfter ἄριστα), und Verbalia auf τός (bei ihm. nicht auf os). Οὐχέτι 
πιστὰ γυναιξίν. Ὀδ. Ἐμοὶ φἰλ᾽ ἀλήϑεα μυϑήσασϑαι. Od. (?) [Ἑ- 
τοῖ μα τέτυχτο. Ὀδ.} ᾿Εγὼν ἐρέω ὥς μοι δοχεῖ εἶναι ἄριστα. Ἰλ. Od. 
Οὐχέτι φψυχτὰ (ἀν ἐχτὰ) πέλονται. I. 00. 
ἐν A, 9. Bei den Dramatikern finden fih fo von Adjectiven (οὐ) 
"δεινὰ Eu. unbeſt. Bruchſt. 123, Ar. Ach. 770. 1081, Ri, 609, Bo. 1038, 
Ly. 626, ἀνόητα unbeit. Kom. 262, aloyp« So. Phi. 524, χράτιστα Aeſch. 
Pro: 216, δῆλα Eu. ἈΠῚ 219, (zw. παλαιᾷ Se. Phi. 493,) ἄπόρα Pind. 
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Ὁ. 1, 52, ἀγαπατά N. 8, 4, ἐοιχότα B. 1, 34; von Berbalen σὺγ- 
γνωστά öfter bei Tragıfern (Eimsl. zu Eu. Med. 477) und von denen 
auf -τέος nicht wenige, befonders bei den Komikern. Vgl. Fiicher zum 
Weller 3 p. 808, Wereinzelt 8 δεδογμένα So. Aut. 677 (wie βεβου- 
λευμένα Eoras Her. 1, 112). Hixzusa τοὺς τεχόντας ὠφελεῖν τέχνα, 
kb, Κράτεστα τῶν παρόντων ἐστὶ vor ϑεῶν ἰόντε προςπεσεῖν πον 
πρὸς βρέτας. Ag Συγγνώστ' ὧν ἦν τοῦδ᾽ ἐρασϑῆναι λέχους. Ki. 
Οὕτως ἀμυντέ' ἐστὶ τοῖς χοσμουμένοις. Lo. 

A. 10. Nicht felten it diefe Ausdrudsweife bei Herodot, z. B. 
in οὐ τε, ἀδύνατα, δῆλα x. (au; mit γέγονε), fo wie in den Berbalen 
auf τέος. "Ava τὸν ποταμὸν οὺχ οἱ τέ ἐστι πλέειν. ‘Ho. Τὴν πεπρω- 
μένην μοῖραν ἀδύνατα don ἀποφυγέειν χαὶ ϑεῷ. Ἣρ. Ὡς ἔγωγε 
οὐ μαίνομαι, δὴλς τοι γέγονε. Ἣρ. (Οὐχ ἣν βιώσεμα ἀνϑρώποιαι. 
Ho. Χαλεπὰ ἣν περιγενέσϑια. Ἣρ.) Τοῦ Κύρον ἀχουστέα ἣν. 
Ho. Τὸ ἐκ τῆς Εἰρώπης ἀγόμενον στράτευμα im ngoskoysarie 
τούτῳ. Ἡρ. 

A. 11. Ju der att, Profa if diefer Sprachgebraud im Allgemeinen 
nicht üblich. Doc findet fih bei Thuky dides öfter fo ἀδύνατα (Krüger 
zu 1, 1, 2) und Berbale auf «τέα (zu 4, 88); bei Kenophonu βάσεμα, 
Bere, ἄβατα An. 3, 4, 49. &, 6, 17; in Platons Rep. 416 ift vielleicht 
ὁσία zu betonen. 


8 45. Nominativ und Vocativ. 


1. [2] Der Nominativ erfcheint bei Dichtern, beſonders den 


Tragikern, verhältnigmäßig noch häufiger und freier als im ver 
Profa anakoluthiſch. 


A. 1. [2.] Zahlreich find bei den Tragifern, felten bei Homer, 
die Beifpiele in denen auf dem Nominativ des Particiys ein Verbum 
folgt das einen andern Caſus vorausfept. (Viele aber verfchiedenartige 
Stellen bei Elmoley zu So. DOT. 60.) Ὑψοῦ χώρη ἔχεν" ὁ δ᾽ ἀγλαϊηψε 
πεποιϑὼς ῥίμφα ἑ γοῦνα φέρει μετά τ' ἤϑεα χαὶ νομὸν ἵππων. ἸΔ. 
᾿Πακϑοῦσα οὕτω ϑεινὰ πρὸς τῶν φιλτάτων οὐδεὶς ὑπέρ μου δαιμόνων 
unvieres. Al. Τὰ πολλὰ πάλαι ngoxöy«ao' οὐ πολλοῦ πόνου μὲ δεῖ. Ko, 


N. 2. [3] Eben fo folgt der Nominativ auf einen andern Gafus, 
auch einen bloß gedachten. «»ημὲ χατανεῦσαι ὑπερμενέα Ἀρονέωνα, — 
ἀστράπτων ἐπιϑέξι᾽, ἐναίσιμα σήματα “αίνων. Δ. Αἰὖγον ἐν ἀλλή- 
λοισιν ἐρρόϑουν χαχοί, φύλαξ ἐλέγχων φύλαχα. Σο. ἦρι. att. Sy. 
56, 9, 4. 

9A.3.[4.] Der epiphonematifche Nominativ findet fich öfter fchon beim 
Homer. HAnuoßogog βασιλεύς, ἐπεὲ οὐτιϑανοῖσιν ἀνάσσεις. ἸΔ. 
Νηλής. I. Νῆηπιον, ἦ τε πολέσσιν ἐπ' αὐτῷ ϑυμὸν ἀπηύρα. Ἰλ. Al- 
δώς, ᾿Αργεῖοι. I. Αἰϑώς, ὦ Αὐχιοι, πόσε φεύγετε; Ἰλ. 

Ἅ 4. Gigentlih epiphonematifch ſteht der Nominativ auch an einigen 
Etellen wo er jchenibar zu einem andern Gafus eine Appofition bildet. 
Eo νήπιοι nad “αναοῖσε Il. 9, 177, Ἠετίων ju Ἠετίωνος ζ, 396, λευ- 
χύτεροι χιόνος nad ἵππους x, 437. 

N. 5. Die in ber att. Gy. 45, 2, 6—8 erwähnten Fälle fommen 
in ber epifchen Sprache noch nicht vor. 


2. [2, 5.1 Bocativifch findet ſich der Nominativ hei Dich- 
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tern viel häufiger als bei PBrofaifern; die fich diefen Gebrauch nur 
felten erlaubten, wohl nie bei den Gigennamen die für den Vo— 
cativ eine befondere Form haben. 

9. 1. Bon Gigennamen findet ſich der vocativiſche Nominativ auch 
bei Dichtern nicht eben haͤufig. Ζεῦ πάτερ, Ἴδηϑεν μεϑέων, χύδιστε, 
μέγιστε, Ἠέλιος 9 ὃς πάνϑ᾽ ἐφορῷς χαὶ πάντ' ἐπικούεις, ὑμεῖς μάρ- 
zwoos ἔστε. Il. Ti χρῆμα δρῷς, Αἴας; Σο. 

A. 2. Viel häufiger erfcheint der vocativifche Nominativ von Appel— 
lativen, ſowohl von perjünlichen als unperfünlichen (der dritten Deeclina— 
tion), von jenen jedoch ‚gewöhnlich nur in einzelnen jubjtantivirten Adje⸗ 
etiven. I’ au Beös 8 μ ὸς ϑύγατέρ τε, τίϑεσϑ' ὄνομ᾽ ὅ m xev sinw, oJ. 
Ὧ χαινὸς ἡμῖν. πυσις, «ἀναγχαίως eye τὰ πρῶτα λέκτρα τιμᾶν, Εὐ, 
- Ὦ πόλις καὶ δημ’, ὑφ᾽ οἵων ϑηρίων γαστρίζομαι. ᾿49. Ὦ φύσις, 
ἐν ἀνϑρώποισι. ὡς μέγ᾽ εἰ καχόν. Kb. Ὦ ποϑεινὸς ἡμέρα, ἢ σ' εἰς 
ἐμὰς ἔδωχεν ὠλένας λαβεῖν. Εὐ. — Πάντα, yihkos, xure μοῖραν ἔει- 
πες. D. Keiosı δή, τέχνον, ὦ φίλος, ὑπὸ χϑονί, Ev. [Οὐχ ἀπολιβά- 
ἕξεις, ὦ χάχιστ᾽ ἀπολούμενος; AR. ? Hermann zu Gu. Alf. praef. XVII.) 
Maxpov γ᾽ ἔλεξας, ὦ τάλας, χρόνον. Ev. 

N. 8, Mitdem vocativiſchen Nominativ verbanden die Tragifer 
zuweilen den Vocativ eines Adjectivs. Ὦ disuog' Als, οἷος ὧν οἵως 
ἔχεις. Σο. Ἔλεξεν ὦ ϑηροχτόν' Ἴρτεμις dis, δέξαι τὸ ϑῦμα τοῦϑ᾽ ὃ 
σον ϑωρούμεϑα. Εὐ. 

A. 4. Sogar appefttiv zu einem geſetzten oder ergänzten σύ wird 
ein adjectiviſcher Vocativ hiuzugefügt. Σύ, ὡ nor οὖσι χάλλενεχε μῆ- 
τερ, στεφανοῦ. Ev. Αὐύστηνε Inu dia πόνων πάντων ῳανείς. Σύ. 
(Nah der Analogie ὁ δύστηνος φανείς der als ein Unglüdlicher eridie: 
nene. Dgl. att. Sp. $ 50, 12, 1. Gin ähnlicher Gebrauch eines fub: 
ftantivifchen Vocativs findet ſich bei Spätern. Vgl. Lobeck zu So. Aj. 
69% und Kiepling z. Theofe. 17, 66) 

N. 5. Beim ſubſtantiviſchen Vocativ findet πῷ das Adjectiv zus 
weilen auch im Nominativ. A “γὰρ δὴ οὕτως εἴη, φίλος ὦ Μενέλαε. 
"λ. Ὦ τλή μων ἄνερ, χαχὼν τοσούτων οὐχ ὁρᾷς ἐπιρροάς; Ei. Ὦ 
diös advenns yan, τίς nor ἔβας Θήβας; Zo 

A. 6. Selten fügen die Dichter an einen Vorativ eine Beſtimmung 
mit dem Nıtifel, Bol. att. Ey. 45, 2, 1. Σὺ ὦ γεραιὰ μῆτερ ἣ 
Ξέρξου φίλη, ὑπαντίαζε παιδί. Αἱ. 

A. 7. Den von Hermann praef. ad Eu. Audr. p. XV ff. zwifchen 
dem Vocativ und dem vocativifchen Nominativ gemachten Unterfdyied mag 
ich nicht vertreten, da die Wahl dieſes öfter nur einen metrifchen Grund 
hat und bei Projaifern jo Weniges der Art vorfommt. 


3. Der Bocativ findet fi in der pathetifchen Dichter» 
ſprache mehrfach in eigenthümlicher Weife. 

A. 1. Wohl nicht eigentlich dichterijh, wenn auch vielleiht nur 
aus Dichtern nachweislich it die Verdoppelung des Vocativs zur Bezeich⸗ 
nung der Dringlichkeit. Ζεῦ, ze, ϑεωρὸς τῶνδε πραγμάτων γενοῦ. Al. 
Ζεῦ, Ζεὺ τέλειε, τὰς ἐμὰς εὐχὰς τέλει. Al. Hai, παῖ, ϑύρας ἄχου- 
σον ἑρχεῖον. χτύπον. ‘Ag. Παῖ, ἡμί, nei, nei. ’Ag. Παιδίον, παῖ, 
ἡμί, παῖ. 'Ag. 

A. 4. Mehr dichterifch iſt der perfonificiende (geiv, mit ὦ verbun: 
dene) Borativ von unperfönlichen Begriffen, befonders bei Lyrikern und 
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Dramatifern üblid. Χρῆν κατὰ χαιρὸν ἐρώτων. δρέπεσϑαι, ϑυμέ, 
σὺν ἡλιχίᾳ. Πίνδ. Οὐ μὴ προϑώσεις, ϑυ μέ, σαυτὸν ἐν χαχοῖς. Νεὺ- 
φρων. Πρόβαινέ νυν, ὦ ϑυμὲέ, γραμμὴ δ᾽ αὑτηί, ᾿4ρ. ἰϑὲὴρ zei 
Σύνεσι, ὐρϑῶς ge ἐλέγχειν ὧν ἂν ἅπτωμαν λόγων. ‘Ag. "Ay', ὦ γε- 
ρατὲ ποῦς, νεανίας γενοῦ. Εὖ. 


A. 3. Bon leblofen Begriffen findet fih der Vocativ, meift mit ὦ 
auch als bloßer Ausruf, ohne daß die Rede an den Begriff gerichtet wird; 
von perjönlihen ähnlih als bloßer Ausruf der Bewunderung. Ὦ νὺξ 

Lava, χρυσέων. ἄσιρων τροφέ, ἐν 7 πηγὰς ποταμίας μετέρχομαι. Ei. 
2 γῆς παλαιὸν Ἄργος, ὅϑεν nor’ ἐς γὴν ἔπλευσε Τρῳάσ' "Ayauiu- 
νὼν ἄναξ, Ei. — Ὦ μαχάρι', ὦ πλούσιε, ὦ τῶν ᾿Αϑηνῶν ταγὶ 
τῶν εὐδαιμόνων. | 

A. 4. Bei Verbindung eines adjectiviſchen und ſubſtantiviſchen Vo⸗ 
cativs wird das ὦ von Dichtern auch eingeſchoben. Πάντα χατ' αἶσαν 
ἔειπες, ἀγαχλεὲς ὦ Μενέλαε. 1λ. (Χεῖρε, πάτερ ὦ ξεῖνε, ᾿Οὐ. 
$Poivıooa Σιδϑωνιὰς ὦ ταχεῖα zune. Kb.) 


A. 5. Dichteriſch Acht ὦ auch doppelt, ja öfter (Ar. Ni. 158 ἢ) 
meiſt das „Subftantiv vorangejtellt. Bol. Hermann zu Ar. Wo. 414. 2 
μῆτερ, ὦ τεχοῦ σ᾽, ἄπειμε δὴ κάτω. Ev. 'N Μεισϑ τα ερ', ὦ μα- 
χάρι, ὦ ,σοφώτατε. AQ. ( δέσποτ᾽, ὦναξ, ἔστι τοῖς coyok 
βοοτῶν χρόνῳ σχοπεῖσϑει τῆς ἀληϑείας πέρι. ME.) — ’2 ninov, ὃ 
Μενέλαε, tin δὲ σὺ zudem οὕτως; Ἵ.. ὮὮ φίλος, ὦ πὸόσι μοι, 
φϑίμενος ἀλαίνεις ἄϑαπτος. Ev. — ΐὯ φίλος, PM yiks Baxyıs, 
ποῖ olonoltis; Εὖ. 

N. 6. "2 finder fih auch ellivtifh ohne Nomen, beſonders vet 
einem Unfiherheit über deſſen Wahl bezeichnenden Ausdrucke (für ὦ οἱ, 
eine auch in der Proſa zuläffige Avofiopetif. "2 ξέν᾽, Alaxov γένεϑλον, 
μεῖνον, ὦ - σέ τοι λέγω, τὸν ϑεῶς γεγῶτα παῖδα χαὶ σέ, τὴν “ήδες 
κόρην. Eb. “Σοφώτατον, ὦ --- τέ σ᾽ εἴπω; Ag. Κἰτ' ὦ-τί ἂν εἰπών σὲ 
τις ὀρθῶς npossinos; ἔσϑ᾽ ὅπου σὺ παρὼν ἐδίϑαξας; An. Dal, 
att. Sy. 50, 5, 9. 

AT Das Verbum des Bocative, gewöhnlich ein Imperativ, 
ſtimmt mit ihm im Numerus meiſt überein. Doch fteht εὖ auch in Pin: 
ταί bei einem Vocativ ım Singular, wenn biefer unter mehreren 
Anmwefenden die Hauptperion bezeichnet. „Lobed zu Soph. N. 191 p. 153. 
Hoosilder, ὦ nei. Zo. 'N τέκνον, 7 πάρεστον; Zo, Ueber ein 
umgekehrten Fall att. Sy. 63, 4. 1. 

A. 8. Vocativiſch erſcheint auch οὗτος o du da, pathetifcher, als 
das δίοβε οὗτος att. Sy. 51, 71,8. "N οὗτος, Αἴας, δεύτερόν σὲ προῖ- 
χαλῶ. Σο. Q οὗτος, οὗτος, Οἰδίπους, τί μέλλομεν; Zo. 

A. 9. Das vocativifche ὦ findet ſich bei Dramatifern auch der 
χαῖρε. "N χαῖρε πρέσβυ, φίλτατ' ἀγγέλλων ἮΝ αἰ, "N yaigır ὁ 
Aaxwvss, αἰσχρά γ᾽ ἐπάϑομεν. Ag. 


$. 46. Die Cafus local gebraucht. Der Accufativ. 


1. Der orale Genitiv ift beſonders bei Homer üblich; [eb 
tener bei den Tragifern und Lhyrifern. Die Komiker, wie 
auch Herodot, folgen im localen Gebrauche der Caſus überhaupt 
faſt durchgängig dem Sprachgebrauche der attijchen Profa. 
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A. 1. Nicht eben häufig findet fih bei Homer ber locale Genitiv 
auf die Frage wo? Ἢ οὐχ Ἄργεος zer ᾿Αχαϊκοῦ, ἀλλά πῃ ἄλλῃ 
πλάζετ᾽ ἐπ’ ἀνθρώπους; 'Od. Toin νῦν οὐχ kom γυνὴ χατ' Ayandu 
γαῖαν οὔτε Πύλου ἱερῆς οὔτ᾽ Ἄργεος οὔτε Μυκήνης. ’Od. (Ζωὴ) 
οὔ τινε τόσση, οὔτ᾽ ἡπείροιο μελαίνης οὔτ᾽ αὐτῆς ᾿ϑάχης. 'Od. Νέφος 
οὐ ψαίνετο πάσης γαίης οὐδ' ὁρέων. NM. Καχορραφίῃ ἀλεγεινὴ ἢ 
ἁλὸς ἢ ἐπὶ γῆς ἀλγήσετε πῆμα παϑόντες. Ὁ. Αὐτὸς ἀντίον ἷζεν 'Odvo- 
σῆος ϑείοιο τοίχου τοῦ ἑἱτερου. ὈΦ. (So πυῷ Ὅν. ψν, 90, δι΄. ω, 
598, δυσομένου Ὑπερίονος, ὠνεόντος Od. α, 24. ᾿Ερείσατο γα ἐ- 
ns ἴλ. A, 355.) 

N. 2. Defter findet fih bei Homer δδοῖο des Weges, auf den 
Wege, bei διατρίβειν Ὅν. 8, 40%, ἐπείγεσθαι, y, 23%, 0, 49, Aulais- 
oda α, 315, ἔσσυμαν d, 133, πρήσσειν y, 476, 0, 47.219, Il. w, 164. 
προγίγνεσθαι δ, 382. Noh viel häufiger nedioso bei ἔρχεσθαι β, 
801, levas πολέος m. δ, 597, zonisw π᾿ ν, 820, u, 372, 449, δέειν 
ζ, 507, 0, 264, y, 33; πολέος m. δ, 244, y, 521, πέτεσϑεει m. χ, 347, 
ἐπείγεαϑαι DV. a, 309, ἔλδεσϑαι Sl. y, 122, διώχειν ε, 222, 9, 106, 
v, 64, διώχεσθαν φ, 602, δέεσθαι πολέος π. ψ, 475, διαπρήσσεν Tr, 
β, 185, y, 14, u, 864, ἀτύζεσθιι ζ, 38, σ, 7, ἐπέσσυμαι ἔξ, 141, χ, 26, 
ἴϑυσε udyn πεδίοιο ζ, ἃ, ἕλκῃσιν πεδίοιο τιταενόμενος ψι, 518. Bei 
einzelnen diefer Verba findet ſich ſynonym der Aceuſativ, wie in πρήσσεν 
χέλευϑον ἔ, 18, ψ, 501. Od. ν, 83, διαπρήσσεν x. Od. β, 913. 429. 
Sl. @, 483, χονίειν εὐρὺ nediov ἔξ, 1415. Aehunlich wie ὁδοῦ ſteht an 
einigen Stellen ἀγγελίης ἥλυϑε γ, 206, ν, 252, οἴχνεσχε ο, 640, ueben 
ἀγγελίην 4, 140. vgl. Spigner 3. Sl. », 252, wie ἐξεσίην w, 235 u. Od. 

‚2. 

᾿ A. 3, Τῆς ὁϑοῦ findet fih ähnlich auch bei Dramatifern, ὃ ες 
todot und Thufydides [iu 4, 47, 2 u. Nikoſtr. 19], demnach eine 
antife Ausdrucksweiſe, fremd der Brofa der Redner und Anderer, Schr 
vereinzelt erjcheint felbit bei Dichtern einiges Andre der Art, an mehreren 
Stellen jedoch ἀριστερᾶς x. χειρός linker Hand, zur Linfen. ᾿Επῇμεν 
τῆς ὁ δοῦ τροχήλατον σχιστῆς χελεύϑον Tpiodor. Al. Taysde τῆς ör 
δοὺῦ δαίμων 0’ ἄμεινον ἢ μὲ φρουρήσας τύχοι. Fo. Τῆς αὐτῆς ὁδοῦ 
Χαρινάϑην τις βωσάῴτω, 'Ao. ᾿ΗΕςέβαλον ἐς τὴν Μηδιχὴν γῆν, ἐς τὴν 
μεσόγαμιν τὴς ὁιϑοὺ τραφϑέντες. "Ho. --- Τὸν üvdo' ἀπαυδῷ τοῦτον, 
ὅστις ἐστί, γῆς τῆς δὲ μὴ εἰςϑέχεσθαι. Σο. Τόνδ᾽ εἰςεδέξω τειχέων 
πείσασά με. Ki. Ἕ ρ χέων mo ὑμᾶς οὗτος ἐγχεχλεισμένους ἐρρύσατο. 
20. — “ακιῶς χειρὸς οἰχοῦσι Χάλυβες. Al. Ai ται αὶ εἶσι ἐςιὸντι 
ἀριστερῆς χερός. Ho. Ποτέρας τῆς χερὸς (ἑστήχασιν); Νὰ. 
Bol. Pind. N 7, 94. Her. 5, 99. 

A. 4. Giniges Andere was Manche hieher gezogen haben it äußerſt 
zweifelhaft und die Grörterung darüber muß der Grflärung der bezüglichen 
Stellen überlajjen werben, 


A. 5. Häufiger findet ſich bei Dichtern der locale Genitiv auf bie 
Frage woher? vielleicht nicht von Drtichaftsnamen, wohl aber von an: 
dern Begriffen, namentluh bei Berben der Bewegung; am häufigſten bei 
Homer. Πάντες Οὐλύμποιο κατήλϑομεν. Ἰλ. (?) Tevxgos ἐπεσσύμε- 
voy βάλεν ἰὼ τεύχεος ὑψηλοῖο. ᾿Ιλ. Odvone ΨΦιώχετο οἷο δὸμοεο. ᾿Ιλ. 
Οὔ ρα ἀπείρητος μέμανε στα ϑμοῖο diraden. U. Καρπαλέμως ὡνέϑυ 
πομῆς ἁλὸς mir ὀμίχλη. I. Πολλὸς πίϑων ἠφύσσετο. οἶνος. 'Od, 
Βωμοῦ ὑπαίξας πρὸς de πλιπάνιστον ὄρουσεν. ᾿Ιλ. , 


A. 6, Aehuliches findet ſich auch, jedoch nicht gerade haufig, bei 


᾿ 
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den Tragikern (und Lyrifern). Πάσης διωγμοῖς ἠλάϑησαν Ἑλλά- 
dos. Ki. Ayuusuvovös νιν παῖς βέβηχ᾽ ἄγων χγϑονός. Ki. Τόνδε 
πείσαντες λόγῳ ἤγοντο νήσου τῆςδε. Σο. “ὅμων ὁρῶ ἐντιΐφια χεροῖν 

ἐρουσαν. Zo. Atite νεὼς ἄγων In’ ᾿Αργείοις μέσοις. Σο. Παῖδες, 
ὑμεῖς βάϑρων ἴστεσϑε. Σο. 

A. 1. Selten erjheinen ähnlich perfönliche Genitive. Ὁρμηϑεὶς 
ϑεοῦ ἤρχειο, γαῖνε δ' ἀοιδήν. ’0d. Meidijoaoe παιδὸς ἐδέξατο χερὶ 
κύπελλον. I. ᾿Εμὸν μὲν οὐκ dur’, ἐδεξάμην δὲ του. Σο. Av ἢ ϑὲ- 
λουσα, πάντ᾽ ἐμοῦ κομίζεται. Σο. 

2. Den Iocalen Dativ auf die Frage wo? gebraucht 
gleihfalld am gewöhnlichfien Homer; ungleich feltener die Tra⸗ 
giker. Vgl. att. ©y. 46, 1, 3 u. 4. 


A. 1. So bei Ortsnamen aller drei Declinationen; zuweilen auch 
(90.) bei Lindernamen. ’Heriwv ἔναιε Θ ἡ βῃ Önonkaxin. ἸΔ. Καρυξ ἑτοῖ- 
μος ἔβαν Ὀλυμπὲᾳ Te καὶ ᾿Ισϑμοῖ Νεμέᾳ τε συνθέμενος. Πινύ. 
Μυχήναις, μὴ ᾿νϑάδ' ἀναχάλει ϑεούς. Εὐ. Δήλῳ δὴ νέον ἔρνος 
ἀνερχόμενον ἐνόησα. Ὀδι Σοὶ μὲν ἐγὼ ξεῖνος φίλος Aoyei μέσσῃ 
εἰμί, σὺ δ' ἐν Auxin. Ιλ. Ἢ τεχοῦσά ἐστι ποῦ; Ἄργει; Ev. — Au 
Ζεύς, ἥμενος Οὐλύμπῳ. Ἰλ. — bovyin ναΐεσχε I. Ἑλλάδι 
oixie vaiev. Ἷλ. 

N. 2. Häufiger fo, zumal bei Homer, von andern Begriffen. Ζεύς, 
αἰϑέρε ναίων, ἀπάτης κοτέει. I). Mo vo ἔην ἐν νηὶ μελαίνῃ. Od. 
Μίμνει ἀγρῷ. Od. Νὺν ἀγροῖσε τυγχάνει. Σο. Ἱστὸν ὕφαινε μυχῷ 
δόμου ὑψηλοῖο. Δ. Τοὺς τέχεν ᾿Αστυόγη ό u Axropoc ᾿Αζείδαο. N. 
Hodaı δόμοις ἔρημον ἔχπαγλον χαχόν. Al. — Στὴ μέσῃ ἀγορᾷ. 
Od. Ζεὺς ϑεῶν ἀγορὴν ἐποιήσατο τερπικέραυνος ἀχροτάτῃ χορυφὴ 
πολυδεεράϑος Οὐλύμποιο. Ἰ1λ. 

N. 3. Die Ausdrucksweiſe mit ἔν (oder Zus) (ἢ ſchon bei Homer 
und noch viel mehr bei den Tragifern bei Weitem die gewöhnlicite, 
felbit bei den Wörtern von denen Beiſpiele ohne die Praͤpoſition ange: 
führt ſind. In den meilten Fällen fehlt fie niemals. Co ἐν γαίῃ, ἐν 
πεδίῳ (Il. ε, 8% iſt wohl nur eine Scheinbare Ausnahme) neben redioso 
46, 1, 2, ἐν νηΐ, νηυσί, νήεσσιν x. [3w. γῇ So. DIE. 1266.] 

3. Sehr ausgedehnt ijt bei Dichtern der Gebrauch Des 
Iocalen Accufativs auf die Fraae wohin? mit Ausjchlug 
u = Komiker. DVereinzelt μετὰ ταῦτα Θήβας ἦλϑον Eu- 
bulos ὅ4. 


A. 1 So zunächſt von örtlichen Begriffen mannigfacher Art. "Heoiy 
ἀνέβη μέγαν οὐρανὸν Οὔλυμπόν re. Tä κοῖλον Ἄργος βὰς 
φυγάς nposkaußaveı φίλους. Σο. Στρατὸν λαβὼν ἕπαχτον ἔρχεται πὸ - 
λὲν τὴν Εὐρυτείαν. Σο. Ἡφαίστου ἵχανε δόμον Θέτις ἀργυρόπεζα. 
4. Οὔπω νενόστηχ᾽ οἶχον. Ki. Ἔρχεσϑον χλεσίην Πηληιαάϑεω "Ayı- 
λῆος. Ἰλ. — Σιείχων ἱκνοῦμαι τούςδε τοὺς χ — Σο. Τίνι 
προςέσχες τήνϑε γῆν. Zo. Hieher gehört wehl auch das homerifche 
zud’ ἱχάνω $ 43, 4, 2, 

N. 2. So finden fih auch perfönlihe Accuſativa [bei perfön- 
lichem Subject wohl nicht bei Tragifern]. Ἵχετ' 'Aonınv τε χαὶ 
Alxivoo» βασιλῆα. Od. νη στῆρας ayixsro dia γυναιχῶν. Ὀδ. 

N. 8. Diefer perfönliche Accuſativ findet ſich auch wenn das 
Subjeet ein unperfönlicher Begriff ift Κοιμᾶϑ' ὅτε μεν γλυχὺς ὕπνος 
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ixcvo. Ἰλ, H μάλα δή we παλαίγατα ϑέσῳϑ' ἱκάνει, Od. Ἦ no- 
τ᾿ ᾿Αχιλλῆος πόϑος ἵξεται vias ᾿Αχαιῶν. Ih. (αἰνὸν ἄχος χρα δίην 
χαὶ ϑυμὸν ἱχάνεν. I.) — Ἠχὼ βαρεῖα προςπόλων u ἀφέχετο. Er, 
Σὲ τόδ᾽ ἰλήλυϑε πὰν χράτος. Σο. vgl. ὃ. 46, 1, 8. 

A. 4. Der Gebrauch entiprechender Präpofitienen it auch bei Dich— 
tern namentlid in den Fallen M. 1 u. 2 das Vorherrichende. 


4. [3.1 Der Accufativ des Erſtreckens erfcheint bei Dich« 

tern ungefähr in derſelben Weiſe wie in ver Profa, nur zum Theil 
in eigenthümlichen Ausdrüden ; unter andern auch in jubjtantivirten 
Neutren; der temporale zuweilen an den temporalen Gebrauch) 
ded Genitivs oder Dativd anjtreifend. "Anson» δουρηνεχὲς ἢ 
καὶ ἔλασσον Ἶλ. — Τέρπονται uurugeg Fol ἥματα πάντα. 
Od. Πλέομεν νύκτας τὲ καὶ ἥμαρ. Od. (vgl. 44,1, 1.) 
Εἰνάώετες χάλκευον δαίδαλα πολλώ. IA. Ἔχεν κότον ἐμμε- 
γὲς de. li. — Χεῖμα side ὅϑι duwes ἔνε οἴκῳ. Ὀ δ. 
Βέλτερον ἢ ἀπολέσϑαι ἕνα χρόνον ἠὲ βιῶναι, ἢ δηϑὰ 
σιρεύγεσϑαι ἐν αἰνῇ δηϊοτῆτι. δ. Ὅστις νέος ὧν Movowv 
ἀμελεῖ τόν τε παρελϑόντ' ἀπόλωλε χρόνον καὶ τὸν μέλ- 
λοντα τέϑνηχεν. So. 
aM. 1. Die in der att. Sy. A. 1 erwähnte Auodrucksweiſe ift ber 
ältern Sprache fremd; von den dort A. 2 u. 3 angeführten Formeln fin 
den fih die mit dem Artifel verbundenen bei Homer noch nicht, mut 
Ausnahme jedoch der Zahlwörter $ 50, 5, 10. Πολλά und πυχνά häufig 
finden πώ fhon bei Homer. Ἦ μὲν. δὴ μάλα πολλὰ μάχας eisnkv- 
ϑὸν ἀνδρῶν. Ἰλ. "Ays χειρὸς ἑλοῦσα πυχνὰ μάλα στενάχοντα, I. 
Bal. unten 6, ὅ. 

A. 2. [3,4.] Mecufative wie warum? finden ſich fchon bei So mer; 
eben fo bei Tragifern auch [in der Profa nit] 6 u. @ weßhalb. 
Achnlich gebrauchen fie τὶ χρῆμα; Τά γ' οὐχ ἐγένοντο, τὸ χαὶ χλαίουσα 
τέτηχα. ᾿Ιλ.ι Θεῶν ἀέχητι τέτυχτο. τὸ χαὶ οὔ τι πολὺν χρόνον dunsdor 
ἦεν. 'D. — Νεώτατος 7» Πριαμιϑῶν, ὃ καὶ μὲ γῆς ὑπεξέπεμψεν. Kö. 
Ἢ ἦλθον, ἤδη σοι λέξαι ϑέλω, πάτερ. Σο. [wie ὅ τν ἦλθον Ar. Plut. 
966.) — Τί χρῆμα μ' οἰχτροῖς ἐχάλεσας προοιμίοις ; Βὺ. 

a3 (8, 5] Die in der attifchen Syntar A. 5 erwähnten Aus: 
drucksweiſen kommen bei Homer nod nicht vor; {εἰδῇ nicht δίκην und 
χάριν, obſchon fie ſonſt mehr poetifch, in der Profa wenigitens nicht als 

emein üblich find. Für προῖχα findet Δ bei Homer προιχός nur 

Ὁ. », 15; für δίκην einige Male δέμας, Μάρναντο δέμας πυρὸς 
αἰϑομένοιο. Δ. [Τὴν ᾿᾿Αϑηναίων χάριεν ἐστρατεύοντο. Ho. 5, 99.]} 

5. [47] Der Accuſativ ded Bezuges ift ſchon bei Homer all« 
gemein üblich [mur vielleicht nicht mit einem Subſtantiv verbuns 
den], mehrfach im der Voeſie eigenthümlichen Ausprüden. Τὴν 
ἔχεν ᾿Αμφιτρύωνος υἱός, μένος altv dresgng. Od. Σχῆπτρον 
ἔχων ἑστήχει ἐπ᾿ ὄγμου γηϑόσυνος χῖρ. IA — Γέγηϑε φρέ- 
va ποιμήν. Ἶλ. (Doeoiv 504 χάρη. Ἶλ. Μέγα κεν κεχαροίατο 
ϑυμῷ. ’D.) Κοιμᾶιν, ἀϑανάτῃσε φυὴν καὶ εἶδος ὁμοίη. 
05. Οὔ ἐϑέν ἐστε χερείων οὐ δέμας οὐδὲ φυὴν οὔτ᾽ ἄρ 
φφένας οὔτε u ἔργα. IA. Καλὸν ἀκουέμεν ἐστὶν ἀοιδοῦ 
τοιοῦδ᾽ οἷος ὅδ' ἐστὶ, ϑεοῖς ἐναλίγκιος αὐδήν. Ὅδ. -- Νέ- 
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orog δίῳ εἶδός τε μέγεθός Te φυήν τ' ἄγχιστα dur. 
2 * 2 » # 

MI. Οὗ πως οὐδὲ ἔοικεν ϑνητὰς ἀϑανάτῃσι δέμας καὶ el- 
dog ἐρίζειν. ’Od. 

N. 4. [9 u. 3.] Die in der att. Ey. 9. 2 u. 3 erwähnten Accuſa— 
tive Fommen bei Homer fo noch nicht vor, weil eben Feine Veranlaffung 
dazu war. Bei Herod ot finden ὦ neben μέγεθος auffallend (τὰ) μεγά- 
Ha 1, 202%. 2, 10. 3, 107. 7, 103. (im Nontinativ 3, 102.) "Aosuor 
(neben ἀρεϑμῷ) hat er ohne Artikel 4, 14. 50. 166. 180. 2, 130. 148. 
ἡ, 14. 47. 82. vgl. Eu. Hif. 66%. Eben fo gebraucht er. den Aceufatio 
σιαϑμόν au Gewicht 1, 50, 92. 2, 96. und msxigw, dem Alter oder 
Zeitalter nach 2%, 53. 5, 51.59. 6, 43. (τὴν ἡλικίαν Geſetz bei Acid. 
4, 12. Zen. Kımeg. 2, 3) Sonſt ungewöhnlih ift γνώμην ἐμήν nad 
meiner Meinung Ar. We. 983, Frie. 232, SEI. 349. 

A. 2. [41 Da Homer μηδεὶς vermieden hat [außer SI. σ, 500), 
fo gebraucht er auch für den abverbialen Accuſativ μηδέν nur 07 τὰ, wie 
οὔ rı neben οὐδέν; οὔ τὸ und μή τὸ oft in der Bereutung gar nicht. 
Οὔ τι χαχῷ εἰς ὦπα ἐῴχει. Od. Μὴ τὶ To ἡγεμόνος γε ποϑὴ παρὰ 
νηὶ μελέσϑω. 'Od. ; 

94. 8. [561 Gin tranfitiver Accuſativ mit einem Ndjectiv verbuuden 
findet ih αὐὦ bei Dramatifern. ᾿Απόλεμος ὅδε γὲ ὃ πόλεμος ü- 
πορα πόριμος. Al, Τρίβων [σύ γ᾽) εἰ τὰ χομψὰ καὶ νοεῖν σοφός. Ei. 


6. [5] Der Accuſativ des Inhalts, ſchon bei Homer 
üblich, erſcheint bei Dichtern vielfach in wenig oder gar nicht eigen« 
thümlicher Weile, mehrfach jedoch in vorzugsweiſe oder ausſchließ⸗ 
lidy poetifchen Ausdrüden oder Verbindungen. Πολλῶν ἀγρομξ 
γων τῷ πείσεαν ὅς xev ἀρίστην βουλὴν βουλεύσῃ. "I. — 
Zweig ἀγαϑὸν βίον. ’Od. Εἴἵνεκχ᾽ ἐμεῖο πόλεας ἐμόγησαν 
ἀέϑλους. Od. Εὕδει γλυκὺν ὕπνον. Od. Εὔδει ὃ τλήμων 
ὕπνον οὐκ εὐδαίμονα. Εὐ. [Οὐχ ὕπνῳ γ' εὕὔδοντα μ᾽ ἐξε- 
γείρειε. Σο.] Τὸν ὕστατον τρέχων δίαυλον τοῦ βίου ζῆν 
βούλομαι. άλεξις. — Κλύω ἐγὼ μεμηνότ᾽ οὐ μικρὰν νό- 
σον. Al. Ὀλέεσϑε καχὸν μόρον. IA. (Θ ώνον olxılcıw 
ϑανάτῳ. '0d.) — Ποίαν μ᾽ ἀνάστασιν δοκεῖς ἐξ ὕπνου 
στῆναι. So. 

9. 4. Ohne adjectiviſche Beitimmung findet ſich Il.o, 673 μάχην μά.- 
χεσϑαι und Ὅν. ἡ, ὅ0 δείτην δαίνυσθαι, weil die Accufative hier Deu Artife 
der gewöhnlichen Sprache mit enthalten: den gegenwärtigen Kampf 
das gegenwärtige Mahl. Bol, (auch über deu Plural) att. Sy. 5, " 

A. 4.. In dieſer Weiſe finden δῷ bei: den Tragifern öfter auch bei 
den Verben des Sitzens ſtamm- oder doch ſinnverwandte Accuſative, 
wie Io ἕδρας (δι. Rheſ. 512, χάϑημωιν ἕδραν Gu. Hexall. 55, ἕδρας 
Aeſch. Pro. 389, ϑέσσω ϑάχους Cu. ἦτο, 138, ἕδρας ὅπ. Hert. 1213, 
προςϑαχῶ ἔδραν Eo. DR. 1166, προζφχαϑίζω ϑάχον Gu. Hel. 895, ξ- 
ὅρας ϑοάζω ξο. DT. 2. Analog findet jih dann (vgl. N. 7) ἦμαι 
σέλμα Aeſch. Ng. 1765 (προς)ίζω βωμὸν ὅτι. Etob, 46, 3. vgl. 8: 
935, ἔζεσϑαι ζυγόν So. Ni. 248, χαϑίζω ὀμφαλόν Yon 6, τρίποδα 966 
πι 61.980, ispa Jon 1847; ϑάσσω ϑάπεδον Bu; Andr. 111, ἀχραν 
Dr. 871, φάραγγα Iph. T. 277,. προζῆσϑαι χαρϑίαν Aeſch. Ag: 30. 
Aehnlich fogar ἔστηχε πέτραν Gu. Hif. 987, ἔστη τρίβον Dr, 1251. "TR 
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ραννίδος ϑαχοῦσιν αἰσχίστην ἔδραν, Zo. — Τοὺς ἀϑίχους βωμὸν 
οὐχ ἵζειν ἐχρῆν. Ei. δαίμονες βιαίως σέλμα σεμνὸν ἥνται. Al, 

A. 8. [4---1.} Der Accuſativ eines fubitantivirten Neutrums it in 
folden Verbindungen bei Dichten ungleich gewöhnlicher als in der Profa, 
namentlich viel häufiger im Singular. So zunaͤchſt bei den Verben des 
Sehens, beſonders bei βλέπειν, Eben fo ὀξὺ νοεῖν. ᾿Ασηχόωντο, der 
vor depzousvor. T. Σ ueod αλέον ϑέδορχεν. Ιλ. Αἰετόν φασιν ὁ - 
ξύτα τον δέρχεσϑαι ὑπουρανίων πετεηνῶν. Ἰλ. Οὗτος, τὶ σεμνὸν 
καὶ πεφροντιχὸς βλέπεις; Ei. — Ai ἥσυχοι σχοτεινὰ πράσσουσαν 
πόλεις σχοτεεντεὶ καὶ βλέπουσιν εὐλαβούμεναι. Ev. — Ἥχτωρ ὀξὺ 
νόησε, ϑέων δὲ οἱ ἄγχι παρέστη. Ἰ1λ. 


A. 4. Eben fo ferner bei den Verben des Tö nens, auch bei γε- 
λᾶν. Ai [δὴ] σμερδνὸν βοόων “αναοῖσε κέλευεν. ᾿λ, Ἔνϑα στὰ- 
σ᾽ yuoe ϑεὰ μὲγα τε δεινόν τε. Il. Σμερϑαλέον μέγ' ᾧμωξεν. 
Od. ᾿Αναχωχύσας λεγὺ nd ἀχόσμῳ ξὺν φυγῇ. Al. Δεινὸν βρόντη- 
σε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε. I. Δεινὸν ἔβραχε. χαλκὸς ἐπὲ στήϑεσο. 
σιν ἄναχτος. Ἰλ. -Πάϊς φόρμεγγε λεγείῃ ἱμερόεν κχιϑάριζεν. ᾿1λ. 
Πάντες in’ αὐτῷ ἡ δὺ γέλασσαν. I. Ὀδ. 

N. 5. Bei Verben diefer Art findet ſich auch der Plural nicht eben 
felten, ausgenommen bei γελᾶν. Μαχρὰ βοῶν ᾿᾿γαμέμνονα —R 
μύϑῳ. N. Κύχλωπας μεγάλ' ἥπυεν. Ὀύ. Αἰγυπιοὶ μεγάλα κλάζοντε 
μάχονται. Δ. Ὀξέα κεχληγὼς λέγ' ὀνείδεα. Ih ᾿Ωεμωξὲν ἐλεεεν ἃ 
πατὴρ φίλος. Ἰλ. Τοῦτον μακρὰ χλάξεν χέλευε, AQ. Καχὰ μήϑετο μητίετα 
Ζεύς, σμερδαλέα χτυπέων. U. Κῦμα ϑαλάσσης Er δηγνόμενον 
μεγάλα βρέμει. Il. Ekesıva χατήσϑιε τετρυγῶτας, I. 


A. 6. Mehr vereinzelt find Fülle anderer Art. Ὁ δὴ γόϑος τοῖς 
γνησίοις ἴσον σϑένει. =. ᾿Αλεύϑερός [ ε χρεῖος ὧν οὐ δὲν σϑένει,. 
Ei. Τίμησας μὲν ἐμέ, μέγα δ᾽ ἴψαο λαὸν᾽ Ἀχαιῶν. Ἰλ. Τόνδε ἐγώ τὸ; 
οἰχομένη πεπεϑήσω ἐναντίβιον. μαχέσασϑαι. Ih. Mn ἐϑελ' ἐριζέμεναν 
βασιλὴν ἀντιβίην. Ἰλ. Οὐχ ἤἥλθες ἐναίσιμον, ὡς ἐχέλευες. Ih. 
Κατένευσεν ἐτήτυμον. I. Ἑλληνιχὸν ἐπένευσαν ἄνδρες οὗτοι. "Ag, 
Γὴ ἠριγὸν ϑάλλει, Ko. ακωνιεχὸν πνέϊον ὥχετο. A -α Ὦ μοι, 
τέχνον ἐμόν, τὸ νύ σ' ἔτρεχον κἰνὰ τεχοῦσα; I. Ovnors ποιήσεις τὸν 
καρχίψον ὀρϑὰ βαϑίξειν. Ἢρ. Νὺν οὔρια ϑεῖτε, 40. Xoovıa πε- 
σὼν εὔναζεταν. Ev. Κριμνώ δ ἡ χατανίῃ ει. 40. Θυγάτηρ ἄνανδρος 
πολιὰ παρϑενεύεται. Ev. Ἣρινὰ φωνῇ χελιδὼν ἑζομένη χελαδεῖ, ᾽4ρ. 

9. 7. Bon diefem Gebrauche ber haben mande Accuſative fubs 
Rantivirter Neutra, am mannıgfachiten μέγα (dies auch bei den Komi— 
fern und Herodot), adverbiale Bedeutung erhalten, nicht bloß δεῖ 
Verben, jondern auch bei MApjectiven. Bei Homer fehr häufig iſt diefer 
Gebrauch bei den Tragifern verhältnißmäßig ziemlich beihränft. ME- 
γι πάντων Apyeiov χρατέει. D. Τάς ' ebrgövas ἀεὶ μέγα τιμῶντες 
πρέψετε Al. Aoysios μέγ' ἐγήϑεον εἰςορόωντες. I. Πλουτέειν μέγα 
φαίνεαι. "Hg. Ἐπαίρεται μεῖξον, ἵνα μεῖζον πέσῃ. Kö. Ὁ μέγε- 
στον ἀγαπῶν δι ἐλάχιστ᾽ ὀργίζεται. Mi. — Οὐκ ὁ μὲγα πλούσιος 
μᾶλλον τοῦ in’ ἡμέρην ἔχοντος ὀλβιώτερός ἐστι. “Ho. Σοί, ὧ μὲγ᾽ ἀ- 
ναυδὲς, ἑσπόμεϑ', ὄφρα av χαίρῃς. A. Ὦ ufy εὐδαίμων κόρη, τί παρ- 
ϑενεύῃ δαρόν; Al. — Ἕχτορι Πριαμίδ ἄμοτον μεμαῶτες ἕποντο. T. 
Ἥχτορα ἀσπερχὲς χλονέων ἔφεπ᾽ ὠκὺς Ἀχιλλεύς. "I. Μέμνημαι τόδε 
ἔργον ἐγὼ πάλαι, οὔ τι νέον γε. Ἰλ. Νέον νέον κρατεῖτε" ἅπας 
τραχὺς ὅστις ἂν νέον near. A. — Σχέτλεοι ἐστε ϑεοὶ, ζηλήμονες 
ἔξοχον ἄλλων. Od, 
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A. 8. Seltener adverbial finden ſich Aecuſative des Plurals ſub⸗ 
ftantivirter Neutra. Wie bei Homer ἰσα, fo findet fi) ὁμοῖα mit dem 
Superlativ bei Herodot abverbial 8, 8. 57. 7, 118. 141. vgl. Thuf. 1, 
25, 4. u. dort Krüger. Ὑμεῖς οὐχέτε χαὰλ ἃ μεϑίετε ϑούριδος ἀλχῆς. I. 
᾿Αργείοισιν ὑπέρμορα νόστος ἐτύχϑη. Δ. Οὐχ εἰ τι ϑώσων τῇ πε- 
οὖσσ' εὐκαρδίῳ. Kr. — Τιμὴν λελόγχασ' σα ϑεοῖσιν. 'Od. ΣΣέβοντω 
᾿Ἡράβιοι πίστις ἀνθρώπων ὁ μοῖα τοῖσι μάλιστα. “Hg. 

N. 9. Necufative von Mentren der Pronominalabjectiva ἔπ 
ſich Ähnlich bei Dichtern meiſt in einer von dem Gebrauche der Profa 
wenig oder gar nicht abweichenden MWeife. [Nor] x’ εἴποι ὃ τε τόσσον 
ἐχώσατο “Ῥοῖβος ᾿Απόλλων. "I. Ὅσσον τ' ἐννεάχιλοι ἐπίαχον ἢ διχά- 
yıloı ἄνερες, τόσον ἔβραχ' Ἄρης, ἅτος πολέμοιο. I. --- Τὶς ἄν τάδι 
γηϑήσειεν; Ιλ. Ταῦτα ἕχαστα λέγεις ὅσα δὴ πάϑες καὶ 60’ ἀληϑης, 
Ὀδ. (So πολλὰ ἀλήϑη ο, 176. 401. π, 205 u. πολλὰ πλάγχϑη α, 1.) 
— Τοιοῦτο τὸ ζὴν ἐστιν ὥσπερ οἱ κύβον᾽ οὐ ταὔτ᾽ ἀεὶ πίπτουδιν. A- 
λεξις. (für οὐ ταὐτὰ πτώματα πίπτουσιν.) — Πένητος οὐδὲν ἐστιν δὺς» 
τυχέστερον᾽᾿ ἅπαντα μοχϑεῖ κἀγρυπνεῖ κἀργάζεται, ἵν᾽ ἄλλος ϑὼν 
μεταλάβῃ καὶ κτήσηται. Μέ. 

A. 10. Wie man δεινὸν δέρχεσϑαι, “ακωνικὸν πνεῖν ſagte, fe 
verband man mit ſolchen Verben auch finnähnliche Eubftantive, wie mug 
ϑέδορκεν er wirft einen feurigen Blick, μένος πνεῖ er athmet Kraft, 
Duty. So haben die Komiker bejenders βλέπεον zu manchen ſpaß— 
haften Ausdrüden benugt, wie σχύτη βλέπει er hat den Kuntenblid Ὁ. b. 
der Furcht vor der Knute. Too ὀψϑαλμοῖσι dedopxer. Od. Ἢ μὴν ἐγὼ 
σε τήμερον σχύτη βλέπειν ποιήσω. '4o. Ὁρῶ μένος πνέουσαν. 20 


7. [61 Ausorüde wie γιχᾶν μάχην, ϑύειν Ἡράκλεια 
ıc. finden ſich δεῖ Dichtern mehrfach in eigenthümlichen Bormeln. 
Tor εὗρον δαινύντα γώμον πολλοῖσιν Errow. Od. Θεοὶ τις 
σαίατο λώβην ἣν οἵδ᾽ ὑβρίζοντες ἀτώσϑαλα μηχανόωνται. Ὁδ. 
Τὰ πρώτα καλλιστεῖ᾽ ὠριστεύσας στρατοῦ πρὸς οἶκον 
ἦλϑεν. So. [= καλλίστας ἀριστείας ἀρεστεύσας.] Τέρπου 
κενὴν 8 » el τερπνὸν τόδε. Ev. Ueber ἀγγελίην ἐλϑεῖν 
40, 1, 2. 

N. 4. [2.1 Wie προχαλεῖσϑαι bei Attikern findet fih fchen bei Ho— 
mer χεχλήκτο βουλήν (= κλῆσιν βουλευτιχήν). 'I. x, 195. vgl. χαλὴν 
dienv Ar. We, 1441, — So. Ni. 1008: τὰ σέμν᾽ ἔπη χκόλαζ᾽ ἐχείνους, 
ift gefagt wie χολάζειν τινὰ σεμνολόγον χόλασιν jtrafe fie mit jenen 
hochmũthigen Worten. 

A. 2. [3.) Wie fonft ἡγεῖσθαι ὁδὸν findet ſich bei Homer ἦγεν 
μονεύειν ödor; wie [οἱ πορεύεσθαι πεϑίον, bei den Tragifern ode 
πορεῖν τόπους U. Me. 2 Κίρχη, τὶς γὰρ ταύτην ὁδὸν ἡγεμονευσδ; 
Ὀδ. — Ὡδοιπόρεις σὺ πρὸς τὶ τούτυυς τοὺς τόπους; Fo. Στρεψαῦα 
σαυτὴν arg’ ἀνηρότους γύας. Al. Μαστεύω σὲ πᾶσαν πλανηϑεὶς βαῤ' 
βαρον χϑόνα. Ku. 

N. 3. Nah der Analogie von βαίνειν βῆμα fagten die Didier 
(und einzelne Profaiter) auch (προ)βαίνειν πόδα u. Me. vgl. Lebech zu 
Soph. Aj. 50 p. 87. vgl, Ar. Gl. 161. Achulich voanuor ᾿ἔλϑοις 
πόσα Gu. Alf. 1153. 

A. 4. Im die Meihe biefer Accuſativa gehört wohl auch xager 
für ἐς (zare) χαιρόν Pind. P. 1, 81, Co. A. 34. 1397. ὅπ. PH 
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479. Ταράσσεται δόμος. χαιρὸν γὰρ οὐδέν᾽ ἦλθες. Ev. (Ἐς καιρὸν 
ἦλθε, τότε δ' ἄχακερ᾽ ἀπώλλυτο. Βὺ.) 

A. 5. [3.}] πλεῖν findet fih bei Homer mit dem NAccufativ nur in 
der Formel πόϑεν πλεῖϑ' ὑγρὰ κέλευϑα; Ὅν. y, Ti u. u, 252; daneben 
πλεῖν ini πόντον δι. ἡ, 88, Ὅν. α, 183 u, ἐνὲ πόντῳ π, 368. Οἰχεῖν 
mit dem Accuſativ ſchon Il. v, 218. Ueber ἐρωτᾶν ıc. |. Acc. am E. Ὑ- 
ποχρίνεσϑαν (dialektifch für ἀποχρ.), σιγῶν u. σιωπὰν finden ſich bei 
Homer noch nicht mit dem Accuſativ, wohl aber σπεύσει» u. ἐπεί- 
ysodaı γάμον Ὧν. τ, 137. 142, βιήσασϑαι μισϑὸν abzwingen, gewalt⸗ 
fans entziehen Il. g, 451. 

A. 6. [4.1 Ouvivas findet fih mit Σευγὸς ὅϑωρ nur Il. ἔξ, 271, 
ἐπιορχεῖν mit πρὸς δαίμονος nur Sl. τ, 188. Die paffive Gonftruction 
Ζεὺς ὡμόμοσται beim Zeus ift geſchworen Cu. θεῖ 816 hat auch Nr. 
Mo. 1241 umd fie war alfo wohl auch in der Profa üblich. 

N. 7. [5.] Θωπεύειν, χολειχεύειν, ἰατρεύειν, ἐπιτροπεύειν fommen bei 
Homer noch nicht vor; ϑεραπεύεεν nur (ohne Accuſativ) Od. ν, 965. 
Mit dem Genitiv findet fi ἐπιτροπεύεεν bei Her. 1, 65. 3, 82. 7, 7. 
62; doh auch mit dem Accuſativ 3, 36 7, 78, Nicht homerifch find auch die 
att. Ey. A. 6 u. 7 erwähnten Compoſita; ähnlich jedoch οἶνον ἐνοινο- 
χοεῖν Ὅν. y, 472. 


A. 8. Im Wolge der localen Bedentung Mr. 3 finden fih bei Ho— 
mer mit dem Mccufativ mehrere Verba des Gchens u. ἃ, ſowohl ein: 
fache (doch feltener) als zufammengefegte, bei denen in der gewöhnlichen 
Sprache eine Präpofttion üblich if. So and in uneigentlicher Bedeutung. 
Περιχαλλέα Ancaro δίφρον. I. Avaso [dy) μνηστῆρας, ἐγὼ 
δ᾽ ὑπολείψομαι αὐτοῦ, Od. — Γυνὴ λέχος sisaraßaiveı. I. Πρῶ- 
τος ἔςελϑε δόμους. Od. Πάριν μετελεύσομαι, ὄφρα καλέσσω. 
1. Κοιρανέων ἐπεπωλεῖτο σιίχας ἀνδρῶν. Ιλ. Κατα δῦσα Διὸς 
δόμον τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήξομιωι. Ἰ1λ. 

Νὺν ἐμὲ χῆϑος ἱκάνει. A. Μελέαγρον ἔϑυ χόλος. IM. — 
Πείνη οὕποτε δῆμον ἐςέρχεται. Od. ᾿Εμὲ γλυχὺς ὕπνος ἐπήλυϑε 
χεχμηῶτα. Od. Πατρὸς ἐμοὺ κλέος εὐρὺ μετέρχομαι, ἥν που ἀ- 
χούσω. Od. vgl. $ 46, 3, 8. 

A. 9. Compoſita der Art finden fih zuweilen auch bei Nitifern, 
befonders bei attiſchen Dihtern, mit dem Accuſativ; nicht felten ὑπέρ- 
χέσϑαι, vorzüglich in uneigentliher Bedeutung. Kis οἰχίαν ὅταν ns εἰς- 
in φίλου, ἔστεν Yswgeiv, Νιχοη ὧν, τὴν τοῦ φίλου εὔνοιαν εὐθὺς εἰς - 
ἐόντα τὰς ϑύρας. "Anollödwpos. Τί χρῆμα δράσεις; ὥς μ᾽ ὑπὴλ- 
ϑέ τις yößos. To. Καχεξία τις ὑποδέϑυχε τοὺς ὄχλους. Δίφιλος. 
Bol. Elmstey zu Eu. Med. 56. 


8. [7] Von den Verben die ein Nützen over Beſchädi— 
gen durch Wort oder That bezeichnend mit dem Accuſativ verbuns 
den werden find wenige ausfchlichlih oder auch nur vorzugsweife 
vialeftiih. Ὃ χροχόδειλος οὐδὲν alveras τὸν τροχίλον. 
“He. Σίβον, προςεύχου, ϑῦπτε τὸν κρατοῦντ' ἀεί. Al. 
Οὔ τι ἑκὼν κατερύχομαν, ἀλλά νυ μέλλω ἀϑανάτους ἀλι- 
τέσϑαι ‘He. 

A. 1, Bei Homer kommen von den hieher gehörigen Berben meh— 
rere noch gar nicht vor, namentlih die Compoſita εὐλογεῖν, κακολογεῖν, 
καχηγορεῖν, εὐεργετεῖν, χαχουργεῖν, καχοποιεῖν, ἐνοχλεῖν; von den ein: 
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fachen nicht μέμφεσθαι, Aoıdopeiv, χαυλίζειν, ψέγειν, ὠφελεῖν, ἀϑεχεῖν, n- 
uwpeiv (εἴσϑιι), λυμαίνεσθαι; övırdven nur Sl. ὦ, 45; nicht in dem hie 
her gehörigen Sinne ἀμοίβεσϑαν und ἀλέξασθαι; nicht mit εὖ oder χαχῶς 
und dem Accuſativ verbunden λέγειν, ποιεῖν, δρᾶν; χαχῶς ῥέζειν τινὰ 
Ὧν. ψ, 56, ἔρδειν Her 6, κ8; εὖ εἰπεῖν in dem Verſe: ἄλχιμος ἔσσ᾽, ἵ-. 
να τὶς σὲ καὶ ὀψιγόνων εὖ εἴπῃ. Od. Vereinzelt findet fich Bei dem 
bloßen εἰπεῖν ein Accuſativ I. ζ, 479 f. Das epifche νειχεῖν nuwa heißt 
jemand audzanfen, wie. ἐνέπτεεν; verxeiv avı mit Jemand hadern. Ἥρη 
μ᾽ ἀεὶ verzei. Il. Νειχείει βασιλῆας ὀνεμδείοις ἐπέεσσεν. "U. 
Γυναῖκες νειχεῦσ' ἀλλήλῃσι μέσην ἐς ἀγυῖαν ἰοῦσαι. Ιλ. Πόσιν 
ἡνίπαπε μύϑῳ. ᾿Ἰλ. Ungewöhnlich ift εἰπεῖν τινα zu Jemand fagen 
Sl. μ, 210, », 725, 0, 237. 334. 651, υ, 875. Achnlih "Egusier ar- 
τίον ηὔδα Dvd. ε, 28. 

N. 2. In fofern ὠγελεῖν auch Dienfte leiften heißt, verbinden bie 
Tragifer εὖ mit dem Dativ. So Aeſch. Bro. 343, Verf. 828, So. Ant. 
560, Eu. Andr. 677, Dr, 666. 681, (zw. Herafl. 681,) Ar. Bö. 421, 
ἐπωφελεῖν So. OR. 442, Eu. Andr. 677. Awßaodei τινν Jemand Scha⸗ 
ben zufügen ſteht Ar. Ni. 1408 u. zw. Plat. Krit. 47, 6. 

A. 8, Bweifelhaft find Stellen wie En. Pal. 11: οὐδεὶς χείματος 
εὐσεβεῖν ϑεούς. Die Tragiker jcheinen εὖ σέβειν ϑεούς und εὐσεβεῖν 
εἰς ϑεούς gejagt zu haben. Eeidler zu Eu. Tro, 85. Auch ἀσεβεῖν ϑεὸν 
iſt zweifelhaft, da Aeſch. Gum. 260 audı ϑεόν no von ἤλιτεν abzubän- 

en scheint. Doc findet ſich auch τοὺς ἄνω ϑεοὺς ἀσεβεῖσϑαι Ui. 2, 1. 
Beridheden ift ἀσεβεῖν τὰ πρὸς τοὺς ϑεούς oft. 1, 15, u. εὐσεβεῖν τὰ 
περὶ τοὺς ϑεούς ὃ, 2. Bei Dienyf. Arch. 41, 44 war nepi ausgefallen. 


9. [8.] Don den att. Ey. Nr. 8 erwähnten Werben finden 
fih bei Homer nur διώχειν und φϑάώνειν (I. 9, 262) mit 
dem Accuſatib. . 

N. Gar nicht vor lommen bei ihm ϑηρῶν, μιμεῖσϑαι, ζηλοῦν; 
ohne Accuſativ ϑηρεύεεν (nur) Od. τ, 465. 


10. [9.] Von den att. Ey Nr. 9 erwähnten Werben finven 
fih bei Homer mit dem Accujativ φεύγειν und μένειν (Died bes 
jonderd in der Bedeutung beftchen, 2. B. ἐπιόντα einen Angreis 
fenden) und λήϑω (für λανϑάνω). 

A. Gar nicht ver fommen bei ihm ἐχδεδράσχειν, δραπετεύειν, εὐ- 
λαβεῖσϑαι und χαρτερεῖν (audy nicht ein χρατερεῖν); ἀποϑρὰς νηός und 
ἐχ νηός nur Dvd. ρ, 516 u. m, 65; yolarııodas nur in der Bereutung 
bewachen Il. x, 188 und πεψυλαγμένος behutfum %, 343, wie mit dem 
Accuſativ; χρύπτειν τινά oder τὴ nur in dem Siune Jemanden oder etwas 
verbergen; vor Jemand etwas verbergen χρύπτειν τινὲ τε Dvd. δ᾽ 350, 
6, 141, das Medium hat er gar nicht; ἐπιλείπεέν zweifelhaft und ohne 
Necufativ nur m, 117, das Bailio 9, 475. . 


11. [10.] Neben αἰδέομαι gebraucht Homer auch uldouas 
mit dem Accuſatib, das bei’ ilm (im medialen Paſſiv) feltme aloyv- 
νομαν Ὧν. φ, 323; dfter fo ἅζομαι; πεφρικέναι Il. 4,383, 
ω, 775, wie auch andre Dichter. Vereinzeit findet fich bei Ho« 
mer aud) ϑαρσεῖν mit dem Accuſativ Od. 9, 197. Σύ μ᾽ αἵἴ- 
deo καί m’ ἐλέησον. ἴλ. Θεὸν μέγαν ülero. N. Mn- 
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τέρ᾽ ἐμὴν ἄζεν τό ye ’00. Σὲ πεέφρίκασι; λέονϑ᾽ ὡς 
μηκάδες αἶγες. I. Ἢ 

N. 1. Wie φοβεῖσϑαν werden aud die poetifchen Berba ταρβεῖν 
und zosiv mit dem Accuſativ verbunden; dies vereinzelt auch bei Xen. 
An, 4,.9, 6, "Exrog, τὸς χὲ 0’ ἔτ᾽ ἄλλος ᾿Αχαιῶν ταρβήσειεν; N. 
Κόσμον μὲν evdgos οὔ τιν᾽ ἄν τρέσαιμ᾽ ἐγώ. Al. 

2.2. Herodoteifch if τύπτεεσθϑαί τενα ὦ) ſchlagend Jemand be- 
trauern (2, 42. 61. 132); ähnlich xonrzodes Eu. Tro. 623 und mills- 
σϑαι Il. ὦ, 714. Gleichartig ἢ γορεύειν ϑεόν einen Gott mit Chor: 
tanz feiern (Bind. 3. 3, 7 u. So, Ant. 1452); ähnlich ἑλέσσεεν Cu. 
Herf. 690 u. Iph. N. 1481. | 

A. 3. Redensarten die einem tranfitiven Verbum entfprechen 
finden ſich befonders bei Tragifern öfter mit dem Accuſativ: γόοις 
χατάρχω τινά für κατάρχων yodouai τινα. vgl. Nr. 18 9. 2. Θανόντα 
δεσπότην γόοις χατάρξω. Ki. Κὶ μ' wi’ ἀεὶ λόγοις ἐξὴρ- 
χες, οὐχ ἂν ἦσϑα λυπηρὰ κλύειν. Σο. Τέχνα πόα σὸν ϑεραπεύ- 
μώσιν αἰὲν ἐμόχϑει. Εὸ. 

12. [111 Ein Accuſativ des Inhaltes neben einem tranſiti— 
ven finder fih Din und wieder fchon beim Homer; bei andern 
Dichtern zumeilen in manchen eigenthümlichen Redensarten. No- 
σφιν ἀφεστήχκεν κεχολωμένη εἵνεκα νίχης, τήν μὲν ἐγὼ νίκη- 
σα. Ὀδ. ’Auyıuagaov φίλεν Ζεὺς παντοίην φιλότητα. Ὀδ. 
— Alıy ἄχϑομαι ἕλκος τό με βροτὸς οὕτασεν ἀνήρ. A. Εὐ- 
gev ἕλκος ἀναψύχοντα τό μεν βάλε Πάνδαρος ἰῷ. I. Ἔγνω 
οὐλὴν τήν ποτέ μὲν σῦς ἤλασε λευκῷ ὀδόντι. Ὀδ. 

A. 1. Manches Gigenthünrliche der Art bieten die Tragifer. Κατεῖ- 
δον σ᾽ ἤδη navdaxgur ὀδύρματα τὴν Ἡράχλειον ἔξο δον γοωμέ- 
γὴν. Σο. Βοάσατ᾽ εὖ τὸν Ὑμέναιον νύμφαν. Eu. Παιᾶνα ὑ- 
μνοῦσι τὸν “ατοὺῦς γόνον. Ev. ᾿Αναχαλεῖς tive us, τίνα βοάν; Ev. 
Γονυπετεῖς Edoag noosniww σε. Ev. Tis 15] τοιαῦτ᾽ ἂν οὐχ ὧν 
ὀργίζοιτ' ἔπη κλύων, & νῦν σὺ τήνδ᾽ ἀτιμάζεις πόλεν; Σο. [ἃ ἔπη wie 
ἀτιμίαν ἐπῶν ἀτιμάζειν) ἨἩράσατ' ἀποτίσασϑαι δίκην ἐχϑρούς. 
Ev. Bgl. Elmsley zu Eu, Med. 256. 

9.2.[1.] Νιχὰν νίχην τινὰ γυναῖχας fagt auch En. Hif. 1060 und 
derf. Gleg. 1: οἵδε Συραχοσίους ὀχτὼ νίκας ἐχράτησαν. Daneben ſchon 
bei Homer: πᾶν πεδίον κατέχουσι, μάχῃ νικῶντες ᾿Αχαιούς. T. π, 79. 

A. 3.[2.) Als Accuſativ des Inhaltcs erfcheint natürlich auch bei Dich: 
term nicht felten ein fubitantivirtes Neutrum. Οὐ δέν μ' ἀλγυνεῖς. Zo. 
Τοιαῦτα τὴν τεχοῦσαν ὕβρισεν. Io. Tovsd" ἀεϑλεύεειν προχαλίζετο, 
πάντα δ᾽ ἐνίχα. Ἰλ. Ungewöhnlich findet ἃ ἐπισχήπτω σε τοσοῦτον 
So. Tr. 1221 u. Cu. Iph. T. 701. 

13. [12.] Bon Verben des Zufügend oder Ausfagend 
mit zwei Accufativen find nur wenige ausſchließlich poetifch oder 
dialektiſch: δέζω (nicht jo Fodw bei Homer), Zogya; ἔρξα ver⸗ 
einzelt Her. 7, 8; cben fo vereinzelt Ζῆνα ἐπινίκνα κλάζειν 
Aeſch. Ag. 167. Οὔτε τί σε δέζω κακὸν οὔτ' ἀγορεύω. Ὀδ. 
“υςμενέων κάκ᾽ ἔρεξεν ἐυχνημῖδας ᾿Αχαιούς. Ὀδ. Ζεῦ ἄνα, 
δὸς τίσασϑαι, ὅ we πρύτερος κα κ᾿ ἔοργεν. Ἶλ. (Πεπνυμένα 
βάζεις ᾿Αργείων βασιλῆας. Ἶλ. — Aldws ἄνδρας μέ- 

il. (13) 
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a σίνεται ἢδ᾽ ὀνίνησιν. T) Ἦ τι μέγ᾽ ἀϑανάτους 
ἥλιτεν ᾿ἡμφιτρύων. Ἣσ. [Οὔ τι ϑεοῖς ἀλιτήμενός ἐ- 
στιν. . 

A. 1. Aehnlich wie bei dieſen Verben hat bei Homer auch unde- 
μαν zwei Nceufative SL x, 52, x, 895, Od. ὦ, 426. Dagegen χήδεες 
undeodai τινε Hef. ε, 95. 

A. 2. Der Dativ findet fi bei χαχὰ ῥέζειν Ὅν. v, 814; doch 
kann er dort wie Δ΄. ὦ, 661 auch anders erklärt werben. Ueber πράτ- 
zer f. att. Sy. 12 9. 3. 

N. 5. Mit zwei Accufativen findet fih bei Homer vereinzelt and 
αὐδᾶν und προςαυδὰν; gewöhnlich jedoch diefes mit dem fachlichen Da: 
tiv, Προςειπεῖν τινά τὸ findet fih aud bei attifchen Dichtern. Das 
meiit nur dialeftifche ἀμεέβεσθαι hat den Accuſativ nicht bloß in der Be: 
deutung antworten; daneben, wie προςαυδϑᾶν, aud den Dativ; flatt bei: 
fen bei Herodot αὐ. mit einem fubitantivirten Neutrum: ἀμεεέβεσϑαι 
τινα οὐδὲν ἄλλο 3, 52, ταῦτα τοὺς φίλους 3, 173. Ἔπος μεν ἀντίαν 
ηὔϑα. I. Alya Τυδείδην ἔπεα πτερόεντα προςηύϑα. Ιλ. Τὸν ὁ 
γέρων ἐλεεινὰ προφςηῦϑα χεῖρας ὀρεγνύς. A. — Μειλεχέοισι 
ngosnude ποιμένα λαὼν. ᾿ἸΙλ. — ᾿Αϑηναίην Ἥρη πρὸς μῦϑον 
ἔειπεν. N. Ὦ πότνια βοτρυόϑωρε, τὶ προςείπω σ' ἔπος; Αρ. — 
Αὐτίχα Εὐρύλοχος στυγερῷ μ' ἀμείβετο μύϑῳ. 'Od. ᾿Αμεέβετο 
αὐτοὺς τοῖς δὲ. Hp. 

A. 4. 1] Wie fonft ἀχούειν, fo ift bei den Dichtern auch χλύειν 
zu λέγειν das Paſſiv; ein Doch dem Homer bei diefen Verben noch fremde 
Gebrauh. Zur χαχῶς χλύοντα οὐχ ἀνασχετόν. Zo, (Καὶ ἐχϑρὸς 
ὧν ἀχούσεται τά γ᾽ ἐσθλὰ χρηστὸς ὧν ἀνήρ. Kb.) ΒΒουλήσετων 
χλύειν ἄναλκχες μαλλον ἢ μιαιφόνος. Ki. 

14. [13.) Bei ven Verben des Nennens findet fib (ver 
einzelt) auch fchon bei Homer ein doppelter Accufativ. Elm’ ὅ- 
γομ᾽ ὅττι σὲ κεῖϑι κάλεον μήτηρ re πατήρ τε. Ὀδ. 


15. [14] Verba des Theilens mit zwei Accufativen Toms 
men bei Homer noch nicht vor. 

N. Migos und die in ber gewöhnlichen Sprache üblihen Berba 
welche ein Theilen bezeichnen finden πώ bei Homer theils gar mit, 
wie μερέζεεν, διαμερίζεεν, theils nicht in diefer Bedeutung ; das dialektiſche 
δατέομαι mit 3 Ac. ετῇ bei Her. 2, 147. 7, 431. 

16. Einem perfönlichen Accufativ wird befonder8 in ber e- 
pifchen Sprache der betroffene Theil der Perfon eperegetife 
gleichfalls im Accuſativ beigefügt. 


A. 1. So z. B. ein Körpertheil. “ειώχρετον οὔτα δουρὶ μέ- 
σον χενεῶνα, Od. Αεὗχον βεβλήχει βουβῶνα. MA. [Τὸν ἔβαλ 
πρῶτος χόρυϑος ἡ λον ἱπποδασείης. 'D.| Toni μὲν ἑχάτερϑε παρη- 
μένω ἡπαρ ἔχειρον. Od, Τρηῦς σὲ πόδας vie. 'Od. Κύσσε ur 
χεηφαλὴν χαὶ auyw φάεα χαλά. Od. — Ποῖον σε ἔπος φύγεν ἔρ- 
χος ὀδόντων. I. Od. Χύντο χαμαὶ yoladıs, τὸν δὲ σχότος ὄσσε 
χάλυψεν. Ἰλ. Κράτερόν ἡ πένϑος ὁψ ϑαλμοὺς ἐχάλυψεν. Ἶλ. Τρῶας 
τρόμος αἰνὸς ὑπήλυϑε γυῖα ἕχαστον. I. 

A. 4, Der eperegetifche Accuſatis kann auch ein pſychiſcher Begrif 
fein, Ἦ σὲ olvos ἔχει φρένας. Od. Tixvor, τί χλαίεις; τί δὲ σε 
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φρένας ἵχετο πένϑος; 'R. Οὐ νηὸς änter, ἐπεὶ μὲν ἄχος χρα δίην 
καὶ ϑυμὸν ἵχανεν. 'Il. Μή με, γύναι, χαλεποῖσιν ὀνείδεσι ϑυμὸν 
ἔνεπτε. I. 

A. 3. So verbimdene Accuſative finden ſich auch bei den Φ τὰ πὶ ας 
tifern. Aamodums naiss δωπάλῳ μὲ τὸ νῶτον. "Ap. Οἴμοι τάλαι.- 
vo, nos μ᾽ ὑπεξάγεις πόδα; Kb. Μέϑες μὲε πρὸς ϑεῶν χεῖρα, φὰ- 
τατον τέχνον. Σο, Τὰ γόνατα xunos ἕλοι μὲ χαματηρὸς ἄν. ᾽4ρ. --- 
Μέμνησο, μὴ φόβος σε νιχάτω φρένας. Al Tis φοβεῖ σε φώμα 
φρένας. Ku. [Νὺν] μὲ χαρϑίαν ἀμύσσεν ψροντίς. Al. Ueber den 
ähnlichen Gebraud des Dativs f. $ 48, 13, 4. 


17. [15.] Von den att. Sy. Nr. 15 angeführten Berben finden 
fih jhon bei Homer mit zwei Accufativen αἰτεῖν, (nicht αἰτεῖ- 
σϑαι,) ἐρωτᾶν, ἐρέσϑαι, dıduczsır, ἀμφιεννύναι. 

A. 41, Nicht vor fommen δεὶ Ho mer ἐνδύεεν und ἐχϑδύειν als trat: 
fitive Verba; πράσσεων nicht in der Bedeutung fordern, πρώσσεσϑαι übers 
haupt nicht. Ueber χρύπεειν oben 4.6, 10 91. Φ“ύεσθαι, δεδυχέναε, ϑῦναι, δύ. 
σασϑαι,. δϑύσεσϑαν chen bei Dichtern wicht. bloß in der VBedentung ans 
legen mit dem Nccufativ: τεύχεα, Errer, fondern auch wo fie eingehen 
bezeichnen, felbit im uneigentlihen Eimme. Ἔμελλε πόλιν ϑύσεσθαν 
ἐραννήν. OJ. Κρατίσιην δὴ τήν γε μάχην φάτο ϑύμεναι ἀνϑρῶν. 
DB. — Μελέαγρον ἔδυ χόλος. NM. ᾿κμὲ ἔϑυ φόβος. Κὺβ. Ἤδη με 
φοινία μέγαν dEdvxe λύσσα ϑυμόν. Νεόφ ρων. [Περεβάλλεσθαιϑετι, i163.) 

N. 2. Einige der hicher gehörigen Verba jind bloß epiſch, meiſt 
auch nur das poetifhe Simpler ἔννυμω. Ἕσσω μὲν χλαὶνν τε χιτῶ- 
va τε, εἵματα χαλά. Ὀσ. ..--Ἐπέεσσι πόσεν ἐρέεινεν ἕχαστα. 00. — 
Avdo« idow Ἥψαιστος dEda εν χαὶ Παλλὰς ᾿Αϑήνη τὲχ νην παντοίην. 
Ὀσ. (Das dialeftifche, aber nachhomeriſche ἑστορεῖν mit 2 Ac. So. Tr. 404.) 

N. 3. Für alriodai nn παρά τινος findet fih bei den Dramatifern 
zuweilen eireiodei τινὰ τι. Ἢν ἱέναι βουλώμεϑα Πυϑῶδε, Βοιωτοὺς 
δίοδον αἰτούμεϑα. ᾿4ρ. Vgl. Eu. Alf. 300 (und bloß mit dem 
perfönlichen Mecufativ 308 u. So. Tr. 1116). Defter iſt der fachliche 
Aercufativ ein ſubſtantivirtes Neutrum: Yon. 27, Rheſ. 968, vgl. Anti: 
phon δ, 3, Polyb. 32, 2, 7. 40, 8, 10. Παραωιτεῖσϑαι findet ſich ſo auch 
in der Profa, doch wohl nur wenn der fachliche Accuſativ ein fubftanti: 
virtes Meutrum iſt. Das poetifche λίσσομαν gewvöhnlih bloß mit einem 
perfönliden Accufativ hat daneben bei Homer auch (vereinzelt) einen 
ἴα ὦ lich en Accufativ (ein fubitantivirtes Neutrum). Eben fo vereinzelt 
bei ihm τινὶ für fih etwas, Τὰ τοιαῦτα πάντα. παραντησόμε- 
9a Ὅμηρον. Πὶ. --- Ταῦτα μὲν οὐχ ὑμέας ἔτι λίσσομαι οὐδ' ἀ- 
γορεύω. Ὀδ. — Ἔμελλεν ol αὐτῷ 9 ὠνατόν τε χαχὸν χαὶ κῆρα λ.- 
τέσϑαι. Ἰλ. — Πολλά μιν λιτώνευε γέρων. T. 


18, Gelten und zum Theil zweifelhaft finden Π noch fonft 
zwei Acenfative bei einem Verbum. 

A. 1. Wohl nicht hieher gehören Nedensarten wie ϑώυμα ποιεῖ- 
σϑαι τὴν ἐργασίην Her. 1, 68 vol. 8, 74, wo ϑώσμα Prädicat fcheint: 
fih zur Verwunderung machen, wie ähnlih δεινὸν ποιεῖσϑαι τὸ πάϑος. 
Eben fo erklären wir τὴν χώραν λείαν ποιεῖσϑαι ΤΌ}, 8, 41, 2 und 
τὰ ἀνδράποδα ἁρπαγὴν ποιεῖσϑαι 8,62, 2. So zu fafen it wohl auch 
ϑάνατόν τοῦ ὄρχι' Frauvor δ. d, 155 ih ſchloß den Vertrag bir zum 
Tode, ϑανατηφόρον. δῖ. 9, 1171: σῆμα τιθεὶς Τρώεσσι (,) μάχης ἐπ- 
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φαλκέα νίχην lann enhweber eben ſo ober, das Komma beibehalten, νίκην 
appofitiv gefaßt werben.. | — 

A. 2. In andern Fällen wird der eine Accuſativ mit dem Verbum 
zu einem Begriffe verfchmolzen und bamit wie mit einem den verjchmel- 
genen Begrifien gleichbebentenden Berbum ein zweiter Aceufativ verbun⸗ 
den. So ζῶα γράφεσϑαν τὴν ζεῦξιν Her. ὁ, 88 für ζωγραφεῖν. Heid. 
Ag. 788: ϑεοὶ ᾿Ιλίου φϑορὰς ψήφους ἔϑεντο für. ἐψηφίσαντο. So. Tr. 997: 
ὦ Ζεῦ, οἵαν μ᾽ ἔϑου λώβαν für ὡς u ἐλωβήσω. (Aehnlich OR. 1120: 
τέχνα φανέντ' ἄελπτα μηχύνω λύγον für μαχροῖς λόγοις τὼ τέχνα ἀσπά- 
ζομαι. Noch härter di 123: τίν᾽ ἀεὶ τάχεις ὦδ' ἀχόρειον " 
"Ayauiuvoya für τηχομένη οἰμώζεις ᾿4γ.) Gu. Treo. 150: ἐξάρξω. μιόλ- 
iv ὁΐαν ποτὲ δὴ ἐξῆρχον ϑεούς für ἐξάρχοντες ἔμελπον. Ὅτ. 960: 
κατάρχομαν στεναγμὸν "αἱματηρὸν ἄταν für καταρχόμενος στενάξω. 

A. 3. Weniger auffallend find die Stellen an deuen der zweite Ar 
enfativ ein fubftantivirtes Neutrum ift, das Leicht auch als. Accufativ des 
Bezuges gefaßt werben fann. Ὃ ἧξας ὀρθῶς, τοῦτο zau' ἔχε: πόϑος. 
Ei, 4έος ἔσχετε μηδὲν do’ αὐδῶ. Σο. πίσχες, ἕν μὲν πρῶτε 
cs μομφὴν ἔχω. Ki. Ὕβριν ὑβρίζεις ἐπὶ ϑανοῦσε τοῖς ἐμοῖς" ἃ 
χρῆν σε μετρίως, κεὶ χρατεῖς, onovdn» ἔχειν. Ei. 


8 47, Genitiv. 


1. Der Genitiv erfcheint fchon bei Homer in den meiften 
Derhältniffen die er in der gewöhnlichen Sprache bezeichnet; zum 
Theil auch in eigenthümlichen; im Einzelnen vielfach beſchränkt. 

A. Ueber den Ipcalen Genitiv auf die Frage wo? 8 46, 1, A— 
3, auf die Frage woher? eb. N. 5—7. 


2. Der temporale Genitiv erjcheint bei Homer nur in 
wenigen Stellen. Hoũc Τρώεσσι μεϑ' ἱπποδάμοις ἀγορεύσω. 
N. Οὕὑποτε καρπὸς ἀπόλλυται οὐδ᾽ ἀπολείπεε χείματος 
οὔτε ϑέρευς. Ὀδ. ἴδεν ὀφθαλμοῖσιν παμφαίνονθ᾽ ὡς τ᾽ ἀ- 
στέρ᾽', ὅς da ὁπώρης εἶσιν. ’I. 

A. 4. Nie findet fih bei Homer (ἡμέρας oder) ἤματος; νυχτὸς 
Nachts wohl nur Ὅν. », 275, öfter διὰ (ἀνὰ) νύχτα und ziemlich dem 
fonft üblichen Genitiv gleih der bloße Accufafiv. (Πανημερίης Od. 1, 
44 iſt Adjectiv zu νηός gehörig wie δ᾽ 356: ὅσον τε πανημερίη νηῦς ἢ- 
νυσεν.) Νύχτα μὲν εἰν ἀγορῇ σϑένος ἕξομεν. N. Κλαύσονται ν ὁ - 
χτας Te χαὶ ἡματα ϑαχρυχέουσαι. ᾿λ. Ἤματα ἐν πέτρῃσι χαὶ ἡμό- 
νεσσν καϑίζων δερχέσχετο. Od. 

A. 2. DBereinzelt ift der Ausdrud νηνεμίης bei Windftille II. ε, 523. 
JAchulih ἀπηλεώτον ἢ βορέου Thuk, 3, 23, 5, εὐδίας Ariftot. Meteor. 
4, 10 (vgl. 3, 3?), γαλήνης Plut. de coh. ira 44. Für γαλήνῃ Thul 
4, 26, 5 ift wohl γαλήνης oder ἐν γαλήνῃ zu lefen. ©. jedoch Nriftot. 
hist, anim. 8, 14, δ: οὗ ϑηρεύοντες ἐπιχειροῦσι τοῖς νοτίοις, sudie δ' οὗ. 
vol. 6, 19, 4Φ. Mereinzelt ift auch ἔνης ἦλθον Nr. Eltl. 196. 

N. 3. Don den Nusbrudsweifen att. Sy. 41, 9, 3—4 findet ſich 


bei Homer nichts außer dem Verſe: τοῦ δ' αὐτοῦ λυχάβαντος ἐ- 
λεύσεταν ἐνθάσ' Ὀσυσσεύς. 'Od. 


A, 4. Im einzelnen Formeln findet fi bei Dichtern der temporale 
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Genitiv wo im: der gewöhnlichen Profa der Dativ mit over ohne ἔν ὅδε" 
li wäre, wie ὀπώρας fo auch νέας ὁπώρας; wie νυχτὸς fo auch ἄχρας 
νυχτὸς x. Νέας ὁπώρας, ἡνίχ᾽ ἂν ξανϑῇ σιάχυς, στικτή vv αὖϑις 
ἀμφενωμήσεν πτέρυξ. Al, "Axpas νυκτὸς ἐμαΐετ' ἐξόδους ἕρπειν κε- 
νάς. Σο. Αλλης ἡμέρας εἰφῆλθε. Σο. Νυχτὸς ἡμᾶς τῆς δὲ πρᾶ- 
γμα ἄσχοπον ἔχεν negüvas. Zo. ᾿Εχάχωσε βίη Ἡραχληίη τῶν προτέ- 
ρων ἐτέων. IA. Τοῦ λοιποῦ χρόνου ξύνοιχος ἔσσομαν. Zo. 

A. 5. Bereinzelt finden fi folhe Genitive auch in der attifchen 
Profa: τῆς νυχτὸς ταύτης fü. 1, 14, ταύτης τῆς νυχτός Plat. Krit. 44, 
a, τῆς αὐτῆς ταύτης ν. Thuf. 8, 102, 1, τοῦ προτέρον yoovov Kyf. 1, 5. 
Maplos die Spätern: μιᾶς ἡμέρας App. Hisp. 6, 41, Sa. 9,17, μιᾶς 
νυχτός Pun. 8, 117, τρίτης ἡμέρας Step. 6, 97, νυχτὸς ἀσελήνου Diod. 
13, 18. 14, 88, πολλῆς Dion. Arch. 4, 11. δ, 7, Plut. Kam. 41, (vgl. 
Thuf. 8, 101, 2), μέσης Luf. Nigt. 22, ἑωθινῆς φυλαχῆς Diod. 15, 84. 
19, 98 (vgl. 96), Plut. Pontp: 68, ὀγδόης ὥρας App. Hisp. 6, 94, Blut. 
Aler. 60, αὐτῆς ἡμέρας App. Hisp. 6, 41, 8, 93, Maf. 9, 9, 5, Mithr. 
Ἢ. 76. 89, Ill. 98, αὐτὼν ἡμερὼν Mithe. 74, αὐτῆς νυχτός Hisp. 6, 
46, τοῦ αὐτοῦ χρόνου App. Sit. 2, Hiop. 6, 68. 


: 3 Der exclamatide Genitiv (ver Bewunderung ober einer 
Berwunderung mit Unwillen) kommt bei Homer nicht vor. 

9. 4. Diefer Genitiv gehört vorzugsweife dem attifchen Dialog an 
(Ariftophanes und Platon) und erfcheint meift mit dem Nrtifel. (Reiſig 
Conjectt. p. 265. vgl. "Hermann zu Ar. Wo. 816?) Ohne denſelben fin- 
det er fich am feltenften bei Komikern; δεῖ Platon Euthyd. 803, a: 
Henna& Ἡράχλεις, xalov λόγου. Ὧ Πόσειδον, χαλῶν λόγων. Bol. 
Mey. 509, ὁ und Brot. 341, b und dort Heinborf. da 

N. 2. Daf der erclamative Genitiv bei Interjectionen und Ad⸗ 
jectiven mit diefen zu verbinden {εἰ fchließt man aus Plat. Phäd. 58, e: 
εὐδαίμων μοι ὁ ἀνὴρ ἐφαϊνετὸ τοῦ τρόπου καὶ τῶν λόγων. vgl. Ar. 
ὅδε. 1292. 1512. (Amol. zu En. Med. 996.) In der attifhen Profa 
find Beifpiele der Art felten; bei Dichtern fehlt in dieſem alle der Ar: 
tifel ziemlich oft. ᾿Αν ϑηρίοις re καὶ πιϑήχοις ὄντα dei πίϑηχον εἶναι. 
ὦ ταλαιπώρου βίου. ᾿Απολλόδωρος. Οἴμοι παρανοίας, ὡς ἐ- 
μαινόμην ἄρα. ᾽4ρ. — Ἔμοιγε δάχρυα λοῦτρα, ϑύστηνος φρὲν ὧν: 
Kb. Τάλαινα τόλμης, 7 πολὺν πόνον βραχεῖ διαψ ϑεροῦσα τὸν ἐμὸν 
ἔρχομαι πόνῳ. Νιόφρων. --- Ὦ τάλαιν᾽ ἐγὼ κακῶν. All.  Π᾿ 

4. Den abfoluten Genitiv gebraucht Homer bei feiner 
einfachen Sagbildung überhaupt verhältnigmäßig nicht fehr häufig. 

A. 4. [3] Für einen Dativ oder Accufativ findet fi der abfolute 
Genitiv (mit Grgänzung des erforderlichen perfönlichen Pronomens) υἱεῖς 
leicht ſchon bei Homer, wiewohl die Stellen nicht ficher find. Ἡμῖν 
χκατεχλάσϑη φίλον ἦτορ δεισάντων φϑόγγον. Ὁ. Τῷ xi οἱ ἐγχέ- 
φαλός γε διὰ σπέος ἄλλυδις ἄλλῃ ϑεινομένου δαίοιτο ἘΝ ovdei. 
’0d. — Ἦ σε βίῃ ἀέκοντος ἀπηύρα νῆα μέλαιναν; '0d. Doch fann 
der Genitiv an den erſten beiden Stellen auch von yrog und ἐγχέφαλος 
abhängen.) | 

A. 2. [3] Nicht vor fommt bei Homer bie Ergänzung unbeftimm- 
ter Begriffe zu einem abfoluten Genitiv, wie τινός, ἀνθρώπων, πραγμάτων. 

N. 3. Fremd find dem Homer bie att. Sy. 9. ὁ u. 5 erwähnten 
Ansprucdsweifen. [Bei Herodot 8, 11 findet ſich σημήναντος erg. τοῦ 
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σαλπιγχτοὺῦ nad) ὡς ἐσήμηνε. Bei demfelben ἐχόντων wide und οὕτιο ἔ- 
χόντων A, 126. 8, 144.] 

N. 4, [6.] Der abfolute Genitiv von ἐχών (f. A. 1) und ἄχων 
findet ſich ſchon bei Homer, von jedem nur eine Stelle: Κούρην ἦγεν 


ἐμεῦ. ἀέχοντος. ᾿Ιλ, Meber das (bei Sophofles) zuweilen fehlende ὄντος 
f. att. Ey. N. 6. 


9. Der poffeffive Genitiv hat beſonders Hei Lyrikern 
und Tragifern eine fehr ausgedehnte Sphäre. 


A. 1. So bezeichnet er oft den Begriff von bem ber regierende aus: 
geht. Οὔποτε χύματα λείπεν παντοίων ἀνέμων. 'Il. A σε λανϑάνειν 
πρὸς τοὺς φίλους στείχοντα τῶν ἐχϑρῶν χαχώ; Σο. Μάταν μόχϑος 
ἔρρει τέχνων. Ev. Μοχϑεῖν ἀνάγχη" τὰς δὲ δαιμόνων τύχας ὅ- 
aus ψέρεν χάλλιστ', ἀνὴρ οὗτος σοφός. Κὐ. | 

N. 2. Bei der ſynonymiſchen Verwandtſchaft des. Genitivs mit dem 
eutiprechenden Adjectiv bezeichnet der Genitiv oft die bezügliche Gigenjchaft 
des regierenden Wortes (qualitativ): ἄστρων εὐφρόνη die geitirnte 
(Sternen:) Naht, ὄμβρος χαλάζης hagliger (Hagel:) Regen, 
πόνων λατρεύματα mühevolle Dienfte, Muhwaltungen. Uınge: 
fchrt bezeichnet auch das tegierende Eubjtantiv die Eigenſchaft und das 
regierte den Hauptbegriff, wie in dem homeriſchen Zpxos ὀδόντων bie 
zaunförmig ftehenden Zähne Zum Theil find ſolche Ausdrüde 
nur eine poetiſche Umfchreibung: πύργου ῥῦμα für πύργος. "Μέλωινε 
ἄσερων ἐχλέλοιπεν εὐφρόνη. Σο. Ὄμβρος χαλάζης αἱματοῦς ἐτέγ- 
yero. Σο. ἢ γέ γεν μόνος ϑεὼν ἔϑελξεν αἰχμάσαν τάδε, οὐ τἀπὶ 
Audois οὐδ᾽ in’ Ὀμφάλῃ πόνων λατρεύματα.. Zo. Jansen δυςπλέώ- 
vos Ἥρας ἀλατείαις πὸν ων. Al. Ὁρὼ κχηλῖδ᾽ ἐμαυτῷ ξυμφορᾶς ἀ- 
ψιγμένην. Σο. ᾿Εν βραχεῖ χαλχῷ μέγιστον σῶμα δειλαίας σποδοῦ 
yigovaw. Zo. Καὶ Γαῖα πολλὼν ὀνομάτων μορηὴ μία τὸ μέλλον 
ἢ χραΐνοιτο προὐτεϑεσπίκεν. Al, — Ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρχος ὁ δόν- 
των; Ἰλ. Od. Προὔϑεσαν βορᾶς ἐπωφέλημα σμιχρόν. Σο. Σμι- 
χροὶ μεγάλων χωρὶς σῃ αλερὸν πύργου ὁῦμα πέλονται. Αἱ. | 

N. 3. [1.) Die Verbindung eines Poſſeſſives mit dem Genitiv fin 
det ſich ſchon bei Homer; fen bei ihm auch die appofitive Anfügung 
eines Genitivs an ein Adjectiv, ohne Artifel, wie auch bei den Tragifern. 
'Kuos ἐσσι χαὶ αἵματος ἡμετέροιο. Od. Ἔς τ' ἐμὰ Loy’ δρόωσι zei 
ἀμφιπόλων ἐνὶ οἴχῳ. Od. (Ἔμοιγ᾽ εἴη πόσις οὐ παρϑενωπός, ἀλλὲ 
τἀνδρείου τρόπου. Ei.) — 4“Ζαὴρ ἐμὸς ἔσχε χυνώπιϑος. Ἰλ. Ἐ- 
μεῖο ποϑὴν ἀπεόντος ἔχουσιν. Ιλ. Βουλὴ Ile γερόντων Νεστορέῃ 
παρὰ νηὶ Πυλοιγενέος βασνυλῆος. Ἰλ. Γοργείην κεφαλὴν δεινοῖο ne- 
λώρου ἐξ Aidew πέμψει, Od. — Σφὼ ἀντ' ἐκείνων τἀμὰ δυστήνου 
καχὰ ὑπερπονεῖτον. Zo. ᾿Ερεῖ τὸν δειλίᾳ προϑθόντα, ὡς τὰ σὰ κράτη 
θανόντος χαὶ δόμους νέμοιμι σούς. Σο. 

9. 4. [2.] Den Genitiv der Angehörigkeit, namentlich den pa— 
tronymiſchen, erlauben fih die Dichter dem Eigennamen auch ohne dafi 
er den Artifel hat vorzufegen. Bei Homer jedoch findet fid) υἱεῖς Nusprude- 
weife weder mit noch ohne Mrtifel. So Διὸς Koowdos Pind. MR. 7, 105, 
Ar. Frö. 439. (ὁ “ιὸς Κόρινϑος ΘΙ. 828.) "Auyi Νυσήιον Auös 
4ιώνυσον ἰαχχήσαμεν, Ag. Ἱππίου Apyediznv ἥδε κέκευϑε χόνις. Bor. 
Enouca χλήζυυσα σεμνὸν γόνον ὀλβίζουσα «τοὺς dorzuw. '4o. 

A. ὅ. Hicher gehören eigentlih auch die (nachhomeriſchen) Stellen 
an. denen ὦ wit dem Borativ fo erſcheint. “νὸς “ητοῦς τ' Ἄπολλον, 
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χεῖρ ἴρε. Kb. Σύ, ὦ 4εός, ἀνέχουσα λαμπάδας, Ἑχάτα παράφηνον. Ag. 
gl. das Beiſpiel 45, 1, 4. 

N. 6. [2.] Der bloße Artikel (ohne conformes Nomen) erſcheint aͤhn⸗ 
lich mit dem Genitiv, bezeihuend: ὁ den Sohn, οὐ die Angehörigen ({. 
att. Sy. 9. 2), bei einem * Genitiv auch den Mann; ἡ, die 
Tochter, bei einem „männlichen Genitiv auch die Frau. Veraͤchtlich find da— 
bei Ausdrücke wie ö τῆς γυναιχός der Gatte (nicht Mann) feiner Frau 
und ὁ τῆς στρατηγοῦ, wenn er nur als folder ‚in Betracht Fommt. Denn 
οὐδ΄ ὧν εἰς ἀνὴρ γυναιχὸς αὐδήσειεν ἀλλὰ τοῦ πατρός. Ev. Ὁ. h. wird 
fih παά einer Frau benennen, {εἰδῇ nicht nach der Mutter. Wenn von 
diefer Art die Frau zu bezeichnen in ber attifchen Profa feine Bei— 
ſpiele vorfonmen, fo ift das eine aus dem Mangel an Veranlaſſung er: 
Elärliche Zufälligfeit, trog der man diefe Ausdrucksweiſe als eine in ber 
familiären Rede_ allgemein übliche annehmen darf. Ἔπειτ᾽ ἔχαινες ψαρ- 
μεέχοις τὸν τοῦ ϑεοῦ; Kb. “Πάρις ἔγημε τὴν ιός. Kö. Τὸν τῆς 
σερατηγοῦ τοῦτον οὐ Say ἔζετε; 40. Πᾶσιν ἐν ᾿Ἡργείοισιν ἤχουες 
τάδε ὁ τῆς γυναυχός, οὐχὶ τἀνδρὸς ἡ γυνή. Kö. Hoi τοῦτον ἕλκευς 
σύ; Τὸν ἐμαυτῆς εἰςάγω. ᾿᾽4ρ. — Τὴν τοὺ χαπήλου οὐχ ὁρᾷς 
eu v; Ag. (Συγγενέσϑαν τῇ τοὺ γοόξονος ögdıor. "Agıcro- 

N. 7. Mit οἱός oder παῖς verbinden die Dichter ftatt des patrony— 
mifhen Genitivs auch das von dem Eigennamen gebildete Ndjectiv, 7 
ὑπὲρ χεφιλὴς Νηληΐῳ υἷε ἐοικώς. ᾿1λ. Βεβᾶσι φροῦϑοι dintuyos ven- 
vice⸗ ᾿Ιγαμεμνονεΐας παιδὸς ἐχ βουλευμάτων. Kv. 

A. 8 Dem Homer fremd find fümmtlihe in der att. Ey. N. 2 
— 12 erwähnten Ausprudsweifen. Wohl aber findet fidy (vereinzelt) bei 
ihm der das Gigenthümliche, Gharafteriftiiche bejeichnende Genitiv. Φρώ- 
Leo Δαρδανίδη" φραϑέος νόου ἔργα τέτυχται. I. [Die attijdhen 
Stellen in denen das regierende Wort den Artıfel bat find nad att. En. 
50, 11,1 zu erflären: Fo. oyvouvruv τοὺς λόγους ἀνδρὼν ἐρῶ. ME. 
gleich mit οἱ λόγοι oös ἐρῶ φρονούντων ἀνδρὼν (λόγοι) ἔσονταιν.} 


6. Die Verbindung des poffeffinen Genitivs mit dem res 
gierenden Worte durch ein Brädicatöverbum findet fich zwar ſchon 
bei Homer, aber doch nur in befihränftem Maaße. 


A. 1. Namentlih nur von der Abſtammung bei εἶναι und γίψνε- 
σϑαι; daneben häufig ἔχ. Μήτηρ ἐμὲ φησι τοὺ ἔμ μεναι. Ὀδ. Πα- 
τρὸς εἰ μ' ἀγαϑοῖο. Ἰλ. Ἢ μὲν “ιὸς ἔσϑ, ἡ δ' ἐξ ἁλίοιο γέροντος, 
Δ, — αἵματός εἰς ἀγαϑοῖο. Od. Ταύτης τοι γενεῆς τε χαὶ 
αἵματος εὔχομαι εἶναι. Ü. Παιήονός εἶσι γενέϑλης. Ὀδ. 
(Kuns ἔξεισι γενέϑλης. 0%.) — Τῆς δὲ δύω γενόμεσϑα. 
1. Σέ φασι Διὸς χούρης Ἀφροδίτης ἐχγεγάμεν, χεῖνος δὲ χε- 

ix ϑεοῦ ἐστιν. ᾿Ιλ. Ἄμφω ἐχγεγάτην φαεσιμβρότου Ἠελίοιο, 
μιητρός τ᾽ ἐχ Πέρσης. Ὀὐ. 

N. 2. Elvas wird [don bei Homer, zum Theil auffallend aus: 
gelafien; auc in der Bedeutung ſtatt finden, fid finden. dgl. das 
erite Beifpiel 21.6. Mala μοι δϑοχέεις, πεπνυμένος εἶναι" τοίου γὰρ 
κειὲ πατρός. (erg. εἰς.) dJ. Τῆς γενεῆς. (erg. εἰσίν.) Ἰλ. ε, 365 — 
"Non μὲν πολέων μύϑων, ὥρη δὲ χαὶ ὕπνου. Od. 

A. 3, Don den ſonſt hieher gehörigen Verben iſt πεφυχέναι in 
diefer Verbindung, γεγώς überhaupt poetifh. Οὐχ ἔστε τοῦδε παισὶ zal- 


λιον. γέρας ἢ πατρὸς ἐσϑλοῦ χἀγαϑοῦ πεφυκέναι. Εὖ. [Ἄτλας 
ϑεῶν μιᾶς ἔφυσε Μαῖαν, ἢ u' ἐγείνατο. Kb, Ἔγωγε σός, χεῖ μὴ 
σός, ἀλλὰ τοῦ χαχοῦ πότμου φυτευϑεὶς ἄγω τὸν στρατόν. Ev. ταί. 
das vierte Beifpiel A. 6.1 ᾿Εξελαύνομαι γϑονὸς δοῦλος ὥς, ἀλλ᾽ οὐχὶ 
ταὐτοῦ πατρὸς Οἰδίπου γεγώς. Ei. So βλαστεῖν τινος So. Tr. 401. 

N. 4. Bei ἐχγίγνεσθαν und ἐχπεη υχέναι findet fih auch der Dativ 
(des Intereſſe) Πορϑεῖ τρεῖς παῖδες ἀμύμονες ἐξεγένοντο. U. 
Τέλλος σφε εἶδε ἅπασι τέχνα ἐχγενόμενα, Ἧρ. Πέλοπος [γε] παιδὶ 
παιδὸς ἐχπέψυχ᾽ ἐγώ. Ei. 

A. b. Im den Fällen att. ©y. 47, 6, 6—10, fo weit fie bei Did: 
tern vorfommen, kaun auch bei diefen nur sivas und bezüglich Yyiyvecdu 
gebraucht werden Bei Homer finden fih von allen dieſen Sprechweiſen, 
felbft von den ſonſt fo üblihen A. 7 ἢ. feine Beifpiele, 

A. 6. [10.] Bon den Fällen we das Subject ein perjönlicher, der 
Genitiv ein fachlicher Begriff iſt finden ſich bei Dichtern nur wenige 
(mehr oder minder) eigenthümsliche -Beifpiele. Οὗτος προτέρης γενεῆς 
προτέρων 7 ἀνϑρύώπων. (erg. darin.) IA. (ὃ vgl. 47, 9, 2) — Τὶ ἐ- 
ouer ὅλως ἢ nodanng γεγόναμεν ὕλης. Zur — Οἱ ξυνετοὶ Öd- 
στης εἰσὶ δι ασχαλέης. Εὔηνος. Τνὼτε τὸ παρ᾽ ποδὸς οἵας εἰμὲν 
«αἴσας. Πινδ. ἰΚρείττονος ἣν μοΐρας. Πλουτ.) Ὁ πρέσβυς οὗ 
πάνυ μοίρας εὐδαιμονίσα, πρώτης. Σο. [wo einige εἰμ ergänzen: er 
ift.nüht vom erjten, günftigiten Looſe, um glücklich geprie> 
fen gu werden, während Hermann erklärt: ‚nicht einer den man 
wegen des günftigiten Looſes glüdlih preiſen fann.] 


7. Der objective Genitiv bei Subftantiven hat bei Did- 
tern ungefähr dieſelbe Sphäre wie bei Profaifern, wenn auch oft 
in den Husvrücen verſchieden. 


A. 1. Ueber den objectiven Genitiv bei Subſtantiven die den Ge: 
nitiv regierenden Verben entfprechen f. Nr. 25, 1. 


N. 2. Dbjective Genitive die dem Accuſativ bei Verben entſprechen. 
Οὐχ ion χαχῶν ἄχος οὐδέν. Ei. Ns οὐδὲν ἡμῖν ἤρεσαν λιταὶ 
ϑεῶν. Ei. Κὶς φροντίδας νοῦν συμφοράς τ᾽ ἐβαλλόμην φψυγὰ ς ἐμαυ- 
τῷ προςτιυϑεὶς πάτρας ἐμῆς. Kuv. — ᾿Κπὶ σκέπας ἣν ἀνέμοιο. Od. 
(“μὴν ἀτυχίας ἐστὶν ἀνϑρώποις τέχνη. Γν.) 

N. 3. Νίκη μάχης findet fi fchon Il. m, 26. 9, 171, προπαῖον 
hat Homer noch nicht. Wohl aber findet es ſich fo bei attiſchen Did- 
tern Ὅταν τροπαῖα πολεμίων στήσῃ στρατός, [109] ὃ στρατηγὸς 
τὴν ϑόχησιν ὥρνυται. Ev. 

A. 4, Big τινός wider Jemandes Willen findet fih zwar nicht 
bei Homer, aber öfter bei den Tragifern. Mn σπεῖρε τέχνων ἄλοχα 
δαιμόνων βίᾳ. Ev. (So. πρὸς βίαν ἱμοὺῦ So. Aj. 1397. OR. 637.) 

N. 5. Dbjective Genitive die dem Dativ bei Verben entſprechen. 
Ἅπανϑ'᾽ ὑπισχνοῦ νερτέρων δωρήματα. Ev, Συνερεισϑέντες χωροῦ- 
σι νέον πρόσφαγμα ϑεᾶς. Ei. Τὶ ἔστιν; εὐχὰς ὡς ἐκχαίνισας 
ϑεῶν. Ev. --- Ἥχει χαινῶν ἔργων ἐγχειρητής. '4g. ᾿Αναδείκγνυν- 
zus noösodos μαχάρων. Ap. — Ti μοι τῶν ἦδος; Ἰλ. Χρὴ 
[δὴ] γυναῖχα, χἂν καχῷ dos πόσει, στέργειν ἅμιλλαν T οὐχ ἔχειν 
φρονήματος. Βὺ. 

N. 6. Gntfprehend dem auch in der Profa üblichen λόγος τινός 
über etwas oder Jemand (vgl. Kr. zu Thuf, 4, 69, 4 u. 2, 42, 4) fin- 
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det füh bei Homer φάπς τινός. Φάτες εἶσιν, ἀν δρὦν μνηστήρων, 
οὺς ἔχταινον ἐν μεγάροισιν. Od. 

N. 1. Selten findet ſich der Genitiv bei Subftantiven die eine Bes 
wegung bezeichnen ſynonym mit εἴς oder dmi und dem Aceuſativ. ἜἘπι- 
uctito νόστου γαίης Φιωήχων. '0d. (?) Ὁρᾶτε ὡς τρεῖς μία τύχη 
τοὺς φιλτάτους ἢ ra ς πατρῴας νόστος ἢ ϑανεῖν ἔχει. Ev. ᾿Κπὶ φορ- 
βῆς νόστον ἐξελήλυϑεν. To. Bol. zu Thuf, 1, 36, 8. 

9. 8. Das Poſſeſſiv findet ſich dem objectiven Genitiv entſpre⸗ 
hend ſchon bei Homer; daneben aber au der Genitiv des perfönlichen 
Prouomend. ’Kud σός τε πόϑος σά τὲ μήδεα φαίδιμ' Ὀδυσσεῦ σή 
τ᾽ ἀγανοφροσύνη μελιήδεα ϑυμὸν ἀπηύρα. Od. — Ἐμεῖο ποϑὴν 
ἀπεόντος ἔχουσιν. Δ, Xosıw ἐμεῖο γένησεται. ᾿1λ. 


8. Der materiale Genitiv hat ſchon bei Homer eine ziem- 
lich ausgedehnte Sphäre. 


2.1. So nenne ἐρίοιο Dd. δ, 124, ἔρχος χασσιτέροιο ι΄. σ, 566, 
οἶμοι χυάνοιο, yovaoso, χασσιτέροιο ἃ, 24, ὀμφαλοὲὶ χασσιτέροιο eb. 84, 
χὠώπη ἐλέφαντος Dd. g, 7, χρυσοῦ δέχα τάλαντα Sl. τ, 247 und öfter, 
auch bei ἡμωτίλαντον ; αἰγείρων ἄλσος Od. ρ, 208, λειμῶνες Tov ἠδὲ 
σελένου ε, 13, τέμενος φυταλιὴς χαὶ ἀρούρης πυροφόροιο Sl. μ, 814, 
παρέϑεντο Θαῖτ' ἀγαϑὴν χρειῶν re χαὶ οἴνου ἡδυπότοιο Ὁ. ο, 597, 
Zu manchem Nehnlihen, wie zu den Angaben des Betrages att. Sy. 
A. 1 und mit εἶναι eb. 51. 2 Fonnte die dichterifche Sprache überhanpt 
nicht leicht eine Veranlafiung finden. 

N. 9. Wie der pojfeffive Genitiv findet fih auch der materlale 
eigenfchaftlich [fogar bei einem Gigennamen]; daher auch mit einem Ad— 
jeetiv verbunden. [Χόρτων dudirdgwrv ἐξαλλάξουσ' Εὐρώταν. Ev.) 
Ξέρξης (ἤλαυνε) In’ ἅρματος ἵππων Νισαίων. ‘Ho. (Συνεζεύξατο 
τὸ ἑαυτοῦ ἅρμα τετράρυμον καὶ ἵππων ὀχτώ, Ξε.) — Ἕν οὐχ dva- 
διδώσχενι τῶν λογίων ἰχών, ὃ μόνον σιδηροῦν τεῖχός ἐστι χαὶ ξύ - 
λων. Ao. ' | 

A. 8. Die bei Nitifern feltene Verbindung diefes Senitivs mit ποε-. 
εἶν (Ken. Kyr. 7, 5, 22) finder ſich ſchon bei Homer; öfter bei Hero: 
dot und den Spätern. Homer gebraucht eben fo τεύχω, "Auge οὗ 
zurinv χεφαλῆφιν ἔϑηχεν δινοῦ ποιητήν. Ἰ1λ. Oi’ Alzuawridar συγ-᾿ 
χειμένου 074 πωρίνου λέϑου ποιέειν τὸν νηὸν Παρίου τὰ ἔμπρο- 
σϑὲ αὐτοῦ ἐξεποίησαν. ‘Ho. (Ὑπέδειμε τὸν πρῶτον δόμον λίϑον 
ἰϑιοπιχοῦ ποικίλου. Ἧρ.) Τ᾽ εῦξὲν οἱ χνημῖδας ἑανοῦ χασσιτέροεο. 
I, Ab βόες χρυσοῖο τετεύχατο κασσιτέρου τε. 11λ. 

A. 4, Der Genitiv des Inhaltes erfcheint bei Homer naments 
lich in οἴνου oder oivoso bei πέϑος Od. β, 340, ἀσχός &, 265, 4, 196, 
zonme γ, 891, δέπας γ, 51, II. σ, 545. 

9. Der partitine Genitiv bei Subjtantivnen findet fich 
fhon bei Homer (ohne Artikel). Ὃν δήμου ἄνδρα ἴδοι, 
τὸν σχήπιρῳ ἐλάσασχεν. Ἶλ. 

N.i. So απῷ bei Gigennamen. Πάντες εὐχετόωντο ϑεῶν 
4ıi, Νέστορι δ' ἀνδρῶν. Ἰλ. Amovs μ᾽ ἔχτανον υἱὸς, ἀνδρῶν 
δ' Εὔφορβος. ἸλΔ. ΑἹ im’ ἠελίῳ ναωιετάουσι πόληες, τάων μοι πὲρὲ 
κῆρι τιέσχετο Ἴλιος ion. Ἰλ. | 

N. 4. Nicht vorzulommen fcheint bei Homer ber Anfhluß eines 
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ſolchen Genitivs durch ein Präbicatsverbum, wie att. Sy. A. 4 u. 3, 
Ehen fo wohl aud nicht die Nbhängigfeit eines Genitivs von einem be 
monftrativen ober relativen Pronomen in der ati. Ey. 9. 5 angegebe 
nen MWeife. Ueber Erſteres vgl. jedoch 6 N. 6. 


A. 3. [12.] Der poffeffive Gebraud des Genitivs ber perfünlicen 
Pronomina bei Subftantiven ift bei Homer im Nllgemeinen nicht fo 
häufig als in der gewöhnlichen Sprache ; nicht felten jedoch 

1) im Singular der erften Perfon: a) μὲν ftets vor dem Eub: 
flantiv a) unmittelbar: ev πατέρα Dv. ο, 467, usv χουριδίην ἄλοχον 
Il. ν, 626, μευ Boos ἐν. μ, 879, μευ ϑυμόν ψ, 230, μὲν χλέος &, 
341, 0, 20, μευ βουλέων Δί. α, 318: χέχλυτέ μευ μύϑων ($ 47, 10,7) 
gehört vielleicht nicht hieher. 4) durchs Verbum getrennt: μεὺ ἔχψυγεν 
ὁρμήν IL, ı, 355, μὲν φϑινύϑουσι φίλον χὴρ Ὧν, x, 435, μεὺ ἔχλυεν 
αὐδὴς x, 311. 481. b) ἐμεῖο oder ἐμεῦ αὐ unmittelbar nach den Sub: 
ftantiv: dasp ἐμεῖο Il. ζ, 844, ode» ἐμεῖο Dvd. τ, 348. (über χρεὼ 
ἐμεῖο |. Mr. 7, 8.) 8) durch ein eingefhobenes Wort getrennt: an’ οὔ- 
aros εἴη ἐμεὺ ἔπος Il. y, 454, δαιτὸς ἀχουάζεσϑον ἐμεῖο δι, 343? al- 
ματος ἐξ ἐμεὺ εἰσιν τ, 105. (? vgl. 111.) 9) vor dem Subflantiv: ἀ- 
π' ἐμεῖο χάρη τάμον Jl. ε, 414, Ὅν. m, 109. δ) durch das Berbum 
getrennt: ἐμεῖο σύνϑεο μῦϑον DD. ρ, 153, τ, 468. (Micht hieher geyört 
ἐμεῖο "Apsı ἐκ ϑυμὸν ἕληται Il. φ, 11. vgl. Ὅν. x, 363.) 

2) im Singular der zweiten Perfon: σεῖο φονῆος II. σ, 835, 
σευ-γυῖα δι. &, 811, σευ φίλα γούνατα Dd. ν, 231, σέο ὄστεα ϑί. δ, 
174, σεῖο χλέος Ὧν. π, 241, σευ χλέος τ, 108, σεῦ ὠνοσώμην φρένας 
Sl. 0, 173, σευ τὸν μῦϑον τ, 185, die einzige Stelle in der bei Homer 
diefe Sprechweife mit dem Artikel vorfommt, 

3) im Eingular der dritten Perfon nur εὖ χράτος II. w, 293. 311. 
Nicht hieher gehört 2x γὰρ εὖ φρένας εἵλετο s, 377. vgl, diefe A. unter 
ἀ am E. Gewöhnlich ſteht dafür αὐτοῦ. vgl. N. 4. 

4) im den Genitiven der Plurale: ἡμέων χεφαλάς Ὧν. u, 498. 
ἡμέων ὅπα dxovom u, 187? — ὑμέων εἰλύαται xeyalai τε πρόφωπα 
τε νέρϑε Te γοῦνα v, 351. — σφέων γούνατα w, 381, ὄσσε σφέων v, 
848. vgl. A. 4. 

Vom Dual findet fih fo beim Homer fein Beifpiel. Denn dat 
(zweifelhafte) yo» Dvd. δ, 62 iſt der Dativ. 


„ 2. 4. [12.] Die Genitive αὐτοῦ x. verbindet ſchon Homer (öfter als 
ἐψ, σφέων) poſſeſſiviſch mit Subftantiven; und zwar 

1) in ber Bedeutung ejus, eorum, earum: obara αὐτοῦ 51. A, 633, 
ὄστεα αὐτοὺ Ὧν. ἕξ, 135, φύσιν αὐτοῦ x, 808, ὄνομ᾽ αὐτοῦ d, 710, πο- 
λὲν αὐτὼν β, 154; mit Ginfchiebung eines Ausdrudes νόος ἐτράπετ' αὖ- 
τοῦ (αὐτῆς) SI. ρ, 546, Od. m, 263, γόνος οὐ γίγνεται αὐτῶν Ὧν. μὲ 
180, ἄνυσις οὐχ ἔσσεται αὐτῶν Il. β,, 347. Gonjeetur it Od. σ, 35%, 
αὑτοῦ χἀκ χεφαλῆς dad χάχ für zei. 

2) in der Bedeutung ipsius, ipsorum: αὐτοῦ βώτορες ἄνδρες Ἐν. 
ἔξ, 102, αὐτοῦ ϑυμός Ὧν. δι 71%, αὐτοῦ προπάροιϑε ποδῶν πέσεν ἰ 
v, 441, αὐτῶν χιήματα Ὅν. ρ, 532, αὐτῶν φϑογγήν Dd. © 167, γὲ" 
vos αὐτῶν 9, 583, ἐγχέφαλος — αὐτῶν zei τεχέων Il. γ, 801. , 

3) in reflerivem Giune: αὐτοῦ ἐνεύναιον Od. ἔ, 51, αὐτοῦ El 
χεφαλὴς 8, 68, πόλιν αἰτῶν x, 416. In diefem Kalle auch mit dem 
perſönlichen Pronomen: σέο αὐτοῦ χήδεα Od. λ, 369, σψῶν αὐτῶν χη" 
dee Δί, τ, 303. [Bereinzelt mit dem Artifel und ohne Eubjtantiv: οὔτις 
ἀνὴρ ἀγαϑὺς χαὶ ἐχέψρων, τὴν αὐτοῦ φιλέεν χαὶ andere. Ih 9 342. 
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Ueber ze σ᾽ αὐτῆς ἔργα ıumten-$ 50, 8, 8.) Dei den Ly rikern τῆς αὐ- 
τοῦ γλώσσης Theog. 480, τοῖς αὐτῶν (für ἡμῶν αὐτῶν) ἀγαϑοῖς 1218 
und eben fo ταῖς αὐτῶν ψυχαῖς Simen 101, τῶν αὐτοῦ der Seinigen 
124, des Seinigen (Deinigen?) Theog. 955. τὸν αὐτοῦ Idiov (νόον) 440. 

A. 5.[12.] Die von mir zuerſt anfgeftellte Negel über die Stellung die: 
fer und der refleriven Genitive (att. Sy. A. 12, motivirt in meinen Mit: 
theilungen zur vierten Ausgabe der Noftfchen Gramm. $ 99, 8) findet 
fh auch im der (einzigen) homerifchen Stelle A. 3, 5 beobachtet. Be— 
ftätigt wird fie befonders dadurch, daß von der eriten und zweiten Perfon, 
wo die Lesart nicht jo leicht verfülicht werden konute, fat gar feine Aus— 
nahmen vorkommen. Denn faum als folche zu betrachten find die Stellen 
an denen wenigitens das Hinzutreten einer Gonjunctien die Einſchiebung 
mildert: αὐ δέ ev φρένες Auakr. 81, οἱ δέ μευ πάντες ὀδόντες Hip: 
pon. 62, τὰς δὲ νῷν νόσους Neid. Cho. 277? ἡ μὲν ἡμῶν μοῖρα So. 
DT. 1458, τς μὲν ἁμῶν ἄνδρας Ar. ὃν. 168, τὰς γὰρ ὑμῶν οἰχίας 
Be. 1110, Vgl. att. ἔν. AN. 10. [Οἱ γάρ σου ϑεοὶ Luc. Philop. 11] 
Uebrig bleibt τῆς μου γυναιχός Ar. ὅν. 416, wo vielleicht μὸν zu lefen it. 
vgl. jedoch Theolt. 5, 2: τό μευ (10?) vaxos. Statt des in dieſer Ber- 
bindung regelmäßigen won findet fi, wie bei Homer, auch bei den Attifern 
zuweilen ἐμοῦ, wohl nicht bei den Tragifern, vielleicht jedoch bei Ariſto— 
phanes: ἐμοῦ τὰ φορτία We. 1398, τὰς λήμας ἐμοὺ Ey. 301, ἐμοῦ 
πρὸς τὴν χεφαλήν Mi. 910, gegenjäglich Ar. Ach. 1216. [außerordentlich 
felten in der PBrofa, ἐμοῦ μὲν τὸ σῶμα Andof. 2, 24, ἐμοὺ δὲ τοὺς λό- 
yovs Iſokr. 19, 15 und 15, 16 durch den Gegenſatz gewiffermaßen par: 
titiv geworden; τὴν ἐμοὺ ϑέαν Luc. Eſel. 47.] Γνώσει τε τοὺς τούτου τὲ 
χάμου γ᾽ ἑχατέρου μαϑητάς Ar. Frö. 964. it vielleicht χὠμοὺς ἔχ. zu 
lefen. vgl. Aeſch. Perf. 156: τὸ 4αρείου τε κἀμὸν κοινὸν εὐνασιήριον, 
we ſonſt χἀμοὺ ſtand. Plut. 1066 hängt ἐμοὺ von τῶν τιτϑέων ab, wie 
Mi. 911 von τὴν χεφαλήν. Nicht anzutaften ift auch Axer’ εἰς ἐμοῦ 
£uf. 1065. 

9. 6. [12.] Chen fo bewährt der Gebrauch der Dramatiker die Megel 
rückſichtlich der Genitive der rerleriven Pronomina der eriten und zweis 
ten Berfon. Keine Ausnahme findet ſich wohl bei den Tragifern und in 
den erhaltenen Stüden des Ariftophanes, wenn man Frie. 180 (mit 
Voß?) ἐμαυτῷ lieſt; ſehr wenige im den Bruchſtücken der Komifer, Ar. 
Dr. 579 Meineke: ταςδὲ χάταξον τῇ χεφαλὴ σαυτοῦ λίϑῳ. (σύ σουΐ 
oder αὐτοῦ dort?) Mueſim. 3: μέτρια δὲ τῷ ϑείῳ σεαυτοῦ. (δὲ ϑείῳ 
τῷ oscvrov?) Bhilem. 83: ἀνεπιχούρητον σεχυτοῦ τὸν βίον λήσεν ποι- 
ὧν. Zu σαυτῷ Der σεαυτοῦ partitiv: von dir dag Leben 


. 9. 7. [18.} Mehr Ausnahmen von der Regel bieten die Dramatifer 
von den Genitiven αὐτοῦ, αὑτοῦ, davrov. Allein die meiften find durch 
Veränderung des Spiritus zu befeitigen, wie Ar. ὃν. 1186. Merkwürbig 
it εὖ daß die volle Form ἑαυτοῦ neben dem Artikel ſich bei den Dra— 
matifern. vielleicht nie gegen die Megel geitellt findet. Ber Ar. Wo. 516 
kann αὑτοῦ wohl vom Gomparativ νεωτέροις abhängen. Nicht zu befeitis 
gen weiß ich τὸν πατέρ᾽ αὑτοῦ eb. 905 und τὸν πατέρ᾽ αὑτῆς Bo. 475. 
Lückenhaft iſt Pherekr. 6: περιτρώγειν αὑτῶν τοὺς Jdaxrukous. Autipb, 
269; τὸ συνειδέναι αὐτοῦ (αὑτοῦ Meinefe) τῷ βίῳ ἀδίκημα under ἡ- 
δονὴν πολλὴν ἔχεν iſt vielleicht «τῷ τοῦ βίου zu leſen. 

A. 8. Herodot folgt im Allgemeinen rückſichtlich der Regel att. 
Sy. N. 12 dem attifshen Sprachgebrauche. Doch findet ſich τὸν ἀδεληγὸν 
ἑαυτοῦ 2, 107 ohne Variaute. Ueber ὃ μὲν αὐτοῦ πατήρ 3, 138, ἡ ϑὲ 
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αὐτέων νῆσος A, 165 vgl. oben A. 5. Wie die Attiler, erlaubt auch er 
fi das partitive αὐτῶν einzufdieben 4, 98: τὸ αὐτῶν μέγιστον τεῖχος. 
4,143: τοῖσι αὐτέων νησιύώτῃσι. vgl. 1, 146, 167. 174. 477. 2, 148. Don 
einem. homeriſchen Sprachgebrauche ausgehend ($ 50, 3, 3) erlaubt τὶ 
fih aud οἱ, eine Art des poſſeſſiven Dativs, einzufdyieben, wenn gleich 
es zum Verbum gehört: τῶν οὐ σιτοφόρων ἡμιόνων 3, 158, meiſt in 
Verbindung mit einer Gonjunction: δέ 1, 4, 4: τὸ δέ οἱ οὔνομα, ὃ, 3, 
4: τῶν δὲ οἱ παίδων. τ 8, 108: τούς τὲ οἱ λίϑους. 3, 141 τὸν τὲ οὗ 
παῖδα. 8, 139: € ἀξ" οἱ ἀστράγαλος. (ἐχ γάρ οἱ τῆς ὄψιος 1, 108), οἱ 
δέ σφι Boss 1, 31. Bgl. $ 48, 12, 2. Ueber τῶν τὰς Φοινέχων x. |. 
att. Sy. A. 20. 

10. Mit Subftantivirungen verbinden die Dichter den 
(poffeffiven) Genitiv mehrfach in eigenthümlicher Weife. 


A. 1. Ueber ὁ dxeivov τεχών u. Me. f. αἴ, Ey. N. 4. So auf 
einige paffive Participia Ὥσπερ αὐτῶν ἡ τεχ οὗ σ᾽ ἀπόλλυμαι. Ev. — 
Ὧ χρατίσιου πατρὸς Ἑλλήνων τραφείς, ᾿Αχιλλέως παῖ Νεοπτόλεμι. 
Zo. Κεῖσαν σᾶς ἀλόχου σφαγεῖς. Ev. ᾿Εξέπνευσεν ᾽Αγαμέμνων βίον 
πληγεὶς ϑυγατρὸς τῆς ἐμὴς ὑπὲρ (ὑπαί Herm.) χάρα. Ko. 

N. 2. Poetiſche Umfchreibungen find ἄσημα Bons für ἄσημος βοή 
u, Me. ᾿Κπ' ἀριστερὰ χειρὸς ἔχει. Od. (vgl. Alkm. 92.) ᾿4ϑλίας 
ἄσημα περιβαίνεν Bons. Zo. Ὥμοι ἐμῶν ἄνολβα Bovlsvudıen 
Σο. — ᾿ἀνήρετ᾽ ἐν τῷ [ΞΞ τίν] πράγματος zugei ποτε. Σο. Ἐν τῷ 
ξυμφορᾶς διεφϑάρης; Σο. 

A. 8. Gine tragifche Formel iſt ἐς τόδ᾽ ἡμέρας bis auf bier 
fen Tag Eu. N. 9, Ph. 425. Lesbonax p. 474.) Τὰ λοιπά ua 
μέλου δικαίως, ὥσπερ ἐς τό δ᾽ ἡμέρας. Σο. [Mehulid Spätere ἐς τόδε 
χρόνου Dion. Ach. 1, 88. 49. 50. 61 x. Dion. (δ, 46, 49, εἰς ἐκεῖνο 
“ρόνου Blut. Lyſ. 4, Gum. 16.) 

N. 4. Von den mit dem partitiven Genitiv verbundenen Abverdien 
feheint ἕνα in der attifhen Profa fo nicht vorzufommen, wohl aber öftet 
bei Herodot, Sophofles und Spätern, wie Arrian. Οὐκ 
vos αὐτῷ οἰκία ἵνα αὐτὸς ἔφρασε τῆς χώρης. Ho. — Ἤμαϑε ἵνα 
ἦν χαχοῦ. Hg. Οἴμοι, φρονῶ δὴ ξυμφορᾶς ἵν᾽ ἕσταμεν. 30. 

N. 56, Für ὡς ποδῶν ἔχεν findet fid) vereinzelt auch ὅπως ποθῶν. 
[Selten ift ἔχειν mit einem Adverbium und dem Genitiv eines Neflerive.] 
Aehnlich wie ἔχειν erſcheint auch ἥχεεν. mit einem Adverbium und dem 
Genitiv bei Guripibdes, Herodot und eingeluen der Spätern. [Zod- 
o ἐπὶ βᾶριν ὅπως ποδῶν. Al. — "Anioyouc νῦν οὔ τι κενοζ, 
ἀλλ ἡδέως ἔχων ἐμαυτοῦ. Ali. Οὐχ εὖ σεκυτοῦ τυγχάνεις 
ἔχων. bil. Αὐτὴ ἐμαυτῆς οὐ καχῶς γνώμης ἔχω. de.) -- Pr 
has, Ti χρῆμα; πῶς ἀγῶνος ἥκομεν; Ev. Γένους μὲν ἥκεις ὧν 
de τοῖςϑε, Δημοφὧν. Ed. Καλῶς μὲν αὐτοῖς χατϑανεῖν ἧκεν βίον. 
Ki. Τέλλῳ τοῦ βίου εὖ ἥκοντι τελευτὴ τοῦ βίον λαμπροτάτη ἐπεγέ- 
vero. Ἣρ. 

N. 6. (8.) Bon einem Gate regiert findet fich der Genitiv (verein? 
zeit) ſchon bei Homer (vor ἤ = εἴ) nah einen Verbum der Aeuße⸗ 
rung; dies auch bei den Tragifern (Sophofles). Kind μοι πατρός 
τε χαὶ υἱέος, ὃν χατέλειπον, ἢ ἔτι παρ᾽ κείνοισιν ἐμὸν γέρας ἠέ ns ἢ" 
δὴ ἀνδρῶν ἄλλος ἔχε. Ὁδ. Τὴς μητρὸς ἥχω τῆς ἐμῆς φράσων I 
οἷς vor ἐστιν. Σο. ᾿Αναξίου μὲν φωτὸς ἐξερήσομαι, γλῶωσι 
δεινοῦ καὶ σοφοῦ, τὶ νῦν κυρεῖ. Σο. — (Πὼς ἐμεὺ σύ, ξεῖνε, danat«! 
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ἤ τὸ γυναικῶν ἀλλάων nepissu νόον. Ὁ δ.) Zweifelhaft it Ob. 2, 494, 
das wie 505 zu M. 7 gehören kann. 

N. 1. (11. 19.) Bloß dichterifh find eine Anzahl von Verben bes 
Vernehmens die mit einem Genitiv der Perfon oder der Sache oder 
auch mit beiden verbunden werden. Nur den Accuſativ der Sache hat 
χλύω; ausgenommen in der Formel χέχλυτέ μευ μύϑων Od. x, 189, m, 
2741. 810, worin zwei Genitive verbunden find wie bei Dem. 18, 9: 
τῶν διχκίων ἀκούεν μου. vgl. Thnf. 6, 6, 4? Kivsw mit dem Genitiv 
der Berfon So. DR. 307 u. Ant. 1182 heißt von Jemand Kımde haben. 
“αιτυμόνες ἀνὰ φώματ' ἀχου ἄζονταιν ἀοιδοῦ. O0. Τίνος χλύ- 
ουσιν; ἀχούεν οὐδὲν οὐδεὶς οὐδενός. Ei. Ἤρχεσϑαι γρεὼν καχοὺς 
ὑπ᾽ ἐσθλῶν καὶ τῶν χρεισσόνων χλύειν. Ei. Κἐχλυτὲ μευ ub- 
How ᾿4λεξάνϑροιο. "II. — Art σου πατρός. ’Ap. Γλαύχῳ αἰνὸν ἄγος 
γένετο φϑογγὴῆς ἀΐοντι. ᾿. Πρῶτος χτύπον asev. 'D. (Πα- 
τρὸς οὐχ ἀνηχούστησεν. 'Il. [Ἀναυμάχεον ἀνηχουστήσαντες 
τοῖσι στρατηγοῖσι. Ἧρ.} ᾿Κνοσίχϑων νηχούστησε ϑεᾶς. IL.) 

A. 8. (12.) πυνθάνομαι findet fich bei Dichlern auch mit dem Gr 
nitiv der Sache wie dem Genitiv einer Perfom die eben als Sache be: 
trachtet wird; Πυνϑάνεσθαί τινὸς (m) in dem Sinne: von Jemand 
erfragen ober erfahren fommt bei Homer nicht vor. Eben fo über 
haupt nicht bie att. Sy. A. 40 erwähnten Gonftructionen. (᾿Ἡχροῦσϑαν 
it dem Homer ganz fremd.) Vereinzelt ift γιγνώσχειν ἀλλήλων Ὅν. 
Ψ, 109 einander erfennen. "H μάλα λυγρῆς nevosas ἀγγελίης. 'D. 
Ἡρέωμαν εἴ που Ὀδυσσῆος ninvoıas. Od, 


NA. 9. (13,) Mit einem perfönlichen Genitiv und einem zugefügten 
Particip finden ſich einige der hieher gehörigen Verba ſchon beim Homer, 
Φϑεγξαμένου rev ἢ αὐδήσαντος ἄκουσεν. 0d. Οὔπω nenv- 
σϑην Πατρόκλοιο ϑανόντος. ᾿1λ. (Σφῶιν τάδε πάντα πύϑοντο 
μαρναμένοιιν. D. Ivo χωομένοιο erg. αὐτοῦ. ᾿1λ.) 

9. 10. Gin bloßer perfönlicher Genitiv der den Urheber bezeichnet 
findet fich zuweilen bei μανϑάνεν. Μανϑάνων οἶσϑα προτέρω ν. 
Hird, Ὦ σχέτλι᾽, 7 τολμήσατ' ἀντ᾽ ἐμοῦ τιν: δοῦναι τὰ τεύχη τἀμὰ 
πρὶν μαϑεῖν ἐμοῦ; Σο. 


11. Bon den Verben des Erinnernd und Vergeſſens, 
bes Sorgend und Vernachläſſigens vie mit dem Genitiv 
eonjtruiet werden find nicht wenige vorzugsweiſe oder ausfchlieplich 
poetiſch, während die meiften der in der attifchen Syntar angeführ- 
ten dem Homer nod fremd find, namentlich ἐνθυμεῖσθαι, ὁλι- 
γωρεῖν, μνημονεύειν, ἀμνημονεῖν, ἐπιμελεῖσθαι, φροντίζειν, 
(καταφρονεῖν,) προνοεῖσϑαι. Προνοεῖν hat er nur in der Ber 
deutung vorher bemerfen. | 


A. 1. Zu den voetifchen Werben die hieher gehören rechnen wir 
auch die als Simplicia nme dichterifchen fo wie von andern bie Formen 
welche in der Profa nicht üblih find. Τῶν νῦν μιν μνήσασα παρέ- 
ζεο, ᾿1λ, Avıpss ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ οιδὸος ἀλχῆς. IM. — 
[Ἔχ us πάντων ληϑάνει ὅσσ᾽ ἔπαϑον. Od. Ὕπνος ἐπέλησεν ἃ - 
πάντων, ἐσθλῶν ἠδὲ χαχῶν. Od.) Μήπω τις λωτοῖο ᾳαγὼν νόστονο 
λάϑηται. Od. — γε δή, χαὶ νῶν μεθώμεϑα ϑούριϑος ἀλχῆς. 
BD. 'Kuwv ἐμπάζεο μύϑων. Od. Οὔ [τοι] Κύχλωπες Δεὸς alyıo- 
χου ἀλέγουσιν, Od. (Σκολιὰς κρένουσι ϑέμιστας, ϑεῶν ὅπεν οὐκ 
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ἀλέγοντες. I.) Σέϑεν ἐγὼ οὐχ ἀλεγίζω οὐδ' ὄϑομα: zoriar. 
τος. Ἰλ. ΣΣχέτλιος, οὐδὲ μετατρέπεται φελότητος ἑταίρων. ᾿ΙΔ. — 
Οὐ μέν μευ ζώοντος axndas, ἀλλὰ ϑανόντος. Il. Σαντοῦ ἀ- 
xndes Θυςτυχοῦντος. Al. Σώματος ἐτημέλεν. Ev. [Hegioyw 
παιϑὸς Enos. 11λ.} 

A. 2. Tragiſch find μέλω und μέλομαν ἰῷ forge (homeriſch fe 
μεμηλώς, in activem Sinne μεληϑεύς So. Nj. 1185); beide auch bei Dichtern 
ich gereiche zur Sorge (μέλομαι. jedoch. felten bei Homer). Οὐχ iga 
τις ϑεοὺς βροτὼν ἀξιοῦσϑαι μέλειν. Al. Τεύχρῳ σημήνατε μέλειν 
μὲν ἡμῶν, εὐνοεῖν δ' ὑμῖν ἅμα. Σο. (By μετ᾽ ᾿Ιδομενῆα μέγα πτο- 
λέμοιο μεμηλώς. Ἰλ.) — Σίτων μέλεσϑε, Ku. — Γυναιξὶ τὲ- 
χναν μέλουσιν. Ei. ᾿Εμοὶ χε ταῦτα μελήσεται. ᾽1λ. Ἦ νύ m 
οὐχέτι πάγχυ μετὰ φρεσὶ μέμβλετ' ᾿Αχιλλεύς; I. ᾿Αείδοντες ἔπεσϑι 
Ἄρτεμιν, € μελόμεσϑα. Ko. 

A. 8. Vereinzelt Haben einige an ſich profaifche Verba in der Beben 
tung des Kümmernsac. dihterifch den Genitiv. Τοῦ σοῦ ψ ὁφον οὖχ ἂν 
στρ αφεΐην. Zo. Στείχουσι μητρὸς οὐδὲν ἐννοούμενοι κα χῶν. Ei. 

A. 4. Auffallend if μέμνημαι mit einem perfönlichen Nccufativ 
SI. ζ, 222: Τύδεα οὐ μέμνημαι. Allein die Perfon gilt hier ale 
Sahe: den T. hab’ ih nicht in der Erinnerung, ähnlich αἱ 
wie ὁ, 527: μέμνημαι τόδε ἔργον ἐγὼ πάλαι, οὔ τι νέον γε. Ὅ 
als Activ nur epiſche xydem betrüben, verlegen, hat feiner Bedeutung 
gemäß den Accuſativ. 


12. Bon ven Verben des Berührens, Faſſens, die mit 
dem Genitiv verbunden werden find nur wenige ausſchließlich, ἐν 
nige andre vorzugsweiſe poetifch (dialektiſchj; dem Homer noch 
fremd ϑιγγάνειν, ἅπτεσθαι, ἀνθάπιεσϑαι, ἀντιλαμβάνεσθαι, 
ἐπιλαμβάνεσϑαν (λαμβάνεσϑα, nur Od. ε, 825), ἀντέχεσθαι 


A. 1. Zu den vorzugsweife poetischen Verben gehören and) δράσ- 
rer (von einem partiellen Ergreifen), ϑιγγάνειν und γνκιύειν. Da 
völlig poetiſche λάζεσϑαν findet ih nur mıt dem Accuſativ; regelmaͤ⸗ 
βίᾳ aud die Form attiſcher Dichter λάζυσϑαι. Ἤδη μὲ δίψε ποδος 
“τεταγῶὼν ἀπὸ βηλοῦ ϑεσπεσίοιο. I. [41ἀζυσϑε πᾶσαι τὴς κύλιχος, 
ὦ Ααμπιτοῖ. ᾿40ρ.) Κεῖτο τανυσϑεὶς βεβρυχώς, χόνιος δεδραγμξ 
νος αἱματοέσοης. 'I. (Τὰς πενταχοσίας δραχμὰς δρασσομενοί 
αὐτοχειρίῃ διέσπειρε τῇ στρατιῇ, Ἣρ.) ᾿Απελϑε, μὴ ψαῦ' ὧν σε Mi 
ψαύειν χρεών. Ku. 

N. 9. Go. Ant. δ46: μή μοι ϑάνῃς σὺ κοινὰ und’ ἃ μὴ ϑιγ5 
ποιοὺ σεαυτῆς ἰῇ nad) 46, 6, 9 zu erklären. Gb. 961 hängt ϑεόν vol 
ἐπέγνω, nit von ἔνναυσας ab, Zweifelhaft it 858. Dei Pindar an: 
den ih ϑιγγάνειν und ἅπιεσϑαι aud) mit dem Dativ. 


A. 3. Bon auch profaifchen Verben finden fih die dem Medien 
Anupivsodas und ἔχεσθαι entfprechenden oder finnverwandten εἰ 198 
bejonders bei Homer nicht felten mit dem Genitiv: ein Sprachge— 
brauch der den NAttifern ziemlich fremd it. So λαβεῖν τινα ποδὸς L 
x, 490, φ 120, Ὅν. σ, 101, ποδῶν δ. δ, 463, σ, 155, (τοῦ σκέλους 
Ar. ἂν, 705,) γούνων Sl. α, 497, 500. 557, υ, 463, Ὅν. x, 823, X 310. 
365, γειρὲ γενείου Il. ὃ, 371, χόρυϑος y, 869, πτέρυγος β, 318. — 
&o — ἑλεῖν τινὰ χεφψαλῆς Il. τ, 126, χόμης a, 197, Kr 
ρός a, 323. δι 542. ε, 30. η, 108. A, 646. 778. φ, 416. ὦ, 735, OP 
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ἡ, 168. u, 83. ο, 465. o, 263. (Daneben auch χεῖρά τινος ἑλεῖν, wie 
SL ξ, 137. ὦ, 861. Ὅν. y, 31. 814, 9, 100.) παρϑένον χερὶ χειρὸς 
ἑλών Bind. BP. 9, 122. (vgl. N, 1, 45: αὐχένων μάρψαεις χερσὶν 
ὄφιας.) μέσσου Jovpös ἑλών Il. γ, 78. m, 56, wogegen π, 406 δουρός 
mit ξλχε zu verbinden iſt. j 

N. 4. Analog findet fih der Genitiv, zum Theil auch bei Attifern, 
bei ἄγειν nud den Verben des Ziehens. Go ἄγειν χεράων Db. y, 
439, χεροῖν Gu. Bach. 1068, τὴς σάϑης Ar. ὃν. 1119; ἕλχεεν τινὰ 
ποδὸς Δί. , 389. ν, 384, σ, 537. Ὧν. σ, 10, Pind. N. 11,32, χαϑὲέλ- 
xeıw τῆς χόμης Kratin. 412, ἐρύει» τινὰ ἢ ποδὸς ἢ χαὶ χειρός Ὅν. ρ, 
419, ἐπεισπᾶν κόμης (διι. Tro. 882. Andre. 710. Hel. 116. vgl. Aeſch. 
Hif. 885; χατασπῶᾶν τοῦ σχέλους Antiphanes 85. Aehnlich τένοντος 
ἁρπάσας ἄχρον ποδὸς Bu. Ky. 400. vgl. Iph. A. 1366. So auch 
δεῖν τινι ποδός Il. ψ, 854 und λαβόντες σὲ τῶν ὄρχεων χρεμῶμεν 
Ar. Plut. 811. 

N. 5. Gleichartig it γέροντα χειρὸς ἀνίστη Il. ὦ, 515. vgl. Ob. 
ξ, 319, indem dabei ein ἑλών vorſchwebt. Eben fo bei λέσσεσθαι γού- 
νων 31. ζ, 45, u, 451. Od. x, 964, γούνων ἐλλιτάνευσα x, 481. Boll 
fündig Sl. φ, 71: τῇ ἑτέρῃ μὲν ἑλὼν ἐλλίσσετο γούνων. vgl. ο, 76: ἥ- 
ψατο γούνων λισσομένη. Achnlih Od. β, 68: λίσσομαι ἡμὲν Ζηνὸς 
Ὀλυμπίου ἠδὲ Θέμιστος, beim Zeus, mit πρός Ὅν. ν, 324. vgl. A, 67. 
So noch A, 66: νῦν σὲ τῶν ὄπιϑεν γουνάζομαι. Verbunden ἕν beide 
Beziehungen Il. γ, 345: μή με, κύον, γούνων γουνάζεο μηδὲ ro- 
κήων. mit ὑπέρ eb. 838. 

A. 6. Wie πειρῶν, πειρᾶσϑαι findet fih mit dem Genitiv aud) bie 
poetifche Nebenform πειρητίζεεν [mit dem Necufativ Il. μ, 417]. Συβώ- 
τεω nesonrilev, εἴ μιν ἔτ᾽ ἐνδυχέως φιλέοι. 00 Σϑένεος τε καὶ 
ἀλχὴς πειρήτιζεν. Od. Dagegen Ἥχτορν πειρηϑῆναν ſich mit dem 
Heltor verfuhen, meffen II. φ, 225, μύϑοισι πεπείρημαν ich habe mid) 
mit, in Worten verfuht Dvd. γ, 23 ıc. 

13. Bon den in der attifchen Syntar angeführten Verben 
der Sonderung kommen bei Homer mehrere noch gar nicht 
vor, wie χωρίζειν, ἐλευϑεροῦν, ψιλοῦν, xadageveiv; die mei 
ften übrigen, etwa ἔργειν ausgenommen, werden nicht gerade eben 
ΠΡ in der attifchen Profa conftruirt, zum Theil durch andere 
erſetzt. 

N. 1. So find mehrere Verba der Art die mit dem Genitiv verbuns 
den werden eben nur γοε ὦ, .XaLorro χελεύϑου δῖον ᾿Αχαιοί, I. 
Οὐχ ἀλύξετον μόρου χαχίστου. Σο. Μήπω τις ἐρωείτω πολέ 

0,0. IL. Οὐχ ὧν δὴ τόνδ᾽ ἄνδρα μάχης ἐρύσαιο μετελϑών ; IA. 
᾿ρήτυσον τέχνα δεινῆς ἁμίλλης. Ei. — Φάρμαχον ἐσϑλὸν ἔχων 
ἔρχευ ὃ xiv os χρατὸς ἀλάλχῃσιν χαχὸν ἦμαρ. ’O0. ᾿Εχεῖ χέρας 
σὰς ἁγνιεῖ μιάσματος. Ev. 

A. Φ. Manche profaifche Verba finden fich mit diefem Genitiv eben 
nur in ber dichteriſchen oder dialektiichen Sprache, zum Theil in Beben: 
tungen die in der attifchen Profa nicht üblich find, wie ἔγεσθαν ὦ ent⸗ 
halten für ἀπέχεσθων, ἀπέχειν abhalten, σώζεσθαι befreit werden. [Auf- 
fallend Od. α, 18 πεφυγμένος ἦεν ἀέϑλων, wofür font bei ihm immer 
der Nccufativ, und eben fo vereinzelt So, Phil. 1044: τῆς νόσου πεφευ- 
yiyan) Μνησιῆρας οὐ πάμπαν ἀγήνορας εἴα ᾿Αϑήνη λώβης ἔσχε- 
σθαι. Od. Σχήσεσϑε Ἄρηος. U. Τυδέος υἱὸν ἀπέσχεν Ἰἰλέου 
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ἑρῆς. ᾿1λ: Οἱ Αἰγινῆταν ἔσχοντο τῆς ἀγωγῆς, Ho. ᾿Αμύνόντο 
σφῶν τ' αὐτῶν χαὶ χλεσιάων, ᾿Ιλ. Προϑυμίαν ἔχονσι σωϑῆναι 
πόνων. Σο. Πλήϑους γε χουφιοῦσε μητέρα χϑόνα. Kb. Οἴχτω- 
gov ἡμᾶς χἀποχούφισον καχων. Ki. — Kini ὅστις ϑεῶν medie 
καὶ μ᾽ ἔδησε κελεύϑου, Od. Τόν γε ϑεοὶ βλάπτουσι κχελεύϑον. 
Ὀδ. Ὁ Neikog τὴν ᾿Ασίων οὐρίζει τὴς 4ιβύης. Ho. Ἡμᾶς ποὶὴ 
πέλαγος ögilss τῆς Ὀδυσσέως νεώς. Σο. Ποῖ δϑὴ τράπωμαι δέσπο.- 
τῶν μονούμενος. Ei. Συμμάχων τοιῶνδε μουνωϑέντες με 
μνήσεσδηε τῶν ἐμῶν λόγων. ‘Ho. 

A. 3 [2] Hin und wieder haben bei Dichtern Compoſita mit am , 
ben bloßen Genitiv ſtatt ἀπό mit dem Genitiv. Gben fo μεϑιστάναν 
entfernen, befreien und μεξαστῆναν abtreten, frei werben δε 
Tragifern [vereinzelt auch Thuf. 2, 67, 1], μεϑεέναν ablaffen δά 
Homer und Herodot; deßgleichen ὑπιέναι ablajfen, bei diefem; in 
eben diefen Ginne avıevas bei Guripides und Ariftopbanes [ver 
einzelt auch Thuf. 7, 43, 7]. ‘Odoi γε πολλοὶ zandyove' ἃ μαρτί- 
ας. Al. Ε τἀλλ' ἀφαιρεῖν ὁ πολὺς εἴωϑεν χρόνος ἡ μῶν, τὸ γι 
φρονεῖν ἀσιαλέσιερον ποιεῖ, Mi. --- Ὦ Ζεῦ, βλέψον πρὸς ἡμᾶς χα 
μετάστησον χαχῶν. Ei. ᾿ΕΑὐεξάμεσθα χαὶ μετέστημεν φόβου. 
Ev. — [Kno ἄχεος μεϑέηκα. ᾽1..1 Ἡμέας γ᾽ οὔ πως don uedr 
ἐμέναν πολέμοιο. I. Σπαρτιῆται μετίεσαν τῆς χρησμοσύνης 

Ὑπεὶς τῆς ὀργῆς ἔφη οἱ πείϑεσθαι. ‘Hg. — ᾿Κξολεῖτέ uw, εἰ 
μὴ τῆς βοῆς ἀνήσετε. "Ag. 

N. 4. [5.1 Wie in der Profa ὑπείκειν und παραχωρεῖν, jo findet fh 
bei Dichtern auch eixesw; (nur) bei Homer auch χωρεῖν mit dem Geni: 
tiv. Elxs Διός, ϑύγατερ, πολέμου καὶ δηινοτῆτος. ᾿1λ, Mielke 
τε χάρμης Apysioss. ᾿1λ. ᾿Αργεῖοι νεὼν ἐχώρησαν. Ih. 

9. ὅ. [1] “ήγω findet fih bei Homer aud tranſitiv mit dem 
Acrufativ; ἄρχομαν gebraucht er ein Mal mit einem perfönlihen Gr 
nitiv. ᾿Ιδομενεὺς οὐ λὴγε μένος μέγα. 'I. Oö χε χεῖρας ἐμὰς 
λήξαεμι gövoso. Δ. --- Ἐν σοὶ μὲν λήξω, σέο Φ' ἄρξομαι. I. 

N. 6. Den Verben des Aufhörens ‚analog verbindet Homer ἀπά 
ἀναπνεῖν mit dem Genitiv: ἀγαπγέω πόνοιο = πόνοιο λήγων ἀναπνέω. 
(Bereinzelt findet ὦ) fo das als Traufitiv ihm entſprechende ἀναψόχεν) 
Πότε xiv τις ἀναπνεύσειε πόνοιο; "N. Τρῶες ὠνέπνευσαν 
xaxöınros. ᾽1λ. (Ἥρα δύ᾽ οἰχτρὼ φῶτ ἀνάψυξον καχῶν. Ei) 

N. 7. (10.) Bon den Berben des Beraubens die mit dem Gr 
nitiv verbunden werden finden fih mehrere nur bei Dichtern, vorzugsweilt 
bei Epikern. Πολλοὺς τόδε τόξον ἀριστῆας χεχαδήσει ϑυμοῦ καὶ 
ψυχῆς. ᾿1λ. ᾿Αοιδὸν Μοῦσα ὀφϑαλμῶν μὲν ἄμερσε, δίδου δ΄ ἡδῆ- 
av ἀοιδήν. Od. Ὀδυσσεὺς Κύχλωπα ὀφθαλμοῦ ἀλάωσεν. Ὁδ. 
“ἀσσιίμεϑ', ὡς μή τις ἀτεμβόμενος κίον ἴσης. Od. 

Q.8.[11.] ᾿Αἀπηύρων gebrauht Homer mit zwei Nccufativen; baneben 
auch zwi u (wie ἀφαιρεῖσϑαΐ τινὲ τε Dvd. a, 9), wohl auch τνός m. 
Mit zwei Necufativen verbindet er eben fo ἐναρέζεεν und ἀπορραίην 
(dies bei Hefiodos auch τινά τινος). Τεύχεώ μὲν Πάτροχλος &- 
πηύρα. ᾽1λ. Πόντος οἱ οὔ τιν᾽ ἀπηύρα. Od. Ἐμέϑεν Ζεὺς δὶ- 
βον ἀπηύρα. Ὀδ. (2) Γυναῖκα βίῃ ἀέκοντος ἀπηύρων. A.) 
-- Ἔντεα Πατρόχλοιο βίην ἐνάριεξα χαταχτάς. ᾽1λι. Μὴ ὃ γε ἐλ- 
ϑο. ἀνὴρ ὅστις σ' ἀ ἐχοντα βίηφι κτήματ' ἀπορραίσει. Ὀδ. Klar 
μή τιν ἀπορραίΐσειν γεράων. ‘Ho. Bereinzelt βιάζεσθαι τινά τ 
Il. φ, 461 u. ε. α. 
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44. Von den Werben bed Zielen, Treffens, Stre— 
bens, Erlangend x. die mit dem Genitiv verbunden werden 
find nicht wenige ausfchließlich poetiſch; von den an fich auch pro— 
faifchen werden doch mehrere nur dichterijch mit dem Genitiv des 
Zieled verbunden. Bei Homer finden fich die meijten der in 
der att. Sy. Nr. 14 angeführten entiveder gar nicht, wie. oroya- 
ζεσϑαι, γλίχεσϑαι, ἀντέχεσϑαι, ἀντιποιεῖσϑαι, μεταποιεῖσϑαι, 
ἐπιϑυμεῖν, διψῆν, ἀμφισβητεῖν, ἀντελαββάνεσϑαι, ἐπελαμβά- 
vechus, χληρονομεῖν, ἀποτυγχάνειν, ἀτυχεῖν; oder doch nicht 
in einer hieher gehörigen Bedeuiung und Gonjtruction, wie ἐφέε-- 
σϑαι; ὀρέγεσϑαι, ἐξικνεῖσθαι, — 


N. A, Poetiſche Verba der Art mit dem Genitiv. verbunden. , Mp- 
ριόνης ἀὐτόϊο τιτύσχετο δουρὶ φαεινῷ. ᾿1λ. Ξεῖνε χαχῶς ἀνδρῶν 
τοξώζεακι. Od. AM ἄγ' ὀέστευσον Μενελάου χυϑαλίμοιο. ᾽1λ. ---- 
Ἔκυρσας, ὥστε τοξότης, ἴχρου σχοποῦ. Al. Εἴ τις χυρεῖ γυναι- 
χὸς ἐσθλῆς, εὐτυχεῖ χαχὸν λαβών, Εὖ. Οὔ m τοῦ σχοποῦ ἥμβρο- 
zo», ‚Od, Οὗ τι vonueros ἤμβροτεν, ἰσϑλοῦ. Od. 4α«ιτὸς ὴν- 
rn cars δεῦρο μολόντες, 00. ᾿Εγὼ ᾿χεῖσ' εἶμι χαὶ ἀντιόω πολέμοιο. 
’D. — Ὑπὸ ζυγὸν ἤγαγεν “Ἥρη ἵππους ὠχύποδας, μεμαυϊ' ἔρεθος 
χαὶ ἀυτῆς. Δ. Ἐπιμαίεο νόστου. ὍΔ. Ὀλοδῖο λιλαίονται no- 
λέμονο 'D. λόχου αἰὲν ἐέλθεκαι ἤματι πᾶντά. Od. ψύχεος 
ἑμείρων χατελέξατο οἰνοβαρείων. Od. “Οὔ τοῦ γυναικός donv ἵμεὲρειεν 
μάχης. Αἱ, ᾿Αφρήτωρ, ἀϑέμιστος, ἀνέστιός ἐστιν ἐχεῖνος ὃς πολέμου 
iparas ἐπιδημίου, ὀκρυόεντος. ᾽1Δ. Awr χρεεῶν ἐρατέζων ἐϑύει, ᾿1λ, 


N. 2. Profaifche Verba die nur Dichter mit dem Genitiv des Zie- 
les verbinden. Ἥχτωρ Αὐτομέϑοντος ἀχόντισε dovgi ἡ «εινῷ. ᾽1λ. 
Ὥστε τοξόται σχοποῦ, τοξεύετ᾽ ἂν δῥὸς τοῦδε, Zo. Piyw πέτρον 
τάχα σου. Εὖ. — Πηλείδης ὡρμήσατ' 'Aynvopos ἀντιϑέοιο, ᾽1λ. 
᾿Κσσεύοντο ἱέμενοι πόλιος. 'Ü. Mal αἰεὶ νίχης ἰέσϑην. 'M. 
᾿Ἀπίμεινον, ἐπειγύ μενὸς πὲρ Ἄρηος. HM. — Σὺ μ' ἔψευσας ἐλ- 
nidos πολύ. ΣΕ. 

A. 3. Im Genitiv fteht auch die Perſon von der etwas erlangt 
wird. Aehnlich (hHomerifch) bei δέχεσθαι, Ταὐτὰ τεύξομαι σέϑεν. 
Ko. Ὧν σου τυχεῖν. ἐφίεμαν ὄχουσον. Fo. Aty' ὕτου ᾿πεϑυμεῖς χοὐ- 
δὲν ἀτυχήσεις ἐμοῦ. Kun. (Οὐχ εἰχὸς οὔτ᾽ ἐμὲ ὑμῶν ἁμαρτεῖν 
τοῦτό γ' οὔϑ᾽ ὑμᾶς ἐμοῦ. Σο.) — Μειδήσασις παιϑὸς ἐδέξατο 
χειρὶ κύπελλον. ᾿1λ. | (Aöyov χειρὸς ἐξ ἐμῆς βέλη τάδε. Fo.) [Ἐμεῦ 
ἕλετο μέγαν ὅρχον. ὈΦ.] Bol. So. OT. 1163. χομίζειν 580. DR. 1411. 

A. 4. (2.) Τυγχάνειν und χυρεῖν finden fih αὐὰν mit dem Accu— 
Satin 'befonders eines fubitantivirten Neutrumd, Midewe βέάλε yeouadıy 
ἀγχῶνα τυχῶν μέσον. 'N. Ἔλεξεν AB ὅσσακ᾽ μηδεὶς τῶν ἐμὼν 
τεύξει φίλων. Σο. Meta μοχϑεῖς" οὐ γὰρ ἂν τύχοις rede. Εὺ. 
Τεύξεται τὸ μὴ ϑανεῖν. Σο. “«χρυρροεῖ [νῦν] χαὶ τὰ χαὶ τὰ τυγ- 
χάνων. Zo.' Αἰτεῖς ἃ τεύξει. Zo.— Οὐχ οὕτως & δοχεῖς χυρήσεεις. 
Kö. Ὦ δενότατον πάντων ὃ σ᾽ ἐγὼ προςέἐχυρο᾽ ἤθη. Σο. Gegen 
Hermanns Kimftlichfeiten zum Wiger 198 vgl. Buttmann zu Ev. Phil. 509.| 

A. 5. (9) Brachyvlogiſch findet ſich einige Mal mit dem Genitiv 
auch συντυγχάνω. So. Phi. 320: συντυγχάνω χαχῶν ἂν δρῶν 'A- 
rosı do» für συντυχὼν "Arpsideis ἔτυχον αὐτῶν καχὼν ἀνδρῶν ἰῷ 
traf mit ihnen zufammen und erkannte in ihnen fchlechte Männer. vol. 

I. (13) 
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DR. 1489. Doc bebarf εὖ diefer Erklärung vielleicht nicht, ſondern mur 
der Annahme daß in folden fällen bie Bedeutung des Simpler vorwal- 
tet. Achnlih ſchwankt die Erklärung über So. Phil. 1333. Her. 4, 140: 
λελυμένης τῆς γεφύρας ἐντυχόντες ἀπίχατο. Gbenfalld mit dem Genitiv 
ftatt des üblichen Dativs findet fi προςτυγχάνω So. (δ΄. 146% u. Phi. 
557, ᾿Κπιτυγχάνειν findet πάν öfter au mit dem Genitiv. 

N. 6. Das fynonyme χιχάνω verbindet Homer ftets mit dem Ac- 
cufativ; meift auch die Tragiker; mit den Genitiv So. OR. 1487. 
Mit dem Accufativ findet ſich auch ἀντνάζειν, zuweilen jedoch auch mit 
Genitiv (vgl. N. 1) oder Dativ. Νῦν αὖτέ με μοῖρα xıyarsı. 
BR. Οὐκ ἀρετῇ χαχὰ Eoya‘ zıyarsı τον βραδὺς ὠχύν. Ὀδ. — ΟΟὐ- 
δὲν πείσεται. ἄχαρι ἀντιάζων τὸν στρατόν. ‘Hg. |Niv] ἀντεάζοω 
σ᾽ ἱχέτις ἐξειπεῖν τιίδε. Ev. Ἡμεῖς εἶμιεν τοῖοι οὗ ἂν σέϑεν ἀντιά- 
σαμεν. I. Θεοὶ Γιγάντεσσι μάχαν ἀντιάζουσιν. Mi. 


15. Bon den Berben des Antheils und Genuffes fin 
mehrere ausfchließlih oder doch fait ausſchließlich poetifch. Bei 
Homer finden [ὦ viele der in der att. Sy. Nr. 15 angeführ- 
ten noch gar nicht, wie μεταλαγχάνειν, μεταλαμβάνειν, μετα- 
dıdovas, (ἐπι)δαψιλεύειν, κοινωνεῖν, συλλαμβάνειν, πλεονε- 
κτεῖν, μειονεχτεῖν, προςήχειν, ἑστιᾶν, εὐωχεῖν, ἀπολαύειν; 
einige noch nicht in der hieher gehörigen Bereutung und Gonftru 
tion, wie μετεῖναι, ἐπαρκεῖν. 


N. 4. Beifpiele von peetifhen Verben. Ἶσον ἐμοὶ βασίλευε zei 
ἥμισν μείρεο τιμῆς. U. ἬἜμμορε τι μῆς σχηπτοῦχος βασιλεύς. IA. 
Mn note τεμᾶς ἀμεέρειν γονέων βίον πεπρωμένον. I. — Haca- 
σθαι ἄνωχϑιε — σίτου χαὶ οἴνοιο. ᾿Ιλ. Πολλάχι χαὶ ξύμπασα 
πόλις καχοῦ ἀνδρὸς ἀπηύρα. 'M. Τοιαὺτ' ἀπηύρω τοῦ φελαν- 
ϑρώπου τρόπου. Al. Γετόνων πολλοὶ ἐπαῦρον. Πί. Κτείνονται, ἵνα 
πάντες ἐπαύρωνται βασιλῆος. Ἰλ. --- Ξεῖνον τάρπησαν ἐδω- 
δῆς. Od. Νὺν μὲν χοιμήσασϑε τεταρπόμενοι φίλον ἧτορ σίτου 
χαὶ οἴνοιο. ᾿λ, Τάρφϑη πολυδαχρύτοιο γόονὸ. ᾿Ιλ. (Δαετὶ rie- 
πεται. '00.) — ᾿Ιχϑύων Αἰγυπτίοισι οὐχ ἔστι πάσασϑαι. "Ag. 

N. 4, Der Accufativ findet fi bei diefen Verben zuweilen aud 
bei Dichtern ähnlich wie in der Prof. Τὸ μὴν λελόγχασ' ἶσα ϑεοῖ- 
σιν. Od. — Ἦσο νῦν, un πού τι χαχὸν καὶ μεῖζον ἐπαύρῃ. Ὀδ. 
Πήγνυτο δοῦρα μεσηγύ, πάρος χρόα λευχὸν ἐπαυρεῖν. A. 

N. 3. Kowovotei (ti) τινος (mit Jemand) an etwas Theil neh 
men jagt (δ τὶν ἐὺ εὖ; ὀνένασϑαί (m) τινος von Jemand oder etwas 
Nugen haben Dichter überhaupt. “ούλην ἀνέξεν σον λέχους χοενου- 
μένην; Ev. Προθϑυμεῖ τῆςδὲ χοενοῦσϑαν φυγῆς. Ei. — Ti σεν 
ἄλλος ὀνήσεται; Id. "Kiste ϑύραζε χαὶ δαιτὸς ὄνησο. Ὀσ. Ὃ- 
varo χἀγὼ (erg. ὀναίμην) τῶν ἐμῶν βουλευμάτων. Ei. Τέχνων 
ὀναίμην χἀπίδοιμ' εὐδαίμονας. Ei. 

N. 4. Hieher gehört wohl auch der Genitiv in Formeln wie λοΐε- 
σϑαν ποταμοῖο ὦ) im Fluſſe baden, ϑέρεσθαι πυρός im Feuer brennen 
u.ü Kinder λούεσϑαιν ἐυρρεῖος ποταμοῖο. Il. Xupi vıyaue- 
vos πολιῆς ἁλὸς εὔχετ᾽ ᾿Αϑήνῃ. 'Od. ᾿Αλλ᾽ ἄνα, μὴ ταχὺ ἄστυ πυρὸς 
Unioso ϑέρηται. ᾽1λ. 

A. 5. Der partitive Genitiv bei Berben erfcheint in ber 
Profa mit dem NArtifel, bei Homer ohne denfelben. Hieher gehört auch 
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das homerifche χαρίζεσθε. τινος gern von etwas mittheilen, παρεόντων 
von dem Borhandenen, dem Vorrath. “Erepos λίσσοντ' ἐπέεσσιν τυρῶν 
alvvusvovs ἱέναι πάλιν. Od. Πάσσεν ἁλὸς ϑείοιο, 'I. Mn πω 
τις λωτοῖο φαγὼν νόστοιο λάϑηται. Ὁδ. (Awroio φιάγον μελιήδεα 
καρπόν. Od.) Alsıcov μετὰ χερσὶν ἐνώμα, ὄφρα πίον οἴνοιο. 'Od. 
— οὔτις ἐπίσχεσις οὐδ᾽ ἐλεητὸς ἀλλοτρίων χαρίσασϑαι. Od. Ki- 
δατὰ πόλλ’ ἐπέϑηχε χαριζομένη παρεόντων. Od. 

—A. 6, Gegen die Megel att. Sy. A. 8 fagt Homer Il. ξ, 4Φ1: 
Adonsroo ἔγημε ϑυγάτρων. Grflärlih, weil der Sitte gemäß nur an 
eine gedacht werben Eonnte. Zweifelhaft fcheint es ob das vereinzelte 
ἀποστίλβειν ἀλείψατος Od. γ, 408, wogegen fonft öfter στίλβειν mit dem 
Dativ vorkommt, hieher gehört oder ob diefer Genitiv nicht vielmehr ein 
materialer it. Gben fo wenig ficher ift die Erflärung der bei Homer 
häufigen Rebensart ἐπεστέψαντο ποτοῖο (Il. «, 470, u, 175, Od. a, 148 
c.). Doch fcheint es fih an die folgende Claſſe anzufchließen: fie füll— 
ten mit Getränf bis zum Rande. 

16. Von den Verben des Bedürfens und ded Sättigens 
find manche bloß poetifh. Beim Homer finden ὦ von den in 
der att. SH. Nr. 16 angeführten noch nicht ἐλλείπειν, (λείπεσϑαι 
in diefem Sinne) σπανίζειν, Amogeiv, ψιλοῦν, χενοῦν, πληροῦν, 
σάττειν, γέμειν, γεμίζειν, εὐπορεῖν, πλουτεῖν (und πένεσϑαι 
in der Beveutung arm jein). 

A. 1. Beifpiele von poetifhen Verben. (Πάντες ϑεῶν χατέου - 
σ᾽ ἄνϑρωποι. 00.) Νόστοιο χατίζων ἦμαι. Od. Gens vo τὶ σεῖο 
χατίζει; N. Ὧ πλεῖστα μῶροι χαὶ φρενὼν τητώμενοι. Σο. Χρη- 
ἑζων πλούτου μελέτην ἔχε πίονος ἀγροῦ. ΦῬωχ. (Αἰσχρὸν [μὲν] ἄν- 
doa τοῦ μαχροῦ χρήζειν βίου χαχοῖσιν ὅστις μηδὲν ἐξαλλάσσετωι. To.) 
ἹΠονοῦμεν ἡμεῖς χοὺ πόνων χεχρήμεϑα. Εὐ. “αίΐνυντ', οὐδέ τε ϑυ- 
μὸς ἐδεύετο δικιτὸς ἐΐσης. U. Πάντα δεύεαι ᾿ργείων. Ἰ1. 
Κείνων πολλὸν ἐπιδεύεκι ἀνδρῶν οἵ Διὸς ἐξεγένοντο. ᾿1λ. — "A 
nalıw Ela’ ἐπὶ νῆας, ἐπεί χ' ἐριαύχενας ἵππους παντοίου ϑρόμου 
don. D. Τόοιο ἔστε χαὶ dans. Ἰλ. Ασεσϑε χλαυϑμοῖο. I). Βόες 
[εἰσὶν] ἄριστοι, ἀμψω χεχορηότε ποίης. Od. Πολέων χεχορήμε- 
9 ἀέϑλων. Ἰλ. γώ σε καὶ ἄπληστον ἐόντα αἵματος χορέσω. Hg. 

A. 2. “έω erfcheint bei Homer perfönlih nur Il. a, 100, unpet— 
fönlih des nur SI. ,, 337. Bei den Dramatifern findet fih des mit 
dem Accufativ der Perſon und dem Genitiv der Sache (ein Mal 
beim Aefhylos, öfter bei Euripides). Bol. att. Sy. 48, 7, 3. 
Borfon zu Eur. Dr. 659 und Elmoley 3. Med. 326 n. 5. 552. Αὐτόν 
σε δεῖ Προμηϑέως. Αἱ, Πώντ' ἔχεις ὅσων σε δεῖ. Eu. Ti asuvo- 
μυϑεῖς; οὐ λόγων εὐσχημόνων δεῖ σ᾽, ἀλλὰ τἀνδρός. Ku. (Οὐ 
ποιχίλων δεῖ τὰ νδιχ' |= τὰ ἔνδϑιχα] ἑρμηνευμάτων. Ev.) [Ἐν 
δεῖ μόνον μοι, τοὺς ϑεοὺς ἔχειν ὅσον δίκην σέβονται. Ev.?] Ἑνὸς 
ἀιόνου δεῖ, τύςδε συγχρύψιι τάδε. Ei. | 

A 8. Gpifc ift die Nebensart yon σέ τενος bu bedarfit etwas 
und das ſynonyme χρεώ μέ τινος, zuweilen mit fixe, γίγνεται, ἐστί ver: 
bunden. [Bereinzelt fo bei Eu. δεῖ, 976: τίς yosia σ' ἐμου.}] Ti με 
χρὴ μητέρος alvov; ’Od. Οὔ σε χρὴ ἔτ᾽ αἰδοῦς. Od. Asinvov πασ- 
σάμενος μυϑήσεχι ὅττεο σε χρή. Od. — (Φράσσομαι ὅσσ᾽ ἄν ἐμοί 
πὲρ αὐτῇ μηϑοίμην, ὅτε μὲ χρειὼ τόσον ἴχοι. Od.) Νῆά μοι οἴχε- 
τ᾿ ἄγων; ἐμὲ δὲ χρεὼ γίγνεται αὐτῆς. 'Od. Αὐτοῦ οἱ καὶ σῆμα 

(435) 
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τετεύξεται οὐδέ τί μὲν χρεὼ ἔσταν τυμβοχοῆς. .. Ob τὶ us ταύ- 
τῆς χρεὼ τεμῆς. Δ... 

N. 4. ’Oliyov beinahe findet fi) bei Homer nur Od. &, 87. 

N. 5. “Priv verbindet Homer, wie auh andre Dichter, mit dem 
Dativ. Konvasr ἑξείης πίσυρες δέον ὕδατι λευχῷ. Od, 


17. Der Genitiv des Preiſes findet ſich fchon Bei Homer. 
Γλαῦχος πρὸς “Πιομήδεα τεύχε᾽ ἄμειβεν, χρύσεα χαλκείων, 
ἑκατόμβοι' ἐννεαβοίων. Ἶλ. 

N. 1. Hicher gehört and γόνυ γουν ὃς ἀμείβων Knie mit Knie 
vertaufchend, vorfchreitend Il. A, 547. Ferner zginodos περιϑώμεϑον yeir 
wollen um ein Dreifüß wetten Il. ψν, 485. vgl. Od. ı, 78. Don ben 
hieher gehörigen Verben finden fih bei Homer uch nicht ἀξιοῦν, τάσ- 
σειν, πωλεῖν. Zweifelhaft It τιμῆς τετιμῆσϑαι Il. ψ, 649. 

A. 2 Mie διδόναι τινὸς für Jemand cder für etwas geben fagt 
Homer προιχὸς γαρίσασϑαι Dvd. ν, 15 und χρυσὸν δέξασϑαι ardgos 
fur den Gemahl A, 327. vgl. Il. «, 111. 


18. Die Verba der Superiorität und Inferiorität 
πλεονεντεῖν, μειονεχιεῖν, ἐλασσοῦν, μειοῦσϑαι, ὑστερεῖν, ὑ- 
στερίζειν kommen bei Homer noch nicht vor. Erſatz boten die 
Comparative. 


19. Von den in der att. Sy. Nr. 19 angeführten Verben 
bes Uebertreffens und Nachſtehens finden ſich bei Homer 
nur περιεῖναι und περιγίγνεσθαι in dieſer Bedeutung und Con— 
ſtruction. 

A. 1. Ἡσσᾶσϑαν kommt bei Homer noch nicht vorz γιχῶσθαι 
weder mit dem Dativ noch Genitiv (mit oder ohne ὑπό); mit dem Ge— 
nitiv (neben dem Dativ) überhaupt häufiger nur bei Dramatiferm, 
Καὶ ndıznuivos σιγησόμεσϑα χρεισσόνων γνιχώμενοι. Ev. Ti da- 
r ἐρεῖς, ἣν τοῦτο νεχηϑῇς ἐμοῦ; "dp. Τόξευμ' ἔπεμψεν ἱμέρον 
γιχώμενος. Al. 

N. 2. Κρατεῖν in der Bedeutung fiegen iſt dem Homer fremd; 
fo auch überhaupt die Verbindung mit dem Accufativ. Vereinzelt fin 
det πάν mit dem Accuſativ ὑπερέχειν Cu. Hipp. 1365 (vgl. dort Val⸗ 
ckenaer), wie προέχεεν Ken. An. 3, 2, 19. 

20. Bon den in der att. Sy. Nr. 20 angeführten Verben 
des Anführens und Herrſchens find einige nachhomeriſch, 
namentlich τυραννεῖν, τυρανγεύειν, δεσπόζειν, στρατηγεῖν, vav- 
αρχεῖν, κυριεύειν. 

N. 1. Bon den wenigen ansfchlieglih poetiſchen Verben diefer Art 
it das üblichſte ἀνάσσειν. Ayausuvoy μέγα πάντων ᾿Αργείων ἥνασ- 
σεν. WM. ἰΘεμιστεύει ἕχαστος παίδων nd" ἀλόχων. 'Od. Γαμεῖ 
Κρέοντος παῖδ᾽, ὃς αἰσυμνᾷ χϑονός. Νὺ. Noch ταγεῖν Aeſch. Ver. 750.] 

N. 2. Ginige profaifhe Verba der Art werben nur dichteriih 
fo mit dem Genitiv verbunden. AP ὠφελλες στρατοῦ ἄλλου ση- 
μαίΐίνεεν und’ ἄμμιν ἀνασσέμεν. I. Τέρψεν τῆς δ᾽ ἀριστεύων 
χϑονός. Ev. 

A. 3. Ber Homer, zum Theil auch bei Audern, finden fich manche 
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von den hieher gehörigen Werben, zuweilen auch mit dem Dativ, er 
Härlih nah alt. Ey A. 2 Mivus ϑεμιστεύει νέχυσσεν. Od. Hür- 
των μὲν χρατέειν ἐθέλει, πάντεσσι δ' ἀνάσσειν, πᾶσε di σημαὶ- 
νειν. Il. ᾽Αγαμέμνων πολλῇσιν νήσοισι χαὶ Agysi παντὶ ἀνισ- 
σει. Ἷλι Νὺυρυμέδων ὑπερϑύμοισε Γιγάντεσσιν βασίλευεν. Ὀδ. 
Τοῖσιν ἕχαστος εἰνὴρ σημαινέϊιω οἷσὲ neo ἄρχει. I. ᾿Αρχεύει 
Τρώεσσι κατὰ χρατερὰς ὑσμίνας. Ιλ. Τρωσὶν ἡγεμόνευε μέγας 
χορυϑαίολος ἝἭχτωρ. Ih. Ζεὺς χαὶ ᾿ϑήνη ἀνδράσι τὲ χρατέουσι 
zei ἀθανάτοισι ϑεοῖσεν: Od. Νήσοισιν ἐπικρατέοσαιν ἄριστοι. 
00, Σὺ δὴ στρατηγῶν λογάώσιεν Ἑλλήνων ποτὲ Τροίαν ἀφείλου 
Πρίαμον. Ev. 

N. 4. Poetiſch {ἢ die Nedensart τὸ σὺν ϑάχημα χαὶ τοὺς σοὺς 
θρόνους χρατῶ halte fit So. OR. 1380. Vereinzelt τὴν ἑπτάπυργον 
τήνδε δεσπόζει πόλεν Gu. Herf. 28. [στυραννεῖν συμπόσιον Yur. ἡ, 
mer. 3, 2, σαιραπεύεν Αἴγυπτον Helied 2, 94, verſchieden doch Xen. 
An. 1, 7, 6.] Ὅν. γ, 245 ἀνάξασϑων γένε' ἀνϑρῶν heit Öenerationen 
lang herrichen, 

N. 5. 'Emoreniv, προστατεῖν und προστατεύειν fommen bei Ho— 
mer noch nicht vor; moniorewas παν in eigentlicher Bedensung und nicht 
mit dem bloßen Genitiv ΔΓ. d, 156.. 


21. Sehr häufig ift fchon beim Homer der Genitiv der 
Relation; nicht felten auch bei andern Dichtern. 

A. 1. So zunächſt bei poetifchen Berben. Τῆς ἀχέων φρένας 
ἔφϑιεν. "IL. Οὐχ ἐδύνιιντο, χαὶ ayrvusvoi περ, ἑτκίρυν yawıausır. 
Ἰλ. ᾿Ελατηρ' ἀφίει ἀκαχήμενον ἵππων. I. Κιήσιος ἀσχαλάᾳ 
τήν οἱ χατέδϑουσιν ᾿Αχαιοί. Od. — ᾿Αντιλόχω ἐπόρουσε χεισιγνήτοιο 
χολωϑθϑεὶς. Ἰλ. Ἦρχέ σφιν Ἕχτωρ, γωόμενος Zuonndoros. N. 
Tsd‘ ἀπάτης κοτέει. Ih. Ὄλωλε πατρὶ μηνέσας φόνου. Fo. Ζη- 
λῶ σε τοῦ νοῦ, τῆς δὲ δειλίας στυγῶ. Fo, — ᾿Ἡμενήνωσέν οὗ αἰ- 
χμὴν βιότοιο μεγήρας. I. Οὔ [ru] μὲγπέρω τοῦδέ σοι ᾿ ὼρ ἡ - 
ματος. Al. — Τοῦ ὅγε δαχρυχέων ἀγορήσατο χαὶ μετέειπεν. Od. 
— ᾿ήϑεσσον in νεχρῶὦ ν. I — Τίσασϑε μνηστῆρας ὕπερβα- 
σέης ἀλεγεινῆς. Οὐ, — Αἰνὼ σὲ τῆς προϑυμίας. Βὺ, 

N. 2. Diefen Genitiv verbinden die Dichter Hin und wieder mit 
nicht poetifchen Verben, bei denen ex in der att. Proſa fo nicht vorkommt. 
᾿Αλγεῖς" τί Φ᾽ ἡμᾶς; παιδὸς οὐχ ἀλγεῖν δοχεῖς, Ku. Ἴσως σον ϑὺυ- 
γατέρος ϑυμοῦται. Ei. Τῶν πάντων οὐ τόσσον ὀδύρομαι, ὦ- 
χνγύμενός περ. Ἰλ. Οὔτ᾽ εὐχωλὴς ἐπιμέμηετικιν οὐϑ ἕνεχ᾽ ἀρητῆρος. 
ἐλ. ᾿Ελλάϑος ἔγωγε τῆς ταλαιπώρου στένω. Εὔβουλος. Byl. Elmoley 
zn Eu. Med, 1202. 

4. 3. Zuweilen erjcheint diefer Genitiv fat abjelut: in Anſe— 
bung. vgl. att. Sp. 47, 8, 3. Αἵματος ἐξ dus εἰσιν. 'll. Mar- 
πεῖ ἐχρήσϑη τοῦδε σώματος. Fo. Δεῖν ἐπερρώσϑη λέγειν τῆς ons 
ἀγωγῆς. Σο. 

22. Der Genitiv der Beſchuldigung fommt beim Homer 
noch nicht vor, [ἰδῇ nicht bei αἰτεᾶσϑαι, wie auch nicht bei 
αἴτιος. Die in der att. Sy. Nr. 22 erwähnten gerichtlichen Verba 
finden ſich bei ihm theild gar nicht, wie προςκαλεῖσϑαι, ἐπεξιέ- 
ναι, ἁλίσχεσθαι, ὀφλισκάνειν, καταγιγνώσκειν, τιμωρεῖν, τι- 
μωρεῖσθαν; theild nicht in der bezüglichen Bedeutung, wie γράφειν 
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(nur eingraben, rigen II. &, 169, o, 599), duwxew, φεύγειν, 
αἱρεῖν; theild nicht mit dem Genitiv verbunden, mie xofven, 
δικάζειν, dixaleodu. ben fo wenig finder fih bei Homer 
ter richterliche Genitiv ϑανάτου. 


N, Herodot, der überhaupt in ſyntaktiſcher Hinficht mit dem 
Sprachgebraude der attischen Profa grüßtentgeils übereinitimmt, hat auch 
diefen Genitiv, wenn gleich felten ihm zu gebrauchen veranlaßt. Mil- 
τμίϑην οἱ ἐχϑροὶ ἐδέωξαν τυραννέϑος. “Ag. 


23. Der Genitiv bei Verben die mit ἀπό, ἔξ, κατώ, πρὸ 
und ὑπέρ zufammengefegt find findet fich auch bei Dichtern häufig; 
zum Theil auch bei folchen Verben bei denen ihm in der Prola 
eine entfprechenne Präpofition beigefügt wird. ἽὝππων amoßr- 
oowas. I. Καταβήσεο δίφρον. IA 


N. 1. Von den hieher gehörigen Berben find nur wenige aus 
ſchließlich der Poeſie eigen; in einigen nur die Form. Φούρατα χτα μὲ- 
vo» ἀποαίνυμιι, ᾿1λ. Πηλείωνα δόλῳ ἀποέργαϑε λαοῦ. I. 
Ἔνϑορε μέσσῳ, χρημνοῦ ἀπαΐξας. * — Πατρὸς ἀρὰ χρανϑῆ- 
σεται, ἣν ἐχπιτνὼν ἡρᾶτο δηναίων ϑρόνων. Al. — ΟΚατεέβετο 
δάχρυ παρειῶν, ᾽1λ. --- Ἢ δίκη γε ξυμμάχων ὑπερστατεῖ. Al 
Hölsos φψαέϑων ὑπερέσχεϑε γαίης. ᾿1λ. 


N. 2. ᾿ἡπογιγνώσχειν, ὑπερορᾶν und ὑπερφρονεῖν fommen bei de, 
mer πο nicht vor. Προορῶν τινὸς für etwas oder Jemand forgen fu 
det ih bei Herodot. Σέο ze χαὶ τῆς ans ἀρχῆς προοπτέον ἔ 
on. ‘Ho. 


N. 3. Dei Homer finden ſich auch einige Compoſila mit διά, 
auyi und περί mit dem Genitiv. Τάφροιο διέσσυτο. 'R. Te- 
φρονο ϑιήλασε μώνυχας ἵππους. "I. ᾿Ασπέδος οὔ τι διήλασεν. 
'D. Βέλος χροὸς ἀνδρομέοιο διῆλϑεν. "I. Νευρὴν ἐντανύσι, δεοῖ- 
στιεύσει τε σειϑήρου. Od, Ῥηνδίως ἐτιίίνυσσε βιὸν, διὰ δ᾽ ἥχε 04- 
Ingov. Od. — Σαρπήδονος ἀμφεμάχεσϑε. 'D. Τοῦ ἀμφι- 
—— χαὶ δείδια μή τι πάϑῃσι». Od. Αἰνῶς “ανα ὧν περι δεῖ- 

va. ᾿1λ. 


A. 4. ᾿ΗΕπιβαίνειν verbinden, wie die Profaifer, fo meiſt and die 
Dichter mit dem Genitiv, auch im nmeigentliher Bedeutung; Home! 
jedoch auch mit den Accuſativ. Mit dem Genitiv finden ſich ii 
ihm auch einige andere Gompofita mit ἐπέ; deßgleichen ἀναβαίνειν, ΡῈ 
hei Suphofles ἐμβαίνειν. ᾿Κπιβατεύειν verbindet Herodot in Mt 
Bedeutung fi auf etwas ftügen mit dem Genitiv. Aoyenzölsuor ἵπ- 
πων ὠχυπόδϑων ἐπέβη σεν. 'Il. ᾿Ἐπεβήσατο ἵππων. 'I. Τὸν χῶ 
τηλόϑ᾽ ἐόντα ἐνχλείης ἐπέβησον. ᾿1.. Πᾶσαι avasdsing ἐπέβη 
σαν. Od. «εἰπομὲν ὑμᾶς δόξης οὔποτε zus’ ἐπιβάντες. Σο. Εν- 
σεβίας ἐπιβαίνοντες ἀχούσωμεν. Σο. Οὐχ ἔοιχεν ἀρχὸν Wit 
χαχῶν ἐπιβασχέμεν υἷας ᾿Αχαιῶν, ᾽1λ. — (Πιερίην ἐπιβὰς B 
αἰϑέρος ἔμπεσε πόντῳ. ᾽1λ.) Ins μὴ μβαιν' ὅρων. Zo, Πολλα μὲν 
λιτάνευε γέρων, οὐ δοῦ Insußaws. 1. Σῆς ἐπεμβαίνω χϑονος 
Zo. ΠΠώντα χάτϑεσαν᾽ av δ' ἄρα νηὸς Baiver. Od. ᾿Ιῷ ἐπεσσυμὲ- 
vov Puls τείχεος ὑψηλοῖο. H. “ἄχρυα ϑερμὰ χέοντες ἁμαξάων 
ἐπάειραν. "BR. Νεχροὺς nvoxuings ἐπενήνεον. ᾿Ϊλ. — Τοῦϑι 
ἐπιεβάτευε τοῦ ῥήματος. ‘Ag. 
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24. Die in ber att. Sy. Nr. 24 angeführten Verba wie die 
bezüglichen Conftructionen kommen bei Homer nody nicht vor. 

N. Karayskav verbindet Herodot zwar auch mit dem Genitiv 
5, 68, öfter jebody mit dem Datıv. Heswow τὸ ἐποιέετο Aoavpious Πρ - 
σῃσι χαταγελᾶν. Ho. [So γελᾶν τινὲ aud) atitifch vgl. 48, 4, 1.} 


25. GSubjtantiva die mit Verben welche den Genitiv regieren 
ſtamm- oder doch finnvertwandt find finden ſich auch bei Dichtern 
nicht felten mit dem Genitiv. 


A. 1, Unter ihnen find wenige ausfchließlih, zum Theil nur ber 
Form nad), poetifh oder dialektifch. [10.] Ἔβη μετὰ πατρὸς ἀκχουήν. 
‘Od. [11.] Ἡμῖν dopnov μνῆστις ἔην. ‘Od. Melsdyuare πατρὸς 
ἔγειρεν. 00. |13.] Oliyn ἀνάπνευσις πολέμοιο. DM. [14.| He- 
τρὸς ὑφ' ἵμερον wooe yooso. ’Od. [16.} Σοὶ νέον ἔσσεται ἄλγος 

nrei τοιοῦδ᾽ ἀνδρός. 'I. Αἰψηρὸς χόρος χρυέροιο γόοιο. Od, 
τι ἭἝχτορα αἰνὸν ἄχος πύχασε φρένας nysöyoso, ᾿Ιλ, ᾿Ανυάλιος 
μομφὴν ἔχεν Evvov δορός. Fo. (Κύχλωψ ἀπετίσατο πουνὴν ἐφϑί- 
μὼν ἑτάρων. 'Od.) ᾿Κξ Ὀρέσταο τέσες ἔσσεται ᾿Ατρείϑαο. Od. Ueber 
χρενώ τινος vgl. 16 A. 8. 

A. 2. Hin und wieder finden ſich bei Dichtern profaifche Subitan- 
ἔνα der Art von dem Gebrauche ber attifchen Proſa etwas abweichend 
mit dem Genitiv verbunden. Ἔχβασις οὔ πῃ φαίνεϑ᾽ ἁλός. Od. 
᾿Ασιτεῖ εἰς ἀπόστασιν βίου, Ev. Τῶν μειρίων αἱ μείζονες λῦπαν 
ποιοῦσι τοῦ φρονεῖν μετάσιασιν. Ἄλεξι. Καχὼν ἀναψυχὰς 
ϑεοὶ βροτοῖσι νέμουσιν. Kv. 


26. Nüdfichtlich der Adjectiva und Adverbia die, mit Verben 
welche den Genitiv regieren ſtamm- oder finnverwandt, denfelben 
Eafus annehmen bieten die Dichter mehrered Eigenthümliche. 


N. 1. Die Compoſita von ἀχούειν: ἐπήχοος, κατήχοος, ὑπήχοος, 
συνήχοος, ἀνήχοος kommen beim Homer nod nicht vor. 

N. 2. [3.] Ginige den in ber ati. Sy. N. 3 angeführten finnvers 
wandte Adjective find bloß poetiſch. Als οἶνον βάλε yapuaxoy χαχὼν 
ἐπίληϑον ἁπάντων. Od. Πᾶσιν ἀνθρώποισιν ἐπιχϑονίοισιν ἀοιδοὶ 
τεμῆς ἔμμοροὶ εἶσι χαὶ αἰδοῦς. 'Od. Αρχτος ἀμμορὸς ἐστι λοέ- 
τρῶν ᾿Ὠχεανοῖο. ᾿Ιλ, Ti χέ τις ἀνώνυμον γῆρας ἐν σχότῳ χαϑήμενος 
ἕῳοι μάταν πάντων χαλῶν ἄμμορος; Hi. 

N. 8. [4 u. 6.] Eben fo finden ſich aud bei Dichtern mehrere den att. 
Sy. ὁ u.6 erwähnten verwandte Adjective. Axunvos oiroso υνήσεται 
ἄντα μάχεσθαν. I. Νῆστις βορᾶς ἐπώμοσ' αὐτοῦ βίον ἀπορρήξειν 
θανών. Ei. Υἱῶν πολλῶν τε χαὶ ἐσθλῶν μ' εὖνιεν ἔϑηχεν. I. Aw- 
βης τὲ καὶ αἴσχεος οὐχ ἐπιδευεῖς (ἐστε). ᾿1λ. ᾿Εςενόησ' «Αἴαντε 
δύω, πολέμον ἀχορήτω. ᾿1λ. ᾿Κείσατο χῶρος ἄριστος, λεῖος πετρά- 
ων. 0d. --- Μὥχε σχύφον οἴνου ἐνέπλειον. Od. Στήσαντο χρητῆρας 
ἐπιστεφέας οἴνοιο. Od. Ναῖε δῶμα ἀ φνενὸν βιότοιο. H. 

N. 4, Bon den hieher (M. 2 u. 3) gehörigen Adjectiven finden ſich 
manche profaifche mit dem Genitiv (vielleiht) nur bei Dichten. 4Φ»6ρ - 
του rs μνήμων χαὶ ἐπίσχοπός ἐστιν ὁϑαίων. Ὁδ. ᾿Εγὼ ξένος μὲν 
τοῦ λόγου τοῦδ᾽ ἐξερῶ, ξένος δὲ τοῦ πρ αχϑέντος, Ev. — Τάχα 
χήρη σεῦ ἔσομαι. 'Ü. Toogns στερηϑεὶς σοὺ διοίσεταν μόνος. Σο. 

A. 5. Bon den att. Sy. A. 8 -- 8 angeführten Adjectiven kommen 


bei Homer gar nicht vor ἀμνήμων, ἐπιεμελής,. ἀμελής, ἔμπειρος, ἄπει- 
ρος, δϑύςερως, μέτοχος, ἰσόμοιρος (dody ἰσόμορος, aber ohne den Geuitio 
Sl. ο, 209), ἄμοιρος (wohl aber ὥμμορος |. δ΄. 2), ἄγευστος ; ogyaris 
(wohl aber ὀρψανιχός, doc ohne Genitiv); μεστός, πλούσιος, ἄπληστο,, 
ἐνδεής, ἐπιδεὴς (dafür ἐπιδευής N. 3), Maniic, πένης; didrogos (die- 
γερόντως); ὥὦνιος; χύριος, ἐγχρατής, ἀχρατής, ἀχράτωρ, «ὑτοχράτωρ. 
Bor kommen bei Homer, aber ohne Genitiv, ἄχληρος, γυμνός, ψιλός, 
χαϑαρύς, ἐρῆμος, ἐλεύϑερος, ἐπίκουρος (jubitantiviih) ; χενός, ἄλλος, 
ἀλλοῖος, ἕτερος, τίμιος, ὠνητός. Uebrig bleiben mit dem Genitiv ud 
bei Homer ἐπήβολος (Ὅν. β, 319), πλεῖος für πλέως, ἄξιος und μέσος, 
aber dies nur in dem ſubſtantivirten Meutrum μέδον. 

N. 6. Mdjective mit tem relativen Genitiv find bei Dichtern zahl 
reih. So zunädit dichterifche. ᾿Οὐδυσσεὺς ἐπίστροφος ἣν ἀνϑρώ- 
πων, Od. Προςτρόπαιος ἑστίας μολὼν πάλιν τλήμων Θυέστης 
μοῖραν super’ coyakj. Ev. Οὔ τοι χάϑησϑε δὼ μάτων ἐφ ἕστεοι. Αἱ 
Γένος ναΐας ἀρωγὸν τέχνας ἅλίαν ἔβας ἑλίσσων πλάταων. Σο. -- 
Κεχλήσεε πολυχτήμων βίου. Ki. Οὐχ ἔστ' ἀχτήμων ἐριτίμοιο 
χρυσοῖο. M. — Φιλοπάτωρ ἀεὶ nor el μάλιστα naidwy nur. 
Kv. (Γυνεῶκές ἰσμὲν φίλοφρον ἀλλήλων γένος, Ed.) Agrenns zu 
ἐπέχλοπος ἔπλεο μύϑων. IL Ὄρος οἰχοῦσι παράζχοποι yosror. 
Ei. — Οὐ σε dayjuovı φωτὶ ἐΐσχω ἄϑλων,. OS, Τίς τοῦ aveyrs 
πτώσσειν ἐνθάδ' ἰόντι, μάγης dadanuovı ψωτί: Ιλ, ᾿Κγὼ πέφεχε 
γραμμάτων μὲν οὐχ ἔϑρες. Ei. Θέλω ἄνϑρι ς μᾶλλον ἢ σογος 
χαχῶν εἶναι. Al. ΠῚ ἔρχεαι οἷος χώρου ur ἐών; Od. τε. 
χανεν οὐ τρίβων ὧν τῆς ἱππικῆς. 4ρ. (Σοψὸς ἀνὴρ καὶ roißer 
τὰ τοιάδε. Ko. vol $ 486, 5, 3.) [“ἐσχηὺ ἀτρέβων. Κὸ.} Ku 
τάρχομαν νόμον βακχεῖον ἐξ ἀλάστορος ἀρτιμαϑὴς καχῶν. Ei 

9.7. Eben ſo ferner proſaiſche Adjestiva die in ‚der attiſchen Preſa 
entweder gar nicht oder doch nicht im folder Weife mit. dem Genitiv DT 
bunden werden. Ἦ μὴν ἔτι Ζεύς, καίπερ aüdadns φρὲεν ὧν, στα! 
ταπεινός. Al. Βοῆς τῆς σὴς ποῖος Κιϑαιρὼν οὐχὶ σύμφωνος τύχα; 
ΣΟ. ὈΔυσσεὺς σιγῶ δόλιος, ξυνετὸς πολέμου. Ev. «»ύσεν [μέν] ἐπ * 
ρως τοῦ νουϑετοῦντος χωφόν. Me. Ἐπὶ τὼν ἐπίδαμον yaw H- 

᾿ Oidınöda «Ταῤβϑακίθαις ἐπίχουρος ἀδήλων ϑανάτων. Zu — 
Io yduos Πάριδος ὀλέϑριουν φίλων. Al. [[4ποβολεμαῖος τοῦ 
ὅπλων ἐγίγνετο. 'Ap.) Οἴμ' ὡς ἐλεήμων εἴμ᾽ ἀεὶ τῶν χουσίδων. 
"do, Παραχαλεῖ ἐχεῖϑεν αἷς λύπη τις ἄλλη διάδοχος κακῶν zaxek- 
Κὺ. Ἔξεστί σον παρόντι λεύσσειν ὧν πρόϑυμος ἦσϑ᾽ ἀεὶ. Lo. en 
τῶν ψανοῦμαν undevös προςήγορος. Zo. Ὕπαπτος ἣν dn Tee 
ἐχὴς ἁλώσεως, Kv. I 

N. 8. Am häufigten finden fich bei Dichtern mit dem ſteretiſchen— 
zufanmengefeßte Apjective mit dent Genitiv. So befonders A) dei Ben 
ben abgeleitete: a) zunächit von ſolchen die den Genitiv regieren (können); 
einige am fich auch profaifche, Πολὺν χρόνον ἦεν ἄπυστος μόϑων, 
Λεοῦσιξν τιν' ἄτοπον εἰξιίίγεις, ἀσύμφορον; ἀργόν, yikowor, χΘΊΜ 
των ἀτημελὴ. Kb. Τίς ἐστι δοῦλος τοῦ ϑανεῖν ἄφροντις WI 
Kö. Kepdür ἄϑιεκτον τοῦτο βουλευτήριον. Al. Κεῖτο ἄσιος EWR” 
στος ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος. Od. Ὦ Ὀσδυσεῦ πολύκενε, δόλων art 
δὲ πόνοιο. I. — ᾿πγὼ ὅδ᾽ ἐνθάδε ἄψαυστος ἔγχους 2% ur 
στος «de μ' ἐξάγει χάρις γόων πολύπονος, ἄπαυστος ἀεὶ γοῶν. “'' 

N. 9. Eben fo b) von Verben die dem Mecufativ regieven abgeleittt 
und c) einzelne dem dyuamifchen Dativ entfprechende; an ſich meiſt a 
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der Profa äblihe.. Qude μαντιχὴς ἄπρακτος ὑμῖν. εἰμί, Zo. Ὥς ϑρα- 
σὶς ὁ Βάχχος zoix ἀγύμναστος λόγων. Εὐ. Πορευέταν δίκας εἰ - 
φόβητος. Zo, — Τοῖς ἀτελέστοις τῶν τοῦδε πόνων μὴ συνείην, 
Ei. Οὐχ ἐσμὲν εὐνῆς ἄζυγες γαμηλίου. Ev. Οἷος ἡμάχϑης ἄφρα- 
χτος φίλων. So. | 

N. 10. Nicht minder finden fih fo B) ven Nominen abgeleitete 
Adjective der Art. Οἰχτίζεται, σωτηρίας ἄνελπις. Ki. Νὺν ayak- 
χοὸς Bonidwv φλέγει, Σο. ᾿Ινέορτος ἱερῶν zul χορῶν τητωμένη 
ἀναίνομαι γυνωῶῶχας. Kb. Σὺ ἄνοσος χαχῶν ἐμῶν, Κὺ, Obx ἀπο- 
παύσομαν ἀνέριϑμος ὦδε ϑρήνων. Σο. Nuffallend mit einem per 
ſönlichen Genitiv ἀμήχανός oso rathlos um bih Ὅν. τ, 368. 

A. 11. Die Tragifer (Gnripides) erfanben fih zuweilen aud) 
einem Adjectiv der Art einen ſtamm- oder finnverwandten Genitiv ohne 
nähere Beſtimmung beizufügen, bloß um den Begriff zu urgirem Anas- 
das ἡμᾶς dei zarmorivas τέκνων. Ei. Οὐχ ἔψαυσε πατρίας γῆς, 
ἄφιλος φίλων. Ku. 

N 14, Mie mit Adjectiven verbinden die Dichter den Genitiv der 
Relation zuweilen auch mit finnverwandten Barticipien: wie mit ἐπεσεή- 
μῶν, fo mit εὖ εἰδώς Homer öfter von der Kunde oder Befähi- 
gung, während er die Ausübung durch den Necufativ. bezeichnet (II. ἡ, 
237. Eo ferner χεχομμένος bei Nefchylos, wie παράχοπος A. 6 u. α, 
Ἔβη κοίλης ἐπὶ νηός, νήπιος, οὔτε πόνων εὖ εἰδὼς οὔτ᾽ ἀγοράων. 
00. [Στάϑμη δόρυ ἐξιϑύνει τέχτονος, ὃς ῥά τε πάσης εὖ εἰδῇ σοφὶ- 
ns. I. Ὧδε χ᾽ ὑποχρίναιτο ϑεοπρόπος ὃς adya ϑυμῷ εἰδείη τε- 
ράων. Ἴλ.1 Πρῶτ᾽ ἥἧλθϑεν σὺν ὄχεσφι δι δασχόμενος πολέμοιο. 
N. Τίς ὦϑε πιιδνὸς ἢ φρενῶν χεκχομμένος; Αἱ, [Eyvuxa φω- 
τὸς ἠπατημένη. Zo.] 

A. 13. [19.} αἴτιος findet ſich bei Homer πἰά mit dem Genitiv, 
ἔνοχος und ὑπόσιχος kommen bei ihm überhaupt nit vor. Altos τόσον 
fteht SL. φ, 275. 370, οὔ zu α, 153, Micht jo ἄξιος. 


27. Der Genitiv beim Comparativ ift fchon bei Homer 
ziemlich ausgebildet. | 


N: 1. So findet er ſich fehon für 7 mit bem Dativ. Mn ἔϑελ᾽ ἐξ 
ἔριϑος σεῦ ἀμείνονι φωτὶ μάχεσϑαν. ᾿1λ. 

A. 49. [11 Von dem Gebrand diefes Genitivs für 7 mit dem 
Genitiv finden ſich vielleicht nur bei attifhen Dichtern unzweifelhafte 
Beifptele; für ἢ mit einer Präpofitien und ihrem Gafus, findet er fih 
auch bei Herodot (A, 133. 3, 137. &, 16). Ὁμαύμον ἐστέρας τοῦ 
παντὸς ἡμῖν Ζηνὸς ἑρκείου zuge, Zo. (?) άνοιχτος zei ἀναιϑείας 
τῆς ἡμετέρας γνώμης μᾶλλον φίλος ἐστὶν. Ev. (Andre avasdeic.) 
πίαϑημάτων φρόντιζε μάλλον χρημάτων. Φιλήμων. — ’Eni τίνα 
τῆςδε πρότερον στρατευσόμεθα πόλιν. ἯἫρ. (Κρείσσονας ᾽Ιλίου 
πόνους ayiyuaı. Κὺ.) 

A. 3. Die in der att. Ey. A. 5 erwähnte Brachylogie findet ſich 


ſchon beim Homer. Κρείσσων αὐτε Aus γενεὴ ποτάώμοιο τέτυ- 
> 
are. I). 


A. 4. Für die übrigen in den Anmerkungen 3 ἢν zu Nr. 27 ber 
attifhen Syntar erwähnten Ausdrucksweiſen wird man aus dem Homer 
größtentheils Feine ähnlichen Beifpiele nachweiſen können. 


28. Der partitine Genitiv erfcheint bei Homer ungleich 


’ 
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feltener ald bei Aıtifern, theils weil bei einer befchränfteren Be 
trachtungsweiſe die bezügliche Beziehung auf das Ganze fich minder 
häufig aufprängte, theild weil die fpätere Ausvehnung dieſes Geri. 
tivs vielfach durch den Gebrauch des Artikels bedingt war, der hi 
Homer fo nur in τῶν ἄλλων vorkommt. 


N. 1. In andern Fällen findet fich diefer Genitiv bei Homer ehue 
Artikel. "Eier ἄνδρα ἕκαστος ἡγεμόνων. 'I. αἰδομὲ ἀν δρων 
πλέονες σόοι ἠὲ πέφανται. ᾿1λ. — Tiunoov μοι υἱὸν, ὃς ὠχυμο- 
ρώτατος ἄλλων ἔπλετο. ᾿Ιλ. ναί N. 6. 

N. 4. [8.] Die cafuale Congruenz des Ganzen mit dem Theilbegrift 
findet fih fhon beim Homer. Nearopidas ὁ μὲν οὔτασ᾽ ᾿Ατύμνων 
ὀξέν δουρί, Ἀντίλοχος χα. ’I. 

N. 3. [4.1 Auch von der cafualen Gongruenz mit einem numeriſchen 
Begriffe bietet Homer fhon Beifpiele (JE. ζ, 421. v, 269). 


N. 4. [1.1 Verſchiedenartige Begriffe in der att. Sy. A. 7 ermähn 
ten Weiſe verband fhon Homer. Τόν γ᾽ ὕστατον εὗρεν ὃ μίλου E 
oreöre, Ιλ. 


N. 5. [91 Nicht vor kommen beim Homer Ausdrücke wie (ἡ) πολλὴ 
τῆς ὁδοῦ, ἡ ἀρίστη τῆς γῆς. So auch nicht ἥμισος mit dem Genitiv 
(att. Ey. A. 1), wohl aber ἡμεέσεες λαοὐ Od. γ, 155. 

N. 6. [10.) Wie in der Profa bei μόνος, fo findet fih bei Homer 
τῶν ἄλλων bei Superlativen [auch ohne τῶν]: ἄριστος τῶν ἄλλων J. 
u, 404, ὠχυμορώτατος ἄλλων a, 505, χάλλισιος ἀνὴρ τῶν ἄλλων 4α- 
ναῶν β, 614. vgl, Od. A, 470, w, 18. Τὸν ἔξοχα τῖες ἁπάντων τὸν 
ἄλλων “αναῶν w, 79, ὀιζυρώτατον ἄλλων, τῶν ἀνδρῶν οἵ — Di. 
105. Aehnlich περὶ ἔργα τέτυκτο τῶν ἄλλων Δαναῶν A, 551. ϑί. g, 38). 
Nicht vor kommen dagegen bei Homer Ausdrücke wie ἀξιολογώπσος 
τῶν προγεγενημένων u. ἃ. Wenn man auch [οπῇ für fehr gewöhnliche 
Ausdruchsweifen mit dem partitiven Genitiv dem gewöhnfichen Gebraucht 
aualoge Beiſpiele bei Homer nicht findet, fo iſt das theils zufallig 
theils aus der Bemerkung Nr. 28 zu erklären. 

AN. 7. Eigenthümlich verbindet Homer mit ἀριδείχετος, in ſofern 
ed der Bedeutung nach ein Superlativ iſt, den Genitiv; ähnlich mit ἀνῇ 
* andern Poſitiven die einen auszeichnend ἐπὶ (ehrenden oder ſchm 
enden) Sinn haben, ſelbſt beim Bocativ. Haven τέχε Περσῆα, πάντων 
ἀριδϑείχετον ἀν δρῶν. 'M. — Ἑλένη τανύπεπλος ἐλέξατο, din y5° 
vaızwr. 'Od. Ἔσϑιε, dasuovıs ξείνων, χαὶ τέρπεο τοῖς δε. 
δειλὲ ξείνων, 7 μοι uch ϑυμὸν ὄρινας. Od, ; 

N. 8. Beim Vocativ findet fih ein folder Genitiv auch bei dei 
Dramatifern; δαιμόνιε ἀνδρῶν aud Her. 4, 126 u. 7, 48. Bew 
τάδ᾽, ὦ τάλαινα παρϑένων. Ei. Ὦ dainors ἀνδρῶν, μὴ φϑο- 
γέρον ἴσϑ' avdgiov. Εὔπολις. ᾿ 

A. 9. Apsorvew mit dem Genitiv findet fih ſchon bei er 
eben fo das der Bedeutung nach fuperlative zaivvodes, das jedoch .- 
mt ἔν oder were und dem Dativ oder in der Bedeutung übe steel 
mit dem Nccufativ verbunden wird, Καλλιστεύεειν findet ſich mit 
Genitiv bei Herodot, wie bei Guripides das Medium. 
βουλῇ ἀριστεύεσχεν ἅπάντων. 'Il. Τῶν σε, γέρον, πλούτῳ τὲ * 
υἱάσι ψασὶ χεχάσϑαι. I. Πόσιν 809.0» ἀπώλεσα ϑυμολέοντα, 7 = 
Toins ἀρετῇσι χεχασμένον ἐν davaoicır.’Od,. Aykaln μετὸ du 
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704 χέχασσαι. Od. Εὔφορβος ἡλιχίην ἐκέκαστο ἔγχεϊ $' ἱππο- 
σύνῃ Te πόδεσσί τε χαρπαλέμοισιν. Il. — Καλλιστεύ σεν πασέων τῶν 
ἐν Σπάρτῃ γυναιχῶν, Ho. Τὸ τῆςδε σῶμ᾽ ἐχαλλιστεύετο πασῶν 
γυναιχῶν. Εὖ. 


29. Die Iocalen Adverbia die bei Dichtern vorfommend 
mit dem Genitiv verbunden werden find bejonvderd bei Homer 
ziemlich zahlreih. Dazu kommen einzelne die auch in der Profa 
üblihy mit dem Genitiv doch nur bei Dichtern vorkommen. 


A. 1. So zunähft die Aoverbia der Nähe und Ferne, von denen 
ἀγχοῦ und ἀγχοτάτω fo auch bei Herodot vorkommt [ber Dativ 3, 85 
gehört wohl zu περιῆγε. vgl. jedoch Pind. Mr. 9, 39 f.]. Zyedor in der 
Beveutung nahe τῇ homeriſch, mit und ohne Genitiv, lepteres auch 
bei Bindar. Auch bei einzelmen Proſaikern (Thukydides und feltener Pla— 
ton) findet fich πέλας, aber nicht mit dem Genitiv, der bi Homer mır 
Dvd. ο, 257, bei den Tragifern und Herudot nicht felten vorfommt (felten 
nut dem Dativ). 'Axds gebrauht Thufydides an einigen Stellen, body 
gleichfalls nicht mit dem Genitiv; mit diefem, wie die Dichter, Hero— 
dot (8, 1447); defgleihen ἑχαστέρω (auch ohne Cajus). Τῆλε, τηλοῦ, 
77.09 finden fich (fajt) nur bei Homer; eben fo anavsvder, voogıy, 
ἀπονόσῃιν. Οὔ τιν᾽ ὀίω Τρώων χαιρήσειν ὅστις σχεδὸν ἔγχεος ἔλϑῃ. 
A. (Augi νῆσον πολλαὶ νωιέετάουσι σχεδὸν ἀλλήλῃσιν, Od.) Tn- 
λεμάχου πέλας ἵστατο. Od. Κόμπιισον ϑαρρὼν, ἀλέχτωρ ὥστε In- 
λείας πέλας Al. (Θέλοιμ᾽ ἄν ndn σον πέλας ϑρόνους ἔχειν. Al.) 
Ἔρειπε ψάμαϑον πεῖς ἄγχι ϑαλάώσσης. ᾽, ᾿ἡχαιοὶ τε — ἄσσον 
ἴσων. ᾿[λ. ᾿Αλαϑείας ὁδῶν ἄγχιστα βαῖνε. IT. — Οὐχ ἔτι τῆλε φὶ- 
λων χαὶ πατρέδος αἴης ϑηρὸν ansoosinu. Od. "Nero τηλόϑε na- 
τρης. 'Od. Τροίην τηλοῦ φασιν Ayaudos ἔμμεναν αἴης. Od. Tain 
ἐν allodany vaisı ἀπάνευϑε τοχήων. 'Od. Νηὺς ἐμοὶ nd" ἕστηχεν 
ἐπ᾿ ἀγροὺ νόσφι πολῆος. Od. Οὔχ οἱ τῇ ' αἷσα φίλων ἀπονόσφεν 
ὀλέσϑαν. Od. Μηχέιν viv Τρώων ἑχὰς ἵστατε δῖον ᾿Αχαιοί, I. 
(Alveiay ἀπάτερϑεν δμίλου ϑῆχεν ᾿Απόλλων. ᾿1λ.) 

A. 4. Mannigfach find die Adverbia die ein beſtimmtes Berhältnig 
zu dem Object (dem Genitiv) bezeichnen. Nur homeriſch find ἔντοσθεν, 
μεσηγὺ (μεσσηγύ, μεσηγύς, μεσσηγύς), ἰϑύς, (herodoteiſch 29%, attifch 
εὐθύ.) ὑπαιϑα; und auch die meiſten übrigen der anzuführenden erfcheinen 
bei Andern nur als Homerismen. Epiſch ift auch ὄντα (ἔναντι) τινός 
und ἀντία τινός, dies jedoch auch öfter bei Herodot; ἀντίον τινός häufig 
bei Homer und Herodot findet fih in der attifchen Profa nur aus— 
nahmsweife Zen. Hell. 1, 6, 26. 2, 1, 21. Bol. $ 48, 13, 2. Βὴ 
ἰϑὺς μεγάροιο μετὰ μνηστῆρας ἀγαυούς. Od. Σὸν ἐγὼ λύσω μένος, 
εἴ χέ μευ ἄντα σιήῃς. I. (Evavıa Ποσενδάωνος ἄναχτος ἵστα- 
τ᾽ ᾿Απόλλων. ᾿Ιλ. Ηὔξατο Τυδείδαο πάρος σχέμεν ὠχέας ἵππους. 1λ.) 
Πάρονϑ᾽ αὐτοῖο χαϑέζετο. A. Τὴς ἀρετῆς πρόπαροιϑε ϑεοὶ 
ἑδροῶτα ἔϑηχαν. ‘Ho. Κεῖτ' ἔντοσϑ᾽ ἄντροινο τανυσσάμενος δεὰ μή- 
λων. Ὀδ. Κλισμὸν ϑέτο ἔχτοϑεν ἄλλων. 'Od. Πόσις ἔχτοϑι μίμνε 
πυλάων. 'Od. Πετέσϑην μεσσηγὺς γαίης TE χαὶ οὐρανοῦ ἀστε- 
ρόεντος. I. Σιδηρειαὶ τὲ πύλαι χαὶ χάλχεος οὐδὸς τόσσον ἔνερ 9 'Ai- 
δέω ὅσον οὐρανὸς ἐστ᾽ ano γαίης. I. Πλόον ὁρμαίνοντο, ἢ καϑύ- 
περϑε Xioso νεἐοίμεϑα ἢ ὑπένερϑε Χίοιο. Od. Ὕπαιϑα d- 
saxros ἐποίπνυον. ᾿1λ, 


A. 3, Auch von jolchen Noverbien werden mauche an fih aud) 
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profaifche mit dem Genitiv nur von Dichtern verbunden. So ἔνδο- 
ϑέν, πάλεν zurücd von und διαμπερές. Ἔνδον mit dem Genitiv findet 
ſich in der Profa nur in der poetifivenden Stelle Plat; Prot 320, di 
und auch die Redensart ἔνδον εἶναι αὑτοῦ bei fi, bei Sinnen fein 
Antiph: 5, 45 (fonit, auch bei Herodot, ἐντὸς ἑαυτοῦ att, Sy. 47, 6,6) 
fcheint a der aͤltern, poetiſchen Atthis anzugehöten. vgl att. ©. #7, 
6, 6. Bei Homer heißt 3. DB. ἔνδον “ἰὸς in der Ῥ ἐδ αὐΓἀπ|ὰ bes 
Zend Πέριξ, dem Homer noch’ fremd und δεῖ den Amfern Br 
felten, ‚findet: ſich mit dem Genitivebei ihnen nur Be θη. 7, 8, 15, 
wo τύρσιος wohl zu ftreichen iſt. Sichere „Stellen bietet Herodos, bei 
dem es jedoch, auch, wie bei den Tragifern, mit dem Accuſativ »or- 
fommt. [Bei Pindar N. 8, 54. 7, 4 findet ſich ἔνδον auch mit Dem 
Dativ], Ἄνδον ΔΦεὸς ἀγηγέρατο. T χρῆμα μέλλεις τῶν 

γὼν οὐχ ἔνδον ὦν; Εὖ. Ἔν δοϑεν αὐλάε δώδεκ ἔσαν Scans 
ξέστοιο λίϑοιο. I. Πάλιν τράπεϑ' υἷος ἑοῖο. 1). Οὐτάζοντο d εἰ μ- 
περὲς ἀσπίδος αὐτῆς. Il. — Πύλαι ἐνεστῶσι πέριξ τοῦ τεΐχεος 
ἑχατόν. Ho. ᾿Ωχεανὸν ῥέοντα γράφουσιν πέριξ τὴν γὴν, Ho. Τὰς 
vaus ἔταξε νῆ σον Αἴαντος πέρεξ. Al. 7 


8 48. Dativ. 


1. Der Gebrauch des Dativs ift fehon beim Homer fehr 
ausgebildet und zum Teil ausgenehnter als in der attifcyen Profa. 
So auch bei den übrigen Dichtern. 

N. Ueber den localen Dativ 46, 9. 


2. Der temporale Dativ findet fich fchon beim Homer 
im Allgemeinen eben fo wie in der attifchen Profa. Auch die übri- 
gen Dichter bieten nur wenig Abweichende. 


A. 1. Schon beim Homer findet ὦ der batirende Dativ: τὴ 
προτέρῃ Od. π, 50, δωδεχάτῃ Sl. «, 425. φ, 46, ἤματι τριτάτῳ Sl. ε, 
803, εἰχοστῷ Dvd. ε, 34, τρίτῳ ἤματι δῖ. λ, 707, ἐεεχοστῷ ἤματι Ὧν. ζ, 
170, zuen τῷ προτέρῳ Il. 9, 5, δεκάτῃ νυχτὶ μελαίνῃ Dvd. &, 314. 

A. 2. Meis (μήν) findet fih bei Homer nur Sl. τ, 117, λυχάβας 
nur Od. ἔξ, 161 und z, 306, beides nicht in diefer Verbindung; öfter je: 
body fo ἔτος und ἐνιαυτός: ὀγδοάτῳ ἔτει Dvd. d, 82, εἰχοστῷ ἔτει 7, 206, 
τ, 484, @, 208, ψ, 102. 170, ὠ, 322, dexarw ἐνιαυτῷ Ὧν. π, 18, ἐν- 
δεχώτῳ y, 391, ἐεικοστῷ β, 175. 


A. 3. In der Verbindung mit öde, ἐχεῖνος, ὃ αὐτός findet füch die: 
fee Dativ bei Homer nur an wenigen Stellen: yuarı τῷσε ZI. 4, 
444. 0, 252. 9, 584, Ὅν. v, 116, τῇδε νυχτὶ v, 88, ματι κείνῳ Il. β, 
37. 482. δ, 543. o, 824. g, 517, ἥματι τῷ αὐτῷ Od. η, 326. Gar 
nicht vor Fommmt er bei Homer in der Verbindung mit οὗτος ; dafiir aber 
echt an mehr als zwanzig Stellen die Formel ἥματν τῷ (ὅτε). Berein⸗ 
zelt ἐπ᾿ ἥματι τῷδε Δί. τ, 110. 

N. 4. [8] Die attifchen Dichter fagen für τῇδε τῇ ἡμέρᾳ, nm 
den Hiatus zu vermeiden, entweder τῆσδε ϑήμέρᾳ Eo. Ni. 757. (779?) 
1363, DT. 1283, Ar. Bö. 1072, The. 76, oder τῇ δ' ἡμέρᾳ. Ev. DOT. 
1157, Eu. Dr. 440; ober ἡμέρᾳ τῇδε So. GI. 783, Iph. N. 1599, wie 
νυχτὶ τῇϑε So. Gl. 644. (Tode τῷ χρόνῳ fteht Se. Tr. 166,' Phi 
769, neben ἐν τῷδε τῷ χρόνῳ Gu. Bach. 622.) Pole σε δαίμων τῷ 
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πεπρωμένῳ χρόνῳ. ἄλεξις 25, 10. YHos gaivorn dumalksı πτε- 
eör Ar. Bruhit 291.  Achulih mepuoyn τῷ Ho, τῷ ἐνιαυτῷ Thul. 
4, 30, 3 u. em. Hell. 8, 2, 25. vgl. noch Blut. Agef. 13, Gato 6.) 

N. 5. [3] Ἔν zugefügt fagen die Tragifer entweder ἐν τῇδ᾽ ἧς 
μέρες Eu. Hipp. 22, Alf. 593, Andr. 803, Dr. 948; oder ἐν ἡμέρςι τῇ- 
de Jon. 420, ἐν ἄματη wwde Phö. 1578; oder τῇδ᾽ ἐν ἡμέρᾳ Mech. 
Ag. 311, So. Tr. 740, Gl. 674, DR. 1612, Eu. Alf. 20, Hipp. 726, 
Phaeth. 2, 73, τῷ δ᾽ ἐν ἤματι δεῖ, 44, Hel. 879, wie γυχτὶ ἐν ταύτῃ 
Aeſch. Perf. 487. 

N. 6. [3.} Die Einfchlebung iſt auch fonft bei den Dramatifern 
in folder Verbindung nicht ungewöhnlid. So τίν ἐν ἡμέρᾳ Iph. 9. 
716, χυρίῳ ἐν ἡμέρᾳ Aeſch. Hif. 713, βουϑύτοις ἐν ἥμασιν Acih. Cho. 
259, εὐηλίοις ἐν ἡμέραισιν Ar. Frö. 243, τῷ vor ἐν χρόνῳ So. DT. 
564. 1030, DK, 1660, γρόνῳ ἐν ὑστέρῳ Tr. 18, παντοδαπαῖς ἐν ὥραις 
Ar, Wo. 310. VBorangegangen war darin ſchon Homer: dj ἐν νυχτί 
N. σ, 951, ὥρῃ ἐν εἰαρινὴ Il. β, 471. π, 643, Ὅν. σ, 367. χ, 301. 

N. 1. [(1 Schon bei Homer findet fih ἰῷ zum SI. ζ, 499, 
neben 77 ἐν vorn σ, 351. Aehnlich ἥματε χειμερίῳ Il. u, 279, ὀπω- 
ρινῷ π, 385; über ὥρῃ ἐν εἰαρινῇ |. A, 6. Sleichartig if νυχτὸς ἀ- 
μόλγῳ (vgl. das profaifhe χειμῶνος ὥρᾳ att. Sy. A. 7) II. o, 334, 
x, 23. 317, Od. δι 841, neben ἐν γυχτὸς auolyw Sl. A, 173. 

N. 3. [6.] Ausgelaffen findet ih ἔν bei γυχτί chne abjectivifche 
Beſtimmung in einigen Dichteritellen, wie Od. v, 351. Οὐδείς u’ ἀρέσχεν 
νυχτὶ ϑαυμαστὸς ϑεῶν. Ed. Hieher gehören würde auch Her. 7, 12: 
voxti βουλὴν διδούς, wenn dort ἑωυτῷ zu ergänzen und nicht vielmehr 
zu überfegen: der Nacht die Berathung anheim gebend. Schon bei Ho— 
mer findet fi neben ἐν HEoss, ἐν ὁπώρη Dd. u, 76, ἐν ὥρῃ Dr. E, 
116, (ϑέρεος ἐν won Sim. Anı, 7,89, τοιῆ δ᾽ (dv) ὥρῃ Apollod. Lyr.?) auch 
(mit dynamifcher Bedeutung) ὥρῃ IL. β, 468, Ὅν. ,, 51. (Diokles 14? 
ἔαρι, χειμῶνι Anan. 5,1.) Hieher gehört wohl auch die nicht recht klare 
(feltene) Formel un ὥραισιν. vgl. über fie Hermann Epit. doctr. metr. 
p. XVI ss. Ohne ἔν findet fih zuweilen auch χρῷ (doch meiſt dyna— 
nisch denfbar, am deutlichiten in ἡ dv φίλοις εὔνοια καερῷ χρίνεται. 
M&.). «Σγ αλερὸν ἡγεμὼν ϑρασὺς νεώς TE ναύτης" ἥσυχος χαιρῷ, σο- 
gas. Ei. Καὶιρῷ τὸν εὐτυχοῦντα χολαχεύων «φίλος χαιροῦ φίλος πὲ- 
yuzer, οὐχὶ 100 φίλον. Μὲ, Καιερῷ τιϑέμενον χέρϑος ὡς χαρπὸν yE- 
es. digikos. (Καιρῷ πονηρῷ χαὶ τὰ ϑεῖα Φυςτυχεῖ. «»ιλ.)}) Ueber 
die profaifchen Stellen f. Kr. zu Thuf. 4, 59, 3. vgl. zn 9, 43,3. 40,4, 
Bei Homer kommt χωρίς nicht vor. 

A. 9. [4.1 Wie die attischen Brofaifer in der Negel ἐν πολλῷ χρό- 
voor, fo fagen die attifchen Dichter, feltener eben jo (Aeſch. Ag. 537, 
Diphil. 99), gewöhnlicher ἐν γρόνῳ μαχρῷ (Se. (δι. 330, Ant. 423, 
OR. 38, Phi. 235, Eu. Bach. 895. Dr. 980) oder ἐν μαχρῷ χρόνῳ Gu, 
δ. Stob. 54, 8, Ar. Frö. 931, Gupolis 305 ἐν τῷ μαχρῷ χρόνῳ So. 
Phi. 306 (Her. 1, 32. 5, 9. ἐν τῷ μαχρῷ βίῳ Ar. ἀν. 257), dv ὀλέγῳ 
χρόνῳ Men. 352, 6, ἐν μικρῷ χρόνῳ Pind. D.12, 12. Men. 492. Das 
gegen vereinzelt χρόνῳ μαχρῷ So. Gl. 1273 Ch,, ὀλέγω χρόνῳ Simon. 
62, χρόνῳ βραχεῖ DK. 1648, βραχεῖ χρόνῳ Men. 712, παντὶ χρόνῳ 
Aeſch. Cum. 923? χρόνῳ σύμπαντι Pind. Ὁ. 6,56 (neben ἐν παντὶ 36) 
τῷ παντὶ yoovo Stob. I. p. ΕΥ͂ΠΠ. Gaisf. (Plut. Pomp. 32.) Bon 
proſaiſchen 3 iſt Ken. An. 4, 8, 33 unſicher und Plat. Euthyd. 
303, 6; ὥστε πάνυ ὀλίγῳ χρόνῳ wohl mit Heindorf dor ἐν — zu ler 
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fen. Aehnlich ſtehen noch (bei Attikern vereinzelt) ὀλέγαις ἡμέραις Din. 
4, 89. [Plut. Mar. 46, Luf, Eſel 56), ἐλάττοσιν ἔτεσιν Iſolhr. 12, 58, wo 
freilich Koraes ἔν vermißt. Mehr Beiſpiele ohne ἔν bietet Appiau. Ὑ- 
στέρῳ χρόνῳ, bei den Proſaikern gewöhnlicher ohne ἔν, findet ſich auch 
Pind. B. 4, 55, Aeſch. Ng. 686 u. Ar. Frö. 705 neben ἐν ὑστέρῳ χρό- 
vo Eo. DR. 614, neben χρόνῳ ἐν ὑστέρῳ Tr. 18. (ἐν ὑστέραισιν ἡμιέ- 
gas ha Ag. 1651.) Bei ἢ γέ finden ſich Nusdrüde diefer Art 
ar nicht. 
" N. 10. [8.1] Don nicht temporalen Begriffen finden fih ähnlich ſchon 
bei Homer einzeln μάχῃ und ὑσμίνῃ neben dem viel gewöhnlichern ἐν 
μάχῃ und ἐν ὑσμίνῃ. Ζαχρηεῖς γίγνοντο μάχῃ αὐτοὶ τε χαὶ ἵπποι. 
1. Οὐ [δὴ] σφε στα δίῃ ὑσμένῃ μέμνε φίλον κῆρ. Ἰ1λ. 
A. 11. [10.] (Τῷ) χρόνῳ mit der Zeit findet a zwar nicht bei 
Homer, wohl aber fonft bei Dichtern mehrfach, wie Pind. DO. 11, 85, 
P. 4, 78 u. öfter bei ihm, Gu. Jon 1027. 1042, Ar. Wo. 865, We. 
460, Dät.1 u. Porfon zu Eur. Med. 909. Auch mit πολλῷ nad lan: 
ger Zeit Aeſch. Ag. 507, Co. Tr. 227, Eu. Iph. A. 640. Daneben 
σὺν χρόνῳ Neid). Ag. 4851, Cho. 1007, Gum. 525, So. Nj. 806, DL. 
1653, Tr. 204. (mit βραδεῖ Tr. 395, ταχεῖ ξὺν χρόνῳ DR. 1602.) 
Ferner ἐν χρόνῳ Pind. BP. 4, 291, Neich. Hik. 131. 916, Ag. 831. 
1544, Cho. 1036, Gun. 475. 954. Ev. DT. 613. Ῥᾳϑυμία γε τὴν 
nagavriy' ndornv λαβοῦσα λύπας τῷ χρόνῳ τίχτειν φιλεῖ. Geodi- 
χτης. Πᾶσιν ἀνθρώποισιν, οὐχ ἡμῖν μόνον, ἢ χαὶ napavrix ἢ χρό- 
vu δαίμων βίον ἔσφηλεν. Ei. Ἔσωχας ἡμῖν ἀλλὰ ξὺν χρόνῳ χα- 
ράν. Zo. (Παῖδες ἐγένοντο σὺν χρόνῳ πεπρωμένῳ. Ki.) Ὁρῶ 
ἐν χρόνω δίκην ἅπαντ᾽ ἄγουσαν εἰς φάος βροτοῖς. Εὐ. 


3. Der befigliche Dativ findet fich bei Dichtern (mie bei 
εἶναι, fo) auch bei πεφυχέναν und φῦναι, Ὁσ mohl nur wenn 
in dem Sate Subject nnd Prädicat ausgebrüdt find. Arm 
πέφυκε πᾶσι παιδεία — Με. Ὡς δύςκολον τὸ γῆ- 
ρας ἀνθρώποις ἔφυ. Ev. 

A. 4. Der Gebraud des Genitivs bei bloßem Subject ift nur ftatt: 
Haft, wenn daffelbe durch den Artifel oder ſonſt auf ähnliche Weiſe be: 
ftimmt ift: ἡ βασιλεία ἦν Κύρου, dagegen βασιλεία ἣν Κύρῳ. Τούτου 
[2] ἡγεμονία mv. Ξε. Ta ὑποχείμενα τοῖς δανείσασι τῶν ὑποϑεμὲ- 
νων ἐστὶν, τὰ [δὲ] περιόντ᾽ αὐτῶν τούτου γίγνεται. An. Diele 
Genitiv findet fih bei Homer nur bei einem perfönlichen Subject zur 
Bezeichnung der Abſtammung. vgl. 47, 6, 1. 

A. 2. Zur Bezeihnung der VBerwandtichaft gebraucht auh Homer, 
wie die Profa, den Dativ, wenn bloß ein Subject da ſteht: πατέρες #- 
wir εἰσὶν Ὅν. δι 94. εἰσίν οἱ παῖδες Δί. v, 188, δύο οἱ υἱέες ἤστην 
I. «, 10 ναί. ὠ, 399. τρεῖς μοέ εἰσ, ϑύγατρες ı, 144. γαμβρός iv 

os Eos ε, 142. πόσις νύ οἱ ἔσσεται αὐτῇ Dd. ζ, 277. (Νέστορος υἱεῖς 
ἧσαν δύο würde heifen: vom N. waren, gab εὖ zwei Söhne) 
Eben fo hat er aud den Dativ wenn zu dem Subject noch ein Prädicat 
hinzutritt: Ἔφασχεν Auiormv πατέρ᾽ ἔμμεναν αὐτῷ Od. ὦ, 270. μήτηρ 
μοὶ (οἵ) dor ’Aypodim ich habe (er hat) die A. zur Mutter δι. 
ε, 248. υ, 209. In gleicher Weiſe Plat. Euthyd. 298: σοὶ πατήρ don 
χύων; bagegen eb. πατήρ ἐστιν αὐτῶν 6 χύων ihr Vater ift der Hund. 
vgl. Ar. We. 187, Dem. 57, 66 und bei γίγνεσθαι 40, 49. (Aehnlich 
οἵδε πολῖται μοὶ εἶσιν Plat. Bar. 126, b, Dagegen τίς σοῦ πατήρ ἐστιν 
Blut. Eic. 26.) 
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‚9. 3. Bon den abftracteren Ausdrucksweiſen, wie ἡ γῆ ἀνθρώπῳ 
ἐστὶ χρήματα, γυναικὶ κόσμος ὃ τρόπος τ᾿. a. finden fid bei Homer 
eber noch feine Beifpiele; wohl aber von der mit ὄνομα (att. (Ον, ϑῖ. 6), 
ſelbſt mit Hinzugefügtem Adjeciv. Τῷ Ὀσυσεὺς ὄνομ' ἔστω ἐπώνυμον, 
Ὅν. τ, 409. ᾿Κμοὶ ὄνομα χλυτὸν Αἴϑων εὖ. 188, Uebrigens {ἢ dieſe 
Ausdrucksweiſe auch bei attifhen Dichtern regelmäßig auf ὄνομα ohne 
Artikel beſchränkt. Wenn diefer hinzutritt, ſo pflegt ſtatt des Dativs der 
Genitiv zu ſtehen. vgl. A. A. Τοῦ συζύγου [δὴ) τοῦ ξένου τὶ τοῦνο- 
μ᾽ ἦν; Eu. Iph. T. 250. Bei Ar. Frie. 189 hängt τοὔνομα von χατε- 
osis ab und {εἰδῇ Ri. 1257 kann man es mit εἶπέ verbinden. Doc 
fann auch beim Dativ der Nrtifel ftehen, wenn der Name fchon genannt 
oder doch irgend wie als notorifch bezeichnet wird. Her. 1, 179: "Is ov- 
youa αὐτῷ. "Is χαὶ τῷ ποταμῷ To οὔνομα, vgl. 6,50 u. ἡ ἐπωνυ μέη 
4, 148. Ὧι, δὴ ψυχὴ τοὔνομα, τὶς τούτου λόγος; was befanntlid 
φυχή heißt sc Plat. Gef. 895, 6. vgl. Sophifl. 429, c u. Lurian 
Bilder 10. 

NM. 4. Bon den in der att. Sy. N. 7—10 angeführten Sprechwei— 
fen finden fi bei Homer feine Berfpiele. Aehnlich jedoh ift das Ver— 
einzelte τὶ ἐμοὶ ἔριδος χαὶ ἀρωγῆς; was hab’ id vom Streit’ und 
der Hülfe Il. φ, 360. 


4. Der Dativ des Intereffe hat bei Dichtern eine ziemlic 
audgevehnte Sphäre. 


N. 1. So erfcheint er befonders bei Verben öfter auf eine im der 
Proſa wenig übliche Weife. Eigentlih homeriſch, doch aud bei an- 
dern Dichtern vorfommend ift δέχεσθαί τινε Ginem (abnehmen, von 
ihm nehmen, empfangen. vgl. Porfon zu Eu. Hef. 533. Τοῖσιν 
μύϑων ἦρχεν. δ. Ὅταν nor ἀνθρώποισιν ἡ τύχη γελᾷ, πάντων 
ἀφορμὴ τῶν χαλῶν εὑρίσχεται. «Φιλήμων. Αἱσσομ' ᾿Αχελλὴῆν μεϑέμεν 

λον. ᾿λΔ. Πρὸς xivıpa μὴ λάχτιζε τοῖς χρατοῦσί σου. Eu. Τῷ 
δὴ] λαλεῖν λάβωμεν εὔχαιρον χρόνον. Σωσιπάτηρ. --- Δέξατό οἱ 
σχήπτιρον πατρώιον, ἄφϑιτον ἀεί. Il. 

N. 2. So findet fi der Dativ dichterifch auch bei den Verben des 
Gehens. "Accov ἔρχεται Κρέων ὅδ᾽ ἡμῖν. Zo. Ὦ τέχνον, ἢ βέβηχεν 
ἡμῖν ὃ ξένος; Σο. Τὸ πάγχρυσον δέρας Πελὲς μετῆλθον. Ev. — 
Εἴϑ' ἐμοῖς γόοις μόλοιτε. Ev. 


5. Der Dativ der Relation hat bei Dichtern zum Theil 
eine geringere Sphäre als in der Profa. 


N. 1. Der Dativ eines Particips durch als oder während über: 
ferbar findet fich öfter fchon beim Homer: Ἡυρομένοισιν win φάνη 
ῥοδοφάχτυλος ἠώς. Ἰλ. 

N. 2. Die (mehr abftracte) Ausdrucksweiſe ἐςπλέοντι, συνελόντι χε. 
findet fih bei Homer gar nicht und auch bei andern Dichtern felten. 
Συντεμόντι οὐδὲ ἕν ἔσϑ' ἑταίρας ὅσα πὲρ Tan ϑηρί'᾽ ἐξωλέστερον. 
Avakilas. 

N. 3. Dagegen findet fi bei Zeitangaben der perſönliche Dativ 
öfter fchon bei Homer (und befonders häufig bei Herodot). To ndn 
δύο γενεαὶ μερόπων ἀνθρώπων ἐφϑίατο. I. Ἤδη oi ἐειχοστὸν ἔτος 
ἐστὶν ἐξ οὗ χεῖϑεν ἔβη. Od. Ἡμῖν εἴνατός ἐστι περιτροπέων ἐνιαυτὸς 
ἐνθάδε μιμνόντεσσιεν. T. 
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6. Der ethiſche Dativ δαὶ auch bei Dichtern einen ſehr 
ausgedehnten, zum Theil eigenthümlichen Gebrauch. 


A. 1. Wahrend einzelne Formen deſſelben (z3. B. μή μοι att. Ἐ5. 
N. 3, ὡς γ᾽ ἐμοὶ — N. 6) bei Homer nicht vorkemmen, erſcheint εἰ 
andrerſeits bei ihm in ſonſt nicht gewöhnlichen Verbindungen, auch neben 
einem Genitiv. @ed ob ἔχλυεν ἀρῆς. Od. Γήϑησεν ὅττι οἱ We’ ἤχουσε 
μέγας ϑεὸς εὐξαμένοιο. ’M. δαί. Dvd. ζ, 155. 7 und $ 47, ἐ, 1. 


N. 2. Von den_att. Sy. A. 4 erwähnten Dativen erfcheint bei 
Homer nur ἀσμένῳ Δ΄. ξ, 108, öfter bei attiſchen Dichtern. vgl. Ar, 
Frie. 588 u. Porfon zu Eu. Phö. 1061. Dagegen finden ih ba Ho: 
mer fo einige andre Participia von meiſt epifchen Verben. 'Kuos zer 
ἀσμένῳ εἴη. IM. Esldouivo μοι ἦλθον. Od. Γιγνώσχω ws 
σφώιν ἐελδομένοισιεν ἱχάνω. Od. Τρώεσσιν ἐελδομένοισε 
φανήτην. I. (πειγομένοισεν ἵχοντο. 1A.) Οὐκ ἂν ἔμοιγε ἐλ- 
πομένῳ τὰ γένοιτο, Od. (Ὁ. h. nicht als einem Heffenden, wider mein 
Berhoffen würde dies mir gefchehen.) 


%. 3. [5] Der Dativ der beurtheilenden Perfon findet fih ſchon 
bei Homer; freier bei den Dramatifern. ᾿ατρείδη, vor δή σε, ἄναξ, 
ἐϑέλουσιν ᾿Αχαιοὶ πᾶσιν ἐλέγχιστον ϑέμεναι μερόπεσσε βροτοῖσεν. IA 

N. 4. [6} Wie bei τέμιος ıc., fo findet der Dativ ſich aud ba 
τιμῆς ἔμμορος ı. Πᾶσιν ἀνϑρώποινσιν. ἐπιγϑονίοισιν ἀοιδοὶ τιμῆς 
Zuuogoi εἶσιν. Od. ἄτιμος ᾿4ργείοισιν ὧδ' ἀπόλλυμαι. Zo. ('Awi- 
Er [δὴ] πᾶσέν ἐστε ϑυςτυχεῖν. Σο.) 


7. Bei Verben erfcheint der Dativ im Allgemeinen δὰ 
den Dichtern ebenmäßig wie bei den PBrofaifern. 


N. 1. Von den in der att Ev. N. 1 angeführten Verben finten 
ſich bei Homer viele noch gar.nicht, wie ἐλλείπειν, πορέξεεν, nepeszer- 
ἄξειν, μηχανάσϑωι, λυσιτελεῖν, συμφέρειν, βοηϑεῖν, ὑπουργεῖν, ὑπηρετεῖν, 
λατρεύειν, δουλεύειν, ἀχκολουϑεῖν, ἀπειϑεῖν (wohl aber amıdev nicht ſel- 
ten), πειθαρχεῖν, συγχωρεῖν, πιστεύειν, μαρτυρεῖν, προςτάσσειν, ἐπιτιῖα- 
σειν, ἐπιτιμῶν, ἐγχαλεῖν, ἐπηρεάζειν ; andre wenigitens nicht im dieſer 
Bedentung eder Fügung, wie des ([.. 8. 47, 16, 2, δωρείσϑων ur I. 2, 
557 mit dem Accuſativ der Sache,) ἀρχεῖν, ἐπαρκεῖν. 


N. 2. Nur epifch find dagegen γραισμεῖν ai τὰ Jemandem 
etwas abwehren (aud bloß zur Jemandem hülfreich fein): das 
jenem gleichbedentende und gleichgefugte ἀλαλαλχεῖν (Norift zu ἀλέξω); 
daneben auch zuwog zu, meiſt nur epiſchz ferner die an fih απ proſaiſchen 
Derba ἀλέξεεν und ἀρχεῖν in der Bedeutung abwehren, ui 4; und ia 
derfelben Bedeutung. ἀμύνειν zuvi ta neben τινός τὸ uud τινά τινός. Beil 
nur epiſch if auch ὁπησδεῖν folgen und onalsır in den Bedeutungen fel: 
gen laſſen, zwi, und (mit bem Accuſativ) verfolgen, bevbräugen; 
au dramatifh in ber Bebeutung verleihen. Οὐ χορύν» οἱ ὅλε- 
Foo» χραῖσμεν. I. (Ovx ur τοῦ χροαίσμῃ χίϑαρις τιξ τε 
δῶρ' "Aypodims. 'R.) Θάνατον μὲν ὁμοῖον οὐδὲ Ya eg zei χσίλῳ 
ἀνδρὶ divarıı ἀλαλχέμεν. Od. Φραζέσϑω νήεσσεν ἀλεξὲμε- 
ναι ϑήιον πῦρ. I. (Ayrios ἐξέϑορε, Τρώων ἵνα λοιγὸν ἀλάλχοι. 
N.) Xirwv οἱ πρόσϑεν ἀπὸ χροὺς ἤρχει λυυρὸν ὅλέϑραν. I). Οὐ 
χκειχὸν ἔστιν τειρομένοις ἑτάροισιν ἀμυνέμεν αἰπὺν ὅλεϑρον. U. 
(Ἡφροδίτη αὐτοῦ χῆρας ἀμύνει. Δ. Τρῶας ὄμυνε νεῶν. IA.) 
— Ζεὶς ἱχέτῃσιν ὀπηδεῖ. Od. Εὐρύμεαχ' οὗ τε σ᾽ ἄνωγα ἐμοὲ 
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mounnas ὁπάζειν. Od. (Χαλεπόν σε γῆρας ὀπάζει. 04.) ἹΚρμείας 
πάντων ἀνθρώπων ἔργοισε χάριεν χαὶ κῦδος ὀπάζει. Od. 

A. 3. Poetiſch (dialektifch) überhaupt find πορεῖν υετί ᾧ α [- 
fen und ὁμαρτεῖν τινε Jemand folgen (δεῖ Homer abfolut zu fam— 
men handeln, zufammen gehen); tragifc das feltene βοηδρο- 
μμεῖν und λύειν für λυσιτελεῖν. |Deu Accufativ So. EL 1005 veran⸗ 
laßt das folgende ἐπωφελεῖ.) Μαντοσύνην οἱ πόρεν «νοῖβος ᾿“πόλλων. 
U. Τοῖς ἀγαϑοῖς σύμμισγε, καχοῖσε δὲ μή no® ὁμάρτει. ®e. 
Τῷ γήρᾳ ψιλεῖ χὼ νοῦς ὁμαρτεῖν χαὶ τὸ βουλεύειν ἃ dei. Σο. 
Μισῶ φίλοισεν ὕστερον βοηϑρομεῖν. Ev, Sri τοιούτους γάμους 
λύειν βροτοῖσιν ἢ γαμεῖν οὐχ ἄξιον. Ev. 

N. 4. Einige der hieher gehörigen Verba des Gebens erfcheinen 
bei Dichtern zuweilen in ungewöhnlicher Fügung, mit dem Accufativ 
ber Berfon und dem Dativ der Sache. “ωρεῖσϑαὶ wa τινε Je⸗ 
munden mit etwas befchenfen findet fich bei Aeſch. Pro. 780, öfter bei 
Guripides und Herodot. Οὔ τὸ χαχὸν ῥέξαντα βαλὼν ὀδύνῃ- 
σιν ἔδωχεν. Od. [᾿Αϑηναίη ὁ μάλιστ᾽ εἴωϑε χαχῇς ὀδύνῃσι πελά- 
ζειν. U.) ἄνδρα πεπρωμένον αἴσῃ ἐϑέλεις ἐξαναλῦσαι. Ih. — 
Hirn 0’ ἀδελφὴ wisde δωρεῖται χοαῖς. Ηὐ. Πόϑιος “αρεῖον 
ἐδωρήσατο τῇ πλατανίστῳ τῇ χρυσέῃ χαὶ ἀμπέλῳ. Ἡρ. 

A. 5. [2.] Ueber des und yon ἐμέ 8 41,10 N. 4 u 3. 

N. 6. Χρὴ ἐμοὶ mit dem Infinitiv findet fih bei So. Ant. 736: 
ἄλλῳ γὰρ ἢ 'uoi χρή γε τῆς δ᾽ ἄρχειν χϑονός; u. Gu. Jon. 1314: τοὺς 
ἀδίχους βωμὸν οὐχ ἵζεεν ἐχρῆν" — τοῖς δ' ἐν δίχοις ἱερά χαϑίζειν 
ὅστις ἠἡδεχεῖτ᾽ ἐχρῆν. Gu. unbeſt. Bruchſt. 108 {Π θνητοῖς mit χείμε- 
vos zu verbinden und Lyf. 38, 10 δεχαίοις dem vorhergehenden ἄρχουσιν 
affimilirt. 

N. 7. [10.] Das dichterifhe, vorzugsweiſe Homerifche χέλεσϑαν 
bat, wie auch χελεύεεν, bei Homer ben Dativ; beim Infinitiv χές 
λεσϑαν nur den Accuſativz xeleuew fowohl den Accuſativ als (häu— 
figer) den Dativ; den Dativ namentlich in ber Bedeutung aufrufend 
antreiben. (Bei Eu. Ky. 83 mag diejelbe Fügung als dort angemefs 
fene Nahahmung der epiſchen Sprache ſtatthaft fein, bei Platon Mep. 
396 a ficht χελεύεεν τούτοις vom χελευστής. Dei den Spätern findet 
fich der Dativ gleichfalls Hin und wieber.) Πρόσσω ἴεσϑε χαὶ ἀλλή- 
λοεσι χέλεσϑε. Il. Γιγνώσχω, φρονέω" τά γε δὴ νοέοντι κελεὺ- 
εἰς. Od. — Auyınolosaı χέλευε u“ ἐποίχεσϑαι. Od. 'Al- 
Ankoscı κέλευον ünrsodar νηῶν nd’ ἑλχέμεν εἰς ἅλα δῖαν. N. 
— Πόλεμον οὐχ ἄμμε κελεύω δύμεναι. Ἰλ. Κελόμην ἐρίηρας E- 
ταίρους νηῶν ἐπιβαινέμεν. Ol. 

N. 8. [15.} Wie εὔχεσθαι, fo. findet fid das (zumal als Simplex) 
poetiſche ἀρᾶσϑαιν, mit dem Accufativ (oder Infinitiv) der Sache und 
dem Dativ der Perſon. Αὐτὴ τάδ᾽ εἵλου, ἀρὰς τυράννοις ἀνοσίους 
ἀρωμένη. Εὖ. Πὺρ ἀνόψουσιν ϑεοῖς, σοὶ πολλὰ χἀμοὶ κέδν' ἀρώ- 
μένουν τυχεῖν. Εὖ. Ἡράσαϑ'᾽ Ἥβῃ νέος γενέσθαι, Ev. 

8. Bon den att. Ey. 8 angeführten Verben der Stim- 

N » 
mung und Gefinnung finden fih bei Homer noch nicht eu- 
νοεῖν, ἀγαναχτεῖν und ϑυμοῦσϑαι. 

At. Boetifh und dialeftifch find ἁνϑδάνειν, μηνίειν und χο- 
λοῦσϑαν (Av. χολωϑῆναι, bei Homer auch χολώσασϑαν), ερὶ [ὦ χώεσθϑαι, 
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χοτεῖν und’ χούεῖσϑαν, ἀγᾶσϑιω (dgl. Her. 8, 69), σχύζεσϑαι, (νἐμεσᾶν,) 
νεμεσᾶσϑαν und γνεμεσίζεσϑιω. He τοῖσι πολλοῖς τὸν τύραννον ἄν - 
daysır. Ei. Τῇσε πόλεσι Fade Ἴωσι ἕπεσϑαι. Ἣρ. Μήνε᾽ ᾿4- 
χαιοῖσιν, πολέμου δ᾽ ἀποπαύεο πάμπαν. I. Βασιλὴε χολώ ϑη. 
I. kl [δὴ] τε λέξεις ᾧ χολώσεται στρατός, οὐχ ἂν ταῷ εἰη παῖς ὅδε. 
Ev. Κρείσσων [da] βασιλεὺς ὅτε χώσεταν ἀνδρὶ χέρην. TI. Καὶ 
χεραμεὺς χεραμεῖ χκοτέεν χαὶ τέχτονν τέχτων. Ho. δάμνησι στί- 
χας ἀνδρῶν ἡρώων, Toiciv rs κοτέσσετα: ὀβριμοπάτρη. Ih Τόφρα 
οὗ ἠγάασϑε ϑεοὶ ῥεῖα ζώοντες. Ὀσ. Οὗ τι εἶπεν, σχυζομένη dei 
πατρὶ, χόλος δέ μὲν ἄγριος joe. "I. (Καὶ ἄλλῳ νεμεσᾶτον, ὅτις 
τοιαῦτά γε ῥέζοι. RM.) Mn ἀγαϑῷ περ ἐόντι γεμεσσηϑῶμέν οἱ ἡ- 
μεῖς. 1. Ἥρῃ οὔ τιἅι' τόσον veusciloums οὐδὲ χολοῦμεω. "IM. 

A. 2. Homerifch (in der Ilias) ift die Formel βούλεσϑ αἰ τιν» 
vixnv wollen daß Jemand ſiege. Ζεὺς Τρώεσσι χαὶ Ἕχτορν 
βούλετο νέχην. I. 

u. 3. [1 Ἄχϑεέσϑαιν mit dein Accuſativ eines fubſtantivirten Neu: 
trums if allgemein üblicd (Kr. zu Xen. An. 1,4, 8. 8, 3, 20. Eu. Hypſ. 
6); aber ἄχϑεσϑαι ἕλχος Sl. ε, 361 vereinzelt. Denn ἄχϑεσθαι χῆρ A, 
374. 400 iſt verfchieden umd gehört unter $ 46, 5. [4.} 


9. Don den in der att. Sy. 9 angeführten Begriffen finden 
fih bei Homer noch gar nicht xosrou», χοιν νεῖν, προςήχεειν, 
πλησιάζειν, ἐναντιοῦσϑαι, ἀμφισβητεῖν, διαφέρεσϑαι, στασιά- 
ζειν, συνάπτειν, ἀγωνίζεσϑας, πολεμεῖν, συναλλάσσειν, χα- 
ταλλάσσειν; nicht in der hieher gehörigen Bedeutung finden 
lich bei Homer πρέπειν und δι αλέγεσϑαν; nicht mit dem Dativ 
xegav (xegarvuras). 

A. 1. Nicht zahlreich find die bloß poetifhen und dialefti- 
Ihen Berba diefer Art. “κὸν ἀνώχϑω μάρνασϑαν dyioıcı χατὰ 
χρατερὴν ὑσμίνην. ᾿Ιλ. (Ἡμεῖς γε πρὸς γυναῖχα μάρνασϑαι μίαν 
οἷοί τε. Ko.) "Apyeious τί δεῖ πολεμιζέμεναι Τρώεσσιν; Ἰλ. Τίς 
ἂν τοῖς δ' ἀντιωθῆναι ϑέλοι; Al. Οἱ Πέρσαν αἱρέουσι Σάρϑις οὐ- 
δενός σφε ἀντειωϑέντος. ‘Ho. 

M. 4. [1.1 Wie in der Proſa, fo erfcheint auch in der Moefle der 
Dativ bei Redensarten die mit einem der den Dativ regierenden 
Verben fynonym find. Μητρὶ διαφορὰν ἔχει. Ei. Ἣν πρῶτά 
σοι μομφὴν ἔχω. Ev. Δεινή τις ὀργὴ zul δυςίατος πέλει, ὅταν φί- 
λοι φίλοισι συμβάλωσ' ἔρεν. Ei. Ὀλλῦσιν Τρῶας, τοῖσιν χὅτον 
ulvov ἔϑεσϑε. N. ᾿Ανδράσι ϑυςμενέεσι πόνον καὶ δῆριν ϑεν- 
το. ᾿Ιλ. --- Ὡς ὥρμαινε μένων" ὃ δὲ οἱ σχεδὸν ἤλϑε τεϑηπώς. ἸΔ. 
Ἄσσον ἔρχεται Κρέων ὅδ᾽ ἡμῖν. Σο. 
᾿ 03. Mit dem Dativ finden fih auch mehrere poetiſche Verba 
die ein Entgegenkommen oder Annähern bezeichnen. Ἤντεον 
ἀλλήλοισιν. ’M. “4υστήνων παῖδες ἐμοὶ μένει ἀντιόωσεν. N. 
Θεοὶ ἐν πεδίῳ Φλέγρας Γιγάντεσσι μάχαν ἀντιάζουσιν. Ih. Ἶδο- 
μενεύς οἱ ἀντεβόλησεν. Ih Ζεὺς Τρῶας τε χαὶ Ἕχτορα νηυσὶ 
πέλασσεν. 'I). . 

A. 4. Das fachliche Object haben mehrere diefer Verba nach der 
Analogie von χυρεῖν auch im Genitiv. So befonders aruaw wenn εὖ 
ein Streben bezeichnet. Ueber ἀντὰν $ 47, 14, A. Νεώτεροε ἀντεο- 
ὠντων ἔργων τοιούτων, Ἰλ. [Ηἴρξω πελάζειν σῆς πάτρας. Σο.] 
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Τίς σ᾽ ἔτιχτε Havog ὁρεσσιβέταο προςπελασϑεῖσα; Fo. Καιϑανεῖν 
ἐπευχόμην πρὶν τῆςδεὲ χοέτης ἐμπελασϑῆναι ποτε. LTo. 

A. 5. Ginige Verba' der Art finden fich befonders bei Dichtern 
und fpätern Profaifenn aud mit dem Aceufativ verbunden, regelmä— 
ß'g ἀνπάζειν bei Herodot. [Kobed zu So. Ni. p. 351.5.} Zyoas ἢ- 
πέισιν ἐμὸν λέχος ἀντεό ὡσαν. I.? ᾿Αντιώζωμεν τὸν ἐπιόντα. 
Ἣρ. Οἱ Σχύϑαι ὑπηντίαζον τὴν dapeiov στρατιήν. Ἣρ. Τὸν 
Κιϑαιρῶνος τόπον ἐπλησίιζεν τῷ δε rardos.. Σο. Φυγᾷ μ᾽ οὐχέτν 
an’ αὐλίων πελᾶτε. Ko. 

10. Bon den att. Sy. 10 angeführten Verben‘ ver Aehn- 
fichfeit finden fi bei Homer gar nicht εἰχάζειν, δμολογεῖν, 
Öuoyrwuoveiv, ὁμοδοξεῖν, ὅμονοεῖν ; nicht mit dem (ausgedrück- 
ten) Datin ὁμοιοῦν. 

A. Dafür giebt es einige poetiſche, vorzugsweiſe epiſche Verba 
der Art. Aös ἐμοὶ ὥμοιιν τὴ σὰ τεύχεα ϑωρηχϑῆναι, al x’ ἐμὲ σοὶ 
ἴσκοντες ἀπόσχωνται πολέποιο. ᾿λ. ὙΤυδεέϑη μιν ἔγωγε deig por 
πάντα ἐέσκω. . Ἥν αἱστ᾽ οὔ τις σοί γε ϑεῶν δύνατ' ἀντιηερίζειν, 
Δ. Meiveren οὐδὲ τις οἱ deren μένος ἰσοφ αοίξεεν. 'D. ᾿ 

41. Mit Präpofitionen zuſammengeſetzte Verba haben bei 
Dichtern im Allgemeinen eben fo wic bei Brofaifern den Datinp. 
Bei Homer jedoch iſt diefer Gebrauch ſchon in fofern jeltener 
als in vielen Werben der Art die Bräpofition getrennt erfcheint. 
Dazu fommt daß viele der hieher gehörigen Compoſita bei Ho— 
mer noch gar nicht vorfommen. | 

A. 1. Dagegen finden fih einzelne Berba der Art mit dem Dativ 
die in der Profa entweder überhaupt nicht oder doch fo nicht vorkommen. 
ἤμσβεστος ἐνῶ gro γέλως μαχόρεσσι ϑεοῖσιν. Od, Συννεάζων ἧ- 
δὺ παῖς νέῳ πατρί. Εὐ. --- Νὺν αὖ uw πολὺ μᾶλλον ἀγηνορέῃσεν 
ἐἑνήῆκας. H. , 

N. 9, Wie μετά in der Älteten Sprache mit ἔν zuweilen ſynonym 
vorfomm, fo finden fih im ihr zumeilen auch Gempoftta mit were in 
gleicdyer Weile wie die mit ἔν. Ὄλβῳ re πλούτῳ τε μετέπρεπε Mug- 
μιϑόνεσσιν. ’N. Ἔρρ' οὕτως" οὐ σός γε πατὴρ ueradaivuras 
ἡμῖν. ᾽1.. ὔ 

A. 3. [41 Εἰςιέναν und εἰςξέρχεσϑαι in pſychiſchem Sinne ftchen 
bei Dichtern gewöhnlich, wie das ſynonyme ὑπέρχεσϑαι immer, mit 
dem Accuſativ; auffallend an einigen Stellen mit einem appofttiv δεῖν 
gefügten Dativ des Partleivs. [Elmsley zu Eu. Med. 56.] Vereinzelt 
findet fih in diefem Sinne εἰςέβη μοι. Mevos ἄτρομον ἄνδρας ἐς ἐρ- 

ers οἱ περὶ πάτρης ἀνθράσν ϑυςμενέεσσι πόνον καὶ δῆριν ᾿ἔϑεντο, 
I. Εἰς ἢλϑέ μ' οἶχτος, εἰ γενήσετια. τάδε, Ηὐ. Τρῶας τῤόμος αἷ- 
νὸς ὑπήλυϑε γυῖα ἵχαστον. "Il. Οὐκ. οἶχτας σῆς μ' ὑπέρ χέτειε 
φυγῆς. I. (Κμοὶ εἰς ἤει ἄλγος οὐ σμικρὸν φρενὲ. Νὺ, Εἰςῆλϑε 
τοῖν τρὶς ἀϑλέοιν ἔρις χακή. Zo. Ἐμὲ οἶκτος δεινὸς εἰς ἐβή. Do.) 

N. 4. (6) ᾿Κπιστρατεύειν mit den Necnfativ haben won Dichtern 
vieleicht nur- tragifche: πόλιν So. Tr. 75, Eu. Phö. 485, Sir. 646, 
Tro. 22, πατρίδα Θο. Tr. 863, πατρίδ᾽ ἐπεστρατευ μένος Gu. Bho. 606. 
[Mit einem perfönlichen Accnſativ das Activ Thuf. 4; 60,2. 92, 5.1] 6©i: 
niges Nehnliche findet ih bei Homer: ἐφουμᾶσϑαὶ tive Sl. 0, 691. v, 
461. (He. a, 127?) ἐπαΐσσεεν τινά Il. u, 308. ν», 64.. ὃ 
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A 5. [8.] Den Accuſativ Haben auch einige Dihterifhe Compo— 
fita mit πρός, wie das tragifche προςπίτνειεν τινά. (Meber προρίζειν 
βωμόν $ 46, 6, 2.) ᾿Ιχτὴρν ϑαλλῷ προςπέτνουσ' ἐμὸν γόνυ. Ev. 

12. Mit Subftantiven verbinden auch die Dichter den 
Dativ mehrfach. ἐπι ἂς ᾿ 

A. 4. Auch im einer folchen Verbindung ift er eigentlich ein Dativ 
Des Befiges oder des Intereffe. Τῶν ματαίων ἀν δρί σε φρονημάτων 
ἡ γλῶσσ᾽ ἀληϑὴς γίγνεται χατήγορος. Al. Καχὰς ἐγὼ γυναῖχας v ie- 
σιν στυγῶ. Σο. ᾿Εμοὶ Tpiysmu παῖς σωτὴρ δόμοις, ἐχϑροῖς βλάβη. 
’A4e. Τρῶα ᾿Κριχϑόνιος τέχετο Τρώεσσεν ἄναχτα. ᾿1λ.. N Θήβα:- 
σεν εὐέπποις ürch, μὴ σπεῖρε τέκνων ἄλοχα δαιμόνων Bir. Ku. 4οῦλον 
γυναιξὶ ζῶμεν ἀντ' ἐλευϑέρων, ᾿Αλεξις. 

N. 2. Der befigliche Dativ findet fih befonders bei Herodot häu- 
fig in Berbinbung mit einem Subftantiv; fogar nicht felten zwifchen den 
Artifel und feinem Subitantiv eingefhoben. So befonders das perjün- 
liche Bronomen (zo, σοί,)} os, zumal in Verbindung mit de, τέ und γάρ; 
eine Stellung die auch wenn das Pronomen nicht zum Subſtantiv gehört 
vorfonmt. Bgl. $ 47, 9, 8. Gine Art Jonismns find wohl auch bie 
Stellen des Platon alt. Sy. N. 3, der ja öfter einzelnes Jonifche bat, 
ſelbſt in Foermen. Diguaxa εἰδὼς πάσσε, τά οἵ ποτε πατρὶ φίλα φρο- 
νέων πόρε Χείρων. "IL. Φωνή οἱ αἰϑέρ᾽ ἴχανεν. 'N. Τὰ ἐν Βραγ- 
χίϑῃσι ἀναϑήματα Κροίσῳ ὁμοῖα τοῖσε ἐν 4ελιοῖσι. Ἣρ. Δοχέεν φά- 
vun οἱ ἀδελφεὴν ἐν “εβύῃ πεπρῆσϑαι. Ἣρ. ᾿Απέλαβε τήν οἱ ὃ πα- 
τὴρ εἶχε ἀρχήν. Bo. -- Τώ μον παϑήματα, ἐόντα ἀχώριστα, μαϑή-- 
ματα γεγόνεε. Ἣρ. Τῶν οἱ σιτοφόρων ἡμιόνων mia ἔτεχε. 'Ho. Τὴν 

ἐν εἰπεῖν ταῦτα (λέγεται)" τὼν δέ οἱ naidwr τὸν πρεσβύτερον εἰπεῖν. 

Ho. «Σμέρδιν μηχέτε ὑμῖν ἐόντα λογίζεσθε" οἱ δὲ ὑμῖν μάγοι χρατέ- 
ovo τῶν βασιληίων. Ἧρ. --- ᾿Ηλϑεῖν (φασι) ἐπὶ τὴν ϑάλασσαν βασιλέος 
ϑυγατέρα᾽ τὸ δὲ οἱ οὔνομα εἶναι ᾿Ιοῦν. “Ho. 

N. 3. Aehnlich, obſchon oft in die Bedeutung des ethiſchen Da- 
tivo überjpielend, findet fich der Dativ eines perfonlicdhen Pronomens εἰς: 
nem andern Dativ zugefellt. Ἡητέρε os μνηστῆρες ἐπέχραον οὐχ αὶ 9 ε- 
λούσῃ. Od. — Πάπτηνεν, εἴ τιν᾽ ἔδοιτο ἡγεμόνων, ὅστις οἱ ἀρὴν ἑτά- 

0,0,» ἀμόναι ᾿1Δ. Ἡμῖν γε τιμὴ παντὶ τῷ γένει προςῆν. Ku. — 

χυρῆς ὁπὸς ἔχλνον, ἐν δ' ἐμοὶ αὐτῇ στήϑεσι πάλλεται ἦτορ. I.) 

Q. 4. In andern Gtellen finden fih zwei Dative ähnlich wie zwei 
Accuſative 46,16,1— 3. Σοὶ μάλιστά γε λαὸς ᾿Αχαιῶν ἐπιπείσονταν μύ- 
ϑοισιεν. Δ. Aidov οἱ ἡνία χερσὶν. ᾽1.. Μένος οἱ ἔμβαλε ϑυ μῷ. 
᾽1λ. ᾿Αχαοῖσν μέγα σϑένος ἔμβαλ ἐχώσιῳ χρα δι ἡ. "U. "Axovser, 
ὥς 00 τέρψιν ἐμβάλω poevi. Ki. 

13. Der Dativ bei Adjectiven und von dieſen abgeleiteten 
Aoverbien findet fich bei Dichtern und in den Dialeften im Allges 
meinen eben jo wie in der attifchen Proſa. 

, 9.1. ᾿Αντίος entgegen findet fich mit doysades ‚oder einem äbn- 
ligen Berbum bei Dichtern mit dem Genitiv (ausgenommen Sl. η, 20, 
wo ber Dativ wohl nach $ 43, 9, 2 zu erklären if). In der Bedeutung 
entgegengejegt fteht es fchon bei Guripides mit dem Dativ. Τὶς 
πρωτὸς γαμέμνονος ἀντίος ἦλθεν; ᾿Ιλ. Γυναικὸς ἀντίοι στα- 
ϑέντες ἐννέπουσι, καιϑανεῖ. Ko, ᾿Ιππεῦσιν ἱππὴς ἧσαν ἀνϑωπλισμέ- 
vos, τετριόροισὶ τ' ἀντί ἅρμαϑ' ἅρμασιν, Kb. Ἤγωγε τούτοις 
ἀντίαν γνώμην ἔχω, Εὖ. 
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A. 2. Herodot verbindet ἄντίος wie ἀντία und avnor gegen- 
über an fih mit dem Genitiv (vgl. 47, 29, 2); mit dem Dativ, 
wenn fie mit dem Berbum gleichfam ein Compoſitum bilden; mit dem 
Dativ au ἀντίος entgegengefept. Ἡ Αἴγυπτος τῆς ὀρεινῆς Kı- 
λιχίης μάλιστά κῃ ἀντίη κέεται. Ἣρ. Ὁ “Ἄλυς ποταμὸς ἀποτάμινεν 
σχεδὸν πάντα τῆς ᾿Ασίης τὰ χάτω ἐκ ϑαλάττης τῆς ἀντίον Κύπρου 
ἐς τὸν Ηὔξεινον πόντον. Ἣρ. Κῦρος τὰς καμήλους ἔταξε ἀντία τῆς ἵπ- 
που. “He. — Ἡργεῖοι ἔζοντο ἀντίοι τοῖς Aaxsdawıuoviosch. “Ho. 
(Hıscay ἀντία Πέρσησι ds μάχην. ‘Ho. Ἢ Σινώπη τῷ Ἴστρῳ Exdı- 
δόντι ἐς ϑάλασσαν ἀντίον χέεται. Ho.) — Μὴ λεχϑεισέων γνωμέων 
ἀντιέων ἀλλήλῃσε οὐχ ἔστι τὴν ἀμείνω αἱρεύμενον ἐλέσϑαι. "Hg. 

A. 3. ’Ayniov und ἀντία τινός findet fih fhon bei Homer; als 
Medensart ($ 48, 9, 2) vereinzelt ἀνπον εἰπεῖν nv δ΄. α, 230, üb⸗ 
liher ἀντίον αὐδὰν τινα. Προφρονέως μέμαϑ' Ἕχτορος ἀντίον ἐλ- 
ϑεῖν. 'I. Ti μὲ ταῦτα καὶ οὐχ ἐϑέλοντα χελεύεις ἀντία Πηλείωνος 
ὑπερϑύμοιο μάχεσθαι. 'I. — dag’ ἀποαιροῦνται ὅστις σέϑεν ἀντί - 
ον εἴπῃ. M. Οὐχ ἐρίζω ἀντέα τοῖς ἀγαϑοῖς. Πὶ. — Ποσειδώ- 
ωνα, μέγαν ϑεόν, ἀντέον ηὔδα. ᾿1λ. 

A. 4. [8.] Zu den Mpjectiven der Aehnlichfeit gehören auch bie 
poetifchen, vorzugsweife epifchen Ausdrüde aliyxıos, ἐναλίγκιος und el- 
χεῖλος, dies in der Form ἔχεϊος auch bei Pindar und Herodot vor- 
fommend. Für ὁμοίως fagen die Dichter auh, Homer nur ὁμῶς, 
Heid’ ἐπὶ χόλπῳ ἔχε aliyxıov ἀστέρι καλῷ. 'M. Τό γε καλὸν 
ἀχουέμεν ἐστὶν ἀοιδοῦ τοιοῦδ᾽ οἷος ὅδ᾽ ἐστὶ, ϑεοῖς ἐναλίγκιος αὖ- 
δήν. Ὀδ. Ῥλογὶ εἴχελος ἡγεμονεύειν Ἥχτωρ. IM. ἬἌμαχον χακὸν 
διαβολιᾶν ünoyanıss, ὀργαῖς ἀτενὲς ἀλωπέχων ἴχελοι. IHi. Amos 
ἀχόλαστος ὠϑέεε ἐμπεσὼν τὰ πρήγματι ἄνευ νόου, χειμάρρῳ ποταμῷ 
ἔχελος. Ἧρ. ᾿Εχϑρὸς [δὴ] μοι κεῖνος ὁμῶς ᾿Αἰδαο πύλῃσιν. Od. 

N. 6. [9.1] Die att. Sy.Q. 9 erwähnte Brachylogie findet ſich ſchon 
bei Homer. Οὐ μὲν σοΐ now ἴσον ἔχω γέρας. Ιλ. Aluen οἱ de- 
ovıo χύμαν Χαρίτεσσιν ὁμοῖαι. Ἰλ. (Δαναῶν ὀνόμαζες ἀρίστους 
πάντων ᾿Αργείων φωνὴν ἴσκουσ' ἀλόχοισιν. Od.) 

A. ὁ. Bon den alt. Sy. N. 1 ff. angeführten Mojectiven kommen 
fehr viele (fonjt ſehr übliche) bei Homer noch gar nicht vor, nament- 
lih χρήσιμος, ἄχρησεος, βλαβερός, σύμφορος, ἱκανός, ἐπιτήδειος, “ 
γνώμων; εὔνους, δύςνους, χαχόνους, εὐμενής, προςελῆς, πολέμιος, μ- 
ἄφορος, ἐμποδών; χοινός (bei ihm δήμιος), οἰχεῖος, συγγενής, ἀδελφὸς 
adjectiviſch; ἀχόλουθος ; πρεπώδης, ἀπρεπῆς, ἀνάρμοστος, παραπλήσιος, 
ἐμηερής, προςγερής. Fremd iſt ihm auch ὁ αὐτός mit dem Dativ. Bon 
den att. Sy. A. 41. 42 erwähnten Adjectiven finden fih bei Homer 
nicht ἔμφυτος, ἔνοχος, σύμμαχος, σύμφωνος, ἀσύμφωνος, σύμψηφος, 
πρόςφορος, ἐπίβουλος; ὅμορος, ὁμότοιχος, ἀντίστροφος. Wenn von ben 
übrigen zu Nr, 13 gehörigen Adjectiven mehrere bei Homer wicht mit 
dem Dativ vorfommen, fo ift das meilt zufällig. 


14. Ὁμοῦ und ἅμα finden ſich fehon bei Homer mit dem 
Dativ; gar nicht bei ihm ἐφεξῆς, das eigentlich nur proſaiſch ift. 

A. ᾿Εγγύς findet ſich (ſelten) audy bei Dichtern (bei εἶναι) mit dem 
Dativ, μ᾽ nur im örtlicher, micht im verwandtfchaftlicher Bedeutung. 
Ehen fo σχεδόν nahe, im diefer Bedeutung epifh (und lyriſch) Bgl. 
$ 41,39, 1. Ἐγγὺς δή τι καχὸν Πριάμοιο τέκεσσεν. I. Θάνατος 
δή σφι σχεδόν ἐστιν. 'Od. 
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Ὁ 15... Der dynamische ‚Dativ hat ſchon bei Homer cin 
ziemlich ausgedehnte Sphäre. | — 


A. 1. [2 m 4.] So findet er ſich bei ihm häufig im der Bedeutung 
durch; nicht felten auch. bet Paſſiven. Ὅσσον, ἐγὼ δύναμαι χερσὶν τ 
ποσὶν τὲ χαὶ σϑένειν οὔ μὲ τὸ φημε. μεϑησέμεν οὐδ' ἡβαιόν. I. 
᾿᾿γώ σε παύσασϑαι χέλομιι, μὴ πῳς τάχ᾽ ὑπ᾽ euro» δουρὶ δαμέης, 
δ. — Ὥφελες αὐτό ϑ' ὀλέσϑαι, ἀνδρὶ δαμεὶς κρατερῷ. Ἰ1λ. ' 

—A. 2. [6 u. 5.1 Seltener find bei Homer die Stellen an denen der 
Dativ eine Gemäsheit oder einen Grund: bezeichnet. Καχῇ αἴσῃ 
χοιλὴφ ἐπὲ νηὸς Odvoosds ᾧχετο. Od. ᾿“εῦτ᾽ ἴομεν πόλεμόνδε; καὶ w- 
τάμενοι. περ, ἀνε γκῃ. Ih | 

A. 3. {6.1 Bon den Werben der Nffecte die den Dativ anne 
men find wenige ansfchließtih -dichterifchr epifch addyanı [und ayıe- 
Carr]; mieiih‘dichterifch (nachhomeriſch) ὠλγύνεσθαν (απ. Ey. A. 6) πὶ 
yavgovad; ὃ ἐτοῦ ὁ εὐ 4) περεημεκτῆν. Χλιϑιἂν Eomus τοῖς πε- 
ροῦσι πρᾶγμα σὴν. Al. ΓΊστω 'ἄψρων ὧν ὅστις ἄνϑρωπος γέγώς δῆμον 
κολούεει γρήμασιν yavpovusvos. Εὐ.. Οὐκ ἐϑέλουσι νύχτα Ye 
λισσέμενια χα μάτῳ ἀδηκότες alvo.'D. [Κτεάτεσαιεν ὑπερη!- 
ἕλως ἀνάξει, I] Οἱ «νωκαέες. περνημέκτεον τῇ δϑουλοσύνῃ. He. 

MA Τέρπεσϑι τινε fih an εἰσ α ergötzen findet ſich in der 
attifchen Brofa mar vereinzelt; bei Dichtern iſt der Dativ zuweilen 
ſogar ein perfönlidher. Ueber den Genitiv $47,15,1. Ὀρχηστοῖ χαὶ 
ἀσε δὴ τέρποντο Od. Ἄλλος [δὴ} ἄλλοισιν ἀνὴρ ἐπιτέρπεται it- 
yors: OB μῆνα ἔμεινα τεταρπόμενος τεκέεσσεν» κουριθδίηῃ τ ἀ- 
λόχῳ χαὶ χτήμεασεν. O0. Mnzos τῶν λόγων ἔϑου πλέον τέχγνοισι 
τερῳ ϑεὶς τοῖς δε. Lo, | - ' 

N. 5. Von den in ver altiſchen Syntarx N. 6—8 angeführten Ber: 
ben finden fih bei Homer nicht -aIvmeiv, ἀλγύνεσθαιν, ἀγαναχτειν, 
xahlumiseodu, σεμνύνεσθαι, βαρέως (χαλεπῶς), φέρειν, ἀπορεῖν; στε: 
ysr; mit dem Dativ nicht ἥδέσθαν (uur Zorro Od. ı, 353), αἰδχυ- 
wech, φοβεῖσθαι, γελᾶν; ἀγαπᾶν (überhaupt nur Od. φ, 389. ψ, 21). 

„A. 6. 19.) Der Dativ der Differenz fcheint bei Homer nicht vor 
zukommen. Ihm freumd ſind die hieher gehörigen Berba δεαψέρειν, πλε- 
vertein, ἐλαττοῦσϑαν,. πρεαβεύεσϑαν, ὑστερεῖν und ὑστερίζειν, je wit and 
in den hieher gehörigen Bedentungen ὑπερβάλλειν und λείπεσθαι. 

A. 7: [101 Beim Comparativ nnd Superlativ gebrauch 
Homer ſtatt der Dative moAAg ıc. Die Acc. πολύ ıt. Οὐδέν und under fommen 
bei Homer fo nicht vor, eventuell οὔ τε, μή τι; πολὸ τι, πολλόν τι * 
Herodot. Vgl N. 10. Τοὶ ἄρσενες ἔχτὸς ἴαυον, πολλὸν navgelt 
oo. Od. “ἀβὲ δισχὸν μείζονα χαὶ πάχετον, στεβαρώτερον οὐ 
ὄλίγον mo. Od. (Kiosu) ὅσον φέρτερὸς εἶμι σέϑεν. I. — 7 
μον Τηλέμαχος πάντων πολὺ φἰλτατός ἐστιν. Ὅδ. Γνώσετ' ἔπειτ᾽ 6- 
σον εἰμὶ ϑεῶν χάρτιστος ἁπάντων. ᾿᾽1λ.--- Νομίζουσι πολύ τε Kuh 
λέστονρ τοὺς; ἑαυτῶν γόμους ἕχαατον εἶμαι. “Ag. εἰ RN 
A. 8... Meben πολύ gebraucht Homet auch μέγα beim Gonmparal? 
und Superlativ; beim Superlativ auch die Tragiker. Karosgyt®® 
εὐεργεσίη μέγ᾽ ἀμείνων. Od, ᾽Αγαμέμνων μέγ' ἄρεσεος Ay 
εὐχεταν εἶναι. IL. 2 γενναία χαὶ μέγ' ἀρίστη, χαῖρε, Kö. | 
9, 1244 Mit πρύ (ngo-) wie aud mit πρίν verbindti 
Domer nur πολύ (πολλόν); nur πολλόν από) mit νεκῶν" (M. o, 353, Ψ' 
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742. Od. y, 121). Φιαψέρειν gebraudst er überhanpt nicht. Πολὺ πρὸ 
φίλων ἑτάρων ϑήιοισ, uayeode, Ιλ. Πολὺ προβέβηχας ἁπάντων. Ἰλ 
Πολὺ πρὲν ἐτράπετ' αἰχμή. ᾿Ιλ. Κρητὴρ κάλλει ἐνέκα πᾶσαν In’ αἷ- 
αν πολλόν. IA. ᾿ X 

N. 10. Herodot verbindet das faſt adverbial gewordene z μὰ: 
weilen mit πολλῷ und dem Superlativ, wie es auch bei ὀλέγῳ und beim 
Gomparativ vorfonntt. (5, 92, 6 wird πολλῷ dem für m. δ᾽ Zu zu 
lefen fein.) Daneben πολλῷ τέῳ ἔλασσον 2, 48, Πρὸς ἄρχτου τῆς Βὺ- 

wnns πολλῷ τι πλεῖστος χρυσὸς ψαίνεται ἐών. “Hg. ᾿Αριστείδου 
ολίγῳ τι πρότερον τουτέων ἐπεμνήσϑην. Ἣρ. (Ἤχουσα πρᾶγμα ὃ.- 
λίγῳ ru πρότερον περὲ ὑμῶν λαλούμενον. 'Ag.) 

A. 11. [15.] Das Woran oder Morin bezeichnet der Dativ 
mehrfah jchon bei Homer. Τίς od" ἐστὶν, μείων μὲν χεφ αλῇ Aya- 
μέμνονος ᾿Ατρείδαο, εὑρύτερος d’ ὥμοεσεν ἰδὲ στέρνοιεσὶν ἰδέσθαι; 
DB. Agyoi μνηστήρων ἀρετῇ ἔσαν ἔξοχ᾽ ἄριστοι. O0. ent, 

a. 12. [46.] Auch den mitwirfend die Handlung begleitenden Be— 
griff bezeichnet der Dativ bei Homer ſchon mehrfach, wenn auch viele 
in der Profa üblihe Ausdrüde der Art bei ihm nicht vorkommen, ‚da 3. 
B. γνώμη, τύχῃ, ὀργή, δώμη, ἐπιστήμη ſich bei ihm überhaupt nicht 
finden. "Afayre φυγῇ ἱπὶ νῆας ἰχέσϑην. Ὅδ. Ἥρην ἐγὼ σπου δὴ 
δάμνημ᾽ ἐπέεσσιν. IA. ᾿Ιλλάσιν οὐχ ἐϑέλοντις Bin δήσαντες ἄγουσιν, 11. 
Τεῖχος ᾿Αχαιῶν ῥηξόμεϑα σϑὲν εἴ μεγάλῳ. ᾿1λ. Σιωπῇ Eur axovor- 
τες. Od. Σιγῇ νῦν ξυνίει χαὶ τέρπεο πῖνέ τε οἶνον. Od. Μολπῇ 
τ᾽ ἰυγμῷ re ποσὶ σχαίροντὲς ἕποντο. ᾽1λ.. Κάϑιζον ἐπὶ χλήϊσιν ἕχα- 
στον χόσμῳ. Od. 


N. 13. Für Erw mit dem Dativ giebt εὖ aus der attiichen Proja 
wohl mer ein Beifpiel, Xen. He. 1, 1, 16: ὕοντος πολλῷ [io man 
πολλοὺ nad Guftathios gegeben hat, was zwar nach der Analogie von 
66 πολύς eiftärlich wäre, aber nicht erweistih if]. Dennoch darf man 
nicht zweifeln daß der Dativ bei diefem Verbum regelmäßig war Zwar 
τηῤῷ τὸν Jia ὕοντα πολλὼ Men. 833 ift zum Theil nur Gonjectur, 
Sicher aber ift Nifophon 13: γε τω μὲν ἀλφίτοις, ψαχαζέτω I’ ἄρτοι- 
σιν, ὑέτω δ' ἔτνει. So αμῷ Her. 1, 87 vom ὕϑατι λαβροτάτῳ und 
4, 493 und 4, 50 ὕεταν ὀλίγῳ, wiewohl an diefen beiden Stellen mit 
der Variante ὀλέγον, wie 4, 28 οὐχ des λόγου ἄξιον οὐδέν u. Theophr. 
c. pl. 4, 1%, 8 πολὺ ὕσαντος. Sogar mit einem Subſtantiv Pindar O. 
7, 50: Ξανϑὰν ἀγαγὼν vigelay πολὺν Hose χρυσόν. Abwechſelnd 
beide Gafus.Achen. 8, 333 a, Dagegen ὕειν τὴν γῆν das Land beregien 
Her. ὁ, 151. Eo ward analog wohl auch νέψειν beichneien mit dem 
Nccufativ verbunden, wenn gleich vom Activ vielleicht fein Beiſpiel vor- 
handen if, außer von χατανΐψ εν bei Lucian, wohl aber vom Paſſtv, wie 
vigöusvos ἀπῆλϑον Ken Hell. 2, 4,3, wie ὕεται γῇ Her. 2,137.22.3,90.4,50. 

A. 14. [17] Die in der alt. Sy. N. 17 angeführten Ausdrücke, 
τῷ ὄντι, τὴ ἀληϑείςι κι, wie manche ähnliche, zumal abjtracte, kommen 


bei Homer noch nicht vor. 

A. 15. [181] Selten ſteht der bloße Dativ bei Homer von einer 
perfönlichen Begleitung... Ἕνδεχα ἤματα ϑυμὸν ἑτέρπετο οἷσε yikoı- 
σεν. ᾿1), 

N. 16. [19.} Häufig jedoch it ſchon bei Homer die Auslaſſung 
des σύν wenn der Dativ von αὐτός beigefügt wird, doch nicht bei per: 
fönlihen Begriffen: αὐτῇσι βόεσσιν Od. v, 219, αὐτοῖσιν oyeogıw δ΄. 9, 
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290, 4, 699, αὐτοῖς oßeloiaw Od. ξ, 77, αὐτῇσιν δίζῃσν χαὶ αὐτοῖς 
ἄνϑεσιν δ΄. », 542, — αὐτῇ γαίῃ αὐτῇ τε ϑαλάσσῃ 9, 3%, αὐτῇ πή- 
ληχε v, 482, αὐτῷ γωρυτῷ Ὧν. φ, 54, αὐτῷ φάρεν 9, 186. Daneben 
findet ſich jeltener σύν; αὐτῇ σὺν πήληχν Δί. ἔξ, 498, αὐτῇ σὸν φόρμιγγν 
,, 194, αὐτῷ σύν τὲ λίνῳ χαὶ ῥήγεϊ συγαλόεντι Dd. », 118. 


8 49. Comparationsgrade. 


1. Voſitive mit comparativartiger Bedeutung finden ſich 
auch bei Dichtern. 


N. So ſchon bei Homer Ovr αὐτὸς νέος ἰσσί, γέρων δὲ το; 
οὗτος önndei ἄνδρ᾽ ἀπαμύνασϑαι. ᾿1λ.. (Γέρων γ᾽ ἐχεῖνος ὥστε σ᾽ ὦ- 
φελεῖν παρών. Ev.) Od. π, 11 νέος und fyuonym φ, 132, 


2. Den Comparativ gebrauchen die Dichter im Allge 
gemeinen eben fo wie die Profaifer. 

a. 1. [13] ‚Statt des Hypothetifchen Satzes (att. Sy. A. 2) findet 
fih bei fehlenden 7 (vereinzelt) ein Infinitiv En. All. 879: τὶ ardes 
χαχὸν μεῖζον aumprsiv πιστὴς dlöyov;) 

A. 2. [5.} πλέον für μᾶλλον findet ſich öfter befonders noch bei 
Tragifern. Βιότου ἀτρεχεῖς ἐπιτηδεύσεις φασὶ σηάλλειν πλέον ἢ τέρπειν 
τῇ 9 ὑγιείᾳ μᾶλλον πολεμεῖν. Ev. (H σχωψίς γε λυπεῖ πλεῖον ἢ 
τέρπει πολύ. Αλεξις.) 

9. 8. Βούλεσϑων hat bei Homer und Herodot zuweilen com» 
parative Beteutung: lieber wollen; und findet ſich daher mit zeis 
oder noch öfter mit folgendem 7 als. Selten gebranben attifche Dichter 
βούλεσθαι nnd ἐθέλειν eben fo. Xovanidos ayla’ ἄποινα οὐχ ἔϑελον 
δέξασϑαι, ἐπεὶ πολὺ Bovklouas αὐτὴν olxos ἔχειν. . Βούλομ᾽ ἐγὼ 
λαὸν σόον ἔμμεναι ἢ ἀπολέσϑαι. ᾿1λ. Αὐτὸς φαγέμεν πολὺ βούλεαι 
ἢ δόμεν ἄλλῳ. Od. ᾿Εβούλετο παρϑενεύεσθαν πλέω χρόνον ἢ τοῦ 
πατρὸς ἐστερῆσϑαι. Ho. (Πᾶσι παρίσταται nollaxıs τεϑνάναν βούλε- 
o9as μᾶλλον ἢ ζώειν. Ἧρ.) Πόσας ὧν εὐνὰς ϑυγατέρ' ἡδιχημένην 
βούλοι ἂν εὑρεῖν ἢ παϑεῖν ἁγὼ λέγω; Ku. (Βούλομαι χαλῶς 
δρὼν ἐξαμαρτεῖν μᾶλλον ἢ vızav καχῶς. Σο.) [Σμίχρ᾽ ἄν ϑέλοεμι 
χαὶ χαϑ' ἡμέραν ἔχων ἄλυπον οἰχεῖν βίοτον ἢ πλουτῶν νοσεῖν. Kö.) 

A. 4. Die in der att. Sy. A. --- 8 emähnten Ausdrudsweifen 
lommen bei Homer ned nicht vor. 


3. Eomparative mit dem Genitiv des Neflerivs finden ſich 
bei Homer no nicht. 


A. Bei Heredot finden fie ſich öfter, auch mit noch folgendem καὶ 8, 
86: ἐγένοντο ἀμείνονες αὐτοὶ ἑαυτῶν ἢ πρὸς Kößoin Ye übertrafen ſich 
{εἰδῇ an Tapferkeit mehr noch als bei (διιδῦα, Vgl. in der att. Sy. Ar. 
8 die Stelle aus Platon. 


4. Eben fo fremd find dem Homer nach Gomparativen 7 
u dem Accuſativ und 7, ἢ ὡς oder ἢ ὥστε mit dem 
nfinitiv. 


A. Bereinzelt ift eine Verbindung beider Ausdrucksweiſen, wie Eu. 
Med. 675: σοφώτερ' ἢ χατ' ἄνδρα συμβαλεῖν ἔπη aus σοφίτερα ἢ 
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zer’ ἄνδρα und σοφώτερα ἢ (ὥστε) ἄνδρα συμβαλεῖν. So uoch Plat. 
Krat. 392 ἃ. 
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5. Zwei Comparative durch ἢ verglichen finden fich fchon 
bei Homer. Havrıs x ἀρησαίατ' ἐλαφρότερο, πόδας 
εἶναι ἢ ἀφνειότεροι χρυσοῖό τὲ σϑῆτός τε. Ὀ δ. 

6. Der felbjtändig und aljo elliptifch gebrauchte (δοπιραταίίυ 
ift fchon bei Homer häufig. Νῦν δὴ καλλιεόν ἔστε ueral- 
λῆσαι καὶ ἐρέσϑαι. δ. Avılza ἐστὶ δαήμεναι eu τι χέρειον. 
Od. Οὔ n χέρειον ἐν ὥρῃ δεῖπνον ἑλέσϑαι. Ὅδ. Γαῖα 
μέλαινα πᾶσι χώνοι. τὸ κεν ἦμιν ἄφαρ πολὺ χέρδεον εἴη. 
Ἶλ. Χρὴ μὲν σφωίτερόν γε, ea, ἔπος εἰρύσσασϑωιε" ὡς γὰρ 
ἄμεινον. I. Ἐμπλήγδην ἕτερόν γε τίεε μερόπων ἀνϑρώπων 
χείρονα, τὸν δέ τ᾽ ἀρείον' ἀτιμήσασ᾽ ἀποπέμπει. Ὃ δ. 

A. 4. Ueber die Ndjectiva die comparative Form mit pofitiver Be- 
deutung Haben vgl. $ 23, 2, 7. 

4.2. Buweilen kann man den Gomparativ buch nur nm fo 
(mehr sc. eig. mehr als vorher, als font) überfegen. In andern Fällen 
ift die comparative Bedeutung fo abgefhwädht daß an eine Ergänzung 
faunı noch gebadıt wurde. Πολλὰ τὸν γε κασίγνηται Te καὶ πότνια μή- 
mg ἐλλίσσονϑ΄. ὁ δὲ μᾶλλον ἀναίνετο. ᾿Ιλ. Ὁ ξεῖνος εἴπερ μάλα μηνίεν, 
ἄλγιον αὐτῷ ἔσσεται. Od. Ἄ λγεον, ἀλλ' ἔμπης μὲν ἐάσομεν, aywü- 
μενοὶ περ. Od. 

A. 4. Selten it bei Dichtern eine Steigerung des Cemparativs 
durch μᾶλλον. |So Ant. 1210 faun μᾶλλον ἄσσον durh mehr und 
mehr näher erklärt werben] Ῥηέτερον [νῦν] μᾶλλον ᾿Αχαιοῖσιν 
Un ἔσεσϑε χείνου τεϑνηῶτος ἐναιρέμεν, "IL. 


7. Selten ift auch bei Dichtern die Umſchreibung ded Com- 
parativd und Superlativd durch μᾶλλον und μάλεστα mit dem 
Pofitiv, außer wo fie nothwendig ift oder wo jenes vielmehr, dieſes 
borzugäweife bedeutet. Τὸ ϑηῆλν [δή] πως μᾶλλον οἰχτρὸν 
ἀρσένων. Ev. ᾿Αἰνδρῶν ἄριστος καὶ μάλεστ᾽ ἐμοὶ ξένος. 
άρχιππος. Σοφὸν μάλεστα δρῶντα πολεμίους κακῶς σώ- 
ζειν τὸ σῶμα μη ᾿κ τύχης ὡρμισμένους (ΞΞΞ ὠὡρμισμένον). Ev. 

A. 1. Ueber die von Subftantiven gebildeten Gomparative und Su: 
perlative vgl. 93, 5 A. 1 u. 2. Ὑμετέρου οὐχ ἔστι γένος βασελεύτε- 
ρον ἄλλο. Od. ’Arpeidn, σὺ μὲν ἄρχε σὺ γὰρ βασιελεύτατὸός kom. I. 
Ὡς οὐχ αἰνότερον χαὶ κύντερον ἄλλο γυναικός. Od. Μερμήριεζε μέ- 
vor ὅ τὸ χύντατον ἔρϑοι. ᾿1λ. 

A. 2. [Bereinzelt finden fi für den Superlativ μέγιστον mit dem 
Pofitiv. Zwow μέγιστόν γ' εὐκλεεῖς χατὰ στρατόν. Ei. ben [ὁ 
vereinzelt ficht διάφορον πλεῖστον Thut. 8, 96, 41 Ueber μέγα νήπιος 
x. 46, 6, 1. 


8. Der Superlativ wird bei Dichtern und Proſaikern im 
Allgemeinen gleichartig gebraucht. 


9. Dem Homer fremd ift der Gebrauch des Superlativd 
mit dem Genitiv des Meflerins. 


10. Neben ὅτι, ὡς und 7 gebrauchten die Dichter zur Ders 
ftärfung des GSuperlativs noch einige andre Ausdrücke. 
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N. 1. So ὅπως. "Agısröy ὅπως ὥκεστα πύλας Aida περῆσαι. 
Θέογνις. Σφῷν ὅπως ἄριατα συμφέρσι Heös. Fo, Αὐτοὶ ἀνῳχίσαν- 
ϑ' ὅπως ἀνωτάτω. ᾽4ρ. (Πορευέσϑω στέγας οὕτως ὅπως ἥ διστα. 
Σο. Πελίαν ἀπέχτειν' ὥσπερ ἄλγιστον ϑανεῖν. Εὐ.) 

A. 2. Aehulich ὅσον in der vramatifchen Formel ὅσον τάχεστι, πε: 
ben der als fynonym vorfonmen ὅσον τάχος und ὡς τάχος, feltener ön τά- 
χος. Ὅσον τάχιστα χρὴ φεύγειν. Εὖ. ([Ἔξερρ8 γαίας τῆς δ᾽ ὅσον τά- 
ζος ψυχάς, kv. Οὐχὶ δεσπότῃ τάδ' ὡς τάχος μολοῦσω λέξεες; Fe. 
Aysts μ᾽ ὅτε τάχος. Σο. ἕν ἢ ΝΥ 

N. 3. Bei Homer finden ſich nicht ὡς und ἢ mit dem. Euper- 
Tatto; eben fo wenig die N. 1 u. 2 erwähnten Auedrücksweiſen. Dagegen 
findet fih bei ihm als Verſtärkung des Superlativs das eben nur Ge: 
merifche ὄχα, wie auch (feltener) ἔξοχα, beide nur vor ὥῤέσεος. Ueber 
μέγα $ 48, 6, 7. ᾿Ανέστη Κάλχας Θεστορίδης οἰωνοπόλων öy’ ἄρε- 
στος. Ih. ᾿Αρχοὶ μνηστήρων εἰρετὴ ἔσαν ἔξοχ᾽ ἄριστοι. ’Od. 

a. 4. Dei den Tragifern findet fich ald Potenzirnug des Super: 
lativs öfter πλεῖστον, vereinzelt μέγεστον. Τιμᾶτε χαὶ τὴν πλεῖστον 
ἡδίστην ϑεὼν, Κὸ. [NR μᾶῆσος, ὦ μέγιστον ἐχϑίστη γύναι. Kb.) 

A. ὅ. Mo ein Euperlativ für den Gomparativ zu chen ſcheint, ἰῇ 
aus dem Superlativ noch ein Goniyarativ zu ergänzen: ἄριστον = 2pt- 
στον χαὶ χρεῖττον. @tveiv ὥριδστόν ἐστιν ἢ ζὴν ἀϑλίως. Dil. Zxio, 
Ayıkkei, οὔ τις ἀνὴρ uaxdpraros οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἐπίσσω. ’Od. 


$ 50. Der Artiket. 


1. Im pronominalen Gebrauche des Attikels ſtimmen die 
wttifchen Dichter und-Herodot mit den attifchen  Profaifern 
faft durchgängig überein. Es find nur wenige: Befonderbeiten in 
denen fie, meiſt nach dem Vorgange Homers, etwas weiter zu 
geben {ὦ erlauben. 9... ! - er, 
ar Namentlich" findet ſich diefe Uebereinſtimmung im Gebrande 
θεὸ ὁ μὲν und ὅ δέ [ὃ μὲν — ὃς δ΄ οὐ Phchyl a.) Wenn von den in 
ber attiſchen Shntar angeführten Erſcheinungen εἶπε oder. οἷς andre bei 
attiſchen Dichtern nicht ‚vorfommt, fo it das 'mehrentheils entweder zu: 
fallig oder individuell. Won der dort W..44 angeführten Stelhmg dx δὲ 
«τοῦ « (795). finden ſich Beifviele Aeſch. Eu. 2. 660. 754. 784, So. DR. 
742, Eu. Nf. 264, Hif. 207. (Daneben ἐπὶ. ποῖσε δέ Herall. 292.) Eben 
εἷο auch bei Herobot. Οὐδεὶς οὕτω ἀνόητὸς ἐστὶ ὅστις πόλεμον πρὸ 
εἰρήνης αἱρξεταν" ἐν μὲν γὰρ τὴ οἱ παῖδες τοὺς πατέρας ϑάπτουσι, 


ἐν Δὲ τῷ οἱ πατέρᾳς τοὺς παῖδας. ‘Hg. | 

N. 2. Wie Hei Homer häufig, fo findet fich zuweilen auch bei 
den Tragifern in ὁ γάρ das ὁ demonftrativ: Mefch. Hif. 353. 948 
Ch. Ag. 1457 Ch. Ev. Gl. 45, OT. 1082, 1102 CH., Phi. 154 GB. 
Gben fo Her. 4, 172. 2, 148. Nach Grfurdt τὸ γάρ Eu. Alf. 473, 

A. 8... Gbenfalls wie bei Homer oft, findet ſich bei den Tragi- 
Fern der Artikel zuweilen nach xci demouſtrativ: Aeſch. Pro, 284, Gum. 
166, DR. 1698. (Pind. I. 7, 16. τὰ zei τά eb. P. 7, 22, τί τε zei 
ver eb. IJ. 4, 82, τῶν τὲ χαὶ τῶν εδ. D. 2,88, δ᾽ μὲν τά, τὰ δ' ἄλλοι 
eb. N. 7, 55.) [A τοῖσιν. ἢ τοῖς Aeſch. Ι(Ε, 434.) So an einigen Stellen 
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auch Herodot χαὶ τῷ ἢ, 162, zei τοῖσιν 1, 24. vgl. ati. Sy. 50, 1, 
5. 17 πὸ 21. 


A. 8 Selten erfcheint der δεν, und wohl nur mit τ anfangende 
Formen (zweifelhaft Neich. Eu. 7), demonitrativ ohne fth an ein Wort 
wie δὲ over γάρ anzulehnen: bei Aeſchylos τῶν Sie. 179, Ng. 7, 
τῷ Ste. 367, ἀνδρὶ τῷ 491? τούς 895, τοῖς nad einem Relativ Sant, 
343, "τὸ nady ὁ ὅ, rn ΙΒ 1033; bei Soph ofles τόν DIT. 200 Ch. zo 38. 
1.32 Ch. (wie Pind. N: 4, 9 u. (daher) P. 5, 372); bei Guripides 
τῆς γε GErechth. 17: Gyifrates παρὰ τοῖσεν ὃ, 5; Herodot ἅμα 
τοῖσε 1, 51, wie δ. ὦ, 348. υ, 36. Wenn ſchon von diefen, insbefondere 
den Aefchyfeifchen Siellen, einige ziemlich zweifelhaft ſcheinen, fo find es 
audre noch viel mehr, namentuch Sie. 454, Gum. 7.132.837. 462; So. 
DR. 702. 1574. 


N. 5. [21.] Der homerifhe Gebrauch des τῷ daher hat fh auch 
bei Tragifern nur an einigen Stellen a Aeſch. Pro. 237, So. 
DR. 161. 


A. 6. Ὁ μέν uud öde finden ſich zwar auch ſchon bei Homer 
nicht felten (neben legterm auch αὐτὰρ ὁ); doc bei weiten mod nicht 
in jo ftereotyp ausgeprägter Weife als bei den Attifern, am gewöhnlichiten 
zuruckweiſend: der (aber); felten jubftantivirt und generiſch: einer — 
ein amdrer; nie. in ber Werbindung mit τίς att. Ey. A. 9. Θεὸς τὸ 
iv dos, τὸ δ' ἐώσει, ὃ τιν κὲν ᾧ. ϑυμῷ ἐϑέλῃ. Od. 


A. 7. I11.) Häufig it bei Homer ὁ δέ mit dem nad) einen 
ober mehrern Wörtern, befonders nach dem Verbum, appoſitiv beige: 
fügten Begriffe ſelbſt. So zuweilen auch bei din Dramatifern (So. 
Phi. 371, Gu. Gl. 781. vgl. Ar, Ri. 652 u. ©n. OT. 1171. Ar. The. 
505.) Ayvuro σφιν ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι, ὁ Vi ξύμβλητο γεραιὸς. IA 
᾿Εχ δόρυ. σπάσεν ans’ ὃ (δ᾽ ἔβραχε χάλκεος Ἄρης. I. Πᾶς ἐάλη" 
τὸ δ' ὑπέρπτατο χάλκεον ἔγχος. Ih (Ἴτην παρὰ νῆας ᾿Αχαιῶν" ἡ 
d’ ἀέχουσ᾽ ἅμα τοῖσε γυνὴ κίεν, I. vgl. unten 3 9. 2 u. 8.) 

a. 8. [12] Die ber Attifern vorkommende Auslaffung des ὁ μέν 
ait. ey. N. 12 findet ſich vereinzelt jchon bei Homer. Παραδραμέ- 
την, φεύγων, ὃ δ' ὄπισϑε διώχων. 14. [Beifpiele aus Dramatıfern bei 
Elmsley ἐπ Eu, Med. 137.) 


N. 9. Don den in der attifchen Syntar in den Anmerhungen 517 
u. 18---19 erwähnten Ausbrucdsweifen wird fich bei Homer Achnliches 
nicht vorfinden. 


N. 40. Homer ziweilen und Herodeot nicht felten gebrauchen ὃ 
δὲ (nad) μέν) auch auf das Subjert des vorhergehenden Satzes be: 
zogen [ἀπῇ das Gedanfenfubject im Dativ 2, 129]. Schr felten fo die 
attiſche Proſa. Krüger zu Zen. An. 4, 2, 6. Achnlich finden ſich zuweilen 
die Prouomina der erſten und zweiten Perſon mit de. Τοῦ μὲν ἅ- 
eos, ὃ δὲ εῦχον βεβλήκει. N. Τοὺς μὲν ἔασ', ὁ δ' ἄρ᾽ ᾿Ἱἱππασί- 
ϑὴν Χάροπ' οὗτασε δουρί. Ἰλ. -ο αχεδιιμόνιον doxaduv μὲν 
τῶν ἄλλων ἀπείχοντο" οἱ δὲ πέδας φερόμενοι ἐπὶ Τεγεήτας ἐστρατεύ- 
oyro. Ἧρ.. Τὰ μὲν πρότερον Κᾶρες ἐβουλεύοντο μειῆκαν, οἱ di αὖτις 
"πολεμεῖν ἐξ ἀρχῆς ἐβουλεύοντο. Ho. — Ζώγρει, Argos οἱέ, σὺ δ' ἄξια 
᾿ ϑέξω ἄποινα. M. Tov μὲν τῶν ᾿Ιώνων γνώμην ἀπέεμεν, ἡμεῖς -δὲ 
WIE περὶ τούτων ERS Bo. Bol. Krüger z. Dionyſ. p. 26%. 
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A. 10. Aehnlich gebrauchen (vorzugsweiſe) Homer und Hero⸗ 
dot ὁ Je ım Nachſatze; entſprechend auch die Pronomina ber. erſten und 
zweiten Perjon mit δέ, AT χὲν λίσσηαι ἑτάρους Avami τε χελεΐίης, 
οἱ δέ σ' du πλεόνεσσι, wr’ ἐν δϑεσμοῖσι δεόντων. Od. Ὅς χεν ἀρεστεύ- 
ya μάχῃ ἔνε, τὸν δὲ μάλα χρεώ ἑστάώμεναν κρατερῶς. ᾿1Δ. Ὅτε δὴ 
χλεσίῃσεν ἐν 'Arpsidao γένοντο, τοῖσι δὲ βοῦν ἱέρευσεν ἄναξ ἀνδρῶν 
᾽Αγαμέμνων, "1λ. ᾿Επεὶ σπεῖσίν τ᾿ ἔπιόν 8' ὅσον ἤϑελε ϑυμός, τοῖσι 
δ' "Alxivoog ἀγορήσατο χαὶ μετέειπεν. Od. — Ki μὲν διδοῦσι βασιλὲν 
“αρείῳ ᾿Αϑηναῖον γὴν τὲ χαὶ ὕδωρ, ὁ δὲ συμμαχίην ays συνειίϑετο. 
Ho. Ὅσον μὲν χρόνον ἦν ἔλασσον (τὸ φῦμα), ἡ δὲ χρύπτουσα ἔφραζε 
οὐδενί. Ἣρ. Tews μὲν Σολύμων Σαρπήδων ἦρχε, οἱ δὲ ἐχαλέοντο 
τόπερ ἡνείχαντο οὔνομα. Ἧρ. Ὥς τοῦτό γε οὐχ ἔπειϑε τοὺς Φωχέας, ὃ 
δὲ ἐδίδου σφι χρήματα. Ἧρ. ᾿Ἐπεὰὼν (ἡ λίμνη) ἐχρέῃ, ἔξω, ἡ δὲ τότε 
τοὺς ἕξ μῆνας ἐς τὸ βασιλήιον χαταβάλλεν In’ ἡμέρην ἑκάστην τάλαντον 
ἀργυρίου ix τῶν ἰχϑύων. Ho. — Ei τον ᾿Ατρείϑης μὲν ἀπήχϑεῖο χή- 
009 μᾶλλον, αὐτὸς χαὶ τοῦ δῶρα, σὺ δ' ἄλλους πὲρ ἐλέαιρε. "I. Ὅς 
τούτους μὴ ὅπωπε, ἐγ δέ οἱ σημανέω. Ἧρ. 'Ensits ἀρρωϑδέεεν οὗδὲν 
ἐᾷς πρῆγμα, σὺ δέ μευ συμβουλίην δέξαι. Ἥρ. El ὑμῖν ἐστι τοῦτο μὴ 
ϑυνατὸν ποιῆσαι, ὑμέες δὲ ἔτι χαὶ νῦν ἐχ τοῦ μέσου ἡμῖν ἔζεσϑε. "Hg. 


2. Bei Homer erfcheinen tie Kormen des Artifeld auch ohne 
eine fie jtügende Partikel, wie μέν, δέ, γάρ, bei weitem am 965 
wöhnlichiten in vemonftratiner Bedeutung. Ä 


9.1. MAttributiv mit einem Subjtantiv verbunden finden fie ſich 
fo überhaupt nicht Häufig; fehr felten ohne einen folgenden Beſtimmungs— 
faß. Τῆς γενεῆς ἔχλεινεν ἄναξ ἀνδρὼν "Aygians. 'D. 0 γ' ἥρως ἔλα- 
β᾽ ἡνέα σιγαλόεντα. ᾿1Δ. Καρτίστην δὲ τήν γε μάχην φάτο δόμεναι 
ἀνδρῶν. ᾿1λ, Τοῖον Ζεὺς ἤματι τῷ ἱτάνυσσε χαχὸν πόνον. ᾽1λ.7 (De: 
neben ἤματι τῷϑε A, 444, 0, 352,) Verſchieden (und eben fo vereinzelt) 
μνηστήρων τῶν μὲν σχέδασιν κατ dwuare Hein. Od. die Freier, die, 
wie οὗτος att. Ey. 51, 7, 5. 

N. 2. Häufig ift befonders in der Ilias die ſtereotype Ferm zuaz 
τῷ durch einen folgenden Satz mit ὅτε beftimmt: II. β, 351. 743. y, 
189. e, 210. ζ, 845. [9, 475.] ,, 253. 439. A, 766. », 335. &, 250. 
ο, 76. 0, 85. τ, 60. 89. 98. g, 77. x, 359. 411. w, 87. Ὅν. e, 309. 
v, 19. %, 25%. Bol. A 1. 

A. 3. Dem Subftantiv nachgeftellt finden fich zuweilen fo Formen 
bes Artikels (nie jedoh Nominative), wenn ein relativer Beitimmungsfut 
folgt: φιλότητος ἑταίρων τῆς ἡ Il. », 630 f. ἄνδρα τὸν ὃς Ὅν. x, Τί, 
ϑάλαμον τὸν --- τὸν (öv) φ, 43, πόλεν --- τὴν — ὅϑε Δί. δ, 40, χεῖρα 
— τὴν ---- ἢ I. ν, 594, ϑεάων τέων αἷτε Δί. εἰ, 331, συνϑεσιάων τάων 
as Il. ε, 830, παλαιὼν τάων αἵ Ὅν. β, 119, ἀνδράσιν — τοῖς οἵ 
Ὧν. ὠ, 84. 

A. 4 [1, 20.) Nicht viel häufiger finden fih fo Formen des Arti— 
feld dem Gubftantiv unmittelbar vorangeftellt, wenn ein relativer Beſtim⸗ 
mungsſatz folgt: τοῦ χώρου ὅϑεν Ὅν. φ, 143, τῆς γενεῆς ἧς δῖ. ε, 265, 
φωτὶ --- τῷ ὃς τε Dvd. 8, 161, τὴν κομιδὴν ἣν II. ὃ, 186, τὴν ὁδὸν ἣν 
I. ᾧ, 298, τὴν ὁδὸν ἢ Ὧν. ζ, 165, τὴν ἀοιδὴν — ung a, 351, dx τῶν 
ἀνθρώπων ὅϑεν γ, 819, τῶν ἀνδρῶν οἵ Jl. ἡ 111, Ὅν, ε, 106, τῶν 
ἀνδρῶν — γενεῆς οἵ τε Il. τ, 105, τῶν ἀνδρῶν — οἵ Ὅν. β, 51. 
Τοὺς πελέχεαις τούς τ, 573, τοὺς ἵππους — οἵ Il. x, 323. Sl. A, 186: 
τὸν Ἕχτορε μῦϑον ἕνισπε ift eiwa ὃν ἐρῶ zu ergängen. (Se. Ant. 235 
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wirb τῆς ἐλπίδος durch den folgenden Bers beftinmit.) Im Nominativ 
findet ὯΦ ὅ γ᾽ ἀνὴρ ὃν Sl. ε, 184, vgl. Od. a, 403. Nicht ganz ficher 
fcheint die Grflärung von οὗ — χοῦρον — οἵ Il. u, 196. Kiye ov- 
div τῶν ὅσα περὶ τὴν τέχνην ἐστὶ ἐργαλήια. Ho. 3, 181, Bgl. αἰ, 
Sy. $ 50, 1, 20. NAchnlih τοῖς ὅσος Pind. D. 8, 15. 

N. 5. Achnlich ſtehen cblique Formen des Artikels ſubſtanti— 
virt (obne Nomen) vor einem relativen Bellimmungsfage. Ueber bie 
theilweife Aufnahme dieſes Sprachgebrauch es bei Nttifern att. Sy. 50, 
1, 20. Τῷ πείσειν ὃς χὲν ἀρίστην βουλὴν βουλεύσῃ. "Il. Καλόν os 
σὺν ἐμοὶ τὸν χηϑέμεν ὃς x ἐμὲ κήδῃ. ᾿1λ, ἜἝσπετε τοὺς ὅσσοι τὸ 
“Πελασγιχὸν Ἄργος ἔναιον. ᾽!. Τὰ φρονέεις ὥσσ' ἐγώ περ. I. Ηὔ- 
xnlos τὰ φράζεαι ὥσσ' ἐθέλῃσθα. ᾽1. ἸΟὐχὲ τὰ ἤδη ἃ ῥα Ζεὺς μή- 
dero ἔργα. ᾿1λ.) Aehnlich τοῖς οἷς Pind. D. 6, 75. 

N. 6. Eben fo finden ὦ zuweilen Formen des Artifels, wenn ber 
relative Sag vorangeht, in der Negel an der eriten Stelle des Nach: 
ſatzes. Ο ngiv in’ ἀλλήλοισι φέρον πολύϑαχρυν Ἄρηα, οἱ δὴ νῦν ἕα- 
ταν σιγῇ. ΙΔ. Os σπεύδοντες ἴδοι, τοὺς μείλα ϑαρσύνεσχεν. I. Ὁ - 
πότερος τάδε ἔργα μετ' ἀμφοτέροισιν ἔϑηχε, τὸν δὸς ἀποφϑίμενον 
ϑῦναι δόμον "Aidog εἴσω. ᾿Ιλ. Ἵνα τε ξυνέχουσι τέγοντες ἀγχῶνος, τῇ 
τόν γε φίλης διὰ χειρὸς ἔπειρεν. Δ. (Ὅς χε Πάτροχλον ἐρύσῃ, ἥμισυ 
τῷ ἐνάρων ἀποδάσσομωαν. 'I. vgl. $ 50, 5, 1.) 

A. 7. Am häufigften finden fih bei Homer bie Formen des 
Artikels fchlehtweg auf ein Nomen eines vorhergehendes Satzes zurück⸗ 
weifend. Eo auch im Nominativ: ὁ häufig, daneben in Berbindung mit 
einigen PBartifeln ὅς; χαὶ ὅς Μ΄. φ, 198, οὐδ' ὃς y, 201, ὃς γάρ Ὅν. 
a, 286, ρ, 172, daneben jedoch auch ὁ γάρ Il. α, 9. 12; felten ἡ in 
ὡς ἡ Il. ρ, 551, ἡ γάρ τε ο, 383; für das meiſt übliche τό auch ὅ᾽ in 
ὃ γάρ Sl. u, 344, ψ, 9. 

N. 8. So ſtehen felbft zwei, jedoch verfchiedene Formen neben εἰπε 
ander: ὃ τὸν ber eine den andern Sl. o, 417 ἢ, φ, 602, y, 2005, 
Ὅν. y, 809; ὁ τῷ Il. ο, 539; ὃ τῆς σ, 446; ὃ wis (τοῖς) m, 383, 
Ὧν. γ, 490, v, 242, ὃ τῇσιν σ, 811; ὃ τῶν ρ, 61; οὗ τούς x, 125, Il. 
μ, 195, ο, 343. Wenn der Nominativ die zweite Stelle einnimmt fo 
findet fih ihm γέ angefügt: τὸν τώ γε Sl. ψ, 283, τῆς ὅ γε β, 69%, 
τοὺς ὅ γε go, 219, τοῖς 6 γε Ὧν. β, 24. Die Nominative ὃ, ἡ, ol, αἵ 
werden nicht leicht anders als fo oder duch eine Cenjunction oder aud) 
durch ein folgendes Relativ gehoben demenjtrativ vorkommen. [Pind. P. 
3, 89 ift zweifelhaft.] 

A. 9. Wührend οὗτος bei Homer wohl nie nad) einer Präpofition 
vorfommt, finden fich die Formen des Artifels bei ihm in diefer Verbin— 
dung nicht felten, namentlich nad) ἔν, (σύν,) ἀπό, FE, μετά, παρά, (πρός,)} 
wie auch vereinzelt ἅμα τοῖσε II. α, 348. v, 36. So auch Pind. Ὁ. 
2, 78: ἐν τοῖσιν. Fast nie findet fich im diefer Verbindung die Präpoft- 
tion nachgeſtellt; nur za παρ᾽ Il. a, 400. Mehr oder weniger auffallend 
find einige Ginfhiebungen: ἐν δέ τε τῇσιν Il. o, 632, ἐν d’ apa τοῖσιν 
Sl. ν, 689, 7, 166. σ, 494. Ὧν. ε, 3, ἐν di σὺ τοῖσιν Sl. v, 899. w, 
62. Ὅν. y, 217. μετὰ καὶ τόδε Tin γενέσθαι ε, 224. 

A. 10. Dft iſt εἰπε Form des Artifels unmittelbar vor 
einem gleihförmigen Nomen dennoch demonftratin zu faf- 
fen. Selten find die Stellen an denen jene von dieſem regiert wird, wie 
SI. 8, 576: τῶν ἑχατὸν νηῶν ἦρχε χρείων 'Ayaulurar von dieſen 
(deren) Hundert Schiffe vgl. 586 f. 609 ἢ. 685 {. Ehen fo s, 133 
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415. 7, 116: μέγαν" ὄρχον ὀμοῦμωι μήποιε τὴς εὐνὴς ἐπιβήμεναι. 
deren Bette, wie Κίρχης ἐπιβὰς εὐνὴς Od. χ, 480; ähnlich τῆς πρόμνη 
Dvd. »,.84. Eben jo β, 206: εἵνεχα τῆς ἀρετὴς ἐριδϑαίνομεν. Berfcie: 
den ἰῇ τῆς ὠρετῆς Δί. A, 763, wo Nißfch zur Dd. 3, 203 ἧς vermnthet 
oder es durch zuins erklärt wiflen well. Andre nehmen τὴς dort γμοβεῖς 
fiv. Val. 3 N. 6. 

A. 11. Viel zahlreicher find die Stellen an denen das Nomen nad 
dem Artifel Prädicat it oder prädicativ fteht. So heißt Sl. τ, 63: Too- 
σὲ τὸ χέρδιον war das vortheilhafter, erfreulicher (eben fo wie 
bei ber —— SI. m, 28: τό xev πολὺ χέρδιον εἴη. a, 8335: τὸ οἱ 
χαὶ' ῥίγεον ἔστιν). Vgl. nody π, 457. 675. διεδπί 8, 703. 727: οὐδὲ 
μὲν. οὐδ᾽ οἱ ἄναρχον ἔσαν απ ῷ die waren nicht füyrerloe. 

N. 12. Prädicativ (αἰ. Sy 57, 3) folgt eben fo öfter zunächſt 
ein Adjectiv nach dem Artifel. So δέ. g, 858: ἔϑυσεν χαὶ ὃ πρόφρων 
“Δαναοῖσι μάχεσθαι. ), 2013 αὐτὰρ ὃ πεζὸς Hure διὰ προμάχων der 
jtürmte zu, Fuß; mit ἐών eb. 230. Sl. ψ; 496: ὡς ἡ δαχρύοεσσα ἡ γεν. 
τ, δ1: αὐτὰρ ὁ devrarog ἦἧλϑεν. vgl. χ, 207. 4, 204: οἱ γὰρ yikrero 
ἄνδρες ἐμῷ ὑπέασε. μελάϑρῳ denn dieſe als die befreundetſten »c. Auch 
profaifch richtig wäre der gung nah Dvd. w, 181. 449: τοὶ δ᾽ ὦγχι- 
orivos ἔπιπτον wud ὦ, δά: τοὶ (δ᾽ ἀϑρόοι αὐτόϑε μίμνον. (SI. », 128: 
οἱ γὰρ ἄριστοι χρινϑέντες ἔμεμνον denn diefe als die Tuchtigſten erfeien. 
Ein Subjiautiv findet ſich fo prüdicativ Od. χ, 495: tor δὲ mei «ie- 
σουσι».) 

N. 13. Gben fo findet ih nah ὁ x. ein Particip präbicatir. 
Il. ν, 11: χαὶ γὰρ ὃ ϑαυμάζων ἧστο der ſaß unftaunend. val. », 
108: ὡς τὼ παρβεβαῶτε μάλ' ἵστασαν ἀλλήλοιν. vgl. μι 145. Od. ν, 
78: ἔνϑ' οἱ ἀνακχλινϑέντες ἀνερρίπτουν ὅλα πηδῷ dieſe zurückgelehnt. 

N. 14. Selten findet ih fo ein obliqner Gafus; ausgenommen 
πο in den Fällen 9.15.16. Δ΄. ο, 641: τοῦ γένετ᾽ ἐχ πατρὸς πολὺ yei- 
ρονος υἱὸς ἀμείρων von dem (als) einem viel ſchlechtern Water. ἡ, 155: 
τὸν δὴ μήχισιον χαὶ χάρτιστον χτώνον ἄνδρα dieſen als den größten. 
vgl. att. Ey. 57, 3, 6 (Hingegen Ob, A, 114: πῶς χέν μὲ ἀναγνοίη 
τὸν Lövre daß ich der fei. vol. w, 159 (mit 1», 116) und SI. o, 468: 
Ζεύς ob νευρὴν δῆξ᾽ ἐπὶ τῷ ἐρύοντι, gehört ἐρύοντε zu οἱ: ihm dem 
gegen diefen den Bogen ſpannenden.) | 

N. 15. Gben fo finden. fih die Formen des Artikels proneminel 
bei αὐτός felbit, auch in einem obliquen Gajus. Il. α, 338: τὼ d’ αὐτὼ 
μάρτυρον ἔστων diefe mögen felbft Zeugen fein. vgl. φ, 467. 
Dd. d, 654: τῷ δ᾽ αὐτῷ πάντα ἐῴχεν. vol. δι 107 f. Il. δὶ 387: οἵ- 
neo πρότεροι ὑπὲρ ὅρχια δηλήσαντο, τῶν ἤτοι αὐτῶν τέρενα χρόα γῦπες 
Zdoveus von denen felbit, ihre eigne, im Ggf. zu den Meibern 
und Kindern derjelben. 


N. 16. Eben fo fliehen die Formen des Nrtifels proneminal bei den 
Pluralen von πολύς, πᾶς, ἕχαστος, bei ἄμφω und ὠμότεροι. OD op, 
457. 587: τὰ δὲ πολλὰ πάρεστιν (χατάνεται) das it zahlreich 
dba. x, 256. 273: τὰ δὲ πολλὰ (πάντα) ἐτώσια ϑῆχεν. Sl. ἡ, 161: οἱ 
δ᾽ ἐννέα πίντες ἀνέσταν diefe (deren) im Ganzen neun. Al.y, 49. 
u. Od. d, 106: τῶν πάντων οὐ τόσσον ὀδύρομαι. vgl. II. x, 215. Dr. 
y, 57: καχῶς οἵ πέρ μιν ἔρεζον, τοὺς πάντας ἐτίσιτο. — Δί. A, 706 νυ. 
Ὅν. μ, 16: ἡμεῖς μὲν τὰ ἕκαστιι disinouev. vgl. eb. 165 u. &, 875. 
— δι. φ, 4386: τῷ μὲν ἄρ᾽ ἄμηω χεῖντο. v, BR: ὃς τοὺς ἄμη οτέρους 


9 50, 2.. 3. Der Artikel. 211 


μἄχαρες ϑεὸδὶ ὀτρύνουσιν, vgl, ε, 168. d, 658: τοῖσιν ἀμχοτέροισιν ὦ- 
γάσσατὸ ϑυμὸς ἀγήνωρ. (ταῦτα ἔχαστα Δί. αἰ, 550. Od. ξ, 3693. 

A. 17. An einigen Stellen findet fih der pronominale Artikel in 
folhen Verbindungen nahgeftellt. Il. ε, 559: τοίω. τὼ χαππεσέτην.͵ 
Ὅν. δ, 339: ἀμφοτέροισιν τοῖσιν ἀειχέκ πότμον ἐφῆκαν. Sl. ὦ, 252: 
ἐννέα τοὺς ὃ γεραιὸς ὁμοχλήσας ἐχέλευεν. 

N. 418. Τῷ heißt beim Homer nicht bloß daher (vgl 1. A. 85) 
fondern auch dann. Οὔ τε νοήμογες οὐδὲ δίκαιον πάντες ἔσαν τῷ 
σφέων πρλέες καχὸν οἶτον ἐπέσπον. Od. — Εἰϑ’ ws ἡβώοιμν zei «μού 
μένος. ἔμπεϑον εἴη" Τῷ 26 τιΐχ᾽ ἀντήσειε μάχης κορυϑαίολος Ἕκτωρ. 
1λ. Ki σ᾽ οὕτως ἐϑέλοι φιλέειν χήδοιτό τε ϑυμῷ, τῷ xir τις χείνων 
γε καὶ ἐχλελάϑοιτο γάμοιο. 00. Ἐπεὶ ἵχευ ἐμὸν ποτὶ χαλχοβατὲς. du 
ὑψερεφές. τῷ σ᾽ οὔ τι παλιμπλαγχϑέντα ‚oiw ὧἦνψν ἀπονοστήσειν. Od. -: 

A. 19. Ueber den relativen Gebrauch der Formen des Artifels ſa 
bial. Forml. $ 15, 1. 9. 8. 


3. Schon bei Homer erfiheinen die Formen des Artikels 
ziemlich oft auch in der Bedeutung des Artifeld; nirgends je 
doch wohl in einem Falle in’ dem er nach epiſchem Gebrauche nicht: 
auch fehlen fünnte. | 


N. 4, Die vielfach mit mehr oder weniger Tat oder wohl auch mit 
fharffinnelnder Tactlofigfeit gemachten Verſuche den Artikel aus dem 
Homer möglichſt weg zu erklären wird eine volltändigere Sammlung 
der bezüglichen Stellen wohl ermäßigen fünnen, zumal wenn man ſich 
hütet den deiktiſchen Gebrauch, der ja auch in der gewöhnlichen Sprache 
üblich if, als eine Abart des pronominalen und dem Homer eigenthiim: 
lichen geltend zu machen. Bei einem Verfahren wie man es In diefer 
Sache mehrfach geübt Hat, würde es nicht eben jchwer werben den Arti⸗ 
fel auch aus der attifchen Profa wegzuerklären. — Da der Artikel als [οἷς 
cher fih denn doch irgend wann. entwidelt haben muß, warum ſtraͤubt 
man ſich die Jahrhunderte in denen die homeriſchen Gedichte verfaßt wur— 
den als die Zeit dieſer Entwickelung anzuerlennen? Ja vielleicht, darf 
man darauf δαβ der Artifel in ihnen bei ἄλλος, bei Zahlwörtern u. a. 
verhäftnißmäßig fehr oft erfiheint die Vermuthung gründen daß er ſchon 
damals in der gewöhnlichen Sprache viel häufiger war als in der Poeſie. 
Ihr iſt er oft unbequem und auch deutfche Dichter laffen ihn mehrfa: in 
Fällen aus in der die gewöhnliche Sprache ihn nicht eutbehren kaun. 


A. 2. Nusgegangen it der Gebrauch des Artikels wohl von beit, 
zahlreichen. Stellen der 1 A. 7 erwähnten Art, unter denen mehrere. die 
Leichtigkeit des Ueberganges zeigen. ᾿Α΄ςς πόλεν ἦγεν ἄνακτα σχηπτόμενον" 
τὰ δὲ λυγρὰ περὶ χροὶ εἵματα ἕσεο. Od. Ti πάρος λαβρεόεαν; αὖ! 
δὲ ἡ ἄνευϑεν ἵπποι asocinodes πολέος πεδίοιο δϑίενται, Ih. Νύξε". 
τὸ δ' ἀντιχαρὺ δόρυ χάλκεον ἐξεπέρησεν. Ἰ1λ. (n, 846, τρί. 611. ρ, 
527 und zu Thuk. 6, 22, 2.) Zr 

N. 3, Gleichfalls auf dem Grenzgebiete ſtehen die Fälle in denen- 
ein pronominaler Dativ eingefhoben iſt Ὅν. σ, 311: ἀνέφαινον" αὖ- 
ab ὁ τῇσιν αὐτὸς διογενὴς μετέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς, ὦ, 225: W- 
χοντ᾽, αὐτὰρ ὃ τοῖσε γέρων ὁδὸν ἡγεμόνευεν. Häufig iſt die flereotype 
Formel τὼ δέ οἱ ὄσσε SI. », 616. ξ, 438.°0, 607. ρ, 695. [r. 365.] Ψ, 
396. Ὧν. δ᾽ 704. τ, 411. τὼ δέ οἱ ὥμω Δί. β, 217. di de οἱ ἵπποι 
ψν, 392. 500. τῷ de οἱ ὀγδοάτῳ Od. γ, 306. τὸν δέ σχιν avaxrre r, 
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559. Eine ähnliche Einſchiebung bei Theog. 575: οἵ μὲ φέλοι προδι- 
δοῦσιν und nicht ſehr verſchieden Her. 6, 69: ἐν γάρ σὲ τῇ νυχτὲ ταῦτῃ 
ἀναιρέομαι. Vgl. $ 47, 9, 8. 

A. 4. ZSiemlich Häufig findet fich ber Nrtifel bei Appellativen auf 
eine fhon erwähnte Berfon zurüdweifend. So ὁ γέρων N. a, 33, 
380. 462. y, 181. 259. δ, 310. ε, 150. n, 161. 324. 8, 87.90. 4, 93. 
259. 662. x, 190. A, 637. 696. 703. 790. &,20. γ, 33. 37.77. , 149. 
ω. 236. 326. 571. 689. Dvd, γ, 590. 393. 459. Fir. 191. 450. 455. 
460. 9, 870. A, 585. 591. », 178. 0, 200. σ, 74. ὁ γέρων Πρίαμος 
JS. », 368. 9, 526. y, 25. ὁ γέρων Φύλας π, 191. ὁ γέρων Helios 
Ὅν. ὦ, 387. Νέστωρ φάσχ᾽ ὁ γέρων Ὅν. d, 191. τοῖο γέροντος 
SL », 469. λ, 630. w, 164. 577. Ὅν. δι 410. w, 387. ὁ γεραιὸς 
δί, α, 85. γ, 191. 225. χ, 77. A, 632. 645. w, 353, 279. 302. 323. 
Ὧν. γ, 818. ὁ ξεῖνος nur in der Ddbpffee 9, 101. 251. 388. 541, 
ο, 586. 0, 38. 401. τ, 99. φ, 314. 424. ψ, 28. τὸν ξεῖνον ἡ, 297. 
9, 133. 402. », 48. 59. ο, 542. π, 70. 78. ρ, (10.) 398. 508. 544. 
o, 222. 416. 420. τ, 94. v, 129, 305. 324. τῷ ξεένῳ ρ, 345. Bon 
andern perfünlichen Begriffen finden ſich nur vereinzelte oder doch wenige 
Stellen mit dem Artilel: ὁ mais IL. ζ, 467. ὁ μολοβρός Ὧν. σ, 36. ὃ y' 
ἥρως ΔΙ, ὃ, 268. A, 438, ν, 164. — τὸν naide τ, 381. τὸν υἱόν d, 399. 
τὸν ἡνίοχον ψ, 465. τὸν ἐλατῆρα ἃ, 102. τὸν ἀλήτην Dd. σ, 8383. |[393.] 
τὸν ἀοιδόν γ, 10. τὸν νεχύν Jl.n,84. 0,127. τὸν νεχρόν ρ, 509. 635. 
713. τὴν γυναῖχα Ὧν. x, 112. τὸν ἄναχτα Δί. ζ, 166. τόν γε ἄναχτα 
ψ, 35. — τοῖο ϑεοῖο Ὧν. φ, 358. τοῖο ἄναχτος γ, 388. φ, 68, I. 2, 
322. τοῦ πατρός A, 142. τ, 322. Ὅν. β, 184. m, 149. τῆς μητρός JL 
φ, 412. — τῷ βουχόλῳ Ὅν. χ, 104. τῷ γε ἄναχτι Jl. ψ, 173. -- τὼ 
duws Od. φ, “44. χ, 114. — οἱ Hoi δι. δι 1. οἱ ταγοΐ ψ, 160. οἱ 
γέροντες σ, 503. οἱ ἕταρον Dd. x, 84. u, 273. τοὶ ἐλατῆρες Δί. y, 369. 
ab γυνεῶχες σ, 495. 559. Ὅν. A, 335. χ, 446. ταὶ γυναῖχες υ, 161. οἱ 
"Avsuos SL. ψ, 349, — τοὺς ψύλαχας Jl.x, 971. τοὺς ξείνους Od. υ, 359. 
τὰς κούρας Dd. υ, 11. — Bon Gigennanen finden fih τὸν Χρύσην δ. 
a, 11. τὴς Σχύλλης Ὅν. u,125. — Von perfönlihen Collectiven ἡ πλη- 
sus I. β, 278. ο, 305 u. τὰ ἐλέγχεα πάντα λέλειπται w, 260. 

4.5. Berhältnißmäßig noch jeltener ſteht der Artikel bei einzeluen 
Subftantiven anderer Art: αὐ βόες Il. a, 574. τῶν βοὼν Ὅν. u, 321. 
τὰ μῆλα λ, 4. 20. 35. τὸν χριόν 4, 461. τὸ χῆτος Sl. ν, 187. ἡ ὄρνις 
y, 871. τῷ ὄρνιϑι Δί. x, 277. --- τὴν νῆσον Dd. ε, 55. ε, 146. 543. 
μι, 201. 276. 403. τὸν γῶρον +, 181. τὸ σῆμα 9, 195. Jl. y, 257. ὦ, 
801. τοῦ σχοποῦ Od. φ, 425. — τί τε dp’ ᾿Αφροδίτης, ἢ τε χόμη τὸ 
τ᾽ εἶδος δι. γ, δ5. τὴν χεῖρα Ψ, 75. τὴν γαστέρα Dd. σ, 380. τὸ ἕλχος 
Il. λ, 267. --- τὰ ϑύρετιρα DV. σ, 385. τὸν μοχλόν s, 375. τά γε οῦ- 
ρα u, 441. τὰ τεύχεα δί. ρ, 698. Ὧν o, 318. τῷ γε τεύχεα ί. e, 122. 
693. σ, Φ1. τὰ ὅπλα τ, 21. τοῦ τόξου Ὧν. φ, 118. τὸ τόξον ψ, 305. 
τὰ χρήματα ν, 315. τὰ δῶρα λ, 339. Sl. γ, 55. τ, 172. τὰ ἄποινα α, 
40, — τὸ σϑένος ᾿Ωρίωνος Il. σ, 486. über τῆς ἀρετῆς [.2 Δ, 10. (vgl. 
Hef. ε, 287. 288.) — [Für τοὔνομα γ, 235 ift 7’ οὔνομα gebeflert.] τὸν μῦϑον 
Il. 8, 16. 185. Od. ε, 183. 0,548. 551.574. von bevorfichender Mede 
ε, 98. Il. 4,309. τὸν ὅρχον &, 280. Od. 8, 378. x, 346. u, 30%. [σ, 59.] 
— ἔνισπε τὸν ὄνειρον Δί. β, 80. vgl. Od. τ, 535. τὸν οἶτον ἀπότμου παι- 
δός SI. w, 888. εἰπὲ τὸν ἄεϑλον Ὧν. ψν, 461. τὸν χίτωνα τ, 232. τὸ 
σχῆπτρον ἴ. ἡ, 418. τὸ τεῖχος u, 389. τῶ ἵππω 9, 186. vgl. x, 330. 

N. 6. Im der poſſeſſiven Bedeutung att. Sy. 2 9. 5 erjcheint der 
Artifel bei Homer nicht oft, indem für diefe entweder das bloße Subitan: 
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tiv genügt’ oder erforderlichen Falles das Poſſefſiv zugefügt wird. Mo. 
jedoch Il. δι 399. Ὧν. A, 498. Il. A, 763° m, 75. Bol. 3 N. 4. 

A. 7. Auffallend findet der Artifel ſich bei Cardinalzahlen ſchon 
bei Homer in der att. Sy. 2 N. 8 erwähnten Weiſe: 7 μία (γυνή) 
Dvd. v, 110. πέντε — τῆς μὲν ἰὴς Δί. π, 174. πέντε ---- τὰς δύο — dio 
(ohne Artifel daneben) — τὴν δὲ μίαν v, 270 ἥ. vgl. τ, 47. Ὅν. m, 
73? πέντε — οὗ δύο — τρεῖς (ohne ol) ζ, 64 Υ ἕξ ---- τοὺς niv τέσσα- 

s— τῷ δὲ δύο Δί. ε, 411 f. πάντες -τ- οὗ ED. γ, 252. τὴν μὲν ἴαν 
{οϊρα») — τὸς δ΄ ἄλλας Ὧν. E, 455. ai μὲν ἐείχοσν — αἱ δέ (bie 
übrigen) v, 158. οἱ ἄλλον ὠχονθ' — οὗ τρεῖς, τὸν δὲ τέταρτον ἕ, 98. 
Ehen jo wo das Ganze nicht beftimmter angegeben ift: τῇ ἰῇ IL. λ, 114. 
τὰς πέντε DD. γ, 399. | | 

A. 8. Selbſt bei Comparativen findet fih der Artifel ſchon bei Ho: 
mer vgl. att. Sy. 2 A. 8. So Δ΄. a, 165. ε, 673. x, 506. Od. 8, 277. 
Οἱ πλέονες παιρὸς χαχίους, παῦροι δέ TE πατρὸς ἀρείους. Od... Τὸ 
πλεῖον nokvdızog πολέμοιο χεῖρες ἐμαὶ διέπουσιν. A. 


4. [3. 4] In generifcher Bedeutung findet ſich der Ar— 
tifel bei Homer überhaupt felten. 


A. 1. Bon Subjtantiven findet fih fo ὁ γέρων γ, 109 und 
einige Stelleu an denen ein Adjectiv (oder Particip) und Subſtantiv mit 
dem Artikel verbunden werden. As ὁπλοτέρων ἀνϑρῶν φρένες ἠερέϑον- 
ταν" οἷς δ᾽ ὁ γέρων μετέῃσιν, ἅμα πρόσσω καὶ ὀπίσσω λεύσσεν. 'I. 
— Κάτϑαν᾽ ὁμῶς 6 τ' ἀεργὸς ἀνὴρ or πολλὰ ἐοργώς. I.s, 880. 
‘oO τὲ δειλὸς ἀνὴρ ὃς τ' ἄλχιμος ἐξεψ αάνϑη" τοῦ μὲν γάρ re χαχοῦ 
reinste, χρὼς ἄλλυδις ἄλλῃ τοῦ δ᾽ ἀγαϑοῦ οὔτ' ἂρ τρέπεται χρὼς 
οὔτε τὸ λίην ταρβεῖ. Ἰλ. ν, 318 fi. “ 

N. 2. Bon fubitantivirten Adjectiven finden fih fo τὸν ὁμοῖον 
SI. π, 53. Ὧν. 0, 218, τὸν ἀρείω neben χείρονα ohne Artikel St. x, 237. 
Od. vo, 133, τὸν ὀπίστατον Sl. A, 178. Ss ἀεὶ τὸν ὁμοῖον ἄγει ϑε- 
ὃς ὡς τὸν ὁμοῖον. 

5. Ziemlih oft gebraucht fchon Homer ben Artikel bei 
Subjtantivirungen (individuell). | 

A. 1. Selten jedoch bei Barticipien: τὸν ἄγοντα Δί. φ, 262, 
wenn dies nicht vielmehr wie τὸν ἐόντα ἃ A. 14 zu erklären it, τὸν 
προὔχοντα ψ, 325, ὁ νιχηϑείς ψ, 663, τῷ νυχήσαντε y, 255 und neben 
ἀνδρὶ νειχήσαντι ψ, 108, Vom Meutrum: ἤδη τά τ᾽ ἐόντα τά τ ἐσσό- 
μένα πρό τ᾽ ἐόντα «, 70. (Ohne Artikel: δόρπον δότω ἔνδον ἐόντων 
Od. η, 166. χαριζομένη παρεόντων a, 140.) 

N. 2. Subitantivirte Adject ive mit dem Artikel finden fih nur im 
Singular jelten: 6 διογενής Sl. φ, 11 ὁ τὸν δύστηνον Ὅν. υ, 224. τὸν 
ἄρισιον ί. φ, 301; --- τὸ ἥμισυ. Il. ν, 565. τὸ μέλαν δρυὸς Ὅν. ξ, 


’ 


42. Mivn χαχῶν οὔ πώ ποτέ μοι τὸ κρήγυον εἶπας. 'A..a, 106. 


N. 3. Defter finden fid fo fubitantivirte Plurale mit dem Arti— 
fel: τοῖς ἀγαϑοῖσιν Dd. ο, 324. οἱ ἄρεστον Il. ζ; 435. λ, 658 ,.— Al- 
εἰ τον τὰ χά χ᾽ ἐστὶ φίλα Δί. a, 107. τὰ χερείονα νιχᾷ a, 576. Ὅν. 
σ, 404. ἐσϑλά τε καὶ τὰ χέρεια Ὅν. σ, 229. v, 810. Su κὲν τῶν 
λυγρῶν δώῃ, λωβητὸν ἔϑηχεν. Il. w, 531. nr 

A. 4. Am hänfigften erfcheint diefer Gebrauch bei ἄλλος. So’ οἱ 
ἄλλον Sl. d, 449. ζ, 41. 402. A, 698. m, 691. τ, 86. φ, 556. Ὧν. α, 
46. 157. d, 70. ρ, 593. τοὺς ἄλλους Ji λ, 367. υ, 454. ὠ, 497. Ob. 


il. (15) 
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», 331. 370. π, 404. τοῖς ἄλλοις (ἄλλοισιν) Il. «, 844, u, 417. ο, 134. 
νν, 844. τῶν ἄλλων abhängig von Subflantiven Od. A, 567. χ, 25%; 
don einem Gomparativ 9, 421. von einem Superlativ Il. u, 104; von 
τίς Il. ο, 260; von οὔ τις Il. a, 198. ἔξ, 427. Od. 9, 212. g, 210; 
von μή τις u, 49; ven ὅ τις 9, 204. o, 395: von τρεῖς Sl. ὦ, 456: 
von undvevde A, 81; πολλὸν τῶν ἄλλων ἐξάλμενος ψ, 399. 

N. 5. Οἱ ἄλλοι verbindet audh ſchon Homer appofitiv mit einem 
perjönlichen Pronomen; befonders öfter mit einem bloß im Verbum ent- 
haltenen (att. Sy. 50, 8 Μ 3 u. 4), während er ein Subjtantiv im bie 
fer Verbindung ohne Artikel anfügt. Οὐ ἄλλον ἡ μεῖς ὀτρυνώμεϑα Il. 
ἔξ, 368, ἡμέας τοὺς ἄλλους 9, Til. [v, 135. Οἱ ἄλλονε φιλότητα καὶ 
ὅρχεα πιστὰ τάμωμεν δῖ. γ, 9%. 956, οὗ ἄλλοι φύγομεν Od. «, 61. οὗ 
ἄλλο ναίοιτε ZI. γ, 18. οἱ ἄλλον ἔρχεσϑε υ, 43. οἱ ἄλλοι σύνϑεσϑε τ, 
83. οἱ ὥλλοι μένετε Dd. γ, 427. Dagegen ohne Art [εἰ λαοὶ oxid- 
vacH ἐπὶ ἔργα ἵχαστος Ὅν. β, 252. und auch ἄλλονε zuweilen: ἀλλο» 
στέλλεσϑε χατὰ στρατὸν Δί. ψ, 285. μέμνετε ἄλλοι πάώντες ἀολ- 
λέες τ, 190. 

N. 6. Umgekehrt findet fich zu οὐ ἄλλοι bei Homer auch eine Ap- 
pofition (mit und ohne Artifel) zugefügt. Oi ἄλλοι qılorın νεώτερον 
ἄν δρες ἵποντιι. Dd. γ, 363. Τοὶ ἄλλοι χαίοντ᾽ ἐπιμίξ, Innos re 
καὶ ἄνϑρες. Il. y, 241. — Ἦρχε τῷ αὐτὴν ὁδὸν ἥνπερ οἱ ὧλλον 
Φφαιήχων οἱ ἄριστον. Ὅν. 9, 107. οἱ ἄλλοι ὥχοντ᾽ ἄλλεϑες ἄλλοι, 
οὗ τρεῖς. ἔ, 24. “ 

A. 1. Dom Neutrum findet fih τὸ μὲν ἄλλο τόσον ηοῖνιξ ἣν 
Sy. 454; τὰ ἄλλα (ralle) als Objectsaccufativ Δ΄. «, 465. β, 438. 
λ, 104, Od. y, 462. u, 365. ξ, 480. τι 115. 9,209; abfolut: in An- 
fehung des Uebrigen Od. &, 29. ρ, 273. Twr ἄλλων ἅ μοὶ 
ἐστι 90 παρὰ νηὶ μελαίνῃ, τῶν οὐχ ἄν τι φέροις. Il. «, 800. 

N. 8. Auch ἕτερος findet fih bei Homer fubitantivirt mit dem 
Artikel: τὸν ἕτερον δι. ε, 146, τὼ ἑτέρω Od. s, 430, τοὺς ἑτέρους ἃ, 358. 
Außerdem τῇ ἑτέρῃ μέν, τῇ I’ ἑτέρῃ mit der einen, der andern Hand N. 
φ, 71 vgl. Od. τ, 481. (Bun ἑτέρη χ, 35% iſt ἀμγίπολος und zu mus 
ἑτέρης II. π, 179 στιχός zu ergänzen.) 

A. 9. Defter als man erwarten follte finden fih πρότερος nnd die 
Ordinalzahlen fubftantivirt mit den Artikel; doch nicht grade häufig im 

einem perjönlichen Geſchlecht (im Femininum nie): οὗ πρότερος die Bor- 
fahren I. d, 308, τῷ πρώτῳ, τῷ δευτέρῳ, τῷ τρίτω, τῷ τετώρτῳ Ne: 
ben πέμπτω ohne τῷ ψν, 265 ἢ, τὸν τέταρτον ἔν. ξ, 46, τῶν ἑτέρων; 
τῶν τρίτων, τῶν τετάρτων Il. u, 94 ἢ, τῶν τετώρτων β, 633. 

A. 10. Defter findet ih fo das Neutrum, meiſt jedoch nur der 
abverbiale Arcufativ: τὰ πρώτα der erite Preis 1. », 275 und neben 
δεύτερα ohne τώ eb. 538. ferner adverbial τὸ πρῶτον Dvd. m, 914: 
nah ὅπως δι΄. y, 324, nah ἐπεί Ὧν. ξ, 467, nad) ἐπειδὴ δι 13, nad 
ὡς Il. δ, 267, beim Particip Od. d, 159. 509; — τὰ πρῶτα A. ν, 
679, ρ, 612. ψ, 523. Od. a, 257. 9, 268. Ggf. ἔπειτα Il. δι 446. 
nad) ἐξ οὐ Il. α, 6, nad) ἐπεί u, 420, nad) ἐπήν ζ, 489. Od. 9, 553, 
m nownera nad) ἐξ οὔ A, 168; — τὸ τρίτον Δί, γ, 225. ζ, 186. 
ψ͵ 138. 843 und neben πρῶπι, μετέπετα Od. x, 530. A, 38: -- τὸ 
τέταρτον Il. ε, 438. π, 105. 786. vo, 447. χ, 208. Od. φ, 128; — 
τὸ τέτρατον Il. », 20. g, 177. 


M. 11. Achnlih finden fih τὸ πάρος Il. », 228, Od. ὦ, 486; 
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τὸ πέώρος γε δῖ. τ, 42; τὸ πάρος πὲρ N. ε, 806. η, 370. x, 309; 
396. μι, 346. 359. », 101. ἔς 131. ρ, 587. 140, ν, 128. χ, 233. 450, 
», 480. 782. ὠ, 201. Od. 9, 81. x, 240. », 358. ρ, 171. o, 167. ὦ, 
508; — τὸ πρὲν Jl 8, 51. & 125 4, 403. 0, 78. m, 513. φ, 676. y, 
156. ὦ, 543. Ob, δι 32. 516. ψ, 32; τὸ πρὶν γε δῖ. ν, 105. — τὸ 
πρόσϑεν Δί. u, 40. ψ, 583 Do. J, 688. λ, 629; — τὸ πέροινϑεν 
DD. a, 322. 4, 312. σ, 275. 


6. Der Infinitiv durch den Artikel fubitantivirt kommt 
bei Homer noch nicht vor. 


N. 1. Die Stelle Od. υ, 52: ἀνίη zei τὸ yoldaasıy πιΐννυχον 
ἐγρήσσοντα iſt zu erflären: befchwerlich int anch das, zu wachen. vgl. a, 
370 m. ε, 3: τό γε (Tode) χαλὸν ἀχουέμεν ἐστὶν ἀοιδοῦ. 

7.2. Der bloße Infinitiv findet fi) bei Homer neben einem 
Subftantiv ſowohl als Nominativ wie als Necufativ. Δί, x, 174: νὸν 
πάντεσσιν ἐπὶ ξυροῦ Toren ἀχμὴς ἢ μάλα λυγρὸς δλεῶρος ἠὲ βιῶναι, 
0,642: Γένετ᾽ ἀμείνων πιιντοίεις ἀρετὰς ἢ μὲν πόδας ἡδὲ μάχεσϑαι. 
a, 258: Περὶ μὲν βουλὴν «ναῶν, περὶ δ΄ ἐστὲ μάχεσθαι. 

A. 3. Bei BPindar findet fih τό mit dem JInfinitiv DL. 2, 97, 
Pr. 3, 56: τὸ πλουτεῖν σὺν rege πότμου σοίες ἄριστον. DI. 8,58: 
τὸ διϑάξασϑαιν εἰδότε δότερον. | 

N. 4. Ziemlich oft findet fih ſchen bei Homer der bloße Inf: 
nitio bei praͤdicativ gebrauchten Eubitantiven, befonders poetifchen. 
Σὲ δϑιϑασχέμεν οὗ τι μάλα yosw. 1. "En uo αἷσα βιῶναι. 
od. "En οἱ μοῖρ᾽ ἐστὶ φίλους ἰδέειν. Od. Eu νύ 10 οἷδε χαὶ αὖ- 
τὸς 6 os μύρος ἐνθάδ᾽ ὁλέσϑιι. WM. Οὔ τις νέμεσις φυγέειν 
καχόν. DM. (Αἰδὼς αὖ νέον ἄνδρα γεραίτερον ἐξερἐεσϑαι. Ὁσ. 
Ἦ μὴν χαὶ πόνος ἐστιν ἀνιηϑέντα νέεσϑαι. T.) 

A. 5. [61 Auch mit Nedensarten verbindet fhen Homer ben 
Infinitiv. Σέβας σὲ ϑυμὸν ἰχέσϑω Πάτοοχλον Τρωῇσι χυσὶν μέλ- 
πηϑρα γενέσθαι. WM. λιέγα σϑένος ἔμβαλ' ἱχάστῳ χαρϑίῃ ἄλλη- 
χτὸν πολεμιζέμεν ηδὲ μάχεσθαι. I. 

A. 6. [8.] Statt des bloßen Infinitivs findet fih befonders hei 
den Dramatifern nicht felten τό mit dem Infinitiv, bald als Sub— 
ject (ngl. att. Ey. A. 5), bald als Object. Tieyus ἥδε σον τὸ δ ἂν. 
Zo. — Τὸ δρῶν οὐχ ἠϑέλησιν. Σο. To ξυνοιχεῖν τῇ δ' ὁμοῦ τίς ᾿ 
ἂν γυνὴ δίναιτο; Σο. Τὸ σιγῶν οὗ σϑένω. Ηὐ. Τὸ σπεύδειν 
σον nepewu. Σα. Ἣν ὀχνῆῇῆς τὸ μανθάνειν, ἀνεπιχούρητον σεαυτοῦ 
τὸν βίον λήσει ποιῶν. Dil. ᾿Κχβαλεῖν μὲν αἰδοῦμωαν δϑάχρυ, τὸ μὴ 
δαχρῦσαι δ' αὖϑις αἰδοῦμαι τάλας. Ev. Ὑλήσομαι τὸ κατθανεῖν. Αἱ. 

A. 7. [58] Noch freier ſteht der Infinitiv mit τό befenders bei 
Dramatitern nicht felten als Mccufativ des Bezuges. Πάρεσϑ' ὅδε 
Κρέων τὸ πράσσειν χαὶ τὸ βουλεύειν. Σο. Τὸ Bir πομτῶν δρᾶν 
ἔφυν ἀμήχανος. Zo. Ἴση ϑεοῖς Ἰὴν] πλὴν τὸ κατϑανεῖν μόνον. Εὖ. 
Maxgos τὸ χρῖναι ταῦτα χὠ λοιπὸς χρόνος. Fo. 

7. Beichränft, aber doch nicht gerade felten ift bei Homer 
der Gebrauch des Artifeld in der fynthetifhen Appoſition. 


A. 1. 18.] So findet er ſich an mehrem Stelfen bei Patronymifen, 
ein Dal bei einem Vollenamen. So zunähft nahgentellt: Alm 
— τῷ Τελαμωνιάϑῃ I. $, 460. Mayaorı — τῷ ᾿Ασχληπμέδῃ k, 614. 
Ἰφίχλοιο πάις τοῦ belaxideo v, 698. Νέστορος ἀγλαὸς υἱός, ἐπερϑύ- 
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ἄναχτος τοῦ Νηληΐϑαο ψν, 803. (“ήδην — τὴν Τυνδάρεω παρά- 
xomw Ὅν. A, 398. Θάμυριν τὸν Θρήιχα δι. β, 595.) — Berner vor 
angeftellt: ὁ Τυϑείδης χρατερὸς 4Μιομήϑης δῖ. 9, 583. λ, 660. m, 35. 
τὸν Τηλεφίϑην — ἥρω Ηὐρύπυλον Ὅν. A, 519. 

A. 2. [81 Aehnlich findet ih «οῖνιξ ὁ γέρων AM. », 690. Heip- 
ins ὃ γέρων Ὅν. ἔξ, 173. ὁ γέρων Πρίαμος 1. ἃ. oben 8 NR. 4. Ber: 
einzelt αἰετοῦ ὄμματ᾽ ἔχεε μέλανος τοῦ ϑηρητῆρος φ, 353. Vgl. ΤΌ. σ, 333. 

A. 3. [81 Mehrfach findet ſich der Artifel and bei einem appofti- 
ven Adjectiv: Αἴας ὁ μέγας II. π, 858. Ζηνὸς τοῦ ἀρίστου ἕξ, 213. 
Defter vorangellellt: ὁ χλυτὸς ἥεν ᾿Αχιλλεύς v, 830. ὁ ϑρασὺς εἴπετ' 'O- 
δυσσεύς Ὧν. χ, 436. τὴν ὀλοὴν ὑπέχπρου ὕγοιμν (ἀναμετρήσαιμι) Χά- 
gußdır Od. u, 113, 428, Shen fo zu fallen find die Stellen an denen 
5 mit dem Artikel dem Nomen (jcheinbar adjectivifch) unmittelbar veran: 
geht: 6 χρατερὸς Διομήϑης Δί. x, 536. ὃ διογενὴς Ὀϑυσεύς Do. w, 
306. ὃ τλήμων Ὀδυσεύς Il. x, 231. 498. τῶν δειλῶν ἑτάρων Od. u, 65. 
Mit ὅ γεν, 53: 6 γ᾽ ὃ λυσσώδης φλογὶ εἴχελος Ἕχτωρ ἡγεμανεύει. 

A. 4. [8,ι.3---6.}] Schon bei Homer erfcheint der Artifel auch bei 
einem Nomen das zu einem im Verbum enthaltenen Subject oder zu ei; 
nem pronominafen Object appofitiv beigefügt wird, Ueber ob ἄλλον ſ. 
oben 5.5. ἡ χυνάμυια ἄγει fie die Hunderliege führt ZI g, 421. — 
"Eu: τὸν δύστηνον ἐλέησον x, 59. xeivor ὀΐέτωω τὸν χάμμορον DV. }, 
354. Daneben aber findet fich eine ſolche Appoſition auch ohne Artikel: 
᾽Αχαιοὶ — ἀποτίσομεν Il. «, 127. πολεμίζομεν υἷες ᾿Αχαιῶν Ὧν. ἐ, 
410. ἐμεῖο χυνός Δί. ζ, 844, 856. ἐμεῖο χυνώπιδος Ὧν. δι 145. vol. 
3. γ, 180. (u. σ, 396.) ἐμοὶ δειλὴ Dvd. v, 115, 


A. 5: [1] Bon dem in der att. Ey. A. 1—6 erwähnten Verbin 
dungen fommt bei Homer nichts vor Denn eine parathetiiche Appoſi⸗ 
tion ift in Stellen wie 3. 8, 569: Muxnvas εἶχον, ἐυχτίμενον πτολίε- 
ϑρον. (vgl. 8, 501. 505. 546. 586. ,, 402. Ὅν. 9, 283. w. 377) Da: 
neben findet fih (mad att. Ey. N. 7) Ἰλίου — πτολίεϑρον Δί. β, 133. 
538. δὶ 33. 8, 288. », 380. φ, 433, ’Ikiov πόλιν ε, 642, Ἰλίου ἐν πό- 
ls ἄχρῃ ἡ, 345. ἄστυ Ζελείης d, 103. 121. Ἴμβρου ἄσιν X, 481. ἄστυ 
Ἰλίου ἱρῆς φ, 138. Gben [ὁ die Tragifer: ᾿Ιλίου πόλιν Aeſch. Ag. 59. 
1260. ὅπ Tro. 1963. Hel. 105. 1560 Achulich “ήμνου γαῖα DV. 9, 
301. Kiodnvns ὅρος Kratin. 209. Κάνης ὄρος Her. 7, 42. 


8. Nicht groß ift verhältnißmäßig die Zahl der Stellen an 
denen Homer eine nähere Beitimmung mit ihrem Subftantiv durch 
den Artikel verbindet. Vgl. 7 U. 1. 


A. 4. Bei vorangehendem Subitantiv finden fih fo zunädıt 
perfönliche Begriffe: ἀνὴρ ὥριστος Δί. λ, 288. », 433. π, 521. 9, 
689. ψ, 536. w, 384. παῖδα — τὸν ἄριστον ὦ, 448. ἄναχτες οἱ νέω 
Ὅν. ξ, 61. ἑτάροισι τοῖς ἄλλοις δι΄. σ, 103. ἀϑανάτοισι (μαχέάρεσσι) 
ϑεοῖσι — τοῖς os SI. ε, 131. 890. (πολέας ὀλέσαντ᾽ αἰζηοὺς τοὺς 
ἄλλους ο, 67.) παῖδες τοὶ μετόπισϑε λελειμιμένονι ὦ, 687. ἀνδρῶν τῶν 
τότε ı, 559. ἕξ υἱεῖς οἱ Δολίοιο Ὧν. w, 497. Eben fo Adjertive von 
Ihieren: Aldnv τὴν Ayausuvovipw Il. w, 295. ἵππου τῆς "Ayausuro- 
νέης w, 525. ἰχϑύσι τοῖς ὀλέγοισιν Ὧν. u, 252. 

N. 2. Gben fo findet fi diefer Gebrauch bei lebloſen Begriffen: 
πεδίον τὸ ᾿Αλήιον, τὸ Τρωιχόν ϑί. ζ, 201. χ, 11. νεῶν — τῶν 
πρώτων a, 656. ἠοῖ τὴ προτέρῃ ν, 794. ἤματι τῷ προτέρῳ φ, 5. num 
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τῷ αὐτῷ Ὧν. 9, 326. χειρὶ τῇ ἑτέρῃ μέν — τῇ δ' ἑτέρῃ II. &, 415. 
(χειρὶ φέρειν ἑτέρῃ Od, x, 171.) τοίχου τοῦ ἑτέρου (Eriposo) +, 219. ὦ, 
598. Ὧν ψν 90. (mehr appoſitiv ἀσχὸν τὸν ἕτερον ---- — de Dv. ε, 
266.) — τιμῆς τῆς Πριώμου Δί. v, 181 ἄντυγες αὖ, περὲ δίφρον Il. 
λ, 535. v, 500. χεήματα — τά τ' ἔνδοϑε καὶ τὰ ϑύρηφιν Ὧν, χ, 330. 

A. 3. δάϊε wie ὁ ἀνὴρ ὁ ἀγαϑός fommen bei Homer nit vor, 
wohl aber einige wie & ἀνὴρ ἀγαϑός in demſelben Sinne, wenn gleich 
vielleicht genauer: der Maun, der Redliche: τὸν ξεῖνον δύστηνον 
Ὧν. ge, 10. τὸν λωβητῆρα ἐπέσβολον Δί. β, 275. τοῦ παιϑὸς ἀγαυοῦ 
Ὅν. λ. 492. τοῦ βασιλῆος ἀπηνέος Δί. α, 340. -- τὰ μῆλα ταναύποϑα, 
πίονα δημῷ Ἐν. ı, 464. τὰ τεύχεα χαλά Il. φ, 317. ὁ μόχλος ἐλάενος 
Dvd. ı, 578. (τὴν ἄτην — λυγρὴν Ὧν. ψ, 223.) " 

N. 4. Defter finden πάν bei Homer Stellen an ‚denen eine Be- 
ftimmung befonders ein Apjectiv, zwifchen den Artitel und bas Subftautiv 
eingejhoben it: οὐ gilruros ἄνδρες δ΄. u, 204? τὸν δεξιὰν ἵππον y, 
336. τὰ μαχρότατ᾽ ἔγχεα ἕξ, 818. τὰ νείατα πείρατα — γαίης ὃ, 418. 
τὰ μέγιστα --- ἄεϑλα Ψ, 640. τὴν ἑτέρην πόλεν σ, 509. τῇ ἑκέρῃ μὲν 
χειρὲ — τῇ δ᾽ ἑπέρῃ Dvd. χ, 183. — ἡ Προμάχοεο δάμαρ Δί. ξ, 508. 
τὸ Umisidao — ἐέλθωρ ο, 14. αἱ τῶν ἄλλων Τρώων φυλακαὶ τε χαὶ 
εὐναὶ χ, 408. — Μάρτυροί εἰσ᾽ οἱ ἔνερϑε ϑεοί ἔξ, 37%? ; 

A. 5, Häufig iſt diefer Gebraud bei ἄλλος; felten nur im Ein- 
gular: τὸν ἄλλον λαόν Il. A, 189. 204. — οὗ ἄλλοι — Hoi SLA, 
75.9, 518. οἱ ἄλλον. Τρῶες A, δδα, π, 168, 0, 870. αἱ ἄλλαι (yo- 
γαῖχες) Ὧν. v, 109. dumm v, 188. ψυχαὶ A, δ41. — τοῖς ἄλλοισι 
ϑεοῖς — πῶσιν. Δί. a, 591. τοῖς. ἄλλοις ἑτάροις Ὅν. τ, 196. — τοὺς 
ἄλλους ἑπώρους Dvd. x, 449. Δαναούς Δί. A, 406. — τῶν ἄλλων 
Τρώων x, 408. υ, 352. “«ναῶν ὦ, 238. ᾿Αχαιῶν Ὅν. π, 188. σ, 61. 
τῶν ἄλλων --- ϑεῶν Sl. ξ, 189.. ἀνδρῶν A, 364, 540. ἀνθρώπων Ὅν. 
L, 110. π, 183. τῶν ἄλλων ἑτάρων x, 250. 421, Ueber τῶν ἄλλων — 
bei Superlativen $ 47, 28, 6. 


A. 6. So fteht auch fihon bei Homer οἱ ἄλλον — für οὗ ἄλλοι 
οἱ att. Sy. 50, 4, 11. Τοὺς ἄλλους κελόμην ἐρίηρας ἑταίρους νηῶν 
ἐπιβαινέμεν. ’Od, ı, 100. (Hoyov οἱ ἄλλοι Φριιιήχων οὗ ἄριστοι. Ὧν. 
9, 108. | 

A. 7. Achulich findet ſich ſchon bei Homer der Artikel ei einem 
Zahlworte mit feinem Subitantiv, befonders. bei Ὁ τὸ ἐπα ΕἾ εα, vgl. 
oben 3 4. 7. οἱ δύο σχύπελοι Od μ, 73 τῶν δύο μοιράων zwei Drit- 
theile im Ggſ. der τριτάτη μοῖρα αἱ x, 4358. — οἱ πρῶτοϊ τε χαὶ ὅ- 
στατοι υἷες ᾿Αχαιῶν β, 381. τῶν προτέρων ἐτέων δῖ. λ, 691. ὁ ἕβδομος 
ἑστῆκεν μεὶς τ, 111. ἐν τῇ ἑβδομάτῃ δινῷ σχέτο ἡ, 348. τὸν τριςχαιδέ- 
xıroy σχοπὸν x, 561. nn 

A. 8. Die Poſſeſſive erfcheinen bei Homer zwar gewöhnlih ohne 
Artikel, wicht felten jedoch auch mit demfelben, beſouders die fingularifchen 
ἐμὸς, σός, ὃς oder dog. [Seht felten geht das Subflaytiv voran: πατὴρ 
obuös Il. 9, 360.] τὸν ἐμὸν γώμον Dvd. β, 97. τ, 42. w, 132. yo- 
vor Dd.r,166. μύρον Il.x, 280. βίον Ὅν. σ, 254. τ, 427, χόλον Ay. 6, 
42. τῷ ἐμῷ ϑυμῷ λ, 608. Ὅν. d, 71. — n ἐμὴ ἄχοιτις A, 452. auge 
τῇ ἐμῃ χμισίῃ Δί. u, 654. — τὸ ἐμὸν κἣρ δ΄. ζ, 523% ἅρμα ψ, 585. 
χλέος 7, 91, ! 4 

Τῷ σῷ im μαζῷ Ὧν. τ, 488. — τὴν σὴν ὁρμήν 8,403. — τὸ 


σὃν γέρας Sl. a, 185. μένος a, 207, ᾧ, 401. — τὰ δα γούνατα 6, 
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451. Ὧν. y, 92. δι 322. . 266 τεύχεα Δί, π, 40. ῥάχεα Ὅν. $, 512. 
χήδεα λ, 376. --- τὰ σ' «αὐτῆς ἔργα χόμιζε a, 356. φι, 350. Δί. 5, 
490. τὰ σ᾽ αὐτοῦ ande ἔνισπε Dd. £, 185. 

Τὸν ἑὸν Πόϑαργον Δί. ψν, 295. τοὺς doug ἵππους ε, 311. — τὸ 
ὃν μένος φ, 305 x, 459. Ὅν. λ, δ15. — τὰ ἃ τεύχεα Sl. σ, 451. 
χῆλα u, 280. δώματα ο, 58. Od. ξ, 153. ἔργα u, 250. 810. 843. Eub- 
ſtantivirt τὰ ἃ φρονέων eiguem Mathe folgend Il. 9, 430. 

Ben den pluraliſchen Poſſeſſiven finden fih fo «i δέ που ἡμέτεραι 
ἄλοχον I. 8, 136. ὃ ὑμέτερος ϑυμός Ὅν. d, 69%. 

A. 9. Zuweilen Reht auch bei Homer der Artifel mit einer Be: 
ſtimmung auf ein vorhergehendes oder angedeutetes Subflantio bezogen. 
Bol. oben 3 A. 7: τοὶ ἄρσενες auf σύες Ὅν. ξ, 16. τὰ ἄρσενας auf 
μῆλα 0, 338. τοὶ ἄλλοι anf ὀϊστός φ, HT. — αἱ μὲν ἄλλαε --- ἡ di 
'μία auf γυναῖχες v, 109. αἱ ἄλλωι auf νῆες χ, 133. τὴν μὲν ἴων — 
τὰς δ᾽ ἄλλας auf μοῖρα in διεμοιρᾶτο ἔ, 436. — ἑτέρῳ μὲν Θουρὲ — 

τῷ -“δ' ἑτέρῳ Il. , 166. ἡ μὲν — ἡ δ' ἑτέρη ıc. auf ἀμηίπολος Od. x, 
854. τὴν μὲν — τὴν δ' ἑτέρην — ἡ δ' ἄλλη auf duwds ν, 68. ἡ μὲν 
- ἡ δ' ἱπέρη auf πηγαὶ I. χ, 151. τὴς ἑτέρης auf anyos π, 119. — 
τῇ προτέρῃ erg. ἡμέρῃ, was nicht vorhergeht Od. π, 50. τὰ πρότερα 
auf ποϑδάνιπτρα τ, 50%. τὰς πρώτας auf νῆες ξ, 31. τῆς τρίτης, τὴς 
τετάρτης auf στιχὸς π, 193. 196. τῷ πέμπτῳ auf ἥμαρ Ὧν. ε, 263. τῷ 
ὀγδοίτῳ, τῷ δεκάτῳ auf ἔτεα Δί. β, 329. auf ἑπείετες und εἰνάεσες 500. 7, 
306. ξ, 241. τῇ dexarn auf ἐννῆμαρ χ, 29. Jl. α, 54. w, 665. auf εἰ 
zu ergänzendes ἡμέρῃ ὦ, 61%. τῇ Jumdexarn ueben ἐνδεχάτῃ ohne Ar: 
tifel ὦ, 667. τὸν rgiszwudixerov auf ἄνδρας x, 495. τῇ τριςχαιδϑεχάτη 
auf ἥμκια Dd. τ, 202. (vgl. $ 48, 3, 2.) — τοὺς σούς auf ἵππους δὶ. 
ψ, 512. τὸ ἐὸν anf φάσγανον x, 256. τὰ & auf ἔντεα o, 193. — τὴν 
αὐτοῦ φιλέεν u, 342. τοὺς “κομέϑοντος auf ἵππον ψ, 348. 

N. 10. Micht felten gebraucht Hemer and den Artikel bei einem 
Euperlativ von dem ein Genitiv abhängt: 6 χάχεστος Od. o, 415. wps- 
oros Δί, », 158. τ, 418, Od. ρ, 415. τὸν ἄριστον Sl. ε, 418. 0,80. σ, 
10. Ὧν. ξ, 19. 108. 41h. οὐ ἄρεστοφ Il. δ, 260, χ, 539. Ὅν, «, 211. 


3, 91. 108. A, 524. Τὸν ἕταρον wionamm ὃν x ἐθέλῃσθα φαινομένων 
τὸν εἴριστον. I. x, 238. 


9. » Selten finden fih bei Homer in Verbindung mit dem 
Artikel zwei Beitimmungen. 


A. Meiſt werden dann beide eingefchwben. Οἱ ἄλλοι σχηπτοῦ - 
χοι βασιλῆες ἐμὰ πρὸς δώματα χαλὰ ἔρχεσϑε. "Od. 9, 40. Ἴστω τὸ 
χατειβόμενον Στυγὸς ὕϑωρ. ᾿Ιλ. ο, 31. ὃν. ε, 185. Αἱ Φη- 
ρητεώϑαο nodwxsss ἔχφερον ἵπποι. Ἰλ. ψ, 816. Τὸν ᾿᾿Ιϑηναίης 
δεινὸν χόλον ἐξαχέσασϑε. Od. γ, 145. — Two Φύο σχάζοντε βάτην 
Ἄρεος ϑεράποντε. ᾿1λ. τ, ΚἾ. Τὰς πέντε νέας χυανοπρωρείους Al- 
γύπτῳ ἐπέλασσεν. ’0d. γ, 299. 


10. [11. Auch bei prädicativner Anfügung ded Apje- 
ctivs hat Homer ſchon hin und wieder dem Subitantiv den Artis 
kel vorgefeht. 

A. 1. Beifpiele finden fih vom Nominativ und Aecufatir. 
Σοὶ τὸ γέρας πολὺ μεῖζον. ’D. a, 167. Οἱ Iauvos πρό ῥῥι- 
ζοι πίπτουσιν. U. A, 156. Τὰ δράγματα ταρφέα πέπεει. ἸΔ. 
4, 69. — ΑΕἔΤυδεὺς τὸν υἱὸν yeisuro io χερῆα μάχῃ. "U. d, 399. 
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Μυϑήσομαι οἷον τὸν Τηλεφίδην κατενήρατο γαλχῷ. Od. A, 519. 
Οἷον δὴ τὸν μὖϑον ἐπεφρισϑης ἀγορεῦσαι. Od. ε, 183. Αἰνότατε 
Kooridn, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες. N. a, 552. (vgl. d,25. 9, 462. 
&, 330. m, 440.) Ἥλιον τὸν μῦϑον ὑπέστημεν ἈΪενελάῳ. ᾿1λ. &, 
715. (Τὸν ἕταρον αἱρήσεαν ὃν χ᾽ ἐϑέλησθα φαινομένων τὸν ἄριστον. 
x, 235. (vgl. alt. Sy. 50, 4, 14.) 


N. 2. [11.] Auch in Verbindung mit mas, ἅπας und σύμπας findet 
der Artifel ih bei Homer fhon ὑεῖ, Ta ἐλέγχεα πώντα λέ- 
λέπτωι. Ik. ὦ, 360. τὼ πρότερ' ἔχχυτο πώντε. ὈΦ. τ, 50%, ᾿Ανέ- 
τεῦξε τὰ τείρεα πώντα me τ᾿ οὐρανὸς ἐστε ἄνωτιι, λ. σ, 485. ᾿Εμὲ 
στερέσαι τῆς Anidos ἤϑελε πάσης. Od. v, 262. Τοῖς ἄλλοισι ϑεοῖς 
ἐνθέξις πᾶσεν ὠνοχόει, "U. «, 597. Οἱ ἄλλοι πάντες δίϑοσαν. 
OV. ο, .11. Οὐχ ἐγὼ τόσον αἴτιός εἶμε ὕσσον οἱ ἄλλοι πάντες. 
λ. φ, 371. — Τὸν ἔξοχα riss ἁπάντων τῶν ἄλλων ἑτάρων. 
'Od. w, 19. — Καχὰ πόλλ᾽ ἔρεξεν, ὅσ᾽ οὐ σύμπαντες οἱ ἴλλοι. ἸΔ. 
x, 380. (Daneben natürlich auch ohne Artikel, wie Il. x, 273: λιπέτην 
πάντας ἀρίστους. Sogar in der Bedeutung im Ganzen, wie Ὅν, 9, 
258. ἔ, 103, Bol. att. Sy. 11 Μ 13.) 


N. 3. [15.] Auch ὁ αὐτὸς findet fih fchen bei Homer Ω ὑτὸς 
ἁνὴρ ἔϑωχεν. Sl ε, 396. Anioovro τὴν «ὐτὴν ὁ δὸν αὖτις. I. ζ, 
391. (ohne τήν Ὅν. 9, 107, π, 138.) Σοναντήπην τῆς αὐτῆς ἕνεχ᾽ ἀγ- 
yelins. Ὀδ. π, 33%. [Τοῦ δ' αὐτοῦ λυκάβαντος ἐλεύσεται. DJ. ξ, 164. 
1, 8061} (“αέμων dein τῶν αὐτῶν -- σ' ἀντιτυχεῖν ἐπέων. Θέογνις 
1334.) ᾿“ρήτη ὄνομ᾽ ἐσεὶν ἐπώνυμον, ἐχ δὲ τοχήων τῶν «εὑτῷῶν οἵπερ 
τέχον ᾿Αλχίνοον βασιλῆς. Od. m, 55. Τέλεσσαν nuan τῷ αὐτῷ. Od. 
η, 326. (Over: an diefem Tage felbft, wie τῶν zros αὐτῶν derer 
felbit. Il. d, 237. vgl. Od. d, 107 f. 


A. 4. Sehr felten findet fih bei Homer ode und οὗτος mit dem 
Artikel. (Eben fo bei Pındar, der übrigens ὅδε überhaupt felten ge: 
braudht.) [Νὺν] σέϑεν αἱ χύνες αἴϑε zadepıvworrun ἅπασαι, Ob; 
1, 372. Τοῦτον τὸν ἄναλτον ἀλητεύεεν ἀπέπαυσας. Od. σ, Alk, 


A. 5. Bei αὐτός felbit, ἐχεῖνος, ἄμφω, ἀμη OTEgog und ἕχαστος bat 
das etwa zugefügte Subftantiv bei Homer den Artifel niemals; ἑχάσερος 
Fonımt bei ihm nicht ver. 


11. Herodot gebraucht den Artikel fait durchgängig eben 
fo wie die attifchen Brofaifer; nicht minder auch die Komiker, 
zumal im Trimeter; im Trimeter größtentheild auch die Tragiker, 
während fie in den lyriſchen Stüden, wie auch die Lyriker ſelbſt, 
nicht felten nach epifcher Weife den Artikel auslaffen. 


N. 1. Selbſt im Trimeter verbinden die Tragifer mit ode nnd 
οὗτος ein Subitantiv fowohl mit als ohne Artikel. Vgl. $ 48, 2, 4. So 
audy ὅδε (6) ἀνήρ und (ὁ) ἀνὴρ öde, wenn der Redende damit ſich ſelbſt 
bezeichnet, wozu auch bloß öde genugt. Τὸ [6] φιλεῖν οὔκ ἔστιν ἐξ ὅτου 
πλέον ἢ τοῦδε τἀνδρὸς ἔσχετε. Σο. Φίλου μετ' ἀνδρὸς τοῦ δὲ 
τῆς δ' ἔχπλεν χϑονός. Zo. — Οὐχ ἔστιν ἥτις τῷ δὲ συγχλιϑησεταν. 
Ki. Οὔ [ro] σ' ἔγωγε τῇ δ' ἐμῇ ϑάψω χερί. Εὖ. Zuwerlen fehlt der 
Nrtifel αὐ bei Romikern: τῆςδὲ γραός Ar. ἐν. 635. γυνίωχὲ τῃδὶ 
Bruchſt. 181. Mein. τῆς δὲ στέγης Antiphanes 175: ἥβης ἐκείνης, γοῦ dä 
τοῦδε χαὶ φρενῶν Kratin. 65.) 
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A. 2. Bei Pindar erſcheint der Artikel zuweilen in Berbindungen 
in denen er der epifchen Sprache noch fremd iſt; auch beim Infinitio 
$ 50, 6, 3, Φύονται χαὶ νέοις ἐν ἀνϑράσιν nolud ϑαμαὰ χαὶ παρὰ 
τὸν ἁλιχίας ἐοιχύτα χρόνον. Πί. To χύχλῳ πέδον ἔϑηχε δόρπου 
λύσιν. Il. To φυᾷ χράτιστον ἅπαν, Il. Ivo τὸ πὰρ noda 
οἵας εἰμὲν αἴσας. Mi. Ei γὰρ ὁ πᾶς χρόνος χαμάτων ἐπίλασιν πα- 
ράώσχοι. Πί. 

A. 3. Herodot folgt im Allgemeinen ſtreng deu Gebrauche ber 
attifcher Profa. Zwar fagt er ἥδ᾽ ἰδέη 3, 76, ἐς γῆν ταύτην 4, 8, χώ- 
ρης τῆςδε neben τῆςδε τῆς χώρης 4, 9, λόγον τόνδε (neben τόνδε τὸν 
λόγον) A, 9. 3, 54. 115, προψέσιος τῆς δὲ 4, 135, ἀνδρὲ τῷδε mit 
1, 108; ἐκ γνομοὺ τούτου 2, 169 ναί. 164. Allein von diefen und andern 
Stellen können wenigſtens einige (wie auch 5, 49) nah att. Sy. A. 23, 
einige audre, wie πόλεν ταύτην 4, 160 und ταύτην ἄπιξιν 2, 116, nad) 
61, 7 erflärt werden; andre mögen ald Eigenthümlichkeit betrachtet werden. 
Wie τόνδε λόγον fagt Herodot (neben πιόντα τὸν λόγον 2, 123) πάντα 
λόγον 1, 31. 3, 118, 11, , 


$ 51. Pronomina. 


1. Von ven perſönlichen Pronominen werden die No» 
minative in den Dialekten und bei Dichtern eben fo gebraucht 
wie in der attiſchen Proſa; von den obliquen Caſus haben be— 
ſonders die der dritten Perſon mannigfache Beſonderheiten. 

N. 1. Ueber die dialektiſchen Formen $ 35, 1, 1 ἢ. Das perſon— 
liche Pronomen der dritten Perſon wird beſonders bei Homer vielfach 
durch die Formen des Artikels vertreten, namentlich in betonter Be— 
deutung. 

N. 2. Ben den poetiſch dialeftiichen Formen der dritten Perſen 
ftehen nur enflitifch und demonftrativ (für die entfprechenden Bor: 
men von αὐτός) gewöhnlich μέν (vgl. A. 11f.), immer viv, σφὲ, σφί, σᾳὶν; DE 
meiften übrigen finden fih ſowohl enklitiſch als orthotonirt: enklitiſch, 
wenn-fie demouſtrativ ſtehen; orthotonirt, namentlih bei Homer, 
werm fie in gegenfäßlicher oder refleriver Bedeutung vorfonmen. 

‚9.3 Der Benitiv des Singulars der dritten Perfon fommt 
bei Herodot ımb den attif hen Dichtern fait gar nicht vor: bei jenem 
ev 8,. 135 enklitiſch; οὐ orthotonirt So. DT. 1257, ὅϑεν Aefch: Hit: 64. 
Mehr als unfiher ift οὔ in Ar. Bruchſt. 486 Mein. Bei Homer ſtehen 
ἕο und ἔϑεν auch vom weiblichen Geflecht jelbit von unperfönliden 
Gegenſtanden. “Προβέβουλα (Χρυσηΐδα κουριεσίης ἀλόχου" ἐπεὶ οὔ ϑὲν 
ἐστι χερείων. I. Οὔ τι στυγερῇ ἐπὶ γαστέρι χύντερον ἄλλο ἔπλειο, ἢ 
τ᾽ ἐχέλευσεν ἕο uynoaadeı ἀνάγχῃ. Ὀσ. 

N. 4. Die begüglichen Formen diefes Genitivs finden fidh bei Ho: 
mer nur felten (micht vefleriv, alfo) demonftrativ' nnd emflitif®: 
ἕο Ὅν. ξ, 461. εὖ Il. ο, 165. ω, 293. 311. ϑεν I. a, 114. u, 419. 
686. demonſtrativ und orthofonirt ο, 199. υ, 305. bei einer Pri 
pofition: Eder εἵνεχα ZI. γ, 128. χα, 31. Ὅν. ψ, 308. dx γὰρ εὖ φρέ 
νάς εἵλετο Sl. u, 811 ὃ vgl. 0, 811. — 

ἢ. 5. Reflexiv und orthotonirt ſtehen bei Homer. die Bor 
men dieſes Genitivs: Fo Il. 3, 239. Ὅν. ἡ, 217. (do αὐτοῦ δ. τ, 88, 
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Ὅν. 9, 211.) εὖ (indiseft) IL v, 464. εἶα Il. d, 400. Eben fo bei 
Präpoſitionen (oder Adverbieu): ἀπὸ Lo Δ΄. εἰ 343. », 163. v, 261, 
Op. &, 459. 4, 398. 461. g, 136. 163, ano eio Dd. χ, 19. ἀπὸ 
ξἔϑεν Sl. ζ, 62. χ, 465. μ, 205. v, 278. πρὸ ϑεν δ΄ 8, 96. », 803, 
ἄνευ ϑεν (indirec) , 407. πρόσϑεν ϑεν ε, 56. 80. v, 409. 


A. 6. Der Dativ des Singulars der dritten Perfon (05) findet 
ſich bei attiſchen Dichtern felten: enklitiſch Ach. Ag. 1118 Ch. So, 
DK. 1630. Ἢ] 907 Ch. GL. 195 Ch. ade οἱ φίλα δάμαρ Tr. 650 
Gh. (vgl. καὶ 48, 13,2.) Ar. Wo. 1313 Ch. Kratin. 170. orthotonirt: 
παρ᾽ οἱ Eu GI. 934, (ἐν οἱ vynkeus 1, 6%) Sehr Häufig iſt diefer 
Dativ bei Homer und Herodot, auch auf fachliche Begriffe bezogen. 
᾿Εχάβη ἔμολεν ἐς θάλαμον, ἔνϑ᾽ ἔσαν οἱ πέπλον παμποίχιλοι. I. Νῆα 
φίλην φέρε χῦμα" ἐχ δέ οἱ ἱστὸν ἄραξεν. Ὁ. ᾿Εν τῷ νηῷ χλίνη με- 
γάλη χέετων zei οἱ τράπεζα παραχέεται χρυσέη. "Hg. 

9. 1. Der demonjtrative und enflitijche Gebrauch dieſes 
Dativs it aud bei Homer. der gewöhnlichite, doch findet das οὐ ſich 
auch in dieſem Simme orthetonirt: in einem Ggf. Od. τ, 196, in 
und’ οἱ A, 442. vgl. att. Sprachl $ 9, 10. in ἐπὲ οὐ. Sl. φ, 114..χ, 
326? Dagegen enflitifch, wenn δέ daqwifchen tritt in ἀμφὲ δέ οἱ, 
πὰρ δέ οἱ, παραὶ δέ ob. Ferner οἱ αὐτῷ im Ggſ. IL ε, 64. 0, 226. 
Do. δ. 6675 im bloß gedachten Ggf. Il. ὦ, 292, wie οἱ — αὐτῇ ı, 32%; 
ohue Sigi. οὗ «αὐτῷ Lv. β, 33. οἱ — αὐτῇ Db. ζ, 877. δι. ζ, 9. 


9. 8, Refleriv uud orthotonirt ſteht od Δί, e, 800. A, 433; 
indirect s, 306. τ, 385; ἐπὶ οἱ 9, 327. A, 239. », 542 x. 326? Od, o, 
330. 342. 507. non οἱ Sl. v, 418. 4, 507. Od. ὦ. 347. Werner in.od 
«αὐτῷ Sl. &, 64. χ, 307. 7, 47. Od. 4, 30%. indirect y, 214 und ins Ggſ. 
I. Ψ, 126, παρ᾽ δὲ οἱ αὐτῷ Dvd. o, 235. doi αὐτῷ Δί. ν, 495. indirect 
Ὅν. δι 38. Im abhängigen Sasse auf das Subject des Hanptfußes be: 
zogen ſteht οὐ enklitiſch I. 4, 458. 


N. 9. Der Neenfativ ἕν, der bei Herodot und den Dramati- 
fern gar nicht, bei Pindar nur an eimgen Etcllen (Ol. 9, 14 und 
N. 7, 235 orthotomirt) verfommt, findet fh bei Homer etwa an ſechs 
Dupend Stellen, fowohl von Berfonen gebrauht als von Sachen 
(si. α, 236. Ὅν. δι 617. ο. 117). “ιοτρεγέος βασιλῆος τιμὴ ἐκ Διός 
ἐστι. φιλέῖ δὲ E μητίετα Ζεύς. ᾿Ιλ. (Ἡ γυνὴ) πολλὰ ἐπίστατο ἔργα, τῖον 
de ὁ τεσσαράβοιον, ᾿Ιλ, Νῆσος ἔπειτά τὶς ἐστι. πολυχλύσιῳ ἐνὲ πόντῳ 
Αἰγύπτου προπέρονϑε, bapar δέ E χικλήσχουσιψ. Od. Τόδε. σχῆσιτρον 
οὐκ ἀναϑηλήσεν᾽ περὶ γάρ δά ἡ χαλχὸς ἔλειψε (x) μὲν υἷὲες ᾿Αχαιῶν 
ἐν. παλάμῃς φορέουσεν. ᾿Ιλ. 

N. 10. Mefleriv und orthotonirt findet ih Z in ἀμφὶ E 51 
o, 341. 574, εἰς ἕ ψ, 203. Ὅν. y, 436, ὃ αὐτήν Δί. E, 162. ρ, 581. 
Ὅν. o, 387, ἐὲ αὐτόν I. v, 171. Κόλεόν μιν εἴς ἕ ἴχαστος. N. 


A. 11. Der Aceufativ μὲν (mie orthotonictt), aus.den Tragi— 
fern mit Recht entfernt, ift Häufig bei Homer und Herodot, bezogen 
ſowohl auf perfönliche als auf ſachliche Begriffe (ZI. «, 237. Od. 
x, 305. », 163); nicht leicht auf einen Plural (II. μ, 285?) Ὀδὺ- 
σεὺς ἐπιπωλεῖταν στίχας ἀνδρῶν" ἀρνειῷ μὲν ἔγωγε ἐίσχω πηγεσιμάλλῳ. 
Ιλ, Τὴν ἐγὼ οὐ λύσω" πρίν μὲν χαὶ γῆρας ἔπεισιν. ᾿Ιλ. "Yos χρῆμα 
μέγιστον ἀνεφ ἄνη᾽ νῦν ὧν προςδεόμεϑ σεῦ νεηνίας συμπέμψαι ἡμῖν, 
ὡς ἄν μὲν ἐξέλωμεν dx τῆς χώρης. Ἣρ. Τῆς (νηὸς) σχεδὸν ηλϑ᾽ "E- 
νοσίχϑων, ὃς μὲν λᾶαν ἔϑηχεν. Od. Νῦν ἱμὸν ἔγχος ἄλευαν χάλχεον" 
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ὡς δή μιν σῷ ἐν χροὶ πᾶν χομίσαιο. "I. Niyides χιόνος πίπτουσι 
θαμειαὶ" — χῦμα δέ μὲν προςπλάζον ἐρύχετιε. ᾿1λ. 37 

A. 12. Mit einer Prüpofition findet fh μὲν bei Herodot mie, 
bei Homer nie im unmittelbarer Folge, wohl aber häufig in ἀμφὶ de 
μεν, vereinzelt in ἀμφ᾽ ἄρα μὲν SE. ζ, 238. Mefleriv erfcheint es im 
ber homerifchen Formel τῷ μὲν ἐεισάμενος; felten bei Herodot in zum 
Theil zweifelhaften Stellen. “Ixereve μή μὲν ἀναγχαίη ἐνδεῖν διαχρῖ- 
γεν τοικύτην αἵρεσιν. Ἣρ. A, 11. vgl. 45. 

9. 13. Statt μὲν gebrauden die Tragifer und regelmäßig aud 
Pindar viv, dreigefchlehtlich und [εἰδῇ pluralifch. Bei dem 
Komiker Theop. 3 ift es nur Conjectur. Οὐχ εἶδον αὐτόν, ἡ σϑόμην 
δ' ἔτ᾽ ὄντα νιν. To. Aiya, τίνος πότ᾽ ἐστὶν ἡ ξένη βροτῶν; ἐξεῖπ᾽, ἐ- 
nei νειν τῶνδε πλεῖστον ᾧχτισα. Σο. ’Asliov ϑαυμαστὸς υἱὸς δέρμα 
λαμπρὸν ἔννεπεν, ἔνϑαι vor ἐχτάνυσαν Φρίξου μάχαιρι. Πί. Νόμοι 
πρόχεινται ὧν Ὄλυμπος πατὴρ μόνος οὐδὲ vır ϑνατὰ qua ἀνέρων 
ἔτιχτεν. Σο. Τὰς πάνϑ' ὁρώσας Κὺὐμενίδας 5 γ᾽ bvdad’ ὧν εἴποι 
λεώς νεν. Zo. Βεβᾶσι τέχνα" αἰϑὴρ ἔχεν νὲν ἤδη πυρὸς τετιιχότας 
σποδῷ. Ev. Σὲ τἄργα τἀμὰ πόλλ᾽ ἄγαν λέγειν ποιεῖ. Σύ τοι λέγεις 
vır, οὐχ ἐγώ. Zo, 

A. 14. Gben fo findet ſich σψέ, das bei Homer mır pluraliſch 
vorfonmmt, bei den Tragifern fowohl fingularifdh als pluraliſch 
und fowohl vom männlichen als vom weiblichen Gefchleht. Aus He: 
rodot (3, 5%. 53 u. 7, 170) iſt oye jeßt entfernt. Singulariſch ſteht 
es bei Ar. Mi. 1020. 'Ensdn τῶν γὲ voor νημερτέ' ἀνέγνω, ἐξαδτὶς 
uy’ ἐπέεσσιν ἀμειβόμενος προςέειπεν, Od. “ίδϑαξον εἰ ζῶνϑ᾽ Ἣ ραχλέα 
προςϑέξομκαι. Ἔγωγὲέ τοὶ σφ' ἔλειπον ἰσχύοντα γε. Σο. Tivs τρόπῳ 
ϑανεῖν σφε φῆς; τὴν “ῃάνειραν»). To. Ayers χρῆναι ση᾽ ὑπὸ τῶνδε 
δαμῆναι; (τὴν Tooier). Σο. 'Ensidev αὐτοὶ ϑάνωσι, τὶς ἄν age λού- 
osıev. Al. Ἥχουσ᾽ ᾿Αντιγόνη τ᾿ nd“ ᾿Ισμήνη. Οἰμαὶ ay' ix στηϑέων 
ἥσεν ἄλγος. Al. Κλάδους μὲν αὐτοῦ λεῖπε σημεῖον πόνου. Καὶ da 
σφε λείπω. Al, 

N. 15. Bom Plural findet fid die überhaupt feltene Form σῳ εἧς 
gar nicht bei Homer, den Eyrifern und Dramatifern; bei Heros 
Dot öfter (4, 48. 7, 168. 8, 7. 108. 9, 55). Der Genitiv ger, 
außer bei Thukydides ſelbſt in der attifchen Proſa felten, kommt bei 
Aeſchylos nd Sophokles nie vor; wohl audy nicht bei Enripides 
uud den Komifern Pherekr. 1247). Bei Herodot findet ſich außer 
den übrigen mit op Anfangenden Formen noch das ihm eigenthümliche 
σφεα, von Sachen gebrauht, für eure, nur als Aecuſativ (Her. 1, 46. 
89. 141. 412. 2, 119, 3, 22. 23. (71?) 4, 25. 197. 5, 83. 92, 7. 8, 
36. “έγουσι πρὸς τοὺς ἐχέροντας τὰ χρήματα ἀπαιρεόμενον ὡς σᾳεα 
ἀναγχαίως ἔχει Φεχατευϑῆνω τῷ Ju. He. 

N. 16. Der Dativ des Plurals σῳ ἐν») ficht bei Homer und He: 
rodot (mit bejweifelten Ausnahmen vgl. Matth. zu Her. 1, 57) demen: 
frativ für αὐτοῖς, nothwendig enklitifch umd daher bei einer Präpe— 
fition nur wenn noch ein δέ dazwifchen tritt: μετὰ δὲ ayılv) Δί. λ, 709. 
v, 658. 0, 8. σ, 238. 604. ψ, 14. Ὧν. d, 17. », 27. παρὰ δέ σφιν 
Sl. 8, 195. x, 473. Od. x, 9. ο, 302. ἐν δὲ σψιν Δί, x, 435. ἐπὶ δὲ 
σφι Ὧν. x, 355. ἀμφὶ δ' ἄρα oyı Il. w, 96. Gewöhnlich ven Per: 
fonen gebraucht findet es fh dody αὐτῷ von Sachen. Περιέσταϑ' ὅμελος 
τερπόμενοι" μετὰ δέ oyıv ἐμέλπετο ϑεῖος ἀοιδὸς φορμίζων. ᾽1λ. ᾿Ετήῤ- 
ταινε τρώπεζας ἀργυρέας, ἐπὶ δὲ σφε τίϑεν χρύσεια χάνενια. Ὁ. 
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A. 11, Die Form oyiow, bei Herodot wohl immer refleriv 
oder reciprof, findet fi bei Homer fowohl demonſtrativ als (fel: 
ten) refleriv; in Verbindung mit Präpofitionen nicht bloß mit δέ (us- 
τὰ δὲ σφισιν δί. B. 93. δ, 2. περὶ δέ oyım σ, 66. ὑπὸ de σᾳισιν λ, 
451), fondern auch in unmittelbarer Folge: μετὰ oyiay Sl. α, 368. x, 
208. 311. 398. |409.] A, 443. χ, 474. ψ, 698. ἐνὶ ayiew y, 103. πε- 
ρὲ oyio μ, 148. [νῦν] xev ἐλαφρύτερος πόλεμος Τρώεσσι γένοιτο 
σεῖο χαταφϑιμένοιο" σὺ ‚rag σφισι πῆμα μέγιστον. I. — öl βου- 
λεύουσι μετὰ σφίσιν. "I. Τοὺς evuyor ζωοὺς σφίσιν ἐργάζεσθων 
ἀνάγχῃ. Od. Οἱ Μῆδοι ἐδίδοσαν σφ σε λόγον. ‘Ho. (Οἱ Πελασγοὶ 
ἑωυτοῖσι λόγους ἐδίδοσαν. Ἣρ. Οἱ “Ἕλληνες λόγον σφίσι αὐτοῖσι 
— Ho.) "Kon πολλὰ ἔϑνεακ τῶν ᾿Ινδῶν χαὶ οὐχ ὁμόψωνα σφ - 
σι a 

A. 18. JZu Allgemeinen finden ſich die mit σ᾽ anfangenben Kor: 
men bei Homer nicht oft refleriv. So wour ἀπὸ oysiov Δί. d, 585. 
&, 626. », 148. vol. 688, Κατὰ σφέας μαχέονταν 8, 366. Οὐχ ἐνό- 
σαν ἐρχόμενον zere σφέας Dvd. n, 40. οὔ τενις τίεσχον ὅ τις σηέας 
εἰςαιφέχοιτο ψν, 66. Die Beifpicle über σψέσεν ſ. N. 17. 


N. 19. Bei den Tragifern findet ſich das enklitifhe ayiv (wohl 
nie bei ihnen ays) öfter, gleichfalls in ὃ ἐπὶ σα ἄτα τίν ἐπὶ Sinne für 
αὐτοῖς, vereinzelt im eben diefem Sinne oyiar Aeſch. Pro. 479 und 
zweifelhaft So. GI. 1070; vereinzeit auch vefleriv DR. 59. Beim 
Sophokles findet ſich auch oyas an einigen Stellen uur) demonſtra⸗ 
tiv und ἐπε. Ὥς σφας καλοῦμεν Νὺὐμενίϑες, ἐξ εὐμενῶν στέρνων 
ϑέχεσϑαν τὸν ἱκέτην σωτήριον αἰτοῦ. DR. 186. vgl. dort Hermann. 


2. Da bie Refleriva ἐμαυτοῦ, σεαντοῦ oder σαυτοῦ, 
ἑαυτοῦ oder αὑτοῦ bei Homer noch nicht vorkommen, fo ge= 
braucht er flatt deren entweder die perjönlichen ‚Pronomina allein 
(betont) oder mit αὐτός verbunden oder auch αὐτός allein. 


A. 4. Bon der erſten PBerfon des perjünlichen Pronomens findet 
füh jo meiſt mur der Accuſativ θείωι Infinitiv (att. Sy. A. 2); von ber 
zweiten vielleicht kein Beifpiel. "Kyaw ἐμὲ λύσομαι. Il. x, 378. Οὐχ 
ἐμέ φημι λελισμένον ἔμμενειν ἀλκῆς ν, 369. vgl. ἡ, 198, Οὔ μέ τὶ 
φημι μεθϑησέμεν v, 361. on der dritten Berjon beim Infinitiv findet 
ſich wohl nur das Beiſpiel ω, 184: σχύζεσθαὶ σοὶ φησι ϑεούς, ἔ- 
ἔξοχα πάντων ἀϑανάτων κεχολώσϑερ.) 

N. 2. Häufig dagegen findet ſich die dritte Perfon des perſoͤnlichen 
Pronomens reflexiv, befouders die Caſus des Singulars: ἕο 1 M. ὅ, 
οἱ eb. A. 8, EN. 10, μὲν A. 12, σφίσιν, σφείων, σφέας A. 17 m. 18. 
Taoıng ἐχέλευσεν To μνήσασϑαι ἀνάγκῃ. Ὀσ. Ἧ ὀλίγον οἱ παῖδα ἐοε- 
χότα γείνατο Τυϑεύς. M. Τὶς κ' οἴοιτο μοῦνον ἑνὶ πλεόνεσσιν οἷ τεύ- 
ξεσϑαν ϑάνατον. 'Od. ᾿Αχόντισε ϑουρὲ φαεινῷ, ἀμφὲ ἕ παπτήνας. Ἰλ. 


A. 3. Der Gebrauch des perfönlicden Pronomens mit dem ent: 
fprechenden Caſus von αὐτός in reflexivem Sinne iſt nicht eben haͤu⸗ 
fig: ἐμοὶ αὐτῷ Dd. ν, 481. y, 253. ἐμοὶ πὲρ αὐτὴ ε, 188 f. Eu’ αὖ- 
τὸν St. α, 411. σοὶ (αὐτῷ St. y, 51.) indirect d. x, 300; über ἕο 
αὑτοῦ 1A. ὅ, οἱ αὐτῷ A. 8, ὃ αὐτόν A. 10; ἡμέας αὐτούς Δί. 9, 529. 
σφῶν αὐτῶν u, 155. τ, 30%. σχίσιν εἰὐτοῖς Ὅν. υ, 113. indirect δ, 688. 
σφέας αὐτούς Il. u, 48, 86. ν, 152. Ὅν. μ, 395. Vereinzelt αὐτόν μὲν 
Ὅν. δ, 944, wie noch Her. 1, 24. (7) 2, 100. (Ἀγὼν ἐμέϑεν περι- 
ϑώσομαι αὐτῆς. Od.) Μαχόμην κατ' ἔμ᾽ αὐτόν. U. Κελεσθαὶ μὲν 
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μακάρων μέγαν ὅρχον ὁμάσσαι μήτι σοὶ αὐτῷ πῆμα χαχὸν βουλευ- 
σέμεν ἄλλο. Od. Παρήϑῃ ξο αὐτοῦ ἐν ἔντεσι δῖος Ἀχιλλεύς, εἰ εἰ οἱ 
ἐφαρμόσσειεν. Δ. πτωχὸν οὐχ dv τις χαλέον τρύξοντα ἕ αὐτὸ». 'Od. 
᾿απὶ vor φυλάξομεν ἡμέας αὐτούς. I. {μεν --- ἑωυτὸν Her. 1, 24.82.) 


. A. 4. Nicht oft finden fih bei Homer vie obliquen Gafus von 
αὐτός mit Grgänzung des zugehörigen perjönlichen Pronomens. So αὖ- 
τοῦ für αὐτοῦ μου Ὅν. X, 38: αὐτόν für αὐτόν μὲ Il. wo, 430: 503. 
Dd. x, 339. für αὐτὸν σὲ Sl. 4. 263. Ὅν. ξ, 389. αὐτῆς für ἕο αὐτῆς 
Od. ἡ, 263. αὐτούς für ἡμῶς αὐτούς x..26. Eben jo auch τεζίετιν 
(αὐτοῦ für ἐμαυτοῦ Ὅν, φ, 249.) αὐτοῦ für ἑαυτοῦ, αὐτῶν für ἑαντῶν 
54,9% 4, 8. αὐτῷ für αὑτῷ Il. ρ, 152. (indireer g, 181 u. Od. 
ω, 270.) αὐτῇ für ἑαυτῇ Od. β, 125. αὐτόν für ἑαυτὸν d, 247. αὐτῶν 
für ἡμῶν αὐτῶν Sl. m, 338. Od. x, 27. für σψῶν (τούτων) αὐτῶν St. 
ζ, 438. vgl. y 301. Der Begriff des Selb ſt iſt dabei meiſt nicht er: 
leihen. Ἦ μοι ἄχος περί τ᾿ αὐτοῦ χαὶ περὶ πάντων. Od. — Me 

κλέος αὐτῇ ποιεῖτ᾽, αὐτὰρ σοὶ γε ποϑὴν πολέος βιότοιο. Od). Αὐτῶν 
ἀπωλόμεϑ' ἀφραδίῃσιν. Ὁσ. Schr zweifelhaft iſt es ob aud bei Tra: 
gifern neben αὐτός oder αὐτοί ein obliquer Gafus dicfes Wortes refleriv 
vorfonme, wie Eu. Andr. 1443. Aeſch. Che. 219 u. Perf. 407 u Sie. 176? 


A. 5. [8.] Die Verbindung ἐμὲ αὐτὸν κι, Audet nd ſchon bei Ὁ υ: 
mer mehrfah: ἐμεῦ αὑτῆς Ὧν. «τ, 98. — ἐμοὶ αὐτῷ y, 49. d, 177. 
Sl», 13, n, 12. ἐμοὶ αὐτῇ SL. χ, 451. ὦ, 732. — ἔμ᾽ αὐτόν ἢ, 331. 
— σέϑὲεν αὐτοῦ Sl. 0, 312. σεῦ αὐτῆς ἔξ, 831. σεῖο ἐξ αὐτῆς σ, 359. 
— σοὶ αὐτῷ 1,42. 521. », 817, 0,231, 7,178. 192. 416. %, 80, 342, 
w, 310. Dvd. a, 279 305, δ᾽ 601. ε, 187. ζ, 60. ο, 168, 514, cos 
αὐτὴ ψ, 15. σοὶ ὧδ᾽ αὐτῇ ζι 39. @, 583. -- σὲ χαὶ αὐτὸν Δί. ρ, 
687. σὲ γὼρ αὐτήν DD. ν, 318. Danchen σ᾽ αὐτόν Δί, x, 339. χ, 351. 
δον, 406. σ᾽ αὐτήν δι 748. --- οἱ αὐτῷ δῖ ω, 292. vgl. oben 19. 7. 


N. 6. Eigenthuͤmlich erfheinen bei Homer auch die eullitiſchen 
Formen der perfönlichen Pronvmina vor deu entfprechenden obliquen Ca⸗ 
ſus von αὐτός: μον αὐτὼ Ὅν. ἐ, 179. x, 344. 0, 371. μὸν αὐτὴ ε, 190. 
μοι — αὐτὸ %, 481. AL ζ, 338. μ᾽ αὐτὸν Δί. x, 242 o, 198. m. 
υ, 315. μὲ — αὐτὸν Al. ο, 723. Od. », 359 f. μ' — αὐτήν Sl. y 
82 f. μὲ — καὶ αὐτόν Ὁ. a, 251. 7, 128. λ, (ἐξ. vgl. I. c. 338. 
— τοι — αὐτῷ Od. A, 134, Τὸν — αὐτῇ Il. J 272, ζ, 38. — oi — 
αὐτῷ Ὅν. d, 66, οὗ --- αὐτῇ Il. ζ, 91. — ὁ αὐτόν Ὅν. 9, 896. wir 
αὐτόν St. 4, 245. 818, w, 472. Dd. γ, 19. [327?) δι 118. », 190. 
uw — Il. ὦ, 729. 

A. 7. Wenn «ὐτῷ, αὐτὸν vorangebt, fo wird — bei ὃ πιεῖ 
uur eine enklitiſche Form des perſönlichen Pronomens geſellt: αὐτῷ με ον 
Il. ε, 459. 884, αὐτῷ τοῦ Dvd. x 345, wie wohl auch. in denſelben 
Worten IL u, 249. zu leſen iſt. αὐτῷ μέν οἱ Di. 6. 190. («αὐτῷ οἱ 
Ser. 3, 72, 4.) αὐτόν με IL χ, 846. Od. E, 9. αὐτόν --- μὲ Δί. χ 
66. «ὐτόν σε, wie überall zu awentuiren fein wird, Sl. ., 680. Od. νὰ 
494. w, 249. αὐτὸν μέν σὲ g, 595. vgl 81. αὐτόν μὲν veßeris δ, 244, 
wie auch bei Ser. 1, 26u. 2, 100. Gben fo rn Her. rerleriv 
αὐτῷ ἐμοὶ 3, 142 und αὐτοῖσι ἡμῖν 5, 91. 

N. 8. [11]. ‚Die Poſſeſſiva ἐμός, σός, ὅς oder ἑός finden ſich 
bei Homer öfter mit αὐτοῦ, αὐτῆς verbunden: mein, dein, fein eig— 
wer, gewöhnlich refleriv und ohne Artifel: ἐμὸν αὐτοῦ χρεῖος DD. «, 
409. A, 45, (κλέος) SI. ζ, 446. σῷ αὐτοῦ χράατιε DV. y, 318. τὰ σ᾽ αὐ- 
τῇς ἔργα τῷ oben $ 50, 3 N. 8. ᾧ αὐτοῦ γε νόῳ Dd. π, 191.. ᾧ αὐ- 
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τοῦ ϑυμιιῷ Ih x, 204. Nicht refleriv (gegenfägfih) ὅπὲρ σὴς αὐτοῦ κεἰ 
yalns Dd. o, 26%. ἑοὶ αὐτοῦ ϑῆτες d, 643. Selten iſt diefer Gebrauch 
bei attifhen Dichten vgl. att. Sy. A. 11. Eben fo noch ἐμὸς εἰὐτοῦ 
(πιᾶς) Eupolis 146. ἐμὸν αὐτῆς Idior Phryn. 4%. τοῖς σοῖσιν «αὐτοῦ Se. 
OT. (18. τοῖς οἷσιν αὐτοῦ DT. 1248. , 

A. 9. [10] Selten findet fich diefer Gebrauch bei Homer eben fo 
mehrheitlich: νωΐτερον λέχος αὐτῶν Il. ο, 39. ὑμέτερος ϑυμὸς αὐτῶν 
Dr. β, 138, (Aehnlich ὑμέτερον ἑχάστου ϑυμὸν ἀέξω Δί ρ, 226.) 
Beifpiellos (ἢ font die Stellung αὐτῶν γὰρ σηετέρῃσιν ἀτασϑαλίῃσιν ö- 
λοντο Od. a, 7. αὐτοί 3 

N. 10, Die Dramatifer und Herodot befolgen im Gebrauch 
der Rifleriva im Allgemeinen die Regeln ver attifchen τοῖα, Schr fel: 
ten erfchent der Neminativ eines Subſtantivs mit dem peifeffiven Geni— 
tiv eines Meflerivs “έγουσι εἰρωτᾶν ἑκάστην αὐτέων ὅχῃ εἴη ὃ ἕων - 
τῆς ἀνήρ. ‘Ho. 5, 87. Ueber σχίσιν 1 N. 17. 

3. ᾿Αλλήλων von einem Subjtantiv regiert hat ſchon Homer. 

A. Jedoch chne Nrtifel. Sei τοὶ δίγιστι ϑεοὶ τετληότες εἰμὲν 
ἀλλήλων ἰότητι. Ἰ1λ. 

4. Neben ven Poſſeſſiven ἐμός, σός, ἡμέτερος, ὑμέτε- 
005, σφέτερος und ihren dialektiſchen Nebenformen (δ 25, 3 N. 
1— 3) findet fid bei Dichtern, befonderd bei Homer, auch ὅς oder 
&og. Ueber vwfregog f. eb. U. 3. 

N. 1. [8] Dei Epikern und Eyrifern finden ſich die Poſſeſſiva 
gewöhnlid ohne Artikel, der jedoch auch ſchon bei Homer nicht felten 
zugefügt wird. Die Stellen $ 50, 8, 8. Mit dem poſſeſſiv gebrauchten 
Genitiv der perfönlihen Pronomina verbindet Homer den Artikel fait 
nie, außer in σευ τὸν μῦϑον ZI. 7,185 und τὴν αὐτοῦ φιλέει SI. ν, 342, 
Ueber die Verbindung ra σ᾽ αὐτῆς ἔργα $ 50, 8, 8. 

9. 2. [8.] Bei den Tragikern findet fih der Nrtifel vor dem 
Poſſeſſiv häufig, fehlt jedoch auch zuweilen felbit im Trimeter an Stellen 
wo er in der Proſa nicht entbehrlich wäre. Ueber den bei ihnen fektenen 
Gebrauch des ὅς $25,2N.2. Ougos ὁφϑαλμῶν ἐμὼν γένοιτο. Lo. 

[A. 3. Vereinzelt bezieht fih ὅς auf ein unbeſtimmt vorfchwebendes 
Subject (ns man, Giner). Ὡς οὐδὲν γλύχιον ἧς nargidos ἤδη το- 
χήων γίγνεται. Od. 4, 34. wird einem füher als fein ---.} 

N. 4. Meber die Bertaufhung der Poſſeſſiva unter einander vgl. 
$ 25, 3, 4. Gu. Hel. 1124 hat man nad) Matthiä ὧν (für τῶν ἀλό- 
χων») hergeitellt. Dies wäre denn auch eine Stelle aus Tragifern wo 
ὃς von dem Beſitze Mehrerer ftände: ihrer Gattinnen. | 

5. Neben den obliquen Gafus von αὐτός in anaphorifcher 
Bedeutung finden fi) in Dialeften und bei Dichtern vielfach bie 
obliquen Gafus der perfönlichen Pronomina.. ©. die Anm. zu 
$ 51, 1 υ. 2. 

A. [11 So felbit einem vorhergehenden Demonftrativ entſprechend; 
ferner epanaleptifch, nad einem Zwifcenfage ein Nomen ernenernd; 
unigefehrt auch proleptifch, vorläufig eine Berfon andentend, die fpäter 
(am Ende des Satzes) hinzugefügt wird. Ueber den ähnlichen Gebranch 
der Formen des NArtifels 50, 1, 7 u. 3, 2. Ὃν χε ϑεὸς τιμαί, ταχὺ οἱ 
μέγα χῦσδος χυλίσϑη. Ἰλ. Ex τῆς ἣν πόλιος, οὔνομά οἵ ἐστι Σιου. 
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Mg. Ὁππύτεροι πρότεροι ὑπὲρ ὅρχιες πημήνεναν, ὧδε σφ᾽ ἐγχέφαλος 
χαμάδις ῥέοι ws ode οἶνος. U — (Κοῦροι οἱ zum δῆμον ἀριστεύου- 
σι μεθ᾽ ἡμέας, οἵ οἱ ἕποντο. Od. Τῶν ἄλλων ὥ μοὶ ἐστι ϑοῇ παρὰ 
νῆὶ μελαίνῃ, τῶν οὐχ ὧν τὸ 4έἔροις ἀνελὼν ἀέχοντος ἐμεῖο. A.) Tor 
ξεῖνον, ἐπεὶ τεὸν ἵχετο ϑῶμα, ἥσσω μὲν χλεᾶναν. ᾿οὐ. Τοῦτον τὸν 
Ἴτυν σημαίνεν ὁ ὄνειρος τῷ Κροίσῳ ὡς ἀπολέει μεν αἰχμῇ σμδηρέῃ 
βληϑέντα. Ἥρ. --- Nero In’ αὐτόν, ἵνα μὲν παύσειε πόνοιο, diov A- 
χελλὴῆα. ἸΔ. 

N. 2. Obgleich die obliquen Gafus des αὐτός in anapherifcher Be: 
deutung bei Dichtern und in den Dialeften oft dur das perfönliche Pro— 
nomen vertreten werden, fo erjcheinen fie doch vielfach ſchon bei Homer; 
in manchen Berbindungen und Bezüglid bei manden Schriftſtellern vor— 
zugsweife oder ausſchließlich. Co findet ſich in Verbindung mit Präpes 
ſitionen außer bei Homer für das ſonſt fo übliche οὐ faſt nur αὐτῷ, 
αὐτῇ, wie für () nur αὐτόν, αὐτὴν. (Ueber die alles vermengende 
Meminescenzenfpradhe Epäterer vgl. Krüger Negiſter zum Arrian in oo.) 


6. Αὐτός felbft mit einem gefehten oder zu ergänzenden 
Eubftantiv findet ſich fchon bei Homer mehrfach. 

A. 1. So auch ſür und neben ὁ αὐτός oben 50, 10 A. 3. 

A. 2. [3 u. 4.} Ueber die Ergänzung eines perſönlichen Pronomens 
zu αὐτοῦ x. oben 2 A. 4. Gben fo, gleichfalls wie bei Attikern, mit 
Erganzung eines vorhergegangenen Subſtantivs (eder aud) nıchrerer). 
Ὴ X du’ ἡμῖν οἴχα' ἕποιο, ὄφρα idy πατρὸς χαὶ μητέρος ὑψερεῃὲς 
δὼ, «αὑτοὺς τε. ’Od. 

[A. 3. [1] Nehulich wie bei Altikern αὐτὸς μόνος findet ſich bei 
Homer αὐτὶς οἷος verbunden. Διεσαύλιον συβώτης αὐτὸς χιήσιιτο οἷ- 
ος ἀποιχομένοιο ἄναχτος. Od. 

A. 4. Manche Nusdrudsweifen mit αὐτός ἔοπιπεπ bei Homer 
noch nit vor. So nicht die in der att. Sy, 5N 4 u 5 wie6 A. 1. 
8 und 9 erwähnten Fälle. 


7. Neben ven Demonftrativen ὅδε, οὗτος und ἐχεῖνος 
fingen fich befonders bei Homer ſynonhm noch die Formen bed 
Artikels, die den bezüglichen Begriff als einen eben genannten 
oder bezeichneten nachdrucksvoll urgiren. Vgl. $50,1,6 ff. 3, 1 ἢ. 


N. 1. Ode findet πάν ſchon bei Homer zur Bezeichnung der An: 
wefenheit: hier, dort; ähnlich bei den Dramatifern auf eine eben 
erit auftretende Berfon hinweifend: bier, hieher. Ayıkkeus ἰγγὺς ὅδε 
χλονέων. N. Ἡμεῖς οἵδε rgigge ξώμεϑα πάντες νόστον. Od. {Κεῖνος 
ὃ 7) ἐν ϑαλάμῳ. 1λ.) — Καὶ μὴν ὕσ' ἔρχεται σπουδὴν ἔχων. Εὺ, 
Νυρυσϑέα σοι τὸν δ' ἄγοντες ἥχομεν, Ev. Ueber öde (6) ἀνήρ für 
ih καὶ 50, 11, 1. 

N. 2. Da ὅδε eigentlich eine Anfchauung, οὗτος eine VBeritel: 
lung bezeichnet, fo iſt es erflärlih daß der Lyriler Bindar gewöhnlich 
οὗτος, nur an wenigen Stellen ὅδε gebraudt, die Tragifer dagegen 
nit Vorliebe ih des ode bedienen, zum Theil an Stellen wo ein Pros 
ſaiker οὗτος vorgezogen hätte, wie in der ‚Anaphera (neben οὗτος). “.- 
ναρχίας [γε] μεῖζον οὐχ ἔστεν χαχόν" αὕτη πόλεις ὄλλυσιν, nd’ are- 
σπίτους οἴχους τίϑησιν. Zo. Ἄργυρος χαχὸν νὁμισμ' ἔβλαστε" τοῦτο 
καὶ πόλεις πορϑεῖ, τὸ δ᾽ ἄνϑρας ἐξανίστησι» δόμων. Σο. (δ᾽ ἐσιὶν 
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7 σώζουσα zul ταύτης ἔπε πλέοντες ὀρϑὴς τοὺς φίλους ποιούμεθα, Zo.) 
Καὶ ταῦτ᾽ ἀχούεν zum τῷ ν δ' alyiove. Σο. 

A. 3. Da eine lebhafte Voritellung leicht als eine geiſtige Anfchan- 
ung erfcheint, fo konnte man ὅδε aud) auf das Vorhergehende bezichen. 
didorx' ἀχούων τὴν δὲ τὴν προϑυμίιν. Zo. Zayn σημεῖ" ἰδοῦσα τῷ- 
ds πιστεύω λόγῳ. Σο. So zuweilen auch bei Profaifern, namentlid) bei 
Herodot und Thukydides. vgl. dort Krüger zu 1, 2, 3. 


A. 4. Aus demfelben Grunde finden fih αὐτῷ, befonders bei Dich: 
tern, ode, τοεύς δε x. mit Melativen correlativ, fogar wenn der relative 
Sag vorangeht. Bol. αἴ, Sy. 51, 7, 2 und Lex. Soph. 11. p. 273. 
So ſchon ba Hemer. Οἵη πὲρ ψύλλων γενεή, τοεή δὲ χαὶ ἀνδρῶν. Ἰ1λ. 

A. 5. [4] Einen Jufinitiv einleitend findet fih bei Homer neben 
rode (eds Dd. ν, 33%) auch τό ya und τό. Dal. zu $ 50, 6, A. 

A. 6. [11] Die dialegifhe Formel τοῦτ᾽ (ἔστ᾽) ἐχεῖνο, die Homer 
nicht füglid; gebrauchen Fonnte, hat etwas fehr familiäres, weshalb auch, 
zwar nicht Guripides, wohl aber Aeſchylos und Sophofles ſie 
vermieden. Denn So. Gl. 1115 gehört eigentlich nicht hieher. Dem 
Hemer fremd find auch mod; audre der in der att. Sy. erwähnten Aus- 
drucksweiſen, namentlich die 6 A, 5. 7. 8 u. 7, 12—14 erwähnten. 


8. Zu den gewöhnlichen Nelativen kommen πο die εἰσ 
gentlich epifchen ὅς ze, οἷός τε, ὅσος τε, ὅϑε re ı., getrennt zu 
ſchreiben, va Il. ο, 411 ῥά eingeſchoben ift. 

A. 1. Mehrfach findet fh os ze bei Yyrifern, felten bei Tra— 
gifern; im Trimeter nur an einigen Stellen des Aeſchylos. vgl. 
$ 25, δ, 5; wohl nie bei Herodot, da 1, 74 das τέ dem χαΐί vor 
πρὸς τούτοισε eutſpricht 

A. 3. Das τέ in ὥς rec. hat wohl mit dem verbindenden τέ nichts 
gemein, fondern it vermmthlich ein Synonymen von δ (wie in bem-Des 
roboteijchen ἐπείτε für ἐπει δ}, unferm der da ziemlich entipredyend. 
Für die Anmahnıe daß ὅς τὰ x. εἰπὲ zufäglihe Ausführung des 
bezüglichen Begriffes enthalte ſprechen freilich viele Stellen; doch giebt 
es auch manche an denen der Sag mit ὅς za 1. eine attributartige Be: 
jtimmmung des bezüglichen Begriffes enthält. Vgl. att. Sy. $ 54, 13 N. 
1. Selten findet fid) ὅς τε ſubſtantivirt in einem Beſtimmungsſatze. 4- 
umtog ὑλίγιστος, ἐπὴν χλίνῃσι τιίλαντα Ζεύς, ὃς τ᾽ ἀνθρώπων ταμίης 
πολέμοιο τέτυχτιει. Ἶλ, Ὄσσαν ἀχούεε ἐκ wos, 7 τε μάλιστα φέρεν χλέ- 
ος ἐνθρώποισιν. Od. Μελέαγρον ἔδυ χόλος, ὃς Te χαὶ ἄλλων oldarsı 
ἐν στήϑεσσι νόον πιύχαα πὲρ φρονεόντων. ᾿Ιλ. Στάϑμη δόρυ νήιον ἐξι- 
ϑύνει τέχτονος ἐν παλάμῃσι ϑαήμονος, ὃς δά TE πάσης εὖ εἰδῇ oyins. 
D. Πήματα πάσχεε νήσῳ ἐν ἀμφιρύτῃ, 6% 7 ὀμφαλός ἐστι ϑαλάσ- 
σης. 00, — ᾿Ανιὲ πολλῶν λαῶν ἐστιν ἀνὴρ ὅν re Ζεὺς χῆρε φιλήσῃ. 
Ἰλ. "Pia ἀρίγνωτος γόνος ἀνέρος ᾧ τε Κρονίων ὄλβον ἐπιχλώσῃ γα- 
μέοντί τὲ γενομένῳ re. Od. bon σ᾽ ἐΐσχω — τῷ ὃς τ᾽ ἐπίσχοπος εἰ- 
σιν ὁ ϑαίων. Od. Σεύκε᾽ ins" οἷός τε πελώριος ἔρχετων “Αρης. I. 
Σὼν ἤτον χλέος ἔσταν ὃ σον τ' ἐπεχίδναταν ἠώς. Il. — Τοῖος ἐὼν οἷός 
ἐσσι τά τε φρονέων ἃ τ᾽ ἐγώ neo ww μένε. Od. Οὐχ ἀέεις ἅ τέ φη- 
os λευχώλενος Ἥρη. T. 

N. 3, Nicht hieher ziehen mu man die Stellen an denen das τέ 
nadı ὃς einem vorhergehenden oder folgenden τέ entfpricht. Ἔνϑ'᾽ 6 τε 
dassig ἀνὴρ ὃς τ' ἄλχιμος FEpaivdn. "N. Maps ἑξείης ὅς τ᾽ αἷ- 
og ὃς τὲ χαὶ οὐχί. I. 
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A. 4. [3] Herodot gebraucht ὅστις öfter für ὅς, wie 1. 7. 165: 
umgekehrt ὃς für ὅστις 1, 56. 


9. [10.) Tie gewöhnliche Aſſimilation des WRelativs 

ſcheint bein Homer nicht vorzukommen. 
, A. 1. Man könnte hieher ziehen II. ψ, 649: οὔ σε λήϑω τιμῆς 
ἧς τὲ w ἔοιχε τετιμῆσϑιν wer’ ᾿Αχαιοῖς und Od. w, 30. ὡς ὠψελες 
τιμῆς ἀπονήμενος ἧς πὲρ ὥνασσες — πότμον ἐπισπεῖν. Allen Sl. Ὁ, 
181 ſteht auh: Τρώεσσιν ἀνάξει τιμῆς τῆς Πριώμουν. (δὲ ſcheiunt alie 
hier überall ein Genitiv der Relation vorzuliegen. 

N. 2. |9.] Bon der umgekehrten Aſſimilation finden ſich ſchon bei 
Homer cinige Beifpiele. Φυλαχὰς ἃς εἴρεαν, ἥρως, οὔ τις χεχρεμέ- 
vn ῥύεται στρατὸν οὐδὲ φυλάσσει. I. x, 416. Ἄλλον οὔ τεῦ οἶδα τεῦ 
lv00? oder old’ ὅτευ 7) ἄν χλυτὰ τεύχεα δύω. Ἶλ. σ, 192. vgl. att. Sy. 
A. 11 und Her. 2, 106. Zweifelhaſt it οἴμης τῆς Ὅν. 9, 14. 

N. 3. Bon ven font noch in den Aum. der att. Eyutar zu N. 10 
angeführten Erſcheinungen findet ſich bei Homer nicht leicht Gutſprecheudes. 


10. [11. 12] Der relative Satz geht auch bei Homer dem 
demonftrativen oft voran, gewöhnlich jedoch nur in der einfachſten 
Weile. Bol. $ 50, 2, 6. 

‚9.1. Die bei Homer feltene Fügung des Eubflantivs zum Res 
lativ findet ſich in auffallender Weife Od. A, 122: ἔρχεσϑαι, εἰςόχε τοὺς 
ἀφίκηαν οἱ οὐχ ἴσασι ϑάλασσαν ἀνέρες. Gewöhnlicher II co, 429: 
Ἢ αιστ', 7. «ga δή τις, ὅσσαν ϑεαί εἰσ’ ἐν Ὀλύμπῳ, τοσσάδ᾽ ἐνὶ φρε- 
σὶν ἡσὲν ἀνέσχετο χήϑει λυγρά; 

N. 2. Ueber die Verbindung eines vom Artikel begleiteten Nemene 
mit dem Melativ ὅς (bei Sophekles) f.att. Sy. 12 N. 1; über die epere: 
getifche Zufügung unten $ 57, 10, 1, Nov οὕς πὲρ οὗτος τοὺς wo- 
μοὺς εἰςῆλϑ᾽ ἔχων, τούτοισιν, οὐχ ἄλλοισιν ἀρμοσϑήσετιι. To. 


11. [131 Einen Gafus, auch einen obliquen, vertritt 
ein relativer Sag mehrfach ſchon bei Homer; eben jo bei fpätern, 
befonders attifchen Dichtern. 

N. 1. Eo einen Mecufativ. Νεμεσσῶμαν οὐδὲν χλαίειν ὅς χε 
ϑάνῃσε βροτῶν zei πόϊμον ἐπίσπῃ. Od. Προχέάλεασαι ᾿Αχαιὼν ὅστις 
ἄριστος. M. 

N, 2. Ferner einen Dativ. Θεοὶ ἄλγεα πολλὰ διδοῦσιν ὅστες 
og’ ἀλίτηται ὁμόσσας. "Il. I, τάδε μητρὶ παρεζόμενος κατάλεξον 
γήμασϑ' ὅστις ἄριστος ἀνὴρ καὶ πλεῖστα πόρῃσεν. OF (τῷ ὅστις β, 
114.) Ἕπωμαν ᾿᾿χαιῶν ὅστις ἄριστος μνᾶται. Od. ᾿Λέϑλιον ϑῆχεν 
οὐ ἑτώροιο ὅστες ἐλαᾳφρότατος ποσσὶ χραιπνοῖσε πέλοιτο. '. 

‚ m. 3, Selbſt einen Genitiv. Ἦ μάλα τις ϑεός ἐσσι τοὶ οὖρα- 
voy εὐρὺν ἔχουσιν. Od. Τίνα χρειὼ τόσον ἵχεν ἠὲ νέων ἀνδρῶν ἢ 
οὗ προπρογενέοτεροί εἰσιν. Od. (Ὑπὸ ξείνων τε καὶ οἵ ναίουσι 
Κορενϑον αἶνον ἔχεις. Σιμ.) 

A. 4. [11.) Bon den in der att. Ey. AM. 6---10 nnd 13—16 ἀπ: 
geführten Grfcheinungen finden ſich bei Homer noch feine Beifpiele, wohl 
aber von den dort A. 11 und 42 angeführten. (für ins). Βέλτερον 
ὃς φεύγων προφύγῃ καχὸν ἠὲ ἁλώῃ. Δ. Ἴσον τὸν χακόν ἐσϑ' ὃς 
οὐχ ἐθέλοντα νέεσθαι ξεῖνον ἐποτρύνει χαὶ ἐσσύμενον χατερύχει. Ὀδ. 
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Οὔ τι χαλὸν ὅτῳ ψεῦδος προςομαρτῇ ἀνδρὶ χαὶ ἐξέλϑῃ πρῶτον ἀπὸ 
στόματος. Θέογνις. --- ὥρα μὲν ὃς x’ ἐϑέλησιν ᾿Αχιιῶν ἐνθάδ' ἐνεῖ- 
za, δέξασθαι. Od. 

N. 5. [17.] Der elliptiiche Gebraud des οἷος fintet πάν bei Ho— 
mer in der Formel od’ ἀγορεύεες nad) Erwägung deffen was du 
ſprichſt. 4 dei’ 7 τάχα τον τελέω χαχόν, ol’ ἀγορεύεις. Od. Ai- 
uuros εἰς ἀγαϑοῖο, φίλον τέκος, ol’ ἀγορεύεις, Od. Bol. αὶ 69 οἷον. 


12. [14] Die Berbindung mehrer Relative ohne Eopula 
it dem Homer noch fremd. 


13. [15.] Gben fo wenig verbindet Homer δή und οὖν mit 
ὅστις ᾽ς. in elliptiſcher Weiſe; wohl aber Herodot beides (δή u. ὠν). 


14. [16.] Der Gebrauch des unbeftimmten zig { bei Ho— 
mer ungleich befchränfter ala bei Attifern. 

N. 1. Don den in der att. Ey. 16 9. 1—15 angeführten Grfcheis 
nungen kommen bei Homer die meiften nicht vor Bon der Verbindung 
mit Ndjectiven (att. Sy. N. 3) finder fih bei Homer einiges Aehnliche, 
wie τὰς μέγας Dd. σ, 382, πολλὸς τις Sl. η, 156, ὅσσος τις Ὅν. x, 45. 
In der Bedeutung Mancher, Jeder findet εὖ füch bei ihm au einigen 
Stellen. "RIE τες εἴπεσχεν. Ih. Ed μὲν τες δόρυ ϑηξάσϑω, εὖ δ᾽ ἀ- 
σπίδα ϑέσϑω. Ιλ, Das feltene ὅσος τις hat auch Derodot 2, 18. 

N. 2%: Das [ἢ adverbial geworbene τὸ verbindet Herodot [und 
Spätere] öfter mit οὕτω δή (1, 163. 185. 3,412. 108. 4,98. 53). lieber 
πολλῷ τε κι. 48, 15, 10. 

N. 3. Wie ni bei Adverbien, fo findet fih. ἄττα bei πηνίκα in ber 
Sprache der Komiker. Πυϑοῦ yelsdwr nyvix’ ἄττα φαίνεται. ’Ap. 


15. [17.] Die Bragepronomina find Bei Homer meiſt 
auf die einfachſten Formen der Mede befchränft. 

A. 4. Directe Fragewörter nad) einem einleitenden Sage gebraucht 
fhen Hemer vielfah. Zweifelhaft it IL σ, 192 vgl, oben 9 A. 2. 
Achnlid wird Ar. Bi. 608 παρ᾽ ὅτον für παρὰ τοῦ zu leſen fein.] Ἠ- 
ρώτα δὴ ἔπειτα τὲς εἴη χαὶ πόϑεν ἔλϑοι. Od. 

N. 2. Gin indirectes Fragewert für eim directes fteht fcheinbar 
Il. x, 142: δ τε δὴ χρειὸ τόσον ἵχεε; (δὲ iſt dies aber ein Uebergang 
von der diresten Frage zu der indirecten. 

A. 3: [10.] Bon den kunſtrollern Gefügen in denen ber attiſche 
Dialog die Fragepronouiina gebrauchte (att. Sy. U. 4--- 1 4) findet ſich 
bei Homer nichts als die an acht Stellen vorfommende Formel: τίς 
πόϑεν εἰς ἀνδρῶν; (in der ἀνδρῶν von τίς abhängt. vgl. Od. d, 438.) 


ΤΠ, (16) 


290 .: Gyntar.: 


Zweiter Abfchnitt: vom Verbum. 


852. Genera der Perba. 


1. Die active Form Hat auch bei Dichtern ziemlich πῇ 
active Bedeutung. Vgl. die Anm. zu $ 60, 7. 

A. 1. [2.] Ohne Object finden fih bei Dichtern noch einzelne 
Verba die in der Profa wenigftens nicht leicht fo vorfommen. Ὅταν ὃ 
δαίμων εὖ διδῷ, τὶ dei φίλων, Κὺ. Ἰθεὸς σοι τὴν τύχην δὲίδω- 
σεν εὖ. Ev.) Kaxois ὅταν δαίμων διδῷ χαλὼῶς, ὑβρίζουσ', ὡς ἀεὶ 
πράξοντες εὖ. Hi. Ταρβεῖτ' ἄγαν ὅμιλον" εὖ τελεῖ Yes. AL Ἐχ 
τῶν ϑοχούνίων αὑτὸς οὐ ταὐτὸν σϑένει. Αἴ. Ὁρῶ τὰ τὼν ϑεῶν ὡς 
τὰ μὲν πυργοῦσ᾽ ἄνω τὸ μηδὲν ὄντα, τὰ δὲ δοκοῦντ᾽ ἀπώλεσαν. Ei. 

2, Manche active Verba die eine intranfitive Bedeutung 
haben find entweder an fich vichterifch oder doch in dieſer Bedeu⸗ 
tung. nur dichterifch (dialektiſch). 


A. 1. Sp heißt das hHomerifche ansalem betrüben ımb ſich 
betrüben; χεύϑεεν und χεχευϑέναι bei Tragifern auch verborgen 
fein, wie bei Dichtern eben fo das profaifche zpunzew; das [αἴ num por 
tiiche πάλλεεν bei Tragifern auch {ἰῷ ihwingen «. Ἤδη μοι arı- 
᾿ἄζουσεν ἑταῖροι. Od. Κρείσσων (παρ᾿) "Ade χεύϑων 6 νοσῶν μιέ- 
ταν. Zo. Μητρὸς ἐν Ἅιδου χαὶ πατρὸς χεχευϑότοιν οὐχ ἔστ᾽ ἀσεὶ- 
φὸς ὅστις ἂν βλώστοι nor. Σο. Ποῦ ποτὲ κεραυνοὶ Διὸς ἡ ποῦ φαίῖ- 
ϑὼν Ἥλιος, εἰ ταῦτ' ἐφορῶντες χρύπτουσεν kam. Σο. Τῆμος ἀ- 
ποχρύπτουσι Πελειάδϑες. Ἣσ. Ὁ φίλαυλος ἔπαλλε δελφὶς πρῴραις 
εἱλισσόμενος. Ev. Ἦν ἄγχος πεύχαισι συσχινάζον. Ei. Sum» ὑπὲρ 
ἀχροτάτων φαίνου σέ τινὲς δϑαίμονες. Ev. 

A, 2. Mehrere vorzugsweife εν [ὦ ε Verba haben im zweiten 
Perfect und zum Theil im zweiten Morift intranfitive Bedeutung. Bal 
das Verztichniß $ 39 u. 40 unter ἀρ- (ἀραρέσχω,) ἐρείπω, ὄρ- (Öprr- 
4,) ταράσσω; und (bloß das Perfect) in Fine, χήδω und reuyw. Bei 
einzelnen Berben iſt die Bedeutung überhaupt fchwanfend. Bol. das Ber 
zeihnig in de-. Eilsıo alxıua Φοῦρε, τά οἱ παλάμηφιν ἀρήρει. IL 

dv οὐχέτι πίστις ἄραρεν. Ei. Τελέωμεν μῦϑον, ὃ δὴ χαὶ πᾶσιν 
ἐνὶ φρεσὶν ἤραρεν ἡμῖν. Ὁδ. ᾿Αλεξάνδροιο εἵνεχα νεῖχος ὄρωρεν. 
U. Ἢν νυχτὶ δυςχύμαντα ὠρώρεν χαχά. Al. ᾿ΒΕμοὶ χεῖρες ἄαπτοι 
μαιμῶώσιν καὶ μοι μένος ὥρορεν. N. Τεχος χατερήριπεν, ᾧ ἐ- 
πέπιϑμεν. I. Ἤριπεν ἐν κονίῃσιν. Ἰλ. NR φίλος, οὔ σε ἔολπα 
xaxoy χαὶ ἄναλχιν Fragen. Ὀδ. [᾿Αργαλέῳ γε πόϑῳ πᾶσα κέχηϑε 
πόλις. Τυρ. Knitovos βέβλητο βοὸς δεινοῖο τετευχς. Ὀδ. ᾿Αγορὴ γέ- 
ver ᾿Ιλίου ἐν πόλει ἄχρῃ δεινή, reronyvia. "ἢ 

A. 3. [3] ἜἌχειν findet fih zwar au ſchon bei Homer Hin umb 
wieder intranfitiv, felten oder nie jedoch in den font fehr gewöhnlichen 
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Verbindungen att. Sy. N. 2. Nur ausnahnısweile εὖ. ἔχεν, Dd. w, 248, 
οὐδέ οἱ ἔγχος ἔχ᾽ ἀτρέμας Il. »» 557. und, in Verbindung mit ὡς (were) 
[ἰῷ halten, νέτθα ἐπ, wie SL 4, 433. ὦ, 2% mit 670. Sn 
der Bedeutung erſtrecken erfcheint ἐδ wie bei Homer, fo au bei 
Herobdot öfter, fait nie bei Attifern [Xen. An, 7,.8, 21]. Für ἔχε 
halt, [hweig (daneben ἔχ᾽ ἀτρέμα σαυτὸν Ar. The. 230) findet ſich 
bei den Dramatifern aud ayfs; für εἶναι, gebrauchen fie ἔχεν aud 
ohne Adverbinm; mit einem Pdjectiv in der Formel ἔχ᾽ ἥσυχος (aud) 
Her 8, 65), wie bei Ariſtophanes auch wer! ὕσυχος. gl. Gimsley zu 
Eu. Med. 537. A’ ὥμου ὄβριμον ἔγχος ἔσχ ε. Ἰλ. Κίονες ὑψόσ' ἔχον - 
τες φαίνοντ᾽ ὀφθαλμοῖς. 00. Τὸ ἄστυ χατατέτμηταν τὰς odovg ᾿ϑείας 
as ἐπὶ τὸν ποταμὸν ἐχούσας. Ho. Τὰ ἐς Ἡσίοδον χαὶ Ὅμηρον ἔχον - 
ra ἐγὼ λέγω. Hg. (Βιβλία ἐγράψατο, πολλὰ καὶ περὶ πολλῶν ἔχοντα. 
Ag.) — Σὺ εἴ τι μέμηει τῆς ἐμῆς ἀπουσίας, χές. Εὖ. — (Ἄλλοι, 
ὅπως ὄρνεϑες, ἐν μυχοῖς πέτρας πτήξαντες εἶχον. Evi. Συνέντες τοῦτο 
εἶχον ἐν ἡσυχίῃ. Ἣρ.) 4ἄχνει σε, Θησεῦ, μῦϑος; ἀλλ' ἔχ᾽ ἥσυχος. Εὖ. 


N. 4. [3.] Von den in der att. Sp. N. 3 angeführten Gompofiten 
von Zyev fommen bei Homer intranfitiv wicht vor: ἀνέχειν (ba® er 
überhaupt im Netiv nur Il. ἡ», 496. gebraucht), ἀπέχειν, ὑπερέχειν (dem 
Il. y, 910 läßt es fih tranſiliv nehmen), χατέχεεν, παρέχειν: gar nicht 
gebraucht er ἀντέχειν und προςέχειν. Das in der Profa regelmäßig mur 
intranſitiv gebrauchte ἀπέχειν findet Πάν bei Homer (felten bei andern 
Dihtern) nur tranfitiv [χεῖρας fonft Il. a, 97]: υἱὸν ἀποσχεῖν ᾿Ιλίου L, 
96. 276. ἠώς μ᾽ olxov ἀποσχήσει Dd. τ, 511. ἑχὰς νήσων ἀπέχειν νῆα 
ο, 33. xeprouias τοῦ καὶ χεῖρας ὀφέξω υ, 308. ἀειχείην ἄπεχε χροΐ 
St. ©, 18. Auch bei Herodot 8, 22 (vgl. 20) findet fih τῶν ναυ- 
μαχνέων κὐτοὺς ἀποσχεῖν und zweifelhaft das Paſſiv 1, 160. Derfelbe 
gebraucht auch διέχειν tranfitiv 9, 51, was fonft nur bei den Später 
vorfommt. Intranſitiv gebraucht er ἐςέχεεν ſich hinein erſtrecken, ſyno— 
nym mit φέρειν N. 5. Borzugsweife ihm und dem Thukydides eigen: 
thümlich ift παρέχειν frei ſtehen. Τῶν χόλπων ὃ μὲν ἐκ τῆς βορηίης 
ϑαλάσσης ἐςἐχειν ἐπὶ Αἰϑιοπίης, ὁ δὲ ᾿Ἰράβιος ἐχ τῆς νοτίης φέρεν 
ἐπὶ Συρίης. ‘Ho. EI ἐπείϑοντο παρεῖχε ἄν σφι εὐδαιμονέειν. ‘Ho. 
(Νῦν παρέχεν χάλλιστον ὑμέας ἔργον ἁπάντων ἐξεργάσασθαι. Ἣρ.) 
᾿Ἡνδρῶν ἀγαϑῶν εὖ παρασν ὃν ἐκ πολέμου πάλιν ξυμβῆναι. ©. Bol. 
att. Θν. 56, 9, ὅ. 


A. 5. [4.] Pipe und προφέρειν finden fih bei Homer nicht ἐπε 
tranfitiv; διαψέρεεν und ὑπερψέρενν überhanyt nicht; συμφέρειν nicht in 
activer Form. Bei den Dramatiferm findet ἃ) συμῃέρειν απ in ber 
Dedeutung übereinftimmen, {ὦ fügen, wie ahnlich in der Profa 
συμφέρεσθαν; συμφέρεν es ἰῇ förderlich, gedeiht mit einem Adver— 
bium oder mit ἐπὶ zo βέλτιον zum Guten (dies απ Zen. An. 7,8, 4), 
Herodot jagt ähnlich ἄμεινον συμφέρεται; φέρειν gebrauht er ſyno— 
nym mit χαϑήχειν ſich erſtrecken (vgl. A. 4) und (im Morift) in der Be: 
deutung fich ereignen; in diefer jedoch αὐ) auugspeodes (wie bei Thuf, 
zu 7, 44, 4). Τῷ χρόνῳ νοῦν ἔσχεν, ὥστε συ μᾳἐρειεν τοῖς χρείσσο- 
συν, Σο. — Τὰς σπονδὰς ἐμοὶ χαλῶς συνένεγκεῖν (εὔχομαι). ᾿᾽4ρ. 
“Anayr' ini τὰ βέλτιον ἡμῖν συμφέρειν. ‘do. Ἐμαντεύϑη oq4 ποι- 
ev ταῦτα ἄμεινον συνοίσεσϑαι. ‘Ho. 'Tis Σχυϑιχῆς τῶν δύο 
μερέων .κατηχόντων ἐς ϑάλασσαν πάντῃ ἴσον" τὸ τε ἐς τὴν μεσόγαιαν 
φέρον καὶ τὸ παρὰ τὴν ϑάλασσαν. ‘Ho. Συνήνεικε ϑῶυμα ᾿γενέ- 
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oda τοιόνδε. ‘Ho. (Συνήνειχε ὥστε τὴν ἡμέρην γόχτας γενέσθαι. 
Ho.) Συνηνείΐχϑη τι τοιόνϑε γενέσϑαν πρῆγμα. Ho. Ἔμελλε τοιοῦ- 
τό oyı συνοίσεσϑαι οἷόν neo ἀπέβη. Ἧρ. 

N. 6. [5.] Σηρέψειν und ὑποστρέφειν finden fih fhen bei Homer 
intranfitiv; nicht eben fo ἀποσερέφειν ; überhaupt nicht χαλᾶν und ππί- 
iv; παύειν intranfitiv Od. d, 659 (wo jedoch Bekker μνηστῆρας gegeben 
hat). δεῖ. α, 448. 9. auf die Dem. 351. Wie παῦε, neben dem denn 
voch auch παῦσαν bei Dichtern nicht felten if, Auden fi) bei den Tra: 
gifern ἔπειγε eile, einzeln ἔγειρε wach’ aufu. a. Gleichfalls der 
Brofa fremd ift ῥέπεω intranfitiv: ffürze (mich). (Mamo ἔπαυσε m- 
νων. Ev.) Παῦε" μὴ λέξῃς πέρα. Σο. Παῦσαι" βλέπουσα εἰς τὰ 
τῶν πέλας χαχὰ ῥάων γένοι᾽ ἄν, εἰ λογίζεσϑαν ϑέλοις. Ev. Θάρσε᾽ 
τελοῦμεν ἡ νοεῖς, ἔπειγὲ νυν. Σο. Ἔπειγ᾽, ἔπειγε ϑύγατερ. Ei. 
Χρὴ πενίην φεύγοντα χαὶ Is μεγαχήτεει πόντον διπτεῖν χαὶ πετρέων, 
Κύρνε, χατ᾿ ἡλιβάτων. Θέογ. [Eysıp' ἀϑελφῆς ἐφ᾽ ὑμέναιον εὖτυ- 
χῶς. Ei.) ᾿ | 

N. 7. [61 "4yeı oder ein Gompofitum von ἄγειν findet ſich intra: 
fitiv bei Homer eben nicht. [ἐπάγειν Dvd. τ, 445?) Eben fo wenig ge 
braucht er intranjitiv die Gompofita von βάλλειν: μεταβάλλειν, lußel- 
λειν, προςβάλλειν, ὑπερβάλλειν; ἐςβάλλειν gebraucht er überhaupt nicht 
Ausnahmsweife jagt er jedoch σύμβαλον μάχεσθαι fie trafen zum Kampfe 
zufanmen II. 7, 565. Neben ἐςβάλλεεν (z.B. τῇ στρατιᾷ) einfallen jagt 
Herodot (jelten) auch tranfitiv ἐςβάλλεεν στρατιήν 1,1%. 17. 18; ana 
log ἐλαύνειν στρατιήν x. 2, 161. 5, 2 und öfter; ἐξελαύνειν fo 4, 83 
7, 38. 

A. 8. Levas findet ih bei Homer ſchon als Simpler intranftiv: 
fprudeln, ftrömen Od. m, 130. A, 239; mit ὕδωρ in dem νειν δι: 
gen Bere δ΄. φ, 1568 wie Zssevas Her. 7, 109. Dgl. Lobeck zu So. Wi. 
250. Gleichfalls dem Homer eigen iſt ἐνεέναν in See ἢ εὖ en (eig. (ἢ, 
νῆα) Ὅν. β, 295. u, 293. ᾿Κξιέναι ſich ergiegen fagt vorzugsmeije se 
vodot (neben ἐςβάλλεεν und dxdidovas). "Alvs ποταμὸς ἐξίει ἐς τὸν 
Εὔξεινον χαλεόμενον πόντον. "Hg. 


N. 9. [9---19.} Noch wicht intranfitiv finden ſich bei Homer 
Ixdıdova, (ἐνδιδόναι überhaupt nit); ἐπεμέσγω und συμρμέσγω {προς- 
μίσγω überhaupt nicht) ; ἐπιλείπειν, (ἐχλείπειν, διαλείπειν und ἀπαλλάσ- 
σεεν überhaupt nicht,) dayaiveıw und vnogaiveıw (überhaupt nicht πα- 
ραχινεῖν und ὑποχενεῖν, dies jeßt getrennt Δί. δι 493). MWereinzelt fin 
det fih χαρπὸς οὐχ ἀπολείπειν Ὧν. m, 117. Dagegen ψυχή, πάντα li- 
λοιπὲν ἔξ, 184, 313 fann man ὄστεα und μέ ergänzen. Herodot ge 
braudt ἐχϑδισόναι oft für ſich ergießen, muinden, vereinzelt auch μεταὶ- 
λάσσειν intraufitiv. Ὁ Τίγρις ἐς τὴν ᾿Ερυϑρὴν ϑάλασσαν ἐκδιδοῖ. 
‘He. «Αἰγύπτιοι ὑγιηρέστατος εἰσι, ὅτν οὐ μεταλλάσσουσι αἱ wpan He 

N. 10. Selten und zum Theil zweifelhaft finden ὦ gewöhnlich im 
tranfitive Verba in teanfitiver Bedeutung. Bgl. Lobeck zu So. Ai. ὁ" 
Ρ. 92. Nicht hieher gehören die att, Sy. 46, 6 A. 3 ff. 

3. Don den Neutren haben befonderd die der Bedeutung 
nach pafjiven bei Dichtern und in den Dialekten einige Befonderheiten. 

AN. 1. Statt und neben ὑπό zwog findet fi) vorzugsweife bei Hr 
rodbot und den Tragifern πρός wwwos und ἔχ πρὸς. Ταῦτα n00% 
Κυαξάρεω ἔπαϑον. Ho. ᾿Ιδεσϑέ u' οἷα πρὸς ϑεὼν πάσχω ϑΕ 
ὅς. Adi. ᾿Αχούσαϑ' οἷα χρὴ πάϑη τλῆναι πρὸς Ἥρας τήνδε τὴν νε- 


N 
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urida. Al. — Ta γενόμενα ἐξ ardpunwr τῷ χρόνῳ ἐξίτηλα yi- 
yverus. Ho. — Κατέφϑιϑ' " οὕτω d’ ἂν ϑανὼν εἴη 'E ἐμοὺ. 'A- 
vno γενναῖος ἔϑανε καὶ ταῦτα πρὸς γυναιχός, Al. Πρὸς τῆς 
τύχης ὅλωλεν οὐδὲ τοῦδ᾽ ὕπο. Σο. Αὔδα πρὸς ὧν ἐκεῖνος ἐχπί- 
πτὲι χράτους. ΑἹ. --- (4 ρετῶσε λαοὶ un’ αὐτοῦ. Od.) 

N. 2. Eben fo findet ſich πρός τινος bei ἀχούειν ober χλύεεν mıik 

einem Adverbium (oder einem ſynonymen Objestsaccufativ). "Kud axoo- 
σαντα πρὸς σεὺ χακῶς ἔδακε λύπη. Ho. Καχῶς γέ as λέγω χα-. 
χῶς χλύουσα πρὸς σέϑεν ϑαμά. Σο. (Ὑπὲρ σέϑεν αἴσχε᾽ «- 
χούω πρὸς Τρώων. IA.) Ἢ ταῦτα dia’ ἀνεχτὰ πρὸς τούτου χλύ- 
ξεν; 20. Οὐχ ἀνασχετὸν σιγῶν χλύοντα δεινὰ πρὸς κακιό- 
vw». 20. 
A. 3. Gben fo ferner bei (andern) Redensarten baffiver Bedens 
tung. "Enawor ἕξεις πρῶτα μὲν ὑπὸ πάντων Σπαρτιητέων, αὖτις δὲ 
χαὶ πρὸς τῶν ἄλλων λλήνων. Hg. ᾿Ασεβήσας περὶ τὰ ἱερὰ καχόν 
τι πρὸς ϑεὼν ἢ πρὸς ἀνθρώπων ἔλαβε. ‘Hp. 

A, 4. Ausdrüde wie die att. Sy. A. 4 und 5 erwähnten fonımen 
bei Homer nicht vor, 


4. Bei Paſſiven gebraucht fhon Homer einen Objectsaccu⸗ 
fativ παῷ att. ©y. 4 A. 2. Προτέρω πλέομεν ἀκαχήμενοι 
ἦτορ. Ὀδ. Bol. αὶ 46, 5. 

A. [8] Wie in der Proſa πεισϑῆναι, fo findet ſich ſchon bei ὦ or 
mer πιϑέσθαι mit dem Necufativ einer Subftantivirung. Τηλέχος εἰμὴ 
vor ἐπιτειλαμένῳ σημώντορι πάντα πιϑέσϑαι. Ὀσ. 


ὕὅ. Neben dem Dativ oder ὑπό τινος bei Paſſiven finden 
fih in der dialeftifchen une poetifchen Sprache auch andre Aus— 
drudsweifen. 


A. 1. So zunächſt ἔξ, am hänfigiten bei Herodot, doch auch bei 
den Tragifern, felten bei Homer Τρώεσσι χήδε' ἐφῆπται Ex 
Διός. I. Οἱ φύλαχοι τὸ ποιεύμενον πᾶν ἐξ αὐτοῦ ἐσήμαινον. 
Ho. ᾿Εβουλεύοντο πρὸς τὰ λεχϑέντα ἐξ ᾿Αλεξάνδρου. Ἣρ. AQ- 
χόμεσϑ' ix χρεισσόνων. Fo. Οὐ χρατεῖσϑ' ἐκ βαρβάρων. 
Ei. Θανὼν καὶ ζῶν öuoiws ἐξ ἐμοῦ τιμήσεται. 20. 

N. 3, Häufig findet ſich ſo πρός τινος, befonders bei Herodot 
(neben ὑπό 7, 10) und den Tragifern, fehr felten bei Homer, φάρ- 
μαχα πάσσεν, ἐσϑλά, τά σὲ προτὶ φασιν ᾿Αχιλλῆος δεδιδάχϑαι. 
1λ. Ὁ ἰβις τετίμηται μεγάλως πρὸς Αἰγυπτίων. ‘Ho. Οὐχ ἐνδέ- 
χομαν Ἠριδανὸν τινα χαλέεσϑαι πρὸς βαρβάρων ποταμὸν. Hg. 
— Πόλις ἧς ἐγὼ πάρειμ᾽ ἄπο ἑνὸς πρὸς ἀνδρός, οὐκ ὄχλῳ χρα- 
τύνεται. Ed. Τίνος πρὸς ἀνϑρὸς τοῦτ' ἄχος πορσύνεται; Al. 
Τοιαῦτ' ἔχγραζε πρὸς ϑεῶν εἱμαρμένα. Σο. Φωνεῖν ἐταχϑην 
πρὸς σοφοὺ διδϑασχάλου. Al. (Γυνὴ ἐπὰν λήξῃ καχοῦ, ἐν τοῖσιν 
αὐτοῖς διχτύοις ἁλίσχεται, πρὸς τοῦ παρόντος ἱμέρου vırW- 
μένη. So.) : 

A. 8, Gelten findet fih fo bei Paffiven der Genitiv ohne Praͤpo— 
fition. Vgl. $ 47, 10, 1. 


6. Mediale Paſſiva finden ſich auch bei Homer und 
in den Dialeften nicht felten, 
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A. 1. Der attifchen τοῖα fremd finden ſich Befonders bei Homer 
nicht wenige; weniger bei Herodot und den Tragifern. Φεύγει πρὶν 
πὲρ ὅμιλον ἀολλισϑήμεναι, ἀνδρῶν. I. ᾿Αργείους ἐχέλευσα ἂἀλ ἥ - 
μεναι ἐνῚθάϑε τιάντας. ᾿ΙΔ. Αἰχμὴ χαλχείη πταμένη ϑώρηχν πελέ- 
σϑη. I. “ὀρυ μικχρὸν οὔδει ἐνεισχίμῃ ϑη, ἐπὶ δ᾽ οὐρίαχος πελε- 
μέχϑη ἔγχεος. Il. Στὴ μάλ᾽ ἐγχρεμῳϑι εἰς. Ἰλ Zrpr ἐλελιχϑ ἐν- 
τες καὶ ἀμύνετε νηλεὲς ἡμαρ. IL. (Φησὶν πολλὰ βροτῶν ἐπὲ derer 
δινηϑήναι. Od.) Od nor ἐς πόλεμον ἅμα λαῷ ϑωρηχϑῆν αν τέ- 
τληκας. Ik. Α1ὖ' ἵππους ξείνων, ἐς δ΄ αὐτοὺς προτέρω ἄγε ϑοενη 8ὴ- 
var. Od. Auyoripwv φυὴν ἐδάην καὶ μήδεα πυχνά. Ἷλ. — Βουλὴν 
σοψφωτέτην Πεισίστρατος ἐπιτεγνᾶται, ὅχως μήτε ἁλισϑεῖεν Em οὗ ᾿4- 
ϑηναῖοι, σχεδασμένοι τὲ εἶεν. ‘Ho. Ev ἐρειπίοις γεχρῶν ἐρενφϑεὶς 
ἕζετο. Σο. Kin’ ἄλγεσιν ἡλγύνϑη. Εὖ, | 

A. 2. Anch bei Dichtern, befonders bei Homer, giebt es eine An— 
zahl von Verben die bald als mediale Paffiva (mit paſſivem Norift) 
bald ald paſſive Media (mit mediatem Norift) erfcheinen. «»ανϑῆναι 
heißt bei Tragifern nicht bloß gezeigt fein, fondern αὐ (in (δ δῦ: 
ven) erfchienen fein, yargva. tt. Ey. 52, 6, 2. Für λεὲψ ϑῆναν 
übrig geblieben fein jagt Homer nur λιπέσϑαι, für πεισϑῆναι ge: 
horcht Haben nur πιϑέσϑαι, das denn αὐ die Dramatifer, {εἰδῇ 
bie Romifer, (neben πεισϑῆναι) gebrauchen. Ἤγερϑεν δριηγερέες 
τ᾿ ἐγένοντο. I. Od. ᾿Α4γέροντο ϑεοὶ nom yuixoßaris δῶ. Od. ᾿Κϑέ- 
λὲι τραφϑῆναιν av lade. Ὁδ. (Εἰς ὀρχηστὸν τρεψάμενοι τέρπον- 
το. Od.) "4 ὁ πάις πρὸς χόλπον ἐυζώνοιο τιϑήνης ἐκχλὲνϑη ἰάχων. 
I. Ἶζεν ἐπὶ μελίνου οὐδοῦ, ἔντοσθε ϑυράων χλεν( μενος σιαϑμῷ. 
00. Οὐχέτι ἔμπεδα γυῖα ποδὼν ἣν ὅρμη ϑέντι. U. Πηλείδης ὡρ- 
μήσατ' "Aynvogos ἀντεϑέοιο. ’I. — Κλαίων τε χυλινδόμενός τ᾿ ἐχο- 
θέσϑην. Od. Kogsoouusdad [γε] κχλαίοντέ τε μυρομένω τε. 'D. 
Πώντες ἐπέρφϑησαν φρέν᾽ ἀέϑλοις. Od. Σίτου τάρφϑεν duwes τε 
χαὶ «αὐτή. Od. Τάώρπημεν ἐθητύος ἤδη ποτῆτος. Ιλ. Τερψιάώμενος 
νεῖται χαὶ πλείονα εἰθώς. Od. Νῦν μὲν χοειμήσασϑε τεταρπόμε- 
vos φίλον ἦτορ σίτου χαὶ οἴνοιο. ᾿ΙΔ. Ὕπνῳ ὕπο γλυχερῷ ταρπώμε- 
θα χοιμηϑέντε. V. Od. — Μή τι χολωθϑῇς. Ἰλ. Οὔ τι χολωσά- 
μενος ῥέξει χαχὸν υἷας ᾿Αχαιὼν. T. ᾿Θυμῷ ὀΐσϑη δόλον εἶναι. Od. 
Θάμβησεν χατὰ ϑυμόν" ὀΐσατο γὰρ ϑεὸν εἶναι. Od. --- Πολλοὶ τῶν 
γε δάμεν, πολλοὶ δὲ λίἱποντὸ,. Od. ᾿Αγαϑὸν χαὶ νυχτὶ πεϑὲσϑ αι. 
Δ. Ἦ μαχροβίοτος ὅδε γὲ τὲς αἴὼν ἐφάνϑη. Al. 

A. 3. Bereinzelt ἢ ἥσατο für ἤσϑη Ὧν. ὦ, 353 u. e. A. 


A. 4 Bon den in der att. Sy. A. 1 aufgeführten medialen Paſ— 
fiven fommen bei Homer noch nicht vor χομισϑῆναι,, σωθῆναι; aud in 
ihren Activen nicht ἀϑροισϑῆναι, συστραφῆναι, συσπειραϑῆναι, διασπα- 
θῆναι, διαλυϑῆναι, πορευϑῆνωι, ἀπαλλαγῆναι, καταλλαγῆναι, συναλλαᾳ- 
ynras, μαλαχεσϑῆνωι, εὐωχηϑῆναι, (συν)ἐστιαϑῆναι, λυπηϑῆναι, ἡσϑῆ- 
va, ὀργισϑῆνωι,, (συν) ἐϑισϑῆνω, noageveydnvas, διενεχϑῆνωωα und σὺυν- 
ἐγέχϑῆναι ſich ereignet haben. | 


‚7. Dad Medium erfcheint fhon bei Homer nad faft allen 
Richtungen hin fehr ausgebilvet, ja vielfach in ausgedehnterem 
Gebrauche ald in der attifchen Profa. | 


8. Das dHynamifche Medium ift befonderd bei. Homer 
fehr oft in eigenthümlichen Formen üblich. 
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A. 1. So zunächſt in nur poetifchen oder dialeftifchen Verben. Τὸ 
ἘΝ * ⸗ ⸗ * J εἊνυ ΤῸ 
uiv εὖ χατέϑηχα τανυσσάμενος. Od. Καρπαλίμως ὑπὲρ oudor ἐ- 
βήσετο δώματος εἴσω. Od. Ἄτη πάντας data. U. Ei μιν ası- 
κισσαΐμεϑ᾽ ἑλόντες. I. ᾿Ιδομενεὺς Φαῖστον ἐνήρατο. IM. ᾿Εσϑλοῦ 
νόου πολλοὶ ἐπαυρίσχοντ᾽ ἄνθρωποι. Il. Θεὸς ἐστι, χοτεσσά με- 
νος Τρώεσσιν, ἱρῶν μηνίσας. il. Οἱ ϑεοὶ πὰρ Ζηνὶ χαϑήμενον ἡ γ ο- 
ρόωντο. Ἰλ. Τὴν πελειάϑα ἀνθρωπηίΐῃ φωνῇ αὐδάξασϑαι λέ- 
γουσιν. ‘Ho. 
m. %. Eben fo ferner in Verben die am ſich profaifch entweder über: 
haupt oder doch in den bezüglichen Formen oder Bedeutungen. nur dichte: 
riſch eder dialektiſch als Media erfheinen. Γῆ ra πάντα τέχτεται. Αἱ. 
᾿Αποδείκνυσι ἔτεος ἑχάστου τῷ νομάρχῃ ὅϑεν βεοῦται. ‘Hg. Τῶν ἄλ- 
λων οὔ τις ὁρῶτο. Δ. ἫἩραχλέης ἠϑέλησε πάντως ἰδέσθαι τὸν die. 
Ao. ᾿Ανδρὼν ἢ xiv τίς μον ἐρίσσετα. ἠὲ καὶ οὐχὶ. Od. Klindviar 
ἐβώσατο λυσίζωνὸν. Be. — Old” ἀρετὴν olös ἐσσι" τί σε χοὴ ταῦτα 
λέγεσϑιιε; 'M. Tin μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; I. (Nn- 
σον ἐυχτιμένην ἐχάμοντο. ’0d.) | 

A. 3. Bon einigen Verben findet ſich an einzelnen Stellen nur ku 
Präfens ein dynamiſches Medium (vgl. das Berzeihnig $ 39 unter @- 
κούω, γηράσχω, κύρω); der mebiale Aoriſt findet ſich einzeln von x&- 
ρειν; öfter bei Homer das mediale Perfect von δακρύειν, wie πέφυ- 
γμένος von φεύγειν, und der Aoriſt ἐφίλατο. Tinte de ϑάχρυσαι, 
ΠΙατρόχλεις, ἠΐτε χούρη. A. Moigav οὔ τινά φημι πεφυγμένον Eu- 
μένα, ἀνδρῶν. ᾿1Δ. 4ἄρϑανον Κρονίδης περὶ πάντων φίλατο παί- 
δων. T. ᾿ 

N. 4. Heroboteifh if συγγεγνώσχομαει erfenne an (ἐμοὶ bei 
mir), geftehe ein. Οὐ συνεγινώσχετο αὐτὸς τούτων εἶναι αἴτιος. 
Be. Συνεγινώσκχετο ἑωυτῷ οὐχέτι εἶντα δυνατὸς τὰ πρήγματα ἐ- 
πορᾶν τε καὶ διέπειν. Ἧυ. Μυριναῖοι οὗ συγγιν ὡσχομεένον εἶναν 
τὴν Χερσόνησον ‘Artıxyv ἐπολιορκέοντο. Hg. | 

A. 5. Eine Anzahl dynamiſcher Media haben bei Dichtern und im 
den Dialekten neben dem medialen Norift einen paffiven. Weder den 
einen nod den andern hat das mediale οἰχεῖσϑαν und κατοικεῖσϑαι (bei 
Herodot, letzteres aud bei Thufndides), beide ſowohl intranſitiv 
als tranfitiv (wohnen und bewohnen). Kounot πυλάων ἀντίον 
ἀϊξασϑαι, I. ᾿Αχτὴν εἰςαναβᾶσᾳι ἐς οὐρανὸν ἀτχ ϑήτη ν. I. (Τὸν 
βάλε ξανϑὸς Μενέλαος ἀΐξαντα φόβονδε. Ἰλ) “ουλίχιόνδ᾽ ἀπε- 
νάσσατο. Ἰλ, {4υραρέστους δαίμονας αὐτοῦ χατενάσσατο. AL) 
Πατὴρ ἐμὸς Ἄργεϊ νάσϑη. I Ὑπὸ δειράσ, Παρνάσου x aTEve an. 
Eö. Ἱμεέρατο παραϑραϑέεεν. I. Ἱμέρϑη νεῶν ἅμιλλαν γινομε- 
vnv ἰδέσϑαν. Ἢρ. “Ὡς ποτε δηρίσαντο ϑεῶν ἐν dam ϑαλείην od. 
Τὼ περὶ Κεβριόνκο λέονϑ᾽ ὡς δηριεν ϑήτην. Ἂς. 2 δϑώμαϑ', εἴϑε 
φϑέγμα γηρύσαισϑέ μοι. Ev. “έξον tiv’ αὐδὴν τήνδε ͵7ηρυϑεῖς- 
σ᾽ ἔσῃ. Al. (Νεμεσσήσαιτὸ χὲν ἀνὴρ αἴσχεα πολλὰ ἰδών. Ὁ.) A- 
χαιοὶ ἐχπάγλως χοτέοντο νεμέσση ϑὲν τ' ἐνὶ ϑυμῷ. Il. — Ὕπερ τῶν 
ἐν τῇ ἠπείρῳ οἰχη μένων ᾿Βλλήνων τίσονταὶ σε. BRQ. Τοῖσι τὰς νη- 
σους οἰχημένοισι Ἴωσι ξεινίην συνεθήχατο. “He. Τοὺς τὴν μεσύυγέναν. 
μᾶλλον καὶ μὴ ἐν πόρῳ κατῳχημένους εἰδέναιν χρὴ ὅτι, τοῖς κάτω 
ἢν μὴ ἀμύνωσι, χαλεπωτέραν ἕξουσι τὴν χαταχομιδὴν τῶν ὡραίων. ©. 

A. 6. Von manchen Berben ift nur oder fait nur das Medium ge: 
braͤuchlich; das Aetiv theils gar nicht, theils nur in einzelnen poetifchen 
oder dialektifhen Stellen nachweislich. Vgl. das Verzeihniß 5 39 unter 
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αὐλίζω, βιάω, ϑωρέω. Defter findet ſich bei Dichtern im Praͤſens (und 
Imperfect) das Activ neben dem Medium in ἔχειν und ἡχάνειν, ἱμεέρεων, 
μέϑειν und μεϑέενν, οἴειν (oiew) und πέλεεν, Ginen medialen Aoriſt 
haben neben einem activen alıreivew, χιχάνειν, ἀπαφίσχειν ; ein mebias 
les Perfect doxei» und neben dem Norift ἐδόχησα ein zugehöriges Par: 
ticip doxy Irre; χαίρειν hat im Futur und Perfect active unb me⸗ 
diale Formen, im Aoriſt nur mediale und paffive. 

A. 7. Bon den zu Deponentien gewordenen Medien haben doch 
Einzelne ein actives Perfect. Vgl. das Verzeichniß $ 39 f. unter (βού- 
λομαι,) βρυχάομαι, ϑέρχομαι, ἔρχομων, μηχάομαι, μυχάομαι, οἴχομαε; 
(zugleich) einen activen Norift δέρχεσθαι, ἔρχεσθαι, μηχᾶσϑαι, μυχῶ- 
oda, πέτεσϑτω, 


N. 8. In den Noriften weishen die Deponentia bei Dichten uub 
in den Dialekten zum Theil von dem Gebrauche der attifhen Profa ab. 
So hat αἰδεῖσθαι bei Homer αἰδέσασϑαι (neben αἰδεσϑῆνα.), ϑόνα- 
σϑαι bei ihm gewöhnlich δυνήσασϑαι (neben δυνασϑῆναι); von μέμηεσθϑαι 
hat Herodot öfter, die Tragifer feltener μέμηϑῆναι als μέμψασθαι 
(Hemer gebraucht das Wort πο nicht); ὄνομαν hat neben ὀνόσασϑαι 
nur vereinzelt zarovoodnveun bei Her. 2, 136. 


A. 9. Don ben in der alt. Ey. A. 2 ff. aufgeführten (dynamifchen) 
Medien finten fich fehr viele uud ſehr übliche bei Homer ned nicht, 
namentlich παρέχεσθαι, ἐχ δίδοσθαι, σχοπεῖσϑαι (dafür σχέπτεσϑαι), συμε- 
βάλλεσϑαι beũragen, ὑπερβάλλεσθαι, (ἀπο-, ἐπι)χρύπτεσϑαι, (ἐπαν)ὸρ- 
ϑούσϑαι, ἀριϑμεῖσϑαι, (ἐνδείχνυσθι,.) ἀποηγαίνεσϑαι, (τίϑεσθαι τὰ ὅπλα, 
ἀποδίδοσθαι, διατίϑεσϑαν, μεταβάλλεσθαι, βουλεύεσϑαι, (ἀπο)γχλαίεσθαε; 
λαμβάνεσθαι nur Ὅν. ε, 325. Auch in ihren Activen finden fih bei Ho: 
mer nicht πλάσσεσϑαι, δρίζεσθαι, βεβαιοῦσϑαι, ἀποϑείχνυσϑαι, Inıde- 
χνύσϑαι, ἐντέλλεσθαι, ἐπαγγέλλεσθαι, πολιτεύεσθαι, στρατεύεσϑω, σὲμ- 
βουλεύεσϑαι, (ἀνα)χοινοῦσϑαι, ἀπορεῖσϑι», ταλεεπωρεῖσϑαι. 


9. Das paffive Mevium ift befondes bei Homer mehr- 
fach noch mit dem medialen Paſſiv vermiicht. Vgl. 6A. Zu. 8 A. 5. 

N. 1. Die Zahl der ausfchließlih poetiſchen Verba die hicher ge: 
hören ift nicht bedentend. Οὐχ Hoss ψῶτως, ὃτε σεύκιτο διώχειν. "I. 
Zuro αἷμα χελωινεές. ᾿1λ. ZroryYeis μετόπισϑεν ἦν ᾿ἀσπέϑος ἄν- 
royı πάλτο. ᾿1λ. «"υλαχτῆρες ἕχαστοι λεξάσϑων παρὰ τάφρον ὀρυ- 
χτὴν τείγεος ἐχτὸός. ᾿᾽λ, Κεῖτ᾽ ἔντοσϑ' ἄντροιο τανυσσώμενος € 
μήλων. Od. Οὐχ ἰϑέλουσι πυλάων χάσσασϑαι. IM. Τρῶες χεχέ- 
dovro. 1). Ὄπιϑεν χορυσσάώμενος Ph ᾿Αχιλλεύς. Ιλ. Mn με πρὶν 
σίτοιο χελεύετε μηϑὲ ποτῆτος ὥσαι σϑαι φίλον ἤτορ. I. Νὺν μὲν daı- 
σάμενοι χαταχείετε οἴχειδ᾽ ἰόντες. ὌὋ δ. 

A. 2. Don den in der attiſchen Syntar angeführten profaifchen 
Berben die hicher gehören Fonmmen bei Homer noch nicht vor μεϑέ- 
σϑαι, ὑφίεσθαι; auch in ihren Activen nicht ψηφίζεσθαι, τάσσεσϑαι, yr- 
μνάζεσϑει, ἀντιποιεῖσϑαι, σεμνύνεσθαι. 


10. Das Medium dedIntereffe hat auch ſchon bei Homer 
eine ziemlich ausgedehnte Sphäre. | 

N. 1. Bon den auch in der Profa vorkonmenden Verben die hie: 
her gehören erfcheinen mandye bei Dichtern oder in den Dialekten in por: 
tifhen oder, bialeftifchen Formen. "Apyeios Iriguser ἐκαρτύναντο 
φάλαγγας. I. Πέπλον ἀειρα μένη Klivn φέρε dia γυναιχῶν. Ὁδ. 
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Πηφάλιον εὐεργὲς ὑπὲρ χαπνοῦ χρεμάσασϑε. ‘Ho. (Μηρὼ πληξά- 
μένος Πατροχλῆα προςέειπεν. ᾽11.) Στιήϑεα πεπλήγοντο, λύϑεν 
δ᾽ ὑπὸ γυῖα ἑχάώστῃ. ᾿Ιλ. Αούσαντο χαὶ ἀμφιέσαντο χιτώνας. Ὃσ. 

N. 4. Nicht fehr zahlreich find die hieher gehörigen Verba die ent: 
weder an ſich oder doch in der bezüglichen Bedeutung als Media des In— 
tereffe νοε [ὦ find. Πηλείδης ἄορ ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ 
alt’ ἐπὶ οἱ μεμαώς. 'I. Πολλάχι γούνασιν οἷσι μ' ἐφεσσάμενος 
χρέας ὁπτὸν ἐν χείρεσσιν ἔϑηχεν. Od. Ὀφϑαλμοὺῦ μ' ἀλάωσεν, ἐπεὶ 
μ᾿ ἐδαμάσσατο οἴνῳ. Od. Πρὸς χρυσέῃ περόνῃ χαταμύξατο 
χεῖρα ἀραιήν. I. Niyaro αὐτὸς χεῖρα, ἀφύσσατο U" αἴϑοπα οἶνον. 
ΙΔ. Τὼ χαὶ δειχνύμενος προζέφη πόϑας ὠχὺς ᾿Αχιλλεύς. U. Ἔ- 
πειτά σὲ δαιτὶ ἐνὶ χλισίῃς ἀρεσάσϑω. ᾿ΙΔ. Αὐτὸς ἐεδνώσαιτο ϑύγα- 
ron, Od. Νὴα ἅλις χρυσοῦ χαὶ χαλχοῦ νηησίσϑω, Il. ᾿Αργείων 
προχαλίζετο πάντας ἀρίστους. IA ᾿Αχαιῶν νόστον ἄειδε λυγρὸν, ὃν 
ἐχ Τροίης ἐπετείλατο Παλλὰς ᾿4ϑήνη. Οὔ. ᾿Επεὶ ἀλλήλους εἶδον 
ἐφράσσαντο Te naive, χλαῖον. Od. ᾿Κφράσϑης καὶ τοι ϑεὸς ἔμ- 
βαλε ϑυμῷ. ’Od. / 

N. 3 Don den in der attifchen Syntar N. 1 ff. angeführten Me— 
dien des Interefie kommen bei Homer nicht vor μεταβάλλεσϑαι, ἐ- 
πάγεσϑαι, (τίϑεσθαι vouory,) ἵστασθαι, καϑίστασϑαι, εὑρίσχεσϑαι, χα- 
ταλέγεσϑαι auſheben, σώζεσθαι, αἰτεῖσϑαι, θύεσθαι, γράφεσθαι, τρέπε- 
σϑαι in die Flucht ſchlagen, ἀποπέμπεσθαι, ϑηρεύεσϑαι; auch in ihren 
Activen nicht χαρποῦσϑαι, κατασχευάζεσϑαι, παρασχευάζεσϑαι, πορίζε- 
σϑαι, ϑουλοῦσϑαι, προςίεσθαι, ἀϑροίζεσθϑαι, ἀλλάττεσϑαι, τάττεσθαι, ϑη- 
ρᾶσϑαι, (εἰς)πρήσσεσθαν einfordern, μεταπέμπεσθαι, διαπέμπεσϑαι, τι- 
μωρεῖσϑαι. 

N. 4. [9] Selten findet fih bei Homer ftatt eines Mediums ein 
Activ mit dem Nefleriv in gegenfäblicher Beziehung. 'Eni νυχτὶ φυλά- 
ξομεν ἡμέας αὐτούς. "I. 

N. 5. (10. 11.) Nicht vor fommen bei Homer Media mit Reile— 
riven; eben fo nicht der Gebrauch eines Paffivs das dem bezüglichen Me: 
dinm entipricht. 


11. Zur Bezeichnung deffen was auf Befehl oder Veran- 
laffung ded Subjectd gefchieht findet fich das Medium fchon bei 
Homer gebraucht. 


A. So anfer γαμεῖσϑαι auch διχάζεσθϑαι. Κρίνεν νείχεα πολλὰ 
δϑιχαζομένων αἰζηῶν. Ὀδ' 
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1. Das Präfensd erfiheint bei Dichtern und in den Dias 
Ieften im Allgemeinen eben fo wie in der attifchen Profa. 


MA. Mit einem Aodverbium der Vergangenheit oder Zukunft ver: 
bunden findet fi das Präfens befonders bei Dichtern zumeilen auch als 
Umfchreibung des Imperfects oder Futurs. (Mit πάλαν fo aud) in der 
Profa.) Πάρος οὔ τι ϑαμίζεις. Ἰλ. Ὀδ. Πάλαι σχοποῦμαι 
τὰς τύχας τὰς τῶν βροτῶν ὡς εὖ μεταλλάσσουσιν. Ev. (Πάλαι πότ᾽ ἢ - 
σαν ἄλχιμοι Μιλήσιοι. 'Ap.) ᾿Ησϑήσεταιν ζῶντ᾽ εἰςαχούσας nid”, ὃν 
ἐχσώζει ποτὲ. Ev. — Γαμεῖ γώμον τοιοῦτον ᾧ ποτ᾽ ἀσχαλᾷ. Al. 
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A. 2. Wie ἀχούειν ſteht bei attiſchen Dichtern (noch nicht bei Ho: 
mer) auch χλύεεν im Sinne des Perfectzs. Τοιαῦτ᾽ ἀχούσας ἴσϑι τὰ- 
ληϑὴ κλύων. Al. Ὅσ' εἴμ᾽ ἐγώ 00 ὃν χλύεις ἴσως τῶν Ἡραχλείων 
ὕντα δεσπότην ὅπλων. Σο. 

N. 3. [4.1 Wie ἥχειν (das bei Homer nur noch an zwei Stellen 
fteht, wo wohl auch ἔχειν zu lefen ift), fo haben auch Fre» und ἑχώνειν 
bei Homer, wie οἴχεσθαι, fo auch δλλυσϑαν u. ähnl., auch τίκτειν, Bei 
den Tragifern Perfectbedeutung. Νὺν ἡμέτερον δόμον ἵχ ει. IA. Εἰπέ 
μὸν εἰ ἐτεόν γὲ φίλην ἐς πατρέδ' ἱκάνω. 'I. Ἦλϑ' ᾿Οδυσεὺς χαὶ οἶχον 
χάνεται ὀψέ πὲρ ἐλθών. Ik. Πύργων ὀλλυμένων ἐν ναυσὶν ἔβαν. 
Eb. Καὶ τίς φονεύει, τίς ὃ χείμενος; λέγε. Σο. Πέμπει τοὺς λό- 
γους ὑμῖν yocom ὡς ἥδε τέχτει σ᾽ ἐξ ἀπόλλωνος πατρός, Ev. (Vgl. 
Iph T. 1318 und Bach. 42 mit ποτέ eb. 2.) 

N. 4. Bon den in der alt. Sy. N. 2 u. 3 angeführten Prüfentien 
finden fih bei Homer nicht mit Perfectbedeutung πεύϑομαν (nurdareo- 
μαι), ψεύγω, νιχῶ, χρατῶ; gar nicht vor fommen bei ihm αἰσϑάνομει, 
ἡτπτῶμαν uud adıza; nicht im Präfens μανϑάνω und alioxoua; nicht 
in der gewöhnlichen Bedeutung λέγω. 

A. 5. [1] Analog dem Falle att. Sy. A. 7 gebrauht Herodot 
wveiodes A, 69 und 3, 139 von dem Feilſchen um etwas und ähnlich 
ἐμισϑοῦτο 1, 68. 

9. 6. [8.] Beichränfter als bei den Attikern ift bei Homer auch 
der Gebraudy des Präfens von der Zukunft. Zus findet ſich bei ihm ὁ 
aber noch nicht ausfchließlich als Futur; eben fo »Eouas (im Indicativ) 
fowohl bei Homer als bei den Tragifern, die ws nur felten als 
Präfens gebrauchen (Aeſch. Sie. 355. Gum. 233). Ἤρτεμις εἰσι xar οὔ- 
θέος ἰοχέαιρα. Od. — Σεῦ ὕστερος εἰ μ' ὑπὸ yalar, Ik. Οὐ δὴν ἀπὲσ- 
σονται μεγάροιο, ἀλλὰ μάλ' np νέονται, Od, Bol. unten 7 N. 6, 

A. 7. [10] Das hiftorifche Präfens ift dem Homer fremd. [„Das 
Vergangene nie als gegenwärtig vorzuitellen it der Gattung ſo weſeutlich 
eigen daß der Dichter, vermuthlich ohne ſich befonders daran zu erinnern, 
die Aueſchließung des Präfens der Zeitwörter in der Erzählung durch— 
gehends beobachtet hat.“ A. W. Schlegels ſaͤmmtliche Werke Bo. XS. 211 f. 
vgl. 19% f.] Dft dagegen, zum Theil für uns anſtößig, findet fich diefer 
Gebrauch bei Tragifern Κείνη [μὲν] ὠλεσέν vır ἐς Τροίαν τ᾽ ἄγ εἰ. 
Ev. Τὶ χρῆμα πάσχει; τῷ τρόπῳ διόλλυται; Ev. Ἦλϑεν Ἡραχλῆς, 
ὃς εἰς ἀγῶνα τῷδε συμπεσὼν μάχης ἐχλύεταιν με. Lo. 

2. Das Jmperfect bat auch bei den Dichtern und in den 
Dialekten feine gewöhnliche Bedeutung. 

A. 1. In vielen Fällen verfchlägt es eben nichts ob man eine Hanb- 
lung als eine vorgegangene, verrichtete, durch das Imperſect oder 
als eine geſchehene (eingetretene und abgefchlofene) darh den Aoriſt 
daritellen will und die Wahl mag alfo mehrfad als willführlich, zuweilen 
nur ald durch metrijches Bedürfniß beitimmt ericheinen. So ficht ohne 
erheblichen Unterſchied βαῖνον und βὴ Il. a, 437 und 439, βάλλετο umd 
βάλετο 8, 43 und 45, ϑῆχεν uchen Zridss Sl. ψν, 653 und 656, δωῶχε und 
δίδου Δί. ἡ, 303 und 305, λίπε und λεῖπε 3, 106 und 197; auffallender 
noch wiorokkoy neben ὥπτησαν negiypadios a, 4651. Hrn. Nägelsbahs 
Anſicht (zehnter Excurs 3. Ilias) daß (in ſolchen Fällen) das Imperfect 
„nachhaltige Wirkungen” bezeichne ſcheint der Natur dieſes Tempus 
nicht gemaͤß zu ſein und Kunftelei ſich vielen Stellen nicht anzufügen. 
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Sher dürften folche Imperfecta dem Hiftorifchen Präfens der gewöhnlichen 
Sprache entfprechen, welches nah 19.7 dem Homer fehlt So fleht dent 
Tieres (1 9. 3) eittfprechend Iruzre neben dem No. Od. π, 118. vgl. Il. x, 
4231. 423 x. 

N. 2. Die Imperfeete ἐπειρώτα, ἀμείβετο x. bei Herodot 1,31. 35. 
36 γὑ, find eben fo an ihrer Stelle wie bei Nttifen ἔλεγεν. Bol. Krüger 
zu Xen. An. 7, 1, 13 größte Ausgabe. Auch ἐχάλεε, ἐχέλευε Her. 3, 28 
find dem attifhen Gebrauche conform. Vgl. Ken. Kyr. 2,6, 21. Ar. Ah. 
1013. ὅδε 501. Ἐχάλεν fteht fo ſchon bei Homer Od x, 114, 231. δ΄. x, 994. 
Entſchiedener aoriſtiſch findet fih ἔχλυον, fugar in einer Gnome, wo das 
Imperfect micht gebräuchlich if. Tov μάλα μὲν χλύον nd" dnidorro, 
1A. Ὃς χε ϑεοῖς ἐπιπείϑηται, μάλα τ᾿ ἔχλυον αὐτοῦ. N. 

A. 3. [4] Bon der in der att. Sy. A. 3 erwähnten Ausdructsweife 
finden ſich in der älteften Sprache feine Beifpiele, wohl aber von dent 
N. 4. erwähnten Gebranche des Imperfeets für das Präſens. Νῆας Κρή- 
m ἐπέλασσεν, nyı Κύϑωνες ἔνα ον. 00. ᾿ 

A. 4. [8.1 Bon eben ετῇ Eingefehenem fitdet fih das Imperfect 
ihen bei Homer: οὐχ ἄρα ἦσαν Ὅν. v, 210. ρ, 454. οὐχ ἄρα ἕησϑα 
π, 420. σὺχ ἄρ' ἔμελλες λ, 553. Οὕτως οὐδὲν ἄρ' ἣν φίλτερον ἄλλο 
πάτρας. Θέογνις. ᾿Εν τῇ ἀνθρωπηΐῃ yics οὐχ ἐνὴν age τὸ μέλλον 
γίνεσθαι ἀποιρέπειν. "Ho | 

N. 5. [7.] Wie fonft ἔδει, ἐχρὴν ohne ἄν, fo findet fid bei $omer 
ὄφελον, ὥφελλον (aud) die Aſſimtlation eines relativen Eapes [ohne 
av) Il. ζ, 848: ἔνϑα μὲ χῦμ' ἀπόερσε wo die Woge mich wegge: 
ſpült Hätte). Bal. $ 54, 3 N. 5. Τιμήν πέρ μοε ὄφελλεν Ὀλύμ- 
πιὸς ἐγγυαλίξαι. ᾿Ιλ.. Usioe ἀγγελίης ἢ μὴ ὠφελλε γενέσϑαι. ᾿1λ, 

N. 6. [8.] δὲ: gleicher Weife wie bei den Attikern erfcheint auch 
bei Homer das Imperfect bei Nebenangaben öfter unferm Plusquamper: 
feet entſprechend. "Auge ἀμβρόσιον ἑανὸν dach, ὅν ol ᾿4ϑήνη Eu’ ἀ- 
σκήσασα, τίϑει δ' ἐνὶ δϑαίϑαλα πολλά, Il. Τὸν αἰσχρῶς ἐνένιπτε Me- 
λανϑὼ καλλιπάρῃος, τὴν Δολίος μὲν ἔτιχτε, χόμισσε δὲ Πηνελό- 
nee. Od. | | 

N. 7. Bon der in der alt. Ev. A. 9 erwähnten Ausdrucksweiſe finden 
fich bei Homer vielleicht feine Beifpiele. Bei Herodot heißt εἴησαν 
ἄν 1,9 u 2%, 98 (wie auch Thuf. 1, 9,.3} εὖ mögen gewefen fein, und 
λέγοιεν ἄν 1, 70 fie mögen gejagt haben. | 


3. Das Perfect erfcheint ſchon in der älteften Sprache 
vielfach in denfelben Ausdrucksweiſen wie in der attifchen PBrofa. - 


A. 1. So finden ſich überhaupt nicht wenige poetifche, befonders 
epifche Perfecta mit einer dem entfprechenden Präfens fyuonymen Bedeu: 
tung. So die Perfeta von ἀνώγειν, βοίϑειν, zap-, κεύϑειν, χλάζειν, 
χοτεῖν, ue-, μέλειν, μένειν, διγεῖν, (τλῆναι,) τρίζειν. ᾿Ελϑεῖν ἐς “Μενέ- 
λαὸν ἐγὼ κέλομαι καὶ ἄνωγα. 00. Τράπεζων σίτου καὶ χρειῶν χαὶ 
οἴνου βεβρίϑασιν. Od. Πνοιὴ βορέκο ζώγρεν ἐπιπνείουσα χαχῶς 
χεχαφηότα ϑυμόν, I. Εἴδομεν (= εἰδῶμεν) ἥντινα μῆτιν ἐνὶ στή- 
ϑέσσι χέχευϑεν. Od. "Ayoppos κίομεν χεχοτηότι ϑυμῷ. IA. Μέ- 
uanev ἔξοχον ἄλλων χήϑιστοί τ᾽ ἔμμεναν χαὶ φίλτατοι, I. Οὐ Φαιτὸς 
ἐπηράτσυ ἔργα μέμηλεν. I. Πῶς μέμονας πόλεμον χαταπαυσέμεν 
avdgwv; I. Οὔ τον ἐγὼν ἔρρεγα μάχην οὐδὲ χτύπον ἵππων. IA. 
(Τάδε τέτλαμεν εἰςορόωντες. Od, Ψυχὴ κατὰ χϑονὸς ἡύτε χαπνὸς 
ὥχετο τετρεγυῖα. ᾽1λ.) 
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A. 2. Eben fo finden fi einige Perfecta von Deponentien, nament: 
lid von βρυχᾶσϑαι, μυχᾶσϑαι, μηχᾶσϑαι, καίνυσϑαι. Chen dahin ge: 
hört das mehr diafektifä e (nicht Homerifche) ἡγῆσϑαν glauben. Krim 
τανυσϑεὶς βεβρυχώς. Il. Τοὺς ἔχβαλλε ϑύραζε, μεμυχὼς ἠύτε 
ταῦρος. ᾿1λ.. Μὴ nor ὀλέσσῃς ἀγλαΐην τῇ νῦν γε μετὰ ϑμωΐαι χέ- 
κασσαι. Od. Οἷδα ὥς μοι ὁδώδυσταν χλυτὸς ἐννοσίγαιος. 

Ti τὴν τυρανν δ΄, ἀδικίαν εὐδαίμονα, τιμῷς ὑπέρφευ χαὶ μέγ᾽ ἥγησαι 
τόδε; Ki. Οἱ Πέρσαι τὸ πολλὸν ἡγέαται ἰσχυρὸν elvau. Ἧρ. 

A. 3. Bon einigen tranfitiven Verben giebt es Perferta die εἶπε 
Präfensbebeutung in intranfitivem Sinne erhalten. Vgl. $ 52, 2, 2. (’A- 
dos ἀνὴρ ϑεὼῶν ἔξ ἀείδεν δεδαὼς ἔπε ἱμερόεντα βροτοῖσιν. 'Od.) 
Ὦ φίλος, οὔ σε ἔολπα χαχὸν καὶ ἄναλχιν ἔσεσϑαι. 00. ᾿ἀργαλέῳ γε 
πόϑῳ πᾶσα χέχηϑε πόλις. Toor. Ayogn yivır ἐν πόλει ἄχρῃ, δεινή, 
τετρηχυῖα. ᾿Ιλ. ᾿Επίπονος βέβλητο βοὸς δινοῖο τετευχώς. 'Od. 

N. 4. Bon einigen Perfecten findet fidy die dritte Perfon des Ein- 
gulars auch als Jmperfect (oder aoriſtiſch), zum Theil daneben auch als 
Präſens. Τόσσον ἀπὴν ὅσσον Te γέγωνε |erg. τὶς] βοήσας. Σμερ- 
ϑαλέον ἐβόησε γέγωνἑ τε. πᾶσι ϑεοῖσιν. Ὀδ. Κνίση ἀνήνοθϑεν, ἐν 
δὲ τε φόρμιγξ ἡπύει. Od. Alu’ ἔτι ϑερμὸν avnvoder ἐξ ὠτειλῆς. 
D. Ἔνϑα uw Χάριτες λοῦσαν χαὶ χρῖσαν ἐλαίῳ, ἀμβρότῳ, οἷα ϑεοὺς 
ἐπενήνοθεν αἰὲν ἐόντας. Ὁ. «»οξὸς ἔην χεφαλὴν, ψεθδνὴ δ᾽ ἐπε- 
νήνοϑε λάχνη. Ἰ1λ. 

N. 5. Vereinzelt bezeichnet τετελεσμένος ZI. σ, 427 u. Ὅν. ε, 90 
eine (erfahrungsmäßig mögliche) Ausführbarfeit. 


4. Das Plusquamperfect, eine bei Homer ſehr bäu« 
fige Borm, hat in der frühften Sprache eben keine Gigenthümlich- 
feiten des Gebrauches, 


A. Auch zur Bezeichnung bes unverzüglich Gingetretenen findet εὖ 
fih hen bei Homer; in der Grzäklung öfter faft aoriftifh auch bei 
Herodot. Οὐχ ἀπίϑησεν μύϑῳ ᾿Αϑηναίης" ἡ δ΄ Οὔλυμπόνδε βεβήκει. 
N. — Τὸν ἔλιπε ψυχή, κατὰ δ΄ ὁφϑαλμῶν χέχυτ᾽ ἀχλύς. Il. αὐτὸς 
ἄγγελος Κροίσῳ ἐληλύϑεε. ‘Hg. Entire ἐπύϑοντο τοῦ χήρυχος, ὃρ- 
μέατο βοηϑέειν. Ho. 


5. Der Aoriſt vom Eintreten der Handlung findet ſich 
fhon bei Homer. 

N. So ϑάρσησεν Jl. α, 92, τάρβησεν x, 374, 0, 280, γήϑησεν 
Od. η, 269, ἐλέησεν Il. ζ, 484, νεμέσησεν δι 507, 9, 198 γε. “ιαστή- 
τὴν ἐρίσαντε ᾿Ατρείδης καὶ ᾿Αχιλλεύς. ᾿1λ. Ὁ μὲν αὐτόϑε μεῖνε, πα- 
τὴρ δ' ἐμὸς ἌΙργεὶ νάσϑη. N. ᾿Απόλλων βασιλὴν χολωϑεὶς νοῦσον 
ἀνὰ στρατὸν ὦρσε χαχήν. N. 


6. In der Erzählung erfcheint fchon bei Homer der Xorift 
in der fonft gewöhnlichen Weife. Vgl. oben 2 Q. 1. 

N. 1. [3] Ausdrücke wie τί οὐχ ἀπεχρίνατο; konnen bei Homer 
noch nicht vor. Aehnlich wie fonft das Perfect fteht (att. Sy. 3 9. 4) 
gebraucht er den Morift von etwas Unausbleiblihem SI. ,, 412 ff. Bei 
ben Tragifern findet der Morift fich zumeilen von einer der erforder: 
lichen Thätigfeit nach ausgeführten Handlung, deren Erfolg jedoch ver: 
—— worden. Vgl. Eu. Sen. 1292. 1500. Se. Aj. 1127 nnd dert 
Hermanıt. 


8 53, 3—T. Zeitformen. 241 


N. 9. [3.] Wie ἐγέλασα x. att. Sy. A. 3 findet ſich in der dra— 
matischen Poeſie noch manches Achnliche. [Bereinzelt II. ο, 173.] Stellen 
diefer Art giebt es ungefähr fünf Diigende, die Mehrzahl nachgewiefen von 
Hermann zu Big. 163. Auffallend it dabei daß von ſolchen Nusprüden, 
die doch zum Theil, wie ἀπέπτυσα, ἐπήνεσα, Stereotypen der familiären 
Mede zu fein fcheinen, ans guten Profaifern ſich nichts nachweiſen läßt. So 
findet man bei ihnen nur δέχομαι τὸν οἰωνόν x., dagegen ἐδεξάμην τὸ 
ῥηθέν So. El. 668, τοὺς λόγους Gu. Hel. 330. Nov ow ὠνοσάμην 
πάγχυ φρένας οἷον ἔειπες. ᾿λ. Οὐχ don νόσος τῆς δ' ἥντιν' ἀπέπτυσα 
μᾶλλον. Al. ᾿πέπτυδ ἰχϑροῦ φωτὸς ἔχϑιστον πλέχος. "Ag. Nıxres- 
ο᾽ ἀχούσασ᾽" οἰχτρὰ γὰρ τὰ ϑυςτυχὴ βροτοῖς ἅπασιν. Kb. Σὲ τὴν σχυ- 
ϑρωπὸν za πόσεε ϑυμουμένην, Μήδειαν, εἶπον τῆςδε γῆς ἔξω πε- 
ρᾶν. Kv. 

A. 3, Borfühtig {εἰ man in ber Annahme daß and) fonft der Aorift 
für das Präſens vorfomme. Eu. Hel. 469: οὐχ ἔνδον" Ἥλλησιν δὲ no- 
λεμιώτατος. M. Tiv' αἰτίαν σγών, ns ἰγὼ ἐπηυρόμην; quae ei 
causa exslitit, cnjus ego fructum perciperem? (Herm.) &o findet ſich 
ἔσχον ὄνομα erhielten den Namen u. ἃ. Vgl. att. Sy. 53, 5 N. 2 umd 
Heindorf zu Plat. Soph. 26. Κεῖσε νοστήσαντα Dvd. ο, 119 heißt auf 
der Nüdfehr dorthin gefommen. In gnomiſchem Sinne fteht ἔσχον 
bei Men. 525: χοινὸν τὸν Ἥιδην ἔσχον οἱ πάντες βροτοί, Bol. N. 10. 

A. z. Die obliquen Modi des Aorifts finden fih ſchon bei Homer 
eben fo wie in der gewöhnlichen Sprache. So aud der Infinitiv ohne 
ἄν (nie mit ὧν oder χέν) von der Jufunft. Kilzlovder ix τῶν ἀνθϑρώ- 
πων ὅϑεν οὐχ ἔλποιτό γε ϑυμῷ ἐλϑέμεν. Od. br ἀέχητει ϑεῶν φῦυ - 
γέεεν μέγα λαῖτμα ϑαλάσσης. O0. ᾿Εχείνῳ φημὶ τελευτηϑῆναι &- 
παντα. ‘Od. | 

7. Das Futur bietet befonder3 bei Dichtern mehrere eigen- 
thümliche Erſcheinungen dar. Ueber den Indicativ mit χέν oder 
ἄν in felbjtändigen Säßen bei Homer vgl. $ 54, 1,2. 

A. 1, Scheinbar für das Präfens fteht das Futur in der tragifchen 
Formel τί λέξεις; (meiſt mit vorhergehendem οἴμοι.) auch nachdem bereits 
eine beſtimmte Neußerung über den vorliegenden Fall ausgefprochen wors 
den, zur Bezeichnung des Unglaublidhen, indem man (bejweifelnd) ein- 
fällt, als ob man es noch nicht genau vernommen habe. Dal. Elmoley 
zu Gu. Med. 1277 und Herman zu Big. 164. (Παρ οὗπερ ἔλαβον 
τάδε τὰ TE αὖϑις πάλιν —. 0, Ὦ Ζεῦ ri λέξεις; οὔ τὶ πον δοῦ- 
var νοεῖς. 20.) Zwdeis ἐχεῖϑεν ἐνθάδ᾽ ἦλθες Is σφαγάς. M. Io 
φής; τὶ λέξεις; ὥς μ᾽ ἀπώλεσας, γύναι. Kb. Θανεῖ πρὸς ἀνδρὸς οὗ 
rad” ἰστὲ ϑώματα. Ev. Ἱππόλυτον αὐδᾷς; b. Σοῦ τάδ᾽, οὐχ ἐμοῦ 
κλύεις T. Οἴμοι, τὶ λέξεις, τέχνον; ὥς u’ ἀπώλεσας. Ev. Παῖδες 
τεϑνᾶσι χειρὶ μητρῴᾳ σέϑεν. T. Οἴμοι, τὲ λέξεις; ὥς μ' ἀπώλεσας, 
γύνων. X. Ὥς οὐχέτ' ὄντων σὼν τέχνων φρόντιζε δή. Νὺ. 

N. 2. Die zweite Perfon des Singulard des Futurs gebraudt He: 
rodot bei itinerarifchen Angaben, als ob er einen fünftigen Befucher zu: 
rechtwiefe. Bol. att. Sy. $ 58, 10 N. 4. Τὴν λέμνην διεχπλώσας ἐς 
τοῦ Νείλου τὸ ῥέεθρον ἥξεις" χαὶ ἔπειτα ἀποβὰς παρὰ τὸν ποταμὸν 
ὁδοιπορίην πονήσεα: ἡμερέων τεσσεράχοντα᾽ διεξελϑὼν δὲ τοῦτο τὸ χω- 
giov αὐϑις ἐς ἕτερον πλοῖον ἐμβὰς δϑυώδεχα ἡμέρας πλεύσεαι. Ἥρ. 

A. 3. [1] Nah Melativen findet fih zur Bezeichnung des 
Zwedes zwar auch bei Homer der Indicativ des Futurs; ge: 


242 Shyntax. 


woͤhnlicher jedech ein Conjunctiv, meiſt mit χέν, nach einem Haupt⸗ 
tempus; ein Optätiv nach einem hiſtoriſchen Tempus. Ὥμοσε νῆα 
χατειρύσϑαν zus Ineptiag ἔμμεν' ἑταίρους, οἵ δὴ μιν πέμψουσε gi- 
λην ἐς πατρίδα γαῖαν. Od. — (Τιμὴν ᾿Αργείοις ἀποτινέμεν zw‘ ἐ- 
012er, ἥ TE χαὶ ἐσσομένοισι μετ’ ἀνθρώποισι πέληται. Ιλ. Αγεῖε 
χλητοὺς ὀτρύνομεν, οἵ χε τάχιστα ἔλϑυ σ᾽ ἐς χλεσίην. I. —) Ayye 
λὸν ἡχαν, ὃς ayyeiksıe γυναιχί, Od. 

A. 4. [8.} Eben fo gebraucht Homer zur Bezeichnung der Mög: 
lichfeit nad Melativen, neben dem Indicativ des Futurs (auch mit 
κέν), den Gonjunctiv,. meiſt mit xiv, nach einem Haupttempus; 
den Optativ, nad. einem biftorifchen Tempus; den Optativ mit 
κέν, felten mit ἄν, wie bei Attifern, in beiden Fällen, häufig jedoch mur 
nah einem Haupttempus. Dft it es bei Sägen ber Art ſchwer zu 
eutſcheiden (nicht felten gleichgültig) ob fie hicher oder zu N. 3 gehören. 
Βουλὴν ᾿Αργείοις ὑποθησόμεϑ᾽ ἢ τις ὀνήσει. I. Παρ’ ἔμοιγε καὶ 
ἄλλοι οἵ χε με τιμήσουσιν. 'I. — (My τις ἄλλος ἀναστῇ, ὅστις 
σ' ἐχπέμπῃσιν. Od. Νὺν οὐχ 809° ὅστις ϑάνατον φύγῃ. 'D.) 
[Ὡς 00x 809° ὃς σῆς γε χύνας χεφαλῆς ἀπαλάλκοι. ᾽1λ.} Οὐχ ἔσϑ᾽ ὅς 
κέ σ᾽ ἕλμσιν μετάλμενος οὐδὲ παρέλϑῃ. Ιλ. ᾿Κπιϑήσει φάρμαχ᾽ ἃ 
χὲν πεύσῃσιε μελαινάων ὀδυνάων. ᾿1Δ. [Οὔ τιν’ ἀγγελίην στρατοῦ 
ἔχλυον ἐρχομένοιο, ἥν χ' ὑμῖν σάχα εἴπω, ὅτε πρότερός γε πυϑοίμην. 
0d. Opt. Od. 3,31. vgl, Il. w, 176. 196.} — Πάπτηνεν εἴ τιν' ἴδοιτο 
ἡγεμόνων ὅστις οἱ ἀρὴν ἑτάροισιν ἀμύναι, ᾿᾽1. δένδρεα μαχρὲ 
πεφύχει, aba πάλαι, περίχηλα, τά οὗ πλώοιεν ἐλαφρῶς. Ὀδ. 

A. 5. [101 Von dem fonft in der. attiſchen Syntar erwähnten Gi: 
genthümlichkeiten im Gebrauche des Futurs findet ſich bei Homer nict 
leicht etwas, namentlich nicht die Fälle A. 4— 6 und 9; ja {εἰδῇ der 
Indicativ des Futurs bei ὅπως damit fommt bei Homer bloß Dvd. a, 
57 vor. Mur der Infinitiv des Futurs findet fih auch ſchon bei 
Homer nah Verben des Vorhabens, wie μέμασαν τεῖχός τε δή- 
ξεῖν χαὶ ἐνιπρήσειν πυρὶ νῆας Sl. μι 198, μέμονας πόλιν χα- 
ταλείψειν ἔ, 89. ἐφορμᾶται ποιησέμεν Ὧν, φ, 399. 

N. 6. Einige Homerifhe Verba der Form nah Präfentia find 
ber Bedeutung nad) Futura. Οὔ ϑὴν οὐδ᾽ αὐτὸς δηρὸν Bin, ἀλλ os 
ἤϑη ἄγχε παρέστηκεν ϑάνατος χαὶ μοῖρα χραταιή. ᾽1λ. Ἦσ', ὦ ξεῖν᾽, - 
μεῖς δὲ χαὶ ἄλλοϑι δήομεν ἔδρην. O0. Βεβήκει κεέων ἐς ϑάλαμον. 


Od. | 

8. Daß periphraftifche μέλλειν erfcheint bei Homer in fehr 

mannigfacher Welfe. | 

N. 1. οΜέλλω hängt zufammen mit μέλει, zweifelhafter ob aud) mit 
ἐιολεῖν gehen. (Buttmann Leril, 108, 4.) Dei Homer findet fih μέλλεν 
mit dem Infinitiv an einigen Stellen imperfonal: es wird, mag 

(Il. a, 564. 8, 116. 4, 23. &, 69. ν, 226). Οὕτω που. An μέλλει 
ὑπερμενέν φίλον εἶναι, ’I). 

A. 2. In cben diefem Sinne (werde, mag) ſteht bas perſön— 
liche Prüfens μέλλω mit dem Infinitiv, namentlich des Präjens oder des 
Morifis. Κέχαστιο πάντας ᾿Αχαιοὺς ἐγχείῃ" τὰ δὲ μέλλετ᾽ ἀκουέμεν, 
ὡς ἐτεόν περ. ᾽. Μέλλει μέν πού τις χαὶ φίλτερον ἄλλον ὀλέᾳ- 
σαι. A. ; 

N. 8. Am bäufigiten findet fid bei Homer das Imper— 
fect ἔμελλον in verfciedenen Bedeutungen, am gemöhnlichften von eimer 
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Schickſalobeſtimmung: ich ſollte, es war mir beſchieden; auch bei 
unperſoͤnlichem Subjekt. Ἔμελλσν ἔτι συνέσεσθϑαι ὀιζυῖ. Ὧν. 
Οὐκ ἔμελλεν ἐλϑὼν dx νηῶν ἂψ Ἕχτορι μῦϑον ἀποΐσειν. Ἰ. 
Καὶ λίην σὲ γ' ἔμελλε χιχήσεσθϑαιν χαχὰ ἔργα, Ὀδ 


N. 4, Zuweilen wird ἔμελλον mit dem Infinitiv des Futurs auch 
mit Bezug auf die Natur oder den Charakter Jemandes gebraucht, 3. B. 
οὐχ ἔμελλες bu mocteft nicht, wie man doch hätte erwarten ſollen. 
Alav, οὐχ ἄρ᾽ ἔμελλες οὐδὲ ϑανὼν λήσεσϑαιν ἐμοὶ χόλου. Od. Οὐχ 
ἔμελλ᾽ ἑτάροισι φανεὶς ἐρατεινὸς ἔσεσϑαι. Od. 


N. 5. Aehnlich gebraucht auch ſchon Homer ἔμελλον mit dem In: 
finitiv des Futurs für unfer: ih war im Begriff; ja felbit wo eine 
von dem Subjet beabſichtigte Handlung bezeichnet wird, bYioe- 
σθαι χαχὸν οἶτον ἐνὲ μεγάροισιν ἔμελλον, εἰ un μοε σὺ ἕχαστα, ϑεί, 
χατὰ μοῖραν ἔειπες. Od. -- Θήσειεν Ζεὺς ἔτ᾽ ἔμελλεν ἐπ’ ἀλγεά τέ 
στοναχάς τε Τρωσί re χαὶ Δαναοῖσιν. I). 


A. 6. Außer den A. 1 und 9 erwähnten Fällen verbindet Homer 

mit μέλλειν (ἔμελλον) felten den Infinitiv des Präfens (Od. α, 232. ὁ, 

475. 0, 138. τ, 94) oder des Aoriſts (Il. π, 46. σ, 98. ψ, 773°). Denn 

ϑηξίμεναι Sl. ζ, 393 und νέεσϑαν ρ, 497. ‚Do. 2 110 find nah 53,1, 

6 als Futura zu betrachten. Καὶ ἐγώ nor’ ἔμελλον ἐν ἀνδράσιν 6λ- 
—* εἶναν. Ὀδ. Οὐχ ἔμελλον ἑταίρῳ κχτεινομένῳ ἐπαμῦναι I. 


9. Das dritte Futur giebt e8 bei Homer nur der Form 
nad. Vgl. $ 28,6%. 4. 

10. An gnomiſch en und iterativen Tempusbezeichnungen 
iſt Homer theils ärmer theils reicher als die attiſche Sprache. 


A. 1. Die Auédrucksweiſe A. 1 zu gebrauchen fand ſich bei .. 
mer feine Veranlaffung. Auch das gnomifche Perfect (att. Sy. A. 2) 
kommt bei ihm nicht vor; eben jo wenig der tterative Gebrauch des 
Aorifts oder Imperfeets mit ἄν. Much der att. Sy. N. 5 erwähnte 
Sprachgebraud iſt nicht homeriſch. 

N. 2. Schr üblich ik fchon bei Homer der gnomiſche Aoriſt, 
der „einen Fall zum Vertreter aller macht.“ (Vgl. Karl Franke's 
trefjliche Abhandlung über den guomifchen Aoriſt der Griechen.) Ζεὺς 
καὶ ἄλχιμον ἄνδρα φοβεῖ καὶ ἀφείλετο νίχην δηδίως. BR. Κάτ- 
ϑαν ὁμῶς ὃ τ᾽ ἀεργὸς ἀνὴρ ὅ τε πολλὰ ἐοργώς. RN. Ῥιχϑὲν νήπιος 
ἔγνω. I. Onnor ἀνὴρ ἐϑέλῃ πρὸς ϑαίμονα φωτὶ μάχεσθαι ὃν χε 
ϑεὸς uud, τάχα οἱ μέγα πῆμα χκυλίσϑη. "N. 

N. 8. ‚Sehr gewöhnlich erſcheint der gnomiſche Aoriſt, zumal bei 
Homer, in Vergleihungen, namentlih weun im Hauptſatze ein hiſtori— 
ſches Tempus vorkommt, (Afjimilation.) Ἤριπεν ὡς ὅτε us dgüs 

ἤριεπεν ἢ ἀχερωΐς, τήν τ᾽ οὔρεσι τέχτονες ἄνδρες ἐξέτα μον. ᾿1λ. 

A. 4. Nicht leicht findet fih in Gnomen und Bergleihungen ein 
Imperfeet. „Daher ift II. A, 549 und ο, 272 (hier nady Ariſtarch) ἐσ- 
σεύαντο zu leſen; ἐπέχραον π, 352 ift zweifellojer Norift und danad auch 
Ὅν. ε, 396 als folder anzufehen; eben jo ἔπεφνε δ, π, 487, ἔπλετο ß, 
481, Daher ἰῇ auch St. π, 633 das inmerfectiſche Plapf. ὀρώρει nicht 
zu dulden, fondern ὀρώρῃ zu fchreiben.“ Frauke a, a. ©t. ©. 

N. 5. Das Iterativ des Imperfects bezeichnet das winajete 
Eintreten einer ald dauernd, das Iterativ des Aorifts einer als 
contentrirt gedachten Handlung ; bei Herodot zuweilen auch mit zu- 
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gefügtem ἀν; nur fo bei ihm das Iterativ des Aoriſts (bloß zwei Skel- 
len). Vgl. $ 32, 1 9. 8. παῖδας ἐμοὺς πόδας ὠχὺς ᾿Αἀχιλλεὺς nio- 
ν ασχ᾽ ὃν τιν' ἕλεσχε. I. Oxws ἔλθον ὁ Νεῖλος ini ὀχτὼ πήχεας τὸ 
ἐλάχιστον, ἄρ δεσχε Αἴγυπτον τὴν ἔνερϑε Μέμφιος. ‘Hg. Ῥομέουσα 
ἐπὶ τὰς ad Ὧν τοῦ βασιλέος χλαίεσχε ὧν χαὶ ὀδυρέσχετο. ‘Hg. Ὁ- 
χως ἔλθοι ὁ Σχύλης, τὴν μὲν στρατιὴν χαταλείπεσχε ἐν τῷ προε- 
στείῳ, αὐτὸς δὲ ὅχως ἔλθοι ἐς τὸ τεῖχος, λάβεσχε ἄν Ἑλληνίδα ἐ- 
c9mr«. "Hg. 


$ 54. Modi. 


1, Den Indicativ in felbftändigen Sätzen gebraudt die 
lebhafte Dichterfprache oft noch freier als die Proſa. 

A. 41. [1] So zur Bezeichnung eines bloß angenommenen Falles 
auch ohne andeutende Partikel. μαρτεν᾽ ἐν νέοισιν ἀνθρώπων τόδε 
ἔνεστι" συγγνώμην δὲ τῷδ᾽ ἔχειν χρεών. Ei. Μενέλαε, φέρε δὴ δια- 
περάνωμεν λόγους" τέϑνηκα τῇ σῇ ϑυγατρὲὶ καὶ u’ ἀπώλεσε" μιαι- 
φόνον μὲν οὐχέτ' ὧν ψύγοι μύσος. Ei. 

A. 2. Mit dem Indicativ des Futurs verbindet Homer häufig zer 
(wohl); felten eben fo av. "AU ἴϑ᾽, ἐγὼ δὲ xE τοι Χαρίτων μίαν 6- 
πλοτεράων δώσω ὀπυιέμεναν χαὶ σὴν χεχλῆσϑαν ἄχοιτιν. Il. Μνη- 
σιῆρσιν φαίνετ᾽ ὄλεθρος πᾶσι μάλ᾽" οὐδὲ 28 τις ϑάνατον χαὶ Κῆρας ἐ- 
λύξει. 0d. (Τοὺς av ἐγὼν ἐπιόψομαε, οἱ δὲ πιϑέσϑων. 1.) 

N. 3. Nicht eben fo verbindet Homer χέν (ἄν) mit dem Indica— 
tiv des Präſens. Denn Sl. γ, 67 τῇ ἐρύουσιν Butur. vgl. $ 49, 2 1 
4; Ὧν. o, 415 χλείω Gonjunctiv; γ,. 955 lieft man jet τάσδε χαύτός; 
A. ξ, 484 will Hermann de partic. ἄν p. 40 f. τῷ zes τὲ τις lem 
vgl. ,, 159. Oder ift εὔχεται Conjunctiv? — In ſonſt nicht gewöhnlider 
Beife jagt Homer Ὅν, δ, 546: ἢ ζωόν γε χεχήσεαν m zer Options 
xreivev oder D. hat ihn wohl aud) getödtet. 


2. Der Eonjunctiv in felbftändigen Säten bat bei Ho— 
mer einen ungleich ausgebehnteren Gebrauch als bei den Anilern. 


A. 1, Der imperativifhe Conjunctiv wird bei Homer πα 
buch ἀλλ’ ἄγε (6η), ἀλλ᾽ ἄγετε, niht auch durch ψ ἐρε, φέρετε eingeleb 
tet. ALM aye νῦν ἴομεν. OS ᾿4λλ' ἄγε ϑᾶσσον ἰδώμεϑα ὃ πὶ 
τάδ᾽ ἐστίν. '0d. "AK ἄγε δὴ φραζώμεϑ' ὅπως ἔσται τάδε ἔργα. 
Od. "AAN ἄγε δὴ στέωμεν καὶ ἀλεξώμεσθα μένοντες. Ἰ1λ. — 'Al- 
λ' ἄγεϑ' οἵπερ ἐμεῖο βίῃ προφψερέστεροἑ ἐστε, τόξου πειρήσασϑε χαὶ ἐχ- 
τελέωμεν ἄεϑλον. Od. ᾿41λ' ὦ γεδ', ὡς ar ἐγὼν εἴπω, πειϑώμε 
ϑα πώντες, φεύγωμεν σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν. Ἰλ. [4εὖτε 
φίλοι, τὸν ξεῖνον ἐρώμεϑα. O4. Aehnlich δεῦρο (δὴ) mit den Con 
junctiv des Aoriſts (στέψω, γεμίσω Gu. Baldh. 341 u. Theop. Kom. 32). 

N. 2%. Die erfte Perfon bes Singulars des Gonjunctivs finde 
fi} bei Homer imperativifch nach ἀλλ᾽ ἄγε [δή], ἀλλ᾽ ἄγετε; ohne dire 
Formel nur als Gegenfag zu einem vorhergehenden Imperativ, wie 
auch bei attifchen Dichtern att. ©y. 54,29. 1. vgl. noch Eu. Andr. 844 
und Hipp. 1354. AAN’ ay’ ἐγών, ὃς σεῖο γεραίτερος εὔχομαν εἶναι 
ἐξείπω καὶ πάνια dufoum. I. [EI δ' ἄγε τοι χαὶ νόστον ἐμὸν 
nolvxnde' ἐνίσπω. Ὀδ)) All’ ἄγε δὴ τὰ χρήμια' ἀρνϑμήσω zu 
ἔδωμαν. 'Od. ᾿Αλλ' ἄγεϑ' ὑμῖν τεύχε' ἐν εἰκ ὦ ϑωρηχϑῆναι. '0d.— 
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AN ἄγε νῦν ἐπέμεινον, 'dona τεύχεα δύω, ᾿Δ. Δεῦτε do μον 
ἕπεσϑον, idwu' sun’ ἔργα τέτυχται. Ἰλ. Θάπτε με ὅ ττι τάχιστα, πό- 
λας 'Aidao περήσω. Id: ISo. Phi. 1206 hängt τέμω von ὡς" ab, wie 
man jagen fann. ὡς m ῥέξω, τέμω nad) att. Sy. 59, 1, 6.] 


N. 3. Brobibitiv findet ſich die erite Perfon des Singulare 
mit μὴ nur an einigen Dichteritellen. Ἡ ἡ σε, γέρον, χοίλῃσιν ἐγὼ παρὰ 
νηυσὶ χεχείω. MI. Αἷμα μὴ σοῖς ἐξομόρξωμαι πέπλοις. Ki. Ὦ 
ξεῖνοι, μὴ δῆϑ᾽ ἀ διχηϑὦ. Σο. Εἰ olxrov ἴσχεις, all μ᾽ ἐχ γε τῆς- 
δὲ γῆς πόρϑμευσον ὡς τάχιστα und” αὐτοῦ Jayw. Σο. 

A. 4. Der interrogative Gonjunctiv findet fih auch in der εἰς 
genthümlichen, meiſt dichterifchen Formel τὸ πάϑω; die eine harte Be: 
brängniß anzeigt, gewöhnlich überfegt: was foll ih thun? nicht füg— 
lich vereinbar mit der Bedeutung des πάσχειν. Urfprünglich hieß εὖ wohl: 
was foll id; über mich ergehen laıfen? was anfangen? (Voß: 
was foll mir gefchehn?) "2 μοι ἐγὼ τὶ ndadw; uiyu μὲν χαχόν, αἴ 
x: φέβωμαι πληϑὺν ταρβήσας" τὸ δὲ ῥίγιον, al xev ἁλώω μοῦνος. Ἰ1λ, 
Τί πάϑω; τί δὲ dew; τὶ δὲ μήσωμαι; Al. Τὶ πάϑω; τὶ dE μήσο- 
ua; 20. Τὶ πάϑωυ; τὶ σ' ἐγώ, δύςμορε, δράσω; Ev. Τὶ πάϑω 
τλήμων; X. ἬἜρρ᾽ ἐς κόραχας. ᾿4ρ. [Ὁμολογίη χρησόμεθα. τὶ γὰρ 
πάϑωμεν μὴ βουλομένων ὑμέων τιμωρέμεν; Ho. ᾿Ὡμολόγηχε" τὶ 
γὰρ πάϑω; II.) 

N. ὅ. [3.} Θέλεις für Aovdes mit dem Gonjunctiv ift auch bei Dich— 
tern felten; dem Homer beides fremd und überhaupt wohl εὐ von At- 
tifern eingeführt. Θέλεις μεένωμεν αὐτοῦ κἀναχούσωμεν γόων; 
Σο. Ti 00 ϑέλεις dar’ εἰχάϑω; Σο. Θέλετε ϑηρασώμεϑᾳ 
"Ayaunv; Ev. | 

N. 6. Bei Homer findet fih der felbitändige Gonjunctiv öfter in 
ber Bedeutung des Futures Am natürlıchiten it diefer Gebrauch in 
der erſten Perfon. il ἐμοὶ οὐ τίσουσε βοῶν ἐπιειχέ᾽ ἀμοιβήν, δύσομαι 
εἰς Aiduo καὶ ἐν νεχύεσσι φαεέίνω. Od. Ὑμῶν ἐν πάντεσσιν περιχλυτὰ 
due’ ὀνομήνω. ᾿Ἰ1λ. — Οὔ πω τοίους ἔδον ἄνερας οὐδὲ ἔϑω μα ε. 'Ih 

N. 7. [4u. 5.}] Nicht leicht fo findet fich die zweite Perfon; wohl 
aber nicht felten die dritte; auch affirmatin, öfter nur in der or 
mel εἴπῃσι {τις} mag, wird jagen, ſynonym ἐρέεν Sl. ζ, 459. 462. 
Καὶ ποτὲ us εἴπῃ σε᾽ πατρὸς γ᾽ ὅδε πολλὸν ἀμείνων. Δ. (Κτήματα 
αὐτὸς ἔχοις zul ϑώμασιν οἷσιν ἀνάσσοις. O0) --- Ὥ μοι ἐγώ τν 
πάϑω; τὶ μὸν μήχιστα γένηται; Od. Οὐκ ἔσϑ' οὗτος ἀνὴρ οὐδ΄ ἔσ- 
σεται οὐδὲ γένηται ὃς χεν Τηλεμάχῳ σῷ υἱέν χεῖρας ἐποίσεν. Od. 
«Αὐτοῦ οἱ ϑάνατον μητίσομαι, οὐδὲ γυ τὸν γε γνωτοὶ τε γνωταὶ τε πυρὸς 
λελάχωσι ϑανόντι. ᾿1λ, Οὔ [τοὶ] τις μὲ Bin γε ἑχὼν ἀέχοντα δέηταν. 
1λ. (Πῶς τὶς τοι πρόφρων ἔπεσιν πεόϑηταιν ᾿“χαιῶν!) [θὕ μιν 
ἀνστήσεις᾽ πρὶν zul χαχὸν ἄλλο πάϑῃσϑαι. Δ. Aehnlich futurartig 
nah ὡς daß Sl. α, 559.] 


N. 8. In diefer Bedeutung hat der Goujunctiv zuweilen χέν oder 
ἐν bei fich [ehr felten in der zweiten Perfou I. A, 433, zw. y, 417]. 
Bei der erſten Berfon findet ſich nur χέν, wenn nicht Il. 3, 488. Od. 
δὶ 240. λ, 328. 547 hieher gehören; denn Od. ,, 17 hängt ἄν dw von 
ὄφρα ab. Τὴν μὲν ἐγὼ σὺν νηΐ τ' ἐμὴ χαὶ ἐμοῖς ἑτάροισιν πέμψω, 
ἐγὼ de χ' ἄγω Βρισηίδα χαλλιπάρῃον. Ιλ, Εἰ de χεν μὴ ϑώωσιν, 
ἐγὼ de κεν αὐτὸς ἕλωμαι. 'Ü. — Πείϑευ" ἐγὼ δὲ κέ τοι δέω χά- 
ρὲ» ἤματα πάντα, δῶρα δὲ τοι ϑώσω. δ. Αὐσεο τεύχεα θᾶσσον, ἐγὼ 

Il. (17) 
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di κεν λαὸν ἀγείρω. ᾿1λ. γώ κέ δὲ κλείω χατ' ἀπέέρονα γαῖαν. 
Od. — Βασιλεὺς ἄλλον x ἐχϑαΐίρῃσι βροτῶν, ἄλλον χε 7- 0d. 
Ei τὶς σε ἴδοιτο, αὐτίχ᾽ ἂν ἐξείποι χαὶ χεν ἀνάβλησις γένητα». ἸΔ. 
Mal’ ἄντην στήσομαι ἢ χε φέρησι μέγα κράτος ἤ χε φεροίμην. ἸῺ. 
Νῆά x τοι πνοιὴ βορέαο φέρῃσιν. Od. Πολλοὶ ἐν ἀμφιάλῳ ᾿Ιϑάχῃ 
νέον ἠδὲ παλαιοί᾽ τῶν xEv τις τόδ᾽ ἔχῃσιν. Od. (Ὅς xiv τοι εἴπ 
σειν ὁδόν" χαὶ δέ κέ τοι εἴπῃσεν in τέτυχται. '00.?) — Νῦν ἂν 
πολλὰ πάϑῃσι, φίλου ἀπὸ πατρὸς ἁμαρτών. ᾿Ιλ. Bis ὑπεροπλίῃσι 
τάχ᾽ ἄν ποτε ϑυμὸν ὀλέσσῃ. ᾿Ιλ. Οὐχ ἂν ro χραίσμῃ χέϑαρις τὰ 
τε δωρ᾽ ᾿Αφροδίτης. ᾿1λ. 

3. Der Optatio in ee ἢ Sägen erfcheint ſchon bei 
Homer fat durchgängig in der bei Attikern üblichen Weife. 


a. 1. So zunäht der wünſchende Optativ; auch imperati: 
viſch. Kin τῶνδ᾽ ἐπίορκον, ἐμοὶ ϑεοὶ ἄλγεα δοῖεν. IM. Μὴ μὲν 
ἀσπουδὲ γε χαὶ ἀχλειῶς ἀπολοίμην. 'I.— Ein nov ἔστι, πὲ ϑοε ὁ 
μοι. Od. ᾿Αλλά τις ὀτρηρῶς Δολίον χαλέσεεε γέροντα. Od. 

A. 3. Eben fo der conceffive Auns Aoyeimw ᾿Ελένην Μενέ- 
λαος ἄγοιτο. I. Conceſſiv auch Gu. Med. 754: τί öpxw τῶσε μὴ 
᾿μμένων πάϑοις; was verſtehſt du dich zu erdulden? Entſprechend einem 
τουτο πάϑοιμι.) 

9. 8. Zur Ginleitung eines Wunfches gebrauchen die Dichter 
zuweilen auch Bloß εἴ; neben εἴϑε Homer auch αἴϑε, neben εἶ γάρ auch 
αἴ yap (δή), doch nur mit dem Dptativ, das αἵ betont. ET τινά 
που —— ἐξάλμενος ἄνδρα βάλονσϑα. . ᾿Αλλ' εἴ τις χαὶ τούςδε 
μετοιχόμενος καλέσειεν. ᾿1λ. (Απουμένῳ μοι κοῦφον εἶ doing τέ- 
los. Al. EI μοι γένοιτο φϑόγγος ἐν βραχίοσιν. Ev.) — Ei’ ὡς 
ἡβώοιεμει. βίη δέ μοι ἔμπεδος εἴη. ᾿Ι.. Αἴϑ', ὅσον ἥσσων el, τό- 
σὸν σέο φέρτερος εἴην». ᾿1λ, — Νὶ γὰρ ἐγὼν Διὸς παῖς εἴην, τέχοι 
δέ μὲ πότνια Ἥρη. ᾿1λ.. [ΑἹ γὰρ τοῦτο ϑεοὶ ποιήσειαν. Ἧρ.}) ΑἹ 
γὰρ δὴ οὕτως εἴη, yilos ὦ Μενέλαε. ᾿1λ. — AIS αὐτὰν dera- 
ἕαν χαὶ τὰν ψυχὰν ἐπιβάλλειν. Θε.) 

N. 4. Für ὥψελον πηῦ εἴϑ᾽ ὥψελον fagt Homer nur αἴϑ᾽ ὠψε- 
λον. Αἴϑ' ὄφελες ἀγονὸς τ' ἔμενα» ἄγαμός τ' ἀπολέσϑαι. ᾽1λ. Ai- 
9 ἅμα πάντες Ἕχτορος ὠφέλετ' ἀντὶ dogs ἐπὶ νηυσὶ πεφ ἀσϑ α». ᾽1.. 

A. 5. Selten findet fih bei Homer wünfdhenn ὡς mit dem D: 
ptativ [vereinzelt mit κέ Il. ζ, 481}; öfter ὡς ὄφελον gewöhnfich mit 
dem Infinitiv des Aorifts, wie zuweilen auch bei Mttifen. Ὡς νῦν 
ἡβώοιμε βίη τέ μοι ἔμπεδος εἴη. Od. Ὥ ς ἔρις ἔχ τε ϑεῶν ἔχ τ᾽ ἀν- 

ων ἀπόλοιτο. ᾽].. — - Ὡς ὄφελον ϑανέειν καὶ πότμον ἐπι- 
σπεῖν. Od. Ὡς δὴ μὴ ὄφελον vızav τοιῷ δ᾽ in ἀέϑλῳ. Ὀδ. (Ὡς 
πρὶν ϑιδάξαν γ᾽ ὥφελες μέσος διαρραγῆναν. 'Ag.) 

9. 6. Die Tragiker gebrauchen als Wunſch zuweilen auch πῶς 
ἄν mit dem Optativ: wie möchte, könnte id AA ri möchte, 
könnte ih doch —. (An drei Stellen Sophofles Mi. 388. DI 
165, Phi. 194, öfter Guripides; felten ähnlih τίς ἄν mit dem Opta⸗ 
tiv,) πῶς ἂν ἀντ᾽ ἐμοὺ τὸν ἴσον χρόνον τρέφοετε τήνδε τὴν νόσον; 
Zo. Πὼς ἂν σύ λέξενας ἃ "us χρὴν λέγειν; Ei. [Τὸς ἂν ἐν 
τάχ μόλοι; Al. 

A. 1. Φαβ in felbftändigen Sägen ber bloße Dptativ ungefähr 
in demfelben Sinne vorfomme wie der Optativ mit ἄν if eine Am 
nahme bie wenigfiens mit Bezug auf die Attiler großen Bedenken und 


9 54, 8. Movi. 247 


Beichränfungen unterliegt. Bei _attifhen Profaikern finden ὦ ſolche 
Stellen um ſo feltener je beffer fie uns handſchriftlich erhalten find: feine 
bei Thukydides, Platon, Iſokrates und Demoſthenes; eine 
ober zwei nah allen Handjchrifien bei Kenophon (Kyr. 6, 1, 17, wo 
Schneider ἀναδεχόμεϑα gegeben hat, und wohl aud) Anab. 5,6, 4). 
Mur bei den kleinern Rednern, die uns weniger treu überliefert find, 
finden fid) mehrere, verhältnißmäßig jedoh auc [εὖτ wenige Stellen der 
Art, deren miauche zu verbefiern man wohl mit Recht wenig Anftand ge: 
nommen bat. 


A. 8. Auch bei den attifhen Dichtern iſt die Zahl der Stellen 
an denen man ἐν beim Optativ erwarten möchte verhältnißmäßig 
nicht bedeutend und vermindert fih theils durch Grflärung (fo wird 
öfter aus dem VBorhergehenden ein ἄν zu ergänzen fein, wie Aeſch. Ag. 
1019. Ar. Ri. 1057), theils durch leichte Berbefferung. So bei Ye 
ſchylos Pro. 620, wo ‚Stienne navy γὰρ ἄν vorſchlaͤgt; „sit. 20, we 
Hermann jept τίνα δ᾽ ἄν giebt, 708, wo Burgeß γὰρ ἄν für 
heſſert; bei Sophofles DR. 43, wo Hermann mit Vaupilliers, ζει 
und Elmeley ἄν für ὧν begründet hat; eb. 205, wo τιν» ἂν für τινά 
das Richtige iſt; Phi. 895, wo Schäfer dar’ ἄν für δῆτα vorſchlagt; 
Aj. 922, wo Hermann nad Wafefield und Porfon axuai’ ἄν für ἀχμαῖος 
aufgenommen hat; bei Guripides Iph T. 1055, wo Markland und 
Hermanı ἄν πάντα, Iph. A. 523, wo fie ὑπολάβοιμ᾽ ἄν, eb. 1210, wo 
Elmsley und Hermann ἀντερεῖ für ἀντείποι geben. Zweifelhaft iſt auch 
So. DR. 1419 und Eu. Hipp. 468, wo Monk οὐδ΄ ὦν, Andere Anderes 
vorſchlagen. (Verdaͤchtigt ift auch in den Bruchſtücken der Komiker ἔ- 
oosro Kratin. 430, bedenklich εἴπος Kratin. 181, Antiphanes 121, 13, 
Amphis 20, weniger Guphron 8). Nicht anzutaften iſt wohl der δίοβε 
Dptativ an mehreren Stellen der Dramatiker in Fragen; eben fo we: 
nig ber zuweilen jo nad ἔσϑ᾽ ὅπως, ὅποι ---; wie ber nad) οὐχ ἔστιν ὅ- 

στις zuweilen ohue ἂν eintretende in Sägen die als felbitändige —— 
(am οὐδεὶς) und in denen daher fonft der Dptativ auch regelmäßig mit 
ἄν eriheint, wie z. B. Ar. We. 212 380. 627. (vgl. ©o. Bhi. 281 f.) 
und öfter in der Profa. (Unregelmäßig Sg, 108: νῦν οὐχ ἔσϑ᾽ ὅστις 
ϑάνατιον φύγῃ. Ψ, 345: οὐχ ἔσϑ' ὃς χέ σ᾽ ἕλῃσι μετάίλμενος οὐδὲ 
παρὲλϑῃ. υυί. Ob ζ, 403. Dagegen Il. χ, 848: ὡς οὐχ ἔσϑ᾽ ὃς σῆς γε 
κύνας χεφαλῆς ἀπαλάλχοι. β, 687: οὐχ ἔην ὅστις σᾷ εν ἡγήσαιτο. 
Megelmäßig Od. δ᾽, 167: Οὐχ ἄλλο; εἴσ᾽ of κὸν ἀλάλχοινεν χαχότητα. 
vgl. IL. ε, 192. ΓῈ 299. x, 166. ο, 738. Od. d, 560. ε, 17. 144. & 
446. +, 126.) Ὑπέρτολμον ἀνδρὸς ψρόνημα τίς λέγοι; Al. Τεάν, 
“Ζεῦ, ϑύνασιν ns ἀνδρῶν ὑπερβαοίᾳ χαιάσχοι; Σο. — Ἔσϑ᾽ ὅπως 
Alx noric ἐς noas μόλοι; Ev. Ἔσϑ᾽ ὅποι τις στείλας παραλόσα» 
νυχάν; Ev. [Kai τὶς nor’ ἐστὶν ὃν γ᾽ ἐγὼ ψέξαι με τι. Co.) — Οὐχ 
ἔστιν ὅστις πλὴν ἐμοὺ κείραιτό vw. Al. Οὐχ ἔστιν ὅτῳ μείζονα uob- 
gar veiuarı ἢ ἢ σοί. Al. Οὐχ 209° ὅπως λέξαεμε τὰ τὰ ψευδὴ χαλά. 
Al. -- (πὼς οὖν τάδ᾽, ὡς εἴπονε τις, ἐξημάρτανες ; Ev. Ovy οὗτος 
οὖν δήπου ’oriv ὀρνίϑων πόλος; Ἔ. Πόλος; τίνα τρόπον; I. σπερ 
εἴποι τις τόπος. Ag. Θᾶσσον ἢ λέγοι τις ἐξηρτυμένας πώλους πα- 
g’ αὐτὸν δεσπότην ἐστήσαμεν, Ei. Zw. Bacch. — 


A. 9. Bei Homer ſind die Stellen an denen der Optativ ohne ἄν 
füch fo findet verhaͤltnißmaͤßig zahlreicher, beſonders * der Ilias. Doch 
fend einige neuerdings. durch Beſſerungen beſeitigt. So lieſt Beer mit 
Ariſtarch Sl. v, 436. ἄν Ein für ἀρ’ im, wie χὲν für 7’ ἄρ᾽ A, 888 und 
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ω, 213 mit demfelben ἄν τιτώ für ἄντιτα Od. m, 31% lieft Hermaniı 
x ἐγώ für τ’ ἐγώ. Nicht hieher zu ziehen find die Stellen am denen der 
Optativ eine comseffive Bebeutung hat, wie δοῖμεν Dvd. π, 386 nad ἐ- 
yuusv 384, vgl. Il. β, 340. v, 134. φ, 274. 360. Bon. diefer Ber: 
tung ausgegangen ift wohl der Gebraud an manchen andern Stellen: id 
gebe zu, mid dünkt daß id, νι. Πατρόχλῳ ἥρωι χόμην ὀπά- 
cusus φέρεσθαι. 1. Κείνῳ ἐγὼ παραμυϑησαίμην τὴ ἔμεν. "I. 
Τούτου γ᾽ ἑπομένοιο καὶ ἐχ πυρὸς αἰϑομένοιο ἄμφω νοστήσαιμεν. 
DB. Οὔ τι χαχώτερον ἄλλο πάϑοιμι, οὐδ' εἴ χεν τοῦ πατρὸς ἀπο- 
φᾳϑιμένοιο πυϑοίμην. ᾿Ιλ. --- Ἦ δά vv μοὶ τι πίϑοιο (ἠὲ κεν ἀρνή- 
σα το). "IA. δίς. — Υἱάσι βέλτερον εἴη ἐνισσέμεν. I. Ῥεῖα ϑεὸς γ᾽ ἐ- 
ϑέλων χαὶ τηλόϑεν ἄνδρα cawaaı. Od. Ῥεῖα ϑεός γ' ἐϑέλων χαὶ 
ἀμείνονας ἠέ πὲρ οἵδε ἵππους δϑωρήσαιτο. ἸλΔ. ᾿Ιϑάχης γε χαὶ ἐς 
Τροίην ὄνομ᾽ ἵχοι. Od. Οὔ τις πεέσειε yurciza. DI, — Χερμάδιον 
λάβε χειρὶ Τυδείδης, μέγα ἔργον, ὅ οὐ δύο γ᾽ ἄνδρε φέροιεν. Ü 
dis. "Alln νεμεσῶ ἥ τις τοιαῦτά γε δέζοι. Od. ἔΑλλῳ νεμεσᾶτον ὁ 
τις τοιαῦτά γε ῥέζοι. "I. Εἰλήλουθεν ix τῶν ἀνθρώπων ὅϑεν οὖχ 
ἔλποιτό γε ϑυμῷ ἐλθέμεν. δ. Bol. πο Hefiod. 9, 721. 728 
Piudar δι 8 (δ, 9, 80 u. 88. 10 E. By. 4, 118. Theofrits, U 
8, 20. 89 u. 91. 22, 74. 162. 27, 59. 28, 13. 29, 38. 


A. 10. Mit ἄν oder χέν erjcheint der Dptativ des Präſens ober 
Asriſts fhon bei Homer in der gewöhnlichen Weile; am häufigiten jwar 
mit χέν, doch ift auch ἄν im diejer Verbindung üblicher als in andern. 
Karaydiodas σὺν ἐχείνῳ wyelss. οὐκ ἂν τόσα ϑεοπροπέων ἀγόρενες, 
οὐδέ χε Τηλέμαχον χεχολωμένος ὧδ᾽ ἀνεείης. Od. Καὶ χε τὸ βου- 
koiunv καὶ xev πολὺ χέρδιον Her ἢ οὕτω λώβην τ᾽ ἔμμεναι: χαὶ ὑπό- 
ψιον ἄλλων. ᾿Ιλ. Ἦ 0’ ἂν τισαίμην, εἴ μον ϑύναμίς γε παρείη. Vl 

N. 41. Der Dptativ mit χέν erfcheint bei Homer öfter wo de 
gewöhnliche Gebrauch ἄν mit dem Indicativ eines hiſtoriſchen Tempus 
erfordert. Ἔνθα χε ῥεῖα φέροι χλυτὰ τεύχεα Πανϑοίϑαο ᾿Ατρείδης, # 
un οἱ ἀγάσσατο «boißos ᾿Απόλλων. Ιλ. Καὶ νύ χεν iv’ ἀπόλοιτο, 
# μὴ ap’ ὀξὺ νόησεν (εἰ μὴ ἐξήγγειλεν). I. Bol. $ 61, 3. τ᾿ 


ΠΗ 9 
4. Der Imperativ findet ſich bei Dichtern mehrfah in 
eigenthümlichen Verbindungen. "ἕνα 
N. 1. Die zweite Perfon des Imperativs findet ſich auch δεῖ ma: 
ἄχουε πᾶς Ar. The. 872. δεῦρο πᾶς χώρει Frie. 301. χώρεν dei 
πὰς ὑπηρέτης Bo. 1186. πᾶς ἀνὴρ προϑυμοῦ Frie. 510. Achnlicd muw 
τὶς ἔγχεν (gew. ἐγχεάτω τις) Henioch. Kom. 1? kr Ἔα A 
A. 2% Auch nad einem Nelativ findet fih der Imperativ: mem 
es einen Nebenfag anfügt auch (umd vielleicht nur) in der Proſa (at. 
©y. 54,13 9. 2); wenn es einen Objectfag aufchließt nur bei Drama 
tifern (nie bei Nefchylos, felten bei Sophofles, öfter bei Gurk; 
Pides und Ariftophanes, alfo wohl eine mehr familiäre Sprechweiſt 
am gewöhnlichften in den Formeln οἶσθ᾽ ὃ δρᾶσον thue — weißt du 
was? old’ ὡς ποίησον verfahre — weißt du wie? (Die Beiſpick 
bei Elmoley zu So. DT. 543. vgl. Cu. Polyd. 15. Synonym οὖσθ᾽ ὃ 
δράσεις weißt du was du thun ſollſi? Gu. Ky. 131, umfchrieben 
Hif. 932: 0809’ ὃ δρῶν σε βούλομαι τούτων πέρε; vgl. Med. 600. Ana 
log findet ſich vereinzelt das imperativifche μή mit dem Gonjunctiv dei 
Morifts angefügt So. OR. 75: οἶσϑ', ὦ ξέν᾽, ὡς vor unayalıs; weißt 
du was du thun mußt, um kein Unheil zu-erleident) ΟὐσἹθ᾽ ὃ 
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ϑρᾶσον; τῶν πάρος λαϑώμεϑα. Εὖ. Οἷσϑ' ὡς ποίησον; ἀντὶ τῶν 
εἰρημένων To’ ἀντάχουσον. Σο. (Οἶσϑ᾽ ὃ μοε σύμπραξον; ἔμ᾽ ἔχθος 
‘Apysiosww. Ev. Οἶσϑα νῦν ἅ μοε γενέσθω; δεσμὰ τοῖς . ξένοισε 
πρόςϑες. Ev.) 

N. 3, Gingeleitet wird der Imperativ (wie ber imperativifche Con: 
junctiv) mehrfach durch audre adverbiale Jmperative: in der Brofa und 
meift eben fo auch bei Dichtern, zumal bei attiſchen, durch ἄγε, ἄγετε, 
ἴϑε, φέρε. Dei Homer kommt yige fo nicht ver, wohl aber ἄγε (öfter 
auch dem Imperativ nachgeftellt) und ἄγετε (jnweilen auch ἄγε beini 
Plural), feltener 79, auch nacgeitellt in βάσχ' ἔϑι. Kin’ ἄγε μοι 
καὶ τόνδε, φίλον τέχος, ὅστις ὅδ᾽ ἐστίν. I. AU’ ἄγε uiuvere nav- 
τες. I. ᾿Αλλ’ ἄγετ' ἐσϑίετε βρώμην καὶ πίνετε οἶνον. Od. "AU 194 
οὗ νέχταρ στάξον dvi στήϑεσαιν. ΙΔ. Βάσχ᾽ ἴϑε, οὖλε Ὄνειρε, ϑοὰς 
ἐπὶ νῆας ᾿᾿χαιῶν. N. (Bdsozx ἴϑιε, Ἶρε ταχεῖα, τὸν "Exrogı μῦϑον 
ἐνίσπες. I.) 

N. 4. Nehnlich findet fih bei Homer der Imperativ buch ἄγρεν 
[&yosire] und τῇ eingeleitet. “Ayosı νῦν μοι ὅμοσσον adarov Στυ- 
γὸς ὕδωρ. Ιλ. Κύχλωψ, τῇ nie oivor. Od. 

A. 5. Der conceffive Gebrauch des Imperativs (att. Sy. N. 3) 
findet fih fhon bei Homer. Τῶν ἄλλος μὲν ἀποφϑίσϑω, ἄλλος δὲ 
βεώτω. I. Nicht chen fo der einen angenonımenen Fall bezeichnenbe. 
(eb.) Fremd ift ihm auch die Formel εἶπέ μὸν (δ. 9. 3), ἔχε δή und 
μόνον beim Imperativ (eb. N. 4). 


5. Die in ber attifchen Syntax 5 erwähnte Megel gilt im 
Allgemeinen auch für den Gebrauch der Dichter und der Dialekte. 


6. Eben fo die att. Sy. 6 ermähnte Regel. 


A. 4. So erfcheint in einem ideell abhängigen Satze nad) einem 
Hiftorifchen Tempus der Optativ ſchon bei Homer. ᾿Εξερέοντο ὅστις 
τῶνδ᾽ εἴη βασιλεὺς καὶ τοῖσιν ἀνώσσοι. Od. ᾿Αλλήλους εἴροντο τὶς 
εἴη καὶ πόϑεν ἔλθοι. Od, 

A. 4. Nicht vor lommt bei Homer bie att. Ey. N. 4 erwähnte 
Sprechweife;- größtentheils fremd ift ihm auch der A, 6 erörterte Gebrauch, 
namentlich findet κι, bei ihm nie ἄν oder χέν beim Particip; beim Inf. 
SH. ,, 68%; felten und zum Theil zweifelhaft χέν mit bem DOptativ. Olade 
ὥς x ἀσπαστὸς ἐνὶ μεγάροισι φανείη. Od. Νημερτὲς ἐνίσπες εἴ πως τὴν 
ὀλοὴν ὑπεχπροη ὕγοιμε Χάρυβϑιν, τὴν δέ x ἀμυναΐίμην, ὅτε μοι Gi- 
»νοὐτό γ᾽ ἑταίρους. Ὀδ. Ζεὺς τό γ᾽ οἶδε εἴ χέ μὲν ἀγγ εἰλαεμι ἰδών. 
Od. Τὶς old’ εἰ κέν οἱ σὺν δαΐμονν ϑυμὸν ὀρέναες. ᾿1λ. 

N. 3. Megelmäfig verbindet Homer in diefer Weiſe κέν mit dem 
Eonjunctiv oder auch (feltener) mit dem Indicativ des Futurs. Τίς 
old’ εἴ κέν οἱ σὺν daiuorı ϑυμὸν ogivw. I. Τίς old’ εἴ κε τῆλε 
φέλων ἀπόληται. Ὀδ. — Εἴδομεν (= εἰδῶμεν) ὁπποτέρῳ κεν Ὀλύμ- 
πέος εὖχος ὀρέξῃ. 1λ. Φρασσόμεϑ᾽ 6 τῶν κε κέρϑος Ὀλύμπιος ἐγγυα- 
λέξῃ. Od. Αὐτὸν σὲ φράζεσθαι ἐν ᾿Αργείοισιν ἄνωγεν ὅππως χὲἂν »νῆἢ- 
ἐς τε σόφς (σόῃς) καὶ λαὸν ᾿Αχαιῶν. Ἰ1λ. --- Φράζεσ vur ὅππως κι 
πόλιν καὶ ἄστυ σα ώσεις. DM. Ta γε Ζεὺς οἶδεν εἴ κέ ayı πρὸ γά- 
μοιο τελευτήσει κακὸν ἥμαρ. Od. 

A. 4. Eben fo in der indireeten Doppelfrage, in der Homer ἤ — 
5:65) Ratt εἰ — ἤ gebraucht. Εἴσομαι ἤ κέ W ὁ Ὑυδείδης ἀ πώ σε- 
as ἡ κεν ἐγὼ τὸν χαλχῷ ϑηώσας . ἔναρα βροτόεντα φέρωμαι. Ih 
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(οὐχ old’ εἴ χεν u’ ἀνέσει ϑεὸς ἢ χεν ἁλώω. Od.) [Ἔνϑεν αὖ νή- 
σοῖσιν ἐπιπιροέηχε ϑοῇσιν, ὁρμαίνων ἢ χὲν ϑάνατον φύγοι ἢ κεν ἁ- 
λῴη. Od. Μάλ' ἄντην στήσομαι 7 χὲν φέρῃσι μέγα χράτος I* 
gepoiumr. 'D. Bgl. A. 2.} 


7. Der interrogative Conjunctiv felbitändiger Säͤhe 
bleibt ideell abhängig geworden nad einem Haupttempud απ 
bei Homer unverändert; nach einem biftorifchen Tempus fann 
er auch bei ihm fichen; geht aber gewöhnlich in den Optativ über. 

A. 1. Beifpiele der Art find bei Homer nicht eben zahlreid, zu⸗ 
mal vom Gonjunctiv, der an einigen Stellen auch, wie in der dire 
eten Rede ($ 54, 2,65.) eine Art Auturbedeutung haben Fann. Adspur- 
eiles ἢ αὐτοῦ παρ᾽ ἐμοί τε μένῃ χαὶ ἔργα κομέζῃ ἦ ἤδη ἅμ᾽ Far 
ται. Od. Σὺ wos νημερτὲς ἐνίσπες ἤ μιν ἀποκτείνω ἣε σοὶ ἐνϑά- 
δ᾽ ἄγω. Ὁδ. (Ἡμεῖς [δὴ] φραζώμεϑ' ὅπως ὄχ᾽ ἄριστοι γένηται. 
00.) — φράζετο ϑυμῷ μερμηρίζων ἢ ἤϑη κεῖνον Ἥχτωρ δῃ ὡσῃ ἀπὸ 
τ᾽ ὥμων τεύχε, ἕλητα. ἢ in χαὶ πλεόνεσσιν ὀφέλλειεν πόνον αἰπίν, 
Ἴ. Πάπτηνεν ἵχαστος ὅπῃ φύγοι αἰπὺν ὄλεθρον. ᾿1λ. [Οὐχ oldı 
νοῆσαι ὅππως οἱ napd νηυσὶ σόοι μαχέοιντο ᾿Αχαιοί. ᾿1λ.} 

N. 2. Selten findet fih bei Homer fynonym der Conjundiv mit 
χέν oder der Indicativ des Future, Φρασσόμεϑ᾽ ἢ χε νεώ μεϑ' ἐφ᾿ hr 
μέτερ' ἦ χε μένωμεν. I. Ἔνϑα καὶ ἔνϑα ἐλίσσετο μερμηρίζων ὅπ- 
πως δὴ μνηστῆρσιν ἀναιδέσι χεῖρας ἐφήσει. Od. [ἐφείη τριεώ.} 

8. In finalen Eäten erfcheint auch bei Dichtern nah 
einem Haupttempud der Gonfunctin; nach einem hiſtoriſchen 
Tempus gewöhnlich der Optativ. 


A. 1. Zu den gewöhnlichen Zweckpartikeln kommt noch da 
epifche und Inrifche ὄψρα. An einigen Stellen der Odyſſee (d, 800. |, 
80. τ, 367) ift auch ἕως, εἴως, eig. bis, fait einer Zweckpartilel gleib. 
fo nur mit dem Optativ. Als Haupttenipus gilt aud der Imperativ dei 
Norifis. 'Kuoi γέρας αὐτίχ᾽ Irosuacar, ὄφρα μὴ οἷος ᾿Αργείων α- 
γέραστος ἔω. Il. Καχοὺς ἐς μέσσον ἔλασσεν, ὄφρα καὶ οὐκ ἐϑέλων 
τις ἀναγχαίῃ πολεμέζοι. WM. “ὥχεν ὑγρὸν ἔλαιαν, εἴως χυτλώ- 
σαιτο. ’0d. 

A. 2. Der Eonjunetiv πα einem hiſtoriſchen Temrut 
findet fich vielfach auch bei Dichtern. So fhon bei Homer öfter, br 
fonders nach einem Aoriſt mit Perfectbedentung. “αῶν' ἐσσὲ ἄναξ χῷ 
τὸν Ζεὺς ἐγγυάλιξεν σχῆπτρόν τ᾿ ἠδὲ ϑέμιστας, ἵνα σφέσι Bovkter 
σϑα. ᾿Ιλ. Θεοὶ ἐπεχλώσαντο ὄλεθρον ἀνθρώποις, ἵνα ἧσε καὶ ἐφδ'- 
μένοισιν ἀοιδή. Ὀδ. (᾿Ἐπίχλοπος ἔπλεο μύϑων, ὄφρα σ᾽ unodduei 
μένεος ἀλχὴς τε λάϑωμα:. ᾿ἸΙλ. 

9. 3. Der Optativ nah einem Haupttempns findet Rd 
hin und wieder auch bei Dichtern. So bei ἵνα (μή) Ὅν. ρ, 250. M. 
Frö. 24; bei ὅπως So. El. 57. 7605 bei ὡς u. El. 59. (zw.) ὅν. 
OR. 11; bei μή Eu. Iph. T. 1209, wo Hermann (1181) σογναντῷν. 
Elmoley συναντῶσιν beffert. Verſchieden find die Stellen am denen mil 
einer im Gebanfen begründeten Affimikation naturgemäß der D' 
ptativ nad) einem Optativ eintritt, nad dem wünſchenden: bi 
πως Aeſch. um. 288. Go. A. 122%. Tr. 955 ἢ; bei ἔνα Do. σ, 36. 
So. Bhi. 884. u. Hel. 839, Meris Kom. 140. Wohl aber findet fd 
ber Gonjunctiv nad κέν mit dem Dptativ, in fofern diefer Austrud 
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mit dem Indicativ des Präfens ober des Futurs ſynonym ift: Il. ὦ, 26% 
und Od. o, 431. 

A. 4. Mit ἄν oder χέν finden fih die Zweckpartikeln auch bei 
Dichtern. Bei Homer erfcheinen mit ἄν eben nur ὄφρα u. ὡς: ὄφρ᾽ ἐν 
nsit dem Eonjunctiv Od. », 17. o, 10. σ, 364; mit dem DOpiativ 
ω, 334. ὡς ἄν mit dem Gonjunctiv Il. π, 84. 271. y, 339. Od. 
β, 376. δι 672. 749. π, 84. 169. w, 360; mit dem Optativ II τὶ 
334. Ὧν. », 402, [n, 297.) ρ, 165. 362. τ, 311; daneben ὄφρα xey 
(an zehn Stellen) mit dem Conjunctiv, mit dem Optativ Il. μ, 26; 
ὥς χεν ziemlich oft mit dem Gonjunctiv, mit dem Optativ δι β, 
53. 9, 31. ψ, 135. w, 83, 5325 ἵνα χὲν mit dem Gonjunctiv Ὅν, 

‚156? ὅπως χεν Ὅν. δι 545, wo τὸ jedoch relativ ſtehen kann. Νῦν 
ὄνομα πρῶτον μυϑήσομαι ὄφρα xai ὑμεῖς Elder, ἐγὼ δ' ἂν ἔπειτα ὑ- 
μὲν ξεῖνος ἔω. Od. Σύ μὲ προΐεες ἐς πατέρ', ὄφρ᾽ ἂν ἑλοίμην ϑῶ- 
ρα. Od. Πείϑεο, ὡς ἄν μοι τιμὴν μεγάλην χαὶ χῦδος ἄρηαι. Il. 
Ὀδυσῆα ὦτρυν,, ὡς ἂν πυρνὰ κατὰ μνηστῆρας ἀγεῖροι. Od. — Ου- 
τος νῦν σοι ἅμ᾽ ἕψεται, ὄφρα χεν εὕϑῃς σοῖς ἐνὶ μεγάροισιν. Ὀδ. 
[Ye Ζεὺς συνεχές, ὄφρα κε ϑᾶσσον ἁλίπλοα τείχεα ϑείη. U.| Μὴ 
μ᾽ ἐρέϑιζε, σαώτερος ὥς χε νέηα:. Il. Πάσσονα ϑῆχεν ἰδέσϑαι, ὥς 
χὲν Φαιήχεσσι φίλος πάντεσσι γένοιτο. Ὀδ. [Κρέω, ἵνα εἰδότες ἥ 
κε ϑάνωμεν ἢ xev ἀλευάώμενοι ϑάνατον xei κῆρα φύγωμεν. '0d.) 
A. 5. DVereinzelt findet fih ὡς ἄν oder ὡς χὲν mit dem Optativ 
ag nach einem Haupttempus, in dem Sinne den der Optativ mit av 
in felbftändigen Sägen hat. Κνυζώσω ro ὄσσε, ὡς ἂν ἀειχέλιος πᾶσι 
μνηστῆρσι φανείης. Od. Ἡγείσϑω, ὥς χὲν τις φαίη γάμον ἔμμε- 
wäh, 

[A. 6. [5.] Selten finden ſich Zweckpartikeln bei Homer mit dem 
Indicativ des Futurs, mie ohne einleitenden Sag (att. Sy. A. 1). Av- 
στηνον αἱμυλίοισι λόγοισι ϑέλγει, ὅπως ᾿Ιϑάκης ἐπιλήσεται. Ὀδ. Εἰμ' ἐς 
πόλιν, ὄφρα μὲ μήτηρ ὄψεται. δι ᾿Εἐλδετό σε ἰδέσϑαι, ὄφρα οἱ ἡ 
τι ἔπος ὑποϑήσεαι ἠὲ τι ἔργον. 'Od.) Vgl. IL. 9, 110. 

A. 7. Nie finden fih bei Homer Zweckpartikeln mit einem hiſto⸗ 
riſchen Tempus wie att. Sy. A. 8. 

A. 8. ſo u. 10.] Nach Begriffen der Furcht findet ſich auch bei Dar 
mer ac. μή und μὴ οὔ; felten nach Begriffen welche die Idee ber Furcht 
bloß antegen Φείδω μή mn πάϑῃσιν. I. Ἅ ζετο μὴ νυχτὶ dog Ar 
ποϑύμια ἔρδοι. Δ. Δείϑω μὴ οὔ τίς τοι ὑπόσχηταν τόδε ἔργον. 
Δ. Ταρβῶ γε μή μοι Φοῖβος ἐξέλθῃ σαφής. Zo. Οἱ Φωχαιξες 
τὰς νήσους οὐχ ἐβούλοντο πωλέειν, δειμαίνοντες μὴ ἐμπόριον γὲ- 
νωνται. ‘Ag. Κροῖσος τὸν στρατὸν διεσχέϑδασε, οὐδαμὰ ἐλπίσας 
un χοτε Κῦρος ἐλάσῃ ἐπὶ Σάρσις. Ag. Φροντίζω um ἄριστον 9 
HEavdoanodisaodei oysas. “Hg. — ᾿Εξελϑών τις ἴοι, μὴ dn σχεδὸν 
ὦσε χιόντες. Od. Bol. π, 179.) 

N. 9. [1431 Μή mit dem Imbicativ findet fih nad einem Berbum 
der Furcht bei Homer nur vereingelt. HJeidw μὴ δὴ πάντα ϑεὰ νη- 
μερτέα εἶπεν. Ὀσ. 

N. 10. [13.] Ohne einleitenden Satz bezeichnet μή und μὴ οὔ bei 
Homer eine warnende Drobung Mn σε, γέρον, κοίλῃσιν ἐγὼ παρὰ 
νηυσὶ χιχείω. 'M. Μή τι χολωσάμενος δέξῃ κακὸν υἷας ᾿Αχαιῶν. 
Μή νύ τοι οὐ χραίσμῃ σχῆπτρον καὶ στέμμα ϑεοῖο. I. 

A. 11. Bei Dramatifern findet fidy nach Begriffen der Furcht 
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in fofern fie ein οὐχ οἷδα mit enthalten, auch εἴ ob für μὴ οὔ; für μή 
vielleicht nie, da εἴ Eu. Andre. 61 wohl Heißt für den Fall daß. Aus 
Zen. Eyr. 6, 4, 17 {ἃ εἴ wohl mit Fiſcher hypothetiſch zu faſſen, wi 
. auch Dem. 19, 289. vgl. att. Sy, 65, 1 9.9. [ie ob findet ſich 
τὶ nad) ψοβοῦμα, Plat. Hipp. 296 a.] Hodow rad’, ἀτὰρ φόβος εἰ 
πείσω Φέσποιναν ἐμάν. Ev. Τὴν ϑεὸν ὅπως λάϑω δέδοιχα. Εἰ. 
|Növ μὴ τρέσῃς ὅπως σὲ τις ἀποσπάσει. Ev.) 
9. In hypothetiſchen Perioden gebraucht Homer αὐ al. 
A. Eigentlich ift αὖ doriſch; bei Homer erfcheint es außer bei 
einem Wunſche $ 54, 3, 3 nur in αἴ xer, obwohl daneben auch εἴ zur 
fehr oft bei ihm vorkommt; felten dagegen εἰ ἄν (ine δ᾽ ἄν) Il. y, 288. 
σ, 273. (nah εἴ χεν) 9,556 und εἴπερ av β, 597. y, 35. εἰ, 224. 232. 


40. Die Indicative hiſtoriſcher Tempora erfcheinen ſchon bei 
Homer in Hypothetifchen Perioden fo mie in der gemöhnlichen 
Sprade. 

A. 1. Schr felten das Plusquamperfect Od. δ, 363, ohne Borbır- 
ſatz Il. y, 56 und Od. w, 90. | 

A. 4, Im Nachfage findet fih bei Homer in der Negel χέν; fehr 
felten ἄν, beim Jmperfect au etwas mehr als einem halben Dugem 
Stellen, noch feltener beim Aorift (in beiden Fällen die zahlreichen ar 
denen der Vorderfag fehlt mitgerechnet); ἄν χὲ ἤϑελον Dvd. ,, 334. Das 
Imperfect ift bei Homer gew. duch unfer Plusquamperfect zu überjegen. 
Bol. att. Sy. A. 3. Ἔνϑα χε λοιγὸς ἔην καὶ ἀμήχανα ἔργα γένον- 
To χαὶ νύ χὲν ἐν νήεσσι πέσον φεύγοντες ᾿Αχαιοί, εἰ μὴ Τυδείδῃ 4ιο- 
undei χἐχλετ᾽ Ὀδυσσεύς. Ἰ1λ. 

A. 3: Vereinzelt finden fih εἴ χεν mit dem Imdicativ des Neril 
Sl. ψ, 526; fonft aud Od. ζ, 282. 


Ä 11. Εἰ mit dem Optativ und im Nachfage der Optativ mil 
= "χὰ κέν erſcheint fchon bei Homer in der fonft übliden 
eife. 


A. 1. Kiv iſt aud in diefer Verbindung bei Homer viel üblicer. 
Ei μὲν vor ἱπὶ ἄλλῳ ἀεϑλεύοιμεν Aymoi, ἡ υ ἂν ἐγὼ τὰ πρῶτε 
λαβὼν κχλισίηνδε φεροίμην. ᾿1λ, Ki χεῖνός γ᾽ ἰλϑὼν ἐμὸν βίον ἀμ- 
φιπολεύοι, μεῖζόν κε χλέος εἴη ἐμὸν χαὶ χάλλιον οὕτω. Od. Ki 
noi τι πέϑοιο, τὸ χὲν πολὺ χέρϑιον εἴη. DM. Ki τοιόςϑδε. εἴη, αἶψα 
χε ϑηήσαιο. Od. 

[R. 2. Sehr felten erfcheint im Nachſatze der Optativ des ΒΓ οτί 
mit ἂν auf bie Vergangenheit bezogen. Kai νύ xev ἔνϑ' ἀπόλοιτ 
ἄναξ ἀνδρῶν Αἰνείας, εἰ μὴ ὀξὺ νόησε Διὸς ϑυγάτηρ ᾿Αφροσίτη. 'D. 
Bol. €, 388 und Antiph. 4, ß, 5.] 

N. 3. [2] Wie bei Attifern εἴ ἄν, fo findet fih bei Homer ziem 
lich oft εἴ χεν, an einigen Stellen εἴ neo xev, mit dem Optativ: ὦ 
κέν Ὅν. ν, 389, αἴ χέ περ Sl. m, 387, εἴ περ ἄν f. 8 A. 11. Εἰ χεν 
Ἄργος ixoiusda, γαμβρὸς κέν μοι ἔοι. "Il. Ei τούτω κε λάβοι" 
μὲν, ἀροΐμεϑ' ἂν κλέος ἐσθλόν. ’IN. , 


12. Ἐών und ἄν wenn kommen bei Homer nicht bei 


wohl aber (verhältnigmäßig nicht oft) ἤν; häufig dagegen fatt 
befien εἴ xev und af xer mit dem Gon fe * 
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A. 4. Ueber εἴ χὲν und αἵ χὲν mit dem Optativ vgl. 119. 3, 
Ueber εἰ ἄν mit dem Conjunctiv f. 9 N, Nie (fagt Homer) αἱ ἄν. 
Ὄψεαι, ἢν ἐθέλῃσθα καὶ αἴ κἐν τοι τὰ μεμήλῃ. I. Zei λώβη 
ai κἐν m νεχὺς ἠσχυμμένος ἔλθῃ. "ID. Ki μέν κεν πατρὸς βίοτον 
καὶ νόστον ἀκούσῃς, ἢ T’ ἂν τρυχόμενός περ ἔτι τλαίης ἐνναυτόν. Ὀδ. 

A. 4. [3.] ΚΙ mit dem Gonmjunctiv findet fih ſchon bei Homer 
nicht felten IL α, 341. ε, 258. Od. εἰ, 221. 471 f. m, 96. 349. ξ, 378 f. 
π, 98. (vgl. Tyrt. 12,35. Theog. 1,121. Sol. 4,30. Bind. 3. 4, 13 xc.); 
εἴ πὲρ Sl. ψ, 576. y, 86; εἴ πέρ τε Δί. «, 81. Ὅν. α, 168 (ψῇσιν). Sl. 
3,261. x, 225. λ, 116, μ, 223. 245. y, 191. Dvd. α, 188. 204. (ὅπ der 
Bedeutung ob hat es. der Konjunctiv neben dem Optativ Il. ξ, 163.) 


9. 3. Die in der att. Sy. A. 4. 5 m. 8 behandelten Sprechweiſen 
fcheinen bei Homer nicht vorzufenmen; eben fo wenig die N. 6 ermähnte 
eines Particips mit ὧν vgl. oben $ 54, 6, 3. Auch von den att. 
Sy. N. 3 erörterten Fällen werben fi bei Homer nicht leicht Beifpiele 
finden. Ä 


N. 4. [1] Eine Mifchung verfchiedenartiger Satzformen in hypo— 
thetifchen Perioden findet fih fhen bei Homer, wenn auch viel feltener 
als bei Nttifen. Kings ἄλλος ἕνισπεν, ψεῦδός χεν φαῖμεν καὶ vo- 
σφιζοίμεϑα μᾶλλον. 'I. Bgl. 1411 9.2. --- Θαρσαλέος ἀνὴρ ἐν 
πᾶσιν ἀμείνων ἔργοισιν τελέϑει, εἰ χαὶ ποϑὲν ἄλλοϑεν ἔλϑοι. Od. 
Δόρυ Μηριόνῃ ἥρω πόρωμεν, εἰ σύ γε σῷ ϑυμῷ ἐϑέλοες, ᾿1λ. 

N. 5. [9.] Der hypothetiſche Eab iſt au bei Homer oft nur im 
Borhergebenden enthalten. So z. B. bei 7 γὰρ ἄν (χέν) denn fonft 
traun, ἢ τ' ἄν (xziv) gewiß doch, γάρ χε denn fonft. Nicht felten 
wird er auch durch einen folgenden adverfativen Satz, befenders mit 
ἀλλά, vertreten... Anmoßopos βασιλεύς, ἐπεὶ οὐτιδανοῖσιν ἀνάσσεις" 7 
γὰρ ἄν, Arosidn, νῦν κων λωβήσαιο. Ἰλ. Οὐχ ἔβαλες τὸν ξεῖ- 
vov’ ἦ γάρ χὲν σε μέσον βάλον ἔγχεϊ ὀξυόεντι. Od. Οὐ πιϑόμην" 
7m τ' dv, πολὺ κέρδιον er. ᾿λ. Ἥτερός μὲ ϑυμὸς ἔρυχεν" αὐτοῦ γάρ 
χε χαὶ ἄμμες ἀπωλόμεϑ' αἰπὺν ὄλεθρον. Ὁ. --- Οὐδέ χεν αὐτὸς 
ὑπέκφυγε χῆρα μέλαιναν" ἀλλ' Ἥγαιστος ἔρυτο. T. 

9. 6, [10] Durch ein Partieip wird der Bedingungsſatz auch bei 
Homer vertreten; nicht aber durch χατὰ oder διὰ τοῦτον, τοῦτο, διὰ σε. 
N. 7. [12] Der Nachſatz zu εἰ μέν bei Gegenfägen mit εἰ de μή 
findet fih fchon bei Homer ausgelaffen II. «, 185. 


13. Relative Nebenfäte find im Allgemeinen auch bei 
Homer der verfchiebenen Bormen des felbftändigen Satzes em- 
pfaͤnglich. 

N. 4, Bor kommen z. B. außer dem Indicativ der Optativ und 
Indicativ mit ἄν oder χέν. Ueber die den Zweck oder die Möglich— 
keit bei Relativen bezeichnenden Medeformen f. $ 53, 7 U.3 u. 4. Boo- 
τὸς μ' οὕτασεν ἀνήρ, Τυδείδης, ὃς νῦν γε καὶ ἂν Au πατρὶ μάχοε- 
10, IA. Τοῦ γε ϑεοὶ κατὰ νόστον ἔδησαν, ὅς χεν Eu’ ἐνδυχέως ἐφ ἐ- 
λει χαὶ χιῆσιν ὅπασσ εν. ὐ. 


14. Auch der relative Beftimmungsfag ift bei Ho— 
mer Im Allgemeinen der Bormen des felbftändigen Satzes em⸗ 
pfänglid. 


N. 1. [2] Se findet fi (felten) der Inbicativ eines hiſtoriſchen 
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Tempus mit ἄν (sder zer); oft ἄν ober χέν mit dem Optativ, der 
bier nicht die Bedeutung der Bergangenheit hat. Bol. 3 M. 8. [οἱ 
γ᾽ ἔλαχον τοὺς ἄν κε, χαὶ ἤϑελον αὐτὸς ἐλέσϑαι. Od] — Ἡμεῖς 
εἶμεν τοῖον οἵ ὧν σέϑεν ἀντιάσαιμεν. Il. Τόσα εἶπες ὅσ᾽ ἂν 
πεπνυμένος ἀνήρ εἴποι χαὶ δέξειεν. Ὁδι, Μεύδεα. ἀρτόνουσιν ὅ- 
ϑὲν χέ τις οὐδὲ ἴδοιτο. Od. 

N. 2. [3.] Nach einem wünfchenden Optativ erfheint in einem τε- 
lativen Beflimmungsfage der bloße Optativ; nah einem Optativ mit 
κέν (ἀν) der Optativ fowohl mit als ohne χέν; mit χέν wohl nur im 
hypothetifhem Sinne, in weldem nah dem wünfchenden Optativ gleich: 
falls der bloße Optativ erſcheint Mn ϑάνοι ὅς τις ἐμοὶ yes φίλος εἴη 
καὶ φίλα ἔρδοι. Od. Σιγῇ δῶρα ϑεῶν ἔχοι ὅ τὰ διδοῖεν. 00. 
Νῦν εἴη ὃς τῆςδέ γ᾽ ἀμείνονα μῆτιν ἐν ἑσπον. Ik — ’Avdoi κ᾿ οὐχ 
εἴξειεν Αἴας ὃς ϑνητὸς εἴη χαὶ ἔδοι 4“ημήτερος ἀχτήν. Δ. Κερ- 
δαλέος x’ εἴη καὶ ἐπίχλοπος ὃς os παρέλϑοι ἐν πάντεσσι δόλοισεν. 
Ὀδ. — (Πηνελόπεια x ἔπειτα γήμαιϑ' ὅς χε πλεῖσια πόρο:ε καὶ 

ὄρσιμος ἔλϑοι. 'Od. — Ὁππότεροι πρότερον ὑπὲρ ὅρχια πημήνειαν, 
ὧδε κα ἐγχέφαλος yauddıs ᾧ ἑ ἐᾷ ὅς eh Ὧ) [Καὶ ἄλλῃ νε- 
μεσῶ n τις τοιαῦτά γε δέζοι. Od, BVgl. α, 47.] 

N. 3. Mbweichend von dem gewöhnlichen Sprachgebrauche verbindet 
Homer in Eägen diefer Art (14) mit den Nelativen auch χέν und dem 
Conjunctiv, namentlich nad einem Haupttempus oder nad einer bie 
Gegenwart bezeichnenden Form des Aoriſts. Vgl. oben 53, 7, 4. Θά- 
varos τοι ἐξ ἁλὸς αὐτῷ ἀβληχρὸς μάλα τοῖος ἐλεύσεται ὃς χε σὲ πὲ- 
φνῇ γήραι ὑπὸ λυγρῷ ἀρημένον. Ὀδ. Τεὸν οὔνομα εἰπέ αὐτίκα νῦν, 
iva 10 dw ξείνιον ῳ χε σὺ yaions. Od. ν ὧν 

N. 4. Leber den ſynonymen Gebrauch des χέν mit dem Inbicatie, 
des Future f. oben 53, 7, 3 u. 4. 


15. Das hypothetiſche Relativ findet ſich fchon bei 
Homer wie in der gewöhnlichen Sprache nad einem Haupt⸗ 
tempus mit ἄν ober gewöhnlicher χέν und dem Gonjunetin; 
nad einem biftorifchen Tempus, mit dem bloßen Optativ. 


N. 1. Die Bedeutung der Modi des Norifts alt. Sy. 53, 6 N. 5. 
Ὡς ἄν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. ’I. Ὀδ. ᾿Εχϑρὸς [δῆ] μοι 
χεῖνος ὁμῶς "Aidao πύλῃσιν ὃς X ἕτερον μὲν κεύϑῃ ἐνὶ φρεσὶν, 
ἄλλο δὲ εἴπῃ. 'I. [Εχϑρὸς — ἀνὴρ γίγνεταν ὃς πενίῃ εἴχων ἀπατύ- 
ka βάζει. Ὄδ] ὙΤάων ἣν x' ἐϑέλωμι φίλην ποιήσομ᾽ ἄχοιτιν. Δ. 
Νεμεσσῶμαι οὐδὲν κλαίειν ὅς χε ϑάνῃσι βροτιὺν zei πότμον Ini- 
σπῃ. Od. (Ὁπποῖόν x’ εἴπῃ σϑα ἔπος, τοῖόν κ' ἐπαχούσαις. Ik.) — 
οὔ * τίεσχον, οὐ χαχόν, οὐδὲ μὲν ἐσθλόν, ὅ τις σφέας εἰςα φἔέχοι- 
το. Od. 

N. 2. Sehr häufig findet fi bei Homer im diefer Art von Sägen 
der Gonjunciv ohne ὧν oder χέν. Ob δηναιὸς ὃς ἀϑανάτοισν ud- 
xnran U. Οἷς ὁ γέρων μετέῃσιν, ἅμα πρόσπω xai ὀπίσσω λεύσ- 
os. I. ᾿Αντὶ πολλῶν λαῶν ἐστιν ἀνὴρ ὃν τε Ζεὺς χῆρι φιλήσῃ. ἸΔ. 
Ζεὺς ἀνθρώπους ἐφορῷ χαὶ τίνυτια ὅς τις ἁμαρτῇ. Od. Toies [δὴ] 
νόος ἐστὶν ἐπιχϑονίων ἀνθρώπων οἷον In’ ἦμαρ ἄγῃσιεν πατὴρ ἀν- 
δρῶν τε ϑεῶν τε. Od. Οὐχ Er’ ἄλλον ἥπιον wde ἄναχτα χιχήσομαι 
ὁππόσ' ἐπέλθω. Od. Ζεὺς αὐτὸς νέμει ὄλβον Ὀλύμπιος ἀνθρώποι- 
σιν, ἐσθλοῖς ἤδη χαχοῖσιν, ὅπως ἐϑέλῃσιν ἐχάσωῳ. Od. — Πολλά 
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(da) ἄλγε' ἔχει πατρὸς παῖς olyousvoso ἐν μεγάροις, ᾧ μὴ ἄλλοι ἀοσ- 
σητῆρες ἔωσεν. Ὀσ. 

9. 3, Eben fo gebrauht Homer in Bergleihungen nah ὡς und 
ὥς τε ‚neben dem bei ihm jeltenen Indicativ) fehr häufig den Gonjunctiv 
ohne ἄν, vielleicht entjprechend dem Gebrauche in felbiländigen Sägen 
5 54,2, 61. Vereinzelt fo ἠύτε ρ, 547. [Die Erflärung ἰῇ jehr zweifel⸗ 
haft. Bel. Nügelsbad) neunter Exc. zur Iliac.) Ns γυνὴ χλαέῃ σι 
eo. πόσιν ἀμφιεπεσοῦσα, ὅς τε ἑὴς πρόσϑεν πόλιος λαῶν τε πέσῃσιν, 

ς Ὀσυσεὺς ἐλεεινὸν un’ ὀφρύσι δάχρυον εἶβεν. Ὁδ. Ὥς τ’ ἀμητῆρες 
lien ἀλλήλοισιν ὄγμον ἐλαύνωσιν, ὡς Τρῶες χαὶ ᾽Αχαιοὶ in’ ἀλ- 
inloım ϑορόντες δήουν, ᾿1λ. 

N. 4, Nicht felten find Stellen der Art bei Tragikern Bal. 
att. Sy. 15 N. 2, Elmsley zu So. DR. 395, Eu. Bell. 3, Iph. T. 1064: 
xalov τοι γλῶσσ᾽ ὅτῳ πίστις παρῇ. [πιστὴ πάρα Herm.| Πολλοῖς πα- 
ρθέστην χἀφϑόνησα δὴ βροτῶν ὅστις χαχοῖσιν ἐσϑλὸς ὧν ὁμοῖος ἦ. Kb. 
Οἷς ἡ γνώμη χαχῶν μητὴρ γένηται τἄλλᾳ παιδεύεε χαχά. Zo. Ber: 
einzelt bef Her. 4, 46; verfchieden 2, 85, wo das vorhergehende ἄν auch 
zu dem folgenden Eape mit gehört. 


N. 5. Vom bypothetifchen Relativ mit ἄν oder χέν und dem Opta— 
tiv finden fih bei Homer faum fichere Beifpiele. Denn Od. m, 33. ο, 
21. 448 hat Bekker den Conjunctiv gegeben; andre Stellen find mißver- 
ſtanden. Meiſt find es foldye in tenen χέν mit dem Optativ fo ſteht wie 
in felbftändigen Eägen. Vgl. att. Sy. 13 9. 2 und 149. 4. Durd 
Afjinilation fteht ὅς xe mit dem Dptativ Od. π, 392. g, 162. υρί. 
oben 14 N. 2. 


16. In temporalen Sätzen findet fi der Impdicativ bei 
Homer wie in der gewöhnlichen Sprache. 


A. 1, Ἡνίχα (wie auch deſſen Gorrelativa) kommt bei Homer noch 
nicht vor, wohl aber bei Bindar; bei dieſem auch nicht @ygs und μέχρι, 
bei Homer beide wenigitens nicht als Gonjunctionen, wie auch bei beiden 
Dichten nit ἔστε; ftatt deren neben ἕως (vgl. über die, Korn $ 2, 3, 2) 
ὄφρα bis und während, fo lange als; εὖτε für, örs findet ich bei 
Gpifern, Lyrikern, Tragikern und Herodot; ἦμος (nur mit dem 
Indicativ) nebjt dem Gorrelativ τῆμος bei Epikern und Sophofles 
(im Trimeter DOT. 113%. Tr. 155. 531; im Chor nur Nj. 936); ver: 
einzelt bei Eu. He. 915 (Chor) und Her. 4, 28. Ἄριστος ἔην Tela- 
μώνιος «Αἴας, ὄφρ᾽ ᾿Αχιλεὺς μήνεεν. ᾿1λ. "Es Ὄλυμπον ἀφίκετο, εὖτε 
τὸν ὕπνος ἔμαρπτεν. 0d. Ἥμος ὠπλίσσατο δεῖπνον, τῆμος — 
το φάλαγγας. ᾿1λ. 

N. 2 Herodoteifch iſt ἐπείτε ftatt ἐπειδή, ἐς ὅ ὅδ bis (mit dem 
Indicativ) und daneben an einigen Stellen ἐς οὗ, was jedoch wohl 
nad Struve de dial. Her. 4 p. 43 in ἐς ὅ zu ändern ifl, wie auch das 
vereinzelte ἕως οὗ. Φεῦ. P- 44, Avnxovorss ἐς ὃ ἔλαβε τὴν Δίκην. 
He. Ueber ὅχως f. 17, 

N. 3. [4.} — ὅτε findet ſich ſchon bei Homer Il. φ, 396, 
ὅτε πέρυ, 188, ὅτε τε ο, 18. 

N. 4. [8.} ’Ens und ἐπειδὴ finden fid, in der Bedeutung da, weil 
auch bei Homer mit dem Indicativ, 

N. 5. [4] Be iſchmelzung des dynetifchen ἄν mit einer Zeitpar- 
tilel findet fih bei Homer nur in ἐπήν (Herodot ἐπεάν); ἜΝ 
ἐπειδάν nur Sl. ν, 385. 
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N. 6. Verbunden finden ſich bei Homer mit Zeitpartikeln neben 
dem απ bier gewöhnlicheren χέν doch oft auch ἄν, nur dieſes in εὖτ᾽ ἄν, 
nur xer in dem häufigen εἰς ὅ χεν (nicht εἰςόχεν zu ſchreiben) bis wir 
in dem vereingelten εἰς ὅτε (6 τε 2) zer Ob. 8, 99. τι 144, ὦ, 134 um 
in εἴως xev Δί. γ, 291. g, 622. w, 154. 183; fait nur χέν in ἐπεί 
κεν, vereinzelt ἐπεὶ ἂν ἐπίσπῃς δῖ. ζ, 412, ἔλθοι δ. ,, 804. Nicht felten 
dagegen findet ſich bei Homer ὅτ᾽ ἄν neben ὅτε xev; ὁππότ'᾽ ἄν (ὁπό- 
τ᾽ ἐν) neben ὁππότε xev; ὄφρ' ἄν ucben ὄφρα χεν. 

NR. 1. πρὶν als Genjundion (bevor) kommt mit dem Ind icatir 
und mit ἄν oder χέν und dem Gonjunciv bei Homer gar nicht ver, 
wohl aber häufig mit dem Infinitiv; mit dem Gonjunctiv ohme 
ἄν ober χέν nad) οὐ πρόσϑεν Dd. ρ, 9. vgl. ν, 336. II. σ, 190. nad 
μή Il. ὦ, 781; mit dem Optativ πα οὔ Il. @, 580. vgl. E, 506. 
Cigenthümlich ıft die Verbindung πρίν γ᾽ ὅτ᾽ ἂν eher als bis mit dem 
Conjunstiv des Aoriſts Dvd. 8, 374. δ, 477. 


17. In bypothetifhem Sinne haben die temporalen 
Eonjunctionen auch bei Homer mit χέν oder ἄν verbunden oder 
verfhmolgen den Gonjunctiv, wenn ein Präfend oder Futur, den 
Optatib, wenn ein hijtorifches Tempus im Hauptfage fleht. 


A. 1. Ueber die Conjuncionen 16 N. I u. 3: über av und zer 
16 A. 5 u. 6. Statt ὅτε oder ὁπότε gebraudyt Herodot in iterativer 
Bedeutung ὅχως (= ὅπως) nur mit dem Optativ (nie mit ὧν; mit dem 
Indicativ als vereinzelt 9, 66). Neben ὅχως auch εὖτε mit dem Optativ 
4, 78. Gben fo vereinzelt ὡς 1, 17. vgl. 196. Ἔσσεται ἦμαρ ὅτ᾽ ἄν 
ποτ᾽ ὀλώλῃ Ἴλεας ign. ᾿1λ. Θεοὺς παρατρωπῶσ' ἄνθρωποι λισσόμενοι, 
ὅτε xev τις ὑπερβήῃ καὶ ἁμάρτῃ. "I. Ἣμισυ [δὴ) ἀρετῆς ἀπο- 
αἰνυταν εὐρυόπα Ζεὺς ἄνερος, εὖτ' ἄν μὲν χατὰ δούλιον ἦμαρ ἔλῃ- 
σεν. Od. «ριλέει χως προσημαίνειν, εὖτ᾽ ἄν μέλλῃ μεγάλα χαχὰ ἢ 
πόλι ἢ ἔϑνεϊ ἔσεσϑαι. ‘Ho. ’EE Ὀρέσταο τίσις ἔσσεται 'Argeidao, ὃ ππὸό - 
τ ἂν ἡβήσῃ καὶ ἧς ἱμείρεται αἴης. Od. Μαχήσεται ὁππότε χὲἐν 
μὲν ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἀνώγῃ καὶ ϑεὸς ὕρσῃ. I. Μαχήσομαι αὖ- 
ϑι μένων, εἴως χε τέλος πολέμοιο χεχείω. I. Μητέετα Ζεῦ, τόφρα 
ἐπὶ Τρώεσσι τίϑει χράτος, ὄφρ᾽ ἂν ᾿Αχαιοὶ υἱὸν ἐμὸν τίσωσεν, ὁ- 
φέλλωσὲν TE τιμῇ. Δ. Οὐ μεῖζον χλέος ἄνερος, ὄφρα x ἕῃσεν, 
ἢ ὃ τι ποσσὶν τε ᾧ ἐξ ἢ καὶ χιοσὶν ἑῆσιν. Ὀδ. Μίμνετε πάντες, εἰς ὅ 
χὲν ἄστυ μέγα Πριώμοιο ἕλωμεν. A. Κείσομ', ἐπεὶ χε ϑάνω" 
vuv δὲ χλέος ἐσϑλὸν ἀροίμην. Ἷλ. 

Mut χαὶ ἦσϑ', ὕτε ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσαιν ἀνώγοι. Od. Παῖς ὅ- 
9 ὕπνος ἕλοι παύσαιτὸό τε νηπιαχεύων, εὕδεσχ᾽ ἐν λέχτροισιν. Ἰ1λ. 
Fee ἐχαίνυτο qui’ ἀνθρώπων νῆα χυβερνῆσκι, ὁπότε σπερχοὶ- 
ar ἄελλαι. 00, Νύχτας ἀλλύεσχεν, ἐπεὶ δαΐδας παραϑεῖτο. Ὀδ. 
— [Ainv οἱ ἐσσεῖταν νῆας ἐνιπρῆσαι, ὅτε μὴ αὐτός γε Κρονίων ἐμ- 
βάλλοι αἰϑόμενον δαλὸν νήεσσν ϑοῇσιν. I. Οὐ πύλινδε ἔρχομαι, 
εἰ μή που περίφρων Πηνελόπεια ἐλϑέμεν ὀτρύνῃσιν, ὅ τ᾿ ἀγγελίη πόϑεν 
ἔλϑοι. Od. --- Ὃν λάβοιμι δίπτασχον τεταγὼν ἀπὸ βηλοῦ, ὄφρ' ἂν 
Ixnras γῆν ὁὀλεγηπελέων. Ἰ1λ.} — Τοῦ “υϑῶν δήμου οἱ ϑυγατέρες 
συλλέγουσι σηίσι φερνάς, ἐς ὃ ἄν συνοικήσωσι. ‘Ho. Οἱ Κᾶρες, 
ὅχως Μίνως δέοιτο, ἐπλήρουν οἱ τὰς νέας. ‘Ho. Ἔλεγον οὗ ἱρέες 
ὡς ἐπὶ Μοίριος βασιλέος, ὅχως ἔλϑοι ὃ ποταμὸς ἐπ᾿ ὀχτὼ πήχεας τὸ 
ἐλάχιστον, ἄρδεσχε Alyunrov τὴν ἔνερϑε Μέμφιος. "Hg. [Ὥς ἐς τὴν 
Μιλησίην ἀπίκοιτο, οἰχήματα οὐχ ἐνεπίμπρη. He.) 
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A. 2. An einigen Stellen findet fi bei Homer ber Optativ mit 
ἂν oder χέν in bemjelben Sinne wie in jelbitändigen Sägen. (Doch Il. 
ἡ, 415 lieſt man jetzt ἄρ.) Etwas öfter findet ſich dieſe Conſtructiqu 
nach χέν (ἄν) mit dem Optativ. Κόπρος χέχυτ᾽, ὄφρ' ἂν ἄγονεν. 
Od. ᾿Κπευϑόμεϑα κλέα ἀνδρῶν ἡρώων, ὅττε zer ἐπιζάφελος χόλος 
ἔχοι. IA. — Νὺν [da] X Ἥχτορ᾽ ἕλοις, ἐπεὶ day μάλᾳ τον σχεδὸν ἔλ- 
ϑοι. ’I. Τόφρα ἂν κατὰ ἄστυ ποτιπτυσσοίμεϑα μύϑῳ, χρήματ' ἀπαι- 
τίζοντες, ἕως κ' ἀπὸ πάντα δοϑείη. Od. ’Ex τοῦ ἂν παλίωξιν αἰὲν 
ἐγὼ τεύχοεμε διαμπερές, ἐς ὅ. x ᾿αχαιοὶ "Bow αἰπὺ ἕλονεν. ᾽1λ. Καὶ 


χε γυνὴ φέροι ἄχϑος, ἐπεὶ χε ἀνὴρ avadsin. '4ρ. Dal. δεῖ. #131. 
Nach πρόν folgt neben dem Infinitiv 7 χὲν mit dem Optativ Il. ρ, 506. 
A. 3. Daneben findet fih bei Zeitpartifeln nach χέν (ἄν) mit dem 
Dptativ auch der Optativ ohne χὲν (dv); wohl nur diefer nah einem 
wünfchenden Optativ. Kai xev ἐς mw diav dvaoyoiunv, ὅτε wos 
᾿σὺ τλαίης ἐν μεγάρῳ τὰ σὰ xndıa μυϑήσασϑωι.. Od. — Τεϑναίην, 
ὅτε uos μηχέτν ταῦτα μέλοι. Μίμν. ἢ γάρ uw ϑανάτοιο δυφήγεος 
ὦδε δυναίμην νόσφιν ἀποχρύψαιν, ὅτε μιν μόρος αἰνὸς ἔκάνον. I). 

A. ἃ. [31 Oft finden fi die Zeitpartifeln bei Homer aud mit 
dem Gonfunctiv ohne ἄν oder χέν, am häufigiten ὅτε, nicht felten aud) 
ὁπότε; εὖτε nur Od. m, 202; über zgiv oben 16 A. 7. Θεοὶ gyaivoy- 
zus ἐναργεῖς ἡμῖν, εὖτ᾽ Todwusv ἀγαχλειτὰς ἑχατομβάς, 'Od. ᾿Εσϑλὸν 
χαὶ τὸ τέτυχται, ὅτ᾽ ἄγγελος αἴσιμα εἰδῇ. Δ. Αἴαντι οὔ τις ὁμοῖος 
ἐπισπέσϑαι ποσὶν ἦεν, ὅτε τε Ζεὺς ἐν φόβον ὄρσῃ. I. Tod“ αἰνὸν 
ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἱχώνει, ὁππότε δὴ τὸν ὁμοῖον ἀνὴρ ἐϑέλῃ- 
δεν ἀμέρσαι. Ἰλ. Θυμὸς ἄχνυται, ὁππότε τις μνήσῃ κχεδνοῖο ἄνα- 
χτος. Od. [Ὕπνος ἐπέλησεν ἀπάντων, ἐσθλῶν ἠδὲ χαχῶν, ἐπεὶ ἄρ᾽ βλέ- 
gap’ ἀμφιχαλύψῃ. Ὁδ) Οὔ ποτὲ φησι χαχὸν πείσεσϑαιν ὀπίσσω, 
ὄφρ᾽ ἀρετὴν παρέχωσι ϑεοὶ χαὶ γούνατ᾽ ὀρώρῃ. Od. Οὔ πω κα- 
ταϑυσόμεϑ' ἀχνύμενοί πὲρ εἰς ᾿Αἰϑάο ϑόμους, πρὲν μόρσιμον ἥμαρ 
ἐπέλϑῃ. 00. Φϑάνεν [γε] τὸν μὲν γῆρας ἄζηλον λαβόν, ngiv τὲρ- 
μ᾽ ἵκηται. Σιμ. ᾿4μ. 

N. 5. [31 In der Gleichnißformel ὡς ὅτε — [ὡς ὁπότε — Od. 
δ, 335] findet jih bei Homer viel gewöhnlicher der Gonjunctiv ohne ὧν 
oder χέν als ὅτ᾽ ἄν (mie ὅτε zer) mit dem Goujundw. Rs ör onw- 
ρινὸς Βορέης φορέῃσιν ἀχάνθϑας, ὡς τὴν |vme] du πέλαγος ἄνεμοι 
φέρον ἔνϑα χαὶ ἔνϑα. 00. Τὼ ὧν ὅμιλον ἰόντε χυδοίμεον, ὡς ὅ τε 
χάπρω ἐν κυσὶ ϑηρευτὴσι μέγα φρονέοντε πέσητον. ᾿1λ, 

N. 6. [3] Auch bei Herodot und den Tragifern u. A. finden 
fid) die Zeitpartifeln zuweilen ohne ὧν beim Conjunetiv. Vgl. Hermann 
zu So, DR. 1226. Bei Herodot von den bis bedeutenden Ausdrücken 
ἐς ὃ 8, 108, μέχρε 4, 119, ἄχρυ οὗ A, 111. 3, 81. [Nur diefe Stellen 
nah Lhardy; über πρὲν (7) u. πρότερον |. A.9.| Γγῶναν [δὴ] χαλεπὸν 
μέτρον, or ἐσϑλὰ παρῇ. Θέογνις. Πολλὰ πόλις, εὖτε δαμασϑῇ, 
δυςτυχὴ τε πράσσει. Al. Μὴ φῦνων τὸν ἅπαντα νιχᾷ λόγον" τὸ δ', ἐ- 
πεὶ φανῇ, βῆναι χεῖϑεν ὅϑεν πὲρ ἥχεν πολὺ δεύτερον ὡς τάχιστα, 
Zo. Θεμιστοχλέης ταῦτα ἔγραψε, ἵνα τὰ γράμματα Ἴωνας ποιήσῃ με- 
τιβαλέεν, ἐπείτε ἀνενειχϑὴ καὶ διαβληϑῇ πρὸς Ξέρξεα. "Ho. Οἱ 
βασιλήιον δικασταὶ χεχρεμένον ἄνδρες γένονται Περσέων, ἐς οὐ [07] 
ἀποθάνωσι ἤ ayı παρευρεϑὴ τι ἄδικον, μέχρε τούτου. Ho. 

A. 7. Auffallend findet fih bei Homer an:einigen Stellen ἐπὴν 
für ἐπεὶ mit dem Optatıv. [Doch hat Beller Ὅν, 3, 105. τ, 150 und 
w, 140 ἐπεὶ aufgenommen.) Vgl. 17 9. 2. Ἦ τ' ἂν ἔγωγε avwyosus 
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τεύξεσϑαι μέγα δόρπον, ἐπὴν τισαΐμεϑα λώβην. A. ΑΑὐτίχα wir 
καταχτείνειεν ᾿Αχιλλεύς ἀγχὰς ἑλόντ᾽ ἐμὸν υἱόν, ἐπὴν γόου ἐξ ige 
εἴην. ᾿Ιλ. Ὃς τὸ χαταβρόξειε, ἐπὴν κρητὴρν μεγεέη, οὔ zer ἐφημέ 
ρεός γε βάλοι κατὰ δάχρυ παρειὼν. Ὁδ. 

A. 8. Πρὲν ale Conjunction verbindet Homer auch nad Riga; 
onen mit dem Infinitiv. So aud pi» — noiv und πρὲν ἡ eher alt 
Ueber den Eonjımetiv m. Optativ f. oben 16 9. 7. Mit dem Indica 
tiv ift πρὸν bei Homer Aoverbium und heißt zuvor, vorher. Gba 
fo das fynonyme (mur poetifche) πάρος, das Homer auch mit dem In: 
finitiv (meift des Norifts, des Bräfens mur Il. σ, 245) verbindet 
Ναῖεν Πήϑαιον noiv ἐλϑεῖν υἷας ᾿Αχαιῶν. 'Ü. Οὐ λήξω πρὲν Τρῶες 
ἄδην ἐλάσαι πολέμοιο. Ιλ, Ὑρῶας οὐ πρὲν λήξω ὑπερᾳεάλους ἐνε- 
ρίζων, πρὲν ἔλσαε χατὰ ἄστυ χαὶ Ἥχιορε πειρηϑῆναι. ἸΔ. Οὔ 
νῶι» ὅρχια ἔσσονταν πρὲν γ᾽ ἢ ἵτερόν γε πεσόντα αἵματος ἄσα: 4 
ena. I. Οὐ σφῶϊ γ' ὀίω πρὲν γ᾽ ἀποπαύσισϑαι, πρὲν γ᾽ ἢ Fuger 
yes πεσόντα αἵματος ἴσαι Agna. I. — Τέχνα ἀγρόται ἐξείλοντο πα- 
ρος πετεηνὰ γενέσϑαι. Od. | 

N. 9. Bei Herodot findet ſich οὐ (μὴ) — πρὶν (ἄν) nur mit dem 
Eonjunctiv; eben fo gewöhnlih zei» ἡ ohne ἄν [mit dem Jufinitiv 
un πρὶν — πρὶν ἤ 1, 1657]. Ausgelafien it ἄν bei οὔ — npiv (γε) 
δή 4, 157. 6, 82. bei οὔ — πρὶν m 1, 19. 136. 6,133. 7,197. 9,9, 
ohne οὔ 7, 10, 7? Zweifelhaft ift 4, 165 u. 7, 8, 2. Eben fo verbin 
det Herodot auch οὐ (μὴ) πρότερον 7 ohne ἄν mit dem Conjunctiv 
1,199. 4, 196. (7, 54.) 9, 87,1. Πρὶν ἢ neviuirms γένηταν (ὁ mais), 
obx ἀπιχνέεται ἐς ὄψιν τῷ πατρί. “Ho. (Mit dem Indicativ ficht πρὶν 
ἢ ſachgemäß von einer pofitiven Thatfache nach οὐ (πρότερον) 8, 8; 
ebeu fo πρὸν γε δή (nad) οὔ) 6, 79. 7, 239.) . 

A. 10. Mit dem Optativ fommt πρών bei Herodot mit ver. 
[hardy zu 1, 19] Mit dem Infinitiv [auch fo ftets ohne ww, indem 
1,140 ἑλχυσϑῇ zu lefen ift] verbindet er πρών und πρὸν 7 nad affıma 
tiven Sägen. Gben ſo auch πρότερον 7 1, 72. 7, 2. πρότερα ἢ 4, N. 
Πρὶν ἢ Σκχύϑας ἀφικέσϑαι Κιμμέριοι ἦρχον τῆς ᾿ΑΙσίης. "Bo. 

N. 11. Bei attifhen Dichtern findet fih πρίν mit dem ὥπβπηιν 
nad einer Negation ziemlich felten: nah οὔ Aefſchylos Sie. 1039. μ᾿ 
1037. Guripides Herk. 605. Rheſ. 61. 223. Ariftophanes 
620. (Wo. 1402.) Sophokl. Tr. 197. Kratin. 227. nah μή Sopbefl 
Tr. 632. 9.1420. Vol. Elmsley zu En. Med. 215 n.c. Defter bei Pre 
faifern: nad οὔ, bei Thukydides 1, 39, 9. 68, 2. 5, 10, 3. (6 
97, 3.) 7, 50, 4. Zenophon Gyr. 4, 3,10, (verfchieden Hell. 7,5, 87.) 
Platon Symp. 189, a. Rep. 406, ἃ, 490. 406. Gef. 635, a. 666, ὃ 
769, e. Tim. 37, e. Andokides 4, 8. Lyſias 49, 55. Demoſthe— 
nes 23, 187. 80, 83. Nah μή Thufydides 6, 11, 4. Ken 
phon Hell. 6, 5, 38, Ifolrates δ, 70. Demofthenes 3, 12. 1} 
δ, 15. [οὐ πρότερον πρὲν ἢ mit dem Infinitiv Aefchines 2, 132. Dr 
mofhbenes 8, 59, μὴ πρὶν m Platon Mey. 501, a.) Von dieſen 
Stellen bilden nicht wenige nur eine ſcheinbare Ausnahme, wie ımmgefcht 
neivy ἄν mit dem Gonjunctiv nad αἰσχρόν = οὐ χαλόν Auf. 22, 4. 
was Negatives {ἢ jeden Falls auh Eu. Dr. 1218. Dal. Her. 1, 33. 

N. 12. Die Stellung eines betonten Begriffes (wohl auch mehr“ 
ter) vor hypothetifchen uud tenporalen Partikeln kommt fen bei He— 
mer vor. Τοιοῦτοι εἴ πέρ μοι ἐείχοσιν ἀντεβόλησαν, πάντες x αὖ- 
gg DB. Kigalngıy ἐπεὶ λάβεν, οὐχὶ μεϑέει. IL. Bol. Nidſch 
zu . ἃ, 118. 
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1. Der abfolute Infinitiv kommt bei Homer in mandhen 
Formeln die bei Attifern üblich find gar nicht vor. 


A. 1. So namentlich nicht in den att. Sy. N. 1—3. 6. 7 erwähn: 
ten Formeln, während bei Herodot Vieles der Art vorkommt, das Meifte 
den in der attifhen Sprache üblihen Ausdrücken gleih oder body fehr 
ähnlich, wie τὴν πρώτην εἶναν 1, 153; der ihm eigene Audbrud ὡς 
λόγῳ εἰπεῖν 2, 15. 134. 3, 6, ὡς εἰπεῖν λόγῳ 3, 37. 53, bleß λόγῳ 
εἰπεῖν A, 61, 3. 2, 21, Evi ἔπει συλλαβόντα εἰπεῖν 3, 82, ws ϑηλῶσαν 
4, 24. 25, ὡς ἐμὲ μεμνῆσϑαι, 2, 125, ὡς ἐμὲ κατανοεῖν 3, 38, ἕν πρὸς 
ἕν συμβάλλειν 4, 50. Nuffallender ift ὡς εἶναν (fo weit es vergönnt iſt) 
συμβαλέειν 2, 10. 4, 99, ὡς ἐμὲ συμβαλλόμενον εὑρίσχειν 7, 24. Τὸ 
düre νεωστί, ὡς λόγῳ εἰπεῖν, ἀναπέφηνε. Ἣρ. «Αἰγύπτιοι ϑρησχίας 
ἐπιτελέουσι μυρίας, ὡς εἰπεῖν λόγῳ. Ἧρ. (Berichieden it ὡς εἶναν 
Αἰγύπτου in foweit εὖ zu Ne. gehört 4, 8. vgl. 2, 135 Diefem ähnlich 
ὡς Σχύϑας εἶναν 4, 81, was eigentliche Skythen find.) 

A. 2. Optativiſch findet fih der Infinitiv ſchon bei Homer. 
Ζεῦ ἄνα, Τηλέμαχόν μοι ἐν ἀνδράσιν ὄλβιον εἶναι, καὶ ob πάντα 
yivoıd' ὅσσα φρεσὶν ἦσι μενοινᾷ. Od. 

A. 3, Der imperativifche Infinitiv, überhaupt eine Neliquie 
uralter Kindlichkeit, findet ſich befonders häufig bei Homer. Ὑμεῖς "Ae- 
γείην Ἑλένην χαὶ χτήμαϑ᾽ au’ αὐτῇ Ixdors, χαὶ nun ἂπ οτινἑ μὲν 
nv τιν᾽ ἔοιχεν. I. Τεύχεα συλήσας φερέτω κοίλας ἐπὶ νηας, σώμα 
δὲ οἴχαϑ᾽ ἱμὸν ϑόμεναν πάλιν. ἾἸλ. Μήποτε καὶ σὺ γυναικί περ N- 
πιος εἶναι, und’ ol μῦϑον ἅπαντα πιφαυσχέμεν ὅν x εὖ εἰδῇς, 
ἀλλὰ τὸ μὲν φάσϑαι, τὸ δὲ καὶ κεχρυμμένον elvaı. Od. 


2. Der Nominativ wie der Aecufatio mit dem Infinitiv fin« 
det fich ſchon bei Homer, nie jedoch mit dem Artikel nach $ 50, 6. 

N. 1. Wenn jih vom Nominativ mit dem Smfinitiv Beifpiele wie 
die in der att. Sy. 9. 1. (m. 2) erwähnten felten finden, fo ift das zum 
Theil zufällig. Αὐτὸς ἠναίνετο λοιγὸν ἀμῦναι. I. [Σήμαιν᾽" οὗ 
γὰρ ἔγωγ᾽ ἔτι σοι πείσεσθαν ὀίω. ᾽1λ.} Anakoluthiih Recht ἐγὼ ἐπενεῖχκαν 
I. τ, 262 als ob ὄμνυμι vorherginge. 

A. 2. [87 Ueber den Accufativ für den Nominativ beim Infinitiv 
$ 51, 2,1. Τῶν ἄλλων ἐμέ ψημι πολὺ προφερέστερον εἶναν. IA. 

A. 3. [(1 Das Prädicat oder ein zugehöriger Begriff finden ſich 
δεῖ Homer in demfelben Falle wie in der gewöhnlichen Sprache beim 
Infinitiv im Nominativ. Ἔφησϑα Koorivrs οἴη iv ἀϑανάτοισι (εν- 
xia λοιγὸν kuüvan. Ἰλ. Φησὶν διαχριδὸν elvas ἄριστος. Il. 

N. 4. [5] Auch der Dativ beim Infinitiv findet ſich bei Hom er; 
vom Genitiv vielleicht kein Beifpiel. “Ns ἐπεχλώσαντο ϑεοὶ δειλοῖσι 
βροτοῖσιν ζώειν ἀχνυμένοις. Ἰλ. Uebergang zum Me. St. & 163. 
| A. 5. [6.] Das Prädicat des Iufinitivs im Accuſativ, als Subject 
ἀνθρώπους ergänzt, findet fh fchon bei Homer. Πολὺ φέρτερον ἐστιν 
τεϑνάώμεν ἢ ζώοντας ἁμαρτεῖν. Od. 


3. Das Verhältniß des Infinitivs (ohne Artikel $ ὅ0, 0,1 ff.) 
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ift bei Homer durchgängig dad eines Nominativs oder Ac- 
cufatins. | 

A. 1. Irrig würde man am einigen Stellen das Verhältnig eines 
Genitivs oder Dativs wittern, wie bei λλαίομαν Ὧν. a, 15, wo er fteht 
wie in ber Proja bei ἐπιϑυμεῖν att. Ey. N. 16; in γὺν δὴ εἴδεται ἢ- 
μαρ ὑπὸ Τρώεσσι δαμῆναι Jl.», 98, was mit dem Infinitiv bei χαερός 
zu vergleichen att. Sy. 5. 50, 6, 43 in μνηστῆρας οὔ τε μεγαίρω ἔρδειν 
ἔργα βίαια Dd. β, 235, das dem Jufinitiv bei οὔ τε φϑονώ ähnlich ἰᾷ 
att. Ey. 55, 8 N. 11. 

A. 2. 11 MS Subject bei Adjectiven und Imperfonalien erfcheint 


der Infinitiv mehrfach auch bei Homer. Aum οἴχτιστον ϑανέειν 
καὶ πότμον ἐπισπεῖν. Od. Οὗ τοι ποταμῷ γε daunusvas αἴσι- 
μόν ἐστιν. Ἰλ.--- Οὔ πὼς ἔστι “ιὸς νόον αἰγιόχοιο οὔτε παρεξε)λ- 
ϑεῖν ἄλλον ϑεὸν 009 alıwocı Od. Οὔ χὲν εἴη ἄνδρε δόο πολ- 
koicı χαὶ ἰφϑίμοισι, μάχεσϑαι. Od. --- Νῦν ἐμὲ λευγαλέῳ ϑανάτῳ 
εἵμαρτο ἁλῶναι. I. 

N. 3. [2.] NAusdrüde wie τὰ δέοντα εἰπεῖν ıc. kommen bei Homer 
nicht vor, 

A. 4. [3] Bon den Begriffen die eine Dualification bejeic- 
nen erfcheinen mehrere nur epifch mit dem Jufiunitiv. Hieher gehört 
auch ὁμοῖος gleich geſchickt (ſchnell). Ἕχτορος nde γυνή, ὃς ἀρεστεύε- 
σχὲ μάχεσϑαι. ᾿Ιλ. Ὁμηλιχίην ἐχέχαστο ὄρνιϑας γνῶναι καὶ 
ἐναίσιμα μυϑήσασϑαι. Od. Tlacı μετέπρεπε Μυρμιϑδόνεσσιν ἐγχεῖ 
μάρνασϑαι, ᾿1λ. Περὶ μὲν βουλὴν Δαναῶν, περὶ Φ' ἐστὲ μάχε- 
σϑαι. "I. -- Θεοὶ μὲν φέρτερος εἰσν νοῆσαι τε χρῆναι τε. Ὄδ. 
Θοὸὺς ἔσχε μετὰ πρώτοισι, μάχεσϑαι. "Ik. “ὃς οἱ ἵππους, οἵ τοι ἐ- 
λαφρότατον ϑείειν χεὶ χάρτος ἄριστοι. Od. "Innos λευχότεροι χιό- 
γος, ϑείεεν (δ᾽ ἀνέμοισιν ὃ μοῖοι. ᾽1.. (Οὐ σχεδὸν ἐστιν ἐλέ- 
σϑαι. "1λ. 

N. δ. [14] Wie odiyov δέω mit dem Infinitiv fo findet ſich kei 
Homer vereinzelt: Τυτϑὸν ἐδεύησεν οἰχήιον ἄχρον ixeadar. Od. 
“2 540. ; 


A. 6. [5u.6.] Bon qualitativen Adjectiven finden fih bei He: 
mer aud mit dem Infinitiv τοῖος |[rosösde Hermipp. 43], τηλίχος, 
ποῖος, οἷος, οἷός τε. (Dagegen finder fi ὥστε (ὡς re) mit dem Inſini⸗ 
tiv. bei Homer πὰς Sl. ὦν, 42 und Od. o, 91: nie fo ὡς, ἐφ᾽ und 
ἐφ᾽ ᾧ re.) Ἡμεῖς οὔ νυ τοῖοι ἀμυνέμεν. Od. Οὐχ ἐπὶ σταϑμοῖσι 
μένειν ἔτει τηλίχος εἰμὶ, Od. Μή μὲ δίϑασχ᾽ οὔ τον τηλίκος εἰμὲ 
μαϑεῖν. Θέογνις. Ποῖοὶς x εἶτ᾽ Odvan ἀμυνέμεν, εἴ ποϑὲν Fr 
ϑοι; Od. Πατρὸς ἐνέσταχται μένος mi, οἷος ἔην τελέσαε ἔργον τε 
ἔπος τε. Od. Οὐ σὲ γε τοῖον ἐγείνατο πότνια μήτηρ οἷόν τε δυτῆρα 
βίου τ᾽ ἔμεναι χαὶ ὀιστὼών. Ὀσ. 

A. 1. Aehnlich findet fih bei ode (mit gefegtem ober zu ergänzen: 
dem ἐστὶν) der Infinitiv bei Dichtern mehrfach. [Nnalog erfheint er aub 
bei dem Artikel mit feinem Nomen] Εἰσὶ χαὶ οἵδε rad εἰπέμεν, οἱ 
μον ἕποντο. "I. “ὥρα ἐγὼν ὅϑε πάντα παρα σχέμεν. I. Πλόχα- 
μος ὅθε χαταστέφειν. Ei. Γυναῖχες alde συγχαϑιστάναι vocer. 
Ku. — Οἱ αὐθϑόμαιμον ποῖ νεανίαι πονεῖν; Zo. Ποῦ δῆτ᾽ ἀ μόὲ- 
verv οἱ χατὰ στέγεις Φρύγες; Ei. (Wo find fie zum Helfen, d.h. dat 
fie nicht Helfen 7) 

9. 8. 171) Der Infinitiv des Bezuges (Supinum) bei Adjectiven 
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hat befonders bei Dicditern einen jeher ausgedehnten und mituner ziemlich 
freien Gebrauch; vorzugsweiſe bei Homer, der den bloßen Infinitiv auch 
für ὥστε (ws) mit den Infinitiv gebraucht. Vgl. A 61.20. "Ai τοῦ τ 
χάχ᾽ ἐστὶ φίλα Φριεσὶ μαντεύσασθαι. '1. αἰδὼς οὐκ ἀγαθὴ 
κεχρημένῳ ἀνδρὶ παρεῖναι. Od. Οὔ [τοι δηΐ δε’ ἐστὶ ϑεῶν ἐριχυ- 
din δῶρα ἀνδράσι γε ϑνητοῖσε δαμήμεναι οὐδ΄ ὑποείκειν. ᾿1), 
“Innos. ἀλεγεενοὲὶ ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι δα μήμενιαι ἠδ᾽ ὁχέεσϑαι: 
Δ. ᾿Αργαλέας Ὀλύμπιος ἀντεφέρεσϑαι, "Ihr Kuksmoi. ϑεοὶ 
φαίνεϑαν ἐναργεῖς. 'D. Δειλαὲ τὸν «δειλῶν καὶ ἐγγύαι ἐγγνάα-ς 
sa. Od. Δεινὸν γένος ᾿βασιλήνόν ἐστι χαὶ κτείνειν, Od. — 
Εἶδος μάλα μέγας ἦν ὁρώασϑαν Od. Odvona« ᾿Ιϑηναίη ϑῆχεν 
μείζονα ἐς δέεεν χαὶ πάσσονα. ὈΦδ. ᾿᾿αϑάναιτος ἰνθάλλεται εἰς « 
οράασϑαι. Od. 

"El ἀνὴρ κρείσσων γυναιχὼν μυρίων δρῶν φίος. Ei. "Eyep- 
βέ μὲ πένητα μέν, χρῆσϑεν δὲ γενναῖον φίλοις. εὐ. El μ' ὧδ᾽ a: 
εἰ λόγοις ἐξῆρχες, οὐχ ἂν ἦσϑα λυπηρὰ κλύειν. Zo. Ἄνδρες προς- 
ἤλϑον axtis εὐειδεῖς μέν, « ὑχμηροὶ δ᾽ δρᾶν. Ev. Ayus ἀκοῦ-: 
dar μαλϑαχά. Ki. Ἔγωγ᾽ ἄχομψος εἰς ὄχλον δοῦναι λόγον: 
Ei; ᾿Ενϑυστυχῆσαι δεινὸν εὐηφρόνης κνέφτίις." Εὖ: 

= 4.9, 181 Paſſive Infinitive finden fich in diefer Verbindung auch 
bel'Homer. Vgl. ἅς 8. ργαλέος ἐστὶ ϑεὸς βροτῷ ἀνδρὶ δα μη- 
var Ὁ. Defter fo auch Herodot: bei ἄξιος 2, 10, εὐπειῆς 3, 120. 
145. εὐπρεπής 2, 47, 


4. 10. [9] Nusdrüdfe wie ϑαῦμα ἀχοῦσων x. ſind wohl eigentlich 
poetifch, wenn auch in der Proſa zuweilen (als Neminiscenz) vorfenmend, 
Τείχεα χρύσεια, πελώρια, ϑαῦμα ἰδέσϑαι, ἤλυϑ᾽ ἔχων. I. Ταῦ- 
τ᾿ ἐμοί τε deiuar ἔστ' ἰδεῖν ὑμῖν T ἀχούειν. Al. --- Οὔτε βαϑεῖ- 
av χυλίχων νεῖμεν ἐμοὶ τέρψεν δμιλεῖν, οὔτ' ἐννυχίαν τέρψιν 
ἰαύειν ἐρώτων. Zo. 

A. αν Π01 ᾿Κπιχαίριος, ἐπιτήδειος, ἐπίϑοξος kommen δεῖ Homer 
überhaupt nicht vor; wicht perſoönlich mit dem Infinitiv, δίκαιος; wohl 
aber μόρσιμος mit zu ergänzendem Infinitiv. Οὐ μὲν μὲ χτενέεις, ἐπεί 
οὔ τοι μόρσιμός εἶμι (eig. χτείνειν). ᾿Ἰ1λ. | | 
59. 12. [11 u. 491 Zu den att. Sy. N. 11 u. 12 angeführten Ders 
ben die mit dem Zufinitio verbunden werden fonmen noch manche dichtes 
rifche; daneben finden fich einige am ſich proiatiche mit dem Infinitiv 
nur bei Dichten, Mail’ ἄνωγας ἀληϑέα μυϑήσασϑαν. IA. Ἔπει- 
Ta σ᾽, ἄναξ, χέλομαι μνήσασϑαι ἐμεῖο. ‘Od. Οἷον ἐπόρσειαν 
πολεμίζειν Ἕχτορε die. Ih. Μάστιξεν ἐλάκν᾽ τὼ δ' οὐκ ἄκοντε 
πετέσϑην. Ih. δ. Παιδὶ γέρων ἐπέτελλε αἰὲν. ἀρεστεύεεν χαὶ ὑ- 
πείροχον ἔμμεναν ἄλλων. ᾿λ. Ἥρη ἐν. φιλότητε παρηπαφεν εὔνη- 
θῆναι. I. Tode ἐπεκλώσαντο ϑεοὶ οἰχόνδε νέεσϑαι. Od. Aic- 
σετο τιμῆσα:ε ᾿Αχιλλῆα πτολέπορϑον. I. 

Σὲ ϑυμὸς ἀνῆχεν Διὶ χεῖρας ἀνασχεῖν. ᾿)λ. "Ns τοὺς ἡγεμόνες 
διεχόσμεον ἔνϑα καὶ ἔνϑα ὑσμίνηνδ' ἐὲν αν. A. ἜΝ 

N. 13. Von Verben der Neuerung finden fih auch bei Ὁ ὁ πιὲν 
mehrere mit dem Infinitiv des Gcheißes (jubendi). (dava findet 
fih feiner Bedentung gemäß mit dieſem Infinitiv gewöhnlih niht. Denn 
zweifelhaft ift Ar. ὅτὸ, 132 u. Eu. Alk. 628. vgl. jedoch Lyſ. 16,13 π. 
Xen. Kur. 4, 6, 11.) Κἴπατε εἴσω duwjow χατὰ δῶμα ἀγαχλυτὰ 
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δαῖτα πένεσθαι. Od. (ἩΗὖῦϑον ἀπηλεγέως ἀποεῖπεν ἐξιέναι με- 
II. (18) 


202 Syntar. 


γάρων. Ὁ) ᾿Εν φυλάχεσσί σψιν ἐπέφραδον ———— 
(— Ἐπευφήμησων ᾿Αχαιοὶ αἰδεῖσθαι ἱερῆα. ᾿λ, Κήρυκες ἐλὶ- 
γαινον τοὺς ἴμεν οἷσι χρεῖος ὁφ εἰλετ' ἐν Ἤλιδι, din. I.) 

N. 14, Die in der att. Ey. 9. 14. u. 15 erwähnten Sprechweijen 
fommen bei Homer noch nicht ver. 

N. 15. [16.] Bon den Berben des BVorſatzes mb Strebens 
die den Jufinitiv annehmen find viele bloß poetifh. Δεκανοῦν ift iemiih 
und altattifch. Ginige an ſich profaifche Verba finden fich vieleicht mu 
Dichterifch oder dialeftifch mit dem ‚Infinitiv. Δαιμονίη, τί us ταῦτας λι- 
haitaı ἡπεροπεύεεν; IA. Ἤδη |vor] μοι ϑυμὸς ἐέλδεται οἶχα- 
δ᾽ ἰχέσϑαι. Od. Μέμαμεν ἔξοχον ἄλλων κήδισιοί 7 ἔμμενα » zei 
φέύλτατοι. IR. Μέμονας γε υἷας ᾿Αχαιῶν τειρομένους ἐρύεἐσϑιι. IA 
Μενέαινε χῦϑος ἀρέσϑαι. Ιλ. Μενοιεν ώω καὶ οἷος Ἕχτορε μά- 
χεσϑαι. I. Χρήματα ἱμείρω μὲν ἔχειν, ἀσδίχως δὲ πεπάσϑιωιν 
οὐχ ἐθέλω πάντως ὕστερον ἦλϑε dien. Σόλων. dögnov μνῆστες ἔην 
μάλα πὲρ χατέονσιν ἐλέσϑαω.. Ὀδ. Ἵετο χῦϑος ἀρέσϑαι 1Πηλεῖ- 
dns. I. Ιϑυσὲν Δαναοῖσι μάχεσθαι. I. Ὦρτο πόλι»δ' ἴμεν. 
Ὁ. — Μερμήριξα ἐλϑεῖν ἡδὲ πυϑέσϑαι.. Ὀδ. ἰ[Φρόνεον 
μάλισια κῦδος ἀρέσϑαι. ᾿λ] Σὺν σοὶ φραζέσϑω νήεσσιν ἀλ εξ ἐ- 
μέναιν ϑήιον πῦρ. DM. — ᾿Κδιχαίωσε Κροῖσος νουϑετῆσα» τὸν 
Καμβύσεα. "Ho. Καχοῦ πρὸς ἀνδρὸς ἄνϑρα δημότην undiv dızas- 
our τῶν ἐπεστώτων χλύειν, Σο. — Μίσησὲν μὲν δηίων χυσὲ χύρ- 
μα γενέσθαι. Ἰλ. Αἰνεῖσϑαιν δυςτυχῶν ἰγὼ μεσῶ. Ev. 

A. 16. Wie ὦρτο ἔμεν (Dvd. η, 14. vgl. ζ, 255), fo jagt Homer 
oft auch βὴ Zeven oder ἔμεναι und Im er machte [ὦ auf zu ge: 
hen, zu lanfen. Bn ἔμεν ὥστε λέων ὀρεσίτροψος ἀλχὶ πεποιϑώς. 
00. Bn ϑέειν, ἀπὸ δὲ χλαῖναν βάλεν. 'I. 

A. 17. [18.) Von Verben des Fürchtens finden ſich mit dem In: 
finitiv bei Homer εἰδεέσϑαι, ϑεῖσαν und ζεσθαι; bei attifchen Dich— 
tern auch opgwdeiv, δειμαίνειν und das nur poetiſche ταρβεῖν. αἴδεσϑεν 
μὲν ἀνήνασϑαι, δεῖσαν δ' ὑποδέχϑαι., NM. Χερσὶν ἀνίπτοισιν 
di λείβειν αἴϑοπα οἶνον dlouas. 1. (Πρὸ τούτου λέγειν οὔχ 
ἄζομαν. Ev.) — Τὰς συμγοράς ἰτοι] τῶν χαχὼς πεπραγότων οὗ πω- 
ποϑ' ὕβριο', αὐτὸ ὀρρωθδὼν παϑεῖν. Ei. [Πατήρ νιν ἐξέπεμψεν 
ὀρρωδῶν ϑανεῖν, Ev.| Ὦ γέρον, ἐγώ τοι πρὸς σὲ δειμαίνω 
λέγειν. Ed. Ταρβῶ μὲν εἰπεῖν τοὺς λόγους ἐλευϑέρους ἐς τὸν 
τύραννον. Εὐ. 

A. 18. Wie die Verba des Hinderns u. ä. (von dichterifchen 
merfe man noch ἐρύχεεν abhalten und ἀναίνεσθαν ſich weigern), fo wer: 
den dichterifch (nud diafeftifch) auch ῥύεσθαν und σώζειν mit dem af: 
nıtiv verbunden. Οὔ ro» τὸ δειλὸν οὐδὲ τοῦ βίου πόϑος ϑανεῖν ἐρύ- 
κει με. Ev. αὐτὸς ἡναίνετο λοιγὸν ἀμῦναι. "U. Κόμπος εἰ, 
onord«is πεποιϑώς, αἵ σὲ σώζουσιν ϑανεῖν. Νὺ. Ὅσιον ἄνϑρ᾽ ἐρ- 
ρυσάμην ϑανεῖν. Eu. — Ῥύσεταὶ μὲ μὴ θανεῖν. Ev. Τοῦτό 
σε ῥύσεται μηδένα ἄξιον μισϑὸν λαβεῖν ἐπέων ματαίων, "Ho. ([4- 
neg0s ἐόντες τυρίννων φυλάσσετε δεινότατα τοῦτο ἐν Σπάρτῃ μὴ 
γενέσθαι. Hg.) 

N. 19. Eelten findet πῷ bei einem ſolchen Infinitiv τό oder ὥστε. 
Dal. $ 50, 5, 6 und att. Sy. $ 67, 12 N. 4—8. Ἔστιν τις, ἔστιν 
ὅς σε χωλύσει τὸ δρῶν. Σο. [Τὸ ἐπὶ τὸν Πειραιὰ πλεῖν zw 
πάνυ διεχώλυσεν. ©.) Μὴ ἐπίσχωμεν τὸ πλεῖν. Σο. Σὺ [di- 
1.) ἀναιδῶς διεμάχον τὸ μὴ θανεῖν. Kb. Μίαν γε παίδων ἕμε- 
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ϑέλξει τὸ μὴ κτεῖναι σύνευνον. Al. [Φόβος ἣν ὥστε μὴ 
reyfaı πόδα. Εὐ.} 

A. 20. Der confecutive Infinitiv (zu, um zu) findet fid bei 
Dichtern eben fo wie in der Proſa, zum Theil noch viel freier, beſonders 
bei Homer, bei dem er in ber Megel aud die Gonitruction des ὥστε 
oder ὡς mit dem Infinitiv erſetzt. So Hin und wieder nad) bloß dichtes 
eifchen Verben, viel häufiger noch nad an ſich auch proſaiſchen. Τῷ 
xal τεϑνηῶτν νόον πόρε Περσεφόνεια οἵῳ πεπνῦσϑαι. Od. 'Higa 
Ἥρη πίτνη πρόσϑε βαϑεῖαν ἐρυχέμεν. I. Τὸν καὶ ἀνηρεὲψαν- 
το ϑεοὶ di olvoyosvsir. I. 

“Μημοδόχῳ ϑεὸς πέρι δῶχεν ἀοιδὴν τέρπειν, Od. Κάπρον I- 
τοιμασάώτω ταμέειν du τ᾽ ἠελίῳ τε. I. ᾿Ιππεῦσιν ἄεϑλα ϑῆχε γυ- 
ναῖχ' ἄγεσθα. U. Παρετίϑει: ϑέπας οἴνοιο nısiv ὅτε ϑυμὸς d- 
νώγοι. Od. Τούς δ' ἄναγον ζωοὺς σφίσιν ἐργάζεσθαι ἀνάγχῃ. 
Od. Πάντας ἔπε ν᾽, ἕνα δ' οἷον ἵει οἰχόνδε νέεσϑαι, I. "Anus 
Ὡχεανὸς ἀνίησιν ἀναψύχειν ἀνθρώπους. Od. Hupe οἰσέμεναν 
πρόεσαν χήρυχα ἵχαστος. Od. Τίς τέ σψφωε ϑεῶν Epidı ξυνέηχε 
μάχεσϑαν; 'N. Ποιαμοὶς ἔτρεψε νέεσϑαε κὰρ δόον, U. Χέρ- 
νιβα ἀμηίπολος προχόῳ ἐπέχευε φέρουσα γέψασϑαν. Ὀδ. Δεῦρο 
κάλεσσον Ἶριν ἐλϑέμεναι. I. Νύμφας ἐς νῆσον ἀπῴκισε τη- 
λόϑι ναίειν. Od. Υἱὸν οὐ τέχετ' ἄλλον ἐπὶ κτεάτεσσι λὲπὲσϑαι. 
9. Πάντα χαταφλέξω, οὐδὲν σοί γ᾽ ὄφελος, ἀλλὰ πρὸς Τρώων καὶ 
Τρωιίδων χλέος εἶναι. Ih. — (ES στρατὸν ἐλϑὲ πειρῶν. DM. Εἴ- 
ξατέ μοι οὐρεῦσε δϑεελϑέμεν. I.) ἣ 

A. 41. Mehr poetiſch und dialektiſch it in ſolchen Verbindungen 
die Hinzufügung des Infinitiv εἶναν, während den Attifern gewöhnlich 
der bloße Nccnjativ als Prädicat genügt. [Doch bei Thuk. 2, 13, 2 
ἀφίησιν εἶναι, dgl. Dem, 29, 25 u. Arc. An. 1, 17, 4, bei Plat. Brot, 
821, b δίδωσιν elvan in einem Mythos. Vgl. Krüger zu Ken, An. 4, 
6, 6.] Θώρηχά οἱ Κινύρης δῶχεν ξεινήεον εἶναι. 1. Κρονίων 
Νίστορι Φῶκχε υἱέας πινυτοὺς καὶ ἔγχεσιν εἶναι ἀρίστους. δ. di- 
δου ὃ γε τεύχεα χαλά, Τρωσὶ φέρειν ποτὶ ἄστυ μέγα χλέος ἔμ μ ε- 
var αὐτῷ. ᾿1λ, Πεζοὺς ἐξόπιϑε στῆσεν πολέες Te χαὶ σϑλοὺς ἕρχος 
ἔμεν πολέμου. Ἰλ. “ἰϑον ϑέσαν ἔμμεναι οὖρον ἀρούρης. Il. Πε- 
ρόνην ἐπέϑηχε φαεινὴν χείνῳ ἄγαλμ᾽ ἔμεν αὐ. 04. — Οἱ neidig εἴς 
lovro ἑωυτῶν βασιλέα εἶναι τοῦτον. ‘Hp. Δαρεῖος κατέστησε ᾽4ρ- 
ταη ἐρνεα ὕπαρχον εἰν αἱ Σαρδίων. Ἣρ. Καμβύσης ἀπέϑεξε διχα- 
στὴν εἴναι τὸν παῖδα τοῦ Σισάμνεω, ‘Hp. Γέλων ἀπεδέχϑη πάσης 
τῆς ἵππου εἶναι ἵππαρχος. Hg. Πίτυν ἐξέτα μον πελέχεσσι νεήχεσι 
νήιον kivar. Ἰλ. | 

A. 44, Mehrfach findet fih bei Homer ber Infinitiv nad) εἶναι 
vorhanden fein, das zuweilen auch zu ergänzen it. [Selten jo bei εἰ- 
ve in der Profa, wie Plat. Phädr. 229, a und Kun. An. 2, 1, 6.) ‚Eben 
fo audy bei ἐπεῖναι und παρεῖναι. Νηυσὶ μὲν ἐν μέσσοισιν ἀμυνέμεν 
εἰσὶ χαὶ ἄλλοι. I. Πολλοὶ αὖ σοι ᾽Αχαιοὶ ἐναερέμεν ὅν χε ϑύνη- 
αι. I. Χεῖρες ἀμύνειν εἰσὲ καὶ ἡμῶν. 'D. Ἦ νύ τοῦ αὔτως οὔα- 
τ᾽ ἀχουέμεν ἐστὶ, νόος δ' ἀπόλωλε χαὶ αἰδώς. ᾽1Δ.. Οὐχ En’ ἀνήρ, 
οἷος Ὀσϑυσσεὸς ἔσχεν, ἀρὴν ἀπὸ οἴχου ἀμῦναι. Od. Οἷσε ϑέων, εἴως 
μον ἀμύνεσθαι πίρ᾽ ὀισιοί, Od, (Ὁ φυτεύσας αὐτὸν οὐκ ἐμοὶ πάρα 
προςωφελῇσαιν. Ki. Γυναιξὶν ἀρκεῖ πάντ᾿, ἐὰν οἶνος παρῇ ni- 
νειν διαρχής. Αλεξις.) | 

A. 23. Deu Jufiuitiv πυϑέσϑεω, füge Hymer auch au ein Prädi— 
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cat und eben fo am einen Accufativ. “ὠβη τάδε γ᾽ ἰστὶ χαὶ ἔσσομέ. 
yo πυϑέσϑαν. δ. ᾿Ελεγχείη καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαε. Ὀσ. — 
Olsovn χλέος εὑρὺ καὶ ἐσσομένοισν, πυϑέσϑαν Od. Μὴ ἀχλειῶς 
ἀπολοίμην, ἀλλὰ μέγα ῥέξας τε χαὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑα:. ᾿᾽1λ. 


4. Der Infinitiv bei den Verben der Vorftellung um 
Aeußerung ift bei Homer in der einfachen Weife durchgängig 
üblich. 

N. 1. Befchränfter if diefer Gebrauch bei Homer in fofern als 
viele der hieher gehörigen Verba bei ihm gar wicht vorfommen, wie νο- 
μέζειν, πιστεύειν, ἐλπίζεεν, noosdoxav, λογίζεσϑειν, ἐπαγγέλλεσϑα:, ὃμο- 
λογεῖν, προφασίζεσθαι, xuradızaltıy, χαταγιγνώσχειν ; andre wenigitens 
nicht in der bezüglichen Vedentung, wie λέγειν fagen, ἐοεχέναι ſcheinen 
ἡγεῖσϑαι glauben, ὑπολαμβάνειν annehmen; wenigitens nicht mit dem 
Infinitiv ainacdes. ᾿Επίστασϑαι gebraucht Herodot auch in der Be 
deutung meinen; ihm eigen iſt δοξοῦσϑαν (paffiv). Τὴν Σάμον οὗ "Ei- 
kmıs ἐπιστέατο δόξῃ καὶ Ἡραχλέας στήλας ἴσον ἀπέχειν. "Ho. Θε- 
μιστοχλέης ἐβώσϑη τε χαὶ ἐδοξώϑη εἶναν ἀνὴρ πολλὸν ᾿Νλλήνων σο- 
φώτατος ἐνὰ πᾶσαν τὴν 'Eilada. ‘Ho. 

N. 2. Bon den in der attifhen Sy. 9. 3—10 angeführten Fällen 
werden bei Homer nicht leicht entfprechende Beifpiele vorkommen. 

A. 3. Bei Herodot findet fi diefe Art des Jufinitivs fo ziemlich 
in bdenfelben Ausbrudsweifen wie bei den Attifern, auch ın den minder ge: 
möhnlichen wie 3. B. nad) der att. Ey. 9.3 ὡς οἴχασιν 1,155. 3, 143; 
— A 5 εἶναι bei λέγεσθαν 2, 19. οὐνομάζειν 4, 33. vgl. 2, 44. 145 
(ähnlid τὴν ἐπωνυμίην ποιεύμενον χεχλῆσϑαι Αἰγιαλέας 5, 68); die 
anakoluthiſche Weife nah A. 7 bei ὡς 4, 5. 16. 85; häufiger im okli- 
quer Mede gemäß N. 9 nach Relativen, nad ws, ὅτε, ἐπειδή (3, 26), 
ἐπείτε (1, 94. 2, 42), ἐς ὅ x. ungewöhnlich fogar nach εἴ 1, 129. (2, 
64. 172.) 3, 105 108. Φασὶν αὐτοὺς μεϑύσχεσθαι τῇ ὀδμῇ, zard- 
neo Ἕλληνας τῷ οἴνῳ, ἐς ὃ ἐς ὄρχησίν re ἀνίστασϑαι χαὶ ἐς ἀοι- 
δὴν ἀπιχνέεσϑαι. Ἧρ. ““ἔγουσι ᾿Αράώβιοι ὡς πᾶσα ἄν γῆ ἐπέμπλατο 
τῶν ὀφίων τούτων, εἰ μὴ γένεσθαι χατ᾿ αὐτοὺς οἷόν τὸ χατὰ τὰς ἐ- 
χίδνας ἠπιστάμην γίνεσθαι. Hg. 

N. 4. [11.) Beiſpiele von Ergänzung des Jufinitivs finden ſich 
ſchon bei Homer. Κέχλυτέ μεν, ὄφρ᾽ εἴπω τά us ϑυμὸς ἐνὲ στήϑεσ- 
σιν ἀνώγει. ᾿Ιλ. ᾿Ανωχϑί μὲν γαμέεσϑαι τῷ ὅτεῳ πατὴρ χέλεται. 
Od. ᾿Εμὲ ἄξενε ἀνὴρ ὅδε τὸν σὺ χελεύεις. Od. — Οὐχ ἂν χτάνοις 
τύραννον ὃν σπεύϑεες ἴσως [erg. χτανεῖν]. Kö. Οὐχ ἔστιν ὅστις εὖ- 
τυχὴς ἔφυ βροτῶν ὃν μὴ τὸ ϑεῖον ὡς τὰ πολλὰ συνϑέλεν (erg. yarım 
“ὐτυχῆ). Ei. Ξείνια εὖ παρέϑηχε ἅ τε ξείνοις (erg. παραϑεῖναι) ϑὲ- 
μὲς ἐστὶν. 'I. Hicher gehört auch Dvd. L, 193: οὐ δευήσεαν ὧν (erg. 
μὴ δεύεσϑαι) ἐπέοιχ᾽ ἱκέτην. Dal. noch 55, 8, 11. 


9 56. Barticip. 


1—3. Das Particip mit εἶνα, findet ſich auch bei Dichtern 
und in der dialektiſchen Profa nicht felten. 

A. 1. So niht bloß das Particip des Präfens und Perfects, fon; 
dern auch das des Aoriſts. Ἤχουσεν αἰσχρά" δρῶν yap ἣν τοιαῦτα 
μι. Σο. Ἢ νῦν λέγων τίς ἐστιν ἢ μέλλει λέγειν. Ei. Moser ὃς 
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μὲν νῦν ὑγιὴς εἰρημένος ἔστω, 'Ih. --- Ὅταν λέγῃς μὲν πολλά, μαν- 
ϑάνῃς δὲ μή, τὸ σὺν διϑάξας τοὐμὸν οὐ μαϑὼν ἔσει. Mi. “ἑξον 
τίν᾽ αὐδὴν τήνδε γηρυϑεῖσ' ἔσει. Al. Ἢ μὴν σὺ κάνευ τῶνδε Av- 
πηϑεὶς ἔσει. Σο. Ἔστω φιληϑεὶς ὡς σὺ νῦν ἐμοὶ φιλεῖ. Εὐ. 
(Αὕταν αἱ. νέες τοῖς ᾿Ιϑηναίοισι προποιηϑεῖσαν ὑπῆρχον. Ho 
Εὕδεις, αὐτὰρ ἐμεῖο λελασμένος ἔπλευ ᾿Αχελλεῦ; I.) Hart ſcheint 
τὰ ϑεὼν οὕτω βουλόμεν' ἔσται Iph. A. 33. 

A. 9. [I u. 41] Auch bei Herodot if diefe Ausdrucksweiſe nicht 
felten: λέγουσά ἐστι 2, 99. ἣν λέγοντα 8, 136. ἔσαν γλῶσσαν ἱέντες 1, 
57. ἔσται τελεύμενα 3, 134. βεβουλευμένα ἔσταν A, 112 oc. ben fo 
ferner ἣν γενόμενος 1, 160 vgl. 146 G.; ähnlich ὑπάρχον εἶναι 5, 124, 
οὕτως ἔχων ἐστὶ 7, 209, εἴη ἀσῃαλέως ἔχον 1, 86. Natürlich gebraucht 
er diefe Ausdrucksweiſe aud in Verbindung mit dem Nrtifel. Κόσμον 
τόνδε Δηιόχης πρῶτός ἐστι ὁ χαταστησάμενος. Ἥρ. 

A. 3. [2 u. 5.1 Bon Participien imperfonaler Berba findet ſich bei 
. Herodot namentlih das adjectivifche χρεών oft mit dann. Χρεῶὼν ἐ- 
στὶ ὑμέας μάχας ἀναβάλλεσθαι [überuchmen]. Ag. 

A. 4. [51 Die Nuslafung des ἐστί bei (adjectivifhen) Participien 
haben aud Dichter ſich felten erlaubt. 4εδογμένον τὸ πρᾶγμ᾽" ἀ- 
νερρίφϑω χύβος. ME. Οὕτως ap’, ὦ παῖ, ταῦτα 00 δεδογμένα; Zo. 


A. 5. So findet fh mit dem PBarticip auch γίγνεσθαι, vorzugs⸗ 
weife bei Dichtern, namentlih in der Formel μὴ γένῃ τς. Θεῶν ixvov- 
mas, un προδοὺς ἡμᾶς γένῃ. Σο. Ὦ φίλτατ' ἀνδρῶν, μή μ' arı- 
μάσας γένῃ. Φρύν. [My ἡμῶν τήν γε πρώτην αἰτησάντων χάρεν 
ἀπαρνηϑεὶς γένῃ. II.) Ἔμελλε οὐ τὸ δεύτερον διαφυγὼν ἔσε- 
σθαι. "Ag. 

N. 6. Eonit findet fi) γίγνεσθαν mit dem Particiv überhaupt ſehr 
ſelten. Οὔ οἱ νῦν ἔτι γ᾽ ἐστὶ πεφυγμένον ἄμμε γενέσϑαι. I. 
Οἱ “ακεϑδαιμόνιοι οὕτω ἀποτετραμμένοι ἐγένοντο θηβαίων ἕνεχα. 
Θ. Ἐν ῥυϑμῷ βαίνειν γεγόνασι διηναγκασμένοι. II. Bei 
fpiele aus Spätern bei Xobed zu Soph. Nj. 588. 


A. 7. Aehnlich findet fih bei Herodot εἶναι wie bei demfelben, 
bei Thukydides (und Spätern) γίγνεσϑαν mit einem Verbale auf τός, 
’Enilaunrog ἀφάσσουσα ἔσται. ‘Hg. Tevodusvos τῶν ἡμετέρων ἀ- 
γαϑῶν περιέξονται οὐδὲ ἀπωστοὶ ἔσονται Ἧρ. — Meradiwxrog 
γενόμενος ὃ κῆρυξ ἧχε. Ho. Ἐπάιστος ἐγένετο τοῦτο ἐργασμέ- 
vos. ‘Ho. Ἔσδεε ἀνάπυστα γενόμενα ταῦτα καταπαῦσαι Δημάρητον 
τῆς βασιληίης. Ho. ᾿Εμοὶ δοχεῖ πλεῖν ἡμᾶς ἐπὶ Μυτιλήνην πρὶν ἐκχ- 
πύστους γενέσϑαι. Θ. Vgl. Krüger zu Arr. An. 4, 18, 2. 

N. 8. [6] Die (bloße) Umfchreibung durch ἔχενν mit dem Particip 
des Aorifts ift mehr dichterifch, zumal von Pſychiſchem gebraucht (vgl. 
att. Sy. 6), vorzugsweife von Tragifern (Sophokles und Guripi- 
des), vereinzelt bei Platon Phädr. S. 257, von Spätern öfter παρε: 
ahmt. Im materialen Sinne, den Beſitz bezeichnend, findet fich dieſe 
Verbindung am häufigften bei Herodot, hin und wieder jedech auch in 
ver attiſchen Profa, die daneben ἔχειν mit dem Particip des Pers 
ferts gebraucht (ἡρπαχὼς ἔχω und ἡρπασμένα ἔχω). Tövd’ εἶχον 
ἤϑη χρόνιον ἐχβεβληχότες. Zo. Ἑνὸς [ἐγὼ] μόχϑου σ᾽ ἀπαλλά- 
ξας ἔχω. Ki. — [Nov] σοῦ ἔγωγε ϑαυμάσας ἔχω τάδε. Σο. ZW 
εἰ δοχεῖ, τὰ τῶν ϑεῶν ἔντιμ' ἀτιμάσασ' ἔχε. Σο. Αὐδᾶτο [δὴ] τά- 
δ΄, οὐδέ πω λήξαντ' ἔχει. Σο. — (Ὀλιγαρχία τῶν μὲν xwdurwr 
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τοῖς πολλοῖς μεταδίδωσι, τῶν δ' ὠπελίμων ob πλεονεχτεῖ μόνον, alla 
χαὶ ξύμπαν ἀφελομένη ἔχει. ©.) 


4. Mit dem Particip verbunden findet ſich bei Homer wohl 
λήϑειν, aber nicht τυγχάνειν und φαίνεσϑαι. Οὕ τί με λη- 
ϑεις ἔρδουσα μέγα ἔργον. Od. 

N. 1. Neben τυγχάνειν findet ſich auch χυρεῖν mit dem Particiy, 
zwar nicht bei Homer, aber häufig bei den Tragifern, die ὧν au 
nicht fetten auslaſſen. Kl un m πρὸς χαιρὸν λέγων χυρῶ, nener- 
μία. Lo. Sn, τὶς ἐν πύλαισε ϑωμάτων χυρεῖ; Εὖ. 

A. 9. «"αἰνεσϑαν findet fih im der finnlichen Bedeutung natürlich 
auch bei Homer mit einem Particiv (Od. d, 361. ὦ, 448); in ber in 
tellectuellen vereinzeli mt dem Infinitiv; nicht felten als Copula zwiſchen 
Subject und Prädicat. δὲ οἱ χατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή. 
U. 08. (Οὔ σγιν ἐφ κ«ἰνετο χέρδιον εἶναι, μαΐξεσϑαι προτέρω. Od.) 

N. 3. Wie φανερός elw verbindet Herodot öfter ἐπάεστος γίνο- 
zus mit dem Partici. "Enndsorog ἐγένετο ὁ ὙΤιμόξενος noodı- 
dous τὴν Honduer. ‘Hp. 

N. 4. Bei den hieher gehörigen Conſtructionen findet fich zuweilen 
noch ὡς hinzugefügt, doch nicht δίοβ von (attifchen) Dichtern. Krüger zu 
ἄτι. Au. 1,5, 9. Toseor' ἔπη γὴ τῇδ᾽ od’ ἁνὴρ ὡς τελῶν ἐφ αἱ- 
vitro. Io, [Νὺν)] δΦηλόὸς ἐστιν ὥς τι δρασείων καχόν. Σο. Achn: 
lich findet ſich Her. 2,1: Αἰολέας ὡς δούλους πατρωίους ἐόντας ἐνόμιζε 
und Aeſch. Ag. 658: “έγουσιν ἡμᾶς ὡς ὁλωλότας. Ausnahmsweife mit 
dem Particip verbunden werden μομέζεεν und λέγειν als zu 56, 7 ge: 
hörige VBerba, Vgl. über νομίζειν Krüger zu Xen. An. 6, 4, 24; über 
λέγειν unten 7 N. 4, 

N. 5. [4—9.] Fremd iſt dem Homer ovufaivew und φανερός; 
δῆλος und ἐοεχέναν finden fih bei ihm wenigftens nicht in den bieber 
gehörigen Bedeutungen und in dem bezüglichen Gonftructionen; vereinzelt 
mit dem Nominativ des Particips ἐνδάλλεσθαν erjcheinen II. E, 213. 


I. Nicht oft mit dem Particip (oder gar der Ergänzung des 
wr) finden fih bei Homer die Verba des Anfangens, Endi— 
gene, Fortfahrens. 

N. 4. [1-8] So ἄρχειν SI. β, 378. γ, 447; παύεσθαι nur 
I. y, 502; (mit dem Infinitiv ἀποπαύειν Dd, σ, 114. am mehren 
Stellen λήγειν und φϑώνειν fo wie auch οἴχεσθαι; fremd jedoch 
ift dem Homer die Formel οὐχ ὧν φϑάνοις Wie auch οὐ φϑάνω 
— xceœ. 

[A. 2. Die Verba des Aufhörens verbinden die Tragiker zw 
weilen auch went fie einen Genitiv bei fi) haben mit dem Particip. 
“Σὺ οὐχ avins uwpiag λέγουσ᾽ ἀεὶ χαχῶς τυράννους τοίγαρ ἔχπε- 
ei χϑονός. Kö. ᾿Κπεὶ σ' ἐςεῖθον, οὔ nor’ ἐχλήξω χαρᾶς δακρυρ- 
ροοῦσω. Ev.] 

N. 3, Wie ἄρχειν findet ſich befonders bei Herobot auch πεερᾶ- 
re oft mit dem Particiy, (Er σοὶ πειρώμεθα βασανίζοντες 
ταῦτα. I.) Ἡμεῖς πειρασόμεϑα αὐτοί τινα σωτηρίην μηχανεώ- 
μένον. Ho. Bereinzelt ἐπείγεσθαι mit dem Particip 8, 68 und bald 
darauf mir dem Infinitiv. 


6. Verba des Ertragens, Ermüdend a. fo wie ber 
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Freude und bed Nergers finden fih ſchon bei Homer nicht 
wenige mit den Particip. 

A. 1, So finden fih bei ihm ἀνέχεσϑαι (doc nicht mit dem (δὲς: 
nitiv) und χάμνεων; gar nicht hat er χαρτερεῖν, ἀπαγορεύειν, φελοτιμεῖν 
und περιορῶν; nicht in der bezüglichen Bedeutung und Conſtruction ᾳ ἕ- 
θέειν, ὑπομένειν, ἐμπίπλασϑαι, ἀπειπεῖν und avıevas. Dichteriſch ilt τὰη- 
var und χορέννυσθαν mit dem Particip. Τάδε τέτλαμεν εἰςορό- 
ὠντες. Od. Haida φασιν Alzunvns πραϑέντα τλῆναι. Al. [Tok- 
pa ἰρῶσα" ϑεὸς ἐβουλήϑη τάδε. Εὖ} Κλαίουσα χορέσσατο ὃν 
χατὰ ϑυμόν. Ὀδ. Κλαίων τε κυλινδόμενός τ' ἐχκορέσϑην. Od. 

A. 2. Bon den Berben der Freude und des Aergers finden ſich 
fhon bei Homer mit dem Particip zdesdes |Dd. «, 353], χαίρειν und 
ze Nicht vor kommen bei ihm ἀγαγαχτεῖν, ὀργίζεσϑαν und μεταμέ- 

oda; nicht mit dem Particip ἄχϑεσθαι, ἀνιᾶσϑαν und αἰσχύνεσθαε; 
flatt deren fo τέρπεσϑαρ uud γνεμεσίζεσϑαι. Τάρπησαν δρώμενον 
ὀφϑαλμοῖσιν. Od. Ζεῦ πάτερ, οὐ νεμεσίζῃ ὁρῶν τάδε χαρτερὰ 
ἔργα; ἸΙΔλ. 

[A. 3, Ginige Verba diefer Art finden fich auch vereinzelt mit dem 
Infinitiv; οὐχ ὄϑομαν eben fo vereinzelt mit dem Particip, wie in der 
Profa οὐ φροντίζω. Αὐδυδίχαν ἡ δ μεϑ' εἶναι. Αἱ, Σοὶ οὐχ ὅ- 
ϑεέται φίλον ἥτορ σὸν οἱ yaodas. Ἰλ.--- Οὐκ δ ϑετ' αἰσύλα δέζων. 
2 Οὐδὲν φροντίζουσι περὶ τεϑνεώτων αὐτῶν βλασηημοῦντες. 
In. 

N. 4. Bei Dichtern finden fi einige der hicher gehörigen Verba 
auch mit dem Accuſativ und einem Barticiv verbunden. Ἤχϑετο Tow- 
σὶν δαμναμένους (τοὺς ᾿Αχαιούς) "IA. "Agpiorupyov στρατηγοῦν - 
9 ἄχϑομαι. Εὔπολις. Θωρήξομαι, ὄφρ᾽ ἴδωμαι, εἰ νῶν γηϑήσει 
ngogavsica. 1). Ἥσϑην πατέρα [γε] τὸν ἐμὸν εὐλογοὺῦντά 
σε. Σο. Τοὺς εὐσεβεῖς Hoi ϑνήσχοντας οὗ χαέρουσεν. Kv. 
Xaiges γὲ σ', ᾧ βέλτιστον ᾿Αλχμήνης τέχος, [ἐλϑόντα] τόν τὲμεα- 
ροὺν ἐξολωλότα. Ei, Χαίρω [γε] σ᾽ εὐτυχοῦντα χαὶ προςή- 
μένον πύργοισιν ἐχϑρῶν. Ev. Σὲ μὲν εὖ πράσσοντ᾽ ἐπιχαίρω.. 
Κὺ. Ueber die fehr zweifelhafte Srflärung diefer Gonftruction vgl. Lo— 
beit zu Soph. N. 136. Vielleicht entftand der Gebraud aus einem Alps 
pofitionsverhältniffe: ἄχϑομαι τοῦτο, "Apiorepyor στρατηγοῦντα. 


7. Die Berba der Wahrnehmung bieten rückſichtlich der 
Eonftruction mit dem Particip befonders bei Homer mehrfad) 
eigenıhümliche Erfcheinungen. 

N. 1. Nicht vor kommt bei Homer αἰσϑάνομαι; mit dem Parti⸗ 
cip nicht μανϑάνειν, εἰδέναι, ἐπίστασϑαι und μεμενήσχειν ; mit dem Ac—⸗ 
cuſativ des Particips nicht ἀχοίεεν und πεύϑεσθαι. Vgl. $ 47, 10, ὃ, 

A. 2. [11 Schon bei Homer finden ſich mit dem Partitip νοεῖν 
und γιγνώσχειν; neben δρᾶν und ἐδὲεῖν auch das Medium ὁρᾶσϑαν; bei 
Dramatifern vereinzelt χλύειν, βλέπειν x. νόησεν ἀνεψιὸν ὁ - 
φϑαλμοῖσιν ἐν χονίῃσι πεσόντα, I. Τίγνωσκχε ϑεοῦ γόνον ἡὺν ἐὸν - 
τα. I. φίλον ἄνδρα διωκόμενον περὶ τεῖχος ὀφϑαλμοῖσιν δρῶ - 
μαι. Ἰλ. — Κλύω σ' ἰγὼ usunvor οὐ μιχρὰν νόσον. Al. Ov 
φρονοῦντά σ' εὖ βλέπω. Σο. Φρόνεν βεβὼς αὖ νῦν ἐπὶ ξυ- 
ροὔ τύχης. Σο. ᾿Επιλελήσμεϑ'᾽ ἡδέως γέροντες ὄντες. Ei. (Γλυχυ 
αὐτῷ μέλος ὀφείλων ἐπιλέλαϑα. Mi.) 
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A. 3. Bon den Verben des Zeigens, Findens, Betreffens 
fommen bei Homer nicht vor anoyaivsı, δηλοῦν, ἐξελέγχειν, φωρᾶν; 
nit mit dem Particip δεχνύναι, wohl aber εὑρίσχεεν und λαμ βά- 
ver fo wie die poetifhen χεχιίνειν, χεχάνεσθαν und δήεεν. Εὖρεν ἧ- 
γήτορας onivdovras. Od. Χεῖρε πέτασσεν, εἴ τινά ποῦ μετ᾿ som 
λάβοι στείχοντα ϑέύραζε. Od. Αἴολον ἐχίχανον δαινύμενον. 
Ὀδ. Πολέας κεχήσατο Κασμείωνας δαινυμένους. MM. ήεις 
βασιλῆας δαίτην δαενυμένους. Od. 


N. 4. Selten findet ih bei Homer ein Verbum der ἐπ βετα πὸ 
nit dem Particip; öfter bei Tragikern [hin und wieder auch bei Pre: 
faifern]. ᾿Ανεβήσετο deanoivn ἐρέουσα «(λον πόσιν ἔνδον ἐόντα. 
Ὁ. Τέϑνηχα χἀγὼ und us ζῶσαν λέγε. Ev. Σαφῶς [δ ar- 
δᾷ συμμάχους ὁλωλότας. Ki. Bavovr Ὀρέστην νῦν τε χαὶ τότ᾽ ἐν- 
vinw Σο. — Θανόντα τοὺ [= τίνος) μ᾽ ἐρεῖς πεπυσμένη. Ee. 
Ταὐτὸν χεροῖν σοι λέξεται μίασμ᾽ ἔχων. Ei. Νιχώμενος λόγοισιν 
οὐχ avaivouaı. Al. lObx εὐτυχῶν ἀρνήσομαι. Ev.) Ueber ein 
zugefügtes ὡς oben & 9. 4. 


A. 5. Das Particip ὧν wird auch von Dichtern zuweilen bei bie 
fen Verben ausgelaffen. [Aehnlich vereinzelt bei Aardarew.] Mala σ᾽ ὁ- 
ρόω μέγαν re χαλὸν τε. Od. ᾿πύϑοντο μετὰ Τώεσσιν Ἄρηα. 
4. Ζωόν μιν χιχήσεαι. Od. — 4ηλοῖ τὸ γέννημ' ὠμὸν ἐξ ὠ- 
μοὺ πατρὸς τῆς παιδὸς, Σο. [Εὔσημον οὐ us λανϑάνει. Al.) 


] A. 6. [3 u. 6] Den in der att. Sy. N. 5 angeführten Beifpielen 
ac werden fih bei Homer nicht leicht finden; ihm fremd ift συνγει- 
evas. 


N. 7. [6] Neben owedivas gebraucht Herodot συγγιγνώσχειν 
mit dem Datıv des Particips, jedoch auch mit dem (Mominativ oder Ac— 
eufativ und) Infinitiv, wie immer συγγιγνώσχεσϑαι, Συγγιγνώσχομεν 
αὐτοῖς ἡμῖν οὐ ποιήσασι ὀρϑὼῶς. Ho. — Συνέγνω ἑωυτοῦ εἶ ναι 
τὴν ἁμαρτάδα, Ἣρ. Οὐ συγγιγνωσχόμενοι εἶναι τὴν Χερσόνη- 
σον ᾿Ατιιχὴν ἐπολιορχέοντο. ‘Ho. Οὐ συνεγινώσχετο αὐτὸς τούτων 
εἶναι αἴτιος. “Ho. 


4. 8. [9 πὶ 10} Mit dem Infinitiv finden fih bei Homer mohl 
nicht γεγνώσχεν uud μεμνῆσϑαι, öfter jedoh ἐπίστασθαι, felten εἰδέναι 
(Il. ο, 632. 679) und μανϑάνεν (L, 444). "Eniorero ἄρτια Balsır. 
Δ. Er τῇσι νομεὺς οὗ πω σάγα εἰδὼς ϑηρὶ μαχήσασϑαι. 'D. 
Μαϑον ἔμμεναι ἐσθλὸς ἀεί, "I. 


A 9. [11.) ᾿“γγέλλειν echt bei Homer mit dem Inſinitiv ber 
Aufforderung SL. 9, 517. w, 145. Od. π, 350; ἀχούειν und πεύϑεσϑαν 
fyeinen mit dem Infinitiv bei ihm nicht vorzufommen; über αἰσϑένε- 
oda oben A. 1. 


A. 10. [13] Auch mit ön oder ὁ und ὡς daß finden fich ſchon 
bei Homer einige der hieher gehörigen Verba, am häufigen γεγνώ 
σχεῖν, Ἤγγειλ᾽ ὅττι ῥά οἵ πόσις ἔχτοϑι μίμνε πυλάων. Ἰλ. 2. 
καὶ ἡμεῖς ἴϑμεν ὅ τοι σϑένος οὐχ ἀλαπαϑνόν. ᾽1λ. Ἦ οὐ γεγνώ- 
σχεις ὃ τὸν ἐκ Διὸς οὐχ Ener ἀλκή; I. — Οἱ σϑ' ὡς πρεσβυτέροι- 
σιν ᾿Εριννύες αἰὲν ἕπονται. ᾽1Δ. Hoc, ἵνα γνώωσε χαὶ οἶδε ὡς ἐ- 
μὸς οὔ ποτε ϑυμὸς ὑπερηίαλος χαὶ ἀπηνής. "Ih. 


A. 11. [13] Ucher μέμνημαι ὅτε obeu 54, 16, 3. 
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8. Den in der att. Sy. 8 U. 1—7 erwähnten Ausbruds- 
weifen Gntfprechended wird bei Homer eben nicht vorfommen. 

A. [2.] Xeipwr findet fih ohne οὐ nachgeftellt Her. 3, 63. 4,136: 
unsre χαίροντες ἐλεύϑεροι. So als Formel mit der man einem Fort— 
— Lebewohl ſagt öfter bei den Tragifern Bol. Monf zu δ. 
All. 281. 


9. Bon abfoluten Bartichpialconftructionen giebt es außer 
dem abfoluten Genitiv bei Homer fehr wenige Beifpiele. 

A. 1. {3} Ein Barticip mit eignem Cubject findet fh im Nomis 
nativ wenn dad Subject des Hauptfaßes ein Theil davon if. Στάώντων 
μὲν Μενέλαος ὑπείρεχεν εὐρέας ὥμους, ἄμφω δ' ἑζομένω γεραρώ- 
12005 ἔσχεν ὈΘυσσεύς. 'Ii. Hicher gehört wohl aud σύν τὲ du’ ἐρχο- 
μένω καὶ τε πρὸ ὃ τοὺ ἐνόησεν ὅππως χέρϑος En. "I. 

N. 2 [iu.2)] Bei Herodot findet ſich die appofitive Anfügung 
eines Particivs mit eignem Subject in mehrfacher zum Theil fonft unge: 
wöhnlicher Weife, z. B. der Berfag eines Körpertheiles zu einen Begriffe 
der ein lebendes Wefen bezeichnet. ᾿Εν ὀλιγαρχίᾳ αὐτὸς ἕχαστος Bov- 
λόμενος xopvyaiog εἶναι γνώμῃσί τε νιχῶν ἐς ἔχϑεα μεγάλα anı- 
χνέονται. ‘Ho. Ἡραχλεῖθαι [Avdev) ἥρξαν In’ ἔτεκ πέντε τὲ χαὶ 
πενταχόσια, παῖς παρὰ πατρὸς ἐχ δεχόμενος τὴν ἀρχήν. ‘Ho. Τοὺς 
ἔρσενας βοὺς χατορύσσουσι, τὸ χέρας τὸ ἵτερον ἢ χαὶ ἀμφότερα 
ὑπερέχοντα. "Hy. “υώϑεχα ἔτεα ἀντ᾿ FE ἐτέων γίνεται, αἱ νύχτες 
ἡμέραι ποιεύμεναι. Ag. — Ἕλληνες σύλλογον ποιησάμενοι προ- 
ηγόρευε Θεμισιοχλέης. Ag. 

A. 3. {4} Ueber den anafoluthifchen Nominativ $ 45,1 “1. 1u. 9, 

Eine feltwere Art von Appoſition ift es, wenn an einen obliquen Caſue 
des PBarticips ein audres Particip im Nominativ appofitiv angefügt wird. 
Τῷ χρυσέῳ περριραντηρίῳ ἐπιγέγραπται, «ἀαχεϑαιμόνεων", φαμένων 
elvas ἀνάϑημα, οὐχ ὀρθῶς λέγοντες. ‘Ho. Ueber Achnlides aus at: 
tifchen Proſaikern Krüger hiſt. philel, Studien B. 2 ©. 203. 
MM 4 [5—10.] Bon den fo häufigen Ausdrudsweifen δέον, ἐξόν γε, 
findet fih bei Homer noch feine Spur; eben fo wenig (δόξαντα oder 
ϑόξαν ταῦτα, ϑύνατον (ὅν). Nicht minder fremd ift ihm der abfolute 
Accufativ bei ὡς und ὥσπερ. Bei Herodot finden fih ſolche Ausdrucks— 
weifen mehrfach, wie δέον 3, 65, μετεὸν 5, 94, παρεὸν öfter, παρέχον 
5, 49, δόξαν 2, 148. 6, 17; ἥδεσθε ὡς περιεσομένους ἡμέας Ἕλ- 
λήνων 9, 42. Eigenthümlich fagt er 2, 66: ταῦτα γενόμενα πέν- 
Ha μεγάλα τοὺς Αἰγυπτίους καταλαμβάνει. 


10. Das temporale Particip findet fi) im Allgemeinen 
auch bei Homer häufig. 

A. 4. [3.] Nicht vorzufommıen feheint bei ihm die Verbindung mit 
ben Adverbien εὐθύς (ἰϑύς), ἅμα, ἔπειτα, οὕτω, (τότε) ἤδη. Εἶτα findet 
fih bei ihın gar nicht, μεταξύ nur Il, α, 156, ἐνταῦϑα „nur a, 601. 
Noch weniger wird ſich bei ihm ein Partırip mit μετὰ ταῦτα oder ἐκ 
τούτου verbunden finden. 

A. 4. [%.] Die att. Ey. A. 4 erwähnte Verbindung des ἔρχεσθαι 
und Zövas mit dem PBartieip findet ſich befonvers bei Herodot (1, 5. 194. 
3, 11. 35. 40. 99. 8, 6. 80. 4, 99. 6, 109. 7, 102; Ar λέξων 
%, 82) und mag als vorzugsweife ioniſch gelten, wenn fie aud Hin und 
wieder bei NAitifern vorfommt, Vgl. noh Platon Kom. 66 und Anti: 
phancs 276. 
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11. Auch die hypothetiſche Bedeutung des Particips if 
dem Homer nicht fremd. 

12. Seltener erfiheint das Particip bei Homer in caufja- 
lem Verhältniſſe. 

N. 4. [2u.3.] “Are ale Conjunction fommt bei Homer nit vor; 
οἷα und ὡς (ware) wenigftens nicht bei einem Particip oder im partici- 
pialen Berhältniffe. Bei Herodot findet fih neben ἅτε oft οἷα (dr) 
und ὥστε mit dem Particip. Ohne Partieip gebraucht er ἅτε, wie Pin: 
dar, öfter aud für ὡς oder ὥσπερ. ᾿Αλέξανδρος, ἅτε νέος τε ἐὼν 
καὶ χαχῶν ἀπαϑής, οὐδαμῶς ἔτι χατέχειν οἷός τ' ἦν. Ho. Οἷα ὁμὶ- 
λου nollov ἐργαζομένου ἡνύετο τὸ ἔργον. Ἧρ. “Ars ἐόντες die- 
ψφορον ἐδηλέοντο αὐτούς, ὥστε δὴ ϑαλασσοχράτορες ἐόντες. ‘Ho. Ὁ 
Πέρσης τὸ ἑωυτοῦ ἐποίεε, ὦστε ἀναμιμνήσχοντος ἀεὶ τοῦ ϑερά- 
ποντος. Ἧρ. — Τῶν τινὲς Αἰγυπτίων τοὺς χροχοδείλους ἅτε πολεμέους 
περιέπουσι. “Hg. 

N. 2. Die Verbindung eines Particips mit οὕτω, διὰ τοῦτο, διὰ 
ταῦτα fonmt bei Homer nicht vor, 


13. Dad gegenfähliche Particip findet fih bei Homer 
gewöhnlish durch einen Zuſatz verdeutlicht. 


A. 1. [4 u. ᾿ Namentlih durch ein zugefügtes χαὶ ober πέρ; 
καίπερ kommt bei Homer (und Pindar) “ὦ nicht vor, wohl aber 
χαὶ — περ; ὕμως nur Il. μ, 393 und nicht mit dem Particip. "Ar- 
rivo', οὐ μὲν χαλὰ χαὶ ἐσϑλὸς ἐὼν ἀγορεύεις. Ὀδ. Tirladı, μῆτερ 
ἐμή, καὶ ἀνάσχεο χηϑομένη περ. Ἰλ. Θεοὶ δύνανται ἄφρονα ποι- 
ἥσαι χαὶ ἐπίφρονά neo μάλ' ἐόντα. '0d. 

N. 2. [3.1] Ὅμως findet fih bei den Tragifern auch dem anti: 
thetifchen PBartcip und eben fo einem entjprechenden Sape mit χαὶ εἴ au 
gefügt. «ρίλον, γυναιχὸς daiuov' εὐτυχέστερον τοὐμοῦ νομίζω, χαίΐπερ 
οὐ δοχοῦνϑ' ὅμως. Κὺ. Alluyno’ Ὀρέστου, χεῖ ϑυραῖϊός LP ὅμως. 
Αἱ. δειλοὶ [μὲν] ἄνδρες οὐκ ἔχουσιν ἐν μάχῃ ἀριϑμόν, ἀλλ᾽ ἄπεισι, 
zay παρῶσ᾽ ὅμως. Ed. [Daß dem gemäß überall zu interpungiren ſei 
behaupten Elmoley zu So. A. 15, zu Eu. Med. 1216 und Meifig enarr. 
So. Oed. C. 659. Dagegen vgl. Lobeck zu So. A. 15. Aus Brofai: 
fern wüßt ich mich ähnlicher Stellen überhaupt nicht zu erinnern.) Bor: 
an geht ὅμως dem χὥν Men. 737: ὄνειδος αἰσχρὸς βίος ὕμως zur 
ἡδὺς 7. Achulih vor dem Particip Gu. Jon. 733: ἔγωγέ σ᾽, ὥσπερ καὶ 
σὺ πατέρ' ἐμόν ποτε, δϑέσποιν᾽ ὅμως ode’ ἀντιχηδεύω πατρός. Bgl. 
att. Sy. A. 8. 


14. Die Verbindung von Participien verſchiedener Bedeutung 
und verſchiedener Form durch copulative oder adverſative Partikeln 
iſt in der einfachern Dichterſprache im Allgemeinen ziemlich beſchränkt. 


A. 1. Die Verbindung von Participien deren Tempora und Auf— 
löſung verſchieden find iſt auch den Dichtern geläufig. Ὅταν πένης ὧν 
χαὶ γαμεῖν τις ἑλόμενος τὼ μετὰ γυναικὸς ἐπιϑέχηταν χρήματα, αὖ- 
τὸν δίϑωσιν, οὐκ ἰχείνην λαμβάνει. Mi. 

A. 2. Bon der Verbindung verichiedener Caſus von Barticipien 
findet fih bei Homer vielleicht Fein Beiſpiel; verhäftmigmäßig fehr we— 
nige bei attiſchen Dichten. Οὔσης παρρησίας χὰ ξὸν λέγειν ὅσαι nd- 
θέσμεν ἀσταὶ εἶτ᾽ εἶπον ἃ ᾿γίγνωσχον. "Ag. ᾿ἥνασσα, νῦν σον τέρψες 
ἐμψανῆς χυρεῖ τῶν μὲν παρόντων, τὰ δὲ πεπυσμένῃ λόγῳ. Σο. 
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9. 3. [31 Hänfiger und freier verbindet Herodot verfchiedene Gas 
{πὸ von Participien. Ol Θάσιοι, οἷα πολιορχηϑέντες καὶ προςόϑων 
ἐουσέων μεγάλων ἐχρέοντο τοῖς χρήμασι. "Hg. Ἔπεμπε αὐτοὺς ἐν- 
τειλώμενός τε τὰ χρὴ λέγειν καὶ δῶρα φέροντας. He. Ποιη- 
σάμενοι χρητῆρες χάλχεον ζῳδίων τε ἔξωϑεν πλήσαντες περὶ τὸ 
τεῖχος καὶ μεγάϑεϊν τριηχδσίας ἀμφορέας χωρέοντα ἦγον. ‘Ho. — 
Παραγένεταν ὃ σῖτος οὐ τοῦ ποταμοῦ ἀναβαίνοντος, ἰλλὰ χερσὶ 
ἀρϑόμενος. ‘Ho. αΣιρατὸν οὐκ ἐδόχεε πέμπειν, ἅτε οἱ οἱ δεόντων 
in τῶν πρηγμάτων χαὶ νεωστὶ ἔχων τὴν ἀρχήν. ‘Ho. — Τοῖς Σπαρτι- 
ἤδη παρεσχευασμένονσι καὶ νεῶν ἔου σέων ἑτοίμων ἦλθε als 
in ἀγγελίη. "Ho. — "Ensuns ἀγγέλους ϑῶρά τε φέροντας χαὶ δεη- 
σομένους συμμαχίης ἐντειλά μεν ς τε τὰ λέγειν χρῆν. ‘Ho. — Θώρη- 
χα ἰληίσαντο ἐόντα λένεον χαὶ ζῴων ἐ νυφασμένων συχνῶν. Ἥρ. 
Δῆλα ϑὴ ὅτε δεῖ ἕνα γέ τινα ἡμέων βασιλέα γενέσϑαι, ἤτοι χλήρῳ λα - 
χόντα ἢ ἐπιτρεψάντων (erg. ἡμέων) Περσέων τῷ πλήϑεϊ τὸν ἂν 
ἐχεῖνο ἕληται. "Hg. 


45, DVerbindungen mehrerer Participien ohne Conjunctionen 
find ſchon bei Homer ſehr gewöhnlich. 

A. A. Die Erklärung der einzelnen Stellen if, zumal ba in ihnen 
oft gemifchte Verbindungen vorkommen, nicht felten zweifelhaft. Nicht oft 
wird aud bei Dichtern ein eigentliches Aſyndeton von Partieipien einzuts 
räumen fein (vielleicht nicht mehr als zwei), etwa in der Weife wie auch 
Adjertive ohne Gonjunction neben einander geftellt werden. Im Hrn. Nü- 
gelsbahs fnufzehutem Greurs zur Ilias dürfte Manches zu berichtigen 
fein. Κενεαυχέες ἠγοράασϑε, ἔσϑοντες χρέα πολλὰ χρεῶν ὀρϑοχραι- 
ράων, πίνοντες χρητῆρας ἐπιστεῃ ἑὰς οἴνοιο. ᾿1λ. 3 

A. 4. Auch bei Homer finden fh jchen mehrere Participia mit 
einen beftimmten Verbum fo verbunden, daß ein Particip einem andern 
ſich anfchlieft: ὑδρηναμένη ἑλοῦσα ἀναβᾶσα εὔχεο — ὑδρηναμένη ἕλε 
χαὶ ἑλοῦσα κατάβηϑε χαὶ καταβᾶσα εὔχεο. Die verwirrenden Kommata 
in Verbindungen diefer Art werden ſchwinden müſſen. [Νῦν] ὑδρηνα: 
μένη καϑαρὰ χροὶ εἴμαϑ' ἑλοῦσα εἷς ὑπερῷ ἀναβᾶσα σὲν ἀμφι- 
πόλοισι γυναιξίν εὔχε' ᾿Αϑηναίῃ. Od. ‘os "Ἄργος ἐλϑὺὼν κῆδος ᾿Α- 
δράστου λαβὼν πολλὴν ἀϑροίσας ἀσπίδ᾽ ᾿ἡργείων ἄγει. Ev. Av- 
ὅρα xreivag πολλὴν ἐπὶ γαῖαν ἀληϑεὶς ἤλυϑ᾽ ἐμὰ πρὸς δώματα, 
ὈΦ. Ἤλυϑεν ἀνὴρ τηλεδαπὸς φεύγων ἐξ "Agyeos ἄνδρα χαταχτάς. 
Ὀδ. Ἥχτωρ εἶδεν Πατροχλῆα ay ἀναχαζόμενον βεβλημένον ö- 
ξέν χαλχῷ. Ik. [= ὡς βεβλημένος ἀνεχάζετο.) Εἴςεδε πιστὸν ἑταῖρον 
χεΐμενον ἐν φέρτρῳ δεδαὶγμένον ὀξέι χαλκῷ. Ἰλ. [= ὡς dedei- 
γμένος ἔχειτο Βασιλῆα ἴϑον βεβλαμμένον ἥτορ κείμενον. 1. 
“Μίνωα ἴδον χρύσεον σχῆπτρον ἔχοντα ϑεέμεστε vovra νέχυσσιν - 
μένον. Od. |= ws ἔχων ἐθεμίστευε χαὶ ὡς ϑεμιστεύων ἡστο. Κατέ- 
νεῦσε Κρονίων ἀστράπτων ἐπιδέξι' ἐναίσιμα σηματα φαΐνων. I. 
[vgl. », 236: φαίνων ἀστράπτει.) 

N. 3. Gben fo erfheint bei Homer ein Particip einem andern 
appofitiv angefügt. Πολλὰ ᾿Αϑήνῃ εὔχετ' ἀπαρχόμενος, χεῃαλῆς 
τρίχας ἐν πυρὶ βάλλων. 00. Κατήσϑιε χεχληγῶτας, χεῖρας ἐμοὶ 
ὀρέγοντας. Ὀδ. ᾿Αγρήγορϑαι ἄνωχϑε πατρόϑεν ix γενεῆς ὀνομά- 
lo» ἄνδρα ἕκαστον, πάντας κυ δαίνων. I. 

A. 4. Auch wenn ein Verbum mit einem Barticip zu einem Bes 
geiffe verſchmilzt findet fih fon bei Homer den fo verbundenen Bes 
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griffen ein Particip beigefügt, "Hero. κάτω ὁρόων, ποτεδέγμενος 
εἴ τί μὲν εἴποι. 00. Amomges ὑπεὶρ ἅλα ἀλόωνται ψυχὰς παρϑέ- 
μένοι, καχὸν ἀλλοδαποῖσι φέροντες. Ὀδ, 

A. 5. Nicht minder verbindet auch ſchon Homer mehrere Partic- 
pia im verjchiedenen Beziehungen. Keito τανυσϑείς, βεβρυχώς 
(NA. 4), χόνιος δεδραγμένος (A. 1). A. Αὐτόν uw πληγῇσιν ἀξεχελὶ- 
par θϑαμάσσας σπεῖρα xax ἀμφ᾽ wunc βαλών (N. 8), οἰχῇ ἐοε- 
κώς (A. 8), ἀνδρῶν Φυςμενέων χατέδυ πόλεν εὐρυάγυιαν. Od. Κλαῖε 
ὅ ye λιγέως ϑαλερὸν χατὰ ϑάχρυον εἴβων, πιτνὰς εἰς ἐμὲ χεῖρας 
(N. 4), ὀρέξασϑαι μενεαίνων (N. 3). Od. "Ay ὁ πάις πρὸς χόλπον 
ἐυζώνοιο τιϑήνης ἐχλίνϑη ἰάχων, πατρὸς φίλου ὄψιν ἀτυχϑεὶς 
ταρβήσας yalxov τ' ἠδὲ λόφον ἱππιοχαίτην δεινὸν an’ ἀχροτάτης χό- 
ρυϑὸος νεύοντα νοήσας. U. (Das Kind ſchmiegt ſich mit Gefchrei an, 
erſchreckt vor dem Anblid, da τό fi vor dem Erz und dem Helmbufd 
fürdhtete, als es ihm fattern gefehen. Die drei legten Participia fonnten 
in umgefchrter Folge dem beftimmten Verbum vorangehen. Vgl. N. ὃ 
u. 31. ζ, 506 ἢ, 


16. Don der Ergänzung eines Participd findet fi bei 
Homer vielleicht fein Beifpiel. 

N. Geklärlih, da die hieher gehörigen Conſtructionen $ 56, ὁ m. 5 
bei ihm ſehr wenig üblich find. 


17. Bon den Verbalien auf zog findet fih bei Homer 
eben nichts Eigenthümliches. 

N. 1. Ueber φυχτώ, ἀνεχτώ $ 44, 8, 8. Nicht fremd ift ihm auf 
bie Bedeutung —werth. Οὔ τος ἀπόβλητ᾽ ἰστὶ ϑεῶν ἐριχύδεα δὼ- 
ea. 1. 

N. 2. Bon den DBerbalien auf τέος und ihren verfchiedenen Con: 
ſtructionen fcheint bei Homer nichts vorzuflommen. Vorzugsweiſe eigen: 
thünlich find diefe Ausdrucksweiſen den NAitifern (Atlicum adverbium nad 
Priscian). Doch find fie auh dem Herodot nicht fremd. Οὔ σφε ne@s0- 
nten ἐστὶ ἡ Ελλὰς ἀπολλυμένη 7, 168 iſt conftwnirt wie περεορῶ τὴν 
— ἀπολλυμένην, περίορᾶταν ἡ “Νλὰς ἀπολλυμένη. Bgl. ait. Spy. 
6 2. 
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Zweite Abtheilung: Syntheſis. 


—— — 


Erſter Abfchnitt: Verbindung nominaler Begriffe. 


8 57. Attributive, prädicative und appofitive Verbindung. 


1. Als Attribute nominaler Subitantive gebraucht ſchon 
Homer auch Subftantive. | 


21. So namentlih bei perfönlihen Bezeichnungen, zum Theil, 
wie auch bei andern Dichtern, in poetifchen Austrüdfen. Ardowrv μνη- 
στήρων ἐφορᾷ ἀΐδηλον ὅμιλον. Od. Ἑρμείας ἀντεβόλησεν, vonvin 
ἀνδρὶ ἐοιχώς, πρῶτον ὑπηνήτῃ. Od. "Avdges χοιμήσαντο venvi- 
as. Ὀδ. (Σφῆχας χιὼν ἄνϑρωπος Ödirng κινεῖ. ᾿1λ.) — Γυνὴ 
δέσποινα λέχος πόρσυνε χαὶ εὐνήν. Od. Ἢ γυνὴ τὰ μέη. Ἰλ. (πυ- 
ραμίϑα φασὶ Ῥοδώπιος, ἑταίρης γυναικός, εἶναι. Ἣρ.) — [Νὺν} 
χέ τὸ ὁμώων ἀνδρῶν ἔτι πειρηϑεῖμεν, Od. Ἔλαϑον φύλαχας 
τ' ἄνδρας duwas τε γυναῖκας. ἸἾλ. — Πόλλ ἀνδρὶ βασιλεῖ 
καὶ στρατηλάτῃ μέλει. Kö, 

N. 4. Ueber einige andre, befonders bei den Dramatifern vor: 
kommende Berbindungen f. att. Sy. A. 3. So nedy οὐργάτης λεώς Ar. 
Frie. 632; fogar νεανίαν ϑώραχα χαὶ βραχίονα Eu. Herk. 1095, wo 
νεανίαν nicht zu βραχίονα als zu ϑώραχα paßt; ferner (δ) γέρων τύμ- 
βοὸς für ὁ τυμβογέρων der für das Grab reife Greis Cu. Med. 1209 u. 
Herafl. 166. 

A. 3. Attiſche Dichter, nicht gute Profaifer, gebrauchen Ἕλλην zus 
weilen attributiv als Femininum und umgekehrt Mäc, was jedoch eigent- 
Lich zweigefchlechtlich ift, als Masculinum. Vgl. die Erflärer zu Eu. Her. 
131 und Hermanır zu Iph. T. 334. Mit Femininen verbinden attifche 
Dichter öfter auch σωτήρ: Aeſch. Ag. 650. So. DT. 81. Phi. 1471. 
Eu. Med. 360. EI. 993. | 

2. Rückſichtlich der adjeetivifchen Attribute bieten die Dich⸗ 
ter, befonderd Homer, einige Befonderheiten. 

- 9.41. Bon Gigennamen abgeleitete Adjective gebrauchen die Dich⸗ 
ter öfter ftatt des Genitivs (vgl. 47, 5, 7); mit Bin bei Homer “ἢ 
als eine auszeichnende Umfchreibung des Namens felbit. Doch findet fi 
Bin eben fo auch mit dem Genitiv; nur mit dem Genitiv die woetifchen 
Sımonyme μένος und Is. Ueber den mit einen ſolchen Adjectiv appefitiv 
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verbundenen Genitiv 47, 5, 3. Ἦλϑε Φιλοχτήτης, Ποιάντιος ἀγλαὸς 
υἱός. Od. — Οἴχαδε νοστήσουσε, δόμον Unınıov εἴσω. "Il. — Ἔ- 
μελλὲε βίην Ἡρακληείην "Alxunvn τέξεσϑαι ἐυσιεφάνῳ ἑἐνὲ Θήβη. ἼΔ. 
— "Aere Πριάμοιο βίην. Ik. Τοῖσιν ἡγεμόνευ' ἱερὸν μένος "Al- 
xsv00s0. Od. ᾿'Ὡς φάτο, μείδησεν d’ Ἡρὴ is Τηλεμάχοιο. Od. 

N. 4. [4] Häufig ift befonders bei Homer die Verbindung meh: 
rerer (meift nur zweier) abjectivifcher Attribute mit einem Nomen ohne 
Gonjunction. |Bgl. Leſſing Yaof. XVII] Ueber den Gebrauh bei ben 
Dramatifern, deren bezügliche Stelken großentbeild nad att. Sy. A 
3 zu erflären find, vgl. Elmsley zu Cu, Med. 807 und Hermann zu Gu. 
Hef. 423, Ἥβη ἀμφ᾽ ὑχέεσοι ᾿ϑ ρῶς βάλε κάβῤβπυλα κύχλα, χάλκεα, 
ὀχτάχνημα, σιδηρέῳ ἄξονε ἀμᾳίς, I. ᾿Ασπέθα πρόσϑ' ἔσχετο παν- 
τόσ' ἐΐσην, χαλήν, χαλχείην, ἐξήλατον. ᾿Ιλ, — Τάλανες ὦ 
καχοτυχεῖς γυναιχῶν πόϊμοι. Ko. 

3. Die präbicative Anfügung eined fubftantivifchen oder ab» 
jeetivifchen Begriffed an ein Nomen ift fhon bei Homer fehr 


ausgedehnt. 

N. 1. So zunädit im Nominativ. Θερσίτης αἴσχιστος ἀνὴρ 
ὑπὸ Ἴλιον ἦλθεν. Ιλ. Τῷ ἀνώιστον zaxov ἤλυϑε dios ᾿Αχιλλεύς. 
ἿΔ. Τιὸς πόσις εἰλήλουθα. Od. Ei Ὀδυσεὺς ᾿Ιϑαχήσιος εἰλήλουθας, 
ταῦτα μὲν αἴσιμα εἶπες. Od. om 

A. 2. Gigennamen finden ſich bei attifhen Dichtern zuweilen auch 
fo um Jemand von der Art des Öenanuten zu bezeichnen: wie 
ein zweiter N. N. Dobree zu Ar. Plut. 314. Aehnlich erſcheint ὄνος 
bei Anwendung des attiſchen Sprichwortes ὄγος veras von einem der fi 
an eiwas nicht ἔτ, Σὺ ’4giarullos ὑποχάσχων ἐρεῖς" ἔπεσϑε μη- 
τρὸ χοῖροι. 'Ag. [Ουϊὰ mi igitur suades? ut vivam Maenius aut 
sic ut Nomentanus? Hor.] — Σχώπτεις u‘, ἐγὼ δὲ τοῖς λόγοις ὄνος ὃ- 
ομαι. Knyıaodwgos. — 

N. 3. [1.1 Bon dem obliquen Prädicat werden ſich aus Homer 
mehrfach den in der att. Ey. N. 1 angeführten Beifpielen ganz äbhulıde 
nicht nachweifen laffen; dagegen hin und wieder Härteres. Die Verjchie— 
benheit des Numerus zwifchen dem Object und Prädicat iſt an ὦ auch 
der Profa.nicht zuwider. Ὦ γέρον, οὔ ru weüdos ἐμὰς ἄτας χατέλε- 
ξας. I. (Ἡ γλῶττα δύναμιν τοὺς λέγους ἐχτήσατο. IM. χωμ. Tv- 
vaixas ἐβόσχομεν χατ' οἶχον ἐμφανὲς χαχόν. Ag.) [Σφίγγα θη- 
βαίων [γε] πάσας ἔστι τὰς πόρνας καλεῖν. Avakiklas.] ι 

N. 4. Für das hinzutretende ὡς gebraucht Herodot auch ἅτε nad 
8 56, 13, 1. Doch ἰᾷ aud bei ihm ὡς gewöhnlicher. 

A. 5. Häufig erfcheinen fchon bei Homer als Prüdicate demonftras 
tive, relative und interrogative Pronomina, nicht bloß im Nominativ, fons 
bern aud in einem obliquen Caſus. Toios yamoyos ἐννοσίγαιος ὡς 
τρυν᾽ ᾿Αχαιούς. Ἰλ. "ON ἰγὼ τοιός δε, παϑὼν χαχώ, πολλὰ δ' eln- 
ϑεὶς, ἥλυϑον. Od. Ἔνδον ὅ Φ' αὐτὸς ἐγὼ χαχὰ πολλὰ μογήσας ἢλυ- 
ϑον. 'Od. Εἰ [σὺ] τες ἀθανάτων γε χατ' οὐρανοῦ εἰλήλουθας, οὖκ ἂν 
ἔγωγε ϑεοῖσιν ἐπουρανίοισε μαχοίμην, I. Τὶς δὴ ὅδε ξεῖνος νέον 
εἰλήλουθε, συβώτα; Od. Οὗτος [γε] τὲς λόγῳ τε χαὶ σϑένει χρατεῖ; Ze. 
Ἴδμεν οἵτενες οἵδε ἀνδρῶν εὐχετόωνται ἱχανέμεν ἡμέτερον dw; Od. 
᾿Αντήσω τοὶ δ᾽ ἀνέρος, ὄφρα δαείω ὅστες ὅδε zgarisı. Il. [Τῷ δ᾽ ige 
ἀνδρὶ βέλος, ὅστις (quisquis) ode χρατέει, U.) 

Τούνεχ᾽ ἀτιμάζει μὲ χαὶ οὔ πώ φησι τὸν εἶναι. '0d. (vgl. 8 50, 
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2, 44.) Καὶ σφεας ὠίσϑην τοὺς ἔμμεναι, οὐδὲ nn οἶδα. 00. Νέ- 
στορ᾽ ἔρειο ὅν τενα τοῦτον ἄγεν βεβλημένον ἐχ πολέμοιο. Il. (Ταῦτα 
δυναίμεθ᾽ ἄν σὺν προςπόλοισιν, ὡς (als welde) ἔδωχ᾽ ἡμῖν ἄναξ λ- 
ληνίδας γυναῖχας. Ev. 

4.6. Eben fo bat auch ſchon Homer mit einem bemonjtrativen 
Pronomen ein Nomen als Prädicat verbunden. Ὦ πόποι, 7 μέγα Ja 
μα nd’ ὀφϑαλμοῖσιν ὁρῶμαι. "IL. “όλον τόνδ᾽ ἄλλον ἐνὶ φρεσὶ μερ- 
μήριξεν. Od. Τοῦτον ἄλλον ἐγὼ νέον ἤγαγον ἐκ πολέμοιο, Il. Ov- 
zir’ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις. I. Σὺ ταῦτ' ἀνεμώλιεα βάζεις. I. 
Οἴχτιστον δὴ χεῖνο ἐμοῖς ἴδον ὁφ ϑαλμοῖσιν. 'Od. (vgl. Il. χ, 76.) 

A. 7. Ueber die Verbindung ταῦτα ἕχαστα und das ſynonyme τῷ 
Ixeore, wie über zu (= ταῦτα) πολλά, τὰ πάντα, 10 (= τούτω) ἄμφω, 
τοὺς (= τούτους) ἀμφοτέρους ὃ 50, 2, 16. Ταῦτα ἕχαστα λέγεις 
ὅσα δὴ πάϑες ἄλγεα ϑυμῷ. O0. 

4. Das proleptifche Prädicat erfcheint bei Dichtern in 
manchen eigenthümlichen Ausprüden, bei Homer In den gewöhn- 
lichen eben nicht. 

N. 1. Borausgefeht daß μέγα an den bezüglichen Stellen abverbial 
zu nehmen it nach 46, 6, 7. 'Avdes [yel χεχμηῶτι μένος μέγα ϑυμὸς 
ἀέξει. I. Τόφρα οἱ ἔγειρε μένος μέγα. I — (Χρὴν du] τύχας 
μὲν τὰς μάτην πλανωμένας μηδὲν ϑύνασϑαν, τἀμηανὴ Φ' vn) ἄ- 

sy. Εὖ.) Ὑπὸ σοῦ πτερωϑεὶς βούλομαι μετάρσιος ἀναπιέσϑαι. 
Ag. Ῥῖπτε σκέλος οὐράνιον. '4g. Ἔξω μὲ που χαλύψατ' ἢ φονεύ- 
cur ἢ ϑαλάσσιον ἐχρέψφατ' ἔνϑιι μήποτ᾽ εἰςόψεσϑ' ἔτι. Σο. Zxo- 
τεινὸν ὄμμα μον βαρύνεται. Κὺ. Ἔχεις βίαια τἀνθυμήματα, τὼν 
σῶν ἀ δέρχτων ὀμμάτων τητώμενος. Σο. 

A. 2. Ziemlich fühn bezeichnen die Dichter duch ein ſubſtantiviſches 
Prädicat zuweilen die Wirkung: τέρμονα βίου Σφιγγὸς αἰνιγμοὺς ἔτλης 
du beftandeit, erlittet die Mäthfel als dein, zu deinem Lebensende Gu. 
Phö. 135%. Ueber ϑάνατόν Tor ὅρχι' ἔταμνον $ 46, 18, 1. 


5. Das adverbartige Prädicat findet fich bei Dichtern gleich“ 
fall8 in manchen eigenthümlichen Ausdrücken. 


(A. 1. Bei ῥεῖν und πνεῖν findet ſich ſtatt μέγας κι. απ εὐρύ, 
μέγα, μεγάλα nach 46, 6, ff. ᾿Αλφειὸς εὐρὺ δέει Πυλίων die yei- 
ns. I. ἹΡᾳδίως μὲν αὐτὸν οἴσω, χἂν πνέων ἔλϑῃ μέγα. Ev. Oi (dn] 
πνέοντες μεγάλα τοὺς χρείσσους λόγους πιχρῶς gegovas τῶν ἐλασ- 
σόνων ὕπο. Ed. Bgl. noch Ar. We. 265: ἐπιπνεῦσαι βόρειον" Werner 
ἡδὺ πνεῖν Ariſtet. Probl. 26, 43, ἀϑρόον ἐχπνεῖν 34, 8, μαχρὸν ἀνα- 
πνεῖν 34, 11.) 

A. 2. Wie ἄσμενος κι. verbinden die Dichter noch mande andre 
Adjective mit Verben. Ueber ἔχ᾽ ἥσυχος, μὲν ἥσυχος $ 52, 1, 3. Στυ- 
γνὸς μὲν εἴχων δῆλος εἰ. Zo. “Hovyos χαϑώμεϑα. Ki. Τυναικχὶ 
δὴ] σιγή τε καὶ τὸ σωφρονεῖν κάλλισιον εἴσω 9° ἥσυχον μένειν ό- 
μων. Ku. Οἵδε πιῶϑες ἐζόμεσϑ' ἐφέστεοι. Zo. Ἔρως ἀνίχατε μά- 
χαν, φοιτᾷῇς ὑπερπόντιος ἔν τ' ἀγρονόμοις αὐλαῖς. Zo. Ἱκέτας δέ- 
χεσϑε ποντίους ἐφϑαρμένους. Ei. Αὐτὸς ᾿Ατρείδεω ᾿4γαμέμνονος 
ἀντίος ἦλθεν. ᾿1λ. Ä 

N. 3. Wie πρῶτος 1. fo wird auch das dichteriihe πύματος und 
das nur in der Dppffee vorfonmende προμνησῆνος prädicativ gebraucht, 
Οὗτιν ἐγὼ πύματον ἔϑομαι μετὰ οἷς ἑτάροισιν. 'Od. Hgourneri-' 
vos ἐξέλθετε μηδ᾽ ἅμα πάντες. ’Od. 
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9.4. Zahlreich find befonders bei Homer die temporalen M- 
jective die (meift poctifch) prädicativ mit Berben verbunden werden Die 
an fids auch profariche Ausdrucksweiſe πεμπταῖοι (ixöusode) ετζάειαι 
fhon Ὅν. ξ, 256. Giniges Andre was hieher gehört findet ih ποά in 
Tragifern. Χρόνιος in diefer Weiſe gebraucht if, wenn auch bei 
Thufydides vorfommend, doch mehr yoctifch. Ἤνδιος 6 γέρω» wi- 
9 ἐξ ἁλός. δ. Ἠματίη öyaivsoxer μέγαν ἱστόν. 0d. Ardoca 
δυςμενέεσσι πανη μέριος πολεμέζει, I. Evdov παννύχιοι μα- 
λακῷ δεδμημένοι ὕπνῳ. Ἰλ. Οὐ χρὴ παννύχιον εὕὔϑειν βουληγό- 
ρον» ἄνδρα. Δ. "Ye Ζεὺς πάννυχος. Od. — Πρῶν ὑπηοῖο:ε σὲν 
τεύχεσν, ϑωρηχϑῶμεν. 1. Ἠερίη ἀνέβη μέγαν οὐρανὸν Οὔλιυμ- 
πὸν τε. ᾿1λ. Οὐκ ἔγωγε τέρπομ᾽ ὀδυρόμενος μεταδόρπεος. Ὁδ. 
Ἑ σπέρεος εἰς ἄστν ἰδὼν ἐμὰ ἔργα χάτεεμι, Ὁδ. Ks — 
ἐννύχιαι zarayorro (νέες). Od. YAvsparn κνεφαῖος. Ae-] 
— (Zxörıo» ἑ γείνατο μήτηρ. I.) — Χϑιζὸς ἐειχοσετῷ φῦ γον 
ἤματι οἴνοπα πόντον. '0d. Ἴσον ἐνθάδε Μέντορα δῖον χϑιζὸν ὑπη- 
οἷον. Ὅσ. — Σύ, ὦ γεραιέ, χαίρειος “γὰρ ἤἥλυϑες, λέξον. Er. 
᾿Ενϑυχέως μ᾽ ἐφίλει ὡς εἴ τε πατὴρ ἑὸν υἱὸν ἐλϑόντα χρόνιον νέον 
ἄλλοϑεν. Od. Ὦ χρόνιος ἐλϑῶν σὴς δάμαρτος ἰς χέρας. Ku. H- 
χει σὺν ἀλόχῳ πολυετὴς σεσωσμένος. Ev. (Ἐγὼ δρομαία Bao’ ö- 
σὸν πὲρ ἔσϑενον τῷ παιδὲ φράζω τῆς τεχνωμένης τάδε. Σο. Die 
fpätern PBrofaifer ahnen Manches der Art ohne Auswahl nah, wie deo- 
μαῖος ἠπείγετο Diod. 15, 26. vgl. 16, 68 und Exc. p. 555.) 


6. Meber die funthetifche Appofition 50, 7, 1—3. 
7. Meber die epithetifche Appofition JO, 7, 1—4. 


8. Die partitine Appofition findet [ὦ bi Homer mehrfach. 
A. 4. Ueber die Diftributive 47, 28, 2. vgl. Dd. μὲ, 73. Beim 
Barticip 56, 9, 1. 

A. 2 Ndjunctiv findet fih bei Homer am häufigiten ἕχαστος, 
hin und wieder ἄλλος, vereinzelt πᾶς. «“αοὶ ἐπὶ ἔργα σχίὄνασϑε ἔχα - 
στος. Ὁ. Καὶ φυλακῆς μνήσασϑε καὶ ἐγρήγορϑε ἕχαστος. Δ. Οἱ 
ἄλλοι φύγαδε μνώοντο ἕχαστος. I. Ὡς gay‘ οἱ δὲ ἕχαοτος ἑ- 
λὼν δέπας ἀμηικύπελλον σπείσαντες παρὰ νῆας ἴσαν. ᾿Ιλ. Πᾶσιν ἐπὲ- 
στιόν ἐστιν ἑχάστῳ. Od. [ἰἘπὶ τοι ἑχάστῳ μοῖραν ἔϑηχαν ἀϑάνα- 
τοι ϑνητοῖσιν ἐπὶ ζείϑωρον ἄρουραν. Od.) oinur Ig Amo- desarpe- 
γόνες ὥλλοϑεν ἄλλος. Od. ἰ Σφῆκες} ἄλχεμον ἥτορ ἔχοντες πρόσσω 
πᾶς πέτεταν χαὶ ἀμύνειν οἷσι τέχεσσιν. "Ih. 


9. Die parathetifche Appofition iſt als vie einfachite Art 
bei Homer auch die gewöhnlidhite. 


N. 1. Borzugsweife bei Homer findet πώ die epanaleptiſche 
Appofitien, Wiederholung deffelben Begriffes mit einem Zufage II. 8 
837. 850. ζ, 154. μ, 95. φ, 86. [158.] Ὅν. @, 22. Dabei tritt zu 
weilen anafoluthifch der Nominativ nach einem andern Gafus ein (SL L, 
895, Dd. α, 51. vgl. oben 45, 1, 4). Ἔνϑα Ziouyos ἔσχεν, ὃ xepdı- 
wros γένετ᾽ ἀνδρῶν, Σίσυφος Αἰολίϑης. 'R. Ἦλϑε: ϑέουσα "Ardoo- 
μάχη, ϑυγάώτηρ μεγαλήτορος ’Heriovos, Ἠετίων, ὃς ἔναιεν ὑπὸ Πλάχῳ 
ὑληέσσῃ. ᾿Ιλ. [ Πήματα πάσχει νήσῳ ἐν ἀμφιρύτῃ, 69 τ' ὀμψαλός ἐστ 
ϑαλάσσης, νῆσος δενϑρήεσσα, ϑεὰ δ' ἐν ϑώματα ναίεν. Od.) 

N. 9. Nicht leicht vor Fonmt die parathetifche Appefition bei 
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Homer mit einer Präpofition, außer in ber Epanalepſis gleichfalls ohne 
Wiederholung der Präpofition Il. 8, 850. 

N. 3. Selten geht die parathetifche Appofition bei Homer bem 
bezüglichen Begriffe voran. Τῷ μὲν ἐγὼ πειρήσω ἀλαλχέμεν ἄγρια 
φῦλα, μυίας. 'D. 


10. Die eperegetifhe Appofition findet fi zwar ἐπὶ 
Allgemeinen in der Poeſie gleichartig wie in der Proſa; doch find 
manche der hieher gehörigen Erfcheinungen aus Dichtern, befonderd 
aus denn Homer, nicht nachweislich. Andrerſeits bietet der Dich- 
tergebrauch einzelne Befonderheiten. 

9.1. Dem Namen einer Räumlichkeit findet fih bei Homer der 
fpeciell gemeinte Ortsname appofitiv angefügt. Ἴδην ἵχανεν nolvni- 
daxa, umiga ϑηρῶν, Γάργαρον. 'Ü. Κύπρον ἵχανε φιλομμειδὴς 
"Agoodirm, ἐς Πάφον. Od. ᾿ἰλιόϑεν μὲ φέρων ἄνεμος Κιχόνεσσν 
πέλασσεν, Ισμάρῳ. Od. 

A. 3. Wenn zwifchen die Mppofition und den Begriff der ihr an- 
gehört ein relativer Sag eintritt, fo kann fie auch den etwa verfchiedenen 
Gafus des Nelativs annehmen. Gin Sprachgebrauh der bei Dichtern 
nicht felten, in der Profa vorzugsweife nur bei Platon verfommt. Bol. 
att. Sy. 51, 12 R.f. Κύχλωπος zeyolwuu, ὃν ὀᾳϑαλμοῦ ἀλάωσεν, 
avıidsov Πολύφημον. '0d. Τὸν ἵκανεν ὃς uw ἐπιγράψας χυνέῃ 
βάλε, ψαίδιμος Αἴας. IM. Jaiuov’ οὐ προςεννέπεις τήνδ᾽, 7 πύλαισν 
σαῖς ἐφέστηχεν, Κύπρις. Ev. Πατὴρ vw ἐξέπεμψεν, ὀρρωδὼν θανεῖν, 
πρὸς ἄν δρ' ὃς ἄρχει τῆςδε Πολυμήστωρ χϑονός. Ki. — (Has- 
Jös ἄλαστον ὀδύρομαι ὃν Tex’ Ὀϑυσσεύς, Τηλεμάχου. Ὀδ. "N μῆτερ 
ἀνδρὸς ὅς nor’ ᾿ἀργείων δορὲ πλείστους διώλεσ᾽, Ἕχτορος. Εὐ.) 

A 8, Ueber die eperegetifche Appofition eines Appellativs mit dem 
Artikel (nachhomerifh oder vielmehr nur attifh) att. Sy. 51, 12 U. 
ἔστιν [γε] zul τῷ δ᾽, ὃν λέγεις τὸν Apxade, ἀνὴρ ἄχομπος. Al. 
[4:yw] ταύτην γ᾽ ἰδὼν ϑάπτουσαν ὅνπερ τὸν νεχρὸν ἀπεῖπας. Zo. 

. ὅνπερ Suloxkins τὸν λόγον διέφϑορεν. Κρατῖνος. ᾿ 

A. 4. Bon den in der att. Sy. N. 1—15 angeführten Arten der 
eperegetifchen Appoſition finden fih bei Homer theils gar feine, theils 
nur ſehr vereinzelte Beispiele; am bemerfenswertheften das fubitantiwirte 
ἀμφότερον, dem fih, da εὖ gleihfam als formlos (abverbial) εὐ εἰπέ, 
aud; der Genitiv Sl. », 166 und der Dativ anfügt I. δὶ 60. σ, 868. 
[υ. ξ, 505.} Οὐτός γ᾽ ᾿“γαμέμνων, ἀμφότερον, βασιλεύς τ' ἀ- 
γαϑὸς χρατερός τ' alyunıns. U. Βασιλὴν κεῖται ἄγαλμα, ἀμφ ὁ- 
τερον, κόσμος 98’ ἵππῳ ἐλατὴρί τε κῦ δος. ἸΙλ. — Χώσατο αἰνῶς 
ἀμφότερον, vixng τε χαὶ ἔγχεος ὃ ξυνέαξεν. Ἰ1λ. Ἔγωγέ φημι 
ϑεάων ἔμμεν ἀρίστη, ἀμφότερον, γενεῇ Te καὶ οὕνεχα σὴ παρά- 
xoms χέχλημαν. Ἰλ. : 

(A. 5. An mehren Stellen eperegetifch findet ſich ſchon bei Ho— 
mer au der Infinitiv, ohme Artifel nah $ 50, 6. Ti χαχῶὼν ἷ- 
μείρετε τούτων, Κίρχης ἐς μέγαρον χαταβήμεναν. Od. NE οἱ φρο- 
viorn δοάσσακιο xigdior εἶναι, δεῖπνον ἑπαίροισιν δόμεναι προέμεν 
τε πυϑέσϑων.. ’Od.) 

A. 6. [10.] Die in der att. Sy. 10 erwähnte Appoſition eines No- 
minativs oder Accuſativs zu einem Sage it vorzugsweife den Tragifern 
eigen, befonders häufig bei Curipides. Vgl. Monk zur Alf. 7 und 
Pflugk zur Hel. 77. Selten geht diefe Appofition voran. To κάλλε- 
στον χλέος, ὑπὲρ πάτρας ἔϑνησχον. Kv. ΄ 

1. (19) 
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8 58. Nominale Congruenz. 


1. Dem Prineip der Gongruenz fügt fih im Allgemeinen 
auch Die Pichterifche Sprache mit ziemlicher Strenge. ἢ 

A. 4. Nicht felten jedoch und zum Theil härter als in Der Preja 
findet πῷ in ihm, befonders bei Bezeichnung von Perfonen, ftatt Der fer: 
maten die reale Gongruen. Τῶν μνῆσων, φίλε τέχνον. IA. Οἵ ᾽γω, 
τέϑνηχας, φίλτατ᾽ Αἰγίσθου βία. Al. Ὦ κοινὸν ὠφέλημα ϑηνοῖ. 
σιν φανεὶς, τλῆμον Προμηϑεῦ, τοῦ δίχην πάσχεις τάδε; Al. Τὸν 
Actov τις ἦν γεννημάτων. Σο. — Ὦ μελέα ψυχά, ὃς und” oiveyi- 
του πώματος ἤσϑη δεχέτη χρόνον. Σο. (Ἔστι φῦλον ἐν ἀνθρώποις 
ματαιότατον ὅστις αἰσχύνων ἐπιχώρια παπταίνει τὰ πόρσω. 7 


2. Rückſichtlich der Wiederholung eined mehrern Nominen 
gemeinfamen Attributs finden ſich bei Dichtern einzelne Beſonder— 
beiten. 

A. 1. So erlauben fie fih den Artikel beim zweiten Nomen zınvi 
len auf eine etwas harte Weiſe auszulaffen; eben fo bloß beim eriten 
nicht anftößig, wenn er beim eriten an fich fehlen kann nah att. En. 50, 
3,40. δ. Οὐχ οἱ πλατεῖς οὐδ᾽ εὐρύνωτοι yurss ἀση αἰέστατοι. 20 
Ἧρ᾽ οἱ τεχόντες δειαῃέρουσιν ἢ roogai. Ev. --- Οἱσὶν [γ ὃ σεοὸν zei 
τὸ δίχαιον φίλον ἐν βιότῳ, τούτους χαλεπῶν ἐχλύοντες μόχϑων σωζε- 
μεν. Kb. Σκχαιὸν τὶ χτῆμα πλοῦτος ἥ τ' ἀπερία. Ei. Γν ὦ μη ü 
ρέστη μάντις ἥ τ᾽ εὐβουλία. Εὖ. 

A. 2. Selten findet fih ein Attribut bei Verbindung zweier Sul: 
flantive dem entfernteren (hervorzuhebenden) angefügt. Τάφρῳ καὶ exe 
λόπεσσιν ἐνιπλήξαντες ὀρυχτῇ ἔνϑα χαὶ ἔνϑα φέβοντο. Δ. «{πιφῴη- 
ρὰ πόδας καὶ yovvar ἐνώμα. Ἰλ. (4αιψηρὰ γούνατ᾽ ἐνώμα χ, 14) 

A. 3, Nicht eben felten erlauben fich die Dichter ein Attribut dat 
auch beim erften Subitantiv zu benfen ἰῇ bloß dem zweiten anzufügen; 
eben fo auch einen gemeinfamen Genitiv. Καὶ 0’ ἀμφιπλὴξ μητρὸς m 
χαὶ τοῦ σοὺ πατρὸς ἐλᾷ nor’ ἐκ γῆς τῆςδε dewöonous ἀρά. Fo. ᾿Απώ- 
λεσέν νιν ὕβρις οἵ τε σοὶ νεοδμῆτες γώμοι. Eu. — Μέλλεε μὲ neun 
μαντεῖαι σεμνὰ Aofiov 7 ἐπ' ἐσχάρας. Ku. [Νῦν] οὔτε βωμὸς οὔτ᾽ ᾿4- 
πόλλωνος δόμος σώσειν σε. Εὐ. 


3. Die Regel att. Sy. 3 findet im Allgemeinen auch αὐ 
die Dichterfprache Anwendung. 


A. 1. Das Barticip richtet ſich befonders bei Dichtern öfter mic 
nad dem grammatifchen, fondern nach dem begrifflihen Geſchlecht, zumal 
bei Umfchreikungen einer Berfon. Ἦλθεν ἔπε ψυχὴ Θηβαίου Tergssies 
χρύσεον σχῆπιρον ἔχων. Od. ᾿Ελϑὼν ἐχάχωσε Bin Ἡρακληίη. M 
Meidnosv ἱερὴ ὃς Τηλεμάχοιο ἐς πατέρ᾽ ὀφϑαλμοῖσιν ἰδών. Od. Hase 
γέννα Φρυγῶν πρὸς πόλμν ὡρμάϑη Δαρϑανίας ἅταν ϑεᾷ δώσων. 
ko. Τῆς σῆς τό δ΄ ἔρνος, ὦ τάλαινα, νηδύος αἴσχιστα καὶ zaxısm 
κατϑανόνϑ' ὁρῶ. Βὺ. 

A. 4. Beiden Tragikern findet ih dem von einer. Periom ge 
brauchten Blural des beftimmten Berbums ein Particip öfter Im Singe 
lar angefügt. Πρόςπολοι, διωχόμεσϑιαι ϑανασίμους ini σφαγὰς Πε- 
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die ψήφῳ χρατηϑεῖσ', ἔχδοτος δὲ γίγνομαι. Ei. “Ixeredouev 
ἀμφὲ σὰν γενεᾶθϑα χαὶ γόνυ χαὶ χέρα προςπίτνων. Eb. 

%. 8. [9] Die Beziehung des Melativs auf das (wichtigere) ent: 
ferntere Eubftantiv findet ſich Shen bei Homer Ὅν. 8, 284. Nils Eins 
zelheit bemerfe man die Beziehung des ὅς auf ein in ἐμός liegendes ἐγώ. 
Eben fo vereinzelt ift die Gorrelation eines ὅπου mit οὗτος. Ἦ δυςπε- 
τῶς ἂν τοὺς ἐμοὺς ἀἄϑλους φέροις, ὅτῳ ϑανεῖν μὲν ἔστιν οὐ πεπρω- 
μένον. Al. -- Ὅπου [γἢ ὑβρίζειν δρῶν 8ϑ᾽ ἃ βούλεταν πάρα, ταύτην 
νόμιζε τὴν πόλιν χρόνῳ ποτέ ἐξ οὐρίων δραμοῦσαν ἐς βυϑὸν πεσεῖν. 
20. Ὅπου [γ ὃ χείρων τἀγαϑοῦ μεῖζον σϑένεε χάποῃ ϑίνει τὰ γρη- 
στὰ χὠ δειλὸς χρατεῖ, τούτους ἐγὼ τοὺς ἄνδρας οὐ στέρξω ποτέ. Σο. 


4. Auch bei der appofitiven und anapboriichen Verbindung 
finden fidy bei den Dichtern Incongruenzen im Allgemeinen eben 
fo wie in der Profa. 

A. 1. Selten find fie überhaupt bei unperfönlihen Begriffen, 
zum Theil nur dur Mißdeutung angenommen, wie Od. u, 75, wo ro 
εν fih nicht auf ein bei weyeln vorfchwebendes νέψος beiebt, fondern 
als fubftantivirtes Meutrum zu faſſen iſt. Dagegen bezieht ſich Il. A, 238 
τό γε auf das aus αἰὐχμή zu denfende δόρυ, wie umgekehrt ψ, 167 f. ἡ 
δὲ λιλαιομένη auf ein aus δόρυ zu denkendes αἰχμή. So. Phi. 758 ἐπ 
αὕτη gejagt, weil fatt νόσημα der Grund = und Hanptbegriff γόσος vor- 
ſchwebt. Bol, Seidler zu Iph. T. 1019. 

N. 2. Auf ein Collectiv (im Singular) bezogene Plurale find bei 
Homer nicht häufig; vereinzeli der Plural eines Masculinumis auf den 
Plural eines Remininums bezogen. Heine λαὸν Τρωιχόν, oüs ἀέχον- 
Tas ὀρυχτὴ τάφρος ἔρυχεν. Ih. — ᾿Εχίνηϑεν φάλαγγες, ἐλπόμενον 
IInktiova μηνιϑμὸν μὲν ἀπορρῦψαι, φιλότητα δ᾽ ἐλέσϑαι. A. 

N. 3. [41 Bon den in der att. Ey. A. 2 1.3 angeführten Sprech— 
weifen werben ὦ bei Hemer wohl feine Beifpiele finden, nur Gingel: 
nes von der eb. A. 4 erwähnten Berbinding Σχεδόϑεν ob ἦλθεν ᾿4- 
ϑήνη ἀνδρὶ δέμας ἐεχυῖα νέῳ ἐπιβώτορι μήλων, οἷ οἱ τε ἀνάκτων παῖ- 
dis ἔασιν. Ὀσ. 

N. 4. [5.]) Nicht felten auf Plurale bezieht [hen Homer das col: 
lective ὅς zus (Il. 0, 731. χ, 73. ψ, 285. Dvd. vo, 188. x, 815. ὅστις χε 
y, 355); feltener ὅς xe Sl. m, 621. Od. υ, 295. ᾿Ἡνϑρώπους τίνυ- 
σϑον ὅ τίς x’ ἐπίορχον ὀμόσσῃ. I. Νέῳ πάντα καλὰ ϑανόντι πὲρ 
ὅ τι φανήῃ. T. ὃ 


$ 59. Parataftif. 


1. Die Syndetif, ſowohl die logiſch grammatifche als die 
ftiliftifch rhetorifche, ift ſchon bei Homer fo reich und kunſtvoll, 
daß fie eine Vorbildung von Iahrtaufenden verräth. Ja in bdiefer 
Beziehung ift die fpätere Eprache, wenn auch nicht verarmt, ſo 
doch bielfach ärmer geworden, indem fie mancher Bartifeln ſich ent— 
äußert, andre in ihrem Gebrauche wie in Ihrer Verbindung mans 
nigfach bejchränft bat. | 

9.3. Die poetifche Daritellung ftrebt ihren Gharafter. gemän haͤu— 
fig weniger nach ſyndetiſcher Fügung und periodifcher Abrundung als nad) 
(19*) 
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‚ gebrängter und pifanter, lebendiger und effectreiher Bufamımenftellung. 
Afyndeta find daher bei Dichtern im Allgemeinen viel üblicher als i 
der Profa. — Afyndeta einzelner Begriffe, die.in der ruhigern Der: 
ftellung des Epos weniger ihre Stelle fanden, find befonders bei te 
Dramatifern häufig, am häufigiten bei den Komifern. Co 18 Bir 
ter bei Antiphanes 147. Bol. 238, wo daneben zwei Mal de εἰς. 
tritt. Οὐχ ἴδον, od πιϑόμην, ἀλλὰ στόνον οἷον axovor. Od. Γεγνώσσω, 
φρονέω᾽ τά γε ϑὴ φρονέοντι χελεύεις. Od. ᾿Ασπὶς ἀσπίδ᾽ ἔρειδε, χόρες 
χόρυν, ἀνέρα δ' ἀνήρ. I. 'Ensıday ὦ μόνος, στένω, κέχηνα, oxopdı- 
νώμαι, πέρδομωι, ἀπορῶ, γράψω, παρατίλλομαι, λογίζομαι. de. Tolue 
D, χινϑύνευε, ngür’, ἀποιύγχανε, ἐπίτυχε, πάντα μᾶλλον ἢ σαντὸν 
προοῦ. Κω. 

A. 4. [3. (1 Die Anaphora findet ſich mehrfah fhon bei Se— 
mer, fowohl die mit μέν umd de als die bloß mit de, welche lepter: 
überhaupt bei Dichtern nicht felten if. Gimsley zu Gu. Med. 1039 
Ἔστι μὲν sbdew, ἔστε δὲ τερπομένοισιν ἀχούειν. Ὀδ. Kb μὲν τις 
δόρυ ϑηξάσϑω, εὖ δ᾽ ἀσπίδα ϑέσϑω, εὖ δέ τις ἵπποισιν δεῖπνον δότω 
ὠκχυπόϑεσσιν, εὖ δέ τις ἅρματος ἀμφὶς ἰδὼν πολέμοιο μεδέσϑω. I. -- 
Zu μοί ἐσσι πατὴρ χαὶ πότνια μήτηρ ἠδὲ κασίγνητος, σὺ δὲέ um ϑα- 
λερὸς παρακοίτης. IA. Ἦλϑε Ποσειδάων γαιήοχος, YA9' ἐριούνης Ἔρ- 
μείας, ἦλϑεν δὲ ἄναξ ἑχάεργος ᾿Ἵπόλλων. Od. Νεύει βίοτος, νεύει 
δὲ τύχα χατὰ πνεῦμ' ἀνέμων. Kö. [ϑιοεί[εἴγαῇ! ἰᾷ ob die Tragifer 
auch eine Anaphora mit ze — τε gebraucht haben (Elmsley zu So. A 
4050), da Andre an den bezüglichen Stellen So. A. 836 u. GI. 1098 
as — δέ geben.) 

a. 3. [5.} Aſyndeta von Süßen, die oft. durch den Vortrag τς 
mildern find, finden fich fchon bei Homer häufig, zum Theil härter alt 
die gewöhnliche Sprache fie ſich erlaubt. So bei εὗρεν (nah einem Be 
griffe des Gehens, neben dem gewöhnlicheren εὗρε δέ) Δί. δ, 89. 327. 
&, 169. λ, 197. ο, 239. vgl. Od. x, 252 u, Longin. 19, 2. ferner bei 
αὐτίκα, das jedoch bei Homer vielleicht (wie in der gewöhnlichen Sprad: 
εἶτα, ἔπειτα) einen ſchleunigen Uebergang bezeichnend (j ofort, {18 6) 
eine Art fundetifche Kraft hatte, Il. α, 386. 539. β, 443. d, 5. 69. 105. 
ε, 841, ζ, 472. m, 865. π, 528. Ὅν. ζ, 148. s, 156. Aehnlich bei εἶστε 
Il. ζ, 393. μ, 373. ψ, 62. Ὧν. γ, 9. », 93. ρ, 359. νυ, 56. 73. χ, 182 
ω, 147, Minder anftößig, indem meift gleihfam eine neue Rede auhebt 
bei ἕως SL α, 193. A, 411. 0, 539. σ, 15. g, 602. Dvd. d, 9. 
440. bei ὄφρα δ. δι 490. 9, 87. u, 195. σ, 8380. vgl. Ob, ε, 56. 
Achnli wird eine Vergleich durch ἠύτε aſyndetiſch angereiht SE. 4, 
87. 455. 469. 480. Neu anhebt auch τέτρατον nuag ἔην ὅν. y, 180. 
4, 262. 

A. 4. Wie vermuthlich bei εὗρεν, fo fcheint auch font ein an ſid 
hartes Afyndeton durch fcharfe Betonung des erften Wortes gemildert ἢ 
werden. So bei dass ZI. ε, 4, ὦρτο Il. m, 162, οἶσϑα m, 358, με, 333, 
χαίοντο φ, 350, πάλλε ψ, 353, δῶχε Dd. x, 19, εἴϑομεν γ, 18, γνοίης 
χε 3. γ, 53, ϑρώσχων φ, 126, Κάϊχαντα Il. α, 105. vgl. », 46. m, 
555, αἵματι Sl. ę, 51, αἰγίβοτος Ὧν. d, 606, παννύχιος u, 429, πὶγ- 
oias SI. ὃ, 458; τώ Ὅν. ρ, 200, τόν Od. y, 13, πρῶτος y, 36. 9, 216. 
πολλάχν Il. », 430, τάχα χεν II. π, 11. Πάντις ἀνέσταν᾽ ὦρτο nel 
πρῶτος μὲν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿αγαμέμνων. Il. Οὐχέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ' ἀ- 
γορεύεις" οἶσϑα za) ἄλλον μῦϑον ἀμείνονα τοῦδε νοῆσαι. IA. Ei 

μὲν τόξον οἶδα ἐύξοον ἀμφαφάασϑαι' πρῶτός κ' ἄνδρα Balosım ὁν- 
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στεύσας ἐν ὁμίλῳ. Od. Der Hervorhebung geſellt fi εἰπε Gpanalepfis 
Od. ξ, 814: φερόμην ὀλοοῖς ἀνέμοισι. ἐννῆμαρ φερόμην. vgl. eb. 248. 

A. b. So wenig bei Homer als in der gewöhnlichen Sprache ver: 
mißt man eine Conjunction, wenn ein Saß eperegetifch angefügt wird 
(wie minder deutlih und minder der attiſchen Weife entfprechend aud im 
einigen der N. 4 erwähnten Stellen); eben fo wenig wo eine ſich auf: 
drängende Gonfequenz (wie Od. y, 27) oder Motiviruug eintritt oder auch 
ein ſcharfer Gegeufag flatt findet. Θερσίτης αἴσχιστος ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον 
ἦλθεν" φωλχὸς ἔην, χωλὸς δ΄ ἕτερον node. I. Ἔνϑ'᾽ ἐφάνη μέγα 
σῆμα δράχων ἐπὶ νῶτα δαψοινὸς ὄρουσεν. Il. Τυδεὺς μὲν χαὶ τοῖ- 
σιν ἀειχέα πότμον ἐφῆχεν᾽" πάντας ἔπεφν', ἵνα d’ οἷον ἵεε olxövde vi- 
εσθαι. ᾿'λ. Κατέλεξεν ἅπαντα χήδε᾽ oo’ ἀνθρώποισι πέλεν τῶν ἄστυ 
ἁλώῃ" ἄνδρας μὲν χτείνουσι, πόλιν δέ τε πῦρ ἀμαϑύνει. ᾿Ιλ. Βουλὴ 
καχὴ νίχησεν ἑταίρων ἀσχὸν μὲν λῦσαν, ἄνεμοι δ᾽ ix πάντες δρουσαν. 
Od. — Οὐχ ἀγαϑὸν πολυχοιρανίη᾽ εἰς χοίρανος ἔστω, εἷς βασιλεύς. ᾽1λ. 
— Νὺξ ἤδη τελέϑει᾽ ἀγαϑὸν χαὶ νυχτὶ πιϑέσϑαι. I. δεινὸν ἔβραχε 
χαλχὸς ἐπὶ στήϑεσσιν ἄναχτος ὀρνυμένου᾽ ὑπό χὲν ταλασίῳ ρονά περ 
δέος εἶλεν. "Il. φράζεο, Δαρδανίδη" φραϑέος νόου ἔργα τέτυχταν. ᾿Ἰ1λ. 
Züv', οὐ χαλὸν ἔειπες ἀτασϑάλῳ ἀνδρὶ ἔοιχας. Ὁδ. Nach einer An: 
fündigung fheint bei Homer ftatt γάρ nur das doch auch in der Profa 
zuläffige Afyndeton einzutreten, wie δι ,, 63, χ, 396. Ὅν. δ᾽ 445. (500.) 
ε, 438. ζ, 3941. 327. A, 3815. ο, 305. 420. 459, σ, 188. ψ, 190. vgl. 
x, 19. ε, 235, s, 361. Mit φῆν, φῆ Il. w, 608. Ὅν. β, 174. ρ, 143. 
(fortfegend 9, 567. », 175.) Daneben φῇ da fynonym mit φῇ γάρ d, 
504. (Achulih ἄρα Il. δι 398.) 


A. 6, Aehnlich findet fih bei Homer einen Imperativ ein Impe— 
rativ (oder Gonjunctiv, wie auch einem Conjunctiv ein anderer vgl. att. 
Sy. A. 6) eperegetiich angefügt, nicht felten dringlich. Bgl. δέ, 4, 3 u. 
4. 'Efavude, un χεῦϑε νόῳ, ἵνα εἴδομεν ἄμφω. ᾿Ιλ. Ἔρχεο νῦν 
συφεόνσε, μετ᾿ ἄλλων λέξο ἑταίρων. Ὁδ. Θάρσει, μή τοι ταῦτα με- 
τὰ φρεσὶ 070 μελόντων. 0d. (Θάρσει, μηδέ τὶ πω δειδίσσεο λαὸν 
᾿Αχαιῶν. IR.) AM ἄγε vor ἰϑὺς xie Νέστορος ἱπποδάμοιο᾽ εἴϑομεν. 
ἣν τινὰ μῆτιν ἑνὲ στήϑεσασι χέχευϑεν. Οὔ, —* ἔομεν, μὴ dnda δια- 
τρέβωμεν ὁδοῖο. Ὁδ. Κέλομαι ἄστυδε νὺν ἰέναι, μὴ μίμνειν ἠῶ 
dier. Δ. δαί. att. Sy. N. 6. 

N. 7. Da die Aſyndeta vielfach geeignet find der Rede eine freiere 
und frifchere Faffung, eine lebendigere und fräftigere Haltung zu geben, 
fo erfcheinen fie befonders häufig inder dramatiſchen Poefie, fowohl im 
bloß antithetifhen als im eperegetifchen, im confecutisen wie im motivi: 
renden Berhältmniffe. Bol. att. Sy. WR. 5. (“όγος συνδέσμων ἐξαιρε- 
ϑέντων πολλάχις ἐμπαϑεσιέραν καὶ xıynnxwrigav ἔχεν dran, — διὸ 
καὶ σφόδρα τὸ ἀσύνδετον σχῆμα παρὰ τοῖς (τοῖς Tas?) τέχνας γράφουσιν 
εὐὔδοχιμεῖ" τοὺς δ’ ἄγαν νομέμους ἐχείνους χαὶ κοπώση τῷ ἀμεταβλήτῳ 
τὴν φράσιν ποιοῦντας αἰτιῶνται. Wlut. Πλατ. ζητ. 10, 4.) Zuweilen 
vertritt auch der erfte Sag (affirmativ oder interrogativ ausgefprochen) 
einen Bebingungsfaß: eine Abart des confecutiven Aſyndeton. Bol. 54, 
4, 1 ımd alt. Gy. 59, 4, 8. Biele Beifpiele bei Aleris 96, 7 ῇ. Ti: 
mofles 6, 13. (So auch bei Demofth. 8, 34. 18, 198. 274. 22, 26. 
Ueberhaupt bedienen fih die Medbner, durch das Theater wie durch das 
frifche Volksleben gefchult, der Afyndeta nicht felten mıit wahrhaft drama- 
tifcher Lebendigkeit.) Τὸ ϑῦμα βοῦς, ὁ διδοὺς ἐπιφανής, ἐπιφανὴς ὁ λαμ- 
βάνων. Ποσείδιππος. Kitas τὶ βούλεν, πάντα σον γενήσεταν. Mi. Τὴν 
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εὐγένειαν, πρὸς ϑεῶν, μή μοι λέγε" ἐν χρήμασιν 'τόδ' don’ μὴ yar- 
ροῦ, πάτερ. En. — Ἤμοιγε νῦν τε καὶ πάλαι δοχεῖ " παῖδας φυτεύειν 
οὔποτ' ἀνϑρώπους ἐχρῆν, πόνους ὁρώντις εἰς ὅσους 4 υτεύομεν. Ev. Τοι- 
ösde ϑνητῶν τῶν ταλαιπώρων βίος" οὔτ᾽ εὐτυχεῖ τὸ πάμπαν οὔτε δυς- 
τυχεῖ, εὐδαιμονεῖ τε καῦϑις οὐχ εὐδαιμονεῖ. Ev. — Γυνεῶχές ἐσ, 

τὰ μὲν ὄχνῳ νικώμεϑα, τὰ d" οὐχ ἄν ἡμῶν ϑράσος ὑπερβάλλοετό τις. 
Ev. Αἰσχρὰν γυναῖχ᾽ ἔγημας ἀλλὰ πλουσίων" χάϑευδ' ἀηδῶς ἡδέως 
μασώμενος. “Ῥιλιππίδης. — Nagy χαὶ μέμνασ' ἀπισιεῖν" ἄρϑρα ταῦτα 
τὼν φρενῶν. ᾿Κπίχαρμος Πολλῷ γ᾽ ἄμεινον τοὺς πέλας φρενοῦν ἔφος 
ἢ σαυτόν" ἔργῳ κοὺ λόγῳ τεχμαίρομαι. Αἱ. Τὴν χλανίδα πάντες, ὡς 
ἔοιχεν, οὐχ ἐμέ προςηγόρευον ἡ οὐδὲ eis νῦν μοι λέγει. ΠΠοσεΐδεππος. -- 
Μεταθίδου παρρησίας" βέλτιστον αὐτὸν τοῦτο nomatı πολύ. ME. TE- 
ϑνηχέ τις; μὴ δεινὸν ἔστω τοῦτό σοι. “ul. “Πάμηιλος γαμεῖ; γαρμείτω 
χαὶ γὰρ ἠδίχησέ μὲ, ‚Ku. (Adıze τις ἑχών; ὀργὴ χαὶ τιμωρίκε χατὰ 
τούτου. ἐξήμαρτὲ τις ἄχων; συγγνώμη ἀντὶ τῆς τι μιυρἶτις τούτῳ. In.) 

A. 8. Aſyndetiſch angefügte oder angefhobene "Nebenfüpe der in 
der att. Sy. N. 8 angeführten Art finden fich befonders oft im drama- 
tiſchen Dialog. ᾿απόδος, ἱκνοῦμαὶ σ', ἀπόδος, ἱχειεύω, τέχνον. Σο. 
kin’, ἀντιβολῶ, ri ἔστιν ; Ag. — Οἵδ᾽ οὐ προδώσουσὶν σε, μὴ τρέσῃς, 
ξένοι. Ku. Ta ἄλλα, ϑάρσει, πάντ᾽ ἐγὼ ϑήσω χαλῶς. Ei. Θάρσιι, 
τάχ᾽ αὐτῶν πεδίον ἐμπλήσω φόνου. ‚Ev. 

N. 9. Aehnlich findet ſich ὀίω ſchon bei Homer Il. 9, 536. ν, 153. 
wie bei Attifern allgemein οἶμαι, doxw. Mehr fomifch, wenn auch bei 
Euripides vorfonmend, ἰῇ die Kormel πῶς doxsis; wie glaubit du 
wohl? das Uebertreffen der Erwartung bezeichnend; zuweilen mit dem 
Hauptfage gemischt. [Das Fragezeichen will Hermann zu Ar. Wo. 839 
nicht gebraucht wiffen.] Gine ähnliche Miſchung erlaubt πῷ Herodot 
bei οὐ μὲν λέγουσι 2, 181, wonach auch 3, 30 das Kolun nach Σμέρδιν 
zu ſtreichen iſt. Nachgeahmt von Artian.) Ἐν πρώτοισιν, dio, χεΐσεται 
οὐτηϑείς. "Il. Τυναῖκες' ἐν πατρός ἥφεστον, οἶμαι, ζῶμεν ἀνϑρώπων 
βίον. Σο. — Δοκῶ μέν, οὐδὲν ῥῆμα σὺν χέρδει χαχόν. Σο. δΔεινό- 
τιτα πεισόμεσϑ', ἐμοὶ δοχεῖ, A. -- Κύπρις ὃν ὧν περισσὸν χειὲ φρο- 
»νοῦνϑ᾽ εὕρη μέγα, τοῦτον λαβοῦσα, πῶς doxeig; χαϑίβρυσεν. κὸ. "Br 
τῶν diem βατράχους ἐποίει, πὼς ϑοχεῖς; ᾿4“ρ. {Ἐπειϑ᾽ ὃ δῆμος ἀ- 
—— πόσον δοχεῖς; Ag. Πῶς τοῦτ᾽ ἔσεισέ. μου δοχεῖς τὴν χαρθίαν. 

AR — Ilo%os τὴν χαρδίαν ἐπάταξε, πῶς οἴει σφόδρα; ᾽4ρ. “αβοῦ- 
a’ ἡφάνιχε, πηλίχον τινά οἴεσϑε μέγεϑος; — — Γαμέεξε οὗ μεὲν 
λέγουσιν Βάττεω, οἱ δὲ ᾿Ἡρχεσίλεω ϑυγατέρ a. Ἧ 

A 10. Die dialogiſche Formel δρῶς; ες du? welche jedoch δε 
ben Tragifern nur vereinzelt (So, El. 628. Gu, Andr. 87, Bafıh, 819. 
Dr. 588. vgl. El. 1121), bei den Komikern häufiger vorkommt, ſud 
bald jih der Aufmerkfamfeit des. Mitredenden auf εἰπε vorliegende (ὅτ: 
fdeinung zu verſichern; bald ihm (überrafchend) zu der bezüglichen Aner 
fennung als einer von felbit eimleuchtenden ‚lebhaft binzudrängen. Das 
ähnliche οὐχ ὁρᾷς; findet βῷ ſowohl in der einfachen Bedeutung ‚ale in 
einer irouiſch jarfaftifchen. Αὕτη [γε] σον γῆς πάσης περίοδος " δρᾷς; 
40. Ὁρᾷς; Θέωρος τὴν κεφαλὴν χόραχος ἔχει. ᾿ς. Ὁρᾷς; ἐγώ δον 
πρότερος ἐχψέρω diggor, "de. — Στ. deögo, δεῦρ᾽, "Auvvia. Zw. ὁρᾷ s; 
γυναῖχα τὴν Auvviar xaltis. "Ag. Καὶ νῦν om Κλεισϑένη — ὁ- 
eds; dia τοῦτ' ἐγένοντο γυναῖκες. ‚Ag. Ὁρᾷς; ἀπαυδᾷς (νεπαρῇ, wirt 
ſchlaff) ἐν καχοῖς φίλοισιν σοῖς. Ki. — Ἡράχλεις, χαὶ χέντρ᾽ ἔχουσιν" 
οὐχ ὁρᾷς, ὦ δέσποτα; Ag. Παρὰ τοῦτο, οὐχ δρᾷς; γέγονε τὰ τῶν 
᾿λλήνων πράγματα, εἰ τουτὶ τὸ δῆμα, ἀλλὰ μὴ τουτὶ διελέχϑην. 4η- 
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A. 11. Das affirmative ὁρᾷς, ὁρᾶτε du fichfl, ihr feht es ja, ſetzt 
die bezügliche Anerkennung fchlehtweg als eine nicht abweislidhe voraus, 
So auch in der Profa. Ὁ σύχαμινος συχάμιν, ὁρᾷς, φορεῖ. "Auyıs. 
Οὐχ ἂν ὀρχησωμεϑ', εἴπερ ὠφελήσωιμέν τὶ σε. To. AU, ὁ ρ τ᾽, οὕπω 
πέπαυσϑε. Ag. AU, ὁρᾷς, ὦ Σώχρατες δίκαια δοχεῖ λέγειν Πρωτα- 
γόρας. Πλ. 

A. 14, 111] Nicht felten it fchen bei Homer die Anknüpfung 
durch ein bloßes μέν (dem ein δέ eutipriht). So namentlich bei Sub: 
ftantiven und in ὁ μέν; Πηλείδης μὲν Il. a, 806, Τυδεὺς μὲν d, 290. 
Ἤέξλιος μέν σ, 241. ἀμᾳιπόλου μὲν Ὧν, ζ, 116. ὄρνεϑος μὲν Sl. ψ, 
865, γάσιρην μὲν Ὅν. 3, 437. χλαῖναν μέν v, 95. ἐννῆμαρ μὲν x, 
48. πρῶτον μὲν φ, 120. ὁ μέν δῖ, ε, 657. ἡ μέν ε, 720. Ὅν. α, 
860. — in der Formel τοῦ μὲν ἁμαρϑ᾽, 6 δὲ — ΔΙ. d, 491. ὁ, 
480. (vgl. w, 865. Ὅν. ζ, 116, Daneben χαὶ τοῦ μὲν δ᾽ ἀφάώμαρτε 
Il 9,303. 0,521.) Οἱ μέν Δί. 3, 53, 444. Dvd», 17. 7,277. (Bereinzelt 
ift der Wall JE A, 848: τὸ μὲν ἕλχος ἱτέρσετο, παύσατο δ᾽ αἷμα.) Auch 
bier milvert fih das Aſyndeton duch die fcharfe Betonung des erften 
Mortes. Ueber den (jedoch nur ähnlichen) Gebrauch in der Profa f. att. 
Sy. A. 11. Bol. Herodot 1, 2%. 60. Kein Aſyndeton findet fid an 
den Stellen an denen dem μέν (bei Homer) noch ein ἄρα, ῥά oder ἔ- 
πεῖ angefügt wird, eben fo wenig wie in der Profa bei μὲν δή uber 
μὲν οὖν (auh Ὅν, x, 448). Σψαῖραν Ener ἔρριψε μετ᾽ ἀμφίπολον 
βασίλεια" ἀμφεπόλου μὲν ἅμαρτε, βαϑείῃ δ᾽ ἔμβαλε δίνῃ. Od. Av- 
rixte κηρύχεσσι λιγυᾳϑόγγοισε χέλευε χηρύσσειν πόλεμόνδε χαρηχομιό- 
ὠντας ᾿Αχαιούς. οἱ μὲν ἐχήρυσσον, τοὶ δ' ἠγείροντο μάλ᾽ ὦχα. "IA. 

A. 13. Durch ein vorzugsweife dem Herodot und Xenophon 
eigenthümliches Ajyndeton wird ein Verbum wie λέγει, εἶπεν, ἤρετο, ἀ- 
μεέβεται, ἀ μεέβετο ohne Gonjunction angefügt, wenn als Eubjert ihm cin 
Nomen oder Pronomen folgt, wo ebenialls die fcharfe Betonung das A— 
fundeton mildert, ja aufhebt. Bol. Krüger hift. philol. Studien 2 Bd. 
E. 113, Ac u ὑμῖν ταῦτα ψαίνετκν φέρειν; εἶπαν οἱ Μάγοι. ‘Ho. 
«Ἱέγειν ἐχέλευον οὗ στρατηγοὶ ὅτε οὐ χαχὼς γε ποιήσοντες ὠπέρχονταε. 
ἠρώτων ἐχεῖνοε εἰ δοῖεν ἄν τούτων τὰ πιστά. Be. 

2. Die fondetifche Werbindung ift in der attifchen Profa 
freier αἵδ᾽ bei den Dichtern, zumal bei Homer, der verhältnigmäßig 
nur jelten lingleiyartiges verbindet. Herodot erlaubt fich ſchon 
größere Freiheiten. 

N. 1. [3] Ueber die Berbindung von Barticipien 56, 14. 

mM. 2% |3.] Verſchiedene Wortarten die finnähnliche Berhältnifie be: 
zeichnen finden ſich bei diefen Schriftitellern mehr nur vereinzelt. Bol. 
47, 5, 3. 50, 6, 3. Ἔσαν σύντροφοι ἐχείνῳ χαὶ οἰχίης οὗ φλαυ- 
ροτέρης. ‘Ho. Σὺ [δὴ] μετ’ ἀνδρῶν, ὦ χάκιστε χὰχ χαχῶν; Kb. 
“Piss ix “ιβύης ὃ Νεῖλος χαὶ μέσην τάμνων 4ιβίην. "Hg. Anıe- 
σχέσϑησαν ἀπὸ τῶν ἄλλων ᾿Ιώνων οἱ Μιλήσιοι xar allo μὲν obdir, 
ἀσθϑενέος δὲ ἐόντος τοῦ ᾿Βλληνιχοῦ γένεος. "Hg. Πάντας ἡνδραποσὶ- 
ζετο, τοὺς μὲν λιποστρατίης αἰτνώμενος, τοὺς δὲ σίνεσθϑαν τὸν 
dagtiov στρατόν. Ἣρ. Ζεῦ ἄλλον τε ϑεοί, δότε δὴ καὶ τόνδε γενέσθαι 
ned’ ἐμόν, ὡς zei ἐγώ περ, ἀριπρεπέα Τρώεσσιν, ads βέην τ' ἀγα- 
ϑὸν χαὶ ᾿Ιλίου ἷφι ἀνάσσειν. Ik. (= γενέσϑαν ἀγαϑὸν βίην καὶ. 
ἀγαϑὸν ἀνάσσειν.) Δελφοὶ ἔδοσαν Avdoim προμαντηΐην καὶ ἐ- 
ξεῖναν τῷ βουλομένῳ αὐτέων γενέσθαι delyor. Ἧρ. 4ΐἴχην ἐπίσιᾳ- 
σαν νόμοις τὲ χρῆσϑαι. Ηὺ. 
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A. 3. [41 Gin Sap einem Gafıs angefchloffen findet ſich fden 
bei Homer; etwas hart zuweilen jogar ein felbitändiger Satz. Bal. st, 
14, 3 und 57, 10, 4 ἃ, u. Jl. δ, 60. “6 γον τὸν χρείσσω ἴσμεν zei 
τὰ γρηστὰ καὶ zuxd, ὁσῳ re πολέμου χρεῖσσον εἰρήνη βροτοῖς. Ei. 
᾿Ελόωασι γαλήνην, ὄφρ᾽ ἄν ἴχηαν πατρῖϑα σὴν χαὶ θῶμα καὶ εἶ 
πού To φίλον ἐστὶν. Ὁδ. Ιχϑυάςι deiyivas τε χύνας τε χαὶ εἴ 
ποϑι μεῖζον ἵἕλῃσι χῆτος. ON — Οὐ πιϑόμην, ὄφρ᾽ αὖ τὸν τι 
idosm καὶ εἴ μοι ξείνεα δοίη. Od. ᾿“πεχλήρωσαν᾽ πέντε ἑωυτῶν ὀνψο- 
μένους τὰ ἐρῆμα τῆς Aßun καὶ εἴ τι πλέον (dv?) ἴδοεεν τῶν τὰ 
μαχρότατα ἰδομένων. ‘Ho. — Τὸν ἐνόησεν ᾿Αχιλλεύς γυμνόν, ἅτῳ 
χόρυϑος re χαὶ ἀσπίδος, οὐ δ᾽ ἔχεν ἔγχος. ᾿ΙλΔ. Τότε δή μὲ χέλευσεν 
ἐποτρύνουσα νέεσϑιιι, Ζηνὸς un’ ἀγγελίης ἢ χαὶ (Ξε ἢ χαὶ ὅτι) νόος 
ἐτράπετ' αὐτῆς. Od. — Kidov τὸ ἱερὸν πλουσίως χετεσχευει σμένον 
ἄλλοις τε πολλοῖσι ἀναϑήμασιε χαὶ ἐν αἰτῷ ἔσαν στῆλαι, δύο. “Hg. 


N. 4. [5π.|9.} Gin Sag einem Particip angefügt findet fich befen- 
ders bei Herodot mehrfah, Τῷ Aarvayss προςστὰς ὁ "Apneyog κατε- 
χερτόμεε, χαὶ ἄλλα λέγων ἐς αὐτὸν ϑυμάλγεα ἔπεα καὶ δὴ καὶ εἴ- 
pero μιν ὃ τιὸ εἴη ἡ ἐχείνου δουλοσύνη ἀντὶ τῆς βασιληίης. Ἣρ. Πε- 
σίστρατος ἦρχε ᾿᾿ϑηναίων, οὔτε τιμὰς τὰς ἐούσας συνταρείξαις οὔτι 
Howe μεταλλάξας, ἐπὶ τὲ τοῖς χατεστεῶσι ἔνεμε τὴν πόλεν, χο- 
σμέων χαλῶς τὲ χαὶ εὖ. Ho. Πέρσας οἶδα νόμοισι τοιοισί δὲ χρεωμέ- 
νους, ἀγάλματα μὲν χαὶ νηοὺς οὐχ ἐν νόμῳ ποιευμένους idem- 
ou, ἀλλὰ χαὶ τοῖσι ποιεῦσε, μωρίην ἐπιφέρουσι. ‘He. Ἦν παὰσ' ὁ- 
μοὺ βοή, ὁ μὲν στενάζων ὅσον ἐτύγχανεμ. πνέων, αἱ d’ ἠἡλάλα- 
ζον. Ev. Πέμπεν ἐς Δελφοὺς ϑεοπρόπους, εἴτε Φὴ συμβουλεύσαν- 
τὸς τευ εἴτε καὶ αὐτῷ ἔδοξε. Ho. 


A. 5. [6u.7.] Die Anfügung eines ſelbſtändigen Sapes iſt fchen 
bei Homer üblih. [Arzam) ᾧ olxys ἄναξ εὔϑυμος ἔϑωχεν ὅς οἱ παὶ- 
λὰ χάμῃσι, ϑεὸς δ᾽ ἐπὶ ἔργομ ἀέξῃ. δ᾽ Ἵππους [δὴ] Τρωοὺς ὅπαγε 
ζυγόν, οὕς ποτ᾿ ἀπηύρα Αἰνείαν, ἀτὰρ αὐτὸν ὑπεξεσάωσεν ᾿4- 
πόλλων. IL -- Ὡς ὄρνις ἀἁπτῆσι νεοσσοῖσιν προφέρῃσεν udore- 
χ᾽, ἐπεὶ χε λάβῃσι, καχῶς δ' ἄρα οἱ πέλει αὐτῇ, ὡς χαὶ ἐγὼ ποὶ- 
λὲς μὲν ἀύπνους νύχτας ἴαυον, ᾿Ιλ. Dal, τ, 815 f. 


$ 60. Ptotif. 


1. Vom Nominativ $ 45, 1; beim Infinitiv F 55, 2. 
Der Vocativ 45, 3. 


N. Der Nominativ anafoluthifh 45, 4, 1 ἢ; beim Particip 56, 
9 1 ff. Der vorativifhe Nominativ 45, 2, 1 ἢ. 

2. Dom Brädicat $ 57, 3 ff.; beim Infinitiv 55, 2, 3 fi. 

N. [3] Wälle wie ἡ τάξις ἦν ἐχατὸν ἄνδρες x. kommen bei He: 
mer mod wicht vor; wicht felten bei Herodot, ber fo zuweilen brei 
Nominative (eventuell Aecnfative) verbindet. Αἶπαν ὀγδΠώχοντα ἔτεα ζό- 
ns πλήρωμα ἀνδρὲ μακρότατον προχέεσθαι. Ag. — Τῆς ἐρυϑρῆς 9α- 
λάσσης μηχός ἐστι πλόος ἡμέραι τέσσερες. “Hp. 

8. Dom Object $ 46 --48. 

N. Ueber die Affimilation 51, 9. 
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4. Die Neigung ein mehrern Verben gemeinfames Nomen 
dent mähern anzufügen macht fich gelegentlih auch bei Dichtern 
geltend. Σ οἱ εἰ δοχεῖ, τὰ τῶν ϑεῶν ἔντιμ᾽ ἀτιμάσας ἔχε. So. 


5. So namentlich wenn mit zwei Verben von verfchlebener 
Rection ein beiden gemeinfames Object verbunden wird. 


A. 1. Eo ſchon bei Homer. Vonc ἀνὴρ ἀγαθὸς καὶ ἐχέφρων, 
τὴν αὐτοῦ φιλέει χαὶ χήϑεται. I. ᾿Εσϑλὸς ἰὼν “ανα ὧν οὐ κήδεται 
οὐδ᾽ ἐἱλεαίρει. ᾿Ιλ. --- Τορ ὑξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροὺ τῷ ἀπὸ 
πείσματ' ἔχοψα. 'Od.) 

A. 4. [61] Die att. Sy. A. 3u. 3 erwähnten Gricheinungen kommen 
vielleicht bei Homer nicht vor. 


6. Einem relativen Sage wird fihon bei Homer ein ſelb— 
Rändiger mit Ergänzung eines Relativs oder Vertretung deffelben 
durch ein (demonſttatives oder) perfönliches Pronomen angefügt. 


A. 1. So mit Auslafjung des Subjects ober Objects beim zweiten 
Sage. Avaydi μιν γαμέεσθϑαι τῷ ὅτεῳ πατὴρ χέλεται χαὶ ündare 
αὐτῃ, Od. — Τέρας αὐτὸς ἀφαιρήσεσϑαι ἀπειλεῖς ᾧ ἔπε πόλλ' ἐμόγη-. 
σα, δόσαν δέ μοι υἷες ᾿Αχαιῶν. Il. — Πάντας ὁρῶ, οὕς χεν ἐὺ γνοί-. 
nv χαὶ τοὔνομα μυϑησαίμην. ᾿ἱλ. 

A. 2. Häufig erfcheint bei Homer in biefer Verbindung im zweis 
ten Saße ein obliquer Gafus der perfünlihen Pronomina, befonders οὗ. 
Eiu’ 'Odvasis Adaspnadns, ὃς πᾶσι δόλοισιν ἀνθρώποισι μέλω καὶ 
μευ κλέος οὐρανὸν ἵχει. ᾿Ιλ. Πέμψον οἰωνόν, ταχὺν ἄγγελον, ὅς τε 
σοὶ αὐτῷ φίλτατος οἰωνῶν καὶ εὖ χράτος ἐστὶ μέγιστον. Il. ᾿Ανέστη 
Ἡέντωρ, ὅς δ᾽ Ὀδυσῆος ἀμύμονος ἦεν ἑτωῦῶρος χαὶ οὗ ἰὼν ἐν νηυσὶν 
ἐπέτρεπεν οἶχον ἅπαντα. Od. Ὅς χεν Πάτροχλον Towas ἐς ἱπποδϑάμους 
ἐρύσῃ, εἴξῃ δέ οἱ Αἴας, ἥμισυ τῷ ἐνάρων ἀποδϑάσσομαι, ᾿ιλ. “υσμε- 
νέες χαὶ ἀνάρσιοι οἵ τ᾽ ini γαίης ἀλλοτρίης βῶσιν χαὶ ays Ζεὺς λη- 
ide δώῃ. Ὀδ. Ἔνθα χὲεν οὐχέτε ἔργον ἀνὴρ ὀνόστωτο μετελϑών ὅστις 
δινεύον κατὰ μέσσον, ἄγον DEE Παλλὰς ᾿Αϑήνη. Ἰ1λ. 


7. Die Ergänzung des Subjectd fowohl ald des Objects ift 
ſchon bei Homer ſehr gewöhnlich, nicht felten härter als in ver 
fpätern Sprache. Vgl. 43, 3, 7. 


N. 1. Sehr ausgedehnt it auch bei Homer die Ergänzung eines 
obliquen Gafus des verfönlihen Pronomens, befonders der dritten Pers 
fon; ja felbft des Reflerivs. Τὶς σύ ἐσσι, φέριστε; οὐ μὲν γάρ nor’ ὅ- 
πωπα μάχῃ ἔν, χυδιανείρῃ [erg. σέ]. Ιλ Οὗ τον ἔτι δηρόν γε φίλης 
ἀπὸ πατρίδος αἴης ἔσσεται, οὐδ᾽ εἴ περ σιδήρεακ ϑέσματ' ἔχῃσιν [αὐτόν]. 
'0d. Ἡμεῖς μάλα σχεδὸν ἤλθομεν αὐτῆς ἑξείης δ΄ εὔνησε ἡμὰς), βά- 
λὲν δ' ini δέρμα ἑχάστῳ Od. Οὐχ ἔστ᾽ ἐμὲ καὶ σὲ φιλήμεναι [ἀλ - 
λήλω]. 'I. 

A. 2. Die vielfach beliebte Ergänzung des Nceufativs eines Re— 
flerivs befchränft fih durch die Megeln 52, 8, 1 ἢ. Hieher gehört 
auch μεϑεέναι nachlaffen (Beifpiele 47, 18, 3) und ἔχειν eindringen Od. 
X, 75; verſchieden Il. ψ, 401 u. 466, wo nah N. 4 ἵππους zu ergänzen 
iſt. Bol. ψ, 898. 


N. 3. Härter ift zuweilen aus einem verwandten Begriffe ein Ob; 
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ject zu ergänzen. Τόνδε 7’ ἐμόν φασιν πατέρ᾽ ἔμμεναι ἠδὲ τεχέσϑει 
[ἐμὲ aus ἐμόν]. Od. Οὔ τις πάμπαν ἀνώνυμός ἐστ' ἀνθρώπων, ἀλ- 
» ἐπὶ πᾶσι τίϑενταν |övoua aus ἀνώνυμος), ἐπεὶ χε τέχωσι τοχῆες. IL 
λιίστυλλον ἐπισταμένως πεῖραν τ᾽ ὀβελοῖσιν [τὼ μεμιστυλμένα)]. ᾿1λ. 

A. 4. [3] Nicht felten it bei Homer die Ergänzung eines durd 
das Verbum jelbit angeregten Begriffes, So σεῆσεν Dvd. ἡ, καὶ erg. i- 
πους vgl. Il. ε, 755. 8, 49; erg. ven» Dd. τ, 188. vgl. δ, 582; ἑέναι 
erg. βέλος II. (0, 359.) ρ, 515. Ὅν. ὃ, 198 », 499. 

A. 5. [4] Schon bei Homer häufig find die Fälle wo bei einem 
tranfitiven Verbum ein ihm finnverwandtes Nomen oder leiht Grficdt: 
liches als Dbject vorſchwebt. Manche Verba der Art werden gelegent: 
lich intranfitiv, wie yuldoosıv Wache halten, ϑαυμάζειν fih verwundern 
Dal. $ 52, 1 9. [2.] Νύξε χατὰ ζώνην ϑώρηχος Evspder. "I. Πρό- 
φρων ὑποθήσομαι οὐδ' ἐπικεύσω. IL. ᾿Απάγγελλε γέροντι. Od. — 
Οὕτω νῦν, φίλα τέχνα, φυλάσσετε, μηδὲ τιν᾽ ὕπνος αἱρείξω. "I. Ἱ- 
στάμεναι ϑαύμαζεν ἐπὶ προϑύροισιν ἑχάστη. Il. A μάλα In τεί- 
govos δϑυςώνυμοι υἷες ᾿Αχαιῶν [von ἄχος abgeleitet]. Δ. Augs πόλιν 
σὺν τεύχεσι πενρηϑῶμεν. Il. Ὀδυσεὺς οἴχαε γνοστήσει χαὶ τίσε- 
ται. Ὀδ. — Κἰπὲ μητέρε σὴ χαὶ ἐμῇ. IM. Ἕχτωρ ἔγνω zo ἐνὶ 
φρεσὶν. I. Σὺ σῇσιν ἔχε φρεσὶν. ἾΔλ. Ὡς ἔφαϑ'" οἱ d’ ἄρα πάντες 
ἐπήνεον. Od. 

N. 6. [5n. 6.) Eben fo kann bei einem tranfitiven Verbum auch 
jeder bezügliche Gegenftand als Object vorfchiweben. Ποίησον αἴϑρην, 
δὸς δ᾽ ὁ ϑαλμοῖσιν ἰδέσϑαι. Ἰλ, Κἴλεε Βορέης, ἄνεμος μέγας, οὐ- 
I ἐπὶ γαίῃ εἴα ὕστασϑιι. 'Od. 

8, Von der Vertretung eined Gafus durch eine Bräpofition 


* ihrem Caſus werden ſich bei Homer wohl feine Beiſpiele 
nden. 


9. Ueber den Infinitiv im Gafusverbältniffe 50, 6, 1 fi. 


10. Säge als Caſus finden ſich fchon bei Homer. 

N. So relative Säge 51, 11, 1 fff, hypothetiſche 59, 2, 3. Τόσα 
δοίη ὅσσα τε οἱ νῦν ἐστι χαὶ εἴ ποϑὲν ἄλλα γένοιτο. Il. |'Eosior 
χαὲὶ τὸ τέτυχταν ὅτ᾽ ἄγγελος εἄσιμα εἰδῇ. H.) 
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Zweiter Abjihnitt: Don den Säten. 


8 61. Subject und Prädicat. 


1. Dad perfönliche Subjeet der erften und zweiten Perjon 
wird auch bei Homer, wenn e8 betont ijt, ausgedrückt. 

N. Cine fcheinbare Ausnahme Sl. y, 724: ἢ μ᾽ ἀνάειρ' ἢ ἐγώ 
σε. Der Gegenſatz zu ἐγώ ſchwebte hier bei avasıps noch nicht vor. 
Aehnliches findet fih αὐ bei Attifern, wie So. Phi. 102%. Ant. 83%. 
Kenoph. An. 8, 4, 41. 7, 8, 36. 


2. Die erjte Perfon des Plurals für die erfte des Singu— 
lard hat Homer nicht gebraucht. 


A. [1} Ueber diefe den Tragifern vorzugsweife eigenthümliche 
Sprechweife ſ. att. Sy. N. 1. Ueber die Mifchungen mit Singularen 
eb. u. oben 58, 3, 8. Vgl. Lobeck Aj. 191. Pflugk zu Eu. Herf. 858 
und Hel. 800. | 


3. Die zweite Perfon ded Singulars iveell gebraucht (für 
unfer man) findet ſich ſchon bei Homer. 

N. «(Οὐ in der Formel γνοίης χε (für ἔγνως ἄν nah 54, 3, 11) 
man würde erfannt haben Il. ε, 85, οὐχ ὧν ἴδοις man hätte fehen 
können δ, 223, φαίης χε mau hätte jagen mögen γ, 220. d, 429. o, 
697. ρ, 366. (Daneben od’ ἂν ns ἔγνω π, 638,) Ueber den Ges 
brauch der zweiten Perſon bei itinerarifchen Angaben att. Sy. A. 4 und 
oben 53, 7, 2. R 


4. Als Subject ver dritten Perfon ift bei Homer felten 
ein Begriff zu ergänzen. Ä 


N. 1. Nur zuweilen τὶς, befonders in der Formel ὅσον τε γέγωνε 
(νυ. εἰ, 400. ζ, 29%. 473. μι, 181), wiewohl Hier aud das zuge: 
fügte βοήσας als Subject gefaßt werben fünnte, freilich nicht recht nad 
homeriſchem Gebrauche. Τόσσον annuev ὅσον τε γέγωνε βοήσας. Od, 
Οὐδὲ χεν ἔνϑα τεὸν γε μένος χαὶ χεῖρας ὄνοιτο. I. Οὐχ. ἄρα μοῦ- 
vov ἔην ᾿Κρίδων γένος, ἀλλ᾽ ἐπὶ γαῖάν εἰσν δύο᾽ τὴν μέν av ἐπαι- 
vicess Ψψοήσας, ἡ d’ ἐπιμωμητή. Ho. 

N. 3. Die Ergänzung .eines beitimmten Subjects, wie χηρυξ ıt., 
it dem Homer fremd. Bei Herodot findet fih mandes Achnliche, 
das jedoch bei Attifern gerade nicht eben fo vorfomnt. Ns ἑχάστῳ 
ϑύειν ϑέλεν (eg ὁ ϑύσων) ἐς χῶρον χαϑαρὸν ἀγαγὼν τὸ χτῆνος χα- 
λέει τὸν ϑεόν. Ἣρ. Δοχιμάζουσι τοὺς βοὺς wide’ τρίχα ἢν καὶ μέαν 
ἔϑηται (ὁ δοχεμάζων) ἐπεοῦσαν μέλαιναν, οὐ χαϑαρὰν νομίζει. "Hg. 
᾿Κπεὰν νῶτον vos δελεώσῃ (ὃ ϑηρευτής aus ἄργα) περὶ ἄγχιστρον, 
μετίεν ἐς μέσον τὸν ποταμόν. ‘Hg. 
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A. 4. Mur mit Hinzugefügtem Subject Ζεύς oder einem ftellvertre- 
tenden Begriffe gebraubt Homer vs Sl. μ, 25 und Ὅν. ξ, 457, Aper- 
ra Il. 9, 133. υ, 56. Od. w, 415. ἔξ, 305. v, 103. 113. (vgl Ar. Bi 
570.) ἀστράπτει Sl. β, 353. 4, 237. 0,595. vgl. Pind. D. 7, 49. (Zei 
ἀπαιϑριάζεε χαὶ ξυννεψεῖ Ar. Bö. 1502.) 

N. 5. [1] Bon den att. Sy. A. 1 u. 2. 5 u. 6 erwähnten Ans- 
drucksweiſen finden fih bei Homer vielleicht Feine Beifpiele; wohl aber 
gebraucht er Die dritte Perfon des Plurals für unfer man, namentlich 
oft φασίν. Ζῆνα ἄριστον ἀνδρῶν ἠδὲ ϑεῶν Pac’ ἔμμεναι. "I. 


5. Die Ergänzung eines unbeftlimmten Subjectd bei ἔστιν, 
εἰσίν iſt bei Homer noch ziemlich befchränft. 

A 1. [2.] Die Formel οὐχ ἔστεν ὅς, ὅστις findet ὦ ſchon bei 
Homer mehrfach. Die Stellen 54, 3, 8, Sonſt wird bei ihm von ben 
att. Sy. N. 1—5 erwähnten Nusdrudsweifen eben nichts vorfonmen. 
Dagegen erſcheint manches der Art bei Herodot Εἰσὶ of τέχνην E 
χουσι ταύτην. "Ag. — Οὐδὲν μοι ϑῶυμα παρίσταται προδοῦναι τὰ ᾧδέε- 
ϑρα τῶν ποταμῶν ἔστι τῶν. Ho.— Ἔστι τῇ us νιχᾷς. Ho. (Ἔστιν 
ἀνθρώποις ἀνέμων ὅτε πλείστα χρῆσις, ἔστεν δ᾽ οὐρανίων ὑδάτων, 
παίϑων νεφέλας. Mi.) Οὐχ ἔστε ὅτε οὐ dio ἢ τρεῖς ἀπέϑνησχον. "Hg. 

A. 8. Ueber den Gonjunciv (bei Hemer) nah οὐχ ἔστιν ὅστις 
(ὅς) fo wie über den Optativ (bei Dichtern) auch ohne ἄν δὶ δέ, 3, 8. 
Von proſaiſchen Stellen ohne ὧν bietet die in der att. Sy. A. 2. ange: 
füßrte Ly. 4, 1 den Optativ ohne ἄν, weil das im Hauptſatz ftchende 
genügt. Bol. att. Ey. 54, 14, 3. (Ken. Hell 6, 5, 39 if von ben 
Herauegebern verdorben.) 

N. 3. Während auf τίς don» und οὖχ ἔστιν regelmäßig ὅστις folgt, 
teitt nach dem poetifhen οὔ ns ἔστιν (bei den Tragifern) gewöhnlih 
ὅς ein, weil das τὴς (von ὅστις) ſchon in dem οὔ τὸς enthalten τᾷ, Dech 
iſt diefe Verbindung überhaupt felten. On τὶς ἐστιν ὃς τὸν ᾿Αλχμήνης 
γόνον τρέσαντα χεῖρα πολεμίων πότ᾽ ὄψεται. Ev. [Οὔ τὶς ἐστεν ὃ- 
orig ἐξαιρήσεται (τὰ τέχνα). Ev.) Bgl. Hermann zu Eu. Med. 775, 

M. 4. Im manden Fällen wo wir das fehlende Subject durch ein 
εὖ vertreten laſſen, ift im Griechifchen ein folgender Infinitiv oder Sat 
als das Subject zu betrachten, So bei νειχᾷ die Anfidt, der Borjchlag 
geht durch: μολεῖν So. Ant. 233, πορεύεσθαι Her. 8, 9, μὴ ἐκλιπεῖν 6, 
101. Anders (es ift am beiten) mut εἰπεῖν (δι. Med. 125. Aehnlich 
folgt auf εἰςηλϑέ μὲ es fiel mir (der Gedanke) ein als Subject ein 
mit & οὐ Eu. Herk. 302 und in fofern eine Beforgniß vorſchwebt μὴ 
xrivos Iph. T. 1840. Bol. Krüger zu Zen. Au. 5, 9, 17. 


. 6. Bon der Anticipation ded Subjectd finden fich ſchon 
bei Homer mehrfach Beiipiele, keinesweges jedoch in allen den 
Phaſen die ſich bei ven Attifern audgebildet haben. Tudeidnr 
οὐχ ἂν yrolng ποτέροισι μετείη. Ἶλ. 

A. 1. Glmsley zu En. Med. 775 bemerft daß nah den Berben 
des Grfennens ὅς folge, wenn fie in einem afflrmativen, ὅστις wenn fie 
in einem negativen oder eine Negation involvirenden Sage ftehen: οὐδέ 
(σε) ὃς εἰ und οὐχ οἶδά σε ὅστις el (oder απ) τίς εἰ). Die Regel ik 
im Allgemeinen richtig und entfpricht der Grundbedeutung beider Prone- 
mina, indem bei den οἶδα das beſtimmte ὅς, bei οὐχ οἶδα das unbe 
ſtimmte ὕὅστες natürlich if. Indeß findet fih doch ὅστις (qualitativ) 
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aud nad einem affirmativen, ὅς (beftinimt) auch nad eiuem negativen 
Sage: diefes ſelten; jenet öfter, weil an ſich das qualitative Pronomen 
(was für einer) auch bei der affirmativen Form der Rede ftatthaft ἰῇ, 
nicht zu gedenken, daß doch oft, 3.3. in abhängigen Sägen, auch bei ihr _ 
die Idee des Nichtwiſſens vorfhwebt. Γνώσῃ ἔπειϑ' ὅς I ἡγεμόνων 
καχός, ὃς τέ νυ λαὼν nd" ὅς x ἰσϑλὸς ἕῃσιν. I. Ξεῖνος ὅδ᾽, οὐκ 
old” ὅς τις, ἀλώμενος ἵχετ᾽ ἐμὸν δῶ. Od. Τὶς old’ ἡμῶν τὸ μὲλ- 
λον ὃ τι παϑεῖν πέπρωϑ' ἐχάστῳ τῶν φίλων; Avugavns. — Anlov ὅτι 
ὄψιν γε ἴσμεν αὐτὴν ὃ τι nor ἐστίν᾽ εἰ γὰρ und’ αὐτὸ τοῦτο εἰδείη- 
μὲν ὅ zu nor ἐσιὴν ὄψις ἢ ὅ τι ἐσιὶν ἀχοή, σχολῇ ἂν σύμβουλοί γ᾽ ἅ- 
ξιον λόγοι γενοίμεϑα. Πλ. Γίγνωσχε σαυτὸν ὅστις εἰ. Mi. Ὅταν εἷ- 
divas ϑέλῃς σεαυτὸν ὅστες εἰ, ἔμβιεψον eis τὰ μνήμαϑ', ὡς ὅδοιπο- 
ρεῖς. Mi. Ays δὴ χάτειπέ μοι σὺ τὸν σαυτοῦ τρόπον, ἵν᾿ αὐτὸν εἰ - 
δὼς ὅστες ἐστὶ μηχανὰς ndy ᾿πὶ τούτοις πρός σὲ χιενὰς προςέρω. 
Ae Ταυτὶ λέγω, ἵν᾽ αὐτὸν γνωρίσητε ὅστις ἐστίν. Αἰσχίνης. ᾿Επύ- 
ϑετοὸ αὐτῆς ἥτες εἴη. Ho. (“1ἐγουσι) πάντως βουλόμενον εὑρεϑῆναν 
ὅστις χὸότὲ εἴη ὃ ταῦτα μηχανώμενος ποιὴησαὶ μὲν ταδε, ‘Ho. Χρὴ ὑμᾶς 
ἀναμνησϑέντας τῶν προγόνων τῶν Νιχομάχου οἵτενες ἦσαν χολί- 
σαι τοῦτον. Adv. (Φράζει τῷ ναυχλήρῳ ὅστις ἐστίν. ©.) — Wauui- 
nyos οὐκ ἐδύνατο πυνθανόμενος πόρον οὐδένα τούτου ἀνευρεῖν 
οὗ [welches beſtimmte Bulk] γενοίατο πρῶτον ἀνθρώπων. ‘Hg. Οὐ γνώ- 
σεταί γ᾽ ὃς εἰμ᾽ ἐγώ. Kb Ὁνειϑίζεις ἅ σοι οὐ δεὶς ὃς οὐχὲ τῶνδ΄ ὁ- 
yudısi τάχα. Σο. Οὐχ ἔστι βίος ὅς οὐχὲ χέχτηται xaxı. Δίχαλος. 
(Ayova) χελεύειν ἀποταμέειν αὐτοῦ τὴν χεφαλήν, ὅχως μὴ αὐτὸς ὁ- 
φϑεὶς χαὶ γνωρισϑεὶς ὃς εἴη προςαπολέσει χαὶ ἰχεῖνον. Ho. 

N. 2 [3] Beim Paffiv findet ſich die Auticipation zwar micht bei 
Homer, wohl aber bei Herodot. Aeysras ὁ Auacıs ὡς φιλοπό- 
τῆς ἦν. Hg. 

A. 3. [5.] Nicht vor fonumt bei Homer die Anticipation bei ἐπε- 
melsiodes und deu Verben des Fürchteus, wohl aber bei Tragifern, 
Ὁ B. nad δέδοιχα So. Phi. 493. “ἐδοιχα αὐτὴν un τε βουλεύσῃ 
νέον. Kr. 

[A. 4. [5] Auch das Object findet fih bei Homer anticipirt; da— 
neben auch, wie bei Attifern, im Nebenſatze durch ein Demonftrativ wie: 
der aufgenommen. Πόντον ἐπέπλως, ὄφρα πύϑηαι πατρὸς ὅπου 
κύϑε γαῖα χαὶ ὃν τινα πότμον ἐπέσπεν. 'Od. (Kl ἐς Σπάρτην νόστον 
πευσόμενος πατρός, ἣν που ἀχούσω. Od.) — Νόησον Αἰνείαν ἡ xiv 
pr» ἐρύσσεαι ἢ χὲν ἐάσμς. ᾿1λ.} 

9. 5. [8] Bon der Anticipation beim Infinitiv finden ſich ſchon 
bei Homer einige Beifpiele; mehrfah auch bei Herodot nud den Tra— 
gifern. Ἐμεῖο δῆσεν ἀρῇς ἀλχτῆρα γενέσϑαιν. I. Außwusr ἀ- 
onida Νεστορέην, τῆς νῦν χλέος οὐρανὸν χει πᾶσαν χρυσείην ἔμμε- 
ναι. Ἰλ, ᾿Εμβέβασαν, τόξων εὖ εἰδότες ἰχειμάχεσϑαι. ᾿Ιλ. (Πα.- 
δὸς μνήσατο τηλυγέτοιο ἀπὸ δαπέδου ἀν ελέσϑαι. Ὑ. Ou.) 

Edss συμμαχίης τινός οἱ μεγάλης ἐξευρεϑῆναι. Ho. Ka- 
ϑαρσίου ἐδέετο χυρῆσαι. Ho. (Ἐδέετο τοῦ δήμον yulaxıs 
uvos ἱπρὸς αὐτοῦ] χυρῆσαι. Ἣρ.) ᾿Ανύρας ἀπέπεμπε τοῖσι Ini- 
στευε σιγᾶν. Ho. Ἡστρατεύετο yns ἱμέρῳ προςχτήσασϑαι πρὸς 
τὴν ἑωυτοῦ μοῖρῳ» [βουλόμενος). Ἣρ. ’Eni Ἴωσι ἡ πᾶσα Περσιχὴ 
στρατιὴ ἐγένετο διαφϑεῖραι χαὶ negsnoneas. Ho. 

Φιλίου χρήζω στόματος διαμοιρᾶσαν. Ev. Aöyyas ἔρα- 


uas διαμοιρᾶσαι. Kv. Kunipuxs [δὴ) γυναιξὶ τέρψις τῶν πα- 
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ρεστώτων χακῶν ἀνὰ στόμ' ἀεὶ καὶ διὰ γλώσσης ἔχειν. Ev. Ἧ 
τῶν ἐμῶν nv’ ἵμερον τέκνων ἢ τῶν ἐχείνης ἔσχε daicaodaı nl. 
ον. 20. Οὑπὶ νη ἅλις πόνος τουτοισὶ συνναΐίειν ἐμοί. Zu 
(Kon) τοὐπιόντος ἁρπάσαι. Σο. 

9. 6. [9] Mit einer Präpofition findet fih die Nnticipation δὰ 
Homer nicht; überhaupt felten. Πρὸς αὐτῷ γ᾽ εἶμι τῷ δεινῷ 
λέγειν, Σο. | 

7. Gin prononinales Subject wird fchon bei Homer dem 
PBrädicat aſſimilitt. So nicht bloß ὅδε und οὗτος (dxeirog kommt 
bei ibm fo nicht vor), fondern auch die Formen des Artikels, le 
dad homerifche Relativ ὅς re. Dem gemäß ijt überall 7 (für 7) 
ϑέμις ἐστίν. zu fchreiben, „weil 7 für wie fonft nicht vorfommt”. 
Buttmann Peril. 58, 6. "Hde ἐμοὶ κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαί- 
vero βουλή. Od. Αἰδὼς μὲν νῦν ἥδε ἀρηιφίλων ὑπ᾽ ᾽“ἴχαι- 
ὧν Ἴλιον εἰςαναβῆναι. I. Αὕτη τοι dien ἐστὶ ϑεῶν (βρο- 
τῶν). Od. Joosg ὀλίγη τε φίλη τὲ γίγνεται ἡμειέρη" ἡ γὰρ 
duwwv δίχη ἐσιίν. ’Od. Βλεφάρων uno δάχρυα πίπεει, ἡ 
ϑέμις ἐστὶ γυναικός, ἐπὴν πόσις ἀλλοϑ᾽ ὄλητω. Od. “Ixo- 
med, εἴ τε πόροις ἕεινήηιον ἠὲ καὶ ἄλλως δοίης δωτίνην, 5 
τε ξείνων ϑέμις ἐστίν. δ. {[1|6λλ᾽} ᾿Αλέξανδρος κοίλῃς ἐνὶ 
γηυσὶν ἠγάγειο Τροίηνδε, 7 τ᾽ ἔπλετο νείχεος ἀρχή. IA. 

N. 1, Auch in einem obliquen Gafus Audet ſich diefe Aſſimilatien 
bei Homer, doch nur im Accuſativ. Μητρὸς τὴν δ' ὁρόω Weyer 
κατατεϑνηνίης. "Od. 

N. 2. [5.7] Bon den att. Ey. A. 2— 4 enwähnten Erſcheinungen 
wird fih bei Homer nicht leicht etwas finden. Wohl aber gebraudt 
aud er als Prädicat mehrfah Subitantive, wo wir ein Ntjectiv wählen. 
Val. 50, 6, 4 m. 55, 3, 10. “ὥώβη [δὴ] τάδε lm χαὶ ἐσσομένοισι 
πυϑέσϑαι. Od. Σοὶ οὐ δέος tor ἀπολέσϑαι. "I. (Ἔστι [δὴ] γυνὴ 
λέγουσα χρησϑ' ὑπερβάλλων φόβος. Μὲ) ᾿Ανίη χαὶ πολὺς ὕπνος. 
Ὀδ. Πόλλ' ὄφελος γένετο πτόλεϊ τε χαὶ αὐτῷ. Δ. Ueber das einiger 
Maßen ähnlihe χρεώ μὲν ἐστι $ 47, 16, 3. 

N. 3. Die in der att. Sy. N. 6 erwähnte Ausdrucksweiſe wirb fid 
in der attiihen Profa außer bei Thuk. 6, 77 ſchwerlich noch finden; 
öfter erfcheint fie ne bei den Tragifern So. DOT, 1329: Anollaw 
τά δ' ἣν. Gu. Andre. 168: οὐχ ἔσϑ᾽ Ἕχτωρ rade Kufl. 68: οὐ radı 
Βρύμιος. Aehnlich 2 το. 99: οὐχέτε Τροία τάδε. Bgl. So. DR. 1729: 
ϑέμις πῶς rad’ ἐστιν; (Men. 354: τοῦ ϑ' ἑταῖρός ἐστιν ὄντως. Bar 
ton 3: ὁ φρόνιμός ἐστι τοῦτο, τοῦτο τἀγαϑόν.) 

N. 4. [8.} Das Relativ findet fih den folgenden Prädicat ſcheu 
bei Homer in Genus affimilirt, ftatt fih nach dem Begriffe auf den 
es fich bezieht zu richten. ’Alxw οὔ ro δῶχεν, ὅ τὲ κράτος ἐστὶ wi- 
yıotov. ᾿1λ. 

8. Die in der att. Ey.8 erwähnten (mehr abjtracten) Aus- 
drucksweiſen fommen bei Homer nicht vor; eben jo wenig di 
dort U. 1—3 behandelten Verbindungen. Ξ 

N. I. σ, 198: ναὶ δὴ ταῦτά γε, τέκνον, ἐτήτυμον, will man bies 
ἐτήτυμον als Adverbium nehmen. Aber die Grgänzung eines χατνέλεξας 
it dort feinesmweges natürlich. Warum alfo ‚nicht fo: diefe Dinge 
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find (etwas) Wahres, wie ähnlih Od. η, 297: ταῦτα ἀληϑείην κατέ- 
λεξα. Denn aud dort kann ἀληϑείην nicht etwa abverbartig genommen 
werben. 


8 62. Bom Berbum. 


VBorer. Ῥήματος ὀνόματι συμπλεχομένου τὸ γενόμενον εὐθὺς διώ- 
λεχτὸς don χαὶ λύγος. Πλουτ. Πλατ. ζητ. 10, 2. ναί. 8. 


1. Die Auslaffung der Gopula (εἶναι) ift im Allgemeinen 
bei Dichtern nicht ausgedehnter als in der Profa. 

N. 1. [5.] Selten find bei ihnen härtere Auslaffungen. Toiov du 
χαὶ πατρός |erg. εἰς), ὃ χαὶ πεπνυμένα βάζεις. Od, “αιτὸς ἐΐσης οὐκ 
ἐπιδενεῖς |erg. ἐσμέν). ᾿ΙΔ. Τοιοῦτος ἤἦσϑα τοῖς λόγοισιν. N. ᾿Αλλ' οὔ 
τ, μὴ vor lerg. ἔσομαι]. 

A. 2. Die Formel πολλή γ' ἄνάγχη bezeichnet nach Hermann zu 
So. Tr. 295 ein Zugeitehen und Ginräumen; πολλή᾽ or ἀνάγχη 
eine Bejahung. | 

N. 3. [4] Die Auslafung des vu in abhängigen Säben ἰῇ 
fhon bei Homer üblih, namentlih nah Melativen, nah εἴ und ἢ 
oder ob. Ἤῦϑος ὃς μὲν νῦν ὑγιὴς εἰρημένος ἔστω. ᾿1λ. [4ὠσει) γέρας 
ἄλλῳ δμώων οἵ κατὰ δῶμα Ὀδυσσῆος ϑείοιο. Od. Ἦ μάλα Un σ' ἐ- 
φόβησε Κρόνου παῖς, ὃς τοῦ ἀχοίτης. N. Τοιοῖτον νῦν πάντες, ὅσοι 
Τρώεσσιν ἀρωγοὶ, εἶεν. I. Οἶσθα [σύ γ᾽ οἷος ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσ) 
γυναιχός. 00. Ki ἤδη τεϑνᾶσι χαὶ εἰν ᾿Αἰδκο δόμοισιν ἄλγος ἐμῷ 
ϑυμῷ χαὶ μητέρι, ol τεχόμεσϑα. Δ. Kin’ ἄγε μοι εἴ που ἔτι ζώουσιν 
ἢ ἤδη τεϑνᾶσιν χαὶ εἰν ᾿αἰδκο δόμοισιν. 'Od. 

N. 4. Der Gonjunciv von eds fehlt bei Homer παά ὃς χὲν 
[öyge und neiv]. [ feine) χτήματα πολλιί, τώ τ᾽ ἔλϑεται ὃς x ἐπι- 
deuns. Ιλ. [Μῦϑον] ὅν x' ἐπιειχὲς ἀχουέμεν οὔ τις ἔπειτα οὔτε ϑεῶν 
πρότερος τὸν γ᾽ sion οὔτ᾽ ἀνθρώπων. Ιλ. [Ἤλυξε πόϑεσσν φεύγων, 
ὄγρ᾽ αἷμα — χαὶ γούνατ' ὀρώρῃ. IA. Οὔ τί σε χρὴ πρὶν ὥρη 
χαταλέχϑαι. Ὀδ.} 

2. Mit edvas Synonym gebrauchen die Dichter πέλειν und 
πέλεσϑαι; ferner τελέϑεειν, Das eigentlih epifch und Iyrifch, 
doch auch an Iyriichen Stellen bei Aeſchhlos und Euripides 
borfommt; ähnlich bei Homer und Aeſchylos τετύχϑαι und 
τυχϑῆναν, beiden Dramatifern mepuxevas und φῦναι. ἄλλος 
μέν τ᾽ εἶδος ἀχιδνότερος πέλεν ἀνήρ, ἀλλὰ ϑεὸς μορφὴν ἔ- 
πεσι στέφει. Od. Olvog 104 χαρίεντε πέλεν ταχὺς ἵππος d- 
od. Κραιῖνος. Παῦροι παῖδες ὁμοῖοι πατρὶ πέλονται. 
> x - > 
09. Θαρσαλέος ἀνὴρ ἐν πᾶσιν ἀμείνων ἔργοισιν τελέϑει. 
Ὀδ. Ποτὶ κέντρα λακτιζέμεν τελέϑεε ὀλισϑηρὸς οἶμος. Πί. 
Ζεὺς ἀνθρώπων ταμίης πολέμοιο τέτυκται. ἴλ. Διὸς ἵμε- 
ρος οὐκ εὐθήρατος ἐτύχϑη. Al. “εινὸν τοὺς ὄντας ἐσϑλοὺς 
χάἀχ τὲ γενναίων ἅμα γεγώτας εἴτα δυςτυχεῖς πεφυκέναι. So. 

A. 1. Ueber χυρεῖν 55, ὁ, 1. 

N. 2. [3] Adverbia verbinden auch Dichter nicht bloß mit εἶναι 
und γέγνεσθαι, fondern auch mit milsır ımd πέλεσϑαι. «Φαίηκες, πῶς 
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ὄμμιν. ἀνὴρ ὅδε yaivers εἶναι; Od. Οὐκ ἔδμεν (φραζώμεϑα) ὅπως 
ἔσταν τάδε ἔργα. U. Od. Τῇ δ᾽ εἴη. I. Οὐκ, ὠγαϑοί, ταῦτ᾽ den 
no ταύτῃ. ‘Ag. Κουρήτισσι χακῶς ἣν Od. Ὧι ἀεὶ χαχῶς dor or 
div ἀλγεῖ, συγγενῶς ϑύστηνος ὦν. Ei. Ἔνϑα διαγνῶναι χαλεπὸςΓς 
ἣν [war möglid] avdga ἕχαστον. ΙΔ. Τάδ᾽ ἂν διχαίως ἣν, ὑπερ. 
δίχως μὲν οὖν. Al. π᾿, εὖ γὰρ ἔσται, δωμάτων ἔσω τέχνα. Κὲ 
(Θαρσεῖτε παῖδες᾽ εὖ τὰ τῶν ἐγχωρίων |[erg. ἐστίν]. Al.) — Γ' ἐν οὐτο 
εὖ. Al. Εὖ γέ oo γένοιτο. Πλ. χω. Γένοιτο ὡς ἄρεστα. Αἱ 
-- Kaxwgs οἱ πέλει αὐτῇ. IA. Θεοῖς ἐναγέα τέλεα πελομένων χα- 
λῶς Inidgow', ὁπόϑε ϑάνατος ἀπῇ. Al. Vgl. att. Sy. 41, 4, 5. 

N. 3. [7 Don Iocalen Ndverbien finden fih mit εἶναι und yi- 
yrsodas verbunden bei Dichtern und in den Dialeften noch mehrere die 
entweder überhaupt im der attifchen Proſa im Allgemeinen nicht ἀδ 
find ober doch fo verbunden im ihr nicht verkommen. Bol. 47, 23, 1. 
Οὔ τις ayyı βροτῶν πόλες (erg. ἐστίν). Od. ᾿Επύϑετο ἀγχοῦ εἶναι 
στρατὸν In’ ἑωυτὸν ἰόντα. Ἣρ. Σχεδὸν ἧσαν in’ ἀλλήλοισι» ἰόντες. 
"I. Σοὶ γώμος σχεδόν ἐσων. ’Od. Ela, ὦ φίλοι λοχῖται, τοῦργον οὐχ 
ἑχὰς τόδι. Al. (Τοὺς ᾿4ϑηναίους οὐχ ἑκὰς ἀλλ' ἐγγὺς ὄντας περι- 
ορᾶτε. ©.) Τὸ τοῦ ᾿Ἡμάσιος σῆμα ἑχαστέρω ἐστὶ τοῦ μεγάρου ἢ 
τὸ 'Angisw, ‘Ho. Μάλα τηλόϑεν ἐστίν. Od. [Νῆσον] τηλοτάτω ga- 
0’ ἔμμεναι οἵ μὲν idovro. Ὁ δ. 

N. 4. Hin und wieder finden fih fo bei εἶναν und γέγνεσϑεω ἀπῷ 
andere Adverbia. Ἤτοι 'A9yvain ἀχέων ἣν οὐδέ n εἶπεν. IM. Πάν- 
τες ἀχὴν ἐγένοντο σιωπῇ, δὴν δ' ἄνεω joe». Ἰλ. Ὀδ. Tinr ἔ- 
vu ἐγένεσϑε; Il. Σῖγα πᾶς ἔστω λεώς. Ki. — [Nüv] zos αἷσε 
μίνυνϑά περ, οὔ τι μάλα δήν. ᾿Ιλ. (Μινυνϑάδιδς οἱ αἰὼν ἔπλετο. 
1.) Μίνυνθϑα οἱ γένεϑ' ὁρμή. IN. 

N. ὅ. Mührend ἅλες in der attifchen Profa nur wie ein Eingular 
des θὲ ἐπ τοι πὶ ὁ bloß in beitimmten Kormeln erfcheint (hin und wieder in 
τούτων ἅλες mit oder ohne ἐστίν oder ἔστω, einzeln in τούτων alıs ἔχειν 
Zen, An. 5, 7, 12), findet es fih bei Homer aud mit andern Gefchlec: 
tern, ſelbſt mit den (Plural eines) Masculinums oder Feminiuume 
verbimden. ben fo verbindet er es auch mit einem Accuſativ ober 
Genitiv. Meiſt eben fo auch die Tragifer. Ass οἱ. 'N. Kai 
vexgoug πολλούς, οἵ ῥα zar’ αὐτόϑε ἅλις ἔσαν. ἸλΔ. ὙΤρωαὶ ἅλις 
ἦσαν. I. Πέμψουσιν ἐν νηὶ φίλην ἐς πιτρίδα γαῖαν χαλχὸν τε 
χουσόν τε ἅλες σϑῆτά τε δόντες. Ὀδ. “μωῇῆσι χέλευσεν δεῖπνον 
ἐνὶ μεγάροις τετυχεῖν ἅλες ἔνδον ἐόντων. Od. Ἅλις ὁ ϑεὸς ὠηε- 
λῶν, ὅταν τύχῃ. Ev. "Akıs οἱ γεγῶτες οὐδὲ μέμφομαι. Ei. “Αλις 
ἔχεις τάξωϑεν ἔργα. Ev. 

3, Andere Verba ald εἶναν finden fih bei Homer nict 
leicht ausgelaſſen. 

. Die in der att. Sy. A. 1—13 angeführten Erſcheinungen haben 
ſich größtentheils erſt in der attiſchen Sprache, zumal in dem lebhaften 
attifchen Dialog, entwidelt. Ueber das elliptifche χρεώ μέ τινος 47,16, 3. 

4. Die Ergänzung eines Verbumsd aus einer andern Form 
beffelben iſt jchon bei Homer üblich, wenn gleich nicht in fo man- 
nigfachen Erfcheinungen wie aus den Attifern nachweislich. 

A. 1. Auch bei Homer kann die zu ergänzende Form im Modus 
und felbit im Tempus verſchieden ſtehen. "Agyirw' αὐτὰρ ἐγὼ μάλα πεί- 
cours ἧπερ ἄν οὗτος [ἄρξῃ]. Ἰ1. 
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a. 2. Selbſt ein verfchichenes aber finnverwandtes Verbum ift bie- 
weilen zu ergänzen. "Hoye τῷ αὐτὴν ὁδὸν ἥνπερ οἱ ἄλλοι [ἤισαν]. Od, 
Eis ἅλα ἄλτο βαϑεῖαν, Ζεὺς δὲ ἑὸν πρὸς ϑῶμα [ἔβη]. RD. — ποὺ 
οἱ ἔντεα χεῖται ἀρήνα, ποὺ δέ οἱ ἵπποι ἵστανται]; A. Ἥσσατο ἔχτο. 
σϑὲν ῥινὸν πολιοῖο λύχοιο, χρατὶ δ΄ ἐπὶ χτιδέην χυνέην [ϑέτο]. "I. 

A. 3. Entſchieden findet fih an ähnlichen Stellen ein Zeugma. 
Tade τέτλαμεν εἰςορόωντες μήλων σφαζομένων χαὶ οἴνου πινομένοιο 
καὶ σίτου [ἐσθιομένου!. Od. ᾿Ελεύσσομεν αὐτῶν τε φϑογγὴν ὀίων τε zul 
αἰγῶν [axovouer|. Od. Ἔχ δεσποίνης οὐ μείλιχόν ἐστιν ἀχοῦσαι οὔ- 
τ᾽ ἔπος οὔτε τι ἔργον {παϑεῖν). Od. 

N. 4. [2.] Ausdrucksweiſen wie χαὲ τότε χαὶ νῦν ἐσμὲν fcheinen 
bei Homer eben nicht vorzufommen; wohl aber bei attiſchen Dichtern. 
Κάχισιος εἶναι νῦν τὲ καὶ πάλαι δοχεῖ. Σο. Καὶ νῦν 9 ὁμοίως 
zei τότ᾽ ἐξεπίσταμαι. Σο. [Bgl. SI. ,, 105.) 


$ 63. Congruenz des PVerbums. 


1. Den Regeln über die Gongruenz des Verbums, die bei 
Artikern zur Anwendung fommen, fügt ſich im Allgemeinen auch 
fchon der bomerifche Sprachgebraud. 

A. 1. So verbindet auh Homer mit einem collectiven Gubject 
im Singular das Verbum im Plural. H πληϑὺς ἐπὲ νῆας ᾿“χαιὼν 
ἀπονέοντο. ᾿1λ, Σοὶ μώμσιά γε λαὸς ᾿ἐχαιῶν πείσονται μύ- 
ϑοισιν. ᾿1λ. 

A. 2 Eo δαὶ auch bei Homer ein Nelativ als Subject das Ber: 
bum regelmäßig in der Perfon des bezüglichen Begriffes bei fi, der auch 
bloß im vorhergehenden Verbum liegen fan. Οὐχ ἑχὰς οὗτος ἀνήρ, 
ὃς λαὸν ἤγειρα. Od. [vgl. Sl. w, 521.) Ἡμεῖς εἶμεν τοῖον οἵ ἂν 
σέϑεν ἀντιάσαιμεν. ᾿1λ. ᾿Ἡἡσπάσιοι φίλοις ἑτάροισι φἄνημεν οὗ 
φύγομεν ϑάνατον. Od. Ὄρνυσϑ' οἵ χαὶ τούτου ἀέϑλου πεερήσεσϑε {πει- 
ρήσεσϑον). ᾿᾽1λ.. [Ὁ φίλοι, οἵ τε ϑήμια πένονσιεν καὶ σημαΐίνου- 
σεν ἕχαστος λαοῖς. ᾿1λ.} 

N. 3. Auch bei Homer findet jüch ἕχαστος mit dem Plural eines 
Derbums verbunden. Σοΐ τ΄ ἐπεπείϑονται χαὶ δεδθϑμήμεσθϑα ἕχαστος. 
Ἶλ. Μνήσασϑε ἕχαστος παίϑων nd’ ἀλόχων zul χτήσιος ἡδὲ το- 
χήων. Il. Tüv πάντων οἱ ἕκαστος ὅιν δώσουσε μέλαιναν. ᾽1λ, 


2. Mit vem Plural eined Neutrumd ald Subject verbindet 
befonders Homer häufig den Plural ded Verbums. 

- 4. 4, So ericheinen, meist dem Metrum zur Liebe, befonders paffive 
Formen, namentlih ἔσσονται ὅρχια Il. χ, 266. πέλονται: mm Il. 
», 103, τάδε. πάντα ν, 632, ὅσσα οὖρα ψ, 481. vgl. ©, 351. ἄϑλα 
Ὅν. 3, 160. ἔργα x, 223. ἐρετμὰ πτερώ 4, 125. ψ, 272. τά τε ν, 60. 
ξ, 226. ἤματα μαχρί σ, 861. χ, 301. ἀνεχτά υ, 223. φυχτιά ξ, 489, Il. π, 
128. vgl Ὅν. 9, 399. τετεύχαταιε: ἔργα Ὧν. β, 68. δώματα Il. ν, 22, 
χήδεα Dd. ἔξ, 138. ταῦτα δῖ. ἕξ, 53. πόντα ἔξ, 220. Yyiyvorras ἑρπετά 
Ὅν, d, 418, γένοντο ἔργα δῖ. 3,180. 4,310. Od. ὦ, 455. τά γε δ΄. γ, 
1760. vol. », 497. χέονται χτήματα Od. A, 841. vgl.r, 232. ἵσταντο δοῦρα 
Il. ο, 317. ἐπτύσσοντο ἔγχεα v, 184. χέοντο daxova Ὅν. d, 528, 
χατέχυντο ὕπλα Ὅν. u, 411. ἐξεκέχυντο δέσματα 9, 279. ἔχονταε: 
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ϑούρατα II. ρ, 355: τεύχεα 0, 197. πείρατα n, 102. φύονται» τά γε 
πάντα Dd. ε, 109. ποεμαΐίνοντο ἄσπετα Δί. A, 245. σφαραγεῦντο 
οὔϑατα Ὅν. ., 440. δεύοντο τεύχεα Ψ, 15. λύοντο τεύχεα og, 318. 
λέλυνταε: σπάρτα Sl. β, 185. γυῖα ἡ, 6. », 85. Ὅν. 9, 233. 0 
242. λύντο: γυῖα Il ἡ, 16. 0, 435. π, 841. λύϑεν: γυῖα Sl. π, 805. 
σ, 31. Ὅν. σ, 341. ἄψεα Ὅν. δι 194, σ, 189. βλάβεν ἅρματα N 
ψ, 545. Bon activen Formen findet fi häufiger μελόντων: ταῦτε 
SL, σ, 468. τ, 29. Ὅν. », 362. π, 436. w, 357. πάντα o, 594. σ, 266. 
Außerdem ἔα σεν δώματα Od ε, 381. χτήματα τ, 411, ἔσαν: dep 
Ὅν. η, 1833, πτερά Il. w, 819. δέρματα Dvd. d, 437. οὔατα δι. }, 
684. πῖπτον: χερμάϑια Il. u, 156. δράγματα σ, 552. πέσον: 
ἡνία Il. ε, 583. φάσγανα ο, 114. ἄγγεα Ὧν. π, 13. τεύχεα Il. 
e, 760. ψύγον ἡνία Δι. 9, 181.., 128. ψ, 465. ἠέχϑησαν ame 
π, 404. χλύζεσχον κύματα ψ, 61. βέλεα δέον μ, 159. ἐπέρρεον 
ἔϑνεα A, 134. vaio» ἄγγεα DV. ı, 222. ἐπέτρεχον ἅρματα Δί. vw, 
504, (φορέουσι χύματα Od. u, 68.) ἃ τελέεσϑαν ἔμελλον Δί. 2, 36. 
Ὅν. β, 156. vgl. δ΄. ε, 205. Wer Zufülligfeiten welcher Art immer zu 
Megeleien zu verwenden liebt kaun in diefen Stellen reichlihen Stoff ſin— 
den, bei dem es denn auch nicht au allerlei Ausnahmen fehlen wird. 


A. 2. Die Dramatifer verbinden mit dem Plural eines Meutrume 
ald Subject das Verbum fehr felten (Hin und wieder Herodot)h im Pli: 
ταί, nah PBorfon Add. ad Eu Hec. 1101 nur wenn das Subjeet le 
bende Wefen bezeichnet; nach Hrrmann zu So. El. 430. vgl. zu (δὲ 
Hef. 1128, wenn bei dem Neutrum cin männliches oder weiblibes Momen 
gedaht wird. Γελῶσιν, ὡς ὁρᾷς, τὰ παιδία. Εὔπολις. Οὐχ eni- 
μειναν τὰ τέχνα. Ἧρ. “υνάώμιος πάντα οἱ ἐπιπλέατο. “Ho. Ὡς 
συνῆλθον τὰ orparönsde, συμπεσόντα ἐμάχοντο. ‘Ho. 


3. Die Verbindung des Dual und Plural iſt ſchon 
bei Homer in mehrfacher Weife üblih. AV’ Alavızg με- 
νέτην, ϑεράποντες ᾿ἥρηος. I. Tw γε τάχ᾽ ἐγγύϑεν ἠλ- 
ϑον ἐλαύνοντ' ὠκέας ἵππους. I. [Κούρω ἐκχρενϑέντε 
δύω καὶ πεντήκοντα βήτην. Od. = δύω βήτην καὶ πεντή- 
κοντὰ erg. ἔβησαν. 


N. 1. Einem von Zweien gebrauchten Plural des Berbums finde 
fid) ein Particip nur auf Ginen derfelben bezogen im Nominativ des Sin— 
gulars angefügt. Vgl. att. Sy. 56, 9, 1. Kides; ἀνίστω χἄάπολα- 
χτίσασ᾽ ὕπνον ἰδώ μεϑ' εἴ τι τοῦδε φροίμιον ματῇῷ. Al. AM εἰ de- 
κεῖ χωρῶμεν ἔνδοϑεν λαβὼν ὅτου σε χρεία καὶ πόϑος μάλιστ᾽ ἔχεν. Zo. 


A. 3. In der älteften Sprache findet fih der Dual des Verbumt 
zuweilen pluraliih, nah Buttmann weil die dualiſche Form urſprünglich 
nur eine Abkürzung der pluralifchen geweien. [Ξώνϑε τε χαὶ σὺ Πό- 
ϑαργε χαὶ Αἴϑων μπὲ τὲ die] νῦν μοι τὴν χομιδὴν ἀποτίνετον 
-- ἐφομαρτεῖτον χαὶ σπεύδετον. Δ. Ὦ ξεῖνοι, τίψ ϑ' οὕτως ᾧ- 
σϑον τετιηότες ἱστία μὲν πρῶτον χάϑετον λύσαντε βοείας. — "Eo- 
χέσϑαι au’ ἐμοί, εἰς ὅ χε χῶρον ἴχησϑον iv’ ἕξετε πίονα νηὸν. Ὗ. 
Ὅμ. Μη νύ τοι. οὗ χραίσμωσιν ὅσον ϑεοί εἰσ' ἐν Ὀλύμπῳ ἄσσον ἰόν- 
τε. DM. (?) Μή πως ἁλόντε ἀνδράσε δυςμενέεσσι ἕλωρ καὶ χῦρμα 
γένησϑε. Ἰλ. (Μαϑόντες κόραχες ὡς ἄχραντα γαρύετον. Ih.) Sehr 
zweifelhaft ift Mech. Gum. 246, wo Hermann λεῦσσε τε für λεύσσετον 
gegeben hat. 
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A. 4, Mit dem Dual ὄσσε verbindet Homer zwar gewöhnlih den 
Dual oder Plural des Verbums, ausnahmsweiſe jedoch fagt er auch ὄσσε 
δαίεταν Dvd. ζ, 131 und dedyes Il. u, 466. An diefen Stellen alfo hat 
er ὅσσε als Neutrum des Plurals gefaßt, wie er denn απ. Il. », 485, 
ar 0008 gasıya, αἱματόεντα verbindet, obwohl er font ὅσσε φαεενώ 
sc. jagt. 

N. 5. Ueber das σχῆμα Πινδαρεχόν vgl. att. Sy. 63, 4, 4, An 
ben Stellen Hef. Th. 321: τῆς δ᾽ ἣν τρεῖς χεφαλαὶ und 825: 2x δὲ οἱ 
ὥμων ἣν ἑχατὸν xegakas ὄφιος, hält Göttling 7» für eine alte Form 
des Plurals, Noch einige Dichterftellen der Art bei Valckenaer zu Her. 
5, 1%. (Auch bei Aeſch. 3, 184 it m feit.) Bol. Chörobosfos in Bel: 
fer8 Anecdd. p. 1293 und Herodian p. 154 Lehre, wo auch eine Stelle 
an der ἦν nicht zuerst fteht. Die zahlreichern Stellen an denen Fon», 
ἦν dem Subject voranyeht find minder auffallend. Ἔστι μεταξὺ τῆς τε 
παλαιᾶς πόλιος καὶ τοῦ νηοῦ ἑπτὰ στάδιοι. Ho. [Ἦν Πίγρης καὶ Maı- 
τύης, ἄνδρες Παίονες. ‘Ho. vol. att. Sy. 68, 4] Ἦν ἀμφίλεκτοι κλέ- 
μακες, ἣν δὲ μετώπων ὀλόεντα πλήγματα καὶ στόνος ἀμφοῖν. Σο. Ἔ- 
στιν ἔμοιγε χαὶ βωμοὶ χαὶ ἱερά, Πλ. — Ki σὺν πόνῳ τις εὖ πράσσοι, 
μελιγάρυες ὕμνοι ὑστέρων ἀρχαὶ λόγων τέλλεται καὶ πιστὸν ὅρχιον 
μεγάλαις ἀρεταῖς. Mi. Φόβῳ οὐ χεχείμανται φρένες. ΤΗ. 

N. 6. Von den font att. Sy. 4,1 ἢ. wie 5 u. 6 angeführten Er: 
fheinungen wird fi bei Homer nicht leicht Aehnliches finden. 


8 64. Ron den jelbjtändigen Sägen. 


1. Die gewöhnlichen Regeln über die Modalität in {ἰδ πε 
digen Sätzen gelten im Allgemeinen auch für den homerifchen 
Sprachgebraud). 


2. Der Eonjunctiv bat bei Homer auch eine Art Fu— 
turbedeutung nad) 54, 2, 6 f. 
A. Ueber den nicht wünfchenden Optativ ohne av 54, 3, 7—9. 


3. Neben ἄν gebraucht Homer häufiger das ſynonyme χέν. 
Dal. $ 69 unter dem Worte. 
N. Ueber χέν (ἀν) mit dem Indicativ 54, 1, 2 u. 8, 


A. Ueber χέν (ἄν) mit dent Optativ 54, 3, 10 u. 11. 


A. Ueber das wünfchende πῶς ἄν mit dem Optativ bei Tragi— 
fern (und dem Ariftophanes) 54, 3, 6. 


5. Die felbftändigen Bragefäge haben bei Homer einiges 
Eigenthümliche. 

A. Nicht vor kommen bei Homer ἄρα, μῶν, πότερον, πότερα, πο- 
τέρως ; nit fragend μή. Das allgemeine homerifche Fragewort bei 9% 
urer ift (neben dem interrogativen Pronomen und den Adverbien ποῦ ic.) . 
ἢ ober Fe, das man jeßt auch in der Gegenfrage (dem fateinifchen an 
entfprecdhend) bei ihm cireumflectirt. Arzivo’, ἡ χαὶ μοι νεμεσήσεαι ὃ ττν 
χὲεν εἴπω; Od. Ἢ οὐχ ἅλις ὅττι γυναῖχας ἀνάλκιδας ηπεροπέυεις; 
᾿Αντίνο', 7 ῥά τι ἴδμεν ἐνὶ φρεσὶν He καὶ οὐκί; ὈΦ. --- Τίλαον ἀνηγα- 
γεν ἐνθάδ᾽ ἀγείρας ᾿Ατρείδης; ἡ οὐχ Ἑλένης ἕνεχ᾽ ἡἠυχόμοιο; DM. Q 
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ξεῖνοι, τίνες ἐστέ; πόϑεν πλεῖϑ' ὑγρὰ χέλευϑα; ἦ τε κατὰ πρῆξιν ἢ μα.- 
ψιδίως ἀλάλησϑε; δ. Τιὴ σὺ τόνδε πόλινδε ἤγαγες; n οὐχ ἅλις γη- 
uw ἀλήμονές εἶσι καὶ ἄλλοι; ἦ ὄνοσαι ὅττι τοι βίοτον χατέδουσεν üve- 
χτος; Od. — (Ποῦ νύ οἱ γενεὴ καὶ πατρὶς ἄρουρα; me τιν" ἀγγελίην 
πατρὸς φέρει ἐρχομένοιο, ἦ ἑὸν αὐτοῦ χρεῖος ἐελδόμενος Tod’ ixarı; 
04 Die Accentuation ἡ oder ἠὲ im erften Gliede hat Bekker noch öfter) 


$ 65. Sabgefüge. 


1. Bon ven iveell abhängigen Sägen haben namentlich die 
fragenden bei Homer mehrfach Befonderheiten. 

A. 1. Ueber ὅτι, ὅττι, 6, ὡς daß vgl. 56, 8,10. Nicht vor fommt 
bei Homer der att. Sy. A. 2 erwähnte Sprachgebrauch. 

A. 2. Ueber die Fragewörter $ 64, 5 A. In ter einfachen ab: 
hängigen Frage φεδταμ Homer neben εἴ ob audh ἡ oder ἠέ. |m, 2 
nach Thierſch $ 353, 3 U] Dal. 54 ὁ, 2 u. 3. Kine wos εἰ ἐτεὸν 
γε φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἱκάνω. Od. Σὺ yodomı εἴ us σαώσεες. I. 
(Τῶν σ' αὖτις μνήσω, ὄφρα ἴδηαι ἥν 70 χραίσμῃ φιλότης τε χαὶ 
εὐνή. 1.) — εἴσεται ἢ χαὶ ἐμὸν δόρυ μαίνεται ἐν παλάμῃσιν. U. 
Κατάλεξον, ἢ καὶ Aatorn αὐτὴν δϑὸν ἄγγελος ἔλϑω. Od. "Ayers 
πευσόμενος μετὰ σὸν χλέος ἤ που ἔτ᾽ εἴης. Od. 

A. 3. In der gegenfäslichen abhängigen Frage gebraucht Ho: 
mer beim erſten Sape entweder gar Feine Conjunction oder 7 fait εἶ; 
im Gegenjage in beiden Fällen 7 an, oder. 5561. 54,6, 4 u 7, 1f 
Οὐκ olda (un ὅ γ' ἡ τέϑνηχε. O0. — Εἴδομεν ἠέ τῳ εὖχος ὁρέξο- 

ἐν ne τις ἡμῖν. I. Γνώσεαι ἢ χαὶ ϑεσπεσίῃ πόλιν οὐκ ἀλαπάξεις 
ἡ ἀνϑρῶν καχότητε χαὶ ἀφραδίη πολέμοιο. I. Μείνατ' ἐπὶ χρόνον. 
ὄψρα ϑαῶμεν ἢ ἐτεὸν Κάλχας μαντεύεται ἧε χαὶ οὐκὶ Ἰ1.. --- Εἰπὲ 

οὐ 3 που ἔτι ζώουσεν ὑπ᾽ αὐγὰς ἠελίοιο 7 ἤδη τεϑνᾶσι zei εἰν 
Αἰδκο δόμοισιν. Ὀδ. (vgl. 62, 1, 3.) Οὐχ old’ ἢ τάδε ἕστο περὶ 
χροὶ οἴχοϑ' Ὀδυσσεύς, ἢ τις ἑταίρων δῶχε ϑοῆς ἐπὶ νηὸς ἰόντι, ἢ τις 
nov χαὶ ξεῖνος. OS. — Ἔρχεται ἀνήρ, οὐκ old” ἢ νήεσσιν ἐπίσχοπος ἣμε- 
τέρῃσιν ἡ τινὰ συλήσων γεχύων χατατεϑνηώτων. Il. — Τοῖς Ὀδυσεὺς 
μετέειπε συβώτεω πειρητίζων ἢ μὲν Er ἐνθυχέως φιλέοι μεῖναί τε χε- 
λεύοι αἰτοῦ ἐνὶ σταϑμῷ nm ὀτρύνειε πόλινδε. Od. — Μή τι dei- 
guy ἔστω φειδωλή, ἵνα εἴδομεν ἢ xev ᾿Αχελλεὺς νῶν καταχτείνας ἔναρα 
βροτόεντα φέρηται νῆας ἐπὶ γλαφυράς, ἡ χεν σῷ δουρὶ da μ ἡ}. 1. 
— Megungisevr ἢ προτέρω dJiög υἱὸν ἐριγδούποιο δϑιώχοε, ἡ ὃ γε 
τῶν πλεόνων Auxiwv ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. ᾿1λ. 

N. «, Eine gegenfägliche Frage mit ἢ -- ἡ findet πάν) bei Homer 
auch einer vorhergehenden indirecten Frage eperegetiich angefügt. Tode 
δὴν οὐχ ἂν γνοίης ποτέροισε μετείη, ἠὲ μετὰ Τρώεσσιν ὃ μελέον 
ἢ μετ' ᾿Αχαιοῖς. I. Οὔ τὶ πω σάφα dur ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, 
ἢ εὖ NE χαχως νοστήσομεν υἷες Ayamwr. I. «Φραζώμεϑ' ὅπως ἐ- 
σται τάδε ἔργα, ἢ g' αὖτις πόλεμόν Te καὶ φύλοπιν αἰνὴν ὄρσομεν, 
ἢ φιλότητα er ἀμφοτέροισι βάλωμεν. U. 

N. 5. Schr zweifelhaft iſt der interrogative Gebrauch des 7 — ἢ 
für εἰ — ἡ bei attiſchen Dichtern. Bgl. Eimsley und Hermann zu Gu 
Med. 480 und zu So. DR. 80. 


A. 6. [79] Nicht vor Fommt εἴ (oder 7) bei omer nah San- 


8 65, 1—5. Sapgefüge. 297 


μάζειν κι, noch auch nad Begriffen der Furcht vgl. 54, 8, 11; wohl 
aber findet ſich χεν bei ihm unferem ob nicht entfprechend nad οὐχ 
οἶδα, τίς οἶδεν. Bgl. δι, 6, 2 u. 3. [Ζεὺς οἶδεν (= οὐδεὶς ἄνϑρω- 
nos oldey) εἴ χέ uw ἀγγείλαιμι ἰδών" ἐπὶ πολλὰ δ' ἀλήϑην. Od.) 
Οὐ μὰν old’ εἰ αὖτε χαχορραφίης ἀλεγεινῆς πρώτη ἐπαύρηαι καὶ 
oe πληγῇσιν ἱμάσσω. I. Τὶς old’ εἴ κ' ᾿Αχιλεὺς φ-ϑήῃ ἐμῷ ὑπὸ 
δουρὲ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσων 'I. δαί. Od. γ, 216, wo ἀποτίσεται 
als Eonjımctiv des Norifts zu nehmen iſt. 

N. 7. [10] Elliptiſch (πειρώμενος ergänzt) findet fih bei Ho: 
mer εἴ mit dem Optativ nad einem hiftorifchen Tempus; αὖ χεν (fels 
ten εἴ zer) meiſt mit dem Conjunctiv, fowohl nad einem Haupttem— 
pus als nach einem hiſtoriſchen. (Aehnlich I. π, 39. y, 419. Ὅν. ε, 
417 ἣν nad einem Hauptiempus.) Ἤλυϑον, εἴ τινά μοι χληηδόνα ne- 
τρὸς ἐνίσποις. Od. ᾿Ανήιον ἐς περιωπήν, εἴ πως ἔργα ἴδοεμε βρο- 
τῶν ἐνοπήν τε πυϑοίμην. Od. — [Ἐπὶ αὐτῷ πάντες ἔχωμεν ϑρόοι, 
εἴ κέ uw οὐδοὺ ἀπώσομεν ἠδὲ ϑυράων, ἔλθωμεν d’ ἀνὰ ἀστυ᾽ 
βοὴ δ᾽’ ὥχιστα γένοιτο, 'Od.| Aaßi γούνων, αἴ χέν πως ἐθέλῃσιν 
ini Τρώεσσιν ἀρῆξαι. Δ. Ἦλϑον ἐγὼ παύσουσα τὸ σὸν μένος, αἴ κε 
nidnas 1. [Ἡνώγει εἰπεῖν, αἴ χὲ πὲρ ὕμμε φίλον καὶ ἡδὺ γὲνοε- 
ro. Ik] (“αὸν ὅπασσον Μυρμιδόνων, ἣν ποὺ τὶ φόως Δαναοῖσι γέ- 
νωμαι. Ἰ1λ.) 

A. 8. [11 Kir — εἴτε finden fich fchon bei Homer, eperegetifch 
nach einer andern Frage Il. «, 65. Od. γ, 90: für {εἰ es daß — oder 
SH. u, 239; jonit in jener Bedeutung εἴτε — ἠέ, jeßt 7 re — ne δ΄. ß, 
349. Ueber das gew. bei Homer dafür in der Frage gebrauhte ἢ τι ἢ 
A. 35 außer der Frage ficht ἢ ze» — ἢ χὲν mit dem Optativ Od. £, 
183, 7 χὲν — n χὲν mit dem Gonjunctiv Sl. 101; au—n τε 
mit dem Judicativ A, 410. 

2. 3. Ὥστε (wg re) gebrauht Homer in der Megel für 
ὥσπερ; In ver gewöhnlichen Bedeutung nur an zwei Stellen (mit 
dem Infinitiv). Vgl. 55, 3, 6. Fremd ift ihm auch ὡς mit dem 
Infinitiv (eb.), der dagegen für fid allein bei Somer in man— 
hen Verbindungen erjcheint, in denen die gewöhnliche Sprache 
ce oder ὡς hinzufügt, nie jedoch jo mit ἄν oder κέν, Bol. 
55, 3, 6. 8 u. 20 mit 54, 6, 2. 

A 4. [in 41] Bei Herodot findet fih ὥστε fowohl mit dem 
Indicativ als mit dem Imfinitiv verbunden 8, 96, 3]. AS τῶν 
Περσέων χεγαλαὶ εἰσιν ἀσϑενέες οὕτω ὥστε, εἰ ϑέλεις ψήφσῳ μούνῃ 
βαλέειν, διατετραν ἕἑεις. Ἥρ. — Ziyugog ἔγερε ἐπὶ τὴν ἠιόνα, ὥστε 
ἀποπλῆσαι τὸν χρησμόν. ‘UI 

A. 9. Ey’ ᾧ (τε), dem Homer gleichfalls fremd (55, 3, 6) findet 
fich bei Herodot fowohl mit dem Infinitiv als mit dem Indica— 
tiv des Future διαλλαγή σῴι ἐγένετο ἐπ᾿ ᾧ τὰ ξείνους ἀλλήλοισι 
εἶναι καὶ ξυμμάχους. Ἥρ. --- ᾿Κπὶ τούτῳ ὑπεξίσταμαι τῆς ἀρχῆς in’ ῳ 
τε ὑπ᾽ οὐδενὸς ὑμέων ἄρξομαι. He. 

4. Ueber die finalen Sätze ὅ4, 8 1 fi. 

A. Ueber das finale Relativ 53, 7, 3. 


5. Ueber die hypothetiſchen Säge 54, 9—12 mit den A. 
A. 1. Die einfache Sprache Homers bietet nicht für alle Kombis 
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nationen hypothetiſcher Säge, die bei Attikern vorkommen entjpwechente 
Berfpiele. So ſcheint εἴ mit dem νίαν in iterativer Bereutung (ἀπ. 
Sy. 8) bei ihm noch nicht vorzufonmen; eben fo wenig die ἃ οὐμμεῖ εἰ 
τὰ μάλιστα ἐδ. 10 und die Dort 14 erwähute Bradivlogie. Fremd υἱ 
ihm aud das μάλιστα μέν eb. 1%. Bon den elliptiſchen Auedrücken εὖ 
41 findet βάν bei ihm εἰ μή Ὅν. μ, 326, or μή nah Ariſtarch SL =, 
237. Letzteres gebraucht von guten Schriftſtellern am häufgiten Here— 
dot. Οὔ τις ἄλλος yiyver' ἔπειτ' ἀνέμων εἰ μὴ Kügos τε Νότος τε. 
04. — Ὅτε μὴ ᾿Αϑῆναι ἣν οὐδὲν ἄλλο πόλισμα λόγιμον. "Ag. 

A. 2. Im hypothetifchen Siume findet fih bei Homer ὅτε μὰ 
wann nicht für wenn nicht: nach einem affirmaliven Satze ΔΙ, », 
819. Od. ψ, 1855 nad) einem negativen Sl. &, 248, Od. m, 197. Bgl. 
Spitner Exec. XXVII. zur Ilias. Οὐ [χε] χατευνήσαιμε ὅτε un αὐτὸς 
γε χελεύοι. "Ih. 

A. 3. Im Nachſatze ericheint bei Homer nad εἴ zuweilen aud 
τῷ [felten nach ἐπεί]. Bol. 50, 2, 18. Ki χὲν in προτέρω γένετο 
δρόμος ἀμφοτέροισιν, τῷ χέν μὲν παρέλασσ᾽ οὐδ᾽ ἀμφήριστον ἔϑηχεν. E 

A. 4. [13 m. 141 Ueber den fehlenden Nachſatz 54, 12, 7. Ber: 
fchieden ift Il. «, 580, wo ein δύναται vorfchwebt, das durch dem παρε: 
virenden Sag mit γάρ vertreten wird. Nehnlich fcheint Dvd. y, 260 em 
οὐδὲν διαφέρει fo verfhlägt es nichts vorzuſchweben. Il. £, 159 
liegt der Nachſatz in ἔστε πόλες = ἔσϑν ὅτε ἔστι πόλις. vgl. att. Sy. 10. 
Aehnlich φ, 487, wo die Grzählung 489 ἢ, (gleid einem: fo will ich es 
dir zeigen) den Nachſatz vertritt. Nicht Hieher gehören Il. x, 111 u ὦ, 
74, wo εἴ nach 54, 3, 3 zu erklären iſt. 

N. 5. [15.] Καὶ εἴ und εἰ χαὲ finden ὦ mehrfah ſchon bei He— 
mer. Bol. Spitner Exec. XXI zur Jlias vgl. zu », 316. Τῷ ἐγὺ 
ἀντίος εἶμι, χαὶ εἰ πυρὶ χεῖρας ἔοιχεν. |. Mapvausrom πέπουϑε, 
καὶ εἰ μάλα νεῖχος ὄρηται. Od. --- Θαρσαλέος ἀνὴρ ἐν πᾶσιν ausi- 
νων ἐργοισιν τελέϑει, εἰ zai ποῆὲν ἄλλοϑεν ἔλϑοι. Od. Τυδείδης, εἰ 
καὶ μάλα κάρτερός ἐστι φραζέσϑω, μή τίς οἱ ἀμείνων σεῖο μιείχηται. 
I. (ὦ ya, εἰ καὶ μοῖρα παρ᾽ ἀνδρὶ τῷδε δαμῆναν πάντας ὃ μῶς, 
μή πώς τις ἐρωείτω πολέμοιο. IL.) 

N 6. [17.1 Eben bo findet fih jchen bei Homer οὐδ᾽ εἴ, jedoeh 
wohl nie ohne daß er auch im Hauptſatze eine Negation hätte, ame 
Ὅν. y, 115, wo die Negation in ber Frage liegt. Die Stellen ba 
Spiguer zu Il. v, 101. (Daneben οὐδ᾽ ἣν ᾿4γαμέμνονα εἴπῃς nicht ein: 
mal A, wenn du ihn etwa nennen follteit.) Aehnlich μηδ᾽ ὁπότε = 
und ἣν ποτὲ φ, 375. Ueber οὐδ᾽ ἐών = zuinep ἐὼν οὐ (DV. r, 294) 
vgl. att. Sy. 56, 13,2. Ov us μάλα ῥέα νιχήσει, οὐ δ᾽ εἰ παγχάλχεος 
εὔχεται εἶναν. Ιλ. Heiv’, οὔ μοι ϑέμις ἔσᾳ οὐ δ᾽ εἰ χαχίων σέϑεν H- 
Ho, ξεῖνον ἀτιμῆσαι. Od. Οὐδ' εἴ μοι τόσα δοίη ὅσα ψάμαϑὸς τὶ 
κόνις τε, οὐδὲ χεν ὧς ἔτε ϑυμὸν ἐμὸν πείσει᾽ ᾿4γαμέμνων. T. 

6. Leber die relativen Sätze ὅ4, 13—15 mit den N. 

N. 4. Ueber die verfihiedenen Gonftructionen nach οὐχ ἔστι» ὅστις x. 
54, 8,8 u.61,5, 2; das finale und qualitative Relativ 53, 7,3 πὶ ὁ. 

N. 2. Ueber die Affimilation 54, 9, Au. 3; die Stellung 51, 
10, 1. u. 2; den cafusartigen Gebraud relativer Säge 51, 11, 1 fe: 
das elliptiiche οἷος eb. A. 5; Ergänzung des Verbums 63, 1, 35. 


A. 8. Incongruenz des Melativs 58, 4, 2 m. 3; Appofitiea 
dem Melativ angefügt 57, 10, 2 u. 3. 
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7. Ueber die temporalen Säge 54, 16 u. 17 mit den U. 


A. 1. [11 Enei oder ἐπειδὴ τάχιστα fommt bei Homer nidt 
vor, indem es dem SHerameter widerftrebt. Die von ihm gebrauchten 
Formeln ἐπεί oder ἐπειδὴ τὸ πρῶτον und ἐπειδὴ (τὰ) πρῶτα entſprechen 
mehr dem profaifchen, von ihm aus demfelben Grunde nicht gebrauchten 
ἐπεὶ ἅπαξ (Krüger zu Xen. An. 1, 9, 10). Οὐ nor’ ἔσβη οὖρος, ἐπε:ε- 
δὴ πρῶτα ϑεὸς προέηχεν ἀῆναι. Od. Οὔ τις πάμπαν ἀνώνυμός ἐ- 
στιν ἀνθρώπων, οὗ χκαχός, οὐδὲ μὲν ἐσϑλός, ἐπὴν τὰ πρῶτα γένηται. 
'0d. Ἑλένῃ ϑεοὶ γόνον οὐχέτ᾽ ἔφαινον, ἐπειδὴ τὸ πρῶτον ἐγείνατο 
παῖδ᾽ ἐρατεινήν, Ἑρμιόνην. Od. 

A. 2. Die att. Sp. 8 erwähnte Anodrucksweiſe findet fih nament- 
lih bei Tragifern, wie Se. Tr. 750 ff. En. Iph. T. 1449 f. Hipp. 1198, 


8. Gauffale Säge erfcheinen bei Homer eben nur in ber 
einfachſten Form (mit den Indicativ), eingeführt Durch oz, 
ὅττι, 6, ἐπεί. 

N. Nicht vor kommt bei Homer don, in cauſſaler Bedeutung 
nicht ὡς. Aninvkov περὶ πάσης Tier ὁμηλιχίης, ὅτι οἱ φρεσὶν dom 
ἤδη. Ιλ. Τοίου [sl] χαὶ πατρός, ὅ χαὶ πεπνυμένα βάζεις. Ὀδ. 4η- 
μοβόρος βασιλεύς, ἐπεὶ οὐτιϑανοῖσιν ἀνά σσεες. I. 

9. Der Nachſatz wird auch bei Homer gewöhnlich nicht 
durch ein befondered Wort marfirt. 


A. 1. Die nach der att. Sy. 1. im Nachfage erfcheinenden Ausdrücke 
kommen bei Homer wicht vor, Wohl aber finden ſich bei ihm ähnlich 
δὴ τότε (das δή präpofitiv, τοῖς diefe Formel auch in felbitändigen Säpen 
erjcheint) und χαὶ τότε; in der Regel nur nach temporalen Conjuuctionen; 
ausnahmsweife δὴ τότε παῷ εἴ Ὅν og, 83, nad) ὅς », 93, we der Satz 
"mit ὅς zugleich an das Vorhergehende ſich anfıhlieft und zum Folgenden 
den Vorderfuß bildet. "Huog ἠέλιος χατέϑυ χαὶ ἐπὶ χνέηας ἦλϑεν, δὴ 
τότε χοιμήσαντο ἐπὶ ῥηγμῖνν ϑαλάσσης. ἦμος d ἠριγένεια φάνη 6ado- 
ϑάχτυλος ἠώς, χαὶ Tor ἐγὼν ἀγορὴν ϑέμενος μετὰ πᾶσιν ἔμσιον. Ὁ δ. 

A. 2. Als eine Abſchwächung des δή erfcheint de bei Homer viel: 
fach im Nachſatze. So befonders nad) Zeitvartifeln: uach ἐπεὶ SL η, 149, 
nad) ὅτε ε, 439. Od. x, 571. nach εὖτε Ὧν. v, 56 f. nad) ἕως Θ΄. @, 
193. x, 507. Ὅν. δι 120. &, 3655 ἕως — τόφρα δέ Δί. x, 507. 4, 411. 
0, 539. ρ, 106. ὄψρα — τόφρα δὲ δῖ δι 221. m, 12. o, 343. 0, 258. 
Ὧν. », 57. χ, 126. [Hermann zum Hy. Aphr. 226 p. 107 1 Dane: 
ben iſt z. B. ὄψρα — τόφρα ohne JE keinesiweges felten. Ἕως ὃ τῷ 
πολέμιζε μένων, ἔτν δ᾽ ἔλπετο νίκην, τόφρα dE οἱ Μενέλαος agnıos 
ἦλθεν ἀμύντωρ. Ih. Ὄφρα τοὶ ἀμηεπένοντο βοὴν ἀγαϑὸν Μενέλαον, 
τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώων στίχες ἤλυϑον ἀσπιστάων. Ik. 

A. 3. Ueber ἐγὼ δέ, σὺ δέ, ὁ δὲ x. im Nachſatze 50, 1, 11. 

A. 4. Nah temporalen Gonfunctionen gebraucht Homer im 
Nachſatze häufig ἄρα md δά, oft nach drei; aber aud 1) « anadı ἐπειδή 
Ὅν. &, 77. 9, 132; nad ἦμος δ, 307. 401; nach ὅτε Δί. », 670. m, 
186. (τότε δή da λ, 182.) 2) ῥά nad) ὅτε Δί. e, 15. 9, 61. Ὅν. a, 
333; mach ὡς Sl. A, 249. π, 820, ρ, 200. Ὅν. o, 60. x, 408; ‚nach 
ἦμος β, 3. [Achnlih 59 — τῇ ῥα Il. A, 149. vol. 9, 3311 ᾿Επεὶ 
τάρπησαν ἐθητύος ἠδὲ ποτῆτος, τοῖς ἄρα μύϑων noye Καλυψω, die 
ϑεάων. '0d. Ὅτε ϑὴ σχεδὸν ἦσαν In’ ἀλλήλοισιν ἰόντες, Imyeus δα 
πρότερος προΐει δολιχόσχιον ἔγχος. I. 
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10. Ueber parataftijche Verbindungen $ 59. 


411. Die obliquen Verhältniffe, fo weit fie bei Dichter 
vorfommen, richten fich bei ihnen im Allgemeinen nad) benjelbe 
Regeln wie in der Proja. 

A. 1. {4 m 81 Homerifche Beiſpiele von Beibehaltung der bi 
recten Mede in einer Meldung Sl. ı, 263 ff. vgl. 122 ἢ. Gin Ueber: 
gang aus der obliquen Rede in die directe Od. α, 40 u. g, 527. Un 
vorbereitet tritt die directe Meve ein, als ob ein ἔφη eingeicheben wäre, 
St. w, 858. 

N. 2. Stellen der in der att. Sy. 7 erwähnten Art kommen bei 
Dichtern nicht leicht vor (nur ein Uebergang von ws mit dem ndicatis 
zum Infinitiv ift Cu. Med. 777). Wohl aber findet ὦ Achnliches ba 
Herodot. So ift 1, 170 ἔψη and ἐχέλευε zu ergänzen, 2, 6% yamr 
aus νομίζειν. Der oblique Infinitiv tritt ein von einem bloß vorſchwe 
benden λέγουσιν abhängig 1, 59. 86. vgl. 3, 23. 


Dritter Abſchnitt: Von den aflitiihen Redetheilen. 


8 66. Aoverbia. 


1. Adverbia mit Präpofitionen verbunden finden fich chen 
bei Homer. 


A. 1. So zunächſt bei ihm auch örtliche Adverbia. Käaierer 
ἐξελϑόντε, zar αὐτόϑι τόξα λιπόντε. Ὀδ. ‘Elöusvo xar auss yo- 
ὧν τίλλοντό τε γαίτας. Od. Κηδϑεμόνες παρ' αὖϑιε μένον χειὲ νήξον 
ὕλην. Δ. Bol. poet. Forml. 19, 4, 6. 8, 1. 3. 4, 2. Ginzeln ἐξ 
ὀμόϑεν neben einander Od. ε, 477. 

᾿ N. 2. [3 πὶ 41 Eben fo zunächſt von auch attıfhen Ausdrücken ἐς 
αὔριον δῖ. 9, 538. Od. A, 351, ἐς ὕστερον DV. u, 126; von poetiſches 
ἐς τῆμος Dd. m, 318, ἔς πὲρ ὀπίσσω o, 122. v, 199. In εἰς ὅτε χὲν 
Ὅν. 8. 99. z, 144. w, 184. (ἢ 5 Te wohl das Neutrum des Melatime. 
woraus freilich auch die Conjunction ὅτε entitanden ill, Als ein Wer: 
ſchreibt man ἐξαῦτις und ἀποτηλοῦ Dd. s, 117, wie μετέπειτα, das and 
Herodot gebraucht, nicht die Aitifer. Ueber ἐπὲ μᾶλλον (Her. 1, 91. 
8, 104) vgl. die att. Sy. 4. Bei den Dramatifern findet ſich (che 
εἰς) δεῦρο, δεῦρ᾽ dei in der Bedeutung bis hieher. Elmsley zu Eu 
Med. 653. 
er A. 3. [5 u. 6.) Ueber Noverbia in abdjectivifchem Verhältniſſe 6% 
,3—B. 


* δ Ueber die Rection der Adverbia 47, 10, 4 f. 47, 26. 
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N. 1. 12.) Wie χρύψα wird auch das poetiſche χρύβϑα mit dem 
Genitiv verbunden, eben fo das adverbartige sy (wohl nicht in der at: 
tischen Profa). Ἄγγελος ἦλθε χρύβϑα Aröos. Ἰλ. [Ἄλλον αἴνησεν γά- 
μὸν χρύβϑαν πατρὸς. Ii.|— Χρὴν σ᾽, εἴπερ ἦσϑα μὴ xaxds, πεί- 
σαντά μὲ, γαμεῖν γάμον τύνδ᾽, ἀλλὰ μὴ σεγῇ φίλων. Ev. Προςετέ- 
τχτοὸ σιγῇ τοῦ Αἰϑίοπος. ‘Ho. 

N. 2. Eiow (kw) verbindet Homer zwar auch mit den Genitiv 
(Od. 7, 135. 9, 290); viel häufiger jedoch, wie es font nicht üblich in, 
mit dem Accuſativ, dieſem meiſt nachgeftellt, Οὐχ ὑποδέξομαι avrıs 
olxade νοστήσαντα δόμον Πηλήιον εἴσω. I. 


A. 3. Ueber adverbartige Necnfative 46, 4, 3. 


3. Die pronominalen Udverbia werden bei Homer nur 
zum Theil fo gebraucht wie in der gewöhnlichen Sprache. 

A. 1. Bor fommen bei Homer Beifviele von der in der att, Sy. 
11.2 erwähnten Sprechweife, wie ϑρόνος ἔνϑεν Ὧν. ψ, 164, dvi ϑήμῳ 
ἕν᾽ οἴχεται δ, 821, fogar dx τῶν ἀνθρώπων ὅϑεν y, 319. 

N. 2. Nicht vor kommen bei Homer die A. 3—5 erwähnten Gr: 
ſcheinungen, wohl aber die A. 6 bemerkte Ausdrucksweiſe. Selten findet 
fih eben fo ἐχεῖ, wie Her. 7, 147: ἐχεῖ πλέομεν. Go. OK. 1019: ö- 
dov τῆς drei. Aehnlich Aeſch. Sie. 199: ἐχεῖϑε χἤῆλϑον. Anderes aus 
Spätern bei Jacobs Acta philol, Mon. I.p. 294. Verſchieden (ἢ Thuf. 3, 71. 

A. 3. l9.] Nicht felten iſt Shen bei Homer αὐτοῦ dort vor einer 
Praͤpoſition, am häufigfien αὐτοῦ ἐν (ἐνὶ) —, doch auch αὐτοῦ πὰρ vni 
(νήεσσιν) Dvd. u, 194. x, 444. ξ, 266. ρ, 429 und αὐτοῦ ἐπί mit dem 
Dativ Il. ζ, 431. π, 649. 9, 17. Od, x, 96; αὐτοῦ χατὰ duuare Ὅν. 
0, 531. Ungewöhnlich iſt die Stellung SI. +,634: ἐν δήμῳ μένει αὐτοῦ. 


8 67. Negationen. 


1. Der Unterjchier zwifchen οὔ und μη wird im Allgemei- 
nen auch in der dichterifchen und dialektiſchen Sprache beobachtet. 


A. 1. Die attifchen Dichter feheinen zuweilen, um ben Hiatus zu 
vermeiden, μή gejeßt zu haben, wo man οὔ erwarten würde, Zweifel: 
haft Scheint: Πλουτεῖς" τὰ d’ ἄλλα μὴ doxsis ξυνιέναι. Ev. Il. x, 
330 und ὁ, 41 ſteht μή in einer Betheuerung, als ob nicht der Indica— 
tiv, jondern der Jufinitiv felgen follte, 

A. 2. Wie οὐ φάνω fagt Herodot aud) οὐ φάσϑαν, wie. οὐκ 
ἀξιοῦν auch οὐ διχαιοῦν. Οὐ φαμένου τοὺ Κροίσου τὸν γε naide 
σήν συμπέμψψνειν, λέγει πρὸς αὐτὸν ὃ νεανίας τάδε. ‘Ho. (Arrinsune 
φαμένη οὐ γινώσχειν. Ἢρ.) Κτεῖναι οὐκ ἐδιχαΐωσαν τὸν Wau- 
μέτειχον. Ἧρ. 

N. 3. Mie [σπῇ οὐ πάνυ findet fi bei Homer, der πώνυ nicht 
hat, οὐ πάμπαν; ähnlid ovxen πάμπαν (mit folgendem οὐδ᾽ ἡβαιόν 
Sl. », 701) und οὐχέτρ πάγχυ. Ἐς Τροίην οὐ πάμπαν ἔτι τρέπεν 
0008 ψαεινώ. 'D. “αοὶ οὐχέτε πώμπαν ἐφ᾽ ἡμῖν ἤρα φέρουσιν. 'Od. 
(Ἕχτορ, μηχέτε πάμπαν ᾿Αχιλλὴν προμάχιζε. 1λ.). Τόνδ᾽ οὐχ ἐτι 
πάγχυ μάχης σχήσεσϑαν ὀίω. Δ. (Οὐ παντελῶς dei τοῖς πονηροῖς 
ἐπιτρέπειν. Μὲ) Mal οὐ δηναιὸς ὃς ἀϑανάτοισι μάχηται. I). 

A. 4. Οὐδεὶς und μηδείς wird bei Attifern (Dichten) auch quali: 
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tativ von Berfonen gebraudt: nichtig, unbedeutend, chue Gir- 
fluß. So felbit mit dem Artikel; τοῦ undevos als Reutrum (auf u 
der Profa) von etwas nichte Wertbem. N vor μὲν οὐδείς, ee- 
ριον d' ὑπέρμεγας. 40. Aoyos μὲν οἴχοις χαὶ πόλει “γενήσεται, Ἁίλοι- 
σι δ᾽ οὐδεὶς. ku. — ἧ Σεμνοὶ ἐν ἀρχαῖς ἥμενον χατὰ πτόλεν ᾧ ρονοῦαι 
δήμου μεῖζον ὄντες οὐδένες. Ei. Οὐ δένες ἐόντες ἐν οὐδαμοῖσι 
ἐοῦσι τοῖς Ἥλλησι ἐναπεδειχνύατο. ‚Ho. — 'Ehkas βαρβάρους τοὺς οὔ- 
δὲ Evas χκαταγελώντας ἐξανήσει die σὲ καὶ τὴν σὴν χόρην. Kö. — "4. 
γετέ μ' ἐχποδὼν τὸν οὐχ ὄντα μᾶλλον ἢ μη δένα. Σο. ᾿Εμοὲ πόλιν 
xivardgov ἢ δούλην τιν ἃ ἔδοξας εἶψαι χα μ᾽’ ἴσον τῷ undswi. Σο. 
Καὶ πῶς ὁ φύσας ἐξ ἴσου τῷ undıns; [ΞΞ τῷ und:va φύσαντι. | Σο. 
— Οὐχ ἠξίου τοὺς μηδένας. Σο. --- ἔνδον μένουσαν τὴν γυναῖχ᾽ εἰ- 
ναὶ χρεών ἐσϑλήν, ϑύρασι δ᾽ ἀξίαν τοὺ μηδενός. Ev. Bgl. Bheretr. 
146 und att, Ev. 47, 26, 7. 


N. 5. Achnlich finden fih die Neutra οὐδέν und under (nur ın 
dieſer Form) gleichſam eine Nullität. So auch in der Proſa. "Key: 
ϑόξαν, οὐδὲν ὧν, εὐψυχίας. Ev. Τοὺς πόνους οἱ ἀγαϑοὶ τολμῶσι, 
δειλοὶ δ' οὐ δὲν εἰσιν οἰδαμοῦ. ko. Ἄνδρες οἱ ἥ ἕτερος πλούσιος εἰ- 
σιν οὐδέν. Mi. Τοῖς οὐδὲν οὖσιν ad εἰς ὕλως φϑονεῖ. Jiowe- 
σιος. — (Ev πρῶσσε' τὰ φίλων δ' οὐδέν, ἥν τις ϑυςτυχῇ. Ev. —) 
Οὐχ ἄν nor’, ἄνδρες, ἄνδρα ϑαυμάσαιμ' im ὃς μηδὲν ὧν γοναῖσιν 
ei ἁμαρτάνει. 20. Θεοῖσι χἂν ὃ μη δὲν ὧν ὑμοῦ χράτος κτήσαιτο. 
zo. — 'kav Joxwai τε εἶναι μηϑὲν ὄντες, ὀνεισίζετε αὐτοῖς, on οὐχ 
ἐπιμελοῦνται ὧν δεῖ χαὶ olovrei τι εἶναι ὄντες οὐδενὸς ἄξιοι. IM. 


A. 6. Haͤufiger it τὸ μηδέν, viel öfter von Perfonen als von 
Sachen, auch von phyſiſcher Nichtigkeit, ja [εἴδ von Bernihtung. ᾿Εγὼ 
τὸ μηδὲν, Μενέλεως d’ ἐν ἀνϑράσιν. εὐ. 0 ϑανὼν τὸ under ἐστι 
χαὶ σχιί. Κω. — Τὸν ἍἝχτορα, τὸ undiv εἶναι χαὶ χαχὸν »ομίζετε. 
Ko. "Yuas εἶναι νομίζουσι τὸ μηϑέν. "Ag. — Ἄλλως νομίζει, Zei, 
τὸ μηδὲν ὦν, ϑεὸς. kv. Ἤδη ποτ᾽ εἶδεν ἄνδρα γενναίου πατρὸς 
τὸ μηδὲν ὄντα, χρηστά T ix χαχῶν τέχνα. Ei. Ἢ zaxor λόγον 
χτήσεν πρὸς ἀστῶν, εἰ γέροντος οὕνεχα τὸ ‚under ὄντος ἐς ἄντλον 
ἐμβήσει πόϑα. Ev. — Ὁρῶ τὰ τῶν ϑεῶν ὡς τὰ μὲν πυργοῦσ᾽ ἄνω 
τὸ μηϑὲν ὄντα, τὰ δὲ δοχοῦντ᾽ ἀπώλεσαν. Ki. Ὑμᾶς τὸ μηθὲν 
ὄντας ἐν τροπῇ δορὸς ἐρρύσατο. Σο. «“4ογίζεσϑαι ϑέλε τοὺς ἐχ μὲ- 
yıorov ὀλβίας τυραννίδος τὸ μη δὲν ὄντας. Ev. [μέγιστον für μεεγέστης 
Elmsley Her. 168.] — Τὰ σεμνὰ καὶ ϑοχήμασιν σοῃ ἃ οὐδέν τι χρεὶσ- 
σω τῶν τὸ μηϑὲν (= τῶν τὸ μηδὲν ὄντων) ἦν ἄρα. Ki. Πάντα 
γέλως χαὶ πιίντει χόνις χαὶ πώντα τὸ under. Τλύχων. — Κεὶ τὸ μη- 
vi ἐν ἐξερῶ, φράσω U’ ὅμως. Zo. ισϑηνται τὸν σύρῳ ακα τραγαλίζοντα 
τὸ under. ’Ao. 

(A. 7. Daneben findet fih ὁ, ἡ οὐδέν, under für ὁ οὐδὲν ὧν x. 
Kira σὺν πολλοῖσιν ἦλθες πρὸς τὸν οὐ δὲν ἐς μέχην, Ki. Zu dem 
μ᾽ ἐς τὸ σὸν τόδε στέγος, τὴν μηθὲν ἰς τὸ under. Σο. Οὐδὲν ὧν 
τοῦ μηδὲν ἀντέστης ὕπερ. Lo. Ueber ὁ, τὸ μηδὲν vgl. Yobed zu 
©. Nj. 1231.) 


2. In felbftändigen Sägen erjheinen οὔ und μή bei 
Dichtern eben fo wie in der Profa. 

A. Im einer das Stattfinden des Gefragten beforgenden „Frage fin: 
det fih bei Homer ἡ μή ähnlich wie bei Attikern age un. Ἢ μή nei 
tive ϑυςμενέων ψφάσϑ' ἔμμεναι ἀνδρῶν; od. A un τὶς σευ μῆλα Ape- 
τῶν ἀέχοντος ἐλαύνεν; ἢ un τίς σ᾽ αὐτὸν κτειίνει δόλῳ ἠὲ βίηφιν; 00. 
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3. In formal abhängigen Sägen findet fi) bei Dich- 
tern οὐ in denfelben Fällen mie in ver Proſa. 


A. Nicht vor fommen bei Homer εἴγε — εἴτε οὔ oder un; über 
ἢ οὐ 6, 1. 


4. In hbypotbetifchen Süßen, wie auch in relativen und 
tempotalen von hypothetiſcher Bedeutung, ericheint ſchon bei Ho— 
mer regelmäßig nur μή. 

N. 1. Ausnahmen finden ſich ſchon bei Homer, erflärbar nad 
der αἰ, Sy. N. 1. Αἱ οὐ κείνου |= ἄλλου] γ᾽ ἐσσὶ γόνος χαὶ Πη- 
γελοπείης, οὐ σέ γ᾽ ἔπειτα ἔολπα τελευτήσειν © μενοινῷς. Od. EI μοι 
οὐ τίσουσι |= εἴ μὲ α«ποστερήσουσιν]) βοῶν ἐπιεικέ ἀμοιβὴν, δύσο- 
μαι εἰς Aidao χαὶ ἐν νεκύεσσι yasiva. Od. val. ΔΙ, ὦ, 296. — Ei ὧν 
ἐμοὲ τιμὴν τίνειν οὐχ ἐϑέλωσιν |= ἀρνώνται]), “μαχήσομει. nm. Ki 
no [χαὶ] φϑονέω zei οὐχ εἰῶ διαπέρσιν, οὐχ ἀνύω ῳ ϑονέουσα. Ih. 
— Ῥεῖα ἀρίγνωτος Διὸς ἀνδράσι γίγνεται ἀλχή, ἡμὲν ὁτέοισι κῦδος 
ὑπέρτερον ἐγγυαλίξῃ, nd’ ὅτινας μινύϑῃ καὶ οὐκ ἐϑέλῃσιν ἀμύνειν. Ἴλ. 

N. 2. Dem in ber att. En. A. 2—5 Nchnliches wird bei Homer 
eben nicht häufig vorfommen. So weit πάν Analoges findet wird in ber 
Regel um erſcheinen. Βουλοίμην χ᾽ ἐπάρουρος ἐὼν ϑητευέμεν ἀνδρὶ πα- 
e’ ἀχλήρῳ, ᾧ μὴ βίοτος πολὺς εἴη. Od. Wal. λ, 289. 


5. In finalen Sätzen erfcheint in der Regel überall μή. 

A, 1. Die Stellen an denen οὗ ſich findet find wie die 4 A. zu er— 
flaͤren. Κακοὺς ἐς μέσσον ἔλασσεν, ὄηρα χαὶ οὐκ ἐϑέ λων |= ἀέχων] 
τις ᾿ἀναγχαί in πολεμέζοι. 'D. Kisoge μὴ oanyıv οὐχ οὖσαν |= ψευδῆ) 
τιϑῇς. Σο. 

[A 2. Wie μὴ οὔ nad Vıgriffen der Furcht findet ſich bei Homer 
μὴ οὐδέ παῷ φραζέσϑω ἐτ hüte ſich. Ῥραζέσϑω un μ' οὐδὲ χρατε- 


ρός πὲρ ἐὼν ἐπιόντα ταλάσση μεῖναι. Ih. Ueber οὐδέ vgl. alt. Sy. 
56, 13, 2.) 


6. Ueber die confecutinen Sätze 65, 2. 3. 


7. Beim Infinitiv ericheint οὐ und μή in der dichterifchen 
und dialeftifchen Sprache in derfelben Weiſe wie in der Profa. 

N. Χρὴ πρὸς ϑεὸν οὐχ ἐρίζειν Pind. Py. 2, 89 ift gleich χρὴ 
ϑεῷ ὑπείχειν. 

8. Beim Barticip findet fich überall, wenn ed hypothe— 
tifche Bedeutung bat, μή, ſonſt οὔ. 


A. Τίς ὧν ϑεὸν οὐχ ἐθέλοντι ὁφ ϑαλμοῖσιν ἴδοιτο Od. x, 573 
it οὐχ ἐϑέλοντις = ἀέχοντιι. 


9. Eben fo bei Subftantiven, Adjectiven, Adverbien 
und Bräpofitionen mit ihrem Gafus. 


10. Die Stellung der Negationen ift bei Dichtern zu— 
weilen freier als in der Proſa. 

A. 1. Doch hüte man fih Stellen wie die att. Sy. 1 erwähnten 
hieher zu ziehen. Οὐχ ἐν γυναικὶ φύεται πιστὴ χάρις. Me. 

A. 2. Nufallender find andere Stellen. Ti δεῖ λέγειν; ἀχμὴ 
γὰρ οὐ μαχρῶν λύγων. To. Ταὺτὸν ovyi γίγνεται ϑόχησιν εἰπεῖν 
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χἀξαχριβῶσαι λόγον. Σο. Παρεῖσ᾽ ἐάσω" δὲς γὰρ οὐ zii βούλομαι πο- 
νοῦσά τ᾽ ἀλγεῖν χαὶ λέγουσ᾽ αὖϑις “πάλιν. Σο. Σὺ, εἰ γὰρ οὐ dixam, 
τοικεῦτ᾽ ὀνειδίζεις με. Σο. Kim. ἡ γὰρ εἴην οὐκ ἄν εὖ φρονῶν. Fe 


11. Mehrere Negationen verbindet ſchon Homer, zunädit 
jo daß jede ihre volle Beveutung hat. Οὐ μὲν ἀεργίης γε ἄναξ 
ἕνεκ᾽ οὔ ἣν κομίζειν (= ἀχόμιστον σ᾽ ἐᾷ). Od. Lieber μὴ 
οὗ μὰ ar 

᾿ er Co findet ſich auch ſchon bei Homer eine Megarion 
ναυτῶν vie andre aufgehoben. ᾿νϑ' οὐχ ἂν βρίζοντά γ' ἴδοις ᾿4γα μέμνονα 
δῖον οὐδὲ χαταπτώσσοντ' οὐ δ᾽ οὐχ ἐθέλοντα μάχεσϑαι. Ἰλ. 

NM. 2. [3.] Die fräftigende Grueuerung der Negation findet fich eben— 
falle ſchon bei Homer. Οὐχ ὀέω ou σὲ ϑεῶν aixnn γενέσθαι TE τρα- 
φέμεν τε. '0d. 

[ 3. [4.1 Unregelmäßig iſt So. Phi. 611: ἐθέσπισεν ὡς οὐ μὲ 
ποτε πέρσοιεν aus dem felbitändigen Sage οὐ μὴ πέρσουσιν. Mtt. So 
53, 1, 6.} 

12. Gben fo verbindet auch fhon Homer mit der einfachen 
en mebrere Compoſita derſelben in der gewoͤhnlichen Weiſe. 

ατα ἐξεχέχυντο, nur’ ἀράχνια λεπτώ, 1a γ᾽ οὔ χέ τις 

& ἴδοιτο, οὐ δὲ ϑεῶν μακάρων. Ὀδ. 

er 1. Unattiſch {Π die Homerifche Verbindung οὐδὲ μὲν οὖὗδὲέ um 
οὐδὲ γὰρ οὐδέ, (Letzteres findet ſich jedoch Xen. Kyr. 7, 2, 20? in Pla: 
tous (poetiſchem) Phaͤdr. 318 6. vol. Hemſterhuys zu Eur. 1. S. 236 
Zweibr.) Aehnlich οὐδὲ ὧν οὐδέ Her. 2, 184. 

N. 2. Die att. Ey. U. 2 erwähnte Ausdrucksweife it dem Homer 
fremd; nicht dem Herodot. Χρησμοῖσι οὐκ ἔχω ἀντιλέγειν ὡς 
οὐχ εἰσὶ ἀληϑέες, ‘Ho. 

N. 3. Ueber μή bein Infinitiv nach δύεσθαι ıc. δ5, 3, 18. 

N. 4. [5] Mn οὔ findet ὦ bei Dramatifern auch nah = 
μέλλω; und ähnlichen eine Negation vertretenden Fragen. Τὶ δῆτα mel- 
λεις μὴ οὐ „yeywviorew τὸ πᾶν; Al. Kine μοι, τὶ φειδόμεσϑαε 
τῶν λίϑων, ὦ δημόται, μὴ οὐ χαταξαίνειν τὸν ἄνδρα τοῦτον εἰς φοι- 
νιχίδα; ᾽4ρ. 

N. 5. Don den att. Ey. 3— 9 erwähnten Ausbrucsweifen fommt 
bei Homer nichts vor; Herodot, bei dem ὦ von allen mehr oder 
weniger Beifptele finden, ſtimmt auch hier mit dem Spradigebraude der 
Attifer überein, von denen die Dichter in Beziehung auf Lie bezüiglichen 
Megeln wenig oder gar feine Bejonderheiten barbieten. 


13. 14. Von den αὐ. Sy 13, I u. 2. 14, 1-5, größten: 


theild dem attifchen Dialog eigenthümlichen Ausdrucsiweifen, wird 
bei Homer eben nichtd vorkommen. 


$ 68. Praͤpoſitionen. 


1. In der epifchen Sprade find die Bräpojitionen 
den 47, 29, 1 ff. erwähnten Adverbien in fofern ähnlich als fie 
auch ohne Caſus erfcheinen. 
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4.4. Die uneigentlichen Präpofitionen ἄνευ und ἕνεχα finden ſich 
auch bei Homer nur in Verbindung mit einem Gafus, dem Genitiv; 
eben fo μέχρι, das nur δέ. », 143 umd μέχρις, das nur ὦ, 128 vor 
kommt; dygs mit dem Genitiv (χνέψαος) mur Od. a, 370; dancben 
ἄχρις abverbial (völlig) I. d, 522. π, 324; hingegen ὀστέον aypıs 
bis auf den Knochen g, 599. Herodoteiſch int μέχρι οὗ mißbraͤuchlich 
mit einem Genitiv 1, 181. 2, 19. 3, 104, [μέχρι οὗ πρώην 2, 33. 
μέχρι ὅτου πληϑώρης 9, 113. 

N. 9. Gben fo ericheinen nur mit einem Gafus, dent Genitiv, 
die poetifchen (tmeigentlichen) Präpoſitionen ἄτερ gefondert, ohne, 
wider Willen (bei Homer nur Sl. ε, 753; bei den Tragifern 
oft nachgeſtellt) und ἔχητε. (doriid Fran) ein alter Dativ: durch die 
Gnade, nah dem Willen, bi Homer nur in der Odyſſee; bei 
attifchen Dichtern, die es auch vor den Genitiv ftellen, um — willen, 
wegen. Das entgegengejeßte ἀέχητε gebraudht Homer (aud im der 
Ilias). [Ms Präpofition gebraucht Pindar vereinzelt auch πρὲν By. 
4, 43, wie nach ihm einige Spätere.) Kögev εὐρύοπα Κρονίδην ü- 
eo ἥμενον ἄλλων. I). ns που ἄτερ λαῶν πόλιν ἐξέμεν md’ 
ἐπιχούρων. Ih. Ei ἄτερ πόνων Joxeis ἔσεσθαι, μῶρος εἰ, ϑνη- 
τὸς γεγώς. kv. Οὐχ arso yes Διὸς πρόμος ἵσταται ὧδε μενοινῶν. 
U. — Ἑρμείαο ἕκητι ϑρηστοσύνῃ οὐχ av 4404 ἐρίσσειε βροτὸς ἄλλος. 
Οὗ, Κέρθους fzerı χαὲ τὸ “συγγενὲς νοσεῖ. Kv. Κέρϑους ἕχατι 
χἂν ἐπὶ ῥιπὸς πλέοι. ᾽Αρ. — Ἐν μεγάροις ἀέχητι σέϑεν χαχὰ μη- 
χανόωνται. 'Od. 


2. Der adverbiale Gebrauch der Präpofitionen (ohne Caſus) 
iſt befonderd bei Homer häufig. 


1.1 So bejonders mit folgenden de. Ueber πρὸς δὲ (bei Ho: 
mer wohl nicht zei πρός) vgl. ait, Ey. A. 2; μετὰ δὲ heist bei ihm 
fowehl Darunter, wıe ἐν de, als danad; σὺν δέ daneben Micht 
hicher gebören die Stellen an denen man zu der Praͤpoſition ein vorherges 
heudes Verbum binzudenfen muß.) Γέλασσε nacı περὶ χϑών. Ιλ. Ἧλ- 
ϑὲε τεϑηπώς" περὶ δ᾽ ἤϑελε ϑυμῷ ἐχαυγέειν ϑάνατον. 'I). 4“ἄχρυα 
ὠμόργνυντο, τρέμον ϑ' ὑπὸ γυῖα ἑχάσιου. Od. Φεύγουσ'᾽ ἐκ ποταμοῦ, 
χώματος δ᾽ ὕπο γούνατ’ ἐδώμνα. Ik. Αὐύματα γίγνεται) χυρτὰ φα- 
ληριόωντα πρὸ μὲν τ' ὔλλα αὐτὰρ ἐπ᾿ ὥλλα᾽ ὡς Τρῶες πρὸ μὲν ἀλ- 
λοι ἀρηρότες, αὐτὰρ En’ ἄλλοι ἕποντο. u. — daoi ἕποντ᾽, ἐν δ' αὐ- 
τὸς ἀριστεύεσχε μεχεσϑαι. U. dexıo μυχῷ δόμου ὑψηλοῖο᾽ πὰρ δὲ 
γυνὴ ϑέσποινα λέχος πόρσυνε καὶ εὐνήν. Od. Eni χρηνὴν ἀφίκοντο" 
εἶ μφὶ δ᾽ ἀρ’ αἰγείρων ὑϑατυτρέη ων nv ἄλσος. Ὀσ. Ἠασιλῆες ϑῦνον 
χρένοντες, μετα δὲ γλαυχώπις ᾿᾿Ιϑήνη. D. Προ vnorivos ἐςέλϑετε, 
und’ ἅμα πάντες, «πρῶτος ἐγώ, μετὰ Φ' ὕμμες. Od. Θλάσσεν οἱ χο- 
τύλην, πρὸς ἣν τα δὶ ῥῆξε τένοντε. I. Βέλος εἷς χεφαλὴν δῦ, σὺν 
J” ἵππους ἐτάραξεν. DD. 

A. 2. Bei den Tragikern findet ὦ außer πρὸς δὲ uud χαὶ 
πρός jelten τὲ πρός [att. Sy. 4], hin und wieder ἐν de darin, dazu, 
σὺν δέ daneben [mega δέ danchen Gu. Joh. A. 201. Ch. und ἐπὶ 
dazu ©o. DT. 183 Ch. Ἔχει ἱπτόπον] σεμνὸς Ποσειθϑῶν᾽ ἐν δ᾽ [ἐν 
δ᾽ Hermann] ὁ πυρφόρος ϑεός. 20. Τῷ γένει μὲν εὐτυχεῖ, πενίᾳ δ᾽ ἐ- 
λάσσων ἐστίν, ἐν δ' ἀλγύνεται. Ei. Κρυφὴ κεῦϑε" ξὺν δ᾽ αὕτως ἐγώ. 
Zo. {Γιλᾷ πολὺν γέλωτα, ξύν τὲ διπλοῖ βασιλῆες. Σο.] 


A. 8, Bei Herodot häufig find ἐπὲ de darauf fowohl τἀμπι ὦ 
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als zeitlich, μετὰ δέ fedann, ἐν δέ darunter, daneben 1, 74. 9, 
116. 3, 15, viel gewöhnlicher ἐν δὲ δή. Nicht minder find πρὸς di 
und χαὶ πρός bei ihm ſehr gewöhnlich; πρὸς γάρ dagegen 3, 91 τῇ jest 
mit Recht befeitigt und πρὸς δή 1, 58 (ἢ ebenfalls fehlerhaft [moos ὃ 
In?]. Θρήικες ἐπὶ μὲν τῇσι χεη αλῇσι ἀλωπεχέας ἔχοντες ἐστρατεύοντο, 
περὶ δὲ τὸ σῶμα χιϑῶώνας, ἐπὶ δὲ ζειρὰς περιβεβλημένοι ποιχίλας. "Ho. 
Ἴζοντο πρῶτος μὲν ὁ Σιδωνίων βασιλεύς, μετὰ δὲ ὁ Τύρεος, ἐπὶ δὲ 
ὦλλοι. Ἣρ. Πολλὰ χαὶ ὥλλα τεχμήριά ἐστι, ἐν δὲ καὶ τόδε. Ἥρ. 

A. 4. Homer verbindet ziumeilen zwei Präpofttionen fowohl ad— 
verbial als mit einem Gafus. Τεύχεα πέσον περί τ' ἀμφ ὲ τε τά- 
φρον. I. — Ἡμεῖς ἀμφὶ περὶ κρήνην ἱεροὺς χατὰ βωμούς ἔρ- 
δομὲν ἑκατόμβας. ᾿᾽1λ. Ὄχϑαι ἀμηὶ περὶ μεγάλ᾽ ἴαχον. Ἰλ. — Κα- 
ταχήομεν αὐτοὺς τυτϑὸν ἀποπρὸ νεῶν. Ἰλ. Τῆς |aonidos) δια- 
πρὸ αἰχμὴ χαλχείη πταμένη ϑώρηχε πελάσϑη. Δ. Περιπρὰὸ ἔγχεϊ 
ϑῦεν. I. — Noto διὲχ προϑύρου. 'I. Νεχρὸν ὑπὲχ Τρώων 
ἔρυσεν μετὰ ἔϑνος ἑταίρων. ᾿᾽1λ. Ἵππους λύσαϑ' ὑπὲξ ὀχέων. "I 
Οὐκ ἔφαν φεύξεσϑαι ὑπὲχ χακχοῦ. Ἰλ. — Νῆσος ἔπειτα λάχεεει παρὲχ 
λιμένος τετάνυσται. ᾿ΙΔ. Ἐξῆλθεν μεγάροιο παρὲκ μέγα Teryior 
αὐλῆς. '0d. Πολλῃσίν u’ ἄτησιν παρὲκ νόον ἤγαγεν Ἕχτωρ. ᾿ΙΔ. 
[Bgl. Epitner zur I. Exe XVIII.) 

9. 5. Bei Tragifern findet fih Giniges ber Art an lyriſchen 
Etellin, wamentlid bet Euripides öfter anongo; bei Herodet ἐπὲχ 
(τῶν yornwr) nur 3, 116, öfter παρέξ (auch vor Gonfonanten) außer. 
meift mit einem Caſus, dem Genitiv. Ἡ ποπρὸ Bar ἐχεῖσ᾽ anongo 
μοι χοίτας. Ei. [γένετο διαπρὸ δϑωμάτων ἔχγαντος. Ev.) — 
Θώνματα γῆ Αὐυδίη ἐς συγγραφὴν οὐ μάλα ἔχει παρὲξ τοῦ ix τοῖ 
Τμώλου καταφερομένου ψήγματος. ‘Ho. [Mydor ἦρξαν τὴς ἄνω ᾿4- 
eins in’ ἔτεα τριήχοντα χαὶ ἑχατὸν δυῶν δέοντα, παρὲξ ἢ ὅσον οἱ 
Σχύίϑωι ἦρχον. ρ.) Jetzt ὑπέχ für ὑπέρ Aeſch. Perf. 101. 

N. 6. Bon den zweifplbigen Präpofitionen ſtehen bei Home: 
unit zurückgezogenem Necent ἔνε für ἔνεστιν und ἔνεισιν, πάρα für σιεέρε- 
στιν u. πάρεισιν, ἔπε für ἔπεστιν, μέτω für μέτεστιν ſnach Wolf auch ὕστο für r- 
πεέστιν Od.i, 135]. Ava Heißt bei Homer auf! auf. = fich auf [ba 
Eu Alk. 277. Tro 99 empor! = richte (dich) enıpor]. Tor’ 60’ ἐμοὲ ἔνε κέ δεα 
ϑυμῷ. 'D. Σοὶ ἔπι μὲν μορηὴ ἐπέων, ἔν, δὲ φρένες ἐσϑλαὶ. O4. "Ee- 
0 πάρ τοι ὁδός. I. Τῷ αἰεὶ πάρα εἰς γε ϑεῶν ὃς λοιγὸν ἀμύ- 
νει. I. Οὐ [νῦν] ol πάρα νῆες ἐπήρετμοι zei ἑταῖροι. Od, Οὔ τις μὲ- 
ra τοῖος ἀνὴρ ἐν τοῖς δεσι πᾶσιν. O0. — UA ἄνα μηδ᾽ ἔτι χεῖσο. 'N. 

N. 7. Erhalten hat fih von dieſem Sprachgebrauche bei Herodet 
πάρα fÜr nageon, μέτα für μέτεστι; bei den Attifern allgemein Zr 
(imperfenal), bei den Dramatifern πάρα αὐ) für πάρειμεε; ἔπι Act, 
Eum. 371 (385) und So. DR. 1222 (1220) ift von Hermann geänder. 
Ὅδ' ἐγὼ πάρα. Ἕρμιππος. Οὔτε ποιέεις εὖ οὔτε ὃ συγγνωσό μενος 
πάρα. "Ho. Οὐχ οὑπαρήξων οὐδ᾽ ὁ χωλύσων πάρα. Σο. Εἰ Boris 
σϑε σπονδὰς ποιήσασϑαι πρὸς ἐμέ, νῦν πάρα. Ag. --- “ἐγειν μὲν οἷΣ 
ἔνεστ᾽, ἀποστερεῖν δ᾽ ἔνι. “0. Dal. att. Sy. 55, 8, 1. 


3. Der Caſus ver Vräpofitionen ift auch bei Dichtern un 
in den Dialekten fein indeclinables Wort ohne Artikel. 
N. Daher erfcheint bei Homer feine Präpofition vor einem If 


nitiv, vgl. 50, 6. Ueber die zweifelhaften Stellen bei Herodot f. a. 
Sy. 50, 6, 8. 
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4. Bei Dichtern ſtehen die Präpoſitionen oft hinter ihrem 
Taſus. 


A. 1. So bei Homer zunäͤchſt die einſylbigen und ohne Veraͤnde— 
rung die nicht anaſtrophiſchen zweiſylbigen Präpoſitionen (att. Sy. 
8 9, 11, 3), ſelbſt wenn das Subſtantiv ohne nähere Beſtimmung er: 
'heint. Ἦλϑεν ἀργυρότοξος ᾿Ἡπόύόλλων 4orfuidı ξύν. Od, Att. Sy. 
5 9, 1, 1.} Οὔ μοι καχὸς εἴδεται οὐδὲ χαχῶν ἔξ. Ἰλ. Σόον ἀνέ- 
νευσε μάχης ἐξ ἀπονέεσθαι. ᾿Ιλ. Ἴλιον εἰς ἀμ’ ἕποντο. ’I. Exrroga 
ὑτρύνει ud γὴν ἐς Φοῖβος — N. τος Μέμνηαι ὅσα dn πάϑο- 
μὲν χαχὰ Ἴλιον ἀμῳ ἰ(ς). I. Ἢ οὐχ οὗτος ἀνὴρ Προϑοήνορος 
ἐντὶ πεη άσϑαι ἄξιος; IM. ee μεν γυῖα λάβεν run πολέας 
Jıa χοιρανέοντα. 11. 


N. 2. Gben ſo ſtehen ferner nicht bloß bei Homer, fondern auch 
bei andern Dichtern, namentlich bei Tragifern die anaftrophifchen 
Prüpofitionen, die dann in der Megel ihren Accent auf die erite Sylbe 
zurudzichen. Dies unterbleibt jedod gewöhnlid” 1) wenn zwifchen die 
Präpofition und ihren Caſus ein anderes Wort eintritt; 2) wenn ber 
legte Vocal der Präpofttion elidirt τᾷ. [Ueber die mannigfachen Theo— 
reme der alten Grammatiker val. Goͤttlings Accentlehre S. 376 ff. und 
Lehrs Quaestt. ep. Ι, 5. ἢ] I9axn ἔνι οἰχία ναίει. δ. Φίλων 
ano πήματα πάσχει. 00. Οὐδὲν ἀχιδνότερον γαῖα τρὲη εἰ ἀνϑρώποιο 
πάντων ὅσσα τε γαῖαν ἔπι πνείει τὲ zei ἕρπει. Od. — Χρυσὸς ἀ- 
κιαϑίας μέτα ἄχρηστος. Ev. Παύσασϑε λύπης τῶν τεϑνηχύτων 
ὕπερ, Er. ΚΝὔχλεια οἷς μέν ἐστ᾽ ἀληϑείας ὕπο εὐδιιμονίζω. Ev. 
— Bn ἴμεν ἐς κλισίην βηλοῦ δ' ano nwu ἀνέῳγεν, ᾿λ. Tyoı ne- 
οὐ εἰνάετες χάλχευον Δαίδαλα πολλά. IM. 


A. 3. Nicht chen häufig iſt diefe Stellung, wenn dem Subſtantiv 
nech eine adjectivifche Beſtimmung beigefiat ut. Βλέψον ἐμῶν βλεφά- 
θων ἐπι daxgve. Εὺ. Jaiuoros τοὐμοῦ μέτα στρατηλατήσω. Kb. 
Τὴμῇ [γε] παισὶ ariq νος εἰς μι μόνῃ πύλεως ϑανούσῃ τῆς δ' ὃ- 
περ θουϑήσεται. Kb. Ἡγωνίσαντο ῥεῦμα Μιρχαῖον πάρα. Ev. 


A. 4. Biel häufiger findet ſich die Bräpofition zwifchen dem Zub: 
ftantiv und ber adjertiviichen Beitimmung eingefchoben, bald jenes, bald 
dieſe voraugeſtellt. ᾿᾿“ϑέάνειτοί με 4 ἑλην ἐς πατρὶ δ᾽ ἔπεμψαν. ἸΔ. 
Βὴ ἀΐξασα Ἴλιον εἰς ἱερὴν. Ἰλ. --- Τίς ἔχτανέν νιν; πῶς ἐμὰς 
ἠλϑ᾽ ἐς χέρας; Eu. Χεῖρας ἦλθεν εἰς ἐμές. Ev. — Heidks, σο- 
4 οῦ πρὸς avdoos ὅστις. ἐν βραχεῖ πολλοὺς λόγους οἷός τε συ ντέμνειν 
καλῶς, ki. Πολλ' ἐστὶν ὀργῆς ἐξ ἀπαιδεύτου χαχά. Ei. — οὗ- 
τὸς σ᾽ ὁώσει τὴν τρίγωνον ἐς χϑόνα. Ev. Vogl. 48, 2, 5 ff. 


A. 5. Ueber die Nocentuation der analtrophifchen Präpofitionen bei 
viefer Stellung waren ſchon die alten Grammatiker uneinig. Dal. Gött— 
ling Accentlehre S. 379 ἢ. und Lehre Quaesit. ep. 1, 9 ἢ. Die Zurüd- 
siehung des Accents billigte Ariſtarch nur wenn das wichtigere Wort vor: 
angeht: Ξάνϑῳ ἔπι δινήεντε Δί. ε, 479, μάχῃ ἔνι χυδιανείρῃ ζ, 124 ıc. 
Apollonios uud Herodian verlangten fie auch wenn das Appellativ vorans 
geht: ποταμοῦ ano — Inzwiſchen betont man ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ 
λιπαροῖσιν παι A. 1. ᾿Εσϑλῶν ün ἀνδρῶν ἐσϑλὰ γίγνεται τέχνα. 
Εὐ. ᾿Ανϑδρὸς δ᾽ un’ ἐσϑλοῦ zwi τυραννεῖσθαι χαλόν. Kv. 


N.6. [2.] Bei Komifern finden fich die eigentlichen Präpofitionen 
(außer πέρι) nicht eben häufig nachgeftellt oder eingefchoben, im Trimeter 
χρόνου μέτα Men. 801. Ναξίων an’ ἀμπέλων Gupolis 252; außer dem 
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Trimeter Mr. We. 1118: τῆςδὲ τῆς χώρας ὕπερ, Wo. 810: παντούε- 
παῖς ἐν ὥραις. Fro. 243: εὐηλίοις ἐν ἡμέραισιν. Vo. 409: σδοηῆς 
ἀφ᾽ λλάϑος. 941: νομάϑεσσιν ἐν Σχύϑαις. 1128: μάχαρε σὸν τί- 
xc. The. 1149: ἄλσος ἐς ὑμέτερον. Bei Herodot befhränft ſich vie 
Einſchiebung meift auf mi [und περὶ: χρόνον ἐπὶ πολλὸν 1, 214.1 
133. 154. 6, 29. γρόνον ἐπὶ μαχρόν 1, δὶ. χρόνον ἐπὶ συχνόν 5, 9ὶ 
(zw. vgl. 119). ἔτεα ἐπὶ πλέω 2, 140. vol. att. Sy. A. 2. γὴν περὶ 
πᾶσαν Her, 2, 21, we Bekler πέρι, dagegen in derfelben Formel 4, 8 aut 
περί betont. 

N. 7. Hicher gehören auch die Fälle in deuen die Präpofiticı 
zwifchen ihren Gajus und einen von biefem regierten Genitiv, der adje: 
stivische Bedeutung bat, geitelt wird. Man kann alſo duch eine Stelle 
wie χεῖρας εἰς ἐχϑρῶν nicht beweifen daß die Tragifer an ſich εἴς feinem 
Caſus nachgeftellt hätten. Klscinasv ἐν "Argsidao γένοντο. Δ. 
Ὧρτιο κῆρυξ δόμου dx βασιλῆος. Od. Κήρυχα nooscev δόμον 
εἰς Ὀδυσῆος. Od. Πόλεως ἁλούσης χεῖρας εἰς ἐχϑρῶν πεσεῖ. 
Ed. — Ἔν νηυσὶ χέαται βεβλημένοι οὐτώμενοί τε χερσὶν ὕπο Tow- 
ων. Ἶλ. Χρὴν μὲ λιποῦσαν οἴχους ναὺς ἐπ᾿ ᾿Αργείων μολεῖν. Εἰ. 

N. 8. Anaſtrophiſche Prävofitionen finden fih, nachgeſtellt, aud 
durch Ginjchiebungen von ihrem Gafus getrennt (wie in der Profa rege). 
Adaxslduiuovos γὴς δεῦρο νοστήσουσ᾽ ano. Ei. Ξὺν πιτρὲ οἴχους 
7 τινος λείπει μέτα; Lv. Οὐκ ἐμοῦ γ᾽ ἂν ἡδέως δϑρῴης μέτα. Σο. 
"Kuoi παρέσχ᾽ εὔνοιαν, ἧς ἔϑνηοχ᾽ ὕπερ. Fa. Τοὺς τρόπους Φούλους 
παρέσχε χρημάτων ταχϑεὶς ὕπο. ki, Πῶς ϑῆτα τοῦ δ' ἐπεγγελῷεν 
av κάτα; Σο. 

A. 8. [2] Die Trennung des οὐδείς uud μηδείς, wie des οὐδέτε- 
ρος und μησδέτερος, durch Präpofitionen (οὐδὲ zus’ ἕν a.) it bei Did 
tern, denen fie dis Metrums halber micht bequem war, und bei Here: 
dot nit üblih. Τοῦτ᾽ ἠφώνισται διάβορον πρὸς οὐδενὸς. Σο. 
EE οὐδενὸς μεγάλα πράττει. Ag. Πλούσιος χαλοῦμ᾽ ὑπὸ πάντων, 
μαχάριος d’ un’ οὐδενός, ME. 

5. Die Einfchiebung von Wörtern zwifchen die Präpofition 
und ihren Caſus ift bei Dichtern, zumal bei Homer, viel audge 
dehnter und mannigfacher als in der Profa. 

N. 1. Gine Stellung wie ἐπὶ τῷ I’ ἀπέλεσθαι, in der Preofa ein: 
fehr vereinzelte Erſcheinung, findet fid) bei Dichtern nicht eben fetten. Sc 
Ihon bei Hemer ἐν m δ᾽ ἑβδομάτῃ δινῷ δῖ. ἡ, 248, ἐν τῷ δὲ πράτ- 
τειν Dien. 160, ἐν τοῖσε Φ' ἔργοις Anarippos 4, ἐν τοῖς I’ ἐχείνων ἃ- 
ϑέσιν Antiphanes 44, ἀπὸ τῶν δὲ τεγῶν Pheretr. 17%, (ἐν τῇ γὰρ ..1:- 
nen Naufifr. 3, 2x τοῦ γὰρ εἶναι Antiphanes 121,) [ἡ τοῦ δὲ σωτῆρος 
Διός Xenarchos 2). Val. att. Sy. A. 1. Bei Herodeot findet fih webl 
fein Beifpiel der Art, da Bekker 4, 108 ἐκ τῶν δὲ ἐμπορίων die Lesart 
dx δὲ τῶν 2. aufgenommen hat. 

A. 2. Hin und wieder finden ſich felbit bei attiſchen Dichtern enfli 
tifhe Wörter eingefchoben; öfter befonders bei Euripides σέ, and δεῖ 
zu ergänzendem äxerevo, zwifchen das bejchwörende πρός und den &em: 
tiv. Βωμιοῦ ὑπαΐξας πρός δα πλατάνιστον ὄρουσεν. I. (vgl. Od. δ, 
51.) Ἔν ποτὲ ϑαλάμοις Διὸς ἄχοιτιν ἐπειρᾶτο. Πὶ. (vgl. Ne. 8, 17.) 
ἼΑνοιξον, ἀσπάζου μὲ" διά τοι σὲ πόνους ἔχω. "Ag. — Κατά με γᾶς 
πόρευσον. Ki. Ἄνευ oi Χαρίτων τέχεν γόνον ὑπερφίαλον. Ui. Πρὸς 
σε τῶνδε γουνάτων, οἴχτειρον ἡμᾶς. Ku. Μή, πρός σὲ τοῦ σπείραντος 
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ἄντομαν Διός. Ev. Bol. Glmsley- zu Eu. Med. 318.. “Ιρύς νύν σε 
χρήνων So. DR. 1338.] + 

A. 3. Eben fo werden zuweilen auch andre kurze oder mit dem Fol: 
genden iunig zufammenhängende Wörter eingefchoben. "Aoysin Ἑλένη με- 
τ᾽ ἄρα duwgos, γυναιξίν ἧστο, Ih Οὐχ ἔλαϑε oxonor' ἐν δ' ἄρα μη- 
λοδόχῳ Πύϑωνν ἄιεν, Hi. — Τερπώμεθα" μετὰ γάρ Te καὶ ἄλγεσι 
τέρπεται ἀνήρ. Ὀδ. (Μετὰ καὶ τὸ δὲ τοῖσι γενέσθω Od.) Τοῦτο à- 
μάχανον εὑρεῖν ὅ rn νῦν ἐν καὶ τελευτῷ φέρτατον ἀνϑδρὲ τυχεῖν. Ih. 
Cogl. Pr: ὁ, 186.) — [Todd] ἐγὼ νοέω ἐξ ἔτι τοῦ ὅτε, διογενές, 
Βιρσηΐδα κούρην χωόμενος ᾿Αχιλῆος ἔβης κλισίηϑεν ἀπούρας. ᾿Ιλ. Ζεὺς 
ἐπὶ ἔργα τίϑησιν ἐξ ἔτη πατρῶν. Hi. ᾿Εγχωμίων ἄωτος ὕμνων ἐπ’ al- 
λοτ' ἄλλον wre μέλισσα ϑύνει λόγον. Mi. Πρὸς ἔτι τούτοισε ftellt 
auh Herodot 1, 64. 3,65. 

[R. 4. Selten find bei Dichtern Einſchiebungen wie die att. Sy. 
A. 2 erwähnten. τρώρμαχα 'πάσσεν ἐσθλά, τά σὲ προτὶ φασεν 'Ayık- 
inos, dedidaydan, Ἰ1λ.} 

A. 5. Bei Homer finden ſich die Prärofitionen, wie fonft Adver- 
δία, diefen bei ihm moch verwandter, mehrfach durch ungleich ftärfere Gin- 
ſchiebuugen von ihrem Gafus getrennt. 'Avndudenr ἐκ δόρυ γαίης. I. 
Πρὸ ὃ τοῦ ἐνόησεν. 'I.. ᾿Ιαύεσχον παρ᾽ οὐκ ἐϑέλων 29H elovcn. Od, 
“ἡεις ἐν πήματα οἴκῳ, ὈΦ. — Ἡμέρη de χαχὸν φέρεν ᾿Αργείοισν 
πᾶσι μάλ᾽, ἐν δὲ σὺ τοῖσι neygar. I). Πολλὸς ἐπελήλατο χαλχός" 
ἀμφὶ δέ οἱ κροτάφοισι yasıry σείετο πήληξ. AA. πέσεν ὕπτιος" 
ἐν δὲ οἱ ἔγχος νηϑυίοισε μάλ' ὀξὺ χραϑμινόμενον λύε γυῖα. 'IA. 
— Ἐς πεδίον προχέοντο Σχαμενδριον, αὐτὰρ ὑπὸ χϑὼν σμερδαλέον 
χονάβιζε ποδῶν αὐτῶν τε χαὶ ἵππων. 'TV. (Kür diefe Stelle, die man 
fih nicht begnügt als vereinzelte Härte anzuerkennen, giebt es Eünftelude 
Erklärungen. An andern Etellen, wie Sl. 5 219. 9, 115. A, 138. m, 
405 fann man die Präpofition zum Verbum ziehen) 


6. Don der Einfchiebung des Prädicats zwifchen die Präs 
pofition und das Momen werden bei Homer wohl feine Bei— 
ipiele vorfommen. ' Dagegen 08-25 πρώνην Ob. L, 175. 

A. ine ungewöhnliche Stellung, um γυνὴ γυναιχός nicht zu trenz 
nen, bei Aeſch. Ng. 1291: γυνὴ γυναιχὸς ἄντ' ἐμοὺ Havel, 

7. Nicht leicht findet fih bei Homer die Wiederholung 
einer Präpofition bei einer Appofition [IL δ, 161 f.?]. Ä 

A. 1.9.1} Eben fo wenig die Nicht:Wiederholung beim Relativ. 
Das urgirende οὗτος erjcheint bei ihm weder mit noch ohne Prapoſition. 
Bgl. 51, 7, 6. 

8. Gine Vergleihung mit ὡς oder ὡς ze [= ὥσπερ, daß 
bei Homer meift nur durch ein Wort getrennt erfcheint] in Ver 
bindung mit einer Präpojition fommt bei Homer nicht vor. 


9. Ein adverfativer Satz mit einem Caſus, der von einer 
im vorhergehenden Cape ftehenven Präpofitton regiert wird, findet 
ſich ſchon bei Homer. [Nor] ἐν χερσὶ φόως, οὗ μειλεχίῃ 
πολέμοιο. — | | 

N. [2.] Die Präpofition erſt dem zweiten Worte beizufügen hat 
Homer ſich nicht erlaubt. ‚Denn Od. 4,27: καὶ ἁλὸς ἢ ἐπὶ γῆς, iſt ἁλάς 

u. (214) 
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nah 46, 1, 1 zu erklaͤren. Wohl aber findet ſich dieſer Gebrauch bei 
Pindar und den Dramatikern. Πόλιν τάνδε χόμιζε Ai za κρέ. 
ovn σὺν αἰαχῷ. IT. Πότερα πατρῴας ἢ πρὸς οἰχείας χερός ὄλω- 
λεν; Zo. 


10. Die Bedeutung ver Präpofitionen hat beſonders kei 
Homer vielfach nicht geringe Eigenthümlichkeiten. So gebraudt 
er ἔν häufig für εἴς ; eben fo oft auch ἀνώ; für ἔν dagegen nict 
felten μετά mit dem Genitiv oder Dativ; μετά mit dem Aeccufatir 
oft für ἐπί mit dem Accuſativ. 


11. Ueber die (vorzugswelſe) dichterifchen Bräpofitionen 68, 
1; über die Verbindung zweier Präpofitionen 68, 1, 2. 


12. Ἔν mit dem Dativ erfcheint bei Homer oft auch in 
ber utfprünglichen Borm ἐνί (anaftrophifch Zus) ; nicht gerade häu- 
fig it bei ihm εἴν, selten eve (II. 9, 199. ο, 150. Or. u, 
417. u, 256.) 

A. 4. Bei den Tragifern findet ih zwar ἔν, (für ἔνεστι), aber 
nicht Evi, da dies bei Eu. Herall 898 von Elmoley mit Met verbät: 
tigt und Iph. T. 1109 nad ihm auch Hermann ἐπὶ ναυσὶν gegeben bat. 
Das vereinzelte edv So. Ant. 1441 im Trimeter ift verbächtig; unſicher 
in Ehören En. Alf. 436. Tro. 821. Iph. A. 767. Bei Aefch. Hit. 5.59 
(837) hat Hermann ἀερέκεσιν αὔραις gegeben. Bei Bindar if ἐν 
eine andre Form für ἔς. ’Kv πάντα νόμον εὐθδύγλωσσος ἀνὴρ προ- 
φέρει. Πί. Bol. 41 “1. 41. 

N. 2. Bei Dichtern, beſonders δεῖ Homer, findet fih ἔν für & 
Hänfig auch außer vem att. Sy. 2 erwähnten Falle. Ἔστιχον, ὃ χ ρ᾽ ἐν 
Τρωσὶ μέγα φρονέοντες ὄρουσαν. "IL Ὡς ἔπεσ’ Ἕχτορος ὦχα χαμοεὶ 
μένος ἐν χονίῃσιν. "Δ. Ἔβας ἐν ποίμναις πίτνων. Zo. Σέ 
γ᾽͵ ἐν χείρεσσι λάβ' αἰγίδα, "IM. "Aklo τον ἐρέω, σὺ δ' Evi φρεσὶ 
βάλλεο σῇσιν. ᾽1λ., (Ks ϑυμὸν βαλεῦ τὸ παλαιὸν ἔπος. Ho.) 

A. 3. Wohl nur dichterifch ift die Medensart ἐν ὄφϑαλμοῖς δρᾶν 
(in der Proja ἐν (τοῖς) ὀφϑαλμοῖς εἶναι, ἀναστρέφεσθαι (Lk, 141, 142), 
ἔχειν (Ken. An ὁ, 5, 29) vor (den) Augen, im Auge). Θαύμεαζεν 
Odvona ἐν 04 ϑαλμοῖσεν δρῶσα. Σο. Τοὐμὸν προςόψει χρᾶτ᾿ ἐν 
ὀφθαλμοῖς ὁρῶν. Σο. Οὗ πω τλήσομ' ἐν ὀφθαλμοῖσεν ὃρᾶ- 
oda μαρνάμενον φίλον υἱόν. ἸΔ. 

N. ὁ, Manche an fih auch proſaiſche Ansdrudsweifen, wie ἂν ἐ- 
σφαλεῖ (εἶναι) für ἀσῳαλὲς elvas x. finden fich bei Dichtern in Verbin 
dungen wie fie in der Profa nicht leicht vorfommen. Τὸ πολλὰ πράσ- 
σειν οὐχ ἐν ἀσφαλεῖ βίου. Σο. ’Ev εὐμαρεῖ [γε] δρᾶν τε χαὶ μὴ 
ϑρᾶν καλῶς. Kb. 'Ev εὐσεβεῖ γοῦν νόμιμα un κλέπτειν νεχρῶν. Bi. 
αἰδούμεϑ᾽ ὄχλον" οὐχ ἐν αἰσχύνῃ τὰ σά. Ko. 

4. 5. Mehnlich verbindet befonders Herodot ποιεῖσϑαι halten mit 
ἔν: ἐν νόμῳ für gefegmäßig, gebührli, ἐν ἀδείᾳ für gefahrlos, ἐν οὐ- 
δϑενὶ λόγῳ für gar nit beachtungswerth, ἐν ἐλαφρῷ für geringfügig 
Πέρσας οἶδα ἀγάλματα οὐχ ἐν νόμῳ ποιευμένους ἱδρύεσθαι. Ἢρ. 
ἱιπολλὼν) ἐν adsin οὐ ποιευμένων τὸ λέγειν αὐτὸς Μαρϑόνιος ἔλεγε. 
Ho. Κροῖσος ἀπήλαυνε ἐς ᾿Αγβάτανα, τοὺς Ἴωνας ἐν οὐδενὶ λόγῳ 
ποιησάμενος, Ηρ. Τοὺὐμὸν ἐν σμεχρῷ λόγῳ ποιούμενοι τὸν οἴχα- 
δ᾽ mmisyoy στύλον. Zo. Διαβεβλημένος οὐκ ἐν ἐ λαφρῷ ἐποιεύμην. Ἢρ. 
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A. 6. Manche dichterifche Ausdrücke erflären ſich leicht aus der 
Grundbedeutung. Eben fo auch einige adverbiale Formeln. Kloiv ἐν 
Μούσαις ἀεί, ko. (vgl. att. Sy. ἢ — Il) ἄν αἱ γυναῖκες ἡμεῖς 
ἐν δέχῃ μεμψαίμεϑ' ὧν τοῖσιν ἀνδράσιν διχαΐίως. 'Ag. Τὶ ἐν δό- 
λῳ δεῖ μᾶλλον ἢ πείσαντ᾽ ἄγειν. Σο. — Ἐν λιταῖς σ᾽ ἔστειλαν ἐξ 
οἴχων μολεῖν. Zo. 

A. 7. Ueber ἔν mit dem Genitiv 43, 3, 5. Gigen fagt Hero: 
Dot eben fo ἐν ἡμετέρου A, 35 und 7, 8 (nachgeahmt von Heliod. 6 ©. 
265), den Genitiv beibehaltend, weil man ihn bei Gigennamen zu hören 
gewohnt war. 


13. Σύν mit dem Dativ findet fich bei Dichtern meift eben 
fo wie in der Profa. 

A. 1, Zuweilen erfcheint «8 wo man den bloßen Dativ erwarten 
möchte, Ex re χαὶ ὀψὲ τελεῖ σύν τὲ μεγάλῳ ἀπέτισαν. ᾿λ. Μέγαν 
τέχνοις πλοῦτον ἐχτήσω σὺν αἰχμῇ. Al. — Ξὺν ἀνάγκᾳ πᾶν χα- 
dov, Hi. 

(A. 2. Doch ift auch an felchen Stellen der Grumdbegriff der Co— 
bärenz keinesweges ganz erloſchen, wie manche andere deutlicher zeigen. 
So heißt Ken. Kyr. 2, 1, 21: ξὺν μαχαίρι καὶ γέρρῳ καὶ ϑώρακι 
μάχεσθαι gerüftet mit sc. Πολλάχις ἐν τῷ πολέμῳ ἀσῳαλέστερόν ἐστε 
σὺν τοῖς ὅπλοις τὴν τροφὴν μαστεύειν ἢ σὺν τοῖς γεωργικοῖς 
ὀργάνοις. Er. — Ἅπαντα πράσσων σὺν δίχῃ δίχης ἄτερ ἀπο- 
στεροῦμαν πατρίδος ἀνοσιώτιτα. Ev.) 


14. ᾿Αντί gegen, ftatt, ift bei Homer felten (vem Ge— 
nitin nachgeftellt II. ψ, 650). 

A. 1. In der Bedeutung gegemüber wird es auch bei Epikern 
nicht vorfommen, indem an den bezüglichen Stellen ἀντέ und ἄντ᾽ (von 
ἀντία und ἄντα) ftatt ἀντί und ἀντ᾽ zu fchreiben if, Vgl. Spitzner zur 
SL. Exc. XVIL (Xen. An. 4, 7, 6 lef' id ἀντίον ὧν ftatt ἀνϑ' ὧν.) 
Wohl aber bezeichnet es fhon bei Homer eine Gleidhftellung. "Ar- 
τὶ χασιγνήτου ξεῖνός 9° ἱχέτης τὲ τέτυχται. 00. 

A. 4. Ueber ἀντί nad) ἄλλος att. Ey. 3. vgl. Pflugk. zu Eu. θεῖ. 
574. Nicht fo bei Homer, bei dem auch ἀνθ᾽ ὧν nicht vorkommt. 


15. Πρό vor. 

A. 4. Aehnlich ımferm Schritt vor (wohl nicht für) Schritt 
findet fih an einigen Dichterftellen γῆν πρὸ γῆς, nachgeahmit von Luf. Aler. 
46. Maonys ϑείᾳ γῆν πρὸ γῆς ἰλαύνομαι. Al. I διώχειν γῆν 
πρὸ γῆς, ἕως ἄν εὑρεϑῇ ποτε. 'Ag. 

N. 2. Bei Homer findet fih πρό meift nur im focaler, in tempor 
raler Bedeutung Od. o, 524; nie bezeichnet es bei ihm einen Vorzug. 
Seltfam Il. ρ, 667: ἤιε πόλλ' ἀέχων᾽ περὶ γὰρ die um μιν ᾿Αχαιοΐ 
ἀργαλέου πρὸ φόβοιο ἕλωρ δηίουσι λίποιεν. von Flucht und Furcht 
gedrängt, wie ähnlid πρὸ ἄναχτος w, 184. [Πρὸ τῶνδε So. El. 495 
erflärt das Scholion durch ὑπὲρ τούτων.] 

N. 3. Selten erfcheint πρό abverbial: voran δ΄. ο, 360 (nah 
προχέοντο), vorn ν, 199. 800, hervor π, 188. τ, 118, 


16. Anno von. 


A. 4. Schr felten findet es ὦ in der dialektiſchen Profa nadges 
(21 *) 
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helft. Παρὰ τὴν λέμνην τὸ Κάσιον ὄρος τείνεν᾽ ταύτης ὧν ἄπο υἱ 
ἑξήκοντα oyoivoi εἶσι. ‘Ho. 2, 6. 

N. 2. Entfernung bezeichnet es bei Homer mehrfach auch πὶ 
einem perfönlihen Object verbumden (jo auch am’ οὔατος ungebir 
St. 6, 312. χ, 45%); Entfremdung in einzelnen Medensarten, mie Ὁ 
ἀπὸ ϑυμοῦ εἶναι zuwider fein. Οὐ πολὺ ναῖεν an’ αὐτοῦ. Od. Ἕν 
μῆνα μένει ano ns ἀλόχοιο. 'I. Πῶς ἂν ἔπειτ᾽ ἀπὸ σεῖο, φίλιν 
τέχος, αὖϑι λιποίμην οἷος; I. — Ἀπὸ ϑυμοῦ μᾶλλον ἐμοὶ ἔσεαι. 
Δ. Οὐ μὰν ἀπὸ σχοποῦ οὐδ᾽ ἀπὸ δόξης μυϑεῖται βασίλεμι, Ü. 
Οὐχ ἀπὸ γνώμης λέγεις. Σο. Hermann und Andre accentuiven bu 
dem uneigentlichen Gebrauche ano; fo aud in ἀπὸ ῥυτῆρος ohne Jia 
&o. DE. 900. 

A. 3. Analog dem attifhen Gebrauche verbindet fhon Homer ἐ- 
nö mit ἅπτεσθαι. Ἔβη εἰς Aiduo ἁψαμένη βρόχον αἰπὺν ap” ὑψηλῶ 
μελάϑρου. Od. Gewöhnlicher erfcheint bei ihm fo ἔχ unten 11 9. 3 

A. 4. Uebtigens befchränft fi der home riſche Gebrauch des «m 
fat durchgängig auf äußerliche und finnliche Erſcheinungen; die Anwer 
dung auf mehr abgeleitete und vationelle Verhältniſſe, auf die befondert 
der Atticismus dieſe Präpofition übertragen hat, ift bei Homer fehr [ὦ 
ten. (Im temp oralen Sinne gebraudt er ἔχ. Vgl. 43, 4, 3.) Orr 
ano δρυός ἐσσι παλαιγάτου οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης. Od. Seltfam in ie: 
felben Formel für περέ Il. γ, 196. 


17. ἜΣ, ἔχ αὐ bat bei Homer einen ungleich audgebehr 
teren Gebrauch ald ἀπό, wenn gleich es nicht ganz fo vieljeitiz 
andgebilvet ift wie bei ven Attikern. 

Ἅ 1, [3] So findet e6 fih bei einem verföünlichen Plural 
zwar nicht zur Bezeichnung eines Landes, wohl aber in dem Sinn: au: 
ber Mitte. Κὔχεο οἴχαδ᾽ ἰχέσϑιω ἂψ ix δυσμενέων ἀν δρῶν. "Ἢ. 
Ὡς ἔρις ἔχ τε ϑεῶν ἔχ τ' ἀνθρώπων ἀπόλοιτο. 'N. 

N. 2. [4.1] So ferner, zwar nicht zur Bezeichnung localer Xerbil 
niffe wie die att. Sy. 9. 3 und 6 erwähnten, wohl aber in der Brrw 
tung von — an A. 4. ᾿Εχάλυψε νεχὺν Is πόδας ἐχ zegalns. I. 

A. 3. [5] Defter findet es ſich bei Begriffen des Ankuürfen 
(nicht des Anfangens), bei ἀνώπτεεν Ὧν, u, 51. 162. 179, χρεέμαν- 
vor 9, 67, Il 9, 19, πειραένειν Ὅν. y, 175. 199, τεένεεν ΔΙ. ε, 333 
ἔχειν 0, 598. vgl. A, 38. Od. τ, 58, Im uneigentlicher Bedentung ba 
ἔχεσϑαν von Jemand abhängen Dd. ζ, 197. A, 346, eine font umge 
wöhnliche Redensart. 

N. 4. [7.] Eben jo bezeichnet ἔχ ſchon bei Homer eine Folgt 
aud in den temporalen Formeln ἐχ τοῦ, ἐξ οὗ 43, 4, 8. Doch Fonma 
die profaifchen Ausprüde dx πολλοῦ, ἐκ παιδός, ἐκ τούτου, dx rom 
u. a. bei ihm nicht vor. Ὥς μὸν δέχεται χαχὸν ἐκ χαχοῦ αἰεὶ Ik 
Μετὰ χτίλον ἕσπετο μῆλα πιόμεν᾽ ix βοτάνης. Δ. Ζεὺς. ἄμμιν " 
νεύτητος ἔσϑσωχε zul ἐς γῆρας τολυπεύεεν ἀργαλέους πολέμους. 1}. 


N. 5. [8.] Gine Herftammung bezeichnet ἔχ auh δεῖ Homt 
fowohl local als gefhlehtlich, dies namentlich in Verbindung mi 
εἶναι und γέγνεσθαι neben dem bloßen Genitiv 47, 6, 1 u. 3; bei 
auch bei attifhen Dichtern. "Ex μὲν Σιδῶνος πολυχάλχον εὐχομῶ 
εἶναι. Od. — Αἰαχὸς ἐκ Διὸς mer. Ιλ. Πατρὸς ἐξ ayador m 
ἐγὼ γένος εὔχομαι εἶναι. I. (Οὔ μοι καχὸς εἴδεταν οὐδὲ χαχὼν 

u 
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ἔξ. 1λ.) Mn εἴην ἔχ Δαρείου, μὴ τιμωρησάμενος ᾿4ϑηναίους. “Ho. 
"Ex Διοχλῆος διδυμάονε παῖδε γενέσϑην. IA. Ὄψετ᾽ ἐχ τούτου πο- 
νηροὺς πέντε παῖϑας γεγονότας. ᾿Αντιῃ ἄνης. 

- N. 6. [9.] Eben jo bezeichnet ἔξ απὸ bei Homer ein Hervor— 
gehen rüdjichtlih der Maffe, des Wefens, der Kraft. Hieher ger 
hört auch ἐκ πάντων vor Allen (vgl. zu Thuf. 2, 49, 1). Ueber ἔχ bei 
Pafliven 52, 5, 1. "Ex πολέων πίσυρας συναγείρεται ἵππους. 'I. 
{πόλλ} ἐμοὶ ἐκ πασέων Κρονίδης Ζεὺς ἄλγε᾽ Edwrev. ᾿1λ. — Νέ- 

ἐσίς μοι ἐξ ἀνθρώπων ἔσσεται. Od. Ἐξ Ὀρέσταο τίσις ἔσσεταν 
Argeidao. 'Od. Ὄναρ ix Διός ἐστι. I. — Μὴ ἔϑελ' ἐξ ἔρεος σεῦ 
ἀμείνονν φωτὶ μάχεσθαι. Ἶλ. |'Eyn μὲ χειρῶν ἐξ Ὀδυσῆος ἁμαρτή- 
σεσϑαν ὑπωπῆς. Od) 

9. 1. [10.] Nicht eben fo erfcheint ἔχ in den bezüglichen Formeln, 
wie fle der attifchen Sprache geläufig find, bei Homer mit dem Begriffe 
der Gemäßheit. Dagegen hat er die Redensart ἐκ ϑυμοὺ φιλεῖν Il. 
ε, 343: 486. 


18. "Avev ohne erfcheint felbft bei Dichtern regelmäßig nur 
vor dem Genitiv. 


19. Ἕνεχα, ἕνεχεν, elvexa, elvexey wegen. 


A. 4. Die allgemein übliche Form (ἃ ἕνεχα, Kivsxe, wiewohl 
von Apollonios in Beffers Anecdd. p. 505 für ποιητικώτερον erklärt, 
findet jih doch am einigen Stellen des Platon (Gef. 778. 916. 949) 
und Demoſthenes (20, 1 zwei Mal, 41. 128. 145. 21, 160). Ἕνε- 
»εχὲν findet fi bei Pindar und Euripides; Hin und wieder auch 
in der Profa, bei Platon (Schneider zur Rep 610, b), Zenophon 
(Krüger zur An. 2, 3, 20 große Ausg) und Iſokrates (A, 47. 17,3%. 
Vgl. auch Thuf. 6, 2, 6 u. Infchriften p. 149. 154). Kfvexer, gleich: 
falls von Apollonios für ποιητεχώτερον erflärt, findet ſich bei Pindar 
3. 1. (8), 33 und öfter bei Herodor, der nur dies und elvexa gebraucht, 
bei Demofthenes 45, 11 und Iſäos Bruchftüde 4, 1, welche Stelle 
jedoch Schömann (p. 481) verdächtigt. Bei Homer findet fih nur ἕνε- 
χα und eivexa; beides auch nur bei Aefchylos, doch jedes bloß an 
zwei Stellm. Sophokles gebrandıt weder ἕνεχεν nody εἵμεχες oder εἷς 
vexev, ungewiß ob ἕνεχ; Guripides nur ἕνεχα und ἕνεχεμ; Ari ſto—⸗ 
vhanes wohl. nur ἕνεχα. Denn sivexe Frö. 189 (ἢ eine nicht zuläfſige 
Lesart. Wenn man bei Aeſchyloe die beiden Stellen-Aeſch. Pro. 345 
und Hi. 185 (vgl. Eu. Herk. 210 und Androm. 408) εἴνεχα in οὕνεκα 
ändert, fo findet fih wenigftens bei den älteren attijhen 
Dichtern εἵνεχα nirgends. (Angezweifelt wird εἵνεχα aud bei 
Philemon 83,10) 


N. 2. Die Dramatiker gebrauchen ἤα ἕνεκα öfter οὕνεχα, was 
fi) auch bei den Profaifern zumeilen findet, wie Lyſ. 22, 3. Dem. 49, 
53. 59, 39, das jedoch Schömann zum Jfäcs p. 481 überall geändert 
wiffen will, "yes τελευτήν, ἧσπερ οὕνεκ ἐγένετο. Ev. ᾿Απόλοιο δῆ- 
τ᾽, ὦ πόλεμε, πολλῶν οὕνεκα. 40. Τοῖς τὠλύμπια νικῶσι δίδοται 
χρηστότητος οὕνεκα σίτησις. Τιμοχλῆς. Χρυσοῦ νόμιζε σαυτὸν 
οὕνεχ' εὐτυχεῖν. Eo. 

(9. 3. Zweifelhaft ift die Verbindung ἀμφὶ σοὔνεχα für σοῦ ἕνεχα 
bei So. Phi. 554, wiewohl das ähnliche ἀπὸ Bons Evexa Thuf, 8, 92, 
9 u. Zen. Hell. 2,4, 31 für fiher gehalten wird, wenn gleih Dien G. 40, 
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68 u. 51, 9 es ohue ἕνεχα gebraucht. Noch ſteht Plat. Gef. 701: τίνες 
δὴ χάριν ἕνεχα ταῦτ᾽ ἐλέχϑη.) 


20. Arad findet fih bei Epifern und Lyrikern pw 
in Iyrifchen Stüden der Dramatifer auch mit dem Dati: 
Lieber die Apokope 8, 3, 1 u. 2. 


9. 1. NAusnahmsweife erfcheint es mit dem Genitiv Od. 3, 618 
,, 177. 0, 384, wenn εὖ am diefen Stellen nicht vielmehr zum Verb 
gehört und ἀναβαίνειν nad) der Analvgie von ἐπιβαίνειν mit dem Ge: 
tiv verbunden ift nach 47, 23, ὁ 

A. 2. Mit dem Dativ heißt ἀνά auf, an. Kugor εὐρύοπα Kor 
yidyv ἀνὰ Γαργάώρῳ ἄχρῳ ἥμενον. I. Kida ἀνὰ σχάπτῳ dm 
αἰετός. Di. Ἥξεν ἄγυρις λλάνων σιρατιῶς ἀνά τε ναυσὶν zu w 
ὅπλοις. Ev. 

A. 3. [11 Mit dem Accufativ findet fih ἀνά auch bei Berka 
ber Bewegung: nah — hin; auferdem wie bei Dichtern, je k 
Herodot auch ın der Bedeutung: in — umher; bei dieſen auf ü 
ber Formel ἀνὰ τὸν ποταμόν ſtromaufwärts; und, wie zuweilen aus 
bei Attifern, von der Zeit diftributiv, wie font χατώ. Bar liva χε- 
θ᾽ ὅμιλον ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿Αχαιῶν. I. Ἔβη ϑεὸς du πόνον 
ἀνϑρῶν. 1. — Κήρυχες ἀνὰ ἄστυ Au φίλον ἀγγελλόντων. ᾿1Δ. Πω. 
kai Ayanidıs εἰσὶν av Ελλάδα τε Φϑέην τε. U. Γιγνώσχω "dor 
μάχην ἀνὰ κοιρανέοντα. IA. Πρῶτοι Κροτωνιῆταε ἕητροὶ dire 
ἀνὰ τὴν Ekkada εἶναι Ho. — Ava τὸν ποταμὸν οὐχ οἷά κ 
ἐστι πλέειν ὑπὸ τάχεος τοῦ ποταμοῦ. Ho. — ἹΡηχίη χαὶ ἄμπωτις ἀν: 
πᾶσαν ἡμέρην γένετα;. ‘Hg. 


21. "Es oder εἴς in, hinein. 

A. 1. Beide Formen finden fih ſchon bei Homer häufig; de 
fo bei den Tragifern. Bol. Gllendt Lex. Soph. unter εἴς. διῇ υἱ 
ἔς in der Formel ἐς χύραχας. Vgl. Koen zum Greg. Kor. 32 p. τ' 
Nur ἔς gebrauht Herodot. Altdoriſch und böotifch war dr. Je 
τ᾽ ἐν χορὸν Ὀλύμπιοι. πὶ. Bol. 12 N. A. 

A. 2. Mit dem Genitiv findet fih εἴς bei Homer befonden u 
der Formel εἰς Aidao oder εἰς "Ardos; mit beigefugtem δόμον Di. Ὁ 
512 und öfter. Doc erfcheint es auch mit andern Namen Il. ζ, 3%. 
ω, 1600, 309. Dvd. 9, 419, », 23, fogar mit einem Appellativ δι. ἐ 
378. Od, 8, 195. Auffallender it ἂψ εἰς Αἰγύπτοιο Φιπετέος " 
ταμοῖο στῆσα νέας Ὧν. d, 581, wo allgemein der Begriff der Räun: 
lichkeit zu ergänzen ift [nach Andern ὕσωρ vgl, 477 oder ῥοάς nl» 
450]. Bei Ariftophanes findet fih fo auch der Genitiv eines mt 
fönlihen oder refleriven Pronomens Ly. 106%. vgl. 1211. 1070. "Br 
τ᾽ εἰς ἐμοῦ. ᾿4ρ. Χωροῦσιν oixad’ εἰς ἑαυτῶν. "Ag. Bgl. ct 
43, 3, ὅ f. Vereinzelt ἢ: ἦλθεν ἐς ἡμετέρου Ho. ὃν. Her. 370, # 
erflären wie das herodoteiidye ἐν ἡμετέρου oben 12 N. 7. 

A. 3, Nicht felten findet fh bei Homer εἴς für ὡς ober mes 
bei einem Perſenennamen. Se auch bei θεῖ. α, 83. 354. «μοί ! 
53 und öfter bei Apollenios Rhod. Der Grklärung daß dies jo m! 
verfomme wo bei dem Nanıen eine Räumlichkeit (Wohnung, IE 
gedacht werde wollen nicht alle Stellen fib fügen. Spitzuer zur N. Ei 
XXXV. Aehnlich findet fih eis bei ὁρῶν. "Avaco’, ἐλέαιρε" σὲ γὰρ zur 
πολλὰ μογήσας ἐς πρώτην ἱχόμην. Od. Σπεύσομαι εἰς ᾿Αχνλιξι 
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Er’ ὀτρύνω πολεμίζειν. "Il. Els Odvana δόμονδε xiov. Od. (Han 
In λόγος τις ὡς Ζεὺς μητέρ᾽ ἕπταιν εἰς ἐμήν. Ei.) — Meidnsev ἱερὴ 
ἧς Τηλεμάχοιο ἐς πατέρ᾽ ὀφϑαλμοῖσιν ἰδών. Od. (Εἰς ὄμματ' w- 
»οὺυ φωιὸς ἐμβλέψαν γλυχύ, Ev. Μηδὲν ἐς χεῖνόν γ᾽ ὁρᾷ. Σο. 'Ks- 
ἔβλεπον ἐς τὸν βασιλέα. Hg.) | 

[A. 4. Da κεῖσϑαν als Perfert von τέϑεσϑαν gilt, fo findet ſich 
vereinzelt dabei ἔς, weniger auffallend bei ὑπεχχεῖσϑαν = ὑπεχχεχομί- 
oda. [Nor] εἰς ἀνάγχην xeius® ἣν yulaxıiov. Ki. Σαλαμὶς 
asgıyiveru, ἐς τὴν ἡμῖν ὑπέχκχεεται τέχνα Te χαὶ γυναῖκες. Ἡρ.] 

(N. 5. Bon der att. Ey. A. 4 erwähnten Brachylogie findet fi 
auch bei Dichtern Ginzeluheiten. Zweifelhaft it zwar εἰς ἣν ἦν Eu. 
Del. 1535, aber fiher ἐς “ιβύην μ᾽ ἐπὶ νηὶς ἐέσσατο er ſchiffte mich 
ein um (verheißend) mic nad ὁ. zu bringen Od. ξ, 295; ὑφαίνειν εἰς 
ἀγοράν Men. 838. Wie fonft ἀλέσχεσθαι εἰς — ſteht πλέων ἥλωχέ πον 
bei Antiphaucs 293.) 

(A. 6. Ziemlich befchräuft it bei Homer der Gebrauch des εἴς zur 
Bezeichnung eines Zieles und Zwedes. Deu att. Sy. A. 5—7 er: 
wähnten Ausbrudsweifen Aehnliches wird bei ihm mur wenig oder gar 
nichts vorkommen; nie 3. B. τελευτῶν εἰς, εἰς ἀχόντιον ἀφιχνεῖσϑαι, εἰ- 
πεῖν εἴς τινας, σοφὸς εἴς τι, Menigitens eigenthümlich gebraudht Homer 
die hieher gehörige Formel εἰς ἀγαθόν, εἰς ἀγαϑά zum Guten, zum 
Heile. Οὐδ᾽ εἰς ὀρχηστύν τε καὶ ἱμερόεσσαν ἀοιδὴν τρεψώμενοι 
τέρποντο. 'Od. --- Πείσειτα, εἰς ἀγαθὸν περ. Ἰλ. Θυμὸς ἄνωγεν &l- 
πεῖν εἰς ἀγαϑόν. I. Μυϑεῖτ' εἰς ἀγαϑὰ φρονέων νοέοντι καὶ 
αὐτῷ. 1λ.) 

[A. 7. Selten heißt εἴς bei Homer in Anfehung, namentlich in 
der nur epifchen Formel ἐς ὦπα (ἔοεχεν) Il. γ, 158. Ὅν. a, Mi, 
αὐ ῷ er fie [οπῇ in der Medensart εἰς ὦπα ἰδέσϑαι gebraudt. Bgl. 
q 3. 


4. 8. Die Ausdrudsweifen mit Zahlen wie fie nad der att. Sy. 
A. vorfommen find dem Homer fremd. 

N. 9. Bei Zeitangaben heißt εἰς bei Homer bis (über ἐς τί; 
43, 4, 1); auf; während, namentlich in der Formel (relsoyopor) εἰς 
ἐνεκυτόν. Καὶ χὲν ἐς ἠῶ δῆαν ἀνασχοίμην. Od. — Kai gar ἐλεύ- 
σεσϑαι 7 ἐς ϑέρος ἢ ἐς ὁπώρην. Od. — Πὰρ 4εὸς ἐλϑόντες ϑητεύ- 
σαμεν εἰς ἐνιαυτόν. Ἰλ. Τρὶς [da] τίκτεν μῆλα τελεσηόρον εἰς ἐ- 
νικυτόν. Od. [(᾿Αεὲ εἰς ὥρας jedes Mal zur Erutezeit Od. +, 135.) 

N. 10. [111 Adverbartige- Berbindungen mit ἔς (u. ἔν), deren 
ed bei andern Dichtern manche eigenthümliche giebt, fommen bei Homer 
nicht vor, Ὅταν τε deüs ἐς κέρδος, οὐκ ὀχνεῖν πρέπει. Σο. "Es 
τάχος παίειν συνάπτων στρογγύλοις τοῖς ῥήμασιν. ᾽Αρ. 

22. Jıa mit dem Genitiv: durch. 

A. 1. [2.] Analog der Revensart διὰ μάχης livas findet ſich bei 
Dichtern mandes ſouſt nicht Gewöhnliche. ᾿Εγὼ ἐμαυτῇ δεὰ λόγων 
ἀφεχόμην. Ev. [val. Her. 4, 169.] Τοῦτον ἐγώ, εἰ μὲν di ὀργῆς 
nxo» ἧς ὅδ᾽ ἄξιος, ἄτρωτον οὐ μεϑῆηχ' ἂν ἐξ ἱμῆς χερός. zo. Ἡγώ 
σε δι' οἴχτου ἔχω. Ki. Aiyu 00 di οἴκτου τὰς ἐμὰς λαβεῖν 
τύχας. Ei. 

A. 2. So findet ὦ διά in manden abverbartigen Formeln. 
Τὸν τροχηλάτην παίω δὲ ὀργῆς. Zo. Πενϑεὺς πρὸς οἴχους διὰ 
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σπουδὴς περᾷ. Kb. ᾿Εγὼ δι' αἰδοῦς εἶπον. Kb. — (Τὰ ἐν win 
ἢ λῆστιν ἴσχεις ἢ δι' οὐ ϑενὸς ποιεῖς. Σο.) 

N. 3. An einzelnen Stellen des Homer, Pindar und Here 
dot finder ih διὰ πάντων ıc. in der Bedentung (duch alle) unter, se 
Allen. Ἔπρεπε χαὶ διὰ πάντων. ’I. Ὅμηρος [Adarre) τετίμετε 
di ἀνθρώπων. Ih. ᾿Ἡρτεμισίᾳ ἐν πρώτουσι ἐτετίμητο dıa πάντον 
τῶν συμμάχων. “Ho. 


23. JIıa mit dem Uccufativ: durd. 


N, 1. Im der älteiten, befonders in ber epifchen und Iprifde 
Sprache, erfcheint die mit dem Accufativ Im der Bedeutung burs, 
über, woher allgemein fo in den Compoſiten διαβαένεεμν u. a. Aualt 
findet πῶ bei Homer dia νύχτα, von einer räumlichen Anjcaus:i 
in die temporale Bedeutung übergeheid. By dıa δῶμα. Od. ᾿Βεα: 
τὸ χαπνὸς διὰ ϑρυμὰ πυχνὰ χαὶ ὕλην. Od. Ὄλοιο du’ ἀλὲρρειον 
ἄλσος ἀλαϑείς. Al. Σιρατὸς περᾷ κρυσταλλοπῆγα διὰ πώρον. (' 
Αἴ τις εὖ εἴπῃ τι, χαὶ πάγχαρπον ἐπὶ χϑόνα χαὶ διὰ πόντον Biden 
ἐργμάτων ἀχτὶς χαλῶν ἄσβεστος αἰεί. Mi. Διὰ πόντιον χῦμ' ἐπε 
gevoag ἐμὰν ἄνασσειν. Ev. — Θεὸς ἡγεμόνευεν νύχτα Du’ ὀρηναίην 
δ, Διὰ νύχτα φεύγειν δρμήσονται. Ἴλ. 

9. 2, Gben dahin gehört die von Dichteru erhaltene Formel du 
σιόμα. Axovss μῦϑον ὃν οὔ χὲν ἀνὴρ διὰ στὸ μ᾽ ἄγοιτο. li. diyn 
τοῦτ᾽ ἔπος διὰ στόμα. Αἰ, ἫἩδὺ χαὶ διὰ στὸ μα τερπνοῖοσν wis“ 
ἀϑαπάνως τέρψωι φρένα, Ev. ᾿Δεὶ [ποτ] ἡ γυνή σ᾽ ἔχεν die στο 
μα. "Ag. 


24. Κατά mit dem Genitiv erfcheint bei Homer nur! 
Ioealer Bedeutung. 


A. 1. So in den allgemein üblichen Bedeutungen auf — beral 
auf - hinab; von — herab; in — hınab, unter — bine 
In der Bedeutung unter bei Verben der Muhe erfcheint es εὐρεῖα 
bei Pindar, Aefchylos x. Zeva zar Ἰδαίων [oe] ὀρέων + 
ἐσσι πόφεσσιν. Il. Ἤριπεν ἐξ ὀχέων, χατὰ Φ' ὁφϑαλμῶ ν χέχοι τ: 
χλύς. Id, — Arizgva ϑερμὰ κατὰ βλεφάρων χαμάσις bee μυρομε 
νουσιν. Ih — - Alyun Αἰνείᾳο χραδιινομένη χατὰ γαίης ᾧχεῖο. 1 
Μυχὴ κατὰ χϑονός, ἠύτε χαπνός, ᾧχετο τετριγυῖα. IA. --- Tab 
τᾷδε Διὸς ἄρχᾷ alımya χατὰ yas δικάζειν τις ἐχϑρᾷ λόγον φράσας 
ἀνάγκι, Il. Θεῶν τῶν χατὰ γὰς ὅδ' ὕμνος. ‚Al. 

A. 2. 1 u.2.] Nicht vor kommt bei Homer die Formel χαϑ' ἱε 

ὧν; eben fo wenig die Bedeutung über, rückſichtlich. Gigenlit 
ee und ioniſch iſt dagegen das nicht hänfige zur’ ἄχρης τὸν 
(14, urfvränglih von oben, von der Spitze herab. Ueber die m 
nigen Stellen bei attifchen Profaifern Krüger zu Thuk. 4, 112, ἣν 
ὥλετο πᾶσα zart ἄχρης Ἴλιος αἰπεινή. MM. (Ὡς μιν εἶπόντ' ἔλεον 
μέγα κῦμα xar ἄχρης. Od.) Ki ἐκ τὴς κεφαλῆς τοῦ ἀγάλματος it 
λαμψε, αἱρέειν dv [ἔλεξε] χατ' ἄκρης τὴν πόλιν. 'Ho. Οἱ ᾽γώ, #0 
τ' axgas ἐχπαϑῶς πορϑούμεϑα. Al. 


25. Mit dem Acecuſativ erſchelnt χατά bei Homt! 
nicht eben häufig anders als in localer Bedeutung; mie ὦ 
temporaler. 


A. 1. Local findet es fich fowohl bei Verben der Auhe ale du 
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Bewegung; bei jenen auch in pfuchijchem Einme; fo andy in der Be: 
deutung gegenüber, entgegen. Κυβιστητῆρες κατ' αὐτοὺς μολπῆς 
ἐξάρχοντες ἐθίνευον κατὰ μέσσους. "BD. πάλλων ὀξέα ϑοῦρα κατὰ 
στρατὸν ὥχετο πάντῃ. ᾽1.. Ἵχοντο χατὰ στρατὸν εὐρὺν "Ayaıv, 
I. — Aklor τεϑνηῶτα χατὰ μόϑον εἶλχε ποδοῖν. ᾿1λ, Ku τόδε 
οἶδα χατὰ φρένα χαὶ χατὰ ϑυ μόν, DR. — Ὅτε «Αἴαντε μεταστρε- 
ᾳϑέντε χατ' αὐτοὺς σταίησαν, τῶν δὲ τράπετο xews. 'D. 


N. 2. Eine Gemäßheit bezeichnet χατά bei Homer aufer in 
ber finnlichen Formel χατὰ ῥόον Δί. u, 33. Ὅν. ε, 327. 462 in χατὰ 
voor (Sl. s, 108) in den epiſchen Formeln χατὰ χόσμον, μοῖραν, αἶσαν 
ὧν legte auch bei Pindar) “Ἵππους εὖ χατὰ x0 σμον ἐρύκετε αὖ- 

’ ἐπὶ τάγρῳ. "U. Kiaro σιγῇ ᾿Αργεῖοι κατὰ μοῖραν, ἀχούοντες 
a 'R. Kar αἶσαν ἐνείχεσας οὐδ᾽ ὑπὲρ αἰσαν. I. 


9. 3. [2—5.] Selten erjcheint χατάώ bei Homer in der feparas 
tiven und diftributiven Bedeutung Kin jener Il. ἃ, 271 u. β, 366, 
in diefer 8, 362); gar nicht in den Bedeutungen vergleichbar, vers 
möge, wegen, in Anfehung; eben fo wenig in abverbartigen For: 
ıneln wie att. Sy. N. 5 


26. Μετά mit dem Genitib ift bei Homer felten. Σ 


A. Namentlich; ericheint εὖ Il. ν, 700. φ, 458, Dvd. =, 330. π, 
149. Synonym gebraucht Homer were mit dem Dativ und Accufas 
tiv. Gine aäoliſch-doriſche Nebenforn it πέδα, nicht πεϑά, 


27a. Mit dem Dativ ift wer dichterifch, meift nur epifch: 
unter, mit. 


A. Bei Pindar DE 2, 295 bei Aeſchylos Ber. 605. Che. 
360; bei Sophofles Phi. 1105, bei Guripides vielleicht auch nur 
Hel. 355 u. Crechth. 17, 26; hanfig nur bei Homer. Ὡς Ἕχτωρ ὁτὲ 
μεὲν τε μετὰ πρώτοισι φάνεσχεν, ἄλλοτε ' ἐν πυμάτοισι χελεύ- 
ων. I. Εἰδόσι ταῦτα wer Agysloıs ἀγορεύεις. Ik. (Ἐμοί γ᾽ εἴη 
τέχγα ἃ καὶ μιΐχοιτο zei wer ἀνδράσιν πρέποι. kb.) — Ζώουσι 
μετὰ στρατῷ. N. Νῦν μεϑ' ὑμετέρῃ ἀγορῇ νόστοιο χατίζω, Od. 
— Τοῖσιν , Κὺὐρυνόμη ϑαλαμηπόλος ἡγεμόνευεν, ἐρχομένοισε, λέχος δε, 
δάος μετὰ χερσὶν ἔχουσα. OL Θάρσει μηδὲ τὶ πίγχν μετὰ φρεσὶ 
Jul λέην. Od. 


270. Mit dem Accuſativ erfcheint μετώ bei Dichtern in 
befonderen Bedeutungen. 


N. 1, Anffallend findet es ſich mit dem Accuſativ bei Aeſchylos 
nur Ag. 223 u. Sie 1066, bei Sophofles nur Bruchſt. 380, bei beis 
den in der Bedeutung nach von der Zeit oder Ordnung, in der es bei 
Homer meiſt nur in ver Odyſſee vorfommt (I. „J„ 227. 354). Am 
bäufigiten gebraucht er εὖ, wie auch Enrivides, dem ἐπὶ mit dem Ae— 
cuſativ ſynonym, zunächſt die Richtung bezeihnend: nad), zu, ſowohl im 
feindlichen Sinne als tun freundlichen. Zur ϑουρὶ μετ᾽ Αὐτομέδοντα 
βεβήχεν. I). Ἔρχεο vor, αἷλε Φοῖβε, μεϑ' Ἕκτορα. Ih. Βὰν ἴμεν 
πόλεμόνδε, Ἥρη μὲν er ἀγώνα veov. 'λ, Οἱ ἄλλοι οἴχονται με- 
τὼ δεῖπνον. ll. 


A. 2. Gben fo bezeichnet es ferner, befonders bei Homer, wie 
fonft ἐπί mit dem Accuſativ, den Zwei des Holens. Kamivdor 
πλέων ἐπὶ οἴνοπα πόντον In’ ἀλλοϑρόους ἀνθρώπους ἐς Τεμέσην μετὰ 


318 Syntar. 


χαλχάν. Od. Οὐ wer ἄλλας ἐρχόμεϑ', ἃς ἐπιειχὲς ὀπυεέμεν ἐσεὶν 
ἑκάστῳ. Od. “ἄμαρτ᾽ ἀμεέψιει, ἣν σὺ νῦν ἥχεις μέτα. Ko. 

N. 38. Vom Nahgehen gebramdt es zumeilen Homer. Me- 
τ᾽ ἴχνια βαῖνε ϑεοῖο. Od. “«οἱ ἕπονθ᾽ ὡς εἴ τε μετὰ zrikor dom 
το μὴλα. Ἰλ. [Atuc μεταστρέψουσι νόον μετὰ σὸν καὶ ἐμὸν zug. Ik 

A. 4. Mie mit dem Dativ findet es fich auch mit dem θέαι» 
bei Homer bin und wieder in der Berentung unter. Kai βουλὴ ut- 
τὰ πάντας ὁμήλικας ἔπλευ ἄριστος. Ἶλ. Θυμὸν ἐνὶ στή ϑεσσιν og 
γεν πᾶσι μετὰ πληϑύν. ᾿Ἰ1λ. 

A. 5. Nicht wor fommt bei Homer μετὰ χεῖρας (μετὰ γερσίὶν ποῦ 
27a N, wie bei So. Phi. 1110 CH.) und ed’ ἡμέραν. Hereder 
gebraucht μετά überharpt nur fo wie die attifhen Proſaiker, außer α 
μετὰ δὲ 68, 2, 3 ud in μέτα für μέτεστιν 68, 2%, 7. Τοῦ ἱεροῦ Mr- 
σοῖσι μὲν μέτεστι, ἄλλοις δὲ οὐ μέτα. Hg. 


28. Ὑπέρ mit dem Genitin findet fi) von räumlicen 
Verhältniffen bei Homer ungefähr eben fo mie bei Attifern; je 
wohl bei Verben der Ruhe als der Bewegung. 


N. Ziemlich befchränft it bei Homer der une'gentlihe Gertraud, 
vereinzelt ἐχατόμβην δέξαι ὑπὲρ “αναῶν Il. a, 444 und ὑπὲρ σέϑεν 
αἴσχε' ἀχούω πρὸς Τρώων ζ, 524; öfter ſynonym mit dem fonit [ὁ üb: 
lichen πρός in der Formel πρὸς ϑεῶν bei den Göttern u. a. bei λίσσι- 
oda Sl. y, 338. @, 466. Ὅν. o, 261 und γουνάζεσϑαι Δί. ο, 660. 665. 
In der Stelle Sl. m, 449: τεῖχος ἐτειχίσσαντο νεῶν ὕπερ für die Schife 
it doch wohl noch eine locale Anſchauung (jenfeits), wie a, 5, m 
daneben vorher τεῖχος ὕπερϑεν. 


29. Mit dem Accufativ gebrauchen Dichter ὅπέρ mehrlat 
fowohl vom Raume ald vom Maße. 


N. 41. Dom Naume öfter als die Profaif:r, Τυδείδεω ὑπὲῤ 
ὠμὸν ἀριστερὸν ἤλυϑ᾽ ἀχωχή ἔγχεος οὐδ᾽ ἔβαλ' αὐτόν, ᾿Ιλ. ᾿Απέπλαγ' 
ϑὲν ᾿Αχαιοὶ παντοίοις ἀνέμοισιν ὑπὲρ μέγα λαῖτμα ϑαλάσσης. Ὀδ. 
Eyonv σ᾽ ἐλαύνειν τήνδ᾽ ὑπὲρ Νείλου δοάς. Ev. 

A 2. Bom Maße gebraudt Homer ὑπέρ mur in den epifden 
Formeln ὑπὲρ αἰσαν, μόρον, μοῖραν; daneben vereinzelt ὑπὲρ ϑεόν I. 
0, 327, (öfter) in der Formel ὑπὲρ ὅρχεα πημαίνειν oder δηλέεσϑαι δὶ. 
γ, 399. d, 67. 236. 271. Das in der Prota in diefem Sinne üblidt 
παρᾷ in παρὰ μοῖραν Dvd. ξ, 509. In Verbindung mit Zahlen ἔοπιπί 
ὑπὲρ bei Homer nicht vor. Οὔ [πω] τίς u’ ὑπὲρ αἴἷσαν ἀνὴρ "Ad 
προϊάψει. T. Βροτοὶ ση ἧσιν ἀτασϑαλίησιν ὑπὲρ μόρον ἄλγε᾽ ἔχονῶν. 
04. ᾿Αναχωρῆσιω, μὴ χαὶ ὑπὲρ μοῖραν δόμον "Ardos eisay ἰχηαι. I. 

30. Ἄμφί um erfcheint bei Dichtern mit dem Genitid, 
Dativ und Arccufatin; bei Homer auch in der Borm ὀμφίς, 
die er jonjt auch adverbial gebraucht. 

N. 4. Mit dem Genitiv if dugs in örtlicher Bedeutung (um) 
auch bei Dichtern fehr felten [nicht fo Eu. Hipv. 1132); bei Herode! 
vereinzelt [8, 10%). Defter findet es πὰ nneigentlih: um, über, wegen 
bei Homer nur 3]. π, 825 π Od 9,267. Ko τις ἅρματος ἀμφὶς ἢ 
δϑὼν πολέμοιο μεδέσϑω. "Il. — Σύμβολον οὔ πώ τις ἐπιχϑονίων nom 
ἀμφὶ πράξιος ἐσσομένας εὗρεν ϑεύόϑεν. I. Τοιάνδ᾽ ἔπειϑε ῥῆσιν 
ἀμφ' ἡμῶν λέγων. Αἱ. 
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A.  1{{ dem Dativ findet fih augs bei Dichtern und in 
der dialeftifhen Sprache nicht felten; in örtlicher Bedeutung bejon- 
ders bei Homer. [In der fhedigen Reminisenzengräcität der fpätern Proſai⸗ 
fer erfcheint der Dativ bei auge mehrfad, wieder.) "Karacav ἀμφὶ Me- 
vosrsadz ἕνα ϑυμὸν ἔχοντες, I. 'dug' ὥμοισιεν ἐϑύσατο τεύχεα 
χαλά. ἾΔ. ᾿Αμφὶ πύλῃς εὐποιητῇσε μάχονται. . Asia πυλωρὸν 
φύλαχα augi σοὶ. Zo. 

4. 8, Eben fo findet ih ἀμφί bei Dihtern mehrfah cauffal: 
um, ‚wegen. Maxgis ἐγχείῃσν μαχήσονται ἀμφὶ yuvaszi. Il, 
[Νὺν] un ἀμφ' 'Odvons datgoorı Φαίεται ἥτορ. Od. Αἰεὶ ἀμφ' ἀ - 
ρεταῖσι πόνος δαπάνα τε μάρναταν πρὸς ἔργον κινϑύνῳ χεχαλυμ- 
μένον. Hi. 

N. 4. Sodann heißt ἀμφί mit dem Dativ bei Dichtern und 
Herodot aud in Betreff, über "Auyi νεχροῖσιν κχαταχηέμεν 
οὔ τι μεγαίρω. I. ἀμφὶ ἀπόϑῳ τῇ ἐμῃ πείσομαὶ τοι. Ἣρ. Τοῖσι 
καχὴ φρεσὶν ἥνδανε βουλὴ ἀμφ᾽ ἐμοὶ, Od. --- Οὔ us πείσεις εἰπὼν 
ἀμφ' Odvanı. Od. ᾿Αμφὶ τῷ ϑανάτῳ αὐτῆς διξὸς λέγεται λόγος. 
Ho. --- Ti δή ποτ’, ὦ ξέν᾽, ἀμφ᾽ ἐμοὶ στένεις τάδε; Zo. 

9. 5. Mit dem Aecufativ findet ſich ἀμφέ bei Dichtern (außer 
in der örtlichen Bedeutung) zuweilen auch uneigentlih: über Augpsi σε 
Towai χλαύσονται. Ιλ. Εἴρηχας ἀμφὲ κόσμον ἀψευδὴ λόγον. Al. 

A. 6. Das adverbiale ἀμφὶς heißt {δεῖ [δ umher, theild geſon— 
dert, in welcher Bedeutung es auch mit dem Genitiv vorfommt. Mo- 
λὺν χρόνον ἀμφὶς ἔσεσϑον φυλόπιδος χρατερῆς. Ὀδ. 


31. Περί mit dem Genitiv ift in der räumlichen Bedeu— 
tung (um) fat verfchollen. 

A. 1. Gin Beifpiel Od. ε, 68; verdächtig find Sappho 1, 10 u, 
Eu. Treo, 819, wo Seidler πυρέ vermuthet. 

A. 2. Der räumlichen Bedeutung fchließt ſich die umeigentlihe an: 
um, für. Μιῆς περὶ νηὸς ἔχον πόνον. ᾿Ιλ. Eis οἰωνὸς ἄριστος ἀ- 
μύνεσϑαι περὶ πάτρης. ᾿1λ. 

N. 8, Homerifch if die Bedeutung über, vor, am häufigiten 
in περὶ πάντων. vgl. 88 A. 2. ᾿Ιητρὸς ἕκαστος ἐπιστάμενος περὶ nav- 
των. Od. Δηίπυλον περὶ πάσης Tiev ὁμηλιχίης. Ik, 

32. Mit vem Dativ ericheint περί bei Dichtern, befonders 
bei Homer, häufiger ald in der Proſa. 

N. 4. So zunächſt räumlid. Πᾶν ἦμαρ μάρναντο περὲ Zxas- 
70 πύλῃσιν. ᾿Ιλ. Πήληξ σμερϑαλέον χονάβησε περὶ κροτάφοισι 
πεσόντος. ᾿Ιλ. Ὀρϑωϑεὶς ἔνϑυνε περὶ 01738004 χιτῶνα. ᾿Ιλ. Πάρδϑα- 
λις περὶ δουρὲ πεπαρμένη οὖκ ἀπολήγεε ἀλχῆς. Ih. 

N. 9. Aehnlich ferner bei Bezeichnung einer Verthe idigun g. 
“Komet ὡς τὶς τε λέων περὲ οἷσι τέχεσσεν. Ik. Οὐχ ἄχος ὁππότ' ἀ- 
νὴρ περὶ οἷσε μαχειόμενος χτεώτεσσι βλήεται. Od. 


33. Mit vem Aceuſativ befchränft fich περί bei Homer 
auf den räumlichen Gebraucd. 


A. A. Die att. Sy. A. 2—5 erwähnten Grfcheinungen find dem 
Homer fremd. 


A. 2. Homerifch (ἢ der adverbiale Gebrauch des πέρε vor: 
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ugsweiſe, anferorbentlich vgl. 319. 3 (wie in manchen Cemtt. 

fen z. B. περιχιρής). π᾿ πο εἷς Ὀδυσεῦ " πέρι τοι μένος. 'Od. Tor 
πέρι μὲν πρόφρων χραδίη zei ϑυμὸς ἀγήνωρ. Ik. — Τυδείδη, πέρι 
μὲν πολέμῳ Evi χαρτερός ἐσσι. IA. — Καλέσασϑε θεῖον ἀοεδὸν 4ημό. 
δοχον" τῷ γέ be ϑεὸς πέρι ϑῶχεν ἀοιδὴν. Od. Μήτηρ πέρι χίρ- 
dia οἶδεν. Od. — vgl. Il. ν, 128. Ὅν. γ, 344) Τυδείδη, πὲρι [περὶ 
Belfer] μέν σὲ τίον Δαναοὶ ταχύπωλοι. U. Τῷ σε χρὴ πέρε μὲν γέ. 
oda ἔπος nd” ἐπαχοῦσιω. ᾿1λ. — Κεῖται ᾿Αντίλοχος, πέρι μὲν ϑεῖειν 
ταχὺς nde μαχητής. 00. Τά γ᾽ οὔ χέ τις οὐδὲ ἴδοιτο οὐδὲ ϑεῶν μα. 
χάρων" πέρι γὰρ Φδολόεντα τέτυχτο. Od. — Πόρεν οὗ ἀγλαὸν eier 
Kidwpov, πέρε μὲν ϑείειν ταχὺν ἤδη μαχητήν. Ιλ. Μῦϑον uxoven 
πλαζομένου" πέρι γὰρ μὲν ὀιζυρὸν τέχε μήτηρ. ’0d. 


A. 3, Eigenthümlich ift aud) die Tmeſis bei Compoſiten nut περί; 
zum Theil anaphorifch mit μέν und δέ, wobei das den beiden Eigen 
gemeinfame Verbum nur im zweiten erfcheint. (Περέεσσι γυναιχῶν 
εἰδὸς τε μέγεθός τε ἰδὲ φρένας ἔνδον ἐΐσας. Ὁσ. ) Ἧ σὲ τέ yası περὶ 
ψρένας ἔμμεναν ἄλλων. I. — Περὶ μὲν νόον ἐστὶ βροτῶν, περὶ 
ἱρὰ ϑεοῖσιν ἀϑανάτοισιν ἔδωκεν. Ὀδ. Ὦ ᾿Αχιλεῦ, περὶ μὲν χρατέ- 
εἰς, περὶ δ᾽ αἴσυλα δέζεες ἂν δρῶν. 1λ. -- Περὶ μὲν βουλὴν Jarn- 
ὧν, περὶ δ' ἐστὲ μάχεσθαι. I. Alas περὲ μὲν εἶδος, περὶ die 
γα τέτυκτο τῶν ἄλλων Δαναῶν. "I. Ὀδ. 


34. παρά mit dem Genitiv erfcheint bei Homer nur in 
der ſinnlichen Bedeutung. Ueber παραί oben 2,2,3, πάρ 8,31. 

A. 1. Bei ihm auch mit dem Genitiv unperjönlider Dbjertt, 
öfter nur in παρὰ νηός, νηῶν, μηροῦ. Παρὰ νηὸς ἀνήον. ἡσδὲ ϑε- 
λάσσης. Ὀδ. Σπάσσατε τανύηχες ἄορ παχέος παρὰ μηρ οὗ. N. 

N. 2. Ausdrücke wie die in der att. Sy. A. 2 erwähnten kommen 
bei Homer nicht vor. 


35. Auch mit dem Dativ befchränkt fih παρά bei Homer 
auf die jinnlichen Erjcheinungen. 


A. Mit dem Dativ unperfönlider Vegrife findet ſich παρέ δ 
Homer häufig (am häufigſten in παρὰ νηΐ, γηυσί»); hin und wicht 
aud bei Audern. Ainvoy ἔπειϑ᾽ εἵλοντο παρ᾿ ὄχϑησεν ποταμοῖο. Di. 
Βοᾷ παρ᾽ ὄχϑαις ποταμίοις. Al. [Nov] χεν λεξαίμην κοίλῃ nur 
νηὶ μελαίνῃ Od. "Eins εὔνάζοντο παρὰ δηγμῖνιν ϑαλάσσης. 
“Συναντέσϑην παρὰ φηγῷ. D. Χερμάδια πολλὰ πὰρ ποσὲ μαρνε- 
μὲνὼν ἐχυλίνϑετο. Ih. Τάρβησαν, πᾶσιν δὲ παραὲ ποσὶν χάππεο 
ϑυμύς. Ih. 

A. 2. Ausdrücke wie παρώ τινε νομίζεσϑαν, παρ᾽ ἑαυτῷ σχοπὲν 
find dem Homer fremd. 


36. Mit vem Accuſativ befchränft ſich παρά bei Home 
größtentheild auf die jinnliche Bedeutung. 

A. 1. [8.] Bei ihm findet ὦ παρά in der Bedeutung zu, nad aud 
bei unperſönlichen Begriffen. Βὴ ἰέναι παρά τε χμσίας καὶ νῖοι 
Ayasv. A. 

N. 2. Bon den in der ati. Sy. N. 4—7 erwähnten Ausdruckewei 
ſen kommt bei Homer venig oder nichts vor, außer πὲρ δύναμιν ὁ R 
v, 187 u. παρὰ μοῖραν Dvd. £, 509. 
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37. Πρός mit dem Genitiv bietet bei Dichtern mehrfach 
Beſonderheiten. 


A. 14. Be Homer erſcheinen neben πρός auch die alten Formen 
προτὶ und nori, dieſe auch bei Pindar und den Tragikern. 


A. 2. Selten ſteht es ſelbſt bei Dichtern in der räumlichen Bedeu— 
tung von — her mit einem geſetzten oder zu denkenden Verbum der 
Bewegung, wohl aber ſchon bei Homer in der Bedeutung nach — zu 
(Od. ν, 110 f. Il. x, 428) und auf die in der att. ‚en. N. 3 „erwähnte 
Weiſe: von Seiten. Aklwusvos ἵχετ' ἐμὸν δὼ ἠὲ πρὸς ἠοίων ἢ 
ἑσπερίων ἀνθρώπων. Ὄσ. Keodaiver', ἐμπολᾶτε τὸν πρὸς Σάρ- 
δεων ἤλεχτρον. 20. — Tooo«zı μεν προπάροιϑεν ἀποστρέψασχε πα- 
θαφϑάς πρὸς πεδίον" αὐτὸς δὲ ποτὶ πτόλιος πέτετ᾽ αἰεί, I. — Πρὸς 
Τρώων χαὶ Towadwv χλέος ἔσται. Ἰ1λ. 


N. 3. Wie font παρά findet fi πρός mit dem Genitiv dichterifch 
(und herodoteiſch) bei Begriffen des Grhaltens, Grlangeusu. ἃ, 
Κάστωρ καὶ Πολυϑεύχης τιμὴν πρὸς Ζηνὸς ἔχουσεν. „od. Τιμὴν 
ἄρνυνταν Μενελάῳ πρὸς Τρώων. ᾿Δ. Μείϑεα, ὡς ἂν μοι χῦϑος 
ἄρηαι πρὸς πάντων Javanv. ᾿Ιλ. Μέλλει τις οἴσεσϑαι daxgu 
πρὸς τιὼν χλυόντων. Al. Τὰς ἡδονὰς πρὸς σοῦ λαβοῦ σ' ἐχτησάμην. 
20. Τύχοιεν ὧν φρονοῦσι πρὸς ϑεῶν. Al. Οὐχ εἶ χαχὸς σύ, 
πρὸς καχῶν δ' ἀνδρῶν μαϑὼν ἔοιχας ἡ ἥχειν αἰσχρά. To. — Me- 
γάβυζος ἐλίπετο ἀϑάνατον μνήμην πρὸς Ἑλληςποντίων. ‘Ho. 


N. 4, So bezeichnet πρός τινος bichterifch auch von Jemand Ver: 
liehenes, Gemährtes, ſelbſt Geheißenes. Vereinzelt iſt die ho— 
merif he Formel πρὸς Διὸς εἶναν unter dem Schuge des Zeus ftehen, 
Τὰλλ᾽ εὐτυχοῖμεν πρὸς ϑεῶν Ὀλυμιπίων. Ab. [Βασιλῆες] “ϑέμιστας 
πρὸς Jsög eigdazıı. N. Καὶ xev ἐν Agyss ἐοῦσα πρὸς ἄλλης i- 
στὸν ὑφαίνοις. I. --- Ἔγνω ὡς ἄχουσα πρὸς τοῦ ϑηρὸς ἔρξειεν ade, 
Σο. — Πρὸς Διὸς εἰσιν ἅπαντες ξεῖνοί τε πτωχοί τε. Od. 


A. 5. Ueber πρὸς (τῶν) ϑεῶν att. Sy. N. 2; ber das eingeſcho⸗ 
bene σέ oben 68, 5,2. [Statt des Genitivs kann auch ein hypothetiſcher 
oder relativer Sup eintreten ch.| Πρὸς ϑεῶν gebraudt Homer bei 
μάρτυρος; bei Berben des Anflehens gebraucht er zwar nicht dieſen 
Genitiv felbit, wohl aber andre. licher das ſynonyme ὑπὲρ 68, 23 A.; 
über den bloßen Genitiv 41, 12, 5. Πρὸς νύν σὲ πειτρὸς πρὸς τε 
μητρός, ὦ τέκνον, πρός r εἴ τί σοι xar οἶχόν ἐστι ngosqukis. Σο.) 
AUTW μάρτυροι ἔστων πρός τε ϑεῶν μαχάρων πρός τε ϑνητῶν ἀν- 
ϑρώπων. Ιλ. Νὺν oe τῶν ὀπεϑὲν γουνάζομαι, οὗ παρεόντων, πρός 
τ᾽ ἀλόχου καὶ πατρός. od. 


9.6. Weber πρός bei Paſſiven 52, δ, 3; bei Neutren 52, 3 
4 ᾧ, 5, Aehnlich erſcheint es bei Subſtantiven und Adjeetiven. 
c φόβον ἀφιχόμην, un τις dolos μὲ πρὸς χασιγνήτου χιάνῃ. Εὐ. 
Ta περισσιὶ χἀνόνητα σώματα πίπτει βαρείαις, πρὸς ϑεῶν δυςπραξί- 
ws. Σο. [ver] σ᾽ ἕσπασε πειϑὼ χεαχοῦ πρὸς ἀνδρός. Σου. --- 'E- 
ρῆμος πρὸς φίλων ἢ δύςμορος Luna’ εἰς ϑανόντων ἔρχομαι χατασχα- 
ψάς. Σο. ᾿ἀξέργομαι γνώμην ἀποϑδέξασϑαν ἐπίφϑονον πρὸς τῶν 
πλειόνων ἀνθρώπων. He. 


A. 1. Außer der localen Bedeutung findet fi πρός felten mit εἰ» 
nem nicht perfönlichen (oder nicht perjonificirten) Begriffe, zum Theil in 
abverbialen Formeln, wie in πρὸς δίκης mit Recht. Τέϑνηχε ϑεῖον 'I0- 
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κάστης χάρα. Ὦ ϑυςτάλιινα, πρός τενὸς nor’ αἰτίας; Αὐτὴ πρὸ 
αὑτῆς. Σο. — Ag’ οἶσϑα δῆτα πρὸς δίκης οὐδὲν τρέμων; Ze. 


38. Mit dem Dativ erfcheint πρός δεῖ Homer jelten, mai 
nur in localer Bedeutung. 

N. 1. So zuweilen aud bei Verben der Bewegung den Rue 
punct bezeichnend; felten fo bei andern Dichtern. "Enoyouas γήπια rem 
βαλλόμενα ποτὶ yain ᾿1λ. Ααβών νιν πασσάλευε πρὸς πέτραις. Ä 

A. 4. Vereinzelt ſteht es mit dem Dativ in ber Bedeutung anf! 
fhon Ὅν. x, 66; öfter fo ohme Caſus aud bei Homer in πρὸς di 
nad 68, 2, 1. 


39. Mit dem Aceufatin findet füch πρός bei Homer ge 
häufig, aber doch nur auf wenige Verhältniffe befchränft. 

N. 4. Am gewöhnlichten erfcheint es nach Verben der Bewegi: 
bei einem localen Objert. Bei Verben der Nuhe bezeichnet εὖ and δ 
Homer bloß die Richtung (Dvd. », 26. », 240 f. und von ber Zeig 
191). Σκχέλοπες ἐν τάφρῳ ὀξέες ἑστῶσιν, ποτὲ δ' αὐτοὺς τεῖχος 4 
χαιῶν. I. Ἤοιχα ζῶσα ϑρηνεῖν πρὸς τύμβον μάτην. Al. 

A. 9, |? κι 31] Den Nceufativ eines perfönlichen Dbjerts verbinde 
Homer mit πρός häufig nur nach Verben des Sprechens. "Ara not 
ἀλλήλους ἔπεα πτερόεντ᾽ ἀγόρευον. U. [Moos Τρῶας μάχεαι. li 
Dagegen πρὸς δαίμονα wider Willen einer Gottheit Il. ο, 98. 104} 

N. 3. Bon den fonft in der att. Sy.QA.1—4 erwähnten Auedendt 
weifen kommt bei Homer eben πο nichts Achnliches vor, am weni; 
ſten Bezeichnungen rationeller Verhältniffe. 


40. Ἐπί mit dem Genitiv gebraucht Homer zwar bäufz 
aber nur in befchränfter Weile. | 

N. 1. Namentlih von Ortsbezeichnungen, wie ἐπὶ γῆς, ἐπὶ res 
ini ϑρόνου (nicht in ἐπ’ οἴκου), fowohl bei Verben der Muhe ale "΄ 
Bewegung. Gens ἐπὶ ϑρόνου ie φαεινοῦ. I. Τὴν χαϑεῖσεν Im 
ϑρόνου ἀργυροήλου. I. | 

A. 2. Im temporaler Vedentung findet es fih bei Homer ni 
προτέρων ἀνθρώπων δ΄. ε, 637 und In’ εἰρήνης B, 797. ,,.403. — 

N. 3. Bon den in der att. Sy. A. 5 u. 6 erwähnten Gehen 
gen kommt bei Homer eben nichts vor als εὔχεσϑε σιγῇ ἐφ᾽ ὑμειν! 
für, bei euch felbit Il. η, 195. 


41. Mit dem Dativ hat ἐπί fon bei Homer ein jet 
ausgedehnte Sphäre. 

A. 1. So findet es ſich bei ihm, wie überhaupt bei Dichtern meh! 
fach, wo Profaifer den Aecufativ gebrauchen würden; zumächit bet Bra 
der Nuhe, namentlich in den Formeln ἐπὶ γαίῃ und ἐπὶ χϑονί. Προ 
ἐπὶ γαίῃ χεῖτο ταϑείς. Ιλ. Οὔ us ἐμεῦ ζῶντος καὶ ἐπὶ χϑονὶ * 
χομένοιο σοὶ χεῖρας ἐποίσει. Δ. Πάντων ἄριστον ardga τῶν ἐπι 

ϑονὶ ἔχτεινας. Σο. Θῆχεν ᾿4ϑηναίης ἐπὶ γούνασιν ἠυχόμοιο. u 
Pen) φρεσὶ ϑῆκ' Ayauiuvovs πότνια Ἥρη. | 

A. 2. Gben fo ferner bei Verben der Bewegung, ben Ruberut 
bezeichnend. Νῆα ἐπ᾽ ἠπείροιο ἔρυσσαν ὑψοῦ ἐπὲ yo μάϑοις. 
Πρηνὴς ini yain κάππεσεν. Ἰλ. ᾿Ἀπὶ γᾷ πέσεν. Σο. Ju” 
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ud’ ἐλθὼν und" Im’ ἄλλοισεν τρέπε. Σο. [Ἤτοι ἔμ᾽ ἔπαυσας ἐπὶ 
Γρώεσσειε ueyeodeı. Ἰλ.} 

A. 3. Eben ſo fteht εὖ ferner mit dem Dativ einer Berfon auf die 
ine PFeindjeligfeit gerichtet wird. Aly' ἐπὶ Todsidn ἐτιταίνετο χάμ- 
wia τόξα. II. Αἴας ἐφ' Exrogs Ver’ ἀκοντίσσαν, I. En’ ἐχϑροῖς 
κῖρα φοινίαν τρέπει. Zo. Ἤιξαν δρόμημα δεινὸν ἀλλήλοις ἔπι. Ei. 

N. 4. [3] Schr mannigfadh findet fih ſchon bei Homer 
'πί mit dem Dativ in den abgeleiteten Bedeutungen. So 
yeißt εὖ bei, 3. B. in ἐπὶ νηυσὶν Δί. «, 559. δ, 513. », 425. vol. 9, 
222; an in ἐπὲ (ποταμῷ) 7,133; unattiſch auch bei Verben der Bewer 
yung &, 36. 9, 490, zu, außer s, 689, Od. γ, 113. m, 216. ἐπὶ εἴς- 
Sei καὶ φρένες ἦσαν go, 454. vol. 308 u 7,99; in ἐπὶ πᾶσιν in Allem 
Il. δι 178, neben ἔν δ 258, 

N.5. Homerifch iſt auch die Formel ἐπ᾿ ἥματε (im Gegenſatze 
zu ins νυχτί Δί. ὃ, 529) bei Tage, täglid Ὅν. 4,105, mit air ξ, 
105 und Θυ. DR. 688. (vgl. Bruchſt. 239); an einem Tage Sl. x, 48, 
r, 223. Od β, 284. Go αμῷ Zn’ zum τῷδε Sl. », 234. τ, 110. 
Mehnlih bei Herodot ἐπ᾿ ἡμέρῃ ἑχάστῃ 2, 168. 4, 112. 5, 53; ἐπ᾽ ἡ- 
μέρης Exdorms 5, 117. 

N. 6. [3] Eben fo bezeichnet ἐπὶ mit dem Dativ auch fchon bei 
Homer die anfchließende Folge, local und temporal, ſynonym mit 
μετά Δί, 9, 362. 3. 5. ψ, 290. 8, Dvd. A, 287. Ὄγχη im ὄγχῃ yn- 
ράσχει, μῆλον δ' ἐπὶ μήλῳ. 'Od. ΔΙεμάασιν ἡμέας ἐξεναρίξαι ἐπὶ 
προτέροισι χαχοῖσεν. Ὀδ. Κείσεαι ἐν Τροίῃ ἀτελευτήτῳ ἐπὶ 
ἔργῳ. TA. (? vgl. Od. π,.111. 

A. 7. [1 Auch eine Voriteherfchaft bezeichnet ἐπί mit dem Dativ 
jchon bei Homer: von Hirten Sl. &, 137. Od. v, 221. bei εἴσα 209. 
Aehnlich υἱὸν ἐπὶ χτεάτεσσι λιπέσϑαι Δί. 8, 154. vgl. ,, 482. Unge— 
wöhnlich σημαίνειν ἐπὶ δμωΐσιν Od. y, 427. 

N. 8. [6] Eelten findet füh ἐπί mit dem Dativ bei Verben der 
Gefühle und ihnen verwandter Neugerungen Ὦ φίλοι, οὐχ ἂν 
δή ns ἐπὶ δηϑέντι διχαίῳ ἀντιβίοις ἐπέεσσι χαϑαπτόμενος χαλε- 
παίνοι. Od. ΠΠώντες In’ αὐτῷ ἡδὺ γέλασσαν. ’0d. 

N. 9. [7 u. 8.} Gben fo bezeichnet ſchon bei Homer ἐπέ mit dem 
Dativ den Beweggrumd einer Handlung. Achnlid ἐπὶ δώρῳ um, ge: 
gen ein (zu erhaltendes) Gefchenf. ‘Ns μὴ δὴ ὠφψελον νεχῶν τοιῷ δ᾽ ἐ- 
π᾿ ἀέϑλῳ. Od. ---Ὡς ἐπὶ σοὶ μάλα πολλὰ πάϑον χαὶ πόλλ' ἐμόγη- 
σα. I. Ζεὺς ἐπὶ Πατρόκλῳ ἱἑτάνυσσε χαχὸν πόνον. I. — Τίς xy 
wos Tode ἔργον ὑποσχόμενος τελέσειε δώρῳ ἔπε μεγάλῳ. ᾿1λ. Θητεύ- 
σαμεν εἰς ἐνιαυτὸν μισϑῷ ἔπι ῥητῷ. "I. 

A. 10. Nicht vor konmen bei Homer die in der att. Sy. A. 10 
erwähnten Redensarten. 


42. Mit dem Aceuſativ gebrauht Homer ἐπί meijt in 
denfelben Verhältniffen wie vie Profa. 

a. 1. Gin Erftreden: auf — hin, über — hin, längs bezjzeich— 
net ἐπί mit dem Accufativ bei Dichtern, zumal bei Homer, aud in 
Verbindungen denen ähnliche in der Profa eben nicht vorfonmen. Οὐ τὸ 
πού ἐστιν ὀιξυρώτερον ἀνδρὸς πάντων ὅσσα τε γαῖαν ἔπε πνείει τε 
καὶ ἕρπει. M. Οὖροι νηῶν πομπῆες γίγνονται In’ εὐρέα νῶτα ϑα- 
λάσσης. Ὁδ. Νηὶ nolurindı πλέω ἐπὶ οἴνοπα πόντον. ᾿Ι.. Οὕτω 
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χέν μοι εὐχλείη τ᾽ ἀρετή τὰ εἴη ἐπ᾿ ἀνθρώπους. Od. — Εέσσεν la- 
σταμένως zul ἐπὶ στάϑμην ἴϑυνεν. Od. 

A. 2. In der Bedeutung des Holens gebrauht Homer μετά nat 
68, 275, 9. Much in Verbiudungen wie die art. Ey. A. 3 angefihre 
wird ἐπὸ bei ihm eben nicht vorfommen, 


43. Ὑπὸ mit dem Genitiv hat bei Homer einen audge 
dehnteren Gebrauch ald in der Proſa. 

A. 1. So verbinden es bie Gpifer auch mit Verben der ὅθ 0τὸ 
gung, um das Woher zu bezeichnen. Aug ἀναστήσονται ὑπὸ ζόφοι 
ἠερόεντος. ᾽1λ. [Τούς δὲ] Ζεὺς ᾿ΚΕρέβεσῳν ὑπὸ χϑονὸς ἧχε φόυτὀι 
‘Ho. — Μάλα σφίσιν ἔλπετο ϑυμὸς νεχρὸν ὑπ' Αἴαντος ἐρύειν. 
Bol. Krüger zu Kenoph. An. 6, 2, 22. 

N. 2. Eben fo findet ſich ὑπό τινος auch bei Verben der Beer 
gung zur Bezeichnung des Wohin. Τῇ, τύδε χρήδεμνον ὑπὸ στέρνον 
τανύσσωι. Od. 

N. 3. Befonders bei Homer erfcheint ὑπό τινος in ber Bedentun 
getrieben von. Hieher gehört aud φεύγειν und ψοβεῖσϑαι uno Tu 
vor Jemand fliehen, in diefem Sinne homerifh. Τρῶες vn’ Ayer 
ὧν "Ihov εἰςανέβησαν. "DM. Ὑπὸ λιγέων ἀνέμων σπέρχουσιν eıl- 
has. ᾿1λ. — Ὑπὸ δελφῖνος μεγαχήτεος. ἰχϑύες ἄλλον φεύγοντες πον 
πλᾶσε μυχοὺς λιμένος εὐόρμου, H. [Τυδείδης un’ ἐμεῖο φοβεύμενοι 
ἔχειο νῆας. Ih Κᾳόβηϑεν ὑφ᾽ Ἕχτορε zei “εἰ πατρὶ. IA.) 

A. Ὁ. α.8.} Nicht vor kommen bei Homer ὑπὸ φήρνχος it 
ὑπὸ λύπης u. ä., doch ὑπ’ ἀνάγχης Ὅν. 8, 110. 1, 156. ὠ, 146. 


44. Mit dem Dativ hat ὑπό fchon bei Homer eben τῷ 
die locale Bedeutung. 

A. Doc findet es fich fo bei Dichtern in manchen BVerbindungtt 
die mit eine Kraftänßerung bezeichnen. Vgl. 43 9. 3 (δ. Ὀίομαι (m 
Φ ὑπ’ ἐμοὶ δμηϑέντα πύλας 'Aidao περήσειν. "I. ᾿Αλέξανδρον ui 
ὑπὸ χερσὲ Φάμασσον. "Ih. Φημὶ ἐμῷ uno dovgs Φαμέντα εἴ" 
ἐμοὶ ϑώσειν. ᾿1.. Βὴ Αυχίηνδε ϑεῶν un’ ἀμύνονι πομπῇ " 
Tovd’ ὑπὸ σῷ φϑίσον κεραυνῷ. Σο. — Γυναῖχες un’ ἂν ὅραον 
οἶχον ἔχουσιν. Od. 


45. Mit vem Accuſativ hat ὑπό bei Homer gleihiali 
nur die locale Bedeutung. 


A. 1, Neben der Bedeutung unter — bin fowohl bei Tre 
der Bewegung als dev Nuhe gebraucht Homer ὑπὸ τε aud in der We 
deutung unter — hinab, wofür font zur mit dem Genitiv üble 
ift 68, 26, 1. "Hi9er ὑπὸ Τροίην πόλεμον ϑρασὺὶν δρμαίνοντες od 
— — ὑπὸ γαῖαν ἀνθρώπους τίνυνται ὅ τίς χ' ἐπίορχον sust 
oy. M. Ὄρνιϑες φοιτῶσιν ὑπ’ auyas ἠελίοιο. Od. — Odvanı 0 
μένη καὶ γαῖαν ὕπο στυγερὴν ἀφιχοίμην. Od. Ὑπὸ πόντον ir 
σατο κυμαίνοντα. Od. (unter die Oberfläche des Meeres.) | 

A. 2. Bei den Tragikern findet ſich ὑπὸ γαῖαν and für ἐπ 
γῆς doch wohl eigentlich in dem Sinne: unter ber Erde hin. Sr 
gwres δὴ yamlnes ὄντες τοῦδ᾽ ὃ τι τοῦτο στίλβει χατὰ γὴν di ἐπὶ 
ροσύναν ἄλλου βιότου κοὺκ ἀπόδεξιν τῶν ὑπὸ γαῖαν. Εὖ. 

A. 3. Micht vor fommt bei Homer ὑπό mit dem Acujale κ' 
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temporaler Bedeutung; eben fo wenig in Formeln die eine Unterthänig- 
feit bezeichnen. In dieſem Siune findet ſich, wie auch bei Attilern, fo 
ſchon bei Herobot ſogar εἶναι ὑπό τινα. 'Ededouluno ἡ μέχρι Θεσσα- 
λίης πᾶσα χαὶ ἦν ὑπο βασιλέα ϑασμοφόρος. “Hp. 


I mefis. 


46. Da die Präpofitionen urfprünglich Adverbia waren, fo 
wurden fie auch, wie diefe, beſonders im der Alteften Sprache, nicht 
felten durch Einſchiebungen nicht bloß von ihrem Gafus, fondern 
εἰδῇ von dem zugehörigen Verbum getrennt (Tmeſis), mit dem 
fie αὐ) fo, durch die Betonung hervorgehoben, einen verbundenen 
Begriff bilden. Vgl. att. Spr. 42, 5, 1 u. 2. 

U. 1, Selbit in der gewöhnlichen Proſa verräth ſich die Rorferheit 
biefer Berbindnug (parathetifche Gompofttion) durch Einſchiebung des Au- 
gments und der Reduplication. Aehnlich werden bei den Dichtern über: 
haupt und zuweilen auch bei Herodot Conjunctionen zwijchen die Prä— 
pofition und ihr Verbum eingejhoben. Ungleich loderer aber war bie 
Verbindung der PBräpofition mit dem Verbum in der älteiten Sprache, in 
der mit Prüpofitionen zuſammengeſetzte Berba vft fait durch eben fo jtarke 
Einſchiebungen getrennt werden wie bei und gelegentlich 3. B. abreifen, 
ansılennen, vorgeben, zuftimmen, nur dag Diefe Trennung, die Feine Schei— 
bung bewirkt, in unfrer Sprache bloß erfolgt. wenn die Prüpofition nach— 
geitellt wird, während im Griechifchen das Umgekehrte wenigitens un— 
gleich gewöhnlicher ift. 

N. 2. Gin neuerer Verfuch die Hauptmaſſe der homerifchen Tmefen 
weg zu erklären, scheint mir εἶπε verunglückte Frucht dentfcher Sprach— 
philofophiiterei, die denn freilich möthigen Falls vor grammmatifchen Unzu— 
lüffigfeiten nicht zurücbebt, fondern Unmögliches durch Wunderbares oder 
Undenfbares escamotirt. Uebrigens bleibt allerdings eine Anzahl von 
Stellen übrig an denen man zweifeln darf ob die Präpofition als Adver— 
bimm zu faflen oder mit dem VBerbum oder wohl auch mit einem Objeet 
zu verbinden fei. 

N. 3. Nicht eigentlich hieher gehört ὑπό τὰ — ein wenig, in der 
attifchen Profa nur bei Blaten in ὑπό τὸ ἄτοπα Borg. 493, ce und ὑπό 
τε ἀσεβὴ Phädr. 942, ἃ, ὑπό ru ἐφϑόνε eine Lesart in Ken. Kyr. 4, 
1, 13.) gl. att. En. 42, ὅ, 4. Aehnliches bei Komifern ὑπό u dvs- 
σης Diphilos 61, ὑπό n μιχρὸν ἐπιϑήχισα Ar. ὅδε, 1290, ὑπό τε νν- 
στάζειν Kenardos 2, ὑπό nn [dm] σχυϑρωπάσας Machon beim Athen. 
18 p. 579, c. 

N. 4. In der Negel erſcheint die Tmeſis nur bei Berben. Ber: 
einzelt iſt δὰ δ' ἀμπερές für διαμπερές δὲ Δί. λ, 377. 0, 309. Od. 
y, 438. 


47. Die attifche Profa hat fich den Gebrauch der Tmeſis 
ſehr jelten erlaubt (att. Spr. 42,5, 1—3); in der ionijchen {{| 
er zwar nicht felten, aber doch nur auf wenige Bälle bejchränft. 

MA. Bereinzelt ift bei Herobot ἀνά τὲ ἔδραμον 1, 66. 3, 78. 
7,15. 156. 218, wie derfelbe Ausdruck JE ε, 599 und bei Homer viele 
ähnliche Verba. 

Il. (39) 
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A. 2. Hänfiger it bei ihm die Tmeſis durch ὧν. (Dies chne ὅδε 
gang Homers): ἀν᾽ ὧν ἐφάνη 3, 8%; ar’ ὧν ἔβαψε 2, 47, ἀπ᾿ ὁ 
ἔϑωχαν 4, 87. 83, an’ ὧν ἔϑοντο 2, 39, an’ ὧν ἰχήρυξαν 1,194; ὁ 
ὧν ἐφθάρησαν 7, 10, 5; ἐν ὧν ἐπάχτωσεν 3, 96, ἐν ὧν ἔπλησω i 
87; ἐξ ὧν εἶλον 2, 40. 86; χατ ὧν ἔδησαν 2, 122, xar ὧν ἐχάλε 
2, 41, zur ὧν χόψας 2, 172, χατ' ὧν ἔπλασε 3, 70, xar ὧν ἐπὶε. 
σατο 2, 85 γι, 

N. 3. Dei einer Anaphora mit μὲν und δέ trennt Herodeti 
mit einer Prävoſition zufanımengefegte Berbum durch wer und fept τὲ 
SE bloß die Pravofition ohne das Verbum zu wiederholen. Dies mi 
Homers Vorgange. Vgl. 50 N. 9. (’Ano μὲν σεωυτὸν ὦλεσας Κ᾿ 
σεωυτοῦ πατρίδος χαχῶς προστίς, ἀπὸ δὲ ὥλεσας Κῦρον πειϑόμε 
vov σοι. Ἣρ. Κατὰ μὲν ἔχτεινε Mimoßare, κατὰ δὲ τοὶ I 
τροβάτεω τὸν παῖδα Κανάσπην. “Ho. Anö μὲν ἔϑανε ὃ στρατγκ 
ἀπὸ Φὲ ἄλλοι πολλοί. "Ho. --- [Καλλίμαχος διαφϑείρεται, ἀπὸ δ᾿ 
ϑανε Σιησίλεως. No. 


48. Im der attifchen Poefie ift die Tmeſis ziemlich bir 
fig, befchränft fich jedoch dem größern Theile nach auf die δ!» 
fchiebung kurzer Wörter. 


N. 1. Bon Conjunctionen wied am häufigften δέ eingefchoben: «- 
va Φ' ἰβόασεν Su. Tro. 522; ἀπὸ I’ ὥλεσας Dr. 196, ἀπὸ δ΄ isn 
σεν Gu. Phö. 1399; δεὰ δ᾽ ὄλλυσαι Hipp. 593 Ch.; (2x δὲ zelnen 
Pind. By. 12, 29,) 2x I’ ἔπληξεν Aeſch. Bro. 134, 2x δ᾽ ἑλοῦσα Cu "' 
160, 2x Φ᾽ ἔλειπον Andr. 1040, 2x δ᾽ ἐπίμπλαμεν Jon. 1196, ἐχ δ᾽ 
χλαγξεν 120%, 2x δ' ὄὅμορξον Dr. 219, dx δ᾽ ἔπνευσεν Phö. 876: ἢ 
δ' ἔσεισεν So. Ant. 1274, ἐν I ἐχλήσατε Cu. Alf. 548, 
vero anon. Kom. 347; ἐπὶ δὲ χάλεσον Ar. Ly. 1980 Ch., ἐπὶ Fi 
Hevro Bu. Bald. 108; μετὰ Φ᾽ ἵσταται Gu. Hipp. 1109; χατὰ ὁ 
ταχόμενοι So. Ant. 977 Ch., χα τὰ δ᾽ ἔχτεινας Hipp. 1351 Ch.; ξὺν di 
μαρτοῦσ, Dr. 950, ξὺν δὲ γενοῦ Aeſch. Cho. 453; σὺν» d’ ihm" 
So. El. 746, σὺν d’ ἐποιμαίνοντο Su. Alf. 578. Dod iſt es an ms 
hen Stellen der Art angemeffener die Präpofition adverbial zu neh 
nad 68,2, 1. So in ξὺν δὲ πλουτίζειν Nefch. Ag. 572, in σὸν δ΄ 
ποτρύνει Ev. Gl. 299. Vgl. Lex. Soph. I p. 591. II p. 761. 

N. 2. Seltener (bezüglich felten) eingefhoben finden ἢ ὦ wer, ® 
τοὶ, γέ, ἱπού, vor,| ἄρ', γάρ. So χατὰ μὲν φϑίσας So. DI. 11" 
Gh.; [ξύν 7 ἀπειπεῖν ἅν. T. 1371 if Marklands Conjectur, für? 
Hermanı (1339) τῷ ξυνάπτειν giebt;) ἀπό τ᾽ ὥσασθαι Hipp. 257 © 
ἔκ τοι πέπληγμαι 342. 93%. Herk. 1105; πρό γε στενάζεις Arib. Fr 
698, χαὶ ξύν γε πέρσας Gu. δεῖ. 106; μετά mov χωρεῖτε Add. Pr 
1062, μετά νυν δός Gu. Hif. 57 Ch. de ag’ ὀλώλαμεν Iph. A. 135° 
διὰ γὰρ ζευγνῦσιν El. 1323, ἐχ γὰρ ἐσφραγισμένοι Hert. 53, ® 
γὰρ ὀλοῦμαι Wo. 198. 1440, ἀπὸ γὰρ ὀλεῖ Bi. 1506. Σὺν ἄν " 
σχεν Gu. Alf. 901 nach Hermann. Sehr zweifelhaft ift χατ’ οὖν de 
λὲν Ar. Frö. 1047, vergleichbar mit 47 9. 2, aber im Atticismus fer 
wohl beifpiellos. 

N. 3. Auch die enflitiihen Pronsmina wos, μέ, σοί, σέ, vir, τὶ ie 
den ſich mehrfach eingefchoben, zum Theil neben einer Partikel, beſonden 
einer enklitiihen. Ξύμ wos λάβεσθε Plat. Phädr. 237, a porid 
κατά μοι βόασον So. Gl. 1067, ἀπό [ἄπο] u’ ὀλεῖς So, Phi, 817, ἐμ 
μ᾽ ὀλεῖτε Su. Herk. 3052, διά μ’ ἔφϑειρας Eu. Hipp. 1357 Ch, er 
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uva] μ' ἐχάλεσεν Bath. 579, χατά σε γώσομεν Ar. Ab. 295 Ch., ἀ- 
τὸ σ᾽ olw Plut. 65, were τι πείσεταν Me. 1454, vol. alt. Spr. 42, 5, 
I. — σὺν δὲ νεν InpWuede So. Ant. 432, ἔχ τοί us miss En. Dr. 
1047, ἀνά τοί μὲ πείϑεις Ar. We. 784, ἔν Ti σοι παγήσεται We. 437, 
mo νύν μὲ λείπετ᾽ ndn So. Phi. 1177. 


A. 4. Hin und wieder finden ſich auch bedeutendere Wörter einge: 
hoben, ja {εἰδῇ mehrere, befonders außer dem Trimeter. An' ἀχλὺς 
senoruras Aeſch. Perf. 656 Ch. Θεόϑεν χατὰ [κάτα Herrmann] woi- 
ν᾽ ἐκράτησεν 102 (δῇ. Αἴϑ᾽ öyels χἀμὲ θανάτου χατὰ ἰχάτα Her- 
nann] μοῖρα χαλύψαν 881 Ch. "Ava [ἀνα] δὲ δρομάϑες ἔϑορον 
$u. Dr. 1413 Ch. ᾿Εγώ σφε ϑάψω xava [xava Hermann) χίνσδυνον 
βάλω Aeſch. Sie. 1019. Φέρε πρὸς οὖς βάλω Gu. Herk. 1059 Ch. 
Ava ϑύρσον τε τινάσσων, χατὰ [ἄνα u. χάτα Hermann] zoo στε - 
ργανωθϑεὶς ὅν. ῬαξΦ. 80. Κατὰ μηρῷ δὲ χαλύψας Bald. 96, — 
ἐν δ' ὁ πυρφόρος ϑεὸς σχήψας ἐλαύνει So. DI. 41. Τοῦτ᾽ ἐπ᾽ ἧ- 
ung ἔρχεται 199 Ch. "Ava δὲ χέλαϑος ἔμολε πόλεν (δι. Hef. 997 
50. Ὑπ’ ἄλγος ἕρπειν διε, Ng. 438 Ch. Ὑπὸ [ὕπο Hermann] δὲ χη- 
γόπλαστος ὀτοβεῖ Jovak Pro. 514 Ch. Κατά με φόνιος Aida ἕλοι 
50. OR. 1689 Ch Κατά μὲ πέδον γῶς ἕλοι, dıa δὲ ϑύελλα ond- 
ταν Gu. Hif. 829 δ. Kara δὲ δάκρυ ἀδϑάχρυα [δάκρυ ἄδϑακρυ 
Dermann], χατὰ δὲ γόος ἅμα χαρῶ τὸ σὸν voriles Akiyapor, ὡςκύ- 
ws δ᾽ ἐγώ Eu. Ivh. T. 582. -- Ὑπὸ χεῖρα βάλῃς So. Bruchſt. 927. 
Κρᾶτ᾽ ἀπὸ navıe καὶ ὥρϑρα τέμω χερὶ So. Phı. 1207 Ch. "Arno 
ἄπο für ὑπό Hermann] χόρυϑ' ἁπαλότριχα χατάχομον βάλλει Bakch. 
1185 δῇ, 'Eni χέρα βάλοι Aeſch. Che. 389 Ch. Ἐπὶ πλείω ϑρῆνον 
'γείρετε So, OK. 1777 Ch. Hegi [πέρε Hermann) χεῖρε βαλοῦσα 
πεζά) Ag. 1540 69. Kar Κὔριπον ἔχουσιν Iph. A. 11: Κατὰ μὲν 
eyvov ἔχειν βρέτας, χατὰ δ᾽ ἀχρόπολιν ἐμὰν λαβεῖν Ar. ἂν. 262. 
Κατὰ ϑάχρυ χέων Su. Iph. A. 40. Mera μὲν πλείονα Tieres Aeſch. 
Ng. 737 Gh. πὸ μὲν πάρϑενοι χόμας ἔϑεντο (δι; Del. 367 Ch. — 
dıa [die Hermann] χερί ποτε λαχεῖν Aeſch. Ste. 771 Ch. (Conjectur). 
Μετὰ μὲ ϑρόμοισι διόμενον δῷ, Hif. 799. Κατὰ μὲν ὄνυξεν 
1koxiausda, ἀμφὶ δὲ σποδὸν χάρακα χεχύμεϑα Gu. Hif. 826 Gh. 
Κ «τὰ μὲν φίλαν ὄνυχν τεμνομένα dipaw δι. Gl. 146.— Τοῖον ἐπὲ 
ἐνέφας ὀνδρὶ μύσος πεπόταται Ach. Eu. 356. Kar αὖ νιν χοινία 
λεῶν τῶν νερτέρων ὦ μᾷ χόνις So. Ant. 601 Ch. Ava [ἄνα für ἀεὶ Her: 
ann) γὰρ ὄμμα as τὸδ', ὦ πάτερ, στένεε ϑαχρῦον DR. 1708. 
Yn’ αὖ μὲ δεινὸς ὀρϑομαντείας πόνος στροιβεῖ ψιῖ4). Ag. 1188. 
Υπὸό [ὕπο Hermann] μ᾽ αὖ σψάχελος καὶ φρενοβλαβεῖς μανίαν ϑάλ- 
rovos» Pro. 880 Ch. Bei Eu. GI. 1121: Ὁρᾷς a νῦν σὺ ζωπυρεῖς 
seien νέα; verbeffert Faͤſi: ὁρῷς; av’ αὖ x. Ber Aeſch. Perf. 101 fteht 
etzt ὑπέχ; 53% διαμυδαλέοις; 657 χατὰ yas. BZweifelhaft it Ev. Tr. 
29, Eu. Her. 614, Bakch. 1236, Dr. 171. 


A. 5. Nachgeſtellt findet ſich eine Prüpefttion ihrem Verbum 
vohl nie bei Herodot uud den Attifern. Die von Matth. gr. Gr. 
) 594, 2 dafür angeführten Stellen find anders zu erklären. So gehört 
ei Aeſch. Sie. 467: βρέτη πεσούσας πρὸς πολισσούχων ϑεῶν πρός 
u βρέτη und founte wegen des Genitivs nachgeftellt werben nad 68, 
, 7. Bei So. Tr. 1160: πρὸς τῶν πνεόντων μηδενὸς ϑαγεῖν ano, 
ſt die haudfchriftliche Yesart ὕπο richtig von Hermann erflärt. Bei 
Su. Hipp. 549: οἴχων ζεύξασ' an’ εἰρεσίᾳ, wird ἀπό zu οἴχων gehören 
ach 68, 4, 8. Scheinbarer find, fo viel ich weiß, nur zwei Stellen 
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Bakch. 554: τινάσσων ἀνὰ ϑύρσον und Hef. 504: Ταλϑύβιος ἥχω 4- 
γαμέμνονος πέμψαντος, ὦ γύνωι, μέτα. Allein an der eriten Stelle d 
einer beifpicllos ungewöhnlichen nahm fhon Elmsley Anſtoß; Hermanı ir 
ἄνα als Bocaliv von ἄναξ gegeben. Doch ift dies vielleicht nicht nothig τ 
cevee adverbial für ἄνω gelegt, wie ähnlih nur noch härter ὅπερ ξ: 
Ant. 518: πορϑῶν ya τῆνὲ γῆν, ὁ δ᾽ ἀντιστὰς ὕπερ. Aehnlich ade 
bial nimmt man auch ἀμφί δὲ in augi δέ χυχλοῦντο Aeſch. Ber. ἡ"; 
und aus δ᾽ ἐχτύπουν So, Tr. 787. Für die zweite Stelle wäre m: 
der gewöhnlichen Grklärung anführen So. Phi. 343: ἦλθόν μὲ m 
ποιχιλοσιόύλῳ μέτα. Aber hier fann wohl (unbebindert durch die ἐμῇ; 
ſche Form) μέτα eben fo mit dem Accuſativ verbunden werben τοῖς ΟἹ 
Alf. 46: δάμαρτ' ἀμείψας, ἣν σὺ νῦν ἥκεις μέτα. So bliebe alje m 
die einzelne Stelle mit μέτα übrig, die denn doch wohl fehlerhaft ἴα 
dürfte, obgleich Hermann dort ohne Anftoß μέτα zu πέμψειε zieht, wib 
vend Pflugf σέ zu μετά ergänzt, Uebrig wäre ncch Nefch. Berl. 85 
ἐληλαμένων nige πύργον. Allein dort it doch die Lesart keineswege 
ficher genug, um die Stelle zur Begründimg eines durch Beiſpiele fo m 
nig erweislichen Spradygebrauches geltend zu machen. 


49. Sehr auögedehnt ift der Gebrauch der Imefid bei He— 
mer, doch nicht ganz willkührlich. Wenigſtens laſſen ſich rw 
Anzahl von Kategorien unterfiheiven, wenn auch manches Einen 
ald Beſonderheit übrig bleibt. 


N. Bei Homer findet fih die Präpofition dem Verbum aud mt 
geſtellt. Die Anaftrophe tritt dabei unter denfelben Bedingungen © 
unter denen fie, wenn die bezügliche Präpofition ihrem (δ α [ἰδ folgt ie 
findet nach 68, 4,2. Außer den dort gegebenen Nachweifungen vergleiche 85 
auch Buttmann ausführl. Sprachlehre $ 117, 3 N. 6—10. "Yden ri 
lovoıv ano βρότον αἱματόεντα, ἢ. Νοστήσεις ὀλέσας ἄπο mer 
τας ἑταίρους. Ὀδ. --- Nöugn ἐτίϑει πάρα πᾶσαν ἐδωθήν. 0. - 
Tire ἤδη ἔχεν χάτα γιᾶῆα μίλωινα. N. Ainev κάτα τεύχεα ie 
λά. Ἰλ. — Ἦλϑε φυγὼν ὕπο νηλεὲς nuco. I. Ἴλλοσε ϑῆχε τε’ 
μὼν ὕπο πυϑμέν' ἐλαίης. Od. --- Τοὺς ἐνάριζον an’ ἕντεα. ὃ 
Κάμε γψαίδιμα γυῖα᾽ ἦλϑε Φ' ἐπὶ ψυχὴ Πατροχλῆος δειλοῖο. 'D. 


50. Bei weiten am gewöhnlichiten findet fich auch bei ὃ 
mer die Tmeſis nur wenn die Präpofition dem Verbum dr 
angeht. | 

N. 1. Die leichtefte Tmeſis ift die durch Conjunctionen cder ὅτε, 
tifen. So tritt hänfig δέ ein, feltener τέ, Θάμβησεν ᾿Αχιλεύς, uf 
δ᾽ ἐτράτετο. ᾿λ. Ὑποείξομεν ἀλλήλοισιν, σοὶ μὲν ἐγώ, σὺ tun 
ἐπὶ δ' ἕψονται ϑεοὶ ἄλλοι. A. — Τόσσον ἐγὼ περὲ καὶ εἰμὶ 9 
περὶ τ' εἶμι ἀνθρώπων. 'I. 

N. 2. Micht Häufig finden fih andre Gonjunctienen foder Guflitk 
eingefchoben; chen fo Adverbia: ἔχ zo ἐρέω 31. «, 204. 283. β, 35 
σύν ρ' ἔπεσον n, 356, σύν ρ᾽ ἔβαλον δ, 447. 9, 61, χατ' ἄρ’ Bm 
68. 101. β, 76:0, ἔν τ᾽ ἄρα οἱ go L, 353. 406 1. — πρό u’ ἔπεμθϑ 
er, 442, πρὸ δὲ μ' ἦχεν α 208. [Ἐξ αὖ νῦν ἔφυγες ϑάνατον, u 
Meyal ἔαχον, ἐκ δὲ ϑύραζε ἔδραμον. I.) 

A. 3. Nicht hart ift die Einſchiebung des Subjects oder εἰπέ I 
behörs des Subjects, da es nur einen Mitbegriff des Verbums bir“ 
Ἠέλιος χατέδυ χαὶ ἐπὶ χνέφας ἦλθεν. Δ. 'Eni Τρώων στίχες zie- 
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ϑον ἀσπιστίων. ἸΔ. Ködor ἐν κλισίῃ, περὶ δ᾽ ἀμβρόσιος κέχυ ϑ᾽ ὕ- 
πνος. Δ. Παύσαντο κλάγγης᾽ ἀνὰ δὲ χρείων ᾿ἡγαμέμνων ἔστη. 'Ü. 

N. 4... Nicht eben härter iſt die Einſchiebnug des Dbjerts, das den 
Begriff des Berbums erit verwelltändigt. Ἡήτηρ ἐν κίστῃ ἐτίϑει μένο- 
εἰχέ᾽ &dudiv παντοίην, ἐν δ᾽ ὄψα τίϑει, ἐν δ᾽ οἶνον ἔχεσεν ἄσχῳ ἐν 
αἰγείῳ. Od. (vgl. γ, 472.) Νῆα ϑοὴν ἅλαδε προέρυσσεν, ἐς δ᾽ ἐρέ- 
τας ἔχρινεν ἐείχοσιν, ἐς δ᾽ ἑχατόμβην βὴσε ϑεῷ, ἀνὰ δὲ Χρυσηΐδα 
χαλλιπάρῃον εἰσεν ἄγων, ἐν δ᾽ ἀρχὸς ἔβη πολύμητις Ὀϑυσσεύς. DB. 
— Βούλεται ἀντιάσας ἡμῖν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦναι. A. — Πολέμοιο 
γέφος περὶ πάντα χαλύπτει. I. ES εὐνὰς ἔβαλον, κατα δὲ 
πρυμνήσια Φῆσαν. A. --- Κατὰ πίονα ung Erna. ᾿1λ. Ziya καὶ 
κατὰ σὸν νόον ἴσχανε und ἐρέεινε. Οὐ. — Χαρίεντ' ἐπὶ νηὸν E- 
ρεψα. Ἰλ. Κρατερὸν ἐπὶ μῦϑον ἔτελλε. I. — Ἕζειο, μετὰ Φ' ἰὸν 
ἕηχεν. I. nn φεύγεις μετὰ νῶτα βαλὼν καχὺς ὡς ἐν ὁμίλῳ; IM, 
“εξάμενος διὰ παῦρα ϑασώσχετο, πολλὰ Φ᾽ ἔχεσχεν. N. Θεὸς δ ἃ 
πάντα τελευτᾷ. A. 

N. d. Nicht chen Hänfig ift die Ginfchiebung eines Dativs, nod 
jeltener eines Genitive. Οὐ πρὸν “αναοῖσιν ἀεικέα λοιγὸν ἀπώσει, 
πρίν. γ᾽ ἀπὸ πιαρὶ yo δόμεναι ἑλιχώπιδα κούρην. Ih. Ἤμμι 
Ζεὺς ἐπὶ γεινομένοισιν Ver χακότητα βαρεῖαν. ᾿1λ. Μηρούς τ’ ἐξέτα- 
μὸν χατά τὲ κνίσσῃ ἐκάλυψαν. ᾽1.. — Κατὰ μὲν Τρώων ϑά- 
νον ὅσοον ἄριστοι. ᾿Ιλ. Ὥιχοντο ἰδὲ πρὸ ὁδοῦ ἐγένοντο. "I. 

9.6. Da die Parathetik der Präpoition mit dem Berbum überall 
noch als ein fehr lockeres Berhältniß vorfihwebte, jo wurden zuweilen 
auch mehrere Begriffe eingefihoben, wie Objet und Subject, mehrere Ob: 
jerte χ Οὐχ ἀναϑηλήσεν᾽ περὲ γάρ ῥιί ὃ χαλχὸς ἔλεψεν φύλλα τε 
χαὶ φλοιόν. I. Alu ἐκμυζήσας In’ ἄρ᾽ ἤπια φάρμαχα εἰδὼς πάσσεν'" 
᾿1λ. “Ἵππους ϑεράποντε χομείτην" τὼ Φ' εἰς ἀμφοτέρω “ιομήϑεος ἅρ- 
ματα βήτην. Ik. Πάρος οὐκ ἔσσεται ἄλλως, πρίν γ᾽ ἐπὶ vo τῷ δ΄ ἀν- 
δρὶ σὲν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν ἀντιβίην ἐλϑύντε σὺν ἔντεσι ne γηϑῆ- 
var. IA) KR ἐτεὸν τὸν ᾿μῦϑον ἀπὸ σπουδῆς ἀγορεύεις, ἐξ ἄρα δ τοῦ 
ἔπειτα ϑεοὶ φρένας ὠλεσαν αὐτοί. ᾿1λ. — 'EE αὐτὸς μετὰ τοὺς δόμου 
ἤλυϑεν δῖος ὈΦυοσεύς, — Ἡγεῖτ᾽, ἐκ δ᾽ ἄρα πάντα ϑεμείλια κύμασι 
πέμπεν. ᾿1λ, Ζεὺς παρὰ καὶ καχῷ ἐσϑλὸν ἔϑηκεν. Od. (33 vgl. 
Si. w, 538.) 

N. 1. Wenn mit einer Präpoſition und einem von ihr getrennten 
Verbum ein dem Einne gemäß von jener regierbares Objert verbunden 
wird, fo fann es oft zweifelhaft fcheinen ob das Object bloß von δεῖ 
Präpofition abhängt oder ob dieſe mit dem Berbum zu verbinden {εἰ und 
das Object von dem Cempoſitum abhänge. In der Regel wird wohl am 
natürlichiten die fette Erklaärung wenigſtens dann vorzuziehen fein, wenn 
der Gafus dem Verbum naciteht. ᾿Αντεβόλησεν σχάζων ἐκ πολέμου" 
χατὰ δὲ νότιος ῥέεν ἱδρώς ὥμων καὶ χεφαλῆς. Ih. “Pnıdios ἐτά- 
νυσσε βίον, διὰ ϑ᾽ ἧκε σιδήρου. Od. — "Ns ἔφ ατ', ἐν δὲ γέλως ὧρ- 
τ' ἀϑανάτοισν ϑεοῖσιν. Od. (Bgl. 9, 326 τι. ΔΓ. α, 599.) "Krugoi μὲν 
ἀμφεφόβηϑεν Παίονες" ἐν γὰρ Πάτροχλος φόβον ἥχεν ἅπασιν. BD. 
᾿ξῆρχε γόοιο χεῖρας In’ ἀνδροφόνους ϑέμενος στήϑεσσιν ἑταίρου. ᾽1.. 
Ζεὺς ἐπὶ νύχτ' ὁλοὴν τάνυσε χραιερῇ ὑσμίνῃ. 'D. Τῇ παρὰ μὲν 
χλισίην πυρὶ κάτϑεσαν, ἔνϑ' ap’ ἐφῖζεν. Od. 

N. 8. Eben fo in den (micht häufigen) Fällen wo das Dbject der 
Prapoſition vorangeht. Τρώεσσιν ᾿θλύμπιος ἐν μένος ὦρσεν. ᾽ἢ 
Weber die Verbindung des Caſns mit der Bräpofition bei vorkommenden 
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Einſchiebungen val. 68, 5.1 ff. Eine genauere Erörterung würde bier α 
weit führen. Wünſchenswerth wäre nicht bloß in Beziehung auf dir 
Frage eine fprachliche Grflärung des Homer, den man in grammatiis« 
Hinficht unter allen Schriftitellern noch am wenigften verfteht, jo vie 
Danfenswerthe dafur auch geleitet if. 

N. 9. Mit der Tmeſis verbindet Homer eine partielle Gyanalerit 
indem er bei dem (jedem) folgenden Sage ftatt des vollftändigen Verbus 
nur die Präpofitien wiederholt. Vgl. 2 N. 3. Ἐν μὲν γαῖαν ἔτευξ', ἐν 
δ᾽ οὐρανὸν, ἐν δὲ ϑάλασσαν. ᾽1λ, Ὅτε δή ῥ᾽ ἵχοντο, σύν ῥ᾽ ἔβαλον 
δινούς, σὺν Φ' ἔγχεα καὶ μένε' ἀνδρῶν. ᾽1λ. ᾿Ἐπέφραε χερσὶν δὲ 
oc χῆρυξ᾽ παρ᾽ Φ' ἐτίϑει κάνεον χαλήν τὲ τράπεζαν, παρ δὲ ἐξ 
πᾶς οἴνοιο. Ὁ. (Ἥμονες ἄνδρες ἀνέσταν, ἂν μὲν ἄρ᾽ ᾿Ατρείδις, 
ἂν δ' ἄρα Μηριόνης. I.) Bgl. Il. ,, 207. Ὅν. ε, 966. 

A. 10, Aehnlich findet fih nah dem Simpler ὥρνυτο ein ἄν & 
Sl. γ, 268, y, 755; nad) ὦρτο ψ, 837. 860, Ὅν. 9, 115. vol. δι κα 
162 — 168. Gben fo dx δέ nad ἔφερεν Il. w, 233. JEinige andın 
Stellen der mit N. 9 verwandten Art bieten mehr vereinzelte Unregelmi: 
Figfeiten. ἦν Φ᾽ ἔρις, ἐν δὲ χυδοιμὸς ὁμίλεον, ἐν δ᾽ ὀλοὴ χέρ. 
Δ. (Vgl. Hef. a, 156.) Augpi δὲ χυανέην κάπετον, περὲ δ᾽ ἔρχεο 
ἔλασσεν. ᾿1λ. — "Av Φ᾽ Ὀδυσεὺς πολύμητις ἀνίστατο, κέρδεα sd 
'n. Ἣν Φ᾽ ὑπέρας τε πάλους τε πόδας τ' ἐνέδϑησεν ἐν αὐτῇ. W. 
An deu beiden legten Stellen faß' ih die Präpofitionen der Verda m 
als verbeutlichende Grneuerung bes ἄν u. ἔν.} 


8 69. Konjunctionen. 


1. Im Allgemeinen finden fich bei Dichtern dieſelben Cor 
junctionen wie in der Proſa. 

N. 1. Doc kommen befonders bei Homer von dem profailde 
Conjunetionen manche noch gar nicht vor, namentlih nicht ἅτε, τοῖν, 
μέντοι ſals ein Wort), xairos, χαίπερ (ungetrennt), ἔστε, ἄχρε und μὲ 
xos eben als Gonjunctionen vgl. 68, 1,1; ὅμως nur Il. μ, 303. Mh 
ὥστε vgl. oben 55, 3,6. Für ὀτώρ fagt Homer and αὐτάρ. 

A. 2. Dagegen giebt e8 eine Anzahl von Gonjunctionen die meh 
oder weniger allgemein dem Dichtergebrauche (zum Theil auch den De 
letten) angehören, wie αὐ (für εἴ), rosyeg (ohne zugefügtes τοῦ) und δ 
epische ἠύτε gleichwie. Ueber ἥμος nnd τῆμος, ὄφρα und τόφρα τὲ 
54, 16,1 


2. τῇ bei Attikern finden fih δῆτα, (δῆϑεν ſchon bei Hr 
rodot,) ϑήπουθεν, νή. Ueber die bei Homer noch nicht ter 
fommenden Bragewörter 64, 5 A., über αἴϑε 54, 3, 3. 

— 3. Poſtpoſitide Partikeln nur epifchen Gebrauches iM 
die Enflitifen νύ (neben νύν), δώ (Mebenform von ἄρα), ri 
epifch und Inrifch χέν (xE). Dagegen finder ſich δή bei Gpikert 
und Pyrifern auch präpofitio. 

4. Ad wenn d4, I A.; αὖ γάρ 94, 3, 3. Ä 

. 5. [4] Aa fondern, aber, doch, erfcheint bei He 
mer theild anverfativ, theils (ohne Vermiſchung diefer Bercutun! 
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äufig in — —— namentlich vor Imperatiben (und 
Sonjunctionen). Bol. 17 A. 


A. 1. Im Nachſatze eines dopothetiſchen Perioden ſindet es ſich 

uch ſchon bei Homer, doch nicht mit οὖν wo verbunden. King 

᾿ἍἝχτωρ γὲ xaxov χαὶ ἀνάλχεδα φήσει, AAN οὐ πείσονται Τρῶες χαὶ 
——— AR. 


N. 2. Nicht vor fommen bei Hymer die αἰ, Sy. A. 3 εἴ: 
— Ausdrucksweiſen; eben fo wenig ἀλλ᾽ οὔ, ἀλλὰ μή, ἀλλ᾽ ἢ eb. 
I, 4 und 6. 


6. [5.1 ἴἔάλλως anders, 


N. Fremd if dem Homer die Bedeutung zumal mit den bezüg:- 
ichen Gonitenctionen; eben fo die Formel τὴν ἄλλως. 


7. [6.] Aua zugleid. 
A. Nicht vor fommt bei Homer die Verbindung mit dem PBartis 
Ip; eben fo wenig ἄμα (—) xci und χαὶ ἅμα für χαὶ ἅμα ὅτι. 


8. [7] 4» etwa ift bei Homer feltener ald das gleichbe⸗ 
eutende χέν; in manchen Verbindungen gebraucht er nur diejes. 


9. 1. Ueber ἄν 1) mit dem Indicativ a) in felbftändigen 
Sägen mit dem Indicativ des Futurs 54, 14, 2 u 3, b) in ideell 
bhängigen Sägen nicht humerifh 54, 6, 2, c) in relativen 58, 
',3 u 4, 2) mit dem Optativ a) in felbfländigen Sätzen 54, 
‚10u. 11. mit Ergänzung eines tee at 12,5, wünjchend 54, 3, 
' (ausgelaffen eb. 9. 7—9), b) in ideell abhängigen 54,6,2 1.4; 
:) in finalen 54, 8, 4 u. 55 ἃ) in hypothetiſchen 54, 11, 3, im 
Nachfabe eb. 10, 4. vgl. 54, 3, 11; 6) in relativen 58, 7, 3. 54, 
3 A. 14,1 u 3, 15, δ; ἢ intemporalen 54, 16, 6. 17, 2 u. 8. 
'n. 10; 3) mit dem Conjunctiv a) in felbftändigen Süßen 54, 
,, 8, b) in ideell abhängigen 54, 6, 2—A. 7, 2, c) in finalen 
Ye 8, ὅ, ἃ) in hypothetiſchen 54, 9 A. 12, 6) in relativen 
ἡ, 14, 8, 45, 1, ἢ) in temporalen δή, 16, 6. 17, 1.9; 4) mit 
em Infinitiv 54, 6, 2, nie bei πρίν 17 N. 10; 5) mit dem Bar: 
icip bei Homer nie 54,6,2. 19,3. 05,9; 6) mit dem Infinitiv als 
Subject findet ſich χέν vereinzelt Il. χ, 110, vielleicht durch das vorher: 
iehende ὧν veranlaft. 


A. 2. Nusgelaffen findet ὦ bei Homer zu χέν [ar] das Ver: 
mm, aus dem Borhergehenden oder Folgenden zu ergänzen, meift nur 
εἰ einer Verbindung buch copulative ‚oder abverfative Gonjunctionen; 
sein Relativ ZI. ‚m 285. Außerdem iz 7 zu ergänzen Sl. α, 547. ε, 484. 
£, 876.] οὐκ ἂν φυλαχοὺς λάχοι οὐδὲ x öyna. "I. Οὔ χεν ἀλήιος 
ἴη ἀνὴρ 8 τόσσα γένοιτο οὐδέ xer ἀχτήμων ἐρπίμοιο χρυσοῖο. Il. 
Ἔνϑα γ ) ὅμως προςέφη κεχολωμένος n χεν ἐγὼ τόν. '0d.?| Ki- 
vous ἢ κέ μ' ἀπώσεται n χὲν ἐγὼ τόν. Δ. (Bol. φ, 226.) — Οὐδέ 
e Ἄρης, ὃς περ ϑεὸς ἄμβροτος, οὐδὲ x’ ᾿᾿ΙΑϑήνη τοσσῆς δ' ὑσμίνης ἐφέ- 
108 σιόμα χαὶ πονέοιτο. ᾿Ιλ. — ᾿ἀρχέτω " αὐτὰρ ἐγὼ μάλα πείσομαι 
περ ἂν οὗτος [ἄρξῃ]. M. — Κατέλεπε χεήματα πολλά, τά τ᾽ ἔλσδεται 
'ς χ᾽ ἐπιδευής. IR. 

A. 3. Zwei Mal ſteht ber Homer niemals ἄν (θάμβᾷ bei den 
Ltagifern), ſehr felten zer, öfter dv xev als bloße Steigerung bes 
Begriffes; als Erneuerung nur χέν ὅν. ρ, 223. 225, wenu dort nicht 
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doch χ᾽ εἰ für εἴ zer jicht. Ki ἐγὼ πυϑόμην ταύτην ὁδὸν δρμαίνονι. 
τῷ χε μάλ᾽ ἡ χὲν ἔμεινε χαὶ ἐσσύμενός περ. ὁδοῖο ἢ χε μὲ Tedraic 
ἐνὶ μεγείροισιν ἔλειπεν. Od. — Ἔλαχον τοὺς ἄν χε χαὶ ἤϑελον αἶτὶ 
Hoden. OS. --- Σοὶ ὧν ἐγὼ πομπὸς xai κε χλυτὸν "Apyos ἱχοίμῃ 
Δ. ἽἼσιωντο φάλαγγες χαρτεραὶ, ἐς οὔτ᾽ ἄν χεν "Aons ὀνόσαιτο με 
τελϑὼν οὔτε x’ ᾿1ϑηναίη λαοσσόος. Ih. — Oyo’ ἂν μέν χεν ὁρῶς 4. 
yausuvove, ποιμένα λαῶν, τύψρ'᾽ ὑπόειχε μάχης. I. δαί. eb. A, 18] 
Od. ε, 361 u. ζ 259. Vereinzelt zu χ᾿ ἐθέλωμεν DV. σ, 318. 

N. 4. Die Ergänzung des χέν (und ὦν) bei parataftifcher De 
bindung zum zweiten Verbum ift fchon bei Homer ſehr häufig. Zeus 
οὐχ ἂν ἔγωγε Kooviovos ἄσσον ἱχοίμην οὐδὲ xaTzurnGasus, u 
μὴ αὐτός ye χελεύοι. "Ih. --- {ψεῦδός xev φαῖμεν χαὶ νοσᾳιεζοῖμε: 
9a μᾶλλον. 'D. Τὸν xev ἄγοιμ᾽ ἐπὶ νηός, ὃ δ' ὕμιν μυρίον wu 
ὄληφοι. Od. 

N. 5. Stellen wie die in der att. Ey. N. 5 m. 6 erwähnten far 
men bei Homer nicht vor. 


9. [3.1 Ὥρα ſichtlich, epifch auh ἄρ und δώ, das list 
enflitiich. Ueber die Formen 6, 2, 3. 8, 3, 1. 

N. 1. Diefe Partifel, bei den NAttifern auf jehr faßliche und & 
ſtimmbare Gebrauchsweiſen befchränft, hat bei Hemer eine δα wel 
ansgedehntere Sphäre, die größtentheils ihm eigen, fih eben je ἰῶτα 
umgrenzen als in beſtinmite Partien vertheilen läßt. Wenig gewinnt wa 
für die Hauptbedentung mit der Ableitung von ἄρω, ἀραρίσχω. 3: 
(rflärung durch juſt, eben, halt, halter dürfte nur in ſofern zum 
fen als auch dieſe Ausorüde vielfach gebraucht werden ohue daß πὸ 
etwas gerade Präcificbares dannt ausdrüct. Die zur Herjtellung des M 
tenms durch ihre dreifache Form oft jo bequeme Partikel, deren Sim αὶ 
denfalls ſich ſehr verflüchtigt hatte, ſcheint in der That fich oft nur 
eben nicht ſimwidriges Füllwort einzufügen. 

N. 9, Als Hauptbedeutung des ἄρα erfcheint mir der Begrif δ 
Sihtlihen, einer erläuternden Hinweifung, ein (nict wer 
iches) videlicet, scilicet, unfer ſiehſt du, nur mit ſehr abgejchwäict 
Kraft, noch willführiger als das öfterreichtiihe „ſchauns“. Dafür pm“ 
dag von γέ und ἄρα abgeleitete ycic, dafür der Gebrauch des ἄρα ἃ 
Berbindungen die ın der gewöhnlichen Sprache γάρ erfordern (vgl. δ᾽ 
1, 5 E.); dafür aud der Gebrauch des 7 6a (felten ἄρα) fowohl δ 
affirmativen als des fragenden, für welches leßtere auch artifche Diet 
uur 7 γάρ jagen (Gimsley zu ὅπ. Med. 678). Sehr natürlich iſt di 
Begriff auch bei der häufigen Verbindung des ῥά (feltener ἄρα) mit de 
Relativ. Ueber ἄρα beim Jmperfect 53, 2, 4. Nov σὲ ἀτιμεήσουσι᾽ j* 
ναιχὸς ἄρ᾽ ἀντὶ τέτυξο 'D. Ἔνϑ᾽ αὖτ᾽ all’ ἐνόησ᾽ Ἑλένη, Διὸς ἔχγε 
γαυῖα" αὐτέκ' ἄ ρ' εἰς οἶνον βάλε φάρμαχον ἔνϑεν ἔπενον. Od. (Bat 
131.)— Ὦ πόποι, #4 da τίς ἐστιν καὶ εἶν ’Aideo δόμοισιν ψυχὴ καὶ δ΄ 
ϑωλον, ἀτὼρ φρένες οὐκ ivı πάμπαν. ᾿1λΔ. Ζεῦ πάτερ, ἡ da τίς 
βροτῶν ἐπ’ ἀπείρονα γαῖαν ὃς τις ἐτ᾽ ἀϑανάτοισι νόον καὶ μῆτιν ὧν 
ve; ᾿1λ, — ᾿Ανέστη Νέστωρ, ös be Πύλοιο ἄναξ ἣν ἡμαϑόεντος. " 
Οὐ λῆϑε Διὸς πυχινὸν νόον, ὃς δ' ἐφύλασσεν Ἕχτορα. 'L. : 

N. 3. Aus der Hauptbedeutung des ἄρα entwickelt ſich der Bey 
einer naturgemäßen Kolge Hieher gehört auch der δ σπιετι δι 
Gebrauch des ὥρα und ῥώ im Nachſatze 65, 9, 4. Eben fo findet Κα 
ῥά nad Participien (IL β, 310. x, 400. », 687. Ὅν. «, 441). Tem 
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nächſt hat es bei Homer vielfach den Begriff einer bloß anreihenden 
Aulge: ferner, fodann. "Ios αὖ τέχεϑ' υἱὸν ἀμύνονα Αἰκομέδοντα, 
Ταομέϑων δ᾽ ἄρα Τιϑωνὸν τέχετο Πριαμόν τε. ᾿1λ. 


A. 4. Gben fo dem Atticismus fremd erfcheint dieſe Bartifel mehr: 
Fach im Verbindung mit audern Bartifein, fo zunächft mit copulativen und 
adverfativen: τ᾿ ἄρα Sl. ὦ, 591. Ὅν. 9, 291. », 353; häufiger xai ῥα 
Il. @, 500. 569, y, 77. 143. δ, 879 f; ferner οὐδ᾽ ἄρα Δί. ε, 674. 
λ, 376, ν, 712. 0, 236. 708. Ὁ, 398 x; οὔτ᾽ ἄρα ε, 532. ‚m 433. », 
513. 0, 72. ı%, 632% ıc,, οὔτ᾽ ἄρ — ΓΝ ἄρα ζ, 858: μήτ᾽ ἄρα N» 400, 
x, 248. g, 288. Αἰδομένων ἀνδρῶν πλέονες 0004 ἠὲ πέφανται" φευ- 
γόντων δ᾽ οὔτ᾽ ἂρ χλέος ὄρνυται οὔτε τις ἀλχή. "IN. 


A. 5. Bon temporalen und bezüglich cauffalen Partikeln findet fi 
bei Homer in nicht attiſcher Weiſe das ἄρα nicht felten in ἐπεί δὰ Jl. 
δ, 476. }, 225. 498. 641. », 416 x. und in ὅτ᾽ ἄρα Il. x, 540. Ob. 
π, 351 und in ὅτε δὴ da Il. 9, 60. x, 851, 357. 526. π, 386 x. 
Γηϑήσειν χατὰ ϑυμόν, ἐπεί ἡ ἁ οἱ ὥπασα πομπόν, "Δ. Βέβριϑε χϑών 

ἤματ' ὀπωριενῷ, ὅτε λαβρότιτον yes ὕϑωρ Ζεύς, ὅτε δή ῥ' ἄνδρεσσι 
χοτεσσάμενος χαλεπήνῃ. Ih. 


A. 6. Wie das bei Homer häufige γάρ oͤs findet ſich aud bei 
Attifern hin und wieder γὰρ «oa. Heindorf 3. Plat. Prot. 18. Micht 
auffallend, ta bie gefonderte Bedeutung des ἄρα in γάρ erloſchen war, 
wie δεῖ αὐτάρ in «ὑτὰρ ἄρα, Ἢ, .β, 108 und des μή und οὖν in 
den proſaiſchen μῶν μή und μῶν οὖν. Noch giebt es manche Verbin: 
dungen Die eben jo bei Homer wie bei den Atifern vorfommen, wie 
I’ ἄρα, ἀλλ' ἄρα, δὴ ἄρα (δα), doc) feinesweges bei beiden ganz gleich: 
bedeutend. Denn während bei Homer burcdhgängig die finnliche Bedeu: 
tung herrſcht, iſt bei den Attikern die fogifche vorwaltend, die bei jenem 
noch fehr wenig zur Gujcheinung kommt. 


N. τ. Manche Gebrauchsweiſen des «ge hat ber Atticismus beftimnt 
an undre Bartifeln übertvag: Ἔ, So jagt er οὔτ᾽ οὖν (was doch auch bei 
Homer vorfommt) für οὔτ᾽ ὥρα νι., für das zurüdwetfende ἄρα ges 
braucht er δή oder οὖν. Vgl. 59, 1, 42 und att. Sy. 69, 35, 3. Bei— 
ſpiele St. A, 638. u, 298. », 177. &, 218 x. Dem profaifchen δή ent: 
Ipricht es auch im der nicht feltenen Verbindung mit τίς τε, Τὶς τ’ ἄρ 
oywe ϑεὼν ἔρειδε ξυνέηχε μάχεσθαι; Ιλ. 

A. 8. Wohl nur den attiſchen Dichtern eigen ift die Verbindung 
des 700 doe in τἄρα. Val. Elmsley zu So. OK. 534. Eben ſie gebrau— 
chen and) nicht Ice die erfte Sylbe des folgernden ἄρα des Metrums 
wegen lang: ἄρα. Doch will Hermann praef. Soph. Oed. C. p. XIV ss. 
alle hieher αἱ chörigen Stellen interrogativ oder erilamatıw erklärt ober 
aber verbeffert wufen. 


A. 9. Ueber das bei Homer noch nicht vorfommende Fragewort 
ἄρα alt, Sy. 69, 9. 

10. Arcie aber, doch, bei Homer auch αὐτώρ. Vgl. 
17 U 2 


A. Schon bei Homer entipricht cs auch dem μὲν (Ὁ. π, 732. y, 
4 18, 502. Od. &, 30). 


11. Are ὅθ, 12, 1. 
12. Ad, αὖτε andrerjeitd, wieder. 
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A. 4. Ave iſt eigentlich ewifch, findet ſich aber auch ziemlich ci 
bei Aeſchylos, zweifelhaft bei Sophofles Tr. 1010, wohl nie ba 
Euripides; auffallend auch bei Ariftophanes Wo. 595, We. 1013 
und {εἰδῇ im Trimeter Ly. 66. 

A. 2. Neben der gewöhnlichen Bedeutung haben αὖ und αὖτε δὲ 
Homer aud) die einer adverfativen Conjunction, neben δ᾽ αὖ und d’ m- 
τε. Spißner zur I. m, 345. Ὁ μὲν νόϑος ἡγεμόνευεν, "Aruyos αἱ 
παρέβασχε περιχλυτός. I. Νῦν μὲν [ἄρ] τούτῳ Κρονίδης Zeus zul 
ὀπάζει σήμερον" ὕστερον αὖτε χαὶ ἡμῖν, αἴ x’ ἐϑέλῃσιν, δώσει. ll. 


18. "Argı, ἄχρις ὅ4, 16, 1. 69, 1,1. 


14, Tug denn. 


N. 4. Ueber die Vertretung des γάρ nämlih 59, 1, 5; über ta 
‚elliptifche γὰρ ἄν oder γάρ χὲν 54, 12, 5. 

N. 2. [3.] PVorangeftellt findet ſich der Satz mit γάρ ſchon beige 
mer; befonders häufig bei Herodot. Φήμιε, πολλὰ γὰρ ἄλλα βρο- 
τῶν ϑελχτήρια oldas' τῶν ἵν γέ oyıw ἄειδε παρήμενος. Od. "2 πεὶ 
Καμβύσεω, σὲ γὰρ ϑεοὶ ἐπορέωσι᾽ οὐ γὰρ av ποτε ἐς τοσοῦτο τύχης 
ἀπίχευ" σύ νυν ᾿᾿στυάγεα τὸν σεωυτοῦ φονέα τῖσαι. ‘Hp. 

N. 3. [4-8] Bon den in der att. Sy. N. 4. 5 πὶ 7 angeführte 
Gebrauchsarten feheint bei Homer eben nichts vorzufommen, außer da 
εὖ jich einfach in der Frage findet. Πῶς γάρ τοι ϑώσουσε γέρας μεγε- 
ϑυμοι ᾽Αχαιοὶ; U. Bol. 9 N. 2. 


15. Γέ garıc 

A. 1. TE iſt im Allgemeinen bei Homer weniger Häufig als ii 
Artifern, da er in vielen Fällen, wo es bei diefen eintreten würde, dat 
fräftigere πέρ vorzieht, was bei Attikern fo nicht erfcheint. Ihm eigen 
thümlich ift die häufige Verbindung des γέ mit dem Artikel als Preue— 
men; nothiwendig in dem Falle 50, 2, 8. Bemerkenswerth iſt dieſes ὅ γι 
auf das vorhergehende Subject bezogen, in Fällen wo deſſen Grneuerun 
nicht nothwendig wäre. Αὐτοῦ μὲν χατέρυχε, didov δ᾽ ὅ ya Hoymige 
ἥν. ll. Μερμήριξεν ἢ προτέρω Διὸς υἱὸν ἐρυγϑούποιο δεώχοι ἡ 9 y! 
τῶν πλεόνων “υχίων ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. Ἰ1λ. — Δείδια μή τι πάϑῃσιν, I 
δ΄ γε τῶν ἐνὶ ϑήμῳ ἵν᾽ οἴχεται ἢ ἐνὲ πόντῳ. Od. Μερμήριξεν ἢ ὁ γἱ 
φάσγανον ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ τοὺς μὲν ἀναστήσειεν, 0 6΄ 4 
τρείϑην ἐναρίζοι, ἧε χόλον παύσειεν, ἐρητύσειε δὲ ϑυμόν. Δ. --- Ἐπεὶ 
κοντὸ χατὰ σιρατὸν εὐρὺν ᾿Αχαιῶν, νῆα μὲν οἵ γε μέλαιναν ἐπ᾽ mau 
ροιο ἔρυσσαν. "U. 

A. 4. Aehnlich findet fih σύ γε Ὅν. ο, 327, σὲ γε ὃ, 488 Wi 
St. v, 179. 


16. Hat. 

A. Dem Homer wird diefe Partikel abgefprodhen. Spigner Μὲ 
Il. x, 403. Gben fo den Tragifern. Lex. Soph. u, Ὁ. ®. Dei 
will Hermann zum Viger 346, a fie dem Guripides erhalten. Häund 
iſt fie beim Ariftophanes und Platon, zu erhalten vielleicht auch a 
einigen Stellen des Kenophon. Jedenfalls war fie auf die attiſche Um 
gangsfprache bejchränft, namentlich auf die Formel τὸ das; und (ſeltenet 
πῶς dei; Hermann an Ὁ. a. St. giebt dem τὸ dei; drei Bedeutungen 
weßhalb? (quid ita?) was denn? (das denn betont) oder wad font! 
und was ferner? 
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17. [16.] 46 aber. 

9.1. Ueber δ᾽ für da 18, 6, 2. vgl. I. «, 340. Dd. „ 311. 
Ueber ἐγὼ δέ, σὺ δέ, ὁ δέ auf das vorhergehende Subject zurückweiſend 
50, 4, 10, im Nachfage 50, 4, 14, über δέ nach Zeitpartifeln 65, 9, 2. 
Mehr anakoluthiſch ſteht δέ nah ὃς μέν Δί. ψ, 321 vgl. att. Sy. N. 4. 

N. 2. [5] Nach den Vocativ findet fih δέ ſchon Sl. 8, 344. 802. 
Gben jo ἀτώρ L, 86. 429 u. ἀλλά ρ, 648. 


N. 3. Nicht vorzufonmen fcheint bei Homer der att. Sy. A. 2 
erwähnte Parallelismus mit μέν — μέν — δέ — δέ; wohl aber εἰς 
fcheint er bei Herodot (2, 26. 42. 102). 

A. 4. [6.] Οὔτε — δέ δ΄. w, 368. 


18. [17.] #n eben. 

A. 1. 49 iſt bei Homer feltener als bei Nttifern, indem es bei 
ihm zum Theil durh «oa vertreten wird 9 9. 7. Nicht vor kommen 
bei ihm die bei den Attifern gewöhnlichen Verbindungen χαὶ dr für ἤδη, 
καὶ δὴ καί, νῦν δὴ für ἄρτι alt. Sy. N. 1 u. 6. Gben fo wenig ge: 
braucht er e8 confecutiv: daher eb. A. 4 und in der Verbindung mit 
ὅστις 51, 13. Sonft findet es fih bei Homer ungefähr eben jo wie in 
der attifhen Sprache, urgirend. Καὶ — δή hat er wohl nur iu der 
Formel zei wre δὴ (Sl. «, 92. Od. ρ, 123), im Nachſatze Od. β, 108. 
vgl. 65, 9, 1. 

2. Gigenthündlih it dem Homer und zum Theil auch den Ly— 
rifern der prüpofitive Gebrauch des δή. So nad) den Vocativ Il. o, 
437. τ, 342; häufig in δὴ γάρ A, 314. », 133, 517. ο, 488 11; δή 
ὅα τότε u, 162. », 719. Ὅν. ζ, 217. 238. ὃ, 433 x. Ueber δὴ τότε 
65, 9, 1. ᾿Ενὶ φρεσὶ ϑέσϑε ἕχαστος αἰδῶ καὶ νέμεσιν" δὴ γὰρ μέγα 
μεῖχος ὄρωρεν. Ιλ. Ἤνωγον ἄρα μὲν λοῦσϑαι ποταμοῖο ῥοῇσιν. An 
δα τότ' ἀμφιπόλοισι μετηύϑα dios Ὀϑυσσεύς. ᾿Οδ. Τοῖσεν τερπομένοισι 
μέλας ἐπὶ ἕσπερος ἤλϑεν᾽ δὴ τότε χαχχείοντες ἔβαν οἰχόνϑε ἕχαστος. 'Od. 


19. [18---.201 Ansev, δήπου, δήπουθεν, δῆτα 69, 2. 

20. [21.] ’Euv, nv, av 54, 12. 

21. [22} Εἴ wenn; ob. 9.41. αἴ. 

Ἢ, 1. Kl wenn 1) mit dem Indicativ 54, 10, 1-τ-8., 11,.9. 
42, 4; 2) mit dem Optativ 4) wunfchend 54, 8, 3, Ὁ) hypothetiſch 
54, 11, 1 u. 2. 12, 4, εἴ χὲεν (ἀν) 54, 9. 11, 3; 3) mit dem Con: 
junetiv 54, 9. 12, 1 u. 2. Ueber χαὶ εἴ und εἰ χαὶ 65, 5, δ. οὐ- 
δ᾽ eich. N. 6. 

N. 2. Ei ob a) mit dem Indicativ 54, 6,8. 65,1, 3; b) mit 
bem DOptativ mit und ohne χέν δΆ, 6, 2. 65, 1, 3; 0) mit dem 
Gonjuncetiv mit und ohne χέν 54, 6, 3. 65, 1,3. Elliptiſch, ne- 
οώμενος ergänzt, mit dem Optativ wie mit dem Gonjunctiv, mit 
und ohne χὲν 65, A, 7. 
| N. 3. Dem Homer eigen ift die Formel εἰ δ΄ ἄγε wohlan, die 
man durch Ergänzung eines Bovlss erklärt: gebietend Jl. ζ, 376. vgl. 
α, 302. 524. Ὧν. 8, 178 χ, 391. ψ, 35; bittend IL π, 667. ρ, 
685. ψ, 581. Ὧν. a, 271. u, 112; anbietend 3. 9, 18, . 167. 
y, 579, Od. 9, 217. w, 336. Sogar im Nachſatze: nah ἐπεί Il. y, 
881, nad εἰ μέν Ὅν. d, 831. Ohne ἄγε (ἄγειε) δῖ. ε, 363: εἰ δέ, 
σὺ μέν μευ ἄχουσον. val. - 46. 
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22. [23.] Εἴπερ, εἴ περ ὅ4, 11, 8 
23. Elcoxelv) δὶ δ 54, 16, 6. 
24. Εἶτα, ἔπειτα ὅθ, 10, 1; ἔπειτεν neben ἔπειτα Her. 


25. Εἴτε — εἴτε 69, 1, 8. 

N. Bei Homer findet fih ἥν (div) τε — ἥν ze nicht. Ki — ein 
findet fih auch bei Dichten nach Homer hin uud wieder: Aeſch. Ebe 
757. Gum. 582. En. Alf, 140. Jon 1191: eben fo bei Herodot 3, 35: 
εἴ — εἴτε μή 9, 54 wie Plat. Krat. 494, a. Gef. 952, ΡΒ. Taneben 
εἴτε — ἢ Lobeck zu Eo. A. 177. Gin Mal findet fih εἴτε oder ec! 
Eu, Hel. 877. Ky. 97. Her. 7, 2345 doch auh oder wenn Eu. τς. 
874. unbeit. Bruchſt. 103. Vgl. Pilugf zu Eu. Hel. 877. 


26. Ἐπεί nachdem; weil 65, 8. 

N. Unhomerifch ἐπεὶ oder ἐπειδὴ τάχιστα 65, 7, 1; über ἐπε 
feitdem f. ὅτε 56 N. 2. Ueber ἐπείτε 56, 16, 2, auch bei Homer 
(ἐπεὶ re) II. A, 87. 562. μ, 393. Nur in cauffaler Bedeutung gebraut: 
er ἐπειή (vgl. 3, 3, 1), was man ἰδὲ nach Ten altn Grammatik 
ἐπεὶ ἢ fchreibt. "Erw, bei Homer nur in Diefer Form, auch mit τὰ 
Dptativ 54, 17, 7. Daueben ἐπεί χὲν (jelten ὦν) 5%, 16, 6. 

27. Ἔσιε 54, 16, 1 u. 6; ἕως, slwc 2, 3, 2, e. 

A, Ueber εἴως χὲν 54, 16, 6; ἕως als Zwedipartifel δι, 8, 1 
Demonftvativ (wie ὅς für οὗτος) findet ſich ἕως bei Homer in Zug ui, 
wie τέως μὲν bei Attikern zu erflären (Krüger zu Xen. An. 4, 2, 191 
Doch wollen Ginige (Hermann Hy. Aphr. 226) an den bezüglichen Eid 
len (31. ν, A144. 0, 277. 0, 727. 180. Ὅν. 8, 148. y, 126) das ἕω: 
relativ nehmen und einen Nachſatz ergänzen, was doch fehr wenig anfpr 
chend fcheint. Bei Herodot 8, 74 hat Bekker τέως μὲν gegeben. 


28. Evrs als 54, 16, 1 u. 6. 

N. Nicht mit χέν 54, 16, 65 sur’ av mit dem Gonjuntiv ei 
εὖτε mit dem Optativ 41 N. 1; mit dem Gomjunctiv ohne ὧν A. 4; m 
fiher if die Abftammnıng. Buttmann Leril. 101. Für nöze [Ὁ wie font 
und wieder bei Beller IL. γ, 10 uud τ, 386. 


29. [28.] Ἦ wahrlich, wirklich; ἢ, ze, 7, nd als Fra⸗ 
gewort. 

A. 1. In der erſten Bedeutung gleichfalls homeriſch. Ζεῦ πέ- 
180, ἡ μεγάλας ἄτιις ἄνϑρεσσι διδοῖσϑια. "I. 

A. 9, Ueber 7 ale directes Fragewort bi Homer 64, 5 8: 
über 7 6a (jelten 7 ἄρα) 69, 9, 3: über 7 oder ἦε in der gegenfägli 
chen Frage 65, 1, 3. Ueber die Betonmg vgl. Lehre Quaestt. ep. 1,3. 

N. 3. Für εἴ in der indirecten Frage von Homer gebraudht betem 
man es jetzt 7 und ἠέ, So fteht es ein Mal Ὅν. », 415. π, 138. x 
325. Haͤufiger erſcheint 7 oder ἠέ umd in der gegenfäßlichen rage 5 
oder ἦε 65, 1, 3. Ueber ἢ ze für εἴτε 65, 1, 8. ναί. Io, 276. τ, 177 
Nehulich auch — ἢ für εἴτε — εἴτε Sl. ζ, 438. Ἴομεν, nd τῷ εἔχος 
ὀρέξομεν ἢ ἑ τις ἡμῖν. I. Bol. 65, 1, 8 mit eb. U. 7. 

30. [29.] Ἤ, homeriſch auch ἠέ oder; ob 2IN.2u.3. 


31. [30.] Ἤ als 49, 2—5. 


42 
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N. 1. Ueber 7 nach βούλεσθαν 49, 3, 3. Bei Homer und He- 
rodot flieht es auch nad φϑάνειν. Ἔφϑης πεζὸς ἐὼν ἢ ἐγὼ σὺν νηὶ 
μελαίνῃ. Od, ΦΦϑαίητε ἂν πολλάχις ἀνδραποϑδισϑέντες ἡ τινα πυϑέ- 
oa ἡμέων. ᾿Ἰ1λ. 

N. 2. Ueber πρὲν 7, πρότερον ἢ 54, 11, 8—10. Unattifch ift auch 
χωρὶς ἢ ὅτε bei Herodot 1, 94. 4, 61. 82; chen fo ἢ ὡς κατεδόχεε 
nach ἐναντίος 1, 22, nad) παρὰ δόξαν 1, 79. 8, 4. 

32. Ἦμέν, ἠδέ. 

A. 1, Auer iſt nur epiſch, oft mit eutſprechendem ἡσδέ = τὲ χαΐ, 
felten mit folgendem zus, τέ oder δέ. Zuya οἶδα ἡ μὲν χερτομίας ἢ - 
δ᾽ αἴσυλα μυϑήσασϑαι. 'N.. Ἐν ἴὴ τιμὴ ἡμὲν χαχὸς ἡ δὲ χαὶ ἐσϑλός. 
Ik. — ‘Pnidiov ϑεοῖσι, τοὺ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν, ἡ μὲν χυϑῆναι ϑνη- 
τὸν βροτὸν ἡ δὲ καχῶσωι. Od. — Πειρηϑεῖμεν ἡ μὲν ὕπου τις νὼ τίεε 
χαὶ δείδιε ϑυμῷ ἡ δ' ὃ τις οὐχ ἀλέγει. Od. [Ἡμὲν — χαὶ Δί. ο, 664. 
ἡ μὲν --- τέ Od 8, 575. ἡμὲν δὲ anatoluthiſch Il. u, 428.] 

N. 2, δέ und allein findet fih bei Epiferu häufig, Dei Ae— 
ſchylos an vierzehn [noch an vier 7’ zdn], bei Sophofles an zwei, 
bei Guripides an zwei Stellen, vereinzelt noch in Bruchſtücken anderer 
Dichter. Befonders bei Epifern it auch τ᾽ ηδέ üblih. 'Aidns ausils- 
χος nd" ἀϑάώμαστος. ᾿1λ. — Ξυνϑῆσαί uw ἤϑελον ἄλλοι, Ἥρη τ᾿ ἡ δὲ 
Ποσειδάων καὶ Παλλὰς ᾿Αϑήνη. ID. [Ἥχουσιν aid’ ἐπὲ πρῶγος πικρόν, 
“Ayuyovn τ' ἡ δ' σμήνη. Al Vgl. So. Br. 345. 493. Eu Hef. 323. 
Her. 30. 


33. Ἤν 54, 12. 

34. "Hıs 69, 29, 3. 

35. Huoc als 54, 16, 1. Ἡνίχα als 54, 16, 1. 

36. Ἢ περ, ἤπερ alß, 

A. Meben 7 gebrauchen dies Homer und Herodot nad Compa— 
rativen [nach einem Pofitiv 9, 26]; gelegentlih aud Spätere, nicht leicht 
ein Attiter Amphis 33, 2]. Auch ἠέ πὲρ öfter ſnach βόλεται Δ΄. A, 319]. 
Alti τε “ιὸς χρείσσων νόος ἠέ περ avdpwr. "I. 

87. Hire fo wie, ὥσπερ. 

N. Eine epiſche Conjunction. Σήχασθεν χατὰ Ἴλιον, ἠύτε ἀρ- 
vis. U. 
38. On» doch wohl, opinor (oft farkaftifch, χερτομικως) 
enklitifch (Apollon π. συνδ. 525,16) und epifch lausnahmsweiſe 
auch bei Aeſch. Pro. 930]; auch in ἡ ϑὴν und ou Jap. Vgl. 
Spigner zur II. 9, 448. x, 104. 9, 29. «“Τείψετέ Inv οὕτω 
γε νέας. ἴλ. Ἢ ϑήν σ᾽ ἐξανύω καὶ ὕστερον ἀντιβολησας I. 
Οὖὔ In» οἴοισίν γε πόνος τ' ἔσεται καὶ ὀιζὺς ἡμῖν. IA. 

89. Ἰδέ und. 

A. Eiue home riſche Nebenforn für ἠδέ, aber nicht nad quer 
gebraucht; vereinzelt bei So. Ant. 956. 

40. [31.] Ἵνα wo 47, 10, 4; wohin 66, 3, 1. 

A. Nicht Homerifh if ἕνα mit dem Indicativ 54, 8, 7 und 
ἕνα τι; 51, 15, 3. Zweifelhaft ἕνα zer 54, 8, 4. 
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41. [32.] Καί und; aud. Vgl. ἡμέν. 

N. 1. In der erften Bedeutung ift as bei Dichtern in feiern be 
fhränfter als fie ftatt deſſen oft τέ u. ἡδὲ gebrauchen (vgl. diefe). Semi κα 
der Gebrauch ım Allgemeinen gleihmäßig, wenn auch nicht für alle ὅν 
ſcheinungen die der Attieismus darbietet Achnliches fi ans Hemit 
nachweiſen läßt, namentlid wohl nicht für die in der att. Sy. ASuwi 
erwähnten Gebrauchsarten. Kür das gewöhnliche πολλά (18) χαὶ παλεκ 
eb. A. 3 findet fih παλαιά re πολλά τε Dvd. β, 188, ἕνα χαὶ dee δ 
β, 346 nah N. 4; χαὶ νῦν Δί. a, 109 vgl. Ὅν. δι 193 nah A 
Homerifch ift χαὶ τότε im Nachſatze 65, 9, 1, 

A. 2. [10] Καὶ — δέ wird den Tragifern oder vielmehr ve 
Schriftitellern jener Zeit überhaupt abgefprochen von PBorfon zu Eu. Li 
614. Indeß findet ſich diefe Verbindung [εἰδῇ bei den Tragikern, 
wenn auch eben nicht Häufig: Nefch. Pro. 975. Perf. 151. 538. Se. Ph 
1362. Bruchſt. 109? Eu. GL. 1117. Iph. T. 1206. Homer verbukk 
oft χαὶ δέ, nur ungetrennt, das nächſte Wort nicht nothwendig bet 
(Od. ξ, 39). Kaprepos ἐστε μάχη ἔνε φῶτας ἐναίρειν" χαὶ δ᾽ ἔχε ᾿ 
βης ἄνϑος, 6 τὲ κράτος ἐστὶ μέγιστον. RB. ’Euoi x’ ὀνείδεα ταῦτα γὲ 
νοιτο. Καὶ δ᾽ ἄλλῃ νεμεσῶ, 7 τις τοιαῦτά γε δέζοι. Ὁ, 

N. 3. [11.] Gben fo verbindet Homer häufig χαὶ τε. Doch fin 
hier wohl nicht das verbindende, fondern das hervorhebende. Ξυνὸς Ἐ’ 
γυάλιος, καὶ TE χτανέονταςα χατέχτα, U. Θεοὶ δύνανταν ἄφρονα ner 
cos χαὶ ἐπίφρονά πὲρ μάλ᾽ ἐόντα, καὶ τε χαλιψρονέοντις aaoy os 
ἐπέβησαν. O0. [Οὐδὲ μίνυνϑ᾽ ἕξουσι ποϑώχεα Πηλείωνα. χαὶ din 
μὲν χαὶ πρόσϑεν ὑποτρομέεσχον ὁρῶντες. ᾿Ἰ1λ.} 

N. 4. [12.] Im der Bedeutung auch, felbit, fogar findet At 
χαὶ Schon bei Homer in höchſt mannigfaltiger Weife gebraudt; um 
ift meiſt nur Mangel an Beranlaffung, zum Theil in den Gigenthünli- 
feiten der epifchen Darftellung begründet, wenn manche Verbindungen, αὶ 
denen e8 bei den Attikern erjcheint, bei Homer nicht vorkommen, wie | 
B. εἴ τις καὶ ἄλλος, τίς χαὶ —; x. att. Sy. A. 14 u. 16, 

N. 5. So verbindet fhon Homer dies χαί mit mumerifchen % 
griffen: χαὶ πᾶσιν Od. y, 33. 41, χαὶ πολέες Δί. x, 111, χαὶ πλέων 
δι. x, 106. Dvd. β, 245, χαὶ δϑώδεχα Dd. x, 5. Eben fo χαὶ λίην Di 
», 393. ο, 155, zei μᾶλλον Ὅν. 9, 154. Wie ſonſt χαὶ πάνυ, jo χὸ 
χάρτα bei Herodot (2, 137. 6, 135) und Suphofles ἍΠ. 531, CR 
65. 301, χαὶ τὸ χάρτα Her. 8, 97, 

N. 6. Eben jo findet fih bei Homer auch χαὶ γάρ etenim Oi. 
., 190, nam etiam Sl. d, 58, τ, 52 und bas negative οὐδὲ γάρ. DS 
70. Μενέλαον ἔχε τρόμος οὐδὲ γὰρ αὐτῷ ὕπνος ἐπὶ βλεῳ ἀροιῶν 
ἐφίζανεν. Ἰλ. 


42, [33.] Δαίπερ 56, 18, 1. 


43. Κέν, vor einem Gonfonanten χέ, enklitifch ſ. ἄν 69, ὃ 


A. Bei Homer üblicher als ἄν 54,3,10. 10,9. 11,1. Nurzi 
der indivecten Frage 54, 6, 2—4. 7, 2. 65, ὃ, 6 und 7; bei εἰς ὃ Si 
16, 6; in al xew 5%, 9. 11, 3; fait nur bei ἐπεί, wie bei ὅτε 54, 16,5 


44. [35] Μέν freilich erfcheint in der urfprünglichen Pr 


deutung (ded μήν») in der ältern Sprache in manchen Verbin 
dungen in denen die Attifer nur μήν gebrauihten. 


ἂς 
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A. 1. So zunächit bei Betheuernngen oder auch nur Verficherungen 
in ἦ μέν, οὐ μέν, μὴ μέν. In eben diefen Kormeln auch noch bei Hero: 
Dot: ἢ μέν 1, 196. 3, 74, 133. 4, 15%. 5, 93. 6, 74. 9, 91: οὐ μέν 
οὐδέ 2, 120, μὴ μέν 1, 68. 2, 118. 179. 8, 66. 99. 5, 106. Wei 
Homer findet fih daneben 7 μήν (Il. β, 291. m, 393. u, 57), 7 μάν 
(β, 370. », 354), ἡ δὴ μάν (g, 538), οὐ μάν (d, 512, ο, 508. 0, 4. 
448 1), um μάν (9, 512. y, 304), Ὄμοσσον ἦ μὲν μοι πρόφρων 
ἔπεσιν χαὶ χερσὶν ἀρήξειν. I. 'Ouwvd un μὲν ἑχὼν τὸ ἐμὸν do 


ἅρμα πεδῆσαι. "Il. --- Ζεῦ πάτερ, οὐ μὲν καλὸν ὑπέρβιον εὐχετάα- 
oda. ᾿1λΔ. -- Μὴ μὰν ἀσπουδὲ γε χαὶ ἀχλειῶς ἀπολοίμην. ᾿1λ. 


A. 2. [1] Καὶ μὲν findet ih bei Homer zwar, wie bei Atti— 
fern, auch mit dr (Il. a, 362), gewöhnlicher jedoch ohne diefes, wie Il. 
ζ, 91. 194. %, 114. Od. x, 13. 16. &, 85. 88, τί 244. υ, 45. Eben 
jo zwar aud οὐ μὲν δὴ (Sl. 9, 238. Od. ε, 341. u, 209. o, 280), 
aber meift doch nur οὐ μέν (N. 1). Für das attifche oda μη» gebraucht 
er wohl nur οὐδὲ μέν (SI. α, 164. ζ, 489. 0, 374. 1, 82. ψ, 811. 
Dd. x, 447. y, 415); deßgleichen οὐδὲ μὲν οὐδέ Sl. A, 708. 726. 1, 
213. Od. x, 554. φ, 319. Gbenfallse homeriſch iſt ἀτὰρ μέν Il. ζ, 
125. Ὅν. 4, 123. δι 32. σ, 123 und γε μὲν für das profatfche ya μήν 
St. 8, 703. 726. 4, 813. Ὧν. ὁ, 195. ε, 88. 206. 9, 134. τ, 264, 
Dies eben jo Herodot 7, 152. 234. 


N. 3. Bon den bezüglichen attiſchen Verbindungen fonımen bei 
Homer nit vor μὲν οὖν immo, πάνυ μὲν οὖν, παντάπασι μὲν οὖν, 
κομιδὴ μὲν οὖν, ἀλλὰ μὲν δή. Als Uebergangspartifel findet ſich μὲν 
οὖν bei Homer felten (Ob. », 1922. χ, 448); ungleich häufiger in ähn- 
licher Weife μὲν dp. 

M. 4. Der gegenfügliche Gebrauch des μέν it bei Homer gleich: 
falls fhon fehr ausgedehnt. Meben δὲ kaun ἀτώρ, αὐτάρ, av, αὖτε, dl- 
ka, καὶ den Gegenſatz einführen, oder diefer auch anakoluthiſch in andern 
Wendungen verfchweben. Wo das μέν als Berfiherung oder wo es gegens 
füglih zu nehmen fei, muß überall aus vem Zuſammenhange ermittelt wer⸗ 
den. Ueber μέν τὲ ſ. τέ 71 A. 1. 


45. [36.] έντοι freilidh; jedoch. 

A. Bei Homer erfiheint es nicht in der in der att. Sy. N. nad: 
gewieſenen Weife; wohl aber getrenut μὲν vos als gefteigerte Berficherung, 
wie Il. d, 266. Ὅν. 3, 29%. d, 157 und οὐ μὲν m Δί. 9, 293. w, 
300. Od. δι 836. π, 267. Verſchieden Od. d, 411, wo μὲν dem fol- 
genden ἀτάρ entgegenſteht. Bgl. Spitzner zur ΔΓ. Exc. VIII 8 8 [9]. 
Τὴν μὲν τοι χαχότητα χαὶ ἱλαϑὰν ἔστιν ἐλέσϑαι ῥηιδίως" τῆς d’ d- 
ρετῆς ἱθϑρῶτα ϑεοὶ προπάροιϑεν ἔϑηχων. “Ho. 


46. [37.] (Μέχρι, μέχρις 69, 1, 1 


47. [38.] Mn nicht, damit nicht. 

A. Ueber un nicht 67, 1 ffr; damit nicht, daß nicht 54, ®, 
3; daß eb. A. 8 { ἡ μή im der frage 67, 2 9. [Much in der ins 
directen Frage erjcheint μή ob nicht, eigentlich mit dem Indicativ; 
wo ber Gonjunctiv oder Optativ folgt, flehen fie als ob ein Begriff 
der Furcht vorherginge. Θέλω πυϑέσϑαι un 'ni wis πάλαων χαχοῖς προς- 
καύμενόν τι πῆμα σὴν δάχνεν φρένα. Ei. --- Οὐκ ἴσμεν μή πως χαὶ 
διὰ νύχτα μενοινησωσν μάχεσθαι. ᾿᾽1λ.} 
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48. [30] Mn doch, allerdings. 

N. Ueber μὲν 69, 46, 14. Καὶ μήν bat aub Homer δ Ὶ 
45. 9, 410. Ὅν. π, 440. vgl. 44 N. 1. Οὐ μὴν ἀλλά und der 6 
brand) des μήν in ragen alt. Ey. 9. 2 find dem Homer fremd. 

49. [40.] Mnde, μήτε, μή τι, μή τοι |. οὐδέ x. 

00. [441 Mw» 64, 5, 2. 

51. [42] Nn 69, 2. 

52. [44.] Nu», bei Homer auch νύ, beide Formen ἐπ 6. 
A. 1. Beide Formen werben denn doch wohl ein und daſſelbe Ber 
fein, ein abgefhwächtes vor, bejonderse bei Homer mit jo verfüdtz: 
Bedeutung, daß ed oft wenig oder gar nicht in Betracht kommt. Aus dee 
Zeitbegriffe, entwidelt jich die Bedeutung ber Folge und {εἰδῇ der δὶ 
gerumg. Aygaivorre κιχήσομαι ὡς νύ πὲρ ὦσε. ᾽1.. ᾿Κμὲ ἔχρυνο 
ϑεοὶ αὐτοί" ἔτη yüg νύ μοι αἶσα βιῶναι. Ὀύ. Ἥφαιστε, πρόμολ' * 
Θέτις νύ τι σεῖο χατίζει. ᾿1λ. --- Οὐ χαρίζετο ἱερὰ ῥέζων Τροίῃ ἐν # 
gein; τὸ νύ οἱ τόσον ὠδίοαο Ζεῦ; Od. Ὠοῦ μιν tbge; πόσις νὲ 
ἔσσεταν αὐτῇ. Od. 

N. 2. Nur die Form vor, nicht νύ, findet ſich auch bei Heror: 
und den Attifern, befondess den Dramatifern, in Verbindung τ 
dem Juperativ zur Bezeichnuug der Dringlichkeit. Selten ſteht ἐδ " 
bei Herodot (2, 105), viel öfter dem ὧν (οὖν) fyuonyım (4, 124), * 
fonders häufig (meben μὲν ὧν) in μέν vor, das auch bei den Trasi 
fern vorkommt, Elmsley zu Cu. Med. 1263. Σῶσόν wur αὐτὸν uf 
δ᾽ ἔρα τῶν πλησίον. Ki. Mn νυν ἀτίμα ϑεοὺς ϑεοῖς σεσωσμένος. Σ' 
A. 3. Bei Homer find vor und νύ immer furz; über bie — 
tät bei Dramatikern ſ. att. Sy. 44 A. Jmmer kurz ift wow and δ 
Sophokles nach Ellendt Lex. Soph. II p. 183, νοΐ. jedoch Wunder # 
Antig. 699. Eben fo bei Aeſchyloe: Pro. 999. Perſ. 997. 1005. 165 
Cho. 839. Bei Curipides iſt νύν am häufigiten furz; lang in μα 
νυν Ni. 1077. Del. 1419. χἀμέ γυν ἐροὺ τὶ πάσχω Dr. 763. νίχα mm 
au. 1108. ἕρπε νυν 795. γωρεῖτέ νυν 1678. οἰσϑιί νυν Iph. T. 130 
ἀσύνετά νυν ἐροῦμεν ἄγ. A. 654. Die Angabe über die durchgänge 
Länge bei Ariftophanes beruht auf einer Mittheilung Seidlers. 


53. O bei Homer auch für und neben ou 56, 7, 1 
69, 8 N. 


34. [45.] Ὅμως 56, 13, 1 und 2. 


3). [46.] Ὅπως wie; damit; fo oft; ὅχως 4, 2, 1. 

N. 1. Ueber ὅπως bei Superlativen 49, 10, 1 u 3. Die ὅτ| 
gifer gebrauchen es auch für das vergleichende ὡς, ſelbſt nachgeñt. 
wie ὥς bei Homer. Ἔρωτι ὅστις ἀντανίσταται πύχτης ὅπως ἐς χη; 
gus οὐχ ὀρϑὼς φρονεῖ. Zo. [Κισσὸς ὅπως χαλώμῳ περεφύεται. δ 
βουλος.] ſAbnorm iſt ὅπως mit dem Infinitiv So. Ai. 378, geitufl 
dur Ken. Hell. 6, 2, 32 πὸ Def. 7, 29, als ob das ὅπως mit wm 
ſynonym ΜῊΝ | 

N. 2. In der Bedeutung daß erſcheint ὅπως bei Homer nie {τοὶ 
auch nicht bie Formel οὐχ ὅπως); bei andern Dichtern felten; ehvas bir 
figer bei Herodot (1, 37. 2, 49. 8, 69. 115). Τοῦτ᾽ αὐτὸ uf u“ 
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yoal' ὅπως οὐχ εἰ χαχός. Σο. Οὐ χήσω ὅχως οἱ Αἰγύπτιοι παρ᾽ 'Ελ- 
λήνων ἔλαβον ἢ τοῦτο ἢ ἄλλο χού τι vouasov. Ἣρ. [Τῶνϑε μηκέτ᾽ ἐλ- 
πίσῃς ὅπως τεύξει ποτέ. Σο.] 

N. 3, Ueber ὅπως Damit 54, 8, 3.6 u. 11. Nicht homeriſch 
mit dem Indivativ 54, 8, 7. Eine elliptiſche Redensart iſt des σὲ (erg. 
σχοπεῖν oder ποιεῖν) ὅπως mit dem Indicativ des Futurs bei Kratin. 
108. Soph. Aj. 557 und Phi. 55.] 

M. 4. In der Bedeutung als findet fih ὅπως ſchon bei Homer 
(3 4, 459. Od. y, 23); über den iterativen Gebrauh bei Herodot 
54, 17,1. 

56. [47.] Ὅτε, ὅπόιε, homerifch auch ömmore, al®. 

4.41. Mit ἄν werden diefe Conjunctionen bei Homer nur ver: 
bunden, nicht verſchmolzen 54, 16, 6; ὅτ᾽ ἄν, ὁππότ av und ὅτε χὲν 
eb. Mit dem Optativ over mit ὧν oder χέν ud dem Gonjunctiv 
hypothetiſch 54, 17, 1 0.3; der Optativ mit ἄν oder χέν (doch nie bei 
örrıöre) eb. A. 2; mit dem Gonjunciv ohne ὧν oder χέν eb. A. 4; in 
ὡς ὅτε eb, A. 5. Ueber ὅτε μή 65, 5, 1. 

8 2 Bei Homer findet fi ὅτε and in der Bedeutung {εἰ Ὁ ἐπι, 
wie im ber Brofa ἐπεί, das bei Homer fo wohl nicht vorfommt; daneben 
ἐξ οὐ oder der Dativ des Particips 48, 5, 3. Aus μοὲ ἐστιν ἥδε θὺ- 
ωϑεχάτη δι᾽ εἰς Ἴλεον εἰλήλουθα. ᾿Ἰ1λ. 


57. [48.] Ὅτε daß; weil; bomerifch auch ὅττε und ὅ 
56, 7, 10. 65, 8 1. 

A. Ὅτε elidirt 12, 2, 10; nicht mit ἄν oder χέν bei Homer 54, 
6, 2; nicht für unfer Anführungszeichen 65, 1, 1; om μή 65, δ, 1. 
Nicht Homerifch find auch ὅτι τί 51,15, οὐχ ὅτε und μὴ 0767,13, eben 
fo (εὖ) οὐδ᾽ ὅτε und δῆλον ὅτε als ſtereotyye Formeln (Od. », 333 ρὲ: 
hört nicht Hieher). 

58. Orn weil. 

N. 1. Bine Nebenform von oz, nur der familiären Rede angehörig 
(Ariftophanes). Bol. rin unten 73. Τίνα γνώμην ἔγων ψέγεις τὰ 
ϑερμὰ kovrpi; 'Orin καχιστὸν ton χαὶ δειλότατον ἄνδρα ποιεῖ, Ag. 
Leber ὁτιὴ τί δή Hermann zu den Wo. 754. 

[R. 2. Ὁτιὴ τί; Nr. Wo. 784 wie on τί; att. Ey. 51, 17, 4, 
ἐχχλησιάζουσ᾽ ἐπ᾿ ὀλέϑρῳ. Ὁτιὴ τὶ δή; Ὅτιὴ weyadio zei χαχῶς αὖ- 
“ἂς λέγω. ᾽4ρ.]} 

59. [49.] Οὔ, oöx, οὐκί nein, nicht 9, 2, 67, 1—14. 


60. [50.] Οὐδέ, μηδέ und nicht, noch auch; auch 
richt, nicht einmal. 

A. 1. Ueber die Trennung des οὐδείς und μηδείς: οὐδ᾽ ὑφ᾽ ἑνός 
2. 68, 4, 9; οὐδ' εἰ, ἥν 65, 5, 6; οὐδὲ γὰρ οὐδὲ (Il. & 22. ζ, 130. 
, 269. σ, 117. Ὧν. 9, 32) und οὐδὲ μὲν οὐδέ 67, 12, 1. 69, 44, 9, 
γδέ und μηδέ finden fid) namentlid bei Dichtern, befonders bei Homer 
Aufig für ἀλλ᾽ οὐ (μή) und χαὶ οὔ (μή), die bei ihm vielleicht nie fo 
orfommen. Gben fo bei Herodot. Ὦ gilos, Oöris us χτείνεν δόλῳ 
ὁ δὲ Bingw. Ὀδ. Οἷνος χαὶ ἄλλους βλάπτει, ὃς av μὲν χανδὸν ἕλῃ 
nd” αἴσιμα πίνῃ. Ὁ. — Πὰν 00 φράσω τἀληϑὲς οὐ δὲ χρύψομαι. 
ἴο. (Φράσω καὶ οὐκ ἀποχρύψομαι. 4η.) Πιϑοῦ τὶ wor’ πρὸς σοῦ 
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γὰρ οὐ δ᾽ ἐμοὺ φράσω. Zo. Σιγᾶν χελεύω und’ ἀφεστάναι, φρενῶν 
Zo. — Παρημελήχεε οὐδὲ τὶ οἱ ϑιέφερε πληγέὲντε ἀποθανέεεν. Br 
Συνέβησαν ἀπαλλάσσεσϑαι μὴ δὲ παραμένειν ἀγωνιζομένων». "Hg. 


61. [517] Οὐκοῦν u. οὔχουν kommen bei Homer nicht τς 


62. [52.} Οὖὐν allerdings, in der That; alfo. 

A. 1. Ueber die Form ὧν 3, 4, 7; fo denn auch γῶν für γεν 
bei Herodot. 

x. 2. [1] Homer gebraucht dieſe Partikel nit of. Bon bez τ 
der att. Ey. A. 1 umd 2 angeführten Verbindungen findet ſich Bei τὸς 
nur γὰρ οὖν Il. A, 350. A, 754. Ὅν. 8, 123. Daneben (wie and ὃ 
Attifern) οὔτ᾽ οὖν II. o, 20. Dvd. a, 414. 8, 200; οὔτε ng οὖν Sl: 
1. Ὧν. A, 200. μητ᾽ οὖν o, 401. μήτε τις οὖν δ΄. 9,7. Auch in 
Bedeutung alfo findet es πῷ bei ihm παῷ ὡς und öfter nach ἐπεὶ; auf 
in μὲν οὖν Ὅν. ν, 122. y, 448; οὖν δή σ, 362. 

A. 3. Bei Herodot findet ih ὧν im Allgemeinen fo wie bei τὰ 
Attifern, zum Theil jedoch durch νύν vertreten 52 9. 2. Unattiſch 
ftätigend) ın οὐχ ὧν 3, 20. 3, 137. 138 und in der Tmefls 68, 47, i 


63. Οὕνεκα (weßhalb;) weil; daß. Ueber οὔνεχα τι 
gen 68, 19. 


A. Im diefen Bedeutungen it das Wort dichterifch; correlatin = 
τοὔνεχα Il. y, 403. », 727. Ueber die Schreibart 14, 10, 8. (CH 
σϑεναρὴ καὶ ἀρτίπος, οὕνεκα ndcas [τὰς λιτὰς) πολλὸν ὑπεχπροθδέν 
Ἰλ. —) Oüvsxa τοι πέρι ϑῶχε ϑεὸς πολεμήια ἔργα, τοὔνεχα ν» 
βουλὴ ἐϑέλεις περέϑδμεναι ἄλλων. "I. — "Ic τοῦτο πρῶτο» οἶνειις 
Ἕλληνές ἐσμεν τοῦτο γὰρ βούλει μαϑεῖν. Zo. 


64. [531 Οὔτε, μήτε weder. 

N. 1. Wohl eben nur bei Dichtern entſprechen ſich (häufig) εἶν 
— οὐ und μήτε — μή. Schäfer zu Yanıb, Bos ΕἸ]. p. 228 f. Gimiir 
zu Eu. Her. 615 und zur Med. 1316. Pflugk zur Med. 1234. 066 
σῖτα διὰ ϑέρης ἐδέξατο, οὐ λούτρ' ἔϑωχε χρωτὶ. Ev. Μή 8ϑ᾽ αἰμὰά μὲ 
δέξαιτο χάρπιμον πέδον, μὴ λαμπρὸς αἰϑήρ. Ev. 

N. 2. Die umgekehrte Verbindung οὗ — οὔτε, un — μήτε ii ie 
zweifelhaft. Elmsley zu So. DR. 496. (Auch Jia. 8, 1 wird οὐδὲ = 
leſen fein; Pind, Py. 3, 30 ftcht οὔτε für οὔτε — οὔτε, wie 10, ἐξ 
Bol. Elmsley zu So. DT. 817 und die Erflärer zu Eu. He. 373. (37)} 
Bei Profaifern, glaub’ ich, findet fih fo nur οὐδέ, μηδέ. Bol. Shi 
zu L. Bos Ell p. 777 und Thuf. 6, 55, 1. 8, 99, 1.) Noch παβώσι 
it τέ — οὔτε, τέ — μήτε. Elmsley zu So. OR. 367. vgl. Hermann zu & 
Iph. 4, 8685. Ueber das auch in der Profa vorfommende οὔτε ---- τ᾽ οὐ τὸ 
Seidler zu So. Ant. 763 (759) bei Hermann. Pflugf zu Eu. Her. δὺ: 
Plat. Theät. 153 m. Selten ift re οὐ — τέ für οὔτε — οὔτε. Herman 
3. Iphig. T. 1335. Das häufige οὔτε — δέ hat {den Domer ἢ 
7, 433. 


65. Ὄφρα damit; δὲ δ, 

A. 1. (δγι{4Ὁ und lyriſch 54, 8, 1 f. Zwedpartifel eb 4! 
u.2; mit dem Indicativ des Futurs A. 6; wicht mit dem Indicativ cind 
hiftoriihen Tempus 91, 6; ὄφρ᾽ ἄν und ὄψρα zw A. 4. Beitpar 
tifel 54, 16, 1, mit dem Optativ oder ἄν, zer und dem Gomjuna 
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171 NM. 1; ὄφρ᾽ ἄν oder χέν mit dem Optativ A. 2; ὄψρα ohne ἄν oder 
κέν mit dem Gonjunciv A. 4. Für τέως μέν (ἕως μέν 27 9.) Steht 
ὄχρα μέν Δί. ο, 547. 


66. Πάρος vorher, ein dichterifches Wort; bei Epifern 
auch bevor, mit dem Infinitiv 94, 17, 8. 


67. [56.] Πέρ gerade, gar, eben, von πέρι ſehr 68, 
33, 2. 

N. 1. In der Proſa findet fih πέρ außer in den att. Ey. 56 A. 
gegebenen Fällen felten oder nie; ἐπὶ βραχύ nee Iſä. 9, 11 ift mir fehr 
verdächtig. Auch bei den Komifern findet fich nicht leicht etwas außer 
dem Bereich der angegebenen Pegel; μηδέ περ bei Ar. Ad. 224 (Chor), 
unantaftbar, da es durch οὐδέ πὲρ Acid. Hif. 39%. Cho. 497. Eu. Pho. 
1634. gefhügt wird. Auch bei Herodot ift ἀσχευής πὲρ ἐών 3, 131 
vereinzelt und vielleicht zu verbächtigen; diom πὲρ 4, 186, wie ὅτε neo 
Thuf. 4, 14; über ἥπερ neben 7 als 36. Ja {εἰδῇ innerhalb der aufges 
ftellten Negel findet ὦ Manches was nur felten vorfonmt, wie ἡλίκος 
περ Philem. 87, 6, ὅπως περ So. DT. 1336, Nj. 1180 πὶ Krates Ro. 1; über 
das denn doch and nicht häufige ἕωςπερ Hermann zu So. DR. 1361. 
Bemerkenswerth ift die Stellung εἰ μή πὲρ Nr. Ly. 629 und ἣν μή ep 
Her. 6, 57. 

N. 2. Unter ven Tragifern verlegt Sophofles die attifche 
Regel nur Phi. 1068: χώρεε σύ" μὴ moosksvoos γενναῖός περ ὧν; εἰ: 
was öfter Curipides: ϑεός πὲρ ὧν ΠῚ 2, vol Ion. 1324, πρέσβυς 
περ ὧν Andr. 763, ἐγώ σ᾽ ἱχνοῦμαι καὶ γυνή neo οὖσ᾽ ὅμως Dr. 680. 
Bgl. A. 1. Mehrfach nähert fih dem homerifchen Gebrauhe Aeſchylos. 

N. 3. Am deutlichiten erfcheint es im feiner urgirenden Kraft einem 
verfönlichen Begriffe angefügt, dem γέ ſynonym, nur energifcher. Eben 
fo au bei andern Nominen. Apiyvaroı Fsoi περ. Ἰ1λ. (vgl. a, 518.) 
Mn ποτὲ zai σὺ γυναιχὶ πὲρ ἥπιος εἶναι. Od. Ἡμεῖς αὐτώ neo 
φραζώμεθα μῆτιν ἀρίστην. Ih. — Τεμήν πὲρ μον ὄφελλεν Ὀλύμπιος 
ἐγγυαλίξαι, Δ. Πείσεται εἰς ἀγαθόν περ. Ἰλ. 4ἀβὲ dioxov μείζονα 
καὶ πάχετον, στιβαρώτερον οὐκ ὀλίγον eg. 'Od. 

A. 4, Eben fo bei (Subftantiven oder) Adjectiven, wenn ein Par: 
ticip Hinzutrittz; auch beim bloßen Bartıcip, dem oft ein zus felbft voran: 
geht, wobei εὖ durch obgleich (56, 13, 1) zu überfegen ift, wie oft auch 
ohne zai. Μήτηρ φησὶ φιλὴ nıvurn πὲρ ἐοῦσα. Od. Βλάβεται λε- 
γύς neo ἐὼν ἀγορητής. I. Πάντα χαλὰ ϑανόντι περ. I. 

N. 5. Nicht felten verbindet fih πέρ auch mit Adverbien [οὔ 
περ Il. ξ, 416]. Ἔγειρεν Ἕχτορα Πριαμίδην, μάλα neo μεμαῶτα 
μάχεσθαι. I). Τυπεὶς ἤσπαιρε μένυνϑὰ περ, οὔ τι μάλα δὴν. I. 
Οὐ τὶ σε, Πηλέος υἱέ, φοβήσομαι, ὡς τὸ πάρος περ. Ἰλ. Πάρφασις 
ἔχλεψε νόον πύχα πὲρ φρονεόντων. ᾿Ἰ]λ. 

A. 6. Wenn das Wort wozu πέρ gehört eine Präpofition bei ſich 
bat, fo wird ER. ἔν πὲρ ὀνείρῳ Ὧν. τ, 541. 581. φ, 79; 
ἔς πὲρ ὀπίσσω Dd. σ, 122. v, 199. 

N. 7. Selten verbindet fih πέρ mit Verben. Σφῶιν, ὡς ἔσε- 
ταὶ περ, ἀληϑείην καταλέξω. Od. Προτέρους ἴδον ἄνερας, obs ἐϑε- 
λον περ. OV. 

N. 8. Mit Nelativen und Gonjunctionen verbindet fih πέρ wige: 
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fahr wie bei den Attifern. Ueber das unattifche 7 ep oben 36; dlie 
neo Il. u, 349. 362 ift gleichfalls unattiſch 


68. [57.] “Πλήν außer. 


A. Bei Homer findet es ὦ nur Od. 9,207 und zwar als Fri: 
pojition mit dem Genitiv. Bgl. Heſ. α, 74. 


69. [58.] ZZgtv vorher; bevor. 


A. Bei Homer nur in der eriten Bedentung mit dem Jmdica: 
tiv; in der zweiten mit dem Jufinitiv 54, 16, 7. 17, 8. Ba τὰ 
Tragifern mit dem Conjunctiv auch ohne ἂν 54, 17, 6. οὐ (un) — πρὶν 
(ἄν), πρὲν ἡ wit dem Gonjundiv 47, 17, 9 und 11. Bei Heroder 
nie mit dem Optativ, mit dem Infinitiv ohne ἄν eb. N. 10. Bgl.a tt 


70. [59] Te und. 


A. 1. Dichter verbinden häufig einzelne Begriffe durch τέ oder m 
— τέ. Γνώμη ἀρίστη μάντις ἢ τ᾽ εὐβουλία. Εὐ. Ὁ dus «ἰὼν m xe- 
nr ἀνανδρία οὔτ᾽ οἶχον οὔτε πόλιν ἀνορϑώσειεν av. Κὸ. Ἔγνω τὲν 
γλῶσσαν ἡσυχωτέραν, τὸν νοῦν T ἀμείνω τῶν φρενῶν ἢ vor φέρε 
Σο, — Ζεὺς “ἀρετὴν ἄν ϑρεσσιν ὀφέλλει τε μινύϑει re. I. Ὁ πλεῖστω 
νοῦν ἔχων μάντις τ’ ἄριστός ἐστι σύμβουλός ϑ' ἅμα. Me. — Jor um- 
χῆσαι τῷ δ᾽ ἐμοί τε τῇϑέ τε. Kb. |μολλὰ ἄναντα, κάταντα, πεέραντι τ 
δόχμιά τ᾽ ἢλϑον. 1.) 


A. 2. Nah Elmsley zu Cu. Med. 940 kann ze, wenn es nicht act 
im eriten Gliede fteht, im zweiten nicht ſtehen, wenn deſſen Subject (mi 
gerade der Nominativ) von dem Subject des eriten nicht verfchieden τὰ 
alfo nicht πατέρα τὸν ἐμόν, αὐτοῦ τ᾿ adelyov Aeſch. Ag. 1567 (15581 
wo er I’ verlangt. Die Regel fcheint im Allgemeinen richtig zu fra 
Bol. auch Hermann zur Med, 940. 

N. 3. TE (—) χαὶ verbindet ſchon bei Homer ſowohl einen 
Begriffe, wie Il. τί 128. 4, 253. 325. y, 354, als Säge, wie σ, 413 
Ὅν. β, 222. », 229. Herodot verbindet duch re χαὶ öfter Zable 
(was bei Attifern wenigitens felten ift), wie 2, 175. 6, 27. 7, 4. 484 


71. [60] Te als Eynonymon von δή, ein eigentlich epi» 
fcher Gebrauch. Vgl. jedoch att. Sy. 69, 59, 


N. 1. Am häufigiten erfiheint εὖ bei Relativen 51, 8, 1 u. 3 mm 
bei Gonjunctionen, namentlich bei μέν, δέ, οὐδέ, καὶ 69, 41,3, γάρ, or 
(in ἐπεί τὲ oben 69, 26 9.); auch im Verbindung mit andern Partikel 
wie beſonders in ὅς δά τε, feltener mit πέρ. Al μὲν τ' ἔνϑα ἅλις m 
ποτήαται, αἱ δέ τὲ ἔνϑα. N. Πολλὰ γίγνεται ἐν πολέμῳ᾽ ἐπερεὶξ di 
τὲ μαίνεται Ἄρης. 00. "H τι μεταστρέψεις ; στρεπταὶ μὲν τε gen 
ἐσϑλῶν. Ἰλ. Οὗ πὶ σε zen νηλεὲς ἦτορ ἔχειν" στρεπτοὶ δὲ τε χαὶ 9m 
αὐτοί. ᾿Ιλ. Ὄρνεϑες πολλοὶ γοιτῶσ' ‚„ οὐδὲ τε πάντες ἐναίσεμεοι. Ὁΐ 
[Tatr’| οὐχ ἄν ἕλποιο νεώτερον ἀντιάσαντα ἐρξέμεν᾽ al yag τε νε 
ὠτερον ἀφραϑέουσιν. Od. [[4ρετὴ περεβάλλετον ἵπποι" ἀϑάνατοΐ τε γέϊ 
εἰσιν. 1λ.} Οὐ πυρὸς τόσσος ye πέλει βρόμος αἰϑομένοιο οὔρεος » 
βήσσῃς, ὅτε τ' ὥρετο χαιέμεν ὕλην. IA. — Σειρῆνας ἀφέξεαε, αἷ de 
τε πάντας ἀνθρώπους ϑέλγουσιν. Ὀσ. 

N. 2. Haͤufig {π es ferner bei dem bethenernden r (au = τὶ m 
Il. Ὁ, 362, v, 449) und in Kragen {τ᾽ ἄρα). Zei πάτερ, ἥ τέ σὲ ge- 
σι περὶ φρένας ἔμμεναι ἄλλων. IM. Ki μὲν νὺν ἐπὶ ἄλλῳ ἄἀεϑλεύοιιον 
᾿Ἡχαιοί, ἡ U ἂν ἐγὼ τὰ πρῶτα λαβὼν χλεσίηνϑε φεροίμην. IA. — Mi- 
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ἐμή, τὶ τ᾽ ἄρα φϑονέεις ἐρίηρον ἀοιδὸν τέρπειν; Od. Mivrog, 
πῶς τ᾽ ἄρ᾽ ἴω, πῶς τ᾿ ἄρ᾽ προςπτύξομαν αὐτόν; Od. 

N. 3. Das epiſche ὅσον τε hat fih uoch bei Herodot erhalten, 
aber eben nur in der adverbialen Bedeutung: ungefähr (wie). 
Τοῦ μὲν ὅσον ı' ὄργυιαν ἐγὼ ἀπέχοψα παραστάς. Od. Ὁ ἵππος ὁ 
ποτιίμιος τετράπουν ἐστί, μέγαϑος ὅσον τε βοὺς 6 μέγιστος. "Ho. Τοῦτο 
οὐχ ὀλίγον [ἐὸν} χωρίον all ὅσον re ἐπὶ τρεῖς ἡμέρας δϑὸν ἄνυδρόν 
ἐστι δεινῶς. "Ho. 


72. [00] Τέως bis vabin; bis. 

N. Herodot gebraudt es für ἕως (1, 173. 4, 165). Bei De: 
mofthenes, vielleicht aus dev Sprache der Gefege entlehnt, wird doch 
diefer Gebrauch bezweifelt, bei Beffer 2, 91. 14, 36. 19, 826. 20, 90. 
21,16. 24, 63. 64. 80. 81. 105. 29,43. 56,14, zum Theil Gefepftellen. 


73. Tim, un warum? 


N. Ein homeriſches Wort, auch von’ den Komilern gebraucht, 
hier aber 7 arcentuirtt. Tin δειδίσσεαν αὕτως ᾿Αργείους; A. Τύπτο- 
μαι. Tın; Ὁτιὴ φιλῶ σε. Ag. Vgl. ὁτιή 58. 


74. [61.] NToc doch, ja, ja dod. 


N. Die Ableitung von τῷ defhalb, fo wie den Verfuch es bei Ho— 
mer überall als Dativ des perfönlichen Pronomens zu nehmen laflen 
wir auf jih beruhen. Im Allgemeinen erjcheint τοῦ auch bei Homer in 
der gewöhnlichen Bedeutung. So bei ἐγώ Ὅν. A, 453. ἡμεῖς s, 259. 
οὗτος Sl. x, 341. 477, (vgl. Sl. 6, 801.) in Sentenzen St. ,, 158. m, 
412. Od. 9, 329. ο, 72. (vgl. Il. ε, 873.) in γάρ τοι Il. ο, 222. Od. 
β, 276. μ, 189. π, 199. og, 572. g, 172. ἐπεί τοὶ Ὅν. o, 515, wie 
aud dei Attifern. Porſon zu Eu. Med. 675. vgl Xen. Symp. 3, 4. 
de ro Sl. w, 368. Od, u, 118. 418, π, 470 (in diefen Stellen 2. T. 
guomich) wie auch bei NAttifern, 3. B. Antiph. 1, 27. 4, y, 5. Xen. Kyr 
3, 3, 54, Hell. 5, 1, 16. Nicht vor fommen bei Attifern getrennt χὰ 
τοι I. ν, 267 uud μέν τὸν Od. β, 402. δι 157. 411. ζ, 26. Bol. 
μεέντον 45. 

A. 2. Τοιγάρ ohne angehängtet οὖν oder τοὶ iſt nur bichterifch 
(Homer ἀπὸ die Tragifer). Kilsas μὲ μυϑήσασθαν᾽ τοιγὰρ ἐγὼν 
ἐρέω. "I. Avdadie φίλους ἀπωϑέῖ᾽" τοιγὰρ ἀλγυνεῖ πλέον, Ko. 

N 3, Tage für os ἄρα (14, 6, 3) findet fich bei den Drama: 
tifern (Elmsley zu Eu. Her. 269); eben fo rar für ru ἄν, auch im 
Nachſatze. Lob. zu Go. A. 456. 


75. [62.] Τοίνυν ja nun. 
9. Bei Homer und Pindar kommt es nicht vor. 


76. Tovvexa ἴ. οὕνεκα 63. 


77. [63.] Ὡς wie; damit, daß. 

A. 1. Bei Dichtern, befonders bei Homer, erjcheint ὥς fehr 
Häufig für οὕτως, als Borrelativ des unbetonten ὡς. Nah xui u. οὐδ᾽ be- 
tont man es bei ihm jegt ws. Vgl. Hermann de emend. r. gr. gr. p. 
111 ss. und Lehrs Quaestt. ep. 1, 1. Bei Herodot findet es ſich fo 
außer in diefen Verbindungen auch in ὡς δὲ (xai) 1, 33. 155. 3, 13. 
109. 5, 30. 6, 14. 7, 106. 9, 35, Bereinzelt eben fo Ar. En. 804 u. 
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Plat. Brot. 326 d, ja {εἰδῇ ὡς οὖν eb. 338 a und correlativ Mep. 530 d 
[mie in einem Verſe Phädr. 241, d.] Uebrigens (ἢ diefer Gebrauch ve: 
ὥς für οὕτως [εἰδῇ bei attifhen Dihtern felten (Aeſch. Ag. 904. S— 
OR. 1240). Selten erfcheint τὸς bei den Tragifern: Εἰς. 466. 619. 
ΙΓ 66. 673? (Ὁ. Nj. 841? 


N. 2. Bei Homer ift zu ὡς wie ὥς fo das regelmäßige Gore: 
(ativ, wie namentlid in Vergleihungen, Gben fo gebraucht er ὥς au 
das Vorhergehende zurücdhweifend oder erclamativ. "Ns ἀνδρῶν γενεὴ {- 
μὲν φύει nd’ ἀπολήγει. "I. Ὡς οὐχ αἰνότερον χαὶ χύντερον alle ye- 
ναιχύς. Ὃσ. 

N. 8. Selten erfcheint nah ὡς im Nachſatze ὥς, eigentlich: wi: 
(ale) — fo aud d.h. fofort Jl.v,424.vgl.&,294. 7,16. Theofr. 2, 53 
3, 42. Nach Hermann de emend. r. gr. gr. p. 114 wäre ὥς in bieie 
Verbindung erclamativ, wie ut in Virg. 8,41: ut vidi, ut perü, ut me 
malus abstulit error. Bine Nahahmung der Stellen des Theokrit, ans 
der um fo weniger etwas zu fchließen it, da meines Wiffens ut — ui 
im Lateinifchen fonft fo micht verbunden wird.) Ὡς I’, ὥς ἀνέπαλτι 
χαὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα. 'Ih. ὭὩς ἴδεν, ὡς ἐμάνη καὶ ἐς Bader i- 
ker’ ἔρωτα. @e. 

N. 4, Betont wird auch ὡς wie, wenn es, was nur dichteriich τὸ 
[Plat. Gef. 969 m], einem verglihenen Nomen nachgeitellt wird. Dot 
unterbleibt die Betonung nah einem Apoſtroph. Οὐ σὲ ἔοιχε χαχὸν 
ὡς δειδίσσεσϑαι. U. Γαῖα ὑπεστενάχιζε drei ὡς τερπικεραύνῳ. "li 
Ἥμαρτον ἢ ϑηρῶ τι τοξότης τις ὥς; Αἱ. [Πηϑᾷ, χορεύεε πῶλος 
ὡς ὑπὸ ζυγοῦ. Εὔβουλος, Ueber das dort richtige ὁπό 68, 43, 1.} Οἱ. 
de σε πεφρίκασι λέονϑ' ὡς μηχάσες αἶγες. "Ik. 

N. 5. Micht betont man bei Homer das cerclamative ὡς. Des 
will Hermann a. Ὁ. a. St es betont haben. Hieher gebört auch ὡς in 
Münfhen 54, 3, 5. Ns ἀγαϑὸν καὶ παῖδα χαταηϑεμένοιο λεπέσϑοι 
ἀνδρός. Ὀδ. 

N. 6. Der Gebraud des ὡς wie it bei Homer ungleich beichrän: 
ter als bei Attifern, meiſt nur im der einfachften Weiſe vergleihend; ὑξα 
ὡς ὅτε δά, 17, δ. 

A. 1. Formeln wie ὡς ἐμοί für einen Mann wie ἰῷ, nach meine 
Anſicht oder Ginfiht, ὡς year für einen Greis (wie ih) waren weil 
mehr der attiſchen Poeſie als der Proja eigen, wenn auch Ginzelnes de 
Art bei Platon vorfommt (Soph. 226, c). Bgl. ati. Ey. 48, 6, 
Κρέων [μὲν] ἦν ζηλωτάς, ὡς ἐμοί, nor. Zo. Μαχρὰν [ser], ὦ; 
γέροντι, προὐστάλης διδόν. Σο. 

N. 8. Die in der att. Sy. 63, 3— 9 u. 11 angeführten Gebrands 
weifen kommen beim Homer ποῷ nicht vor, außer ὡς zu Ὅν. ο, 91} 
vgl. 55, 3, 6. 56, 12, 1. Ueber ὡς mit dem Infinitiv bei Herote: 
55, 1, 1; anafoluthifh 55, 4, 3. 

A. 9. Im der Bedeutung als findet fih ὡς fhon bei Homer (X 
«, 000. π, 600. Od. +, 414); häufig iſt ὡς δα αὶ 56, 7, 10. [nah ak 
Sl. ρ, 450.) Ueber ὡς damit, daß, mit ἂν ober χέν 54, 8, 4 w 5: 
uicht mit dem Indicativ eb, 7. 


78. [64.] Ὥσπερ, ὡς περ gerade wie [3]. Σ, 50]. 
ſa 1. Bei Homer findet es fi nach τηλίχος, wie in der Preis 


nad ὃ αὐτὸς (1. ὦ, 487), ähnlich bei ihm ἴσος ὡς Ὅν. v, 282, τοῖν 
ὅπως π, 208.) 
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9. 2. Die att. Sy. 9.2 u. 3 erwähnten Ausbrudsweifen find nicht 
homeriſch. 

79. [05.}] Rore, ὡς τε, doriſch wre, wie; fo daß. 

A. 1. In diefer Bedeutung ift das Wort bei Homer fehr felten 


54, 8, δ: εὖ Steht bei ihm nur vergleichend, fynonym mit ὥσπερ. Ueber 
ὥστε für ἅτε bei Herodot 56, 12, 1 


N. 2. Homer gebraucht das bei ihm verhaͤltnißmaͤßig nicht Häufige 
ὥς τε eben nur als Nebenform von ὡς (wie ὅς τε neben ὅς), meift mur 
in Vergleihungen ; an einigen Stellen mit dem Particiv, wie bie At⸗ 
tiker ws. Auch die Tragif er gebrauchen ὥστε mit und neben ὡς ober 
ὥσπερ vergleihend. Korijxa⸗ ὡς τίς τε λέων περὶ οἷσι τέχεσσιν. I. 
Aaxgva ϑερμὰ χέει ὥς τε χρήνη μελάνυρος. 1. Σοὶ ἔγωγε εὔχομαι 
ὥς τε ‚seo. 00. Ἄχυρσας ὥστε rofo ὅτης ἄχρος σχοποῦ. Al. ᾿ἔγχω- 
μέων ἄωτος ὕμνων in’ ἄλλοτ᾽ ἄλλον wre μέλισσα ϑύνει λόγον. Di. 
— Κατὰ κόσμον ᾿Αχαιῶν οἶτον ἀείδεις, ὡς τὲ που ἢ αὐτὸς παρεὼν ἢ 
ἄλλων ἀχούσας. Od. Κίρχῃ ἐπήιξα ὥς τε κτάμεναν μενεαίνων. 'Od. 
So iſt auch Od. a, 227 zu erklären; zu ἀϑάνατος gehört es γ, 246. 
Diefelbe Trennung buch μὲ ζ, 122. 


Berichtigungen. 


©. 200 3. 13 ν. u. lies ᾿Ἡχαιοῖσι. — 404, 11 1. ſynonym vett- 
ος Φ. — 209, 5 ftreihe: Achnlih — 75. — 214, 13 v. u. füge hinzu 
* Ein Adverbium * den masculinen Artikel fubftantivirt πῆμ Ἢ 
nur in τῶν ὄπιϑεν Ὅν. A, 66.] — 222, 8 füge Hinzu: Indireet reflexiv 
ſteht μὲν IL 0, 666. — 293, 25 füge Hinzu: Eben fo ὥς σφας Acid. 
Pro. 441, — 228, 7 v. u i προγενέστεροί. — 251, 20 v. u. l. mit 
bem Indicativ eines. — 271, 4 v. u. 1. ἐγρήγορϑαι. — 272, 15 ν, 
u. füge Hinzu: Vgl. jedoch Il. 9, 430, μ, 88. — 287,2 v. u, [ ἄγρα. 
— 296, 1 v. u l. Homer. — 499, 15 füge hinzu: ἐπεὶ ἦ, ὡς. — 
302, 1 v. u. l. χτεένει. — 801, 45 I. χηλοῦ δ' ἀπὸ. — 308, 15 νυ. u. 
l. ἑβδομάτῃ, — 315, 20 v. u 19. 8. 

Falſch accentuirt ftehen σὴν 244, 19, ns 312, 7. 


Gedruckt bei C. Feifter in Berlin, 


Vorwort zur erften Ausgabe 
der attifhen Formlehre. 


Was fich im Unterrichtswefen als Frucht der Erfahrungen von abe: 
hunderten geftaltet hat, ruht auf einer fo feiten Bafis praftifcher Ber 
nunft, daß felbit haltungslofe Erperimentalverwaltungen, von unwiſſender 
und unberufenen Schreiern gegängelt, wie viel und wie lange fie aud 
rütteln und fchütteln, Feine wefentliche Störung hervorzubringen vermögen 
Auch wenn hier oder dort etwas verrückt worden, fehr bald drängt be 
geordnete Gang des Ganzen Alles in das unausweichlihe Geleife zurüd 
Dies hat fih vielfah in Bezug auf das Lateinische bewährt. Wenige: 
feft begründet ift bis jegt der Unterricht im Griechiſchen und daher fie 
man hier noch von Zeit zu Zeit manche methodiſche Wunberlichkeit auf. 
tauchen. Von Allem aber was bie neuere Zeit in der Art geſehen hat 
dürfte Faum irgend etwas der Sache verberblicher fein ale der Vorſchlag 
den Unterricht im Griechifchen mit dem Homer anzufangen und vorzugs 
weife auf ihn zu firiren, und zwar fo als ob es ſich darum handele nick 
ſowohl griehifh als homeriſch zu Lernen; ein auch durch bie tüchtigften 
Lehrer nie wieder völlig gut zu machendes Verfahren, das wenigſtens eben 
fo verfehrt ift ale wenn man mit einem Ausländer der Deutſch Iermen 
wollte zuerft und vorzugsweife das Niebelungenlied läfe. Zum Glüdck je 
doch hat die Maffe wirklich praftifher Schulmänner es jegt wohl ziemlid 
allgemein erfannt, daß an einen wahrhaft erfolgreihen Grfolg nicht zu 
denfen fei, wenn nicht der attifche Dialekt und namentlih die attijce 
Proſa zur Grundlage des griehifhen Studiums gemacht werde. Demz 
nur in ihr erfcheint die Sprache rückſichtlich der Formen in einer feiten 
und normalen Geftaltung, die ſich im Wefentlihen auch bei den xosweis. 
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alfo im Ganzen fait zwei Jahrtaufende erhalten hat, und bietet zugleich 
die höchſte Mannigfaltigkeit funtaftifcher Gefüge, wie fie beim Homer zum 
Theil nur in erften Anfängen erfcheinen. Sodann ift in chetorifcher (fiy: 
Liftifcher) und materialer Hinſicht vorzugsweife durch attifche Gefchicht: 
jchreiber, Nebner und Philofophen auf die Bildung unfrer Jugend einzu: 
wirken, während die Lectüre der Dichter nur als ἥδυσμα eintreten darf. 
Denn etwa Dichter zu bilden oder vorzubilden ift nicht die Aufgabe der 
Schule; das Talent profaifher Daritellung aber, das jeder nach Kräften 
ausbilden foll, entwickelt fih am gediegeniten duch das Studium ber 
Nlten, weßhalb denn auch bei der Beichäftigung mit ihmen die rhetorifche 
Mückſicht bei weiten mehr als εὖ gewöhnlich der Fall ift vorwalten follte: 
eine Richtung über die jener praftifche Römer bei Cic. or. 2, 14 höchſt 
beacdhtenswerthe Winke giebt. 

Je bedeutender aber die poetifche Sprache der Griechen fi von der 
projaifchen unterfcheivet (quasi alia quaedam lingua. Cie, a. a. O.), 
deſto mothwendiger ift εὖ daß auch in der Grammatif beide möglicht 
firenge von einander gejchieden werben, bamit nicht bei jedem Schritte 
eine höchſt nachtheilige Verwirrung eintrete. Dieſe Scheidung glaubte der 
Berfaffer der vorliegenden Schulgrammatif, in ber man feine Schüler: 
grammatif fuchen möge, am beften durch eine auch ber Praris bes Unter- 
richts förderlihe Trennung zu erreichen. Daß er aber audy von dem pro— 
faifchen Theile die Formlehre befonders herausgiebt gründet ſich auf feine 
Ueberzeugung daß es fir die unterften Glaflen feiner Syntar bebürfe, 
(zumal wenn die Formlehre beim Pronomen und Verbum das Nothwen- 
digite aus ihr anticipirt); und daß der Schüler fie unnüg bezahlt, wohl 
auch zerarbeitet, da fle vielleicht zur Zeit wo cr fie gebraucht ſchon in- 
einer neuen Ausgabe erjchienen tft. Gin zweiter Grund diefer Trennung 
war die Abficht einen von Herrn Profeffor Lachmann in der Vorrede zur 
vierzehnten Ausgabe der Buttmannfchen Grammatik ausgefprochenen Wunſch 
mit zu erfüllen. Die Syntax nämlich wird eine aus ben beften Schrift: 
ftellern gewählte, faft durchaus gnomiſche Beifpielfammlung enthalten, die 
zumal da fie feine bloße Beifpielfammfung ift, auch neben der Butt: 
mannjchen Grammatik als eine nicht unfruchtbare Ergänzung berfelben 
eintreten Fanıt. 

Mas der Verfaffer für Hiftorifhe Begründung des Werkes gethan, 
was er rückfichtlich der Methode zu leiſten verſucht habe, biefes und 
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48. [39] ἤην doch, allerding®. 

N. Ueber μέν 69, 46, 14. Καὶ μήν bat aub Homer Jr. 
45. y, 410. Ὅν. π, 440. vgl. 44. 91. 1. Οὐ μὴν ἀλλά und der G— 
brand) des μήν in Fragen alt. Ey. N. 2 find dem Homer fremb. 


49. [40.] Mnd&, μήτε, μή τι, μή τοι ſ. οὐδέ τς. 

50. [441 Mw» 64, 5, 2. 

51. [42] Νή 69, 2. 

52. [44.] Νύν, bei Homer auch νύ, beide Formen enklitiſch. 


U. 1. Beide Formen werben denn doch wohl ein und daffelbe Bor 
fein, ein abgefchwächtes vor, befondere bei Homer mit jo verflüchtigtet 
Bedeutung, daß es oft wenig oder gar nicht ın Betracht kommt. Aus dem 
Zeitbegriffe entwickelt fich die Bedeutung der Folge und {εἰδῇ der Fol: 
gerung. ᾿Ἡφραίνοντα χιχήσομαν ὡς vu eg ὦδε. "Ih "Ku ἔχρυψαν 
ϑεοὶ αὐτοὶ" in γάρ vo μον αἶσα βιῶναι. Od. Ἥφαιστε, πρόμολ" ὦϑε. 
Θέτις νύ τι σεῖο χατίζει. IA. --- Οὐ χαρίζετο Ἱερὰ ῥέζων Τροίῃ ἐν #e- 
ein; τὶ νύ ob τόσον ὠδίοαο Ζεῦ; Od. Ποῦ μιν εὗρε; πόσις we οἱ 
ἔσσεταν αὐτῇ. Od. 

N. 9. Mur die Form νύν, nicht vo, findet fih auch bei Herepdet 
und den Attifern, befondeis den Dramatifern, in Verbindung mi 
dem Jmperativ zur Bezeichnung ber Dringlichkeit Selten ſteht εὖ fe 
bei Herodot (2, 105), viel öfter bem ὧν (οὗν) jymonym (1, 124), be 
fonders häufig (meben μὲν ὧν) iu μέν vor, das auch bei den Tragi- 
fern vorkommt, Elmsley zu Cu. Med. 1263. Σῶσόν νὺν αὐτὸν με- 
d’ ἔρα τῶν πλησίον. Κὺ. Mn νυν ἀ τίμα ϑεοὺς ϑεοῖς σεσωσμένος. Ze. 

N. 3. Bei Hemer find vor und νύ immer furz; über die Quau— 
tität bei Dramatifern ſ. att. Sp. 44 N. Immer furz it νύν auch δε 
Sophofles nah Gllendt Lex. Soph. II p. 183, vgl. jedoch Wunder zu 
Antig. 699. Gben fo δεῖ Aeſchylos: Pro. 999. Perf. 997. 1005. 1023. 
Che. 329. Bei Guripides ift νύν am häufigiten furz; lang im μὲ 
νυν ἍΠ| 1077. Del. 1419. χὰἀμέ γυν ἐροῦ τὶ πάσχω Di. 763. νέκα ver 
al. 1108. ἕρπε γυν 795. γωρεῖτέ νυν 1678. οἶσθά wur ph. T. 1204. 
ἀσύνετά νυν ἐροῦμεν Iph. A. 654. Die Angabe über die durchgängige 
Lange bei Ariſtophanes beruht auf einer Mittheilung Seidlers. 


53. Ὅ bei Homer auch für und neben ou 56, 7, 10. 
65,8 7. 
54. [45.] Ὅμως 56, 13, 1 und 2. 


55. [46.] Ὅπως wie; damit; fo oft; ὅχως 4, 2, 1. 

A. 1. Ueber ὅπως bei -Superlativen 49, 10, 1 u. 3. Die Tra: 
gifer gebrauchen es auch für das vergleichende ὡς, ſelbſt nachgeſtellt, 
wie ὥς bei Homer. Ἔρωτι ὅστις ἀντανίσταται πύκχτης ὅπως ἐς χῆ- 
gus οὐχ ὀρϑὼς φρονεῖ. 20. [Κισσὸς ὅπως καλάμῳ περεχῴεται. Kö- 
βουλος.] Abnorm ift ὅπως mit dem Infinitiv So. a. 378, geitugt 
duch Ken. Hell. 6, 2, 32 und Def. 7, 29, als ob das ὅπως mit ὥστε 
ſynonym würe.] 

A. 2. In der Bedeutung daß erſcheint ὅπως bei Homer nie (mie 
auch nicht die Formel οὐχ ὅπως); bei andern Dichtern ſelten; etwas hau: 
figer bei Herodot (1, 37. 2, 49. 8, 62. 115). Τοῦτ᾽ αὐτὸ ze} μοι 


Vorwort zur zweiten Ausgabe 
der attifhben Spradlehre. 


Die bewundernswürbige Geiſtesgewandtheit welche in jeder neuen Nuss 
gabe eines Schulbuches ein neues Werk zu liefern vermag ift eine Gigen: 
fchaft deren der Verfaſſer fich nicht rühmen kann. Veränderungen 
hat daher die zweite Ausgabe feiner Grammatik fait gar nicht erlitten, 
nur daß hin und wieder durch andere Ausdrücke und Wendungen, meiſt 
nur in der Wortftellung, die Faſſung der Regeln fhärfer und lakoniſcher 
geworben ift. Denn ein vernünftiger Safonismus it das unerläßlichſte 
Erforderniß eines guten Schulbuches, nicht nur weil er Behaltbarkeit 
fördert, fondern auch weil er den Geift bildet und fräftigt, eine wohl: 
thätige Abwehr ber freilich „zeitgemäßen“ Verſchwabbelung. 

Biel zahlreicher als die Veränderungen find die Berihtigungen 
und Zufäße; von welcher Wichtigkeit mag jeder dem daran liegt aus 
der Vergleihung entnehmen. Keiner Entſchuldigung bedürfen hoffentlich 
bie beiden Anhänge über die Präpofitionen und Gonjunctionen. 

Die Erflärung daß meine Grammatif eine Schulgrammatif, nicht 
eine Schülergrammatif fein folle fcheint von Ginzelnen wenig begriffen 
zu fein. Zur Schule gehört vor allen Dingen der Lehrer; alfo auch für 
ihn und in manchen Beziehungen nur für ihn muß eine Schulgrammatif 
gefährieben fein, denn fie ift ein Werkjeug das er, nicht ber Schüler, 
handhaben ſoll. Gine Grammatif die ſtatt eines Lehrers bloß einen ab» 
Fragenden Mitſchüler vorausfegt ift eine Schülergrammatif, feine Schul- 
grammatif. Die vorliegende ift aus meinem Schulleben hervorgegangen, 
einzelnen Bartieen nad ſchon 1820 für meine Schüler ausgearbeitet, 
die ich fortwährend, auch im Preußifchen, danach unterrichtete, indem ἰῷ 
den Buttmann zu Grunde liegen lief. Mein Buch iſt demnach voll: 
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γὰρ οὐ δ' ἐμοὺ φράσω. Zo. Σιγᾶν χελεύω und’ ἀφεστάναι: ψρενῶν 
Zo. — Παρημελήχεε οὐδὲ τὶ οἱ διέφερε πληγέντε ἀποϑανέειν. ‘Bo 
Συνέβησαν ἀπαλλάσσεσθαι μη δὲ παραμένειν ἀγωνιζομένων. “Hop. 


61. [51] Οὐκοῦν u. οὔκουν kommen bei Homer nicht ter. 


62. [52.] Οὐὖὐν allerdings, in der That; αἴζο. 

A. 1. Ueber die Form ὧν 3, 4, 7; fo denn auch γῶν für γοῖν 
bei Herodot. 

A. 2. [1] Homer gebraucht diefe Partifel nit οἵ. Von ben x 
der att. Sy. 9. 1 und 2 angeführten Berbindungen findet fich bei τὸς 
nur γὰρ οὖν Il. β, 350. A, 754. Ὅν. 8, 123. Daneben (wie απῷ ὃς 
Aitifern) οὔτ᾽ οὖν II. 0, 20. Dvd. α, 414, 8, 200; οὔτε τες οὖν Alr 
1. Ὅν. A, 200. μητ᾽ οὖν o, 401. μήτε τις οὖν Δί. 9,7. Auch ἱπ ie 
Bedeutung alfo findet es ji bei ihm nah ὡς und öfter nach ἐπεί; ἀπὸ 
in μὲν οὖν Ὅν. », 122. y, 448; οὖν δή σ, 863. 

A. 3. Bei Herodot findet ih ὧν im Allgemeinen fo wie bei τα 
Atifern, zum Theil jedoch durd; νύν vertreten δὲ N. 2. Unatufc (δι 
ftätigend) in οὐχ ὧν 3, 20. 3, 137. 138 und in der Tmefis 68, 47, ὁ 


63. Οὕνεκα (weßhalb;) weil; daß. Ueber oörexa re: 
gen 68, 19. 


A. Im diefen Bedeutungen it das Wort bichterifch; correlatir πε 
τοὔνεχα Sl. y, 403. », 727. Ueber die Schreibart 14, 10, 8. (Ἡ ἐπ 
σϑεναρὴ χαὶ ἀρτίπος, οὕνεχα πάσας [τὰς λιτὰς) πολλὸν ὑπεχπροϑέε. 
DR. — Οὕνεχα τοι πέρε ϑῶχε ϑεὸς πολεμήια ἔργα, Toüwrsxa zw 
βουλὴ ἐϑέλεις περεέδμεναν ἄλλων. "I. — ἧ ἼΙσϑε τοῦτο πρῶτον οἵνετε 
Ἕλληνές ἐσμεν τοῦτο γὰρ βούλει μαϑεῖν. Zo. 


64. [53.] Οὔτε, μήτε weder. 


A. 1. Wohl eben nur bei Dichtern entfprechen ſich (häufig) οἷν 
— οὐ und μήτε — μή. Schäfer zu Yamıb. Bos EU. p. 228 f. Gimile 
zu Eu. Her. 615 und zur Med. 1316. Pflugk zur Med. 1234. Osn 
σῖτα διὰ δϑέρης ἐδέξατο, οὐ λούτρ' ἔδωχε yown. Ev. Μή ϑ' αἷμά μει 
δέξαιτο χάρπιμον πέϑον, μὴ λαμπρὸς αἰϑήρ. Ev. 

N. 2. Die umgekehrte Verbindung οὗ — οὔτε, μή — μήτε iſt ich 
zweifelhaft. Elmsley zu So. DR. 496. (Auch Iſä. 8, 1 wird οὐδὲ x 
lefen fein; Pind, Py. 3, 30 ftcht οὔτε für οὔτε — οὔτε, wie 10, ii 
891. Elmsley zu So. DT. 817 und die Grflärer zu Eu. Hel 373. (31|} 
Bei Profaifern, glaub’ ich, findet fih fo nur οὐδέ, μηδέ. Bol. Echifn 
zu 2. Bos CH. p. 777 und Thuf. 6, 55, 1. 8, 99, 1.) Noch unfider« 
it τέ — οὔτε, τέ — μήτε. Elmsley zu So. OR. 367. vgl. Hermann zu & 
Iph. T. 688. Ueber das auch in der Profa vorfommende οὔτε — τ΄ οὐ nl 
Setdler zu So. Ant. 763 (759) bei Hermann. Pflugf zu Eu. Her. 60 
Plat. Theät. 153 m. Selten iſt ze οὐ — τέ für οὔτε — οὔτε. Herman 
3. Iphig. T. 1335. Das häufige οὔτε — δέ hat ſchon Homer ἃ 
ἡ, 433. 


65. Ὄφρα damit; bie. 

A. 1. Gpiih und lyriſch 54, 8, 1 f. Zwedpartifel eb 4! 
u.2; mit dem Indicativ des Futurs A. 6; nicht mit dem Indicativ eine 
hiſtoriſchen Tempus A. 6; ὄφρ᾽ ἂν und ὄσρα χεν A. 4. Beitpe: 
tifel 54, 16, 1; mit dem Optativ ober ἄν, xew und. dem Gomjunch 


Nachwort 
zur poetifch=dialeftifhen Syntar. 


Später als Manche ertvarteten umd ich {εἰδῇ winjchte erfcheint das letzte 
Heft meiner Sprachlehre für Schulen, aber immer noch wenigftens einige 
Jahre zu früh, die ich gern der Fortbildung des Werfes gewidmet hätte, 
wenn nicht die Beforgniß daß es dann möglicher Weife gar nicht erfchei- 
nen fönnte den Drud nicht länger zu verfchieben mich bewogen hätte. 
Denn ein nicht gebrucktes Werk ift nur zu leicht der Gefahr des Unter: 
ganges ausgefegt, die wirklich über einem Theile der vorliegenden Arbeit 
geihwebt hat. Ueberdies wird eine folche Arbeit gewöhnlich nicht leicht 
eher vollendet (und nicht Vollendetes ift oft nicht viel beſſer als nicht An- 
gefangenes) als bis der Seber dem Berfafler auf der Ferfe figt. 

So wenig indeß das Buch mir {εἶδ ſchon genügt, fo Vieles fchien 
εὖ doch zu enthalten was der Gefahr des Unterganges zu entziehen als 
wünfchenswerth erfcheinen mußte, zumal da nach der naiven Frechheit mit 
der die ehrlichen Leute nicht ohne theilweifen Erfolg gegen mein Wert 
operirt haben, fo leicht fein Andrer unflug genug fein möchte ſich zu einer 
erbrücdenden Maſſe unergöglicher Studien zu verjtehen, von denen ein fol: 
ches Werk meift nur die Grgebniffe enthalten kann. 

Die Grundanficht welche mich bei der Abfaſſung des Buches leitete, 
war die daß man die poetifche Sprache nur halb verftehe, wenn man 
bloß fie und nicht auch ihr Verhältniß zur Profa fenne. Dem gemäß er: 
fhien εὖ als Hauptaufgabe die chaotifche Verwirrung mit der man ge: 
wöhnlih Profaifches und Poetifches durch einander zu mengen beliebt hat 
zu befeitigen und die Grenzen zwifchen beiden fo weit meine feitherigen 
Studien es mir möglich machten bei jedem Puncte feftzuftellen. Als Ba— 
ſis der poetifchen Sprache wurde natürlih Homer angenommen, beffen 
Sprahgebraud in fteter Beziehung zur attifchen Profa zu erörtern war: 
eine Bergleihung die nicht fruchtlos fcheinen wird, wenn man fie auf 
gebührende Weife zu benugen verfteht. 

Den Sprahgebrauh der Lyriker hab’ ich meift nur berückſichtigt, 
in fo weit er von dem des Homer, den der Tragifer und bes He- 
rodot, in fo-weit er von dem ber attifchen Brofa Abweichendes enthält. 
In Beziehung auf diefen wird es nöthig fein für Manche zu bemerken 
daß, fo eigenthümlich feine Sprache auch fein mag, fie doch meiftens nur 
in ionifhen Ausbrüden und Formen fo wie in rein individueller Darftel- 
lungsweiſe von der attifchen Profa abweicht, während fie in fpntaktifchen 
Fügungen mit ihr größtentheils außerordentlich übereinftimmt. 

Mob von felbft verficht es fih daß man in einem Werke das bie 
beutjche Armut auf einen verhältnigmäßig fehr geringen Raum zu be: 
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fchränfen gebot, micht jede bezügliche Gingelnheit erörtert zu finten erwar- 
ten dürfe. Wer die Anſicht gewinnt daß die erſte poetiſch-dialektiſch 
Syntar der griehifhen Sprade im Allgemeinen eine nicht verächtlice 
Grundlage enthalte, wird ſich nicht angemuthet fühlen mit dem Berfafe 
zu rechten wo er Ginzelnes vermißt oder Anderes für überflüfftg exfennt 
Erfreulich würd’ es mir fein, wenn bei der Benugung des Buches ge- 
legentlich Vielen begegnete was mir bei ber Ausarbeitung deffelben eft 
vorgefommen ift: durch die eigenthümliche Weife der Betrachtung wurt: 
mir, zum Theil in Dingen über die ich längft vollfommen im Klaren zu 
fein glaubte, nicht felten meine Unwiſſenheit auf überrafchende Weife zum 
Bewußtjein gebraht. Wenn ih in Fällen der Art folde Unwiſſenhen 
nicht immer gründlich genug abzuftellen vermocht habe, fo lag die Schald 
davon au meiner Unzulänglichfeit. Gutjchuldigen wird es mich dabei εἰ: 
niger Maßen daß wir vom Homer πο feine grammatifche Bearbeitung 
befigen die mit Umficht und eindringender Schärfe ausgeführt das Em 
dium fo erleichterte wie die Bearbeitung einiger profaifchen Werfe. Wir 
viel verdienfilicher wäre es gewefen Zeit und Kräfte auf eine foldye Arbeit 
zu verwenden als fie an mythologiſchen und äfthetifchen Faſeleien zu ver 
geuden, die, wie prunfocl immer zur Schau geftellt, doc in Kurzem jpur 
los verweht werben, 

So wenig ἰῷ übrigens mein Buch mit Nüdfiht auf Lob oder Tate! 
gefchrieben habe, jo tief würde es mich doch Fränfen, wenn ich erführ 
daß εὖ den ehrlichen Leuten die ex officio das Genie der Berfebriben 
befigen, nicht, wo möglich in jeder Hinficht, höchlich mißftele. Dazu ba 
ben fie jedenfalls zwei für alle-Fälle zureichende Gründe — ihr Gemw 
unb ihre oflicia. 

Die Vorrede zum erften Bande der eriten Ausgabe des Werkes hab: 
ich bier wieder abdrucken laffen, weil die Schulhomerifterei, gegen die ie 
gerichtet war, wieder aufgetaucht ift und für die dort aufgeftellten Theſer 
fait jede Seite dieſes Heftes zweckdienliche Belege liefert. Unter anderm 
wird daraus hervorgehen wie Homers Sprache in zabllofen Fällen über: 
aus fchwer erfaßlic und präcifirbar, wie wenig fie aljo geeignet {εἰ vw 
unterfte Stufe des griehifchen Spracdhunterridyts zu bilden. Auch if εἰ 
ja wohl einleuchtend daß wenn Jemand den Homer aud noch jo gut 
verftände, ja ihn, wie Niferatos, von Anfang bis zu Ende auswendig ge 
lernt hätte, er noch lange nicht im Stande fein würde auch nur eine der 
leichteften Seiten des XZenophon nothdürftig zu erklären. 

Inzwifchen geb’ ich gern zu daß [ὦ für die fcholaftifhe Homero: 
manie viele und mannigfaltige Gründe auftreiben laffen, fo nämlich wie 
für alles Berkehrte, das ja überall am meiſten und leichteften durch zahl 
reiche Gründe, deren es eben am dringendften bebarf, metivirt werben 
faun, während dagegen 
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Wortregifter 
zu K. W. Krüger’s griehifcher Sprachlehre für Schulen. 


(Die eingeflammerten Nachweiſungen beziehen ſich auf den poetiſch-dialeltiſchen 
Theil. Durch das Zeichen $ wird auf die Verzeichuiffe der Subjtantiva 
oder Verba verwiefen.) 


(« eingefchoben 7, 2, δ. vorgeſchlagen 
34, 3, 1. 34, 6, 4. 4, verfchlungen 
13, 7. 14, 8,1. 9, 3. 6. 10. abge: 
worfen 8, 3, 4 ἢ. elivirt 12, 2,1 u. 2. 
Das furze a feſt 15,2,2 ἢ. für ns 
15, 2, 7 u. 8. Nc. der 3 Φ ες, 17, 2,1 
ῇ. in n verwandelt 15, 2, 4. 5. Das 
lange « feit 15, 2, 1u 2. verkürzt 
3,8, 3. für η 2, δ, 1-4. 28, 4,2 fl. 
34, 10, 3. 37, 1,2. für 8, 2,1. 
für ao 2, 6, 6. für αου 34, 7, 2. u. 
für αὦ 10, 6,3. für 728, 5. 37, 1,2. 
für ὁ 2,4, 1. für οὐ 15, 3, 3. für ὦ 
2,6, 6.) 

(ἁ für αὐ au αἱ 2 44, 2, 8. für 
Gau. ἁ ἐιις,3, 4. [τ ἡ ἀ 14,23,.4. 
für ὁ ἀ 14,3, 3. für οὐ ἀ 14,2, 7.) 

α στερητιχὸν 48, 1, 3—5. 47,26, 
10. ἀϑροισειχὸν 43, 1, 6. ἐπιτατικὸν 
42 1,1. 

(ἀάατος 10, 1.) 

(ἀάω $ 39.) 

(ἅβα 2, 5, 1.) 

(ἀβακέω $ 39.) 

aßat, ὃ 21, 8, 4. 

ἄβατα 43, 4, 13. 

(ἀβροιτάζω $ 39.) 

(ἀβρότη 32, 8, 1.) 

ἄβυσσος 10,3, 4, 

(ἀγ- für ava- 8, 3, 2.) 

ἀγαϑὸς comparirt 233 7m. 9.1. 
γίγνομαι πε ἡ τὸ 08, 33, 4, ἰδεῖν 
geſchickt zu + 55, 3,3. (8). λαβεῖν 
gut, enwünfcht zu empfangen 55, ὃ, 
Ἵ. τὶ 46, su A 4. πᾶσαν ἀρετὴν 
46, 4, ὅ. ἀγαϑὸν λεμοῦ heilſant gegen 
Hunger 47, 25, 2. εἰς τὸ χαταπράτ- 
τειν 68, 21, 7, (εἰς ἀγαϑὸν 68, 21, 


6.) πὰ αὑτοῖς ἀγαϑά 50, 8, 12. τὸ 
τῇ πόλει βέλτιστον das Heilſamſte 48, 
13, 13. τοῦ βελτίστου εἶναν 47, 6, 
10. χράτιστόν ἐστιν mit dem Inf. und 
Brädicatsdativ 55, 2, 6. vgl. βέλτιον ı. 

(ἀγαίομαι $ 39. 48, 8, 1.) 

(ayaxksırn 2%, 3, 1.) 

ἀγάλλω $ 40. (28, 4,4.) ayal- 
λομαί τινε auf etwas 48, 15, 6. ἐπὶ τιν» 
68, 41,6, . 

ἄγαμαν $ 40. (39). vgl. 89,15, 
5, τινὸς und τινά 47, 10, 9. τοῦ 
πατρὸς ὅσα πέπραχε eb. ἀνϑρείας 
der Tapferkeit wegen 47, 21. 

ἄγαν ἱπομβρία 50, 8,19. ἡ ἄ- 
γαν ἐλευϑερία, ἡ ἀμέλεια ἡ ἄγαν 
50, 8, 8. in Gompoflten 11, δ, 4. 

ἀγαναχτῶ, ἡγανάχτηχα 31, ὅ, 
2. τινὲ bin aufgebracht über Jemand 
48, 8. über etwas 48, 15, 6. τοῦτο da⸗ 
rüber 48, 8, 1. ἀποθϑνήσχων daß er 
fterben foll 56, 6, 4. 

(ἀγάομαν 39. 48, 8, 1.) 

ἀγαπητότατος 49,7, 2. 

ἀγαπῶ (48, 15, 5.) n und zwi 
mit etwas 48, 15, 8. (aber τινά liebe 
Jemand.) τυγχάνων zu erlangen 56, 
6, 4. 

(ἀγεέρω $ 39.) 

(ἀ γγελέης ἤλυϑε 46,1, 4) 

ἀγγέλλω β 10. (38, 4, 5.) mitd. 
Infinitiv 56, 7, 11. ἐπιστρατεύοντα 
daß er mit einem feindlichen Here 
aurücke 56, 7, 3. ἀγγέλλονταν ζῶντες 
εὖ. wird gemeldet daß jie leben eb. τὰ 
ἐν Σ. βελτίω ἤγγελλον daß die Ange: 
legenheiten befjer fanden 56, 7, 4. ἦγ- 

15. 


3 ἅγε 
γέλθης γενναῖος 56, 1, 4. (mit dem 
Inf. 56, 7, 9. mit ὅτε ch. 10.) 

ἄγε, ἄγετε wohlan, mit dem Con— 
junctiv 54, 2,1. (eb. u. 2.) mit dem 
Imperativ 54, 4,41. (3.) 

ἀγείρω $ 40. (39). vol. 28, 6, 
3. (ἡγερϑὲν U. ἡγέροντο 52, 6,2. 

ἀγέλη βοῶν 47,8, 

ἄγευστος φιλίας der Freundfchaft 
nicht gefoftet hat 41, 26, 3 

ἀγή(γ)οχα 40 unter ἄγω, 

(dynvogin 2, 9, 4.) 

ἀγήρως 16, 3, 2. (22, 5, 2.) 

(ἀγενέω $ 39. 28,4, 4) 

(ἀγχάλη $ 21.) 

(ayxoivnoiv 9, 4, 3.) 

(ἀγχρεμάσειν 8, 3, 2.) 

ἄγκυρα erg. 43, 8, 3. 

(ἁἀγνέζεεν τινός 47, 13, 4.) 

ἀγνοίᾳ 48, 15, δ. (ἀγνοίᾳ 15, 
2, 5.) 

(@yvoıiw 8.89. 2, 4, 3.) 

ἀγνός τινος rein von 417, 26, 4. 

ἀγνοῶ καὶ 40. ἥξοντα daß fonmen 
werde ὅθ, 7, 1, ἑαυτὸν ὅτε 61, 6, 9. 
ἐπὶ τινος 68, 40, 5. 

ἄγνυμι 8 10. (39. 11,1, 1,) vgl. 
52, 2, 13. 

ἀγνώς 22, 19. 

(ἀγνώσασχε $ 39 τ΄. ἀγνοιέω.) 

ἀγορ ἃ ſ. δέχεσθαι. ohne Artikel 
50, 2, 15. κατὰ τὴν a. 68, 25,1, 

(ἀγοραᾶσϑαι $ 39. 52, 8,1.) 

ἀγορεύω rıwa τι 46, 12. 

ἀγρέω $ 39. ἄγρει 54,4, 4.) 

(ἄγριος, ἡ 22, 4, 1.) 

(ἀγρόϑεν 19, 8, 2.) 

ἀγρὸς ohne Artifel 50, 3, 18. 

(ἀγρότερος 23, 2, 7.) 

ἀγύμναστος nicht gefchult in An: 
ſtrengungen 47,26, 10. (eb.) 

ayvuraorws ἔχω πρός τι 68, 39, 
6.(9) 

(ἀγύναινξ 22, 8, 1.) 

(ayys, οὗ cpr. 23, 5,3. 6,2. n- 
wog 47,29,1. εἶναι 62,2, 3.) 

ἄγω $ 40. (39.28, 4,5.) vgl. 39, 
11. εἰς πρώτους 68, 21, 6. ἐπ᾿ ἀρε- 
τὴν 68, 49, 1. τῆς ἡνέας führe am 
Bügel 41, 12. (eb. 12, 4. ἐμὲ πόδα 
46,16, 3. ob inte. bei Ho. 52, 2, 7.) 
vom Heere 52, 2, 6. vom Wege eb. 
4, ἄγομαι führe mir, nehme 52, 10, 
1. führe Das Meinige 52, 10, 4, 5}. 
mit zwei No, 57, 8, 


— — — 
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ἀεϑλέω 4 

ἁγώ 13, 7,1. 

ἀγωγός, δι. ἡ 2%, 3. 

ἀγὼν λόγων in, mit Worten it, 
7,5 
aywvilouas$ 40. (38, 4, 5] 
τινὶ fümpfe gegen Jemand 48, 9. gem 
πρός τινί 48, 9, 2. περὶ τενος 68,11. 
1, στάδιον πάλην x, γραφήν (8 
6, ὥρξαν ſtrebe eifrig anzufangen 5), 
3, 16. 

(ἀ δαήμων τινὸς 47, 96, 6.) 

(addesss 7, 5, 1.) 

(ὦ δ᾽ δ) σαι $ 39. τινὶ 48, 15,3.) 

ἄδεια δέδοται mit dem Inf. 58, 
6, 6. 

(@dsıns 9, 3, 2.) 

(ἀ δϑελφειὸς 2, 3, 2.) 

(ἀδελφεός, ἡ 1, 2, 4.) 

ἀδελφιεθοῖ οὔπε Artıfel 50, 3,3 

ἀδελφός 42,1,6. 9,9. τινὸς ı 
τινὶ 48, 13, 5. Geſchwiſter 43, 8, 1 
ohne Artifel 50, 3, 8, deine 16, 1,5. 

(@dsoxros 57, 4, 1.) 

ἀϑήλου ὄντος wenn es ungen 
it 47, 4, 4. mit τούτου 56, 9, 8. ἐπ 
ἀδήλοις τοῖς adıznoovas indem εὖ mi 
gewiß iſt welche unrecht thun werte 
57,8, 4. 

ἀδθήλως 66, 1, 9. 

ἅδην ohne ἔστω 6%, 1, 3. 

ἀ διχῶ τινα thue Jemand Unteii 
46,7. wa τὰ 46, 12. τί ἀσδιεχοῦμν 
τοῦτό σὲ 57, 8, 6. habe Unrecht gethat 
53, 1, 3. ἀδιχεῖς ἄρχων εὖ it wm 
recht daß du anfängt 56, 8, 1. adı- 
zoouas laſſe mir Unrecht thun 5: 
11, ὃ. adızgooum 39, 11 N. 

(@duntn 22, 3, 1.) 

(Adunrog 4, 5, 1.) 

ἀ δολέσχης ἀνήρ 57, 4. 4. 

ἀδοξίαν 44, 3, τ. 

ἀδύνατος n. ἀϑυνατῶ mit δὲ 
Infinitiv 55, 3, 3. ἀσύνατια für adı- 
verrov 44, &, 2. (10 u. 11) ohne dm 
62, 1, 3. ἀϑύνατον ὅν 56, 9, 7. ἐ- 
δύνατα ἦν μὴ οὐ βλάπτειν 67, 13 
6. ἀϑύνατον μὴ ὁμολογεῖν 61, 13, ὃ. 

(ἀδύς 2, 5, 1.) 

ὥ ϑω καὶ 40. Heor befinge einen Gert 
46,6, 4. 

ἄϑωρος δυςμενείας der fein Uchl' 
wollen verleiht 47, 26, 10. 

(es in ἡ αἴας. 10, 6, 3. 34, 5,3.5) 

(ἀεϑλεύω 10,2, 2. 13, 4,2.) 

(ἀεϑλέω 28, 4, 4.) 


5 del 


ass (m. αἰεί x. 4, 4,2.) ὁ ἀεί- ber 
fortwährende oder der jedesmalige 50, 
8, 9. χολάζεε ἀεὶ τὸν ἀσδιχοῦντα er 
ftraft jedes Mal den jedes Dial fündi: 
genden 50, 10,5. ἐς ἀεί 66, 1, 3. 

(«84 in n3igz. 10,6, 2. ναί. 34, 5,5.) 

(ἀ εἰζως 22, 10, 3.) 

(ἀείδω $39. 10, 2, 2.) 

(ἀειεκίζω $39. Med. 52, 8,1.) 

ἀειμνηστότερος 49, 7,3. 

(ἀείρομαι $ 39. 10, 2, 2. 52, 

(-ἄεις für ἥεις 2, 5, 4.) 

(ἀεχαζόμενος $ 39.) 

(ἀέχητι 68, 1, 2.) 

(ἀέλιος 2, 5, 1.) 

(ἀελλόπος 8, 2, 7.) 
, (ἀενάοντα 34, 5, 2.) 

(ἀέξω $ 39.) 

(ζεσα αὶ 39.) 

ἀετός 21, 2. 

ἀζήμιος ὑπὸ τινος 68, 43, 2. 

(ἀζυξ τινός 47, 26, 9.) 

(tw $ 39. ομαὶ τινα 46, 4. mit 
den Inf, 55, 3, 17.) 

ἀηδὴς axovonı 55, 3, 8. 

ἀηδών, ündoi 19, 2, 2. ($ 21.) 

(ἀηϑέσσω τινός 47, 21, 1.) 

(ἄημι $ 39.) 

ἀήϑης τοῦ χατκχούειν ungewchnt 
zu gehorchen 47, 26, 10. 

ἀήρ, ὃ π᾿ ἡ 11, 7,2. ($ 21.) 

ἀήττητος 42,1, 4 

(A$ava 3, 5, 8.) 

ἀθανασία 41, 8, 4. 

ἀϑανατώτερος 49, 7, 3. ἀϑα- 
warn 22, 5,5. (mit Ὁ, Inf. 55, 3, 8.) 

ἀϑάρη 15, 2%, 3. 

ἀϑέατός τινος ber etwas nicht zu 
fehen befommt 47,26, 10. 

(@$ıxtos τινος 47, 26, 8.) 

ἀϑλητὴς ἀγῶνος 47, 7. 2. 

ἄϑλιος 2u.3 (δ. 92, 5, 1. 

(Αϑμονεύς 4, 5, 1.) 

(A900 16, 6, 5.) 

ἀϑροΐέζω $ 40. ἀϑροίζομαι ver- 
fammle mic) 52, 6, 1. werde verſam— 
melt 52, 6,2. verfammle mir 52, 10, 2. 

ἀϑρόος 22, 1 u. “30005 42, 1, 
6. ἀϑρόα 22, δ, 5. 

ἀϑυμῶ λόγῳ bin entmmthigt we: 
gen einer Rede 48, 15, 6. 

ἤλϑως 16, 3, 2. 

ar 4,4,4. kurz 8,12, 8. (3, 3,1. 
in a verfürzt 3, 2,1.) elidirt 13, 3,3. 


— 


αἵρω b 


(12, 4,1—35. in αὖ aufgelöft 3, 4,1. 
für @ 2, 4, 4. vermifcht 14, 8,2. 9, 9.) 

(αἴ, αἴ κεν 54,9. αἴ γάρ 54, 3, 3.) 

(αἱ mit ἃ oder ε in « 14,2, 8.) 

(αἰάξω $ 39.) 

(—cıaro 30, 4, 6. 12.) 

Alyıva 1b, 3, 3. 

Aıdns, Bo. "Adn 15.4. ($ 21.) 

(αἰγλᾶντα 22,7, 2.) 

(Αἰγύπτιος 13, 4, 4.) 

Aidns 5, 2, 3. 

atdıos 2 8. 22,5, 1. ἐς ἀΐδιον 
für immer 43, 4, 6. 

(αἰ δοίη 45, 2%, 5. αἰδοιέστερος, 
τατος 23, 2, 2.) 

(aidoues $ 39. 52, 8, 8. τινά 
46, 11.) 

(Asdosde 19, 4, 4.) 

αἰδοῦμαι $ 40. vgl. 39, 13, 1 
u. δ. τεν ὦ 46,10. mit dem Infinitiv 
55, 3, 18. (17.) 

(ds deis τινος 47, 26, 6.) 

(“εδωνεὺς $ 21.) 

αἰδώς, ἡ 31, 7,2, 4. U. αἰδώ 
18, 3,2 ἐστὶ λέγειν 55, 3, 18, 

-“,μταΐησαν 36, 7,1. 

(alei, αἰέν, alis 4,4, 2.) 

(αἴϑε 54, 3,3. 4.) 

αἰϑήὴρ 19, 8. ($ 21.) δ. ἡ 21,7, 
φ, 3. 

(4ἰϑίοψ $ 21.) 

(eisen 15, 2, 3.) 

αἰϑρία, aldgias AT, 2, 1. 

αἰϑύσσω 10, 3, 4. 

(«idw $ 39.) 

alxia 12, 6, 1. 

alxilouas $40. ($ 39 u. ἀει- 
xilo.) 

Alvyias 8, 2, 2. 13, 2, 3. εἰας 
415, 9, 19 ἐν 

αἰνέω 8. 40. (39.) vgl. 37, 9, 4. 
15, 2,1. (τινός 47, 21, 1.) 

αἰνίσσομαι $ 40. 

(αἴνυμαι $39. τυρῶν 47,15, 5.) 

αἴξ 21,2. δα. ἡ 21, 8, 4. 

---αἴὸς 24, 3, 7. 

(αἰπύς $ 21.) 

αἱρετώτερος 49,7, 3. vgl. 23, 
7, 6. 

αἱρῶ $ 40. (39.) vgl. 27, 9, 4. 
32, 2,1. (ἐμὲ γόνατα 46, 16, 3. τι- 
νὰ χεφαλῆς 47,12, 3) αἰχμάλωτον 
nehme gefangen 57, 4, 2. παρανοίας 
überführe (gerichtlich) des Wahnfinnes 
47, 22. αἱρεῖ ὃ λόγος 52, 1, 3. αἷ- 
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ροῦμαν wähle mir 52, 10, 4. adı- 
χεῖσθαι 55, 3, 16. ἄρχοντας ἄρχειν 
τινὸς wähle Beamte Jemand zu re: 
gieren 55, 3, 20. αἱρεϑεὶς ἄρχειν zum 
Beamten gewählt 55, 3, 20. ἄρχων 
87,3. αἱρεῖσϑαν (τινὸς ὅρχον 47,14, 
3.) wählen und gewählt werden δ3, 
10, 11. πρό 68, 15, 2. τινὰ στρατηγόν 
87, 3, 1. (mit εἶναι 55, 3, 21.) τοὺς 
στρατηγοὺς ὀλίγους die Strategen die 
ich wähle ſind nicht zahlreich 57, 3,3. 
τινὰ ἐπὶ ἀρχήν 68, 42,3. 

αἴρω 12, 6, 1. $ 40. πρὸς ὕψος 
68, 39,1. μετέωρον in die Höhe he: 
ben, 57, 4, 2. μετέωρος, μέγας αἴς- 
ρέται (δ. ὑπέρ τινος 68, 28, 1. auf: 
brechen 52, 2,1. αἴρεσϑαι πόλεμον 
Krieg anfangen 52, 10, 1. 

(—aıs Da. bei Ho. 15,6, 2? für 
ας 2,2, 4. 33, 1,10. fürav 34, 7, 5.) 
—8 für «o« 33, 1, 10.) 


sn χαχῇ 48, 15, 2.) 
ivouas $ 40: δύναμιν 47, 


αἴρω 









10, σμῆς «ὃ. σοῦ ὅ τι λέγεις 
47, τῶν πολεμίων προςιόντων 
den 47, 10, 13 









— — daß 
ht, 56, 7, 1. αὐτὸς ἐμ- 
΄ς daß ich felbft verfallen bin 
56, 7, 5. mit zu ergängendem Parti— 
cip 56, 16. uva ἄϑιχον  mand als 
ungerechten 56, 7, 4. ϑεῶν ὅτι εἰσίν 
u. τὰς δόξας ὡς (εἰσίν) 61, 6,2. αὐ- 
τοὺς μέγα δύνασθαι 56 
Perfeet 53, 41, 9. 

σϑησις. hd. 
68, 














ἄκομψος 8 


alria γίγνεται mit dem Da. ı 
Juf. 55, 3, 5. αἰτίᾳ 48, 15, δ. ἐν 
a, ἔχειν 68, 12, 5. 

altıarıxzn πιῶσις 14, 5. 

αἴτιός τινος 47, 26, 12. τὶ, e- 
dev, μηδέν 47, 26, 13. (eb.) ἀπο- 
ϑανεῖν 50, 6, 7. alnwregos, τατος 
7,1. 

αἰτιῶμαν ὃ 40. τενά τενὸς 47, 
23. τινὰ πεῖσαι 55, 4, A. 

αἰτῶ u. αἰτοῦμαν 52, 10, 5. nee 
u. τὶ παρά τινὸς 46, 15 u. A 
(17, 3.) mit dem Infinitiv 55, 3, 13. 
vgl. 48, 7, 14... 

αἰφνίδιος 8 (δ. 22,5, 1. präbi 
cativ 57, 5, 4. 

αἰχμάλωτος |. αἱρῶ. αἰχμέ.- 
λωτι 43, 4, 16. 

αἰχμή 10, 11 N. (4, δ, 3. θεῖ 
44,1, 4. 

ἀΐω $ 40. (39. τινός 41, 10,7.) 

(αἰών $ 21.) 

axaros,n1W6 21, 6, 2. 

(@xaıpa 46, 7, 4.) 

(axayilw, ἀχαχήμενος $ 39 u. 
ἀχ-. τινὸς 47, 21, 1.) 

(ἀχαχμένος $ 39.) 

(axsiouas $ 39. 2,3, 2.) 

(ἀκέων ἦν 62, 2, 4.) 

(ἀχηϑέω $ 39. τινὸς 17, 11,1.) 

(ἀκὴν ἐγένοντο 62, 2, 4.) 

(ἀχηχέμενος $39 u. ay-.) 

ἀχήρατός τινος unverſehrt ven 
47, 46, 10. 

ἀκίγϑυνον Öcfahrlofigkeit 43, 4, 
22. 
ἀκινδύνως. ἡ ἀ. δουλεία bie ge: 
fahrlofe 50, 8, 8. 

axinpos τινος ber feinen erb— 
lichen Anıheil an etwas hat 47, 26, 3. 

axınaros 56, 11 NM. 

ἀκμάζω τινὲ bin Fräftig an 48, 
15,15. ἐρύχεεν (um) abzuhalten 55, 
3, 20. 

axum 10, 11 N. mit dem Inf 
nitiv 50, 6, 4, τὸ μέλλεεν 50, 6, 5. 
axunv 41, 12, 11. axuai ἀξ, 3, 3. 

(ἄχμηνος ἡ, ὅ, 8. σίτοιο 47, 86, 3.) 

ἄχμων 10, 11, A. (4, ὅ, 3.) 

ἀχολασίαν ἀκ, 3, 2. 

ἀχόλουϑος 42, 1, 6. ὁ um. 
22, 3. wi u. τινὸς 48, 13, 7. 

axolovdw mm 48, 7, 4. 
zıvı U. μετά τινος 48, 7, 12. 

(ἄχομψος mitdem Inf. 55, 3,8.) 


cr 


9 ἀχοντίζω 


ἀχοντίζω εἴς τινὰ τ. σχοπὸν 
41, 14, 1. (mvog 47,1%, 2.) 
(ἀκόρητος καχῶὼν 47, 26, 3.) 
(ἄχος χαχῶν 47, 7, 2.) 
(ἀχοστήσας ὶ 39.) 
(@xovalouai τινος 47,10, 7.) 
(ἀχουὴ πατρός 47, 25, 1.) 
ἀχοῦμανι $ 40. 
ἀχούσιος ἃ u. 3 &. 49, 5, 9. 
prädicativ 57, 5,2. τὸ ἀ. wider Willen 
Gethanes, Derfchuldetes 43, 4, 23. 
ἀχουστὸς hörbar 586, 17, 1. 
ἀχούω $ 40. (39.) vgl. 28, 6, 3 
u. 4. 34, 3, ὃ. ὡς ἐγὼ ἃ. 1,1, 2 
τὸ σοὶ δοχοῦν 47, 10, 12. λύρας χα- 
τηγορίας 4Ἴ, 10, 12. ἄλλων 47, 10, 
11. τούτων λόγους Worte von dieſe 
41, 10, 10. τούτων τί λέγουσιν AT, 
40, 10. τινὸς διεξιόντος Jemand durch: 
gehen 47, 10, 13, (9.) vgl. 56, 7, 7. 
57,3, 3. παρά τινος 68, 34, 1. τινὰ 
γεγονότα daß Jemand geworden, 56, 
7,1. τόνδε ὅπως ἀπώλετο 61, 6, 3. 
mit dem Infinitiv 56, 7,11. (bei So. 
eb. 9?) mit ὅτε u. ὡς 56, 7,12. ὀξύ, 
ἀμβλύ 46,5,6. χόλαξ habe den Muf 
eines Schmeichlers 46, 12, 1. χαλόν 
τι, χαχά oder εὖ, χαχῶς habe guten, 
ſchlechten Nuf 46, 12, 1. ὑπό τινὸς 
von Seiten Jemandes 52, 3, 2 n. 3. 
(πρός τινος 52, 3, 2.) Pr. für Perf. 
53,1,2. ἀχήχοαχ 58, 3. (ὡς) οὑτωσὶ 
ἀχοῖσαιν 55, 1, 3. (Med. 52, 8, 3.) 
ἄχρα. ἡ ὦ. τὸ Χειμέριον 50, 7, 
2. ἐς ἄχραν Ἰαπυγίαν eb. (zur ἄχρας 
68, 24, 2.) 
Αχράγας, ὃν. ἡ 31,4, 3u.7,1. 
ἀχράτεεναά τινος in etwas 47,23,1. 
. ἀχρατής comdarirt 38, ὅ N. n- 
vos in — 47, 26, 8. 
ἄχρατος cpr. 23, 2, 8. 
ἀχράτωρ τινός in etwas 47,26, 8. 
ἀχρέτω ν ὄντων da bie Sache nod) 
unentfchieben ift 47, 4, 5. τούτους ἀκρί- 
τους ἀποχτεῖναν 57, 3, 3. 
ἀκρόασις τῶν νόμων Gehorſam 
gegen die Geſetze 47, 25, 1. 
ἀχρόπολιες ohne Artikel 50, 2, 15. 
ὑπὸ τῇ a. 68, 469. 
ἄκρος mit dem Artikel 50, 11, 5. 
ohne ihn 50, 11,6. 
ἀχροῶμα:ε $ 40. τινός 47, 10, 11 
u. 1%. τινός τὸ 47, 10, 10. λέγοντος 
ἐμοῦ 47, 10,13. vgl. 56, 7, 7. 
ἀκτίς, ἐν 17, 4, 2. 


ἁλίσκομαι 1 


ἀκρωτήριον. ἡ “ευχίμμη τὸ ἀ. 
50, 1, 3. 

(ἀχτήμων χρυσοῖο 47, 26, 6.) 

ἄχων 22,8, 4. als Particip. axov- 
ons τῆς πόλεως invita civitate, wider 
Willen der Stadt 47, 4, 6. (4.) (6) 
ἄχων ἁμαρτών der ungern gefündigt 
hat 50, 12, 1. vgl. 57, 5, 2 

ἀλαζών cpr. 38, δ N. 

ἀλαλά 15, 9. 

ἀλαλάζω $ 40. vgl. 27,7, 6. 

(ἀλαλχεῖν $ 39 u. ἀλέξω.) 

ἀλαπάζω S 40. ναί. 91, 7,6. (39.) 

(ἀλκτεῖαν πόνων 41͵ 5,2.) 

(ἀλαῶὦ τινος 47, 13, 7.) 

ἀλγεινός, ἀλγίων, ἄλγιστος 23,7. 
(ἄλγιον 49, 6, 2.) 

ἀλγύνω (τινά τὸ 46, 12, 3.) ο- 
acti vovı betrübe mich über etwas 48, 
15,6.(3u.5) (ἀλγυνθῆναι 5%, 6, 1 
u. $ 39.) 

(ἀλγῶ τινος 47, 21, 2.) 

(ἀλϑαίνω ὃ 39.) 

(ἀλεγεινός mit Inf. 55, 3, 8.) 

(ἀλεγέζω τινὸς 47, 11, 1.) 

(ἀλέγω τινός u. τὸ 41, 11, 1.) 

ἀλεέφω 8 10. vol. 48, 6, 3. 

ἀλεχτρυών, ὃ κ. ἡ 31, 8, 8. 

ἀλέξω καὶ 0. (39.) ἀλέξασϑαὶιὶ 
τινα ὦ an Jemand vädıen 46, 7. 
(ἀλαλχεῖν τινὸς τὸ 47,13,1. τινί 48, 
7, 2.) 

(aklt(v)ouas $ 39.) 

(dio $ 39.) 

ἀλήϑεια. τῇ ἀ. 48, 13, 17. ἀλή- 
Haas 4, 8, 5.) (ἀληϑείην 61, 8 N.) 

ἀληϑεύω τι itelle etwas mit Wahr: 
heit {εὖ 46, 6, 5. 

ἀληϑῆ, ἀληϑέστατα, bejahend, 64, 
δ, 4. τοῦτο ἀληϑὴ λέγεις 61, 8, 3. 
Int τῷ ἀληϑεῖ μένειν 68, 41, 5. 

ἀληϑῶς. ὡς ἀ. 659, 63, 8. ὁ (ὡς) 
&. οὐρανός ber wahre Himmel 50, 8, 8. 

(ἀληναεῖι,1, 1 α. 8.39.8. εἴλω.) 

(ἀλϑομαι 8 39.) 

ὡλιάκχμων ἃ, δ, 3.) 

(akiyxsös τινε 48, 13, 4.) 

ἁλίζω αὶ 40. (39.) 38, ὁ, 5. (ἅλε- 
σϑῆναν 52, 6, 1.) 

ἅλις (11, 4, 1.) 62, 4,2. 2, 4. 
(5.) u. 66, 2. ohne ἔστω 62,1, 3. 

ἁλίσκομαι $ 40. (39. 11,1,1.) 
vgl. 28, 4, 9. εἰς τοὺς πολεμίους 68, 
21, 4. γραφήν ben Proceß verlieren 
52, 4, 7. ὁμολογῶν 56, 7,2. φονεύς 


11 ἀλιταίνειν 
56, 7, 4. ψευδομαρτυριῶν falfcher 
Zeugniffe gerihtlih überführt werben 
47,22. Br. für das Perfect 58, 1,3. 
für das Futur 53, 1, 8. 

(@lıraivsıv $ 39. 52, 8,6. ϑε- 
ὃν 4, 6,8, μέγα ϑεόν, ϑεῷ 46, 13.) 

[ἀλ ἑω] καὶ 40. 

(ἀλχᾶντα 33, 7, 1.) 

(ἀλχή, ὁ 8.31.) 

(ἀλ- für ἀνά 8, 8, 2.) 

ἀλλά 89, 1, 8. 4, 1—6. 85, 3. 
nad) einem Comparativ 49, 2, 6. ver: 
bindet Verfchiedenartiges 59, 2, 3. 7 
u 8, verfchiedene Gafus von Partici- 
pien 56, 14, 2. einen relativen und 
einen felbitändigen Saß 60, 6, 1. nad 
ἀλλά ein ἕχαστος aus οὐδεὶς zu denken 
61, 4, 8. das Berbum zu ergänzen 
62, 4, 1. ἀλλ' οὔ antithetifch 59, 1, 10. 
vgl. 69, 4, 2. οὐχ ἀλλά 67, 13, 1. 
ἀλλ' ὅμως 69,16,1. ἀλλά (— ) γάρ 
69, 14, 4. ἀλλὰ μήν 69, 39, 1. οὐ 
γὰρ ἀλλά, οὐ μὴν ἀλλά 61, 14, 2. 
69, 35, 3. 39, 1, οὐ μέντοι ἀλλά 69, 
39,1. ἀλλὰ μὲν δή 69, 8ὅ, 1. 

ἀλλάσσω $40. (89.9,8,4,5.} Med. 
πῷ faufen 593,10, 3. vgl. ἀπ-, xer-, 
συναλλάσσειν. 

ἄλλῃ mit dem Ge, 47, 10,4. al- 
los ἄλλῃ 50, 4, 9. 

ἀλλήλων 95, 3. 51,3. ἡ ἀλλή- 
λων διχαιοσύνη die gegenfeitige, dem 
Einen die des Andern 51, 3A. ἀλλήλων 
für ἀλλήλοιν für u. neben ἀλλήλαιν 
58, 1, 3. 

(ἀλλοειϑέα 13, 4, 2.) 

ἄλλοϑεν 9 41,12,12. τῶν Klln- 
vor aus andern Ländern der H. 47,10, 
4. ἃ. ποϑὲν apysodeu 47, 13, 9. 

ἀλλοῖος τινος verjchiedenartig von 
47, 26, 5.7 69, 30, 1. 

(alloxa 4, 2, 2.) 

ἅλλομαε $ 10. (8 39.) ὑψηλά 46, 

ἡ 


ἄλλος 16,1, 1. 25,6 u. 10, 3. n- 
vos verfchieden von 47, 26, 5. ἄλλος 
ἄλλον 50, 4, 9 u. ὃ ἄλλος 50, 4, 9. 
(ὁ ἄλλος, τὸ ἄλλο, οἱ ἄλλοι, τὰ ἄλλα 
bei Ho. 47,28,6. δ0, 5, 4—7. 8, 5u. 
6.) dies durch den folgenden Gegenſatz 
beitimmt 50, 4,10. ἄλλος σέ τις 50, 1, 
10. μόνος τῶν ἄλλων ungenau 47, 28, 
10. (ὠχυμορώτατος ἄλλων 47,28, 1... 
6.) παρὰ ταῦτ᾽ ἄλλα 68, 36, 7. ἄλλος 
ἀντ᾽ ἐμοῦ 68,14,2. οὗ ἄλλοι ξένον die 


ἁμαρτάς 12 


Andern, naͤmlich Die Fremden 50, 4,11. 
neben einem andern Nojectiv bei tem 
Artikel und Subitantiv 50, 9, 1. οἱ 
ἄλλον οἱ eidores 50, 9, 2. appeiim 
57, 8.9. (8, 2.) bei einem Plural 
58, 4, 5. aAlosvor εἴ uud 51, 16, 1}, 
τἄλλα 13, 7,11. φαῦλος 46, 4,4. di 
οὐδὲν ἄλλο, di all’ οὐδὲν, ordir 
ds’ ἄλλο, οὐδὲ di ἕν ἄλλο 68, 4,1 
ἄλλο τι n u. οὐδὲν ἄλλο ἢ, τὶ all 
n 62, 3, 1. ἄλλο n nicht wahr δ), 
3,8. ἄλλο ἢ, ἄλλο γ᾽ 7, ἄλλο πλὴν 
69, 4, 6. vgl. 69, 30, 1. 

ἄλλοσε 41, 12, 12. τῶν — 
nad andern der Ortſchaften 47, 104 
vor εἴ πα, Relativen 51, 10, 10, 

(ἄλλοτε eingeſchoben 68, 5, 2.) 

ἀλλότρεός τινος u. τιν» 48, 12, 5. 
ἀλλοτρνώτερος, τατος 49, 7, 1. 

(ἄλλυθϑις 2, 4, 8.) 

ἄλλως nichtig, 66, 1, 1. τὴν ἃ, 
8, ἃ. a. τε χαὶ 69, 5. 

ἀλο- καὶ «0 unter ἁλέσχομαι. 

(ἀλοΐα, ἠἡλοίησεν 2, 4, 3.) 

ἀλοὼῶ $40. (39.) 

als, ἅλες $ 20. (21.) u. 44,3, 6. 
(7) ὃ 21, 9, 2. 

(alco, τὸ 5, 1, 1.) 

ἄλσος δένδρων 47, 8. (8, 1.) 

(ἀλλύω 8, 8, 3.) 

(ἀλυχτὼ $ 39. -ἄζω 28, 4, & 

(ἀλύσκω ὃ 39. μόρου 47, 13,1: 

(ἀλύω $ 39.) 

(ἀλφάνω $ 39.) 

(alyı $ 21.) 

ἀλὼῶ 840 unter ἀλέω. vgl. 35 
6, 3. 
ἀλῶμαν $ 40. (39.) vgl. 39,1 
2. (ἀληϑῆναν nolka 46, 6, 9.) 

ἀλώπηξ 391, 2, 1. 

ἅλως $ 30. ἡ 31. 7, 9, 6. 

ἁλωτὸς erreichbar 56, 17 1 

(@u- für ἀνά 8,3, 2. 7.) 

ἅμα 69, 6. τινὲ zugleich mit 43, 1‘ 

ἅμαξα σίτου 47, 8, ἃ. 

(auafa ὃ, 1, 1.) 

ἁμαξιτὸς ἡ 21,6, 1. 

(auafıros 5,1, 1.) 

-(@uag 23, 5, 1.) 5 δὲ 

ἁμαρτάνω 8 40. (39.) τινὸς ον 
mand, etwas verfchlen 47,14. (13, 1.) 
τὶ 47, 14, 5. (1 τύ τινος 47, 14,3.) δ᾽ 
τινα 68, 91, 6. περὲ τι, τινα 68, 88, " 
τὸ παρανόμημα ἡμάρτητο 87, 1, δ 

(ἁμαρτας 17, 4, 6.) 


— 


18 ἁμαρτίνοος 
(ἁμαρτένοος 22, 4, 3.). 
(ἀμαυρῶ 28, 4, 4.) 
ἀμβλίσχω $ 4. 
außkv, vrgov, ὑτατα ἀκούειν, 

ὁρῶν ıt. 46, 5, 6. 

(ἀμβολάς 8, 8, 7.) 
(ἀμβροτεῖν ὃ 39 u. ἁμαρτάνω. 

τινὸς 47,14,1.) 

(ἄμβροτος 7, Ἴ, 1. m 22, 3,2.) 

(ἀμέ 1%, 3, 4. 25, 1, 15.) 

ἀμείβω $ 40 (39.) (γόνυ γου- 
νός 47, 11, 1.) ἀμεΐίβομ αἰ τινὰ 

entgegne Ginem 46, 7. (wie conftr. 46, 

48, 3. Ipf. 53, 2, 2.) 
ἄμεινον zu εὖ 23, 9, 1. 
(ἀμεινότερος 23, 5, 6.) 
ἀμείνων 23, 7,1. vgl. ἀγαϑός. 
(ausiow $ 39. τινός 47,15, 1.) 
ἀμέλεια τινος Vernachläſſigung 

Jemandes 47, 35, 1. 
ἀμελής τινος in (Bezug auf) εἰ: 

was 47, 26, 3. 
ἀμελῶ τινος 47, 11. μιχρὸν ı. 

47,11, ἃ. (τοῦ) μανϑάνειν 55,3, 4. 

ἀμελοῦμαν ὑπό τινος 52, 4, 1. 
(ἁμέρα 3, 5, 1.) 

(ἀμέρϑω $ 39. τινός 47,43, 7.) 
(ἁ μές, ἐων, iv 35, 1, 12 — 14.) 
ἀμετάβατα ῥήματα 30, 2 N. 
(ἁμέτερος 25, 8, 8.) 
ἀμήχανος εἰςελϑεῖν 55, 8, 7. ἀ. 

ὅσος 51, 10, 12. (σέο 47, 26, 10,) 
@usxros τινε nicht umgänglich mit 

48, 13, 9. 

(us Aka φρονήματος 41, 7, 5.) 
ἁμιλλῶμαι $ 40. 39, 13, 5. τὸ 

στάδιον 46, 6. 
auıkia ἀλλήλων Mangel au Ber: 

kehr mit einander 47, 7, 5. vgl. 48, 

44, 4. 

(ἄμμες, ἄμμιν ıc. 25, 1, 6. 13 -- 

18. vgl. 3, 3, 6. δ, 9, 5.) 
(ἀμμορός τινος 47, 38, 2.) 
ἄμμος 21, 6, 1. 
ἀμνη μον ὼ τινος 41, 11. τὶ 47, 

41, 2. 

(ἀμνάσειεν 8, 3, 5.) 
ἀμνήμων τινός 47, 26, 3. 
ἀμνὸς τοὺς τρόπους 46, 4. 
ἀμοιρός τινος 47,26, 3. 
(ἀμορφέστατος 23, 2, 8.) 
(ἀμὸς, ἁμός 25, 3 u. A. 2.) 
(ἄμοτον 46, 6, 7.) 
ἄμπελος, ἡ 21, 6, 1. pluraliſch 
44,1, 1. 


— — — — — — — — 
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ἀμπέχω 10, 8, 4u. 8. 40 in ἔχω. 
(ἀμπλακίσχω $ 39.) 
(ἀμπνύνθην 7, 7,1. vgl. $ 39 
u. πνέω) 
ἀμπυξ, ὃ τ. ἡ 21, 8, 4. 
(ἀμυθϑιες 5, 1, 1.) 
ἀμύνω $ 40, (39.) τινὲ 48, 1, 4, 
(nvi τι, τινός τε, τινώ τενὸος 48, 7, 
4.) ἀμύνομαι 52, 9, A u. 10, 7. 
τινά eb. u, 16,7. (τὐνός 47, 13, 2.) 
(ἀμύσσω $ 39. τινά τι 46, 16, 3.) 
(ἀμφασίη 7, 7,4.) 
ἀμφ θ8, (4, 1.) 36, 1—3.(1—5.) 
a. τὰ ϑέχα 50, 2,9. in Compoſiten 68, 
46, 13. ohne Anaftrophe 9, 11,3. (adv. 
68, 2, 1. ἀμφὲ περί 68, 2, 4.) 
ἀμφίβολα 2, 1. 
(ἀμφιβρότη 9}, 8, 2.) 
auy syvow 23, 1%, 12. 
(ἀμφιγυήεις ὃ, 4, 8.) 
(auysslicon 22, 3, 2.) 
ἀμφιεέννυμι. ἠἡμφιέσϑαι 53, 3, 
3. τινε τε 46, 15. (Med. 52,10, 1.) 
Augi®es 16, 1, 2. 
(augysuayouasi tuvog 47,23,3. 
(ἀμφέρυτος 7,4, 2. 1m 22, 3, 2.) 
(@uyis 9, 3, 1. 68, 4, 4.) 
ἀμφισβητῶ κ 0. τινέ mit Je: 
mand ftreiten 48, 9. τῆς πόλεως um 
die Etadt 47,21. ἀρετῆς nad) Tu— 
gend ringen 47,1%. τουτί 46, 5,9. ἀνὴρ 
εἶναι trachten zu fein d.h. zu εὐ εἰς 
nen 55, 3,16. ὡς οὔ 67, 13, ἢ. οὐχ «. 
τὸ μὴ οὐχ εἶναι 67, 12, 1. 
ἀμφίστομος 68, 46, 13. 
(ἀμφιτρομέω τινὸς 41,388,8.) 
ἀμφότερος u. ἄμφω 3ὅ, 1, ὅ. 
25, 7 A. 10, 3. mit dem Artikel 50, 
11, 19. [ὃ «. 50, 11, 25.] mit dem 
Dual 44, 2, 2. (prädicativ bei ὃ 50, 
2,16. vgl. 17.) ἀμφότερα 46, 3, 8, 
Subitantive ankündigend 57, 10, 8, 
58,2 (3), 6. auf Fem. bezogen 58, 3 
(3), 6. auf Verba 58, 2 (3), 8. vor 
einem Inf. 57, 10, 7. ἀμφότερον und 
ἀμφότερα vor einem Sage 57, 10, 
11. (4.) ἀμφοτέροιν für ἀμφοτέραιν 
58, 1, 3. 
ἀμφοτέρωϑεν τῆς ὁδοῦ zu bei: 
den Seiten des Weges 47, 29, 2. 
ἄμφω |. ἀμφότεροι. (prädicativ 
bei ὁ 50, 2, 16. felten indecl. 25, 4, 6.) 
(-αν für -ἣν 33,4, 4. für - σαν 
36, 1, 5. für -acav 38, ὁ, 2. vgl. @.) 
2 


-αν 


45 -ἂν 
(- ἂν für ἄων, ὧν, ων 3, 6, 6. 18, 
δ, ὅ. 6. 11, 4, 10. 22, 4, 2.) 

ἄν 69, 2.7,1—$6. (8, 1—4.) vgl. 
64, 8, 1—3. poftpofitiv 69, 3. mit dem 
Norift oder Imperfect unfer Pflegen 
bezeichnend 58, 10, 3. εἶδες ἂν u. ἔδοις 
ἄν ıc. 61, 3,1. mit den Ind. des Praͤ— 
fens und Perfects nicht verbunden 64, 
4, 2. im Nachfage eins hypotheti— 
ſchen Perioden mit dem Indicativ 54, 
40,1—6. 12, 7u. 8,65, 5, 5. mit dem 
Dptativ 54, 11, 1 u. 2. 43, 1. 1 u 
8. 65, 5,2. 4. 6. in relativen Säßen 
wie 65, 6,1—3. 6. 9u.10. in tem: 
poralen 65, 7, 2. 3. 5u.6. bei ὥστε 
65, 2,1 u. 4. in caufjalen Süßen 65, 
8. mit dem Infinitiv oder Barticip 5%, 
412,6. mit dem Optativ oder Indicativ 
bei ausgelafjenem Vorderſatze: γὰρ av 
denn fonft 54,12,9. εἰ ἄν 54, 11,2. 

(ἀν für ἀνά 8, 3, i u. 7.) 

ἂν für ἐάν lang 54, 99. vgl. ἐών. 

ἅν 13, 1, 1. (14,2 u. 3.) 

ἀνά 9, 11, 8. 68, 20, 1—4. (68, 
10, 20, 1 --- 3.) bei Zahlen 24, 3,1. 
in Sompofiten 68, 46, 9. (in der Tme⸗ 
fi 68, 47, 1.) 

(ἄνα (nicht elivirt) 12, 2,3. 8 21 
u. ἄναξ.) 

ἀναβαίνω 68,46, 9. ἐπί τι 68, 
42, 4. (νηός 47,23, 4.) elliptifch 60, 
7, ὃ. 
ἀναβάλλομαε verfchiebe 59, 8, 
3. mit dem Inf. 55, 3, 18. 

ἀναβιώσχομαν 40 unter βιώ- 
σχοόμα:ι. 

ἀναβλέπω No. 53, 5, 1. 

ἀναγεγνώσκχεν ohne Subject 61, 
ayayxalw. ἠνάγχκαχα 31,5, 3. 
τινά τὸ zu etwas 46, 5, 9 u. 11,2. 
τινὰ ποιεῖν ὅδ, ἃ, 11. der Inf. zu er: 
gänzen ὅδ, 4, 11, μεῖζόν τι avayxa- 
ζομαν zu etwas Bedeutenderem 52, 4, 7. 
ἀναγχασϑεὶς ἀποστάς 57, 5, 2. 

ἀναγκαῖος 2u.8G.22,5,3. ἀ- 
ποχρίσεις ἀναγχαϊαιτοὺς λόγους ποι- 
εἶσϑαι Antworten von der Art daß εὖ 
nothwendig iſt zu reden 55, 3, 7. ὡς 
ἀναγχαῖον erg. ὃν 56, 9, 7. 

ἀνάγκη εὖ iſt nothwendig, aud) 
mit τοῦτο, τόδε 61, 7, 5. felten mit 2- 
στὶν 62, 1,3. mit dem Mc. u. Inf. 50, 
6, 4, 55,9, 1. mit dem Da. u. Iuf. 55, 
2,5. ἀνάγχην alvas mit dem Mo. u. 


ἀναχωρῶ 16 
Inf, 55, 2, 2. ἀνάγχην προςτιϑένα: 
u. ἐς a. ἔρχεσϑαν mit dem Jauf. 50, 
6, 6. πᾶσα ἀ. es iſt durchaus motb- 

wendig 61, 7, 5. (πᾶσα, πολλὴ) ἀ. 

ohne ἐστὶν 62, 1,3 ohne J A. 4. ἀ- 

νάγχῃ 48, 15,5. (2.) ἐξ avayans 68, 

17, 9. 
ἀνάγω (mit dem Inf. 55, 3, 20.) 

omas 40 unter ἄγω. vgl. 39, 13, 6. 

52,6, 4. 
ar διπλασιασμός 28, 3. 
(avasıps 13, 4, 2.) 

(-aves für nvas 3%, 10, 3.) 
ayaivouas $ 40. (39.) mit dem 

Particip 56, 7, &. (4. mit dem nf. 

55, 3, 48.) 
ἀναίτιος 3. τ 3 GE. 22, 5, 2 
(ἀναχαλὼ mit 2 Nc. 46, 12, 2.) 
Ayazsınas mit zwei No. 57, 3,1. 
ἀναχοινὦ, οὔμαι 52, 8, 7. 
ἀναχρεμάννυμει ἀπὸ 68, 16,3. 
ἀναλαμβάνω ἐμαυτὸν 52, 10,9. 
ἀναλίσχω $ 40. 

(ἄναλχεν, ıda 17, 2, 1.) 

ἀναμάχομαι 68, 46, 9. 

ἀναμιμνήσχω τιν τὰ U, me 
τινος 4, 11, 8. ἄνϑρωπον ὄντα das 

er ein Menſch fei 56, 7, A. 
avardoia. im’ ἀνανδρίας 68, 

438, 8. 
ἀνανδρότατον, τὸ, vor einem 

Satze 57, 10, 1%. 
avavregbergan gehender Weg 43, 

4,9. 

(ἄναξ 8 31. 11,1, 4.) 
ἀνάξιος 2 u. 36, 22, 5, 9. 
(evaoiysoxo» 11, 1, 2.) 
ἀνάπαυσις χαχὼν 47,25, 1. 
ἀναπλέα, ἡ τι, 7,1. 
(ἀνάπνευσες πολέμοιο 41,35,1. 
(ἀναπνέω πόνοιο 47, 13, 6.) 
(ἀν ἅπτω ἐκ 68, 17, 3.) 
(ἀνάρεϑμος ϑρήνων 47, 26,10.) 
avdpuocrog τινε 48, 13, 8. 
ἀνασχολοπιεῖσϑαι 39, HA 
(ἀνάσσω τινός, τινὰ 47, 20,1. 

3. ouas γένεα ἐδ 4.) 
ἀνατίϑημε ausgelaflen 62%, 3,43. 
ἀνατολαὶ ohne Artikel 50, 2, 12. 
ἀναφαΐρετος 24, 5, 7. 
ἀναφορά 50, 2, 1. 
ἀναφοριχόν 25, 6, 8. 
᾿Ινάχαρσις 49, 1. 

(ἀνα ψύχω χαχῶν 41, 18, 6.) 
ἀναχωρὼ 68, 46, 9. 


17 ἁνδάνω 
(ἁνδάνω $39. 11,1,1. τινὶ 48, 
8, 4.) 
ἀνδραποδίζομαν 52, 10, 1. 
(48, 4, 5.) 
ἀνδράώποθον 21, 4, 3. ($ 21.) 
ἀνδρεῖος 41, 11, 6. 
ἀνδριάς, ἄντος 18, 118. 
Avdoouide 15, 3. 
(ἀνδροῦμαν 28, 4, 5.) 
ἀνεῖπεν ohne Subject 61, 4, 3. 
ἀνέκαϑεν 4,12 17. 
ἀνεχηώνητον ὁ, 2°. 
ἀνελίττω 68, 46, 9. 
(ävsinis τινος 47, 26, 10.) 
ἀνέλπιστος 56, 11 51. 
(ἀνέορτος ἱερῶν 47, 26, 10.) 
(avspsiyacdaı mit Ὁ. nf. 55, 
3, 20.) 
ἀνερέσϑαι αὐτὸν ψύλλαν ὅπό- 
σους -- 61, 8, 3. vgl. 49, 15. 
(ἀνέσω, σα 38, 1, 6.) 
ἄνευ 68, 2,1 u. 68,18. Stellung 
68, ὁ, 1. οὗ ἄνευ σοὺ 30, 6, 8? αἱ 
ἄνευ λυπῶν ndovai 50, 8, 13. 
(ἄνευϑε(ν) 9, 4, 3.) 
(ἀνέφελος 7, 5, 2.) 
ἀνέχω 68, 46,9. δ᾽, 2, 3. (4.) 
ἀνέχομαι $ 10 unter ἔχω πάσχων 
zu leiden 56, 6, 1. (eb.) ϑανόντος 
daß er geitorben 56, 6, 2. τίκτοντα 
eb. mit dem Inf. 56, 3, 3. 
(ἄνεω 22, 5, A. nv 62, 2, 4.) 
ἀνήκοὸὀς τινος 47, 26, 1. 
(dävnxovorw τινος, τινί 47, 
10, 7.) 
ἀνηκχουστία τινός Ungehorfam 
gegen 41, 25, 1. 
(ἀνήνοϑε $ 39. 53, 3, 4.) 
ἀνήρ» arde's $ 20. (21.) vgl. 
41, 8, 2 u. ὁ ἀνήρ, ἁνήρ 50, 3, 6. ἀ. 
ἰδιώτης 1. 57, 1, 1. τοῦ ϑήμου, τῶν 
ἐλευϑέρων, αὐτῶν 47,9. ἀνδράσι πο- 
εὐὔεσϑαι 48,15, 18. αὐτοῖς (τοῖς) ἃ. 
4.8, 15, 19. εἰς ἀνήρ bein Superlativ 
49, 10, 5. 
ἁνήρ, ἄνδρες 18,6 A. u. 7, 11. 3. 
ἀνϑπτομαὲ τινος etwas angrei— 
fen 47, 12. 
ἀνϑίσταμα ςἐ τινε U. πρός τινα 
58, 11, 18. 
ἀνθοσμίας 22, 12, 3. 
ἄνϑραξ, ὁ 21, 8, 4. 
ἀνθρώπειον Menſchheit 43,4,17. 
ἀνθρώπειος, vos 41, 11, 18, 
ἄνθρωπος, ou 721,19. 57, 
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1,1. ἄνθρωποι u. οἱ a. 48,1, 1. δ0, 
8, 6. πάντες a. 50, 11,9. vgl. 50, 8, 
4. ohne Artikel als Appofition eines 
perfönlichen Pronomens 50, 8, 4. ἃ. 
πολίτης, πόρνη x. 57,4, 1. ergänzt 
55, 2,6. 60, 7, 6. 61,4, 6 u. 7. ὑπὲρ 
ἄνϑρωπον 68, 29, 2. παρ᾽ ἕνα ἃ. 68, 
36, 6. πρὸς ἀνϑρώπων 68, 37,2. beim 
abſoluten Genitiv 47, 4,3. beim Da. 
eines Particips 48, 5,2. ἡ ἄνθρωπος 
43, 1, 1. δούλη a. 57,4, 1. 

(ἀνία 3, 7, 4.) 

(ivıalw52,2,1. vi 48,15, 3.) 

(ἀνιηρέστερος 23, 3, 3.) 

avinui τε 47,13, 2. τινὸς von εἰ: 
was ablaffen 47, 43. (18, 3. Ge. u. 
Bart. 56, δ, 2.) πράσσειν τι 52, 2, 8. 
ἐρωτῶν zu fragen 56, 6, 1. (mit Ὁ. Inf. 
55, 3, 12.20.) 

ἀνίστη μι. (τινὰ χερός 47,12, 5.) 
ἀνέστην ὑπό τινὸς Wurde von Jemand 
vertrieben 52, 3, 1. εἰς τόπον 68,31}, ὁ, 

ἀνεῶ 50. (39.) vgl. 39, 13, 6. 
ἀνιῶμαι 52 6, 1. δαπανῶν über das 
Ausgeben 56, 6, ἡ, 

ἀνόητον un οὗ χαρίζεσθαι 67, 
14, 6. 

ἄνοια τὸ μὴ οὐχ ἡγεῖσθαι 67, 
12, 6. (ἀνοία 15, 2, 5.) 

ἀνοίγω $ 40 untır olyw. sisıivas 
um hineinzugehen 55, 3, 20. 

ἀνόμοιος ὃ (δ. 22, 5, 2. τινὲ 48, 
13, 8. 

ἀνορϑὼῶ 28, 14, 11. 

ἀνόσιος 2 u ὃ δ. 22, 5, 2. 

(ἄνοσος χαχὼν 47, 26, 10.) 

ἄνους, ὄὥνοα 16,2,1. (22, 4, 3.) 

(ἄντα 47, 29, 2. 68, 1%, 1.) 


ἀντί 


᾿Ανταλκχίϑας. In’ ᾿Ανταλχίδου 
68, 40, 4. 

ἀντανακλώμεναιν ἀντωνυμίαι 
25, 3. 


ἀνταποδοτικα 85, 10. 

ἀντεῖπον πρός τινὰ 48, 7, 18. 
οὐχ a. mit μὴ οὔ u. dem Inf. 67,13, 7. 

avyrsunossiv 42, 5, 3. 

ἀντέχω 52,2, 3. τινὶ 48, 11, 13. 
οὐχ ἀ. un οὐ χαρίζεσϑαν 67, 12, 7. 
avriyoues τινος halte [εἴ an 47,13 
v. 14. 

(-ayrs flatt an 88, 1, 7.) 

ἀντὶ 68,14, 1 u. 2. (eb. nadıge: 
ftellt 68, 4, 1.) ἀνϑ' ὧν 31, 10, 4. 
οἱ ἀντ᾽ ἐχείνων στρατηγοί δῦ, 8, 18. 
ἀντὶ ἄρχεσϑαν 50, 6,3? in Compo— 

* 


19 ἀντία 


fiten 68, 46, 4. vgl. 41,93, 2. 48, 
11, 13. ohne Analteophe 9, 11,3. 

(ἀντία 68, 1%, 1. τινός 48, 13, 
3. 41,49, 9. τινὶ 48,13, 2.) 

(ἀντιάζω 28, 4, 5. τινά, τινός, 
τινὶ 67,14, 8. 48,9,3 u. 5.) 

(ἀντεάνειρα 22, 9, 1.) 

(ἀντιβέην 46, 6, 6) 

ἀντιβολῶ 28, 14, 9. (τινὶ 48, 
9, 3.) 

ayrıdidwus 68, 46, 4. 

ἀντιδιχὼ 28, 14, 12, 

(ἀντιϑέη 22, 8, 2.) 

ἀντιχρύ U. ἄντιχρυς 11, 12, 2. 
ἄντιχρυς diodos, δουλεία 50, 8, 19. 
ἡ ἃ, δουλεία entſchiedene 50, 8, 8. 

ἀντιλαμβάνομαὶιὶἢ τινος greife 
etwas an 417, 13. erreiche 48, 14. 

ἀντιλέγω 68,46, 4. zwi 48, 11, 
13. ὅτε (ὡς) οὐ 61, 43, 9. 

(ἀντίον τινός, τινὶ 4, 99, 2. 48, 
18, 2 u, 8.) 

ἀντίος ἢ 69, 30, 1. (τινός, τινὲ 
48, 18,1 u. 2. ἦλθεν 51, ὅ, 9.) 

ἀντίπαλος nicht comparirt 49, 
7,4. @. τε eine Öegenpartei 43, 4,17. 

ἀντιπέραν u. ἀντιπέρας 11,1%, 
8, τινός einem Drte gegenüber 47, 
29, 4. 

(ἀντίπνοος 2%, 4, 3.) 

ἀντιποιοῦ μαὶ τινος firebe nad) 
47,44. vgl. 52, 9. τινέ τινος mache 
Jemand etwas jireitig 47, 21 N. 48, 
9. ποιεῖν mache Anſpruch zu haben 
55, 3, 10. 

ἀντίστροφός τιν» U. τινὸς 48, 
48, 18, 

ἀντιτάσσομαι πρός τινα 68, 
89, 3. 

ἀντιτίϑη μὲ τινος für etwas 41, 
48, 4 

(ἀντιτύπη 22, 3, 2.) 

(Artıgaärns $ 21.) 

(ἀ ντεφερέζω τινὶ 48,109.) 

ἀντίχειρ, ὃ 91,9 9. 

ἀντιῶ $ 40. (39. 98, 4, ὅ. τι- 
νὸς, τινί, τὶ 41, 14,1. 48, 9, 3—5.) 

ayrıovums 39. τινὲ 48, 9,1. 

(ἄντομαν $ 39.) 

ἀντῶ $ 40. (39. τινός, zwi 47, 
18,1. 29,4. 48,9, 3 u. δ.) 

ἀντωνυμία 25 1, 2m. 5. er 
gaͤnzt 50, 6, 12. 

ἀνυστὸν. ἢ a. beim Sup. 49, 
10, 3. “ 


| 
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ἀνύω $ 40. (39.) vgl. 27, 9, 3. 
ἀνύσας 56, 8,5. ἀνύομαι 52, 10, (. 

ἄνω 68, 46, 9. cpr. 23, 9, 3. kei 
Verben der Bewegung 66, 3, 6. (nm 
χαὶ) χάτω 59, 1,2. ὃ ἄνω ϑεὸς 61: 
ἡ, ὁ τὸ ἄνω 43,4, 11. 50, 5, 40. 

(ἄνω $ 39.) 

(ἄνωγα ὃ 39. 53,3, 1. mit dem 
Inf. 55, 3,12, der zu erg. 55, 4, 4.) 

ἀνώγεων 16, 3. 

(ἀνώγω 39. vgl. ἄνωγα.) 

ἀἄνωϑὲν τινος 47,29, 2. γέγνετεν 
ὕδωρ 61, 4, 4. für ἄνω 41,12, 11. 

(ἀνώεστος ὃ, 4, 6.) 

ἀνώτερος 23, 9, 4. 

ἄξιός τινος 47, 26, 7. τενὲ τινος 
48, 6,7. οὐδὲν @. 47, 26, 13. (mo) 
ἀπολαῦσαι 50, 6, 7. εὐλογεῖσϑαι 55, 
3, 8. (9.) ϑαυμάσαι, συγγέγνεσϑει 
55, 3,7. τῆς ἐπωνυμίας &. ἐπονομίώ.- 
ζεσϑαι 61,6, 8. τὰ πλείστου se bie 
theueriten Perfonen und Sachen 43, 
4, 16, ἄξιόν τινε 48, 6,7. ἐπ᾽ ἀξίοις 
68, 41, 7. ἀξίω für ἀξία 53, 1,3 

ἀξιόχρεως, (ος) 16, 3, 1. (33, 
δ, 1.) epr. 42, 8, 9. 

ἀξεῶ τινά τινος 47,17. ἠξίωσάν 
σε τῶν ὅπλων δοῦναι 61, 6, 8. will 
verlange, mit dem Inf. 55, 3, 16. mit 
dem Prädicatsno. u. Inf. 55, 2, 4. der 
Inf. zu ergänzen 55, 4,11. οὐχ ἀ. 67, 
1, 4. ἀ. οὔ 67, 7, 8. 

ἀξιώματι τιμώμενος 48, 15, 15. 
ὑπό τινος 68, 43, 3. 

(-αο für ov 10, 5, 3. 15,3 υ ἃ 
3 für ω 80, 3, 1. 8. in ἃ zigg. 10, 
8, 3. 84, 7, 2.) 

(@osdn 10, 2, 2.) 

(ἀοιδότατος 23, 5, 1.) 

(ἀολλέζω 5.38. MP. 52, 6, 1) 

ἀόριστος 30, 5, N. ἐπιῤῥδήματε 
9, 3. Pronomen 25, 8, 1. 

ἀοριστώθως 50, 3. 

(-aov zſgz. in « 34, 7, 2.) 

(an’- 8, 3, 4. vgl. 1.) 

ἀπαγγέλλω ell. 60, 7, 4. (5) 

anayogsuw5#,1,3. ϑεραπεύων 
zu dienen 56, 6,1. mit μή u. Ὁ. Inf. 
67, 18, 3. | 

unayyouas ix 68, 16, 3. 

(anayw τινὸς 47, 13, 3.) 

(anai 4, 4, 5.) 

(ἀπαιϑριάζει Zeus 61, &, 4.) 

(anaivvuas 14, 1, 3.) 


ἀπαίνυμαν 
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ἄπαις 33, 12. (τέχνων 47, 36, 
11.) ἀῤῥένων παίδων 47, 26, 11. 

(ἀπαΐσσω χρημοῦ 47, 933, 1.) 

ἀπαιτῶ 68, 46, 6. 

(ἀπάλαμνος Ἵ, 7,1.) 

ἀπαλλαγή τινος Befreiung von 
47, 41, 1. 

ἀπαλλάττω 52,2, 11. τινὸς 47, 
13,4. ἀπαλλάττομαι treune mich 
52, 6, 1. ἀπαλλαχιέον 56, 18, 4. 

(ἁπαλότρεχα 22, 8, 4.) 

(ἀπάνευϑε 47, 29, 1.) 
᾿ ἀπαντῶ 38, 14,8 u, $ 40 unter 
ἀντάω. 

ἁπαξ 24, 3, 3. εἰς, χαϑ' ἅπαξ 
66, 1, 8 u. 4. 

ἀπαρέμφατος, ἡ, τὸ ἀπαρέμ- 
garov 38, 6. 

ἀπαρέσκω τινά 48, 8, 2. 

ἀπαρνοῦμαν ſ. ἀρνοῦμαι. 

ἅπας 99,8, 4. mit und ohne Ar— 
tifel 50, 11,7 18. ἅπαν τὸ χρηστόν, 
τὸ λυποῦν 50, 4, 1. ἐξ ἅπαντος auf 
jede Weile 68, 17,9. ἅπαντα μοχϑῶ 
46, 6, 9. 

(ἄπαστος ἐδητύος 47, 26, 8.) 

(ἀπάτερϑεν ὁμίλου 47, 29, 1.) 

ἀπάτη 41,7, 3. 

(ἠπατημένος τινός 47,26, 12.) 

(ἀπαυρῶ conftr. 47,13, 8. τινὸς 
41, 15, 1.) 

(ἄπαυστος γόων 47, 26, 8.) 

(ἀπαφίσκω $ 39. 52, 8, 6.) 

ἀπειϑῶ τινε 48, 7, 1. 

änsdov 43,1, 7. 

ἀπεικότως 66, 1, 8. 

ἀπειλὼ (28, 4, 5.) ἐμβαλεῖν αὐὖ- 
τὸς 55, 4, 1. ansılovum 52, 4,1. 

ἀπεῖπον (11,1, 3.) 52%, 1, 8. 
ἐφιέμενος zu ftreben 56, 6, 1. mit 
μή u. dem Inf. 67, 12 8. (ohne μή 
55, 3,13.) ἀπείρηται πίνειν 55, 3,13. 

ansioyo mit dem Inf. 55, 3, 
18 u. um 67, 12, 3. 

(ἀπειρέσιος 3, 3, 2. in 22, 
3, 4.) 

ἄπειρός τινος AT, 26, 3. 

ἀπείρως τινὸς 47, 26, 3. 

ἀπελευϑέρα 22, 5, 5. 


ἀπεργάζομαι χρῆσϑαν bewirke 

den Gebraud 55, 3, 11. 
(ἀπερείσιος 2, 3, 3.) 
ἀπέρχομαι 68, 46, 6. 
(ἀπεστω 18, 8, 2.) 


* 
ἄπαις 
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ἀποδείκνυμι 


ἀπεύχομαν mit μή und dem Inf. 
67, 18, 3. 

ἄπεφϑος 10, 8, 4. | 

ἀπεχϑάνομαε formirt $ 40. un: 
ter ἔχϑω τινὶ 48, 8. 

ἀπέχω δὲ, 2,3. (4.) τινός 47, 
43,1. (2.) mit μή u. dem Inf. 67, 
12, 3. ἀφεχτέον 56, 18, 4. 

ἀπηλιώτης 10,6, 1. ἀπηλιώτου 
41,4, 1. (2) 

ἀπιστός uns 48, 13, 1. 

ἀπιστῶ τινι 48, 7,1. ὅτι οὔ 67, 
14, 2. mit μή und dem Inf. 67, 12, 
3. ἀπιστοῦμαι 5%, ὁ, 1. 

ἀπίστως 66, A, 9. 

(ἀπλακχεῖν 39 u. ἀμπλαχίσχω.) 

ἀπλησιός τινος unerjättlih an 
41, 26, 6. 

ἁπλοῦς comparirt 23, 2%, 6. 

ἄπλους comparirt 23, 2, 4. 

ἁπλῶς. ἡ «. δίκη das einfache, 
reine Mecht 50, 8, 8. 

non. ἄπο 9, 11, 2. (68, &, 2.) 
68, 16, 1-11. (1 -- 4.) von Geburt 
oder Abitammung 47, 6, 5. bei Verben 
der Entfernung 41, 13, 3. ἀρξάμενος 
ἀπό τινος 56,8, 6. οἱ ano τινος 50, 
5,5. ol ἀπὸ Φυλῆς 50, 5, 7. οἱ ἀπὸ 
ϑαλάσσης Αχαρνᾶνες ξυνεβοήϑουν 50, 
8, 14. ἐνέδραν ἐπεποίηντο τοῖς ἀπὸ 
τῶν νεῶν δ0, 8, 16. ἐλείπετο τὰ ἀπὸ 
τοῦ καταστρώματος .50, 8, 17. an’ 
ἐντεῦϑεν 66, 1, 4. τὰ ἀπὸ τοῦ πα- 
ραχρῆμα 50, δ, 13. vgl. ὅς, ὅστις 
u. οὗτος in Gompofiten 68, 46, 6. 
vgl. 47, 13, 1 u. 23, 1. (apofopirt 
8,3, 1 u 4.) 

(enoaivvuas 14, 1, 3. τινός 
47, 43, 1.) 

(ἀποαιροῦμαν 11, A, 2.) 

anoßaivo mit zwei No. 62, 2. 
(ἵππων 47, 33.) 

ἀποβάλλειν τι ὑπό τινος 58, 
8, 1. 
᾿ἀποβλέπω εἴς τινα 68, 21, 6. 

(ἀποβολιμαῖος 41,36, 6.) 

ἀπογιγν ώσχω τινός εἰϊνοαδ auf⸗ 
geben 47, 23. τὶ 41, 23, 1. vgl. N. 
3. mit μή u, dem Juf. 67, 12, 8. 

anöyvosa τοῦ ἄλλο τε ἢ χρα- 
τεῖν Verzweiflung etwas Anderes zu 
thun als zu fiegen 47, 25, 1 6. 

ἀποδεῖχνυμιε mit zwei Ac. 57, 
3,4. (mit eivas 55, 3, 21.) anodei- 
zyuuas 52, 8, 5. vgl. δείχνυμι. 


23 ἀποδέχομαν 


ἀποδέχομαι ἐμαυτοῦ ὡς - 41, 
10, 10. ἀλλήλων 41, 10, 11. τινὸς 
λέγοντος 47, 10, 18, 

— — ἑνός 24, 3, 9. vgl. δέω. 

ἀποδίδωμι 68, 46, 6. verkaufe 
52, 10, 6? ἀποδίδοσθαι 52, 8, 6. 

— 28, 14, 8, τινά 
46, 9, 

ἀποδοχεῖ ποιήσασϑαι 67,12, ὅ. 

anodocis τινε 48, 12, 4. 

(anosixw Al, A, 4) 

ἀποειπεῖν 11, 1,3. 11,1, 8, 

(ἀποέργαϑεν 11,1, 3. λαοῦ 47, 
43, 1.) 

ἄποϑεν 41, 12, 13 u. 11. τινός 
47, 29, 2. 

ἀποϑνήσκειν ὑπό τινος 59, 3, 
1. ὑπέρ τινος 68,38, 3 u. 3. —** 
τὸν 46, 5. 

(anoıxitw mit ὃ, Inf. 55, 3, 
20.) 

ἄποιχος 4%, 9, 10. 

anoxsıuai τινε 48, 4, 1. 

ἀποχλαίομαι 52, 8, 1. 

ἀποχοιμηϑῆναι τὸ μέτριον 46, 
5,7. 

(anoxonn 8, 1.) 

anoxgivouas $ 40. val. 39, 1%, 
8. τὶ 46, 6, 3. πρός τινας 68, 39, 4 
mit „un und dein Inf. 67, 7, 4. 

ἀποχρύπτω (52, 3, 1.) ομαν 
53, 8,4. ἐμαυτόν 52, 10, 10. nit μή 
u. dem nf. 67, 12, 3. 

ἀποϊαμβάνω 68, 46, 6. 

ἀπόλαυσις τινος 47, 25, 1. 

ἀπολαύω 28,14,8. $ 40. τινός 
47, 15. τὸ 47, 15, 1. ano τινος 4, 
45, 2. 

ἀπολέγω 53, 1, 8. 

ἀπολείπω 52, 2, 11. (9.) μιχρὸν 
τοῦ μὴ περιπεσεῖν 67, 12, 4. ano- 
λείπομαι 53, δ, 1. τινός 47, 13, 5. 

(anolkı 17, 1, 8.) 

ἀπόλλυμι. ἁπώλεσα und ἀπω- 
λόμην ὑπὸ τινος δὲ, 8, 1. ἀπόλωλα 
53, 8, 3, ἀπόλλυμαι und ἀπωλλύμην 
von Bevorft- hendem 53, 1, 6. 3, 9. 

Ἀπόλλων $ 20, (18, 84.) 

ἀπολογοῦμαιν $ 40. vgl. 39, 
13, 4.u. 16, 2 u. 3. 

ὠπολύομαι δὲ, 8, 8. ἀπελύϑη 
un ἀψιχεῖν 61, 13, δ. τοῦ μὴ χαχῶς 
ἔχειν 67, 12, 4. 

ἀπομανϑάνω 68, 46, 6. 

(ἀπονέστερος 43, 2, 3.) 


ἀπροφασίστως 24 


anovoovuas $ 40. unter weis. 
vgl. 39, 18, 2. und 14, 8. 
(ἀποπαύω mit Ὁ. Inf. 56, 5,1.) 
ἀποπειρᾶσϑαι mit der Aatı 
eipation 61, 6, 3. 
ἀποπέμπομαν ὅφ, 10, 8. 
(ἀποπρό 68, 9, 4 u. 5.) 
(ἀπορηγνύμενος 7,2, 4) 
ἀπορίαι 44,3, 
ἄπορος ἀποϑθέξξαι 55, 3, 1. ἀ- 
πορον Noth, Bedraͤngniß 43, ἃ, 33 
(ἀπορραΐω conitr. 47, 13, 8.) 
ἀπορὼ καὶ 40, Bed. 59, 8, 9 m 
vos εἶδε Mangel an 47, 16. τονὲ bin 
verlegen über 48, 15, 7. τὲ cb. ein 


55, 3, 3, anogovuas 39, 13, ὁ. 
δὲ, 8, 9. zwi 48, 15, 7. 
(ἀποσκυϑμαΐνω 4, 5, 1.) 


ἀποστατῶ τινος 47, 13, 1) 

ἀποστέλλω. ἀπέστελλον aoriftıid 
ὅ3, 2%, 1. 

ἀποστερῶ τινά τι U. Tıva τινος 
47, 13, 10. τοὺς δεσπότας ἑαυτοῦ 8 
ἄλλου αὑτὸν eb. 

(ἀποστίλβω ἀλείφατος 47,15, 6.) 

ἀποστρέφω δὲ, 2, δ. (6.) ἀπο- 
στρέφ ομαὶ τινα 47,23, 1. 

ἀπόστροφος 5, ὅ. 

ἀποτέμνομαι 52, 10, 4. 

(ἀποτηλοὺ 66, 1, 2.) 

(anortivvuai τινά rn 46, 12, 1.) 

ἀποτίϑεμαι 68, 46, 6. 

ἀποτρέπω τινα τινος 47, 33 3 
13,1. ἀπετράπετο τοῦ μὴ πλέον ἔχεν 
67, 12, 4. 

ἀποτυγχάνω τινός 47, «ἃ ® 
47, 14, 3, 

ἀποφαίνω ὄντα daß er [εἰ 56 
7, 2. ψευδεῖς 56, 1, 4. anogairous 
82, 6, 2 0.8, 5. 

ἀπόφανσις 11, 5,1. 

ἀπόφασες 67, 1. ergänzt 31 
6, 12. 

(ἀππέμψειν 8, 3, 4.) 

änpaymorlUnthätigfeit Ὁ. h. mid 
eingreifende Menichen 43, 4, 27. 

ἄπρακτος adiv u paſſiv 41,11. 
26. 56, 179. (μαντιχῆς 47, 26, 9) 

angennis τινι 48, 13, 8. 

ἀπρεπές ſchmachvolie Berhaͤlt 
niſſe 43, 4, 22. 

ἀπρ οσθόκχητος astv m. palkı 
4, 1, 26. 56, 17 N. 

ἀπροφασίστως 49, 7, ἃ, 
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(anrosnns ὅ, A, 3.) 

ἅπτω $ 40. (39. 48, 4, δ.) τὶ 
47, 13, 2. ἅπτομαι 52, 9 N. τινός 
41, 18. (τνὶ 41, 18, 2.) ἁπτέον 56, 
48, 4. 

(ἄπυστος μύϑων 41, 26, 8.) 

(ἀπύω $ 39. μεγάλα 46, 6,5.) 

ἀπωθοῦμαν δὲ, 10, 8. τινά τι 
46, 11,1. 

ἄπωθεν 41, 12, 18 u. 17. 

ἀπωμοτιχὸν 69, 34 A. 

ἀπωτέρω, τάτω 23, 9, 3. 

(-αρ fur as 4, ὁ, 3.) 

(ae 8, 3, 1.) 

ἄρα 69,1.2 u. 8. (9, 1— 9.) poit- 
pofitiv 69, 3. (eingeichoben 68, 5, 2. 
48, 2. beim Inf. 33, 2, 4. ἦ ἀρὰ 
69, 29, 2) 

ἄρα 69, 9. vgl. 64, 5 u. N. 8. 

(ἀράομαι $ 39.) 

(ἀραρέσκω $ 39. u. ag-. 52, 
2, 2.) 

ἀράσσω $ 40. (39.) 

(ἀργαλέος mit d. Inf. 55, 3, 
8. 9.) 

(ἀργᾶντα 22, 7,1) 

(ἀργέτα 2, 6, 4.) 

ἀργίαν b4, 3, 2. 

ἄργελος, ἡ 21, 6, 1. 

Ἄργος 21, ὁ, 3. 

ἀργός A2, 9, 9. 

aoyvpoloyw τι 46, 6, 6. 

(ἀργυρόπεζα 2%, 3, 3.) 

ἄρδην ὄλεϑρος 50, 8, 19. 

(ἀρϑμὸς 4, 5, 2.) 

ἄρϑω $ 10. 

(Agtdoıca 8, 4, 5.) 

(tpsiw», orepos 23, A, 1. ὅ, 6.) 

(ἄρεχτος 7, 4, 2.) 

ἀρέσχω $ 40. (39. 28, 4,5.) τινί 
48, 8. τινά 48, 8, 2. ἡρεσάς μὲ λὲ- 
γῶν mit deiner Mede 56, 8,1. ἀρέ- 
σχομαὶ rıvı 48, 8,2. (ἀρέσασϑαν 52, 
40, 2.) 

ἀρετὴ 46, 4,1. 48,15,16. (11) 

(ἀ ρετῶ uno τινος 52, 3, 1.) 

ἀρήγω τινὶ 48, 7,1. 

(ἀρήμενος $ 39.) 

Ἄρης ὃ 20. (21.) 

(ἀρϑμεῖν, ἰὸς 4, 5, 2.) 

ἄρϑρον 14, 9. 25, 6, 3. 

(ἀριγνώτη 22, ἅ, 1.) 

(ἀρεδείχετος ἀνδρῶν 47,28, 7.) 

(ἀριζήλη 31, 8, 1.) 

ἀριϑμητικὸς ἄνϑρωπος 57,1,1. 


ἀπτιοεπής 


ἀρχή 20 

ἀρυϑμὸός 10,119. 14,4. ἀριϑ- 

μῷ U. τὸν a. 46, 4, 2. (5, 1.) 50, 
2, 16 


ἀριϑμῶ, ovum 52, 8, 4. 

ἀριστερά chue Artikel 50, 2, 13. 
ἐν ἃ. eb. 14. τὰ ἀριστερά die linken 
Glieder 43, 4, 40, 

(ἀριστερόφιεν 19, 2, 3.) 

ἄριστα zu εὖ 23, 9, 1. 

(ἀριστεύς $ 21.) 

ἀριεστεύω τούτων unter, vor dieſen 
47, 28, 13. (9. χϑονός 47, 20, 2. 
mit d. Inf. 55, 3, 4.) 

ἄριστος 23, 7, 1. dgl. ἀγαϑός. 

᾿Αριστοφράναι 19, 1, 2. 

ἄρκχτος 21, 2, 1. 

ἀρχὼῶ $ 40. zwi 48, 1, 1. λέγων 
daß ich rede 56, 8, 1. ἀρχεῖ ζῆν 55, 
3, 1. mut dem Da aud) des Praͤdi— 
cats und dem Inf. 55, 2, 5. 

ἅρμα ἵππων ὀχιώ 47, 8, 3. 

ἁρμόττω $ 40. (39. 28, 4, 5.) 
τινὲ 48, 9 

ἀρνὸς $ 20. (21. 1, 1, 1.) vgl. 
17, 10, 3. 

ἀρνοῦμαι $ 50. vgl. 39, 13, 5. 
ὡς οὔ 61, 193, 9. mit μή u. dem Inf. 
67, 19, 3. (Bart. 56, 7, 4.) οὐχ ἀ. 
mit μὴ οὔ u. dem Juf. 67, 12, 7. mit 
dem Barticıp 56, 7, 5. 

ἄρνυμαν $ 40. (πρός τινος 68, 
37, 3.) 

ἁρπάζξζω 5.10. (39. τένοντος KT, 
19, 4.) 

ἅρπαξ comparirt 23, 5. ($ 21.) 

ἄρρην 33, 10,5. ὃ ἄρρην, οὗ ἄρ- 
ρενὲς 43, 3, 2. τὸ ἄρρεν das männ— 
liche Geſchlecht 43, 4, 15. die Männer 
43, 4,17. ἄρρην ἢ ϑῆλυς, ἄρσην ϑεός, 
ἵππος 21, 2, 3. 

(ἀρρω δέω 3,4, 1. 38,4, 4) 

ἀρσενεχὸν γένος 14, 3. 

(ἀρτέομαι 28, &, 4.) 

(ἀρτειμαϑὴς κακῶν 87,26, 6.) 

(ἀρτίπος 8, 3, 7.) 

ἀρτὼ (38, 4,5.) 2x 68,16, 8. 17,5. 

(ἀρτύω $ 40. (89.) 

ἀρύω ὃ 410. (39.) 

ἀρτόπωλιες 41,9, 8. 

ἀρχαϊκὸς 41, 11, 11. 

ἀρχαῖον, 10 50,5, 13. comparirt 
23,9, 5. 

(ἀρχεύω τινὶ 47, 20, 8.) 

ἀρχῇ ohne Artikel 50, 2, 16. (mr) 
ἀρχὴν 46,3, 2. ἀρχή τινος Herrſchaft 
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über etwas 417, 25, 1. ὑπό τινὸς 68, 
48, 2. 
(ἀρχῆϑεν 19, 3, 2.) 
ἀρχικὸς τινος 41, 26, 9. 
ἄρχω 840 (39. 28, 4, 5.} u. ἄρ- 
xoucu fange an 52, 8, 8, τινὸς 41,18, 
7. (σέο 41, 13, 5.) ano u. ἔχ τινος, 
ἐντεῦϑεν ποι 47, 13, 9. 66, 3, 3. mit 
dem Inf. u. Particip 56, 5, 1. ἀρχό- 
μένος ὅθ, 8, 5 u. ἀρξάμενος ano τι- 
vos 56, 8, 6. ἄρχω τινὸς regiere, be- 
herrfche Jemand oder etwas 47, 20. 
tivi 47, 20, 2. (3.) ἀρχήν 46, 5 u. 
A. 1. τὸ ἄρχον die regierende Partei 
43, 4, 11. (ἐπὶ) Θεμιστοχλέους ἄρ- 
οντος 47, 4, 6. 68, 40, 4. ἄρχομαι 
Fr ἄρχεται ἐμοῦ 52, 4, 1. note kam 
zur Megierung 53, 5, 1 u. 2. ἄρξω 
werbe herrfchen u. werde die Herrfchaft 
erlangen 53, 7. aoyowes laffe mich 
beherrfchen 52, 11, 3. 
ἄρχων fubitantivifch 47,10. plu— 
raliih 44, 1,2. ohne Artikel 50, 3, 7. 
ἀρῶ $ 40 (39.) unter ἀρόω vgl. 
32, 3, 1. 
aywyos, ö u. ἡ 21, 3. (τινός 
47, 26, 6.) 
ἀρῶμαν $ 40 unter ἀράομαι. 
(conjtr, 48, 7, 8.) 
(-a@s für ag 9,1, 8. 15,6, 4.) 
(ὡς für aog 9, 6, 6.) 
(Acavas 4,3, 4.) 
(ἀσάω $ 39.) 
(ἀσβέστη 22, 3, 1.) 
ἀσεβῶ. (ϑεόν 48, 8, 3?) ἠσεβη- 
μένα 52,3, 5. 
ἀσϑένειαι 44, 3, 9. un’ ἀσϑε.- 
νείεις 68, 43, 8. 
ἀσϑενὴς πρὸς τινα 68, 89, 3. τὸ 
ἀσϑενὲς τῆς γνώμης Schwäche der 
Gefinnung, Mangel an ausdauernder 
Kraft 43, 4, 27. ἀσϑενέστερον ſchwäu- 
cherer Theil 43, 4, 17. 
(ἄσϑμα 4, 5, 2.) 
(-acıw Da. 15, 6, 3) 
(ἀσχηϑέες ἃ, 6, 4.) 
acxzw 52, 1, 2. 
ἄσμενος comparirt 23, 2, 8. prä: 
dicativ 57, 5,2. ἀσμένῳ σον nad) δεῖ: 
nem Wunfche 48, 6, 4. (2.) 
ἀσπάζομαι $ 10. (38, 4, 5.) 
(ἀσπερχές 46, 6, 7.) 
ἀσπὶς μυρία 44, 1, 3. ἐπὶ und 
παρ᾽ ἀσπίδα 50, 2, 4. 
(ἄσσα 25, δ, δ, ἅσσα 2, 7,1.) 


 ἀρχῆϑεν 


Arrixq 28 


(ἄσσον, ἀσσοτέρω 23, 6, 2. ἔρχε- 
σϑαι 48, 9, 2.) 

ἄσσω $ 40, (39 u. ἀέσσω.) 

(ἄσταχυς ἃ, 8, 2.) 

(ἀστεροπή, ητής 8, 2, 2.) 

ἀστήρ ὃ 20. (21.) 17, 10, 3. 

(ἄστρων εὐφρόνη 47, 5, 2.) 

ἀστραπὴ γίγνεται 61, 4, 4. 

ἀστράπτεν ohue Subject 61, ὁ. 
4, (Zeus eb.) 

ἀστράτευτος 41,11,26.56,472 | 

ἄστυ 18, 8,1u.2. (11, 1,1. 
6, 2.) ohne Artifel 50, 2,15. vgl de 
you. (Zelting 50, 7, 5.) 

ἀσύμφορος. λόγος a. ῥηϑῆνει 
55,8, 8. 

ἀσύμφωνός τινε 48, 13, 11. 

ἀσφαλής. ἐν ἀσφαλεῖ εἶσι wi 
μηδὲν παϑεῖν 67, 13. 4. 

ἄσφαλτος, ἡ %1, 6, 1. 

(ἄσφε 25, 1, 15.) 

(ἀσχαλάω τινὸς 47, 21, 1.) 

(-aras 30, 4, 1—7. 10 u 11] 

ἀτάρ 69,1 u.10, (eb.) 69, 35,1 

(eragnös 6, 2, 1.) 

(ἀταρτηρός 2,7, 2.) 

(ἀτασϑαλίη 3, 7, 2.) 

ἅτε 56, 12,2 (1.) u 3, 69, 1.9 

(ἀτέλεστος πόνων 47, 26, 9.) 

ἀτελὴς τριηραρχίας Trierardie un 
leiiten nicht verbunden 47, 26, 10. 

(ἀτέμβομαι ἴσης 47, 43, 7.) 

ἀτενής 42,1, 1. 

(ἄτερ 68, 1, 3) 

ἅτερος, 13, 7, 4. 

(ἀτέων $ 39.) 

(arnusing τινος 47, 26, 8.) 

(ἀτέζων $39) 

ἀτιμίαν 44, 3, 2. 

(arıualsıy warn 46, 12,1) 

ἄτεμος τοῦ συμβουλεύειν Der nid 
berechrigt iſt Rath zu ertbeilen 47, 
26, 10. τῶν παιδείων τιμῶν 41, 86 
11, 

ἀτεμοῦμαι ἀνάξια 53, ἃ, 8. ἦπ- 
μώσομαι 31, 11, 9. 

ἀτμός 1τ0, 119. (4, 5, 1.) 

(-aro für ντὸ 30, 4, 1--- ὁ) 

arova 9, 1. 

(@ros δόλων 47, 3. 6, 8.) 

ἀτραπὸς 43,9, 9. ἡ 21,6, 1. 

(ἀτρέμα, ας 9, 3,1.) 

(ἀτρέβων τινὸς 47, 26, 6.) 

ἄττα u. ἅττα 25, 8, 8. 

ATTıxa γράμματα 1, 8. 
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(ἀτύζων $ 39.) 

arıyo τινος 47,14, ἀτύχημα 46, 
5. (τινός τὸ 47, 14, 8.) 

αὖυ ὁ, 4, 1 πὶ 9. (mitm oder w 
gemiſcht 13, 6, 4. nicht vor Vocalen 
414, 9, 11.) 

αὖ ὃ, 11, 2, 69, 1 u. 12. (eb.) 
poftpofttiv 69, 3. Hundegebell 4, 4, 2. 

avaivo $ 40. (28, 4,3.) vgl. 39, 
41 N. 

αὐγή. ὑπ᾽ αὐγάς 68, 45, A. 

(αὐ ϑάω $ 89. 28, 4, 3. ἀντίον 
τινά 46,8, 1. wa u (6, 18, 8. Ne. 
des Bart. 56, 7, 4. Mer. 52, 8, 1.) 

(αὐθάδης φρενῶν 47, 26, 7.) 

αὐθϑῆμαρ 24, 3, 7. 

αὖϑες, (αὖϑε 9, 8, 1.) ἐς αὖϑις 
66,.1,3. αὖϑις αὖ, (αὖϑις) αὖ πά- 
λὲν 69, 14 "1, (zur αὖϑι, παρ᾽ αὖϑι 
66, 1, 1.) 

αὔλειος 20.86. 49, 5, 1. 

(αὐλή, αὖλις $ 31. 

(Αὐλέϑα, Αὖλιν 17, 2, 1.) 

αὐλίζομαι $ 40, vgl. 39, 13, 3. 
(αὐλίζω 39, 52, 8, 6.) 

αὐλοῦμαν (affe mir flöten 52, 
73,73; 
«ὐλών, ὃ ν. ἡ 91, 

αὔξησις 88, 3. 

αὔξω, ἄνω δ 10. (28, 4, 3.) ἐ- 
μιαυτόν 53, 10, 9, μέγαν daß er groß 
wird 57, 3 2. μέγας ηἴξηται eb. 

(«ὄρη 15, 2, 3.) 

αὔριον. ἐς α. 66,1,3.(2.) ne. 
48, 8, ἡ. 

αὕταν ὄρος 4[8, 15, 19. 

(αὐτάρ 69, 1, 1. 109.) 

abrapxwv 18, 3, 4, 

(αὖτε 69,12, 1 u. 2.) 

(α ὑτή 14, 2, 6.) 

αὑτηγίὶ 25, 6, 6. 

αὐτίκα. παρ᾽ a. 66, 1,3. ἐς «. 
66, 1, 4. τὸ αὐτίχα 46, 8, 2. 

(are 44,8.) 

(avrun 4,5, 1.) 

adrodaf. ὃ α. τρόπος der biſſige 
Charakter 50, 8, 8. 

αὐτόϑεν. οἱ «. rofores für ad- 
τόϑεν οἱ αὐτοῦ rofone 50, 8, 15. 

(ker αὐτόϑε 66, 1, 1.) 

αὐτοχράτωρ τενὸς 47, 26, 8. 


ἐτύζων 


7,2, 8. 


«ὑτόματος, η 28%, 5,5. (8, 3.) 
| τοῦτο 46, 8, 3. vor einem Sage 57, 


ἀπὸ ταὐτομάτου 68, 16, 11. vgl. 43, 
4,5. 
(αὐτομολῶ 28, 4, 3.) 


x „+ 
— oͤ avrog 
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αὐτοπαϑεῖς ἀντωνυμίαν 25, 2. 

αὐτὸς 16,4, 1. 25,6. 6, 2 u. 8. 
10,2. (αὐτέων 16, 2,1.) αὐτώ u. ab- 
τοῖν für u. neben αὐτά und αὐταῖν 58, 
1, 3. αὐτότατος 49, 7,3. 1) er, bes 
tont 51,1,3. 5, ὁ u. 5. αὐτοί auf e. 
Singular bezogen 58, 4, 3 u. 4. αὐτός 
Subject beim Infinitiv 55, 2, 1u. 2.) 
{εἰ ἢ 51, 6,1—5. (1—4. 47,9, &.) 
αὐτὸς αὑτὸν 51, 2, 12 u. 13. αὐτὸ 
(τὸ ἔργον), αὐτὰ δηλοῖ, δείκνυσιν 
61, ὅ, 1. bei perfönlichen Pronominen 
31, 4, 8 u. 10. (25, 9, 1m 2. 31, 
2, 3—7. vgl. 47, 9, 4.) bloß refleriv 
235, 2, 2. 51, 2,6 u. 7. für ἀλλήλων 
51, 2, 16. bei Poſſeſſiven (τὰ) ἡμέ- 
Er αὐτῶν (ἔργα) 51, 2, 10. jelten 
ἐμὸς (σὸς) αὐτοὺ 51, 3, 11. 4, 14. 
(235, 3, ım 51,3, 8u 9.) unfer 
allein, von (δῇ, gerade 51, 6, 7 
— 9. ὃ αὐτὸς ἀδικῶν der felbft füns 
digende ὅ0, 12, 1. χαὲ αὐτὸς 51, 6, 
6. αὐτὸς ὁ ἀνήρ u. ὃ ἀνὴρ αὐτὸς 
50, 11, 15. αὐτὸ τοὐναντίον 46, 3, 
3. αὐτὸ τὸ φρονεῖν 50, 6. αὐτὸς 
βασιλεύς, αὐτὸς Σεύϑης ὅ0, 11, 16. 
αὐτὴ ἐπιστήμη, αὐτὸ δικαιοσύνη 50, 
11, 14. αὐτοῖς (τοῖς) ἀνδράσιν 48, 
15, 19. (16.) αὐτό vor eimer Appos 
ſition 57, 10,3. αὐτὸ τοῦτο vor einem 
| Nomen 57, 40, A u. 3. vor einem 
Inf. 51, 7, 4, 57, 10, 7. vor einem 
Satze 57, 10, 11. αὐτὸ (τοῦτο) auf 
Berba bezogen 58, 3, 8. αὐτὰ ταῦτα 
46, 3, 4. nicht aſſimilirt 61, 7, 4. vgl. 
ἑωυτοῦ, 

2) ö αὐτός derſelbe 50, 11,15. (ἐν) 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ 48, ἃ, 3. τοῦ αὐτοῦ 
ϑέρους 417, 3, 4. πάσχουσι τοῦτο ταὺ- 
τὸν dies was ihnen da widerfährt ift 
dafjelbe, τοῖς ἐπιτηδεύμασιν ἐχρῆσαν- 
τὸ τοῖς αὐτοῖς für τὰ — 
οἷς ἐχρήσαντο ἣν τὰ αὑτά 57, 5, 
vor einem Inf. 57, 10, 6, ταὐτό τ. 
ταὐτὸν 25, 5, 3. diejelbe Stelle 48, 
4, 2. diejelbe Lage 43, ὁ, 4. ταὐτὰ 
τοῖς ἡϑέσιν wie das Angenehme 48, 
13, 8. brachylogiſch 48, 13, 9. mit 
χαὶ 69, 32, 5. 6 αὐτὸς οὗτος ὅ0, 11, 
19. evanaleptifch 51, 5, 1. in einem 
jelbititändigen Satze der mit einen re: 
lativen verbunden ift 60, 6, 2. ταὐτὸ 


10,11. τὸ ταὐτόν 50, 11, 18. {ταὐτὰ 
πίπτειν 46, 6, 9.) . 
8 


31 αὐτοῦ 
8) αὐτοῦ x. (αὐτόν enfl, 25,1, 
49.) als perfönliches Pronomen ὃ εἴ’ 
felben γε. verfchieden von ἑωντοῦ 51, 
2, 5. vgl. 25, 2, 4. epanaleptifch 51, 
5,1. (mit Erg. des perf. Pro. 51,2, 4.) 
vertritt daß poſſeſſive ὅς 51, 4, 2. ὃ 
παῖς αὐτοῦ U. αὐτοῦ ὁ παῖς, dagegen 
ὃ αὐτοῦ παῖς ipsius filius 41, 9, 
14 --6 u. 18. (4, eingefchoben 47, 9, 
8.) dem Prädicat affimilirt 61, 7,1. 
pleonaftifch bei der Anticipation 61, 6, 
6. in einem felbitändigen Sage der 
mit einem relativen verbunden ift 59, 
2, 6. 60, 6,2. αὐτῶν auf e. Singular 
bezogen 58, 4, 3 u. 4. αὐτοῦ, αὐτῶν 
ergänzt 47, 4, 8, αὐτόν, αὐτῷ κι. etz 
ganzt 60, 7, 1. αὐτό auf ein Fem 
bezogen 58, 3, 6. (tefleriv 25, 2, 1. 
54, 2, &. vgl. 47, 9, 4.) 

(αὑτὸς 14, 2, 3.) 

αὐτοῦ 47,1. mit ἔν γε. 66, 3, 9. (3.) 

αὑτοῦ |. ἑαυτοῦ. 

(αὐτόφεν 19, 3, 6.) 

(αὐχμηρός mit dem Inf. δ5, 
αὐχμός 10, 11 N. αὐχμοὲ 44,8,1. 
(αὔω, ἀυτώ 8 39. μέγα 46, 6, 4.) 
(ἀφαέρεσις 8, 19.) 
ἀφαιρῶ (τινός 47, 13, 3.) ov- 
pa τινά τι, τενός τι, τινά τενὸς 4, 
48, 11. (mwi eb. 8.) 

ἀφανής. ἐν τῷ ἀ. 43, 4, 5. ἐν 
ἄ. an nicht ἬΝ Stelle 43, 4, 9. 

(ἀφάρτερος 23, 5, 3.) 

(ἀφάω $ 39.) 

(ἄφενος $ 21.) 

agsıda τινος 47, 13, 4. 

ἀφηλιώτης 10, 6, 1. vgl. any- 
λιώτης. 

ἀφϑονἕα τινός an etwas 41,35, 1. 

ἄφϑονος pr. 23, 2, 8. ἐν ἀ- 
φϑόνοις τοῖς ἐπιτηδείοις im Ueber: 
fluffe an Lebensmitteln 57, 3, 4. 

ἀφίημι 38,1, ὁ u. 6. τινά τινος 


47, 13, 1. τινῶν 47, 15, 3. τοῦτον' 


τοῖς ϑεοῖς χολάζειν 55, 3, 90. ἀφεί- 
μεϑα μηδὲν ἀϑιχεῖν 47, 12, 3. ἀ- 
εἶσαν τὸ μὴ ζημιῶσαι 67, 12, 4. 
ἀφίεμαν δ8, 9 N. τινός 47,13, 1. 
ἀφιχνοῦμαι εἰς ἀχόντιον bis 
auf eines Speerwurfes Entfernung 68, 
21, 5. πρός τινα 68, 39, 1. 
(ἄφιλος φίλων 47, 26, 11.) 
ἀφίστημιε u. ἀφίσταμαι 58, IN. 


βαϑυγήφως 3: 
τινός 47, 13, A. ἀπό τινος 47, 13, 
3. εἰς τόπον 68, 31, 4. 

(ἀφνειὸς βιότοιο 47, 96, 3.) 

(ἀφόβητος diens 47, 96, 9.) 

ἄφοβος εἰπεῖν λόγος eine Mit 
die zu fagen man nicht fürdhten var 
55, 8, 7. 

ἀφορέα τινὸς an etwas 47, 25,1 

(ἄφρακτος φίλων 47, 26, 9.) 

(ἀφροντὶς τινος 47, 26, 8.) 

ἀφροντιστῶ τινος fidy um etwas 
nicht fümmern 47, 41. 

ἀφύη Ab, 5, 3. 

ἀφυὴς πρός τι 68, 39, 6. 

ἀφύλαχτος activ u. paffiv 41,1: 
26. 56, 17 A. 

ἀφύ(σσ)ω 10, 2, 4. Φ 3. 5: 
10, 9. 
ἄφωνα ἃ, 1A. u. 2, 2. ἄφων 
,3N. 

᾿Ιχαϊχὸς 4, 11, 11. 

(ἄχαλχος ἀσπίδων 47, 26, 16.) 

(ἀχαρίστερος 23, 2, 6.) 

(ἀχέων $ 39. τινὸς 47, 31,1. 

ἀχϑηϑών 4, 7, 12. 

ἄχϑομαι $ 40. vgl. 39, 13, 12 
4, τινὶ gegen Jemand 48, 8. über α: 
was 48, 15, 6. τάδε 46, 5, 9. — 
χος, χὴρ 48, 8, 8. mit dem Ac ı 
Part. 56,6, 4.) μανϑάνων lemen ἐ 
follen 56, 6, 4. ἀχγϑομένῳ νοϊρεττοῦς 
tig 48, 6, 4. 

(Αχιλεύς 8, 4 9.) 

(ἀχνυσϑαΐ τινος 47, 21, 1} 

(ἄχος τινός 41, 35, 1.) 

ἄχρηστός τινε 48, 18, 1. 

ayos(s) 11,19,1. (9, 3,.1.) δὲ 
3,1. (1,1.) 69, 1 u. 13. nicht eine 
13, 4. (mit d. Gonj. 54, 16, 1. po 
οὔ 54, 17, 6.) 

(ἄχρων 22, 5, 3.) 

(ἄψαυστος ἔγχους 47, 26, 8.) 

(- «ὦ 10, 5,3. zig, in «10,6, 3. 

(aw $ 39. δρόμου x. 47, 16,1 
DM. 52, 8, 4. PM. 52, 9, 1.) 

(-aw» Ge. 15, 5. 16, 3, 8) 

β 8, 8, 3. 

βαδίζω $ 40. παρά τινος 68. 
34, 4. (ὀρϑά 46, 6, 6.) 

(Batw $ 39. mit 2 Ac. 46, 13} 

βαϑμός 10, 119. ($, 5, 1.) 

βάϑος an Tiefe 46, 4, 2. che 
Artikel 50, 2, 16. 

βαϑυγήρως 8, 12, 6. 
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(βαϑύς, ins, ἔην 8, 2, 2. joy, 
sorog 23, 3, 2 u. 3.) 

Baivo $ 40. (39.) vgl. 36,4, 3 
u. 4. 5, 1. 39, 5, 3. βαίησαν 36,7, 
4. Bed. 52, 3. (πόδα 46, 7, 3. βὴ 
ἱέναι 55, 3, 16. DM. 52, 8, 1. di- 
goov 46, 7, 8.) 

Baxyssos 41, 11, 6. 

βάλανος, ἡ 21, 6, 1. 

βάλλω $40. (39.) vgl. 83, 4,1. 
39, 10, 1. ἐπὶ τὸ 47, 44, A. (mit 2 
Nc. 46, 12 u. 16, A.) 

βάναυσος, ou. ἡ 22, 3. 

βάπτω $ 40. vgl. 27, 7, 3. 

βαρβαρικόν, ro 43, 4, 17. 

βάρβαρος, ὃ u. ἡ 22, 3. βάρ- 
Bagos ohne Artifel 50, 2, 11. 

Bapßegw Pf. Bi. 31, 5, 3. 

βάριτος, ἡ u. ὃ 21, 6, 2. 

(βάρδιστος 6, 2, 1. 23, 3, 3.) 

βαρεῖα 5, 8. 

βαρέως φέρειν mu. τινί 48,15, 7. 

(Baguydovnos 7, 7, 3.) 

(βαρύϑω $ 39.) 

βαρύνω $ 40. (39.) 

βαρὺς ξυνοιχῆσαν mit dem zu 
haufen, zu verkehren ſchwer iſt 55, 8, 
7. παλαίεσϑαν 55, 3, 8. τὸ βαρύτα- 
τον die langfamite Truppe 43, 4,17. 

βαρύτητες Ah, 3, 5. 

βαρύτονον 8, 8. 

βάσανος, ἡ 21, 6, 1. 

βασιλεία mit dem Plu. 58, 4,1. 

βασιλεύς 17,10, 2. mit u. ohne 
Artifel 50, 3, 6 u. 7. αὐτὸς PB. 50, 
41,16. (βασιλεύτερος, τατος 23, 5, 1.) 

βασιλεύω τινὸς über 47, 20. (n- 
yi 47, 20, 3.) ἐβασίλευσα wurde Kö: 
nig 53, 5, 1. βασιλεύομαι 52, 4,1. Ba- 
σιλείαν δικαίαν 52, 4, 2. 

βασιλικὸν Fonigliche Haltung 43, 
4, 23. 

βασίλειος 3. (8. 22, 5, 2. 

βασίλισσα 10, 2, 4. 

βάσιμα 48, 4, 13. 

(βάσκω $ 39.) 

βάσκ' 194 54, 4, 8.) 

βαστάζω $ 4. 

βαῦ 1, 6.5, 8, 2. 34, 2. 

(βαύζω 8. 39.) 

(βάω $ 39.) 

βα- $ 40 unter βαίνω, 

βέβαιος 4, 11,6. 2 u. 836. 22, 
δ, 1. cpr. 23, 2, 5. 

βεβαιοτέρως 23, ὃ. 


βαϑύς - 


βλέπω 34 


βεβαιοῦμαι 52, ὃ, 8 u. 4. ἐ- 
μαυτὸν 52, 10,10. ἔχ τινος 68, 11,9. 

(βεβρώϑω $ 39.) 

βελτίων, βέλτιστος 23, 7,1. (βέλ- 
τερος, τατος 23, 4, 1.) vgl. ayados. 

βέλτιον, βέλτιστα 23, 9, A. 

βελτιόνως 23, 8M. 

(βέντιστος 4, ἡ, 1.) 

(βέομαι $ 39. 53, 7, 6.) 

(βέρεϑρον 2, 3, 6.) 

βελτιόνως 23, 8, 1. 

βή 3, 3, 7. 

βήξ, ὃ κ. ἡ 21,8, 4. 

βήρυλλος, nu. ὃ 21, 6, 3. 

(βέκᾳ umfchreibend 57, 2, 1.) βὲ 
48, 45, 16. τωνός 47, 7, 4. ἐν} 
πρὸς βίαν 68, 39, 8, 

βιάζομαι $ 40. vgl. 39,14, 3 
u. 8. τὶ 46, 6, ἃ. (7, 5. 47, 13, 8.) 
na 46, 6, 4. ψυχὴν φέρειν καχά 
55, 3, 11. 

Biasog 4, 11,6.2 0.96. 33, 
5, 4. co. 23, 2, δ. 

(βιάω $39. 5%, 8, 6.) 

βιβάζω $ 40. vgl. 89, 7, 2. 

(βεβάσϑων $ 39.) 

(βιβάω $ 39.) 

βίβλος, ἡ 21, 6, 1. 

(BıBowoxw $ 40. (39.) vgl. 36, 
5, 1. 

Bios. Jia βίου 68, 33, 1. βίοι 
44, 3, 2 u. 3. βίου τινὸς εἶναι 47, 
86, 10... 

βεῶ $ 40. (39.) βεβιωμένος 53, 
8, ὁ. (DM. 52, 8, 3.) 

βιώσκομαν ὃ 30. 

βλαβερός τινε 48, 13, 1. 

(βλάβεται $ 39.) 

βλάβη 4,7, 2. ἐπὶ βλάβῃ 68, 
41, 7. 

βλαχεύω 23, 10, 8. | 

βλάξ, βιακιχός 22, 12, 1. βλα- 
χιχῶς Ki, 12, 3. 

βλάπτω $ 40. (39.) vgl. 27,7, 3. 
28,10,3. 39,119. μεγάλα 46, 5, 5. 
μιχρόν 46, 5, 1. τινὰ 46, 7. τινά τι 
46, 11,2 (πνὰ χελεύϑου 47,13, 2.) 
βλάπτομαί τι 52, ἃ, 8. 

βλαστάνω $ 40. (39.) 

(βλαστέω $ 39.) 

βλασφημῶ 28, 10, 3. 

βλέπω $ 40. ὀξύ, ἀμβλύ 46, 5, δ’ 
(σεμνόν, σχοτεινά 46, 6,3. σχύτη eb. 
10.) εἴς τὸ 68, 21, δ. εὖ φρονοῦντα 

8." 


35 βληχή 


σε 56, 1, 1. (2.) ἔβλεψα wurde 
fehend 53, 5, 2. 

βληχή 3, 3, 7. 

βλήχων 21, 7, 2, 6. ($ 21.) 

βλίπτω 8 (Ὁ. 

(βλώσκω $ 39.) 

(βοηδρομῶ τινε 48, 7, 3.) 

βοήϑεια 62, 3, 3. τινὶ 48, 12, 
4. τινός eb. 6. 

Bonsos ὃ u ἡ 22, 3. τινί 48, 
13, 5. τινός eb. 6, 

ßon9o ($ 39.) τινὶ 48, 7, 1. τὰ 
δίχαια 46, 5, 4. 

(βόλλα 3, 9, 6.) 

(Bolouas 3, 3, 6.) 

βόμβυξ, ὃ 41, 8, 4. 

(βορᾶς ἐπωψέλημα 41, 5, 2.) 

βορέας (1ὅ, 8,3. 8, 3.) ohne Nr: 
tifel 50, 2, 11. βορέου 47, 4, 1. (3. 
πρὸς βορέαν τοῦ ὄρους 41, 10,6. ναί. 
63, 39, 1. τὰ πρὸς βοῤῥᾶν 48, 4, 8, 
τοῦ βοῤῥά 15, 4,1. 

βόσχω $ 40. 

βόστρυξ 31,8, 4. 

βότρυς, ὃ 24, 8, 1, 2. 

βουλεύω u. ομαι 52, 8, 7. περὶ 
τινος 68, 31, 1. πρός τε 68, 39, 5. 
ἐβούλευσα wurde Senator 53, ὅ, 3, 

βουλή. ἡ β. οἱ πεντακόσιοι 50, 
7, 4. (erg. 43, 8, 2.) 

βούλομαι $ 40. (39. βούληαι 
13, 4, 8.) νοΐ. 39, 13, 2. mit dem 
(Ac. u.) Inf. 55, 3, 16. mit dem nf, 
des Futurs 53, 7, 41. mit zu ergäns 
zendem Inf. 55, 4, 1. (mi wien 
48, 8, 2. mit πολύ 49, 2, 3. mit 
7 ἤ eb.) ἐς τὸ βαλανεῖον 62, 3, 2. β. 
Ἢ 69, 80, 1. βουλοίμην ἄν u. ἐβου- 
λόμην ἄν 54, 3, 10, βούλει Io daß 
ich annehme x. 54, 2, 3. βουλομέ- | 
νοις σιίσε mit ihrer Bervilligung 48, 
6, 4. τὸ βουλόμενον die Abjicht 43, 
, 28. 

(βούκερως 22, 5, 3.) 

βουλυτός 42, 9, 9. (ovde 19, 
4, 3.) 

βοῦς 8, 11, 2. 17,6 u. A. 7, δ. 
10, 2. 18, 8,6. (βόα 17,2, 3.) ὁ ß., 
αἱ u. οἱ βόες 21, 4, 1. 

βοῶ $ 40. (39. 10, ὅ, 3.) 59, 3. 
μέγα 46, " 6. (σμερδνόν 46, 6, 4, 
μαχρά eh. . τινά τι 46, 12,1. DM. 
52, 8, * 

βραδύνω 8 40. 

βραθύς (Boadiwr, βράσσων, βάρ- 
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γανάω 


ὅδιστος 23,3, 2—4. mit dem Juf. 55 
3, 


3. 

βραϑύτης u. βραδυτής 81, 8,3 

βράζω 8 40. 

(βραχεῖν $ 89. δεενόν, ὅτατον 
46, 6, 4 τι. 9.) 

βραχύς 18, 8, 3. (βρεΐχεστος 


23, 3, 3.) βραχύ 48, 4,2. ἐπὶ βρε.- 
χύ 43, 4, 
4 ΄ N 


(7) βραχεῖα 2, 1. 
βρέμω 8 40. (39. μεγάλα 46 
5.) 


’ ᾿(βρενϑύομαι $ 39.) | 


ἰβρέτας 18, 7, 3.) | 

(βρεχμός 4, 5, 3.) | 

βρέχω $ 40. 

(βρίζω $ 39.) 

(βρέϑωου 8 39. βέβριϑα ὃ 53, 3,1) 

(βρεμῶμαι $ 39.) 

(βροντὼῶ δεινόν 46, 6, 4, 
βροντῷ 61, 4, 4.) 

βρονταὶ γίγνονται 61, %, 4. 

βρο- $ 40 ınter βιβρῴσχω. 

(βροχ- $ 39.) 

(βρύχω δ 39.) 

βουχῶμαι $ 40. vgl. 39, 13, . 
(βέβρυχα 58, 8, 3.) 

βρύω ὶ 40. 

(βρωμάομαν $ 39.) 

βύβλος, n 21, 6, 1. 

βυνέω $ (0. (39.) vgl. 38, 2,2 

(βυσσόϑεν 19, 3, 2.) 

βυσσὸς 10, 3, 4. ἡ 21, 6, 1. 

βῶλος, ἡ 31, 6, A. 

.(βωϑέω $ 39 u. βοηϑέω.) 

(βῶς 3, 4, 7. 18, 6, 10.) 

(Böcaı $ 39 u. Boca.) 

(βωτειώνειρα 22, 9, 1. 

γ 3,2,2. 11,8,1. yy 10,2. (aus 
geitoßen 8, 49. 17,1, 3.) 

(ya 2, 8, 4.) 

(γαῖα 15, 8, 8. Anuvov 50, 7, 5.) 

Γάϊος 3, 3, 

γάλα $ 20. 

γαλήνη. γαλήνης 47, 2, 4. (3) 

(γαίων ὃ 39.) 

(γαλόῳ, Wr 16, 6, 5.) 

γάμον uvaN. γάμῳ τινὲ yausir 
46, ὅ, 3. 

γαμῶ $ 4. (39.) yaus» za 
u. γάμῳ τινὲ 46, 5, 8. γρήμαται 46, 
6. (ϑυγάτρων 47, 15, 6.) ἐκ τῶν 
ὁμοίων 68, 17, 9. U. γαμοῦμαν 53, 
δι, 4. 

(γανάω $ 39.) 


Zu; 
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(γανόδὼ $ 39.) 

(γάν(ν)υμαν $ 39.) 

(γα- $ 39 u. γί αι.) 

γάρ 69,1. 14,1-8. (1 -αϑ. γὰρ 
οἱ 25, 1, 2.) poſtpoſitiv 69, 3. (in 
ber Timeſis 68, 48, 2.) einem Satze 
mit γάρ ein vorhergehendes Nomen 
angefügt 60, 4, 2. un γάρ 67, 18, 
2. καὶ γάρ, οὐδὲ γάρ 69, 32, 91. 
οὐ γὰρ ἀλλά 67, 14, 2. εἰ γάρ 54, 
8, 8 u. 4. 

γαστήρ 8. 30. ἡ 91, 7, 9, 9. 

(γαυροῦσϑαὶ τινν 48, 15, 3.) 

γέ 69,8. 15,1—3. (15,1 u. 2.) 
poftpofttiv 69, 3. (in der Timefis 68, 
48, 2.) πάνυ γε a. 64, 5, 4. ἀλλὰ 
(οὗν) -ys 69, 4, 8. 

(γέγωνα, ἕω $ 39. 53, 3, 4.) 

(γεγώς τινος 47, 6, 3.) 

γείνασϑαν $ 40. (39.) 

Γέλα 15, 9. : 

γέλοιος, γελοῖος 41, 11, ὅ. 

γελῶ κὶ 40. (39. ἡδὺ 46, 6, 4.) 
τινά 46, 6, 3, τινί ber etwas 48, 
15, 6. (47, 249.) ἐπὶ τινε 68, 41, 
6. ἐγέλασκ 53, 6, 3. 

γέλως 16, 3, 3. ($ 21.) lücher: 
fi 61, 7, 5. γέλωτες 44, 3, 5. 

ysuilo τινός mit 47, 16. 

γέμω $ 40. τινός von 47, 16. 

yevızn πτῶσις Ah, 5. 

γεννάϑας 22, 12, 3, 

(γενναῖος, ἡ 22, 2, 1. mit Ὁ. 
απ. 55, 8, 8) 

γενναῖον Ndel der Geſinnung 43, 
4, 41. 

γένος 14, 3. γένεν 48, 15, 15. 
u. γένος 46, 4, 1. ohne Artikel 50, 
2, 16. 

(γέντο ὃ 39.) 

γεραιός 41, 11, 6. (ἢ γ. 22, 2, 
1, co frz 8, 8, 1.) cpr. 28, 3, ὅ. 

γέρανος, ἡ 31, 6,1. 

γέρας 18, 9, A. (18, 1, 1. u.2.) 
Ini γέρασε unter Gewährung von Eh— 
renrechten 68, 41, 8. 

γέρων ὀφϑαλμὸς 57,1, 3. (τύμ- 
βος 57, 1, 2.) zu alt, mit ὥστε u. 
dem nf. 49, 1. 

γεύω $ 40. (39.) ναί. 39, 2, 3, 
u. yevoum 52, 9 U. τινός 47, 15. 
bei der Anticipation 61, 6, 2. 

γεω- 42, 2, 4, 

γεωργέαν 44, 3, 3. 

yn 19, 3. (15, 8, 3.) ohne Arti- 


γανόω 
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fel 50, 9, 15. ergänzt 43, 83, 8 u. 4. 
κατὰ (τῆς) γῆς 68, 94, 1. κατὰ γῆν 
68, 25, 1. ἐπὶ γῆς 68, 40, A. ὑπὸ 
γῆς 68, 43, 1. vgl. 68, 9, 4. 

(γῆϑεν 19, 8, 3.) 

γηϑέω $ 40. (39.) (μέγα, τάδε 
46, 6, 7 u. 9.) γέγηϑε πίνων am 
Trinfen 56, 6, 4, (2. νῶν γηϑήσεν 
προφανείσα tb. 4.) 

ἥρας 18, 9, 1. (18, 7, 4 u. 2.) 

ἐπὶ γήρως 68, 40, 4. ὑπὸ γήρως 68, 
43, 3. 

γηροτροφῶν τινα 46, 6, 6. 

(Γηρυόνης $ 21.) 

(γηρύω $ 39. γηρύσασϑαι U. γη- 
ρυϑῆναν δ, 8, 5.) 

ηρῶ U. γηράσχω $ 40. (39.) 

* 39, 7, 1. (DM. 52, 8, 3.) 

γίγνομαι $ 40. (39.) vgl. 39, 
13, 4. verbindet Subject u. Praͤdicat 
62, 2. (beim Particip 56, 1,5 u. 6. 
beim Verbale eb. 7. mit Ὁ. No. u. 
inf. 61, 6, 5.) mit dem Genitiv 47, 
6. (48, 3, 4.) mit dem Ge. der Anz 
gehörigfeit 47, 6, 5. (1.) vgl. 47, 10, 
1? ἑαυτοῦ 47, 6, 6. (ὕλης 47, 6, 6.) 
mit dem partitiven Genitiv 47, 9, 9, 
mit dem Genitiv des Preijes 47, 17, 
1. mitdem Dativ 48, 3 u. 3, 1—3. (eb. 
2.) τῇ πεαρίδε 48, 4,1, οὐσδὲν πλέον 
ἐμοὶ γίγνεται 48, 8, 7. ἐπὶ τενε 68, 
41, 9. ἐπὲ τούτοις ἡ στρατιὰ ἐγένετο 
διαφθεῖραι 61, 8, 8. (ὅ.) ὑπό τινος 52, 
3, 1. (ἔχ τινος eb.) geichehen 62, 2, 
2. τὶ ob γέγονεν was iſt ungejhehen 
67, 4, 2. mit Mdverbien 62, 2, 3—4. 
(2, 2.) kommen 66, 1,6. παρά τινὸς 
68, 34, 1. παρὰ τοσοῦτον 68, 36, 5. 
di’ ἔχϑρας τινί, διὰ φόβων 68, 22, 
9, χατὰ οφῶς αὐτούς 68, 25, 4. ἐπί 
τινε 68, 41, 9. ὑπό τινε εὖ, τι, 68, 
44. 81. ὑπό τινα 68, 45, 3. γίγνονται 
λόγοι 52, 8, 1. ὕϑω ‚ χιὼν π, 61, 
4, 4. ἡμέρα, πρὸς ἡμέραν, ἑποῖμα 
61, 5, 6. vgl. 43, 4, 13. ἔχ τινος 
68, 17, 8 u. 9. es wird zu Theil, 
mit dem Inf. 55, 3, 1. τὰ ἱερὰ ἐξά- 
γεν zum Auszuge 55, 3, 20. τὸ yı- 
γνόμενον das geboren Werdende 43, 
4, 15. γιγνόμενον ı. ἐστίν 56, 3, 3. 
γίγνεται für γίγνονται 63, ἃ, A. zu 
ergänzen 62, 3, 4 u. 5. Tu. 9, ye- 
vnras ober γένοιτο erg. 51, 17, 8. 

γιγνώσχω ὃ 40. (39.) vgl. 36, 
4, 3. γιγνώσχω σε ὄντα daß du biſt 


γιγνώσκω 


\ 


8) dgl. 56, 7, 7. mit dem Inf. 56, 
7, 9. (89) 65, 4, 4. mit μή 67, 7, 
S it ὅτν oder ὡς 56, 7, 12. (mit 
Ἢ . ὡς 56, ° ‚10.) τινὰ ὅτι, ws, 
[6], 8 njen 62, 3, 13 
eure d ρεστα 55, 4, ἡ 
as Pr feet 53, 4, 2. ἔ- 


39 γλακτοφάγοι 


δ6, 1, 1, (38) γ νώσχομαι ἐλϑών 
eb. ἐγνώσϑησαν ὧν ἐπεϑύμουν 55, 
k, ἃ, γιγνώσχω ἀπιστούμενος daf 
mir gemißtraut wird 56, 7, δ, (ἀλ- 
λήλων 47, 10, 8. ohne Object 60, 
7, 5.) σοῦ φϑεγγομένου 47, 10, 13. 






dr. für da 

53, Ἂς ver er. χεν, ἔγνω 
τ» » | dgl. διαγιγνώσχω. 

ρῶν 8, 8, 3.) 
(γλαυχῶπιν, ıda 11, 2, 1.) 
(γλάφυ 8 21.) 
(γλέφαρον 4, 2, 3.) 
γλήχων, 9 21, 1,3 6 
γλέχεσϑαν $ 40. mit dem Inf 
55, 3, 16. τινός πα etwas 47, 14, 

ykvxaivo$ 40. 

(γλυκέων, ὕτερος 23, 8, 2.) 

γλύφω δ 40. vgl. 28, 10, 2. 

γλωττίξζω 28, 10, 2. 

(γναϑμός 4, 5, 1.) 

yrados, ἡ 41, 6, 1. 

γνάμπτω $ 40. 

γνήσιος 8 (8, 22, ὅ, 1. 

γ»ο- 8 40 unter γιγνώσχω. 

γνώμῃ mit Ginfiht 48, 15, 16. 
(γνώμην ἐμήν 46, δ, 1.) τῆς αὐτῆς 
γ. εἶναι 47, 6, 10. a γνώμην 
wiber Erwarten 68, 86, γνώμην 
εἶχον μὴ ἐχπλεῖν 50, 6, % ergänzt 
43, 3; 3 

γνωρίζω 48, 10, 9. 

re ou $ 39. τινά τι 46, 

γονεῖς 43, 1, 1. (eb.) ohne Ar: 
tifel 50, 3, 8. 

γόνος, γόνῳ 48, 1δ, 4. 

γόνυ $ 20. (81, 4, & 4.) 

(Γοργώ $ 21.) 

γοῦν 8, 11, 2. 

(γουνάζομαι τινος 47, 12, ὅ. 
πρὸς τινος 68, 37, 5.) 

(γούνατος x. $ 21.) 

yoadıov, yoaldıov 41, 10, 

(γραῖα mit furzem us 3, 3, 

γράμματα 1. Armxa 1, 2. 
gänzt 4, 2, 1. 


EINS 4. ἡ μετ' Ηὐχλεί- 
δὴν 1, 


4, 
1. 
er⸗ 


δάχτυλος 40 


γραῦς 8, 11, 3. 17, 7, 5. 10,3, 
18, 8, 6. γυνή 53, 4, 1. 

γραφὴν εἰριέναν 46, 6, 9. 

γράφω Καὶ 40. (47, 22.) zuwi 48 
4,41. εἶναι daß fein folle 55, 8, 13. 
u. γράφομαι 52, 10, 5. (ζῷα τὰν 
ζεῦξιν 46, 18, 4) παρανόμων ie: 
gen gefegwibriger Anträge 47, 22. a 
γραφήν 46,11. γεγράψομαε 53, 9,1 
yodyouaı ih werde angellagt52, 10,11. 

(γρηῦς, γρῆυς 3, 4,3. 48, 6, 11.) 

γρύζω $ 40. 

γυμνάζω $ 40. ἐμαυτόν 52, 16, 
9. γυμνάζομαι 52, 6, 4. 52, 9A 

γυμνής 22, 12. ταξίαρχον, γι- 
μνὴς ὄχλος δΊ, ἃ, 3. 

γυμνός entblößt, frei von 47, 
26, ὁ. τὰ γυμνά die durch den Schul 
nicht gedeckten Körpertheile 43, 4,20 
yvurovuas τινος 47, 13. 
γυναικεῖος 41, il, 6. 2 u 
22, 5, 1. 
γυνή 8.90. (ϑηλύτεραν 43, 1, 1.) 
γραῦς x. 57, 1, 1. τῶν 2 
47,9. (naidss za) γυναῖκες ch 
Artikel 50, 3,8. als Appofition eine 
perfönlichen Pronomens 50, 8, 4. 

γύψος, ὃ 21, δ ὃ. 

γὼν 8, 4, 7, 

δ 8, 8,4. (vor u ὁ, ὅ, 1. 2 mi. 
80, 3,9. ausgeftoßen HR 
eingefchoben 30, 4, 4. bei d 7, 5,1.) 

(δαέρων 48, 7 2.) 

δᾶερ 17, 14, 3. 

dei 69, 3. (16.) 

(δαήμων ἀέθλων 47, 26, 6.) 

(dailw $ 39.) 

(δαιμόνιε ξείνων 41,38, 7. 8.) 

ϑαίμων, ὃ νυ. ἡ 91, 1 Β΄. (προς 
δαίμονα 68, 39, 2.) 

(daivvuı$ 59. γάμον 46, 7. 
δαίτην 6, 6, 1. PM. 52, 9, * 

δαέρω $ 40 unter δέρω. 

(dais 17, 4, 8.) 

(dais κρεῶν 47, 8, 1.) 

δαίω 52, 2, 13. ($ 39.) 

daxvo $ 39 Tab. Ill. vgL 39, 
5, 3. 

(daxov $ 21. om 13, 4, 2.) 

δάκρυον 19, 2. 

(-daxgvs, vros 22, 8, 2 u. 3.) 

δαχρύω τινά 46, 6, 3. (DM 
$ 39. 52, 8, 3.) 

(δακρυχέων τινὸς 47, 21, 1.) 

(δάκτυλος $ 21.) 


E. 


4 δάμαρ 


(δάμαρ $ 31.) 

(“αμάτηρ $ 21.) 

(dauvnus $ 39. MJ. 53, 10,2.) 

davsilouas 532, 11,1. 

ϑάπανος, ὃ ν. ἡ 2%, 3. 

δαπανῶ, ὥὦμαι $ 40. vol. 39, 
13, 6. εἴς τὸ 68, 21,5. ἀμφὲ zu 68, 
30, 3. 

δαρϑάνω $ 40. (39.) 

das 17, 11, 2, b. 

δϑασμολογῶ τινα 46, 6, 6. 

δασμοῦ φορά 47, 8, 1. 

δασύς 2,'3. πνεῦμα ὅ, 1. 

δϑατοῦμαν $ 10. (39. mit 4 ϑῖς. 
46, 159.) 

(da- 8 39. δέδαἑέ τινά τε 46, 17, 
2. dedaws 58, 8, 8. ἐμεῦ danasas 41, 
10, 6. MP. 52, 6, 1,) 

-δὲ «ἢ. 9, 8, 1 u. 4. (19, 4, 
.-- 4) 

δὲ 69, 1. 16, 1--6. (17, 13.) 
poftpofitiv 69, 8. ὡςαύτως δέ π. ὡς 
d’ αὕτως 69, 63, 1. wo beim Rela: 
tiv ftatthaft 51, 9, 5. σημεῖον de νι. 
57, 10, 18, verbindet Berfchiebenar- 
tiges 56, 14, 1 u. 2. 59, 2, 6. νεῖ: 
fhiedene Gafus von Participien 56, 
44,2. einen relativen und einen felb- 
fändigen Satz 60, 6, 2. nach de ein 
ἕχαστος aus οὐδεὶς zu denfen 61, 4, 2. 
das Verbum zu ergänzen 62, 4, 1. 
Stellung 68, 5, 1 u. 4. (5, 1. 68, 
47, 3 u. 48, 1. vgl. 50, A.) zu 
— δὲ 69, 34, 10. (41, 2.) d’ αὖ 69, 
44 91. δ΄ οὖν 69, 52, 2 u. 3. 41. 13, 
5, 3. vgl. Artikel, χα u. μέν. 

(δ 7, 5, 1.) 

(δέατο $ 39.) 

(dedioxouas 8 89 u. δείχνυμι.) 

(δεδίσσομαν $ 39.) 

(dedoixw $ 39.) 

(deduxsı» $ 39.) 

δεῖ f. δέω. 

δεῖ- $ 40. vgl. 31, 5, 4. δέδια 
u. δέδοικα 53, 3, 3. mit μη u. μὴ 
οὐ 54,8, 9. τὴν ὑπερβολὴν μή, περὶ 
τῷ γένει μή τι. ὑπὲρ τῆς ψυχῆς μή 
61, 6, 5. (3.) vgl. A. 6. περέ zwi 
68, 32 N. mit εἴ 65, 1, 9. mit dem 
Inf. 55, 3, 18. (17.) u. μή 67,12, 3. 

(dss- für δέ 28, 2, 6.) 

(desdiyaras 2,3,2$ 21 u. 
δϑειχνυμι.) . 

(deidıe, δείδοιχα 8. 31 u. de- 
28 3, Ξ 


δέομαι 42 


(δείδω $ 31.) 

δείχνυμιϑβ 31. (20.) αὐτὸν ἀγα- 
ϑὸν ὄντα daß er gut iſt 56, 1, 9, 
δείκνυται ὧν eb. u. οὔ 67, 8, 1. δεῖ- 
boy πεποιηχώς U. πεποιηχότα σαυτόν 
56, 7,5. δείκνυσιν αὐτὰ ἀληϑὴ 56, 
7, 4, δέδειχταν ψυχὴ πρεσβυτάτη daß 
fie am älteften {εἰ 56, 7, 4. δείχνυ- 
σεν imperfonal u. mit αὐτὸ (τὸ ἔρ- 
γον) oder αὐτώ 61, δ, 1, (MI. 52, 
10, 2.) 

δειχτειχαὶ ἀντωνυμίαι 25, 5. 

(δείλαιος 41,11, 6. (das αε furz) 
3, 3, 1.) 

δείλη, (τὴς) δείλης 47, 2,1. ohne 
Artikel 50, 2, 12. 

(δειλὸς mit Ὁ. Inf. 55, 3, 8. δὲι- 
λὲ ξείνων 47, 28, 7.) 

dsiuar ἀχούειν 55, 3. 9. (10.) 

(δειμαΐνω mit Ὁ. Inf. 55, 3,17.) 

δεῖνα 25, 1, 6. 

δεινός gefhidt. περί τι 68, 33, 4, 
mit dem Inf. 55, 8, 3. (8 bis) (de- 
νὸν dioxsodu, ἀυτεῖν 46, 6,3 u. 4.) 
δεινότατον ψεύσασθαι 46, 5, 7. τὸ 
δεινότατον vor einem Gabe 57, 10, 
18, 

(δείους 2, 3, 2.) 

(dsıon 15, 2, 3.) 

(δέλεαρ $ 21.) 

dexasıns u. δεχέτης 24, 3, 2. 

dexas 24, 3, 8. 

δεκατρεῖς, δεκατέσσαρες 24,2,6., 

(dexouas 4, 1, 4.) 

δέλφαξ, ὁ κα. ἡ 91, 8, A. 

Δελφίές, iviT,4,2.0 941, 8, 1, 1. 

Δελφοῖς 46, 1, 4. 

(δέμας $ 21. 46, 4, 3.) 

(deuw $ 21.) 

δένδρον 19, 2. (21.) 

δεξιά ohne Artikel 50, 2, 13 u. 
14. δεξιὰν δίδωμι mit dem Juf. 50, 
6, 6. ἐχ δεξιῶς 68, 17, 3. δεξιὸν 
43, 4, 11. τὰ δεξεά die rechten Glie— 
ber 43, 4, 90. 

(δεξειόφιεν 19, 2, 5.) 

(de£is 3, 2, 4.) 

(defiregös 23,2, 7.) 

δέομαι $ 40. (39 u. δέω.) 39, 
13, 2. bedarf. τινός 47, 16. (16, 1.) 
οὐδὲν eb. u. N. 7. mit dem Inf. 55, 
3,12. δέομαι ὑμῶν στρατεύεσϑαι habe 
nöthig daß ihr zu Felde ziehet 61, 6, 
8. (5.) ῥοπῆς προςλαβέσϑαι daß ſie 
ein Moment dazu erhalte, eb. zivos 


43 δέος 


αν έοιο μὴ οὐκ εἶναι 81, 13, 6. 9) 
bitte dixcuc 46, δ, 4. vgl. 91. 9. τινός 
u. νὸς τὰ, ja felbit mit zwei Geni— 
tiven 47, 16, 7. mit dem Inf. 48, 7, 
44. mit dem Ge. auch des Präpdicats 
u. dem Inf. 55, 2, 5. mit den Ge. 
u. Inf. und einem Prädicatsac. 55, 
2, 7. (erg. ὅδ, 4, 4.) 

δέος. To ὑμέτερον 47, 7, 8. (τοῦ- 
τὸ ἐστι) μή es iſt zu fürchten daß 
61,7, 5, 

(δέπας 18, 1,1. 

δέρη 1ὅ, 2, 2, 

(ϑέρχεσθϑαι $39. δεινόν x. πῦρ 
46, 6, 3 u. 10.) 

δϑέρω $ 40. (39.) 

δεσμὸς (δ 21.) 41,7, 1. 

δεσπόζω τινός über 41, 90. (no- 
λὲν 47, 20, 4.) 

δϑεσπόσυνα dem Herren Gehöri: 
ges 43, 4, 21. 

(δεσπότεα 1ὅ, 7,1.) δέσποτα 15, 
8,3. (οἱ δ. 43, 4, 1) 

deonorixog τινος 41, 96, 9. 

(devnow x. 8. 39 u. δέω.) 

devpi 25, 6, 7. 

δεῦρο. μέχρε δι 66, 1, 4. (eben 
jo ohne μέχρε 66, 1, 2.) τοῦ λόγου 
in der Mede 47, 10, 4. ἡ d. πορεία 
50, 9, 3, elliptifch 62, 3, 1. 

δευτεραῖος 57, 5, 4. 

δεύτερος 23,7,5. τὴ d. (ἡμέρᾳ) 
48, 9, 1, τῆς δευτέρας τεταγμένος 41, 
6, 12. τὸ d. 46, 8, 2. δεύτερός n- 
vos 47, 27, 9. 

δεύω 8 40. 

δέχομαι $ 40. (39.) vgl. 39, 
18, 2. ἀγορᾷ mit dem Markt, Einem 
Lebensmittel zum Verkauf bietend 48, 
15,16. (zwi 48, 4, 1. τινὸς 47, 14, 3, 
17, 2.) mit dem Inf. 55, 3, 16. 

dew binde $ 40. (39 u. 32, 2, 
1. (χελεύϑου 47, 13, 2. ποϑύς 41, 
12, A.) ἔχ τινος 68, 17, 5. 

δέω fehle, $ 40. (39.) vol. 27, 


9, ἃ. (bei Ho. 47, 16, 2.) ὀλίγου 


x. ἔχειν εὖ fehlt wenig daß ich 47, 
16, 2. vol. 55,3, 4. (τυτϑὸν ἐδεύη- 
σὲν ἱχέσϑαι 55, 3, 3.) τοσούτου u, 
τοσοῦτον 47, 16, 2. ἑνὸς δέων weni: 
ger eins 2%, 2, 9. des es fehlt, (ἢ 
nöthig, nicht perfönlich 47,16,1. (ἐμοῦ 
νος (οὐδέν) 47, 16 u. 48, 7, 1. 
ὀλέγου x. εἶναι 47,16, 8. οὐδὲ nol- 
λοῦ dei, οὐδ᾽ ὀλίγου δὲῖ 47, 16, & 


δῆρεν 4 


u, 5. ἐμέ τινος 48, 7, 4. (41, 16,3 
δεῖ (σε) μαϑεῖν 55, 3, 4. dei dam 
ἐπισάξαε 48, 7,3. dä ἄκρων &- 
var τῶν ἀρχόντων daß die Beam 
ten äAußerft geſchickt ſeien 61, 6, : 
(5 bis.) ψημὲ deiv αὐτὸς στεφανοῖ. 
oda 55, 3, 3. dem Sinne nach m 
PBarticip gehörig 56, 10, 5. mit = 
oder μή 67, 7,1. vgl. 3. mit am αἰ 
gänzendem Inf. 55, 4, 11. dev τ 
obliquer Rede 65, 11, 9. ὀλέγου, u 
zoov δεῖν 55, 1, 1. ἑνὸς σεῖν 3ὶ 
2, 9. 55, 1, 1, δέον 56, 9, ὅ. εἰς 
ἐστὶν 56, 3, 5. εἰς δέον, ἂν «δέον: 
43, 4, ὃ. ἔδεε ohne av 53, 3, 1. 

δή 25, 9, 2. 69, 1. 4 ot? 
1--ὅ, (69, 18,1u.2.) vgl. 55, 1,1. 
(in Synizeſis 13,6, 2 u. 4. 93 7 
A.) poſtpoſitiv 69, 3. Stellung 69 
15, 2. bei ἴϑι, ἄγε, φέρε 54, 3.1 
4, 4, ἔχε δὴ 52, 2, 2. μὲν δή εἰ 
85, 8. 

Unser 69, 18. 

(dnsos 13, 4, 1.) 

δηκ- $ 40. unter δάχνω. 

(ϑηλέομαι 8 39) 

δηλονότι 69, 48, 3. 

ϑῆλος (ἡ 22,2,1.) eds mit den 
Partieip 56, 4, 7. (ὡς zugefügt εἰ. 
4.) mit zu ergänzendem Particip 38 
16 A, ὅτε 56, 4, 8. δηλον εὖπε ἐ 
oriv 62, 1, 3. ἐχείνου δήλου ὄνες 
56, 9, 8. δῆλον ὅτε 69, 48, 2, (δμε 
44, 3, 10.) 

Inko ψευδὴ τὴν διαϑήκην οἷσιν 
daß εὖ falſch [εἰ 56, 7, 2. δηλοῦται 
περιπεσών 26 wird von ihm Dargerbaz 
daß εὖ gerathen {εἰ 56, 7, 2. ddr 
λωσε καταταφρονῶν 56, 7, 5. 
σω σε χαχὸν als einen Schlechten 56. 
7, 4. (ohne ὧν 56, 7, 5.) mit ὅν 
56, 7, 12, δηλοῖ imperfonal und mx 
αὐτὸ (τὸ ἔργον) vder αὐτιξ 61, 5, Τ, 

ϑημαγωγ ὦ τινὰ 46, 6, 6. 


Δημήτηρ $ 20. (21.) 
(Jnuusgovs 22, 4, 3.) 
Anuwoo#erns 19, 1, 1, 
δημοσίᾳ 48, 15, 17. vgl. «4, 
14, 11, 
(δὴν 68, 2, 4.) 
ϑήποτε bei Melativen 25, 9, 9, 
δήπου, ϑήπουθϑεν 69, ἢ, 19. 
poitpofitiv 69, 3. 
(δῆρεν τίϑεσθαὶ τινι 48, 9, 3.) 


45 


(δηρέω $ 39. δηρενϑῆναι, δηρί- 
σισϑων 52, 8, 5.) 
date 69, 2, 20. poſtpoſitiv 69, 3. 
‚bejahend 64, 5, 4. οὐ un δῆτα eb. 
u. 67, 14, 5. 

(δηὼ 3, 3, 1.) 

(δήω $ 39. als Fu. 53, 7,6. mit 
Ὁ. Part. 56, 7, 8.) 

dı- 24, 3, 2. 

διά 9, 11, 3. 68, 99, 1—4. 23. 
(22, 1—3.23,1u.2. δεαί 2, 2, 3. nach: 
geftellt 68, 4, 1.) vom Dativ ver: 
fchieden 48, 15, 1. ἡ διὰ τῶν Ou- 
μάτων σχέψις 50, 8, 13. σε ὀλίγου 
48, 4, 8. οἱ διὰ πλείσιου 50, 5, 8. 
εἶ μὴ διὰ τοῦτον, τοῦτο u. εἰ μὴ διὰ 
σέ 54, 12, 10. dia τοῦτο, διὰ ταῦτα 
beim Particip 56, 12, 4, διὰ τό mit 
dem Inf. 50, 6, 2. eingejchoben 68, 
4, 2. in Gompofiten 68, 46, 11. 

(dia 22, A, 1.) 

διαβαίνω 68, 46, 11. ποταμόν 
46, 6, 8. πῶς διέβησαν 54, 1, 8. 

διαβάλλω τινὰ werdn 46, 11, 
2. σδιιβάλλεσθαιί τινε 48, 4, 2. 

dieBıwvas mit dem Particip 56, 
5, 3. ohne ὧν 56, 5, 4. 

dıeyiyvouas mit dem Particiy 
56, 5, 3 u. οὐ 67, 8, 1. 

ϑεαγιγν ὦ σκω. ταῦτα διέγνωσται 
ἄριστα 55, 4, 4. 

δϑιώγω 68, 46, 11. mit dem Par- 
ticip 56, δ, 3. ohne ὧν eb. A. 

dıaywvilouei nn 48, 9. 

dıadıdodoxw 28, 14, 8, τινά 
46, 9. 

δια δίϑωμε 68, 46, 11. 

dıedoyn 22, 5, 5. 

(διάϑοχος χαχῶν 47, 26, 7.) 

(dıasideras 11, 1, 2.) 


(διακάτιον 24, 1, 10.) 

δϑιαϑέσεις 386, 1 2. N. 

δεαιρ ὦ und οὔμαὶ τε μέρη 46,1%. 

διαίρεσις ὅ, 6. (3, 1, 1—4.) 

δέαιτα 15, 2, 3. 

διαιτῷ ὃ 40. (39.) δειαιτῶμαν 
eb. u. 39, 13,-6. 

διάχειμαι ὑπὸ τινος bin von 
jemand in eine Lage verjegt 52, 8, 
2. vgl. 38, 5, 3. 

διαχελεύομαν mit dem Ac. und 
Inf. 48, 7, 10. mit dem Da. und 
Inf. eb. 15. vgl, 55, 3, 12. 

dıazıvdvvsvouas. διαχεχινδυ- 


δηρίω 


eg er — ——— — — — — — EB LU 


διατελῶ 46 
νευμένος mit Gefahr verbunden 52, 
3, 4. 
διαχονῶ $ 40. 
(δια χοσμῶ mit d. Inf. 55,3,12.) 
dıazpivouas 52, 6, 1. 
dırlaußavw φυλάτιειν um zu 
bewahren 55, 3, 90, 
διαλέγομαι $ 40. (39.) unter 
λέγω. vgl. 39, 18, 1 u. 9. (32, 8, 
2.) zwi 48,9 u. πρός τινα 48, 7,43. 
δϑιαλείπω 52, 2, 11. mit dem 
PBarticip 56, 5, 3. διαλιπών 56,8, 5. 
διάλεχτος, ἡ 21, 6, 1. ϑιεοῖς 
48, 12, 4. vgl. διαλέγομαι. 
διαλύομαι 52, 6, 1. 8, 8. 
διαμάχομαιν un μεταγνῶναι d- 
μᾶς dap Ihr nicht u gran ya ſollt 
55, 3, 16. (mit τὸ μή u. Ὁ. διῇ. 55, 
3, 19.) 
dıausißoues τινος für 47, 17. 
(δια μελεϊῖστί 7, 5, 2.) 
dıaufugouai τινα 46, 7, 3. 
τινὶ 48, 4, 2. 
δϑιαμένω 68, 46, 11. mit dem 
Particip 56, 5, 3. ohne ww eb. A. 
διάμετρος, ἡ 21, 6, 1. 
dıauvnuovsvouasmitdenPar- 
ticip 56, 7, 8. 
(διαμπερὲς τινος 47,29, 2. dia 
δ' ἀμπερὲς 68, 46, 4.) 
διανέμω 68, 46, 11. deaveustei 
τι χατὰ τρία μέρη 52, 4, 6. 
διανοῖς 46, 4,1. 
ϑιανοοῦμαν $ 40 unter νοέω 
vol. 39, 13, 1 u. 2. περὶ τινος 68, 
34, 1. mit dem nf. 55, 3, 16. mit 
dem Inf. des Futurs 53, 7, 11. mit 
zu ergänzenden: Inf. ὅδ, 4, 14. er— 
gänzt 65, 11, 7. διανοηϑῆναν den 
Entichluß fallen 53, 5, 2. 
διαπέμπομαι δὲ, 10, 8. 
δϑιαπλέω τὸν βίον 46, 6, 8. 
δικπράττομαι ξυμμαχεῖν βα- 
σιλέα wirte ans daß der König Ber: 
bindeter wird 55, 3, 11. mit ὥστε 
u. dem No. u. Inf. 55, 2, 1. 
(dıango 68, 2, 4 u. 5.) 
(δϑιαπρύσιος 2, 4, 8.) 
(διάρεψον 7, 4, 2.) 
(δια σεύω τινός AT, 23, 3.) 
διασπείρομαει 52, 6, 1. 
διαστολὴ 5, 10, 1, 


διατελῶ 68,46, 11, inte. 52, 4, 
3, mit dem Barticip 56, 5, 3. ohne 
k 


47 διατίϑεμαι — διπλάσιος 48 


ὧν eb. 4. mit zu ergängendem Par⸗ gänzt 62, 3, 13. δέδοται παρά um 


ticip 56, 16. ἔχ τινος 52, 5, 1 u. 2. vgl. defse. 
διατίϑεμαι τὸ σῶμα 52, 4, 2. (διέχ 68, 2, 4.) 

διαϑήχην 52, 8, 6. διεκπερᾶν τι 46, 6, 3. 
diargißw περὶ τὸ 68, 33,2 ἔχων (διελαύνω τινὸς a7, 23, 3.) 

56, 8, A. (διεμοιρᾶτο 7, 5, 2.) 
dıayaivo 52, 2, 12. (9.) διέρχομαι 68, 46, 11. 
διαφερόντως τινός vor J. 47, | ϑησανρούς 46, 6, 8. (uwde 47, 23, 3.) 

26, 5.7 69, 30, 1, τὶ 51, 16, 5. διέχω 52, 2, 8. (4.) τινός von 


διαφέρω 52, 2, 4. τινός 47, 13, | 47, 18. ano τινος 47, 13, 3. 
6. ἀρετῇ τὰ n9n 46, 4,1. τινὶ πρός (δίζημαι 8 39.) 


τι 68, 39, 6. ἐπὶ τιν» 68, 41, 5. ko- δϑιηγέομαν πρὸς rıva 68, 39,5. 
γισμῷ 48, 15, 9. τὶ, τί u τινί, οὐ- (δεηκόσιοι 2, 2,1. 24, 1, 10] 
dev, under, ἔσῳ ὃ ὅσῳπερ, ὅσονπερ 48, (διέημὲ τινος 47, 23, 3) 

15, 14. διαφέρεν δοῦλον εἶναι 55, δείστα μαι 68, 46, 11. τενὅς ver: 
8, 1. d. ἢ 69, 80, A. οὐδὲν διαφέ- fchieden fein von 47, 13, 6. 

govrss τῶν ἄλλων τιμῶνται nicht vor δϑιχάζω δίκας 46, 5, 2. und di 


andern bevorzugt werden fie geehrt 57, | χάζεσϑθαν 52, 11, 1. τινός über 47, 
5,2. φύσεις πολὺ διαφέρουσαι oyPn- | 22. ὑπέρ τινος 68, 28, 3. raw mut 
var dem Anfehen nad) 55, 3, 2. δια- | 48, 9. πρός τινα 68, 39, 8. 

φέρων ὧν 56, 3, 3. ergänzt 63, 3, dixaios 41, 11,6. (n 22, 9, 11] 
411? διαφέρεσϑαι $ 10 unter φέ- | εἰμὲ τυγχώνειν εὖ iſt gerecht daß ich 
ρω u. 82, 6, 1. zwi mit 48,9. πρός erlange 55, 3, 10. (11.) παρὰ τὸ d. 
τι 48, 9, 2. τινός um 4 7, am. nsoi | 68, 86, 7. 


nvos 68, 31, 1. dıraıw mit dem Juf. 55, 3, 18. 
(διαφορὰν ἔχω τινὶ 48, 9, 2.) | (15. οὐ d. 01, 1, 2.) 
διάφορός τινος verſchieden von διχαίως 66, 1, 8 u. 13. 
47, 26, 5. 769, 80, 1. zwi feindfelig δϑιχαστήριον. ἐπὶ τοῦ σ΄. 68, 
gegen 48, 13, 2. 40, 9. 


διαχωρεῖ κάτω vom Durchfalle διχαστής pluraliih 44, 1, 2. 
(διχεῖν ὃ 39.) 


61, ὅ, 6. 
3 dixn χιλίων δραχμῶν 47, 8, 1. 
22, 4, 2. 
(dıdamması a 38, 9, 2.) ἀποβολὴς wegen des Wegwerfens 47) 
διδίσχαλος 22, ὃ. 7,6. ἐδ, 1. δίκην προχαλεῖσϑαι, diw- 


διδάσκω ὃ 10. (89.) Pf. 31,5, | zw, εἰςιέναι 46, 6,2. δίχην (mes) 
2. τινά τι 46, 15. αὐτὸν ἱππέα 57, | nad der Weife 46, 3,5. (4, 3.) dien 
4,1. xaxov, μουσιχὸν eb. 2. mit (dem ergänzt 43, 3, 8. (3, 2 u. 3. πρὸς 
Ne. u.) Inf. 55, * 11. τὸ σωη ρονεῖν | diens 68, 81, 7.) vgl. δίδωμι. 
ἐδ, διδάσχομαν ἐπιστήμην 52, 4, 6. | (diuvsw 

ς 99, δ, 1.) 
λὲ 4 3 er — — 

(διδασχόμενος πολέμοιο 4, 26, 12.) (dekös 24, 9, 4.) 


lafie lehren, — 52, 1, 1. bilde 
(dioiorsuw τινός 47, 43, 3.) 


mir 52, 41, 2. , 
didnus$ 40. (39.) (divsw, εὐω $ 89. δινηϑῆνεοω 53, 
διϑρήσκω 28, 14,8. S 40. (39) | 6, 1.) 
didvuos 2 u. 8 δ. 22, 3,1. (Jıo9s» 19, 3, 4.) 

di ϑωμε $ 36 u, 837. διϑοῦσεν 36, (diw, δίεσϑαι $ 39.) 
4,1. zwi 48, 7, 1. (τινὰ ὀϑύνῃσιν dıovucse 43, 4, 35. 
48, 7, 4.) (olvo» τιν") πεεῖν 55, 8, (δῖος, dia 22, 1, 1. γυναιχὼῶν 


21. (20. εἶναι eb. 21.) τινὶ ἄρχειν | 47, 28, 7) 

55, 3, 11. τινὰ xrarsiv u. δέδοται dıors 65, 8. διότι οὔ 67,3. (65, 
ἡγεῖσϑαι 55, 3,20 ohne Object 52, | 8 A.) 

1, 2. 2,9. εὖ, xahös, 60, 7, 4. (59, Διοτίμα 15, 3. 

1,2.) δίδωμι δίκην ὑπὸ nvos werde διπλασεασμός 28,3. (7, 3—6.) 
beftraft von 52, 3, 8, τινός für etwas διπλέάσεος 234, 8,6. 21.3 € 
47, 47, 4. wiil geben 53, 1, 7. εἴς | 49, δ, 2. 


49 διπλῆ 


διπλὴ 94, 3, ὅ. 

(διπλήσιος 2, 3, 7.) 

διπλοῦς 3, 8, 3. 34,3, 6. τὼ di- 
πλὼ " 4, 2. διπλόος 10, 4, 1. 22, 
4,8. 

δίπους, δίποδα 17,6 9. 22, 
11, 3. 

δίς 41, 3, 2 8. 

δισσός, διττὸς 24, 3, 4. 

δίφϑογγοι ὃ ὁ. 

δίχα 24,3, ὅ. γίγνεσθαι 62, 2, 4. 
τινός 66, 2, 2. 

διχῇ 24, 3, 3. 

(diyda 7,7, 3. 24, 2, 3.) 

διχόϑεν 24, 3, 5. 

diypova 2,1. 

δίψα 15, 2, 3. (diym eb.) u. di- 
τος 19, 2, ἃ. 

διψῶ $32, 3, 4. τινός nad) 47, 
14, 

(δϑιωχαϑεῖν 8 39.) 

διώκω $ 40. (39.) τινά 46, 8. 
δίκην 46, 6, 2. σὲ γραφήν 46, 11. 
τὰς ὁμιλίας ἐσθλάς der Umgang den 
ich erjtrebe ift ein guter 57, 3,3. n- 
vos wegen e. 47, 22. (eb.) 

(Διώνυσος 3, 4, 6.) 

duws 17, 11,2, 5. 

(δϑνοπαλίζω ὃ 39.) 

(δοάσσατο $ 39.) 

doyua ποιεῖσϑαν mit dem Inf. 
50, 6, 6. 

dosw, οἱ 24, 1, 3.) 

doxos,n 21,6, 1. 

δοκῶ $40. (39. 52, 8, 6. ὁ do- 
χῶν 52,1%.) μοὶ, ἐμοί, ἐμαυτῷ Sl, 
4, 1. τὶ δοχοῦσιν ὑμῖν 68, 3, ὅ. τὶ 
σον doxsi οὗτος, τούτους τὶ doxsite 
61, 8, 1. mit zwei No, ohne Verbum 
55, 4, 4. mit dem No. oder Ar. u, 
Suf. 55, ὁ, 1 u. 2. vol. 56, 4, 8. 
perfönlih nach ὡς ὅδ, 4, 3. felten 
mit önn 65, 1, 4, δοχεῖ os εἶχεν 55, ἡ, 
8. eben fo πῶς doxsis 55,4,8. (59,1,9.) 
ai ἄριστα δϑοχοῦσαι εἶναν φύσεις 50, 
49, 2. αἱ δοχοῦσαι εἶναι πλεονεξίαν 
50, 194, 4. fcheint gut, mit dem Juf. 
55, 3, 15. mit od u. um 67, 7,4 u. 
5. (ὡς) ἐμοὶ δοκεῖν, ὥς γε οὑτωσὶ 
δόξαι 55, 1, 3. (δεδογμένον, ἃ 56, 
4, 4.) δόξαντος τούτου, δοξάντων 
τούτων 56, 9, 8. δοχοῦν 56, 9, ὅ. 
δόξαντα ταῦτα u. δόξαν ταῦτα ὅθ, 
9, 8. ἀληϑὴ δοχῶ 61, 8, 3. 

δόλος. τὰ δόλῳ χτήματα δ0, 8,13, 


- δύναμαι 
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δϑόναξ, ὁ 91,8, 4. 

ϑοξάξω περὶ τινος 68, 31, 1, 

δόξαν 44, 3, 2. 

(dofovodas 55, 4, 1.) 

δόρυ $ 20. (21.) ἐπὶ d. 50, 2, 
15. für ondiren 44, 1, 3. (2) 

δϑορυφορῶ τινα 46, 6, 6. 

(-δότειρα 22, 9, 1.) 

dorixn πτῶσις 14, 3. 

Jovksia τινὶ 48, 12, 4. τινὸς 47, 
7, 5. παρά τινε 68, 351. 

δουλεύω τινί 48, 7, A. δουλείας 
46, 5. ἅπαντα 46, 5, A. 

Jov)n ἄνθρωπος 57, 1, 1. 

Jdovios τινι u. τινὸς 48, 13, 6. 
tus weyioreg dovksias 46, 4, 6. τὸ 
ϑοῦλον. Sklaven 43, 4, 15. (Θουλό- 
τερὸς 23, 7, 6.) : 

dovkovues 52, 11,1. 

(dovunsw $ 59.) 

(δϑούρατος x. $21 u. δόρυ. 2, 
4,1.) 

(δϑουρεχκτήτη 22, 3, 3.) 

(doyuos, τὸς 4, 5, 3.) 

δραμ- $40 (39.) unter τρέχω. 

δϑραπετεύω τινά 46, 9. 

δραπέται nodes 57, 1, ὃ. 

(δράσσομα: ὃ 39. τινὸς u. τί ΕἾ, 
12,1) 

δραστήριον Rüſtigleit zum Han: 
deln 43, 4, 27. 

δϑραχμή 10, 119. ergänzt 43, 
3, 3. χιλίων δραχμῶν δίκη 47,8,1. 

δρα- $ 40 unter διδράσχω. 

(Φρατὸς 6, 3, 3.) 

deinw $ 40. (39.) 

(Jooueios, ἡ 2%, 2, 1. praͤd. 
51, ὅ, 4.) - 

(δρόμον u. dooum 460, ὅ, 3, 48, 
15, 18. 

δρόσος. ἡ 21, 6, 1. 

(ϑρυμὸς $ 39.) 

δοὺς 8, 11, 2. 17, 6. 

(δρύφω $ 39.) 2 

δρῶ $ 10. πενίᾳ 48, 15, 5. εὖ, 
χαχῶς τινα 46,7. κακά τινὰ 46, 12. 
ὅσα ἡμῖν τὰγαϑὰ δέδρακας 51, 8, ὅ. 
ἐπὶ τινν 68, 40, 5. ergänzt 62, 3, ὅ. 

(dvaew $ 39.) 

δυϊκὸς ἀριϑμός 1, 4. 

ϑύναμαιν $ 4. (39.) vgl. 39, 
43, 2. (52, 8, 8. δϑυνεώμεϑα 10, 5, 
5. 36, 2, 3.) ohne Object 52, 1, 2. 
μέγα, μεγάλα 46,5, 6. mit dem Inf. 
55, 3, 3. mit zu ergänzenden Inf. 

4* 
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ὅδ, 4, 41. mit ὡς ac. beim Super⸗ 
lativ 49, 10, 3. vgl. mit ὅσος γε. 49, 
10, 4. ohne Object 60, 3, 5. δυνη- 
ϑεὶς mächtig geworden 53, 5, 2. 
δϑύναμις, id. 48, 15, 4. εἷς 


δύναμις 


δύναμιν 68, 21, 8. ὑπὲρ δύναμιν. 


68, 99, 9, 

duvaorsesian 44, 3, 9, 

δυνάστης 41,6, 9. 

δυνατός 41, 11, 26. γρήμασιν 
48, 45, 15. mit dem Inf. 55, 3, 8. 
πόλις δυνατὴ γενέσϑαι von der εὖ 
möglich it daß fie werde, ὁδὸς δὺυ- 
varn πορεύεσθαι auf dem zu mar: 
ſchiren möglid it 55, 8, 7. δυνατόν 
mit ὡς ıc. u, dem Guperlativ 49, 10, 
3. ἐκ τῶν δυνατῶν nad) Möglichkeit 
68, 17, 10... 

δυάς 24, 8, 8. 

(δυνέω $ 39.) δϑύνω f. ϑύω. 

δύο 24, 3, 3. (1, 3.) mit dem 
Dual u. Plu. 44, 2,3. (1.) vor einer 
Appoſition 57, 10, 2. ähnlich als Neu. 
57, 10, 2. vor einem nf. 57,10, 6, 
δύο καὶ δέχα 24, 2, 6. (1, 6.) vgl. 
ἕτερος U. Yuregov, 

(dupouas ὃ 39. 8, 2, 5.) 

dus- 1, δ. 28, 15, 1. 48, 1, 3. 

(δϑυςκήων 18, 2, 5.) 

δϑυςγένειαν 44, 3,2, 

δύςερως 8,12, 6. τινός 47, 40, 8. 

δυςϑυμίαιν 44, 8, A. 

δυςμαϑίαν 44, 3, 2. 

dusuerns τινι 48, 13, 2. τινός 
eb. 3, 

δϑυσμαὶ 19, 3. 44, 8, 6. 50, 9, 
12. ἐπὶ δυσμαῖς 68, 41, 4. 

δύςνους 16, 9, 1. zwi 48, 18,9, 

(δύσπνοος 43, 4, 3.) 

δύςποτμος compar, 23, 4, 9. 

ϑυςπραξίαν 44, 3, 3. 

δυςτυχηϑέντα 52, 3, 5. 

ϑυςχεραΐένω τινί 48, 8. τινά 48, 
8, 1. ἐπί τινε 68, 41, 6. 

δυσχερὴς ἰδεὶν 55, 8, 1. 

(dvw, ὧν 9, 4, 6. 24, 4, 8.) 

(Jvodsxa, aros 24,1, 6. 2, 1.) 

dvo u. ϑύνω $ 40. (39.) vgl. 
52, 2, 18, (mit Ὁ. Mc. 46, 47. vgl. 
46, 7, 8.) 

(δῶ 17,4, 4.) 

dwmdsxas 24, 8, 8. 

(dwios 8, 4, 7.) 

(Jadwurn ὃ 21.) 

ϑωρεά, αἱ παρὰ τοῦ δήμου 68, 


ἑαυτοῦ 52 


34, 2. δωρεάν 46, 3, 5. vgl. 41, 
12, 11. 

(ϑωρέω $ 39. 52, 8, 6.) 

(δωρήματα νερτέρων 47, Ἴ, 5.} 

Τωριων 18, 5, 3. 

δϑωροδοχὼ Pf. 31, 5, 2. 

δῶρόν rs 48,12, 4. (ἐπὶ δώρῳ 
68, 41, 9.) 

ϑωροῦμαι ὃ 40. vgl. 39, 14 
2 u. 8. (48, 7, 1.) ohne Object 52 
1, 2. τινὲ 48, 7, 1. τινά τινὰ 48, 7, 
5. (4.) 

(dws ὃ 21.) 

e1,1u. 4 u 7. (ε elidirt 133 
nicht 12, 3, 4 u. 2. ausgeitoßen 8, 
2, 3 u. 4. 15, 8, 9. 11,4, ἢ. 48,13 
1.3. 30,3, 5. 31, 3,2. bei der Kraft 
14, 7. 14, 9, 1—13. vorgejchlagen 7, 
3,1—3. 10,5, 41.9. 15, 3. 33, 5.9. 
6, 4. 36, 1,6. 2,3. 8, 8. verſchlungen 
13, 8, 1—5. eingefchoben 7, 2, 3 n.4. 
33, 2. fra 9, 9, 6. [ἅτ η 3, ὁ, 
1-5. für 3,3, 9. —5. in ἐν ge 
dehnt 31, 1, 5. vgl. 36, 1, 7.) 

(ὁ 25, 1, 4 u. 17.) 

(-εα, εες, εε(ν) für a τὸ 31,1 
1. 8 für ἣν 36, 1, 4. für me 15,7. 
411.2. 393. inn 18, 4, 7 u 9. εἰς: 
ſylbig 13, 3, 1 u. 3. (18, 4, 9.} 

(ἔα 38, 2, 8 u. 9. ἔα αὐτὸν 13, 
6, 7?) 

(- ἐς einfylbig_13, 83, 4.) 

(-zas einfylbig 18, 3, 4, fürs 
80, 3, 1 u. 2. fürn, ἢ 2, 6, 3.) 

(lav f. ἐῶ.) 

(lavos 3, 7,2.) . 

ἐών δι, 13, Au. 4. 65, 5, 3, 7, 
6. 69, 21. (54, 12.) ἐών τες al 
Caſus 65, 5, 9. ἐών ohne 7 62, !, 
4, ἐὰν οὐ 67, ὁ, 1, ἐάν τε — in 
τε 69, 25, 1. ἐὰν μὲν ohne Nachſas 
54, 12, 13. nicht in ber erften Stelk 
54, 17, 7. elliptifh 65, 1, 10. ἂν 
ϑᾶττον fobald als 65, 7,4. obx, dar 
67, 13, 1. vgl. ὥρα. 

ἔαρ, ἦρος $ 20. (21. 11, 4, 1.) 
τό 21, 7, 3, 2. ἦρος 47, 2, 1. chm 
Artikel 50, 2, 12. 

(-sas für as 15, 7, 2.) 

(ἔας 38, 2, 9.) 

(ἔασιν 38, 2, 1.) 

(ἔασσω 88, 2, 7.) 

(Faras, ro 38, 6, 1.) 

ἑαυτοῦ x. 95, 9. (eb. u 51, 2.) 
ἑαυτῶν 25, 8, 8. Gebrauch 25, 3, ὁ. 
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51, 2, 5. 6. 9. 13. mit αὐτός ver 
bunden δῖ, 2, 12. αὐτὸ χαϑ' αὑτό 
68, 25, 4. τὴν αὐτὸς αὑτοῦ δϑυνα- 
στείαν 51, 2, 18. τὸ αὑτοῦ fein Ge: 
ſchaͤft 48, 4, 21. τὰ αὑτοῦ feine Ge— 
fchäfte oder ihr Vermögen eb. 47, 5, 
10. feine Kräfte 47, 5, 9. für das 
Mefleriv 51, 2, 15. vol. 47, 9, 18. 
der Genitiv poffefiv 51, 4, 2 und 8. 
ἀφ' ἑαυτοῦ 68, 16, 7. ἐφ᾽ ἑαυτοῦ 
68, 40, 6. Stellung beim Artikel 47, 
9, 12. 13 u. 18. bei partitiver Bes 
deutung 47, 9, 15. τῶν ἑαυτῶν (Evu- 
μάχων) 47, 9, 8. τὸν ἑαυτὸν 50, 5, 
4. ἑαυτοῦ, ἐν ἑαυτῷ, ἐντὸς ἑαυτοῦ 
εἶναι 47, 6,6. ἑαυτῶν, οὖς auf einen 
Singular bezogen 58, 4, 3. 

(ἐάων 16, 1, 3.) 

ἑβδομάς 44, 3, 8. (aros 24, 
2, 1.) 

ἔγγειος 68, 46, 1. 

Iyyiyvouai τινε 48, 11, 1. 

ἐγγίζω τινί u τινός 48, 9, 4. 

ἔγγιον, ἔγγιστα 23, 9, 4. 

!yyoayıw. ἐγγεγραμμένος es war 
darin gefchrieben daß er getödtet werben 
folle 55, 3, 14. 

(£yyvakılo $ 39.) 

ἐγγύς comparirt 23, 9, 3 u. ἡ, 
τινός τι. τινὶ 47, 29, 1. (48, 14 9.) 
yevss und γένους 48, 14 A. 8. (m) 
eivas-62, 2, 4. ἐγγύς τι 51,16, 5. 

ἐγγύτατος 23, 9, 4. 

ἐγγυῶ $ 10. 

(ἐγδούπησε Ἵ, 7, 8.) 

ἐγείρω $ 40. (89. 48, 4, 5.) 
vgl. 48,6, 3, (4, 5.) 39, 10, 2. Bed. 
52, 2, 18. (6.) ἐγείρομαι 52, 6, 1. 
᾿ ἐγκαλῶ win 48, 7, 1. (πῶς) 
ἐνεχάλεσεν 54, 1, 3. 

(ἔγκατα $ 21.) 

ἔγκειμαὶ wu 48, 11, 1. πολύς 
51, 5, 1. 

ἔγχλημα τινος wegen AT, 25 4, 

iyxkıvousvaund ἐγχλιτιχά 9, 1. 

ἐγκλίσεις 26, 6. 

ἐγχράτειά τινος von 47, 25, 1. 

ἐγχρατής τιγος 47, 26, 8. 

ἐγχωμεάζω 5 40. vgl. 28, 14, 6, 

ἐγχέζω uva 46, 10, 2. 

(ἐγχειρητὴς ἔργων 47, 7, 5.) 

(ἐγχέσπαλος 7,7, 2.) 

ἐγχειρῶ τινε 48, 11, 1. 

ἔγχελυς ἃ 20. vgl. 18, 1. ὁ π, 
ἢ 31, 8, 1, 9. 


ἑάων 


ἕξομαν 54 


ἐγχέω (πιεῖν) 55,8, 31. elliptiſch 
60, 7, 8, ἐγχέομαι 5%, 11, 1. 

(ἐγχριμφϑῆναν 52, 6, 1.) 

ἐγχωρεῖ mit dem Da. auch des 
Prüdicats u. dem Inf. 55, 2, 5. mit 
Da. u. einem Prädicatsac. u. Inf. 
55, 2, 1. οὐκ ἐ. μὴ οὐ ποιεῖσϑαι 
67, 13, 6. 

ἐγώ 235, 1,1-3u2% 4. (1, 14 
u. 2. 8-10. 12 — 16. 18. ἐγὼ οὐ 
13, 6, 3.) Subject beim Juf. 55, 2, 
1 τ. 8, 51, 1, 1 -ὀ 3. 4, 1π| 2. 
μοῦ, μοί, μέ enklitifch 9, 3, 1. vgl. 
9, 11, ὅ. (25, 1, 16, 68, 48, 3.) μοῦ 
pofiefiiv 51,4 u. 4,1 u 8. (417, 9, 
3 u. 5. ἐμοῦ eb.) beim Artikel ges 
ftellt 47, 9, 12—16. (3 u. 5.) 50, 11, 
20. nicht ἐμοῦ 47, 9, 13. ergänzt 47, 
4, 3. μέ (und ἡμεῖς) in einem felb- 
Händigen Satze der mit einem relati- 
ven verbunden ift 60, 6, 2. wos bei 
Subftautiven 48, 12, 3. μή μὸν 48, 
6, 2. ὡς γ' ἐμοὶ χρῖναν 48, 6, 6. τὸν 
ἐμέ 50, 5, 4. ἡμεῖς für ἐγώ 61, 2, 
1 u. 2. ἡμῶν beim Artikel 47, 9, 12 
—16. ἡμῖν bei Subitantiven 48, 12, 
3. ἥμων x. 9, 11, 5. (25, 1, 18.) 

ἔγωγε, ἔμοιγε 25, 1, 3. 

!yoda u. ἐγῷμαν 13,7, 5. (1%, 
9, i2) 

(ἐγ ὦν, ἔγων, ἐγώνγα, ἐγώνη 35, 
1,1... 8.) 

(ἐγῳχόμην 14, 9, 12.) 

(Eddsıca 7, 5, 1.) 

(ἔϑδνα 11, 1, 9.) 

(£dvow $ 39.) 

(£dgaxov 6, 3, 8.) 

2d- ὃ 40 unter ἐσθέω. 

(se für ἐν 3, 59. 31, 3, 5. zſgz. 
in & oder m 18, 2, 6 u 8.) 

(de, 88 25, 1, 4.) 

(£edva 7, 2, A.) 

(εεν für u 8, 59.) 

(ἐεέκοσι 7, 2, 2. 9, 4, 2. 12, 2, 
8. 24, 1, 8.) 

(lsıxooros 24, 1, 8.) 

(-Esiv für εἶν 31, 1, 3.) 

(ἕεις 34, 3, 1.) 

(ἐεισάμην 38, 3, 4 u.$ 29 u, 
idw.) 

(ἐέλϑωρ 7, 3, 1.) 

(-&socıv für εὗσιν 18, 4, 2.) 

ἕζομαν $ 40 (39.) unter ἕζω, 
vgl. 81, 3, 9. (ζυγόν 46, 6, 2.) 


55 -en 


(-&n u. en einfolbig 18, 3, 3 u. 4.) 

(ξηχα 7, 2, 3.) 

(ἔην 7, 2, 3. 38, 2, 8 u. 9.) 

(ἔησϑα 38, 2, 8.) 

(ἔϑειρα 11,1, 1.) 

(ἐϑελοκαχέω 28, 4, 4.) 

ἐϑελοντής 22, 13, 3. prädicativ 
87, 5, 2. 

ἐθελούσιος 57, 5, 3. 

ἐθέλω 840. (39.) mit dem uf. 
55, 3, 16. ϑέλεις mit dem Conjun— 
ctiv 54, 2,3. (5.) 2. ἢ 69, 30,4. οὐχ 
&. 67,4, 1. ἐϑέλων u. ἐθϑελοντής 57, 
δ, 2. ἐθέλοντι 48, 6, 4. vol. ϑέλω. 

(:ϑεν 25, 1, 2. enfl. eb. 17. οὐ 
ἔϑεν 25, 1, 1.) 

ἐϑίζω mit dem nf. 55, 3, 11. 
ἐθίζεσθαι 52, 6, 1. vgl. 55, 3, 11, 

i8vıxa 4,9, 4---6. 

ἔϑνος (14, 1,2.) χατὰ ἔ,, ἔϑνη 
68, 25, 4. 

ἔϑος (doriv,) καϑέστηχε mit dem 
uf. 55, 3, 1. 

ἔϑω $ 40. (39.) 31, 14, 3. vgl. 
εἴωϑα. vgl. 28, 4, 3. 

(-εἰ für os 3, 1, 1. 18, 1, 8. 3, 
8.) für η 15, 1, 1. 

ει, 1. 8,1. 4, 4, 1 u. 2. Der: 
längerung des ε 12, 1, 1. (aus ze 
u. 6 18, 2, 6. in se u. aufge— 
[δ 3, 59. aus ε gebehnt 2, 3, 1--- 
8. 31, 1, 5. 36, 3, 7. kurz 3, 3, 1. 
verfürzt in & 3, 9, 3. ins eb. 3 in Syn: 
igefis 13, 6, 5. Krafis 14, 9, 10.) 

εἴ 9, 2. 69, 2 u. 22. (21, 13. 
mit Ὁ. uf. 55,4, 3.) mit dem Opt. 
nad einem hiftorifchen Tempus 54, 
42, 4. iterativ eb. 5. ellivtifch 65, 5, 
41, mit Ergänzung eines Gedankens 
65, 1,6. ἢ εἴ 54, 12, 11. ohne ἐστὶν 
62, 1, 4. εἰ ὧν 54, 11, 9. εἴ (—) 
γε 69, 15, 8. εἰ μέν οὔπε Nachſatz 
54, 12, 12. εἴ τις 60, 10, 2. 65, ὅ. 
9% εἰ μή υ εἰ οὔ 67,4 u. A. 1. εἰ 
μή mit zu ergängendem Verbum 6%, 
4, 4.65, 5, 11.2) εἴ ob 65, 1. 69, 
22. conftruirt 54, 6,2 u. 6. elliptiich 
65, 1, 10. — ohne ἧσαν 62, 1,6. εἰ οὔ 
u. εἰ un 67, 39. u 4, 1. οὐκ, εἴ 
67, 13, 1. εἰ τὰ μάλιστα 65, δ, 16. 
vgl. ἄρα. 

(ei für I9 38, 3, 1.) 

(sıa in ia 3, %, 8. 15, 2, δ.) 

(εἰαρενός 8, 3, 2.) 

(εἕαται, τὸ 38,6, 1. εἴατο 38,2,8.) 


εἶμί 56 


(εἴβω $ 39.) 

(εἰδέω, εἰδήσω 38, 1, 3. 5.) 

sldos, τὸ Mc. des Bezuges 43, ὁ. 

εἰ ὃ - ἴ. οἶδα 38,7 u. 8 0 (8 39.) 
unter opw. (εἴδομεν u. εἴδετε 3, 3, 
iu%) 

(idw 11,1, 1 u. $ 39.) 

(-sin 15, 3, 4.) 

-δείησαν 30, 9, 2. 88, 7, 1. 

εἴϑε 54, 8, 8. 69, 2. εἴϑ᾽ ὠπε- 
λον 54, 3, 4. 

εἰκάζω $ 10. ohne Object 53, 1, 
2. τινὶ 48, 10. negi τενὸος 68, 31,1. 
(ws) εἰχάσαι 55, 1, 3. 

eixag 24, 3, 8. 

(sixarı 4, 3, 3. 24, 1, 8.) 

(εἴχελός τινε 48, 13, 4.) 

(εἴχοσε 11, 1, 1. vol. ἐέεχοσι».) 

εἰχότως 66, A, 8. 

sixw weiche $ 40. (39.) τονὲ 48, 
7,1. τὸ εἶχον die Nachgebenven &3, 
4, 41. (mvos 47, 18, 4, mit Ὁ. af. 
55, 3, 20.) 

eixw bin ähnlich, $ 40. (39.) (8, 
2, 5.) vgl. 28, 4,8 u. 9. Zoe mil 
dem Particip u. Inf. 56, 4, 9. ναὶ. 
55, 4, 1. ὡς ἔοιχας 55, 4, 3. (eb) 
ἐοιχώς τινε 48, 10. ix τῶν εἰχύτων 
aus dem MWahrfcheinlihen 68, 17, 9. 
παρὰ τὸ εἰχός 68, 36, 7. εἰχύς (ὃ 
iſt natürlich, ohne Zouv 62, 1,3. mü 
dem Inf. 55, 3, 1. mit zu ergänzen: 
dem Juf. 55, 4, 11, 

εἴκων 19, 2, 2. (21.) 

(εἰλάώτενος 2, 3, 2.) 

(εἰλήλουθα, ϑμὲν 3, 3, 3. A, 
5, 4. 8, 2, 2. vgl. ἔρχομαι. 

(eilioow 3, 3, 4.) 

(εἰλυφψάω $ 39.) 

(ei vw und ellvoum $ 39.) 

ello» $ 40. (39.) unter αἱρέω. 

silo, εἰλὼ $ 10. (39.) 

(εἴλω $ 39. 11, 1, 1. ἀλήμεναι 
52, 6, 1.) 

εἵμαρται 40. (39.) unter s- 
ρομαι. 

εἰμὶ $ 38, 3 mit den N, (εἰμὲν, 
εἰμές, εἶμεν, εἴμεναι 38, 2,1. 2 u. 6.) 
ἔσται 53, 7. verbindet Subject u. τά: 
dicat 62, 2. das Prädicat ein nume: 
rifcher Begriff 60, 2,2. u ἔσται 
ἡ πολιτεία 61, 8, 1. mit dem Par: 
ticip 56, 8, 1—4, (1—7. bei Berba: 
len eb. 9. 7.) mit dem Particip des 
Perfeets 53, 3, 1. ἔσομαν mit dem— 
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felben 53, 9, 4. mit dem Artikel u. 
dem Particip 56, 3, 4. ἔστιν ὦν, ye- 
γνόμενος x. 56, 3, 8. nicht ausgelafs 
fen, außer bei προςῆχον ıc. 56, 3, 5. 
mit dem präbicativen Genitiv 47, 6,1. 
(eb.) mit dem Ge. des Gigenthums 
47,6, 4. 6. 7. wenn das Subject 
ein Inf. ift 47, 6, 8. mit dem Inf. 
u. einem Prädicatsac. 55, 2, 7. mit 
bem Ge. ber Angehörigfeit 47,6, 5. 
(48, 3, 2.) οὐχ ἑαυτοῦ εἶναι 47, 6, 
6. εἶναι τῆς αὐτῆς γνώμης, τούτου 
τοῦ τρόπου, τῶν αὐτῶν ἔργων, λόγου, 
βίου τινός, τοῦ βελτίστου, συγγνώμης, 
τοῦ πλείονος 41, 6, 10. (6.) wenn 
beides, Subject und Prädicat fachliche 
Begriffe find 47, 6, 9. mit dem Ge. 
des Betrages 47,8, 2. mit dem par- 
titiven Ge. 47, 9, 2. mit dem Ge. 
des Preifes 47, 17,1. mit dem Da: 
tiv 48, 3 u. 8, 1—3 u. δ. (1 -- 4.) 
48, 5. τί τινε 48, 4, 1, mit Da. u. 
Anf. 55, 9, δ u 6. εἶναι ἐν dam, 
ἐν ἑαυτοῦ, — αὑτοῦ 47, 6, 6. ὅ- 
youa (ἐστὶ) τινε 48, 3, 6. vgl. 60, 
2, 2. τί (οὐδὲν, μηδὲν) πιλέον ἐμοὶ 
(ἐστιν) 48, 8, 1. τὶ (ἐστιν) ἐμοὶ τοῦτο 
48, 8, 8. τί ἐμοὶ χαὶ σοὶ (lot) 48, 
8, 9. (3, 4.) eriftiren 62, 2, 2. ἔστι 
ταῦτα, οὕτως Bejahung 64, 5, ἡ. ἣν 
ὕδωρ (ἐξ οὐρανοῦ) 61, 4, h. mit 
dem Genitiv 47, 6, 3. mit Adverbien 
62, 2,3 u. ἡ. fh, befinden, gebürtig 
fein 66, 1,6. ἀμφὶ ἀγορὰν πλήϑου- 
σων 61,6, 6. εἶναι ἀ augi τι 68, 80, 8. 
περί τι 68,33, 2. πρὸς τινε 68, 38. 
ἔχ τινος, τινῶν 68, 17, 9. παρά τι- 
vos 68,84, 1. παρά τινὰ 68, 36, 1. 
περὶ πλείστου 68, 31, 5. παρ᾽ οὐ- 
div 68, 36, 4. πρός τινος 68, 37,1. 
ini τινε 68, 41, 9. ὑπὸ τινε eb. u. 
68, 44.9. ἐν ὅπλοις, ἐν παρασκευῇ 
68, 12, 5. οὐδὲν ἐστιν τούτων πρὸς 
ἐμέ 68, 39, 2, πρός τι 68, 39, 5. 
προςβατύν, βάσιμα, ἑτοῖμα x. 43, 
4, 13. 61, 5, 6. εἰσὶν οἵ 61, 5, 1. 
ἔστιν ὅστις 61, 5,2. (1 u 4. οὔ τις 
ἔστιν ὅς 61, 5, 3. ἔστιν οἵ 65, 5, 3, 
ἦν οὕς 65, δ, 4. ἔστιν ἔνϑα, ὅτε χε, 
65, 5, 5. mit dem Infinitiv. πέλται 
ἦσαν φέρεσϑαι 55, 3, 20. (22.) in 
ber Anticipation. 2 ἀρχὴ nv ἡμερῶν 
δέχα ἀνύσαν U. ἡ στρατιὰ οὐ naons 
ἔσται πόλεως ὑποδέξασθαι 61, 6, 8. 
(6, δ u. 6. vgl. 55, 3, 22.) εἶμὲ ıc. 


εἰμί 
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zu ergänzen 69,1, 1—6. (1---.4.} vgl. 
50,6, 4. 55, 3, 4. beim Genitiv 47, 
6, 6. (3.) 7. 8. beim Dativ 48, 8. 
4— 9, (4) in τί τοῦτο 8, 3, 1. 
in ὅτε τὶ 51, 17, 8. ἔστιμς für εἰσίν 
63, 4, 4. ἔστιν e8 iſt möglich, mit 
dem uf, 55, 3, 1. und einem Präs 
dicatsdativ 55, 2, 6. mit einem τς 
dicatsac. 55, 2, 7u. 3, 1, ἔστω (οὕ- 
τως) 54, 4, 2. vol. 64, 5, 4. ἦν für 
ἦσαν 63, 4, 4. es wäre geivefen 53, 
2,7. εἶναν pleonaftifch bei * τὸ 
νῦν, τὸ En’ ἐχείνῳ 55, 1, 4. (eb.) 
68, 41, 9, bei ὀνομάζειν N; 55, 4, 
5. (bei δίδωμι, anodsixvum χε. u. 
e. Prüd. 55, 3, 21.) εἶναν ausgelafs 
fen 47, 6, 11. 48, 3, 10. 55, 4, 4. 
ὧν gew. dem Präd. angefügt 63, 6A. 
ὄν abſolut 56, 9, ὅ. ἀϑύνατον ὃν x. 
u. ὡς ἀναγχαῖον ohne ὅν 56, 9, 7. 
wo nicht ausgelaffen eb. τῷ ὄντι 48, 
15, 97. τὸ τῷ ὄντι ψεῦθος 50, 8, 
12. ὧν ausgelaſſen 55, 4, 4. 56, 4, 3. 
ὁ α. 6. ὅ, ἡ. 8, 1. 1, 4. (8) 19,3, 
13, 1 u. 9, ὅν ausgelaffen 56, 9, 7. 
ὄντος ergänzt 47, 4, 6. vol. οἷος. 

εἶμι 38, 3, 1—6. vgl. 53, 1, 8. 
(ald Br. 53, 1, 6.) nah ὅπως 54, 
8, 5. τὴν μεσόγαιαν, ὄρϑιον, ὅμα- 
λές 46, 6, 2. wie mit dem Dativ u, 
wie nicht 48, 9, 1. ἐπὶ ϑύρας, ἐπὶ 
τὸ βέλτιον 68, 42,1. die φιλίας wi 
68, 22, 9, ἦα ἐρῶν 56, 10, 4. (9. 
ἴϑι, ἴτε 54, 2, 1. 4, 1. τὰ ϑᾶσσον 
ἐόντα 43, 4,17. ergänzt 62, 3,1 u. 2. 

sır f. u 80, 6 N. (31, 1,2. für 
eva 33, 1, 9.) 

(εἴν 9, 3, 1. 68, 12.) 

(εἰνάετες 43, 4, 3.) 

(eivaxıoyikıos 24, 1, 11.) 

(εἰνακόσιον 24, 1, 10.) 

(εἰναλέη 22, 8, 2.) 

(εἴνατος 24, 2, 1.) 

sivexa 68, 19. (1. εἴνεχεν 2, 3, 
1. 68, 19, 1.) 

(sivi 2, 3, 1. 68, 12.) 

(io ἃ, 3, 2. 28, 1, 2.) 

(elosıxzvia 2, 8, 2.) 

rer f. ὥμαν u. -εἰομεν f. 
wusv 2, 6, 3.) 

(8105 für sog 2, 3, 2. 
verfürzt 3, 2, 4.) 

(elos f. ἕως 3, 3, 2.) 

εἴπερ 9, 8, 1. 69, 23. (54, 9 91. 
11, 3.) 


εἴπερ 


in sog 
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εἶπον $ 40. (89. 11, 4,4.) vgl. 
27, 9, 4, 49, 3, 5. εἰπὲ 34, 3. Bed, 
65, 4, 4. (ohne Obj. 60, 7, 5.) lief 
fagen 52,1, 4. (εὖ τινα. 46, 8, 1.) 
uva τὸ ἢ, 12. dovlov τόδ᾽ εἶπας 
das was du fagft ift eines SHaven 
Sache 47, 6, 11. (εἰπὲ πατρός 47,10, 
6.) ἀνδρίαν τί, δ, u ἐστίν 61, 6, 2. 
τινὶ U. πρός uva 48, 7, 18. 68, 39, 
2. εἰς ἅπαντας 68, 21, 6. ὑπέρ n- 
vos 68, 28, 2 u. 3. τὰ περὶ τῆς ἀν- 
doing 68, 33, 3. mit bem Inf. oder 
mit om oder ὡς 65, 1, 4, (mit ὃ. 
56, 7, 4.) απ im Sinne des 

efehlens mit dem (Ac. oder Da. u.) 
Suf. 55, 3, 18, (eb.) ergänzt 65, 11, 
7, eine wos an miehrere gerichtet 54, 
4, 3. 61, 8, 2. vor mehrern Boca: 
tiven 63, 4, 1. ὡς (ἔπος) εἰπεῖν x, 
ὅδ, 1, 2. (1.) eingefchoben 68, 5, 2. 
σὺν ϑεῷ εἰπεῖν 68, 13, 2. εἰπεῖν 
erg, 48, 15, 17. 62, 8, 413, εἴρηται 
es iſt beſtimmt mit dem Ac. u. ὅπ. 
55, 3, 48. τί τοῦτο εἴρηται; 857, 8, 
6. εἰρημένος ἦν μένειν es war ge: 
heißen daß er bleibe 55, 3, 13. mit 
zu ergänzendem Inf. 55, 4, 11. εἰ- 
ρημένον 56, 9, 5. ὡς εἰρῆσϑαι 55, 
1, 2. ἐπὶ τοῖς εἰρημένοις unter den 
ausgejprodhenen Bedingungen 68, 41, 
8. εἰρήσϑω ergänzt 62, 3, 12. εἰρή- 
σεται 53, 9, 8. 

εἴργω $ 40. (39.) vol. 39, 11 
N. τινός von 47, 13. ano τινος 47, 
18, 3. mit μή u. dem nf. 67, 12, 
3. τῆς ϑαλάσσης εἶργον un χρῆσϑαι 
hinderten ſich des Meeres zu bedienen 
61, 6, 8, 

εἰρήνη τινός von 47, 25, 2. πρός 
τινα 68,39, 4, ἐν εἰρήνῃ 48, 2, 8. 

(eigouas 8, 8, 1. 8 39. u. 
ἐρέσϑαι.) 

(εἶρος 2, 3, 2.) 

(εἰρύω $ 39. u. ἐρύω.) 

(εἴρω $ 39. 11, 1, 1.) 

(εἰρωτῶ 2, 3, 1.) 

εἴς 9,2. 68, 91, 111. (3, 2, 5, 
68, 21, 1— 10.) nachgeſtellt 68, &, 
1, mit dem Ge. 43, 3, 5.) bei Ber 
griffen des Theilens 46, 14 A. οἱ 
u. 50, 5,8? τὸ εἰς τὴν Χίον 
50,5, 12. ὁ εἰς πρὺς βαρβάρους 
φύβος, ὁ εἰς ὁτιοῦν. ὑβριστής 50, 8, 
13. οἱ εἷς, Ἀζυσελήνην oroenwreu 50, 
8,18, τὰ εἰς γάμους 50, 5, 18..ἕ bei 


εἶπον 


εἴτε 60 


Adverbien 66, 4, 3 u. 4. (A, 3.) kei 
Zahlen mit dem NArtifel 50, 2, 9, εἰ; 
eixoow den No. oder Ac. vertreten 
60, 8,1. eingeſchoben 68, 4, 2. brachel 
62, 3, 1, 2, in Compofiten 68, is, 
8. ὡς εἴς 69, 63, 4. ἐς 5, οὗ 5i, 
16, 3, 17, 6, εἰς 6 ze» 54, 16, 6 
εἰς ὅτε xev eb.) 

eis 8, 11, 2, 17, 4, 4. anfündı 
gend vor einem Inf. 57, 10, 6. eb 
jo ἕν 57, 10, 7. xa9’ ἕν 68, 35, 3. 
eis ἕχαστος mit einem Plural in Br 
ziehung 58, 4, δ. οὐδὲ εἰς, οὐσὲ παρ 
ἑνός, εἷς οὐδὲ οὐδείς, εἰς οἵ; gun 34, 
2, 2. mit dem Genitiv 47, 9, 4. 18, 
4. 28, 11. εἰς τὶς 51, 16, 41. εἰς 
ἀνήρ beim Superlativ 49, 10, 5. ἑνὶ 
λόγῳ τῷ 48, 15, 17. 62, 3, 12, 

(sis 38, 2, 4.) 

εἶσα $ 40. (39.) 

(εἰσάμην 38, 8, 4.) 

(εἰξανα βαίνειν λέχος 46, 7, 8.) 

(εἰςβαίνει τινά 48, 11, 3.) 

εἰςβάλλω 52, 2, 7. (eb.) 

εἰςβολή. dxeivn τῇ 8. 48, 2, 9. 

eigsaus 68, 46, 8. um u. τἰνὰ 
48, 11,4. (3.) ϑύρας 46, 7, 9.) di 
χην 46, 6, 3. 

εἰς ἐρχεσθϑαὶ mm U. τενεῖ 48, 
11,4, (3. δόμους, δῆμον 46, 7, 8) 
δίκην 46, 6, 2. (imperſ. 61, 5, 4) 

(elseyssv inte. 52, 2, 4.) 

(εἰσϑα 38, 8, 1.) 


(εἰςίημε 52, 2, 8.) 

(εἰς ἰϑμὴη A, 5, 1.) 

(ἐέσκω $ 39 u. ἴσχω. τονὲ 48, 
10.9.) 


(eisoxe» 54, 16, 6.) 

eisodos, ἡ παρά τινα 68, 36,1. 

(εἴσομαι 38, 3, 4, 7, 5.) 

εἰσορὼ τίνας τούςδε; 57, 3, 6. 

(ion 7, ἃ, 2.) 

εἰςπίπτω als Paſſiv zu eicdal- 
Ay mit ὑπό u. dem Ge. 52, 3, 1. 

εἰςπλέοντι 48, 5, 2. 

εἰςπράώττω und oum 53, 10, 6. 
τινά τε ἐδ, 15. τὶ παρά τενὸς 16, 15. 

εἴσω mit dem Genitiv 417, 29, 1. 
(u. Ac. 66, 2, 2.) bei Verben der 
Bewegung 66, 3, 4. 

εἶτα 69, 84, Au 9. 

eite τι, εἴ τε 9, 8, 1. .69, 1, 3. 
25, 1.1. 9, (95 81.) εἴτε — εἴσε 65, 
1, 11. mit dem Genj. 54, 7, 4. ver⸗ 
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bindet DVerfchiedenartiges 56, 14, 2. 
εἴτε οὔ u. εἴτε μὴ 67, 30. 

(-εἰω, εἰῃς, ein 31,1, 5.) 

(εἴω 38, 2, 3. εἴω 38, 1, 4.) 

(siw $ 39 u. ἑάω u. 2, 3, 2.) 

εἴωθα mit dem Auf. 55, 3, 11, 
der zu ergänzen iſt 55, 4, 11. vol. 
ἔϑω. 

(εἴως 9, 3, 2. 69, 317 9.) 

ἔχ, ἔξ ἃ, 3, 8. 9, 9. 11, 13. 68, 
11, 1-11. (1 — 7. nachgeſtellt 68, 
4,1. ἐκ Πεισάνδρου 43, 3, 5.) 700- 
nwv ἐξ οἵων 68, 4, 2. von Abſtam— 
mung 47, 6, 5. οὐ ἔχ τινὸς 50, 5, 
5. ὁ dx τῶν 'Kllnvow yoRos 50, 8, 
18. αἱ dx ϑεῶν ἀνόγχαι eb. οἱ dx 
τῆς ἐνέδρας 50, 8, 16. ὁ ὅμιλος ὁ 
dx τῆς γῆς 50, 8, 17. οἱ dx τῶν A- 
ϑηνῶν ἱπρέσβεις) ἦλθον 50, 8, 14. 
anders noch 50, 8, 16 u. 17. τῶν 
ἐκ Πειραιῶς ἣν 50, 5,7. ἀρξάμενος 
ἔχ τινος 56, 8, 5. bei Paſſiven 52, 
5, 2. (4, 4. bei Meutren 5, 3, 1.) 
τὸ dx müde 50, 5, 13. 2x τοῦ mit 
dem uf. 50, 6, 2. 2x τούτου beim 
Particip 56, 10, 3. ἐξ ὧν 51, 10, 
4. dx τότε, ἐξ ὅτε, ἐκ πάλαι 66, A, 
4, (ἐξ αὖτις, ὀμόϑεν 66, 1, 1.) in 
Gompofiten 68, 46, 7. vgl. 10, 1, ὃ. 
u. ὅς, ὅστις, οὗτος, 

ἔχαϑεν 4, 12, 17. 

(ixas 11,1, 1. epr. 23, 6, 1, 
τινὸς 47, 29, 1. εἴν 62, 2, 3.) 

ἐχίώστοθεν 41, 12, 17. 

ἔχαστος 25, 10, 2. (11, 1, 1.) 
Subject beim Auf. 55, 2,1. mit dem 
Genitiv 47, 28, 2. (1.) kann beim 
temporalen Ge. fehlen 47, 9, 2. mit 
u. ohne Artikel 50, 11, 23. (ἑκάστου) 
τοῦ ἐνιαυτοῦ 47, 2, ἃ ἑχάστης ἡμέ- 
gas 41, 8, 4. appofit'v 57, 8 A. (8, 
9. τῷ, ταῦτα ἕχαστα 50, 2, 16. 
57, 3, 7.) der Singular mit einem 
Plural in Beziehung 58, 4, 5. vgl. 
63, 1, 2. (3.) aus οὐδεὶς ergünzt 
61, 4, 2. ἕχαστός τις 51, 16, 11. 
ὡς ἕ. 69, 63, 7. 

(ἑχάτερϑε, ἐν 9, 4, 8.) 

ἑἐχάτερος 3ὅ, 1, 4, 10, 3. felten 
beim Dual 46, 2, 4. der Plural von 
zwei Ginheiten eb. u. 50, 11, 39. 
mit dem Genitiv 47, 28, 2. appoſitiv 
87,8. mit dem Artikel 50, 11,19, 
ὡς & 69, 63, 7. 

(ἕκατι 68, 1, 2.) 


-εἰὼ 


το ἑχηβόλυς 


62 


ἑχατέρωϑεν αὐτοῦ zu beiden Sei— 
ten deſſelben 47, 29, 2. 

ixarovrac 24, 3, 8. 

ἐχβαίμνω ἡλιχίαν, ὅρχον 46, 6, 
ω ἐπ ideas 41, 23. ἐχβάντν 48, 

ἐχβάλλω 98, 46, 7. val. ἐχπίπτω. 

(ἐχγεγάμεν τινός 47, 6,1. ἐχ- 
yiyvsche τινε eb. A. 4.) 

Exyovos ohne Artikel 80, 3, 8. 

!xdidwus 52, 2, 9. (eb.) und 
ou 52, 8, 3, 

ixdıdoaazw 28, 14, 8. 
46, 9. 

ἐχϑύω τινί τὸ 46, 15. 

(ἐχέετο, aro 38, 5, 1.) 

ἐχεῖ 25, 10, 6. 51, 7, 9. ἡ ἐχεῖ 
παίδευσις 50, 8, 8. ob ἐχεὶ 50, 5, 
1. ὁδὸς ἡ ἐχεῖ 66, 3, 6. (2.) vgl. vor. 

ἐχεῖϑεν 45, 10, 6. iu 66, 1, 
6. οὗ ἐχ. 50, 8, 15. vgl. 17. 

(ἐχεῖϑι 66, 3, 2.) 

ἐχείνῃ. τὸ ξυμμαχιχὸν τὸ 8. 50, 
8, 8. 

ἐχεῖνος 16,1,1. 25, 10,3. 51, 
7u N. 10. auf das Folgende be— 
zogen 51, 7, 3. nad ὅστις 51, 8, 2. 
mit einer Appofition 50, 11, 21. 51, 
7, 4. ἐχεῖνο vor einem Gubitantiv 
57, 10, 3. vor e. Inf. 57, 10, 7. 
nah e. Subitantiv urgirend 51, 7, 5. 
τοῦτ᾽ (for) ἐχεῖνο 51, 7, 11. (oi- 
χτιστον ἐχεῖνο ἴδον 57, 3, 6.) ἐκεῖνο 
elliptiich 62, 3, 10. ἐχεῖνο τῆς noo- 
yoiag 47, 10, 2. xaxsivos gleichfalls 
51, 7, 12. ἐχεῖνος ald Subject dem 
Prädicat afimilirt 61, 7, u. eb. A. 
1 u. 2. vol. 50, 11, 22. dad Neu— 
trum beibehalten 64, 7, 4. mit dem 
Artifel 50, 11, 19. uach bemielben 


τινά 


eingeſchoben 50, 11, 20, der Artikel 


und fein Nomen appofitiv 51, 11, 21. 
ohne Artikel 50, 11, 22. (ἐν) ἐχείνῃ 
τῇ ἡμέρᾳ, ἐν ἐχείνῳ τῷ χρόνῳ 48, 
2, 3. τοῦ ἐχείνου δούλου, τῶν ἐχεὲ- 
νων 471, 9, 8. ἐχεῖνο ὅτι 65, 1, 3. 
τὸ ἐπ’ ἐχεῖνα die nach jenfeits geles 
gene Gegend 43, 4, 3. ἐχεινοσὶ 25, 
6, ὁ. vgl. Demonftrativ. 

ἐχείνως 51, 7, 3. 

ἐκεῖσε 25, 10, 6. ἡ μετοίκησις ἡ 
ἐνθένθε ἐχεῖσε 50, 9, 8. ergänzt 51, 
43, 9. 

ἐχεχειρέα 10, 8, 4. 

(ἑκηβόλος 2%, ἃ, 2.) 

5 


63. ἔχηλος 


ἔχηλος, δι. ἡ 22,3. (11, 8,1.) 

(ἔχητε 11, 1, 1. 68, 4, 9.) 
ἔχϑλεψις 18, 3. (8, 1 N.) 

ἐχχαίΐίϑεχα getrennt 2%, 2, 6. 

ἐχχλησία. (dv) τῇ προτέρᾳ ἐ. 
48, 4, 9. 

ἐχχλησινάζω $ 40. 

ἐχχόπτω lafle aushauen 52, 1, 
4. ἐχχύπτομαι ὀφϑαλμόν 52, ὁ, 2 
u. 3. 

ἐχχωφῶ 34,5, 2. 

ἐχλείπω 52,1,3. 2, 11. εἰς χω- 
giov 68, 21, 4. mit dem Particip 56, 
5, 3. 

(ἐχληϑάνω τινά τινος 47, 11,1.) 
ἐχλογίζομαν 68, 46, 7. 
ἐχλύομαιν 52, 8, 3. 

ix uagprvow εἰς πάντας 68, 21, 6, 
Exunvos 24, 6, 2. 

ἑχούσιος 2 u 3 (δ, 22, 5, 1. 
prädicativ 57, 5, 2. 

ἐχπίπτω (mit πρός 52, 3, 1.) 
als Paſſiv zu ἐχβάλλω mit ὑπό u. 
dem Genitiv 52, 3, 1. 

(ἐχπιτνεῖν ϑρόνων 47, 28, 1.) 

ἔχπλεθϑρος 24, 3, 2. 

ἔχπλεω, ἔχπλεα 16, 3, 4. 

ἐχπλήσσομαι 52, 6, A. und 3. 
τινά, τινί u. uno τινος 46, 10. 

ἐχποδών abjectivifd) 62, 1, 2.66, 
1,3. 

(ἔχτασις 2, 1, 2.) 

(ἐχτέμνειν mit Ὁ. Inf. 55, 8, 
21.) 

(ἔχτοϑι, ἐν mit Ὁ. Ge. 47, 29, 2.) 

ἑχτός, Eos ὃ 40 unter ἔχω. 

ἐχτός wit dem Genitiv 47, 29, 
1. ἐχτὸς τείχους ıt. 50, 2, 15. ob ἐ- | 
χτός 50, 5, 1. 

(£xvoos 411, 4, 1.) | 

ἐκφεύγω τὸ εἶναι 67, 12,5. οὐχ 
ἐ. μὴ οὐχ εἶναι 67, 12, 1. 

(ἐκφύω. ἐχφῦναί ums 41, 6, 4.) 

ἑχών (11, 4, 1.) 22, 8, 4. prä: 
bicativ 57, 5, 9. vgl. eb. 3,4. ἑχού- 
σης τῆς πόλεως mit dem Willen der 
Stadt 47, 4, 6. (4.) τὰς πόλεις ἑ- 
xovoas die Städte mit ihrem Willen 
57, 5, 2. vgl. 50, 11, 2. ἐχὼν εἶναι 
55, 1, 1, 

ἐλάα 45, 3, 1. 

ἐλασσόνως 23, 8, A. 

ἐλασσῶ τοῦ ἀληϑοῦς ſtelle gerin: 
ger vor als εὖ wirklich ift 47, 18, 


Ἕλλην 6 
ἐλλαττοῦμαι πολλαῖς ναυσὴν 48, 15. 
9. πολλά 52, 4, 8. ὅτι. 39, 13, 1. 

ἐλάσσων 33,7uM. 3. αἱ νῖς- 
ἐλάσσους ξυνελέγησαν 51, 8. ἐλσσω». 
ἔλασσον mit u. ohne ἢ 49, 9, 8. ὁ 
karıov τῶν εἴχοσιν ἀπέϑανον eb. 59] 
ὀλίγος. 

ἐλκαύνω $ 40. (39. 98, 4, 5.} τε 
28, 6, 3. 81, 8, 9. 32, 9, 1. 3 
5, 3. Bed. 59, 3, 1. (σηρατεήν 53 
2, 7. οὐλὴν αὐτὸν 46, 13.} 

(ἐλαφηβόλος 7, 9, 7.) 

ἔλαφος 91, 9, 2. 

(ἐλαφρός mit d. Inf. 55,3, #) 

(ἐλάχεια 28, 9, A.) 

ἐλάχιστος 23, 7, 3. (23, 4, 3. 

ἐλάω $ 40 unter ἐλχύνω. 

(ἔλδομαι ὃ 39. 11, 1, 1. πινές 
41, 14, 1. mit d. Inf. 55, 3, 48 
ἐελϑομένῳ 48, 6, 2.) 

(ἐλεγχείη πυϑέσϑαε 55, 3, 23.) 

(ἐλέγχιστος 33, 3, 5.) 

ἐλέγχω 58. 40. vol. 28, 6, 3. ἃ 
λεγχε σαυτὸν ὅστις εἰ 61, 6, 2. 

(ἐλεεινὰ οἰμώζειν 46, 6, 5.) 

(ἐλεήμων τινός 47, 26, 7.) 

ἑλεῖν $ 40 unter αἱρέω. 

(ἐλελίζω $ 39. MP. 52, 6, 1) 

ἐλευϑέριος 26. 22, 5, 1. 

ἐλεύϑερός τινος von 47, 26, i 
ὁ ἐλεύϑερος ἑπαινῶν der frei Kobenti 
57, 5, 2. 

ἐλευϑερῶ (28, 4, 5.) τινός ver 
47, 18. (ano) τινος 47, 13, 3. 

ἐλευϑ- $ 40 unter ἔρχομεαι. 

’Eksvoivs 50, 8, 13. 

(Elsvoiwviduo 9, 7, 5.) 

ἐλεῶ τινὸς wegen 47,21. ἐπὶ mn 
68, 41, 6. 

ἐλϑεῖν $ 40. (39.) unter ἔρχομαι. 

(ἑλιχώπεδα 17, 2, 1.) 

(ἐλινύω $ 39. 28, 4, 4.) 

ἑλίσσω $ 10. (39. 11, 1,1. τινὰ 
46, 11, 2.) 

(ἑλχηϑμός 4, 5, 1.) 

ἕλχω $ 40. (39, 28, 4, 5. ποϑύὺς 
47, 42, 4.) 

(ἔλλαβε 28, 1, 1.) 

Kikag adjetiwifh 57, 1, 4. (5 
u, 22, 6, 5.) 

ἐλλείπω 52, 1, 3. 2, 4. Bi. 31, 
5, 2. τινὸς 47, 16. nwi 48, 7, 1. 

(ἔλλεεψις 8, 181.) 

Ἕλλην adjecivifh 57, 1, 4. (3 


ne 
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γυνή x. 22, 6, δ.) Ἕλληνες ohne Ar 
tifel 50, 2, 11. als Appofition eines 
perfönlihen Pronomens 50, 8, 4. 

λληνιχόν, τὸ 43, 4, 11. Ἡλ- 
ληνιχώτατος 49, 7, 1. 

ἐλλιπής τινος an 41, 26, 6, 

(ἐλλέσσετο ı. 28, A, 1.) 

ἐλλόγεμος εἰς τοὺς Ἕλληνας 68, 
21, 6. 

ἕλμινς 17, 4,3, 18. 

ἐλπίζω mit dem (No. oder Ac. u.) 
Inf. 55, 4, 1. des Pr. u. No. 53, 
4, 10. felten mit ὅτε 65, 1, 4. τίς 
ἄν ἤλπισε 54, 3, 10. 

ἐλπὶς mit dem Inf, 50, 6, 4, ἐν 
Zinids γίγνεσθαν. mit dem Inf. 50, 
6, 6. παρ' ἐλπίδα 68, 36, 7. ὑπ᾽ ἐλ- 
πίϑων 68, 43, 3. vgl. ὀχοῦμαι. 

(ἐλύω j εἰλύω. ἐλ- |. εἰλ-. 

ἔλπω (ὃ 39. 11, 1, 1.) 52, 2,13. 
(ἔολπα 52, 2, 2. 53, 3, 3. ἐλπομένῳ 
48, 6, 2.) 

ἐμαυτοῦ 95, 2u.N.2u. 4. (25, 
2. 51, 2.) beim Artifel 47, 9, 12. 

(!ußaivw τινός 47, 23, 4.) 

ἐμβάλλω 48, 11, ὁ. τινί 48,11, 
1. εἴς τε 48, 11, 3, intranfitiv 52, 
8, 7. (nicht fo bei Ho. eb.) 

(ἐμέϑεν 25, 1, 2.) 

(ἐμεῖο 2, 3, 2. 25, 4, 2. nicht 
elidirt 12, 3, 3.) 

(ἐμέμηκχκον $ 39 u. unxaouaı.) 

(ἐμέν 38, 2, 2.) 

(ἔμεν, ἔμεναι 38, 2, 6.) 

(ἕμεν 38, 1, 4.) 

(ἐμέο, ἐμεῦ 10, 4, 2. 25, 1, 2.) 

(ἐμέος, ἐμεῦς, ἐμοὺς 25, 1, 9.) 

(ἐμεύνη 25, A, 8.) 

(ἐμεωυτοῦ 3, 4, 3. 235, 2.) 

(Zuiv 25, 1, 10.) 

(£uivn 25, 1, 8.) 

(ἔμμαϑον 28, 1, 1. 

(ἔμμεν, ἔμμεναν 38, 2, 6.) 

ἐμμένω 68, 46,1. τινὲ 48, 11,1, 

ἔμμονος τινε 48, 13, 11. 

(ἔμμορός τινος 47, 26, 2. τινὶ 
48, 6, 4.) 

(ἐμνήμυκα 8 39. πὶ ἠμύω.) 

ἐμός 25, 4. ἐμώ für ἐμώ 58, A, 
3. ὁ ἐμὸς αὐτοῦ 51,2, 11. vgl. Poſ⸗ 
jeffiv. 

(ἐμοῦστιν AA, 6, 6.) 

(ἐμπάζομ αἱ τινος 47, 11, 1.) 

ἐμπαιδεύω nwi 48, 11, 1, 

(ἔμπαιος 3, 3, 3.) 


- ἐνώλιος 
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ἔμπαλιν. τοὔμπαλιν ἢ 69, 80,1. 

ἐμπειρίαν 44, 3, 3. 

ἔμπειρός τινος 47,26, 8. τὸ ἐμ- 
πειρότερον die größere Erfahrung 48, 
4, 27. 

(ἐμπελασϑῆν αἱ τινε 48, 9, 4.) 

ἐμπίπλημε $ 40 unter πέμπλημι. 
τινὸς mil 47,16. ἐμπίπλαμαν μισῶν 
zu haflen 56, 6, 1. 

ἐμπέπτω 48, 11, 4.rwi48, 11,4. 

ἐμπλέκω. ἐμπεπλεγμένος ἔν zwi 
48, 41, 9. 

ἔμπλεον, ἔμπλεον 16, 8, 4, 

ἐμπόδιος γίγνεται τοῦ μὴ ἀσχεῖν 
67, 13, 4. 

ἐμποδών τινε 48, 18, 3. τινός 
in Bezug auf 47, 26, 9. adjectivifch 
66, 1, 5. 

Zunoso rıvı 48, 11, 1. 

(ἐμπολημένος 28, ὁ, 4.) 

ἐμπορέαν Ah, 3, 2. 

ἔμπροσϑε(ν) 11, 14,2. 41,12, 
15. τινός 47, 29, 2. 

ἐμφανής. ἐν τῷ ἐ., ix τοῦ ἐ. 43, 
4,5. 

ἐμφανίζω 28, ih, 6. 

ἐμφερής mv 48, 18, 8. 

ἔμφυτὸς τινε 48, 13, 11. ἔμφυ- 
τόν (ἐστιν) mit dem Da. u, Inf. 55, 
2,5. 

ἐμφύω τινὶ 48, 11, 1. 

ἐμῶ $ 40. vgl. 27, 9, 8. 

(-&v für εν 8, 2, 6. 38, 1, 8 
u.$35 ἃ. für ἐσαν 36, 1, 5. für 
noav 30, 5, A u. 3.) 

ἔν 9, 9. 68, 12, 1—7. (10u. 18, 
1-- 1. nadhgeftellt 68, 4, 2.) bei mit 
ἔν zufanmengefeßten Verben 48, 11, 
2. vırav ἐν πολέμῳ 46, 6, 1. ἐν 
μάχῃ 46, 11, 1. vgl. 48, 3, 8. οἱ 
ἐν M. 50, 5, 5. vgl. 50, 7, 12. τὰ 
ἐν βίῳ, τὰ ἐν ἀνθρώποις 50, 5, 12. 
ὁ ἐν χαιρῷ μόχϑος 50, 8, 18. in 
temporalem Siune 48, 2. wo εὖ in 
diefem Sinne fehlen kann u. wo nicht 
48, 2, 1—9. ἐν τοῖς beim Superla⸗ 
tiv 49, 10, 6. ἔν eingefchoben 68, 4, 
2. in Compoſiten 68, 46, 1. vgl. 11, 
4, Au. 5, 9. 28, 14, 2. (adbverbial 
68, 3, 1- 8, dorijch für ἔς 68, 21,1.) 

(Ivaiow $ 39. ouas 5%, 8, 1.) 

(ἐναίσεμον abv. 46, 6, 6.) 

ivaxıs 24, 2, 12. 

(ivakiyxıog τινν 48, 13, 4.) 

(ἐνάλιος ὃ u. 86. 22, 3, 2.) 
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(ἐναντέβεον μάχεσθαι 46, 6, 6.) 

ἐναντίον τινὸς 48, 13, 4, 

ἐναντίος 42, 12, 9. 3 E. 22, 5, 
2. τινός u. τινὶ 48, 13, 4. ἢ 69, 80, 
1. ἐξ ἐναντίας 43, 3, 8. τὸ ἐναντίον, 
αὐτὸ τοὐναντίον, πῶν τοὐναντίον 46, 
3, 3. ἐναντμότερος, teros 49, Ἴ, 1. 
τὸ ἐναντιώτατον Dur einem Sabe 57, 
40, 12 u. 14. τἀναντία auf Adjective 
bezogen 58, 2, 8. 

ivavyrıovuas 39,13, 2. u. $ 40 
unter ἀντιόω. τινί 48,9. τινός wegen 
47, 21 N. πρός τὸ 48, 9, 2. mit dem 
Inf. 55, 3, 18. 

ἐναντίως τινί 48, 13, 4. 

ἐναποθϑνήσχω ἐντόπῳ 48,11, 2. 

(ἐν αρέξω καὶ 39. τινά τὸ 47,13, 8.) 

ἔνατος 24, 2, 12. 

ἐν δεής τινος an e. 47,26, 6. &- 
zus mit dem Inf. 55, 8, 4. 

ἔνδεια τινος au 47, 25, 1. ἔν- 
dua 44, 3,2 ὃ. 

ἐνδείχνυμαι 52, 8, 5. drdei- 
xyvoo σπουϑάζων 56, 7, 5. ἐπὶ τι- 
vos 68, 40, 5. 

ivdızag 24, 3, 8. 

ἐνδέχεταν es it möglich, mit 
dem Juf. 55, 3, 1. πῶς οὐχ ἐ. 54, 
4, 3. 

ἐνδίδωμι δ8, 2, 9. 

(ἔν δεος ἦλϑε 51, ὅ, 4.) 

ἔν δοϑεν. τὰ ἐ., διαφορεῖν 50, 8, 
16. (αὐλὴς 41, 49, 8.) 

ἐνδοιάζω $ 40, 

ἔνδον. Διός τ. 
τὰ ἔ. 50, 5, 10. 

ἐνδύομαι 52, 10, 1. τὶ 46, 15. 

ἐνεγκχεῖν $ 40 unter φέρω. 

a τινε 43, 11, 1. ἐν tm 
48, 11, 2. ἔν: (ἔνεστι) mit dem (ec. 
u.) — 55, 8, 1. ὡς ἔνε ἥθϑιστα 49, 
10, 8. τὰ ἐνόντα εἰπεῖν, ῥηϑῆναι 
für ἃ εἰπεῖν, ῥηϑῆναιν ἐνὴν 55, 8, 2. 
ἐνὴν εὖ wäre möglich geweſen 53, 9, 7. 

(fvex- $39 u. φέρω. 28, 4, 5. 

Evsxu, ἕνεχεν ı. 68, 2, 1 u. 19, 
1 u. 2. (1—3.) ἕνεχα τοῦ mit dem 
Juf. 50, 6, 2. Stellung 68, 4, 1, 

(ἐνενήκοντα 24, 1, 9.) 

(ἐνέπω $ 39. 7, 7, 2.) 

tvspyalouai m 48, 11, 1, 

——— » ἐνεργητιχκὰ ῥήματα 26, 
4 

(ἔνερϑε, ἐν 9,4, 8, 41, 29, 2.) 

(ἐνέρτερος 23, 5, 4.) 


ἐναντίβιον 


τινί 41, 349, 3. 


ἐννοῶ Οἱ 


ἐνεστώς χρόνος 26, 5. 

ἔνῃ καὶ νέᾳ 48, 2, 1. 
4, 2.) 

(ἐνήνοθα 8 39.) 

(ἐνθεῖν $ 39 u. ἔρχομεαι.) 

eva 25, 10, 10. 66, 3, 6. = 
ein Zubitautiv bejogen 66, 8, 11 
2. ἔστιν ἔνϑα, εὑρήσετε ἔνϑα 61,5 
5. ἔνθα din, ἔνϑα μὲν u. ἔνϑα ὁ: 
ἔνϑα χαὶ ἔνϑα 50, 10, 10. 

ἐνθάσε 9, 8, ὃ. ἐνθασὲέ 25,6," 
ἐνθάθε bei Verben der Bervegung δὲ. 
3, 6. 

(ἐνθαῦτα 4, 1, 3.) 

ἔνϑεν 25, 10, 10. eds 66, 1.6 
ἔνϑεν μέν u. ἔνϑεν δέ 25, 10, τὲ 
ἔνϑεν (τε) χαὶ ἔνϑεν εὖ. mit dem 
Genitiv 47, 29, 2. 

ἐνθένϑε, ἄργομαν 47, 43, 9. ὁ 
ἐνθένδε πόλεμος für ἐνθένδε ὁ ἐν. 
Hude πόλεμος 50, 8, 15. ra ἐνϑένέι 
50, 5, 10, ἡ ἐνθένδε ἐκεῖσε πορῆς. 
μετοίχησις ὅ0, 9, 3. 

(ἐνθεῦτεν 4,1, 3.) 

ἐνθυμοῦμαι $ 40. τενὸς & 
1, τινὸς u. τὶ 41, 11, 1 π΄ 2. ε- 
on ὅθ, 7,12. τῶν εἰδότων 5, mir 
yovow 61, 6, 2. mit dem Mo. τ 
Particips 56, 7, ὅ. ἐντεϑύρεημιαι δὶ 
3, 3. 

ἔνε 9, 11,4. (68,2, 6 u. 7. ποῦ: 
geftellt 68, 4, 2.) vgl. ἔνεεμε:. 

ἐνιαύσεος 2 u 3. ὦ. 22, 5,12 

ἐνιαυτός. ( ἱχάστου) τοῦ ἐ. Ki, 
2, 3. τετάρτῳ ἐ: 48, 3, 2. (eb) ὦ 
τῷδε, τούτῳ γι. τῷ L. 48, 2, 3. ze 
τ᾽ ἐνιαυτὸν 68, 25, 4, 

ἐνίζω τινί 48, 11, 4, 

(ἐνέημι 59, q, 8. τενὸὶ 48, 11,1 

ἑνιχὸς ἀριϑμός 14, 4, 

ἔνεοιν mit dem Senitiv 47, 28, ὁ 
u. 11. 

(ἐν πλειός τινος AT, 26, 3.) 

(ἐνέπτω Κ᾿ 39. σὲ ϑυμὸν 46, 16,2) 

(lvioxiugsn 52, 6, +.) 

(ἐν σσω $ 39.) Ξ 

ἐννκέτης 24, 3, 3. 

ἐννάκες, ἔννατος 34, 2, 12. 

ἐννειίς 24, 8, 8. 

(ἔγνεον 7, 4, 3. 38, 1, 1.) 

(ἐννέπω $39. 7,4, 3. mut dem 
Bart. 56, 7, 4.) 

(ἐννήκοντα 24, 1, 9.) 

(ἐννῆμαρ 43, 4, 3.) 

ἐννοῶ ὧν daß ich bin 56, 7, 5. 


(ἔνης 47 
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ἐννοοῦμαν 40 unter νοῶ u. 89, 18, 
4. μή 54, 8, 10. (τινός 47, 11, 3.) 

ἕννυμι $ 10. (39. 11,1,1. τενά 
τὸ 46, 17, 2.) 

(ἐννυχίη 22, 3,2. κατάγοντο 57, 
5, 4.) 

ἐνοιχὼ 68, 46, A. 

(lvoıvoyow οἶνον 46, 7, 7.) 

(ἐνῶρτὸ nvı 48, 11, 1.) 

(ἔνορχες 18, 5, 8.) 

ἐνοχλὼ ὃ 40 τινί u. τινά 46, 7,2. 

ἐνοχός τινε 48, 13, 11. τινός 
fhuldig des 47, 26, 12. 

ἐνταῦϑα 25, 10,10. anfündigend 
57, 10, 9. τῆς ὕβρεως bei diejem 
Punkte der Mißhandlung 47, 40, 4. 
bei Verben der Bewegung 66, 3, 6. 
ἐνταῦϑα dr nad) einem Particip 56, 
10, 3. ἐνταῦϑα (δή, ἤδη) im Nach— 
faße 65, 9, 1. μέχρε ἐνταῦϑα 66,1, 4. 

ἐνταυϑὶί 25, 6, 7. 

ἐντέλλομαι 52, 8, 5. 

ἐντεῦ ϑὲν εἶμι 66, A, 6. ἄρχο- 
ua 41,13, 9. an’ ἐντεῦϑεν 66, 1, 4. 

ἐντευϑενὶ 25, 6, 7. 

ἔντευξὶς mi 48, 13, 4, 

(dvri 38, 2, 2.) 

ἐντίϑημὲ um 48, 11,1. 

ἐντός mit dem Genitiv 47, 29,1. 
τείχους 50, 2,15. bei Zahlen 47, 2,3. 
ὁ 8. ἄνθρωπος 50,8, 8. οἱ ἐντός 50, 
δ, 1. τὸ 2. τῆς ψυχῆς 50, 5, 10. 

(ἔντοσϑεν 47, 29, 2.) 

dvroinouai τινος 47, 11. 

ἐντυγχάνω τινί 47,1%, 2. (n- 
νὸς 47, 14, 5.) 

(ἐντύνω $ 39.) 

(Kvvakıos 13, 4, 2.) 

ἔξ |. ἔχ. 

ἐξαγγελϑέντος δα gemeldet war 
4Ἴ, 4, 4, 

(ἑξάετες 43, 4, 8.) 

ἐξαιρετός u. ἐξαίρετος 22, 5,7. 

ἐξαίρω τινὰ μετέωρον 57, 4, 2. 

ἑξαχοντούτης 42, 9, 6. 

ὀξαλειπτότερος 49, 7, 2. 

ἑξάμηνος 24, 3, 2. 

ἐξαρκῶ f. ἀρχῶ. 

ἔξαρνός τιν. τινός 16, 4,5. mit 
μή u. dem Inf. 67, 12, 3. 

ἐξαρνοῦμαν μὴ ἔχειν 67, 12, 
7. οὐχ 2, μὴ οὔ εὖ. πράττειν eb. 8. 

ἐξαρτωμαΐί τινος AT, 38, 

ἐξάρχω τι 47,13, 8. (λόγοις τινά 
46, 11, 3. μολπὰν ϑεούς 46,18, 2.) 


ἕνγυμι = 
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ἑξάς 24, 8, 8. 

(ἐξαῦτις 66, 1, 3.) 

ἑξαχῇ 24, 3, ὅ. 

(ἐξεῖναι γενέϑλης 47, 6, A.) 

ἔξειμι 68, 46, 7. τὴν ἀμφίαλον 
46, 6, 2. στρατείαν 46, 5. 

ἐξελαύνω vom Vorhaben 53, 1, 
6. (στρατιήν 52, 2, 7.) 

ἐξελέγχω. αὐτὸν ἀδικοῦντα u. 
ἐξελέγχεταν ἀδικῶν daß er unrecht 
thut 56, 7, 2. ὡς οὔ 67, 12, 3. 

(ἐξερέσϑαν τινὸς 47, 10, 6.) 

ἐξέρχομαν mit zwei No. 57, 8, 1. 

ἔξεστε mit dem Inf 55, 8,71. u. 
dem Da. auch des Prädicats 55, 2, δ. 
u. dem Prädicatsac. 55, 2, 7. mit 
dem Da. u. dem Prädicatsac. u. Inf. 
55; 2, 7. der Inf. zu ergangen 55, 
4, 11. ἔξεστιν οὐδένα — 67, 7, ἃ. 
ἐξὴν ἐδ wäre erlaubt gewejen 53, 2, 
7. ἐξόν, ὡς ἐξεσόμενον ὅθ, 9, 5. 
erg. ἐστίν 56, 3, ὅ. 

ἐξετάζω 28, 14, 8. $ 40. vgl. 
31, 3, 9. τῶν συνηδομένων ἐξετά- 
σϑη wurde bewährt als einer der 47, 
9, 3. 

(ἐξηῆμαρ 48, 4, 3.) 

!Einus 52, 2, 8. (cb.) 

ἐξικνοῦ μας τινος 47, 14. ἐπὶ 
πολλὰ oradıa 68, 42, 1. 

ἐξίστημιε u. ἐξέστην τινὸς 47, 23. 
ἐξέστην zivduvoy 46, 6, 8. vgl. 47, 
23, 3. 

ἐξόπισϑέν τινος 47, 29, 2. 

ἐξοπλίζομαν 68, 46, 7. 

ἐξουσίαν παρέχω mit dem Inf. 
50, 6, 6. 

(ἔξοχ᾽ ἄριστος 49, 10, 3.) 

(ἔξοχον ἄλλων 46, 6, 7.) 

!EvßBoilw εὐπραγίαις 48, 15, 5. 

ἔξω cpr. 23, 9, 2. mit dem Ge. 
47,29, 1. ἔξω πόλεως 50, 2, 15. ἄγω 
66, 3, 6. χαταχωλύειν ἔξω 66,1, 10. 

ἔξωϑεν. οἱ ἔ. πόλεις 50, 8, 17. 

(εο für ov einjylbig 18, 3, 2. für 
ov 3, 59. 10, 4, 1—3. 31,3, 4 u. 
δ. 3193. in εὐ 18, 1, 4. 3, 2. 8, 7. 
23, 4, 4. 81, 2, 1. 8, 3. 34, 3, 4 
—h. 6-8. 7, 1. 36, 3, 6.) 

(ἕο 11, 1, 1. 10, 4, 2. 25, 1, 2. 
17. 33,2, 4.) 

(εον einfplbig 13, 3, 4.) 

(ἔοι 38, 2, 4.) 

(£oi 35, 1, 2 u. 3.) 
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ἔοικα 


7 


Emmy 


ἔοιχα f. εἴχω. (3, 1, 1. 8, 2, δ. I ne. 65, 7, 1.) fo oft als 65, 1, 3 


44,4, 4.) 

(ἑοῖο 25, 1, 9.) 

(ἔοες 38, 2, 4.) 

(loic« 38, 2, 7.) 

(ἐόλητο $39 u. εἴλω.) 

(ἔον 38, 2, 8. ἐόν eb. 7. ἔοντι 
88, 2, 2.) 

ἔολπα u, ἔοργα 28, 4, 9. ἔοργά 
τινά τι 46, 18. 

ἑορτάζω δὶ (0. og. 28, 4,8. (4.) 

ἑορτή. ἐν (17.) &. 48, 2,1, 

(εος einſylbig 48, 8, 2. 46, 4, 7. 
403. in us 18, 4, 7 für og 7,2, 4 
für οὐ 15, 7, 1 u. 9. für sog 3, 3, 4.) 

(og 25,3,2. für σψέτερος eb. 4.) 

(sov 3, 59. einſylbig 13,3, 4. 3193. 
in εὐ 10, 4,1. 31,2,1. 84,8, 5—7.) 

(ἑοὺς 35, 1, 9.) 

(ἐοῦσα 38, 2, 7.) 

ἐπαγγέλλομαι 52, 8, δ. mit dem 
Inf. 55, 4, 1. 

inayouas 52, 10, 1. 

ἐπαγωγὸς πρός τι 68, 839, 7. 

ἐπαινετὸς 56, 17 A. 

ἔπαινος λόγος 57,1, 3. ὃ κατ' 
αὐτοὺ ἔ. 68, 24, 2 . ἐπὶ τινε 68, 41,6. 

ἐπαινὼ ὃ ζ0 unter αἰνέω. (ohne 
Dbjest 60, 7, 5.) τοὺς ἐπαίνους 46, 
5, 2. τὰ weudn 46, 5, 4. τινὰ πολλά 
x. 46, 11, 2. τινός wegen etwas 47, 
21. τινὶ 48, 4, 2. ἐπήνεσα 53, 6, 8. 

ἐπαίρω mit dem Inf. 55, 3, 13, 
(τινός 47, 23, 4.) 

(Indsoros yiveras 56, 1, 7. mit 
d. Part. 56, 4, 3.) 

(ἐπαΐσσω τινι 48, 11, 4.) 

ἐπαΐω τι (περὶ) τινος 68, 81, 4, 

(ἐπάλμενος 11,1, 8 u. δ 89 u. 
ἄλλομαι.) 

(ἐπάλξεις 18, ὅ, 1... 2.) 

ἐπάν 69, 36 A. 

ἐπανάστασὶί ς τινε 48, 12, 4. 

ἐπαναφοριχὸν 25, 6, 8. 

ἐπανορϑοῦμαι 52, 8, 4. 

ἐπαρκεῖν 48, 7, 1. τῶν ἑαυτοῦ 
von ben Seinigen 47, 15. 

(ἐπασσύτερος 33, 5, 4.) 

(ἔπαυλος $21.) 

(ἐπαυρεῖν, σθαι 8.39 u. αὖρ- 
τινὸς 41, 15, 1. DM. 52, 8, 1.) 

ἐπαφή 10, 8, 4. 

(ἐπεών 54, 16, 5.) 

ἐπεὶ 69, Au. 26. (54, 16, 4. 68, 
8.) elliptiich 65, 1, 8. (τὸ πρῶτον, τῷ 





—— — — — —— —— — — 


ἐπεὶ χαί 69, 83, 11. ἐπεὶ μή 67, ὁ, 
mit dem Inf. 55, 4, 9. da, weil 5ὲ. 
16, 3. 65, 8. (ἐπεὲ οὐ zweiſylbig 11 
6, 8.) 

ἐπείγω $ 40. (init. 28, 4, 5. 53 
2%, 6.) ἐπείγομαν 89, 13, 6. 53, 61 
τὶ 46, 6, 3. (γώμον 16, 7, 5. "Aons 
47,1%, 2, mit d. Bart. 56, 5, 3. ἐπε:- 
γομένοις 48, 6, 2.) 2 

insıdav 54, 16, 4. (5.) 7 
65, 7, 3 u. 6. 69, 96 A. Iarror i: 
bald ale 65, 7, 4. οὐδ᾽ ἐπειδάν 6 


| ὅ, 17. 


ἐπειδή 69, 1 u. 26. (69, 26, 2) 
τὸ πρῶτον, za ng. 65, 7, 1.) mas 
Verben der Grinnerung 56, 16, 3. (eb 
da δέ, 16, 4.) ohne ἧσαν 62, 4,6. mu 
zu ergänzendem Berbum 62, ὁ, 1, ὁ 
liptifich 65, 7, 8. mit dem Smf. 55. 
4, 9. ἐπειδὴ οὔ 67, 3. ἐπειδὴ zu 
69, 32, 17. 

(Insın 3, 3, 1. 69, 26.) 

ἔπειμιε (Eva) mwi 4.8, 
(mit Ὁ. Inf. 55, 3, 22.) 

ἔπειμι (ἰέναι). τῆς ἐπεούσης ὅ- 
μέρας u. τῇ ἐπιοῦσῃ ἡμέρᾳ 41, 3, ὁ. 
τινι 48, Al, 5. τὸ ἐπιὸν die feindliẽ 
entgegen Tretenden 43, 4, 17. 

ἔπειτα 69, 24, im 2. ἐς E. 65, 
1, 4. οὗ ἔπειτα 50, 5, 1. τὸ E 3, 
5, 10, 

(ἐπείτε 58, 16, 2. 69, 26.) 

(ἔπειτεν 69, 24.) 

in’ ἐχεῖνα 43, 4, ὃ. 

(ἐπέχτασις 7, AR.) 

(ἐπεμβαΐνειν τινὸς 47, 23, 4.) 

(ἐπενήνοθα 53, 3, 4.) 

Inifsrui τινος wegen 4, 22. 

(ἐπέπεϑμεν 4, δ, 4. 8, 3, 2) 

ἐπέρχομαν 68, 46, 17. τινὲ ἐδ, 
11, 5. (πνά 46, 7, 8.) 

Insvgpnuw mit Ὁ. Inf. 55, 3,13. 

ἐπέχων τινά τινος 47, 43. © 
47, 43, 2. (τὸ πλεῖν 55, 3, 19.) ἃ 
tranlitiv 52, 2, 8, τινὸς 41, 13. mi 
dem Particip 56, 5, 2. 

(Innsravos 7, ἃ, 7.) 

ἐπήβολος (7, 3, 7.) τὠνὸς Ä7, 
46, 3. (5.) 

Innxoos τινος 47,26, 1. τινὶ 47, 
26, 3. ἐπήχοον 43, 4, 8. 

ἔπηλυς 22, 12. (A, oda 17, 2 
2. Edvsa 22, 8, 1.) 

ἐπήν 69, 26 9. (eb. u. 54,16, δ. 


11, 5, 
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mit dem Optativ 54, 17, 7. τὰ πρῶτα 
65, 7, 4.) 
ἐπηρεάξζω τινί 48, 7,1. 
ἐπὶ 1) mit dem Genitiv 68, 
40, 1—6. (1—3.) οὐ ἐπὶ τινος 50, 
5, 5. vgl. ἄρχω, 2) mit dem Da— 
tiv 68, 41,41—9. (eb. vol. 48, 2,3.) 
τὸ Zn’ ἐμοὶ 58, 10, 5. οἱ ἐπὶ τῷ — 
50, 35, 5. ἐπὲ τῷ mit dem Infinitiv 
50, 6, 2. bei Zahlen 24, 2, 8. 3) 
mit dem Nceujativ 68, 42, 1—3. 
eingefchoben 68, ὁ, 2. (6 u. 7.) οἱ 
ini τὸν — 50, 5,8? ini τὸ mit dem 
nf. 50, 6, 9. ὡς ἐπὶ τὸ πολύ 69, 
68, 5. vgl. 68, 42, 4. ἐπί mit dem 
Ne. einen bloßen Ac. oder No. ver: 
tretend 60, 8, 2 u. 3. ἐπὶ μᾶλλον 
66, 1, 4. (2.) in Gompofiten 68, 
46, 17. (ἔπε nachgeftellt 68, 4, 2 u. 3, 
eingefhoben 68, 4, 6. für ἔπεστ, 68, 
3,6 u.7. ἐπὶ adverbial 68, 2, A u. 3. 
(ἐπιάλμενος 11,1, 3. vgl. $ 39 
u. ἄλλομαι.) 
ἐπιβαίνω γῆς 47, 23, 2. (4. 
ἐπιβάλλω elliptiich 60, 7, 3. 
(ἐπιβάσχω χαχῶν 47, 23, 4.) 
(ἐπιβατεύω τινός 47, 23, 4.) 
ἐπιβουλεύω τινὶ 48, 11,5. 490- 
o@ eb. mit dem Inf. 55, 8, 16. ἐπε- 
βουλεύομαν 52, 4, 1. ἐπιβουλεύεταί 
zwi (m) 52, 4, 5. ἐπιβεβουλευμένα 
feindjelig erfonnen 52, 3, 4, 
nißovlos um 48, 13, 11. 
ἐπιγελὼ 48, 11, 5. 
ἐπιγίγνομαι. τοῦ ἐπιγιγνομέ- 
vov ϑέρους 47,2, ἃ. τινί 48, 11, 5. 
ἐπίγονος 68, 46, 17, 
inıyoagouai τινα τῶν δούλων 
als einen der Sklaven 47, 9, 3. 
ἐπιϑαψιελεύω γέλωτος 47, 15. 
ἐπιδεής wos 47, 26, 6. 
inıdeixzvuus ὅτε 56, 7, 12, mit 
οὔ u. dem Barticip 67, 8, 1. ἐπι- 
δείκνυνταν οἷοί εἰσιν 61, 6, 3. ἐπι- 
δείκνυμαι 52, 8, 5. τὰ ἔργα φιλαν- 
ϑρωπίας die Werke die ich verrichte 
find Werke der Menfchenliebe 47, 6, 
11. 
(ἐπιδευής τινος 47, 26, 3.) 
(insdevouai τινος 47, 16. 1.) 
inıdidwus 52, 2,9. ini τὸ Bil- 
now 68, 42, 1. 
Enidofos ἐστιν μεταβάλλειν εὖ 
ift zu erwarten daß 55, 3, 10. (11.) 
(ἐπιείχελος 11, 1, 2.) 


ἐπηρεάζω 


— ἐπεμιξία 


74 


(ἐπιεικής 11, 4, 4.) 
(ἐπιεεμένος, dnısicouas11,1,2.) 
(Inselnoueas A1, 1, 2.) 
(ἐπιέσασϑαι 11, 1, 4.) 
ἐπιϑαλάσσιος, ἴδιος 2.36, 
22, ὅ, 9. 
ἐπίϑετα ὃ 22. 
ἐπιϑυμία τινός 47, 8ὅ, 1. 8. σὲ 
ἄλλων νόμων ἔλαβεν εἰδέναι Begierde 
ergriff Dich andre Geſetze Fennen zu 
leınen 61, 6, 8. ἐπεϑυμίᾳ 48, 1ὅ, δ. 
ἐπιϑυμὼ τινος 47, 1%. mit dem 
nf. 55, 8, 16. τοιούτων ἐπειϑυμῶ τῶν 
λόγων id) begehre daß die Worte 
folche feien 69, 1, 8. ἐπεθύμησα wurde 
begierig 53, 5, 2. 
(ἐπεϑύσαντες 7, 5, 2.) 
(ἐπιίστωρ 11, 1, 2.) 
ἐπιχαίριεος ϑεραπεύεσϑαι Biner 
den zu warten angemefien 55, 3, 10. 
(11.) 
(inıxagoin 22, 3, 2.) 
ἐπίχευμαὶΥβ[ τινν 48, 11, ὅ. 
ἐπιχηρυχεύομ αὶ τινε 48, 11, ὅ, 
(ἐπίκλοπος μύϑων 47, 26, 6.) 
(ἐπιχλώϑω, ouas mit dem Inf, 
55, 3, 12.) 
inixoıva 21, 2. 
ἐπί κουρὸός τινος 48, 12, 6. ψύ- 
yovs gegen Kälte 47, 26, 4. (5.) 
(ἐπιχρ «τῶ rıvı 47, 20, 3.) 
ἐπιχρύπτομαν 52, 8, A. 
ἐπίχτητος 68, 46, 17. 
Inıkaußavouai τινος 47, 12 
u 14, 
Inıkavdavouai τινος 47, 11. 
τὶ 47, 11,2. (mit Ὁ. Part. 56, 7,2.) 
inıksinw 82, A, 3. 2, 11. (9.) 
τινά 46, 9. (10 9.) 
(ἐπιλῆ σας τινος 47, 11, 1.) 
(ἐπίληϑὸς τινὸς 47, 26, 2.) 
(ἐπιλησμότατος 23, 2, 6.) 
(inıueiouas τινος 47, 14, 4.) 
ἐπίμαχον 43, 4, 13, 
ἐπιμέλεναά τινος 47, 23, 1. ἐ- 
πιμέλειαν 44, 8, ὅ. 
ἐπιμελής τινος 47, 26, 3. 
ἐπιμέλομαι ὃ 40 unter μέλει. 
vgl. 39, 13, 1 u. 2. τινὸς 47, 11. 
τῶν ἀρχομένων ὅπως daß die Bes 
herrjchten 61, 6, 5. 
(ἐπιμέμφομαίὶ τινος 47,21, 2.) 
ἐπιμετρῶ 68, 46, 17. 
ἐπιμίγνυμε, vs 52, 2, 10. 
ἐπιμιξία τινί 48, 12, 4. 
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(ἐπιμίσγω 52, 3, 9.) 

(ἐπινηνέω τινός 47, 23, 4.) 

ἐπινίκια 43, 4, 25. 

ἐπινοῶ mit dem Inf. 55, 3, 16, 

ἐπιορχῶ 13, 8, ὅ. $ 40. (11, 
1,4. 98, 4, 4.) ϑεόν 46, 6, 4. (πρός 
nıvos 46, 7, 6.) 

ininsdos cpr. 23, 2, 8. (3.) 


ἐπιπίπτω τινὲ 48, 11, 3. 


ἐπιπλήσσω τινὲ 48, 11, ὅ. 
(ἐπιπωλεῖσϑ αι στίχας 46, 7, 8.) 
ἐπιῤῥέω πλείων 57, ὅ, 1. 
(ἐπεσσύμενος τείχεος 47,23, 4.) 
ἐπίσημα 24, 2. 
(ἐπισκήπτω τινά τὸ 46, 12, 3.) 
inıszorw τινε 43, Al, 5. τῆς 
ϑείας rũckſichtlich Des Anblides 47, 
22, 3. τὰ παρὰ τῶν ϑεῶν εἰ 61, 6, 4. 
(Inıonaw χόμης 47, 12, 4,) 
ἐπίσταμαι $ 40. (39.) vgl. 28, 
4, 9. 39,13, 2. (28, 4, 5. ἐπιστέων- 
zus 10, 5, 5. 36, 2, 8. ἐπίσις, ἢ, 
ao 36, 2, 1.) τοὺς Ἥ. εἰϑισμένους 
daß die H. gewohut jeien 56, 7, 1. 
περὲ τινος 68, 31, 1. mit dem Part. 
des Pr. von der Vergangenheit 53, 
2, 9. τραφείς daß ich erzogen bin 56, 
7, 5. mit dem Inf. 55, 3, 1. 56, 7, 
9. (8.) mit ὅτε. (u. der Anticipation) 
56, 7, 12. (glauben 55, 4, 1.) 
ἐπιστάτης 68, 46, 17. τινός #7, 
35, 1. 
ἐπιστατῶ τινος und ruvi 47, 20,3. 
ἐπιστέλλω τινὶ λαβεῖν 48, 7,9. 
(ἐπιστεφής τινος 47, 26, 3.) 
(ἐπεστέφομαι noroio 47, 15, 6.) 
ἐπιστήμη τοῦ ἴσου ὅ τι ἐστὶν 
61, 6, 4. ἐπιστήμῃ mit Kenntniß 46, 
45, 16. 
ἐπιστήμων τὸ 46, 4, 5. τινός 
47, 26, 9. ὧν oldev ὅτε οἶδεν 61, 
6, 4. mit dem Inf. 55, 3, 3. 
ἐπιστρατεία τινός gegen 47, 7,5. 
ἐπιστρατεύω 68, 46, 17. wi, 
(ini) uva 48, 11, 6. (4.) 
(ἐπί στροφὸς τινος 47, 26, 6.) 
ἐπιτάσσω 68, 46, 17. τινὶ mit 
dem Inf. 48, 7, 9. ἐπιτάσσομειἐ (τι) 
523, 4, 1 u. 2. ἐπιπεταγμένμνον 56, 
9, 5 
ἐπιτείχιεσμ ά τινος gegen 47, 7,8. 
(ἐπετέλλω mit Ὁ. Inf. 55, 3, 12. 
M3J. 52, 10, 2.) 
ἐπιτέταρτος 24, 8, 9. 
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ἐπιτήδεια μιᾶς ἡμέρας 4, ° 
9. u 3, 

ἐπιτήδειος 8 τ 8 . 22, 5.1 
τενὶ 48, 13,1. ὁδὸς ἐπιτησεία λέγε: 
Meg auf dem zu fprechen bequem ı 
55, 3, 7. ἄνδρες dnurndesos und 
ρεϑῆναν Männer die aus dem Ber 
zu räumen gerathen war 55, 3, li 
(11.) 

ἐπιτηδεύω 28, 1%, 6. 

ἐπιτηρῶ αὐτοὺς ol χαιτεισχήδσον. 
σιν 61, 6, 3. 

ἐπιτίϑημιε 68, 46, 17. nm 5 
48, 11, 5. {εἶναι 55, 8, 21.) ἐπι: 
ϑεμαί τινὰν eb. 

ἐπιτειμῶ τινὶ τε 48, Ἴ, 4. 

ἐπετρέπω τινί nm 48, 11,5. των 
ποιεῖν 55, 3, 11. ohne Objeet Τὸ 
3, 4. ἐπιτρέπομαί τι u. ἐπετρέπετα 
ἐμοὶ τι 52, 4, 5. 

ἐπίτριτος 34, 8, 9. 

ἐπιτροπεύω τινά 46, 6, ὅ. (m 
vos 46, 1, 7.) 

ἐπιτυγχάνω wi und zwos (". 
14,2 (5.) τὲ ch. 2. 

Inıyavrsıas 44, 3, 5. 

ἐπιφέρω win 48, 11,5 

ἐπιεφ ύω. ἐπιπέφυχά τὰν 48, 11,5. 

Inıyaiow τινὶ 48, 11, 5. (σὲ καὶ 
πράσσοντᾳ ὅθ, 6, 4.) 

ἐπίχαρις 22, Al, 1. 
23, ὁ "Ἱ, 

inıysionais τινος gegen 47, 7, 5. 
ἡ ὑμετέρα 47, 7, 8. 

ἐπιχειρῶ τινε 48, 11, 5. mit? 
uf. 55, 3, 11. τοῖς προβ τοις ze- 
χουργεῖν 61, 6, 8, 

(inıyio νέψασϑαιν 55, 3, 30) 

(ἐπέχραον 53, 10, 4.) 

inoızodouw 68, 46, 17. 

ἔποιχος 42, 12, WW. 

inovsıdıororsgog 49, 7, 3. 

(ἐπόρνυμε mit d. Inf. 55, 3,12 

ἔπος. ὡς ἔπος εἰπεῖν 55, 4, 3. 

(ἔπραϑον 6, 2, 3.) 

(ἑπτάετες 43, 4, 3.) 

ἑπταετῆς u. ἑπτέτης 34, 3, 3. 

ἑπταχαιειχοσαπλέσεος 3ὶ 
8,7. 

(ἑπτάρροος 2%, 4, 3.) 

ἕπω $40. (39.) 

ἕπομαι $ 40. (39.) um 48, 5 
1. σύν τινε U. μετά τινος 48, 7, 18. 

ἐπωνυμέα. ἡ ἐ. 10-50, 1, 8. προΐ- 


εἰληφε τὴν ἐ., σνχοφάντης δῦ, 7, 1. 
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ἐπώνυμος (8,4,8.}) τινός 41,46, 8. 
(ἐπωφέλημα Bopas 47, 5, 2.) [Fooues] ἐρέσϑαι $ 40. (39.) τίνα 
(ἐπωφελῶ 46, 8, 2.) | u 46, 15. 


ἑρμὲς, ὃ 21, 8, 1. 





(ἔραζε 19, 4, 5.) (ἔρος $ 21.) 
(ἔραμαι $ 39. mit dem Se. 47, | ἕρπω $40. (39.) 

14, A u. Inf. 61, 6, δ.) ἔρρω (ὃ 39, 11, 1,1.) 
(ἐρατέζω τινός 47, 44, 1.) ἐρρωμένος compar. 23, 2, 8. 
(ἐράω $ 39.) (ἔρσαν ὃ 39.) 
ἐργάζομαι $ 10. (39.28, 4, 4.) (ἔρσην 8, 2, 6.) 

vgl. 39, 14, 2 u. 3. τινί τι 46, 19. (devyyavo $ 39.) 

εὖ uva 46, 12,2? τινί τὸ 46, 13, 3. (ἐρυϑαΐίνω $ 89 τ΄. ἐρεύϑω.) 
(ἐργάτῳς λεώς 51, 1, 2.) ἐρυϑρὸς compar, 23, 2, 2. 
ἔργον (11, 1, 4.) εὑρεῖν εὖ ἰῇ (ἐρύχω $ 39.) 

ſchwer zu finden 55, 3,1. (70) ἔργῳ ἐρυμνὸν feſter Plab 43, 4, 2. 

48, 15, 17. τῶν αὐτῶν ἔργων eva \ (ἐρυσάρματες 22, 8, 1.) 

17, 6, 10. ἐρυσίβαι 44, 3, 1. 

(!ey- $ 39 in ῥέζω.) (ἐρύω $39. 11, 1, 1. ποδός 47, 
(ἔργω $ 39 u, εἴργω. 11, 1, 1. | 12, 4. MJ. 52, 10, 2. πολέμον 47, 

48, 4, 4.) 13, 2. 

(Zodw 6, 2, 4. 28, 4, 4, vgl. ἔρχομαι $ 40. (39.) τίς οὗτος 

$ 39 u. ῥέζω.) ἔρχεται 57, 3, 6. (5.) ἐναίσιμον 46, 
(Ἐρέβεσφιν 19, 2, 2.) 6, 6. πύϑα 46, 7, 3. ἄσσον, oyedov 
(ἐρεείνω 8 39, τινά τι 46,17,2,) | τινν 48, 9, 2.) wie mit dem Dativ 
(ἐρέϑω $ 39.) u. wie nicht 8, 9, 1. (2.) ἐπὶ, πρύς 
tosidw $ 40. (39.) vol. 28, 6, | zu 68, 39, 1. εἰς λόγους τινὶ 48, 9, 

au. 3. 1. διὰ μάχης (τιν) 68, 22, 2. ἦλϑε 
(ἐρεέκω $ 39.) xivdvvos ὑπό τινος δὲ, 3, 1. παρὰ 
(ἐρεέπω $ 39. ἱπίτ, 59, 9,9. MP. | μιχρόν, ὀλίγον ἦλθεν 68, 36, 5. mit 

52, 6, 1.) dem Partieip des Auturs 56, 10, 4. 
(ἐρέπτομαι $ 39.) (2. mit dem Inf. 55, 3, 20.) Pr. für 
ἐρέσσω $40. vgl. 10, 2, A. das Futur 53, 1,8. ergänzt 62,3, 1. 
(lostuov, os 4, 5, 1 u. $ 21.) ἐρῶ Id) liebe, $ 40. ($ 39 u. ἔρα- 
᾿Νρετριῶν 18, 5, 3. as.) vol. 39,13, 1 u. 2. Ζενὸς 47, 
(ἐρεύγω $ 39 u. ἐρυγγάνω.) 44. τὶ 4, 14,2, mit dem Ae. u. Inf. 
(ἐρεύϑω $ 39.) 55, 3, 16. dowwr, ἐρωμένη 43, 3, 2. 
(eig $ 39.) ἠράσϑην gewann lieb 53, 5, 1 u. 2. 
(ἐρέχϑω $ 39.) ἐρῶμαι 52, 4, 1. 

(ἐρέω $ 39.) ἐρὼ id) werde jagen $ 40. (39.) 

ἔρημος 22, 3 A. τινός 47,26, 4. | unter εἶπον. 

(lonuw 28, A, 4.) ἔρως τινός 47, 25, 1. & μ' ἔχειν 

(ἐρητύω $ 39. τινός 47, 18, 4.) | mit dem Inf. 50, 6, 6. ἔρωτες 44, 

(leiydounos 7, 7, 8.) ὃ, 4. 

(ἔρεδιμα, αἰνὼω 4, 5, 1.) towrnuarızov 25, 8. 

ἐρίζω (δ 39.) τινὲ mit 48,9, @- ἐρωτὼ (ὃ 39. Ipf. 53, 4, 3.) τὲ 
παντὰ 46, ὅ, 4. (ἀντιβίην 46, 6, 6. | mit der Anticipation, 46, 6, 8, τινά 

DM. 52, 8, 2.) zu 46, 15, τὶ τοῦτ᾽ ἐρωτᾷς; ἁπλοῦν 
(ἐρέηρος, ἐς $ 21.) τοῦτο 57, 3, 7. πρὸς rn 68, 39, 1. 
ἐρινεός, ὃ 21, 3M. towrwun τὸ 52, 4, 8. 

Koss, ἔριν 17,60. (ide 17, 2,1. !oww τινός 47, 13, 1. 

συμβάλλειν zwi 48, 9, 2.) ἔς ἴ. εἴς 8, 2, 8. 

(ἕρκος κασσιτέροιο 47, 8, 1. ὁ- (-ες fir εἰς 8, 2, 6. 83, 1, 2. 

δόντων 47, 5, 2.) 35 E.) 

(Ἑρμέας, ns 3, 3, 2. 15, 2, 1. (ἔσαν 38, 2, 8 u. 9.) | 

8, 1. 3.) (ἔσασϑαι 8 39 u. ἕννυμι. MI. 
(Ἑρμείας 2, 3, 2. 15, 3, 1.) | 82, 10, 2.) 

6 
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(ἔσεται, ἐσεῖται 38, 2, 10.) 

(ἐσθημένος $ 39.) 

(ἐς ö, οὗ δι, 16, 3. ohne ἄν δή, 
17, 6.) 

ἐσθής (δ, 1,1. 411,14, 1.) ἡ 21, 
8, 2. pluraliſch 44, 1,4. 

ἐσϑίω 9 40. (89. τινός 47, 15, 5.) 

(-εἐσιν 11, 4, 4. 7 u. 8.) 

(ἔσκον 32, 1, 8. 88, 2,8 u. 9.) 

ἑσπέρα. (τῆς) ἑσπέρας 47, 3, 1. 
ohne Nrtifel 50, 2, 12, πρὸς ἑσπέρας 
68, 87, A. 

(ἑσπέρεος zarım 57, 5, 4.) 

(ἕσπερος 11, A, 1.) 

(ἔσπετε $ 39. u. εἰπεῖν.) 

(Zonov u. ἐσπόμην 8 10 (39) u. 
ἕπω, ομαι.) 

(ἔσσαν 38, 2, 9.) 

(ἔσσαν $ 39 u. slo«.) 

(Fooaosaı |. ἔσασϑαι.) 

(ἔσσεται, ἐσσεῖται 38, 2, 10.) 

(-s00s» 17, 4, 1.2 u. 6. 18,4, 
2. 6, 9 u. 10. 7, 1 u. 2.) 

— 88, 2, 1.) 

ἔσσο 38, 4, 5.) 

(ἔσσομαι 38, 3, 10.) 

(ἑσσόομαν $ 39 u. ἡττάομαι. 23, 
4, 3.28, 4, 4.) 

(doowr 2, 6, 4. 28, 4, 3.) 

ἔστε 69, 1 u. 27. (54, 16, 1 u. 
6.) ἔστ᾽ ἄν 65, 7, 6. ohne ἢ 62,1, 4, 

(ἑστέασιεν 10, 5, 9.) 

(-ἐστέρος, ἕστατος 23, 2, 3.) 

(ἔστι οἱ 25, 1, 2.) 

ἑστέασίς τινος 47, 35, 1. 

ἑστεῶ ὃ 10. γάμους 46, 6. τινός 
nit 41, 15. τινὶ 47, 15, 2. ἑστιᾶσθαι 
89, 13, 6. 52, 6, 1. 

(ἐσχαρόφιν 19, 2, 2.) 

ἔσχαιος 23, 7, 5. mit dem Ar— 
tifel 50, 11, 5. τὰ ἔσχατα die Außer: 
fen Buncte 43, 4, 9 π᾿. 6. τὸ ἔσχα- 
Toy vor einem Satze 57, 10, 12. vor 
ὅτι 57,10, δ. ἐσχατώτερος, τατος 23, 
7, 3: 

(-ἐται, ἔτε, ἔτον für yıcı, ne, 
srov 2, 6, 1 u. 2.) 

(ἑταέρη 15, 2, 3.) 

ἑταιριχόν, zo 48, 8, 18. 

ἑταιρώτατος 49, 7, 8. 

ἑτερόπλοα 16, 9, 1. 

ἕτερος 25, 10, 9. ὁ ἕτερος, οἱ 
ἕτεροι 50, 4, 8, (5,8. 8, 2.) vor einem 
Sufinitiv 57, 10, δ, pleonaftifch 50, 
ἡ, 11. τῶν ἑτέρων χινϑύνων 41, 9, 


ἔσεται - 


εὐδοκιμῶ 80 


8, ἕτερον δέ τινὲς 50, 1, 10. τινί: 
verfchieden von 41, 26, 5. κα 69, 3 
1. δυοῖν τὰ ἕτερα vor einem Sax 
57, 10, 11. aid’ ἕτερον 63, 8, 10. 

ἐτάζω ὃ 40 unter ἐξετάξω. 
(Krsoxins 591) 

(ἑτέρηφιεν 19, 3, δ.) 

(ἑτεροιῶ 28, 4, 4.) 

ἑτέρωϑεν 41, 13, 12. 

ἑτέρως. ὡς ἑ. 69, 63, 8. 

(ἔτης 11, 1, 1.) 

(ἐτήτυμον 46, 6, 6. 61, 8 8} 

ἐτησίαι 15, 5, 2. 19, 8. 

ἔτι beim Comparativ 49, 7, 6. (εἰς 
geſchoben 68, 5, 2.) 

(ἑτοιμάζω 28, 4, 4. mit Ὁ. δεῖ 
55, 3, 20.) 

ἕτοιμος 22, 3A. mit dem τ᾽, 
ὅδ, 3, 16. ἕτοεμος cıg. eds 62, 1,5 
ἕτοιμα ἣν 61, 5, 6. ἐξ ἑτοίμεον Si 
ἡ, 5. ἑτοίμων 47, 4, 6. 

ἔτος (11, 1,1.) ἐτῶν wolle», 
μυρίων 47, 2, 8. εἶναι 47,8, 3. τε- 
τάρτῳ ἔτει, ἐν τῷδε, τούτῳ x. τῷ ἢ. 
48, 3, 3. ἐν τρισὶν ἔτεσεν ἀξ, 2, ii. 
(4. ff.) ἐπὲ δέκα ἔτη 68, 42, 1. 

(ἐτώσιεος 11, 1, 1.) 

ἔτυμος ὃ τι. 8 (8, ὃν, 36€. 

ευ ὁ, ἡ, 4. 9. 

(sv für ἐο, ἐου, ον 8, 4, 1πὶ 
10, 4. 418, 1, ἃ. 9, 9. 31,2! 
8, 3.84, 8, 1---8. 4, 8. 36 26 
mit ἡ gemifcht 13, 6, 6. nicht vor: 
Vocal 14, 9, 11.) 

(ἐ 3, 1, 2—4. 25, 1, 2) 

εὖ 8, 11, 2. compar. 23, 9, 41. ἃ 
ἀντευποιεῖν ı. 43, 5, 2. χὸ εἰ 5: 
5, 10. εὖ γε ohne Verbum 63, 3,4 
in Gompoften 28, 15, 2. vgl. äw 
λέγω, πάσχω, ποιὼ, πράσσω. (ἃ 
ἔσϑι 11, 3, 1.) 

(εὖ 10, 4, 2. 25, 4, 2 m. 17) 

εὐαγγέλια 48, 4, 45. 

(svader 5, ἃ, 1. 8 39 m. ἄνφέ. 
vw.) 

(κὔβοια 15,2, 2.) 

εὐγένειαι 44,3,2.- 

εὔγεως 22, 7. 

εὐδαιμονἐζω τινός wegen 47,21 

svdasworw πάντα 46, δ, 4 u 10 

(εὐ δαίμων τοῦ τρόπου 47, 3,2) 

εὔσδιος compar. 23, 2, 7. 

εὐδαίμων za πάντα 46, ἃ, i 


u. δ, 10, 


εὐδοχεμῶ παρά τινε 68, 35 A 
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.. $ 40. (39. ὕπνον, ὕπνῳ 46, 
6. 
εὔελπις, εν 17,69. 22, 11,1. 
εὐεξίκι Ah, 3, 4. 
εὐεργέτης ἀνήρ 57, 1, 1. 
εὐεργετῶ τινα 46, 7. 
(εὐεστώ 18, 3, 3.) 
(εὐηγενῆς 7,2, 7.) 
εὔηϑες einfache Redlichkeit 43, %, 
37. 
εὐθύ 11, 12, 3. τινός 47, 39, 1. 
εὐθύς 11, 12, 3. beim Perfect 
53, 8,4. mit dem PBarticip 56, 10,3. 
Εεὐϑύφρον 17, 11, A. 
εὐθεῖα πτῶσις 14, ὅ. 
(εὔκηλος 5, 2, 1.) 
(söxksie 15, 2, 5.) 
Köuxksidns 1, 2, 
εὐχτιχή 26, 6. 
εὐχτός ὅθ, ATN. 
εὐλαβοῦμαει $ 40. vgl. 39, 13, 
2. τὲ θυ mich vor 46, 9, mit dem 
Inf. 55, 3, 18. u. μη 67, 12, 3. der 
zu ergänzen iſt ὅδ, 4, 11, 
εὐλογ ὦ τινα 46, 7. τινά τὸ 46, 13. 
(εὐλύρας 15, 8, 4.) 
εὐμαϑίαν Ah, 8, 2. 
(εὐνάζω $ 39. εὐνάζεται χρόνια 
46, 6, 6.) 
(sövis τινος 47, 36, 3.) 
(ἐύννητος 7, 4, 3.) 
(εὐνοέστερος 23, 2, 3.) 
εὐμενής τινε 48, 13, 2. 
εὔνοια τινος gegen 47, 7,5. 9 
ἐμή 47, 7,8. ἡ παρὰ τῶν πολιτῶν 
68, 34, 2. πρός τινα 68, 89, ἡ. εὐ- 
voice 48, 15, 5. ἐπ’ εὐνοίκε 68, 4, 
7. εὐνοίας 47, 17, 4. εὔνοιαν ἀκ, 3, 
4, vgl. Poſſeſſiv. 
suvoixwc 4, 12, 3. 
εὔνους 16,2, 1 u. 2. (23,4, 3.) 
zuyi 48, 13, 2. 
εὐνοὼῶ τινὲ gegen 48, 8, 
(ἐύξεστος, ἡ 22, 3, 9.) 
(εὐπατέρενα 22, 9, 1.) 
εὐπετὴς κχτήσασϑαι 55, 3, 7. ὁ- 
φϑῆναι 55, 8, 8. (9.) 
εὐπλοίη 15, 2, 5.) 
εὔπνους compar. 23, 2, A. 
εὐποιητιχός 42, 5, 3. 
εὔπορος πορίζειν der leicht ver- 
ſchaffen fann 55, ὃ, 8, 
εὐπορῶ τινος απ 41, 16. εὐὑπο- 
εἰς ὅ, τι λέγῃς 54, 7, 3. 
(εὐπρεπῆς λέγεσθαι 55, 3, 9.) 


εὔϑω 
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εὐπρόςοθον leicht zugänglicher 
Raum 43, 4, 2. 

εὑ ρετής 4, 6, 2, 

εὑρετός 56, 179. (39.) 
‚sboioxw $ 40. vgl. 39, 6,1. mit 
einem Brädicatsaccufativ 55, 4,4. 56, 
7, 4. mit dem Genitiv 47, 6, 11. 


εὐωχῶ 


zwi 48, 4, 1. ὄντα daß er iſt 56, 7, 


2. (3,) das Paſſiv ohne ὧν 56, 7, 4. 
σὺ ovrog εὑρέϑης 87, 3, 5. dx τῶν 
εἰχότων 68, 17, 9. das Medium 53, 
10, 1. vgl. ἐφευρίσχομαι. 

(εὔροος 10, 5, 10. 22, 4, 3.) 

εὖρος At. 46, 4, 2. ohne Artikel 
50, 2, 16. πέντε ποϑῶν (ἐστιν) 47, 
8, 2. 

(εὐρρείτη 22, 3, 1.) 

(εὐρρείτης 15, 3, 4.) 

(εὐρυρέων 7, 4, 2.) 

(εὐρύς 18, 6, 3 u. 7. εὐρὺ ῥεῖ 
57, δ, 4.) 

(εὐρύχορος 3, 8, 4.) 

εὔρωστος τὴν ψυχήν 46, 4. 

(£us $ 21.) 

(εὖσα 38, 2, 7.) 

(εὐσεβὲέα 3, 2, 3. vgl. 15, 2, 5.) 

εὐσεβὼ τὰ πρὸς ϑεούς 46, 5, 4. 
(ϑεούς u. εἰς ϑεούς 46, 8, 3.) 

(εὔσχαρϑμος 4, 5, 3.) 

(εὖτε 69, 28.) 

εὔτεχνος compar. 23, 2, 2. 

εὐτυχίαι 44, 8, 2. 

εὐτυχῶὦ τινι 48, 15, 15. εἰς τέχνα 
68, 21, 8. λαβών darin daß ev et: 
halten hat 56, 8, 1. ixav« εὐτύχη- 
ταν 52, 3, 4, 

söpoaivw $ 40. vgl. 38, 2, 1. 
ἐμαυτὸν 52, 10, 9. εὐφραίνομαι 89, 
138,6 .., 8 10. 

(εὐφρόνη ἄσιρων 47, ὅ, 2.) 

εὐφυής 18, 8, 3. 

εὔφωνον h, 8 

εὐχὴ ϑεῶν 48, 12, 6. 

εὔχομαι $ 40. vgl. 39, 1A, 8. 
ϑεοῖς τι, πρὸς ϑεούς mit dem uf. 
48, 7, 14. mit dem zu ergänzenden 
Inf. 55, 4, 11. 

εὔχρως 23, 2, 9. (29, 5, 3. 

(söw $ 39.) 

εὐώνυμον (3, 4, 8.) 43, 4, 17. 
ohne Artikel 50, 2, 13. 

(εὐώπεθα 17, 2, 1.) ᾿ 

εὐωχῶ $ 40. τινί 47, 156, 2. εὖ- 
ὠχοῦμαν 39, 18, 6. 52, 6, 1. τινος 
41, 15. τὸ 41, 18, 1. 
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ἐφάπτομαὶς τινος 47, 13. 

ἐφεδρεύω τινὶ 48, 11, ὅ. 

ἐφελκυστιχὸν ν 11,14. und N. 
1 u. 2. 

ἐφεξὴς τινε 48, Ah, 

ἐφέπομαι. ἐπίσπου 34, EN. 

(ἐφέσσασϑαν 52, 10,2. vgl. $ 39 
u. ὅννυμι.) 

(ἐφέστιος δωμάτων 47, 26, 6. 
ἕζεται 57, 5, 2.) 

ἐφετιχά ἡ, 4, 12, 55, 3, 16. 

(ἐφετμή 4, 5, 1.) 

ἐφευρίσχομαν ϑρῶν ὅθ, 7, 2. 
xaxos 56, 7, 4. 

!pndouei τινε über J. (Unglüd) 
48, 11, 5. 

ἐφίεμαι 52, 9 51. τινός 47, 14. 
mit dem πῇ. 55, 8, 16. des Future 
53, 7, 11. τινὸς λαβεῖν ſtrebe etwas 
zu erlangen 61, 6, 8. 

?gqıxvouvmeai τινος 47, 14. 

ἐφέστη μὲ rwı 48,11, 5. elliptiſch 
60, 7,3, { 

(ἐφοῤμᾶσϑαί wave 48, 11, 4.) 

Egven 15, 2, 2. 

ἐχϑές. μέχρι ἐχϑές 66, 1, 4. 

ἐχϑιόνως 23, 8, 1. 

ἔχϑος. ἔχϑει 48, 15, 5. 

ἔχϑρα. di’ ἔχϑρας yiyvsodai τινε 
68, 22, 2. (ἔχϑρη 15, 2, 3.) 

ἐχθρὸς τινε u. τινὸς 48, 13, 2 
u. 3. comparirt 23, 6,1. (3, 6.) πρός 
va yiyvouas 68, 39, 6. 

ἔχϑω καὶ 40. 

ἔχιδνα 15, 2, 3. 

ἔχις, ὃ 31, 8, 1, 1. 

ἔχμα 4, ὅ, 3.) 

ἔχω $ 40 (39. 98, 4,5.) 1) tran- 
fitiv. ἕξω werde erlangen, werde δὲ: 
ſitzen 53, 7. (mit zwei Ac. 46, 16, 2. 
18, 3. διαφοράν, μομφήν τινν 48, 
9, 2. ἔχ τινος 68, 17, 3. πρός τινος 
68, 837, 8.) τὶ παρά τινος 68, 84, 1. 
ϑεὸν σύμμαχον Bott als Verbünde— 
ten 57, 3, 4. (ohne 556). 60, 7, 5.) 
ἔσχον erlangte 58, 5, 1. τὴ 417, 13, 
2. τὸν ἑκυτῆς ἔχοντα 47, 10, 1. 90- 
παχώς, ἀπειλήσας 56, 8, 6. (8.) αἷ- 
τίαν ὑπὸ τινὸς werde befchuldigt von 
52, 3, 8. τὰς φρένας ὑγιεῖς der Geiſt 
den ich Habe iſt geiund 57, 8, 8, τὰς 
ἐλπίϑας τοιαύτας, τί ἔχεις τὸ ἰσχυρόν 
was it das Sichere was du halt 57, 
ὃ, 5. τὴν γῆν μετέωρον 57, 4, 2, 
τινὰ τῆς ὁδοῦ vom Marſche abhal; 


ἐφάπτομαί -- 


ἑωϑιενός 8, 


ten 47, 13. οὐκ ἔχεν 6, τὶ λέγῃ, air 
εἶχεν 6, τι λέγον 54, 7, A m. 9. bin 
vermögen 52, 1,2. mit dem Inf. 5: 
3, 3. ὥσιε un, τοῦ μή, τὸ μή mi 
dem Inf. 67. 12, 4. σὲ πηδᾶν 67 
12, 5. οὐκ ἔχω mit μὴ οὔ u. dm 
Juf. 67, 12, 7. Juf. zu ergänzen 55 
4, 11. vol. eine und Soyy. 9) ἃ 
tranfitiv 52, 2,2. (3) mit Adverkın 
66, 1, 7. (u. Nojectiven 52, 2, 2. 
ἀχινήτως περὶ τινος 68, 31, 1. + 
δέως πρός τινα 68, 39, 4. Ζαλεπὲς 
ἐπὶ τινε 68, 41, 6. οὕτως ἔχεν κα 
πράγματα ὑπ᾽ αὐτῶν find von ἴδπα 
dahin gebracht 52, 3,2. εὖ σωμεάτων. 
ἱχανῶς ἐπιστήμης, χρησίμως τῆς me- 
ρόδου, ὡς ποδῶν, πῶς δόξης 41| 1 
5. (eb.) τὰ σώματα 48, 4. εὖ αὶ 
σώμα, ὑγιεινῶς τὰ σώματα «Ἴ, 10. 5. 
ἡ ὄψις χαλῶς ἔχει χαλεῖσϑιειε für χε- 
Aus ἔχει τὴν ὄψιν χαλείσϑαε 61, 6,‘ 
οὕτως ἔχον ἐστὶν 56, 8, 8. ἔχει κ΄ 
gänzt 62, 3, 4. οὕτως ἔχοντος, ἐχὲν- 
των 47,4, 4u. 5. augi τὸ 68, 31 
8, ληρεῖς ἔχων γι. ὅθ, 8, 4. πολέμο: 
ablajjen vem Kriege 47, 43. anlar- 
den mit dem Da., εἴς u. xzere it. 
1, 2. 8) ἔχομαι 52%, IM. τινὸς 91 
12. (13, 2, ἔχ τινος 68, 17, 3) καὶ 
ἐχόμενον 57,10, 14. ἐχτέον 56, 18,4 

(ἐψεάομαι $ 39.) 

Ivo καὶ 40, (39. 28, 4, 4.) 

τεὼ 8, 12, 6. einfvlbig 15, ὁ, ἃ 
(13, 3, 3. 45, 3 u. δ. für ao 10, 
4—6. für οὐ 15,3 0.9.2. 16,13 
für ὦ 31,1, 4. 31,2. 36, 1, 6. 3, 
38, 7, 2.) 

(ἔω, Ens x. 88, 2, 3.) 

(-&w einjylbig 43, 3, 4 m. 5.) 

(dwusv 8 39 u. aw.) 

(-&w» einjylbig 15, 5, 18, 3, 7 
für ὧν 18, 5, 1u. 2. 16, 9, 1.17 
4, 9?) 

(ἐών 38, 2, 7.) 

(-ews einfylbig 18, 4, 8.) 

ἐῶ $ 40 (39.) unter daw. (27,3% 
1. einfylbig 13, 8,3 u. 4. ohne Auz 
28, 4, 4. nichts vorgefchlagen 38, ὁ. 
3. ohne Object 66, 7, 6.) τὶς οὗτος 
οὐχ ἐᾷς 57, 3, 6. mit dem nf. 55, 
3, 11. der zu ergänzen iſt 55, 4, 1}. 
οὐχ ἐῶ 67, 1,2. 4, 1. 

ἑωϑιενός. ἐξ ὃ. von πὴ Wer 
gend an 48, 4, 6. ohne Artikel 58, 
2, 15. 


85 


ἕωλος ὃ un 22, 8. 

ἕως, ἡ 16, 3, 2. ($ 241.) ohme 
Artitel 50, 2, 12. 

ἕως τότε, oe 66, 1, 4, mit bem 
Se. 68, 2, 1. als Gonjunction 69, 
41 u. 27, vgl. δή, 17, 1—5. 65, 7, 
6. ohne ἐστὶν 62, 1, 4. ἕως ἂν um 
67, 4. (einfylbig 18, 3, 3. wie bei 
Ho. 69, 27 N.) 

(ἑωςφόρος 3, %, 3.) 

(ἑωυτοῦ 8, 4, 3. 25, 2.) 


ἕωλος. 


ς (Stigma) 1, 6. 


ζ.1,.1. 4, 8, 3. 3, 2, 4. (in od 
aufgelöit 4, 6, 1.) 

(ζαὴν 18, 8, 1.) 

(ςζαχρηῶν 18, 3, 5.) 

ζεύγνυμε $ 40. (39.) vgl. 36, 
4, A. πρός uva 68, 39, 1. 

(-ζε nit elidirt 12, 3, 1.) 

Ζεύς 20. (δ 21.) ergänzt 61, 4, 
4. (bei Ho. flets zugefügt eb.) 

lew$ 40. 

ζῆλον 44, 3, 4. 

ζηλῶ τινα 46, 8. τινός wegen 47, 
21. 

ζηλωτός (ἢ 22, 2, 2.) cpr. 49, 
1,2. 

ζημία ϑανάτου AT, 25, 1. 

ζημιοῦμαν ζημίαν u. μεγάλα 
46, δ, 4. 52, 4,7 u. 8. ζημιώσομαν 
u. ζημιωϑήσομαν 39, 41 ἢ, 

ζητῶ mit dem Juf. 55, 8, 16. 

(on 2, 6, 4.) 

ζῶ $ 40. (39.) unter ζάω. (τὸν) 
βίον 46, 5 u. 9. 2. πρὸς ἄλλον 68, 
39, 5. 

ζωγραφῶ u 46, 6, 6. 

ζώννυμι $ 40. (39.) 

(ζώς, ζωὸς 22, 10, 8,) 

Δ, 10. 3. δι 1 κι 3. 4, 5, 1. 
als Spiritus 1, 4. (für @ 2, 3,1. 3%, 
10,102. [τ ὦ 3, 3, 1. 3, ὅ, ὁ 
aus «as 10, 6, 2. 84, ὅ, 8 u. b. 7, 
4, aus sa 18, 4,7 u. 9. aus ee 18, 
23,6 u. 8. für ε 36,1, 7. für & 33, 
4, 4 u. 5. eingefeßt 7, 2, 7. für o, 
„v eb. kurz 3, 8, 3. im ε verkürzt 
3, 6, 8---ὅ. gemifcht mit « 13,79. 44, 
8, 1. mit αὐ 13, 6, 4. mit & 13, 6, 
5. mit εὖ eb. 6. mit 7 13, 6,1. mit 
οὗ eb. 2. mit ὦ eb. 3.) 

ἤ oder 69, 4, 2. 29, 1 u. 2. (3 
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u. 3.) 8E ἢ ἑπτὰ καὶ dixa 24,2, 6 
es verbindet DVerfchiedenartiges 59, 2 
3. (7-) ἡ. bei verfchiedenen Caſus 
von Barticipien 56, 14, 2. duch ἡ 
verbundene Subjecte im Singular mit 
dem Plural des Berbums 63, 3, 2. 
n—ye 69, 15, 3. (in der Frage 54, 
6, 4, 7,1. 65, 1, 2-5.) 

n als 69, 4, 4. 30, 1 u. 5. ἀλλ’ 
7 u. ἄλλο ἡ 69, 4, 6. beim Compa— 
vativ 47, 27. wo nicht 49, 3. aue: 
gelaffen 49,2, 2. zwifchen zwei Com— 
parativen 49, 5. ἢ zam wa und 
ἥ, ἢ ὡς oder ἢ ὥστε mit dem Inf. 
49, 4. mit dem Snfinit. epexegetiſch 
einem Genitiv angefügt 47, 27, 8. ἢ 
οὔ nad) einer Negation, das οὔ pleo: 
naftifch 49, 2, 4. ἡ nach πολλαπλά- 
σιος 47, 27, 10. ἢ εἴ 54, 12, 11. 
dem Sabe mit 7 das Verbum ange: 
fügt 63, 4, 4. vgl. ἀλλά, 

n wahrlich 8, 11, 2. 69, 2 u, 
28,1 u. 2. vol. 55, 2,1. (7 ῥα, ἄρα 
69, 29, 2. in der Frage 54,6, 4. 7, 
1. 65, 1, 2—5. 69, 299, 20.8.9 
un 67, ῷ ἢ". 

ἢ δ᾽ ὅς, ἡ δ' ἢ ὅ0, 1, ὅ. 
(7 gemifcht mit @ ıc. 14,3, 46.) 
(n Fur 3, 3, 1. aus ἀεί 10, 6, 2.) 
25, 10, 6 u, 8. 51, 8, 1. beim 
Euperlativ 49, 10. mit δύναμαν ıc. 
49, 10, 3. (οὐχ) ἔστεν ἢ 61, 5, 5. 

(n« 38, 2, 8.) 

(-naı 30, 3, A u. 3.) 

ἡβῶ, ἡβάσχω $ 40. vgl. 39, 7,1. 

ἡγεμονεύω (ὁδόν 46, 7, 2.) τι- 
vos 47, 20. (τινὲ 47, 20, 3.) 

(ἠἡἠγάϑεος 2, 2, 2.) 

ἡγεμονίᾳ τινὸς über 47, 25, 1. 

(ἠγερέϑονταν $39 u. aysiow.) 

ἡγεμών, ὃ κ. ἡ 21,1%, 

ἡγοῦμανϑ 10, (39.) vol. 89, 14, 
3. τινὸς 47, 20. vgl. 47, 13,7. τί 
47, 20, 1. ὁδόν 46, 6, 2. zwi AT, 
20, 2. περὲ οὐδενός 68, 31,5. παρὰ 
μιχρόν 68, 36, 4. mit dem (Me. u.) 
Inf. 55, 4, 1. ſcheinbar mit zu er 
gänzendem δεῖν 55, 3, 15. mit e. Pra— 
Ddicatsac, 55, 4, 4. mit οὔ (u. um) 
67, 7, 4. ἡγησάμην faßte die Anficht 
1c. 53,5,1 u. 2. (ἥγημαι 58, 3, 2.) 

(ἠ δὲ 69, 32, 1 u. 2.) 

(ndea 38, 7, 4,) 

ἡδέως ἔχω πρός uva 68, 39, 4. 

ndn beim Ao. 53, 10,2. im Nad)- 
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ſatze 65, 9, A. ἤδη (τε) — zus 69, 
32, 6. nad) einem PBarticip 56,10, 8. 
ἡ ἤδη χάρις 50, 8, 8. 

(7) δησϑα 38, 7, 4.) 

ndouas $ 10. (39. 52,6, 3.) vol. 
39, 13, 2 u. 52, 6, 1. βραχέα 46, 
ὅ, 4. τὶ 46, 5, 9. τινέ über 48, 15, 
6. (5.) ὁρῶν zu fehen 56, 6, A. (2. 
mit dem Mc. des Bart. eb. 4. mit 
dem Inf. 56, 6, 3.) ndousvo σοὶ ἐ- 
onv τ iſt dir angenehm 48, 6, A. 
ἥσϑην 53, 6, 8. 

ἡδονή. πρὸς ἡδονήν 68, 89, 8, 
ἐπὶ τινὲ 68, 41, 6. 

(ndos $ 21. τινός 47,7, 5.) 

(ndvensie 22, 9, 2.) 

nduvo$ 40, vgl. 88, 3, 9. 

(ἡ δύπνοος 22, 4, 3.) 

„dus 18, 8. 23, 6. (11, 1, 1. 5 
ἡδύς 22,6,2.) τινὲ 48, 4, 1. τὸ φὼς 
ἡδὺ βλέπειν 55, 8, 7. ἡδὸ ὄζω 46, 
B, 6. 

ndw $40. 

(ἠεέδης 38, 7, 4.) 

(-neıs Re. 22, 7, 4.) 

(ἠέλιος 2,5,1. ὅ, 3, 8. 7, 2, 3.) 

(γεν 7, 9, 3. 38, 2, 8.) 

(ner 38, 3, 3.) 

(ἠερέϑονται 2, ἃ, 2. 8 39. u. 
ἀείρω.) 

(γέρεος 57, ὅ, 4.) 

(n8gos ὃ, 2, 1.) 

(-ηεέσσιεν 18, 4, 2.) 

(ηετον 3, 6, 8) 

(-ἡῃ für ῃ 81, 1, 6.) 

(nv 38, 2, 8.) 

(γϑάδϑων 28, 9, 3.) 

ἠϑμός 10, 1 A. (4, 5, 4.) 

nos (11,1, 1.) ἤϑει 48, 1ὅ, 
4, ἀρετῇ διαφέρειν τὰ ἤϑη 46, 4, 1. 

(γα, τά, zweifylbig 13, 4, 1.) 

(na x. 38, 3, 3.) 

(-nin 2%, 3, 3.) 

(-us0v, ἥιος 2, 8, 3.) 

(ἦκα 41, 1. 1.) 

ἥκιστα 33,7 u. 9.2. u9, 5. 
9. γε, δῆτα 64, 5, ἃ. (ἥκιστος 23, 
4, 3.) 

ἥκω $ 40. (53, 1, 3?) Bed. 53, 
1,4 u. δ. mit zwei Mo. 57, 8. εἰς 
Inuwor 68, 21, 5. ergänzt 62, 3, 4. 

(ἡλάσχω $ 39.) 

(ηλὲ $ 21.) 

(Ἠλεχτρύωνος 18, 4, 4.) 

(ἠλέϑιεος, ἡ 22, 2, 1) 


ἤδησϑα = 


ἡμιδαρειχκός δὃ 


ἡλικίαν ἔχει παιδεύεσθαι 55, 3, 
8, ἡλικίᾳ νέος 48, 15, 15. vgl. 46, 
4, 4. παρ᾿ ἡλικίαν 68, 36, 7. nie 
xicci AA, 8, 2, (Asien 46, 5, 1.) 

ἡλέχος 35,10, 1 π. 5. οἱ Hu 
zo ἐγώ 50, 8, 91. aflimilirt 51, 18, 
θ τι, 7, ϑαυμάσια ἡλίχα 51, 10, 12 
mit einem andern Relativ ohne G: δ: 
junction verbunden 51, 14, 3. erde 
mativ 51, 14, 1. 

ἤλιξ 22, 12. 

ἥλιος (2,5,1. 5,2, 3.) ἡλίου de- 
guci 44, 3, 6. ohne Nıtifel 50, 9, 13. 
ὕφ᾽ ἥλιον 68, 45, 1. ἥλεοε 44, 3,6 

(Ἤλες, Ἤλιδα 17, 3, 1.) 

(ἡμαϑόεις 2, 2, 2.) 

ἥμαι 38, 6. (eb, u. $ 39. σέλμε 
46, 6, 2.) 

(nuae 3, 5, 1. pluraliich ἃς, 1, 
1. τρίτῳ ı. 48, 2, 1. ἰῷ )ς. eb. 1. 
(ἐπὶ) τῷδε x. 48,3, 8. τῷ ch. u. 81, 
2, 2. τῷδ᾽ ἐν ἢ. u. 48, 3, 5.) 

(nuas, ἥμας 25, 1, 18.) 

(nuarsos 57, 5, .) 

(nuess x. 25, 1, 6. ἡμείων 3, 
3, 2.) 

(-ἥἧ μεν für ἥναν 30, 9, 6.) 

(ἡ μὲν 69, 32, 1.) 

(ἦμεν 38, 3, 6.) 

(- -“ἥμεναι 80, 3, 4.) 

(nusvas 38, 2, 6.) 

ἡμέρα (n 15, 2,3.) ohne Artikel 
50, 2, 12. (ms) ἡμέρας 41, 8. ἃ 
3. τριῶν ἡμερῶν ödos 117, 8, 1. μιᾶς 
*. ἐστὶ τὰ ἐπιτήδεια 41, 8, 3. vgl 3. 
τῆς ἐπιούσης 4. u. τῇ ἐπιούσῃ ἡ ἣν ἐ- 
κάστης ἧ., τῆς ἧ. ὅλης, τῇ ἄλλῃ ἡ. 
47, 4, 4. (τῇδε τὴ, ἐν τῇδε, τὴ δ᾽ ἐν 
ἡ, 48,3, 41.5.) "διε ἡμέρας 68, 2, 
1. RT ἡμέραν 68, 25, 4. μεεϑ' ἡ. 
68, 27, 2. παρ' ἡμέραν 68, 36, 3. 
(ἐν) μιᾷ, vn ἦ, ἐν ἡμέρᾳ 48, 4, ἰ. 
ἡ. ἦν α, πρὸς ἡμέραν ἣν 61, 5, 6. 
68, 39,1. ergänzt 43,3,3 u. 4, (2) 

ἥμερος, ὃ un 33, 8. ἥμερον 
— Weſen 43, 4, 27. 

(ἦμες 88, 2, su. 9.) 

ἡμέτερος 25, 4. refleriv 51, 4, 
3. dgl. Bofjefiv u. αὐτός. (εἰς, ἐφ᾽ 
ἡμέτερον, a 43, 8,6, ἡμετέρονσδε 19, 
4, 2.) 

(„mus 37,9, 6.) 

ni 38, 4,5, 

Nus- 24, 3, 9. 

nusdapsıros 24, 3, 9. 


ἢ δ' ὅς 80, 1, 5. 
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(ἡ μέν, ἦ ἥμιν, ἥμιν 25, 1, 18.} 

ἡμεόλιος 2 πὶ 8 GG, 92, 5,2. 
Gebrauch 24, 3, 9. 

ἥμισυς 18, 8, 1u. 3. (6, 3.) 
22, 8, 1. (λαοὶ = 28, 5.) mit dem 
Sr. 47, 33,1 u. 9. mit dem Artikel 
50, 11, 5. ohne ihn 50, 2, 16. ἐπὶ 
τῇ ἡμισείᾳ unter der Vebingung die 
Hälfte zu erhalten 68, 41, 

ἡμιτάλαντον 24,3, 9. a 
— 8, 1.) 

tgova 3, 2,1. 

Ἢ ἥμος 54, 16, 4) 

(ἡμύω $ 39.) 

ἣν Ἢ ἐάν. (54, 12.) 

(-nvas für ὥναν 2,2,1. 34, 10, 
ἃ 5 für εἶν 30, 2, 7.) 

(ἡνεμόεις 2, 2, 2.) 

(ηνϑον 4, 4, 
; ἡνίχα 95, 10, 6 u. 
ee RE (eb.) 17, 1u. 5. nad οἶδα 
56, 7, 13, 

ἡνέχαπερ mit zu ergänzendem Ver— 
bum 62, 4, 1. 

(jvioyos $ 21.) 

(nvogen 4, 4, 4.) 

(ὗντο 38, 6 4.) 

(noin 43, 3, 8.) 

(Jousr 38, 8, 8.) 

(-ῆος x. 9, 3, 3. 18, 2, 9.) 

ἤπειρος 21, 6, 1, 

(ἤπερ 89, 36.) 

ἧἦπου 8, 12, ὅ. 

Ἥρακλες, Ἡραχλέες 18,3,7. (for: 
mirt 18, 2, 9.) 

(-ηρ 18, 9. für ns 4,4, 8.) 

(ἦρα 8 21. 11, 1, 1.) 

ἠρέμα ἔχειν 52, 2, 2. 

(Ἥρη 15, 2, 3.) 

(Heıyiveia 22, 9, 2.) 

(ἡρενόν, « adv. 46, 6, 6.) 


ἥρως $ 20. (21. das ὦ kurz 3, | 


3, 3.) 
(-ns für ας 33, 4, 5.) 
(ns 24, A, 1. ἧς 88, 2, 9.) 
(-ns 30, 1, 5.) 
(- ns 15,6, 1 u. 2.) 


(ἦσαν 38, 3, 8. 7, 4.) 
(-ησεν 30, 1, 5.) 


εἰσιν 15, ὁ, 3. (15, 1 u. 4. 30, 


4, 4) 
ἧσμεν, ἧστε 38, 7, 3. (4.) 
ἡσυχάσω, ouas 39, 12, 4. 
ἡσυχέαν ποιῶ πράττειν 50, 6, 


ἡμίν — 


12, 54, 16 


ϑάμαρτάνιν 90 


6. χαϑ' ἡσυχίαν 68, 35, 5. ὑπὸ ἡ- 
συχίας 68, 43, 8. 

ἥσυχος, ὃ τ. n 49, 8. 57, δ, 38 
epr. 23, 2, 7. ἥσυχος u. ἡσυχῇ ἔχω 
59, 9, 2. @. 57, 5, 

fe ray, n τἄρα 14, 6, 2.) 

(7τε 09, 99, 8.) 

ἤτον 8, 19, 3. 9, 8, 4. 69, 99, 
1. „(mit ἄν, ἄρα gemifcht 14, 6, 4) 

ἧττα ἡδονῶν ΑἹ, 25,1. 

ἡττῶ $ 40. ἡττώμαί τινος, τινί, 
ὑπό τινος 47, 19, 1. μάχην u. 70- 
σοῦτον 52, 4, 7 u. 8. εὖ ποιῶν im 
Wohlthun 56, 8, 1. εὐεργεσίαις 48, 
15, 15. Pr. für das Perfect 53, 4, 
3 u. ὃ, 
, ἥττων 23, 1 u. A. 2 u 8. οὐχ 
ἡσσον, οὐχ ἥχεστα 67, 1, 8. 

nv4,3N. ὁ, 4 u. A. 2. (für ἂὖὺ 
3, &, 3.) 

(nd aus ἡ εὖ 14, 9, 5.) 

(ηύς ἃ, 3, 3 πὶ $ 21 u. ἐύς.) 

(ἠύτε 69, 1, 3. 37.) 

(7g. 19, 2%, 7. vol. 4, 2.) 

(ya 1, 1, 1.) 

(ἡχήεις mit furzem ἡ 

nyw 18,31. N. 9. 

(-nwr für ἕων, ἕξων 18, 2, 5.) 

ἠώς 18, 8, 2. (8 91. 2, 8, 8. ὅ, 
2, 3. ἠῶϑιε 19, 8, 1.) 


8, 3, 3.) 


1, 4. 4, 4. 8, 3, 8. (vor u 4, 
2 ı. 4. 30, 8, 9. eingefchoben 
, 3.) 


(-9a 30,4, 2 u. 3. 38, 4, 3. 86, 
1, 2. 88, 3, 8. 8, 1. 4, 1 u 9. 
0. 

(ϑαάσσω, ϑάσσω $ 39.) 

(ϑύ δώλια 14, 2, 20.) 

(dalue 15, ῷ, 20.) 

ϑαϊμάτια 13, 7, 2. (14, 2, 19 
u. 20.) 

(ϑαχῶὦ Edoav 46, 6, 2.) 

ϑάλασσα ohne Artifel 50, 2, 18. 
xera ϑάλασσαν 68, 25, 1. ἐπὶ ϑα- 
λάσσῃ 68, 4, 2. 

(ϑαλάσσιος 57, 4, 1.) 

(ϑώλεια 15, 2, 2. u. ϑάλεα 22, 
9, 1.) 

Θαλῆς 8.90. 

Falko $ 40. (89) vol 31, 14, 4. 

θάλπος. ϑάλπη 44, 3,1. 

ϑάλπω 10. 

(ϑάμαρτάνενν, ϑάμάρτια 14, 
4, 20.) 


ϑ 
5, ἡ. 
7,7 


91 ϑαμειαῖ 


(ϑαμειαὶ 22, 9, 2.) 
ϑαν- $ 40. (39.) unter ϑνήσχω. 
ϑανάτου τιμῶ x. 47, 22, 1. Id- 
varos 44, 3, 3. 

(Ha- ϑάομαι $ 39.) 

(ϑαφ- $ 39.) 

Santo $ 40. (39.) vgl. 27, 1, 8. 

ϑάῤῥδος (ϑάρσος 6, 2, 2.) τινός 
gegen 3. 47, 7, 2. 

ϑαῤῥῶ τι u. τινά 46,10. ἐϑάρ- 
σησα befam Muth 53, ὅ, 1. 

(ϑάσσω ϑάχους ıc, 46, 6, 2.) 

ϑάτερον 13, 7, 4. (14, 2, 19.) 
ϑάτερα einheitlich 44, 4, 3. To, τὰ 
ἐπὶ ϑάτερα 43, 4, 8. τὸ ϑάτερον 50, 
41, 18. δυοῖν ϑάτερον vor einem 
Satze 57, 10, 11. 

ϑαῦμα ἀχοῦσαν 55, 8, 9. (ἰδέ- 
oda εὖ, 10.) τὸ πείϑεσθαι ϑαῦμα 
οὐδὲν 50, 6, 5. 

ϑαυμάζω $ 40. (39. ohne Ob: 
ject 60, 7, 5.) τινά u, τινὸς 47, 10, 
9. τινά τινος wegen 47, 21. ἐπὶ τινι 
63, 41, 6. mit einem Frageſatze 65, 
14,7 τ εἰ — 65, 5, 7. mit der 
Anticipation 61, 6, 7. τεϑαύμαχα 53, 
3, 3. 

(ϑαυμαΐίνω $ 39.) 

ϑαυμάσιος u. ϑαυμαστὸς ὅσος, 
ἡλίχος, ϑαυμαστῶς ὡς 51, 10, 12 u. 
18, ϑαυμαστότερος, ταῖος 49, 7, 2. 
τὸ ϑαυμαστότατον vor einem Satze 
57, 10, 12. 

($a- ϑάομαι $ 39.) 

(- 9ὲ elidirt 9, 4, 4.) 

ϑεώ 21, 1. (15, 2, 4. einfylbig 
13, 8, 3. ϑηλύτεραν 43, 1, 4.) 

(9a einfylbig 18, 3, 3.) 

(ϑέχινα 43, 1, A.) 

(HEroaı zweißylbig 13, 3, 8.) 

ϑεῖον Gottheit 43, 4, 15. 

(ϑείνω $ 39.) 

(ϑεέω 2, 3, 2.) 

ϑέλγω $40. (τὸ μὴ χτεῖναν 55, 
3, 19.) 

ϑέλχτρον 11, 8, 4. 

ϑέλω |. ἐϑέλω. (8, 9, 3. ϑέλεις 
μείνωμεν 54, 2, 5.) 

ϑέμα 31, 1. 

(ϑεμείλια 2, 3, 2.) 

ϑεμέλιοι λίϑων 47, 8, 8. 

ϑέμις $ 20. (21. 17, 2, 5. Inf. 
erg. 55, 4, 4.) 

(ϑεμιστεύω τινός, navi 47, 20, 
ı u 8.) 


ϑῆλυς Ἃ 


.ϑεν, de 41, 12, 12—17, (9,} 
8---5. 19, 8, 2—6.) 

(ϑεόϑεν 19, 3, 4.) 

9805 91, 3. ὁ, ἡ u. τὼ He! 
1 U. ϑεὸς Indus 21, 2, 2. 0 du 
von beiden Geſchlechtern 43, 1,1. δἰ 
10, 1, 3. ὃ ἄνω 8. 51, ὁ, 4. ὃν 
ϑεῷ 68, 18, 2. πρὸς ϑεῶν 68, 
2. μέγας ϑεός τινε 48, 4, 1. ein 
61, 4, 4. mit u. ohne Artifel 56, 
6. (einfulbig 13, 8, 3. ϑεώτερος 3) 
2, 6.) 

ϑεραπεία τοῦ πλήϑους auf 
fame Sorge für die Maſſe 47, 7,: 
Dienerfihaft 43, 4,19. ϑεραπεῖαι \ 
8, 5. 

ϑεραπεύω τινά 46, 6, 5. der 
πεύομαι πᾶσαν ϑεραπείαν 5, I 

(ϑεράπων 8.31.) 

ϑερμαΐένω 33, 3, 1. 

ϑερμότητες ἐδ, 8, 5. 

(ϑέρμω ὃ 39.) Ἢ 

ϑέρομαι $ 40. (39. προς". 
18, 4.) 

38005. ἐν τῷδε, τούτῳ x. wi 
os 48, 2, 8, ϑέρους 47, 3. τοῦ ir 
γιγνομένου, τοῦ αὑτοῦ ϑέρους ‘ 


, ἡ. 
ϑέσις Poſition 7, 6. Jatın® 
ction 5, 10. 
ϑεσμός 41, 7, 7. ($ 21.) 
(ϑέσσασθαι ὃ 39.) 
ϑετιχὸς 33,1, 
(Θέτις 17, 1, 3.) 
(ϑεύμορος 10, 4, 3.) 
ϑέω $ 40. (39.) vgl. 37,9 ° 
(οὔρια 46, 6, 6. zu τέϑημι 36, 1. 
ϑεῶμαι $ 40. (39. zu mit 
36, 1, 1.) unter ϑεάομαι, Br‘ 
17, 10. u 
ϑεωρεχόν. ἐπὶ τῷ 4. W u 
44, 4. 
ϑεωρός, ὃ ν΄ ἡ 33, 3. 
(ϑεώτερος 23, 3, 6 1. 1) 
ϑήγω ὃ 40. 
(Indiova 14, 2, 20.) 
(Onxarn 14, 2, 20.) 
ϑήλεια 43, 2, 2. 
ϑηλυχὸν γένος AA, ὃ. 
ϑηλύνω $ 40, vgl. 33, 3 δ΄ 
ϑῆλυς 99, 8,1. (ἡ 33, 6° 
τὸ θῆλυ 43, ἃ, 15. ἀῤῥην ἢ * 
ϑεὸς ϑῆλυς, ϑήλεια ἵππος 21,4” 
(ϑήλεικα ϑεός 48, 4, 1. ϑημπῷ 


“ > 
93 ϑημέρᾳ 
23, 3, 7. γυναῖχες, Demi 48, 1, 1.) 

(ϑημέρᾳ 14, 2, 20.) 

ϑηήμετέρου 13,7,2. (14,2, 20.) 

ϑήν ὃ, 8, 5. (69, 3 u. 38.) 

(ϑήμεσυ 14, 2, 20.) 

ϑήρειος 2 u. 3.6. 22, 5, 1. 

ϑηρεύω u. ϑηρῶ 39, 12,5. τινά 
46,8. ϑηρξύομαν u. ϑηρῶμαι 52, 
10, 4. τινὰ 46, 8. 

(ϑηρητήρ 5.31.) 

(ϑηρῷον 14, 2, 20.) 

ϑησαυρὸς χαχῶν AT, 8, ὅ. 

(ϑὴησϑ as 34, 5, 3.) 

Θησέες 18, 5, 2. 

(ϑήτέρᾳ 14, 2, 20.) 

“ει 4, 12, 18. (19, 3, 1 u. 5. 
36, 1, 11.) 

ϑίασος mit dem Plu. 58, 4, 1. 

ϑιγγάνω $ 40. τινός 47, 12. 
(19, 1. un mi eb. 2.) 

ϑλίβω $40. 

ϑλῶ $ 40. 

(ϑναίσχω 5, 2, 4.) 

ϑνήσχω $ 40. (39.) ναί. 39, 6, 
1. ὑπέρ τινος 68, 28, 2. τεϑνάναι 
τινὰ (dis, φόβῳ) 46, 10, 2. zwi 
48, 5. (ϑανάτῳ 46, 6. ὄχ τινος 52, 
3, 1.) τέϑνηχα 53, 3, 8. 

ϑνητός 4, 11, 26. μᾶλλον 49, 
“ἜΝ 

(ϑοάζω ἕδραν 46, 6, 2.) 

ϑοϊμαάτιον 10, 6, 3. 13, 7, 2. 
(14, 8, 19 u. 20.) 

(ϑοινάω $ 39. MP. 52, 6, 1.) 

ϑόλος, nu.0 21, 6, 2. 

($oos mit Ὁ. Inf. 55, 3, 4.) 

(ϑοὔϑατος 14, 2, 20.) 

(ϑοὐκάτειον 14, ἃ, 20.) 

(ϑουμόφυλον 14, 2, 20.) 

($ovgıs 22, 9, 2.) 

(ϑοὔρμαινον 14, 2, 20.) 

®odxn. ἐπὶ Θράχης 68, 49, 2. 

ϑρανῖται τῶν ναυτῶν 47, 9. 

Θρᾷξ 8, 11, 2. 17, 11, 2, 2. (8, 
4, 1.) 

(ϑράσος 6, 2, 2.) 

ϑράσσω $ 40 unter ταράσσω. vgl. 
40, 6, 8. 

ϑραύω $ 40. vgl. 32, 2, 3. 

(ϑρέομαν ὃ 39.) 

ϑρέφ- 40 unter τρέψω, 

ϑρεχ- ὃ 40 unter τρέχω, 

(Θρῆνξ 3, A, 1.) 

(ϑρόνον 44, 8, δ.) 

(-ϑροος 22, 4, 3.) 


— ἰδεῖν 
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ϑρὲξ 10, 8, 1. ergämt 43, 8, 3. 

ϑροῦς 16, 2, 1. 

(ϑρυλλέζω $ 3%) 
᾿ ϑρύπτω $ 40. vol. 10, 8, 1. 97, 
, 3, 
ϑρώσχω $ 40. (39.) vgl. 39, 
v8 

Ar $ 20. (21.) 

(Hödwe, Yudarog 14, 2, 20.) 

ϑυμε- 8510 unter ἐν- u. προϑυ- 
μέομιαι. 

ϑυμός. ϑυμῷ mit Erbitterung 48, 
15, 16. (ano 9. 68, 16, 2. ἐχ 9. 
68, 17, 7.) 

ϑυμοῦμαι ὃ 0, 53, 6, 1. τινί 48, 
8. (nvög 41, 21, 3.) 

(ϑύνω, ϑύω $ 39.) 

ϑύραζε (19, 4, 4.) τὰ ϑ. 50, 
8, 18 

ϑύραϑεν. οἱ 9. 50, 8, 17. 

ϑύραι ohne Artikel 50, 2, 15. 
ἐπὶ (ταὶς) ϑύραις 68, 41, 2. (ϑύρη 
45, 2, 3.) 

ϑύρασιν 4, 12, 20. 

(ϑύρηφιν 19, 2, 4.) 

ϑυφ- 40 unter τύφω. 

ϑύω 91, 9, 7. 8 40. vgl. 32, 2, 
1. Ἡράχλεια 46, 6. u. ϑύομαι 52, 
10, 8. 

ϑωπεύω τινά 46, 6, 5. 

(ϑὠπτειεν τινά 46, 8.) 

ϑῶπλα 18, 7, 2 (14, 2, 20.) 

ϑωραξ, ὁ 21, 8, A. 

(ϑώρηξ 2, 2, 1.) 

(ϑωρήσσω ὃ 39.) MB. 52, 6,1. 

ϑώς 17, 11, 3, 5. 

(ϑῶυμα, ϑώυμα 3, 4, 3.) 


, 3,9, 1. 4,4,1. (verſchlungen 13, 
4, 1. elidirt 12, 2, 4-ΑΊ. apofopirt 
8, 3, 9. furz u. lang in -«w 27, 3, 3. 
us u 47,1, 3. aus & 3, 2, 3. für 
εὖ 3, 4, 4.) ἀνεχφώνητον 4,2. 4, 
4, A. demonstrativum 25, 6, A. 

(ἴα 24, 1, 1.) 

(laivo $ 39.) 

Ἰᾶσον 11, 11, 4. 

ἰάομαι $ 40. (39.) 

ἰατρεύω τινά 46, 6, 5. 

ἰατρικώτατος 49, 7, 1. 

(ἰαχή 11, 1, 1. 

(ἐάχω ὃ 39.) 

(-ıaw, τήσω 2, 2, 1.) 

(208 18, 3, 1. 69, 39.) 

ἰδεῖν $ 40 unter ὁρῶ, 

7 


2) 


95 ἰϑέω 
(δέω 88, 7, 5. 
ἰδέᾳ 41, 19, 11. 43, 8, 10, 48, 


15, 17. τὸ ἰδίᾳ δόξασμα Privatan: 
βάν 50, 8, 8. 


ἴδιος 2 u. 8 (8. 223,51 ni u 


τινὸς 48, 13, 5. ὁ ἴδιος αὐτοῦ 47, 


5, 


ἃ, comipar, 23, 2, 7. 49, 7, 1. 


διον Privarbefip 43, 4, 21. 


(Idiw $ 39.) 
idıwrsias 44, 3, 8. 
idıwrns pluraliſch 44, 1, 2. n- 


vos in 47, 26, 9. (ἀνήρ) 57, 4, 1. 


(ἔδμεν 38, 7, 1. u. ἔδμεναι eb. 

u. 4,5, 4.8, 3, 2.) 

(ἔδρες 18, 5, 8. τινός 47, 26, 6.) 

(ἐδρύνϑην 1,48) 

a $ 40. (39.) vgl. 27, 9, 8. 
ὦ αὶ 40. 

ee $ 21.) wreg A4, 8, 3. 

(idvia 3, 2, 3. 38, 7, 3.) 

(lsin 38, 3, 1.) 

ἴεμαι oder ἵεμαι 88, 3, 6. 

(lEusvas 38, 3, 1.) 

(Vev 36, 1, 5. 38, 1, 2.) 

ἱέραξ, ὁ 21, 8, 4, 

ἱερός, (ἡ 33,3, 1.) τινός 48, 13, 


. καϑ' ἱερῶν 68, 24, 1. 


ἱερωσύνη “4, 8, 6. 

ilavo u. ἵζω $40, (39.) 

(ζω βωμὸν x. 46, 6, 2.) 
(-ın- aus » 2, 7, 6.) 

(ἴῃσϑα, ἴῃσιν 38, 3, 1.) 

ἕημι 38, 4, 1- 6. vgl. 36, 4, 1. 


52,2, 8. (chue Object eb. u. 60, 7, 4. 
mit dem Inf. 55, 3, 90. ἵεμαΐί τινος 
47, 14, 2. mit d. Juf. 55, 3, 15.) 


(inrne, ἰητρός $ 21.) 
(ἔϑμα 4, 5, 1.) 
(ἰϑύ, ἰϑύς 3, 4,4. 9, 3,2, τινὸς 


47, 29, 2. ἰϑύντατα 23, 2, 6.) 


(ἐἰϑύνω $39. 3, 4, 4.) 
(2380 $ 39. mit Ὁ. Inf. 55, 3, 15.) 
ixavos τινε 48, 13, 1? ἰσχὺν 


ἐπὶ τε ἔχειν 68, 42, 3. mit dem Jnuf. 
55, 8, 8 


(χάνω ſ. ἵχω.) 
ἱχανῶς |. ἔχω 2. 
(ixslog 3, 2, 3. τινὶ 48, 13, 4.) 
ἱχετεύω τινά mit Ὁ, Ac. u. Inf. 


55, 8, 12. 


(ixuas 4, 5, 3.) 


(ixusvos 4, ὃ, 4. u. 8 39, u. 


ἔχω.) 


ixvouuas ὶ 40. 
ἔχτις, ὃ 41, 8,1, 4, 


ζ.' 


᾿Ισϑμοῖ % 
| Ix- $40 u. ἱχνέομαι. (39 u. Tau 
Ϊ (ἔχω, χάνω, ou $ 39. 5%, | 
' 6. vperfectiſch 53, 1, 3. τόδε 43,4% 
uva 46,7, 8, σὲ φρένας 56, 16, : 

(λαὸς 2%, 7,2. 3, 3,3. 10,5) 
ι 93, 8, 1.) 
ilaoxouas ὃ 40. (39.) 
ο΄ ἥλεως 16, 3, 4. 22, 7. Dee li 

8, 4. 

Ἴλιος 11, 1, 1. Ἰλιόϑε 19, 5, ! 

ἱμάς, ἄντος 18, 110. 

(ἑμάσσω $ 89.) 

(iusiow, oum ὃ 39. 53, δ΄ 
u. 6. τωνὸς 41, 14, 1. mit i. 
55, 3, 15.) | 

(ἔμεν, ἵμεναι 38, 3, 1.) 

(ἑμερόεν adv. 46, 6, 4.) 

(μερός τινος 41, 35, 4, mi) 
Se. u. Inf. 61, 6, 5 bis) 

(-iunv, ἴτο 30, 6, 1.) 

(iv 25, 1, 10.) 

(ἕνα 69,1 u. 31. (40.) ἔστιν δὲ 
61, 5, 5. brachylogiſch 54, 8, 14° 
der zweiten Stelle 54, 17,7. Dre m 
69, 32, 17. ἵνα τὶ 51, 17, 8. bes 
62, 3, 9. 2) wo, (mit dem Ge. ἐἰ 
10, 4.) 

(νδάλλομαι 89. mit d. Par 
cip 56, 4, 5.) 

(ἴομεν f. ἴωμεν 2, 6, 1.) 

(ἴον 11, 1, 1. ἕον 38, 1, 3.) 

(-sos Ge. 17, 1, 3. 18,5) 

(Eos, ἴω 24, 1, 1.) 

lovdaios, Ἰούλιος 3, 3, 7. 

(ἐοχέκερα 22, 9, 1.) 

innaguooris 10, 6, 1. 

innagyns u. ἵππαρχος 4, 6: 

ἱππάσιμον Terrain wo man! 
ten fann 43, 4, 2. 

ἱππεύς pluralifch 44,4, 8. 

(innnkaein 23, 3, 8.) 

ἱππιχόν 43, 4, 17. 

Innos, ö u. a, 2, 1 πὶ 3.1! 
für οὗ ἱππεῖς 44, 1, 3. (τοῖς) ἵππος 
πορεύομαι 48, 15, 18, ἀφ᾽ I 
68, 16, 4. ἐφ᾽ ἵππου 68, 41, 1 

(ἑππότης 17, 1, 6.) 

une 28, 15, 3, 

(ἴρηξ 3, 9, 1. 8, ὃ, 4) 

(Tess 11, 1, 1.) 

(ieos 8, 2, 4.) 

(is 11, 1, 1. 51, 4, 1.) 

(loan τὸ. 38, 7, 6.) 

(ἔσασε 3, 7, 4.) 

᾿Ισϑμοῖ, ᾧ 46, 4, &. 


— — — — — — — — 
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(ἔσκε $ 89.) 

(foxw$ 39. τινέ 48,10 N. brachyl. 
48, 13, 5.) 

loodiaıros μάλιστα 49, 7, 4. 

(ἐσόϑεος 3, 7, 4. 11,1, 1.) 

loowoıpos τινος an 41, 26, 3, 

(leo uogos 47, 26, 5.) 

(ἰσονέχυες 22, 8, 1.) 

ἴσος (2, 7, 4.) cpr. 23, 2, 7. τινὲ 
48, 13, 8. brachylogifch 48, 13, 9. 
(5.) mit χαὶ 69, 32, 5. ἴσος ὅσπερ 
51, 13, 16. ἡ ion 43, 3, 8. (ἴσον 
σϑένω 46, 6, 6.) τὸ ἴσον Gleichbe— 
rechtigung 43, 4, 21. ἐξ, ἀπὸ (τοῦ) 
ἴσου 43, 4, 5. ἐν ἴσῳ in gerader Li: 
nie 43, 4, 2. (σα 46, 6, 8.) 

ἰσοσύλλαβοι 17, AN. 

(lsoyagilw τινί 48, 10 31.) 

ἱστάνω $ ἰῦ. 

ἔστημι ὃ 36 m. 37. vgl. 52, 2, 
13. (ἱστέασι, ἑστέκσιε 10, δ, 9. ohne 
Object 60, 7, 4. ἔστη ἀνάστασιν 46, 
6. τρέβον x. eb. A. 2) ἑστώς, wrog 
42, 6, 8, ἑστάτω 31, 5,3. ἑσιήξομαι 
31, 11, 2. 36, 8, 4. χαλχοὺν 57, 8, 
3. ἕσταμαι ſtehe, mit zwei No. 6%, 
2. ἔστην εἰς τὸ μέσον 68, 21,4. παρά 
τινι, τινά 68, 36, 1. stelle much 52, 
9 A. ftelle mir 53, 10,1 u. 3, ἵστημε 
u. ἵσταμαι τρόπαιον 52, 10, 6. laſſe 
feßen 52, 11, 1. 

(Ἱστέαια 13, h, A. 15, 2, 2.) 

(iotin 2, 3, 4.) 

(ἰσχάνω, ἄω $ 39 u. ἔχω.) 

ioyvaivo 33, 2, 4. (39.) 

(ἴσχομαὶ τινος 47, 13, 2.) 

ἰσχύες 44, 3, 2, 

loyvoilouas $ 4. 

ἰσχυρότερον Yärkerer Theil 43, 
4, 11. | 

ἰσχύω μέγα 46, 5, 6. χρήμασιν 
48, 15, 15. ἔσχυσα wurde mächtig 
53, 5, 1 u 2. 

ἔσχω ὃ 40 unter ἔχω. vgl. 52, 
2, 3. 

ἰσῶ uva τινε 48, 10. 

᾿Ιταλεώτης u. Ἰπαλὸς 41, 9, 5. 

(ἔτην 38, 3, 3.) 

(-iro 30, 6,1) 

(ἔτυς 11, 4, 1.) 

(ἰυγμῷ 48, 15, 12.) 

(iys 11, 1, 1.) 

22% us pluraliih 64, 1,4. ὁ 21, 
8, 3, 2. (ἰχϑύα 17, 2, 3.) 

(ἐχώ 17,4, 4.) 


ἴσκε 
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καί" 


(ψασϑαι μέγα 46, 6, 6.) 

(-+w, dad s furz u. lang 2, 7, A.) 

(ἐώχα 15, 7, 3. ἰωχή $ 31.) 

ἰώμαν ὃ 40 unter Zuoua. vgl. 
39, 1%, 2. 

(-ἑων, das -kurz u, lang 23, 3, 1.) 

((wyuos 4, 5, 3.) 


x ὃ, 3,1. ausgeſtoßen 10, 1, 1. 
verdoppelt 10, 2. (dor a 4, ὅ, 8. für 
n 4, 2, 1. in χα 7, 5,1. im Perfect 
ausgeſtoßen 29, 3, 1—6.) 

(χὰ quer xe 2, 3, 4.) 

(χὰ - u. 20- |. xas.) 

(xaßßals 8, 3, 3.) 

(χάγ γόνυ 8, 3, 3.) 

(χὰ δ de, zuddücm 8, 3, 8.) 

(Kaduos 4, 5, 1.) 

Kadusios 41, 11, 6. 

χαϑαίρω $ 4. 

χαϑάπερ 68, 8. 

καϑαρεύω τινός von 47, 13. 

χαϑαρὸς τινος von 47, 26, 4. 
τὲ 46, 4. 

χαϑέζομαινν. χαϑίζω ὃ 40 unter 
ἵζω. 

χαϑεύθω 8 30 unter εὕδω. οὐ x. 
ὑπὸ τῶν ἱππέων 68, 43, 3. 

χαϑήκεν mit zu erg. Inf. 55, 
4,11. 

χάϑημαι 38, 6, 1—3. (ἕδραν 
46, 6, 2.) nage τινὰ 68, 36, 1. ind 
γῆς 68, 40, 3. 

(χαϑῆραν 34, 10, 3.) 

(κα ϑίζω τρίποδα 46, 6, 2.) 

χαϑίημει 52, 2, 8. 

χαϑίστημι ἐμαυτὸν 52, 10, 9. 
mit zwei Ac. 57, 3, 1. (εἶναν 55, ὃ, 
21.) χατέστην ὑπὸ τινος wurde von 
Jemand eingejegt 52, 3, 1. χαϑίστα- 
μαι, κατέστην als Copula 62, 2. mit 
dem Datıv 48, 3. 3, 3 u. 5. πολέ- 
μου χαλιὼς 47, 10, 5. εἰς ἀϑυμίαν 

68, 21, 4, χαϑίσταμαν, κατεστησᾶ- 
μὴν δὲ, 10, 1 u 4 
χάϑοος 68, 46, 10, 
(χαϑύπερϑὲ τινος 47, 29, 3) 
χαὶ 60, 1, 33, 1—21. (41. einges 

fhoben 68, ὁ, 3. gemiſcht nit a u. 

ἁ 18,4,1. mut alu. ab eb. 8. mit αὐ 

τ. αὖ 9. mit ἐπ ὁ 9. αν 10,5. mit εἰ 

14, 4, 410. 10, 6. mit εὖ 14, 4, 11, 

mit Ju. 164, 19. u. 14,6 6. mit} 

14, 4, 3. mit ou. ὃ eb. 4. mit olu. οὗ 
‚12. mit οὐ u. οὗ 13. mit ὑ 5. mit ὦ 


7» 
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᾿ καῖκα 


u. ὦ 7.) verbindet zwei Verba bie 
ein gemeinfames Object haben 60, 5, 


1 u. 3. (πὸ zus verbindet Verſchie-⸗ 


denartiges 56, 44, 1 u. 2. ὅν, 9, 1-- 
10. einen felbftändigen Sat (mit εἰ: 
nem Demonftrativ) mit einem relati: 


ven 60, 6, 2. verſchiedene Barticipia | 


ὅδ, 14,1 u.2. eden jo χαὶ — δὲ 59, 
2, 6 u. 9. χαὶ (—) μέντον 69, 36. 
za — γε 69, 15, 3. nad) (τε) χαὶ 
οὐ u. χαὶ — καὶ das Verbum zu er- 
ganzen 62, 4, 4 u. 9. wann unitatt- 
haft 69, 16,1. zes ὅς 50,1, 5. (re) 
χαὶ bei Zahlen 84, 3; 7. χαὶ τότε 
χαὶ νῦν mit einem Verbum 62, 4, 
2. beim Particip 56, 13, 2. (1.) χαὶ 
ale 64,85, 4. χαὶ ὁστιςοῦν x., καὶ 
ὑπωςοῦν δ1, 65, 8. χαὶ ὥς u. χαὶ 
οὕτως 9, 3, 9. χαὶ δή δΆ, 1, 1. 69, 
17, 1. χαὶ μήν 69, 39, 1. χαὶ μὲν 
δή 69, 35, 1. vgl. οὗτος. 

(χαἴΐκα 14, 4, 14.) 

(χαένυμαι $ 39. cenftr. 47,98, 9. 


χέχασμαν 53, 3, 4. mit d. Inf. 55, | 


3, 4.) 

χαίνω $ 40. (39.) vgl. 33, 4, 4. 

zaıneg τ. χεώτοι 9, 8,1. 56, 13, 
2. (1.) 69, 1, 3. 

zaigsog 2u.8 (δ. 22, 5, 1. (57, 
5, 4.) 

καιρὸς mit dem nf. 50, 6, 4. 
ὁ χαιρὸς ἐφησθῆναι 50, 6, 5. (χαι- 
go» 46, 7, 4.) ἐν τῷ .x. 48, 2, 6. 
εἰς χαιρὸν 68, 21, 11. ohne ἔν 48, 
2, 9. (8.) ἐν τούτῳ, ἐχείνῳ τῷ 2. 
48, 2, 8, ἐπὶ τῶν νῦν x. 68, 40, 4. 

χαίτοιν u. καίπερ 56,13, 3. χαί- 
10» (—) γε 69, 15, 8. 

καίω $ 40. (39.) Bi. 81, 5, 9. 

(zax 8, 3, 8. χάχ 14, 4, 2.) 

(metxnyopw τινὰ 46,7. 4,44, 8 ὃ 

zazie 40, 4,1, 

(χαχχείων 8, 3, 3.) 

(χαχοεργία, og 14, 5, 4.) 

zaxoloyo τινὰ 46, 7. 

χαχόνους 16, 2,1. τινί 48,18,2. 

κακοποιῶ τινα 46, 7. 

χαχός cr. 23, 7. (23,4,2.) mai 
48, 13, 1 u. 2. πᾶσαν πωχίαν 48, 
4, 6. εἰς nevre 68, 91, 8. mit dem 
Inf. 55, 3, 3. χαχὸν πόλει 48, 13, 
13. πυρετοῦ beim Fieber 47, 25, 9. 
καχὸν ὄζειν 46, 5, 6. ἐπὶ χαχῷ 68, 
41, 1, (χαχὰ ἐχϑρῶν 41, 5, 4.) 


χάμνω 18 


καχοῦργος 42, 9,8. (14,5,\ 
ἑνός gegen 47, 26, 9. 

χαχουργῶ τινὰ 46, 7. 

zaxogwvos 4, 34, 

(xaxtavs 8, 3, 5.) 

χαχῶὦ τινὰ 46,7. Bi. Bi. 31,5: 

χαχῶς γίγνεταν 63, 3, 3. Ὁ 
πρόσσω. 

κάλαμος pluraliſch 44, 1,1. 

(zalıa 3, 7, 4.) 

(χαλίζεσθαι 53, 10, 2.) 

(zallıyuraıxa 22, 8, 1.) 

χαλλιόνως 23, 8, 1. 

(χάλλεπε 8, 3, 3.) 

(χαλλίροος 7, 4, 2.) 

(zxaeklıcorsuw mit dem Ge 
28, 9.) 

zallwunilouui τενε 48, 15° 

καλός pr. 23, 7. ἐδὲν 55, : 
7. τινὶ 48, 13, 8, τὸ χ. 43,4: 
χαλὸν σφέτερον für fie ehrenvolle & 
hältniſſe 45, 4, 22. εἰς xador, " 
χαλῷ 43, 4, 5. vgl. 68, 21, 11. 5 
günftiger Stelle 43, 4, 2. mit 15 
Ge. 47,10, 6. τὸ κάλλεστον vor [1 
Gabe 57, 10, 1%. (χαλά αδο"" 
6, 8.) 

(χάλος 16, 6, 4.) 

(χάλπις, wm, ıde 17, 3, 1.) 

(χαλυπτός, ἡ 22, 2, 2.) 

(χαλύπτω $ 40. (man "' 
16, 1.) 

zakw $ 10. (39.) vgl. 27,9 
31, 3, 18. 39, 10, 1. Ipf. 5" 
2. βουλήν τς. 46, 7, 1. ἐλθέμον 
35, 3, 20.) τινὰ (ὄνομα) m 46, 
(14.) τοῦτόν τινα eb. A. zul 
ὄνομά τι 52, 4, 6. vgl. 59, 4° 
τινὶ ὄνομα χαλεῖν, λέγειν «Ὁ. m” 
68, 41, 5. τῶν ἑπτὰ ao π᾿ 
der — 47, 9, 3. ὁ καλούμενος ὃ 
14, 3 u. 4. χαλούμενος dem Ῥω 
cat angefügt 63, 6 U. Br. für das pe 
fect 53, 1, ὁ. χέχλημαν 58,3," ἢ 
χλήσομαν 53, 9, 2. 

κάλως 16, 3, 1. 

καλῶς ἰδεῖν 55,1 9. ah 
πολέμου 4Ἴ, 10, δ. u. χαλιόνως ἐδ 
γίγνεται 62, 2, 8. τὸ x. δῦ, 9 " 

Καμβύσεω 15, ἃ, 3. 

χάμηλος 491, 9, 1. 

(x μέσον 8, 3, 3.) 

(χάμ μορος 8, 8, 6.) ι 

χάμνω $ 40. (39.) vgl. 9; 
3 u. 40, 1. νόσον 46, δ. εὐ 7 δ»: 
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κάμπτρα 


wohl zu thun 56, 6, 1. (eb. DM. | 


52, 8, 2.) 

χάμπτρα 11, 8, 4. 

χάμπτω $ 40. 

χάνι. χάν 18,7, 5. (xav 8, 3, 3.) 

zardvs, ὃ 21, 8, 1, 2. 

χάνης, ἡ 31, 8, 2. 

(χάνναβις, εὅα 17, 2,1.) 

(χαννεῦσανι 8, 8, 3.) 

χανοῦν 16, 2, 3. 

κανών, ὃ 39}, 8, 3. 

(χἀξ Ak, 4 2.) 

(zan 8, 3, 3.) 

zansıra AR, 7, 5. 69, 24, 2. 

(xensıov 8, 3, 5.) 

(zanos 3, 5, 1.) 

(χάππεσε 8, 3, 7.) 

(χαπύω $ 39.) 

(χὰπ φάλαρα 8, 3, 3.) 

(χαπῳϑίμενος 8, 3, 8.) 

(χάρα, ἡ 21. 17,1, 2.) 

χαρπὸς pluraliſch 44, 1, 4. 

χαρποῦμαι 82, 10, 1. 

(χαρρέζω, χὰρ ρόον 8, 3, 3.) 

(χαρτα. καὶ x. 69, 41, 5.) 

καωρτέρη σὶς τινος gegene. 47,7, 2. 

χαρτερόν feiter Platz 43, 4, 2. 

καρτερῶ τι 46, 9. ἐπί τινε 68, 
41, 5. πρός τι 68, 39, 3. μὴ λαμ- 
βάνων nehme beharrlich nicht 56, 6, 
1. ἄσιτος ohne ὧν eb. 

(χάρτεστος 6, 2, 1. 23, 4,1. 

(χαρτύνασθϑαι 52, 10, 1.) 

χὰς 13, 7, 6. (14, 4, 2 u. 10.) 

(χαστορνῦσα 8, 3, 5.) 

(χάσχεϑε 8, 3, 5.) 

(xaı 8, 3, 4.) 

κᾷτα 13, 7, 5. 69, 24, 2. 

χατά 68, 94, 1 u. 2. 95, 1---Ὁ.Ψ 
τρόπαιον κατά τινὸς 47, Ἵ, 8, mit 
dem Ne. bei Zahlen 24, 3,1. οἱ κατά 
τι, τινά 50, 5, 5. bei Verben des 
Theilens 46, 14 N. 52, 4, 6. χατὰ 
zovro(v) 54, 12, 10. τὸ χαϑ' ἡμέ- 
ραν der tägliche Unterhalt 50, 5, 12. 
ἢ καϑ᾽ ἡμέραν τροφή, τὰ καϑ' ἡμέ- 
ραν ϑαπανήματα 50, 8, 13. χαϑ' 
änat 66, A, 4. (xar audı 66, 1, 
1.) ἢ κατά beim Gomparativ 49, 4, 
in Gompofiten 68, 46, 10. 

χαταβαίνω 68, 46, 10. für χα- 
ταβήσομαιν 53, 1, 8. elliptiſch 60, 7, 
8. (καταβήσεο diggov 47, 23.) 

καταβάλλω 68, 46, 10. 

καταγέλαστος tompar. 49,7, 2. 
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κατάρχειν 


— τινος 47, 24, (τινὶ 
ἐὺ, 
χαταγεγνώσκω τινός einen 47, 
24. πολλῶν τινος (wegen einer Sadıe) 
ϑάνατον 47, 22. τινὸς τε 47, 24, 1. 
τινὰ φόνου 47, 24, 8. χαταγιγνώ- 
σχεταὶ τις U. ϑάνατος χκαταγιγνώσχε- 
ταὶ τινος 52, 4, 4. mit dem Inf. 55, 
4, 1. vgl. 47, 44. 
χατάγνυμι. κατέαγε τῆς χεε- 
λῆς u. τὴν χεφαλήν 47, 15, 6. τὴν 
χλεῖν 53, ὁ, 8. 
χατάγνωσις τοῦ ϑανάτου AT, 
95, 1. ψήφου adixov duch 47, 7, ὅ. 
χατάγω 68, 46, 10. 
χαταϑέω ano 68, 16, 3. 
zaeradızalo mit dem Ge. (u. 
Inf.) 47, 24. 55, 4, 1. παϑεῖν daß 
du dulden follit 55, 3, 20. 
(χαταδύειν δόμον 46, 7, 8.) 
(χαταειμένος Al, 1, 2.) 
(χαταείσατο 11, 1, 2.) 
(χαταεβάτης 2, 2, 3.) 
χαταχλίνεσθαν 52, 6, 1. 
χαταχκρίνειν τινός τὸ. 41, 24, 
1. χαταχρίνεσθαν ϑανάτου 47,24, 2. 
χαταχωλύω ἔξω 66, 1, 10. 
χαταλαμβάνει πόλεμος 52, 1,8, 
zarahtyouas hebe mir aus 52, 
10, 1 
χαταλείπω τινὲ 48, 4, 1. 
λάττειν 55, 8, 20. 
καταλλάττεσθαι 52, 6, 1. zwi 
48, 9. πρός τινα 68, 39, 4. 
(zaraklogadıa 7, ὅ, 2.) 
χαταλύω τι εἰς πόλιν 68, 31,4. 
τινὰ ἀρχῆς 47, 43,7. intranfitiv 52, 
1, 3. ouau eb. 
zarantupouai τινα 46, 7, 3. 
χαταναλίσκχω 68, 46, 10. 
χατανέμεσϑαι τὴν γῆν λήξεις 
46, 14. 
(κατϊτανεύω 7, 5, 2.) 
zatavow ὄντι daß er [εἰ 56, 7,1. 
χαταντιχρῦ τινος 47, 29, 2. 
χαταντιπέρας τινός 47, 29, 2. 
χαταπίμπρημε 68, 46, 10. 
χαταπίέπτω ἐπὶ γῆς 68, 40, 3. 
χαταπλήσσομαι. 52, 6, 1 U. 
3. ὑπό τινος, τινὲ u. τὲ 46, Ay, 4. 
χαταπράσσω 68, 46, 10. 
χαταπροίξομαι. ϑρῶν werde ἐδ 
ungeitraft thun 56, 8, 1. 
(καταριγηλά 1, 5, 3.) 
κατάρχειν λόγον, κατάρχεσθαι 


φυ- 
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vouoy 47, 43, 8, mit dem Particip 
56, 5, 4. (γόοις τινά 46, 11, 3. χα- 
Tapyoucı στεναγμὸν ἄταν 46, 18,2.) 
χατασχευάζω mit zwei Ac. 57, 
8, 1. κατασχευάζομαι 52, 10, 1. 
ἐμαυτῷ 52%, 10, 10. 
κατασχοποῦμαν ἐμαυτὸν 52, 
10, 
τὰ τα ὦ σχέλους am 47,193. (4,} 
χατατιϑέναιν mit dem Ge. des 
Breifes 47,17, 4. χατατέϑεσθει 52,8,6. 
χαταφανὲς ſichtbare Stelle 43, 


κατασκευάζω 


10, 


4,2. 
(χαταφλέξω εἶναι 55, 8, 20.) 
καταφρονὦ τινὸς 47, 1 u, 24, 
τινός τι Au. μωρίας 41, 24, 1, τινά 
47, 24, 8. χαταψρονοῦμαν 52, 4, 1. 
χαταφυγὴ ἁμαρτημάτων 47, 7,6. 
καταψεύδομαὶ τινος AT, 94, 
τινὸς τε 47, 24,1, 
χαταψηφίζομαὶἔ τινος ϑάνατον 
47,24. zersıbmyiodnoar ϑανάτου 47, 
2%, 2. vgl. 52, 4, A. 
(χατεΐίβεσϑαι παρειῶν 47,23,1.) 
χάτειμι 68, 46, 10. 
χατεῖποὸν τινος 47, 24. 
κατεργάζομαι. ἐπὶ χατειργα- 
σμένοις nad) gethaner Arbeit 68,41, 8, 
χατέρχομαι 68, 46, 10. 
χατέχω 52, 1, 3 u. 3, 3. (4.) 
κατηγορῶ 28, 14, 7. τινὸς 41, 
24. τινός τι 47, 24, 1. mit zwei Sr. 
47, 24, 2. τινά eb. 3. önse Topyi- 
ov παϑεῖν 61,6, 8, χατηγορεῖταὶ τι- 
vos τι 52, 4, ἃ, 
χατή χοῦς τινὸς und τινὲ 47, 26, 
1. u. 9, 
(χατϑανεῖν 8, 3, 8 u. 8.) 
χατίσχω 52, 2, 8, 
(χατοιχεῖσϑαι 52, 8, 5.) 
χατύπεν τινύς 47, 29, 2. 
(χαττῶ 8, 3, 9.) 
χάτω 68, 46, 10. compar. 23, 9, 
4, bei Berben der Bewegung 66, 3, 
6. οἱ χάτω 50, 5,1, 
χάτωϑεν 66,3, 4, vol. 41, 12, 14. 
χαὺ- 13, 7, 6. (14, 19.4, 9) 
(χαφ- $ 39. 53, 3, 1.) 
χάχληξ 21, 8, 4. 
χάω 40 unter Kin, 
χέαρ 21, 7, 4, 2. ($ 21.) 
(ziaras, χέεται, τὸ 38, 5,1 1.2.) 
Keßosova Do. 15, 6, 5, 
(χέεσϑαι 88, 6, 1.) 
κεὶ 13, 7, 6. 





— — —— ——— — — — — 


| 


κευϑμός 1 


(χεῖαν, κείαται, το 38, 5, 3. 
(χεῖϑι, xeider, χεῖσε 8, 4, 3] 
κεῖμαι 38, 5. ϑέσιν 46, 5. υτι 
τιμος 68, 28, 1. πρός τινος 68, 8 
1. uno τινος 52, 3, 1. (ἐς ἀνάγειν 
68, 21, 4.) 
κεῖνος 25, 6, 1. 
(χεεινὸς 2, 3, 1.) 
χείρω $ 40. (39.) vgl. 33, 
5. χείρομαὶ τινι 48, ὁ, 4. 53, 98 
(χείρειν τινὰ ἧπαρ 46, 16, 1. 
sis 13, 7, 6. (14, 4, 10.) 
ἰκυέων: ἐμεν 88, δ, 3. 53, 7,61 
(zexadncw zu χάζω τινα m 


(8, 2, 3.) 


| 47, 43, 7.) 


(χεχαδμένος 4, 5, 4.) 
(χεχορυϑμένος 4, 5, 4.) 
(χελα δεῖν $39. ἡρινά 46, 6,‘ 
(χέλευϑος $ 21.) 
χέλευμα, κέλευσμα 4, 1,7. 
χελεύω $ 40. Pf. 31,5, 3, τὶ 
dem A [Da.] u. Inf. 48,7, N 
(7.) ἐπὶ τι, ἐπὶ τινα, ὀρϑήν 64, 
2. x. οὔ 67, 7, 3. — aotu: 
53, 3, 1. (2.) vgl. 38, 4, 4, (δὲ 
erg. 55, 4, 4.) 
(χεληϑμός 4, 5, 1.) 
χέλλω 33, 1N. ($ 39.) 
(χέλομαι $ 39. δ, 9, 3. mm δὶ 
7, 7. mit dem Juf. eb. u. 55,3, 18 
Ὁ. Inf. erg. 55, 4, 4.) | 
zev, χὲ 9, 93, 5, (69, 3. 43.) 
χενός tompar. 23, 2, 1. weil 
von 47, 26, 6. 
(χεντέω $ 39.) 
χενῶ τινὸς au, von 47, 16. 
(χέονται 38, 5, 2.) 
κεραία 7, 2. 
(χεραΐέω 2, 3, 3.) 
χέραμος pluralifch 44, 4,1. 
χερώννυμειε ὃ 40. (39) u DE 
48, 9. 
κέρας 18, 9 u. N. 1. 
1 u. 2.) 
χέρασος, ὃ 21, 3 A. 
xseodaivo $ 40. (39.) mol“ 
davon daß ich Krieg führe 56, & ! 
(χέρϑιον, ἰστὸς 23, 5, 2) 
χέρϑους προΐεσθαι 47, 17, 
(zo dw 18, 8, 2.) 


(-χέρως 22, 3, 3.) 
(χέσχετο 38, 5, 2.) 
κεὺ- 13, 7, 6. (14, &, 1.) 
(χευϑμός, ww A, ὅ, 1.) 


(1! 
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(χεύϑω $ 39. ὅ9, 9, 1. χέχευϑα 
eb. u. 53, 3, 1.) 

χεφάλαιον 57, 10, 412 u. 14. 
ἑνὶ χεφαλαίῳ 62, 3, 12. 

zepaln. ἐπὶ τῆς, τῇ χ. 68, 41,1. 

(χέων 3, 9, 2. 38, 5, 3.) 

(χὴη- aus χαὶ 2 14, 10, 5. aus 
καὶ ἡ 14, 4, 6.) 

(xn- aus χαὶ ed 14, 10, 6.) 

(3, χῇ ὁ, 2%, 1.) 

(zndıarog 23, 5, 2.) 

zndoums $ 40. val. 52, 2, 13. 
τινὸς 47, 11. οὐδὲν 46, 5, 9. παρ' 
οὐδὲν 68, 36, 4. 

(χήϑω $ 39. τὸ 47,11, 4. χέχηδα 
54, 2,2. 53, 8, 3.) 

(κῆχκα 14, 4, 14.) 

(κηχίω $ 39.) 

(κηλὶς συμφορᾶς 47, δ, 2.) 

(znvos 25, 4, 5.) 

Κήρ, ἡ 831, 7, 9. 

(270094 19, 3, 1.) 

χηρυχεύω $ 40, 

κῆρυξ 8, 13 N. ὑπὸ χήρυχος 68, 
43, 1. 

χηρύττω ὃ 40. ohne Subject 61, 
4, 3. 
(κητώεις 22, 7, 3.) 

(κῆταιν 38, 5, 2.) 

Κηισὸς 10, 2, 3. 

χίβϑηλος 22, 3. 

κιβωτός, ἡ 21, 6, 1. 

(χέϑνημι $ 39 u. σχεδάννυμι.) 

(χεϑαρίζω ἱμερόεν 46, 6, 4.) 

(χιϑών 4, 1, 3.) 

(χικλήσχω $39 u. χαλέω.) 

χινϑυνεύω mit dem uf. 55, 3, 
4, χινδυνεύεταν 52, 3, 6. γρήματα 
fhwebt in Gefahr 52, 3, 4. χενδυ- 
veuderta 52, 3, 5. 

χίνϑυνος mit dem nf. 50, 6, 
4, mit μή 54, 8, 9. τοῦτο x. μή 61, 
7,5. 

(χενητός, ἡ 22, 2, 2.) 

κινῶ $ 40. (39,) χινοῦμαι 52, 
6, 4 u. 2. (χένυμαι $ 39 u. χινέω.) 

(ziovnus $ 39 u. χεράννυμι.) 

-χὶς bei Zahlen x. 24, 3, 3. (u. 
xı 9, 8, 1. 94, 2, 2.) 

κῖς 8, 11, 3. ὁ 21,8 1, 1. 

(χιχάνω, ομαᾶι $ 39. 52, 8, 6. 
τινά u. τινός 47, 14, 6, mit dem 
Barticip 56, 7, 3. ζωόν εὖ, 5.) 

xiyonws $ 40. (39.) 


κεύϑω 


— — — — — — — — — 
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κοινανέω 100 
(κέίω $ 39.) 
χίων 91, 7,9, 6. 
(xx 7, 5, 1.) 
(χλάδϑος $ 21.) 
κλάζω $ 40. (39. μεγάλα 46,6,5.) 
χλαέω, χλάω 8 40. (39) vgl. 89, 
2, 3. (μαχρά 46, 6, 5.) 
(χλαυϑμός 4, 5, 1.) 
(χλάω $ 40. (39.) 
{(χλέα 18, 1, 2.) 
(-χλέης 18, 1, 2—4.) 
(χλέος 18,1, 2. πυϑέσϑαι 55, 8, 
33. mit dem Ge. u. Inf. 61, 6, 5.) 
χλείω u. χλήω $ 40, (39.) vol. 
32, 2, 3. 
κλέπτης comßar. 23, 5 N. 
χλέπτω $ 40. (39.) τινός 47, 
15, 3. 
(χλέω 5.39) 
(χλήζω $ 39 u. χαλέω.) 
(χληὶς $ 21.) 
(χληέω $ 39 u. u. χλείω.) 
χληρονομῶ τινος 47, 1%. 
κληροῦμαι τῶν ἀρχόντων ZU εἰ: 
nem der 9. 47, 9, 3. 
χλητιχὴ πτῶσις 14, 3. 
χλήω ἴ κλείω. 
χλένω $ 40. (39.) vgl. 33, 3, A 
u. 9, Bi. 52, 6, 1. (MP. u. PM. 
eb: 9.) 
χλίσις 14, 1. ὀνομάτων AA, 2. 
ῥημάτων 36, 1 u. A. 2. (χλισίηψεν 
19, 2, 4.) 
(χλυτός, ἡ 22, 2, 2.) 
(κλυτοτέχνης 22, 8, 1.) 
χλύω (8 39.) ἄναλχις 46, 12, 1. 
(χαχῶς 46, 13, 4. πρὸς τινος 52, 8, 
2.) mit Ὁ. Particip 56, 7, 2) τινός 
47, 10,11. (7.) das Pr. für das Per: 
fect 53, 1, 2. (das Impf. aoriſtiſch 
58, 9, 2.) 
(χλώϑω 8 39. 
zu- $ 49. (39.) unter χάμνω. 
κναΐίω ὃ 4. 
(χνεφαῖος 57, 5, 4.) 
χνέφας AB, 9, 2. (18, 7, 1.) 
κνῆμαι ohne Artikel 50, 2, 13. 
(χνίσση 15, 2, 6.) 
χνῶϑι0. (2,2,1. χνυζηϑμος 4,5,1.) 
(χόϑεν, κοϑέν 4, 2, 1.) 
χοιλαίνω 33, 2, 1. 
κοιμίζω 8, 10, 1. 
χοιμῶ $ 40. (39.) vgl. 58, 6, 1. 
χοινῇ 4, 12, 11. 48, 15, 17. 
(κοινανέω 2, 6, 6.) 
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χοινολογοῦμαν $ 40. vol. 39, 
18, 4, 

κοινός, (ἡ 22, 93, 1.) wi 9, τι- 
νὸς 48, 13, 5. χοινόν Gemeinweſen 
43, 4, 17. εἷς χοινόν u. ἐν χοινῷ 
48, 4,5. ἢ χοινή erg. δεάλεχτος 13,1. 

χοενῶ τινὶ τὸ 48, 9. τ΄. χοινοὺ- 
aa 83, ὃ, 6 u. 7. mein 48, 9, 
(τινός 47, 15, 3.) 

(χοινών ὃ 21.) 

χοινωνέᾳα τινός mit 47, 25, 1. 

χκοινωνῶ τινι 48, 9. τινός an 
47, 15. 

(χοῖος 4, 2, 1.) 

χόχχυξ, ὃ 31, 8, 4, 

κολάζω $ 40. vgl. 39, 19, δ. 
ἀτιμίᾳ 48, 15, 9. (τινὰ τὰ ἔπη 46, 
7, 1: 


κοιγολογοῦμαν 


’ 
χολακεύω Pi. 81, 5,2. τινά 46, 
6, 5. 
χολοβός, ὃν. ἡ 99, 3. 
χολούω $ 40. val. 393, 2, 8. 
κόλπος ergänzt 43, 3, 9. 
zountns 4, 6, 2, 
xousdn 41,12, 11. μὲν οὖν be: 
jahend 64, 5, 4. 
xouilw ὶ 40. χομίζομαι 89, 1.3, 
6. 52,6, 1u.2. 10,1 u. 4. τὴ παρά 
τινος 68, 34,1. (τινός τι 47,14, 3.) 
πλοῦν ἐχομίσϑη 52, 4, 7. 
(xouus 17, 4, 8.) 
(xovia 2, 7, 4.) 
xoviw $ 40, 
»onos 44, 8, 2. 
Κόππα 94, 3. 
χόπρος, ἡ 91, 6, 1. 
(χόπτω καὶ 40, (39. ομαΐ τινα 46, 
11,2.) χεχομμένος τινός 47,26, 12.) 
κόραξ, ὁ 21,8, 4. 
χόρϑαξ, ὃ 91, 8, 4. 
χορέννυμιε $ 40. (39. MB. u. 
PM. 59,6, 9. mit Ὁ. Bart. 56, 6,1. 
τινός 47, 26, 4.) 
(χορϑύω 8 39.) 
Κορενϑιαχός 41, 11, 14, 
κόρη U. χόρρη 15, 2, 9. 
χορις, ὃ υὶ ἡ 91, 8, 1, 1. 
(χόρος τινός 47, 9ὅ, 1.) 
χόρυϑος, öu. ἡ 21, 6, 2. 
(χόρυς 11, 1, 3. υὑν u. υϑα 17, 
9, 4) 
(χορύσσω $ 39. PM. 52, 9, 1.) 
Χοσμιος 2 τι. 8, (δ, 22, ὅ, 1. 
(χόσμῳ 48, 15, 12.) 
(χόσος 4, 9, 1.) 


χρητήρ it 

(χοτέ 4, 2, 4.) 

(χότερος 4, ἃ, 1.) 

(χοτέω $ 39. τινός 47, 3,! 
zwi 48, 8, 1. M. eb. u. 53, ὃ. 
χεχοτηώς 53, 3, 1.) 

χότινος, ὃ υ. ἡ 21, 3A 

(χότον τίϑεσϑαὶ τινε 48, 9, ὃ 

χοτύλη οἴνου 47, 8, 4. 

(zorvlodnrogur 19, 2, 2. 

κοὺ 13, 7, 6. (14, 4, 18.) 

(χοῦ, xou 4, 2, 4.) 

(χοῦρος 2,4, 1. orepos 23, 5,' 

(zxovpilw τινός 47, 13, 2.) 

(χουφόνοος 22, 4, 3.) 

χουφόνως 41, 12, 3. 

χοῦ φος φέρειν 55, 3, 7. 

χουφότητες 44, 3, 5. 

κούφως ἴ. φέρω. 

(Κόως 16, 6, >.) 

χρα- $ 40 (39.) u. χεέραννε» 

(χραδάω $ 39.) 

(χραδίη 6, 2, 3.) = 

χράζω $40. (39.) vgl. 31,1. 

(zg«ivw ὃ 39.) 

(zodvsıa 15, 2, 2.) 

(zearsonge 19, 2, 7.) 

(χράτεσφιε 19, 2, 2.) 

Κράτιππος 10, 6, 1. 

χρατιστεύω τούτων Unter, τ΄ 
diefen 47, 28, 13. 

χράτεστος 33, 7, 1. τὸ χ. Ὁ 
x. die Tüchtigiten 48, ὁ, 17. age" 
oe zu εὖ 48, 9, 1. 

κράτος τῆς ϑαλάσσης 47, 3‘ 
ἀνὰ χράτος 68, 20, 8. χατὰ u 
25, δ. 

(χρατύς 23, 4, 1.) 

χρατῶ τινος u, τὸ 47, 19, 3 
(zwi 47,20, 8. ϑρόνους εὖ. 4.) mw 
πολλῷ 48,15, 13. εὖ ποιῶν im ie 
thma 56, 8, 1. das Pr. für das ὃ' 
feat 53,4, 3 u. 5. 

χρέας 18,9,1. (18, 7, πὶ 
χρέα 44, 8, 6. 

χρεῖσσον zu εὖ 23, 9, 1. 

χρεέσσων 38, 7. u. 9.1 ui 
ἐστὶ βίος βιῶναι 61, 5, 8. (or 
55, 3, 8.) 

χρεμάννυμε ὃ 40. (39. 9 
47, 12, 4. MI. 58, 10, 1.) 

(χρέσσων 8, 2, 4. 23, ὁ, 1: 

(χρέων $ 39.) 

zonurwdes nv 61, δ, 6. 

χρήνη ὕδατος 47, 8. 

(χρητήρ 8, 3, 1. 
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(203 17,4, 4.) 

χριϑαὶ 44, 8, 6. 

(zoixe $ 89. 

χρένω $ 40. (39.) Pf. 31, 5, 2. 
88, 8, 1 u. 9. πρός τι 68, 39, 5 u. 
6. mit dem Inf. 55, 3, 16. mit einem 
Prädicat ohne Inf., einen Ac. das 
NActiv, einem No. das Paſſiv 55, ὁ, 4. 
κρεϑέντες εἰϑέναι 55, 4, 2. τὸ εὐλα- 
βεῖσϑαι σοφοῦ ἔχρινεν 47,6, 11. 
ϑώρων wegen 47, 49, ws y’ ἐμοὶ 
zoiwen 48, 6, 6. 

(χρένον $ 21.) 

κρίσες πρός τινὰ 68, 39, 3. 

χριτής Al, 6, 2. τῶν ὄντων ὡς 
ἔστιν 61, 6, 4. 

(χρόχη $ 21.) 

(χρόμυον 8, 41.) 

(Κρονίων $ 21.) 

κρότον 4A, 8, 5. 

χροῦμα, κροῦσμα, χρουσμὸς 4, 
7,7. 
κρούω 8. 10. vgl. 32, 2, 3. Pf. 


9,52 


(κρύβϑα τινὸς 66, 2, 1. 

κρυπτός zu verbergen 56, 17. 

χρύπτω ὃ 40. vol 27,7, 3. (intr, 
52, 2, 1.) u. χρύπτεσϑαι 52, 8, A. 
τινά 46, 9. τινά τι 46, 15. (win 
46, 10.9.) vgl. ἀπο- u. ἐπιχρύπτο- 
μαι. 
κρύσταλλος, ὃ α. ἡ 81, 6, 3. 

χρύφα τινός 66, 2,2. 

κρύφιος 3 u. ὃ (δ, 22, 5,1. 

χρυψίνους 18, 2, 1. 

χιάομαι $ 50. (39.) ναί. 39, 
44, 8. mit zwei Ac. 57,9, 1. χέχτη- 
μαν 53,3, 3. τινέ 48, 4, 1. τὰ χρή- 
ματα ἴδια die Güter die ich beſitze 
find eigne 57, 3, 3. οὐδὲν ἀγαϑὸν 
τοῦτο hierin fein Gut 57, 3, 7. ἐχε- 
χτήμην 53, 4, 1. ἡ ἐμὴ κεχτημένη 
47, 40, 1. 

(χτέαρ $ 21.) 

χτείνω ὃ 40. (39.) ναί. 31, 14, 
2 u. 33, 3, 

κτείς, ὁ 21, 9, 2. 

(χτέννω 3, 2, 6.) 

χκτητιχαὶ ἀντωνυμίαι 25, 4. 

(χτι- $ 39.) 

(xrunw $ 39. σμερδαλέα 46, 6,5. 

κύαρ 21, 9, 1. 

χυβερνήτης 41, 6, 3. 

(xvdaivw ὃ 39.) 

(κυϑιάνειρα 22, 9, 1.) 
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(χυδρός, δίων, ἐστος 23, 3,21. 3.) 

(zvioxoue: ὃ 39. u. χύω.) 

χυχλόϑεν 41, 12, 16. 

xuxlos. (dv) χύχλω τινός und 
περὶ τι 48, 1, 1. οἱ x. βασιλεῖς 50, 
8, 12. τὰ χύχλῳ 50, ὅ, 11, 

χυχλὼ Bf. 31, 5, 2. χυχλοῦ μαι 
umringe und werbe umringt 52,10, 11, 

zvlivdw, χυλίω $ 40. 32, 2,2, 
MB. 52, 6, 1. 

(χύματα ἀνέμων 47,5, 1.) 

(xuvayos 2, 5, 3.) 

κυνέω $ 40. (39. mit zwei Ic. 
46, 16, 1.) 

(κύντερος, turos 23, 5, 1.) 

(Κύπρις, ἐν, ıde 11, 4, 1.) 

χύπτω $ 4. 

χυριεύω τινός 47, 80. 

χύριος 34: τι. 8 6. 22, δ, 1, τι- 
vos 47, 26, 8, τῶν φόρων γενόμε- 
vos τάξαι bevollmächtigt οἷς Tribute 
anzufegen 61, 6, 8. xzuroumrepos 49, 
7,1. 
χυρῶ 33, 1 U. (39.) τινός 47, 
14. (14, 1. τὲ 41, 44, 4) mit zwei 
No. 56, 4, 3. mit dem Particip 56, 
4, 1. (eb. Med. 52, 8, 3.) 

χυρωϑὲν ὅθ, 9, 5. 

χύω ὃ 40. (39.) 

χύων 20. ὁ τ ἡ, αἱ u. οἱ 91, 
2, 1. ὁ Κέρβερος χύων 50, 7, 1. 

(zu 4, 9, 1. 

(κὼ- aus χαὶ ὁ 14, 4,4. aus χαὶ 
ὦ εὖ. 7.) : 

(xw- aus zei οἱ 14, 4, 12.) 

(xwes $ 21.) 

(xwudsıu 15, 9, 2.) 

χώθϑων, nu 0%, 7,2, 6. 

(χωχύω $ 89, λιγύ 46, 6, 4.) 

χώλυμα ( ἐπε )yiyvercs mit dem 
uf. 50, 6, 6. 

χωλυτεχὸς τινος 47, 26, 9. 

χωλύω Wi. 31, 5,2, war 46, 
41, 9. τινά τινος AT, AR, δ. χαχῶς 
παϑεῖν U. τοῦ καίειν ὅδ, 8, 18. (τὸ 
doav 55, 3, 19.) mit μη und dem 
Sf. 67, 12, 3. mit zu ergänzenden 
Suf. 55, 4, 11. 

(χώμυς 17, 4, 2.) 

(κώπη ἐλέφαντος 47, 8, 1.) 

χωμῳ δὼ τινα 46, 6, 6. 

(χῶρος 2, 4, 1. 3, 4, 7.) 

(χῶς, zus 4, 2, 1.) 

Κὼς 16, 3, 2. 

χωφός τινος gegen 47, 26, 9. (7.) 

8 
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(A ausgeftoßen 8, 4 91. verboppelt 7, 
4, 1. 48, 1,4. vgl. 1, δ, 3. 6,1 u. 2.) 

(λᾶας αὶ 21.) 

λάβδα 1, 1. 

λαβή ergänzt 43, 3, 8. 

λάβρος, ὃ υ. ἡ 33, 8. 

(λαγὸς 16, 6, 4.) 

λαγχάνω $ 40, (39.) τινός 47, 
44. τὸ 47, 14, 4, (15, 2.) βασιλεύς 
das Amt eines Königs 57, 4, 1, ὁ 
λαχὼν βασιλεύς 50,12, 4. 

λαγών, q„'u. oͤ 21, 8, 3. 

(λαγωὸς 16, 6, 4.) 

λαγώς 16, 3, 2 u. 5. 

(λάζομαν, vum $ 39. nu τε- 
wos 47, 42, 1.) 

λάϑρα τινός 66, 2, 2. τὸ A. 50, 
5, 10. (λάϑρῃ 2, 3, 1.) 

(λαῖτμα 4, 5, 1.) 

λαχτίζειεν πρὸς χέντρα 68, 39,3. 

(λακχ- f. λάσχω.) 

λάλος compar. 23, 2, 8. 

λαλῶ Pf. 31, 5, 3. τινέ 48, 1, 18. 

λαμβάνω $ 40. (39.) τὸ 47, 13, 
2. δ8, 8,2, (νά τινος 47, 12, 3.) 
παρά τινος 68, 34, 1. (πρὸς mvos 
68, 37, 3.) πληγὰς ὑπό τινος 52, 3, 
3. mit zwei Nc. 57, 3, 1, τινῶν 47, 
15, 3. τινί 48, 4,4. πιεῖν 55, 8, 21. 
σὲ πράττοντα τι. λαμβάνομαι πράττων 
56, 7, 2. (3.) ἥττων 56, 7, 4, Med. 
52, 8, 2. τινός 47, 19. 52, 8, 2, 

λαμπρός. τὰ A. τῆς τύχης 47,10. 

λαμπρότητες 44, 8, 5. 

(λάμπω ὃ 89.) Ä 

λανθϑάνω S 40. (39.) τινά 46, 
9. (τινά τὸ 47, 11, 1.) περί τινος 
68, 81, 2. mit dem Particip (und 
dem Mc.) 56, 4, 4, ἔλαϑον mit dem 
Particip des No. 53, 6, 8. (ohne ὧν 
56, 7, 5.) mit zu ergängendem Par: 
ticip 56, 16, mit dem Ac. u. on 56, 


λατρεία ϑεῶν 48, 12, 6. 
(λατρεύματα πόνων 47, δ, 2.) 
λατρεύω τινὲ 48, 7,1. 

(λάὼ $ 39.) 

λεαίνω $ 40, 


λεοντῆ ι 


λέγω fammle $ 40. (39.) nl 
31,5, 4 u. 13, 4. 
λέγω rede $ 40. (89.) Bat, καὶ 
1, 4. μέγα, μεγάλα 46, 5, 6. κ 
οὐδὲν (ὑγιές) 51, 16,13. zegalus 
τὴν τροφήν 55, 4, 4. τινὰ ὡς lin 
61,6, 2, χαχόν τὸ ἑχάστῳ 48, ὃ,1: 
τινὲ u. πρὸς ve 48, 7, 13. ἀδὶσ 
68, 39, 5. χατά τινος 68, 3|,: 
περί τινος 68, 31, 1. ἐπὶ τινος ἐ 
40, 5. ἐπὶ τινε 68, 41, 5. ὄνομά τι 
λέγειν 50,7, 5. τὰς μεταφορὰς ἐγ 
worrovoag die M. die er gebtar⸗ 
find paflend 57, 4, 2. ταῦτα am 
τοῦτο ἀληϑὴ 61, 8, 8. τὶ τοῦτο ik 
y&ıs 57,3, 6. vgl. οὗτος und τίς. = 
dem (Ac. oder No. u.) Inf, δὲ 
mit zwei Mc. zweibeutig 55, 4,1. = 
dem (Da. oder Ac. und) Inf wir 
dernd 55, 3,13. mit ὅτε oder ὡς 
1, 4. περὲ σωφροσύνης 5 dam! 
6, 4. λέγω (JE) ich meine 57, 14) 
das Br. für das Perfect 53, 1, ἢ Ὁ 
λέγον aoriſtiſch 53, 2, 1. vgl. 38° 
4. (ti λέξω 53, 7, 1.) λέγω κι © 
gänzt 69, 3, 12. εὖ λέγεις τινά ὁ" 
μηδὲν ὑγιὲς ἀλλήλους λέγειν x. u 
42, mit οὔ u. μή 67, 7, 4. Age 
mit einem Prädicatsnontinativ 55." 
4, ϑεῶν Söhne der Götter 47,6! 
ἔλεγον 83, 2, 3. λέγομαι εἶναν © 
kyeras ἐμὲ εἶναν 55, 4, 3. (3) ® 
λέγομαι 55, 4, 3. λέγονταὶ mr ® 
u. λέγεταί τινας εἶ, ὡς 61,6, ὃ. ἐνῷ 
τινος 52, ὅ, 1. ὃ λεγόμενος δ᾽ tt 
3u.4. ὁ ἀληϑέστατος λεγόμενος γ᾽ 
vos 50, 12, ἃ. τὸ λεγόμενον δ᾿ 
5. 57, 10, 14. (Med, 52, 8, 3) 
(λεέβω $ 39.) 
(λειμὼν ἴου 47, 8, 1.) 
(λεῖος πειράων 4, 26, 8.) 
(λεέουσεν 2, 3, 2.) 
λείπω $ 40. (39.) δυοῖν 3; 
9. (inte, 53, 9, 97.) λείπομαὶ m 
an 48, 15, 9. ἐπὶ rum 68, 41,5." 
vos hinter Jemand zurückbleiben 
18, 5. ihm nachftehen 41, 19. (Ὁ 
Sache ermangeln 47, 16. ( 
52, 6, 2. πρὸς τινος 68, 87,3) 
λείψνεται 53, 9, 3. 
(Asıyu-f. ἃ $ 39 u. Ayuas! 
(λέχτρα 44, 3, 4.) 
(λέλασμαε 2, 5,4.) 
Asovrn 1b, 4, 4. 
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λεπτύνω $ 40. vgl. 38, 3, 2. 
Asnruvouei n 52, 8, 3. 

λέπω $ 40. (39.) 

λευκαένω 88, 4, 1. 

λεύχασπες 22,12. (-w, ıda 17, 
4,1). 

Αεύχιππος A0, 6, 1. 

(λεύσσω 8 39.) 

λεύω $ 40. vgl. 38, 2, 2. 

(Aey-, λέξαι $ 89. Med. 52, 9,1.) 

Aswxoarass 19, 1, 2. 

λεώς 16, 3, 1. 

ληβ- $ 10. (39.) unter λαμβώνω. 

λήγω τινὸς mit 47, 43, 7. (5.) 
ἔσχων zu haben 56, 5, 2. (1. mit 
τινός u. e. Bartic. 56, 5, 2.) mit zu 
ergänzendem Particip 56, 16. 

Anda 15, 9. 

λήϑη 41, Ἴ, 3. τινός 47, 25, 1, 

ληϑ- $ 40. unter λανϑάνω. 

Anito $ 40. (39.) 

(ληχέω $39 u. λάσχω.) 

ληνός, n 21, 6, 1. 

(ληός 16, 6, 4.) 

ληρῶ λῆρον 46, 5, 3. ληρεῖς ἔχων 
56, 8, 4. 

λῃστιχὸν Serräuber 48, 4, 17. 

(Anroyivsıa 22, 9, 2.) 

(λιάζω $ 39.) 

λίαν (2, 7, 4.) ἡ λίαν τρυφή 
50, 8, 8. τὸ λίαν 50, 5, 10. καὶ 
λίαν 69, 393, 18. (Ai 4, 3, 1. 7,4.) 

(Aıyaivo mit Ὁ. Inf. 55, 3, 13.) 

(λέγεια 22, 6, 3.) 

(λέγξε $ 39.) 

λέϑος, ou. ἡ 81, 6, 2. 

(λιχμάω, Aıxunme 4, d, 3.) 

(λιλαΐίομαιν $ 39. τινὸς 47, 14, 
4, mit d. Inf. 55, 3, 1 u. 45.) 

(λεμὴν ἀτυχίας 47, 7, 2.) 

λέμνη. ἡ Βόλβη 4. 50, 7, 2. 

λιμπάνω $ 40. vgl. 39, δ, 3. 

λίπα $ 20. 

Jınaivo $ 40. 

(linto 8 39.) 

(λὲς 831. 

(λίσσομαι 8. 839. 38, 1, 1. γού- 
νων 47,41%, 5. τινά τὸ 46, 11, 8, 
mit dem Inf. 55, 3, 12.) 

(λιτανεύω 28, 4, 1. γούνων KT, 
412, 5.) 

(λιταὶ ϑεῶν 47, 7, 2.) 

(λιχμάω $ 39. 4, 5, 3.) 

λίχνος 2 u,86. 22, 8 9. 

λογίζομαν $ 40. vgl. 39, 14, 


λεπτύνω 
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2. πρὸς ἐμαυτόν 68, 39, 3. τῆς τύ- 
χης für Sache des Glückes 47, 6, 11. 
mit dem Inf. 55, 4, 1. λογιζόμενος 
ergänzt 51, 13, 17. 

λογισμός u, λογισμοὶ 4, 8, 6, 
- λογονεχόντως 42, 5, 3. 

λογοποιῶ τι 46, 6, 6. 

λόγος ohne ἐστίν 63,1, 3. λόγου 
τινὸς εἶναι x. 47, 6, 10. τῶν πρα- 
γμάτων über 47,7, 6. (eb.) οὗ χαϑ' 
ὑμῶν λόγον 68, 24, 3. πρός τινα 
68, 39, 2. εἰς λόγους ἔρχεσθαίΐ τινν 
48, 9, 1. Evi λόγῳ 48, 15, 11. 62, 
3,12. (τῷ) λ. 48, 15, 15 u. 11. 
τούτῳ τῷ A. nach diefer Mebe 48, 
15, 4. ὁ τῷ axgıßei λόγῳ ἰατρός 
50, 8, 12. ἀνὰ λόγον 68, 20, 8. 
χατὰ τὸν λ. 68, 25, 3. 

(λόγχη 44, A, 2.) 

loidopos, ou. ἡ 22, 8. 

λοιδορ ὦ τινα 46, 7 uU.9. 3. λοι- 
doptoum $ 40. zwi 46, 7, 3. 

λοιπός. εἰμὶ τινι 48, 4, 1. ὃ 1 
τοῦ χρόνου 47, 98, 9. τὸ A. u. τοῦ 
λ. 46,3,3. 47, 3, 83. τὰ A. 50, 5, 13. 

(λοῖσϑος, τος, ἥιος 23, 5, 5.) 

λούω $ 40. (39.) λοῦμαι 52, 9 
N. (λούεσϑαι ποταμοῖο 47, 15, 4.) 

koyayos ohne Artikel 50, 8, 7. 

λόχμη 10, 11 9. (4, 5, 8.) 

λύγξ, ὃ 21, 8, 4. 

(Auxaßag 47,2, 8. 48,3, 2, 
50, 10, 3.) 

λύχος 91, 2 τι. N. 1. 

λυμαίνομαν $ 10. τινά". τινί 
46, 1, 3. 

λύπη 41,7,2. ὑπὸ λύπης 68, 48, 
3. λῦπαν 44, 8, 4. 

(λυπηρὸς κλύειν 55, 8, 8.) 

λυπῶ $ 40. ἐμαυτόν 52, 10, 9. 
λυποῦμαι 39, 13, 6. 52, 6, 1. ταὐτά ' 
46, 5, 9. ἐπὶ zwi 68, 41, 6. 

λυσιτελῶ τινε 48, 7, 1. mit dem 
Inf. 55, 3, 1. mit dem Da. auch 
des Präbdicats u. dem Inf. 55, 2, δ. 
bloß mit einem Prädicatsbativ 55, 2, 6. 

(λύχνος $ 21.) 

λύω $ 40. (39.) 27, 9, 7. vgl 
32, 2, A. τινός von 47, 13. λύομαν 
52, 8, 3. (für λυσιτελῶ 48, 7, 8.) 

(λῶ $ 39.) 

λώβη 4,7,2. (πυϑέσϑαν 55,3,23.) 

λωβῶμαν $ 40. vgl. 89, 14, 3, 
τινά 46, 1. (mvi 46, 8, 2.) 

(λώνα, ἰων, ἕτερος 38, 4, 1.) 

8. 


λώινα 
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(λωτεῦντα 22, 7, 4.) 
λῶτος, ὃ 21,3 M. 

λωφ ὦ τινὸς von, in 47, 13, 7, 
λῴων, λῷστος 23, 7 u. N. 1, 


λωτεῦντα 


(μ ausgeitoßen 8, 4 Ἢ, vorgefiboben 
7,7, 1. verdoppelt 7, 4,1. 6,1. 28,4, 
1. vgl. 7, 8, 3.) 
μά 69, 2 u 34. 
64,5, 4 
μαϑηϊτός lerubar 56, 179. 
(-uar & einjylbig 14, 9, 9.) 
(uasuaw $ 39. u. ue- =) 
μαένομαν $ 40. vgl. 52, 2, 13. 
μανίας 46, 5, 2. (νόσον 46, 6.) ἔ- 
vıu 46, 5, 4. 
(ueivo 8 39.) 
(uaiouaı $ 39.) 
(μάκαιρα 22, 9, 2.) 
μαχαριστὸς comparııt 49, 7, 2. 
(μαχάρτατος 23, 2, 6.) 
μαχάρων νῆσοι ohue Nrtifel 50, 
2, 15. 
(μάκεστος 23, 3, 4) 
(uaxo« adv. 46, 6, 5.) 
waxoa»v 41, 12, 11. 43, 3,8. 
ἐς u. eb. 9. cpr. 23, 9, 5. 
μακχροβιώτατος 49, 1, 1, 
u@xpos. μακρότερος dv εἴη λό- 
yos 49, 6, 8, τοὺς λόγους μαχροτέ- 
-ν μηχύνω 57, 4, 2. μαχρῷ beim 
vınparativ u. Euperlativ 48,15, 10. 
(7) μαχρά 2, 1.7, 2u. A. 
μαχροτέραν, τερον; τατα, τατον, 
τάτω 23, 9, 5. 
uaxpoysıp 22, 12. 
(uex- ὃ 39. u, unzaoucı.) 
μάλα ἐρτ, 23, 9, ὅ. χαὲ μάλα 69, 
32, 18. zus μάλα, μάλιστά γέ, πάν- 
των μᾷλιστα 64, ὅ, 4. οὐ μάλα 67, 
1,3. (μαλ᾽ οὐ 67,4, 8.) “μᾶλλον 
49, 7, 8. (6, 2.) οὗ u. ἢ οὐ 49, 2, 
%. mit dem Poſitiv ſtatt des Gompa- 
rativs 49, 7 m. A. 4. mit dem Com: 
parativ (9, 7,5. (6, 4.) μᾶλλόν Tu, 
τὶ μάλλον 48, 15, 11. τὸ μῶλλον 
ὅ0, ὅ, 10. ἐπὶ μᾶλλον 66, 1, 4. (2.) 
Adliere nit dem Bofitiv ſait des 
Superlativs 49, 7, 4. beim Super: 
lativ 49, 10, 8. πώντων μι. für ze- 
σῶν u. 41, 28, 12. εἰ τὰ μι. 65, 
5, ἐν μάλιστα μὲν — εἰ δὲ un 65, 
5, 12. 

μαλαωακέζομαιν $ 0. νοΐ, 39, 13, 
θ. 52, 6, iu. 4, 


μὰ de οὔ, μή 


"33, 


μα- 1 


——— μαλθϑαχός , Ἱ,} 
mit d. Inf. 55, 3, 8.) 
μάλη 19, 3, 2. | 
μανϑάνω N 40. (39.) λυϑοξος 
57, 4, 4. (τινός 41, 10, 10.) τωῦ 
ὃ, τι λέγει 47, 10, 8. εὖ λέγονν. 
47, 10, 13, παρά τινὸς 68, 34, ! 
(πρός τινος 68, 37, 3.) περί me 
68, 31, 4. mut dem Inf. 55, 3, I 
56, 7, 9. (8.) σπεύδων daß id ἢ 
treibe 56, 7, 5. , ἔχοντα daß ε k 
> 7, 1. χρηστόν ohne ὄντα 56, 
4. mit ὅτ 56, 7,1%. αὐτὸν εἶ, eis 
iu 61, 6, 2. das Pr. für das Fr 
fect 53, 1, 2. τί μαϑών 56, 8, 3. 
(-uar 33, 1, 1.) 
zavias 4, 3, 4. 
μανιαχός, μανεχός 41,11, 
μάντιες, ὃ ἃ. ἡ 91, 1. εἰμι 5: 
dem nf. 55, 3, 3. 
(wanisır $ 39. u GERT) 
Μαραϑών, ou. 21, 6,8. Με: 
ραϑὼνε 46, 4, 4. οὗ en M. Mu 
3.5. ἐκείνη ἡ M. 50, 8, 13 
50, 7, 12. 
μαραΐνω $ 40. vgl. 838, 3,3 
(μάρναμαν $ 30.) 
(μάρπτω τινός 4Ἴ, 13, 3) 
(μάρτυρος 17,1, 6. πρὸς ϑὲν 
68, 37, 5.) 
μαρτυρῶ καὶ 40 (39) un | 
3. wi 48, 7, 1. μαρτύρομαι δὲ 
46,6, 4 
μάρτυς 8.30. ὁ u. 
μάσσω 8 .0. 
(μάσσων 23, 3, 4.) 
μαστιγοῦμαν πληγάς 53, 1 
μαστιγώσομωαν 39, 11 N. 
μαστί(ζγ)ω 417, 7, 6. (ὃ 33.» 
Ὁ. Inf. 55, 3, 12.) 
μάστιξ ($ 21.) ὑπὸ ueony® 
68, 43, 8, 
μάταιος 4, 
22, ὅ, 1, ματαίω für μεταια 
3. 


ἡ 3.1, 1. 


11, 6. su 


μάτην adjectiviſch 66, 1, 5. 
“μάχη 41, 1,3, μάχῃ (48, 3," 
τῇ γενομένῃ 48, 3, ὃ. vgl. ἕν u ns 
ἰέναι U, ἔρχεσϑαι. 

— $ 40. (39. μὰν" H 
6, 1. ἐναντίβιον 46, 6, 6.) un | 
9. auch mit einem Ἐπ Κις 
3, 3. πρός τινα 48, 9, 3. 

we $ 37. τινὸς 47, 14, .# 
8, 1. wit d. Inf. 55, 9, 15) 
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(uaw, ouas $ 39.) 

(us 25, 1, 16. eingefhoben 68, 
5, 2.) 

(μέγαϑος 2, 3, 4. τὰ μεγάϑεα 
46, 5, 1.) 

(μεγαίρω τινός 47, 31, 1, ἔρ- 
dew 55, 3, 1.) 

μέγας 22, 13. 23, 7. (22, 10, 
4, 23, 4, 5.) τὶς 51, 16, 8. ῥεῖ, dx- 
πνεῖ 51, 5, 1. (eb.) αἴρεται 57, 4, 
2. μέγαν αἴρειν, αὔξειν 57, 4, 2. 
(1.) μέγας ϑεός τινν 48, 4, 1. (mit 
Ὁ. Inf. ὅδ, 3, 23. anders eb. 8.) 
μέγα εὐδαίμων 46, 5, 6. (6, 7. b. 
Gonipar. u. Sup. 48, 15,8.) μεγάλα 
hoch ftehende Perfonen 43, 4, 15. μέ- 
ya βοῶ, φϑέγγομαι, μέγα u. μεγάλα 
λέγω, φρονῶ, δύναμαι 46, 5, 6. 
(6, 7.) μέγα u. μεγάλα ὠφελὼ κπ. 
46, 5, 5 u. 1. (6, 6.) μέγιστος beim 
Superlativ 49, 10, 8. (170) μέγεστον 
46, 3, 8. 57, 10, 1%. (b. Compar. 
u. Sup. 49, 7, 2. u, 10, 4.) vor 
γάρ u. ὅτι 57, 10, 14 u. 15, ὠφε- 
keiv 46, 5, 1. 

μέγεθος (τό) 46, 4, 2. ohne Ar⸗ 
tifel 50, 2, 16. 

μέγιστος |. μέγας. 

(μέδϑω, ἕω, oua $ 39. 52, 8, 6. 
τινός 47, 11, 1.) 

(μέζων 3, 4, 4. 23, 4, 5.) 

μεέϑθεξὶς τινος an 47, 25, 1. 

μεϑίημι 47,13,%. μεϑίεμων 52, 

A. τινός 41, 13. (3. 60, 1, 9. μέ- 
ϑὲς μὲ χεῖρα 46, 16, 3.) 

μεϑίστη μι 68, 46, 3. (μεταστὴ- 
ναί τινος 47, 13, 3.) 

μεϑορία 22, ὅ, 3. 

μεϑύσκω $ 40. μεϑύσχομαϊ τι- 
μος 47, 16, 8. 

μεϑύω $ 40. vgl. 27, 9, 3. 

μείζων |. μέγας. 

(μείλας 3, 3, 2.) 

μειονεχτῶ τινος an 41, 16. τι- 
νὸς als Jemand 47, 18. 

(μενότερος 23, 5, 6.) 

μειοῦ μαὶ τινος ald Jemand4 7,18. 

μειράχεον. ix usıguxiwv68,17,T. 

μείρομαι $-40. (39. τινός 47, 


4; 
(usis 5.31. 3, 6, 5. 48, 2, 3.) 
(μεῖστος 23, A, 3.) 

εἰὼν 33, Tu. 9. 3. u. μεῖον 

beim Gomparativ 49, 2, 3. 

(μέλαις 2, 2, 4.) 


μέντοι 118 

(Μελάνϑιος $ 21.) 

μέλας 17, 4,1 u. 12, 4. 43, 8, 
8. tpr. 23, 3, 1. 

(μελέ $ 21.) 

(μελεδήματα πατρός 47,25,1.) 

μέλεος, ἡ 33, 2, 1. 

μελέτη Al, 7, 2. περέ τινος 08, 
83, 4. 

μελετῶ mit dem Juf. 55, 8, 11. 

μέλλω $ 40. mit dem Inf. des 
Br., Fu, No. 53, 8, 14. (1—6.) 
mit zu ergänzendem Inf. 55, 4, 11. 
τὸ μέλλον 50, 5,18. ὁ μέλλων χρό- 
νος 26, ὅ, ὁ μετ᾽ ὀλίγον μέλλων 26, 
5n. 

(μέλπηϑρα 44, 3, 4.) 

(μέλπω, ou $ 39.) 

μέλω $ 40, (39.) perſönlich 47, 
11,5. μέλεν τινὶ τινος 47, 11. τινί 
τινός τὸ 47, 11, 4. περὶ τινος 68, 
81, 2. μέλον 56, 9, 5. (μέλω, ouas 
τινος 47, 11, 2. μέμηλεν 53, 3, 1.) 

(μεμετιμένος 38, 1, 7.) 

μεμπτότερος 49, 7, 2. 

μέμφομαι $ 40. (39.) vgl. 39, 
13, 4. τινά u. zwi 46, 7, 3. τινός 
wegen 47, 21. 

μὲν 69, 1, 3. 35, 1-3. (69, 44, 
1—4. vgl. 2, 6, 5.) poſtpoſitiv 69, 
3. μὲν — de bei einer Anaphora 59, 
4, 4, (2.) verbinden zwei Verba bie 
ein Object haben 60, 5, 3. verbinden 
Verſchiedenartiges 59, 2 3. 6 u. 8, 
verſchiedene Cafus von Participien 56, 
44, 2. verbinden einen relativen und 
einen felbitändigen Sab 60, 6, 1 u. 
2. bei μὲν das Berbum zu ergänzen 
62, 4, 1. ohne οὖν bei Liebergäugen 
59, 4, 11. (12.) Stellung 68, 5, 1 
u. 4. (in der Tmefis 68, 47, 3. 48, 
2. μὲν ἄρα, ῥά 59, 1,12. οὐδὲ μὲν 
οὐδέ 67, 13, 1.) μὲν οὖν bejahend 
64, ὅ, 4. vgl. Artikel. 

(μεν, era 30, %, 1 fi. 36, 3, 12. 
38, 4, 1. 2, 6. 8, 1. ὁ, 1.7, 3.) 

(uevsaivo mit dem Juf. 55, 3, 
15.) 

(μενοιν ζω 34, 5,6. mit d. Juf. 
53, 8, 15.) 

μενετός 41, 11, 26. 

(μένος 57, 3, 1.) 

usvraw 13, 7, 7. (1%, 6, 3.) 

μέντοι 9, 8,1. 69, 86, (45.) vgl. 
35, 3. poſtpoſitiv 69, 3. οὐ μέντοι 
ἀλλά 69, 39, 1. μέντοι (—) γε 69 
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15, 3. (μέντος mit a u. 2 gemifcht 
14, 6,3 αν 4.) 

μένω $ 40. (839.) τινά 46, 9. 
παρά τινα 68, 36, 1. ἐπὶ τῷ ἀλη- 
Hei, ini τούτων 68, 41, 5. (Pf. 53, 
3, 4. mit Ὁ. Inf. 55, 3, 48.) 

μέριμνα 15, 2, 8. 

μερὶς ergänzt 43, 8, 3. (2.) 

(μερμηρέζω $ 39. mit Ὁ. Juf. 
55, 8, 45.) 

μέρος mit dem Plu. 63, 1,1. za 
δύο μέρη (τῶν τριῶν) 50, 2, 8. vgl. 
24, 8,9, 

(-μὲς für μὲν 4,4, 9. 88, 1, 6.) 

(μεσαμβρία 2, δ, 4.) 

(μέσατος 23, 2, δ.) 

(usonyvs, ὑ 9,3, 2%. 47,29, 2.) 

μεσημβρία 11,8, 3. τῆς a. 47, 
4 

μεσόγεινα, am 15, 6, 4. fub- 
ftantivirt 22, 5, 8. ohne Nrtifel 50, 
2, 15: 

(usoodun 4, 5, 1.) 

μέσος cpr. 28, 2, 7. τινὸς zii: 
fhen 47,26, 5 u. 29, 1. mit u. ohne 
Nrtifel 50, 11,5 u. 6. μέσαν νύχτες 
44, 8, 6. 50, 2, 19. μέσον 43, 8, 9. 
47. ohne Artikel 50, 2, 18, εἰς μέ- 
σον, ἐν μέσῳ 43, 4, 5. (eb.) ἡμέ- 
ρας ohne Artikel 50, 2, 12. γράμ- 
ματα ἃ, ὃ u. A. 1. μ. στιγμή 5,10. 
τὰ μέσα die mittlern Gegenden 43, 
4, 2. ῥήματα 26, 2 N. διὰ μέσου 
67, 7, 3. 

μεσότης Medium 26, 1 91. 

(μέσσατος 23, 2, 5.) 

(μεσσηγύς, ὑ 9, 8,8. 47,29, 2.) 

(μέσσος Ἵ, 4, 4.) 

μεστὸς τινος von 47, 36, 6. 

μεσῶ mit dem Particip 56, 5, 3. 

μετά 68, (10.) 26 u. 97, 1— 
3. (26 -- 27 b., 5. feltene Berbindung 
48, 15, 19. οἱ μετά τινος 50, 5, 5. 
τὸ μετὰ πολλῶν Gemeinſamkeit mit 
Dielen 50, 5,12. e. Subject mit μετά 
τινος hat den Plu. 63, 4, 3. δέχα 
ἔτεστιν μετὰ ταῦτα 48, 2, 5. ὀλίγῳ 
u. ὀλίγον μετὰ ταῦτα χε. 48, 15, 13. 
μετὰ ταῦτα nach dem Particip 56, 
10, 8. τὸ μετὰ τοῦτο 50, 5, 12. (παῷ:- 
geftellt 68, 4, 2. 8 u. 6, adverbial 
68, 2, 1 u. 3. μέτα für uerson 68, 
2, 6 u. 7.) in Gompofiten 68, 46, 8. 

μειαβάλλω 52, 2, 7. (ch.) ἔχ 


μέτοχός 1% 


τινος 68, 17, 9. u. ou 52, ὃ, 
10, 1. 
usraßarıza ῥήματα 26, 1 ἢ. 
(usradaivuvuai τινι 48, 11, 
μετα δίδωμι 68, 46, 3. πὶ 
νος 47, 15. 
(μετα δόρπιος 57, 5, 4.) 
(μετάϑεσις 8 6.) 
μεταλαγχάνω τινὸς 4, 15. 
μεταλαμβάνω τινὸς u m. 
135 u. A. 1. 
(μεταλλάσσειν 52, 2, 9.) 
μεταμέλειν $ 40 unter wel. mi 
τενος 47,11, 6. 
μεταμέλειά τινος 47, 35, 1. 
μεταμέλομαν $ θ unter neu 
vgl. 89, 18, 2. οὐχ ἀναστάς nicht 6 
gebrochen zu fein 56, 6, 4. 
ustavoo 68, 46, 3. 
μεταξύ mit dem Particip 56, !' 
3. τινός 47, 29, 1. τῶν λόγων ii 
10, 12. μεταξύ (m) fubftantivi δὲ 
1, 2. ὃ μεταξὺ γρόνος 50, 8, 8. 
μεταπέμπω u. ομαι 52, 1° 
u. 11. μεταπέμπομαιε ich werde rw 
fen 59, 10, 41. 
μεταπέπτω τινός höre mit ein 
auf 47, 49, 3. 
μεταπλασμὸς κχλίσεως 19,3 
μεταπλάττω ἐπὶ τὰ χείρονα δ 
49, 4. 
ueranosauumi τινος πιᾶβὲ 55 
etwas an, mache Anfpruch darauf ἡ 
14, ἀρετῆς τι 67, 1, δ. | 
(ustangpinw τινὲ 48, 11,2. wer 
vaodas 55, 3, 4.) 
μεταστρέφομαι 52, 6, 1. 
(μετάρσιος 57, 4, 1.) 
(μετατρέπομ αἱ τενος 41,11. 
(μετέπειτα 66,1, 2.) : 
μετέρχομαςλΔ τινα 46, 6, 8. 
8 bis.) 
uereori τινὶ τινος 47, 15. ὉΡ 
τὸ oder mit dem Inf. 47, 15,1. u 
τὸν 56, 9, 5. (4.) 
μετέχω 68, 46. 8. zog 4, 
τὶ 41, 15, 1. 
μετέωρος αἴρεται, μετέωρον εἰ 
ω, ἔχω 57, 4,2. τὰ μ. die bihem 
egenden 48, 4, 2. 
μέτοιχος ἄνθρωπος 57,1, 1 
μετουσία τινὸς an 41, 25, !, 
μετοχή 26, 1. 
μέτοχός τινος 47, 86, 3. 
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μέτριον, τό, ἀποχοιμηϑῆναν 46, 
5, 1. 

μετριότητες 44,3, ὅ. 

μέτρων ἴσων slvas 47, 8, 2. 

(μεῦ 10, 4, 2. 25, 4, 2 u. 16.) 

μέχρι ra, 12, 1. 68, 2, 1. 69, 
4 u. 37. (9, 8, 1. 54, 18, 1. 68, 1, 
1. ohne av 54, 17, 6. μέχρι οὔ (ὅ- 
του) τινὸς 68, 1, 1) M. τότε, ὀψέ, 
ἐχϑές, ϑεῦρο, ποῖ, ὅποι, ἐνταῦϑα, 
πόῤῥω 66, 1, 4. οἱ μέχρι τοῦ — 50, 
50, 5, 8? wöyon οὗ 54, 16, 1. 17, 
4 "nicht elidirt 13, 4, 

(μέχρ» 68, 1, 1.) 

μή 69,1 u. 3. 69, 88,1—2. vgl. 
7,114. (67,1 ἢ. 69, 47. gemiſcht 
mit « 13, 79. 14, 8, 4. mit εἰ 13, 
6, 5. mit εὖ eb. 6. mit οὐ eb. 2. 
mit ὦ eb. 3.) eis un 24, 3, 8. μὴ 
δὲ 69, 16, A. μή beim Imperativ 
u. Gonjunciv 54, 2, 2. (bei der er: 
ften Perfon des Ei. 54, 2, 3.) nad) 
den Begriffen der Furcht u. ä. 54, 
8, 9. 10 u. 11. (ὅτε μή 65, δ, 3. 
ὅτι un eb. 1) u. 11. μὴ οὔ 54, 8, 
9. (10) μή μον 48,6, 3. 63, 3, 12. 
μὴ γάρ 61, 18, 3, μὴ δῆτα 64, 5,4. 
μὴ ὅπως 69, 46, 1. μή fragend 64, 
δι, A. 3. — 9 A. τί un 
67, 13, 1. vg egationen. 

(undaua, @ 25, 8, 7.) 

(μηδαμῇ 35, 10, 8. (8, 7.) 

(undauos 24, 1, 

undauov 35, 10, 1. 

— 62, 8, 12. 64, 5, 4. 
67, 14, 

μηδέ 8 1 u.50 9%. beim Im: 
perativ u. Gonjunctiv 54, 2, 2. 69, 32, 
43, 18 u. 19. beim Barticip 56, 13, 
3. verbindet einen relativen u. einen 
felbftändigen Satz 60, 6,1. μηδὲ εἰς 
24, 2, 2. 68; ὁ, 2. (11, 3, 3.) und’ 
ws 9,2, 2. und” öonsovv 51, 15,3. 
vgl. undeis, οὐδὲ u. μηϑέτερος. 

undsis 24, 3, 2. (1, 2.) 35, 8, 
5.10, ἢ, (46, 5, 3. 67,1, 47. 
nicht getrennt 68, 4, 8.) beim Im— 
perativ u. Gonjunctiv 54, 2, 2. mit 
dem Ge, 47,.28, 2. undiv bei Ad» 
jectiven 46, 4, 4. bei Verben 46, 5, 
7. vgl. οὐδέν. beim Gomparativ 4.8, 
45,411. (7.) bei διαφέρεν 48, 15, 14. 
elliptifch 62, 3, 12. ὑγιὲς μηδὲ iv, 
τὰ μηδὲν ὑγιὲς ὄντα 61, 8, 3. un- 


122 


nors undev x. 67, 18, 1. vgl. al- 
λος u. οὐδείς. 

μηϑέτερος 25, 10, 3, mit dem 
Ge. 41, 28, 2. mit dem Artikel 50, 
11, 94, μηδέτερα a Ὦ ἀξ, 4, 
8. ᾿μηδὲ μεϑ' ἑτέρων 24, 2, 

(μήδομαι $ 39. τινά [ἢν] τι 
46, 18, 1.) 

μηϑ- 8 10 unter μανϑάνω. 

μηϑεὶς 24, 2, 4. 

(μηκάομαν $ 39.) 

unxds 8, 3, 7. 

unxers 11, 4, 8. 

μήκιστος 28, 7,5. (3, 4.) μή- 
xıorov 23, 9, 5. 

μῆκος 46, 4, 2. ohne Artikel 50, 
2, 16. 

μηκύνω τοὺς λόγους μακροτέρους 
57, 4, 8. (τέχνα λόγον 46, 18, 3.) 

μήκων, ἡ 21, 7, 4, 6. 

μήν 69, 2. 39,1 u. 9. (69, 48.) 
poitpofitiv 69, 8. vgl, 69, 35, 3. μήν 
-- γε 69, 15, 8. οὐ μὴν ἀλλά 67, 
14, 2. 69, 35, 3. ἦ μήν 69, 38, 1. 

μήν. ποίου μηνός 47, 4. ὃ Με- 
ταγειτνμὺν ἐπ 57, 6. Ποσειδεῶνος 
μηνός 41, 3, 1. ἐνάτῳ, τῷ ἐπιόντι 
unvi 48, * 4, ἐν τούτῳ x. τῷ μηνό 
48, 2, 8. μισϑὸς τεττάρων μ. 47, 8, 
1. "vgl. N. 3. 

(μηνεϑμός 4, 5, 1.) 

(μηνέω $ 39. τινὶ 48, 8, 1. n- 
vos 47, 91, 1.) 

(μην ύω $ 39.) 

μήπω elliptiich 62, 3, 12. 

ungos ohne Artikel 50, 2, 13. 

μήτε 9, 8, 1. 69, A u. 53. beim 
Imperativ u. Gonjunctiv 54, 2, 2. vgl. 
οὔτες 

μήτηρ 8 30. (21.) ohne Artikel 
50, 3, 8. πρὸς μητρὸς 68, 37, 1. 

μήτε 69, 54. (46, δ, 2.) 

lee $ 39.) 

μητίετα 7, 2, 4. 15, 2, 8.) 

μήτις 25, 8, h. (24, 1, 2.) 

μήτοι 9, 8, 1. 69, 55. 

unrgaloias, a 15, 4, 1. 

μητρόϑεν 41, 12, 16. 

(unreven 15, 3, 3.) 

(μήτρως $ 21.) 

ungavo, ou $ 40. vgl. 89, 
14, 3. τινὲ 48, 7,1. 

(-us 8 80, 1, 4. 37, 9, 6.) 

μιαίνω $ 40, (39.) vgl. 83, 8, 
iu 2. 


μιαίνω 
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μέγνυμε $ 40. (89.) vgl. 831,11, 
9%. τινί 48, 9. 

(μέη 15, 2, 6.) 

μιχρός 23, 7. zu Hein, mit dem 
Inf. 4% 1. μικρὸν τῆς τύχης 47, 8, 
5. Heiner Raum 43, 4, 2. μ. πρό 
43, 4, 6. φϑέγγομαι 46, 5, 6. βλώ- 
nrw, φροντίζω 46, 5, 7. vgl. 47, 11, 
M. μιχρὸν πρό, μετά 48, 15, 12. 
μιχρῷ beim Gomparativ 48, 15, 10. 
μιχροῦ 47, 16, δ, μιχροῦ deiv 55, 
4, 1. κατὰ μιχρόν 68, 25, 5. παρὰ 
μιχρὸν ἦλθεν 68, 36, δ. ἡγεῖσϑαν 68, 
86,4. περὶ μικροῦ ποιεῖσϑαι 68, 31,5. 

μιειλτός, ἡ 31, 8, 1. 

(usuvaioxw 3, 2, 4.) 

μιμνήσκω $ 40. (39.) vgl. 32, 
2, 3. (nvd τινὸς 47, 11, 1. μνήσα- 
σϑαὶ τινὸς eb. παιδὸς ἀνελέσϑαι 61, 
6, 5.) μιμνήσχομαί τινος 47, 11. τὲ 
47,11,2. (u. τινά eb. 4.) τοὺς χρό- 
vovs on 61, 6, 2. περί τινος 68, 
31, 2. πρός τινα 68, 89, 2. ἐλϑών 


daß ich fam 56, 7, 1. σοὺ λέγοντος | 


56, 7, 7. mit ὅτι, ὡς 56, 7, 42. mit 
ὅτε δέ, 16, 2. (3.) 56, 7, 18. mit 
dem Inf. 56, 7, 10. (8.) μέμνημαι 
53, 8, 8. ἐμεμνήμην 53, 4, 1, με- 
μνήσομαι 58, 9, 2. 

μίμνω 39, 10, 3. 

μιμοῦμαι $ 40, vgl. 39, 14, 2 
u. 3, σὲ μεμήσες 46, 11, μεμιμημέ- 
vos 31, 5, 2. τινά 46, 8, 

(μὲν 25, 1, 4. 16. 51, 1, ἃ. 11 
u. 19. 5,1.) 

(μεινύϑω $ 39.) 

(μένυνθα 62, 2, 4. 

Μίνως 16, 3, 2 u. 3. ($ 21.) 

μισαϑηναιότατοτος 49, 7,1. 

μισαλήϑης 42, 9, 4. 

μισϑοῦ 47, 17, 3. μισϑὸς τριῶν 
μηνὼν 47, 8, 1. vgl. 9. 3, 

(μεισϑοῦσϑαι 53, 1, 5.) 

μισϑοφορῶ u 46, 6, 6. 

μισοδημότατος 49, 7, 1. 

uioos τινος gegen 3. 47, 7, 2, 

μισοχρηστότατος 49, 7, A. 

μισῶ τινὰ 48, 8,2. duionoe faßte 
Haß 53, 5,2. (mit Ὁ. Juf. 55, 3,15.) 

uva 15, 4, 4 

μνα- 810 unter μεμνήσχω, 

μνήμη τινός 47, 25, 1. 

μνημονεύω τινός 47, 11. τὶ 41, 
11, 4 u. 4. τινὸς πολλά 47, 11, 4, 

μνήμων 47, 26, 8, (4.) 


<= μυχμός 12 


μνησιχαχῶ τινος \wegen 47, ! 
μνηστεύω γάμον 46, 5. 
(urnoris τινος 47, 45, 1) 
(wos 25, 1, 16. elidirt 13, 
mit 2 gemifcht 14, 6, 5.) 
μοῖρα bei Brüchen "4, 3,9. © 
ginzt 43, 8, 3. (2. μοίρη 15, 3," 
(Μοῖσα 3, 4, 5.) 
(uolyeras 14, 9, 12.) | 
μολεῖν $ 40. (39 u. βλώσχ 
(μόλιβος 8, 4 N.) 
μολύνω $ 0. vgl. 33, 3, 3 
(uougn τινος 47, 235,1. ἦν uw 
ἔχειν 48, 9, 2.) 
μοναρχῆσαι Fürſt geworden il 
, 9 2. 
μονώς 24, 8, 8. 
μοναχῇ 24, ὃ, δ. « 
μονο- 84, 3, 2, 
(μονοχρήπεδα 17, 2, 1.) 
μόνος mit dem Ge. 47, 38,1 
τῶν ἄλλων 47, 48, 40. (πνὸς N 
26, 4.) αὐτὸς μόνος 51,6, 7. μον 
u. μόνον 57,5, 3. μόνον beim Ss 
perativ 54, 4, 4. μόνον οὔ 61,1} 
οὐ μόνον, alla (zei) 69, 4, 3. τε 
τὰ μόνας 68, 25, 5. μόνω für wor 
53, 1, 3. μονώτατος 49, 7, 3. 
(μονοῦ μαὶ τινος 47, 13,3: 
(uogpsıuog 55, 3, 11.) 
(μορφὴ πολλῶν ὀνομάτων | 
ὅ, 2.) 
μόσυν $ 20. 
(μοῦ 25, 1, 2?) 
μοὐδόκει 13, 7, 7. (14, 6° 
(μοῦνος, μουνώψ 3, 4, 1.) 
μουσιχά 48, 4, 24. 
(μόχϑος τέχνων 47, ὅ, 1.) 
μοχϑὺὦ μόχϑον 46, ὅ, 3. (ame 
ru 46, 6, 9. ϑεραπεύμασι πόδα ν' 
44, 3.) 
μύζω $ 40. (39.) 
(μυϑέομαει ὃ 39.) 
(μυχηϑμὸς 4, 5, 1.) 
uvxöuas $ 0. (39. μέμνχα “ 
8, 2.) Zr 
uvosas 24, 8,8. στρατιᾶς 7," 
(uveixn 2, 7, 4.) 
μύριος und μυρέος. 24,2, ἢ ἢ 
411. (1, 11.) 
μύρμηξ 21, 8, 4 
μῦς 8, 11, 2.21, 8, 1. 
(μύχατος 23, 2, 5.) 
(μυχμὸς 4, 5,8.) 
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(μυχοίτατος 93, 3, δ. 5, 2.) 
μύω $ 40. (39 u. μυχάομαι.) 
(μὼ 14,.9,. 12.) 
μωμῶμαν $ 40. 


μυχοίτατος" 


μῶν 8,11,9. 64, δα, 9. 3. 69, 


Φ u 41. 
(uwvos 2, h, 1. 
μῶνυξ 22, 12. 
μώνυχος 432, 43:7; 
(Mwo« 3, 4, 7.) 


3,4, 7.) 


9 ἐφελχυστιχόν 11, 14 und A. A 
u. 2. (9, 4, 1-5.» ———— 7, 
7,4. 31, 9, 4. ftcht für 2 4 4,4. 
‚ verboppelt 7, 4, 3. 28, 1, 1. οί. 7 
5, 4. 8, 4) 

ναὶ 69, 2, 42. erg. 69, 14, 7. 

ναός 16, 3 u. A. 1 u. 8. 

νάπη, νάπος 19, 2, 8, 

νάρϑηξ, ὁ 21, 8, 4. 

νάσσω $ 40. 

»αυαρχῶ nvoc 47, 20. 

ναῦλον, ναῦλος 19, 2, 3. 
. ναῦς 8, 11, 2 u. $ 20. (21.) εἴ. 
20019 ἀνδρῶν 41, 8, ἡ. ταῖς ναυσὶ 
, προςβάλλεεν 48, 18, 18. ἀπὸ νεῶν 
. 68, 16, 4. ἐπὲ νεώς, νηΐ 68, 41, 1. 

(Ναυσικάα 45, 3, 1.) 

ναύτης ὅμιλος 57, 1, 8. 

(ναυτίλλομαι 8 39.) 

vyavrızov 43, 4, 11 u. 18. 

(ναῦφιν 19, 2, 3.) 

(vdo 8 39.) 

ve |. ἔνῃ. 

νεανίας (dreiſylbig 18, 3, 2.) 
ἀνήρ 51,1, 1. πόνος, λύγος 571,1, 3. 
(ϑώραξ 57, 1, 2.) 

yervisvouas $ 40. 

(vsavıros dreiſylbig 13, 3, 3.) 

(νεᾶνις, ıda 17, 2, 

νεανίσχος τὸ εἶδος 46, ἃ. τῶν 
ἱππέων 47, 9. 

(viarog 1 9, 5.) 

Νέδα 15, 2. 

(νέηλυς, vv, υδα 17, 2, 2.) 

(venvins 3, 2, A.) 

(νεῖαν 34,5, 4.) 

(vsiarog 23, 3, 5.) 

νειχείω 9, 3, 2.) 

a $ 39. τινώ u. τινί 46, 
8, 1.) 

(νειόϑιε, ἐν 19, 3, 5.) 

(νειοῖο 2, 3, 2.) 

(νεέφω $ 39.) 

νέχυς WA, 8, 1, 2. 


— γιχώ 
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(Νεχὼ 16, 6, 2.) 

Νεμέᾳ 46, 1, 4. 

(veusodw $ 39. mit oo 7, 4, 4. 
u. ἀομαΐ τινε 48, 8, 1. ἤσασϑαι u. 
ηϑήνιω 5%, 8, 5.) 

(εμεσίζομαιί rıyvı 48, 8, A. ö- 
ρῶν. 56, 6, 2.) 

νέμω φ 40, τινὰ (εἰς) μέρη 46, 
14, wi ra 48, 7, 1. ἴσα μόρια νε- 
γέμηται 52, 4, 6. 

—— 19, 3, 5.) 

(vsoin 15, 2, 5.) 

(ν»έομαν $ 39. 53, 1, 6.) 

(νέον adv. 46, 6, 7.) 

(Neonzökeuos 13, 3, 2.) 

νέος ἡλεχίᾳ 48, 15, 15. τὸ νέον 
48, 4, 17. νεώτερα 49, 6, 2. νεώτε- 


| eos zu jung, mit ἢ ὥστε und dem 


Inf. 49, 1. 

(vsoyuos 4, 5,1) 

(νέρϑε, ἐν 9, ἡ, 3.) 

νεύω $40. (39. τὸ 46, 6, 6 bis.) 

(νέφω $ 39.) 

view $ 40. vgl. 32, 2, 3, 

νεώς 16, 3 u. A. 9. (13, 3, 3.) 

νεωστί. ὃ νεωστὶ δαίμων 50,8,10. 

(-νη 25, 1, 8.) 

vn 69, 2 u. 34. (69, 4) 

(vniw $ 39 u. view. Med. 52, 
10, 2.) 

νήϑω $ 10 unter wem. 

(νῆις, ıda 17, 2, 1.) 

(νηχουστέω τινὸς 47, 10, 7.) 

(-vnus 37, 2, 2.) 

(νηνεμίης 47, 2, 2.) 

(νηὸς 3, 2, 1. 16, 6, 4.) 

(vnnsaaus 15, 8, 2.) 

νῆσος, ἡ 21,6,1. Τραγία ἣ vn- 
cos, ἡ Τραγία (ἦ) νῆσος 50, 7, 2 
u. 3. ohne Artikel in διὰ (ἐπί, ano) 
γήσων, — — 50, 2, 15. 

νῆστις 22, . (18, 5, 8. βο- 
ρᾶς 47, 26, δ" 

(νηὺς 3, 4, 3.) 

(νέζω $40. (σὲ πόϑας 46, 16, 1.) 

(viyaodar ἁλὸς 47, 15, 4.) 

νίχη 15,19. 41, 7,2. μάχης 
17, 7,2. vgl. N. 3. 

νιχητήριον 43, 4, 35. 

νεχῶ 41, 19, 3. (νικᾷ μολεῖν χ(. 
61, 5, ἡ. μάχην, Ὀλύμπιε, παγχρά- 
τιον, ψήφισμα, γνώμην 46,6. (πάντα 
46, 12, 3.) (dv) πολέμῳ 46, 6, 1. 
iR τενά und (ἐν) μάχῃ τινά 46, 

. (46, 12 u. N. 4. σὲ φρένας 


427 viv 
46,16, 3.) τὰ ἔνδιχα 46, 5, 4. πολύ 
46, 5, 6. (48, 16, 9.) παρὰ πολύ 
u. τοσῷδε 48, 15, 13. 68, 36, ὅ, 
εὖ ποιῶν im Wohlthun 56, 8, 1. 
das Br. für Perfect ıc. 53, 1, 3. 5. 
νικῶμαϊ τινι, τινὸς U. ὑπὸ τινος 47, 
19, 1. (eb.) 

(viv 95, 1, 4. 11 u. 16. 51,1, 
3 u 13. in der Tmefis 68, 48, 3.) 

(viooou«s $ 39. vgl. 58, 1, 6.) 

(vıpas$ 21.) 

νέφει ohne Subject 61,4, 4. (χρε- 
μνώδη 46, 6, 6. vigeodas 48, 15,13.) 

vosos 2 u 8 (ὅ, 22, 3M. 

νομαδιχῶς 41, 12, 3. 

νόμαιος 4, Al, 6. 

νομίζω σὲ ἀϑελφόν u. vouilo- 
μαι ἀδελφός 55, ἃ, 4. mit dent Bars 
ticiv 56, 7, 3. (u. ὡς 56, 4, 4.) mit 
dem (Ac. u.) Inf. 55, 4, 1. mit dem 
Mo. des Prüdicats 55, 2, 4. fchein- 
bar mit zu ergänzendem deiv 55, 3, 
15. ἐμαυτοῦ für mein Gigenthum, 
ἐλευϑέρου für die Sache eines Freien 
47, 6, 11. ϑεοῦ νομίζεταν für eines 
Gottes Gigenthum, ihm geweiht 47, 
6, 11. νόμον τινὲ τε νομίζω 48, 3, 
10. πῶς οὐχ ἐνόμισεν 54, 1, 3. mit 
οὔ u. μή 67,7, 4. ἐνόμισα ἴαβίε die 
Anfiht 53, 5,2. aus εἰ andern Ber: 
bum ergänzt 65, 11, 7. οὗ στρατηγε- 
xoi νομιζόμενοε avdoss 50, 12, 2. 
τὸ ἰσχυρότατον χόλασμα νομιζόμενον 
σίϑηρος 50, 12, 4. παρα Tv Voli- 
ζεσϑαι 68, 35 N. 4) habe die Eitte, 
pflege und νομίζεται e8 ift Sitte, mit 
dem Inf. 55, 3, 11, τὸ νομισϑὲν das 
als Sitte Anerfannte 43, &, 23, 

νόμισμα χρυσοῦ 47, 8. 

vouodsrsiv tu 46, 6, 6. und vo- 
μοτεϑεῖσθαν 52, 10, 5. 

νύμος χαχούργων gegen, βλάβης 
über 47, 7, 6. ἐστί, γέγραπται, κεῖ- 
as mit dem Inf. 50, 6,4 u. 5. 55, 
3, 1 u. 13. νόμον τίϑημι mit dem 
Inf. 55, 8, 12. vgl. 50, 6, 6. νόμῳ 
46, 4, 1. τοῖς νόμοις 48, 15, 4. κατὰ 
τοὺς vouovs 68, 835, 3. mit zu er 
gänzendem nf. 55, 4, 11 u. 13, 
 (-voog 22, 4, 3.) 

(νόος 10,4,1. 5,10. 16,5, 1u.2.) 

νόσος, ἡ 21, 6, 1. 

(νόστος γαίης 47, 7, 7.) 

(νόσφι, ἐν 9, 4, 4. πόληος 47, 
49, 1.) 


“ γῶτος ἰδ 


νοσῶ (3, 4, 1.) ψυχήν 6.1 
γόσον und novngie 46, 5, 3. οὐ 
46, δ, 9. ἐνόσησα wurde ἴταπῇ Si 
δ, 2. 

νότος ohne Artikel 50, 2, 11. 

νουϑετῶ τινὰ 46, 6, 6. 

γουμηνίᾳ 48, 2, 7. 

γουγνγεχόντως, νουνέχως 431) 

νοὺς 16,9,1. (5, 1u.2.) γ 
15, 16. ἐν vo ἔχω mit dem Juf. 58. 
16. τυφλὸς τὸν νοῦν 46, ὁ. ἐξ τ 
παντὸς τοῦ νοῦ 68, 11, 9. χατὰ vw 
68, 25, 2. 

(νοῦσος 2, 4, 1.) 

νοῶ $ 40. (39. vgl. 10,5, 
τινὶ 48, 4, 1. (ὀξύ 46, 6, 3.) Ξ 
dem Inf. 55, 3, 16. (mit der Io 
cipation 61, 6, 4. mit Ὁ. Partic αὶ 
7, 2.) 

(-vıas 34, 10, 6.) 

(-vr 37, 4, 1.) 

νύ 9, 3, 5. (u. vor 69, SR) 

(-νυμαι 37, 2, 3.) 

vvugeios 41, 11, 6. 

(Νύμφη, α 15, 2, ι) 

νύν 9, 3, 5. 69, 44. (52. WW 
ſchoben 68, 5, 1.) 

νῦν 8, 11, 2. νῦν δὴ 69, \. 
χαὶ νῦν 69, 32, 8. καὶ τότε Χαὶ δ' 
mit derfelben Form des Verbumt δ 
4,2. (4.) τὸ u τὰ νῦν 50, 5" 
τὸ γὺν γένος 50, 8, 8. ἡ νῖν ὃ" 
παρασχευή 50, 9, 3. ob νῦν 
1. τὸ νῦν 50, 5, 10. εἰς (ἐπ) ν΄ 
60, 1, 4. νὺν δέ 54, 10 u 8° 
νυνὶ 25, 6, 1. 

vurdi 35, 6, 7. 

vuyuevi 25, 6, 7. u 

νύξ 8 410. (31.) (τῆς) ven. 
2 und 4, 1. τῆς ἐπεούσης γ΄ δ΄ 
ἐπιούσῃ ν.. ταύτης τῆς ν. N, 3," 
μιᾷ ν. 48, 3, 4. (τῇ δὲ x. uu 
ohne ἐν 48, 3, 1 u? 38.) ® 
Artifel 50, 2, 12. ἐν ννχτὶ 8, 5. 
νύχτες 44, 8, 6. vgl. μέσος. 

(νύσσω ohne Object 60, 1, 

vvoralw$ 4. 

νυχϑήμερον 10, 6,3. . 

vu, νῷν 25,1, 4. (vo, von, ve 
25, 1, δ.) 

(νωΐτερος 25, 3 u. A. 3) 

(νώνυμνος, νώνυμος 7, I 

νῶτος, ὃ υ. τὸ νῶτον 19 ' 
κατὰ νώτου 68, 26,1. (νῶτα 44,3" 


4) 
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ξι, 1. 2. 2, 3, 2 u. 8. 3, 3, 
ὁ. 40, 14 A. (für σ 4, δ, 3 u 4. 
27, 1, 2 u. 4. für oo 4, 6, 3.) 


(Esivnsov 2, 7, 6.) 

(ξεῖνος 2, 3, 1.) 

(E vos τινὸς 47, 26, 4.) 

ξένη. ini ξένης 68, 40, 4. 

(ξερός 2, 6, 4.) 

ξέω ὃ 4. 

ξηραΐνω $ 40. 

ξύλον, ξύλα 4,3, 6. 

ξύν (4, 6, 2.) καχῶς ποιεῖν 42, 
5, 3. 

ξυνύφανσις 11, ὅ, 1. 

ξύρω, ξυρὼ $ 40. 

ξύω $ 40. vgl. 32, 2, 3. 


οἴ, 1 u. 7. (vorgefchlagen 7, 2, 5. 
31, 3, 1. 34, δ, 1. 5. 8, 2. elis 
Dirt 1%, 3. nicht elidirt 12,3, 3. aus: 
geitoßen 8, 2, 5. verfihlungen 14, 9, 
6. für ὦ 2, 6, 1—4. verwandelt in 
au. ε 3,4, 1. in v eb. 8. inw eb. 6, 
in as eb. 5. in os (δ, 3—5. in ον ἐδ. 
1 u. 2. 6, 2, 1.) 

ὃ, ἥ, οἱ, αἱ 9, 2. deelinirt 14, 
9. bei μέν u. δέ betont 9, 2, 1. 50, 
4,23. vgl. Artikel. (ὁ gemifcht mit 
ἀ 4, 1, 1... 9, 3. 10,1 u 7. mit 
ἐκ, 1. 4, 4. 10, 3 u. 8. mit ὁ 
414,2, 9. mit ad 14, 10, 2. mit os 
eb. 3. mit αὖ eb πὶ 14, 10, 2. in 
Doppelfrafen 14, 4,14. ὁ demonſtra⸗ 
tiv 15, 1, 2. vgl. Artikel 50, 1, ι ἥ. 
51, ὅ, 1. 51, 3, 8 u. 1. ὅ γε 69, 
15, 1. τοῦ fubitantivirt 43, 4, 11 8. 
vgl. οὗ, αὖ u, Artifel.) 

5 für ὅς 15, 1,2 u. 8. 25,5, 8. 
für ὅτι 56, 7, 10. 65, 8, 1.) 

(ὀβρεμοπάτρη 22, 9, 1.) 

öydous 24,3, 8. 

(oydö«ros 24, 3, 1.) 

ὄγδοος 22, 19. (13, 4, 2.) 

(ὀγδώκοντα 10,5, 2. 24,1, 9.) 

(ὁγκηϑμὸς ᾿, 5, 1.) 

(ὀγκόω 28, 4, 5.) 

ὅδε 9, 8, i. 14, 9, 4. 25, δ u. 
10,2. τώδε für τάδε 58, 1, ὃ. ταῖνδε 
eb. Gebrauch 51, 7 u. A. 2 u 8, ὅ 
11. 6. vor einem Juf. 51,7, 41u 57, 
10, 6 u. 7. (mit Ὁ. Inf. 55, 3, 1.) 
eben fo τώδε 51, 7, 4. 51, 10, 7. 
dem Prädicat afjimilirt 61, 7. u. N. 
4. (eb.) vgl. 50, 11, 22. nicht aſſi⸗ 
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milirt, im Neutrum 61, 7, 4. τόδε 
(ἐστὶ) φόβος, ἀνάγχη U. Ἴωνες τάδε 
61, 7, 5 u. 6. τίνας τούςδ' ekopw, 
wer find diefe die ich jehe 57, 3, 6. 
vgl A. 7. (3, 5 u. 6.) mit dem Ge. 
der bei dem von ihm vertretenen Sub: 
tantiv ſtehen kann 47, 9,5. ode ad- 
τῶν 47, 10, 2. mit dem Artifel 50, 
11,19. eingefchoben: τὸν ὑψοῦ τόνδε 
αἰϑέρα 50, 11, 20. wie ber Artikel 
fehlt 50, 11, 22. der Artikel und fein 
Nomen appofitiv 50, 11, 31. (dv) 
τῆϑε τῇ ἡμέρᾳ ν΄, ἐν τῷδε τῷ unvi 
w. 48, 9, 3. in δὲ καὶ τόδε 62, 8, 
10. zods 43, 4, 4. mit dem Genitiv 
47, 10,2. 3 u. 8. vor ἐάν, ὅταν 81, 
7, 4. Ἥχτωρ τάδε 61, 7, 6. τὸ ἐπὶ 
rads die dieſſeits gelegene Gegend 48, 
1,3. (τόδ᾽ ἱκάνω 43, ἃ, 3. ἐς τόδ᾽ 
ἡμέρας 47, 10, 8.) 

(δελός 4, 4, 3.) 

ὁδί 25, δ, 4. mit e. Subit. δ0, 
11, 22. 

(ὀδμή &, 5, 1.) 

(ὁ δοίπορος 3, 4, 4.) 

(ὁ δοιπορῶ 38, 4, 4. τόπους 46, 
1, 2.) 

ὁ δοποιεῖν augmentirt 28,15, 3, 
ὁδὸν 46, 6, 7. 

ὁδός, ἡ 21, 6, 1. ergänzt 43, 3, 
3 1. 5. (4. ὁδοῖο 46, 1, 3, τῆς ö- 
ϑοὺ ch. 3.) ὁδόν u. ὁδῷ 46, 5, 3. 
ὁδὸν ἡγοῦμαν 46, 6, 3. τῆς ὁδοῦ 
41, 1 ϑί. τριῶν ἡμερῶν ὁδός 41, 8, 
1. ὁδοῦ στάδια χίλια 47, 8. τέττα- 
ρὲς παρασάγγαι τῆς ὁδοῦ 47, 8, ὅ. 

(ὐδϑόντων ἕρχος 47, ὅ, 2.) 

odvrw $ 4. 

ὀδίρομαι $ 4. (nvos 47, 21, 


09% 


2.) 
(ὀὑδύσασϑαι 8 39. ὀδϑώδυσμαι 
53, 3, 9.) 

(odussus 8, 4 9.) 

(ὀδών 17, 3, 4.) 

(-οεες auch We. 22, 7,4.) 

(-on- contrahirt 10, 5, 2.) 

ὄζω 1 40. (39.) ἡδύ, χαχόν, ὃ- 
uosov 46, 5, 6. mit dem Ge. 47,10,1%. 

ὅϑεν 25, 10,6. 51,8,1. bei ἄρ- 
χομαν 47, 18, 9. ὅϑεν οἱ διέβη 51, 
15, 1. auf Nomina bezogen 66, 3, 
1 u. 2. mit dem Inf. 55, 4, 9. für 
ἐχεῖϑεν ὅσοι 51,10, 8. ὅϑεν δή 51, 
15, 4. vgl, Relativ. 

(69, 25, 8, 6.) 

; g + 
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(ὄϑομαι $ 89. τινός 41, 11, 1. 
mit Ὁ. Partic, u. Inf. 56, 6, 3.) 

(ὁϑούνεχα 14, 10, 8.) 
-„04,1.3.1.4,4 1 u. 2. fur 
8, 12%, 3. (kurz 3, 3, 4. elidirt 12, 
4, 6. für οὐ 3, 4, 5. 87, 4, 3. für 
ο 3, 4, 1. gemijcht mit m 13, 6, 7.) 

(οἱ, Artikel, gemifcht mit &, ed, 2 
14,2, 7. 10,1 u. 2.) 

(od, Pronomen 25, 1, 17. οὔ οἱ, 
ἔστι ol, γάρ οἱ 25, 1, 2.) 

οἱ 25, 10, 6. 51,8, 1. ὅϑεν οἱ 
διέβη δ1, 14, 1, χαχῶν im Unglück 
47, 10, 4. bei τελευτῶ 66, 3, 8. 

(-os« 15, 9, 5.) 

οἷα für ἅτε 56, 12, 2. (1.) 

οἰαχίζω 28, 4, 5. 

oiaf, ὃ 21, 8, 4. 

(-osaro 80, 4, 6 u. 13.) 

(οἱ ᾽γώ 14, 9, 11.) 

οἴγω, οἴγνυμιε 40. ($ 39. 3, 4,1.) 
vgl. 52, 3, 18. 

old« 38, 7. (7, 1--. vgl 8,9, 
5.) vgl. 31, 14, 3. πῶς οὐχ οἶδα; 
πῶς οὐχ εἴσομαι; 54, 1, 3. οἶδα wu- 
sooyre daß er haft, μεσῶν u. ἐμαυ- 
τὸν μισοῦντα daß id) haffe 56, 7, 1 
u. 5. u. οὔ 67, 8, 4. mit dem Inf. 
56, 7,9. (8.) 65, 1, 4. mit ὅτε oder 
ws 56, 7, 12. (10.) old’ ὅτε adver- 
bial 69, 48, 2. ἡνίχα 56, 1, 18. οἶδα 
γῆν ὅτι, ἥτις, οἵα, ὁπόση 61, 6, 3. 
vor einem felbitändigen Satze 55, 4, 
8. (mit Ὁ, Ge, 47, 26, 19. u. Inf. 
61, 6, ὅ. οἶσϑ' ὃ δϑρῶσον BA, 4, 2.) 

Οἰδίπους $ 20. (2ı.) vgl. 19,1. 

(οἶδμα 4, 5, A.) 

oldw x. αὶ 10. 

(-oin 15, 2, 5.) 

ποίησαν 32, 3, 6. 36, Ἴ, 1. 

(οἴεϑα 11, 2, 1.) 

(ὀεζύω $ 39.) 

(-osv 7, 9, 6. 16, 2. 17, 8, 4.) 

olxads 9, 8, 4. τὰ οἴκαδε no- 
ϑεῖ 50, 8, 18, οἴχαε παραφσχενά- 
ζομαν 66, 1, 10, vgl. 62, 3, 2. 

οἰχεῖὸός τινός τἴ. τινί 48, 48, 5. 
οἰκεῖος ἡμῶν τ. οἰχεῖος χαὶ ἑαυτοῦ 
47, ὅ, 1. οἰχειότερος, τατος 49, 7,1. 

οἰχέτης βίος 57, 1, 8. 

οἰχέα ohne Artikel δ0, 3, 8, er— 
gänzt 43, 8, 6? 

olxodousiv τεῖχος, olxiav 48, 
6, 7. 

oixode» 41, 12, 16. 66, 8, 4, 


ὄϑομαι 


ET — —ñ— — — — — — — — —— 


οἷος 13 

(οἴχοϑε 19, 3, 1.) 

oixos 8, 12, 5. 

οἰχόν δε 9, 8, 4. 

οἰχονομεῖν βίον 46, 6, 6. 

olxos (11, 1, 1.) ἐπ’ οἴχου ı 
in’ οἶχον 68, 40, 3, 

οἰχουρέω 38, 4, 5, 

οἶχτεΐρω τινά τενος jürgen 47|} 

οἶχτὸς τινος mit 3 47, 7,1 

olxroog conpar. 23, 6,1. (3,3 

οἰκῶ ($ 39.) οἰχέαν 46, 6,3. 4 
χεῖ πόλις 52, 1,1. χησα ficdelte m: 
an 53, 5,1 u. 2. οἰχήσομαε 39, 1} ὃ 
(DM. 52, 8, 5.) 

oluas f. οἴομαι. 

(oluos χρυσοῖο 47, 8, 1.) 

οἴμοι 8, 12, 5. (elidirt 12, 4,8 
mit Ὁ. Ge. 47, 3, 2.) 

οἰμώζω $ 40. (μέγα 46, $, \ 
ἐλεεινά εὖ. 5.) 

(-οεν 30, 1, 6.) 

olvilw 28, 4, 5. 

οἶνος (11, 1, 1.) ergänzt 43, } 
2. (1.) 

οἰνῶ $ 40. 

(-0so für οὐ 16, 1 u. A) 

(οἰόϑεν 19, 3, 5.) 

olouas $ 40. (39.) vgl. 39,1} 
2. (ὀ,σϑῆναι, ὀΐσασθϑαι 59, 6, t 
vgl. 52, 8, 6.) ὡς ἐγὼ οἶμαι Bl, | 
2. eingefihoben 68, 5, 2. (par 
ih 59, 4, 9.) mit dem (Ac ὧδ 
No, u.) Juf. 55, 2, im. 11. Ἦ 
zu ergänzen { 55, 11, 4, nicht Ind 


mit ὅτε oder ὡς 65, 1, 4. τοῦτο δ’ 


ηϑὲς 57, 8, 7. vor einem felbtin® 
gen Sape 55, 4, 8. vgl. 68, 4‘ 
οὐχ ἂν ὠόμην 54, 3, 10. οὐχ οἷ 
μαι 61,1, 3. mit οὔ u. μη 67, 1," 

οἷος 25, 10. u. 9. 1, 4, δ, ὁ 
1. (os Fury 3, 8, 1.) der Singel: 
auf einen Plural bezogen 58, ἡ, ' 
οἱ οἷος οὗτος ἄνθρωποι 50, ὃ, ! 
οἵοις ϑηρίοις ἐπλησίαζε τοῖς andy“ 
nos τούτοις was für Beſtien dit 
Menfchen mit denen er umging m 
ren 57, 3, 5. vgl, τυγχάνω, 1X 
οἵου τινὸς ὄντος ἐμοῦ ψηφιεῖσϑε WE 
für ein Mann ich bin über den M 
befchließen werdet 57, 3, 5. οἵαν fr 
dvar τήνϑ' ἔφυσας was für eine Nat 
ter iſt dieſe Die du erzeugt halt 5). 
3, 7. bei der Affimilation 51, 19 5 
eb. A. 6 u. 7. ἄνδρας οἵους Mr 
ναίους 6%, 4, 3. beim Superlativ ἐν 
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10, 4, ὅμοιος οἷος 51, 13, 16. mit 
Ergänzung eines λογιζόμενος 51,13, 
47. (11, 5.) mit dem Inf. 55, 3, 5. 
(6.) οὐδὲν οἷον ἀχοῦσαι 62, 1, 8. 
mit einer andern Form von οἷος, ober 
mit ὅσος, ὅστις ohne Gonjunction ver- 
bunden 51, 15,1 u. 3. erclamativ 51, 
8, 1. οἷον welche Lage 43, ὁ, 4. 

οἱόςπερ. οἱ οἷοίπερ ὑμεῖς ἄνδρες 
50, 8, 20, 

οἷός τε 9, 8. 1. (51, 8.) mit 
dem. Inf. 55, 3, 3. (6.) der zu εὖς 
gänzen it 55, 4, 11. ὡς ἂν οἷός τε 
ὦ beim Superlativ 49, 10, 8. οἷόν 
τε möglid,, ohne ἐστίν 62, 1, 3. mit 
dem Juf. 55, 3, 1. ὡς οἷόν re Bil- 
rıoroy 49, 10, 3. (οἷά ze 44, 3, 10.) 
ὅσην οἷόν te γενέσϑαν πλείστην 49, 
10, 4. 

(-οἐς für οὖν 34, 7, 5.) 

οἷς 8, 11,2 αὶ 8 30. (8 41. 5, 
1,.1.) 31, 2. δα. ἡ 91, 8, 1, 4. 

(-osoa für οὐσα 8, 4, 5. 33, A, 
10.) 

(οἶσϑα 38, 7, 1.) 

(osarsuw τινός 47, 14, A.) 

(dıaros 3, 1, A.) 

-0:0:v 16,1, 3. (16,3 u. N, für 
ovos 3, 4, 5. 33, 1, 7.) 

olorow 28, 4, 5. 

οἴχομαν $40.(39.) das Pr. als 
Perfeit, das Imperfect als Noriit oder 
Plusquamperfeet 53, 1, 4. mit e. Par: 
ticip 56, 5, 8. (1.) mit ἔν 68, 13, 2, 

ol- $ 40 unter φέρω. 

(ὀέω 3, A, 1. vgl. οἴομαι.) 

(οἰωνόϑροος 22, 4, 3.) 

(öxa 9, 8, 4. 4, 2, 2.) 

ὀχέλλω ὶ 40. 

(ὅχῃ 4, 8, 1. 

(ὀκνείω 2, 3, 2.) 

ὄχνος. οὐ παρέχει ὄχνον μὴ ἐλ- 
ϑεῖν 67, 12, 8, 

ὁκχν ὦ mit dem Infinitiv 55, 8, 18. 
mit μή 54, 8, 9. 

(ὁχόϑεν, ὁχοῖος, 6x0005, ὅχότε- 
ρος, ὅχου 4, 2, 1.) 
ὀχταπλάσιος 24, 8, 2. 
(ὄχχος 7, 5, 1.) 
(ὅχως 4,9, 1. für ὅτε 54, 17,1.) 
(ὀλέθριος φίλων 41, 96, 7.) 
ὄλεϑρος γέρων, Μακεδών 571, 
3 


οἷόςπερ 


4, 8. 
᾿ (ὀλιγηπελέων 7, 2, 7.) 
ὀλίγος 23, 7 πὶ N. 8. ὀλίγον 


a nn — — — un 
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τὸ χρηστὸν 50, 11, 1. mit dem Ge. 

47, 28, 1. wo er nicht ftatthaft iſt 

47, 28, 4, zu wenig, mit dem Auf. 

49, 1. appofitiv beim Particip 56, 

9, 3. ὀλίγον und οὐ ὀλίγοι 50, 4, 12. 

ὀλίγον τινές 51, 16, 4. ὀλίγον cin 

beichränfter Raum 43, 4, 9, ἐν ὀλίγῳ 
χρόνῳ 48, 2, 4. ὀλίγῳ und ὀλέγον 

bein Gomparativ 48, 45, 10 u. 11. 

(1.) ὀλέγον, ὀλίγῳ πρὸ 48, 15, 12. 

(ὕειν eb. 13. ὀλέγῳ τε eb. 10.) ὁ- 

λίγου 47, 16, 6. (4.) ὀλίγου δεῖν 

ὅδ, 1,1. οὐδ᾽ ὀλίγου δεῖ 47, 16, 5. 

di’ ὀλίγου 43, 4, 8, παρ᾽ ὀλίγον εἰ- 

var 68, 36, 4. ἦλθεν 68, 36, ὅ, vgl. 

ἐλάσσων τ. αἱρέω. 
ὀλιγοστός 23, 7, 3. 
ὀλιγωρῶ τινος 47, 11. 
ὀλισϑάνω ὃ 40. 
ὄλλυμι 8 10, (39.) vgl. 23, 6,8 

u 52,2, 13. (ὄλωλε πρός τινος 52, 

3,1. ὄλλυσϑαιν als Pf. 53, 1,3. μό- 

ρον 46, 6.) 
ὑλολύζω $ 40. (39.) 
ὁλοπαϑὴ 15, ἃ, 4. 16, 3. 
ὅλος mit und ohne Mrtifel 50, 

11,7. τῆς ἡμέρας ὅλης 41,4, 4. ein⸗ 

gefheben 50, 11, 20. ὅλῳ χαὶ παντί 

48, 15, 10. 
öloyvpouas $ 40. vgl. 39, 13,4. 
ölöyvoais τινος über 47, 25,1. 
(ὀλοώτατος ὀδμή 23, 1 N.) 
Ὀλυμπικός, Ὀλυμπιαχὸς 41,11, 

14, 

(Ὀλυμπίου breifylbig 13, 4,1. 
(-oues fur wumı 2, 6, 3.) 
ὁμαλὲς liva 46, 6, 2. 
ὁμαλίζω. ὁμαλιοῦμαν 39, 11 U. 
ὁμαλὸν (bene 43, 4, 2. 
(μαρτεῖν $ 39. τινέ 48,7, 3.) 
ὄμβρον 44, 3, A. (χαλάζης 47, 

5, 2.) 

(-ομεν für ὧμὲν 2, 6, 1 U. 3.) 
ὁμιλῶ rıvı mit 48, 9. πρός τινα 

68, 39, 4. 
ὅμιλος ναύτης, στρατιώτης 57,1,3. 
ὄμμα. τυφλὸς τὰ ὄμματα 46, 4. 
ὄμνυμι $ 40. (39.) ‚vgl. 28, 6, 

3. συμμαχίαν 46, 6. ϑεὸν 46, 6, h, 

(7, 6.) διχάσειν 55, 4, 1. mit μὴ 

67,7, 4, 
ὁμογνωμονῶ τινε mit 48, 10. 
ὁμοϑοξῶ τινε mit 48, 10. 
(ὀμόϑεν, ἐξ 66, 1, 1.) 
(ὁμοῖα adv. 46, 6, 8.) 


ὁμοῖα 
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(öuoisos 7, 2, 6.) 

ὅμοιος u. ὁμοῖος 41, 11, 5. τινὶ 
48, 13, 8. τὴ 46, 4, 4. brachylogiſch 
48, 18, 9. (8.) τινός 48, 13, 10. 
mit χαί 69, 83, 5. οἷος, ὅσπερ, ὃς 
51, 13, 16. (mit Ὁ. Inf. 55, 3, 4.) 
ἡ ὁμοία 48, 3, 8. τὸ ὁμοιότατον 
αὐτῷ 48, 13, 18. ὄζειν ὅμοιον 46, 
δ, 6. 
ὁ μοιότης τινὶ 48, 12, 4. τὴν 
αὑτοῖς ὁμοιότητα 50, 8, 13. 

öuosw τινε 48, 10, 

ὁ μοέως τινί 48, 13, 8. brachy-— 
logiſch 48, 13, 9. mit χαί 69, 32,5. 

ὁμολογουμένως dovkos 50,8,8. 

ὁμολογῶ τινε 48, 10. mit dem 
(Ne. oder No. u.) Inf. 55, 4, 1. mit 
μή 67, 7,4. mit zwei Ne. u. im 
Paſſiv mit zwei No. ohne εἶναι, 55, 
4, 4. ἐμαυτὸν ὧν ὅθ, 7, 5. ὃμολο- 
εἴταν perfönlic und unperfönlich mit 
em nf. 55, 4, 2. παρά u. πρός 
τινος 52, 5, 1 u. 2. ὁμολογούμεϑα 
ἐλθόντες 56, 7, 3. ὁ ὁμολογούμενος 
50, 13, 4. 

ὁ μονοῶ τινε mit 48, 10. 

öuovowg 41, 13, 3. 

ὁμοπαϑής τινος gleich affieirt 
von 47, 26, 9, 

ouöopyvvus 8 10. 

ὅμορός τινε u. τινός 48,18, 18, 

ὁμότοιχός τινος 48, 13, 12. 

ὁμοῦ τινε 48, 14. 

(ougakoi κασσιτέροιο 4Ἴ, 8, 1.) 

ὁμώνυμος τινος u. τινί 48, 13, 12, 

(ὁμῶς nv 48, 13, 4.) 

ὅμως 69, 4, 3. (1.) beim Bar: 
ticip 56, 13, 8, (2.) ἀλλ' ὅμως 69, 
46, 1. 

(-ov für ooav 86, 1, 5.) 

ὄναρ $ 20. (21.) 

(ὅνδε 19, 4, 2.) 

övsıdilwo win 48, 7, 1. ὀνει- 
διοῦμαι 39, 11 N. 

ὄνειρος, aros $ 20. (21.) 

övivnus $ 40. (39.) τινά 46, 
7. (8, 1. 46, 13. τινός 47, 15, 3.) 
ἑλόμενος duch die Wahl 56, 8, 1. 
ὄναιο, ao 36, 9, 4. 

ὄνομα Ak, 2. (πολλῶν μορφὴ 
ia 47, 5, 3.) ἡ Τηϑὺς τὸ ὅ., τὸ 
ὃ. ἡ T.n. τὸ τῆς T. ὃ. ὅ0, 7,5 
u. 7. πόλις ὄνομα, ὄνομα Ζάγχλη, 
χελιδὼν τοὔνομα, τὸ ὄνομα τὸ ἡδύ, 
τὸ ἐλεύϑερον ὄνομα 1. 50, 1, ὅ. 


ὁμοίιος 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— 


ὅπλεσϑαι 1% 


τοῦτο τὸ ὃ., τὸ πῦρ 50, 7, 6. ὃ, 
(ἐστιν) αὐτῷ ᾿Αντιφῶν 48, 3, 6. ( 
τοὐνομά τινος eb.) vgl. 60, 2, ἃ, ὁ 
νομα ὀνομάζω αὐτὸν 46, 13. τὸ ο- 
νομα ἐχλήϑη, ὠνόμασται 52, ὁ, ὁ 
τὸ ὄνομά τινε φϑέγγεσθαι 48, ὃ 
10. λέγειν, καλεῖν 50, 7, 5. ὄνομε. 
τοὔνομα, ovöuarı 46, 4, 3. υϑί. Ü 
15, 17. | 
ὀνομάζω. πατρὸς ὠνόμασται ie 
Sohn des Vaters, nach dem Bar 
genannt 47,6, 11. vgl. ὄνομα. μέν. 
τι» 0. εἶναι 55, 4, 5. (3.) ὁ om 
μαζόμενος 50, 12, 3. 
(ὄνομαν $ 39. 28, 4, ὁ. 5 
8, 8.) 
ὀνομαστιχὴ πτῶσις 14, 5. 
ὀνομαστός comparirt 49, 7, ὁ 
ὄνος pluraliſch 44, 1, 3. (im 
51, 3, 4.) 
(-οντι für οὐσὲ 4, 3,2. 33, 1,1} 
ὄντως 41,12, 4. οὐσία 59, ὃ," 
(ὄνυμα 2, 4, 8.) 
ὄνυξ, ὃ 31, 8, 4. 
(ὄνωνες, ıda 17, 2, 1.) 
ὀξύνω $ 40: vgl. 33, 3, 3. 
ὀξύς mit dem Inf. 55, 3,3. © 
τερον, ὕτατα βλέπω, ὁρῶ, ἄχρι 
46, 5, 6. (νοῶ 46, 6, 8. ὀξέα 3 
χληγώς εὖ. 5.) ἡ ὀξεῖα 5, 7. 
ὀξύτονον 8, 8. 
oo A N. 1. (80, ὅου 35, 5, 3 
(ὀπάζω τινί, τινά 48, 7,2) 
(ὅπατρος ὅ, 1, 3.) 
(ὀπάων, ἑων 10, 5, 5.) 
(ὅπερ für ὅσπερ 25, 5, 1.) 
ὅπῃ 25, 10, 6 u. 9. 5], δ' 
17,4. regiert mit feinem Sage © 
Ge. 47, 10, 8. beim Superlat * 
10, 3. ἔστιν ὅπῃ 61, ὅ, 5. υϑ ἢ 
lativ. nah ὅπῃ das Verbum ji ® 
gänzen 62, 4, 1. 
(ὀπη δῶ um 48, 7, 
önnkixos 25,10 u. 
Relativ. 
ὁπηνίκα 25, 10, 6 u 13. 
(ὄπεϑεν 8, 4 8) 
(önıs, «Ὁ, ıda 41, 3, 1.) 
ὄπισϑεν 11, 18,2. (9, 5 8 
τινὸς 47, 29, 2. 
ὀπισϑοφύλακες ὁπλῖται 87,1} 
(ὀπίσσω, ἔς περ 66, 1, 3.) 
(ὀπίστατος 38, δ, 4.) 
(ὅπλεσϑαι $ 39.) 


2.) | 
N. 1, δ, ἊΣ 


137 ὁπλίζω 


ὁπλίζω 8. 40, (28, 4, 5.) u. 58, 
6, 4 

——— vluraliſch 44, 1, 4. ἀ- 
vno 57, 4, 1. σιρατός, χόσμος 57, 
1, 3. ἐπὶ τῶν ὃ. 68, 41, 4. 

onlırıxow 43, 4, 17, 

ὅπλον. ἐν ὅπλοις ᾿εἶναι 68,12, 5. 

(ὁπλότερος, τατὸς 23, 5, 3.) 

önodanog 25, 10, 5. 

ὅπόϑεν 25, 10, 6. 51, 8,1. 
47,4. bei ἄρχεσϑαι 47, 18, 9. mit 
zu ergänzenbem τοῦτο, ταῦτα, τὶ 31, 
13, 8. ἔστιν ὅπόϑεν 61, b, ὅ. vgl. 
Relativ. 

ὅποι 835, 10,6 w 9. 51, 8,1. 
47,1. sonftruirt 54, 6, 2 u. 6. für 
ἐχεῖσε ὅπου 51, 10,8. 809’ ὅποι 61, 
5, 5. nad) Yayualo | 65, 1, 7. nach 
φοβοῦμαι 65, 1, 9. ὅποι γῆς, γνώ- 
unc wohin auf der Erde, in der An: 
ſicht 47, 10, 4. μέχρε ὅπον 66,1, 4. 

ὁποῖος 25, 10 u. N. A, 5. 31, 
8,1. 51,17, vgl. 65, 1. τοὺς ὁποίους 
δή ποτε ἐξεπέμπετε στρατηγούς, τοὺς 
στρατιώτας ἔχει τοὺς “ποίους τινὰς 
οὖν 50, 8, 20. ὁποῖός τις 51, 16, 
3. ὁποῖος ἰδεῖν dem Anblide παῷ 
δὅ, 8,1. mit dem ‚partitiven Se. 41, 
48, 3. ὁποῖόν τι τὸ μέλλον ποιήσου- 
σεν von welcher Art etwa das Künfs 
tige was fie thun wollten fein werbe 
57, 3, 5. vgl. 50, 44, 2. mit einer 
andern Form von ὁποῖος oder einem 
andern Fragewort ohne Gonjunction 
81, 17, 10. 64, δ. mit duvaodaı 
beim Superlativ 49, 10, 4. ὁποῖος 
δή 51, 45, 1. önososov» 51, 15, 2. 
καὶ (οὐδ᾽) ὁποιοςῃςοῦν 51, 15, 3. 
ἔσϑ' ὁποῖος 61, 5,2. vgl. Relativ. 

(ὁπόχα 4, 2, 2.) 

(önocs 25, 8, 6.) 

ὑπόσος 25, 10 u 91. 1, δ, 51, 
8, 1 u. 6. 51, 17. conftruirt 54, 6. 
2, mit dem Ge. 47, 28, 2. mit δύ- 
vaodaı beim Superlativ 49, 10, 4. 
ὁπόσοι μή 67, 4, 3. ὁπόσος δή 51, 
1δ, 1, ὁποσοςοῦν 51, 15, 2. χαὶ 
(οὔσ" ὁποσοςοῦν 51, 15, 3. vgl. Ne: 
Intiv. 

ὁπόστος 23, 7, 3. 

onoorogovr 51, Ab, 2 

ὁπόταν 69, 47. 

ὁπότε 25, 10, 6. 51, 8, 1. 97, 
4. 69, 1. 47. bei Berben der Erin: 
nerung 54, 16, 2, fo oft ale 65, 7, 
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b. ὅπότε un 67, ,au.K εἷς 6 
66, 1, ἡ. (ὡς ὃ ὁπότε 54, 17, 5.) 


ὁπότερος 95, 10 πὶ A. 1 u. 8, 
5.51, 17,1. mit dem Ge. 47, 28, 
2. ὁπότερος ὃ λόγος 50, 11, 24. ἐ: 
σαφῶς ὁποτέρων ἀρξάντων nachdem 
ungewiß welche von beiden angefan— 
gen 51, 15, 2, 60, 10, 2. einer von 
beiden 54, 17, 14. vgl. 60, 10, 2, 
ὁπότερα, εἴτε — εἴτε 65, 1, 11. gl. 
Relativ. 

ὁποτεροςοῦν 51, 15,3. 60, 10,3. 

ὁποτέρως ἐστὶν 62, 2, NY 

ὅπου 25, 10, 6 u. 7. 8, 1. 
17,1. auf ein Nomen — 66, 
8, 1. „(auf οὗτοι 58, 8, 8.) (οὐχ) 
ἔστιν ὅπου (οὐ) 61, ὅ, 5. ἡ ὅπου 
βούλεσϑε ὀλιγαρχία 50, 8, 20, ellis 
ptiſch 51, 11, 8. 

Ὀποῦς 43, 6, 1. u. ἡ 31, 7,4 

(6 nn, ὁππό der, ὁππόϑι, ὁπποῖος, 
ὁππόσος, ὁππότε, ὁππότερος, ὅππο- 
τέρωϑεν, ὅππως 7, 8, 1. ) 

ὀπτύς 8 10. unter ὁράω. 

(ὀπυέω ὃ 89) 

ὀπώρα. ὁπώρας 47, 2, 1. 

ὅπως 69, 1, 1. 48, A u. 2, vgl. 
95, 10, 6. 51, 17, 1. (ποδῶν 41, 
10, 5.) (οὐχ) ἔστιν önws (οὐ) 64, 
5, 5. fragend 65, 4. elliptifch 54, 
17, 3. conſtruirt 53, 6, 6. 7, 1. 54, 
7,41. 8,1—8 u. 13. ὅπως μή nad) 
ϑέδοιχα u. ἃ. δέ, 8, 11. ὅπως μή 
67, 5. οὐχ ὅπως, μὴ ὅπως 67, Ah, 
3. 69, 46, 1. beim Superlativ 49, 
10. (10, 1.) ὅπως du ποτὲ 54, 15, 
4. χαὶ (οὐδ᾽) ὁπως(τι)οῦν 51, 15, 8, 

(-ορ für os 4, 4, 8.) 

ὁρατός Ächtbar 56, 17. 

ὀργαΐνω 33, 2, 1. ($ 39.) 

ὀργῇ 48,15, 16. ὀργὴν ἔχω πρός 
rıva 68, 39, 8. ἐν ὁ. ἔχειν, ποιεῖ- 
oa 68, 2, δ, μετ᾿ ὀργῆς 68, 36 
N. πρὸς ὀργήν 68,39, 8. ὀργαί Ah, 
8, 4, 

ὀργίζξζω $ 40, ὀργίζομαι 39,13, 
6. 52, 6, 1. τινέ 48, 8. τινός wegen 
E. 47, 91. τινε über €. 48, 15, 6. 
ἐπὶ τινί 68, 41, 6. ἀδικούμενος da⸗ 
rüber daß ich Unrecht erleide 56, 4, 
4. τὸ ὀργιζόμενον die zürnende Stim— 
mung 43, 4, 28. 

ὀρέγω $ 40. (39. 28, 4, 4.) ὁ- 
oeyouas 39, 18,3. 52,6, 4 u. 9 A. 
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τινός 47,44, mit dem (No. u.) Inf. 
55, 3, 16. 

(ὁρειβάτης 8, κ᾽ 4) 

(ὀρέστερος 48, 2, 7.) 

(ὄρεσφεν 7, Ἴ, 8. 19, 8, 8.) 

(ὅρηαι 34,5, 4) 

(δ ρητο 84, 5, 8.) 

ὀρϑὴ πτῶσις Ak, δ. (ὀρϑὰ βα- 
dies 46, 6, 6.) 

ὄρϑριος 57, δ, 4. 

ὄρϑρος. (τοῦ) ὄρϑρου 47, 9, 1, 
ohne Artikel 50, 2, 12. 

ὀρϑῶς 66, 4, 9. ἐστί, γίγνεται 
62, 2, 8. 

ὁρίζω τινός (41, 13, 2.) δόξαν 
ἐπιστήμην 55, 4, 4. ὁρίζομαι 52, 6, 
2 u. 8, 4 

δριστιχή 26, 6. 

ὅρκον ϑεῶν bei den Göttern, auf 
deren Namıen geſchworen 47, 7, 3. 

ὁρκῶ (38, 4,4.) σὲ ὅρχον 46, 11. 

δὁρμίέζω $ 40. ἐχ 68, 17, 5. ὅρ- 
wiloua 39, 13, 6. 58, 6, 4. 

ὁρμῶ $ 40. (39. 28,4, 5.) ἐπὶ 
68, 24, 1 {τινός 47, 44, 2.) u. 
ὁρμῶμαι 39, 13, 6. 58, a, 1. 6, 3. 
(2.) mit dem Inf. 55, 3, 16. 

ὀρνιϑοθϑήρας, a 1ὅ, 4, 4. 

ὄρνες 8. 30. ὃ πὶ ἡ 21, 8, 1, 1. 
(3, 1, δ. 8. 31. ὄρνιϑα 11, 3, 3. 
ὄρνεχος 4, 2, 3.) 

ogvuus 28, 6, 2. (8 39. 53, 
2, 2. mit Ὁ. Inf. 55, „15 u 16.) 

ὄρος. Πάρνης Ζὸ ὅρος, ἡ Αἴτνη 
τὸ ὄρος, τὸ (τὸ Ἶ ἸΙστώνη 50, T, 2. 
mit dent Ge. ‚7. (5.) ὑπὸ τὸ 
ὄρος 68, 45, A 

ὀῤῥωδῶ mit dem Inf. 55, 8, 18, 
(17.) 

(ὁρτάζω 48, 4,4.) 

(ὁ ρτή 8, 2, +.) 

ὄρτυξ, ὁ 21,8, 4. 

ὀρύσσω $ 40. (8 89, 28, 4, 5.) 

ὀρφανός τινὸς don, an 47,26, 4. 

ὀρχέομαι $ 40. 

(ὀρχηϑμός 45, 1.) 

Ὀρχομενός, ὁ τ. ἡ 31, 4, 4, 

ὁρῶ $ 40. (39. 28, 4, 5.) vgl. 
80, 10 N. (ὁρῷς 59, 1, 40 u. 414. 
οὐχ av ἴδοις 61, 3 N.) ὀξύ, ἀμβλύ 
46, 5, 6. πρός zu 68, 89, 1. (ἐς σέ 
68, 21, 3.) ἐπὶ τινος 68, 40, 5. τοῦ- 
ϑ᾽ ὁρῶ πολλοὺ πόνου daß dies Sache 
vieler Mühe iſt 47, 6, 11. τοὺς ἄν- 
ὅρας εὐτυχεῖς, ὑμᾶς ἐν εὐσέςι 56, 


-- ὅς # 


7, ἃ, (5) ὁρῶ ἔχοντα δαβ εἴ he 
ὁρᾶται ἔχων es wird gefehen das ε 
hat 56, 7, 1. δρῶ ὧν u. ἐμὲ im 
daß ich bin 56, 7,5. mit οὔ 67,8! 
das Particip zu ergänzen 56, 18, m 
ὅτε oder ὡς 56, 7, 12. τὴν φύσιν υ, 
ὅση 61, 6, 2. lafle fehen 53, 1, \ 
(Med. 52, 8, 2. mit dem Parc 
56, 7, 9. ohne Object 60, 7, 6.) 
(-ος für ονς 3,2, 7 u. 8. 16,1 
ὃς fein 25, 4 u. A. 2. 51, iı 
N. 2. (95, 8 u. A. 48 m 4.) 
ὅς der, er. χαὶ ὅς δ0, 1,5. 5 
zul ὃς 50, 1, 11. * Artikel. 
ὃς welcher 16, 1, 1. 95, 6 πὶ "΄ 
51, 8.--- 43, 13. 5 δ, 8. --ῦ. * 
Her. wie geformt ἐδ. 91. 4 u. 15.} 
7.) ὥ für @, οἷν für αἷν 58, 1.) 
mit den A. mit dem partitiven Θὲ 
47, 28, 2. mit dem Ge. der bei den 
von ihm vertretenen Subitantiv ſteha 
kann 47, 9, δ. ἡ ὧν προςῆχε παῖε. 
σχευή 50, 8, 20. dem Prädicat ὁ Ἢ 
milirt 61, 7. auch im einem oblien 
Caſus 61, 7,1. das Neutrum αὐ Πα 
Masc. oder Fem. bezogen 58, 8 {{ 
6. 61, 7, 9. es anfündigend 57, 1" 
3. vor einem Inf. 57, 10, 7. ὅς ἐδ 
ein Nomen bezogen nimmt zum 
das Genus des folgenden Pratiai 
an 61, 7, 8. (auf ἐμός [ἐγώ] bir 
gen 58, 8, 3. als Prädicat 57, 3, 8. 
das Neutrum mit Ὁ. Masc. oder δα 
in Beziehung 61, 7, 9. bei don: 
ὅμοιος 51, 48, 18. für ὥστε 51,3 
10. auf ein eigenfhhaftliches Mort de 
zogen 51, 13, 14. of auf einen Cie 
gular berogen 58, 4, 4, εἰσὶν (mm) 
οἵ 61, 5, 1. ἔστιν οἵ 61, 5,31} 
ὃς ἄν auf einen Plural 58, Bi ἑ 
στιν ὃν τρόπον 61, 5, - οὗ, ὧν πὶ 
δόξας 51, 4,11. > οὗ τῷ πρῷ N. 
9, 19. οὗ σεμνότερος 47, 31,4. mi 
dem Inf. 55, 4, 9. δ, ἅ ohne Ger 
relat 51, 13, 13. δ pleonaſtiſch 5% 
4, 1. ἃ τῆς τέχης ἔχεις ꝛc. 87,108 
ὃ χάμνει τοῦ λόγου 47, 10, 3. ΐ 
mit feinem Cage regiert einen & 
47, 10, 8. ἐν ᾧ 83, 4, 7. 51,8% 
(dv) ἢ ἡμέρᾳ 48, 2, 3. ἀφ᾽ οὖ, ἐὶ 
οὔ 43, 4, 7. (1 u. 3.) 51,8, 9. (ἢ 
ὅ 54,16, 2. mit d. Conj. ohne © 
54, 17,6. εἰς ö wer di, 16, 6 
ὃς ἄν ohne καὶ ἢ 62, 1, 4. ἐψ' 39 
65, 3, 3, (3) ἐφ᾽ ᾧ μή 61,8. 


441 ὅς 


ἄν) μή, οὔ 67,4 u 9. 2 u. 3. (ὅς 
τε 25, 5, 5. 58, 8, 2.) vgl. Melativ. 

(ὅς demonitrativ 15,1, 2. 50,2, 7.) 

ὁσαχῇ 24, 3, 5. 

ὁσημέραι 51, 13, 15. 

(ooia 43, 3, 3.) 

ὅσιον. οὐχ ὅσιον μὴ ov Bondeiv 
67, 12, 6. 

000g 25, 10 u.N.4, 4 51, 8, 
4 u. 6. οὔπε ἐστίν 62, 1, 4. mit dem 
Se. 47, 9,5 u. 28, 2. ὅσα mit fei- 
nem Saße regiert einen Ge. 47, 10, 
9. mit δύνασθαι beim Superlativ 49, 
10, 4, ὅσος 6 φϑόνος φυλάσσεταν wie 
groß iſt der Neid der bewahrt wird 
50, 11, 1. ὅσα τἀγαϑὰ δέδρακας 
wie viel das Gute ift das du gethan 
halt 57, 3, 5. ὁ ὅσον Εὐθύνους dv- 
νάμενος 50, 8, 20. mit Ergänzung 
eines λογιζόμενος 31, 13, 17. ὅσαι 
ἡμέραν τ. 51, 13, 15. 62, 1,3. ὅσα 
eis ὑμᾶς 62, 1, 4. mit zu ergängens 
dem Inf. 62, 4, 1. ϑαυμαστὸς ὅσος 
xc. 51,10, 12. ohne Gonjunetion mit 
einer andern Form von ὅσος oder εἰ: 
nem andern Melativ 51, 14, 1 u. 2. 
erclamativ 51, 8, 1. zuveichend, mit 
dem Inf. 55, 3,5. ὅσῳ mit dem Come 
parativ 48, 15, 10. ὅσῳ als, da 51, 
10, 5. ἐν ὅσῳ 43, 4, 7. καϑ' ὅσον 
in fo weit wie 68, 25, 3. εἰς ὅσον 
ἡλικίας ἥχεν fo weit er im Alter ges 
fommen it, feinem Alter nad 47, 
40, 3. ὅσος μή u. οὔ 67,4, 2 u. 3. 
(ὅσον, ὅσα als Ae. 46, 6, 9. ὅσον 
zayıora 49, 10, 2. ὅσον τάχος ἐδ.) 
οἱ ὅσον 67, 14, 3. ὅσον οὐ 67,14, 
4. (für τόσος 25, 8, 4.) vgl. Relativ. 

ὅσοσπερ bei ἴσος 51,13, 16. ὅ- 
σῳπερ ὅσονπερ διωιρέρεν 48,15, 1%. 
ὅσῳπερ beim Superlativ 48, 15, 10. 

(ὅσος re |. ὅσος a. G.) 

ὅσπερ dem Prüdicat afjimilirt 61, 
7, 1. bei rosovros, ἴσος, ὅμοιος, πώ- 
ραπλήσιος 51,13, 16, τῶν ᾿ϑηναίων 
ὅπερ 47,28, 11. ohne ἐστὶν 63,1, 4. 
ὅπερ auf ein Mascnlinum oder Fe— 
mininum bezogen oder damit verbun— 
den 61,7, 8 u. 9. vgl. 58, 3 [2], 6. 


ohne Gorrelat 51, 13, 13. οἵπερ auf | 


einen Singular, bezogen 58, 4, 4. vgl. 
Melativ. 
(ὁσσώκι 24, 2, 2.)! 
(ὁσσάτιος 25, 8, 3.) 
(ὄσσε $ 21. 63, 3, 4.) 
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(ὅσσος 7, 4, 8.) 

(ὅστε ſ. ὅς a. E.) 

(ὄστεον 10, 4, A.) 

ὅστις 9, 8, 1.235, 9 τι. 0. 
2. 10 u. A. 1. 51, 8 u. A. 2, 
51, 17. (1ὅ, 1, 2. 95, 1,1 
61, 6, 1. für ὅς 51, 8, 4.) der 
Singular auf einen Plural bezogen 
58, 4, 5. (4.) conſtruirt 54, 6, 1. 2 
u. 6.7, 10. 2, wicht leicht aſſimilirt 
51, 10 u. 18, 1—15, 4. οὐδεὶς ὅστις 
οὔ 51, 10, 11, 67,.14, 1. ἔσαν ὅ- 
στις θ1, 5, 1u. 2. ἔστιν οἵ, οἵτινες eb. 
8. mit dem bartitiven Ge. 47, 28, 2. 
mit dem Ge. der bei dem von ihm 
vertretenen Subftantiv ftehen kann 47, 
9, 5. für ὥστε 51, 13, 10. auf ein 
eigenfchaftliches Nomen ꝛc. bezogen 51, 
13, 11. ὅστις ἄν felten ὃς av τις 54, 
15, 1. ὅστις μή u οὔ 67, ku. N. 
2.3 u. 4, 2) fragend 65, 1, 1, εἶς 
liptifh 51, 17, 3. ὅστις u. δ, τε 61, 
8. nad) ϑαυμάζω 65, 1, 7. 6, τι mit 
einem Gabe regiert einen Ge. 47, 
10, 8. ohne Gonjunetion mit einer 
andern Form von ὅστις verbunden 51, 
14,2. ὅστις τὶ 51,17, 10. 6, zu wels 
cher Punft 43, 4, 4. weßhalb 46, 8, 
4. (4, 2. elidirt 123, 2, 10.) ἐξ ὅτου 
43, 4, 7. 51, 8, 3. nicht fo ἐν ὅτῳ 
51, 8, 8. 3) ὅστις δή 51, 15, 1 u. 
4. 60, 10, 2. ὁστιςοῦν BA, 15, 3. 
χαὶ (οὐδ᾽) ὅστιςοῦν 51, 15, 3. ὅσης 
ϑή nor οὖν 51, 15, 4. vgl. Relativ. 

ὅστις δή (ποτε), ὁστιςοῦν, ὅστις- 
ϑηποιοὺν 25, 9, 2. vgl. ὅστις (δ, 

ὀσφραίνομαι $ 40. (38, ἡ, 4.) 
vgl. 39, 5, 3. τινός 47, 10, 14. 

ὅταν 69, 47. 65, 7,6. an ber 
zweiten Stelle 54, 17, 7. ὅταν μή 
67, 4. vgl. πρῶτος. 

ὅτε 25, 10, 6. 69, 1 u. 47. (56.) 
vgl. 51, 8, 1. nah Werben der (ὅτε 
innerung ꝛc. 54, 16, 3. (eb.) 56, 7, 
13. mit dem Infinitiv 55, 4, 9. ἔ- 


1 u. 
3 u. 
u. 2, 


στιν ὅτε 61, 5, 5. fo oft ale 65, 7, 


5. ἡ ὅτ᾽ ἀδωροϑόχητος ὑπῆρχε προ- 
αἰρεσις 50, 8, 20. (ὅτε μή 65, ὅ, 
2. ὡς ὅτε 54, 11, 8.) εἰς ὅτε, ἐξ 
ὅτε 66, 1, 4. (3. vol. 54, 16, 6.) 

ὁτέ 25, 10, 12. 

(ὅτεο, ὅτευ, ὅττεο, ὅὕττευ, ὅτεῳ, 
ὅτεων, ὅτέοισιν 7, 5, 1. 10, 4, 2. 
45, 7, 1 u. 2.} 

ὅτε 69, 1, 9.5. 48, 1u. 2. (51 8) 
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conſtruirt 54, 6, 1—6. vol. 65, 1 
u. 9. 1-6. 8,1. (ed. u. 56, 7,10.) 
nicht elibirt 13, 4. (12, 2, 10. Hia— 
tus in on οὐ x. 11, 3, 3.) nad ὁ- 
ρῶ κι. 56, 7, 12. mit dem Jmperfect 
δέ, 6, 3. ohne ἐστὶν oder εἰσὶν 62, 
4, 4. pleonaftifch 55, 4, 10. 65, 14, 
2. on ἔφασαν ἀνελέσθαι für ὅτι, ὡς 
ἔ,, ἀνείλοντο δδ, 1, 6. mit dem Gom: 
parativ 49,10. (ὅτε τάχος εὖ. 9. 2.) 
Stellung 49, 10, 1. ὡς om 49, 10, 
3. on daß an der zweiten Stelle 54, 
17,7. ὅτε — ἄρα 69, 8 N. nad) ὅτι 
Vebergang zu der birecten Rede 65, 
41, 8. weil 65, 8. oz οὔ 67, 8. ὅτι 
un 67, 8, 8. 65, 5, 11. (1.) οὐχ 
ön u. un ὅτε 67, 14, 8. om τὶ 51, 
41, 8. 

(ὁτιή 25, 6, 4. 69, 58.) 

(ὅτενα, ὕτινας 25, 7,1. ὅτις 25, 
5, 1.) 

(ὅττι 7, 5, 1.) 

ὅτου, ὅτω, ὅτων, ὕτοισιν 25, 9, 
ἃ, (7, 1 u. 4.) 

ου 1, 1 τέ 9. 4, 1 A. u. 4,4, 1. 
Verlängerung des ὁ 12, 2, 1. (für 
o 2, 4, 1u. 2 5, 3, 2. it οὐ ge 
wandelt 3, 4,5. in w eb. 6 un. 1. 
aufgelölt 3, 5N. 10, 4, 1 u. 2.) 

οὔ, οὔκ, οὔχ, οὐχὲ 2, 3, ἃ. 9, 2 
u, 9. 4. 11, 11. 69, 49. (οὐ ϑεν, 
οὔ οἱ 95, 1, 3. οὐχ ἕσσων 9, 3. 
ov in Ὁ. Synizefis 13, 6, 2. 3 u. 8.) 
Gebrauch 67, 1—14. (eb. 1 fl.) εἰς 
οὐ 24, 2, 2. ergänzt 69, 14, 7. ἀλλ᾽ 
οὐ u. ἀλλὰ μή 69, 4, 2. οὐ δέ ver: 
mieden 69, 46, 1. aſyndetiſch neben 
ἀλλ᾽ οὔ u. καὲ οὔ 59, 1, 10. fragend 
64,5 τι. N. 8. τὸ οὔ (—) 53, 6, 2. 
67, 13, 1. πῶς οὐ u. τὶ οὐ μέλλω 
53, 8, 3. οὔ nein 64, ὅ, 4. οὔ φη- 
we eb. pleonaſtiſch nad) 7 49, 2, 4. 
οὐ un 53, 7, 5. 6. οὐδεὶς ὅστις οὔ 
51, 10, 11. τὸ οὔ; οὐχ, alla, οὐκ 
εἴ 67, 18,1. vgl. γάρ, μήν, on, ö- 
σον, ὅπως, μόνον. μὴ οὔ 54, 8, 9. 
οὐχ οὖν 69, 51, 1. οὐχ ὅπως 67, 
14,8. 69, 46,1. vgl. μέν, μήν (ts) 
u. Negationen. 

(ovo- aus ὁ ἐ, ὁ ὁ, 
2. 7. aus δ ἐ 14, 8, 1. aus 
10, 8.) 

οὗ, οἱ, ὃ 9, 8. 28, 1. A. 4. 5. 
(1---6. 9—11. 15—17.) 47, 9, 48. 
(3 u. 8. 48, 418, 3.) 51,2, 4. (5, 


ὃ οἷ 14, 9, 
ὁ ὁ 14, 


ε ’ 
02m - 


οὐδείς ἢ 


4.) σφεῖς δ1, 1, 8. δ5, 3, 1. & 
einen Singular bezogen 58, 4, 3. σγᾶ 
αὐτούς 51, ἃ, 6 u. 7. nicht aim 
σφᾶς 51, 2, 8. refleriv 51, 3, 
σφῶν beim Genitiv 47, 9, 13. 

οὗ wo 25, 10, 6. 54, 8, 1. im 
οὗ 61, 5, 5. οὗ χαχοῦ wo im li 
glüd 47, 10, 4. auf ein Eublam 
bezogen 66, 3, 1. 

(οὔατος, an’ 68, 16, 2.) 

οὐὑγώ 13, 1, 1. ᾿ 

οὐδαμῇ 35, 10, 8. (ᾧ, « 
8, 7.) 

(οὐδαμόϑιε 25, 8, 6.) 

(οὐδαμοὲ 24, 1, 2) 

οὐδαμοῦ 25,10, 7. γῆς mirgem 
auf der Erde 47, 10, 4. 

οὐδαμῶς 64, 5, 4. 67, 16* 

(οὗ δας $ 21.) 

οὐδὲ 69, 1 u. 50. (60.) υϑί. 
32, 13 u. 18. 19 u. 21. beim Fe 
ticip 56, 13, 3. ἀλλ᾽ οὐδὲ 69, ὦ, ὁ 
verbindet zwei Verba die ein gemm 
ſames Object haben 60, δ, 1. & 
bindet Verſchiedenartiges 56, 1! 
59, 9, 3 u. 6. οὐδ᾽ ὥς u. od δ᾽ 
τως 9, 2, 2. οὐδὲ γάρ 69, 33,3} 
οὐδὲ- δέ 69, 38, 10. οὐδ᾽ damen, 
οὐδ᾽ ὁπωσί(τι)οῦν x. (οὐδὲ μὲν ſoi 
67, 19, 1. 69, 44, 9. οὐδὲ γὰρ ® 
δέ, οὐδὲ ὧν οὐδὲ 67, 14, 1.) ® 
15, 3. οὐδὲ εἰς (11, 3, 3.) Ah 
2.) vgl. unde, οὐδέτερος, all. 

οὐδεὶς 24,2, 2. (1,3.) 35, δ᾽ 
10, 2. 67, 1,6. (4— 7.) mit einem ἘΣ 
ταῦ in Bezichung 58, 4, δ. mit γι δὲ 
47, 48, 2 u. 11. οὐδὲν Ἄργους, F 
ϑενός 47, 10, 2. οὐδενὸς in” 
ἐνδεής 47, 27, 3, οὐδενὸς vor 
47, 27, 9. οὐδένες εἰσὶν 51, 16," 
οὐδὲν λέγειν eb. 13. οὐδεὶς ὁ 
οὔ δῖ, 10, 11. 67, 14, 1. "ΝΡ 
für οὔ u. τὶς 67, 7, 3, οὐδὲν Οὐ 
62, 1, 3. οὐδὲν ὅμοιος 46, ὁ ὁ ® 
div dei 47, 16. (οὐδὲν dw Pi 
6, 6.) bei φροντίζειν ıc. 47, u 
vgl. 46, 5, 9. διαφέρεν 48, 15 * 
bei αἴτιος, ἄξιος 41, 26, 13. ἢ 
Gomparativ 48, 15, 11. (1.) οἱὰ 
εἶμε, αἱ οὐδὲν ὑγιές 61, 8, 3. = 
deis οὐδέν χε. 67, 13, 1. παρ © 
div χήδεσθαν 68, 36, 8. ων 
δενὸς ἡγεῖσϑαν 68, 81, ὅ. ἢ 4 
πλέον ἐμοί (γίγνεται) 48, ὃ, 1 e 
deis τοῦ nicht durch ε, Prüpeit 
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getrennt 68, 4, 9. [6] οὐδείς 67, 1, 
4—7. [οἱ] οὐδένες eb.’ 4 m. 34,1, 
2.) vgl. ἄλλος. 

οὐδέτερος 25, 10, 3. mit dem 
Ge. 47, 28, 2. mit dem Artikel 50, 
11, 24. οὐδέτερα 46, 3, 3. einheit- 
lich 44, 4, 3. 46, 3, 3. οὐδὲ μεϑ' 
ἑτέρων 24, 2, 2. (wo nicht fo 68, 
4, 9.) οὐδέτερον γένος 14, 3. οὐ- 
σδέτερα ῥήματα 36, 8 N. 

οὐθεὶς 24, 2, 3. 

(οὐχ 14, 2, 2.) 

οὔχ f. οὔ. (für οὐχ 4, A, 2.) 

(οὐχὲ 9, 2 N.) 

οὐχοῦν U. οὔχουν 69, 51, A u. 
2. ναί. 64, 5, 8. 

(οὐλόμενος $ 39 u. ὄλλυμι.) 

(οὗλος für ὅλος 2, 4, 2.) 

(Oükvunos 2, 4, 1.) 

οὗμός 13, 7. (14, 1 9.) ovuoi 
13, 1, 1. (14, 4, 7.) 

(-οὖν für ὠ 18, 8, 4.) 

(οὗν 14, 2, 2.) 

οὖν 8, 11, 2. 69, 1, 8. 52, 1-- 
4, (69, 62, 1—3.) poftpofitiv 69, 3. 
(in d. Tmefis 68, 47, 2.) im Nach— 
fatze 65, 9, 2. ἀλλ᾽ οὖν-γε 69, 4, 5. 
bei Melativen 25, 9, 3. 51, 15, 2— 
4, Stellung 68, 5, 1. μὲν οὖν 69, 35,3. 

(οὕνεχα Ah, 9, 8. 68, 19, 1 u. 
2. 69, 63.) 

(οὔνεσϑε $ 39. u. ὄνομαν.) 

(οὔνομα 2, &, A.) 

(ὃ ὑπὲρ 13, 5 N.) 

οὔπω elliptifch 68, 3, 12. vgl. 53, 
10, 2. 
οὐρά ohne Artikel 50, 2, 14. 
(οὐράνιος 57, 4,1.) 
(οὐρανόϑε 9, 4, 3. 9419, 3, 1.) 
οὐρανός 61, 4, 4. ὑπὸ τῷ οὐ. 
68, 44 A. 

(οὔρια ϑεῖν 46, 

(οὖρος für ὄρος, 

οὐρῶ 810. 

(-ουὐς wird ος 3, 3, 7 πὶ 8.) 

οὖὗς 8, 11, 2u.$ 20. (91.) τ 
21, 9, 2. τυφλὸς τὰ ὦτα 46, 4. 

οὐσέα χρυσοῦ 47, 8. τριάκοντα 
ταλάντων 47, 8, 1. 

(οὐτῶν, οὐτᾶρα Ah, 6, 8.) 

(οὐτάω $ 39. mit zwei Ac. 46, 
18, 16, 1.) 

(οὕτερος 14, 10, 8.) 

οὔτε 9, 8, 1. 69, 1 u. 53. (69, 
64, A u. 2.) verbindet zwei Verba 


6, 6.) 
ὅρος 2, 4,1. 4.) 


’ 
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die ein gemeinfames Object Haben 60, 
5, 1. verbindet DVerfchiedenartiges 56, 
14, 2. fo οὔτε -- μήτε 59, 3, 7. οὔτε- 
δὲ 69, 16, 6. nach οὔτε dad Berbum 
zu ergänzen 62, 4, 2. 

οὔτι 69, 54. (46, 5, 2.) 

οὔτις 35, 8, ὁ. (24, 1, 2.) 

οὔτοι 9, 8, A. 69, 55. (mit ἄν, 
ἄρα gemischt 14, 6, 3.) 

ovros 25,5 u. A. 1. δῖ, 7 u. 
N. 2—14. 10, 2. τούτω für ταύτα, 
τούτοιν für und neben ταύταιν 58, 
1, 3. (τουτέων 16, 2, 1. ὦ οὗτος 43, 
3, 8. wo nicht bei ε. Präp. 50, 2, 
9. auf e, Adv. bezogen 58, 3, 3.) 
einem vorhergehenden Melativ entfpres 
hend wie geitellt 51, 5, 1. in einem 
ſelbſtändigen Sage mit einem τείας: 
tiven verbunden 60, 6, 2. ankünbis 
gend 57, 10, 1— ὁ, vgl. 51, 7, 4. 
vor ὅταν eb. mit dem partitiven Ge. 
47, 28, 2. mit dem Ge. der bei dem 
von ihm vertretenen Subftantiv fichen 
fann 47, 9, 5. dem Prädicat affimis 
lirt 61, 7 (eb.) u. A. 1 u. 2. vgl. 
50, 11, 22, (αὐτὸ) τοῦτο, ταῦτα nicht 
affimilirt 61, 7, 4. τοῦτο mit einem 
Mase. oder Fem. in Beziehung 61, 
7, 9. οὗτος als Prädicat 61, 7, 8. 
57, 8, ὅ. τὶς οὗτος ἔρχεταν x. 57, 
3, 6. (eb.) ἁπλοῦν τοῦτο ἐρωτᾷ dies 
was er fragt ift einfach 57, 8, 7. 
vgl. χτάομαι. mit dem Artikel 50, 
11, 19. eingefchoben 50, 11, 20. vgl. 
51, 7,7. πᾶς οὗτος ὃ χρόνος, ob Av. 
doss οὗτοι πάντες, ὃ αὐτὸς οὗτος λό- 
γος 50, 11, 19. der Artikel und fein 
Nomen appofitiv 50, 11,41, der Ars 
tifel fehlt beim Subſtantiv 50, 11, 
22. (ἐν) ταύτῃ τῇ ἡμέρᾳ, ἐν τούτῳ 
(τῷ χρόνῳ) 5. 48, 2, 3. εἶπε Ap⸗ 
pofitien ankündigend 57, 10, 1— 4 
vgl. 51, 7, 4. 87, 10, 4, 607 
58, 3 [2], 6. eben fo αὐτὸ τοῦτο u. 
τοῦτο αὐτὸ 57, 10, 1 u. 3. vol. I. 
7. ταὐτὸ τοῦτο vor einem Sage 57, 
40, 11. τοῦτο, ταῦτα auf einen Inf. 
zurüchweifend 50, 6. auf Masc. ober 
Fem. 58, 3 [2], 5 u 6. auf ihren 
verbalen Begriff 58, 8 (2), 7. auf 
Berba 58,3 [3], 8. καίτοι χαὶ τοῦτο 
x. 62, 3, 10. τί τοῦτο 62, 3, 11. 
τοῦτο μὲν-τοῦτο δέ 50, A, 15. τοῦτο 
ὅτι, ταῦτ᾽ αὐτὰ ὅτε θὅ, 1, 8. ἐν τούτῳ, 
πρὸ τούτων, μετὰ τοῦτο (ταῦτα), ἐκ 

10 Ἐ 
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τούτου (rovrwr) 43, 4, 7. 68, 17,7. 
μετὰ ταῦτα u. ἐχ τούτου nad) e. Par: 
ticip 56, 10, 3. ähnlich διὰ τοῦτο 
(ταῦτα) ὅδ, 12, 4. ἐν τούτῳ u. dx 
τούτου im Nadylabe 65, 9, 1. ἐπὶ 
τούτῳ, τούτοις 68, 41,3. ταῦτα (οὖν) 
epanaleptifch 6ὅ, 9, 2. ἔστε ταῦτα 64, 
5, 4. ταῦτα für τοῦτο 44,4, 3. ταῦτά 
τινος ἔχω, τοῦτο ᾿Αγησιλάου ἐπαινῶ 
47, 10, 9. τοῦτο mit dem Ge. vor 
ön 47, 10, 8. ἐν τούτω τύχης in 
dieſem Berhältniffe des Schickſaͤls, εἰς 
τοῦτο τῆς ἡλιχίως auf diefe Stufe des 
Alters ıc. 47, 10, 3. τοῦτο u. ταῦτα 
darum 46, 3, 4. ἀγαϑὸς τοῦτο 46, 
4, 4. κατὰ ταῦτα mit dem Ge. 41, 
1, 6. τοῦτο ergänzt 60, 7, 1. ταῦτα 
elliptifch 62, 3, 5. vol. αὐτός 9, ἀ- 
ληϑῆς. \ 

οὑτοσὶ 25, 6, ku. 5. 50, 14, 
22. bei Zahlen 46, 8, 1. 

οὕτω u. οὕτως AA, 12. 25,10, 6. 
51, 7, 1, 8 u. 4. geitellt 66, 1, 11. 
οὕτως üs, ὅστις 51, 13, 10, vor el: 
nem Suf. 57, 10, 9. nicht bei ὃ λε- 
γόμενος 50, 12, 3. beim Dptativ 54, | 
8, 5. beim Particip 56, 10, 3u. 13, 
4, οὕτως ndn im Nachſatze 65, 9, 1. 
ἔστιν οὕτως 64, 5, 4. ταῦτα μὲν οὗ- 
τως erg. ἐχέτω 63, 3, 4. 

οὑτωσὶ(ν) 25, 6, 5 u. 7. ἀχοῦ- 
σαι ΩΣ δῦ, Ἰ, 3, 

οὔχ  oöye |. οὔ, 

ὀφεΐλω καὶ 40. (39,) τινὲ 48, 7, 
1, δρῶν 55, 3, 11. παϑεῖν ὁπ εἰλεται 
55, 8, 11, ἐχ ϑεῶν 68, 11, 9. (αἰϑ', 
ὡς ὥψελον 54, 3, 4 u. 5. ὄφελον 
53, 3, 5.) 

(ὀφέλλω $ 39,) 

ὄφελος 19, 3, 2. 

ὀφϑαλμός. καὶ ὀφϑαλμούς 68, 
25, 1. (ἐν ὁ. ὁρῶν 68, 12, 3.) 

ὅφες, ὃ 21, 8, 1, 1, 

ὀφλισχάνω $ 40. (39.) μωρίαν 
46, 6. τινός wegen ©, 41, 22, 

(ὄφρα 69, 65 N.) 

(ör’ ἄρισιος 49, 10, 3.) 

(ὀχέομαν 28, 4, 4.) 

ὀχετεύω ἐπὶ τι 68, 42, 4, 

ὄχϑη, ὄχϑος 19, 2, 8. 

ὄχλος mit dem Bin. 58, 4,1. 

(oyos $ 21.) 

ὀχοῦμαι in’ ἐλπίδος 68, 40, 1, 

(χωχα 5. 839. uw χω.) 

bie ἣν 62, 9, 4, τῆς ὥρας fpät 


οὑτοσί 


πανημέριος 13° 
am Tage 47, 10, 4. 
ὀψὲ 66, 1, 4. 

ὀὁψιμαϑὴς τῆς adızieg 1,3: 

ὄψεος conipar. 93, 3, 7. 

π 8, 2, 1. verdoppelt 10, 5. i” 
ὅ, 1.) 

πάγκαλος, ἡ und παγχάλκ ὃ! 
5,5. 

παγχρατεαστής. tw rn. adeigs 
57, 4, 4. 

(πάγχυ, οὐχέτε 61, 1, 3.) 

παϑητός $ τ0 unter πάσχω. 

πάϑος, παϑητιχεὶ ῥήματα 28, 8 

παιδεία λόγων in 47, 7, 6. 

παιδεῖος 41, 11, 6. 

(παιδεύματα 44, 3, 4.) 

παιδιαὶ 44, 3, 3. 5. 

παιδεύω σὲ naudsesaen 46, τ 
εἰς ἀρετὴν 68,31, ὅ. πρὸς τὰ 68, 3; 
7. mit dem Juf. 55, 3, 11. nad 
ou 52, 11, 1. 

nardırza 21, 4, 9, 

παίζω $ 40. πέπωισταε 61, 5,8 

— 8, 11, 2. τὴ 11, 3. (z« 
3, 1, 1.) δ, ἡ 31,.1 91. παῖδες u 
γυναῖκες gew. ohne Artikel 50, 3,8 
ix παιδός (παίϑων) 50, 3, 8. 6 
17, 7. für υἱός ſelten 47, 5, ὁ. τῶν 
ἐλευϑέρων 47, 9. 

παΐω $ 40. vgl. 32, 2, 9. (m 
2 Mc. 46, 16, 3.) 

πάλαι. (beim Pr. 53, 1,1.) »o 
τε χαὶ nakes mit derjelben form τι 
Verbums 62, 4, 2. dx πάλαε, πρὲ 
πάλων 66, 1,4. τὸ πάλαε 50, 5, 11 
οἱ πάλαι 50, 5, 1. 7 nel γενι 
50, 8, 10, χαὲ πάλαι 69, 32, 18. 

παλαιὸς 41, 11, 6. coutpar. 23, 
3,5. τὸ π. 50, 5, 13. dx παλαιε:- 
του von der ülteiten Zeit an 43, ἐ, 

(παλαίστρη 15, 2, 3.) 

nalciw $ 40. vol. 32, 2, 3. 

(παλῆσαι $ 40.) 

nakı» (mit dem Ge. 47, 29, δ) 
in Gompofiten 11, ὅ, 3 πὶ 4. καὶ m- 
λιν ὁδὸς 50, 8, 8. (αὖ) πάλεν (εἰ! 
αὖϑις, αὖϑις (αὖ) πάλιν 89, 12 ἃ 

(πάλλω $ 40. intr. 52, 2, 1, ἘΞῚ 
52, 9, 1.) 

(πάμπαν, οὗ 67, 1, 3.) 

παμπόλλη 22, ὃ, 5. 

(πάμπρωτος 23, 5, 7.) 

παναλήϑης 42, 9, &. 

Havasdnvara 43, 4, 95. 

(πανημέριος 57, 5, 4.) 


εἷς, ἕως, μέγ, 


149 πάννυχος 
(πάννυγος, τος 57, 5, 4.) 
πανοῦργος 42, 9, 8. 
πάνσοφος 11, 5, 1. 
πανσυδὲ 11, 5, 1. 
navranaoi γε, π. μὲν οὖν 6A, 

5, 4. 
πανταχὴ 24, 3, ὅ. 
(παντελῶς, οὐ 61,1, 3.) 
nayrodann 33, 5, 5. 
πάνυ πρεσβύτης 50, 8,19. οἱ πά- 

vu στρατηγοὶ die aunsgezeichnetiten Feld⸗ 

herren 50, 8, 8, οὐ πώνυ 67, 1, 8. 

un π. τι 61,1, 5. πώνυ τι 51,16, 5. 

πάνυ γε, π. μὲν οὖν 64, ὅ, A. καὶ 

za. 09, 32, 18, 

(πανυπέρτατος 23, 5, 7.) 

πανύστατος 23, 7, 7. (5, 7.) 

πάομαι $ 540. (39.) 

nanvoos,n u. 021, 6, 2. 

(πάρ 8, 3, 1.) 

παρά 68, 34— 36. (eb.) παρά 
τινός τι αἰτεῖν, εἴσϑαι, εἰςπράπτειν, 

εσϑαι 46, 15 N. οἱ παρά τινος 50, 

5,5. αἱ (τιμαὶ αἱ) παρά τινος 

(τιμαί) 50, 8, 13, bei Paſſiven 52, 

5,1. οἱ παρά τινι 50, 5,5. τὰ παρ' 

ὑμὶν 50,5, 13. παρά ru beim Com— 

parativ 49, 2, 8. πολὺ παρὰ τὴν do- 

Eav 48, 15,12. τὸ παρ᾽ ἐλπίθα der 

unerwartete Gang der Ereigniſſe 50, 

δ, 12. οἱ ἄγγελοι οἱ παρὰ βασιλέα, 

ἡ παρ᾽ ἐλπίδα χαρά 50, 8,13. παρὰ 

πολὺ νιχῶ x. 48, 15, 13. (παρ᾽ αὖϑε 

66, 1, 1.) παρ᾽ αὐτίκα 66, 1, 8, in 

Gompofiten 68, 46, 15. (πάρα, παρ᾽ 

nachgeſtellt 68, 4,2 u. 3.) πάρα für 

πάρεστιν 9, 14, 4. (68, 2,6 u 7. 

mit dem Inf. 55, 3, 38. παρὰ δὲ 

abverbial 68, 2, 1 u. 2.) 9, 11, 4. 
παραβαΐένω 68, 46, 15. νόμον 

46, 6, 8. 
παραγγέλλω mit dem Mc. oder 

Da. u. Inf. 48, 7, 9 u. 10. 55, 8, 

42. ber nf. zu ergänzen 55, 4, 11. 

εἰς τὰ ὅπλα 62, 8, 2. 68, 21, 4. 
nepayiyvouai τινε 48, 11, 9. 
παραγωγή 4,1. 
napasakdocsos, idios 2 u. 8. 

(5. 32, ὅ, 2. 
παράϑεσις 28, 14,5u.43,5,1. 
(nagai 2, 2, 3.) 
παραινῶ 5. 40 unter αἰνέω. τινὲ 

48, 7, Ad. mit dem Inf. 55, 3, 12. 
nagasow τινος 47T, 15, 8. 


παραχρῆμα 150 


παραιτοῦμαν mit dem Juf. ὅδ, 
8, 12. (mit zwei Ne. 46,17, 3.) 
(παραΐίφασις 2, 2, 3.) 
παραχαϑέζομαὶςἑἢ τινε 48, 11,9. 
παρακάϑημαιν 68, 46, 15. 
παρακαλῶ 68, 46, 15. mit er: 
gänztem Inf. 55, 4, 11. 
παρακείμενος χρόνος 30, 5 
u. N. 
παραχελεύομαὶ τινε 48,1, 1ὅ. 
mit dem Anf. 55, 3, 12. 
παραχινϑδυνεύομαι 52, ὃ, 5. 
παρακχενῶ 52, 2, 13. 
(παράχοπὸός τινος 47, 26, 6. 
12.) 
παραλαμβάνω 68, 46, 15. 
παραληγουσα 8, 9. 
παραλιπόντιε 48, 5, 3. 
παράλιος 2 u. 8 (δ. 22, 6, 4, 
7 π. νυ. ἡ παραλία 22, 5, 3. 
παραλύω ἀρχῆς 47, 13, 7. 
παραμυϑοῦμαι 8 40 unter uv- 
ϑέω. 
παράνομος μάλιστα 49, 7, 4 
nupavouw $ 40. nagavoundeis 
gefegwidrig bewirkt 52, 3, 4. 
(παραπαφέσχω mit. Inf. 55, 
8, 12.) 
παραπλέω 68, 46, 13. πόλεν 46, 
6, 8. 
παραπλήσιος 2 u, 3 E. 49, 5, 
2. conwar. 23, 2, 7. (5.) τινὶ 48, 
13, 8. mit χαὶ 69, 32, 5. mit ὅσπερ 
54, 13, 16. 
παραπρεσβεύω 68, 46, 15. _ 
παρασάγγαι τέτταρες τῆς odov 
47, ὃ, ὅ. 
παρασκευάζξω τινί τὸ 48,7, 1. 
παρεσχεύασται 61, 5, 6. παρασχευά- 
ζομαν (ds) πόλεμον 52, 10, 8, oi- 
xads 66, 1, 10. vgl. 62,3, 2. 
παρασκευαστικός τινος AT, 
26, 9. 
παρασκευή. ἐν π. εἶναι 68,13, ὅ. 
παρασπον δῶ 68, 46, 15. 
παρκσπῶμαὶι τινός τι AT, 13. 
παρασύνϑετα 24, 5, 7. 42, 8, 
παρατατικὸς χρύνος 26,5. u. A. 
παρατίϑημε (mit Ὁ. Inf. 55, 
8, 20.) sum 52, 11, 1. 
παρατυγχάνω τινί 4, 14, 4. 
παραυτίκα. ἡ π. ndovn δ0, ὃ, 8. 
παραχρῆμα beim Perfect 53, 3, 
ὡς ἐν τῷ 8, 2, 3. ἀπό, ἐκ τοῦ π, 
50, 8, 18. 


151 


παραχωρῶ ödov aus 41, 18, δ, 

παρεγγυῶ 28, 14, 10. mit dem 
Da. u. Juf. 48, 7, 9. 

πάρειεμν 68, 46,15. τινέ 48, 14, 
9. εἰς πόλιν 68, 21, 2. (mit Ὁ. Inf. 
55, ὃ, 22.) τὸ παρὸν der vorhandene 
Buftand 43, 4, 22. ἐν τῷ παρόντι 
43, 4, 6, 48, 2, 8. παρόν 56, 9, ὅ. 
ἐκ τῶν παρόντων 68, 17, 10. 

πάρειμι (ἰέναι) 68, 46, 15. τὶ 
46, 6, 8 

(παρειπών 7, 5, 2.) 

(παρέκχ 68, 2,4. παρέξ oder πά- 
ρεξ eb. 5.) 

(παρέλλειψις 8, 1 N.) 

(παρέμπτωσις 7, A 5.) 

παρέρχομαι 68, 46,15. τὸ 46, 


παραχωρῶ 


— 
παρέχω τινὶ τὸ 48, 7, 1. ἐμαυ- 
τὸν 52, 10,9. ὕδωρ 61, 4, 4. ἐμαυ- 
τὸν ἐρωτὰν 55, 3, 20. χαῦσαν τῷ 
ἰατρῷ 55, 8, 21. παρέχεν εὖ ficht 
frei 52, 2, 3. (4.) 61, 5, 7. (mit lan- 
gem α 7, 5, 2.) παρασχὸν 56,9, 5. 
παρέχω u. παρέχομαι 52, 8, 2. ἐμαυ- 
τὸν 52, 10, 10. παράσχου 34, 3 N. 
παρϑενεῖος 4, 11, 6. 
(παρϑενεύομαι πολιά 46,6,6.) 
(παρϑενήιος 3, 7, 6.) 
παρϑένος χείρ, ψυχή 51, 1, 8. 
naginzs mit dem Juf. δ5, 8, 11. 
(Hagıs 17, 4, 3.) 
nagioraugi τινε 48, 11, 9. 
Παρνασὸς 10, 2, 3. 
Hagvns,5u.621, 8, 3. 
πάροιϑε 11, 14,2. (9, 4,3. mit 
Ὁ. Ge. 47, 99, 2.) 
παροινέω 58. 40. 
(nagoitegos 23, 5, 3.) 
παροξύνω mit dem Inf. 55, 3, 
13. πρός τι 68, 39, 1. 
παρόμοιος 3. G. 22, δ, 2. 
παροξύτονον 8, 9. 
(παρόρνεϑας 22, 8, 1.) 
(πάρος 69,66. mit dem Pr. 58, 
3, 1. mit dem Ge. 47, 29, 2, mit 
Ὁ. Inf. 56, 17, 8.) 
παρουσία. τῇ προτέρᾳ. m. 48, 
, 
παρρησιάζομαε $ 10. 
πας 22, 8, 4. 25, 10, 2. accen⸗ 
tuirt 8, 11, 2. 17, 44, 2, 4. (beim 
Ipv. 54, 4, 4.) mit u. ohne Artikel 
beim Subftantiv 50, 41, 8—13. πᾶς 
ὃ ἄδιχος ı. 50, 4, A. vgl. 50, 44, 


παύω 15) 


14. eingefhoben 50, 11,20. τὸ πὸ 
πλῆϑος 50, 11,18. πᾶς οὗτος ὃ χγρὶ. 
νος, ol ἄνδρες οὗτοι πάντες 5}, \! 
19. (τοὺς πάντας für τούτους πάνιε: 
50, 3, 16. 57, 8, 7.) πᾶς τις 8! 
16, 11. mit e. Plural in Beziehen 
58, 4, 5. (jo appofitiv 57, 81! 
πάντα alle Menſchen 43, ὁ, 15. ὁ 
ini πᾶσιν 68, 41,3. zei πάντες © 
32, 18. πάντα ἐστὶν 43, ὁ, 18, mo 
των μάλιστα für πασῶν μ. 47, B 
12. τὼ πάντα τοῦ βίου 47, 10. ἃ 
πᾶν μοχϑηρίας zu jeder (der höchtet 
Art der Schlechtigfeit, ἐν παντὶ er 
μίας 47, 10,3. δεὰ παντὸς fortwi: 
rend 68, 22, 1. (διὰ πάντων 68,3 
3.) περὲ παντὸς ποεεῖσϑαν 68, 3}.} 
πᾶν τοὐναντίον 46, 3, 8. πάγτε δ- 
φός, τὰ πάντα εὐδαίμων 46,.",ὶ 
εἰς πάντα xaxos 68, 21, 8. vgl, δὲν 

πάσσοφος ti, 5, 1. 

nacovdi 11, 5, 1. 

πάσσω 10,2, ὁ u. 5 3. (es 
41, 15, 5.) 

(πάσσων 23, 3, 4.) 

πάσχω $ 40. (eb.) paffiv 53.} 
(πρός τινος 52, 3, 1. τὶ πάϑω ii 
2, 4.) εὖ (μεγάλα) 46, 12, 1. min 
ταὐτὸν 57, 8, ὅ. χαχὸν μεσήσας dam 
daß er haft 56, 8,1. τὶ παϑών 58,8. 

πατάσσω $ 40. 

(πατέομαι $ 39. τινός 4,15 
1 bis.) 

πατήρ $ 20. (21.) ohne Ati 
50, 3, 8. πρὸς πατρὸς 68, 87, 1. 

πατραλοίας, α 15, 4, 1. 8. 
48, 6, ὅ. 

(πάτρη 1ὅ, 8, 3.) 

πατριχὸς 41, 11, 9. 

πάτριος 3.0.8. G. 22, 5,1. De 
441, 11, 9. 

πατρὶς ohne Artikel 50, 3, 8. 

πατρόϑεν 41,12, 16. (19, 3,4 

(Πάτροκλος $ 21.) 

(narowsos 8, 1,1.) 

παιρῷος 41,11, 9. (mit πιῶ 
ῳ 8, 8, 1. Adj. 2 End. 22, 2, 1) 

(πάτρως $ 31.) 

παῦλα καχὼν 47, 25, 1. 

παύω $ 40, vgl. 32, 2, 3, mi 
τινος in E. 47, 13, 7. intranfitiv 58 
2, 5. (6.) mit dem Particip 56, 5 
3. παύομαι 58, 9, 1. τινὸς #7, 13 
7. mit dem Particip 56, 5, 3. (1. 
τὸ μὴ προςελϑεῖν 67, 12, 4. διέ ἃ 
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ergänzen ift 56, 16 91. πέπαυται 61, 
δ, 6. 
nayvas 44, 3,1. 

παχύνομαι τὰ σχέλη 52, 4, 9, 

(παχύς 18, 6, 3. ων, ı0rog 23, 
3, 3 u. 4. πάσσων eb.) 

(πέϑα, « 68, 26 9.) 

πέδη 4, 7,2 

(πεδίοιο 46, A, 2.) 

πεζῇ 41, 1%, 11. 

πειϑαρχεῖν rm 48, 7,1. 

πείϑω ὃ 40 (eb) vgl. 52, 2, 
13, vom Verſuche 53, 1, 7. wa τὸ 
46, 11, 2. ἐμαυτόν 52, 10, 9, mit 
dem uf. 55, 3, 12. u. ὡς 65,1, 4. 
πεποιϑώς τινε 48, 13, 1. πείϑομαι 
39, 13, 6. 52, δ, 3. zwi 48, 7,4. 
τινός 48, 7, 8. ταῦτα 52, A, 8. πέ- 
n&aoue 53, 3, 8. πειστέον 56, 18, 4. 
(πιϑέσθαι 52, 6, 2. τὶ 52, 4, 4.) 

πείχω $ 40. (eb.) 

πεῖνα, neivn 15, 2, 8, (2.) 

πεινῶ $ 40. τινός nad (ὃ, 47, 
44. ἐπὶ τινε 68, 41, 5, 

πεῖρα τινος 47, 35, 1. μοὺ ὡς 
ἔχω 61, 6, 4. 

Πειραινεύς 18, 5, 8. 

(πεεραΐίνω 8 10. &x 68, 17, 3.) 

(πεῖρας 3, 8, 2. 18, 7, 1.) 

(πεερητέζω τινύς 47, 12, 6.) 

πειρῶ $ 40. (eb.) wa u. τινός 
47, 12 A. χαταλαβεῖν 52, 8, 2 u. 
πειρᾶσθαι 39, 13, 6. 52, 8, 3. τινός 
47,129. (mvi 47, 12, 6. ohne Obj. 
60, 7, 5.) ποιεῖν 55, 8, 11. der Inf. 
zu erg. 55, 4, 11. (mit Ὁ, Particip 
56, 5, 3.) πειρώμενος zu ergänzen 
65, 1, 10. 

πεέρω ὃ 40. 

πελάζω (δ 40.) zwi 48, 9,4. (u. 
τινός 48, 9, 8 u. 4, τινά eb. 5. πε- 
λάσϑη 52, 6, 1.) 

πέλας, ὃ 44,1, 6. (5.) 50, 5, 1. 
(τινὸς u. τινέ 47, 29, 4.) 

(πέλεεα 15, 2, 2.) 

(πέλεχχον, μίω 7,5, 1.) 

πέλεκυς 18, 7.0 21, 8, 1, 2, 

(nelsuilw $ 40.) 

πελτασταὶ λοχαγοὶ 57, 1, 8. 

(πέλω, ou ὃ 40. 8, 3, 3, 52, 
8, 6, Gopula 62, 2. mit e. Adv. 62, 
2, 2. ἔπλετο Mo, 53, 10, 4.) 

neunas, πεμπτάς 24, 3, 8. 

(πέμπε fünf 24, 1, 5.) 

(πεμπαῖος 24, 2, 4.) 


πάχναν 


- περί 
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πέμπτον 46, 8, 2. 

πέμπω ὃ 40. πομπήν 46, ὅ, 1. 
ἐπί τι 68, 42, 2. φράσαι 55, 8, 20. 
φαγεῖν 55, 8, 41. elliptifch 40, 17, 4. 
πέμπομαι 52, 10, 8. 

πένης 22, 12, 3, cpr. 98, 3, 9. 
τινός an e. 47, 26, 6. 

(πενϑείω 2, 3, 2.) 

nev$nuınodsog 24, 3, 9. 

πενϑ- ὃ 40 unter πάσχω. 

πενϑὼ 52, 8. 

πενίᾳ 48, 1ὅ, 5. 

nevouas $ 40. τινός an ε, 47, 
16. 

πεέντα ἑτης u. πεντέτης 34, 3, 2. 
(Neu. 43, 4, 3,) 

πεντάμετρος 24, 8, 2, 

nevrag 24, 3, 8, 

πεντεχαιειχοστός 2, 2, 7. 

(πεντεχόντερος 2, 4, 7) 

(πεντηχόσιον 24, A, 10.) 

πεντηχοστήρ ohne Nıtifel 50, 
3, 7. 
πεπαίνω 33, 2, 1. (8 40.) 

(πεπαρεῖν $ 40 u. πορεῖν.) 

(πέποσϑε $ 40 u. πάσχω.) 

πέπρωται $ 40 u. πορεῖν. mit 
dem Inf. 55, 8, 19. 

πέπτω $ 40 unter πέσσω. 

nenwv, πεπαίτερος, Tarog 48, 7. 
(23, 4, 7.) 

nie 9, 3,5. 8,1. 95, 9, 4 u. 
69, ὅδ. (69, 67, 1—8, beim Partic. 
56, 13, 1.) poitpofitiv 69, 3. 

πέρα vder nepe, περαιτέρω 23, 
9, 5. vgl. 11, 14,3, τινὸς 47,29, 2. 

nepaivw $ 40, (eb.) 

(περαΐτερος 23, 5, 3.) 

neo@sw, οὔμαν $40.52,6,1u.3. 

πέραν A1,14,3. τινὸς 47,29, 2. 

πέρας 18, 9, 2. 

(περάω $ 40.) 

πέρδιξ 21, 8, 4. 

πέρϑω $ 40. 

(πέρην 2, 2, 1.) 

(πέρϑω $ 40.) 

περὶ 68, 31—33. vgl. 28, 14, 3. 
70, τὰ nepi τινος U. τὸ 50, 5, 19. τὸ 
περὶ τοὺς ϑεούς Meligion, Eultus, τὰ 
περὶ τὴν πόλιν Staatsgeſchäfte 43, 
4, Ἐ1. ὕδωρ τὸ περὲ τὰς κηπείας, ἡ 
περὲ ἀριϑμοὺς διατριβή ὅ0, 8, 18. 
ber Zahlen mit dem Artifel 50, 2, 9. 
mit feinem Caſus einen No. oder Mc, 
vertretend 60, 8, 1. Stellung 68, 4, 


ῖ 


155 περιαιροῦμαϊί - 


2. (6.) πέρι 9, 11, 1. 68, 4, 1. (ab: 
verbial 68, 2, 1. in Gompoftten 68, 
46, 14. nicht elidirt 13, 4, (dagegen 
42,2, 11. Hiatus 11, 3, 3. περί 
τ ἀμφί τὲ ıc. 68, 3, 4.) 
περιαιροῦ μαὶ τινός τι 47, 13. 
περιάπτω τινί τὸ 48, 11, 10. 
περιβάλλομαι 52, 10, 1. 
— περίβλεπτος 68, 46, 
14. 
negıyiyvouei τινε 48, 11, 10, 
τινὸς 47, 19. 
(περεδεί διά τινος 47, 23, 3.) 
(περι δίδοσϑ αὶ τινος 47,17,1.) 
nepieıus τινε 48, 11, 10. τινὸς 
47, 19. (mit d. Inf. 55, 3, 4.) 
περιεχτιχὰ 41, 9, 12. 
περιέρχομαι 68, 46, 14. γὴν 
r ’ 
(περεέχεσϑαί τινος 47, 11, 1.) 
(nepınusztiw τινὲ 48, 15, 3.) 
(περιόντι 48, 2, 4.) 
περεϊσταμαὶ τινε 48, 11, 10. 
τινά 46, 6, 8. mit dem Da. u. εἰ: 
nem PBrädicatsac. und dem Inf. 55, 
2, 7. 
περιμένω mit den Inf. 55,3, 20. 
(nepivews 22, 5, 3.) 
(πέρεξ τινὸς u. τὶ 47, 29, 3.) 
περιορῶ 68, 46, 14. mit dem 
Particip 56, 6, 2. mit dem Inf. 56, 
8, 3. 
περιπίπτω τινί 48, 11, 10, avu- 
φορᾷ ὑπὸ τινος 52, 3, 1, 
περίπλεα 16, 3, 4. 
(negınoo 68, 2, 4.) 
περέῤῥανσις 11; 5, 1. 
περισπώμενον 8, 8. 
περισσεύω τινὸς bleibe übrig von 
(mehr als) 47, 27, 10. 
περισσὸς τινος mehr ald 47, 
47, 10, 
περιτεταφρευ μένον mit einem 
Graben umgebene Stelle 43, 4, 9, 
περιτρέπειν τὴν αἰτίαν εἰς ὑ- 
μᾶς 68, 21, 6. 
περιττοσύλλαβος 17,1 N. 
negıruyyaro ui 47, 14, 2. 
48, 11, 10, 
περιχαρής 08, 46, 14. 
Περσὶς 41, 9, 8. 
πεσεῖν ὃ 40 unter πίπτω. 
πέσσω ὃ 40. 
πετάννυμι $ 40. (39.) vol. 39, 
10, 3. (mit d. Juf. 55, 3, 20.) 


πίων 


πέτομαι 8 10. (eb.) 
40, 4. (8, 2, 3.) 
(πέτρη 15, 3, 8.) 


1% 


vgl 1} 


πεύϑ- $ 40. unter πυνϑάνομο 


(πευϑὼώ 18, 8, 2.) 
πευστιχὸν 35, 8. 
(πέφνον $ 40.) 


(πεφυζώς $ 40 u. φεύγω) 
πὴ 8, 1,209, 8, 4. πε 


10, δ. 8 π΄ 9. 51, 17, 1. 
πήγνυμι $ 40. (eb.) 


vol 3 


2, 13. πέπηγε mit zwei Ne. 51, 


πη δῶ $ 40. 


πηϑ- $ 10. unter πάσχω, 
(Πηλείωνά δε 19, 4, 3.) 


(Πηληιάϑης 7, 2, 5.) 

πηλίκος 25, 10 u. 9. 
16, 3. 

(nnucivo $ 40.) 


(Πηνελόπεια 15, 3, 2.) 


πηνίχα 25, 10, 6 1. 1 


4, τι ἢ 


- 


ἃ, ποτ 


μέρας am Tage 47, 10, A. 
πηροῦμαι τὸ σχέλος 53, ΑΝ 
πῆχυς 18, 1. 8, 1u. 20 


6.) ὁ 21, 8, 1, 2. 
πιαίνω $ 40. vgl. 33, 

{(πεέζω $ 40.) 
(nisıoa 22, 9, 2.) 
πέϑος φρενῶν AT, 8, ἡ 
(πιχρός, ἡ 83, 2, 1.) 


(nikvnus $ 40 π΄ πελάζω.} 
πίμπλημιε $ 50. (eb. mw 


16.) 
πίναξ, ὃ 21, 8, 4. 


3,2 


Hıvdagızov σχῆμα δ, ν “A 
πίνω ὃ 40. (eb.) vol. 31,8" 
(οἴνου 47, 13, 5.) ἐγχέω, Adam“ 


πιεῖν 55, 3, 21. 
(nınioxw$ eb.) 
πιπράσκω $ 10. (eb.) 


10, 3. (πιπρήσχω 2, 3, ..) 


πίπιω ὃ 40. (8. vgl. 
39, 10,3. πτώματα 46, 5 
6, 9.) ὑπό τινος 58, 3, !- 
πιστεύω τινὶ 48, 7, 1. 


vgl " | 


31,3" | 


(reife ' 


mit 3 


er 
Inf. 55, 4,1. zwi χαλως — 


6, 8. (5.) πιστεύομαν 

ὁ, 1. 
πιστός τινε 48, 13, I. 
πίσυνς nm 48, 18, 
(πιτνεῖν $ 40.) 
(πίτνημιε ſ. πετάννυμν 

Inf. 55, 3, 20.) 
(πιφαύσχω |. φαύσχω.) 
πίων, πιότερος, τατος 3ἢν 


ὑπὸ πρὸ“ 


εἰ ἢ 


Ί, (ἐν ) 


157 at συρες 


(πέσυρες 8.4, 1, 4.) 

πλάγιεαι πτώσεις Ih, ὅ. 

(πλαγχτός, ἡ 22, 2, 2.) 

πλάζω $ 40. (vb. auas πολλά 
46, 6, 9.) 

πλάνη 41, 7, 2. 

πλανήτης 4,6, 2. 

nlavo $ 40. πλανῶμαι 52, 6, 
4. (χϑόνα 46, 7, 2.) 

-πλάσιος u. πλασίων δι, 3, 6. 

πλάσσω $ 40. πλάσσομαι 52, 8,4. 

Πλαταιαῖς 46, 1, 4. 

Πλαταιῶσιν. ἡ Π. ἡγεμονίᾳ 50, 
8, 8. 

“Πλαταειχός, Πλαταις ΑἸ, 11,11. 

(πλατίον 4, 8, 3.) 

(πλα- f. πίμπλημι.) 

(πλέες 23, 4, 4.) 

πἴέθρου ἑνὸς ἣν ἡ πυραμὶς τὸ 
sugog 41, 8, 2. 

πλεῖν für πλέον 23, 7, 4. 

(πλεῖος 33, 5, 1.) 

(πλείω 8, 3, 2.) 

πλείων, πλέων 23, 7 u. A. 4. 
πλεῖστος |. πολύς. 

πλέχω $ 40. (eb.) 31, 13, 4. 

πλεονέχτης cpr. 23, 5 N. 

πλεονεχιῶ τινος an e. 47, 15. 
über e. 47, 18. zwi um, au e. 48, 
45, 9. 

πλεονεξία. 
41, 1. 

(πλεόνως 88, 5, 4.) 

(πλέος 22, ὅ, 1.) 

(πλεῦν, πλεύνως “10, A, 3. 93, 
4, 4.) 

(πλευρά $ 21.) 

πλέω ὃ 40. (eb.) vgl. 27, 9, 3. 
32, 3, 2. ϑάλασσαν 46, 6, 3. (7, 
5.) ἐπὶ nn 68, 43, 8. ἐπὶ ῥιπός 68, 
40, 1. 

πλέως, πλέα 16, 3, 1 u. 4. 22, 
7, A. τινὸς 47, 26, 6. 

πληγή ergänzt 43, 3, 8. 

πλήγνυμε $ 40. unter πλήσσω. 

πλῆϑος ($ 21.) ohne Artifel 50, 
2, 16. τὴν φύσιν 56, 4. mit Dem 
Blu. 58, 4, 1. τὸ za. 50, A, 12. 

πληϑυντικὸς ἀριϑμός Ah, 4. 

(πλήϑω f. πίμπλημε.) 

πλήν 69,01.(08.) ἄλλοπλήν 69,%,6. 

πλήρης 22, 10, 3. τινός mil ἐ. 
41, 26, 6. 

πληρῶ τινος mit e. 47, 16. 


ἐπὶ πλεονεξί(ς 68, 


- ποιή 
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πλησιάζω rum 48, 9. τενός 48, 
9, 4. (τόπον 48, 9, 5.) 

πλησίον τινὸς 41, 49, 1. ἡ π. 
τύχη 50, 8, 8. οἱ πλησίον 50, 5, 1. 
πλησικαίτερος 23, 7, 5, 

πλησίος 23, 7, 5, 

πλησμονὴ τινος mit τ, 47, 25, 
1, vgl. 47, 6, 8. 

πλήσσω $ 10. (eb. 53, 10, 1.) 

πλίνϑος, ἡ 21, 6, 1. pluralifch 
44,4, 4. 

πλόϊμα γίγνεται 43, 4, 13. πλοῖ- 
μωτέρων ὄντων AT, 4, 5. 

πλοῖον σίτου 47, 8, 4. 

πλοῦς 16, 2 u. A. 1. (16,5, 2.) 

πλούσιός τινος an 47, 26, 6. 

πλουτίζω τινὲ mit e. 48, 15, 9. 

nkovros 44, 8, 2. 

πλουτῶ τινος mit (δ. 47, 16, n- 
yi 48,4, 1. ἐπλούτησα 53, 5, 1 τι. 3, 

(πλοχμὸός 4, 5, 8.) 

πλύνω $ 40. πλυνοῦμκι 39, 11 N. 

(πλώω ὃ 40.) 

πνεῦμα ψιλόν, δασύ ὅ, 1. 

(πνείω 2, 3, 2.) 

πνέω 8. 10. (eb.) vol. 27, 9, 5 
32, ἃ, 3. μέγας 57, 5, 1. (μέγα x. 
57, 5, 1. λαχωνικύν 46, 6, 6. μέ- 
vos eb. 10.) 

nviyo$ 10. vgl. 31, 3, 11, 

(nvoın 2, 4, 3.) 

(-nvoos 33, 4, 3.) 

Πνύξ $ 20. 

πόα 15, 2, 1. 

ποδαπὸς 25, 10, 5. 

(ποδήνεμος 2, %, 2.) 

(Modns 15, 8, 1.) 

(ποϑεινός, 7 22, 2, 1.) 

πόϑεν, ποϑὲν 25, 10, 6. vol, 
9, 8, 4. 31, 17, 1. bei ἄρχεσθαν 
47, 43, 9. 66, 3, 8. τίς πόϑεν 31, 
47, 10. πόϑεν ablchnend 51, 17,13. 

(ποϑὴ ἐμεῖο 47, 7, 8.) 

nösın. ποϑὶὲ 9,3, 4. (25, 8, 6.) 

πόϑος τινός nad) 3. 47,7, 2. (8.) 

ποθῶ $ 40. (&b.) vgl. 27, 9, 4. 
τὶ 47, 14, 6. τὰ οἴχαδε 50, 8, 18. 
τοὺς νόμους ἴσους die Geſetze die ic) 
verlange follen gleichheitliche fein 57, 
8, 3. mit dem Inf. 55, 3, 16. 

nos 8, 11,.2. moi 25, 10, 6. 8 
u. 9. vgl. 9, 3, 4. 51, 17,1. bei 
τελευτῶ 66, 3, 3. μέχρι ποῖ 66, 
1, 4. 

(ποιή, nus 3, 4, 8.) 

11 


450 


ποιητὸς 56, 11 5}. 

ποιμὴν 47, 17, 8. 

(ποινάομαει $ 40.) 

(ποινή τινος 47, 25, 1.) 

ποῖος 25, 10, 1. 51, 17. direct 
u. indirect 65, 4, 1. vol. 51, 17, 2. 
mit dem Gonj. 54, 7, 1. (mit d. Inf. 
55, 8, 6.) bei einem einzelnen Be: 
geiffe (mach dem Nrtifel) 51, 17, 4. 
τὸν ἐχ ποίας πόλεως στρατηγόν aud 
welcher Stadt ijt (foll fein) der Feld: 
herr von dem 51, 47, 4. zwei Mal 
in verfchiedenen Caſus (aud mit ö- 
ποῖος) ohne Verbindung 51, 17, 10. 
ποῖα ταῦτα λέγεις von welcher Art 
it Dies was du fagft 57, 3, 6. ab: 
lehnend 51, 17, 13. ποῖός τις 51, 
16, 3. ὁ ποῖος 50, 4, 7. ähnlich 
ohne ὁ 850, 4, 7. ποῖος μήν 69, 
89, 2. 

ποιός 26, 10, 1. ποιός τις 31, 
16, 3. τὸ ποιόν 50, 4, 6. 

(ποιπνύω $ 40.) 

ποιῶ (os ἔπ 3, 3, 1. τὴ λίϑου 
41, 8, 8.) πόλεμον 52, 8, 1. ὕϑωρ 
61, 4, 4. σὲ ἀγαθά 46, 19. 
ὧν τὶ τὸ μέλλον ποιήσουσιν 57, 3, 
5. χαχά τινε 46, 12, 3. τινά τι 46, 
42, σὲ ϑοῦλον 57, 3, 1. τὸν olxsior 
— 51, 8, 3. τῶν γερόντων 
τινά Einen in die Glaffe der ©. je 
ben 47, 9, 8. τί οὐχ ἐποίησε was 
ließ er unverjucht 67, 1, 2. πάντα 
ὑπέρ τινος 68, 28, 2 u. 3. νεώπρόν 
τι περὶ τινος 68, 31, 1. mit dem 
(Ac. u.) Inf. 55, 3, 14. ergänzt 62, 
3, 7. εὖ, χαχῶς τινα 46, 7. das 
Paſſiv dazu 46, 12,1. εὖ,- χαλῶς ἐ- 
ποίησε τελευτήσας 18 war ein Glück 
für ihn daß er flarb 56, 8, 1. εὖ, 
καλῶς ποιῶν ὅδ, 8, 2. ποιοῦμων 
52, 8, 1, τὰς ἐντεύξεις πυχνιῖΐς die 
Zufammenfünfte die ich halte find zahl: 
veih 57, 3, ὃ, (τὴν χώραν λείων ıc. 
46, 18, 1.) ἐμαυτοῦ halte für mein 
Gigenthum 47, 6, 11. ἐμαυτῷ 852, 
10, 10. (περὶ) πολλοῦ x. 47,17, 2. 
68, 81, 5. πρὸ πολλοῦ 68, 15, 3. 
ὑφ᾽ ἑαυτῷ 68, 44 N. ὑφ᾽ ἑαυτούς 
68, 45, 2, (ἐν νόμῳ ıc. 68, 12,5.) 


ποιητός 


nenoinuch 5%, 1, 3. ποιητόος 56,18, 


4. vgl. seyn. 
(πόχα, noxa 2, 3, ἃ. 4, 2, 2.) 
πνδέμαςχϑε ohne Artikel 50, 


— 


€ “- 
onoi- \. 


πολύς ὦ 
(πολεμήνος 9, 7, 8.) 
(πολεμέζω 5.49. τνέ 48, 9, 1. 
πολεμιχά ſtriegsweſen 43, 4, εἰ 

feindfelige Elemente 43, 4, 47. 
πολέμιός ums u. τνός 48, 4} 

2 u. 3, als Subitantiv pluralifc 4, 

1, 6. 

(nolsuorde 19, 4, 3.) 
πόλεμος ϑεῶν gegen die G. τ 

7,5. ἐν πολέμῳ 48, 9, 8. 
πολεμῶ. τὸν πόλεμον u. nali- 

μοὺς 46, ὅ, 2. τινὶ mit 3. 48,9 

πρός τινὰ 48, 9, 3, we u ἐπὶ τ΄- 

va 48, 9, 3. ἐπολέμησα 58, 5,11 

2. πεπολεμήσεται 58, 9, 8. 
(πολιήτης ὃ, 7, 6.) 
πόλις 11,6 πὶ A. 48 8, 1x 

2. (18, ὅ, 1—7. πόλιος το. zweifelt: 

18, 4, 1.) noise, πόλῃ 12, 2,1 

ohne Artikel 50, 2,15. 8, 8. καὶ Mn 

δὴ πόλις, ἡ πόλις οἱ Ταχρσοὶ 30, 1. 

3. 'Kiov πόλις, ἡ ᾿Αϑηναίων nelx, 

ἡ π. nA. ὅ0, 1, 1. (5.) πόλες ξερ- 

μίχτων ἀνθρώπων 47, 8, 3. mi 

dem Plu. 58, 4, 1 π 2. 68, 1, 1. 
πόλισμα 50, 7, 8. 
πολιτεύω und ou 40. νῷ! 39, 

13, 6. 52, 8, 7. τὰ πετεολιγευμῖνε 

59, 8, δ. 
πολίτης ἀνήρ, ἄνϑρωπος 51, 1, 1 
nollaxıs 53, 10, 2. (χε 9,3, 

1. 24, 9, 2.) 
πολλαπλάσιος 3433, 7, 3. wi 

34, 3, 6. 41, 41, 10. 
(πολλαπλήσιος 2, 8, 7.) 
πολλαπλοὺς 34, 3, 6. 
πολλαχῇ 44, 3, δ. 

(πολλὸς 18, 6, 4—6.) 
πολλοστὸς 38, 7, 8. τούτων wie 

Mal geringer als dies 47, 27, 18. 
(noAudaxgvs, ντὸς 22, 8, 3 

u. 3,) 

(πολυετής 57, 5, 4.) 
(πολυχτήμων τινός 47, 26, 6.) 
(πολυμνήστη 43, 3, 8.) 
(Holvurıa 15, 3, 2.) 
nolungayuorw τε 46, 6, 6. 
πολύς declinirt 23, 18. (18, 6, 

4—6.) comparirt 23, 7. (4, 4.) dei, 

ἔγχειταν 57,5,1. πολλοὶ ol πανοῦρ- 

γον 50, 11, 1. πολλὰ ade 

57, 8, mit dem Ge. 47, 48, 4. (eb.) 

πολλὴ τῆς ὁδοῦ, rag λείας ἡ πολλή 

47, 28, 9. wo nicht 47, 38, 4. mil 

u. ohne Artikel 50, 4, 13, ὁ χρόνος 


164 πολύσκαρϑμος 


ὁ πολύφ 50, 8, 6, (τὰ [für ταῦτα] 
πολλά 50, 2, 16 u. 57, 3, 7.) ἐν 
πολλῷ χρόνῳ 48, 2, 4. πολύς τις 
51, 16, 4, (πολύ βούλομαι 49, 2, 
8.) πολύ, πολλῷ u. παρὰ πολὺ νι- 
κἂν ıc. 46, δ, 6. 48, 15, 13. (9.) 
68, 86, δ. πολύ u. πολλῷ (ὕειν 48, 
15, 13.) beim Comparativ u. Su: 
perlativ 48, 15, 10 u. 11. (auch mit 
τὸ eb. 7. πολλῷ τε eb. 10.) Stellung 
49, 7, 7. πολὺ πρό 43, 4, 6. 48, 
15, 12. (9.) πολὺ παρά 48, 15, 12. 


(τὸ) πολύ 50, 4, 1%. (περὲ) πολλοῦ n- 


μᾶσϑαι 47, 17, 2. περὲ πολλοῦ ποιεῖ- 
σϑαι 68, 31, 5. περὲ πλείστου ἐστὶν eb. 
παρὰ πολὺ elvas und vızay 68, 86, 4 
u. 5. ἐπὶ πολύ 48,4, 3u. 8. 68, 42, 
4. vgl. ἐπί. ὡς ἐπὶ τὸ πολύ 69, 63, 
5. ix πολλοῦ 43, 4, 8. 68, 17, 7. 
μελέτη 50, 8, 49. πολλά bei μνημο- 
νεύω 47, 11, 4. (ἀλήϑη 46, 6, 9.) 
(τὰ) πολλά 46, 8, 2. (4, 1.) ὡς τὰ 
πολλά 69, 63, 5. πλείων ἐπέρρει 57, 
5, 1, οἱ πλέονες, τὸ πλέον 50, 4, 
412. (3, 8.) πλείω längere Zeit 43, 
4,6. πλείων und πλέον mit und ohne 
7. 49, 3, 8. (τὸ) πλέον für μᾶλλον 
49, 83, 5. (2.) τοὺ πλείονος εἶναι 
47, 6, 10, οὐδὲν πλέον ἐμοὶ κι. 48, 


8, 7. ἐπὶ πλέον weiter 43, 4, 2. ob 


πιλεῖστοι, τὸ πλεῖστον 50, 4, 12. πλεῖ- 
στον beim Superlativ 49, 10, 8. (A. 
beim Bofitiv 49, 7, 2.) οἱ διὰ πλεί- 
erov 50, 5, 8. τὰ dia πλείστου 68, 
49, 3. vgl. ποιῶ. 
(nolvoxapsuos 4, 5, 2.) 
(πολυφόρβη 22, 3, 3.) 
Hounnsog 8, 2, 7. 
πονηῤός τιν 46, 4 u. πόνηρος 41, 
1, 22. 


πόνος mit τό u, dem Inf. 50, 
6, 5. (πόνων λατρεύματα, ἀλατεῖαε | 
1. εἰς πότε 66, 1, 4. 


47, 5, 3.) 

(πόντιος 57, 5, 2.) 

πονῶ, οὔμαι $ 40. vgl. 27, 9, 
4. 39, 13, 6. Bed. 52, 8, 9. ὑπέρ 


τινος 68, 28, 2. πεπονημένα 52, | 


3, δ. 

(πόρ ὁ, 5, 3.) 

πορεῖν $ 40. (eb. wi zu 48, 7, 
3. mit Ὁ. Inf. 55, 3,20.) πεπρωμεέ- 
νον ix ϑεῶν 68, 17, 9. (αἴσῃ 48, 
7, 4.) vgl. πέπρωται. 

πορεύω, ομαι $ 40. 89, 13, 6. 
52, 6, 1. πεδίον 46, 6, 2. das Pr. 


(πόρεμός τι 46, 5, 8.) 
| 
| 


πότερος 102 
für das Futur 53, 1, 8. πορεϑτέος 
56, 18, 4. 
πορϑμός 10, 119. (4, 5, 1.) 
πορέζω für πορίζομαν 5%, 10, 
6. wopiloum 53, 10, 1. ἐμαυτῷ 52, 
10, 40, 


ποριστεκὸς τινος 47, 26, 9. 
πόρνη ἄνϑρωπος 57, 1, 4. 
πορνέίθιον 41, 10, 3. 
πόρπαξ, ὁ 91, 8, 4. 
(noonaw $ 40.) 

πόρρω compar. 23, 9, 2. τινός 


weit von e. 47, 29, 1. σοφίας u. 


| τῶν νυχτὼν tief in die Nacht hinein 


57,10, 4. als Prädicat 62, 2, 4. 
μέχρι πόρρω 66,1, 4. vgl. 47,10, 4. 

(πόρσω 6, 3, 3.) 

(nooe %5, 8, 6.) 

Ποσειδῶν $ 20. (Ποσειϑάων, 
ἄν, ἑων 3, 6, 6. 4, 3, 3. 10, 5, 3 
u. 4. 18, 8 31 

πόσος 25, 10, 1. vgl. 81, 17. 
mit dent Ge. 47, 28, 2. πόσον ἀγέι 
τὸ στράτευμα wie groß it das Herr 
das er führt 50, 11, 1. ποσὸν wie 
weit? 43, 4, 2. πόσου für wie viel? 
47, 11, ἃ. 2% πόσου von wie weiter 
Entfernung αὐ 68,17, 6. πόσῳ beim 
Gomparativ 48, 15, 10. πύσος τις 
δ᾽, 16. 3. 

ποσός 35, 10, 1. τὸ ποσὸν 60, 
4,6. 

ποσταῖος 37, 5, A. 

πόστος 23, 7, 8. 

(nor 8, 3, 9.) 

ποταμός mit u. ohne Arkifel bei 
einem Gigennamen 50, 7, 1. ὁ τῆς 
Ansns ποταμὸς 50, 7, 7. πυρός 4, 
8. ποταμὸς τεττάρων σταδίων AT, 
8, 2. 

πότε 9, 3, 4. 95, 10, 6. 51,17, 


ποτὲ 25, 10, 6. vgl. 9, 4, 5. ποτὲ 
μὲν-ποτὲ δὲ 25, 10, 12. 9 ποτὲ φι- 
λία 50, 8, 8. τὸ ποτέ 50, 5, 10. (beim 
Br. 53, 1,1. eingeſchoben 68, 5, 2.) 

(Horsıdär 2, 6, 6. 4, 3, 3.) 

πότερος 35, 10 u. Ἅ 1. 8. 
vgl. 54, 47. direct u. indirect 65, 1. 
vol. 51, 17, 2. conſtruirt 54, 7, 1. 
mit dem Ge. 47, 28, 2. mit d. Nr: 
tifel 50, 11, 24. τὴν ποτέρου τύχην 
wer von beiden es ift deſſen Glüd 
51, 37, 4. zwei Mal in verſchiedener 


41* 
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ποτέρως 


Form ohne Conjunction verbunden 51, 
47, 411. vor einer Appofition 57, 10, 
2 u 4 vol. N. 6. einer von beiden 
δ], 11,14. πότερον, πότερα 64, ὅ, 3. 
69, 3. direct und indirect 64, * 65, 
1, 1. nad) ϑαυμάζω 65, 1, 
ποτέρως θὅ, 1,1. 
(ποτὲ 8, 8,9. 8, ὁ A.) 
(ποτίστατος 48, 5, 1.) 
(πότνα, πότνια 15,2,2 22, 9, 1.) 
» πότος. παρὼ πότον 68, 80, 8, πό- 
τοι AA, 8, 3. 
(ποττῶ 8, 3, 9.) 
ποῦ 8, 11, 2. u. πού 35, 10, 6. 
71% 8. vgl. 9, 3, 4 u. 51, 17,1. 
vgl. 47, A. πού eingejchoben 68, 5, 
9. (68, 48, 2.) 
(πουλυβότειρα 22, 9, 1.) 
(πουλὺς 2, 4,1. 18,6, 4—6. ἡ 
πουλύς 22, 6, 2.) 
πούς ἐπὶ node 50, 2, 14. πέντε 
ποϑῶν τὸ εὗρός (ἐστιν) 47, 8, 3. 
(πόϑα βαίνειν 46, 7, 3.) 
no- ὃ 40 unter πίνω, 
(an 1, ὅ, 1. 
πρᾶ γμα. πραγμάτων ergänzt 47, 
4, 3. ἐπὶ τῶν, τοῖς π. 68, 41, 
u 8 49. vgl. 89, 
u. 14, 3. 
— 41, 12, 8. 
πρῶος 22, 13, 2. τινὶ 48,13, 8, 
(πραδς 22, 10, 2.) 
πραότητες 44, 8, ὅ, 
πράσσων δ 40. (eb.) wa τι 
46, 12, 2? zwi zu 46, 12, 3. περί 
τι 68, 33, 4. εὖ, χαχῶς, χαχὸν Ti, 
xuxd, (τὰ) ἄριστα, τὶ πράττεις 46, 
5, 11. ὑπό τινος 52, 3, 2. ἀγαϑὸν 
n not τινος 68, 34, A. einfordern 
46, 15. πράττομαι τοὺς φόρους die 
Tribute werben von mir gefordert 52, 
4,6. πράττομαι fordre mir ein 52, 
10, 6. ve τὸ 46, 18. πράττεταὶ τι 
ἀπό τινος 53, 5, 1. 
(πρᾶτος 9, 6, 6.) 
πρα- 8 0 u. ᾿πιπράσχω u. niu- 
non. 
πρεπόντως τινὸς 48, 13, 10. 
πρέπωῳ τινέ 48, 9. εἰς εὐψυχίαν 
68, 21, 8, πρέπει mit dem Inf. 55, 
8, 1. mit dem Da. auch des Prädi— 
cats u. dem Inf. 55, 2, 5. der Inf. 
ergänzt 55, 4, 11. πρέπουσα τῷ ὅλῳ 
συνίσταται fie it wie εὖ für das 
Ganze fich geziemt organifirt 57, 5,2, 


13, 


— — — — — 


προεξορμᾶν 16! 
ϑωρεὰ πρέπουσα dovvas das Ti ἡ 
geben geziemt, δαίμων ϑρηνεῖσϑω 
πρέπων 55, 3, 3. πρέπων mut dem 
Se. 48, 18, 10. πρέπον ergänzt 4 
oriv 56, 3, 5. 

nosnwodns τινὲ 48, 13, 8. 

(πρέσβα, oa 22, 9, 2.) 

πρεσβεία. ἐν m προτέρᾳ: π. W 
πρεσβευτής, πρέσβεις ὃ 30. 
Ἡρεσβεύω 52, 8, 7. εἰρήνην ἐξ 
6, 2. πεπρεσβευμένα 523, 3, 5. ποι.- 
oßevoum 53, 8, 7. μικρῷ bin m 
Weniges überlegen 48, 15, 9. 

(πρέσβιστος 23, 3, 3.) 

(πρήϑω u. πέμπρημε.) 

(πρέσβυς $ 31.) 

πρεσβῦτις ἄνϑρωπος 57, 1,1. 

(πρήσσω 4, 89, 1.) 

(πρηύτερος 22, 10, 2.) 

noiaues $ 40. τινὸς für ς. 4". 
17. 

πρὲν 69, 1 u. 58. (69, 69.) = 
se Gonj. m. Dptativ 54, 47, 2 ε 
3. mit dem Mo. und Inf. 55.1 
40y90s οἱ πρὶν 50, 8, 8. τὸ πρὺ 
50, ὅ, 10 u. 18. ὁ πρὲν γενέσθω 
ἡμᾶς χρόνος 50, 8, 20. 

πρέω 27, 9, 8. 9 40. 

πρό 68, 15, 1 πὶ. 2. δέχε In 
πρό 48, 3, 5. ὀλίγον, πολὺ πρὸ 
48, 15, 13, πρὸ πάλαι 66, 1, 4. πρὸ 
τοῦ 43, 4, 7. 50, 1, 19. (adverbul 
68, 2, 1.) in Gompefiten 28, 18,4 
68, 46, 5. (mit ὁ u. ὁ gemiſcht 1 
5,1u. 3. mit αὖ eb. 3.) 

προαιρετικά 4, 4, 12. 55,13 
16. 

προαιροῦμαι 68, 46, 5, τῶν 
für e. 47, 23. πράττειν 55, 8, 16 

προαποστῆναι ohne Kranis (3 
7, 8. 

προβαίνω 68, 46,5. (πόδα # 
7, 3.) 

προβάλλομαι 52, 8, 5. 19,1 
ich werde vorgefhlagen 52, 10, 11. 

προγράφω 68, 46, 5. 

πρόεδρος ohne. Krafis 13, 7,5 

πρόεεμι. προϊοῦσιν 48, 5, 3. 

προειπεῖν 68, 46, ὅ. ** 
τοὺς ἵππους προρρηϑῆναν ön 6l, 
3. προερῶ chne Krafid 13, 7, 8. 

προελήλυϑα u, προελϑεῖν era 
Krafis 13, 7, 8. 

προιξορμᾶν ἡμέρᾳ 48, 15,3 
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προέξω ohne Krafis 18, 7, 8. 

προέστηχα ohne Krafis 13, 7, 8. 

προέχω 52, 2, 3. τινός vor ὧν 
41, 19 u. 13, 6. (mi 47, 19, 2.) 

προϑυμέία ἔς τινα 68, 21, 6. 
προϑυμίαν συνέχω ταῦτα πραχϑῆναι 
55, 8, 16. 

πρόϑυμοός εἶμε mit dem Inf. 55, 
3, 16. (πενός 47, 26, 7.) 

προϑυμοῦμαιν $ 40. vgl. 39, 
18, 1 αν 9. τὶ 46, 6, 8. 

nooinus (mit dem Inf. 55, 3, 
20.) ἐμαὶ τινν 48, 4, 1. mit Ὁ. nf. 
55, 3, 12. Preis geben 52, 10, 4. 
ἐμαυτὸν 52, 10, 10. 

προῖκα 41,43, 11. 46, 3, 5. 
(προιχός 46, 4, 3. 47, 17, 2.) 

nooifouas $ 40. 

προΐστη με. προϊσταμαΐ τινος 47, 
20, ἡ. 

προκαλοῦμαι (ἐς) δίκην 46, 
6, 2. mit dem Inf. 55, 3, 12. 

nooxsıuai τινος 47, 23. 

προκινθυνεύω τινὸς 47, 23. 

προκλιτιχά 9, 1. 

προχόπτω τινός in e. 47, 43, 3. 

προχρένω τινός 47, 38, 

(προμηϑία 3, 9, 3.) 

(προμνηστῖνος 57, 5, 3.) 

πρόνονα “τινος 47, 25, 1. ταῦ- 
τ᾽ ἐστὶν 61, 7, 5. πρόνοιαν ἔχω mit 
dem nf. 55, 3, 16. 

(πρόνοος 22, 4, 3.) 

noovow, οὔμαν $ 40 unter νοῶ. 
vgl. 39, 18, ὅ. τινὸς 47, Al, (bei 
Ho. eb.) 

προοῖδα mit μή u. dem Parti- 
cip 67, 8, 1. 

προορῶ ohne Krafis 13,7, 8. (n- 
yog 47, 23, 2.) 

nooogwues 52, 8, 4. 

προπαραλήγουσα 8, 9. 

(ngonagossE τινος 47, 29, 2.) 

προπαροξύτονον 8, 9. 

προπερισπώμενον 8, 9. 

(προρέω 7, 4, 2) 

πρός 68, 37— 39. bei Paſſiven 
52, 5, 2. (eb. bei Neutren 52, 3, 1. 
bei e. Bhrafe eb. 2 u. 3. τὸ πρὸς 
Σκχιώνης 50, 5, 13. οἱ πρὸς τοῖς- 50, 
5, 5. οἱ πρὸς τὸν- 50, ὅ, 8. ὃ πρὸς 
τοὺς πολεμίους xivduvos 50, 8, 13. 
mit dem Dativ bei Zahlen 24, 2, 8, 
πρός τινα beim Gomparativ 49, 2, 
8. eingejchoben 68, 4, 2. πρὸς τό mit 
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bem Inf. 50, 6, 2. (τὰ) πρὸς βορ- 
ρᾶν (τῆς πόλδως) 43, 4, 3. 47, 1τ0, 
ὃ. πρὸς δέ, καὶ πρός, τε πρὸς 68, 
2,2. (15. 2.) in Gompofiten 68, 
46, 16, 

ngosayopsiw τινά nu 46, 13. 
τοιοῦτον 46, 13 A. eva 55, 4, 3. 
προςαγορεύομαι τοιαῦτα 52, 4, 8. τοῦ 
αὐτοῦ πατρὸς zei δήμου Sohn δεῖς 
felben Vaters und Genofje defjelben 
Demos 47, 6, 11. 

προςάγω 68, 46, 16. 

προςαποβάλλω 68, 46, 16. 

(ngosavda» τινά mu. τινί 46, 
13, 3.) 

προςβάλλω 82, 2, 7. (6.) zwi 
48, 11, 7. 

προςβατόν 43, 4, 13. 

προςγίγνομαὶ τινν 48, 11, 1. 

προςδοκῶ mit dem (Me. und) 
Suf. 55, 4, 1. 

noössıui τινε 48, 11, 7. 

noosesus (livas) 68, 46, 16. τινί 
48, 11, 7. 

(ngossıneiv τινά ns 46, 13, 3.) 

ngosiyw 52, 2, 3. (τὸν νοῦν») 
τινὶ 48, 11, 7. 

(προςήγορός τινος 87, 26, 1.) 

προςήκεν τινὶ 48, 9, zwi τι AT, 
15, 1. τὰ μέγιστα 46, 5, 4. ἐμοί τι- 
γος 47, 15. mit dem (Ac. ober Da. 
u.) Inf. 55, 3, 1. mit Da. auch des 
Prädicats und dem Inf. 55, 2, 5. ber 
Inf. ergänzt ὅδ, 4, 11. 62, 4,4. 
anders 62, 3, ὃ u. 6. λόγος προςή- 
χων ῥηϑῆναν eine Rede die geſpro⸗ 
chen zu werben verbient, ſich gebührt, 


πρόςκειμαί 


προςήχομεν χολάζειν τοῖς δε diefen ge: 


bührt es uns zu beitrafen 55, ὃ, 2. 
moosnze es hätte [ὦ gebührt 68, 9, 
1. ngosnzow 56, 9, ὅ. ngognxov ἣν 
56, 3, 2. erg. ἐστιν 56, 3, δ. 
προςήκχοντες AT, 10. 
(προςῆσϑαι χαρδίων 46, 6, 4.) 
πρόσϑεί(») 11, 14, 2. 41,12, 15. 
(9, ὁ, 3.) τινός 47, 29, 3. iv τῷ 
π. χρόνῳ 48, 2, 3. πρόσϑεν πρὶν 
69, 58. 
(πρόςϑεσις 7, 1 A.) 
προςίεμαν 52, 10, 1, 
(ngosileıv τὸ 48, 6, 2.) 
noogxzadilouai τινα 48, 11, 8, 


λοῦμαῤ τινος 47, 22. 
noöszsıuas τινε 48, 11, 7. 


προςχαλῶ 68, 46, 16. προςχά- 
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προςχυνῶ 


προςχυνῶ τινα 48, Al, 8, 
ngoswiyvvus 52, 2, 10. 


(ng050dos μαχάρων 47, 7, δ.) 


προςπαίζω τινὲ und τινά 48, 
11,8 
(προςπελασϑὴν αἱ τινος 48, 9, 


(προςπιτνεῖν τινα 48, 11, 8. 
mit 2 Ac. 46, 12, 1.) 

προςποιοῦ μα κε mit dem Juf. 55, 
3, 16. der zu ergänzen ift 55, 4, 11. 
"un προςποιεῖσϑαι 67, 1, 5. 

(πρόσσοϑεν 2, 6, 4.) 

(προςσχηματισμός 7,19.) 

προσταχτιχή 96, 6.) 

προστασία τινὸς über 5. 47, 
35, 1. 

προστάσσω τινὶ 48, 1, 1. mit 
dem Ac. u. Juf. 48, 1, 10. προςτάσ- 
σεται mit dem Da. und dem Prädi- 
catsac. und Inf. 55, 2, 7. nposte- 
χϑέν ıc 56, 9, 5. 

προστατεύω, προστατὼ 68, 46, 
δ. τινός 47, 30, 4. 

προςτιϑέναι 68, 46, 16. ohne 
Object 52, 4, 2, 

προςτρίβω τινί 48, 11, 1. 

(προστρόπαιδς τινος 47, 26, 6.) 

(ngostuyyavw τινὸς 47,14, 5.) 

(πρόσφαγμα ϑεᾶς 47, 1, 5.) 

προςφερης τινε 48, 13, 8, 

προςφ ἐρω τινΐ τι 48, 11, 7. προς- 
φέρομαι $ 40 unter φέρω u. 52, 6, 
1. nıvi u. πρός τινα 48, 11, 7, 

προςφιλῆς τινε 48, 13, 9, 

πρόςφορός τινε 48, 18, 11. 

προςχωρεῖν ὑπό τινος buch 9. 
82, 8, 1. 

πρόσω τινός entfernt von 47,29, 
1. τοῦ πρόσω 47, 19. 

ngospdia 5, 7 u. 8. ναί, 8 7 
u. 8. 
(πρόςωπον $ 31. 44, 3, 3.) 
προταχτιχὸν ἄὥρϑρον 85, 6, 3. 
προτάσσω 88, 46, ὅ. 
προτεραίᾳ (84, 2, 1.) τινός 47, 
27, 9. τῇ π. (ἡμέρᾳ) 48, 4, 4. 

(προτεῤαΐτερος 23, 5, 6.) 

πρότερος 23, 7,5. τῇ n. (j- 
μέρα) 48, 2,4. u. πρότερον 87, 5, 
3. ἡ προτέρα U. ἡ πρότερον ὀλιγαρ- 
χία 50, 8, 10. οἱ πρότερον 50, 5, 1. 
ἐν τῷ πρότερον χρόνῳ 48, ἃ, 3, (τὸ) 
πρότερον 46, 8, 8. δέχα ἔτεσιν π. 48, 
2, δ, πρότερον und vor verbunden 


— πρῶτος 15 


mit berfelben Form des Verbums ii 
4, 2. πρότερον πρὲν 69, 58. 
. (προτέρω 23, 6, 3.) 
προτίϑημι, σχοπεῖν 55, 3,1 
τινὸς 47, 23, 
προτεμῶ mwog 47, 23. 
προτοῦ 50, 1, 19. vgl, 43, 4° 
προτρέπω mit dem Inf. 55, \ 
12. ἐπὶ ἀρετήν 68, 43, 4. mom 
nous 52, 8, 4. mit dem Ani: 
3, 12, 
προτρέχω τινός 47, 23. 
(ngov- 14, 19.5, 1. κα. 4] 
προῦπάρχω τινὲ mit e. 47,.}» 
προῦπτος, προὔργον, προΐτν 
προὔχω 13, 7,8. (14, 5, 15} 
προὔργου, γεαίτερος 33, 1} 
(προυσελεῖν 39 u. sie.) 
προφανής. ano, 2x τοῦ npsye 
γνοὺς 43, 4, ὅ. 
προφασίζομαε $ 40. wol 
14, 2. mit dem Inf. 55, 4, 1. 
πρόφασιν 46, 8, δ. ngogim 
46, 4, 1. 48, 15, 11. πρόφασιν ia 
βάνω mit dem Infinit. 50, 6, 6. 
(προφέρτερος, ερέστερος, ἐσ. 
τὸς 23, 4, 1.) 
προφέρω 52, 2, 4, (5.) mw 
47, 19. τινὲ τύχην 48, 7,1. 
(πρόφρασσα 22, 9, 2.) ᾿ 
πρόχειρος εἰς τὸ δρῶν 68, 1} 
πρόχοος ὃ 90. 
πρύμνα, ἡ 15, 2, 3. (eb.) 
(τρύμνηϑεν 19, 2, 2.) 
πρυμνήτης χάλως 57, 1, 3.) 
(πρυμνόϑεν 19, 2, 2.) 
Hovravsia 48, 2, 9, 
novravwsiog 41, 11, 6. , 
πρύτανις ohne Artikel 50, 3,' 
πρωΐ, new comparirt 23, 3, ' 
τῆς ἡλικίας im Alter 47, 40, ὁ. 
no@s05, comparirt 23, 3, 7. 
πρῴραϑεν 41,12, 16. (19,4% 
(πρῴρη 18, 3, 3.) | 
πρωτεύω τὰ πάντα 46, 5,6. m 
των unter diefen 47, 28, 13. 
πρώτιστος 23, 7,7. (δ, δ. 1 
43, 19.) ᾿ 
πρῶτος 23, 7, ὅ. χρήμασιν N 
15, 15. τῇ m. (ἡμέρᾳ) 48, 3,1. 8 
πρώτης τεταγμένος 41, 6, 18. πον 
τος U. πρῶτον 57, δ, 3, οὗ πρῶπι 
ἀφιχνούμενοι, εὑρόντες 50, 43,1." 
πρῶτος τεταγμένος ταξίαρχος δ, r 
2. ὁ ἐπιβὰς πρῶτος 30, 13, 4. 


109 πρωτότυ πα 
πρῶτον ἄνθρωποι δ0, 8, 10. geitellt 
66, 1, 12. (τὸ) πρῶτον, τὴν πρώτην 
46, 8, 2. vgl. 48, 3, 9, (τὸ πρῶτον, 
[τὰ] πρῶτα 80, 5, 10. ἐπειδή 65, 
1,1.) τὰ πρῶτα 50, ὅ, 18. τὰ πρῶτά 
ἐστιν 48, %, 14. ὅταν πρῶτον fobald 
als 65, 7, 4. 
πρωτότυπα 585, 1. 
(ngwüdar 14, ὅ, 3.) 
πταΐίρω ὃ 40. 
πταίω $ 40. vgl. 32, 2, 4. intr. 
52, 5, 5. 
πτάρνυμαι $ 40. und πταίρω. 
σαί. 33, 4, 1. 
πτα- ὃ 10. (eb.) πετόννυμι, πέ- 
Tour, (πίπτω, πτήσσω.) 
(πτεροῦντα, οὔσσα 39, 7, 2.) 
πτήσσω ὃ ἰ0. (eb.) vgl. 10, 2, 4, 
πτίσσω 27, 1, 5. 8 10. vol. 10, 
ῳ, 4. 
(πτόλεμος, πτιόλις Ἵ, 7, 3.) 
(πτολίεθρον ᾽Ιλίου 50, 7, ὅ. 
πτο- $ 40. unter πίπτω. 
{(πτύξ αὶ 41.) 
{(πτύρω $ 39.) 
πτύσσω $ 40. vgl. 10, 2, 4. 
πτύω $ 40. (39.) val. 27, 9, 3. 
πιώσεις Ah, 8. 
πτώσσω 10, 2, 4. 
πύελος, ἡ 4, 6, 1. 
πυϑμὴήν 10, 11.9. (4, 5,1.) 
{(πύϑω $ 40.) 
nrwyog compar. 23, 2, 8. 
nuxva 46, 3, 2. (4, 1.) 
Πυχνός $ 20 unter Πνύξ. 
πύλαν 44, 3, 6. ohne Nrtifel 50, 
15. 
πυλαΐία, ἐαρινῆς πυλαίας 47, 2,1. 
(Πυλοιγενής ἃ, 4, 4.) 
(πύματος 38, 5, 5 57, 5, 3.) 
nur$avouas $ 40. (eb.) τι- 
νὸς vor einem Gabe und τινός τὸ 
47, 10, 10. τινός etwas 47, 10, 12. 
(8.) τῆς Πύλου χατειλημένης 47,10, 
13. (9.) vgl. 56, 7, 7. (πατρὸς ὅπου- 
61, δ, 4.) τὰ περὲ τῆς δίκης 68, 33, 
3. τὶ παρά τινος 68, 34, 1. ἑαλω- 
χός daß erobert {εἰ 56, 7, 1. ohne 
ὄντα ὅθ, 1, 4. (5.) mit dem Inf. 56, 
7, 11. (9.) mit ὅτε 56, 7, 12. dad 
Br. für das Perfect 53, 1,2. ὡς ἐγὼ 
π. δῖ, 1, 2. 
πῦρ 8, 11, Au. 8 30. τό 41, 9, 
2. πυρὸς ποταμοὶ 47, 8. 
(πυράγρη 15, 3, 8.) 


δέω 170 

πυραμὲς ἑνὸς πλέϑρου τὸ εὗρός 
ἐστιν 47, 8, 2. 

(πύργου ῥῦμα 47, 5, 2.) 

(πυρέσσω $ 40.) 

πυροὶ 44, 3, 6. 

(πύρπνοος 2%, 4, 3.) 

πώ 9, 8, 4. 

πωλῶ τινος für e. 47, 11. 

πῶς 8, 11, 2. u. πώς 45, 10, 6. 
vgl. 9, 3, 4. 51, 47, 1. 64, δ. πῶς 
οἶδα x. 54, 1, 3. mit dem Conjun— 
ctiv 54, 7, 1. nah ϑαυμάζω 65, 1, 
7. τοὺς πῶς διαχειμένους wie die δὲ: 
ſchaffen ſein müßten welche 51, 17, & 
πῶς τὶ τοῦτο εἶπες für πῶς τοῦτο &l- 
πὲς und τί τοῦτο εἶπες 51, 17, 10. 
(πῶς ἄν mit d. Opt. wünfchend 54, 
3, 6.) πῶς γάρ; πῶς γὰρ οὔ; πῶς 
δ᾽ οὔ 6%, ὃ, 4. πῶς οὐ μέλλω 53, 
8, 2. vol. ἔχω. 


0 5,3. (verlängert e. Kürze 7, 6, 
1-3. für po 7, 4, 2. 28, 1, 2. für 
σι, 4,3.) 06 5, 3, 1. 10, 2, 4. und 
oo 10, 2, 2. 

(-g« 15, 2, 3.) 

ὁ 9, 3,5. (69, 3 u. 9, 1 ff. εἴ: 
dire 42, 2, 2. eingefchoben 68, 5, 3: 
im Nachſatze 65, 9, 4. ἢ ρὰ 69,29, 2.) 

δάβϑος 21, 6, 1. 

öddsog 22, 5, 1. combar. 23, 7. 
mit dem Inf, 55, 3,7. (8.) δάσιον mit 
dem Inf. 55, 3, 1. τὸ ῥᾷστον vor 
einem Sabe 57, 10, 13. 

dasvuiaı 44, 3, 3. 

ῥαίνω $ 40. (eb.) 

(ῥάεστα 23, ὁ, 6.) 

δῥαιστήρ 21, 7, 2, 2. 

(daiw $ 40.) 

ἡώπτω ἃ 40. vgl. 27, 7, 8. 

——— $ 40.) 

(ῥάώτερον 28, 4, 6.) 

(ῥάω 3, 2, 1.) 

ὁάώων, baoros |. ῥάϑιος. 

δε- für ἐρ- 28, 1, 3.) 

(die einfvlbig 13, 3, 1.) 

(Ῥέα einfvlbig 13, 3, 3.) 

(6889 00» 10, 5, 10.) | 

(delw $ 40. uva xaxwg 46, 8, 
1. σὲ xaxa 46, 13. τινὲ καχα 46, 
13, 2. vgl. Eodw.) 

(ösia 2, 3, 2.) 

ῥέπω ὃ 10. ᾿ 

ὅευ- $ 40 unter ῥέω, 

δέω $ 40. (cb.) vgl. 31, 9, ὅ, 
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πολύς ıc. 57, 5, 1. (μέγα 51, 5, 1.) 
τινός, τινὲ, τὲ von ε. 417, 16, 8, (5.) 
δεῖ es fließt 61, 5, 6. Ueber ἐρρή- 
Inv $ 40 unter. εἶπον. 

ῥήγνυμιε $ 40. (eb.) 31, 44, 3. 
vgl. 52, 2, 18. 

(önidsos 2, 2, A. irepos, irere, 
sores 23, 4,6. mit Ὁ. Inf. 55, 3, 8.) 

ῥήματα 390, 1. 

ῥηματιχά 4, 6. 

ἰδήτερος 23, 4, 6.) 

ῥήτωρ ἀνήρ 57, 1, 1. 

(ῥέγεον, sorog 23, 5, 3.) 

διγῶ 32, 3, 5. (δ 40. 53, 3, 1.) 

ῥίπτω $ 40. (eb.) vgl. 27,7, 3. 
81, 14, 2. (47, 14, 2. 57, 4, 4.) 

(döivaonıs, w 17, 2, 1.) 

Podioıv für ‘Podiaw 58, 1, 3? 

ἡοὺῦς 16, 2, 1. 

Ban 5. 40. 

ῥύαξ, ὁ 91, 8, 4. 

υϑμός 10, 111. 

— ἐχ τόξου ῥύματος indem 
man eines Bogenſchuſſes Weite Bor: 
fprung hat 68, 17, 6. (πύργου 47, 
5, 2.) 

δυ- $ 40 unter ῥέω. ’ 

. (dvouas $ 40. ϑανεῖν 55, 8, 
48.) 
(δωγ- $ 40 unter Ömyvus. 

Daun 48, 15,16. ῥώμαν 44, 3, 4, 

ῥώννυμε ὃ 40. 

(dwouas $ 40.) 

(dwyuos 4, 5, 3.) 

1,5. 39, 9 u 3. vgl. A. 8, 8, 
2, 5. (eingefhoben 7, 7, 2. ausge: 
ftoßen 8, 4 "1. 36, 3, 1. σ für τ 4, 
8, 1--ϑ, für 8 eb. 4, für» 4, 4, 9. 
verboppelt 7, 4, 1u.4. 28, 1,1. 30,3, 
8. 31,3,4.) 00 10,2u.N.3 u. 4. 

(σά u. -0@s elidirt 12,2,2. 4, 2.) 

σαίνω 83, 2, 1. 

caiow $ 40. (eb.) 

Σαλαμῖνι 46, 1, A. 

σαλπίζω 27, 7, 7. 

σαμπὶ 24, 2, 

σάν 1,7. 

σάρισσα 10, 2, A, 

Σαρπηϑών $ 21. 

(σατραπεύειν τὸ 47, 20, 4.) 

σάττομαὶςλ τενος mit e. 47, 16. 

σαυτοῦ ἴ. σεαυτοῦ. 

σαφεστέρως 23, 8, 

(σαφέως 2, 4, 6.) 

(σάω $ 40.) 


δήγνυμι = 


σίγμα m 


σαώτερος 22, 18, 3, (22,.16 | 
u. 23, 8, 7.) 

σβέννυμι $40. (eb.) 

(sd für £ 4, 6, 1.) 

(σέ εἰ. 25, 1, 47. eingejk. ε! 
5, 3.) 

σεαυτοῦ 235,2 u N. 1.2! 
beim Artikel 47, 9, 12 u. 18. 

(σέβας 18, 7, 3.) 

(σεβέζω $ 40.) 

σέβω $40. (εὖ τινα 46, ὃ, 
σέβομαι 39, 13, 2. 

(σέϑεν 25, 1, 2.) 

(σεῖο 2, 3,2. 12,3, 3. 35,1: 

(σεῖος 4, 3, 4.) 

(σειρή 15, 2, 3.) 

σείω $ 40. vgl. 32, 2,2. δ 
erg. ὁ ϑεός 61, 4, A. 

(σέλας 48, 7, 1.) ᾿ 

σεμνά erhabne Perjonen un τι 
hen 43, 4, 16. (ὃν βλέπεν ἡ 
6, 3.) 

σεμνύνομαι 53, 9 N. τινὶ - 
mit e, 48, 15, 6, ἐπὲ τενε 68,8: 

(σέο 10, 4,2%. 95, 1,301 

σεὸς $ 30 unter σής. 

(σεὺ |. σέο.) 

(σεῦτλον 4, 3, 1.) 

(σεύω $ 10. PM. 53,9, 1. καὶ 
σεύαντο 53, 10, 4.) 

(σέων 15, 5, 1.) 

(σεωυτοῦ 3, 4, 8. 25, 2.) 

(onkie 4, 3, 1.) 

σημαίνω $ 10. vgl. 33, 8 
(τινός 47, 20, 2.) erg. ὁ σαλπιγῆι 
61, 4, 3. (αὐτὸ) 61, 5, 7. ae 
ϑέντων als Kunde ertheilt war Ὁ 
4, 5. (σημήναντος 41, 4,3) 

σημεῖον (δὲ) 87, 10,13 
14. ἀπὸ σημείου 68, 16, 8, 2X 
7, 2. 
(σήμερον 4, 3, 1.) 
σήπω καὶ 10. vgl. 53, 3, 13. 
σής- $ 30. 
Σηστὸς, ὃ u. ἡ 31, 4, 3. 
(σῆτες 4, 8, 1.) 
(σϑένεν 48, 15, 12) ὁ 
σϑένω πρός τὰ 68, 39, 3. u 
οὐδέν 46, 6, 6.) 

(-σϑον, on» 30, 1, 7.) 

(- σι elidirt 19, 2, 4 u. 5.) 

(σῖγα ἔστω 62, 2, 4.) ᾿ 

σιγῇ mit Stiliſchweigen 48 X 
16. (τινός 66, 9, 1.) σιγαὶ 69" 

σίγμα, σῖγμα 1, 1. 


173 σιγώ 

σιγῶ 8 ἰ0. τὶ 46, 6, 8. 

(Σιϑών 2, 7, 5.) 

Σικελιώτης und Σιχελός 41,9, 5. 

σικχύα 15, 3, 1. 

Σιχυών, δ, ἡ 31, 4 4. 

(-σιν Sing. 80, 1, 4 f. 36, 1, 
9. 38, 1, 4. 2, 83.) 

σίνομαι $ 30. (eb.) τινά 46, 7. 
(8. μέγα 46, 13.) 

(org 4, 3, 4.) 

σῖτος, σῖτα 19,2, 1. πολλοῦ yoo- 
vov 47, 8, 1. 

(σεωπῇ 48, 15, 12.) 

σιωπῶ $ 40. («b.) m 46, 6, 8. 

σχανὸς 4, 11, 6. 

σχάπτω $ 40. val. 27, 7, 8. 

oxaros $ 30 unter axwp. 

σχεδάννυμε $ 0. (eb.) vgl. 31, 
8, 9. 

σχέλλω $ 40. (eb.) vgl. 52, 2, 
13. 
(oxinas ἀνέμοιο 47, 7, 2.) 
σχέπτομαν $ 40. (eb.) 31, 11, 
2. vgl. 39, 14, 3. 

σχευοφόρος pluraliſch 44,1, 4, 
σχευοφόρα 48, &, 16. 

σχήπτω $ 40. 

σχιά. ὑπὸ oxıav 68, 45, 1. 

σχιάζω 81, 8, 9. (8 40.) 

(σχιαρός 3, 3, 4.) 

σχλῆναν $ 40. inter σχέλλω. 

(-σχον, σχόμην 32, 1, 1 ff.) 

σκοπός. am oxonov 68, 16, 1. 

σχοπῶ $ 40. 31, 11, %. um 54, 
8, 10. ἀπό 68, 16, 7. ἐχ 68, 17, 
10. παρ᾽ ἑαυτῷ 68, 35 N. σκοποῦμαι 
52, 8, 4. σχοπουμένῳ 48, 5, 3. vgl. 
κιτασχοποῦμαι. 

σχοταῖος u. σχοτιαῖος 41,11, 6. 
präbicativ 57, 5, 4. 

(σκοτεινὸς 57, 4, 1. ἃ βλέπειν 
48, 6, 8.) 

(sxorsog 57,5, 4) 

oxörog 19, A. oxorovg 47, 4, 1. 

(σχύζομαι $ 40. τινὶ 48, 8,1.) 

Zxv®ic 41, 9, 8. 

σκυϑρωπὸν γίγνεσθαι ἐπὶ τινι 
68, 41, 6. 

σχύλαξ, δι. ἡ 31, 8, 4. 

(Σχύλλη 15, 2, 6.) 

σχώπτω ὃ 40. τὶ τ. τινά 46, 6, 
8 τ. 4. 

σχῶρ 8, 11, 2 und $ 20. τὶ 21, 
7,3, 3. 


— -000 
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j — δαλέον, ἐὰκ 46, 6, 
— 

σμήχω $ 40 uuter σμάω. 

σμιχρός |. μιχρός (7, 7, 3.) 

σμίλαξ, ὃ 31, 8, 4. 

(σμύχω $ 39.) 

σμῶ $40. (eb) 

(σμ ὠδιξ $ 21.) 

(σον u. 2 in σοῦ 14, 6, 3.) 

(0005 2, 6, 5. 22, 10, 3.) 

copos 21,6,1. 

σός 25, 4. (δ) σὸς αὐτοῦ 31, 9, 
11. vgl. Poſſeſſiv. 

(σοὔδωκχεν, oovgile, σοὔπισϑεν 
14, 8, δ. 9, 6.) 

(σοῦμαι 8 40. τι. σεύω,) 

(sovoriv 18, 7, 7. 14, 6, 5.) 

Σοφοχλὴν 18, 8, 7, 

σοφὸς τινε 48, 4, 4, mit dem 
inf. 55, 8, 8. τὴ 46, 4,4. εἰς τὸ 
νουϑετεῖν 68, 91, 1. 

(onaditw $ 40.) 

onavilw τινός an e. 47, 16. 

Σπαρτιάτης. (avno) 57, 1, 1. 

(σπεῖν $ 10 u. ἕσπω.) 

(σπεῖος 3,8, ἃ. σπείους 18, 2, 2.) 

σπειρῶ δ 10. 

σπείρω 10. 

σπένθω $ 40. vgl. 80, 3, 5. 
σπένδομαι ἀναχώρησιν 46, 6, 2. 

(σπέος ὃ 21.) 

(σπέρχω $ 40.) 

σπέσϑαιν $ 40 unter ἕπομαι. 

σπεύδω $ 40. τὶ 46, 6, 8. (γά- 
μὸν 46, 7,5.) mit dem (Ac. u.) 
Inf. 55, 3, 16. (mit zu erg. nf. 
55, 4, 4.) 

σποϑύός, ἡ 21, 6,1. (onodov ow- 
ua 47, 5, 2.) 

σπονδαὶ τινὸς mit %. 47, 7, 3. 
ἐν σπονδαῖς 48, 2, 8. 

onovdsıaxoc 41, Al, 13. 

σπουδάζω $ (0. τὶ 46, 6, 3. 
nei τι, τινὸς 68, 33, 2. ἐπὶ τινι 
68, 41,5. mit dem Inf. 55, 3, 16. 
ἐσπούϑαχα 53, 3, 3. 

σπουδαῖος 33, 2, 5. (ἐ στέρος, 
ἐστατος 23, 2, 3.) 

σπουδὴν ἔχω mit dem nf. 55, 
8, 16. σπουδῇ mit Gifer, in Gil 48, 
15,16. (12.) vgl. 41, 12, 11. κατὰ 


σπουδὴν 68, 25, 5. σπουδαὶ 44, 
8, 5. 
σπῶ 8 40. 


(-σσα 7, 4, 4.) 
13 
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(σσιν Ἴ, δ, 4.18, 4, 3 u. 6. 
18, 8, 9. 7, 1. 

στάδια ὁδοῦ 47, 8. στάδιον 19, 
2, 1. τεῖχος, ποταμὸς ὀχτὼ σιαδίων 
(ἐστίν) 41, 8, 1 u. 2. vgl. U. 3. 

στάζω $ 40. 

σταϑ un, σιαϑμός 10, 11 U. (ἡ, 
ὅ, 1.) σταϑμά 19, 2, 1. (σταϑμὸν 
16, 5, 1.) 

σταϑμώμανι $ 4. 

(σταίησαν 36, 1, 10.) 

σταῖς 8, 11, 2. τὸ 21, 9, 3. 

(orauis $ 21. ἐνέσσιν 2, 7, 6.) 

σιασιάζω 31, 3, 9. τιν gegen 
J. 48, 9. πρός τινὰ 48, 9, 3 No, 


-“σσιεν 


58, ὅ, 3. 
στατήρ erg. 43, ὃ, 3. χρυσοῦ 
47, 8, 
(στάχυς 8, 3, 1. 44, 1, 1.) 
στέαρ, τὸ δι, 7, 2, 2. (ὃ 21.) 
στέγῃ 4,7, 3. 
στέγω ὃ A. 


στείβω $ 40. (Ὁ. 

(στεινὸς 3, 3, 4.) 

(στείχειν ὃ 40. γυίας 46, 7, 3.) 

στέλλω $ 10. (eb.) 

στενάζω ὃ 40. 

στενόν enge Paſſage 43, 4, 2..chr. 
43, 4, 1. 

στένω τὸ 46, 6, 8. ἐπὶ τινε 68, 
41, 6. (τινός 41,41, 8. Wied. 8 40.) 

στέργω $ 40. win. τὲ 48,15, 8. 

(στερέω $ 40.) 

στερίσκω $ 40. vgl. 39, 11 4. 
τινός 47, 18 u. 9. 10. 

(στεροπή 8, 3, 1.) 

(στεῦται $ 40.) 

στέφανος ϑαλλοῦ 47, 8. ῥόϑων 
ἐστίν 47, 8, 3. | 

στεφανὼ ergänzt 62, 8, 18, are 
φανοῦμαΐ uns 48, ἃ, 4. 52, m | 

στέφω καὶ 4. 

στηρίζω ὃ 4. 

σιίγμα l, 6 U. 24, 9, 

στιγμὴ τελεία, μέση ὅ, 10. 

στίζω ὃ 40. 

una bee zwi &7, 1", 6.) | 

στίχος ὃ 21.) 

στόα ι5, 2, 1. | 

στοιχεῖα 1, 1. 

στόλος. naunknde o. 48, 15, | 
48. mit dem Blu. 58, 4, 1. 

στόμα. ἀπὸ στόματος 68, 10,11. 
dva σιόμα 68, 20, 8. (die or. 68, 
23,2.) στόμα ὀχτὼ σταδίων 47, 8,3. 


᾿ ἐπὶ στρατιᾶς 68, 40, ἡ. 


| 2, 1. 


συγγιγνώσκω 4 | 


στορέννυμιε $ 40. (eb.) 

στοχάζομαι $ 4. τινὸς 47, 

στρατεία τινὸς gegen J. 7, 1,3. 

στράτευμα mit dem Plu. δὲ, 
ἡ, 1, 

στρατεύω u. ὁμῶς 52, 8,1. m- 
λεμὸν 46, 5. ἐπὶ uva 68, 423,1. 
vi 48, 4, 1. 

στρ ατηγὸς ohne Artikel 50, 31. 

στρατηγῶ τινος über J. #7, 
τὸ ine. 41, 20,1. (nvi 41, 20, 3 

orparıa mit dem Plu. 58, ὁ, | 
στρατιε: 


Artikel αἱ 





μυριάς 47, 8. 
στρατίαρχος ohne 
3, 7 
στρατιώτης ὅμιλος 57, 1, ὃ 
στρατός. τῷ σ. προσβάλλων 
15, 18. 
στρεβλώσομαν 
στρέφω $ 10. (eb.) intt. 


39, 4118 
53,3 


ἡ δ. (6.) τὰ ἐναντία 46, 5, 4. Mt 


goucı 39, 13, 6. 52, 6, 1. (ms 
1, 11, 8.) 
Στρεψιάϑης, 
15, 4. 
(στροφάασϑαν 2, 6, 4.) 
στρωμνή pluraliſch ὁ, 1, 1. 
στρώννυμι 8 40 unter am” 
you. 
(στυγνός 57 5, 2.) 
(στυγῶ $ 40. τινός 
στύραξ, ὃ 31, 8, ὁ. 
(στυφελίζω $40.) 
PIE T IE IE IE VE I 9, ᾿ς (35,.} 
2u.3.5 u 6. 15—18,) beim ὁ 
perativ 54, 4, 1. σοῦ, σοὶ, σὲ ti 
tiich 9, 8, 1. (σεῦ, ὑμέων port" 
47, 9, 3, 2. σοί, σὲ eingeſchobta 
48, 3.) σοὺ beim Mitifel 41, 9. ἢ 
--18. (3.) τὸν σέ, τοὺς ὑμαῖ 
3, 4. ὑμεῖς Subject beim Jul Σὲ 
ὑμῶν beim Artikel 47, 9 
— 16. ὑμῖν din einem felöjtändiyF 
Sage der mit eimem relativen ve 
bunden it 60, 6, 2. Dumv x 9 
5. (vol. σέϑεν u. σέο, σύγε ὃ 
35.2.) 
συγγενής τινε u. τινὸφ δ " 
5. τὸ ξυγγενὲς die Bermandiidi‘ 
die Verwandten 43, 4, 45. za" 
£, der Slammverwandtſchaft M4® 
68, 25, 2. 
suyyty 
συγγιγνώσκω τινὶ 38, 


Bo. Στρεψίαύα 


(1, 3. Ὁ 


νομαὶ πν 48, 1, " 
4, }} 


477 συγγνώμη 


τενὸς wegen e. 47, 91, (mit dem 
Particip u. Inf. 56, 7, 7. DM. 52, 
8, 4. mit d. Inf. 56, 7, 7.) 

συγγνώμη mit dem Inf. 50, 
6, 4. 61, 7, 5. und einem Praͤdi— 
catsar. 55, 2, 7. συγγνώμης εἶναι 
47, 6, 10. 

συγγνώμων 48, 18, 1. 
47, 26, 9. vgl. συγγιγνώσχω. 

(συγγνωστά 44, 3, 9.) 

συγκατῴκηκα 31, 5, 2. 

σύγκειται ἐςπίπτειν τοὺς ᾽4. τὸ 
ift verabredet daß die A. eindringen 
follen 55, 3, 20. dx τῶν συγχειμέ- 
νων» der Verabredung, dem Vertrage 
gemäß 68, 17, 10. 

σύγκλητος, ἡ 21, 6, 4. 

(ovyxzony 8, 1.3 

συγχριτιχὸν ὄνομα 23, 1. 

συγχαΐέρω τινός wegen e. 47, 21. 

συγχωρῶ τινί τε 48, 7, A. mit 
denn (Me. u.) Inf. 55, 8, 11. mit 
einem bloßen Prädicatsac. 55, 4, A. 

συζυγία 26, 1, 2. 

συκοφαντῶ τινα 46, 6, 6. 

συλλαμβάνω τινί 48, 11, 14. 
τινός in e. 47, 15. 

συλλέγω 68, 46, 9. 

συλλήπτρεά τινος 47, 25, 1. 

συλλογίζομαν $ 40. vgl. 89, 
44, 3. Bf. Bf. 31, 5, 2. 

συλῶ τινά 47, 43, 10. συλῶ- 
μαν τὴν οὐσίαν 52, 4, 6. 

(σῦμα 4, 8, 4.) 

ovußeivsı μοι ovufeivo τινὶ 
τἄλλα fich im Uebrigen vertragen, εἰς 
nen Vertrag gefchlenen halten 48, 
41,4%. ὑπό τινος unter Vermitte— 
fung 3. 53,8, 1. mit dem (Da. oder 
Ac. u.) Inf. 55, 3, 1. perfönlidh eb. 
ὑπήχοος silver verſtehe mich zu fein 
55, 3, 20. ξυμβαίνει χαχὸν ἡ adı- 
xicc λεγόμενον 56, %, 4. vgl. 62, 2. 
mit εἶναι 55, 3, 16. 

συμβάλλω 53, 3,1. τινί 48, 11, 
1. (ἔρεν τινί 48, 9, 2. inte. 53, 9, 
7.) συμβάλλομαι 52, 8, A. 

συμβουλεύω 52, 8, 7. τενὲ 48, 
7, 15. 11, 14. mit dem Inf. 55, 3, 
42. οὐ 0. 67, A, 2. συμβουλεύομαι 
52, 8, 7. 

συμμαχία 43, 4, 19, 

συμμαχυκόν, τὸ 43, 4, 19. 

συμμαχὶς 41, 9, 9. 


τινός 
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σύμμαχος rıva 48, 18, 11, τις 
vos ine, 47, 85, 4, 

συμμαχῶ τινε 48, 11, 14, 

ovuuiyvvus 52, 2, 10. (9.) 
zwi 48, 11, 14. DE. Pf. 81, δ, 9. 

σύμπας mit u. ohne Artikel 50, 
11, 9. 12 uw. 13. eingefchoben 50, 
11, 20. τὸ σύμπαν 46, 3, 8, 

συμπονὦ τινε 48, 11, 14. 

συμπορεύομαι 68, 46, 2. 

συμπράττω 68, 46, 2. mvi 48, 
14, 14. 

συμφέρει 52, 2, 4. τινὶ 48, 7, 
1. πρὸς τι 68, 89, 7. ἐπὶ τινος 68, 
40, 5. mit dem Inf. 55, 3, 4. mit 
dem Da. π΄ dem Prädicatsac. u. Inf. 
55, 3, 7. συμφέρον mit ἥν 56, 3, 
2. erg. ἐστίν 56, 3, 5. τὸ τοὺ χρείτ- 
rovos 0. 47, 10. ιμφέρομαι ὃ 40 
unter φέρω u. 59, 6, 4. mit dem 
Da. auch des Prädicats u. dem Inf. 
55, 2, 5. (Net. αν. Med. 52, 2, 5.) 

(συμφορᾶς κηλὶς 47, δ, 2.) 

σύμφορός τινε 48, 13, 1. 

σύμφωνός τινος (47, 36, 7.) 
u. zwi 48, 13, 10 πὶ 11, σύμφωνα 
9, 1. διπλᾶ 2, 3, 2. 

συμφων ὦ rm 48, 11, 44. 

σύμψηφος τινε 48, 13, 11. u- 
vos über e. 47, 26, 9. 

σύν (4, 6, 2.) 68, 413, 1 m. 3. 
(68, 48.) οἱ σύν τινε 50, 5, 5. nes 
ben dem bloßen Da. 48, 15, 19. eins 
geicheben 68, 4, 2. (madhgeitellt 68, 
4, 1. fehlt 48, 15, 16. abverbial 68, 
2, 1 u. 2.) in Gompofiten 68, 46, 
2. vgl. 11, 4, 2 u. 28, 14, 2. 

συναίρεσις ὃ 12. 

συναῖρ ὦ. (ὡς) συνελόντι (εἶπεϊν) 
48, ὅ, 9. 

συνκίτεος 83 αἰ 8 G. 22, 5, 2. 

συναλγὦ τινε über e. 48,15, 6, 

συναλλάσσω τινὲ 48, 9. συναλ- 
λάσσομαν 52, 6, 1. 

ovveuporspos, ὃ 50, 11, 25. 

συνάπας ohne Artikel 50, 11,9. 
mit bemfelben 50, 11, 12. 

ovvenolkvuei τινε 48, 11,14. 

συν ἄπτω τινὶ μάχην 48, 9. συν- 
ἁπτομαΐ τινε 48, 11, 14. 

συνάρχων 47, 19. 

συνά χϑομαΐὲ τινε 48, 11, 14, 

σόνδεσμος 42, 9, 1. 59,1. ers 
gänzt 50, 6, 12. 

σύνδυο 24, 3. 

42% 


σύνδυο 


179 σύνειμί 
σύνειμιὲἠἥ, τινε 48, 11, 14. 
(suwsoymos 4, 5, 3.) 
σύνεργοός τινὶ τινος in e. 47, 
26, 9. 
συνεργὼ 28, 14, 6. τινί 48,11, 
44, 
(συνετός τινος 47, 36, 7.) 
συνευπάσχω 42, ὅ, 2. 
συνήγορός τινι 48, 12, 5. 
ouvvndouai τινι über e. 48,15, 6. 
συνήϑων 18, 3, 4, 
συνήκοόσς τινος 47, 26, A. 
(συν ϑέλω mit zu erg. Juf. 55, 
4, 4.) 
σύνϑεσις 41, 1. 44. 
συνϑῆχαι πρός τινα 68, 39, 4. 
συνίημι ἄλλου 47, 10, 11. λό- 
yov 47, 10, 12. λέγοντος αὐτοὺ 47, 
10, 18, (mit db. Juf. 55, 8, 20.) 
(συννεάζω τινὲ 48, 11], 1.) 
(ouvvsgesi Ζεύς 61, 4, 4.) 
σύνοεα mit dem Particip 56, 
7, 6. 
συνόμνυμί za 48, 11, 14. 
συνουσία τενός mit J. 41, 7, 6. 
πρός uva 68, 89, 4. 
συντίϑεμαι 52, 10, ὅ. 
συντρέβομαι τὴς χεφαλῆς α. τὴν 
χεφαλὴν 47, 18, 6. vgl. 52, 4, 2, 
‚Svvruyyaro ui 47, 14, 2. Τι- 
νὸς eb. (14, 5.) 
συνωμότης τινί 48, 13, δ, 
(σύρβη 3, 8, 1.) 
συρέζω $ 0. 
σύρω $ 90, 
σὺς 8, 11, 9. u. ἡ 24, 8, 1, 3. 
συσκευάζομαν 58, 8, 6. 
(συσκιάώζω 59, 2, 1.) 
ovoxoralsı 61, h, 4. συσχοτά- 
ζοντος 47, ἡ, 4. vgl. 41, 4, ὁ. 
συσπειρῶμαι 52, 6, 4. 
συσπεύσω τινί 48, 11, AA, 
συσσιτῶ Pf. 31, 5, 3. 
(συστολή 2,1, 2.) 
συστράτηγος 42, 9, 7. 
συστρέφωμαι 52, 6, 1. 
σφαγιάώζομαι ὃ 40. 
σφάζω $ 40. (0. 
σφάλλω 40. σψάλλομαι 89,13, 
6. 52, 6, 1. τινός ine. 41, 14, 
σφάς 3ὅ, 1,3. (eb. 16. 51, 1,19.) 
σφάτιτω nicht mit oo 10, 2, 4. 
$ 40. 
(σφέ 25, 1, 4.6. 11. 16. 54,4, 
2 u. 14.) 


— σωφᾳρονῶ 
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σφέα 25, 4, 5. (51, 1, 15.) 

(σφέες w. 25, 1,6 u. 17. 51, {, 
414—19. σφείας 25, 1, 6. ἀφείων ὃ, 
3, 2. 25, 1, 6. vgl. αὐτός.) 

σφενθονήτης 4,6, 2. 

(σφετερίζομαι αὶ 40.) 

σφέτερος 35, 4. (3u.9. 4.} Θὲ 
brauch 51, 4 κι. 9. 4. σφέτερον auf εἶδα 
Singular „bezogen 58, 4,3. (r@) σφέ- 
τερα αὐτῶν 51,2, 10. MU» σῳ ἐξέρεν 
αὐτῶν 41, 9, 8. 

σφήξ, ὁ 21,8, 4. 

(σφὶ, σφίν 35, 1, 3 u. 6. 16. 5!, 
1,2. 16.) 

σφίγγω ὃ 40. 

σφόδρα, τὸ 50, 5, 10. σφόδρε 
γυναῖχες 50, 8, 

(σφὸς 25, 4) 

σφύζω ὶ 4. 

(04 ὠ, σφωέ, σφωΐν, σφῶν 5,1. 
ὅ u. 16. vgl. σφέες.) 

σφωὲέ, σφωΐν 25,1, 4. 

(sywiregog 25, 3 u. U. 3.) 

(σχάω $ 40.) 

σχεδὸν (τινὸς u. we 47, 39, 1 
48, 14, 1. ἔρχεσϑαὶ τινε 48, 9, 
εἶναν 62, 2, 3. mit dem Inf. 55, 3, 
4.) σχεδὸν τι 51, 46, 5. 

σχεῖν, σχήσω $ 40 unter ἔχα. 

σχῆμα Ilydagızov 68, ἃ, 4. 

σχοῖνος 21, 6, 2. 

σχολαῖος langfam 57,5, 4. m 
23,9, 5. 

σχολή (dom) mit dem Inf. 58. 
6, 4. mit dem Da. u. Inf. 55, 3,5 
σχολῇ 41, 12, 11. ἐπὶ σχολῆς δὲ, 
40, ὁ, 

σώζω $ 40. (eb. πόνων 47, 13. 
4. mit d. Inf. 55, 3, 18.) σώ 
89, 18, 6. 52, 6, 1 u. 2, Med. ve 
Intereſſe 52, 10, 2. πρὸς γῆρας 68, 
89, 1, 

Σωκράτης 17, 11, 4, 19, 1, :. 

σῶμα (onodos 47, 5, 2.) οὗ: 
NArtifel 50, 2, 13. τὸ σ. als Ac. dei 
Bezuges 46, 4. 

σῶος 22, 48, 3. (10, 3.) 

σωρὸς λέϑων 47, 8. 

σὼς 22, 43, 3. (10, 3.) 

σὥτερ 17,7, 2 u. 14,3. (um 
28, 6, 5. 57,1, 3.) 

σωτηρέα τοῦ μὴ παϑεῖν 67,13, %. 

σωτήριος 8 (. 22, 5, 1. 


σωφρονῶ. σεσωφρονημένα 58. 
8, 5. 
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(σώω $ 409 


σώω 


τ, ἢ, 1. (vor a 4, 5, 1. ausge⸗ 
ftoßen 17, 1, 3. für σ 4, 3, 1-3. 
in τι 7, 5, 1.) τα 10, 2u. A. 3u. 4. 

(τά -- aus ταὶ u. ἀ 14, 10, 4. aus 
va u. ἃ 14, 2, 10 u. 14. aus end 
eb. 10. aus zo u. & eb. 9. aus τοῦ 
u. @ eb. 12. 10,7. αὐ τῷ τ. ἀ 
14, 3, 1%. aus τῇ u. ἃ eb. 16.) 

(τά - aus τὸ, ra, τῇ u. el14,2,14.) 

(ταγ- $ 40. 47, 13, 4.) 

τἀγαϑα 13, 7. 

(τα γεῖν τινὸς 47, 20, 1.) 

(ταὶ 15, 4, 41.25, 4, 4. gemifcht 
mit ἀ 14, 10, 4.) 

razeı 13, 1. 

(Traxoues 2, 5, 1.) 

saxrıza 48, 4, 24. Ordinalzah⸗ 
len 24, 1. 

ταλαιπωρῶ $ 40. u. ovum 52, 


(ralars 2, 3, 4.) 

τάλαντον χρυσίου, φόρου 41, 8. 
(8, 1.) οὐσία πεττάρων ταλάντων 47, 
8, 1. 

τάλας 11, 12, 4. 49, 8, 3. cpr. 
23, 8, 1, (τάλαινα παρϑένων 47, 
48, 8. χαχῶν 47, 3, 3.) 

(τάλαν von e. Frau 44, 6, 5.) 

(ταλάω $ 49 u. τλα-.)} 

τἄλλα 43, 7, 14. (14, 4 9.) 

ταμιεῖον ἀρετῆς 47, 8, 4. 

τἀμμέσῳ 11, 4, 2. 

(rauvw 3, 3, 4.) 

τῶν u. τάν 13, 7, 7. (14, 2, 10. 
6, 2. 69, 74, 3.) 

τών, ὦ τάν αὶ 30. 

τἀνδρὸς 13, 7, 3. 

(τανηλεγής 7, 2, 7.) 

(τανύω $ 40, DM. u. PM. 52, 
8, 1. 9, 1) 

τάξες ergänzt 41, δ, 413, Φ) τ. 
48, 15, &. 

ταπεινός zu fhwah, mit dem 
nf. 49, 1. 

ταπεινότητες Ah, 8, 2. 

(τάπης ἐρίωο 47, 8, 1. 

ranıs, ıda 17, 6 ϑί, 

τἄρα 18, 7, 7. (14, 6, 2. 69, 
74, 3.) ᾿ 


ταράσσω $ 49. (eb.) vgl. 39, 11 


N. (ᾳέτρηχα 52, 3, ἢ. 853, 8, 3,) 
(ταρβεῖν 46, 11, 1. mit Ὁ. Juf. 
55, 3, 17.) 


"πὸ τέ 
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τἄργα 18, 6. 

τἀργύριον 18, 6. 

(Τάρταρος $ 21.) 

(raegsıai 22, 9, 2.) 

(ταρχύω $ 40.) 

τάώσσω $ 0. vol. 27, 7, 2. 30, 
2, 7. ἀργυρίου πολλοῦ einen hohen 
Preis dafür ausfegen 47, 47. mit dem 
(Ar. u.) Inf. 55, 3, 12. ὁ πρῶτος 
τεταγμένος ταξίαρχος 50, 12, 2. re- 
ταγμένος τὴς πρώτης (τάξεως) 47, 
6, 12. τάσσομαι τάξιν 52, 4, 1. τε- 
τάξομαν 58,9, 3. ftelle mich 52, 9 N. 
beitimme mir δῷ, 10, 8. 

r@zso» 13, 7, 5. (14, 2, 11.) 

(Tab- aus τό, τὰ u. αὖ Ah, 2, 
11.) 
ταύτῃ 25, 10, 8. 51, 7, 1. οἱ 
ταύτῃ δ1, 7, 2. οἱ τ. ἠπειρῶταν 50, 
8, 8. ταῦτα μὲν ταύτῃ erg. ἐχέτω 
62, 3, 4. 

(ταὐτῇ 14, 2, 17.) 

ταυτὴην δὲ 25, 6, 6. 

ταὐτὸ 13, 7, 8. 25, 6, 2. (A, 4. 
ταὐτό, ταὐτόν, ταῦτά, ταὐτοῦ, ταὐτῷ 
14, 4, 11. 13. 45.) 

(ταφεῖν $ 40.) 

ταφῆναι x. $ 40 unter ϑάπτω, 

τάφρος, ἡ 31, 6, 4. z 

τάχος. χατὰ τ. 68, 25, 5. (ὅσον, 
ὅτι, ὡς r. 49, 10, 2.) 

ταχύ beim Perfeit 5% 8, 4.) 

ταχύς, ϑάσσων 10, 8, 1. 

ταχύς comparixt 23, 6, 1 u. 2. 
(3, 6 u. 5, 6) mit dem Inf. 55, 3, 
3. τὴν ταχίστην (erg. ὁδόν) 48, 8, 
9. vgl. ἐπεί, ἐπειδή, ὡς τάχιστα u. 
ἐπειδάν, ἢν ϑᾶττον 65, 7, 4. vgl. 
insıdav. 

ταχύτης u. ταχυτής 31, 8, 2. 

(τὰ - $ 40.) 

(τάων 45, 1, 3.) 

raus $ 20. 

τέ 9, 3, 5. 69, 1, 1. 59, 1 —2. 
(69, 44, A u. 70, A—3.) poftpofitiv 
69, 8. τέ χαὶ verbinden Verſchieden⸗ 
artiges 56, 14, 2. 59, 2, 1—10. τὲ 
allein 59, 2, 5. 7 u. 10. wann uns 
ftatthaft 69, 16, 1. (in der Tmeſis 
68, 48, 3.) τέ — δέ 69, 16, 6. εἴ 
τε 69, 25, 2. vgl. χαί. 

(τέ fyn. mit δή 69, 41, 3. 71, 
4—3. bei ὅς κα. 25, 5, 5. 51, 8, 1 
—3,) 

(τέ für σέ 45, 1, 8 u. 11.) 


183 τέγγω 

τέγγω 8 40. 

(τεϑμός ἡ, 5, 1.) 

τέϑριππον 10, 6, 3. 

(rei» 26, 1, 3.) z 

τείνω $ 40. πρὸς τι 68, 89, 1. 
(ἔχ τινος 68, 17, 3.) 

(τεῖος 2, 3, 2 bis.) 

(τεέρεα 2, 8, 2. 18, 7, 1.) 

(τεέρω $ 40. ohne Obj. 60, 7, 
5.) 

(τεέως 3, 3, 2 bis.) 

τεῖχος 18, 3 u. A. 5. ohne Ar 


tifel 50, 9, 15. ὑπὸ τὸ r. 68, 45, 1. 


ὀχτὼ σταδίων (ἦν) 47, 8, 1 u 2. 

τεχμαίρομαι 10, 11A. (A, 5, 
3.) $ 40. τινὲ 48, 15, 4. ano 68, 
16, 7. (τεχμαίρω $ 40 ) 

τεχμήριον de x. 57, 10, 13 u. 
14. τοῦ νόμου om οὕτως ἔχει 61, 
6, 4. 

(τέχμωρ 4, 5, 8.) 

(τεχνοῦσσα 22, 7, 1.) 

rex- ὃ 40 unter rixzw. 

(Telauwvyıadns T, 2, 5.) 

(τελέϑω $ 40. 62, 2.) 

(τελείω 2, 3, 2.) 

τέλεος un. τέλειος ὃ u. 8 (ὃ, 22, 
8 A. u. 5, 1. τελεία στιγμή ὅ, 10. 

τελευταῖος. οἱ τελευταῖον ἀφε- 
χνούμενον, τὸ τελευταῖον ἐχβάν δῦ, 
13, 1. vol. 57, δ; 3. (τὸ) τελευταῖον, 
τὸ τελευιῖαα 48, 8, 2. 

τελευτή chue Artikel 50, 2, 16. 
ἐπὶ τελευτῆς 68, 40, 4. 

τελευτῶ ($ 40.) τινός in, mit e. 
47,48, 7. ὑπὸ τινος burdı J. 52, 3, 
1. bei od, ποῖ 66, 3, 3. εἴς uva 68, 
21, 5. τελευτῶν 56, 8, 5. 

teilw $ 40. (eb.) 

τέλος (mit und ohne τό) 46, 3, 
2. die τέλους 68, 22,1. εἰς τέλος 68, 
21, 11. 

(τέλοςδε 19, 4, 3.) 

τελῶ $ 40. (cb.) val. 27, 9, 8. 
81, 3, 13. 38, 2, 5. Bf. 31, 5, 2. 
(ὁδόν) 52, 1, 3. (εὖ 52, 1 1, τετε- 
. λεσμένος 53, 3, 5.) 

τεμενεχά 41,9, 8. 

(τέμενος guralıns 47, 8, 1. 

τέμνω ὃ 40. (eb.) vgl. 39, ὅ, 8 
u. 10, 1, μέρη τὴν πόλιν 46, 14. 
τῆς yns 47, 15, 3. (ὅρχια ϑάνατον 
46, 18, 1.) 

(τέο 10, 4, 2. 25, 6, 1.) 

(τέοισιε 25, 6, 1.) | 
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τέως 18 


(τεός, τεοῦς 25, 1, 8.) 
(τεὸς f. σός 235, 8 τ. A. 1) 
τέρας 18, 9, 2. (7, 2.) 
τέρην 22, 8, 3. 
τέρπω $ 40. (eb.) τέρπομει " 
13, 6. (52, 6, 2. τινός, τινὲ 7, 15 
1. 48, 15, 4. mit dem Barticn Si 
6, 2.) 
(τερσαίνω $ 40.) 
τέρψες τῶν χαχῶν λέγεν ὦ Ὁ 
quict von den Uebeln zu Ipreden δ 
6, 8. (mit Ὁ. Inf. 55,3, 10. πὶ δ' 
61, 6, 5.) | 
τεσσαραχαίϑεχα x. 2, δ 
τεσσαραχοντάς 24, 3, 8. 
τέσσαρες 24, 2, 5. 
(τεσσεράώχοντα 3,1, 9.) 
(τέσσερες 2, 2, 6. 3, I 4.) 
(τεσσερεςκαΐδεχα 3.,},}.5 
τος 24, 2, 1.) 
(τέτμον ὃ 40.) 
τέταρτον 46, 3, 3. 
(τέτορες 24, A, 4.) 
τετρα- 24, 8, 2, 
τετραένω $ 40 unter mies 
τετραπλῇ, οὖς 24, 3, δα. 6. (ἢ 
2, 3.) 
τετράς 24, 8, 8. 
(τέτρασιεν 34, 1, 4.) 
(τέτρατος 24, 2, 4.) ER 
τέτραχα, ἢ 34, ὃ, 5. (χϑε. 
7, 3.24, 4, 3.) 
τετταραχονταχαιπεντα 
χιλιοστὸς 24. 2, 7. 
rerrapuxorrag 3}, 3 ὃ. 
τέττιξ, ὁ 21, 8, ὁ. 
(τέττορες 24, 1, 4.) ι 
(τεύ, τεῦ 10, 4, 3. 35, ἢ ἢ 
1u. 9.) 
(τεοῦ, τεοὺς, zeug 35, 1, 9) 
(τεῦτλον 4, 8, 1) 
τεῦχ- $ 10 unter τυγχανθ. Mr 
(τεύχω $ 10, χασσιτέροιο IN 
τετευχώς 53, 3, 3. 53, 8, δι δι 
εἶναι 62, 4. vgl. τετευχῆσϑαι ὃ E 
(τέφρῃ 15, 3, 2.) F 
τέχνη ergänzt 48, 3, 3. ἐπὶ a 
68, 41, 7. 
(τεχνήματα, ἄσματα 
τεχνῶμαε $ 40. 
(τέῳ 25, 6, 1.) 
(τέων 15, 1, 3. 25, 6, 
τέως 69, 68. (31 πὶ 1% 
big 18, 8, 8.) 6 τέως 200% 
ὃ, 8, 
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(τή 15,1,1. $ko u, m-u. 54,4, 4.) 
(τὴ - aus τῇ ἐ. 44, 2, 16.) 
in μὲν — τῇ de 50, 1, 16. τὸ 
μὲν τῇ — πὸ δὲ τῇ, τῇ καὶ τῇ κι, 50, 
1, 21. vgl. 25, 10, 6. 
τῇ de 25, 10, 8, 51, 7,1. οἱ τῇδε 
51, 7, 3. 
τήχκω $ 40. (cb.) vgl. 52, 2, 13, 
(conitr, 46, 18, 2.) 
(τῃλέ τινος 47, 29, 1.) 
(τηλίαᾳ 4, 3, 1.) 
τηλίχος 25, 10, 1.11. ὅ, (8, 2. 
mit Ὁ. Juf. 55, 3, 6.) 
τηλιχός δὲ 9, 8, 2 u. 3. 25, 5, 
2 π 10, 5. 51, 7, 1, ὃ τηλικόςε 
50, 4, 6. 
τηλιχοῦτος 235, 5, 2. 10, 5. 31, 
1, 1. (ἡ 22, 2, 1.) ἡ τηλιχοῦτος δῦ, 
4, 6. τηλιχοῦτοί( ») 835, 5, 3. τηλεχου- 
zoo Ὁ, 86, 4... 
(τηλόϑεν εἰμὶ 62, 4, 3.) 
(τηλό ϑι, τηλοῦ, οτάτω 23, 6, 2. 
τινὸς 4Ἴ, 29, 1. εἰμί 62, 2, 3.) 
(τηλύγετος 2, 4, 8.) 
(τη μελὼ τινὸς 47, 11, A.) 
τήμερον (4, 8, 1.) ἡ τι ἡμέρα 
50, 8, 8, εἰς τ. 66, 1, A. 
(τῆμος 54, 16,1. 69, 1, 8. ἐς τ. 
66, A, 2.) 
{-την 30, 1, 7.) 
τὴν ἄλλως 43, 3, 8. 
την δεδὲ 25, 6, 6. 
τηνέχα 25, 10, 10. (8, 9.) 
τηνιχαῦτα im Nachſatze 65, 9, 
4. τι τοῦ ϑέρους zu der Zeit des Som: 
mers 47, 10, 4. 
(τῆνος 235, 4, 5.) 
Τήρεω 15, 4, 2. 
(ryoe» 15, 1, 83 u. 5.) 
(inraouas $ 40. τινὸς 47, 16,1.) 
(τῆτες 4, 3, 1.) 
(-n für on 4, 3, 3. 37,4,1.) 
τίγρεις, ὃ. ἡ 21, 8,1, 
(rre- $ 40.) 
(rin, rın 25, 6, 4. 69, 73.) 
“«τιϑασός, ὃ τ ἡ 2%, 8, 
τίϑημι $ 36 u. 37. νοΐ. 38,1, 3, 
τὴν σιγὴν συγχώρησιν ϑήσω, ἡ ονὰς 
νόσους ϑέτέεον 55, 4, 4. (46, 18, 
4, ὴ σὲ ὁμολογοῦνπε 56, 7,3. ἀμε- 
λείας für eine Folge der Fahrläflig- 
feit 47, 6, 11. τῶν πεπεισμέμων U: 
ter die Zahl der Msberzengten ıc. 47, 
9, 3. mit ἔν u. εἰς 68, 12, 2. ὑπὲρ 
γῆς 68, 28,1. νόμον πρός τινος 68, 
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37, 1. (mit d. Inf. 55, 3,20 u, 21.) 
ὁ τιϑείς von der Vergangenheit 53, 
3, 9. τίϑεσϑωι DU. 52, 8, 4. τὰ ὅ- 
nie, τὴν ψῆφον 52, 8, 6. Di}. 52, 
10, 1. νόμον τέϑημε u. τέϑεμαν 52, 
10, 5. (»orov, ἔρεν τινὲ 48, 9, 2.) 
πρὸς tu 68, 39, 7. ἐπί τινε. 68, 41, 
5. mit dem Auf. 55, 3, 12. τίϑεμᾶι 
ἐμαυτῷ 52, 10, 10. (mit 2 Mc. 46, 
18, 2.) 

zixto ὃ 40. (eb.) 31, 14,1. 
(Br. für Bf. 53, 1, 8. Ipf. 53, 2, 1. 
ἡ τίκτουσα, ὃ τεχών, ἡ τεχοῦσα 43, 
2, 1. alva 48, 6, 6. DU. 52, 8, 2. 
mit Ὁ, Inf, 55, 8, 20.) ὁ ἐχείνου τε-- 
zw» 47,10, 1. (cb.) οἱ τεχόντες 43, 
4, 1. (eb.) 

τίλλω ὃ 40. (eb, ou τινα 40, 
11, 8.) 

τιμὴ ὑπὸ ἄνὸς 68, 43, 2. 

runs 13, 6, 1. (22, 7, 1.) 

riusos τινε 48, 6, 7. wos 47, 
236,7. 

Τιμύϑεε 16, 1, 2. 

τιμῶ ϑανάτου des Todes würdig 
47, 170. 22, 1. τινὰ τιμαῖς 46,11, 
1. ἀξιώματι τιμώμενος 48, 15, 18. 
nuaodas πολλοὺ 47, 17, 2. (τιμῆς 
47, 17,2.) τετίμημαν 53,3, 3. τιμτή- 
ooucs 39,11 U. τετιμῴσεται 53, 9, 3. 

τιμωρίαι, αἷ παρά τινος 63,31,2. 

τιμωρός, ὃ ν. ἡ 33, 3. 

τεμωρ ὦ 52, 10,7. τινὲ φόνον 48, 
7,6. τινὲ τινος wegen des Knaben 
4, 84}, τιμωροῦμαι 52, 10, 7. vol. 
46, 7 u. 9. uva τερὸς wegen e. AT, 
22. ὑπέρ τινος 68, 28, 3. ich werbe 
beitraft 52, 10, 11. 

(riv 25, 1, 10.) 

(τένυ με ὃ 40. ohne Obj. 60, 7, 
5. τινὸς 47, 21, 4.) 

τίνω ὃ 40. vgl. 33, 3, 1. τόσα- 
oda τινὰ 46, 7. 

(τέπτε 8, 2, 5.) 

Τίρυνς 17, 4, ἃ, 26. 

τίς, τίνος 8, 10,2. 25,8 m. (6.) A. 
1—3, 51,17 u. die N: direct u. Indie 
rect 65, 1. vgl. 54, 17, 2. net dem 
nd, Opt. u. ἄν u. Conj. δέ, 6,4. 
2.6.7, 1m 2. mi dem Ge MM, 
28, 2. τί ἡμῶν 47, 10, 2. Wr Zur 
λῶν 47, 28, 11. τί τὸ ἰσχυρὸν ἔχο- 
μὲν was it das Zuverläfftge das τοῖς 
haben? παρὰ τίνας τοὺς ὑμᾶς λέγδες 
wer find die ihr zu been bu meinft? 


τίς 
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57, 3, δ. (eb.) vol. 50, 11, 1. τίς 
οὗτος ἔρχεται; 51, 8, 6, τίς u. τί ver⸗ 
fhieden 61, 8. τίνος ἔλαττον 47, 97, 
4. τοὺς τὶ ποιοῦντας was thun die 
welche, τῶν τί σοφῶν ἐστεν worin find 
die weife zu denen er gehört, τῶν 
τίνα τρόπον διωχόντων αὐτὸ auf wel: 
ὧς Art betreiben es die deren, τῆς 
περὲ τί πειϑοὺς ἡ δητοριχή ἐστι τέγνη 
worauf eritredt fih die Ueberredung 
die da Mhetorif iſt 51, 17, 4. zwei 
Malin verfchiedenen Formen oder mit 
einem andern Relativ verbunden 51, 
47, 10. u warum? 46, 8, 4, (4, 2. 
τὶ χρῆμα eb.) τί οὐκ olda 54, 1, 3. 
τί οὔ; τί μή; 67, 18, 1. worin 46, 
4, ἃς worüber, wozu 46, 5, 9. um 
was, beim Gomparativ, τί μᾶλλον 
x. 48, 15, 11. bei αἴτιος, ἄξιος 47, 
26, 13. τὸ u. τὲὴνε διαφέρειν 48, 15, 
14. τὶ ὃ πατήρ; x τὶ τοὺς —; 69, 
8, 5u. 6. τί προςῆχεν; πὸ. eb. τί ὡς 
65, 1, 8. τὸ τὶ 50, 4, 7. τὶ οὐ- 58, 
6, 3. 8, 9. τί μαϑών, τί παϑὼών 56, 
8, 3. τί ἔσται ὁ ---- τὶ δοχεῖ ὃ — τί. 
δ1, 8, 1. τὶ ταῦτά ἐστιν; x. 61, 8,2. 
τὶ τοῦτο; 62, 3, 11. ἵνα, ὡς, ὅτι τὶ 
51, 11, 8. τὸ mit zu ergänzendem δρᾶν 
x. 62, 3, 5. (ἐς τί, τέο μέχρις 43, 
4, 4.) dns τίσιν unter welchen Be: 
dirigungen 68, 41, 8. τί μήν 69, 39, 
2. τὶ yon, προςήκει τὸν — 62, 3, 6. 
(Hiatus in τί οὖν, ni ἐστε γα. 11, 8, 
4 u.3.) vgl. ἄλλος, ἔχω 1, ὅδε, οὗ- 
τος, πῶς τ. Interrogativ, 

τὶς, τινός 9, 3. 25, 8 u. N. 1--- 
4. 51, 16, 114. (51, 44, 1 π᾿ 9. 
als Prädicat 51, 3, 5. οὔ τις ὅστις 
61, 5, 3.) der Singular mit einem 
Plural in Beziehung 58, 4, 5. ὃ μέν 
τις, ὃ de τις 50, 1, 9. τὸ μέν τι, νὰ 
μὲν τι, τὸ δέ τι 50, 1, 15. μαντικὸν 
τι x. als Präpdicat 43, 4, 13. mit Ὁ, 
Se. 47, 9, 4. 15,4. 28, 2. beim Ar; 
tifel eingefchoben 47, 9, 20. ἔς τοῦ 
χωρίον ἰδιώτου 47,9, 19. τὶς, τὲ, τι- 
vis, τινά ergänzt 61, ὅ, 1, (mwis,) 
τινάς, τὶ ergänzt 47, 15, 8 u. δ. als 
Subject ſchwebt ein τὶς, τινές vor 61, 
4, δι. 6. vgl: 9. 1. τινά beim Inf. 
51,6, 30. δ. fo zıva@ oder nwus 55, 
2,61. 3,1, nei beim Barticip 48, 
, ὃ. defgleichen zuwae als Object 60, 
‚6. δόξης τι, προϑυμίας τι 47, 10, 
, bei μέλειν γε. 47, 11, 4. μεταξύ 


τὶς 


Ι᾿ῷ - οὐ 


- τοιοῦτος 18 


τι 66, 1, 3. (οὕτω δὴ n 51, Ih: 
τὲ bei einem fubitantivirten Neutrun 
als Präpdisat 43, 4, 12. im etwas ik 
4, 4. über, zu etwas 46, 5,9. aim 
τι, ἄξιός τὸ 47, 36, 13. Kim Ce 
parativ μᾶλλόν m x. 48, 15, ii 
διαφέρω τι u. avi 48, 15, 14. (mu 
kov τι, πολλῷ τι, ὀλίγῳ τι 18, 15 
u. 10. 51, 14, 2. z in der To 
68, 48, 3.) m fehlt beim Dbjet τὸ 
Prädicat 43, 4,10 u. 11. {πηνίχ δ’ 
τα 51, 14, 3.) vgl. ἄλλος, (οὔ). 

Τισσαφέρνης 49, 1,1. 

(τέσες τινὸς 47, 45, 1.) 

τιτράω $ 40. (eb.) vgl. 39,1.} 

τιτρώσκω $ 40. (cb.) 

(τετύσχομαν $ 40. ἢ. ep 
τινός 47, 44, 1.) 

(τέω $ 40.) 

τλῆναι $ 40. (eb. πρός τινος " 
8, 1. τέτλαμεν 53, 8, 1. mit d. ἔς 
ticip 56, 6, 1.) 

ru- $ 40. unter τέμνω. 

(τό gemifht mit « in τά, mi: 
u. o in τοὺ 14, 2, 9. mit au» 
14, 40,4 u. 7. mitä, al, ei,® 
wie 14, 9, 11. 10, 2.) 

τὸ de 50, 1, 14. 

τόϑεν 25, 10, 10. (8, 6.) 

(7094 25, 8, 6) 

τοί 9, 8, 4. 69, 61, 1 u. 2. 
74, 1 -- 8. eingefchoben 68, 5, ". 
der Tmefls 68, 48, 3. τοὶ ἄν,» 
ἄρα gemifcht 1%, 6, 2.) 

(τοὶ, Nrtifel 15, 1, 1.25, 4! 

(τοὶ für σοὶ 25, 1, 3 u. 16.) 

τοιγάρ, τοιγαροῦν U. τοιγδιν 
69, 61, 2. (69, 1, ἃ. 74, 2) 

τοίνυν 69, 1. 85, 3. u. 63. (Ὁ 
poitpofitiv 69, 8. 

(τοῖο, τοῖεν 15, 1, 3. 4.) 

τοῖος 85, 10 A. 1. ͵ 4. (5 
50, 1, 18. (mit Ὁ. Juf. 55, 3° 
Prädicat 57, 8, δ. τοίω τώ 50, ὁ 
17.) 

zoiöcde 9, 8,85. 3. 35,5} 
u. 10, 5. 51, 1, 1 πὶ 2. (das ον Mi 
8, 8, 1. mit d. Inf. 65, 3, 6. M 
dicat 51, 8, 5.) ὁ τοιόςδε 50, 4 ® 
τὰ rosade mit d. ὅδε. 47, 10, 3." 
τοιόνδε vor einem Inf. 81, 7. | 
τοιός δὲ τις 51, 16, 3. τὸ τοιόνδε ἐ- 
τι 65, 1, 3. 

τοιοῦτος 16, 1, 1. 395, 5 3} 
8. 10, 4. α. δ. δὲ, Ἴ, 1 5, 3. 
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τοιουτοσί 


os turz 8, 8, A. τοιοῦτο, ον 9, 4, 1. 
25, 4, 4.) τοιοῦτος ὃς, ὅσπερ 5], 
13, 16. τὰς ἐλπίδας ἔχω τοιαύτας 
die Hoffnungen die ich babe ſind ſolche, 
τοῖς λόγοις τοιούτοις γρῶνται die Me: 
den deren fie fich bedienen find folche 
57, 3, 5. vgl. 50, 11, 4. anfündigend 
vor einem Ndjectiv 57, 10, 1. vor 
einem Inf. 57, 10, 6. ὃ τοιοῦτος ὧν 
der fo geartet feiende 50, 12, 1. ὁ 
τοιοῦτος 50, 4, 6. mit dem Ge. 47, 
28, 2. τοιοῦτός τις 51, 16, 8, τοι- 
οὗτό τὸ vor einem Inf. 51, 7, 4, 
τοιοῦτος οἷος mit dem Auf, 55, 3, 5. 

τοιουτυσὶὲ 25, 6, A. 

(roisdescıv, scow 15, 1, 9.) 

(roios» 15, 1, 3 u. 5.) 

(τόχα 2, 3, 4. 4, 2, 2.) 

τοχεῖς 43, 1, 1. (eb.) 

Toxos. ἐπὶ τόχοις 68, 41, 8. 

τόλμα 15, 2, 3. (eb.) 

τολμηρότερον, ro die arößte 
Kühnbeit 43, 4, 27. 

(τολμήστατος 22, 7, 2.) 

τολμῶ 52, 1, 2. mit dem Inf. 
55, 3, 11. 

(-τον 30, 1, 7.) 

τόνον ὃ 8. 

τὸν καὶ τόν, τὸ καὶ τὸ 50, 1,17. 

(τοξάζομαι, τοξεύω τινός 4, 
14, 1 u. 3.) 

(τόξα 44, 8, 3.) 

τοξουλχός 13, 7, 8. 

(rogeiv $ 10.) 

(-τός, τέος 56, 17, 1 u. 2.) 

(τὸς 15, 1, 1.) 

τόσος 3ῦ, 10 u.N.1u%. (8, 
1.) 50, 1, 18. δὲς τόσον 24, 3, 6. 
(τόσον adv. 46, 6, 9.) 

1ooosds 9, 8, 2 u. 3. 25, 5, 2 


u. 10, 5. δῖ, ,1u.8, 6. τοσῷδε, 


νιχῶ 48,15, 13. ὁ τοσόςδε 50, 4, 6. 

τοσοῦτος 16, A, 1. 25,5, 2 u. 
8, u. 10, 4 αι ὅ. 51,718 6. 
(τοσοῦτο, ον 9, 4, 1. 25, ὁ, 4.) dis 
τοσοῦτον 24, 3, 6. ὃ τοσοῦτος 50, 4, 
6 u. 7. τοσοῦτος ὃς 51, 13, 10. vo- 
σοῦτο vor einem Juf. 51, 7, 4 τος 
σοῦτος ὅσος mit dem Inf. 55, 3, 5. 
εἷς τοσοῦτον ἀπαιδευσίας zu dem Grade 
von Ungebildetheit 47, 10, 3. ἐν το- 
σούτῳ u. ἐκ τοσούτου 43, A, 7. το- 
σούτῳ beim Gomparativ τι. Superla- 
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tiv 48, 15, 10, παρὰ τοσοῦτον ἐγέ- 
γμέτὸ 68, 36, 5. = ἐγ 

τοσουτοσὶ 35, ὅ, 4. 

(τόσσαε $ 40.) 

(τοσσάώκε 24, 2, 2.) 

(τοσσῆνος 25, 8, 4.) 

(τόσσος Ἵ, 4, 3. für ὅσος 95, 
8, 4. τοσσοῦτος 7, 4, “8.) 

τότε 25,10, 6u. 12. nach e. Par: 
ticip 56, 10, 3. im Nachſatze 65, 9, 
1. ταραχὴ ἡ τότε 50, 8, 8. οἱ τότε 
50, 5, 1. τὸ, τὰ τότε 50, 5, 13. ἐν 
τῷ τότε 48, 3, 8, εἰς, μέχρι, ἕως, 
ἐκ τότε 66, 1, 4. χαὲὶ τότε 69, 39, 
8. χαὶ τότε καὶ νῦν ἐσμὲν 62, 4, 3. 
(4. δὴ τότε, καὶ τότε 635, 9, 1.) 

τοτὲ 25, 10, 12. 

τοῦ 25, 8, 2. (mit @ τς, gemifcht 
14, 4, 12 u. 13. vgl. 14, 10,1. 4 
u. 7.) 

(τοὺ- aus τὸ ἐ π. ὁ 14, 9, 9. 
aus τοῦ Zu. ὁ eb. 12.) 

(τούνεκα 14, 10, 8. 69, 63.) 

τοὔνομα 13,7. (14, 1 9.) 

(τὸ ὑπέρ 13, 5 N.) 

τοῦργον 13, 7 u. N. 11. 

τοὔσχατον 13, 6. 

(τουτάκες, ν 84, 2%, 2.) 

(τοὔτερον 14, 3, 8.) 

τουτογὲ, rovrodi 25, 6, 6. 

rovrovusvi 25, 6, 6. 

(τόφρα 69, 1, 2.) 

τραγῳϑοὶς καινοῖς 48, 2, 1. 

(rganw 3, 8, 4.) 

(τραφψερή 43, 3, 3.) 

τραχύνω $ 10. vol. 33, 3, 1. 

τρεῖς 24, 2, 4. τρία Subitantive 
und Adjective anfündigend 57, 10, 8, 

τρέμω $ 10, 

τρέπω $ 40. (eb.) vol. 30, 2, 7. 
31, 13, 8. (mit d. Juf. 55, 3, 20.) 
τρέπομαι 39, 18, 6. 52,9 N. 
(5%, 6, 2.) fliche u. fchlage in die 
Flucht 52, 10, 8. πρός τι 68, 39, δ. 

τρέφω $ 40. (eb.) σὲ παιδείαν 
46, 11. τἀληϑὲς ἰσχυρὸν die Wahr: 
heit die ich erhalte ut ſtark 57, 3, 8. 
τινὰ μέγαν 57, 4, 2. λαμβάνειν 55, 
3, 20. τρέφομαν παρά τινε 68, 354. 

τρέχω $ 0. (eb.) ὄρεα 10, 46, 
6, 3. (δίαυλον 46, 6.) 

τρέω $ 40. (τινά 46, 11, A.) 

(τρηχύς 3, 2, 1.) 

ros- 24, ὃ, 2, 

τριακαιδεχέτης 2, 2, 7. 

13 


τριακαιδεκέτης 


4191 re taxcic — τώ ον - 
τριαχάς 24, 3, 8. τρόπου bei einem ſolchen Chaui- 


τριαχονταέτης, τριαχοντούτης | 68, 17, 10. 

24, 8, 8. 44, 9, 6. (τρόφιες 18, 5, 8.) 
τριαχοντάς 24, 3, 8. τροχὸς τῶν κεραμειχῶν I, ' 
τριάς 94, 8, 8. τρύγη 41, 1, 3. 
τρίβω $ 40. vgl. 39, 119. (τρυφάλεια 15, 3,3. 31,6} 
τρίβων τινός in e. 41, 36, 8. τρυφῆναι 8 40 unter ϑρέπε 

(u. τὲ 41, 96) 6.) τρύω, τρυχόω $ 40. 
τριεέτης, τρίετες 24, 8, 2. 42, 9, (Tewas, ῳ kurz 3, 3, 1.) 

6. (43, 4, 3.) τρώγω $ 4. 
τρέζω $ 40. (eb, τέτριγα 53, ὃ, Τρωικά 48, 4, 24. 

4. ἐλεεινά 46, 6, 5.) Towg 17, 11, 2, 5. 
(rgınxzas 24, 2, 5.) τρω- $ 40 unter zurpwoxw. 
(τριήκοντα 2, 3, 1. 24, 1, 9.) τρωτός, μᾶλλον 49, 7, ὃ. 
(τρεηχόντερος 3, 4, 7.) (τύ 4, 8, 3. 35, 1,8. 1 πὶ 


(τριηκόσιοι 3, 2,1. 2%, 1,10.) (τύγα 25, 1, 8.) 

τριηράρχης U. τριήραρχος 41, τυγχάνω $ 40. (eb.) πος. 
5. 14, τὶ 41,14, 8. (4.) τινὸς om 
τριηραρχῶ τριηραρχίας 46, 8, 2. uns von J. Berzeihung 41,1.,3.. 


‚ 


τριημιπόδιος 24, 3, 9. τινὸς παρά τινος 68, 34, 1. IM 
τριήρης 18, 3 u. N. 4. τινος 68, 37, 3.) ϑεοῦ συμμεῖ 
(τρεξός 4, 6, 8. 24, 2, 4.) Gott als Verbündeten 57 3, 1. 
τριπλάσιος τούτων dreiMalmıehr | τύχης εὐδαίμονος das Glüd de 
als dies 47, 27, 10. erlange ift ein wohltgätiges 51,} 


τριπλῇ, οὖς 24, 8, ὅ u. 6. (2, οἵων ὑμῶν τεύξονται was für N. 
. ner fie in euch finden werden δ᾽. 
(rginos 8, 2, 7.) δ. τὸ 41, 14, 3. εὔνους κ. 56,4 
τρίπους, τρίπουν, τρίποδα 17, | vgl. 62, 2, 1. mit dem Particit ἢ 
A. 4, 4. u. οὔ 61, 8, 1. das Par’ 
τρὶς 24, 8, 8. u. 6. εἰς τρίς 66, | ergänzen 56, 4, 2. u. 56, 16. 4" 


1, 8. χῶών 50, 4, 2. 

τριςκαίδεχκα 24, 2, 6. (τύννος, τυννοῦτος 25, ἡ, δ᾿ 
τριςχαιδεχέτης 24, 2, 1. 5.) 

τρισσός 24, 8, ἃ, τύπτω 8 40, (eb.) vgl. 37, 1: 
τριταῖος 24, 2,7. (1.) 51, δ, 4. | σὲ πληγάς 46, 11. (ομαὶ τοῦ ἡ 
(τρέτατος 24, 2, 1.) 44, 2.) 

τρότον 24, 3, 9. 46, ὃ, 2. τυραννεῦσαι 53, 5, 1. _ 
τριττὸς 26, ὃ, 4. τυραννεκχόν Tyrannenthum 
τριχῇ 3}, 8, δ. vannenweife 43, 4, 44. tyramı)d 
(rgıy9a 7, 7, 3. 24, ἃ, 3.) Weſen 43, 4, 23. F 
(Teoin 15, 3, 5.) τύραννος 21, 1. 92, 3. @ 
τριχός 10, 8, 1. 57, 4, 4. 
(τροπάασϑα:ι 4, 6, 4.) τυραννῶ τινος über 3. 91, ἢ 


τρόπαιον μάχης wegen eines Sie— (τύρβη 4, 8,1.) 
ge6, (χατὰ) τῶν πολεμίων über die τυφλὸς τινος in Bezug auf εὐ 
Beinde 47,7, 3. (2.) vgl. ἵστημι. 26, 9. τὸ 46, 4. 

τρόπος. τοῦτον τὸν τρόπον xe. τύφω $ 4. 
auf diefe Weiſe 46, 3, 5. τῷ τρόπῳ (τυφώς $ 21.) A 
bem Gharafter παῷ 48, 15, 15. zov- τύχη 4, 7,2. (δαιμόνων ᾿ 
του τοῦ τρόπου εἰμὶ 41,0, 10. παντὶ | δ, 4.) τύχῃ πράττειν τε 48, 1 ᾿ 
zo. 46, ὁ, 1. τοὺς τρόπους 46, 4. | ἀγαϑῇὴ mit g. ©. als Bund © 
τοῖς τρόποις 46, 4, 1, 48, 15,4. | 415, 16. 

— u. πρὸς —** 68, 16, τυχόντως 4, 18, 4. * 
. 87, 1, dx τοῦ αὐτοῦ, ἐχ παντὸς ἱ ὁ ἱ 4, 3% 
er rien (rw mit ὁ gemifcht 14, 


19% 


τὠ- . 
(τὠώ- aus τὰ ὁ 14,3, 10. aus 
τό, τοῦ u. ἀ, 2 14, 10, 13.) 
τῷ 28, 8, 2. 50, 1, 21. (50, 4, 
ὁ. 2, 18, im Nachſatze 65, 5, 3. von 
τὶς 45, 6, 1. gemifht mit @, ἐ, ὁ 


"14, 9, 44.) 


. 5, 2, 2. (elivirt 18,2, 12? 11,2, 


(τῴ - gemifcht aus τὸ ον 14, 2, 
44.) 
τωϑάζω $ 4. 

(rwusov 14, 10, 8.) 

τώς 25, 10, 10. (8, 8.) 

(τω ὑβούλοιο, τωὔλιον 14,10,2.) 

τωὐτὸ 3, 4, 8. 9, 4, 1. 44, 10, 
2. τωὐτοῦ, τωὐτῷ 44, 10, 2 u. 7.) 

τὠφϑαλμώ 13, 6. 

υ 1,4 1. 8, 1u. 8, 3, 8. ὑ 
4, 3, 
lang u. kurz 97, 3, 3.) 

ὕαλος, nu ὁ 31,6, 2. 

(-νας 48, 6, 8.) 

(ὑββάλλειν 8, 3, 4.) 

ὑβρίζω τινά 46, 7. τινά τι 46, 


. 441, 2. (12, 3.) εἴς τινα 68, 21, 6. 
« ὕβριν 48, 5,2. ὑβριοῦμαι 89, 11 N. 


ὕβρις. ὕβρει 48, 15, 5. 

ὑβριστής compar. 23, 5 N. 

ὑγιαίνω 33, 3, 

(ὑγεεία 15, 3, 5.) 

(ὑγεηρέστατος 23, 8, 3.) 

ὑγιής 18, 3, 3. (1, 1.) 

ὑγρά 3, 2. 

ὕϑωρ $ 30. (31.) τὸ 31, 1, 3, 
8. 69, 8, 8. ποιεῖ, παρέχει (ὃ ϑεός), 

ἵγνέται, ἐστὶν 61, &, ἢ. 

(ὅελος 3, 3, 6) 

δετὸν ποιεῖ 61, 4, A. 

ve 4,39. u 4, 8, 3, (kurz 8, 


, 1.) 

υἱός 520. (21. 8, 3, 1.) 

(ὑλᾶντα 2%, 7, 2.) 

(ὑμέ 35, 1, 15. ὑμέες 25, 1, 6. 
ὑμὲς 25, 4, 44. ὑμείων 2, 3, 3. ὅ- 
zur, ὕμιν u. ὑμὶν 25, 1, 418.) 

ὑμέτερος 35, 4. veileriv 51, 4, 
3. vgl. Poſſeſſiv u. αὐτός, ὑμέτερόν- 
de 49, A, 2.) 

(dume 25, 1,6 u 15. ὕμμες 
25, 1, 13. ὕμμιν, 05, 3, 5. 25, 1, 
6 u. 14. ὑμμέων 25, 1, 13.) 

(ὑμνὦ τινά u 46, 12, 1.) 

(ὑμός 25, 3 u. 9. 2.) 

on 8, 3, A u. 4.) 

ὑπάγω 52, 2, 6. 68, 46, 18. 

ϑανάτου 47, 22, 1. 


194 


ὑπερφαίνομαί 


(ὑπαὶ 2, 4, 5.) 

- (ünas9« τινος 47, 239, 2.) 
ὑπαίϑριος 57, 5, 4. 
ὑπαίϑρον 48, 4, 3. 

- ὑπαχούω τινός und ni 48, 7,7. 
ὑπαναστάσεις 44, 3, ὅ. 
(ὑπαντιάζω τινά 48, 9, 5.) 
ὕπαρ 19, 3, 3. 
ὑπάρχω fange an. τὶ 47, 18, 8. 

mit den Particip 56, 5, 1. als Go: 

pula 62, 2. mit dem Da, 48, 3 U. 

A. 1. mit dem Da. u. Inf. 55, 3, 

5. beim Particip 86, 8, 1. ὑπάρχον 

ἐστὶν 56, 3, 3. ὑπάρχον ὅθ, 9, ὅ. 
(ὕπατος 23, ὅ, 4.) 
ὑπείχω τινὲ 48, 7, 1. 

, 41, 18, ὅ. 
ὕπειμὲ τινε 48, 11, 11. 
(önsie, ὑπείροχος 8, 8, 2.) 
(ὑπέκ, ὑπέξ 68, 2, ὁ u. 5.) 
(ὑπένερϑέ τινος 11, 29, 2.) 

ὑπὲρ 68, 28 u. 29. mit dem Ars 

tifel bei Zahlen 50, 2, 9. (ὕπερ nach: 
geftellt 68, ὁ, 2. 8 u. 6.) in Com⸗ 

pofiten 68, 46, 12. 
ὑπεραλγῶ 47, 23. 
ὑπερβαίνω 68, 46, 12. τὸ 46, 

6, 8. 
ὑπερβάλλω 52, 3, 7. (eb.) ὅ- 

ρος, χαιρόν 46, 6, 8. τινί 48, 15 

9. ὑπερβάλλομαν 52, ὃ, 4. 
ὑπερβολή 49, 3. εἰς ὑπερβολὴν 

68, 21, 11. ὑπερβολαὶ 44, 8, 5. 
(ὑπεργήρως 22, 5, 2.) 
önsodıx@ τινος 47, 38. 
ὑπέρευ 68, 46, 1. 
ὑπερέχω 68, 46, 12. inte, 52, 

2, 3. (4.) τινός 47, 49. (uva 41, 

19, 2.) Bi. 59, 3, 8. 

ὑπερϑετιχὸν ὄνομα 38, 1. 

ὑπερκάϑημ αἱ τινος 4, 43, 

ὑπερμισῶ 68, 46, 12. 

(ὑπέρμορα 46, 6, 8.) 

ὑπερόριος 2 U. 36. 22, 5, 3. 

5. u. ἡ ὑπερορίᾳ 22, 5, ὃ. 

ὁπερορῶ 47, 38, 3. 68, 46, 18. 

τινός 47, 23. τὶ 47, 23, 1. 
ὑπέρσοφος 68, 46, 12. 
(ὑπερστατῶ τινος 47, 83, 1.) 
ὑπερσυντέλιχος 44, ὅ, 4, 26, 


τινὸς in 


ς 


n 


5 N. 
(ὑπερσχεϑεῖν τινος 41,28, 1) 
ὑπέρτερος, τατος 233, 1, 5. (5, 
3.) 


unsppaivonai τινος 47, 23. 
18 ® 


195 ὑπερφέρω 


ὑπερφέρω 52, 2, 4. 
ὑπερφρονὦ τινος U. 
233 u. A. 1. 


Uns eyv ἧς ὅσος, ὡς μέγας, ὑπερ- 


φυὼς ὡς 51, 10, 12 u. 13. 

ὑπέρχομας τινα füge mich 9. 
46, 6, ἃ. (wandte an 46, 7, 9. 48, 
44, 3. mit 2 Ac. 46, 16, 1.) 


ὑπεύϑυνός τινος wegen e. 47, 


26, 9. 
ὑπέχω τινὶ 48, 11,11. 
55, 3, 21. 
(unnoios 57, 5, 4.) 
ὑπήχοὀς Qyos U Tuyi 
1 u 2. 
ὑπηρεσία τινί 48, 12, 4. 
ὑπηρέτης τινὶ 48, 18, ὅ. 
ὑπηρετῶ τινε 48, 7, ἰ, πᾶν 46, 
ὅ, 1. ὑπηρετεῖται 52, 3, 4. 
— $ 40. unter ἔχω. 
τινὶ 48, 7, 4. mit dem Inf. des Pr. 
und No. 53, 1, 10. mit μή 67, 7, 
4. οὐχ ὑ. 67, 1, 2. 
. ὕπνον 44, 8, 2, 


ὑπὸ 68, 48-- (5. (eb.) bei Paſ— 


fiven 52, 5. bei Activen 52, 3, 1--- 


3, (ἀρετᾶν ὑπό τινος 52, 8, 1) οἱ 


ὑπό τινε δ0, δ, ὅ. (adverbial 68, 


2, 1.. ὕπο eb. 6°, 2.) ὑπό τὶ ἄτοπος 
44, δ, 1. (68, 46, 3.) in Compoſi⸗ 
ten 68, 46,18, (apofopirt 8, 3, 1. 4.) 


ὑποαμουσότερος 18, 8, ὅ, 
ὑπόγειος 68, 46, 18. 
ὑποδεδέσϑαι 53, 8, 8. 
ὑποδιαστολή ὅ, 10, 4. 
(ὑποδεξίη 22, 3, 2.) 


ὑπόδιχός τινος Wegen e. 47, 


26, 12. 
ὑποδόομαι χίνδυνον 40, 6, 8. 


(ὑποδέδυχέ τινα χαχεξία 46, 7,9.) | 


(ὑποείξω 11, 1, 3.} 
ὑπόκειμαίι vs. 48, 14, 11. 
unoxıva 52, 2, 12. 
ὑποχοριστιχά 41, 10. 


ὑπολαμβάνω 53,1, 8. mit dem | 


Inf. 55, 4, 1. τινὰ ἐχϑρὸν 55, 4, 
4, ὑπολαμβάνομαι βοηϑεῖν 55,4, 4. 

ὑπομένω mit dem Particip 56, 
6, 1 

ὑπομιμνήσχω τιενεΐ τὰ τ᾿. τινός 
47, 11, 8 

ὑπόμνησίς τινος au oder zu e. 


47, 25, 4. 
ὑποπτεύω 28, 14, 6, (4,4.) μή 


54, 8, 10. 


τινά 47, 


ἐξελέγξαι 


47, 96, 


ὕω 1% 

ὕποπτον (τινός 47, 26, 7.) ὁ] 
nonroy Argwohn 43, 4, 28. 

ὑπόσπονδος 68, 46, 18. pi 
dicativ 57,5, 4. 

ὑποστεγμή ὅ, 10. 

ὑποστρέφω 52, 2, 5. (6.) 

ὑποταχτιχὸν ἄρϑρον 25, 63 
ὑποταχτιχή 26, 6. 

ὑποτελὴς φόρου tributpflichtig +” 
26, 9. 

(ὑποτέϑεμαι ohne Obj. 60, Ὁ 
8.) 


(ὑποτοπέω $ 10.) 
vnovoya (14, δ, 4.) mm }" 
ὑποφαΐνω 52, 2, 12. (9) 
ὑποχείριος 68, 46, 18. 
ὕποχός nyı 48, 13, 6, 
ὑποχωρῶ 68, 46, 18. 
ὑποψίαν 44,3, Ἢ 
ὗς, δι. ἡ 91, 8, 1, 9. 
(dowivs 15, 7, 3. Saum ἐδ, 3, 
10, ὑσμένηνδε 19, 4, 3.) 
(ὑστάτεος 23, 5, 5.) 
ὕστατος 23, 7, 5. οἱ ὕστατοι ἀ- 
φιχνούμενοι ὅ0, 12, 1. vgl. 57,5, 
ὑστεραία wos nach) e. &7, 41 
9, τὴ ὑ. (ἡμέρα) 48, Φ, 1. 
; ὑστερίζω uvos 47, 18. τινὶ ἐ 
15, 9. 
ὕστερος 23, 7, ὅ. τενός 47, 3”, 
9. τινὲ 48, 15,9 u, ὕστερον 5, 
5,3. ἐν — und (ἐν Te) ὕστερο 


χρόνῳ 48, 9, ἃ. ἐς — 66, 1, 

(2.) — ἔτεσιν ὕ. , 3, 5 
— ὕ. 48, 2, 10. τὸ δὰ so, 5 
13. οἱ ὕ. 50, 5, 1. 

ὑστερῶ τινος 47, 18, 

(-öro 80, 6, 1.) 

ὑφαΐίνω ὶ 10. 

ὑφίημι (ὀργῆς 417, 18, 3.) um 
δ3, 931, τινός in e. 47, 43. mit den 
Zur, 55, 3, 11. 

ὑφίσταμας vs Und za 46, 6,8 


ὑψηλὸν αἴρω 57, 4, 2. (1.) © 
ὑ, der höhere Standpunct 43, ὁ, 2. 

(ὑψέκερως 22, 5, 3. 8, 1.) 

(üwsor, ἕτερος, ἐστος a3, 5, 3) 

ὑψόϑεν 41, 12, 16, 

ὕψος 46, 4, 2, ohne Artikel δὲ, 
4, 16. 

(-vo, das v furz u. lang 27,3, 3.) 

ὕω ὃ 40. vol. 32, 9, 2. us 61, 
4, ἡς (Ζεύς eb. couftr. 48, 15, 48) 


ϑοντος 47, 4, 4. (ὄνος ders 57,3, 2.) 
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P 1, 1. 8, 2, 3. 

φαγ- 8 4. unter ἐσϑέω. 

(φαάντατος 38, 2, 6.) 

(φαεννός 8, 3, 6.) 

(Ῥαΐδρη 45, 4, 8.) 

φαιδρὸν γίγνεσϑαι ἐπὶ τινι 68, 
41,6 

(φαινομένηφι 19, 2, 7.) 

φαίνω $ 0. (eb.) vgl. 52, 2, 
13. (1.) πέφανσανι 11, δ, 1? φαί- 
voucs 52, 6, 2. (eb.) ὡς φαίνονται 
ὅδ, 4, 8, πίϑηχος, ὀξύς 56, 4, 6. 
mit dem Inf. oder PBarticiv 56, 4, 
5. (2 u. ὡς eb. 4.) τινός Jemandes 
würdig 47, 6, 11. % gaivemu ὁ- 
61, 8, 1. 

(4 ἅμα 2, 8, 1.) 

(φάμεν 38, 4, 1.) 

(φάν 38, 4, 4) 

φανερός (5 22, 2, 1.) εἰμέ mit 
dent PBarticip oder mit oz 56, 4, 7 
und 8. mit οὔ 67, 8, 1. φανερὸν 
ἐποίησαν πολεμοῦντες daß fie Krieg 
führten 56, 7, 5. dx τοῦ φ., ἐν τῷ 
. 43, 4, 5. unter dem Publicum, 
an öffentlichen Drten 43, 4, 2. 

φανερῶς, τὸ 50, 5, 10. 

φαντάζομαι 89, 13, 2. 

(yavri 38, 4, 4.) 

(7&o 38, 4, 3.) 

(ψ ἄος $ 21. 7, 3, 5.) 

yaguazay τινος gegen 47,25, 2. 

φάρυγξ, ὃ α΄ ἡ 91, 8, 4, (φά- 
ρυγος 8, 4 U. 17, 1,3) 

(gas 38, 4, 1. φώσαν eb. 2.) 

φάσκω $ 40. (ἔφψασχον 32,1, 6. 
φάίσω 38, 4, 4.) αὑτοῦ das Seinige 
nennen 47, 6, 11. mit dem Inf. des 


Pr. von der Vergangenheit 53, 3, 
9. οὐ φ. 67,4, 2. vgl. A. 5. μὴ 
φ. 67,41, ὅ. 


(garilw $ 10.) 

(gari 88, 4, 4.) 

(φάτις τινὸς 47, 7, 6.) 

(Φειά 15, 2, 1.) 

φαῦλος 2u.3.6. 22,3 N. τἄλλα 
46, 4, 4. 

(φαύσκω $ 40.) 

(pa- ſ. gm, 
& 40.) 

(φέβομαι $ 40.) 

φείδομαι ($ 40.) τινός 47,13,4. 

φειδωλὸς τινος mit e. 47, 26,9. 

φελλὸς 21, 39. 


πέφψνον, φαίνω 


---- ---ο-Ο ---ςςς.----ς-ςς-ς-ς-ςςςςςςςςςςςςςς------ 
9» 
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(φεν- πέφνον Mo. 53, 10, 4.) 
(φέρβω 5 40.) 

(φέρτερος, τατος, φέριστος 23, 
4, A. mit d. Inf. 55, 8, 4.) 

φέρω $A0, (eb.) vgl. 28, 6, 3. 
29, 2, δ: 39, 10, 9. ὁδὸς 59, 9, 4. 
(6.) εἰς τὸ φροντίζειν 68, Φ1, 7. 
βαρέως, χαλεπῶς, κούφως τι κι. τινὲ 
48, 15, 7. ἐπὶ τινὲ 68, 41, 6. λοι- 
ϑορούμενος geſchmaͤht zu werben 56, 
, 1. φόρον 46, 5, A. (mit Ὁ, Inf. 
55, 8, 21.) φέρε 54, 2, 1 u. 4, 1. 
φέρων 56, 8, 5. ergänzt 63, 8, 8. 
φέρομαι 52, 6, iu. 2. MI. 52, 
10,1. 2u. 4. (πρός τινος 68, 37, 3.) 
φεῦ 8, 11, 2. mit dem Ge. 47, 
8, 3. 

φεύγω $ 40. (eb.) vol. 59, 3. 
τινά 46, 9. (mit 2 Ac. 46, 16, 1.) 
πρὸς γὴν 68, 89, 1, τινός bin we: 
gen e. angeflagt 47, 22. ὑπό τινος 
bin von J. verbannt 52, 3, 1. ὑπό 
τινος τὴν dien» δ8, 3, 8. mit μή 
u. dent Inf. 67, 12, 3. das Pr, fir 
das Perfect 53, 1, 3. πεφευγὼς ἐν 
68, 12, 2. (πεφυγμένος δὲ, 8, 8. ἀ- 
ἔϑλων 41, 18, 3. πέφευγα νόσου ἐδ.) 
(φεύζω $ +0.) 

φημί ὃ 38, 4. (eb.) Bed. 65, 1, 
4. u. οὔ nn. 5, ἡ, 67,4, 3. 
μὴ φάναι 61,1, ὅ. (οὐ φάμενος 67, 
— wer ᾿μάχεσϑαι 61, 7, 4. 
— τὸν καχὸν 55,4, 4. σὲ nei- 
ζοντα 56, 7, 8. ᾿Αχαιοὺς τί φῶμεν 
61, 8, 1. mit dem (Me. oder No, u.) 
Inf. 55,2, 1 u. 4, 4. mit dem nf, 
des Pr. von der Vergangenheit 53, 
2, 9. (juffiv 55, 3, 13.) felten mit 
ὅτε oder ὡς 65 ,1, 4. bei einem freien 
Satze 55, 4, 8. {φασὶν 61, 4,5, 
φαίης χε 61, 31.) ἔψασαν 53, 2,3. 
ergänzt 65, 11, 7. (2.) 

(φημίζω ὃ 40.) 

(φήρ 4, 2, 3.) 

φϑάνω 9 10. (eb.) vol. 836,5, 1. 
39, 5, 8, uva 46, 8. mit dem Bar: 
ticip 56, 5, 5—7. (1.) das zu ergän- 
zen 56, 16. ἔφϑασα mit dem Parti— 
cip des Aoriſts 53, 6, 8. 
sare, $ 40. μέγα 46, 5,6. 
τινὶ ὄνομα 48, , 10, 

φϑείρ, ou. ν 94, 9, 8, 
φϑείρω 8 10. ((6.) vgl. 33, 3, 
δ. 39, 11 N. 

(φϑίνω $ 40.) 


φϑίνω 
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(φϑισέμβροτος 7, 7, 1.) 

φϑοῖς 8, 11, 2. 

φϑόνος τινός über e. 47,25. φϑό- 
vw 48, 15, 5. φϑόνοι 44, 8, 4. 

φϑονῶ τινι 48, 8.’ τενί τὰ 48, 8, 
1. τινός 41, 31. τινὲ τιμῶν 55, 8, 
11. φϑονοῦμαι 52, 4, 1. 

φϑορὰ νόσων buch Kr. 41, 1, 5. 

φιλαϑηναιότατος 49, 7,1. 

gılalndns 4%, 9, 4. 

φιλαναλώτης τινός in e 47, 
26, 9. 

φιλία ἡ ἐμή 47, 7,8. πρός τινα 
68, 39, A. φιλίᾳ. 48, 15, ὅ. διὰ φε- 
λίας ἱέναι τινὶ 68, 22, 2. vgl. Poſ— 
feffiv. 

gıkıxa freundfchaftliche, befreun— 
dende Elemente 48, 4, 27. 

φίλιος ὃ. (δ. 22, 5, 1. 

«ιλιππότατος 49, 1, 1. 

φιλόϑωρός τινός nah e. 47, 
26, 10. 

φιλοϑεάώμων τινος nad) e 47, 
36, 9. 

φιλόϑεε 16, 1, 2. 

«““ιλοχλὴν 18, 8, 7. 

φιλομαϑῆς τινος 47, 36, 9. 

φοιλομήλα 15, 2. 

φιλομέτοχοι 56, 10, 1. 

φιλονειχεῖν τι 46, 6, 6. πρός 
τι 68, 39, 4. 

(φιλοπάτωρ τινός 47, 26, 6.) 

φιλόπολις 38, 11, 1. 

φίλος compar. 23, 9, 6. (23, 2, 
4. mit dem Inf. 55, 3, 8.) μᾶλλον 
49, 7, ἃ, τινί und τινός 48, 13, 2 
u. 8. πρός wa γίγνομαι 68, 39, 4. 
vgl. N.6. τὰ φίλτατα 43, 4,16. fub: 
ftantivifch 47, 10. 

gıkorsuia ἐπὶ τινι 68, 4, 6, 

φιλοτιμοῦμαι $ 40. vgl. 39, 
13, 2. ἐπὶ τινε 68, 41, 6. ἐλέγχων 
56, 6, 1. 

φιλοφρονοῦμαι ὃ 40. vgl. 39, 
43, 8. 47,14,6. 

(φιλόφρων τινός 47, 36, 6.) 

φιλῶ ($ 40.) ἐμαυτόν 53, 10, 


9. (mit ZN: 46, 12.) mit dem Juf. 


55, 8, 11. τὸ φιλούμενον 43, ἡ, 15. 
(φίλασϑαι 52, 8, 3.) 

(-φι, ψιν 9, 4, 2. 19, 8, 1---Ἴ. 
bei Adv. εὖ. 3.) 

(φιτύω $ 40.) 

(φλάζω $ 40.) 

(φλάω αὶ 40. 4, 2, 8.) 


φϑισίμβροτος - 


φροίμεον δι 


φλέγω 8 40. 

φλέψ, ἡ 91, 1, 3, 5. 

(φλέω $ 40.) 

(φλέβω 4, 4, 3.) 

(φλοιὸς 3, 4, 8.) 

φλυκαρεῖὶς ἔχειν 56, ὃ, 4. 

(φλυηρέω 2, 2, 1.) 

(φλύω $ 40.) 

φοβερὸς προςπολεμῆσαν 55,3, 
φοβερὸς ἐστιν μή τὸ τ von ihm 
fürchten daß er 61, 5, 8. 

φοβερὼς ἰδεῖν 55, 3, 9. 

φόβος τινός vor J. 47, 1, 3.1 
τὰ ϑεῖα 61, 7,5. mit εἴ 65, 1,5 
(54, 8, 11.) εἰξορᾶν 50, 6, 6. (= 
ὥστε 55, 3, 19.) φόβοι 44, 3,4. ἐκ 
φόβων γίγνεσθαι 68, 22, 2. (pi 
Bovde 49, 4, 3.) 

φοβῶὼῶ καὶ 40. (eb. σὲ φρένας 
16, 3.) φοβοῦμαι 39, 13, 6. 53, | 
1 πὶ 8. zwi wegen e. 48, 15, δ. ἰε 
γειν 55, 3, 18. mit μή δ4, 8,5 
τοὺς ἀνδρείους un 61, 6, 5. may 
μή ἐξ αὐτῆς 61,6, 6. περὲ men" 
vos 68, 32 N. mit ὅποι 65, 1, 
φοβήσομαν und φοβηϑήσομαι 39, | 
A. πεφόβημαι 53, 3, 3. ἐφοβὴὺν 

(φοινεχόεσσα 3, 7, 5.) 

(φοένεος 2, 4, 3.) 

φοῖνιξ 8, 139. ὁ 21, 3%: 
8, 4, 

φοιτάσι πτεροῖς 22, 43, 1. 

φονεύς, δι. ἡ 81, 1 1. ut"! 

(φονεύω ale Pf. 53, 1, 3.) 

φορὰ δασμοῦ 47, 8, 1. 

φόρου τάλαντον 47, ὃ. 

(φορύνω $ 40.) 

φορῶ $ 40. (ε}.) 

(φόως 7,2,5. φόωςδε 19, 4, 

geayvvus$ 40. 

(yoaduwr 4, 5, 1.) 

φράζω 8 40. (eb. τινός 47,1 
6.) mit dem Juf. heiße 55, ὃ, 1 
(eb.) τοὺς χριτὰς ἅ 61, 6, 2. (RR 
52, 40, 3. mit dem Inf. 55, 3, 1° 

(φρασίν 2, 8, 4.) 

φρέαρ $ 20. (φρείατα 3, 3, a 

φρέω ὃ 40. (eb.) — 

φρήν, ἥ 41, 7,2, 1. φρενῶν ἅν 
os 41, 8, ἡ. 

φρητός $ 20 unter φρέαρ. 

(φοἱξ $ 21. 15, 7, 3.) 

φρίσσω 8. 40. (vb. τὶ 46, 11 

gooiusow 10, 6, 3. 


201 φρόνιμος 
φδόνεμος περὲ τινος 68, 81, 1. 
φροντίζω τινός 47, 11. τὶ, οὐ- 

dev 46, 5,9. 41, 11, 4. σμιχρόν 46, 
5, 7. (mit Ὁ, Barticip 56, 6, 8.) μή 
54, 8, 10. 
φροντιστὴς τὰ μετέωρα 46, 4, 5. 
φρον ὦ περί τινος 68, 31,1. πρός 
πὶ 68, 39, 6. μέγα, μεγάλα 1. 46, 
5, 6. ἐπ᾿ ἀρετὴ 68, 41, 6. (mit d. 

Inf. 55, 3, 15. mit Ὁ. Particip 56, 

7, 2.) φρονῆσων 58, 5, 2. 
φροῦθϑος 10, 6, 3. 22, 14. 
φρούριον. ἡ Anxzudog τὸ go. 1. 

τὸ go. τὸ Aaßdalov 50, 7,3. 
(geoven 15, 2, 3.) 
goovgis 41, 9, 9. 

Povysori. 7 bo. ἁρμονία 50, 

8, 8. 

(φυγαὶ πάτρας 47,7, 2.) 
(puyade 19, 4, 1.) 

φυγάς 22, 12. 

φυγγάνω $ 40. vgl. 89, δ, 3. 
φυγή 43, 4,19. guys 48, 15, 16. 

(12.) 

(φύλαχος 17, A, 6.) 

gulaf.öu.nmeben gulaxis 21, 
4. φύλαχες λόχοι 57, 1, 3.) 

φυλάσσω $ 40. (eb.) vgl. 89, 
11 91. (ohne Obj. 60, 7, 5.) φυλα- 
χάς 46, δ u. N. 1. ἐμαυτὸν 52,10, 
9. αὐτὸν εἰ 61, 6, 2. (τοῦτο μὴ γε- 
νέσϑαι 55, 3, 18.) τὸ μὴ ἐᾶν 67, 
44, 4. φυλάσσομαι 5%, IN. τινά u. 
τὶ 46, 9. 52, 10, 7. τούτους μή 61, 
6, 5. mit μή u. dem Inf. 67,12, 3. 

φᾳυλαχτέον 56, 18, 4. 

(φύλοπες, εν, ıda 17, 2, 1. 

φύρω $ 40. (eb.) vgl. 31, 11, 2. 

φύσις 18, 8,2. φύσιν 46, 4. φύ- 
55 48, 4, 1. 48, 45, 4. 50, 5, 3. 
ἡ ψύσει ὀρθότης 50, 8, 19. τὰ φύ- 
os 50, 5, 11. χατὰ φύσιν 68, 25, 2. 
παρὰ τὴν 9. 68, 36, 7. von ber 

Duantität 7, δ. 

(φυτευϑεὶς καχοῦ noruov 47, 

6, 8. 
φύω $ 40. (eb.) vgl. 86, 5, 1. 

52, 2, 13. (οὐ φύσαντες 43, 1, 1. 
φύειν τινός 47, 6, 3.) πέφυχά τινος 
(6, 3.) 47,6. mit dem Inf. δὅ, 8, 8, 
als Gopula 62, 2. (eb.) mit dem Da. 
48, 3. (eb.) φέλος εἰς φίλους 68, 21, 
6. εὖ π. τε 46, 4. ἔφυον οὐδὲν πράσ- 
σειν 67, 7, 8, 


τῶ χάρις 
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φωνήεις. φωνήεσιν 11, 10, 1. 
φωνήεντα ἃ, 1. a 
φωρῶμαε πράττων 56, 7, 2. 

gas 11, 11, 3, δ. ἡ 9,7, 2,4. 
φῶς 8, 11, 9. 17, 11, 2,5. τό 
41, Ἴ, 4, 4. 


yıaa.ı. 3, 9, 3. (vor κα 4, ὅ, 
8 πὶ 4.) 

(χάἀ- aus zes au. χαὶ ἑ 14, 4, 
iu 2.) 

(yal 14, 4, $.) 

χάζω $40. (eb. τινός 47, 13,1. 
Med. 52, 9,1.) 

χαιρηϑών 4, 7, 12. 

χαίρω $ 40. (eb.) τὴ, ταὐτά 46, 
5, 9. τινέ über e. 48, 15, 6. ἐπέ ums 
68, 41, 6. ποιῶν zu thun ὅδ, 6, 4. 
(4. u. Ac. eb. 4.) χαίρειν erg. λέγεν 
62, 8, 12. οὐ χαίρων 56, 8, 3, (8 
A.) 67, 1, 2. (Med. 52, 8, 6.) 

χάλαζα γίγνεταν 61, 4, 4. χά- 
λαζαν 44, 8, 1. (ns ὄμβρος 47,5, 3.) 

χαλεπαένω $ 40. τινὶ 48, 8, 
über e, 48, 15, 6. 

χαλεπός τινε 48, 18, 2. πρός τι 
68, 39, 6. ἄρξαν 55, 3, 1 8, χα- 
λεπὸν mit dem Inf. 55, 3, 4. (8.) 

χαλεπότητες δὴ, 8, 5. 

χαλεπῶς ἔχειν ἐπὶ τινε 68, 4, 
6. vol. φέρω, 

χάλιξ, δα, 21,8, 4 

(χάλχασπις, ıda 17, 2, 1. 

(χάλκχκειος 22, 4, 2.) 

(zalxoßapsıa 22, 9, 2.) 

χαλὼ $ 10. inte. 52, 2, 5. zwos 
in 47, 43, 7. 

(vauai 2, 2, 3.) 

(yav 14, 4, 14.) 

(zavdavo $ 40.) 

(yävdgss 14, 4, 14.) 

χάραξ, ὃ κυ. ἡ 2, 8, 4. 

χαρίεις 17,11, 4.22, 8, 2. chr. 
28, 4. 

χαρίζομαι $ 40. vgl. 89, 14, 
3. χάριν 46, 5, 2. (mvös 47,15, δ, 
προιχὸς eb. 17, 2.) τινί 48, 7,1. ἄ- 
παλλάξας mit der Dertreibung 56, 
8, 1. 

χάρις, χάριν, χάριτα 17,6. b. 
(3, 3.) ohne ἔστω 683, 1, 8. τινὸς für 
e. 47, 7, 6. 25, 1, πρὸς χάριν 68, 
39, 8, χάριεν τινός 46, 3, 5. (4, 3.) 
χάριν σήν 47, 7, 8. χάριτος ngoni- 
vw 47, 17, 3. 
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χάσχω $ 40. (eb.) 

xecouwdia 13, 1. 

χατέω, io τινός 47, 16, 1, mit 

d. Inf. 55, 3, 15.) 
(yav- aus xai ad 14, 4, 9.) 
χέζω $ 40. vgl. 31, 8, 11. 
(χεῖμα 46, 4.) 
χειμάζει 61, 4, 4. 
(χειμάρροος, ovs 16, ὅ, 1. 22, 
4, 3.) 

χειμών. χειμῶνος 47, 2. τοῦ ἐ- 
πιγιγνομένου x. 47, 2, 4. ἐν τῷ χ. 
48, 2, 6. ἐν τῷδε, τούτῳ x. τῷ χ. 
48, 2, 8. (yauwvı 48, 3, 8.) 

χεὶρ 30. (21.) ἡ 21, 9, 2. ohne 
Artifel 50, 2, 13. erg. 43, 3, 3. (2. 
λωιᾶς χειρός χε. 46,1, 3.) εἰς χεῖρας 
ἰέναν ıc. 48, 9, 1, μετὰ χεῖρας ἔχειν 
68, 97, 4. τὼ χεῖρε ἅς 58, 1, 8. 
(Schaar 44, 1, 2.) 

(χειρότερος 23, 4, 2. 5, 6.) 

χειροτονῶ τινα 46,6,6. σὲ ἀρ- 
χήν 46, 14. εἴς, ἐπὸὶ τὸ 68, 42, 8. 

χείρων, χείριστος 23, 7 u. N. 3. 
οὐ χεῖρον 49, 6, 2. 

— $ 10. u. χανδάνω.) 
slıdwv, οἷν 19, 2, 9. (8 21.) 
χερείων, ὅτερος, ἣν ı. 38, 4, 

8. u. ὅ, 6.) 

χέρνεψ, ἡ 91, 7, 2, ὅ. 

χερσαῖος 41, 11], 1. 

χέρσος, ὃ u. ἡ 22, 3. 

χέω $ 40. (eb.) vgl. 27, 9, ὅ. 

29, 2, 3. 31, 3, 12. 39, 3, 1. 

(χἡ aus χαὶ ἡ 14, 4, 6.) 

-χῇ bei Zahlen ıc. 24, 3, ὅ. 

(χήγχουσα aus χαὶ ἡ. &y. 14, 

4, 14.) 

(χημεῖς aus χαὶ ἡ. 14, 4,4 u. 6.) 
(ynoos τινός 47, 26, 4.) 
(χῆτός τινος 47, 25, 1.) 
λιτῶς δ7, ὅ, 4.) 

χήν, δὰ. ἡ 91, 1, 9, 1. 

(χὶ- aus χαὶ 5. 14, 4, 3.) 

“λιάς 24, 3, 8, 

χιλιο-, -χίλον 24, 1, 11.) 
(χελιόναυς, αὕτης 22, 8,1 u. 3.) 
Χῖος 12, 8. 

χιὼν γίγνεται 61, ἃ, 4, 

—93 $ 40.) 

( 


χάσχω 


λιδᾶν τινὶ 48, 15, 3.) 
χλούνων 45, 5, 4.) 
(us, δ, 3.) 
xvovs 16, 2, 1. 
χοεύς 18, 5, 8. 


χρόνος a 
(yol, χαὶ οἱ 14, 4, 13) 
yoivıE ἀληίτων 47,8, 4, 
(χολόω ὃ 4. Di. 52, 6,1 

τινὶ 48, 8, A. τινός 47, 21, 1.) 
(χοὺν f. καὶ ὁ ἐν 14, 4, 1(. 
(χορεύω ϑεόν 46, 11, 2) 
χοῦς 8, 11,2 ἃ. 520.1, :: 
(χοῦς 14, 4, 18.} 

(χ οὗτος f. καὶ οὗτος Ak, 4, 1: 
χόω ὃ 40, 

(χραισμεῖν 8 Ὁ. mw 48, 1,; 
(zo«@w, ομαν Κὶ 40. τινὸς 61,16, 
(χρεῖος 2, 3, 2.) i 
(χρεώ einfulbig 18, 3, 3. dw 

47, 7, 8. τινός μὲ 1. 47, 16, 3.) 
χρεία τινὸς 47, 25, 1. (σε mi 

47, 16, 3.) 
χρέος, χρέως 8.30. vgl. 18,3 
χρεών 19, 40. 
χρεών 56, 9, 5. (ἐστί 56,1.) 
χρή $ 40. (eb.) ἐμοὶ 48, ' 

(6.) mit dem (Mc. u.) Inf. 55, 

der zu ergänzen 55, 4, 11. nF 

τὸν — 62, 3, 6. dem Sinne Ὁ: 

zum Particip gehörig 56, 10, δ. * 

deva χρή — 67, 7, 3. (ἐμὲ ms 

47, 16, 3.) mit μή 67, 7, 1. ΧΡ 

von in obliquer Rede 65, 11,9. τ 

No. u. Inf. 55, ἃ, 2. ἐχρὴν " 

hätte fein müffen 53, 2, 7. 
xontw$ 410. mit dem Inf. 55,4 
(zenitw $ 40. τινός 41, 1 

mit d. Ge. u. Inf. 61, 6, 5.) _ | 
χρῆμα. χρήμασι ἰσχύω, Me 

εἶμι 48, 15, 15. ἀπὸ χρηματων “᾽ 

16, 10. (τί χρ. 46, 4, 3.) 
χρήσιμος 2 u. 3 6. 34, 5/ 

zz 46, 4, 4u. 5, 10. τινὲ 48, I 

εἰς πόλεμον 68, 21, 7. 
χρησίμως |. ἔχω 3. 
(ronoras 14, 9, “0.) 
χρήστης 15, 5, 2. ᾿ 
χρίω 27, 9, 7. $ 40. vgl. 21, 

8. 32, 2, 3. 
χρόα 15, φ, Ί, 

(χροιή 2, 4, 3.) 

χρόνιος 1. 3 (δ. 93, ὅ, 1. δ᾿ 
dicativ 57, δ, 4. (eb. χρόνεα 46, 6° 

χρόνος. πολύς οὔπε ἐστὶν 63 

3. (τῷ) χρόνῳ 48, 2, 10. (12) © 

ἕν, σύν τ.) (ἐν) ὑστέρῳ χ'» ἐν ΤΡ 

τῳ τῷ χ. 1. 48, 3, 8. ἐν Fr 
τῷ x. 48, 3, 4. (mit u. ohne ἐν © 

4 u. 9.) öliyov, πολλοῦ χρόνου ὁ", 

2, 3. σῖτος 47, 8, 1. ix aymos Τὸ 
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x. 68, 17,7. εἷς τὸν ἅπαντα χ. 68, 
31, 10. Quantität 7, 1 u. 2. 

(-χρόος ὃ 21 u. χρώς.) 

(χρύσειος 22, 4, 2) 

(χρυσόχερως 22, 5, 3.) 

(yd- aus χαὶ ὑ 14, A, 5.) 

xow$ 40. (eb.) 

χρῶμαι $ 40, vgl, 39, 14, 2. 
τινὶ 48, 9, 5. τινί τι, ἅπερ, ὅσαπερ 
neben εἴς, ἐπί, πρὸς τι 46, 5, 9 u. 
10. τῷ τρόπῳ νόμῳ als Geſetz 57, 
3, 1. πόλει ταύτῃ 61, 7, 1. τούτῳ 
τροφῇ 64, 7, 4. vgl. N. 7. mit ὡς 
57, 8, 2. τοῖς χαλοῖς ἀληϑέσιν das 
Schöne deſſen ih mich bediene if 
wahr 57, 8, 3. vol. δ᾽ αὐτός u. τοι- 
οὗτος. (χεχρημένος τινός 47, 16, 1.) 

χρώννυμε κ 0. (eb.) 

χρώς 8. 30. (31. 

(χὠ- aus χαὶ ὁ 14, 4, 4. aus 
χαὲ ὦ eb. 1. aus χαὶ ὃ a eb. 14.) 

χῶ, χώννυμι 8.40. vgl. 32, 2, 2. 

(χώομαι 8 40. τόσον 46, 6, 9. 
zuvi 48, 8, 1. τινός 47, 21, 4.) 

(χώδωνες, ywx, χὠμός, χώρίον 
44, 1,14... 

χώρα ergänzt 43, 3, 3. 

χωρίζω 30, 2, 7. ἀπὸ τινός AT, 
43 u. 9.38. 

χωρίον. τὸ χ. αἱ Evvia odoi 
50, 7, 3. 

χωρίς τινὸς 47, 29, 1. ἐστί, γί- 
γνέται 62, 1, 9, 3, 4. 

χωρῶ $40. (ch. τινός 47,13, 4.) 

χῶστις 13, 7, 2. (14, 4, 4.) ' 


ιμ' 1, 1 Ὁ 8, , 3, 20.8. 3,2, 
4, 40,14 u. N. 

ψάμμος 24, 6, 1. 

yvao,6 41, 9, 1. 

vavo $ 40. vol. 32, 2%, 2. τινός 
47, 14. (12, 1.) 

(ψέ 45, 1, 11. u. 15.) 

ψέγω $ 40. τοὺς ψόγους 48, ὅ, 3. 

wextöc 56, 179. 

ψευδάττιχος 22, 5, 4. 

weudns ehr. 23, 54. 

ψεύδω $ 40. 31, 11,2. (πνά n- 
vos 47, 1%, 2.) ψεύσδομαν 39, 13, 6. 
52, 6, 1. 8, δ. τινός 47, 1%, πάντα 
αὐτόν 46,11, 2, δεινότατον 46, 5,7. 

ungilo, ou 52, 9 A. umgils- 
ται τὸ wird bejchlofien 52, 10, 11. 

ψήφισμα Μεγαρέων über die M. 
47, 7, 6. 
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ψῆφος, ἡ 41, 6, 1. ergänzt 48, 

wiados 21, 6, 2, 

ψιλὸς 3, 3. πνεῦμα 5, A. τινός 
ohne e. 47, 26, 4, 

yıkovmes τινος von, ane. 47,18. 

vopw τινὲ 48, ὅ. 

wufsss 44, 8, ὅ. 

ψυχή ohne Artifel 50, 2,13. τὴν 
buyn» 46, 4. 

wüyos. ψύχη 44, 8, 1. 

νυχρός zu falt, mit ὥστε τι. Ὁ, 
Sinf. 49, 1. . 

ψϑύχω ὃ 40. 

wo $ 40. vgl. 32, 2, 3. 


-WrYTI 


oA, Au. 7. (fur 3, 8, 8. für ὁ 
2, 5,6.3, 4, 7. 34, 8,1. für ov 3, 
4,8. π. 1. 15,3,1. 16,419. in o ge 
wandelt 2, 6, 1—4. zugefügt 7, 2, δ, 
34, 6, 1. gemiſcht mit e. Länge 18, 
6,1. 8. 4. 1. mit e. Kürze 13, 79.) 

(ὦ gemischt aus ὃ u. @ 14, 10,1 
u 1. aus δ u. ch. 3. aus om. 
u. « oder & 14, 2,21. 22. 14, 10,4. 

ὦ αὶ ὦ 8, 11, 2. (Siatus in ὦ 
ἄνα x. 11, 3, 4.) beim Vo. 14, 9, 
8. ἠδ, 8 u. A. 3—T. (eb. 2, 2—6. 
3, 2-9.) beim Ge. 47,3, 1 u. 4 
(eb.) beim No. 14, 5, 1.45, 2, δ. 
(2. u. 3, δ. ὦ οὗτος eb. 8.) 

(8 kurz 3, 3, 4. ᾧ αὐ ὁ ὁ οἱ 14, 
a, 3, 39. 

(ὥχεστος 23, 3, 3.) 

(ὠχύροος 7, A, 2,) 

ὠγαϑέ 13, 7. 

ὧδε 9, 8, 1.51, , 11. 3. 

(- ύεες für 0815 22, 7, 8.) 

ὠϑῶ $ 540. (eb.) 28, 4, 9. 

(ὠχέαᾳ 3, 2, 2.) 

(ὠλλον 8,2, 4. 14,10, 1 u. 7.) 

ouos 1%, 9, 3. 

(-ων für wg 33, 1, 11. ὧν für 
ἑὼν 15, 5, 3. für ὧν 16, 2, 3. für 
ουν 84, 7, 3.) 

(ὧν für οὖν 3, 4, 7.) 

ὦναξ 13, 7. 

(ὡνήρ, ὥνϑρωπος x.14,10,11u.7.) 

ὠνητός τινος für ἐ. 47, 26, 7. 
μᾶλλον 49, Ἵ, ἃ. 

ὥνιεὀς τινος für εἰ 47, 90, 7. 

ὠνοῦμαιν $ 40. (eb.) vgl. 38, 
4, 9. 39, 14, 2 u. 3. τινός 47, 17. 
(feilſche 53, 1, 5.) 

(-ωντι für wor 33, 1, 7.) 

44 
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(-»os für ῳ 84, 6, 5.) 

(ὦπα, εἰς 68, 91, 7.) 

ὥρα (erg. 48, 3, 2.) (ἐστίν) mit 
dem Inf. 50, 6, 4. χειμῶνος ὥρᾳ 
48, 2, 7. (ὥρῃ u. ἐν ὥ. 48, 3, 7 
u. 8. μὴ ὥραισιν 13, 6,3. 48, 2, 8.) 

ὡραία γάμου zum Heirathen 47, 
96, 9. cpr. 23, 2, 5. 

(ὠρανός 3, 4, 7.) 

(ὦρεα 3, 4, 7.) 

(ὥρεστος 5, 2, 4. 14, 19.) 

(-ws für ovs 16, 4.) 

ὥς 9, 2, 2. 25, 10, 6. (8, 8.) u. 
11, 69, 63, 1. 

ὡς 9,2u.9.3. 25, 10,6. 69,1, ὁ 
u. 6-9. 63, 1-11. (61, 6,2. 69, 77, 
4—9.) erclamativ 51, 14, 1. mit zu 
ergängendem λογιζόμενος 51, 13, 17. 
neben einem andern Relativ ohne Eon: 
junction 51, 14, 3 u. 4. ὑπερφυὴς 
ὅσος u. ὑπερφυῶς ὡς 51, 10, 12 u. 
43. ὡς εὐτυχῶς erg. ἐγένετο 62,8, 4. 
ὡς doxsis 55, 4,3. ὡς οἶμαι, avay- 
χαῖον εἴν 55, 4, 7. ὁ ὡς σὺ μα- 
χαρίζεις διαιτώμενος 50, 8, 20. bei 
Bergleihungen mit einer Präpofition 
68, 8. bein Superlativ 49, 10. vgl. 
N. 1. (ὡς τάχος 49, 10, 3.) ws ὅτι 
49, 10, 4. mit δύναμαι νι. 49, 10, 8. 
ἔστιν ὡς 61, 5,5. beim Barticip (über: 
flüffig 56, 4, 4.) von ἅτε verfchieden 
56, 12,2. ὡς οὔ 67, 8,2 u. 3. ohne 
ὧν 56, 12, 8. ὡς δυνατὸν ὅθ, 9, 7. 
ὡς ἐξόν ıc. 56, 9, 5. beim abfoluten 
Ne. u. Ge. mit zugefügtem Nomen 
56, 9, 10. (4.) daneben der Ind. oder 
Opt. 65, 8, 4. ὡς ἄν ohne ἢ 62, 
4, 4. vgl. ἔχω. 

2) beim abfolnten Inf. ὡς εἰπεῖν, 
doxsiv ıc, 55, 1,3 u. 3. (1.) ὁ ὡς 
ἔπος εἰπεῖν (ἀρχων) 50, 8, 20. in 
der Bed. als bei obliquer Rede mit 
dem Inf. 55, 4,9. dgl. in ber Bed. 
daß anafoluthifch 55, 4, 10. in ber 
Bed. fo daß, auch von Beabfichtig- 
tem mit dem (Ne. u.) Inf. 65, 3, 4. 
nad dem Poſitiv 49, 1. αὶ ὡς nad 
dem Gomparativ 49, 4. ὡς mit dem 
No. u. Inf. 55, 2, 1. ὡς μή 67, 
6, 1. 

3) ws damit $ 69, 63, 12. ὡς τί 
851, 17, 8. 

4) für ὅπερ daß 65, 1 u A. 1—6. 
(56, 7, 10.) conftruirt 54, 6, 1 u. 2. 
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4 u. 6. bei Verben die fich fonft mi 
dem Bartieip finden 56, 7, 12. regte 
mit feinem Satze einen Ge. 47, 10,8 
ohne ἐστίν 62, 1, ὁ. ὡς οὔ 61, 13, 
2. ὡς ἄρα 69, 8N. 

5) da, weil 65, 8. 

6) als, nachdem δὲ, 16, 1. ὡς 
τάχιστα 65, 7, 4. 

7) bei Zahlen nicht mit dem N: 
tifel 50, 2, 9. 

8) ὡς als Präpofition: zu 69 
63, 4. 
ὡςαύτως 69, 63, 1. χαὶ 69, 33, 
5. ὡς de u ὡς δ' αὕτως 69, 68, |. 
(25, 8, 8.) 

ὥσπερ 9, 8, 1. 69, 1, 4. 64, 1 
—3, vgl. 57, 3, 2. (69, 78, 1.5. 3 
vol. 68, 8.) ἡ ὥσπερ ἐπὶ τοῦ digg 
ἕδρα 50, 8, 20. ὥσπερ mit zu ( 
gänzendem Verbum 62, &. mit einen 
dem vorhergehenden Nomien aſſimilu— 
ten Gafus 62, 4,3. bei Vergleihur 
gen mit einer Präpofition 68, 8. δ 
abfoluten Partieipien 56, 9, 5 u. 1. 
(4.) ὥσπερ οὔ 67, 8, 3. ὥσπερ fe 
53, 2, 3. 

ὡσπερεί 69, 6%, 3. 

ὡσπεροῦν 25, 9, 2. 

ὥστε 9, 8, 1. 55, 8, 6. 69, |. 
65 N. (19, 1 u. 2.) mit dem Gen. 
u. Spv. 65, 8, 1. auch mit dem Pe 
u. Inf. 55, 2, 4. mach dem Pen! 
49, 1. ἢ ὥστε nach dem Gomparali? 
49, 4. ὥσιε μή u. ὥστε οὔ 67, 6,1 
u. 2, vgl. 67, 12, 4. dom μὴ οἵ 
67, 42, 6. (bei Homer u. Her. 65 
3 u. Ne. 1. vol. 55, 83, 6 u. 19.56 
12, 1.) 

(wre 69, 79.) 

(ὠτελλά 3, 2, 6.) 

(-wrsgos, τατος für or. 38, 3, 1) 

(ὠτώεσσα 24, 7, 3.) 

ων 4,39. 4, 4. (8, 4, 3) 

(ω ὑτός 14, 19. 10, 2 u. 7.) 

ὠφέλεια. ἐπ᾿ ὠφελείᾳ 68, 4," 

ὥφελον ὅ8, 3, Ἵ. δ, 8," U 
u. 5.) 
ὠφέλιμος 8 u36 33, 5" 
zuyi 48, 18, 1. 

ὠφελὼ τινα 46, 1. τινὶ 46, I; 
1. (8, 2.) οὐδέν, μέγα 46, 5. 1. 
μεγάλα 46, 5, ὅ. μηδὲν 46, 5, . 
τινὰ μεγάλα 46, 11, 2. ὠφελησο- 
u u. ὠφεληϑήσομαν 39, 11 ἥ. 
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Grammatiſches Regiſter. 


Abhängige Säge fragend 51, 
17, 7—9 u. 11. vgl. Süße. 

Ableitung 1) der Verba #1, 3 
u, 4, 1—12. 2) der Subftantiva 41, 
5. a) von Verbalftämmen 41, 6, 1 
—6. u. 7, 1—14, b) von Adjectiven 
41, 8, 1—6. c) von Subjtantiven 
41, 9, 1—13. Deminutiva 41, 10, 
41—6. 3) der Ndjectiva 41, 41, I— 
31. &) der Adverbia 41, 1%, 1—20, 
vgl. Zufammenfegung. 

Abftracta mit und ohne Artikel 
50,3, 8 τ΄. 4 

Aecentes, 9,1 u 2%. (bei 
der Apokope 8, 3, 1.) bei der Kraſis 
13, 7, 11. (14, 79.) bei Nominen 
158, ὅ, 1 ff. 16, 3, 5. 18, 11,1 ἢ. 
bei Verben 34, 1—8. 36, 4, 2. (35 
4.) 

Accentuation 8, 1— 15 nebit 
den A. u. 9, 1— 12. nebſt den U, 
1) der Subftantiva f. die A. zu 4, 
6—10. 42, 9. u. zuden Declinationen. 
2) der Verba 34,1—8 u. die A. wie 
die bezüglichen A. zu den Verben auf 
as. 3) der Pronomina 25, 110 die 
bez. A. 4) der Adjectiva 41, 11 u. 
42, 9 mit den A. vgl. $ 22 die bez. 
A. der Gomparative auf ἑων 23, 6, 
5. 5) der Adverbia 41, 12. die bez. A. 

Accuſativ 14, δ. 46, 1 u. 9. 
für εἴς mit dem Ac. 1,1. (8, 14. 
7, 8 u. 9.) von Länge u Dauer 
46, 3. (4.) von Ordinalzahlen 3, 1. 
τὸ λοιπόν, (τὸ) πρῶτον, (τὴν) ἀρ- 
χήν x. 8,3. (4,1.) τὸ σύμπαν, (το) 
μέγιστον, τοὐναντίον 1. 3, 8. τί, ὅ, 
τι, τοῦτο, ταῦτα 3, 4. (4, 3.) τὸ λε- 
γόμενον, τοῦτον τὸν τρόπον, dixmv 
10. 3, δ. δέμας (ἡ, 3.) Ac. des Be: 
zuges 4. ähnlich der Da. 4,4. (70) 
μέγεϑος, εὗρος ı. 4,2. (ὅ, 1.) ὄνο- 
μα, τοὔνομα 4,3. τί, τὶ, οὐδέν, μη- 
δέν 4,4. (οὔ τι, μή τι 5,2.) ἔξαρ- 
vos, ἐπιστήμων τὸ 4, 5. (ὅ, 8. vgl. 
47,36, 6.) χαχὸς πᾶσαν xaxiav h, 6. 

2) A. des Inhaltes: φυλάττων 
qulaxasıc. 5. ϑί, 1... 3, (6 u. A.1 


u. 3.) ὁδόν u. öde x. δ, 3. ὑβρί- 
ζειν δεινά, δεῖσϑαν μέτρια τὶ. 5,4. 
βλάπτειν μεγάλα x. ὅ, δ, μέγα u. 

ἐγάλα δύνασθαι, ὀξὺ ὁρᾶν νι. ὅ, 
6. (6, 8 -- 10.) μιχρὸν βλάπτειν, 
φροντίζειν 1. 5, 1. χαλεπώτερον, χα- 
λεπώτατα ζῆν 5,8. οὐδὲν φροντίζειν, 
χρῆσϑαΐ τι x. 5, 9. χρήσιμός τι 5, 
10. πράττειν τι, ἀγαϑά ὅ, 11. vızav 
μάχην, ϑύειν Ἡράχλεια 6. (1.) ſy- 
nonym der Da. mit u. ohne ἔν 6,1. 
dixnv προκαλεῖσϑαι, ἱέναι, πορεύ- 
εσϑαι πεδίον ıc. 6, 3. (1,1. u 3, 
πόδα βαίνειν 7, 3. χαιρόν 7, 4.} 
intranfitive Berba mit dem Ac.: πλεῖν 
θάλασσαν 1. 6, 3. (7, 5.) σχώπτειν 
τινά, ὀμνύναι U. ἐπιορκεῖν ϑεὸν 6, 
4. (7,6.) Verba auf εύω mit Ὁ. Ac. 6, 
5. Sompofita deren erfter Theil ein No⸗ 
men mit dem Mc. 6, 6. Pleonasmen 6, 
7. mit Prüpofitionen zufammengefeßte 
Verba mit dem Ac. 6, 8. 

3) Tranfitiver Nr. bei εὖ, χα- 
χῶς λέγειν x. βλάπτειν, ὠφ ἐλεῖν x. 
1. (8 m. 9. 1.) ὠφελεῖν mit dem 
Da. 7,4. (8, 2.) λυμαίνεσθαν N. 
ἐνοχλεῖν mit dem Ac. u. Da, 7, 2. 
λοιδορεῖν wa u. Ti, λοιδορεῖσϑας 
τινι, μέμηεσθαϊ τινά u. τινὶ T, 3. 
(εὐσεβεῖν τιῦ 8, 3.) ϑηρᾶν, ϑηρεύ- 
εν, δϑιώχειν, φϑάνειν,) μιμεῖσϑαι, 
ζηλοῦν mit dem Ac. 8. μένειν, φεύ- 
γειν, ἀπο-, dia-, ἐκδιδράσχειν, εὖὐ- 
λαβεῖσϑαι, κρύπτειν, λανϑάνειν, καρ- 
τερεῖν, ἐπιλείπειν mit dem Mc. 9. 
(10,1.) αἰδεῖσϑαι, αἰσχύνεσθαι, ϑαῤ- 
δεῖν, φοβεῖσϑαν mit dem Ar. 10. Ix-, 
χαταπλήσσεσϑαν mit dem Ac. U. Da. 
10,1. (alsodaı x. 11. ταρβεῖν, τρεῖν 
11,1. τύπτεσϑαν x. 11, 2.) δέει TE- 
ϑνάώναι τινά κ. 10,9. (11, 3.) 

4) Gin tranfitiver und ein Ac. des 
Inhaͤltes bei demfelben Verbum 11. 
(12.) (den Tragifern Eigenes 12, 1.) 
μάχην U. μάχῃ νιχᾶν πὶ 11,1. (12, 
2.) der Ac. des Inhaltes ein fubftans 
tivirtes Neu. 11, 2. (12, 3.) τινά 
zu ποιεῖν, λέγειν x. 12. (δέζενν 5, 

14* 
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13 u. A. 1.---8.) εὖ πάσχειν (μεγά- 
ia), ἀχούειν χαχέ x. 12, 1. (χλύ- 
av 13, 3.) πράττειν τινά τι, εὖ, χα- 
χῶς πράττειν oder ἐργάζεσϑαι, τι- 
νά 7 19,9. πράττειν, ἐργάζεσθαι, ποι- 
εἶν τινὶ τι 12, 3. ὄνομα καλεῖν τινα 
13, (14.) χαλεῖν τινὰ τοιοῦτον x. 
13, 1. νέμειν, διιιρεῖν x. τὴν γὴν 
μέρη dvo x. 14. (darivum 15 N. 
obray τιν tu ıc. 16, 1—3. δύυεσϑαὶ 
τὸ 11, 1. ἑννύναι τινε τις ἐρεείνειν, 
δέδαεν 17, 2.) αἰτεῖν, (εἰς )᾽ πράτ- 
τειν, ἐρωτᾶν, ἐρέσϑαι, χρύπτειν, di- 
daoxsıy τινά u 15. αἰτεῖν χ. τι πιι- 
ρά τινος 5 N. (11, 3. λίσσεσϑαί 
eb. Ungewöhnliche Arten in denen zwei 
Ne. bei einem Berbum ſtehen 18,1—3.) 

δ) Gelegentliche Bemerfungen. αἴ- 
nos τι, ἀξιός u 47, 0, 13. (eb.) 
εὖ ἔχειν τὸ σῶμα 47,10, 7. βάλλειν, 
τοξεύειν τινά 41, 14, 1. (τινὸς eb. 
χιχάνειν, ἀντιάζειν τινά 14, 6.) bei 
Verben der Auffaſſung 47, 10, 14. 
1A. φιλεῖν, ποϑεῖν τινὰ 47, 14, 6 
μισεῖν, ἀρέσχειν, ἀπαρέσχειν τινά 
48, 8,2. δυςχεραίνειν. rıva 48,8, 1. 
(ἀγϑεσϑαί τι ὃ, 3.) ἄγασϑαι, ϑαυ- 
μάζειν zıva 47, 10, 9. πειρῶν yv- 
veixa 47, 12 N. χρατεῖνμ we u. τὶ 
41, 19, 3 u. 4, die Berba des Be: 
rauͤbens mit dem Ac. der Perſon u. 
der Sache 47, 13, 10 u. 11. (7 u. 
8.) Die Verba der Erimerung u. ἃ 
mit dem Ac. 47, 14, 1. 2 u. 4. (cb.) 
mit zwei Mc. 47, 11, 3, der Me. bei 
Derben der Perception (neben dem 
Se.) 47, 10, 10—12 u. 14. χατάρ- 
xev λόγον, ὑπάρχειν εὐεργεσίαν AT, 
13, 8. (λήγειν 18, 5.) ἀγαπᾶν u, 
στέργειν τινί τι, τὶ 48, 15, 8, aye- 
vaxteivy τὸ U. φϑονεῖν τὸ 48, 8, 1. 
ἐγχαλεῖν uinx. 48, 7,1. (ἀμύ- 
μέειν, ὀπάζειν 7,2. χέλεσϑαι T, 7. 
χελεύειν Ἴ, 10, 1. ἀρᾶσϑαι 8, 8.) δεῖ 
ἐμέ τινὸς 48, 1,2. (σέ τινος 41, 10,9. 
χρή, χρεώ σε 16, 3.) οὐδὲν dei 11, 
10. vgl. A. 9, δεῖσϑιιε δέησιν u. τὶ 
47, 16, 7. bei den Verben des An: 
theils und Genuſſes 41, 1δ, 1. (15, 
2 u. 8.) {ἐπι-; ἀπο- Ὶ τυγχάνειν, λαγ- 
χάνειν, ἐρᾶν, ἁμαρτάνειν, μεταποι- 
εἰσϑαὶ ru 47, 14, 9. ---δ, ἡ γεῖσϑ αἱ τι 
ῶ, 47, 30, 1u. 2. bei anoyıyvo- 
σχειν, ὑπερορᾶν, ὑπερηγρονεῖν, ἀπο- 
στρέφεσϑαι 47, 23, 1. bei mit χατά 
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zufanmengefeßten Berben 47, 24, 1 
u. 3. bei Paſſiven 52, 4, 2. 3.6—8. 
vgl. 47, 45, 6. zwei bei Berben der 
Vorftellung u. Aeußerung 55, 4, 4. 
vgl. 56, 7, 4. (u. audern 7, 5.) mu 
einem ftanımverwandten Verbum um: 
fchreibend 52, 8, 1. der Inf. mit dem 
Artikel als Ne. des Bezuges 50, 6, 8. 
(7.) 67, 13, 4-8. (55, 3,19.) νοΐ. 
55, 1, 7. abfolute Mccufative 56, 9, 
5—7 u. 10. vgl. Infinitiv. 


Activ 52, 1, 1-ττ πὶ 2, 11h. 
(eb.) 
Acut 5, 7.8, 4 u. 5, 1. 7—12 


mit den 9. 

Adjectiva 22, 1-14 (1—10.) 
mit den A. Dual 44, 2,4. (2, 2.) 58, 
1, 3. abgeleitet 41, 11, 1— 31. 43, 
19. mit den Ἢ comparirt $ 23. 
(eb.) atteibutiv 57, 2, 1— 8. (ἐδ. 
mehrere ohne Gopula 57, 3,3u 4. 
(3.) numeriſche bei einem Ge. 47, 
8, 1. präbicativ 57, 2,5. 3, 8 π΄ 4. 
(3, 1.) 4, 1. (eb) 5, 1-4. (1—3.) 
bei einem demonitrativen Pronomen 
57, 3, 7. (5—7.) proleptiih 57, ὁ, 
2. (1.) bei einem jubitantivirten Neu— 
trum 43, 4, 12. abverbartig 57, 51 
—4,. (eb.) Iſubſtantivirte] Adjective 
[preuominale] mit einer Appoſitien 
57, 10, —— 6—8. vor ön u. γάρ 
51, 13,13. ὦ σοφὲ σύ 45,3, ἃ. mit 
einem A. 46, 4,5 u. 6. (5, 3.) mit 
dem Ge 47, 36, 1—12. (eb.) 48, 
13, 3 u. 10. mit dem Da 48, 13, 
11. 3. 8 u. 9.11 u 13. mit dem 
Se. m. Da. 48, 13, 4—7. 11-12. 
(1—3.) mit einem cauffalen Ge. 47, 
3, 2. (eb) mit einem partitiven πὶ 
dent Pirtifel 47, 28, 11. poſſeſſive ne 
ben einem Ge. 47, 5, 1. (3. vgl. 8, 
1.) auf ein Subitantiv bezogen bas 
in einem vorhergehenden Adjertiv x. 
enthalten iſt 43, 8, 12. (7.) 58, 4, 
6. attributive Verbindung u. Stel- 
lung (beim Nrtifel) 50, 8 u. 9.1. 
(8, 1—9.) 57, 3,1. 3,3 u, 5. vol. 
10, 4 u. 5. appofitive 50, 7, 18. 5 
τάλαιν᾽ ἐγώ x. 50, 8, 5. (7, 4,) δὰ 
ὦ u. dem Vo, 45, 3, 5. (4.) von 
entjprechenden Adverbien verfchieden 
50, 8,10, yrädicative Verbindung 57, 
3,3 u. 4, ergänzt 60, 7,2. Stellung 
bein Artikel 50,19, 1.2. (8,17. 10,1 
—4.) 7 u. 11. dem Praädicat aſſi— 
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militt 61, 7, 7. mit dem Ge. 47, 
28, 1. appofitiv 47, 28, 2. mit οὔ 
u. μή 61, 9 u. A. 1 u. 2. ϑαυμα- 
oros ὅσος ıc. 51, 10, 13, Nojective 
mit einem rageworte 51, 17, 4 u. 
6. [Meutra] mit dem Inf. 55, 8, 1 
u. 3. (von Gigennamen gebildete mit 
υἱός ı. 47, 5,7. 57, 3, 1.) vgl. 
Attribut, Congruenz und Subſtanti— 
virung. 

Adjectivifche Begriffe in Mas- 
culinum auf beide Gejchlechter bezo— 
gen 43, A, 2. im Plural auch von 
Weibern 43, 1, 3. ftatt dem τά dem 
von ihm regierten Ge. im Genus u, 
Numerus angefügt 47, 5, 12. auf 
das in e. Adjectiv sc. enthaltene No: 
men bezogen 43, 8, 1%. (7.) vgl. 
Subitantivirung. 

Adverbia 14, 13, 1—20 u 8 
66. (eb.) beim Particiv 56, 10, 8. 
(1) 12, 4. mit ihrem Gafus ohne 
Artifel 50, 2, 15. (beim Br. 53, 1, 
4.) beim Infinitiv 50, 6. vgl. Ads 
jeitiv. ἄλλως 66, 1, 1. fubitantivirt 
1, 9. bei Prüpofitionen 4, 3 u. 4. 
(1 u. 2.) indeclinable Adjective 1, 5. 
bei εἶναι, γίγνεσθαι. 1, 6. 62, 1, 
2 u 9, 4. (3 -- 5.) bei ἔχειν 66, 


1, 7. fasartig 1, 8 m. 9. brachylo⸗ 


giih 1, 10. Stellung 1, 11 u. 12. 
atteibutiv 50,8, 8—10. 15. 17—19. 
mit einem appofitiven Infinitiv 57, 
10, 9. im Nachſatze 65, 9, 1. (eb.) 
δίχα, κρύφα, λάϑρᾳ x. τινός 66,2, 2. 
(1.) ob, ὅϑεν x. auf Nomina bezo: 
gen 3, 1 2. (eb. n. 58, 8, 3.) 
auf zu ergänzende Demonitrativa 51, 
13, 8 u. 9. ἄρχεσθαν ἐντεῦϑεν ı., 
τελευτῶν nor 66, 3, 3. Adverbia der 
Ruhe bei Berben der Bewegung 66, 
3, 6. (2.) relative mit zu ergänzen: 
dem Demeonitrativ 51, 10,8 m. 9. 
zum PBarticip conftruirt 51, 9, 4. av- 
τοῦ vor einer Präpofition 66, 3, 9. 
(3.) ϑαυμασιῶς ὡς 51, 10, 13. Ab: 
verbia mit einen Brageworte 51, 17, 
4, Superlative mit dent Ge. 47, 28, 
8. mit οὔ und μή 67, 9 u. N. Au. 
3. vgl. Adjectiv. 

3) Selegentliche Bemerkungen. Com: 
parativ u. Superlgtiv 46, 5, 8. prä— 
pofittionsartige mit dem Ge. 47, 29, 
4 u. 2. (1—8.) locale τι. temporale 
mit dem Ge, 47, 10, 4. (eb.) οὕτως 
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ἔγω u. ἃ. mit dem Ge. 47, 10, 5. 
(6) von Adjertiven abgeleitete ſtim— 
men mit ihmen in der Mection über: 
ein 47, 26 u. 48, 13, brachylogiſch 
ohne Verbum 62, 3, 4. mit Gub: 
ftantiven verbunden 50, 8, 19. bei 
hinzugefügtem Nrtifel 50, 8, 8—10. 
9, 6. zwei bei einem Subitantiv 50, 
9, 3. vgl. 50, 8, 8. durch den Artis 
fel fubitantivirt 50, δ, 4 u. 10. (6, 
10 u. 11.) ἡ αὔριον 43, 3, 4, die 
auf -ϑὲν πὶ -de beim Artikel 50, 8, 
15. 17 u. 18. vgl. Artikel, Subſtau— 
tivirung. 

Adverbartige Ausbrüde 43, 8, 
9 u. 10. 46, 8, 9, (4,1.) 5, 4-0. 
(6, 3—10.) vgl. 43,4, 6. (2.) Süße 
51, 18, 13. 

Alphabet 81. 

Anafoluthien beim Artikel 50, 
5, 9, beim Particip 45, 2, 2 u. 3. 
(1 u. 2.) ὅθ, 9, 8 u. 4. bei μέν u. 
δέ 69, 16, 4. 

Anaphora 59, 1,3 u. 4, (2.) 
des Melativs 60, 6, 4. vol, 25, 6, 
3. des Artikels 50, 2, 1. 8, 6, 

Anaphoriſche Verbindung 58, 
1, 1. 4, 1-6. 

Anaftrophe 9, 11, 1—5, (68, 
ὁ, 9 u 5.) 

Anführungszeihen 65, 1, 2. 

Anomale Subitantive $ 19 u. 
20. (91.) Adjective 232, 43. Verba 
$ 40. (39 u. 40.) 

Anfichten. Benennungen derſel— 
ben ohne Artikel 50, 3, 5. 

Anticivation 61, 6. (eb.) bloß 
durch Stellung 6, 1. durch Gonitrus 
tion 6, 2. bei Paſſiven 6, 8, (2.) 
bei einem Nomen 6, 4. bei dmus- 
λεῖσϑαι u. den Verben des Fürchtens 
6, 5. (3. das Obj. antic. 6, 4.) Zus 
treten eines Demonitrativs 6, 6. (4.) 
eines Adjectivs 6, 7. beim Juf. 6, 
8. (5.) bei einer Präpofition 6, 9. 
(6.) 

Aoriſt 96, 5 u. 14,3. (fonfopir: 
ter 32, 2, 1-- ὁ. reduplicirter 28, 6, 
1.3 u. δ.) der erfte des Activs u. 
Mediums 31, 4, 1—3. die des Paſ— 
five 30, 1, 2. der erite 31, 7,18, 
von Medien der mediale oder pajjive 
39, 13, 1—6. die zweiten 31, 18, 
1— 8. vom Gintreten der Handlung 
53, 5, 1u.2. (5 9.) erzählenn 6, 
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4. in Briefen 10, 4. der gnomifche 
10, 2. (2—4.) mit ἄν 10, 3. für 
ein andres Präteritum 6, 1. bei τί 
οὐ- 6, 2. ἐγέλασα, ἤσϑην 1. 6, 8. 
Bedeutung des Imperativs, Conjun— 
ctivs u. Optativs 6, 4— 6. Conjun⸗ 
ctiv bei μή 54, 9, 2. des Particips 
53, 6,7 u. 8. vgl. 56, 10, 4. 12, 
4, des Infinitivs 53, 6, 9. (4.) Con— 
junctiv bei οὐ μή 58, 7, 6. (ϑιίετα: 
tiv des No. 53, 10, δ.) ᾿ 
Apoftroph 5, δ. 13, 1-- 3, 
Appellative appofitiv δ0, 7,1 ἢ. 
Appofition 57, 6—10. mit den 
N. (eb.) beitimmt das Verbum 63, 
4, 3. (die funthetifche) mit dem Ar: 
tifel 50, 7, 1-12. ὦ ἄνϑρες οἱ πα- 
ὄντες 45, ἃ, 7. ὦ Κῦρε καὶ οἱ 
ἄλλοι 45, 2, 8. ὦ σοφὲ σύ 45, 3,4. 
(ἡμεῖς) οἱ “Ἕλληνες λέγομεν δ0, 8,3 
u.3. (6, δ τι. 7, 4.) vgl. 45,2, 6. ohne 
Artikel 50, 8, 4. 51, 4, 9. ὁρῶ ἡ 
τάλαινα 50, 8, 5. des Gonjunctivg, 
Dptativs, Infinitivs 59, 1, 6. (eb.) 
eines Particips bei einem andern 56, 
15, 3. (eb.) beim Indicativ 59, 1, 
7. vgl. Epexegem u. Eperegetiſch. 
Appofitive Verbindung 58, 1 u. 
ἡ, ἃ πὶ 9. 
Ariſtophanes 91, 19. 69, 44 
9. der Grammatifer δ, 11. 
NAriftoteles 50, 8, 11. 


Artikel $50. 1) in der Profa. 

4) declinirt 14, 9 u. A. 1. -- 8, 
vgl. 44, 2, 4. 58, 1, 8. in der Kra— 
ſis 13,7 u. A. 14. 11. deiktiſches 
Pronomen δ0, 1. 6 uev-ö δέ attri— 
butiv 1, A. anaphoriſch A, 2. ſtatt 
ihrer die Begriffe felbit 1, 3. ὁ de 
ohne ὁ μέν 1, 4. χαὶ ὅς, ἢ δ᾽ ὅς 
1, ὅ. ὃ μέν — ὁ de appofitiv u. mit 
dem Ge. 1, 6. unfer: ein Theil — 
ein anderer 4, 7. fubitantivirt 1, 8. 
mit τὶς 1, 9. ftatt ὁ ein Synofynon 
1, 10. ὃ μέν, ὁ δέ mit einer Appo— 
fition 4, 11. (6) μέν fehlt 1, 12. 
eine Präpofition bei ὁ μέν, ὁ δέ 1, 
13. τὸ de abverbartig 1, 14, τό, τὰ 
μέν (τι), τό, τὰ δέ m abverbartig 
1,15. τῇ μὲν — τὴ δὲ 1, 16. ὃς 
χαὶ ὅς, τὸν χαὶ τόν, τὸ χαὶ τό 1, 
47. 70004 χαὶ τόσοι, τοῖον χαὶ τοῖοι 
1, 148. πρὸ τοῦ 1, 19. τὸν ὅς 1, 90. 
Ginzelnheiten 4, 21. der Artikel mit 
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zu ergänzendem Nomen 1, 22. %: 
tonung 1, 23. 

2) der Nrtifel individuell 50, 2. ὦ 
naphorifh 2, 1 u. 2. als Pont 
2,3. das Bezüglihe und Gebühren 
bezeichnend 2, 4. für jeder 2,5. 
auf Grwähntes bezogen 2, 6. auf 
Folgendes 2, 7. bei Garbinalzahle 
u. Gomparativen 2, 8. (8, 7.) fu 
πιατ [ὦ nad) Präpofitionen 2, 9. δὶ 
unbenannten Zahlen 2, 10. fann feb: 
fen 1) bei Perſonen- u. Bolfsnama 
wie bei PBatronymifen, bei Name 
von Feſten, Ortfchaften, Winden, Gr 
ftirnen 2, 11. 2) bei natürlichen Jet 
beftimmungen; fehlt ftets bei μέσει 
νύχτες 2, 18. 3) bei ψυχή u @- 
μα wie deren Theilen, bei des ἃ 
ἀριστερά, δεξιόν, εὐώνυμον, uw 
2,13. fehlt regelmäßig bei ἐν dr 
ξιᾷ, ἀριστερῷ, ἐπὶ (εἰς) δόρυ, iu 
παρ᾽ ἀσπίδα u. a. 2, 14. 4) δι 
γῆ, ϑάλασσα, ἄστυ x. 3, 15. Mi 
εὖρος, μέγεθος 5». ἀριϑμῷ, Am 
2, 16. 

3) der Artifel generifch 50, 3. bs 
Prädicat (der echte) 3, 1. für jet 
3, 2. Abftracta mit u. ohne Artikd 
3,3 u. 4. fehlt oft bei den Begnl' 


"fen von Kräften, Fähigkeiten x. 9 


5. bei ἀνήρ, ἄνϑρωπος, ϑεὸς 8, δ 
βασιλεύς, στρατηγός x. 8, 1. bei me 
τρίς, ἐκ παιδός, παῖσες καὶ γυνεν 
χες γε. 3, 8. der Artikel generiſch δα 
Pluralen 3, 9. der Artikel bei fu 
ftantivirten Adjectiven u. Partiapia 
4, bei πᾶς u. ἅπας 4, 1. ὁ ragen 
4, 2. bei PBarticipien 4, 3 u. 4.00 
γαϑὸς πολίτης 4, 5. 

4) ὁ τοιοῦτος, ὃ Tososde νι. 50, ἡ 
8. ὁ ποῖος; τὸ τί 4, 1. (6) ἕτερος 
4, 8 πὶ 11. (ὁ) ἄλλος 4, 9-11. M 
πολύς, ὀλίγος νι. 4, 12. bei (δοπιρὸ 
rativen 4, 13. beim Prädicat 4, 1 

5) der Artikel fubitantivirt Mir 
δία 50, 5, 1. 10. 43, einen Ge 3 
2 u. 11. einen Da. 5, 3 υ 11. m 
ἐμέ sc. 5, 4. (vgl. 57, 3, δ.) em 
Präpofition mit ihrem Gafus 50, ὃ 
58 u. 42. elliptifch 5, 9. den ὃν 
finitiv 6. Rection deffelben 6, 1. Wr 
berfegung 6, 2. der Inf, mit U. chi 
Artikel 6, 3. ohne ihn bei ὥρα, Kar 
ρός 1. 6, 4. mit ihm ähnlid 6, ὃ 
der Infinitiv bei Nedensarten 6, δ 
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bei αἴτιος u. ἄξιος 6,7. ro mit dem 
Juf. als Ac. des Bezuges 6, 8. τὸν 
γύμον τὸν ἐξεῖναι x. 6, 9. τὸ ſub⸗ 
ftantivirt Säße 6,10. {εἰδῇ ein Wort, 
eine Wortform ze. 6, 11. ὁ μέν, n 
dxsivos 6, 12. ὃ Σωχράτης 6, 13. 

6) bei ſynthetiſcher Appofition von 
ποταμός, ὄρος γζ.. πόλις x. 50, 7, 
1—3. ἡ βουλὴ οἱ πενταχόσιον 7, 4. 
von ὄνομα 7, 5 u. 6. daneben ber 
Ge. 7, 7. die Apportion einem Gi: 
gennamen zugefügt 7, 8. ber Artifel 
doppelt 7, 9. Ζεὺς σωτήρ und ὁ .Ζ. 

ὃ Σ. 1, 10. Θρᾷχες οἱ Βιϑυνοί u, 
οἱ B. Θ. x. 7, 11. ὃ Σόλων ὃ πα- 
λαιὸς 7, 13. bei attributiver Berbin- 
dung 8. Stellung des NAttributs 8, 1. 
(ἡμεῖς) οἱ Ἕλληνες λέγομεν ὃ. δ. 
8. chne Nrtifel 8, 4.9 τάλαιν᾽ ἐγώ 
8, ὅ. Verdoppelung des Artikels 8, 6. 
verbindet Adverbia mit Subftantiven 
8, 8. bei ἀεί 8, 9. ἡ πρότερον und 
ἡ προτέρας. 8,10. beim prädicafiven 
Se. ὁ δῆμος ὁ τῶν ᾿Αϑηναίων, ὁ 
(τῶν) ᾿4. δι, ὁ d. τῶν ᾽Α.., τὼν ’A. 
ὁ d. 8, 11. mehrere Nrtifel neben 
einander 8,11. beim attributiven Da. 
8, 12. bei e. attributiv gebrauchten 
Präpofition mit ihrem Gafus 8, 13. ὁ 
ἔξ, ἀπό, παρά(-)} 8, 14. 16, 11, ὃ 
ἐνθένσεί(- ) 8, 15. τὰ olxads x. 8, 
18. Adverbia und Präpofitionen mit 
ihrem Gafus ohne Artifel mit Sub— 
ftantiven verbunden 8, 19. ein τείας 
ver oder temvoraler Sag durch den 
Artikel mit einem Subitantiv verbun: 
den 8, 20. fubitantivirt 8, 21. 

7) Zwei Beftimmungen durch ben 
MNrtifel mit einem Subftantiv verbun: 
den 50, 9,1. οὗ ἄλλοι οἱ εἰδότες 9, 
2. zwei Adverbia als Beitimmung 9, 
3. zwei Ge, 9, 4, zwei Präpofitionen 
mit ihrem Gafus 9, 5. beide Beſtim— 
mungen verjchieden 9, 6 u. 7. bie 
zweite ohne Mrtifel nachgeftelkt 9, 8 
u. 9. vgl. 10 u. 41. eo eines 
Dbjects vor dem NArtifel 10, 1. nad) 
dem Subſtantiv 10,2. ὁ νόμος 
καϑεστώς 1. 10, 8. τὸ παϑεῖν εὖ γι. 
10, 4. ἀεὶ doppelt zu denken 10, 5. 

8) Prädicative Stellung 50, 11, 
Grflärung 11,1. bei Bräpofitionen 11. 
2. bei Participien 411,3 u. 4. bei μέ- 
σος, ἄχρος 11, 5. ohne Artikel 11, 
6. ὅλος mit u. ohne Artikel 14, 7. 
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πᾶς, ἅπας jeber 11, 8. πᾶς ganz, 
aller, ἅπας γι. ohne Nrtifel 11, 9, 
πᾶς, ἅπας völlig, lauter, ohne Artifel 
11, 10. πᾶς ὁ βίος, ὃ βίος πᾶς x. 
11, 11, ὁ πᾶς x. 14,12% u, 13. αὖ- 
τός ohne Artifel 11, 44. αὐτὸς ὁ ἀ- 
νήρ, ὁ ἀνὴρ αὐτός, ὃ αὐτὸς (ἀνήρ), 
(0) ἀνὴρ ὁ αὐτός 11, 15. αὐτὸς βα- 
σιλεύς, αὐτὴ Πελοπόννησος 11, 16, 
τὸ ταὐτόν, τὸ ϑάτερον 11, 18, öde, 
οὗτος, ἐχεῖνος, ἄμφω, ἀμᾳφότερος, ἕω 
χάτερος mit dem Artifel 11, 19. ὅ- 
los, πᾶς ıt., οὗτος ıc. eingefhoben 
11, 20. zu öde, οὗτος ıc. eine Ap⸗ 
pofltion mit dem Mrtifel 11, 21. öde, 
οὗτος ohne Artikel 11, 22. ἕχαστος 
mit u. ohne Artikel 41, 23, οὐσέτε.- 
ρος, πότερος, ὁπότερος mit dem Ar- 
tifel 11, 24. ὃ ἀμφότερος ıc. 31, 28. 
ein Prädicat zwifchen den Artikel und 
ein Particip eingeſchoben 13,1. Stel: 
lung des Subſtantivs 12, 2. ὁ λε- 
γόμενος, καλούμενος, ὀνομαζόμενος 
12, 3. abweichende Stellung 12, 4. 
9) Gelegentliche Bemerkungen. τὸν 
πόλεμον πολεμεῖν 46, ὅ, 3. ö Χαλ- 
κιδεύς γα, vom Volke 44,1, 4. ὁ 'Ag- 
μένιος x. vom Fürften 44, 1,5. γόμος 
ö βοηϑῶν ἔστω ὅθ, 3, 4. felten bei 
ἀνήρ τς. mit einem Subftantiv 57, ; 
i: Θουχυδίδης Ὀλόρου, Θ. ὁ Ὀ., 
Θ. ὁ Ὀ., ὃ Ὀλόρου Θ. verfchichen 
47,5,3 u. 4. (nie ö ©. (τοῦ) Ὀλό- 
ρου.) vgl. 51, 4, 8. ἡ “Σμιχυϑίωνος 
die Fran des © 47, 5, 2. (6.) "Ao- 
χίας τῶν Ἡραχλει δῶν 47, 9, 1. Ol- 
von τὴς ᾿Ατιικῆς 47, 5, 5. der Arti⸗ 
kel ſelten bei dem Ortsnamen 417, ὅ, 6. 
vgl. A. 7. Πύδνα ἡ ᾿Αλεξάνδρου 47, 
ὅ, 8. n ἐμαυτοῦ U. ἡ αὔριον 43, 8, 
4.7 ἐπὶ Μέγαρα 43, 8,5. wie bei 
einem Subjtantiv mit dem Ge, δε 
Stoffes 47, 8, 3. der partitive Ge. 
meiſt mit, der materiale meiſt ohne 
Artifel 47, 8, 5. vgl. 28, 11. fehlt 
und fteht beim temporalen Se, 47, 
2u. A. 1 u. 2. σχολῆς τὸ ϑῶρον 47, 
6, 1, βραχεῖα τέρψις ἡδονῆς 47, 6, 
2. τοῦτο τύχης u. ἃ, meift ohne Nr: 
tifel 47, 40, 3. der Ge. bei tempo— 
ralen Adverbien meift mit, bei localen 
meiſt ohne Artikel 47, 10, 4. οὕτως 
ἔχω γνώμης U. οὕτως ἔχω τὴν γνώ- 
μὴν 47, 10, ὅ u. 7. αὐτοῖς (reis) 
ἀνδράσιν 48, 1ὅ, 19, (16.) fehlt oft 
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bei Superlativen 49, 8, 1. bei einem 
dem Relativ nachgeftellten Nomen 51, 
129. (10,2.) ὁ παῖς ἀχολούϑει 45, 
4, 6. ὦ ἄνδρες οἱ παρόντες 45, 2, 
1. ὦ Κῦρε καὶ οἱ ἄλλοι 45, 3, 8. 
ὃ χαχῶς ἀπολούμενος 1. 53, 7, 9. 
ὁ ζῶν ἐχόμενος 56, 15, 6. fehlt und 
fteht bei ἀρχήν, τέλος, πρῶτον 11. 46, 
8, 3. bei μέγεϑος, εὖρος ν΄. ἀρεϑμῷ 
neben τὸν ἀριϑμὸν 46, 4, 2. (ohne 
τὸν bei Her. 46, 5, 1.) τὸ μέτριον 
ἀποχοιμηϑῆναν 46, 5, 7. ὄνομα u. 
τοὔνομα 46, 4, 3. (48, 3, 8.) bei 
Poſſeſſiven 51, 4, 8— 10. bei ver— 
bundenen Begriffen wiederholt oder 
— 58,3, 1. (eb.) Stellung poſt— 
poſitiver Conjunctionen beim Artikel 
68, ὅ, 1. 2 u. 4, (eb. 1.) 69, 45, 
2. Stellung des Ge. beim Nrtifel 
47, 9, 9-11, (9, 3—8.) des Ge. 
ber perfönlichen oder refleriven Pros 
nomina 41, 9, 12—18. τὴν αὐτὸς 
αὑτοῦ δυναστείαν 51, 2,13. des Re: 
lativs 51, 4, 11. des ἀλήλων 51, 
3 N. des Ge. beim Goniparativ 47, 
27,7. ein Fragewort eingefchoben 54, 
47,4 u.10. τό beim appofitiven In— 
finitiv 51, 17, 4. vgl. 57, 10, ὅ---Ἴ. 
der Nrtifel fubitantivirt 43, 2, 1 ff. 
(4, 1.) τό, ra mit dem Ge. local 43, 
8, 7. τὸ τοῦ ᾿Αναξαγόρου mit einer 
Nppofition 57, 10, 2. vgl. 10, 11. 
τὸ τῆς τέχνης, τὰ τῶν φίλων νι. 47, 
5, 9—11. vol. 48, 4, 94 u. 96. τὰ 
πρὸς βορρᾶν, τὸ (τὰ) ἐπὶ ϑάτερα 
ıc. 43, 4, 3. τὸ περὶ τοὺς ϑεούς, τὰ 
περὶ τὴν πόλιν 43,4, 41. τὰ παρ᾽ 
ἐμοῦ 43, 4, 23. τὸ ἐπ’ ἐμοί ı. 53, 
10, 5. 68, 41, 9. τὸ ἐπ᾽ ἐχείνῳ el- 
ναι, τὸ νῦν εἶναι 55, 1, 1. ἐν τοῖς 
49, 10, 6. 6 μέν Subject beim Juf. 
55, 2, 1. Betonung 9, 2, 1. δ0, 1, 
23. (25, 5, 3.)- 

(1) DerArtifel bei Dichtern. 

(1) die Form 45, 1, 1—5. der 
Dual ra, τῶν nicht bei Ho. eb. 4. 
als Relativ 1,7 u. 8. 25, 49.1. δι. 
N. 4. in der Kraſis 14, 1 81, 2,1 
— 20. 10, 1 -- 8, pronominal in ὃ 
μέν, ὃ δέ 50, 1, 1. ὁ γάρ 2. καὶ 
τά χε. 3. ohne diefe Wörter 4. τῷ 5. 
[vgl. 2, 18. ὃ μέν, ὃ de bei Ho. 1, 
6---8. 5 δὲ auf das vorhergehende 
Subject bezogen 10. im Nachſatze 11.) 

(2) ohne μέν 1. pronominal 
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bei Ho.: attributiv 50, 2, 1. nachge 
ftellt 2. vor ὅς 3 u. 4. ſubſtantivirt 
vor ὅς 5. dem rel. Sage folgend 6. 
[vgl. 51, 5, 1.) gurüdweifend 7. ὁ 
τὸν ıc. 8. bei e. Präpofition 9. vor 
e. conformen Nomen (Ge.) von bie 
fen regiert 10. vor e. Prädicat 11-- 
13. fo auch vor e. obliquen Gajnt 
14. vor αὐτός, πολύς, πᾶς x. 15 u. 
160. nachgeitellt 17. (vgl. 57, 3, 7.) 
τῷ 18. (vgl. 1, 5.) 

(3) der Nrtifel als folder 
bei Ho. 50, 3, 1. Grenzgebiet 9 u 
8, bei Subitantiven 4 u. 5. poſſeſſi⸗ 
6. bei Gardinalzahlen 7. beim Gem: 
parativ 8.) 

(4) φσεπετ [ὦ 50, 4, 4 u. 2.) 

(5) bei Subitantivirungen: ka 
Barticipien 50, 5, 1. bei Adjectires 
im Singular 2. im Plural 3. οἱ αἰ. 
λοι 4—6. τὸ ἄλλο, τὰ ἄλλα 7.0 ἕξ 
τερος 8. bei Drdinaljahlen 9. τὸ πρὸ- 
τον, τὰ πρῶτα 10. τὸ πάρος, τὸ πριν 
11.) 

(6) beim Infinitiv, nicht bei De 
50, 6, 1 u. 2. wohl aber bei Piudat 
3. ohne Artikel als Prädicat ſches 
bei Ho. 4. bei Redensarten 5. m 
beim Inf. pleonaſtiſch 6. als Ac. des 
Bezuges 7.) 

(7) in ſynthetiſcher Appofition bei 
H0. 50, 7, I3.u. 2. bei e. Adjectie 
3. zu e. [perfönlichen] Pronomen 4 
Ἰλίου πόλις νι. 5.) 

(8) verbindet ſchon bei Ho. ein 
nähere Beitimmung mit ihrem Sub 
ftantiv: folgend 50, 8, 1 u. 2. νοΐ 
nicht in Fällen wie ὁ ἀνὴρ ὃ aye- 
ϑὸς 3. vorangehend 4. ob ἄλλοι ϑέοι 
5. für οὗ ἄλλοι oi- 6. bei Zahlwer: 
tern 7. bei Poſſeſſiven 8. zurückbezie 
hend 9. bei e. Superlativ 10.) 

(9) bei zwei Beilimmungen 50, 9 
N.) 

(10) bei prädicativer Berbin 
dung Schon bei Ho. 50, 10, 4. bei 
πᾶς, ἅπας, σύμπας ἃ. bei ö αὐτὸς 
8. bei öde, οὗτος 4.) 

(11) der Artikel bei Her., den Ὁ τὰ: 
matifern u. Pindar 50, 11, 1—3.) 

Aſper 5, 1—3 mit dem N. (ἡ, 
1, 2. 6, 1, 1 u. 3.) 

Afpiraten 4, 3. 10, 7 u. 8. υ 
A. 1--6. (verſetzt 4, 1, 3.) 

Affimilation (von Buchladen 
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8, 3, 2 u. 7.) des Caſus 60, 3, 3. 
[2]. des Relativs 51, 10. (9.) und 
die A. des Subjects 61, 7,1 ff. (eb.) 
der Tempora 58,2, 4. (5.) u. 7. 54, 
6, 3 u. 10, 6, 

Aſyndeton 59, 4, 1—3. (1.) 
von Ndjectiven 57, 2, 4. (2.) von 
Barticipien 56, 15, 1. von Gütßen 
89, 1, 5. 8—10. (1, 3-18.) 

Atticismus 12, 1. 

Attifche Declination 16,3. (6.) 
u. die A. attifches Alphabet 1 9. 1. 

Attraction 50,8, 14 ἢ. vgl. An: 
tieipation, Affimilation und Prädicat. 

Attribute 57, 1 u. 2. (eb.) mit 
den N. (dem zweiten Subftantiv bei: 
gefügt 58, 2, 3. auf das entferntere 
bezogen eb. 2.) zwei bei einem Sub: 
ftantiv 50, 9, 1. 5—9. (9 N.) vol. 
Evitheta. 

Attributive Verbindung 57, 1 
4—4. mit den N. (eb.) vgl. 50, 
8, 1u. 6.9, 1 ἢ. (8, 1 ἢ) Stel: 
fung 41, 9, 1. u. 12 ff. ὅ0, 8, 11, 
Sätze 54, 13, 1. ναί. 50, 8, 30. 

Auctorität 7, 4, 2. 

(NAuflöfungen 3, 59. 10, 1— 
6. mit den N. 15, 8, 1—3. 16, 5, 
u 9. 18, 41,1 ἢ. 22, 4,1—3. 
31, 1—3. mit den N.) 

Augment 28,1—15. (1—6.) u. 
Die N. 

Ausruf 45, 3, 3. (eb.) 47, 3,4 
und 2. (eb.) 

Ausrufungszeihen 5, 10. 

Ausſprache 3,1 u. 2 mit den N. 


Bedingungsfähe 65, 5, 1—18. 
(1-- 6.) vgl. 54, 9—12. mit Ὁ. N. 
(eb.) als Gafus 65, 5, 9. ohne Ber: 
bum 65, 5, 11. vol. εἴ, ἐάν, ἢ als, 
Sat. 

Bejahungen 64, 5, 4, 

Beſtimmungsſätze 54, 13, 17. 
(1-4) 65, 1, 3. 6, 2. 7, 3. 

Beziehung anafoluthifch 47, 5, 
42. vgl. Gongruenz. 

Bindevocal 30, 3—12 mit den 
A. (29, 8, 6. 8, 4—6.) 

Brachylogie 47, 97, 5. 48, 13, 
9. (5.) 62, 3, 2. 66, 1, 10. 68, 15, 
4, 91, 4. (5.) 

Brüche 24, 8, 9. (50, 8, 1.) 

Buchſtaben αὶ 1-4. 
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Gäfar 51, 98, 16. 

Capitalſchrift 1. 8. 

Caſus 14,5. 45,4. urfprüngliche 
locale Bedeutung 46, 1, 1—4. (46, 
1—3 mit den N.) verfchiedene ver: 
bunden 56, 14, 9. (2 u. 3.) 59, 2, 
2. vol. 3. (eb.) einem Caſus ein Sat 
angeſchloſſen 59, 2, 4. (eb.) vgl. Pto⸗— 
tik u. Congruenz. 

Cauſſale Sätze 65, 8 u. A. 1— 
8, (8 N.) 

Gharafter 27,2 u. 6—9. mit 
den 9. (27, 1—3. mit den A.)” 

Gircumfler 5, 90.9. 4. 8, ὅ 
u. A. 1. 8, 6. 7-9. 8,11 51. Lu. 
2. 18-- 14. mit den A. 

Collectiva mit dem Plural 63, 
1, 1. (eb.) vgl. 58, 4,4. 20.5. 
(2 u. 4.) 

Gomparation 23, 1—9. (1---ὦ 
6.) mit den N. 

Gontparativ 23, 1—9. (1—6.) 
mit den A. Gebrauch 49, 2—7 mit 
den N. (eb.) mit dem Ge. 47, 97, 
1—10. (1—3.) der Da. beim (δ. 48, 
15, 9 u. 40. (7—10.) eben jo πολύ, 
οὐδέν ı. 48, 15, 11. (1-- 10.) der 
Artikel beim E. 50, 2, 8. (3, 8.) 4, 
13. comparativer Ge. bei Verben 47, 
18. 

Gompofition $ 42. Gompofita 
47, 23. (eb.) 24. 48, 11. (eb.) 68, 
46. mit den N. folgen der Mection 
ihrer Simplicien 60, 3, 2. 

Gongruenz 1) nominale: Grund» 
gefeß 58, 4. (eb.) auaphoriſch 4, 4. 
die formale Congruenz weicht der re: 
alen 1,2. (1 9.) der Dual 1, 3. ein 
Attribut bei mehreren Begriffen 58, 
2. (eb.) der Nrtifel wiederholt oder 
nicht 2, 1. (eb.) ein Adjertiv 2, 2. 
(2 u. 3.) auf zwei Singulare bejo: 
gen im Plural 2, 3. ein adjectivifcher 
Begriff als Prädicat 58, 3. (das Par: 
ticip richtet fih nach dem begrifflichen 
Geſchlecht 3, 1. Singular u. Ylural 
verbunden 3, 2. ὅπου — οὗτος 3, 3.) 
auf zwei perfönfiche Begriffe bezogen 
3,1. auf einen perfönlihen und [α 6}: 
lichen 3, 2 u. 2. auf mehrere unper- 
fönlihe 3, 4. fubitantivirte Neutra 
adjectiwifcher Pronomina 3, ὅ -- 8. 
[das Relativ auf den entferntern Be: 
griff bezogen 3, 9. ein Plural auf 
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einen Dual 3, 10.] appoſitive und 
anaphorifche Verbindung 58, 4. (In: 
congruenzen 4,1.) der Plural bei Eol- 
fectiven 4, 1. (2.) bei Namen von 
Ländern und Städten 4, 2. bei indi— 
viduellen Namen 4, 3. nah Singu— 
laren von Appellativen 4, ὁ. (3.) 
bei ἕχαστος, τὶς, ὅστις 1. 4, 5. (4.) 
auf ein Subitantiv das in einem Ad» 
jectiv enthalten iſt 4, 6. 

2) Gongruenz des Berbums ΟἽ, 1, 
(eb.) der Blural bei einem Goflectiv 
1, 1, (eb.) das Melativ (m. 01705) 
mit der eriten oder zweiten Perſon 
1,2. (eb) das Verbum der Appoſi— 
tion angefügt 1, 3. (eb.) dem mit ἡ 
als Verglichenen 1, 4. der Singular 
bein Blural des Neutrums 63, 2. 
(eb.) Ausnahmen 2, 1. (tu. 2.) 
δόξαν ταῦτα 2, 2. das Verbum bet 
einem Dual oder zwei Singularen 63, 
8, Dual und Plural verbunden 3, 1. 
(der Dual pluralifch 3, 2. bei ὅσσε 
auch der Eing. 3,3.) der Plural bei 
zwei mit 7 oder verbundenen Singus 
laren 3, 2. bei mehr als zwei Sub: 
jecten der Plural oder Singular 63, 
4. der Singular vor mehreren Voca— 
tiven 4, 1. das Verbum auch dem 
entferntern Singular angefügt 4, 2. 
der Plural bei der Verbindung mit 
μετά 4, 3. oynur Πινϑαριχὸν 4, 4. 
(3, 5.) verfchiedene Perſonen verbun— 
den 63, 5. das Berbum dem Praͤdi— 
cat angefügt 63, 6. ὧν und χαλού- 
mevos 6 N. 

Gonjugation $ 26 ff. (cb.) 

Gonjunetionen 59, 1n. 3. le 
berfiht 5. 204 f. 69, 1 u. 2. (eb.) 
eopulative und adverfative 59,2. ver: 
Binden Verfchiedenartiges 59, 2, 2— 
40, (2—5.) mit dem Inf. 55, 4, 9. 
(3.) voftwofitive geitellt 68, 5, 1. 2 
(1—3.) u, 4.69, 15, 9 u. 3. 

Bonjunctiv 26, 6. 30,1. 8. 10. 
(30, 1, 1m.2. 4 u. ὅδ. das ἡ τ, ὦ 
verfürzt 2, 6, 1 -- 3.) Ueberficht des 
Bebrauches 26, 11, 8. 10 u. 11. 1) 
in felbitäandigen Säißen 54, 2, 1--Ὁ 5. 
(9, 1-7. mit av und χὲν 2,8.) 53, 
1, 9. 7, 2. bei οὐ un 53, 7, 6. αν: 
pofttiv 59, 4, 6. (eb.) nicht mit av 
64, 2, 2. 2) in abhängigen a) in 
fragenden 54, 7, 1 u. 2. (eb.) b) in 
finalen 56, 8, 1u. 2. (eb.) 4. 5 u, 
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14. mit av 51, 8, 4. (4 u. 3.) Be 
μή nach Begriffen der Furcht mi 
54, 8, 9 τι. 10. (8.) bei (ὅπως) μὴ 
ohne einleitenden Satz ὅς, 8, 13. 
(10.) ec) in Hupothetifchen 56, 1% 
1.3.4.8. (54,9. 12, 2.) 65, 5,1. 
3,9. 15 u. 16. ἃ) in relativen (53, 7, 
8 τι. 4.) 54 13, 4. 15, 1-- 3. (1-- 
4.) 6) in temporalen 55, 17, 1. 3. 
4.6. (16, 5— 7. 11, 1. 4. -- 6. 9) 
65, 7, 3. 5 m. 6. bei ὥστε 65, 3, 1. 
mit ἄν in obliquer Rede 65, 5, 18. 
11, 4. 

Gonfonanten 2, 2 mit den I. 
10, 1 ff. (4, 1—6 mit den 9.) 

Gontraction $ 12. (10.) cm 
trahirte Subftantiva 15, 4, 4. (8, 1 
—3) 16, 2, 1—3. (5, iu. 2) 88, 
1—10. (1—8 ) mit den A. Adjective 
22, 6, 1-83. (4, 1-3.) Berba 33, 
3, 17, (34, 1—8. mit den A)ı 
$ 15, (eb.) 

Gorrelativa 35, 10. (8) 

Curſivſchrift τ ἃ. 3. 


Dativ 


Dativ 14, 501.2. 48, 1. le 
cal 46, 1, 3m. 4. (2, 1—3.) 

1) (ἐν) χύχλῳω 48,1,1. Di. bei ἔχειν 
1, 2. bei Zeitangaben neben ἔν 9. 
datirend, wie in τῇ neoregeie x. 2, 
1. (eb.) τρίτω unvi, ἔτεε x. 8, 2 
(eb.) [dv] ταύτη τῇ ἡμέρᾳ νι, aber 
nur dv τούτῳ τῷ χρόνω ı. ἐν τοῦτοι. 
ἐν τῷ τότε x. 2, 3. (eb. τῇδ᾽ ἡμέ- 
og, τῇδε: ϑημερᾷ κι 2, 4. mit ἐν 
2, 5 τι. 6. mit u. ohne ἔν 9, 7. νε- 
χτί, χαιρῷ x. 2, 8.) [ὁ ne ἡμέ- 
ρα, ἐν πολλῷ χρόνῳ 9, 4. (ἐν μα- 
χρῷ χρόνῳ ı., ὀλίγῳ χρόνῳ κ΄. 3, 
9.) Da. der Differenz 3, 5. ἐν νυ- 
zri, ἐν τῷ χεμῶνν ἃ, 6. νουμηνίᾳ 
2, 7. ἐν πολέμῳ 2, 8. ἐν πολέμον 
τε χαὶ εἰρήνῃ 3, 8. ἔν vermißt 2, 9. 
(μάχῃ, ὑσμίνῃ 48,3, 10.) (τῳ) χρό- 
vo 3, 10. (11) 

2) Da. bei iv, γίγνεσθαι x. 
ohne Prüdicat 3, 1, ahne Subjet 3, 
2. wenn Subject und Prädivat da 
ftehen 3, 3. (bei πέψυχα 48, 3. der 
Ge. bei vu x 3, 2. u. der Da 
3, 2. der Ge, bei τοὔνομα 3, 3.) ἐ- 
oriv, εἰσίν autgelaffen 3, 4. für um: 
fer gereichen, dienen 3, 5. oroue (ἐ- 
en) τινε 3, 6. οὐδὲν πλέον ἐμιοὶ (ἐ- 
on), γίγνεται γχ, 3, 7. ri ἐμοὶ τοῦτο 
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3, 8. τί ἐμοὲ χαὶ σοὶ 3, 9. (τί ἐμοὶ 
ἔριϑος 8, 4.) der Da. bei einem 
Verbum der Vorftellung und Aeuße— 
zung 3, 10. Da. bes Intereſſes 
“u, 9A. A. (bei δέχεσθαι πὶ 4, 1. 
bei ἔρχομαν ıc. 4, 2.) für unfer bei, 
gegen, vor 4, 2. bei ποιεῖν x. 4, 8. 
bei στεφ ανοῦσϑαι U. χείρεσϑαι 4, ἃ. 
Da. der Relation 5. abfolut 5, 1. 
von Barticipien 5, 2. (eb.) temporal 
5, 3. (1 u. 3.) ethiſcher Da. 6. 
(6, 1.) von einem Begehren 6, 1. 
μή μον 6, 2. vom Gefühl 6, 3. βου- 
λομένῳ, ἀσμένῳ x. 6, 4. (2.) vom 
Urtheil 6, 5. (3.) u. 6. τίμιος u. ἀ- 
* τινε 6, 7. (bei ἔμμορος a. 6, 
4, 
3) objectiver Da. bei Verben 
7 u. A. 1. (bei χραισμεῖν, ἀλέξειν, 
ἀρχεῖν, ἀμύνειν, ὁπηϑεῖν, ὁπάζειν, 
7, 2. ὑμαρτεῖν, βοηϑρομεῖν, λύειν 
1, 3. δωρεῖσϑαι, διδόναι, πορεῖν T, 
4.) δεῖ ἐμέ τινος 7, 2. dei ἐμοὶ mit 
dem Inf. 7, 3. χρὴ ἐμοὶ T, 4. (6.) 
δωρεῖσϑαὶ τινα 7,5. ( 1.) τιμωρεῖν τινι 
ϑάνατον 7,6. ὑπιχούειν τινός u. τι- 
vi 7, 1. πείδϑεσθαί τινος T, 8. Da. 
u. Inf. bei ἐπιτάσσειν, παραγγέλλειν 
16. 7, 9. (bei χέλεσθαν u. χελεύεεν 
7, 7.) Are. u. Inf. bei χελεύεεν, πα- 
ραγγέλλειν x. 7, 10. Ac bei wye- 
Liv 20.7, 11. ἕπεσϑαι u. ἀχολουδεῖν 
σὺν τινι U. μετώ τινὸς 7, 12. λέγειν 
%. tivi U, πρὸς τινα 7, 18. εὔχεσϑαν 
τνὶ τὸ x. Ἴ, 14. (ἀρᾶσϑαν 7, 8.) 
συμβουλεύειν, παραινεῖν πὶ Ἵ, 15. 
Da. bei Verben der Stimmung u. 
Gefinnung 8. (avdarsr, unvisv 
u. ä. 8, 1. βούλεσϑαὶ τινι νίχην 8, 
4. ἀχϑεσθαὶ τι 8, 3.) φῳϑονεῖν τινὲ 
τὸ U. τινός, ἀγαναχτεῖν tu, δυςχεραί- 
ver τῷ U. τινά 8, 1. ἀρέσχειν τινὶ 
u. τινά 8, 2. bei Verben die eine 
freundliche oder feindliche Berührung 
bezeichnen 9. (9, 1.) bei den Verben 
des Sehens, 9, 1. (bei Medensarten 
9, 2. bei Verben dee Eutgegentom: 
mens, Annäherns der Da. 9, 3. ber 
Ge. 9, 4. der Ne. 9, 5.) des Strei— 
tens, neben πρός τινα 9, 2. πολεμεῖν 
zva u. ἐπὶ τινὰ. 9, 3. πλησιάζειν, 
πελάζειν, ἐγγίζειν 9, 4. (3—5.) χρῆ- 
09049, 5. Da. bei Verben der Aehn— 
lichkeit, Gleichheit, Ueberein— 
ſtimmung 10. 
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4) Da. bei Sompofiten 11. mit 
ἐν. 11, 1. (eb.) ἔν wiederholt 11, 
2. (mit were- eb.) ἐμβάλλειν εἰς il, 
3. εἰζιέναι τινά u. τινί 11, 4. (3.) 
mit Zm- 11, 5. ἐπιστρατεύειν τινί u. 
uva 11, 6. (u. a. 4.) mit προς- 
11, 7, (5.) προςπαίζειν τινὲ u. τενώ, 
προςχυνεῖν τινα 11, 8. mit παρα- 
11, 9. mit neos- 11, 10. mit ὑπο- 
41, 11. mit ἄντε- 11, 13. mit σὺν- 
11,14. Wiederholung der Praͤpoſition 
11, 15. 

5) Der Da. bei Eubftantiven 
48, 12, 1 u. 2. (eb.) μοΐ u. ἡμῖν 
12, 3. (2. mit 2 Da. 12, 3 u. 4.) 
bei verbalen Subftantiven 12, 4—6, 
bei Adjectiven und Ndverbien 
13, 1 u. 9. φίλος, ἐχϑρὸς, πολέμιος 
wie mit dem Ge. 13, 8. ἐναντίος mit 
dem Ge. und Da, ἐναντίον mit dem 
Ge. 13, 4. (fo ἀντίος, ον 18,13.) 
ἴδιος, xowwös, olxeios, ἀλλότριος, ἀ- 
ϑελῳφός mit dem Ge. u. Da., ἱερός 
niit dem Ge. 13, 5. δοῦλός τινε u. 
τινός 13, 6. ἀχύλουθός τινε U. τινὸς 
13, 7. bei Adjeetiven u. Adverbien 
die geziemend, ähnlich, gleich beveuten 
13, 8. (4.) brachylogiſch 13, 9. (8.) 
vereinzelt der Ge. 13, 10. bei mit 
ἐν, σύν, πρός zufammengefekten Ad— 
jeetiven 13, 11. zufammengefeßte Ad— 
jestiva mit dem Ge. u. Da. 13, 12, 
der Da. bei Subjtantivirungen 13, 13, 
bei ὁμοῦ, ἅμα, ἑξῆς 14, ἐγγύς τινε 
u. τινὸς 1% A. (eb.) 

6) Der dynamische Da. 48, 15, 
4. meiſt in unperfönlichen Begriffen 
15, 2. (1.) bei Bafltven 15, 3. (1. 
von Gemäßheit 15, 4. (2.) cauffal 
15, 5. (2) bei Verben der Affecte ac. 
15,6. (3—5.) βαρέως, χαλεπῶς φέ- 
ρειν, ἀπορεῖν u U. τινί 15,7. ἀγα- 
πῶν u. στέργειν τὸ U. τινί 48, 15, 8, 
Da. der Differenz 1ὅ, 9. πολλῷ, το- 
σούτῳ x. bei Comparativen und Su— 
perlativen 15, 10. (πολλῷ nn x. 15, 
10.) eben fo πολύ, ὀλίγον, τὶ, τὶ, 
οὐδέν, μηδέν 15, 11. (7 u. 8.} ſolche 
Da. u. Ne. bei πρό und μετά 15, 
12. (9.) πολλῷ u. πολὺ νιχᾶν U. χρα- 
zeiv 15, 13. (9.) διαφέρειν τινὶ uud 
τὶ 15, 14. Da. für unfer an, in 15, 
45. (11.) von Mitwirkung 15, 16. 
(12. ds πολλῷ, πολύ 15, 13.) ab: 
verbartige D., wie τῷ ὄντι, τῇ ἀλη- 
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ϑείᾳ, (τῷ) ἔργῳ, (τῷ) λόγῳ x. 15, 
17. Da. der Begleitung 15, 18. (15.) 
αὐτοῖς (τοῖς) ἀνδράσιν x. 15, 19. 
16.) 


Declination 


6. 

7) Gelegentlihe Bemerkungen. (dv) 
αραϑῶνε γε, 46,1,3 0.4. οὐ Ma- 
ραϑώνε 50, 5, 3. φύσει, παντὶ τρό- 
no x. 46, 4,1. τὰ φύσει, τὰ χύχλῳ 
50, 5, 11. οἱ χύχλῳ βασιλεῖς, τὸ τῷ 
ὄντι ψεῦδος 10. 50, 8, 13. γένει 50, 
2, 16. ἀριϑμῷ 46, 4, A. 50, 2, 16, 
ὀνόματι 46, 4, 3. ὁδῷ, δρόμῳ, γά- 
uw 46, 5, 8, γνιχᾶν μάχῃ 46, Al, 
4. vgl. 6, 1, bei ὠφελεῖν, Avumive- 
oda, λοιδορεῖσϑαι, μέμφεσθαι 46, 
7, 1—3. ἐχ- u. xaten)noosodei navi 
46, 10, 1. bei ποιεῖν ıc. 46, 193, 8. 
τῇ ἐπιούσῃ ἡμέρᾳ a0. 47, 2, 4. βίᾳ 
τινός 47,7, 4. μέλεν τινί 47, 1. 
μεταμέλεν τινὲ 47, 11, 6. προὔπάρ- 
yev τινὶ 47, 43, 8. ἐν-, σύν-, πα- 
ρα-, περε- und meift auch ἐπιτυγχά- 
ve τινὶ 47, 14, 2, ustadıdovas U. 
προςήχεν τινί 47,15. δεῖ τινε 4, 
16. ῥεῖν τινι 47, 16, 8, ἡσσᾶσθϑαι 
u. γιχᾶσϑαί τινε 47, 19,1. ἡγεῖσϑαι 
u. ἄρχειν τινί 47, 40, 2, ἐπιστατεῖν 
vs u. τινός 47, 90, 8, xer- u ὑ- 
πήχούς τινε 47, 96, 1. 

Declination 5. 14--- 40. (15--- 

91.) 
Defeetive Subflantiva 19, 3,1 
u. 2. (20, 2.) Adjectiva 22, 14. (9, 
1 u. 2. 23, 5, 1-7.) Berba 26, 9 
A. (2 9.) 

(Dehnung des —«u. o 2, 8u. 4. 
mit den A.) 

Deminutiva 41, 10, 16, ihr 
Genus 41, 4, 1 u 2. 

Demonftrativa 25,5 u. 6. (4.) 
mit den 9, 51, 5—7 mit den A. 
(eb.) ergänzt 51, 13, 1—9. 12 u, 
13. (11, 4—3.) beim abfoluten Ge. 
47, 4, 3. (eb.) mit dem Ge. 47, 9, 
5. 28, 2. das Neu, mit dem Ge. 47, 
10, 2 u. 3. (eb.) vgl. 8. mit folgen: 
dein ὅτν oder ὡς 65,1, 3. mit einem 
ſelbſtaͤndigen Sage einem relativen an- 
gefügt 60, 6, 2. (eb.) vgl. A. 3. als 
Prübicat 57, 8, 5. (eb.) ein ἱπίεττο: 
gatives oder relatives Pronomen als 
Prädicat dabei 57, 8, 6 (eb.) u. 7. 
mit xai 69, 32, 13, die Neutra tem- 
poral 48, 4, 7. (1 u, 3. local 4, 2.) 
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vgl. die einzelnen ὅδε, οὗτος ıc. Me 
lativ, Subitantivirung. 

Demoſthenes 43, 1. 13, 7,3. 

Deponens 96, 3, 2. 

Dejiderativa 41, 4, 12, 

Dialogifches 51,17, 12 m. 13. 

Digamma 5,3,2. (11,1, 1-4) 
42,1, 4. 

Diphthonge $ ὁ. (3.) 

Directe Rede nah der obligun 
65, 11, 8. 

Doppelfragen 51, 17,6. (15,3) 
9—11. 65, 1, 11. 

Dramatifer 13, 1 N. 53, 9,4 
63, 2, 1. 69, 440. 

Dual 14, 4.14, 9, 2. (15, 1,3 
1.4. 4,1. 9. 16,2. 17, 8,41 3) 
58, 1, 3. des Verbums 46, 11, 1% 
30, 1, 1. (7 u. 8.) Gebrauch 44, 3, 
1—4. (1 - 3) 8, 4. 63, 8. (ὦ) 
und Blu. verbunden A. 4. (eb. ri 
ralifch 8,3. bei ὅσσε 3, 3.) Der Dual 
eines Pronomens auf zwei εἰπιδει δε 
Begriffe bezugen 58, 3, δ. vgl. Sm 
gular, Plural, Gongruen;. 


Eigennamen mit u. ohne Arti— 
fel 50, 2, 41. vgl. 47, 5,2. mie dem 
Ge. 47, 9 u.9. 1. (eb.) bei αὐτύς 
50, 11, 16. bei οὗτος x. 50, 11,2. 
(1 u. 3.) bei einer Appofition 50, 
7, 8-11. 8, 3 u. 4. 57, 7. ἢοῇει: 
tig 50, 6, 13. perfönlihe im Blural 
19, 1, 2. 44, 8, 7. flatt eines Pre- 
nomensd 51, 5, 2. (Hosarnos εἷός 
x. 57, 2, 4. prüdicativ 57, 3, 2.) 

Einſichten. Benennungen veriel: 
ben ohne Artikel 50, 8, 5. 

(Einſchiebung eines m 7, 3,7. 
eines Gonfonanten 7, 7, 1— 3, kr 
zer Wörter nad e. Präpoſition 68, 
5, 1-ά, eines Da. nach dem Artikel 
50, 8, 3.) 

Glifion (9, 4, 4. 42, 1 —4 mit 
den 31.) 18, 3. 91. I—5. 5 u 
1—6. 28, 14, 8, 43,1, 1. 

Gllipfen 1) von ‚Subitantiven 
a) von männlichen 43, 3, 2. 50, 6, 
12. μὰ τόν- 50, 5, 9. Ὁ) von weil: 
lichen 43, 3, 8—10, (8 --- 4.) 50, 5, 
9. 6, 13. c) des Neutrums 43, 3, 
11. des Subjects 61, 4, 8 -- 7. ver 
Ihieden 61, 5, 1 -- 7, (1—5.) bei 
Objects 60, 7,3—6, (1—6.) 2) ven 
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Verben 62, 8, 1—13. (8 91.) ναί. 
48, 6, 3. 15, 17. 65, 1, 10. (7.) 
5, 11. 67, 14, 1-- 8, bei Adverbien 
66, 1, 8— 10. vgl. εἶναν u. λέγειν. 
3) eines Gedankens 54, 8, 14, 65, 
4, 6, 5, 14. (4.) 7, 8, vor εἴ ober 
ἐάν 65, 4, 10. vor γάρ (av) 69, 
44, 6—8. der Nachſatz fehlt 54, 12, 
12. (7.) vgl. A. 11 der Bedingungs— 
faß 54, 12, 9. (5.) vgl. 65, 5, 5. 
vgl. Ergänzung u. εἶναι, 

Eudbuchſtaben unftät 41, 10— 
14, (9, A—4. mit den N.) 13, 4 A. 

Enklitiken 9, 1—10 mit den N. 
nach einem Komma? 45, 8, 8. (ein: 
geihoben 68, 5, 2.) 

Gpanalepfis 51,5,1. (eb.) 11, 
2. 65, 9, 2. 69, 7,3. 33, 8 u. 4, 
einer Negation 67, 11, 3, (2.) 

Gperegeme 47, 27, 8. 51, 12 
A. 57, 10, 1-- 13. (4 u. 5.) beim 
Artikel 50, 4, 11, (7m 8,2.) ὡς 
mit einem Adjectiv oder Adverbium 
51, 14, 3. mit on oder ὡς 65, 1, 
8. vgl. Appofition, 

( Gperegetifche Appofition 57,10. 
eb.) 

Epitheta mehrere ohne Gopula 
57, 2, 3—35. (2.) 

Gpithetifche Appofition 57, 7 u. 
9, 8, vgl. 50, 6, 9. 

Gpo chen ohne Artifel 50, 2, 12. 

Eraſmus 3, 2. 

Ergänzung des Subjects, Objects 
und Präpdicats 60, 7, 1—6. (eb. ) 
des Berbums 62, 4, 1—3. (1-- 4.} 
65, 6, 13. 61, 18, 1. 14,5. des Ins 
finitivg 55, 4, 11 und 12. (4, 4.) 
eines Demonitrativs 51, 13, 19, 
12 { (11, 1—3.) vgl. Gllipjen. 

Gtacismuß 3, 3. 


Fähigfeiten. Benennungen ber: 
felben ohne Artikel 50, 8, 5. 

Feſtnamen 19, 3. 43, 4, 25. mit 
u. ohne Artikel 50, 2, 11. im Da. 
48, 9, 1. 

Frage erclamative beim Particip 
51, 17,5. mit εἶτα u. ἔπειτα 69, 24, 
2. nah ϑαυμάζω x. 65, 1, 7. vgl. 
Interrogativ, 

Bragewörter 64,5N. (eb.) mit 
καί 69, 32, 16. 

Bragezeihen 5, 10. 

Futura 26, δ. (28, 6, 4. 29, 9, 
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4.) 81, 8, 1—12. u. 31, 8. (3 u 
3. mit den A.) das mediale von Mer 
dien 89, 13. von activen in activer 
Bedeutung 39, 12, 1—6. in pafliver 
39,119, Be. 53, 1, 1-11. (7, 
4—4,) in allgemeinen Sägen 7, 1, 
von einer Wiederholung 53, 40, 4, 
erhortativ 53, 7, 2. für unfer mögen 
follen 7, 3. imperativifh 7, 4. der 
Indicativ (m. Infinitiv) mit ἄν 64, 
3, 3. bei οὐ μή 53, 7, 5 u. 6. bei 
Melativen 7, 7 u. 8. (3 u. 4.) bei 
ὅπως 54, 8, 5—7. bei ἐφ᾽ ᾧ 66, 8, 
3. das Barticip 53, 7, 9. vgl. 56, 
40, 1. 412, 1. der Optativ 53, 7, 10. 
der Inf. 7, 11. (Butura in der Form 
des Präſens 7, 6. ναί. 29, 2, 4.) 
vol. μέλλω. das dritte Futur 26,54. 
u. 11, 5. 31, 41 mit den A. 53, 9, 
(eb.) umfchrieben 9, 1. χεχλήσομαν 
γε, 9,2. von Unverzüglichem 9, 3. bei 
den Dramatifern 9, 4. 


Genitiv 


Ganzes. im Ge. oder in demſel— 
ben Gafus wie die Theile 47, 28, 8. 

Genitiv 14, 5. vgl. zu den Der 
clinationen. (local 46, 1, 1—7.) 

1) Grundbedeutung 47,1. τῆς 
ὁδοῦ, τοῦ πρόσω 1 N. temporal 2 
u. N. 1. (39, A u 2.) τοῦ ἐνιαυτοῦ 
jährlih 2, 2. (3.) für unjer binnen 
2,3. τῆς ἐπιούσης ἡμέρας 2, 4. (νέας 
ὀπώρας 1. 2, 4. τῆς νυχτὸς ταύτης 
x. 2, 5.) ausrufend 3,1 u. 2. (eb.) 
für was anbetrifft 3, 3. der abjolute 
ἡ αὶ A. 1. wo ein andrer Gafus ftehen 
fönnte 4, 2. (1.) fubjectlos 4, 8---ὅ, 
(3.) ὄντος nicht auszulaflen 4, 6. 

2) Der poffeffive Ge 47, δ. 
(cauffativ 5, 1. qualitativ 5, 2.) mit 
Adjectiven funonym 5, 1. (3.) Ge. 
der Angehörigkeit 5, 2. (4. --- 6.) 4:- 
χαιογένης (6) Μενεξένου, ὁ 4. ὃ M. 
u. ὃ Μ. 4. 5, 3 u. 4. (den Gatten, 
die Gattin bezeichnend 5, 6. Νηλήιος 
υἱὸς x. 5, 7. vgl. 57, 2, 1.) der cho⸗ 
tographiiche Ge. 5, 5 u. 7. felten ber 
Artikel beiden Ortsnamen 5, 6. Πύδνα 
ἡ ᾿Αλεξάνδρου νι. b, 8. τό, τά mit 
e. Ge. fubitantivint 5, 9—11. Anafo- 
luthie 5, 12. der Ge. von Charaftes 
rifhem 5, 13. (8.) prädicativer Ge. 
6. wo das Subject zu ergänzen 6, 1. 
umgefehrter Fall 6, 2. bei εἶναν ſtatt⸗ 
finden 6, 3, (1.) der Ge. von Herr⸗ 
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fchaft ꝛc. 6, 4. Angehörigkeit 6, 5. (1. 
εἶναι eig. 6, 2. mit πὲψ ὑχέναι U. γε- 
7% 6, 3. der Da. bei ἐχγίγνεσϑαι 

u. ἐχπεφυχέναν 6, 4.) ἑαυτοῦ γίγνε- 
σϑαι xc. 6,6. wenn tas Subject ein 
ſachlicher Begriff 6, 7. wenn ein Ans 
finitiv 6, 8. wenn Subject u. Prä: 
dicat ſachliche Begriffe 6, 9. Ginzel: 
heiten 6, 10. (6.) der Ge. bei Be: 
griffen der Borftellung oder Neuperung 
, 11. 

8) der objective Ge. 47,7. dem 
Ge. bei Berben entjpredyend 7, 1. 
(eb.) dem Me. 7, 2. (eb.) τρόπαιον 
μάχης. τῶν πολεμίων 7,3. (cb.) βίᾳ 
zuvos 7, 4. (eb.) dem Da. entipıe: 
hend 7, 5. (eb.) einer Prapoſition 
7,6. (6 u. 7.) ſynonyme Aus— 
drücke 7, 7. Poſſeſſiven eutſprechend 
7,8. (eb.) Ge. des Stoffes 8. (8, 
4. eigenfhaftlih, aud neben e. Adj. 
8, 2. bei ποιεῖν u. τεύχειν 8, 3.) 
des Betragis 8, 1. bei εἶναν 8, 9. 
der Nrrıfel bei dem regierenden Worte 
8, 3. Ge. des Inhaltes 8 4, (cb.) 
Artikel 8, 5. Der partitive Ge. 9 
bei Namen 9, 1. (eb.) bei εἰναι 9, 
2. (eb.) bei Berben der Borftellung, 
Neußerung ꝛc. 9, 3. (2.) εἰς oder τὶς 
zugefügt 9, 4. 

4) der Se. bei öde, οὗτος γι. 9,5. 
(2.) zwei Se. bei einem Subitantiv 
9, 6 u. 7. τῶν ἑαυτῶν ı. 9, 8. at= 
tributive Stellung 9, 9. partitive 9, 
10. Hyperbaton 9, 11. ἐμαυτοῦ x. u. 
wos ıc. (voſſeſſiv 9, 3—8.) wie beim 
Artifel geſtellt 9, 12. (5— 8.) ἐμοῦ, 
οὗ, σφῶν 9, 13. μοῦ ꝛc. bei e. Praͤ— 
pofition 9, 15. μοῦ x. wie einge: 
ſchoben 9, 16. (8.) αὑτῶν yartitiv 9, 
417. Ausnahmen 9, 18. (7.) der Ge. 
zwiſchen der Praͤpoſition u. dem ihn 
regierenden Worte 9, 19. τὶς bein Ge. 
eingefchoben 9, 20. (8 (δ, οἱ einge: 
hoben 9, 8.) der Ge. bei Subitan: 
tivirungeu 10. Gingelbeiten 10,1. (eb. 
ἀσημαβοὴς x. 10, 2.) beim Neutrum 
der PBronon minaladjective 10,2 u. 3, 
(2.) bei Aoverbien, ocalen u. tem: 
poralen 10, 4. (cb.) bei qualitativen 
40, 5. (eb.) bei einer Präpofition mit 
ihrem Gafus10,6 funonym der Ac. 10,7. 

5) der Ge. von einem Sage regiert 
47, 10, 8. (6.) bei ϑαυμάζειν u. @- 
yaodas 10, 9. bei Verben der Auf: 


— 


| 
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fafjung (neben dem Ac.) 10, 10 u. 11. 
auch ein fachliher Begriff 10, 12. 
(8.) ein abfoluter Ge. 10, 13. (3 
bei μανϑάνω 9, 10.) Ge. bei Ben 
ben des Geruches 10, 14. bei Berben 
des Gedenkens, Sorgens u. Ihren Ge: 
geufügen 11. (11, 1.) ἐνθυμεῖσθαι 
11, i. bei den Berben des Grinzems 
u. Bergeffens 141,2 u. 3. (4.) ueben 
einem Mc. 11, 4. μέλεε τε 11, 5. {μὲ- 
λω u. weloum 11, 2. στρέφεσθαι u 
ἐννοεῖσθαι 11,3) μεταμέλει τινὸς 11, 
6. bei Begriffen der Beruhrung x 
12. (12, 1 ϑιγγώνειν mut dem A 
u. wie ἅπτεσθαι aud mit dem Da 
12, 2. λαμβάνειν, αἱρεῖν, ve 
χειρός ıc. 12, 3. ἄγειν, ἕλχειν x 
χειρός x. 12, 4. anıorivas χειρός, 
γούνων λίσσεσϑαι γι. 12,5.) πειρᾶν, 
ἄσϑαι 132 N. (πειρητίζεεν 12, 6) ba 
Begriffen der Eonderung, Gutfernumg 
x. 43. (13, 4.) bei mit ἀπό zufam- 
meungefegten 13, 1. ἅπτειν, ἔχειν x 
mit dem Pe. 13, 2. (Poetiſches 2 u? 
bei ἔχεσθαι ſich enthalten, σώζεσϑαι 

13, 2.) bei διέχειν, ἀπέχει» x. 


ἀπὸ 13,3. φείδεσθαι 13,4. bei Ver: 


| ben des Hinderns, Weichens, Zurück⸗ 


bleibens 13, 5. (4.) der Berſchieder— 
heit 13, 6. des — Eudigene. 
Anfangens 13, (ληγω μένος, 60 
ἄρχομαι 18, ὅ. bei ἀναπνεῖν, ἀνα- 
ψύχειν 13, 6.) κατάρχειν λόγον x. 
18, 8. ἄρχεσϑαν ἀπὸ, ἔχ τινος, ἐν- 
τεῦϑεν χα. 13, 9. der Verba des Ber 
raubens 13, 10. (7u.8) ayeupeicdm 
13, 11. (bei ἀπηύρων 13, 11.) 

6) der Ge. bei Verben des Grrei 
chens, Strebens x. 14. (cb) axorm- 
ζειν, βάλλειν, τοξεύειν x. 14, 1. (( 
u. 2.) ἐν-, συν-, πάρα-, περιτυγχώ- 
year mit dem Da,, ἐπιτυγχάνειν αὐῷ 
mit dem Ge. 14, 2. (u. ngos-, ser 
ἐντυγχάνειν AA, 5. τυγχάνειν τὸ 14, 
3. (4.) ὑμῶν ξυγγνώμης 4%, 3. (cb.) 
δέχεσθαι x. vgl. 46, 1, 6. χεχάνω ἃ. 
ἀντιάζω mit dem Mc. 14, 6.) λαγ- 
χάνειν τι 14, 4, ἁμαρτάνειν, ἐρᾶν, 
μεταποιεισϑαὶ ra 11, 5. φιλεῖν, πο- 
ϑεῖν τινα, τὲ 14, 6. der ὅς. δεὶ Be: 
griffen des Antheils u. Genuſſes 15. 
(15, 1.) wann der Nc. 15, 1. (2) 
εὐωχεῖν, ἐστιάσϑαὶ τινε, ἀπολαύειν 
ἀπὸ τινος 15, 2. (χοινοῦσϑαι, Öri- 


γνασϑαν 15, 3. λούεσθαι, ϑέρεσθϑαν 
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15, 4.) ber partitive Ge. bei Verben 
die einen Ac. regieren 15, 3 u. 4. (5 
u. 6. ἐπιστέη εσϑαι, ἀποστίλβειν 15, 
6.) als Subjet 15, 5. xareyerar 
u. συντρίβεσϑαι 15, 6. bei Begriffen 
bes Mangels u. der ας 16. (16, 1.) 
dei nicht perſönlich 16, 1. (3. de 
ἐμὲ τινος 16, ὃ. yon, χρεώ μὲ τινος 
16, 3.) δέω πολλοῦ x. 16, 2. (eb.) 
dis πολλοὺ 18, 3. οὐδὲ πολλοῦ dä 
16, 4. ou” ὀλίγου dei 16, 5. odi- 
yov, μιχροὺ 16, 6, (4.) δεῖσϑαι τι- 
wos τι 16, 7. μεϑύσχεσϑαν U. δεῖν 
16, 8. (ruwi 16, 5,) 

7) Se. des Preifes 47, 
γίγνεσϑαι u. εἶναι 17,1. 
τεμσϑαι, ποιεῖσθαι 17, 2. (ἀμείβειν, 
περιδίδοσθαιν 17, 1.) μισϑοὺ 47, 3. 
διδόναι τινὸς für etwas 17, 4. (προι- 
χὸς χαρίζεσθαι 17, 2.) compara— 
tiver Ge. 18. Sr. bei Berben des 
Uebertreifeng, Heberwindens 19. n0- 
cache N. vıraadıa 19,1. (eb.) χρα- 
— 19, 2. (ὑπερέχειν, προέχειν τι 

2.) mit dem Ac. 19,3 u. A. der 
— bei Begriffen des Anfuhrens πὶ, 
Herrfchens 20. (20,1 2.) Der Ac. 20, 
1.(4.) Der Da. 20, 2. (3.) ἐπεστατεῖν 
τινε ῖϊ τινός 20,3, der Se. bei προϊστά- 
ναὶ, προοστειτεῖν n.20, 4. δὲ. der Re— 
lation 21. (31,1. 2 abfolut 21, 3.) 
bei Verben des Streitens 219. Ge. 
der Beichuldigung 22. (eb ) ϑανάτου 
32,1. Ge. des Infinitivs 22, 2. Gin 
zelheiten 22, 3. der ὅδε, bei mit ἀπό, 
ἔξ, πρό u. ὑπὲρ anfanmmengefeßten 
Verben 93. (προορᾶν τινος 23, 2.) 
anoy ἐγνώσχειν, ὑπερορᾶν, ὑπερφρο- 
νεῖν auch mit dem Ne. 23, 1. (bei 
Gompoftten mit de 23, 3.) arıın- 
Here u. ἐπιβαίνειν mit dem Ge. 23, 
2. (1. ἐμβαίνειν, ἐπιβατεύειν νοὶ 23, 
4.) Wiederholung der Praͤpoſition 23, 
3. der Gr. bei mit χατά zuſammen— 
gefegten Berben 24. (χαταγελᾶν τινν 
9. N.) das fachliche Objet im Ne. 
24, 1. im Ge. 24, 2, Ac. der Ber: 
fon 24, 3. . 

8) ter Ge. bei Subitantiven 
47, 95, 1. (1 u. 2) 48, 18, 6 Dei 
Adjeetiven un. Adverbien 47, 26. 
In-, χατ-, ὑπ-, συν-, ἀνήχοος 26,1. 
χατ- U. ὑπήχοος auch mit dem Da. 
26, 2. ἀμνήμων, ἐπιμελής ıc. 26, 3, 
(3. 4 u.5.) γυμνός, ψιλός γε. 26, 4. 


Senitlo 


17. bei 


nollov | 
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(3 u. 5.) μέσος, δϑιάγορος 17. 26, 5. 
μεστὸς 1, χενύς ı. 26, 6. τίμιος, ἄ- 
Eiog γχζ, 48, 7. be Adjertiven die eine 
Gewalt bezeichnen 26, 8. relativer Ge, 
bei Arjertiven 26, 9. (dichterifche Fülle 
26, 6—10,) bei den mut einem fies 
retiſchen « zuſammengeſetzten 26, 10. 
ἄπαις ἀῤῥένων παίϑων 1. 26, 11. 
(ohne ἀρρένων τ. 26, 11. εἰδώς, χε- 
χομμένος τς 36, 13.) Mdjectiva ber 
Schuld 386, 13. αἴτεος u. ἄξιός τε 36, 
13. (cb.) 
— der Ge. beim Comparativ 
. 81. 1 u. 9. (eb.) οὐδενὸς μεί- 
* 27, 3. τίνος u. οὗ ἐλάσσων 27, 4. 
Vrachyiogie 57, 8.3} VBerfchiedenars 
tigkeit der Begriffe 27,6.(4.) Stellung 
beim Artikel 27,7. der Infinitiv epe⸗ 
regetiſch 27, 8. δεῖ ὕστερος, ὑστεραίᾳ 
ꝛc. 27, 9, bei den Adjectwen auf πλώ- 
σιος u. orög, bei περισσός τ. περισ- 
σεύεεν 27, 10. der partitive Ge, 
bei Adjectiven und Bartiripien 28, 1. 
(eb.) bei Pronominen und Zahlwör— 
tern 28, 2. verſchieden von der Ap— 
pofition 28, 3. (2.) wo der Ge. um: 
ſtatthaſt 28, 4. (3.) bei Superlativen 
28, 5. der Superlativ dem Genus des 
Se. aſſimilirt 28, 6. Verſchiedenarti g⸗ 
keit der Begriffe 28, 7. (4.) bei Su— 
perlativen von Adverbien 23, 8, Bo: 
jitiv und Superlativ dem Sr. im Ge: 
nus und Numerus aſſimilirt auch wenn 
der Ge. ein Singular τῇ 28, 9. μό- 
γος τῶν ἄλλων, αξιολογιώτατος τῶν 
προγεγενημένων 23,10, («gıoros τῶν 
ἄλλων 38, 6.) der partitive Se. δεῖ 
Subitantivirungen 28, 11. πάντων für 
πασῶν μιίλιστα 28, 12. (dgıdeixeros 
ardowv, δῖα γυναιχὼν, δαιμόνιε ἀν- 
δρῶν x. 28, 7 u. 8.) bei von Su— 
perlativen gebildeten Werben 28, 12. 
(9.) Ndverbia mut dem Ge. 29, 1—3, 
10) gelegentliche Bemerfungen. der 
Be. Local 46, 1, 1. (1—?.) ὁ μὴ 
αὑτοῦ 50, 5, 2. Stellung 50, 8, 11. 
neben einem andern Attribut 50, 9, 
6. 7. zwei bei einem Subſtantiv 50, 
9, 4. τό, τὰ τοῦ adslgou local 43, 
3, 7. τό, τὰ αὑτοῦ 43, 4, 21. τὰ τῆς 
τύχης 5, 43, 4,26. bei εἴς u. ἔν 48, 
8, 6. (5.) der abfolute Se. 56, 9, 8. 
10—13 mit den bezüglichen N. 
Genus der Subrlantiva $ 21. vgl. 
43, 1, 3. (1.) der Adieetiva $ 22. 
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(eb.) der Verba 26, 1 u.2. vgl. Con: 
gruenz. 


Gentilia 41,9, 4-6. 

Geſtirne. deren Benennungen ohne 
Artikel 50, 2, 11. 

Gnomen mit dem Präfens 53, 1,1. 
mit dem No. oder Perfect 53, 10, 2. 
(1--- 4.) nicht im Ipf. 53, 2, 2. 

GSrammatifer 18, 7 N. 50, 6, 
12. 
Gravis 5, 8, 8, 4 A. 8, 10, A 
—3. 


Halbvocale verdoppelt 7, 4,1 
— ke 

Heteroflita 10, 1... A. 1. (20, 
3, 1.) 

Hiatus 13, 1. (11, 1.) 


Hiftorifche Tempora winfhend | 
54, 3, 3. mit ἄν 54,3, 10. mit fol- 
pora u, un. 


gendem Gonjunctiv oder Optativ 54, 
59. 6,2. 7,1. 8,2. (Aff.) in Be: 
dingungsſätzen 54, 10, 1—6. (1—3.) 
in relativen 54, 15, 2. (1.) in tem: 
poralen 54, 17, 4 vgl. Tempora. 
Hyperbata 47,9, 11. (5—8.) 
48, 12, 2 u. 3. (2.) 50, 10, 1— 5. 


(2, 3. 68, 5, 1—4.) 69, 59, 2. der | 
2. der No. 2, 4. (eb.) auch bei δεῖν 


Negationen 67, 10, 7. 


Hypothetiſch f. Bedingungsfäße, | 


gemischt hypothetiſche Süße 53, 6, 5. 
relative 54, 13,1. 15, 1—4. (1—6.) 
temporale 54, 17, 1 ff. (eb.) 


Imperativ 96, 6. 41, 6. (30, 1, 
10.) 30,4,2.5,1 u.2. des Perfects 31, 
δ, 3. Gebrauch 54, 4,1—4. (1—5.) 
63, 4, 1. nadı ὥστε 65, 3, 1, nicht 
mit ἄν 64, 2, 94. 

Imperfeet 96, δα. A. u. 11,3. 
53, 2. (2, 1.) ἔλεγον a. 53, 2, 1. 
(2.) von Wiederholtem und von Vor: 
bereitetem 2, 2. vgl. 10, 3. ἔλεγον, 
ἔφασαν von Berichteritattern 2, 3. von 
noch Beitchendem 2, 4. (eb.) von früher 
rer Auffaſſung 2, 5. mit ἄρα 2, 6. 
(4.) ἔδει, ἐχρὴν τὸ. 2, 7. (ὄφελον 2, 
5.) für das Plusquamperfect 2, 8. 
(6.) der DOptativ, Infinitiv und das 
Partieip des Präfens dieſem mit ange: 
hörig 2, 9. (εἴησαν av x. 2, 7.) in 
Bedingungsſätzen 54, 10, 1— 6. in 
ideell abhängigen Sägen 54, 6, 3. 

Imperſonalia 61, 4, 4 u. δ, 6f. 
(4.) vgl. 41, 4, 4. (3.) mit dem Inf. 
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55, 3, 1. ihre Participa 56, 3, 2 u 
5.9, 5. (4. 
Sncongruenz bed Relativs 51,13, 
11. 12. 18. (11, 4.) 
Sudeclinabilia 19, 4. 
Indicativ 26, 6. 30, (1, 57) 1 
mit den A. 54, 1, 14. 64, 3, 3. 
nah un 54, 8, 12 (9.) des Prüfen: 
u. Futurs u. Conjunctiv des Br. fr- 
nonym 53, 4,9. in ideell abhängigen 
Saͤtzen 54, 6, 1—4 u. 6. (mit x 
6, 8 u. 4.) des Fu. nah ὅπως 8, 5. 
(u. ὄφρα 8, 6.) biftorifher Tempora 
64,3, 1. nah ἵνα, ὡς, ὅπως 54, 8, 8. 
in hypothetifchen Sägen 54, 9 N. 10, 
1—6. (1 —3.) 12, 1.2.5. 7 -- 11. 
(5.) 65, 5, 2 u. 5—7. in relativen 
Sätzen 54, 13, 2. 14, 1u.2. 65, 6,1. 
2. 4. 9. in der obliquen Rede 63, 5, 
18. 11,1. 3. vgl. die einzelnen Tem: 


Infinitiv 96, 6 u. 14, 7. (38, 
4, 1—7.) 55,1. (eb.) 1) abſolut m 


᾿ ὀλίγου δεῖν, ἐχὼν εἶναι x. 55, 1, 1. 
᾿ ὡς εἰπεῖν x. 1, 2. (1.) [ὡς] ἐμοὶ 





δοχεῖν 26. 1, 3. wunſchend 1, 4. (3. 
imperativiich 1, 5. (3.) mit ro erca- 
mativ ꝛc. 3, 6. 7. Subjeet des Inf. 


u. χρῆναι 3, 2. Ne. ftatt Ne. 2%, 3. 
(2.) der No. weggelaffen 9, 4. das 
Prädicat se. im Ge. oder Da. 2, 5. 
(4.) das, Prädicat auf einen zu ergän: 
zenden Begriff bezogen 2, 6. (5.) der 
Ac. flatt des Ge. oder Da. mit dem 


Inf 2, 7 


2) der Inf. ohne Artikel als Neo. 
oder Arc. 55, 3. (50, 6, 1. nicht im 
Verhaͤltniß des Ge. oder Da. 55, 3, 
1.) bei Subitantiven, Meutren von 
Adjertiven und bei Imperfonalien 3, 
1. (2.) bei PBarticipien 3, 2. bei Be: 
griffen der Qualification 83, 3. (4.) 
bei oliyov δέω γε. ἀμελεῖν, ἀπορεῖν 
χινδυνεύειν 3, 4. (5.) bei οἷος u. 
ὅσος 3,5. (τοῖος, τόσος 1. 3,6. öde 
3, 7.) bei ὥστε daß u. ἐφ᾽ ᾧ (re) 3, 
6 für das lat. Supinum auf 3, 7. 
(8.) audy der paſſive Inf. 3, 8, (9.) 
bei Adverbien u. Subitantiven 3, 9. 
(10.) dizaos, ἐπιτήδειος sc. mit 
dem nf. 3, 10. der Inf. bei Ber: 
ben des Lehrens, Lernens, Gewöh— 
nens, Bewirfens ꝛc. 3, 11. (12.) des 
Antreibens, Aufforderns, Beſtimmens 
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20. 3, 12. (eb.) bei Verben der Neu- 
ferung für ut 3, 13. (eb.) bei per: 
ſönlichen Pafliven 3, 14. bei doxeiv 
gut fcheinen ꝛc. 3, 15. bei Berben Des 
Vorſatzes u. Strebens 8, 16 un. 17. 
(15. βὴ ἵμεν νυ. 3, 16.) bei Begrif: 
fen der Furcht, Scheu ar. 3, 18 u. 49. 
(17.) vol. 56, 6, 5. (mit τό u. ὥστε 
55, 3,19) für unfer (um) zu 3, 20. 
(eb.) δίδωμε πεεῖν x. 3, 21. (20. 
εἶναι 3, 21. nah εἶναι 3, 22. πυ- 
ϑέσϑαι 3, 23.) 

3) der Infinitiv bei Verben ver 
Vorſtellung und Aeußerung 55, 4. No. 
u. Ac. mit dem Inf. 4, 1. (eb.) Bei: 
des bei δοχῶ, λέγομαι ıc. 4,2. ſolche 
Verba bei ws perfönlih gebraucht 4, 
3. (eb.) Verba der Vorftellung und 
Neußerung mit dem Ac. oder No. des 
Prüdicats ohne εἶναι 4, 4. εἶναι pleo- 
naitifch bei ὀνομάζειν ı, 4, 5. (3.) 
der Juf. ungenau 4,6. von dem Ber: 
bum des Zwifchenjages abhängig. wie 
ähnlih or iteht 4, 7. (3.) dJoxesiv, 
οἴεσϑαι, φάναι (ohne ὡς) mit dem 
Indicativ 4, 8. der Inf. in obliquer 
Mede 4, 9. (3 bei εἰ eb.) bei ὅτε u. 
ὡς 4,10. der Inf. zu ergänzen 4, 11 
u, 12. (4.) 

4) Gelegentlicdye Bemerfungen. ὡς 
γ᾽ ἐμοὶ χρῖναν 48, 6, 6. bei τὶ Zuoi 
48,3,8. verſchieden vom Partieiv 56, 
6,5. 7,8 — 11. beim Poſitiv 49, 1 
(eb.) beim Gomparativ 49, 4. (M.) 
eperegetifch 47, 97, 8. 57, 10, 5—9. 
(5.) bei einer Anticipation 61, 6, 8 
u. 9. (5 0.6.) für einen Sag mit εἴ 
69, 30, 2. Subjeetsac. im Relativ 51, 
9, 1. ἀλλήλους 51, 3 A. in obliquer 
Mede 65, 11, 5—8. (2.) mit ἄν 5%, 
6, 6. (2.) 13, 6. nach einem Satze 
mit or oder ὡς 59, 2, 10. als Av: 
pofition (αὐτάν mit τό) 57, 10, 5—9. 
(5.) vgl. 51, 7, 4. (nad) τό für τοῦτο 
50, 6, 1.) mit τὶ fragend 51, 17, 7. 
mit u. ohne Artikel mit urgivenden 
τοῦτο 51, 7, 5. dee Br. u. No. von 
der Zufunft 53, 1, 10. der Inf. mit 
τό fubitantivirt 50, 6. (6, 3.) 55, 3, 1. 
Rection deſſelben 50, 6, 1. dagegen τὸ 
εὖ φρονεῖν αὐτῶν 4Ἴ, 10, 2. Ueber: 
fegung 50, 6, 2. wann der Artikel, un: 
entbehrlich 6, 3. ohne Artikel bei ὧρα, 
avayan 2. 6, 4. (eb.) mit dem Ar: 
tifel 6, 5. ohne ihn nad) einer Me: 


— Kraſis 





οὐδὲ im Boarder: 
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densart 6, 6. (5.) bei ἄξιος u. αἴτιος 
6, 7. τό mit dem Inf. (6, 6.) als 
Ac. des Bezuges 6, 8. (7.) vol. 55, 
1, 7. τὸν νόμον τὸν ἐξεῖναι x. 50, 
6, 9. mit μη u. οὔ 67, 1, 1---, ( 
9.) mit un u un οὔ 67, 13, 3—8, 
(4.) τοῦ mit dem Inf. für fo dan, 
damit 47, 22, 2. vgl. av, Süße. 
Inschriften 11, 4, 4, 18, δ, 2. 
22, 6, 1. 63, 3, 13. 
Interjectionen mit dem Ge. 47, 
3, 2. (2.) 
Suterpunction 5, 10, 45, 3, 8. 
Interrogative 25, 10. (6.) u. 
N. 561,17. (15.} ν, 9.1. (1--3.) 651,1 
u. 8. 69, 3, directe Fragewörter nach 
einem einleitenden Sabe 51, 17, 9. 
(15,1.) wo anwendbar 51, 17, st, 
directe interrogative Säge 64,5. (eb. ) 
indirecte 65, 1, (1—6.) imdireste nicht 
in einem felbitändigen Sage 51, 17, 
3. (15,2.) directe Fragepronomina und 
Adverbia bei einzelnen Begriffen 51, 
17, 4. bei Barticipien 17, 5. bei dem 
einzelnen Begriffe und ein andres bei 
dem beitimmten Verbum 17, 6. bei 


| — und abhaͤngigen Sägen 17, 


. ἵνα τὸ; u. ὅτε τί; 17,8. ein Frage⸗ 
und eins im Nach: 
jage 17, 9. zwei bei einem Begriffe 
17, 10. (15, 3.) zwei im Border: u 
zwei im Nachfage 17, 14. interrogas 
tive A το prädicativ 87, 8, 5. 
(eb.) u. im Ge. beim Gempara: 
tiv 47, Ἧ 4. Fragewörter nad Yav- 
μάζειν 63, 1, 7. 

Joniſches Alvhabet 1 9. 2. 

Jonismus 12,1. 48,7,5 1.8. 
60, A, 2. 

Iſokrates 13, 1 N. 13, 7, 9. 

Itaciſsmus 3, 1. 

(Sterativ 32, 1,1—9. 53, 10,5.) 


Kadmeifches Alphabet 1 A. 1. 

Keiner 67, 1, 6. 

Kolon 5, 10. 

(Komifer 1, 6, 1-3.) 

Komma 5,10 u. A. 2. beim De. 
ıc. 45, 3, 8. 

Koronig δ, 4. 13, 6, 1. 

. Kräfte Namen derjelben ohne 
Artikel 50, 3, 5. 

Krafis 13, 6 u. 7 mit den 9. 
(14, 1—10 mit den 9.) 42, 1,1. 
wo unftatthaft 13, 7, 8. 28, 14, 4. 

. 16 
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Künfte. Namen bderfelben ohne 
Artifel 50, 8, 5. 


Ländernamen mit und ohne Ar- 
tifel 50, 2, 11. mit εἴς ıc. 68, 21, 2. 
ein Plu. des Masc. auf fie bezogen 
58, ὁ, 9. 

Lenis 5, 1-2 mit den 9. (eb.) 

Liquibä 2, 2. doppelt 10,2. (7, 
4,4—3. 5,2.) Verba I. 27,5. 33,1 
—« mit den A.u.$ 35 ©. 126 f. (31, 
9,1 u. 2. 34,9 u. 40 mit den 9.) 

givius 56, 14, 2. 

Locale Bezeichnungen 43, 4, 6 u. 
1. 46, 4, 1—5. (1-3. mit den A) 
47, 5, 5—8. vgl. Ortsnamen. 

Lucian 16, 3, 3, 


Masculinum von Berfonen beider 
Geſchlechter 43, 4, A—3. (1 u. 2.) 
vgl. 24, 1. mit einem Neutrum ver: 
bunden 58, 1, 2. (1.) 

Mediä 2, 3. doppelt 10, 4, 

Mediales Paſſiv 52, 6, 4 u 2, 
(1—3.) 

Medium 26, 2 u 3, 52, 7. dy— 
namifches Medium 8, 1, (1—9.) Aau- 
βάνεσθϑαι, παρέχεσθαι 8, 2. Ixdido- 
oda, λύεσθαι 8, 3. vom Kraftauf: 
wande oxonsiodes ıc. 8, 4. Gonipo- 
ſita von deiwvodm U. φαίνεσθαι, 
ψεύδεσθαι, προβάλλεσθαι, ἐντέλλε- 
σϑαι, ἐπαγγέλλεσθαι 8, 5. τίϑεσϑαι 
(τὰ ὅπλα), συσχευάζεσϑαι, anodido- 
oda 8, 6. στρατεύεσθαι, πολιτεύε- 
σϑαι, κοινοῦσϑαι 1. 8, 1. ἄρχειν u. 
ἄρχεσθαι 8, 8. ἀπορεῖσϑαι, πονεῖ- 
oda, ταλαιπωρεῖσϑαι 8, 9. 

3) Paffives Medium 52,9. (9, 1.) 
Medium des Interefies 10, 4. (10, 
1—8.) neben dem medialen Paffiv 
10, 2. neben dem tranfitiven Medium 
10, 3. ſchwankende Bedeutung 10, 4. 
αἰτεῖσϑαι, ϑύεσϑαι, γράφεσϑαι, τί- 
ϑέσθϑαι 10, δ. Activ und Medium ſy— 
nonym 40, 6. Media von Intranſi⸗ 
tiven mit dem Ac. 10, 7. πέμπεσϑαι, 
— x. 10, 8. Activa mit dem 

eflexiv 10, 9. (4.) Media mit dem 
Refleriv 10, 10. Paffiva von Medien 
10, 11, Media die eine Veranlaſſung 
bezeichnen 11, 1. (eb.) διδάσχομαι 
bilde mir 11, 2. Paſſiva durch laſſen 
überfegbar 14, 3, 


Künfte - 
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Metaplasmus 19, 2. (30,1, 

Metathefis 39, 10 πὶ 91. 1. (6,1 
u. 2 mit den 31.) 

Mifhlaut 48, 6. 

Modalität 64, im 9. 

Modi 26, 6. verfchiedene verbun- 
den 59, 2, 7. vgl Indicativ, Com 
junctiv ac, 

Mutä. 2, 2. 10, 1—15 mit de 
N M. u. Liquida 7, 7 u. 91. 1-3. 
(verboppelt 7, 5, 1 u. 2.) 


Negationen 


Nahfak 65, 9 u. A. 1 m. 2 (65, 
9, 1- 4.) fehlt 5%, 12, 12. (7 m 
65, 5, 4.) 

Nämlich 87, 10u. N. 5. 65, 1,3. 

Nebenfäbe 54, 18, 1. (eb.) 65, 
6, 1.7, 2. 

Negationen. οὔ m μή 67,1. 
(eb.) Gompofita 1,1. μή für οὗ 1,1. 
οὔ φημι, οὐχ dw ı. 1, 2. (εδ.} οὐ 
πάνυ κα. A, 3. (eb. οὐδεὲς, μηθεὶς 
nichtig 1, 4, οὐδέν, μηδέν, Nulli- 
tät 4, 5. τὸ μηδέν A, 6. ὁ, ἢ οὖ- 
δέν, μηδὲν 1, 1.) οὔ bei Subftan- 
tiven 1, 4, μὴ φάναν το. 1, 5. οὗ 
u. un für οὐδείς u. μηδεὶς 1, 6. ἃ 
felbitändigen Sägen οὔ 67, 2. (5 μή 
4 91.) οὔ (μή) beim imperativifchen Fu: 
tur, μή in Fragen 9, 1. un beim 
Imperativ und Gonjundiv 9, 2. οὗ 
in formal abhängigen Sägen 67, 3. 
un 3 A. in rein und gemifcht δορὸς: 
thetifhen Sägen 67, 4. εἰ οὔ 4, 1. 
(eb.) μη beim Indicativ 4, 2. oe u 
μή 4, 8 u, 4. finale Säge mit μά 
67, 5. (mit 00 5,1. μὴ οὐδέ 5, 2.) 
ὅπως un, μὴ (οὔ) 5 9. ὥστε (ὡς) 
οὔ u. μή 67,6 πὶ A. 1 u. 9. ber 
Infinitiv mit μή 67, 7, 1 Φ. οὔ 
7,3. (1 91.) οὔ u. μή 7,4. bei de- 
χεῖν 7, 5. beim Particip οὔ m. m 
67, 8. beim prädicativen meilt vw 8, 
1. bei ὡς u. ὥσπερ 8, 2. μή beim 
PBarticip 8, 3. beim Particip oder bes 
flimmten Berbum 8, 4. bei Subſtau— 
tiven, Adjectiven, Adverbien und Prä- 
pofitionen mit ihrem Gafus οὔ u. um 
67, 9. 4" für οὔ 9, 4. οὔ für με 
9, 2. Stellung der Negationen 67, 
10,4. (1u. 2.) nachgeftellt 10,2 u. 8. 
vor bem Artikel oder ber Präpofition 
10, 4. vor einem relativen Sage 10, 
5. vor dem betonten Begriffe 10, 6. 
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am Anfange bes Satzes 10, 7. Ne: 
gationen bei verfchiedenen Begriffen 
67, 11. das erite οὔ fragend 11, 1. 
οὐδεὶς οὔ ıc. 11, 2. (1.) die zweite 
erneuert die DVerneinung 11, 3. (2.) 
ob μή 11, 4. (3.) οὔ u. μή mit εἰ: 
nem ihrer Gompofita verbunden 67, 
12. mehrere Compofita (12.) 12, 1. 
(οὐδὲ μὲν οὐδέ, οὐδὲ γὰρ οὐδὲ 12, 
4.) die Negation nad) einem vernei- 
nenden Verbum 12,2. (eb.) μη beim 
Sufinitiv 12, 3. (eb.) bei ὥστε u. τύ 
12, 4. μή fehlt 12, 5. nad) negati: 
ven Sägen μὴ οὔ beim Infinitiv 12, 
6. nach Begriffen des Abhaltens ıc. μὴ 
οὔ mit dem Infinitiv 42, 7. (4.) bloß 
μή 12,8. μὴ οὔ bei Participien 12, 
9. beim Gonjunctiv sc. 12, 10. οὔ 
und μή mit Ergänzung ihres Begriffes 
67, 18. οὔχ, ἀλλά —, οὔχ, εἰ — 
18, 1. μὴ γάρ 13,2. Elliptiſche For: 
meln 67, 14. οὐδεὶς ὅστις οὔ 14, 1. 
οὐ γὰρ ἀλλά, οὐ μὴν ἀλλά 14, 3. 
οὐχ ὅτι, οὐχ ὅπως, μὴ ὅτι 14, 3. 
μόνον οὔ, ὅσον οὔ ik, 4. οὐ (Inte), 
οὐδαμῶς, μηϑαμὼς 1%, 5. 


Nentrum 18, 3. von adjectivifchen 
Begriffen fubitantivirt 43, 4, 1—27. 
(1—35.) im Plural 58, 3, 3 ἢ. von 


Pronominaladjectiven mit dem Ge. 


47, 10, 2 u. 3. (eb.) von Subitan- 
tiven mit einen: adjectivifhen Mas: 
eulinum verbunden 58, 4, 2. (1 9.) 
abverbartig 46, 3, 2—5. (1 u. 2.) 
δ, 8--8. 

Nomen 14, 2. mit dem Nc. 46, 
ku. A. 5. (5, 3.) ſtoffartig 50, 6, 
43. [αι eines Pronomens 51, 5, 2. 

Nominativ 14, 5. 45, 1 u. 2. 
epigraphifch 2, 1. anafoluthiih 2, 2 
n. 3. (1 u. 2.) vom Barticip 56, 9, 
4. epiphonematifch 45, 2, 4. (3 u. 
4.) vocativifch 2, 6. (2, 1— 7.) mit 
den Artikel appofitiv 2, 6 u. 7. mit 
dem Bo. verbunden 2, 8. zwei bei 
Verben der Vorftellung u. Neuerung 
55, 4, 4. vol. 56, 7, 4. vgl. Präbi- 
cat. beim Paſſiv vom Zeitmaß 46, 
3, vgl. Pafliv. 

Numerifche Begriffe als Prädi- 
cat 47, 28, 4. 60, 2, 3. 

Numerus 1%, 4. 26,9 u. 11, 
44. 44, A—6. (eb.) mit den N. vgl. 
Dual, Blural, Singular u. Gongruenz. 


- Drtönamen 
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Object 60, 8, A u. 2. des Infi⸗ 
nitivs 50, 6, 1. zwei Verben gemein: 
fam 60,5, 1— 4. (1.) bei einer Praͤ⸗ 
pofition 5, 5. nach einem Relativ ein 
Demonftrativ als Object 6, 2 u. 3. 
(2.) der Singular eines jubitantivirten 
Meutrums ohne τὸ Object 43, 4, 10. 
Object ohne Verbum 62, 3, 5. Er: 
gänzung des Objects 60, 7, 1. 3—6. 
(1 -- 6.) von einem ergängten Inf. res 
giert 55, 4, 11. (4.) vgl die Gafus. 

Oblique Rede 65, 5, 18. 6, 4 
u. 9. 11, 1—10. (1 u. 2.) 

Optativ 26, 6 u. 9. 14, 9—13, 
30, (1,3. 5 u.6. 4,12. 6,1.) 9, 1— 
3. 30, 10. der Verba auf ws 36, (1, 
10.) 70.9 1. 9, 3u. 4. in felb» 
tändigen Sägen: wünſchend 5%, 
3, 4. (eb.) conceffiv 3, 2. (eb.) mit 
eigen. εἰ γάρ 3, 3. (nad) εἴ, αἴϑε, 
ai γάρ 3, 3.) mit οὕτω 3, 5. (mit 
ὡς 3, 5. πῶς ἄν 8, 6. wicht mins 
ichend ohne ἄν 3, 7—9.) mit av 3, 
6---10. 12, 9. 17, 4. (mit ἄν ober 
xev 3, 10 u. 11. 12,5.) ohne u. mit 
ἄν in einer ideell abhängigen 
Mede 54, 6, 2 (eb.) u. 6, 65, 1. 
(1—7.) in obliquer Rebe 65, 11, 
2 u. 3. zweidentig 54, 7, 1. ohne 
ἄν in der Bortjeßung einer obliquen 
Mede 54, 6, 4. in relativen Sägen 
mit und ohne ἄν 54, 13, 2. (18 9.) 
14, 1—4. (1 u. 2.) 65,6, 1-5 u. 
9. in hypothetiſch relativen Süßen 
ohne, felten mit av 54, 15, 1— ἡ. 
in temporalen Sägen ohne av 54, 
17,1.2.4u5. (3. 8 u 7.) 68, 
7,2. 3. 5. 6. in finalen 5%, 8, 
1—3 u.9. (1. 3—5.) im Bor; 
derfage eines hypothetiſchen Perios 
den, felten mit ἄν (oder χέν) 54,11, 
1m. 4. (1—3.) 12, 4—8. (4.) 65, 
5, 9. 4.6. 15. 17 u. 18. im Nach⸗ 
faße mit ἄν (ober χέν) 5%, 11, 1 
u.2. (eb.) 12, 1. (eb.) 8 f. (12,4—5.) 
65,5,4. ohne ἄν au iterativ in res 
fativen Sägen 65,6, 5. in temporas 
(en 54, 17, 1 (eb.) u. 5. in Hypo: 
thetifchen 65, 5, 8. appofitiv 59, 1, 6. 

Drdinalzahlen 24, 1u. 2. (eb.) 

Drtsnamen mit u. ohne Artikel 
50, 2, 11. mit ἔν 68, 12, 1. mit 
εἴς 68, 41, 3. vgl. local. 


16* 
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Parataktik 59, 1 u 2 mit den 
N. (eb.) 

Parathetiſche Zufammenfegung 
42, 5, 1. Appofition 57, 9. (9, 1— 
3.) vlg. 50, 7, 6. 

Particip 46, 7. 30, 12. vgl. 22, 
ἃ, 9, 1—3. 56, 1 u. 2. des No. 
26, 11,3. dev verfchiedenen Tempora 
56, 10, 1. bei eivas u. ὑπάρχειν eb. 
3, 1—4. (1—3.) ἘΜ εἶναι 8, ὅ. 
(h. bei γίγνεσθαι 3, 5 — 7.) bei ἔ- 
χειν 3, 6. (8.) bei τυγχάνειν, λαν- 
ϑέάνειν, ἡ καἰνεσϑαν ἃ, 1. (2. mit ὡς 
4, 4. bei χυρεῖν 4, 1. bei ἐπάιστος 
γίγνεταν 4,3. bei ἰνδθάλλεσϑαιν 4, 5.) 
bei τυγχάνειν zu ergänzen 4, 2. ohne 
wr 4, 3, eben fo συμβαίνειν 4, 4. 
φαίνεσθαι mit dem Part. u. Inf. 4, 


5. ohne ὧν 4, 6. φανερὸς u. σδὴηλός | 
εἶμεν mit dem Part. 4, 7. (u. ὡς 4, 4.) | 


mit ὅτε 4, 8. ἐοιχέναν wie conjtruirt 
N 9. dus Part. bei ἄρχεσϑαν ic. ὃ, 
. (bei πειρᾶσϑαν 5, 3.) bei παύω, 
on 1(. 8, 9. {1} bei Verben 
der Dauer 5, 3. ὧν ausgelaflen 5, 4. 
bei φϑάνειν. 5, 5—7. bei οἴχομαν ὅ, 
8. (1. 
2) das Particip bei Verben die eine 
τη oder Empfindung bezeichnen 56, 
(eb.) περιορῶν u. ἀνέχεσθαι 
: ἐδ 3. bei Verben die Freude oder 
Aerger bezeichnen 6, 4. (2. Ana— 
folutljie 6, 4,) αἰσχύνεσϑαι mit dem 
Barticip u. dem Auf, 6, 5. bei Ber- 
ben der Wahrnehmung 7, 1. (2.) des 
Zeigens, Findens, Betreffeng — 
(3.) der Vorſtellung τ. Aeußerung 7, 
3. (4.) ohne ὧν 7, 4. (5.) No. des 
Part. 7, 5. σύνοιδα 7, 6. (bei συγ- 
γινώσχω 7, 7.) der Ge. bei αἰσϑά- 
νέσϑαι IK. 1, 7. u. ber Juf. bei fol: 
den Berben 7, 8 — 11. (1 — 9.) ὅτι 
u. ὡς 7, 12. (10.) ὅτε bei μέμνη- 
as τὸ. 7, 413. (11.) das Bart. bei 
Verben die eine Beurtheilung aus: 
fprechen 8, 1. (bei χαίρων 8A.) εὖ, 
χαλῶς ποιῶν 8, 2. τί παϑών, τὶ μα- 
ϑών 8, 3. ληρεῖς ἔχων χε, 8, 4. ἀρ- 
χόμενος, τελευτῶν, ϑιαλεπών, φέρων, 
ἀνύσας 8, 5. ἀρξάμενος ἀπό, ἐχ- 
8, 6. das PBarticip der Mede eines 
Andern angefügt 8, 7. 
3) appofitive u. abfolute Partici- 
pien 9, 1. partielle Uebereinſtimmung 
91 u. 2. (eb.) zwei Subjecte 9, 3. 
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der No. anafoluthartig 9, 4, (3.) ab- 
folute Necufative 9, δ. (4.) doferlte) 
ταῦτα 9, 6. ὅν ansgelafien 9, 7. do- 
ἕαντος τούτου x. 9, 8. vgl. 9. ὡς u 
ὥσπερ mit dem abfoluten Ac. 9, 19. 
teniporale Bedeutung 10, 1. Ueberie: 
kung durch ein Subftantiv 10, 2. * 
treten von Adverbien x. 10, 3. (1. 
ἔρχεσϑαν u. lives mit dem Particit 
des Futurs 10, 4, (3.) Ungenauigkeit 
bei yon u. δεῖ 10, 5. hypothetiſche 
Bedeutung 11 N. cauffale 12, 1. mü 
ἅτε, ὡς, οἷα 13, 2. (1.) ὧν ausge— 
lafien 12, 3. οὕτως, die τοῦτο {ταῖ- 
ταὶ zugefügt 12, 4. gegenfägliche Be: 
dentung 13,1. xai, οὐδὲ, μηδέ, zai- 
neo zugefügt 13, 2. (πέρ 13, 1.) ὅ- 
μὼς 13, 8. (2.) 

4) Berfchiedenartige Participen ver: 
bunden: caufjale und hypoethetiſche 1%, 
1. (eb.) verſchiedene Gafus 14, 2. (2 
3.) mehrere ohne Gonjuncten: 
afvudetifch 15, 1. (eb.) eins dem an- 
dern angefügt 15, 2. (eb.) appoſitie 
45, 3. (eb.) eins mit einem Bartı: 
civ und deffen Verbum verbunden 15, 
4. (eb.) zwei in verſchiedener Bezie— 
hung 15, 5. (eb.) eins prädicatıo 15, 


6. ein PBarticip zu ergänzen 16 1. 


(eb) Berbalia auf 705 179. (1.) auf 
τέος A8. (17, 2.) perfönlih 18, 1. 
(eb.) unperfönlich 18, 2. mit des 18, 
3. zu Medien gehörig 18, 4. 

5) Gelegentlidye Bemerfungen. Dr: 
alferm 44, 2, 4. (17, 3, 2. 30, 1, 8. 
44, 2, 2.) mit μάλλον u. μέλεστα 
49, 7, 4. mit av 54, 6, 6. (3.) 13, 
6. mit dem Ge. 47, 28, 1: attribu- 
tiv 57, 2, 1. prädicativ 57, 3, 3. ναί. 
50, 11, 2— 45. adverbartig 57, 5, 2. 
eperegetifch nach dem Indicativ 59, 
1, 1. der No, ftatt eines andern Ga: 
fus 45, 2, 2u.3. (1 u. 2. 56, 9, 3.) 
der abfolute Ge. 47, 4 und M. 1. 
(eb.) u. 2. ohne Subjet 4, 83 -- 5. 
(3.) ὄντος nicht ausgelaifen 4, 6. ab: 
foluter Da. 48, 5,1. Da. ohne Sub: 
ſtantiv 48, 5, 2. bei Zeitangaben 48, 
5, 3. (1 u. 3.) τῷ ἐπιόντι μηνὶ 48, 
2, 2. τῇ ἐπιούσῃ ἡμέρᾳ N. τῆς ἐπε- 
οὐσης ἡμέρας 47, 2, 4. prädicative 
Stellung beim Artikel 50, 11, 3u. 4. 
(5, 1.) mit urgivendem οὗτος, ἐχεῖ- 
νος 51, 7, 5. einem PBarticip ein 
Relativ "angefügt δ1, 9, 1. 2m 8. 
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defgleichen ein Interrogativ 51, 17, 
—6. mit οὔ u. μή 67, 8, 1— 
4. (eb. 9A.) mit μὴ οὔ 67, 18, 9. 
dem Subject im Genus affimilirt 50, 
4, ἃ, fubitantivirt 43, 2, 1—3. 4, 1, 
9. 5. 6. 9. 41. 15. 17.20. 22. 23. 
238. mit den Nrtifel 50, 4 m. N. 1-3. 
(3, 1.) vgl. 56, 3, 4. (6 τεχών ıc. 43, 
2 N.) mit dem Ge. 47, 10, 1. (eb.) 

Partitive NAppofition 57, 8. (eb.) 
Stellung 47, 9, 10. 12 ff. 17. (9, 3 
—8.) 50, 8, 11. vgl. Genitiv. 

Paſſiv 26, ı u. 29. (30, 3—6 
mit den A.) mebiales 39, 13, 6. 52, 
6, 1— 4, (eb.) Subject des Paſſivs 
aus dem Ge. oder Da. des Active 
52, 4, 1. ein Acecuſativ bei ſolchen 
Pafliven 4, 2. (eb.) χαταγιγνώσχε- 
σϑαι ἃ, 4. ἐπιβουλεύεσθαν 4, 5. dad 
Subject von Paffiven deren Aetiv zwei 
Ne. regiert 4,6. der Arc. des Inhalts 
bei Bafliven 4, 7. der Ac. fubitantis 
virter Neutra 4, 8. bei Paſſiven ὑπό 
3. παρά u. ἀπό ὅ, 1. πρὸς u. ἔξ 5, 
2. (1 u. 2.) ein Paſſiv von Neutren 
8, 4—6. von Medien 52, 10, 11. 
das Paſſiv durch laſſen überjegt 11, 
3. ἐξαγγελθέντος AT, 4, 4. σημαν- 
ϑέντων 47, 4, 5. wie in der dritten 
Perſon des Eing. nicht üblich 52, 3, 6. 

Patronymika 41,9,1 u. 2. mit 
u, ohne Artikel 30, 2, 19, 

Perfect 26,5 m. N. (52, 8, 6 
w. 7.) das erſte (29, 3, A—7.) 31, 
δ αὶ N. 1—4. das zweite 31, 14, 1 
— 4, intranfitive 52, 2, 13. das γαῖ: 
five 31, 9, 1-5. Bedeutung 53, 8. 
umfchrieben 3, 1. von einem Ergeb— 
niffe 3, 2. mit Präfentien ſynonym 3, 
3. (1—4.) von Unausbleiblichem 3, 
4. der Imperativ 3, 5. das Perfeet 
in Briefen 10, 1. in Sentenzen 10, 
2. mit ἔν flatt εἴς. 68, 2, 2. das Par- 
ticip 56, 10, 4, 12, 1. der Indicativ 
nicht mit av 64, 2, 2. 

Perioden fubitantivirt 50, 6, 10. 

Perfonen dis Duals 30, 1, A, 
(1, 7.) die erſte des Plu. ftatt der 
eriten des Singulars 61, 2, 1 u. 2. 
(eb, N.) die erite und zweite nad 
Melativen 63, 1, 2. verfchiedene mit 
einem Berbum 63, 5." 
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Perſönliches Geſchlecht 43,1. 1 
-3, Pronomen 25, 1, 1-5. (1-18.) 51, 
1u.2.(1—19.) Stellung 51,1 u. N. 
1. wenig betont 4, 2. (Einſchiebung 
enklitiicher Formen 47, 9, 8. 48, 12, 
2. 68, 5,2. 48, 3. diefe Formen bei 
e. Ggf. 61, 19.) αὐτός, αὐτοί, σφεῖς 
51,1, 3. ftatt der Mefleriva 2, 1. (eb.) 
u. 2. 55, 2, 3. (2.) οὗ x. 51, 2, 3 
u. 4. (1—19. 5, 1. refleriv 2, 2, or: 
thotonirt 25,2,2. demonitrativ 51,5, 1.) 
αὐτοῦ 51, 2,5. ein ethifcher Da. 48, 
6, 1—7. vgl. 48, 12%, 1—3. nicht ö 
αὐτοῦ x. 50, 5, 2. ein berfönliches 
Pronomen mit einem  felbitindigen 
Sape einem relativen angefügt 60, 
6, 2. (eb.) mit γέ als Bejahung 64, 
5, 4. das perfönliche Pronomen fehlt 
beim Inf. 55, 2, 4. (3.) vgl. 60, 7, 
1. (eb.) ἐγὼ ö- a. 50, (5,4.) 8, 2 
—5. (7, 4.) παρὰ δικασταῖς ὑμῖν 
68, 6N μοῦ, σοῦ τὸ. poſſeſſiv 51, 4, 
8 u. 10. vgl. 47, 9,12—16. (3—8.) 
ergänzt beim abfoluten Ge. 47, ὁ, 3. 
(1.) 51, 6, 3 u. 4. perfönliche Be— 
griffe ohne Artikel 50, 3, 6—8. per: 
{πῶς Gonftructionen 56, 18, 1 u, 
2. (17,2.) 61, 5, 8. vgl. Genitiv 4. 

Philodemos 11,4,2. 13,8, 8. 

Phoͤnikiſches Alphabe 1 9. 4. 

PBlaton 13,19. 63, 3, 1. 47, 
9, 13. 

Pleonasmen 46, 6, 7, eperege- 
tifch 47, 97, 8. 

Plural 14, 4. eigenthümliche Plu— 
ταῖς 44, 8, 1—7. (1—11.) nur Plu— 
rale 19, 3. dualiſch 44, 2 u. 3, des 
Neutrums 44, 4, 1—3. (9 -- 11,} 
beim Singular (44, 1, 4. 58, 8, 2.) 
des Berbumd 63, 2 u. A. 1... 9. 
(eb.) Blu. des Verbums wenn das 
Subject ein Dual oder zwei verbundene 
Singulare 63, 3,1. (3m. A. 4) 
auch bei ἡ 3, 2. u. μετά 4, 3. auf 
Singulare bezogen 58, 4,1—5. (2— 
4.) auf einen Dual bezogen 58, 8, 
10. dem Dual gefellt 63, (3.) 3, 4. 
4. bei mehr als zwei Subjecten 63, 
bei verfchiedenen Berfonen 63, δ. 
bei Gollectiven 63, 1, 1. (eb.) τί ταῦτα 
61, 8, 2. τοῦτο ἀληϑὴ λέγεις 8, 3. 
(vgl. 8 A.) fubitantivirte Neutra im 


Berfonennamen im Plural 19, , Singular und Plural bei Zoriv und 


1,2, 44, 3, 7. ohne 
vgl. Eigennamen. 


Artifel 50, 8, 4, | 


γίγνεταν 43, 4, 13. fo der abſolute 
Ge. ohne Subject 47, 4, 5. Plurale 
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von Menfchen, Thieren, Sachen 43, 
4, 16. die dritte Perſon des Plurals 
für unfer man 61, 4, 7. vgl. Dual 
Singular, Cougruenz. 

Blusquamperfect 26, 6 u. A. 
81, 6 u. A. das zweite 31, 15. das 
paſſive 31,10. Gebrauch 53, 4 u. N. 
1—3.(4 91.) in Bedingungsfüßen 54, 
40, 2 u. 4. (10, 1.) mit ἔν flatt εἴς 
68, 12, 2. 

Pofition 7, 6. 11, 14,1. 

Poſitiv 49, 1. (eb.) mit dem Ge. 
47, 28, 9. (7 u. 8) 

Poſſeſſiv 95, 4 u. A. 1 υ.. 3. 
(8 u. A. 1—4.) Gebrauch 51, 4 u. 
A. 1. (4 1—4.) mit dem Ge. 51, 
2, 11. (8.) ὅς wie erſetzt 4, 2. ἡμέ- 
τερος U. ὑμέτερος vefleriv 4, 3. σφέ- 
τερος auf das Subject bezogen ac. 4, 
4. für Genitive 4, 5 u. 6. das Poſ— 
[ἢν fatt dem Ge. dem ihn regie— 
renden Nomen angefügt 4, 7. mit 
u. ohne Nrtifel 4, 8—10. (50, 8, 8.) 
οἱ ἐμοί γι. 51, 4, 12. τὸ ἐμόν, τὰ 
ἐμά 43, 4, 26. φιλία ἡ ἐμή, σὴν 
χάριν 47, 7, 8, (eb.) mit dem Ge. 
verbunden 47, 5, 1. (3.) 51, 2, 10 
u. 11. 

Prädicat 60, 9, 1—3. (4 9.) 
ein Subjtantiv adjectiviih 61, 7, 5. 
(2.) vol. 50,6, 4 u. 5. (4.) ein 
fubitantivirtes Neutrum 43, 4, 11, 
mit τὸ 4, 42. τὸ ἔσταν ὃ- 61, 8, 1. 
οὐδέν εἶμι 8, 8. (67, 1, 4 u. 5.) aud) 
mit dem Artikel 50, 4, 14. vgl. 3, 
1. das Barticip 4, 3 u. 4. 56, 3, 4. 
οὗτος Prüdicat 61, 7, 3. οὗτος X. 
dem Prädicat affimilirt 61, 7 u. N. 
4. (eb.) u. 2. wann nidt 61,7 4 
u. 6. ein Npjectiv dem Prädicat aſſi— 
milirt 7, 7. ὅς 7,8. τίς, ὅστις 61, 
ἃ. das Prädicat beim Artikel 50, 11,1 ff. 
(10,1. vgl. 2, 11-17.) eingefchoben 50, 
12%, 1— 4. ein numerifcher Begriff 47, 
28,4. 60,2, 3. Gafus beim Inf. 55, 
3, 4— 7. (3— 5.) für unfer als, zu, 
für 57, 8. (3,1.) in einen obliquen 
Caſus 3, 1. (eb. ein Gigenname 3, 2.) 
mit @g3,2. (mit ἅτε 3,4.) fo ein Adjectiv 
oder Particip 3, 3. bei Präpofitionen 
3, 4. Stellung 68, 6 u. A. Prono— 
mina als Prädicate 57, 3. 8,5 u. 6. 
(5.) zu einem Pronomen ein Sub: 
ftantiv als Prädicat 8, 7. (6 u. 7.) 
proleptisches Prädicat 4, 1—3, (1 u. 
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2.) abverbartiges δ, 1—4. (eb.) vgl 
Artikel. Congruenz des Prädicats 58, 
1. wenn es fid auf mehrere Begriffe 
bezieht 58, 3, 1—4. Prädicatsnomi- 
nativ ohne εἶναν 63, 1, 1—6. (1-- 
4.) bei εἶναι, γίγνεσθαι, καϑίστα- 
oda, πεφυχέναν 62, 2. (πέλειν, πέ- 
λεσϑαν, τελέϑειν, τετύχϑαι eb.) vgl. 
48, 3, 1—6. bei τυγχάνειν u. συμ- 
βαίνειν 56, 4, Bu. 4. bei φαίνεσϑα: 
4, 6. bei doxsiv u. Baffiven 55, 4, 
4. bei ὁρᾶσϑαι, λαμβάνεσθαι ıc. 56, 
7, 4. ἀχούειν 46, 12,1. (13, 4.) bei 
διατελεῖν γι. 56, δ, 4. xaprepsir 6, 
1. PBrädivatsaccufativ bei Verben δὲς 
Vorftellung und Neußerung 55, 4, 4. 
vgl. 48, 3, 10. (56, 7, 4.) bei Ber: 
ben der Wahrnehmung 56, 7, 4. ber 
Se. in der Stelle des Prädicats a) 
der poffeffive bei eivas und γέγνεσθϑαι 
47,6, 1 u. &—10. (1. 3. 6.) bei 
Verben der Borftellung und Aeuße— 
rung 6, 14. b) ber Ge. des Betrages 
bei εἶναν 47, 8, 3. vgl. A. 3. c) der 
partitive Ge. bei sivas u. yiyrecdes 
47,9, 2. bei Verben der Borftellung, 
Neußerung x. 9, 3. 

Prädicative Stellung 50, 11, 
1 ῇ. (10, 1.) vgl. Genitiv 4. 

Prädicatsaccufativ zu ergän- 
jen 60, 7, 2. 

Prädicatsverba 62, 2 υ A 
(eb.) vgl. 57, 3 mit den N. (eb.) 

Präpofitionen 68, iu. 2. um 
eigentliche 4, 1. (1 u. 2.) πρός chne 
Caſus 2, 2. (auch andere τᾶν. bei 
Her. u. Dichtern 4, 1—7. zwei ver 
bunden 2, ὁ u.5.) Caſus der Br. 68, 
3. Stellung 4, 1u.2. (1—9. 50,2, 9.) 
Einfchiebungen 68, 5, 1—4. (1—5.) 
47, 9,19. wo unftatthaft 47, 5,5. 9, 
44. wiederholt und nicht wiederholt 
bei einer Appofition 68, 7. bei οὗτος 
u. ὅς 7,41 u. 2. (79.) Stellung bei 
Vergleihungen mit ὡς u. ὥσπερ 8. 
wiederholt zu denfen 9. (eb.) Graän- 
zung des zugehörigen Subitantivs 9, 
4. erſt bein zweiten Worte gefept 
9, 2. (eb.) diefelbe zwei Mal 9, 3. 
nicht Ind χαὶ ὑπὸ γῆς 9, 4. (Bed. 
bei So. 10.) Rection 11 u. N. beim 
Neu. von Pronominaladjectiven 47, 
10, 3. (eb.) bei Adverbien 66, 1, 3 
u. 4. (2— 3.) ſtehen gewöhnlich bei 
Ortsnamen 46, 1, 3—4. (1—2.) in 


Präpofitionen 


249 Praͤſens 


der Auticipation 61, 6, 4 u. 9. (6.) 
ὃ, οὗ mit einer Pr. fubftantivirt 50, 
5, 5-8. 8, 14. 16—18. eben fo 7 
ἐπὶ Μέγαρα 43, 3, 5. τό, τά 48,4, 
1.3. 21. 23. 50, 5, 1% u. 13. eine 


- Pr. mit ihren Caſus attributiv 50, 


8, 13 u. 14. 16 — 19. 9, A u. 5— 


41. zwei 50, 9, 5. Präpofitionen mit | 


ihrem Caſus als Subject oder Ob— 
jeet 60, 8, 1 —4. ohne Nrtifel 50, 
4, 12. 14. 15. ἐπὶ τοῖς ἔργοις χα- 
λοῖς ıc. 50, 11,3, vgl. 57, 3, 4. Praͤ— 
pofitionen vor einem relativen Satze 
51, 13, 6 u. 7. mit ihrem Gafus 
vertreten einen Bedingungsſatz δά, 
43, 10. vgl. 53, 10,5. ein von einer 
Präpofition regiertes Nomen zugleich 
Dbjert eines Verbums 60, δ, 5. bei 
fubitantivirten Meutren 43, 4, 8. δ. 
7. 8. 47, 10, 3 und 6. beim Infi— 
nitiv 50, 6, 3. vgl. N. 2. bei Com: 
pofiten wiederholt 47, 23, 8. 48, 41, 
2. 8. 6. 15. Bedeutung in Compo— 
fiten 68, 46, 1— 18. Tmeſis 49%, 5, 
1. (68, 46—50 mit den N.) 

Präſens 26, 5, 53 Vorer. 2 u. 
8. Gebrauch 53, 1. von Wiederholtem 
und in Sentenzen 53, 1,1. (mit πά- 
ρος ı. 1, 1.) axovw, πυνϑάνομαν 
sc. von früher Vernommenem 1, 2. 
κλύω 1, 2.) φεύγω, ἁλίσχομαι, νι- 
χῶ, χρατῶ, ἀσδιχῶ zweidentig 1, 8. 
ἥχω u. οἴχομαι 1, 4. (ἵχειν, τίκτειν 
γὺ, 1, 3.) die Gonjunctive und Opta— 
tive folder Verba 1, 5. das Pr. von 
Vorbereitetem 1, 6 u. 7. (5.) εἶμι, 
πορεύομαι x. 1, 8. (6.) der Indi— 
catıv in der Frage fynonym mit dem 
Couj. 1, 9. das Barticiv 56, 10, 1. 
14, 1. der Infinitiv auf die Zufunft 
bezogen 53, 1,10 das hiltorifche Pr. 
4,11. (unhomerifh A, 7.) von Be: 
dingtem 10, 5. der Indicativ nicht mit 
ἄν 64, 2, 2. der Imperativ bei μή 
54, 9, 2. 

Prüterita von Bedingtem 53, 
10, δ. vgl. die einzelnen Tempora. 

Proflitifen $9. 

Prolepfis 61, 6. (eb.) mit den 
N. des Nrtifels 50, 4, 7. proleptifches 
Prädicat 57, 4, 1—3. (1 u 2.) 

Pronomina $ 25. erg. 47, 4, 3. 
(1.) 56, 9, 11. 60,7,4. (1---.3.} αὖ 
jectivifche im Neutrum fubftantivirt 43, 
4, 1. 7. Accuſative 46, 3, 4. (4, 2.) 
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4,4.(8,2.) 5, 4u. 9. (6,9.) 11,4. 
(12, 8.) 47, 44 2,u. δ, (4.) 16, 7. 
48, 45, 7 u. 11—44. 52, 4, 8. mit 
dem Ge. 47, 10, 2 u. 3. (eb.) vol. 
N. 8. ταῦτα x. einheitlich 44, 4, 8. 
vgl. die einzelmen Pronomina, perföns 


liche, poffeffive, demonftrative, relative 
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x. ἐγώ, οὗτος x. u. Adjectiv, Plural. 

Pronominaladjectiva. mit Ὁ, 
Se. 47, 5, 1. (3.) mit einer Appo- 
fition 57, 10, 1—4. 6—8. (4.) 
Neutra auf nicht fubitantivifche Be— 
griffe bezogen 58, 8, 8. vgl. Subitanti- 
virung und Pronomina, demonftrative, 
relative ac. 

Ptotik. Subject 60, 1. Prädicat 
60, 9, 1 u. 2. Object 60, 3. Rection 
der Compoſita 3, 2. Fügung der zu 
niehrern Verben gehörigen Nomina 
60, 4 τι. A. 1. π. 2. (60, 4.) gemein: 
fames Object nur einmal gejegt 5, 1 
—5,(1u.2.) einem relativen Sabe ein 
felbftändiger angefügt 60, 6 u. 9. 1. 
(eb.) mit einen vemonftrativen Pro: 
nomen 6, 2—3. (2.) Subject und 
Dbject ergänzt 7,1. (1— 6.) ein ἘΠ τὰς 
dicat 7, 2. objectlofe Berba 7, 35. 
(5.) τινά, ἀνθρώπους ergänzt 7, 6. 
Präpofitionen mit ihrem Gafus als 
Subject oder Object 8, 1—4. der In⸗ 
finitiv 60, 9. Säge als Caſus 10, 1 
n. 2. 

PBunct 5, 10, 

purae 12, A. 


Quantität 7, 1—7 mit den 9. 


Meciprofes Pronomen 25,3. 51, 
3 u. 9. (eb.) 

Redeform durch τό fubitantivirt 
50,6, 11. 

Medner 13, 1, 1. 47, 9, 13. 

Meduplication 28, 8 um. 10, 1 
—5. (28, 6, 1-- 7. vgl. 4, 6.) bie 
attifhe 28, 3. 5 u. 6 mit den N. ber 
Verba auf us 86, 2. der Verba auf 
oxw 10. 39, Tu. N. 2. 

Meflerive Pronomina 25, 2 u, 
A. 1—4. (1 u. 2.) Gebrauch 51, 2 
u. 9.4. (2, 1—10.) ἡμῶν αὐτῶν x. 
U. ἡμέτερα αὐτῶν 2,10. vgl. A. 11. 
das Mefleriv mit u. ohne αὐτός 3, 
12—14. vgl. αὐτός und ἑαυτοῦ. beim 
Activ und Medium 52, 10, 9 und 10. 
beim Comparativ 49, 3. (eb.) beim 
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Singular 


Superlativ 49, 9, pofleifiv 51, 4, 8 1 π΄ 8. (61, 7 u. 9. 4.) nicht affi- 


und 10. vgl. 47, 9, 12. 43. 18. (9, 
6—8,) partitiv 47, 9, 17. 51, 2, 10. 
ὃ αὑτοῦ ı. 50, 5, 2. 


Nelative Pronemina. ὅς 95, 6. | 


(5,1—5.) ὅστις 25,9 πὶ 4.1. (7, 1u. 
2.) verfchieden 51, 8,1—5. (A. 067825, 
δ, 5. 51, 8, 1--.3.} Gafus 9, 1—3. 
Ndverbia zum Partieip gefugt 9, 4. 
δέ wie unguläffig 9, 5. einfache nicht 
direct fragend 17,3, Afitmilation 10, 
1. u. 9. 1. (eb.) unterlafien 10, 2. 
unregelmäßige 10, 3 u. 4. ὅσῳ 10, 
δ, οἷος u. ἡλίκος 10, 6 u. 7. Adver— 
δία 10,8. umgefehrte Aff. 10,9. (9,2.) 
alla ὅσα, ἄλλος εἰ 10, 10. ovdeis 
ὅστις οὐ 10, 11. ϑαυμαστὸς ὥσος 10, 
12. ὑπερφυῶς ὡς 10, 13. dir rela— 
tive Sat vor dem demonftrativen 11. 
die Präpoſition ausgelaffen 14, 1. bei 
der Niltinilation ein Demonitrativ ἐς 
panaleptifch 11,2. das bezügliche No— 
men, meiſt ohne Artikel, dem Relativ 
nachgeitellt 12 u. A. (10,1 u.2) dem 
Relativ eine Appofition angefügt 57, 
10. (10, 2.) felten ein zweites Re— 
lativ in einem parataftifch angefiigten 
Satze 60, 6, 4. relative Süße als 
Gafus 51, 13, 1—6. (11, 1—3.) ver: 
ſchiedene Auflöfungen 18, 7. ein adjecti: 
vifches Demonitrativ vor einem rela> 
tiven Adverbium ergänzt 13, 8. der 
monftrative Nbverbien vor relativen er: 
gänzt 13, 9. ὅς u, sans für ὥστε 13, 
10. auf ein eigenfchaftliches Wort oder 
einen prädicativen Ge. bezogen 13, 11. 
(11,4.) Relative für εἴ ng 13,12. 6, 
ὅπερ, ἅ chne Correlat 13, 13. auf 
einen im Vorhergehenden bloß ent: 
baltenen Begriff bezogen 13, 14. ὅ- 
car ἡμέραι x. 13, 15. Melative nad) 
ἴσος, ὅμοιος, παραπλήσιος 18, 16. 
λογιζόμενος vor οἷος U. ὕσος ergänzt 
43, 17. (5.) mehrere Melative in εἰ: 
nem Sabe 14, 1—3. relative Prono: 
mina prädicativ 57, 3, 5. (eb.) auf 
einen entferuteren Begriff bezogen 58, 
8, 9. (3.) im Ge. beim Comparativ 
47, 27, 4, ὅστις x. mit δή, οὖν ν΄. 
81, 15, 1-3. (51, 13.) vgl. Säke. 


2) Selegentliche Bemerkungen. Das, 


Relativ mit GSenitiven 47, 9, 5. 10, 
2 u. 8. 28, 2. Stellung der Ge. οὗ, 
ὧν 47, 9, 19. 51, 4, 41. im Genus 
dem Präditat affimilirt 61, 7 u. 9. 
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milirt 7,9. mit der erſten u. zweiten 
Perſon des Verbums 61,1, 2. (εδ.} 
relative Süße 54, 18—15 mit ben 
N, (eb.) 65, 6, 1-13. (1—3.) ala 
Subjeet ohne don» 62, 1, 2. das 
Nelatıv mit dem Andicativ des Fu— 
turs 53, 7, 7 u. 8, (wie Ho. 7,3 
u. 4.) mit μή 67,40.9. 2—4. (2) 
adjectiviſch 50, 8, 20. fubitantiviich $, 
21. mit χαί 69, 39, 43. mit dem nf, 
55, 4, 9. (3.) mit felbitindigen Saͤ— 
ben verbunden 59, 2, 6. (5.) 69, 6, 
41 u. 2. (cb.) vgl. A. 3 u. 4. die 
Neutra temperal 43, 5,7. vgl. = als 
u. Subitantivirung. 

Reuchlin 3, 1. 

Sätze. felbftändige 64, 1—5 mi 
den N. (eb.) dem Sinne nach Meben: 
füge 65, 10 9. ſubſtantivirt 58, 6, 
10 u. 11. vgl. A. 9. mit einem ap- 
politiven Subitantiv 57, 10, 10. (6.) 
Aivudeta von Süßen 59, 1, 5. 6, 9. 
(1—13.) ein felbitändiger Sag mit 
einem relativen verbumden 59, 2, 6. 
(5.) 60, 6, 1 u. 2. (eb.) mit einem 
Infinitiv 59, 2, 8. ideell abhängige 
65, 1 mit den N. confecutive 65, 2 
u. 3. mit den A. (eb.) finale 65, ὁ 
mit den A. hypothetiſche 65, 5 mis 
den M. (eb.) relative 65, 6. mit dem 
N. (eb.) temporale 65, 7 mit den A. 
(eb.) cauifale 65, 8 mit den A. (cb.) 
abhängige interrogativ 51, 17, 7—9 
u. 11. (15, 1 u. 2.) Säge regieren 
einen Ge. 47, 10, 8. (6.) ſtehen als 
Gafus 60, 10, 1 u. 9. (10 A.) mit 
Nominen verbunden 54, 11, 5, (11, 
3.) 59, 2, 4. (3.) mit Participien 
59, 2, 5. (4.) (byvothetifche,) rela- 
tive, temporale nach dem Artikel ein: 
geihoben 50, 6, 1. u. 8, 20 τι. 21. 

Sapitücde mit τό fubitantivirt 50, 
6, 11. 

Simonidesi1 1. 9. 

Singular 14, 4. material 44, 
1, 1---ἡ u 6. (1, 1-5.) diſtri⸗ 
butiv 4, 7. verjchieden vom Blural 
deffelben Wortes 44, 8, 6. (7.) τὸ 
νῦν, τὰ νῦν 50, 5, 13. mit einem 
Plural prädicativ verbunden 61, 8, 
au 3. (8 91.) auf einen Singular 
ein Plural bezogen 58, 4, 1— 5. (2 
—4.) der Singular aus dem Plural 
ergänzt 64, 4, 4. (mit e. Plu. ver 
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bunden 58, 8, 1.) die erfte Perſon 
des Plurals für die erfte des Singu— 
lars 61, 2. (eb.) die zweite ideell 61, 
3,1 u. 2. (3 N.) vgl. Dual, Plural, 
Verbum, Congruenz. 

Spätere 50, 8, 11. 

Spiritus 5, 1—3. (2.) mit den 
N. der Afper hindert die Kraſis 13, 
7, 8. Wirfung des Niper auf eine 
vorhergehende Tenuis 10, 6, 1 -- ὃ. 
(nicht bei Her. 4, 4, 1—3. 9, 2.) 

Sprüchwörter 63, 3, 13. 

Städtenamen. Genus 21, 3 u. 


Spätere 


4,8 u. 4. der Blur. eines Masc. 


auf fie bezogen 58, 4, 2. vgl. Orte: 
namen. 

Stamm. der reine der dritten De: 
elination 47,4. der Verba auf ὦ 27, 
4—9 mit den A. der Berba auf ws 
86, 1—3. der Anomala 39, 1—9. 

—— 27,2. (3 u. 
3. 

Subject 45, 2. 60, 1. 61, 1i— 
5 mit den A. (eb.) und Prädicat 
bilden ohne Verbum einen Sag 62, 
41 mit den A. (eb.) zu ergänzen 60, 
7 u. 9. 4. (eb.) die erite Perſon des 
Plurals für die erfte des Singulars 
61, 9, 1u 2. (3 N.) die zweite 
Perſon des Singulars ideell 61, 3, 
4 u. 2. (3 9.) die dritte des Singu— 
lars aus einem Plural ergänzt 61, 
4,4. ἕχαστος aus οὐδείς 61, 4, 2. 
τὶς erg. 61, 4, δ u. 6. (1.) Subject 
ohne Verbum 6%, 3, 5. das Eubjert 
ftereotyp fehlen 61, 4, 8 u. 4. (2 
u. 3.) die dritte PBerfon für unſer 
man 61, 4, 5—7. (4.) εἰσίν und 
ἔστιν vor Melativen 61, 5, 1—5. (1 
—3.) unfer εὖ 5, 6. (eb.) παρέχει, 
δηλοῖ x. 5, 7. perfönliche Conſtru— 
etionen 5, 8. das Subject anticipirt 
61, 6, 1— 7. (A— 4.) affimilirt und 
nicht affimilirt 61, 7, 1—9. (1—4.) 
τίς und ὅστις als Prädicat richten 
πῷ im Genus nad) dem Subject oder 
fiehen im Neutrum 61, 8, 1 u. 2. 
οὐδέν εἶμι x. 8, 3. (67, 1, 1—6.) 

2) Selegentliche Bemerkungen. Ue— 
bergang von einem Subject zum an: 
bern 51, 5, 3. eignes beim Particip 
56, 9, 1-3. (1 u. 2.) das Subject 
beim abfoluten Ge. ausgelaſſen 47, 
4, 3—5. (1—3.) vgl. Infinitiv. 

Subjectsaccufativ f. Infinitiv. 
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Subftantive 14, 2, beclinirt.$ 
14. —$ 20. (21.) Genera $ 21. al: 
geleitet 41, 5— 10 mit den A. präs 
bicativ mit dem Inf. 55, 3, 1 u. 8. 
(23.) mit dem poffefliven Ge. 47, 5, 
1—8. (eb.) mit dem objectiven 47, 
7,16. (1—8.) dem materialen 
47, 8 u. A. 3. (1 u 2.) dem des 
Betrages und Inhaltes 47, 8, 1. 8. 
4, dem partitiven 47,9. (9 u. 9. 1.) 
mit dem Da. 48, 12, 1—6. (1—3.) 
mit einem Fragewort 81, 17, 4. Sub⸗ 
ftantive collestiver Bedeutung 48, 4, 
19, vgl. Singular. χεὶρ χεῖρα vide 
x, 50, 4, 9. mit οὔ u. μη 67, 9. 
μὴ οὔ 67, 12, 7. attributiv 57, 1, 4 
—4, Attribute 57, 2, 1—4. (1—3.) 
prüdicativ 57, 3u A. 1 u. 2 (1- 
3.) bei einem demonitrativen Prono- 
men 57, 3, 7. proleptifch 57, 4, 1 
u. 3. einem Satze appofitiv angefügt 
57, 10, 10, (6.) einen Satz ankün— 
digend 57, 10, 18 u. 14. vgl. Ge— 
nus, Numerus, die Gafus, Appofition, 
Ergänzung, Ellipfe. 

Subftantivirungen des Mas— 
culinums und Femininums 43, 
8, 1--5. (29.1—4.) 50, 6,12 u. 13. 
(4. u. 5. mit den 9.) 51, 4, 42. mit 
zugefügtem Npjectiv 43, 2, 4. fo auch 
das Neutrum 43, 4, 12. Participia 
43, 4, 2. 6. 9. 11. 45. 17. 20. 22, 
23. 28. (50, 5, 1.) 52, 3, 5. mit 
einem Ge. 47, 10, 1. (eb.) 28, 11, 
mit dem Da. 48, 13, 18. mit dem 
Artitel 50, 4. (δ, 1—6.) vgl. Artis 
fel des Neutrums 43, 4, 128. 
(1-5.) 46, 5, 4---ἴἰυ, (6, 3-9.) 
11,2. 58, 8, 3—8. des Relativs 61, 
7, 9. des Neutrums im Singular u. 
Plural bei ἐστὶν u. γίγνεται 43, 4, 
43. mit dem Artikel 43,4, 3.5, 7fl. 
47, 10, 3 u. 6. des Infinitivs 50, 
6, 1---8, (1 ---1 von Süßen und 
Perioden 50, 6, 10. u. 8, 21. ftofl: 
artiger Begriffe 50, 6, 11. Subitan: 
tivirungen mit appofitivem Infinitiv 
57, 10, 7. ohne Verbum einen Satz 
anfündigend 57, 10, 11. 42 u. 48. 
vgl. Adjectiv, Adverbium, Particip, 
Neutrum. 

Suffira, locale 41, 12—18. (19 
4—4, mit den 1.) 

Superlativ 48, 1 --9. (1—6.) 
mit den A. Gebrauch 49, 8 --τ 10. mit ° 

1 


Superlativ 
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deu A. (eb.) mit dem Ge, 41, 48, 
5—13, (4 -- 6.) mit zei 69, 33, 
18. 

Sylben$ 6. 

Syndetifche Berbindung 59, 1. 
eb.) 


Synizefis 13, 7,10. (13, 1—7 
mit den 9.) 

Synkope (8 1 91.) bei Subitan- 
tiven 48, 11. (9.) bei Verben 39, 10 
u. N. 2—4. (des Bindevocals 29, 8, 
4— 7. ſynkopirte Tempora 32, 2, 1 
--4.) 

Syntheſis $ 42. 

Synthetiſche Zufanmenfegung 
28, 14, 5. 42, 5, 1. Appoſition 50, 
7, 1-12. 57, 6. 


Tempora 96, 4 u.35.u.$ 53, 
thematifche und harafterifche 27, 6, 2. 
(iterative und funfopirte 32, 1 u. 2 
mit den A. 53,10, 5.) hiſtoriſche nach 
ἵνα, ὡς, ὅπως 54, 8, 8. in Bedin— 
gungsfägen 54, 10,1—6.(1—3.) bei 
Melativen 54, 14, 2. (1.) secunda 
26, 11, 4. 8 35 9. 2. verfchiebene 
verbunden 59, 2, 7. 


Temporale Sätze 54, 16 u. 17 


mit den 9. (eb.) 65, 7, 1-8. (1- 
2.) nah μεμνῆσϑαν 1. 56, 7, 18. 
(54, 16, 3.) adjectivifch 50, 8, 20. 
mit un 67, 4 u.9.2 u. 4. vgl, Satz. 

Tempuscharafter $ 29. 

Tenuis 2, 2. afpirirt 10,6 u. N. 
1—3. (wo nicht 4, 4, 2.) 

Thufydides 10, 2, 2 u. 8. 13, 
19. 30, 9, 1. 43, 4, 28. 47, 9, 13 
u. 19. 48, 7, 8. 60, 4, 2. 63, 9, 1. 
65, 11, 7. 69, 429, 

Tmefis 42, 5,1 u 9, (68, 46 
—50 mit den 9.) 

Tragifer 10, 2,2 πὶ 8. 2314,19. 
23, 7, 4. 61, 2, 1. 68, 14, 2. 69, 
44 9. 


Uebergang, von ön und ὡς zum 
Snfinitiv 59, 2,10. von der obliquen 
zur birecten Rede 65, 11,8. (1.) von 
einem Infinitiv zu einem jelbftändigen 
Sage 59, 2, 8. von einem Particip 
zu einem beftimmten Verbum 59, 2, 
9. (4.) von einem relativen Satze zu 
einem felbftändigen 59, 2, 6. (5.) vgl. 
60, 6,1. (eb.) vom Relativ zum De: 
monftrativ 60, 6, 2 u. 8, (2.) 

Uncialſchrift 4 9. 3. 


Bocativ IH 

Verbalia auf vos und doc 98, 
7 u. 31, 12. die auf τός comparirt, 
nicht die auf τέος 49, 7, 2. die auf 
τὸς von Gompofiten accentuirt 22, 5, 
7. Bedeutung 4, 11, 25—27. Ge: 
brauch 56, 17 u. 18. (17.) mitben A 

Verbum. Kormen 26, 1—11 mit 
den A. Berba auf ὦ und u 26, 10 
u.9. die auf ὦ formirt 26—35. (eb.) 
Gintheilung 27, δ. pura $ 32. con- 
tracta 31, 3, 3, die liquida $ 33. 
die auf μὲ formirt 36—38. (eb.) 4: 
nomala 39—40. (eb.) abgeleitet 41, 
3 u. 4. Bedeutung 62 Vorer. der Tem: 
pora 26, 11, 1—13. vgl. die einzel: 
nen Tempora. auf evo mit dem X. 
46, 6,5. (6.) zufammengefegte, deren 
erfter Theil ein Nomen mit dem Arc. 
46, 6, 6. intranfitive mit einer Prä- 
pofition zufammengefegt mit dem Ne. 
46, 6, 8. das nähere beitimmt ven 
Gafus 60, 4 (eb.) A. 5, 1—5. ber 
Borftellung mit einem vom folgenden 
Satze tegierten Ge. 47, 10, 8. (eb.) 
des Füuͤrchtens confteuirt 54, 8, 9—1}. 
(8 u. 9.) ein beftimmtes mit einem 
Particip verbunden 59, 4, 9. (4.) aion- 
detifch 59, 1, 5—8. (3—11.) an ber 
erften Stelle 59, 4, 11. (13.) vgl 
Anticipation, Necufativ, Genitiv, Da: 
tiv, Nitiv, Paffiv, Medium, Tempora, 
Modi, Infinitiv, Particip se. adjecti- 
vifch, Gllipfe, Ergänzung. 

2) Prädicatsverba 62, 2 mit den 
A. (eb.) vgl. 56, 4, 8. ὁ u. 6. 5, 
4.7, 4. u. eivas mit dem Ge. 47, 
6, 11 [u. 12] mit dem Da. 48, 3, 
10. vgl. eivas. Berba ausgelafien 6%, 
3, 1-13. (8 A) u 4, 1-3. (4-- 
4.) Gongruenz des Verbums mit dem 
Subject 63, 1-5. (1—3.) mit den 
A. mit dem Prädicat,63, 6. vgl. Eon: 
gruenz. 

Vergleichungen brachylogiſch 
48, 18, 9. (5.) das Verbum bei Ber 
gleichungen mit 7 68, 4,4. vol. Com⸗ 
parativ, 

Bermifhung zweier Konftructio: 
nen 55, 4, 7 u. 10. 

Derneinungen 64, 5, 4. 

Bocativ 14, δ. u. 9, 3. 45, 1 
u. 8 (2 u. 3,) mit den 9. mit dem 
Mo. verbunden 14, δ, 1. 45, 3, 7 u 
8. (8--5.) 
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Bölkernamen ohme Artikel 50, 
2, 11. 8, 4. adjectiviſch 51, 1, 4. im 
Ge. bei Ortsnamen 47, 5, δ. Aaxe- 
ϑαιμόνιον τῶν περιοίχων 47, 9. für 
den Landeanamen 68, 17, 2, 21, 2. 
23, 1. 


Winde. Geſchlecht 21, 8. ihre Na- 
men ohne Artikel 50, 2, 11. 

Wiffenfhaften. ihre Benennun: 
gen ohne Artikel 50, 8, 5. 

Wort oder MWortform mit τό jub: 
ftantivirt 50, 6, 11. verfchiedene Wort: 
arten verbunden 59, 2, 3. 


Voͤlkernamen 


Xenophon 47, 9, 13. 89,1, 14. 
63, 2, 1. 69, 12. 


Zahlwörter 24,1—3. (1 u. 2.) 


ἘΞ Zwifchenfäge 
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mit den N. cardinale mit ihrem No- 
men präbicativ 60, 2, 3. ἧσαν πέντε 
οἱ στρατηγοὶ 50, 11, 1, δύο τινές 
51, 16, 4, mit χαὶ 69, 32, 18. mit 
dem Nrtifel 50, 2, 9. 10. (8, 7.) 
Brüche bezeichnend 50, 2, 8. (8, 7.) 
unfer bis ἡ 69, 29, 1. χαὶ 69, 3%, 
4. ἐνάτῳ ui 48, 2, 2. (1 u. 2.) 
[iv] μιᾷ ἡμέρᾳ 48,2, 4. dixa ἐτῶν 
47, 2, 3. carbinale und ordinale mit 
dem Ge. 47, 98, 1. ordinale ohne 
Artikel 50, 2, 16. τρίτῳ ἔτει 48, 2, 
4. (eb.) zpirov Eros (τουτί) 46, 3,1. 

Zeitbeftimmungen mitu. ohne 
Artikel 50, 2, 12. 

Zwiſchenſätze 55, 4,8. (3.) mit 
ὡς 55, 4, 8. (3.) von ihrem Verbum 
ein Infinitiv des Hauptſatzes regiert 
55, 4, 7. (3.) 


Litterärifche Anzeige. 


In meiner Schrift „über die handlichite Art Schulausgaben zu fertigen” 
(naͤmlich durch Abfchreiben eines Vorgängers) habe ich nachgewiefen dat 

Herr Hertlein feine Anmerkungen zu Zenophons Anabafis etwa zu 
Hälfte von mir abgefhrieben hat; nachgewiefen, daß gerade da? 
Beite und Wefentlichfte was fein Werk enthält mir entwendet! 
if. Vgl. auch meine Schrift über Plagiate.. 

Diejenigen denen Ehr⸗ uud Rechtsärfühl wicht vollig abhanden gefommtt 
find werden, wie ich mit Zuverficht erwarte, weit entfernt ein in feiner Mt 
fo beifpiellofes Plagiatwerf anzufaufen oder zu empfehlen, dem Vertriebe di 
felben vielmehr nah Möglichkeit zu zuern verſuchen. Denn Schlechtet be: 
fördern Heißt ſelbſt Böſes thun. Und geziemt es nicht vor allen Dingen 
£chrern ihre Zöglinge von Beförderung einer räuberifchen Induſtrie abzuhalten? 


Nauen ven 14, März 1857. 
4. W. Krüget. 


Gedruckt bei ὃ, Feiſter in Berlin. 
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